This  is  a  digital  copy  of  a  book  that  was  preserved  for  generations  on  library  shelves  before  it  was  carefully  scanned  by  Google  as  part  of  a  project 
to  make  the  world's  books  discoverable  online. 

It  has  survived  long  enough  for  the  Copyright  to  expire  and  the  book  to  enter  the  public  domain.  A  public  domain  book  is  one  that  was  never  subject 
to  Copyright  or  whose  legal  Copyright  term  has  expired.  Whether  a  book  is  in  the  public  domain  may  vary  country  to  country.  Public  domain  books 
are  our  gateways  to  the  past,  representing  a  wealth  of  history,  culture  and  knowledge  that 's  often  difficult  to  discover. 

Marks,  notations  and  other  marginalia  present  in  the  original  volume  will  appear  in  this  file  -  a  reminder  of  this  book's  long  journey  from  the 
publisher  to  a  library  and  finally  to  you. 

Usage  guidelines 

Google  is  proud  to  partner  with  libraries  to  digitize  public  domain  materials  and  make  them  widely  accessible.  Public  domain  books  belong  to  the 
public  and  we  are  merely  their  custodians.  Nevertheless,  this  work  is  expensive,  so  in  order  to  keep  providing  this  resource,  we  have  taken  Steps  to 
prevent  abuse  by  commercial  parties,  including  placing  technical  restrictions  on  automated  querying. 

We  also  ask  that  you: 

+  Make  non- commercial  use  of  the  file s  We  designed  Google  Book  Search  for  use  by  individuals,  and  we  request  that  you  use  these  files  for 
personal,  non-commercial  purposes. 

+  Refrain  from  automated  querying  Do  not  send  automated  queries  of  any  sort  to  Google's  System:  If  you  are  conducting  research  on  machine 
translation,  optical  character  recognition  or  other  areas  where  access  to  a  large  amount  of  text  is  helpful,  please  contact  us.  We  encourage  the 
use  of  public  domain  materials  for  these  purposes  and  may  be  able  to  help. 

+  Maintain  attribution  The  Google  "watermark"  you  see  on  each  file  is  essential  for  informing  people  about  this  project  and  helping  them  find 
additional  materials  through  Google  Book  Search.  Please  do  not  remove  it. 

+  Keep  it  legal  Whatever  your  use,  remember  that  you  are  responsible  for  ensuring  that  what  you  are  doing  is  legal.  Do  not  assume  that  just 
because  we  believe  a  book  is  in  the  public  domain  for  users  in  the  United  States,  that  the  work  is  also  in  the  public  domain  for  users  in  other 
countries.  Whether  a  book  is  still  in  Copyright  varies  from  country  to  country,  and  we  can't  off  er  guidance  on  whether  any  specific  use  of 
any  specific  book  is  allowed.  Please  do  not  assume  that  a  book's  appearance  in  Google  Book  Search  means  it  can  be  used  in  any  manner 
any  where  in  the  world.  Copyright  infringement  liability  can  be  quite  severe. 

About  Google  Book  Search 

Google's  mission  is  to  organize  the  world's  Information  and  to  make  it  universally  accessible  and  useful.  Google  Book  Search  helps  readers 
discover  the  world's  books  while  helping  authors  and  publishers  reach  new  audiences.  You  can  search  through  the  füll  text  of  this  book  on  the  web 

at  http  :  //books  .  google  .  com/| 


Digitized  by 


Google 


Harvard  College 
Library 


FROM  THE  FUND  GIVEN  BY 

Stephen  Salisbury 

ClasBof  1817 
OF  WORCBSTER.  MASSACHUSETTS 

For  Greek  and  Latin  Literatur« 


Digitized  by 


Google 


Digitized  by 


Google 


Digitized  by 


Google 


Digitized  by 


Google 


Digitized  by 


Google 


J 


'   TENSAVRVS 
ITALOGRAECYS. 


AUSFÜHRLICHES  HISTORISCH-KRITISCHES 

WÖRTERBUCH 

DER 

GRIECHISCHEN  LEHN-  UND  FREMDWÖRTER 
IM  LATEINISCHEN 


VON 


D<>:  GÜNTHER  ALEXANDER  E.  A.  |AALFELD, 

OBERLEHBEB  AM  HEfiZOGL.  GYMNASIUM  Zu  BLANKENBURG  AM  HARZ. 


^^=^^?^ 


^'  WIEN. 

DRUCK  UND  VERLAG  VON  CARL  GEROLD'8  SOHN, 

BUCBBINDLEB  DKB  KAISERL.  AKAOEUIE  DEB  WISSENSCHAFTEN. 

1884. 


Digitized  by 


doo^z 


St^(o,lf 


\^t»I^O 


^i-ieat 


"ß«4»r 


Digitized  by 


doo^z 


VORWOBT. 


Oeit  Mai  1872  hat  Verfasser  sich  mit  den  griechischen  Lehnwörtern 
im  Lateinischen,  ihren  Lautgesetzen,  den  aus  ihnen  zu  ziehenden  cultur- 
geschichtlichen  Schltissen  u.  s.  w.  beschäftigt  Unbeirrt  durch  Schwierig- 
keiten mannigfachster  Art,  hat  Verfasser,  Opfer  und  Anstrengungen  nicht 
scheuend,  dem  einen,  für  ihn  großen  Gedanken  gelebt,  sein  Scherflein  im 
Dienste  der  Wissenschaft  darzubringen.  Inwieweit  ihm  dies  gelungen,  über- 
lädst er  getrost  der  objectiven  Kritik;  Pflicht  aber  ist  es,  hier  auszu- 
sprechen, dass  der  „Tensaurus"  in  seiner  vorliegenden  Gestalt  nur  den 
Anspruch  erhebt,  als  Baustein  miteingefügt  zu  werden  in  das  große  Gebäude, 
das  aufzuführen  die  Meister  der  Lexikographie  sich  anschicken.  So  enthält 
denn  auch  das  vorliegende  Wörterbuch  gewissermaßen  implicite  den  Ge- 
danken einer  sich  aus  der  ersten  unvollkommenen  entwickelnden  voUkomm- 
neren  zweiten  Bearbeitung;  mit  Dank  wird  Verfasser  jede  Ergänzung  ent- 
gegennehmen und,  wenn  Zeit  und  Kräfte  gestatten,  verwerten.  Dass  ihm 
die  neuesten  Monographien  und  einschlägigen  Werke  nicht  unbekannt 
geblieben  sind,  wird  der  kundige  Beurtheiler  bald  ersehen;  dass  dieselben 
nicht  mehr  alle  in  den  Anmerkungen  Erwähnung  finden  konnten,  erklärt 
wohl  genugsam  die  über  mehr  als  zwei  Jahre  sich  erstreckende  mühsame 
Drucklegung  des  Wörterbuches. 

Noch  treibt  es  den  Verfasser,  dem  Altmeister  lateinischer  Lexikographie, 
Herrn  Professor  Dr.  K.  E.  Georges,  seinen  Dank  auszusprechen;  Verfasser 
hat  aus  den  Werken  diese»  Mannes  viel  gelernt.  Der  Herr  Verleger  aber 
gestatte  mir,  seinen  Namen  hier  in  herzlicher  Dankbarkeit  auszusprechen, 
den  er,  der  Buchhändler  der  kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften,  durch 
seine  rastlose  Energie  und  thatkräftige  Förderung  des  ,,Tensaurus*'  in 
glänzendster  Weise  wieder  von  neuem  bewährt  hat. 

Schließlich  bedarf  die  Wahl  des  Namens  „Tensaurus"  gegenüber 
der  sonst  üblichen  Form  thesaurus  wohl  noch  der  kurzen  Rechtfertigung. 

^Tensaurus**  hat  der  Verfasser  sein  Wörterbuch  genannt  nach  der 
ursprünglichen*)  Form  jenes  uralten  Lehnwortes,   das  so  dunkel  noch  in 


♦)  T(h)en«auru8  ist  also  die  alterthümlichere  Form.  Vgl.  Brambach  Neugestaltung 
der  lat  Orthogr.  266.  —  Sali.  lug.  10,  4.  37,  4.  75,  1.  Dietsch,  wo  t(h)ensaurus  steht.  — 
Bibbeck,  ProL  p.  434.  —  Horat.  carm.  III  24,  2  Keller.  Hör.  serm.  II  6,  11  Holder. 


Digitized  by 


Google 


Beinern  Ursprünge  dasteht,  und  von  welchem  schon  Theodor  Mommsen  sagt 
(Rom.  Gesch.«  I  201  Anm.)  : 

„  .  . . .  Dasselbe  [alter  Vei^kthr  mit  den  Aramäern\  gilt  von  dem  räthselhaften 
Worte  thesaurus;  mag  dasselbe  nun  ursprünglich  griechisch  oder  von  den 
Griechen  aus  dem  Phönikischen  oder  Persischen  entlehnt  sein,  im  Lateinischen 
ist  es,  wie  schon  die  Festhaltung  der  Aspiration  beweist,  auf  jeden  Fall 
griechisches  Lehnwort." 

Aber  wie  das  Wort  den  Schatz,  sodann  den  reichen  Vorrath  schon 
bei  Plautus  bedeutet,  so  wollen  wir  auch  damit  als  mit  einem  einzigen 
Schlagwort  die  Hülle  und  Ftllle  dessen  bezeichnen,  was  Rom  dem 
hellenischen  Geiste  verdankt.  Und  eben  dieses  Wort  Tensaurus  ist  es 
auch  wiederum,  welches  uns  über  den  ältesten  Verkehr  des  rathsuchenden 
Römers,  vielleicht  des  Italikers  überhaupt,  beim  delphischen  Apollo  Kunde 
gibt,  da  es  nicht  nur  im  Lateinischen^  sondern  auch  im  Oski sehen  als 
T(H)ESAVREI  und  T(H)ESAVROM  vorkommt:  Grund  genug,  nach  ihm 
die  Frucht  jahrelanger  Arbeit,  welche  in  des  Lebens  Wirren  auch  einen 
Schatz  an  Erholung  bot,  bedeutsam  zu  benennen. 

Blankenburg  am  Harz,  Pfingsten  1884. 
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*  .  V  '.^^•x^**?***  ^^®'  ^*  Meiwch,  auf  fremden  Boden  nnter  einen  anderen  Himmele- 
•tncn  Tersetzt,  sich  erst  acchmatisieren  mnes,  nm  dort  danem  sn  können,  so  mnss  das  Wort 
das  ans  seiner  Heimatsspraclie  in  eine  fremde  Sprache  eingewandert  ist,  sich  dem  Lantffeaetz 
nnd  dem  Betonnngsgesetz  derselben  anbequemen.  Je  länger  nnd  hiufiger  es  nun  Wer  im 
Munde  des  Volkes  umliuft,  desto  rollstindiger  wird  es  in  seiner  Bildung  den  einheimischen 
Wör^m  Ähnlich,  so  dass  es  endlich  auf  dem  fremden  Sprachboden  feste  Wurzeln  sohltet 
und  ^  Bürgerrecht  erUngt,  ja  dass  das  Bewusstsein  Ton  seinem  Ursprung  ganz  auiider 
Sprache  schwindet.  Je  mehr  also  ein  in  die  lateinische  Sprache  aufgenommenes  Fremd- 
wort sich  dem  Lautgesetz  denelben  gem&B  umgestaltet  hat,  in  desto  frühere  Zeit  reicht 
seine  Aufnahme  m  dieselbe  hinauf. 

Corssen  Yoc.  II>  818. 


ixb&cinns,  a*  um,  s.  abacus. 
ftb&cttlns,  i,  m.  s.  abacus. 
äb&cas,   j,   m.    Ä/?a|,  cexog^  6,  heterokl.   ahax, 
äeiSj  I».   cfr.  Prise.   7,  42   (I.  p.  319   sq.  Kr. 
p.  725  Putsch,  bei  Hertz  nicht).   Urspr.  aus 
den  einfachen  Benennungen  der  ersten  Buch- 
staben des  gr.  Alphabets:  das  pythagor.    Ein- 
maleins;  eine  mit  Chiffren  {ABV)  versehene 
und  in  Felder  abgetheilte  Tafel   oder  Tisch- 
platte mit  erhöhtem  Rande,  zu  vielfachem  Ge- 
brauche, nämlich:  I.  Zum  Rechnen  und  geo- 
metrischen Zeichnen,  das  Rechenbrett,  die 
Rechentafel,  der  Ab  ece  tisch,  auf  welchem 
die  Zeichnungen  in  grüngläsernem  Sande  ge- 
macht zu  werden  pflegten.    Pers.  I  131   sq.: 
nee  qui  abaco  numeros  et  secto  pulvere  metas 
seit  risisse  vafer  &c.  Appulei.  Mae.  16  p.  195 
Hild.  min. :  si  non  modo  campo  et  glebis,  venun 
etiam  abaco  et  pulvisculo  te  dedisses  &c.  Cfr. 
Papiae  gloss.  s.  v.  Abax  et  abacus,  und  Marc. 
Cap.  Üb.  6  pr.   —  II.  Zum  Spielen:  Jedes  in 
Felder  abgetheilte  Spielbrett,  ein  Spiel- 
tisch. Suet  Ner.  22:  cum  inter  initia  imperii 
eburneis    quadrigis    cotidie  in  abaco   luderet. 
Blacrob.  sat.   1,  5:   vultisne  diem   sequentem, 
quem  omnes  plerique  abaco  et  latrunculis  con- 
terunt,  nos  istis  sobriis  fabulis  ....  exigamus  ? 
--  Besonders  aber:  III.  um  Gefäße  darauf  zu 
stellen,   Schenk-  oder  Credenztisch,  auf 
welchem    in    vertieften    oder    durchlöcherten 
Feldern    Öl-    oder  Weinkrüge    aufgestellt  zu 
werden  pflegten,  wie  sich  am  deutlichsten  er- 
gibt aus  Sidon.  Apoll,   carm.   17,  7:  nee  per 
multiplices  abaco  splendente  cavemas  argenti 
nigri    pocula   defodiam.    A.  In  der  einfachen 
Haus-    und    Landwirtschaft:    Cato    r.    r.    10, 
4.   11,  3.,  namentlich  aber:    B.  Nachdem  die 
Römer  nach  Unterwerfung  der  Galater   durch 
Cn.  Manlius  i.  J.  189  (566  d.  St.)  mit  dem  asi- 
atischen Luxus   bekannt  geworden  waren,   s. 
Liv.  39,   6.  PHn.    34,    14.    Dio    Cass.  fr.   71., 
ein    mit   Musivarbeit    kunstvoll    ver- 
ziertes Tischchen  als  Untersatz  für  Vasen, 
silberne  und  goldene  Gefäße  u.  s.  w.,  gewöhn* 
Saal/t  id,  Tensanrus. 


lieh  an  die  Seite  der  Zimmer  gesetzt,  ein  künst- 
lich aus  Erz  geformter  Prunktisch,  Cic. 
acc.  in  Verr.  4,  16,  35:  ab  hoc  abaci  vasa 
omnia,  ut  exposita  ftierant,  abstulit  Id.  ibid. 
c.  26  §.  37 :  iste  cum  aliquot  abacorum  faceret 
vasa  aurea  etc.  Id.  Tusc.  5,  21,  61:  abacos 
complures  ornavit  argento  auroque  caelato.  cl. 
Varro  L.  L.  9,  46  p.  210  Müll.:  itaque  sicut 
abacum  argento  ornari,  ut  alia  paria  sint,  alia 
disparia,  sie  orationem.  Liv.  39,  6,  7 :  ii  primum 
....  quae  tum  magnificae  supellectilis  habe- 
bantur,  monopodia  et  abacos  Romam  advexe- 
runt  Plin.  34,  14:  nam  triclinia  aerata  aba- 
cosque  et  monopodia  Cn.  Manlium  primum  in- 
vexisse  triumpho  suo  .  . . .  L.  Piso  auctor  est 
luven.  3,  204:  urceoli  sex  ornamentum  abaci 
etc.  Orelli  inscr.  4617:  ABACVS  CVM  BASI. 
—  IV.  In  der  Architektur:  Ä.  Zu  Wandver- 
zierungen, Getäfel,  von  Marmor  und  Stuccatur- 
arbeit,  mit  bunten  Feldern  oder  Figuren,  zur 
Verzierung  in  die  Zimmerwände  einzulegen, 
Vitruv.  7,  4,  3.  Id.  ib.  4,  4.  —  Plin.  33,  159. 
Id.  35,  2.  Id.  ib.  32  (bases  abacorum:  Friese, 
Sockel  der  Zimmerwände).  —  B.  Zur  Verzie- 
rung der  korinthischen  Säulen,  die  oberste 
Platte  auf  dem  Säulencapitäle,  Vitruv.  3,  5,  6 
sqq.  Schneid.  Id.  4,  1,  11  sqq.  —  Abgeleitet: 
äoäcinus,  a,  um,  zum  Prunktische  gehörig, 
spatia,  Plin.  35,  3  ed.  Detl.  äbäciÜuSj  t,  m., 
Diminutiv  von  dbacuSj  kleine,  aus  buntem 
Glase  gefertigte  Musivsteine,  Spielstein- 
eben  von  gefärbtem  Glase,  Würfelchen  von 
gef.  Gl.  zu  Mosaik,  Plin.  36,  199:  veluti  cum 
calculi  fiunt,  quos  quidam  abaculos  appellant, 
aliquos  etiam  pluribus  modis  versicolores.  — 
Gloss.  Labb.,  abaculus,  äßaTuov, 

Zuerst  bei  Cato  r.  r.  10,  4.  11,  3.  —  Curt.  Stud.  Y  71. 
—  Neue  1 821.  Ibid.  SSS:  ^neben  dem  gewöhnlichen  abacus^ 
welches  für  das  gr.  äßa^  eingetreten  ist,  wurde  nach 
Prise.  7,  8.  42  s.  752  abax,  g§n,  abaci t  gebraucht. 
Bei  IatoL  Dig.  32,  100  §.  8  ist  abaet»  falsche  Lesart**. 
Vgl.  auch  ibid.  667  u.  140  (jgen.  abaci»).  ^  DÖd.  Wörtb. 
43.  Id.  Hdb.  1.  —  Grasberger  n  829  ff.  338.  —  Bamshom 
Syn.  LX  1,  a.  888.  —  Zehetmajr  Wb.  1.  ~  G.  Friedlein 
Jahrb.  1866,  93  p.  572  sq.:  über  das  elementare  Rech- 
nen bei  den  Kömern.  — •  Beennann  Curt.  Jub.  1874  p. 
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108.  —Böttiger -Fischer,  Sabin»  95.  —  Marqa.  Priyatalt., 
Rechentafel  I  99.  Pjthagor.  I  104.  Pninktisch  I  828. 
II  2B8.  330.  Id.  PriTatleben  I  (1879)  96  f.  809  TAnro.  8)  f.  — 
Becker-GöU.0alla8 1,24, 118.  129. 191.  II 100.  353.  IH  458.  - 
PriscLIYÖ,  25  p.236:  in  mnltis  invenimosagenetivoGraeco 
factum  Latinnm  nominativain,W«;»Aan<u«.  abacus,  Titanug, 
Atthiopu» ;  nee  non  ab  accnsatiTO  panthera^  craUra,  qnod 
Graeci  quoqne  in  mnltis  fecere  et  genetiro  et  aliis  casi- 
boB  pro  nominatiro  nsi  6  fJuiQtVQOg,  6  iKTivog.  — 
SchlieBUch  noch  zu  vergl.  L.  Geiger,  Urspr.  n.  EntwickL 
d.  menschl.  Spr.  n.  Vera.  I,  29&  ff.,  welcher  abacHB  rom 
hebr.  abaq  btanb  ableitet.  5.  296.  ^Und  so  mag  denn 
wohl  der  abaeuB,  als  Ton  Semiten  eingeführt,  seinen  grie- 
diischen  und  römischen  Namen,  unter  Yerwechslong  der 
Tafel  mit  dem  darauf  gestreuten  Staube,  aus  einem  semi- 
tischen Worte  dieser  Bedeutung  entnommen  haben,  wo- 
nach dann  der  Begriff  anf  den  der  Tafel  oder  eines 
kleinen  Ti  s  c  h  e  s  auch  in  allgemeinerem  Sinne  fibergieng.  — 
Als  Prnnktisch  ist  übrigens  der  abacus,  wie  wir  ans  ^'vius 
ersehen  (89,  6),  ebenfalls  von  Kleinasien  aus  zu  den 
Römern  gelangt.  In  späterer  Zeit  wurde  das  Wort  auch 
ffirBank  gebraucht,  besonders,  wie  es  scheint,  für  solche, 
die,  wie  noch  jetzt  z.  B.  in  HörsMen,  mit  Schreibtischen 
verbunden  sind."  —  Not.  Bern.  A(bc)u8  8,  2.  —  Weise, 
gr.  W.  i.  Lat.  50.  51.  67  A.  177.  256.  289.  300.  —  Vgl. 
übrigens  auch  Saalfeld,  d.  griech.  Einfl.  auf  Erz.  u.  Unterr. 
in  Rom.  1882,  wo  sich  Genaueres  über  abacus  findet  (auch 
Abbildung). 

[äbätön,  it  w.  Ein  überbautes  Tropaeum  der 
Artemisia  auf  Rhodus  bei  Vitruv.  2,  8,  15. 
Schneid,  jetzt  äßarov  geschrieben.] 

äbaXf  8.  äbäcus. 

ablepsia,  ae, /*.  aßlerlflcc^  ^,  Blindheit,  Ver- 
blendung, Serv.  Aen.  7,  647:  nam  ablepsiam 
nefas  est  dicere.  —  Griechisch  bei  Suet.  Olaud. 
39. 

[t  abnormis,  e,  Adj.  von  ab  und  norma  = 
yvtoQlfiijf  nicht  regelrecht,  sapiens:  ein  nicht 
schulgerechter,  ein  uns  tu  die  rt  er  Wei- 
ser, Hör.  sat.  2,  2,  3:  Ofellus  rusticus,  abnor- 
mis  sapiens,  crassaque  Minerva.  Vgl.  Cic.  amic. 
5,  18:  numquam  ....  ad  istorum  normam 
fuisse  sapientes  (non  ad  normam  aliorum 
sapiens).  Davon:  f  ahnormUäs,  ätis,  f.,  die 
Abweichung  von  der  Regel,  das  Un- 
gewöhnliche, Salv.  gub.  dei  1.  Vgl.  Gloss. 
Labb.:  ,abnormitA8,  ai^v^iua.] 

Bopp  TgL  Gramm.  UI  456.  464.  —  Vgl.  KeUer  EpUeg. 
sn  Hör.  tat.  2,  2,  3,  pag.  620  sq. :  abnormis  sapiens. 

abolla,  ae,  f.  &ßoXog,  Adj.  (vgl.  al  &ßoloi,  sc. 
OToloU,  bei  Arr.  Peripl.  Erythr.  p.  4  eine  Art 
Mantel  =  abollae)^  ein  dichter  Mantel, 
zwiefacher  ümwurf,  den  man  bei  rauher 
Witterung,  Reisen  u.  dgl.  m.  nahm.  Vgl.  Varro 
sat.  Men.  233  Bücheier  [ap.  Non.  p.  538,  17 
Merc. :  toga  detracta  est  abolla  data  ad  turbam 
mihi,  fera  militiai  munera  belli  ut  praestarem. 
Serv.  Verg.  A.  5,  421.  Suet  Calig.  35:  pur- 
purea  abolla.  Martial.  4,  53.  8,  48.  Juvenal.  3, 
115.  4,  76.  Prudent.  adv.  Symm.  1,  557.  Nach 
Madvig  opusc.  acad.  pr.  p.  41  keineswegs  ein 
besonderer  Ausdruck  für  den  Mantel  der  cyni- 
Bchen  Philosophen. 

Vanli.  Wb.  213.  —  D5d.  Syn.  VI  2.  Id.  Hdb.  1.  — 
Ramshom  Syn.  1288.  -  Zehetmayr  Wb.  2.  •  Beermann  Curt. 
Jub.  1874,  p.  109.  -  Marqu.  Privatalt.  H  172.  —  Becker- 
G511,  Gallus,  m  221.  —  Not.  Bern.  55,  68  A(bl)Oa.  — 
Weise,  gr.  W.  i.  Lat.  67.  180. 

abra,  ae,  f.  \&ßQOL,  rj  (ocßgog^  Hes.  u.  andere 
äßgccy  vetera  lexica  olxotQv^lf  ywaimbg  xofffj  xal 
iptifiogi  vgl.  B.  A.  322.  S.  Mein,  zu  Menand. 
p.  25.  Luc.  Merc.  cond.  39  r^g  ywatnög  äßQcev 
naqd^hov  ^Uq)^BiQag)y  die  Lieblingszofe, 
rein  lat.  ädkatay  Eccl.  ludith  8,  32.  10,  2. 
Zehetmayr  Wb.  2.  —  BAnsch  It.  u.  Ynlg.  238. 

abrtfdiaetaSt  s.  habrodlaetns. 


abrtttÖnites,  ae,  m.,  aßQotoviTijg,  sc.  olvog^  6, 
vinumy  mit  Stabwurz  (abrotonum)  berei- 
teter Wein,  Stabwurz  wein,  Col.  12,  35. 
Weise,  gr.  W.  i.  Lat.  47.  171. 

abrStÖnuni,  i,  n.  u.  seltener  ctbrotonuSy  i,  m. 
ocßQOtovoVj  TÖ,  Stabwurz,  ein  Kraut  von  an- 
genehmem, aromatischem  Gerüche  (Artemisia 
Abrotonum,  JL.),  das  als  Gewürz  und  Arznei 
gebraucht  ward.  Hör.  ep.  2,  1,  114:  abrotonum 
aegro  non  audet  dare.  Col.  6,  7,  3.  Plin.  21,  60 
u.  160.  Scribon.  comp.  7,  8,  167.  Veget.  a.  v. 
4,  3,  10  u.  ö.  Als  masculinum  bei  Lucr.  4, 
123  (124):  absinthia  tetra,  abrotonique  graves 
et  tristia  centaurea,  u.  Lucan.  9,  920:  gravem 
....  abrotonum. 

Neue  I  529.  —  Schuch.  Volgirl.  Hl ,  92.  -  Keller, 
EpUeg.  zu  Hör.  epist.  2,  1,  114,  pag.  706,  behauotet  frei- 
lich, habrotoHum  sei  die  bestbezeugte  Lesart;  auch  Lucan. 
habe  habrotonon  (cod.  Paris,  fol.  91b)  geschrieben.  — 
Bei  Plinius  5,  27  D  e  tl.  treffen  wir  eine  afrikanische  Stadt 
Habrotonum.  —  Weise,  gr.  W.  L  Lat.  141. 

absida,  ae,  f.  s.  unter  absis. 

absidatns,  a,  um,  s.  unter  absis. 

absinthätam,  i,  n.  s.  absinthiatus  unter  absin- 
thium. 

absinthiäcas,  a,  um,  s.  unter  absinthium. 

absinthiatus,  a,  nm,  s.  unter  absinthium. 

absinthltes,  ae,  m.  ä'tpLvd'Ctijgy  sc.  olvog,  6,  m  i  t 
Wermut  versetzter  Wein,  Wermut- 
wein, Col.  12,  35:  vinum  absinthites.  Plin. 
14,  109. 

Weise,  gr.  W.  i.  Lat.  47.  171. 

absinthium  (apsinthium),  li,  n.  ici^Lvd'vov,  rd, 
auch  obsinthXtASf  ti,  m.  wie  bei  Varro  sat.  Men. 
440  (p.  204,4  R.  =  ap.  Non.  p.  190,  25.  p.  314, 
13.  Merc),  Wermut  (Artemisia  absinthium ^ 
i.),  im  allgem.  vgl.  Plin.  27,  45  sqq.  Ponti- 
cum  Cato  r.  r.  152.  cl.  Plaut  Trin.  4,  2,  90 
(935).  Ov.  Pont  3,  8,  15.  Id.  trist  5,  13.  21. 
Als  Gewürz  Varro  r.  r.  1,  57.  Col.  12,  35.  Als 
Arznei  bei  Geis.  2,  24  u.  ö.  Wegen  der  grau- 
grünen Farbe  der  Pflanze  cana  absinthia  bei 
Ov.  trist.  5,  13.  21.  Wegen  des  Geschmackes 
taetra  bei  Lucr.  1,  943.  2,  400.  4,  11.  cl  Quinct 
3,  1,  4,  tristia  bei  Ov.  Pont  3,  8,  15.  Des- 
halb bildlich  für  Bitterkeit  Quinct  3,  1,  5: 
etwas  Heilsames,  aber  Bitteres.  Neben  der  oben- 
erwähnten Nebenform  absinihiiis  findet  sich 
noch  ahsentium,  Capit  Gord.  tr.  19,  1.  — 
Ableitungen:  absinthätum,  t,  n.  s.  absin- 
thiatus. absinthXäcus,  o,  um,  von  Wermut, 
oleum,  Theod.  Prise.  2,  2,  16.  absinthtätus, 
o,  um,  mit  Wermut  angemacht,  ver- 
setzt, abgezogen,  Senec.  rhet  suas.  6.  p. 
40.  Bip. :  potio  absinthiati  poculi.  Neutr,  subst. 
absintniatum,  i,  n.  (sc.  vinum),  mit  Wer- 
mut versetzter  Wein,  Wermutwein, 
Pallad.  2,  32.  Lamprid.  Eleag.  21,  6  ed.  Peter 
(Jordan  absinthatum). 

Neue  I  529:  Nom.  Sing.  u.  Acc.  Sing.  Masc  Ibid.  89, 
92:  Oen.  abgiutM.  —  Bramb.  lat  Orth.  244.  —  Zehetmayr 
Wb.  3.  -  Weise,  gr.  W.  i.  Lat.  141  A. 

absis  (hapsis,  apsis),  idis.  Acc.  ida,  f.  inpig, 
Idog,  ^  (ion.,  att.:  onplg),  was  in  Bogenlinien 
zusammenläuft,  was  sich  zu  einer  Rundung 
zusammenfügt,  die  Rundung,  Wölbung, 
das  Gewölbe.  L  t  t.  der  Mathematiker,  der 
Bogen  =s  das  Segment  eines  Kreises,  Plin. 
ep.  2,  17,  8:  cnbiculum  in  apsida  curvatam, 
ein  Zimmer  von  elliptischer  Form.  MeUm.  das 
Rundtheil    oder  der  Chor  in   christlichen 
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Kirchen,  bei  Paulin.  Nol.  ep.  12.  ad  Sever.  17. 
Isid.  or.  16,  8,  7,  wo  auch  die  Form  apsida 
(w.  in.  8.)  steht.  —  II.  t.  t.  der  Astronomen,  die 
Kreisbahn,  die  ein  Planet  durch  seine  Be- 
wegung beschreibt,  Plin.  2,  68  sqq.:  summa 
absis,  die  Sonnennähe  oder  Erdferne  des  Pla- 
neten (gr.  intoy^uhf) ;  ibid.  79 :  coniunctura  oder 
conunissura  absidum,  der  Punkt,  wo  ein  Planet 
die  Bahn  des  anderen  durchschneidet,  der 
Knoten.  —  HI.  Eine  länglichrundeSchale, 
Dig.  34,  2,  19.  §.  6  u.  32.  §.  1.  Nebenform 
abSida  ae,  f.  Paulin.  Nol.  ep.  12.  ad  Sever. 
17.  Vgl.  Isidor.  or.  15,  8,  7.  Davon  abge- 
leitet: abiidäitviA^  a^  i«m,  gewölbt,  CIL  III, 
968,  porticus,  P.  Victorii  Reg.  4.  caveae  Cas- 
siod.  4.  var.  51. 

Nene:  aptk,  abd«,  absida  Nom.  Slsg.  I  145,  8S4. 
apsidis  Gen.  I  I4S,  145.  apsidem,  apsida,  abmdam  Aoc.  I 
145,  908,  384.  apside  Abi.  I  229.  ap«es  a.  apsides  Nom.  PL, 
^0idam  Gen.,  apsidibos  Abi.,  apsidas  Aco.  PI.  I  145.  *— 
Zehetmajr  Wb.  8.  —  apsia  Marqu.  Priratalft.  II  260.  — 
LSwe  prodr.  833:  „glosaarii  at  ridetur  breviaii  fragmen- 
tvm  exstat  in  codice  Bernenii  misc«!!.  A  91  n.  18  8.  IX/X 
f.  8,  nnde  lenmata  (etiam  in  Bernensi  857)  ohiida  aeata- 
leptos  ac«fali  acoUtia  ecclesia  aegida  Mtgia  aeto.  permnltae 
hünm  glossarnm  eiiaro  in  Bernenvi  688  s.  XIII  membr. 
18«  (T.  Hagenam  p.  501)  f.  2r-8r  «Mtant«.  -  Weise,  gr. 
W.  1.  Lat.  27,  48.  68.  69.  283  A. 

absynthinm,  ii,  n,  s.  absinthium. 

abjssas,  i, /*.,  seltener  m.  £-/?vtftfOff  (Adj.,  als 
Subst  ^).  I.  Ein  Abgrund,  eine  Untiefe 
im  Wasser,  Isid.  or.  13,  20,  1:  profunditas 
aquarum  impenetrabilium,  Eccl.  —  U.  I  n  s  b  e  s. 
A,  die  Hölle,  Tert  de  bapt.  3.  —  JB.  Die 
Unermesslichkeit,  der  unermessliche 
Weltraum  als  Aufenthalt  der  Seelen,  Eccl. 
Unermessliche  Tiefe  überhaupt,  Eccl. 
Als  Ftm.   Nene   I  650,  652:  Tert.  adv.  Hermog.   88. 

—  Als  Mfuc,  Ib.  I  658:  Isid.  or.  13,  80,  1.  —  Vanii. 
Wb.  195.  -  Weis«,  gr.  W.  L  Lat.  67.  821. 

äe&cia,  ae,  /*.  inwda^  rj.  I.  Die  Akazie,  der 
ägyptische  Schlee-  oder  Schotendorn  (vgl. 
acanthus  II)  \  Mimoaa  nüotica,  L.\  ver- 
schieden von  unserer  Akazie,  ausführlich  be- 
schrieben bei  Plin.  24,  109  sq.  —  II.  Das  von 
diesem  Baume  gewonnene  Gummi,  Akazien- 
gummi, -saft,  welcher  verschiedenem  Ge- 
brauche diente,  s.  Geis.  4,  18,  5,  1.  5,  7  u.  a. 
bes.  6,  6  sq.  Scribon.  comp.  23.  Plin.  20,  238 
30,  66.  Petron.  23. 

Nsne  I  621.  —  Zelieimajr  Wb.  8.  —  Weis«  146.  871 A. 

Ae&demia,  ae,  /*.  *A%adi^iiBut^  ti  {so  stets  bei 
Dichtem,  in  Prosa  gewöhnl.)  oder  ^AxaStifda 
(nach  Buttm.  Gr.  II  282,  n.  wäre  ^AitaSijiua  zu 
betonen),  später  auch  mit  i  Acädemia,  Claud. 
cons.  Mall.  Theod.  94.  Sidon.  carm.  15,  120.  — 
L  Ein  ursprünglich  dem  Heros  Akademos  (Hör. 
ep.  2,  2,  45)  oder  Echedemos  (vgl.  Plut.  Thes. 
31)  geweihter  Lusthain,  6  Stadien  von  Athen, 
mit  einem  Gymnasium,  wo  Plato  und  seine 
Nachfolger  lehrten,  Cic.  de  or.  1,  21,  98.  Id. 
fam.  4, 12,  3 :  Academiae  spatia.  Id.  or.  3,  12. 

—  U.  Meton.,  die  von  Plato  gegründete 
Philosophenschule',  Cic.  de  or.  1,10,  43: 
izutaret  Academia,  qnae  quidquid  dixisses,  id 
te  ipsum  negare  cog^ret,  und  das  System 
und  die  Lehre  dieser  Secte,  Cic.  Att.  13, 
13,  1:  totam  Academiam  ab  hominibus  nobi- 
lissimis  abstuli  transtnlique  ad  nostrum  so- 
dalem.  —  HI.  Cicero  legte  als  Anhänger  der 
akademischen  Philosophenschule  den  Namen 
AJoademia  bei:    Ä.  einem  seiner  Landgüter, 


das  am  Meeresufer  bei  Puteoli  an  der  Straße 
nach  dem  Avemersee  gelegen  war,  woselbst 
er  seine  Äcademica  geschrieben  hatte,  s.  Plin. 
31,  6  und  Tullius  Laurea  ibid.  §.  7  sq.  — 
B,  einem  nach  Art  der  Akademie  bei  Athen 
eingerichteten  Platze  auf  seinem  tusculanischen 
Landsitze,  ganz  nach  griechischer  Weise  mit 
Schattengängen  (xystis,  to.  m.  s.)  und  Ruhe- 
sitzen {exedris,  tr.  m.  8.)  eingerichtet,  s. 
Cic.  Tusc.  2,  3,  9.  3,  3,  7.  Id.  Att.  1,  4,  3. 
1,  9,  2.  1,  11,  3. 

Schneider  Elementorl.  I  99.  —  Weise  248. 

Äcädemicns,  a,  um,  Adj.,  ^Anadr^iixog,  Adj.,  die 
Akademie  und  die  aus  ihr  hervorge- 
gangene Philosophenschule  betref- 
fend, daher  Acctdemici  phüosophi,  Gell.  11,  5, 
und  in  der  Regel  bloß  Academicij  die  Aka- 
demiker, Cic.  n.  d.  1,  1,  1  und  sehr  oft;  auch 
im  Singular  Academicus,  id.  ib.  2,  1,  1.  novi 
Varro  Fragm.  p.  330  u.  331  ed.  Bip.  Seine 
Äcademica  nennt  Cic.  Tusc.  2,  2,  4  selbst 
Academici  quattuor  libri;  Att  13,  1^,  5  nennt 
er  sie  Äcademica  und  de  off.  2,  2,  8  sagt  er : 
haec  explanata  sunt  in  Academicis  nostris 
satis.  Die  Grammatiker  eitleren  sie  ebenfalls 
bloß  als  Academicorum  libri ,  wie  z.  B.  Non. 
p.  65  fünfmal  u.  öfter. 
Weise  U3. 

äcälanthis,  idis,  f.  &xalocvHgy  idos,  17,  ein  ganz 
kleiner  Vogel  von  dunkelgrüner  Farbe,  G  o  1  d- 
oder  Distelfink,  Stieglitz,  Verg.  G.  3, 
338.  S.  acanthis. 

Bibb.  prol.  Verg.  p.  484.  -  Weiße  107. 
ftcälephe,    es,    /*.    Sntalqtpriy   ^y    die    Nessel, 

Macer  de  virt.  herb.  2,  2. 
ftcänÖS»    i,    m,   äxavog,   6,     die   Krebsdistel 
(Onopordum  Acanthiunif  L.),  Plin.  22,  23. 
Weise  9^  147. 

[äcanthice  mastichot  wohl  griechisch  zu 
schreiben:  &xav^L%ij  iiMaxi%rj,  eigtl.  Dornen- 
harz, der  Pflanzensaft  der  HelxinCy  Plin.  2 1 ,  96.] 

ftcanthillis.  idis,  /*.  (besser  wohl  äcanthyüis), 
intavdvXXi^,  Idog,  ^,  wilder  Spargel,  Appul. 
herb.  84  =  corruda,  asparagus  agrestis. 
Weise  48.  151  A. 

ftcanthinns,  a,  um,  Ady, Äwivd'vvogy  Adj.,  von 
der  Pflanze  acanthus,  vestimenta  acan- 
thina,  aus  Acanthuswolle  bereitete  Gewänder, 
Varro  ap.  Serv.  Aen.  1,  649;  anders  jedoch 
Isid.  or.  17,  9,  21,  nach  dem  vestis  acanthina 
ein  mit  Acanthuszweigen  gesticktes  Kleid  war, 
derselben  ähnlich,  bärenklauartig, 
caules  Col.  9,  4,  4.  Folia  Plin.  25,  78. 

Btfimner  Gew.  n.  K.  I  190.  Vgl.  SalniM  Exercit.  n.  818. 
—  Weise  188  A.  —  Pancker  melet.  lexist.  spec.  Colnmel- 
lian.  sttjpplemeninm  48. 

[äcanthiön.  ii,  n.  äxav^iov,  rö,  eine  der  sptna 

aiha  ähnliche  Distelart,  von  welcher  eine  Art 

Wolle  gewonnen  wurde,  Plin.  24, 108,  wo  das 

Wort  wohl  aber  griechisch  zu  schreiben  ist.] 

Weise  14T.  183  A. 

ftcanthis,  idis,  /*.  iixavd^ig,  CSog,  17.  L  Einer  der 
kleinsten  Vögel,  der  sich  im  Domgesträuch 
aufhält,  Distel- oder  Goldfink,  Stieplitz 
(FringiUa  Carduelis,  X.),  rein  lat.  carauelis, 
Plin.  10,  175  u.  205,  auch  acalanthis  ge- 
nannt, w.  m.  8.  Vgl.  auch  Calp.  6,  7.  —  IL 
Griechischer  Name  der  Pflanze  senecio,  Kreuz- 
wurz,  Plin.  25,  168,  wo  griech.  acc.  -Ida. 
WdM  9.  4S.  107.  147. 
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äcanthns,  i,  m.  n.  f.  &xavdvg,  6  u.  i}.  I.  Masc. 
Bärenklau  (echter),  eine  Zierpflanze  {Acan' 
thus  tnollis,  Ij.)j  die  theils  als  Bienenkraut, 
theils  der  schön  gewundenen  Stiele  wegen  zur 
Einfassung  der  Gartenbeete  häufig  gepflanzt 
wurde  und  vielfache  künstlerische  Beachtung 
fand,  indem  sie  oft  von  Bildhauern,  Malern - 
und  anderen  Künstlern  auf  Kunstwerken, 
Säulen  und  Gewändern  nachgeahmt  wurde. 
Vitruv.  4,  1,  9.  Verg.  E.  3,  45.  4,  20.  Id.  G. 
4,  123  (dazu  Voss),  Id.  Aen.  1,  649,  715.  Ov. 
Metam.  13,  701.  Prop.  3,  7,  14.  Col.  10,  241. 
Plin.  22,  76.  Plin.  ep.  5,  6.  §.  16  u.  36.  u. 
öfter.  —  II.  Fem.  ein  stachlichter,  immergrüner 
Strauch  in  Ägypten,  von  dem  wohlriechendes 
Harz  gewonnen  wurde,  sonst  auch  acacia 
(w.  m.  8.)  genannt,  von  den  Neuern  für  den 
ägyptischen  Schotendorn  (Mimosa  NüoticOj  L, ; 
Acacia  vera,  WiUd,)  gehalten  (vgl.  Voss  zu 
Verg.  G.  2,  119  p.  310),  Verg.  G.  2,  119. 
Vellei.  2,  56,  2.  Plin.  24,  108  sq. 

L6we  prodr.  304  (Philox.  11,  16).  —  Zehetmayr  Wb.  S. 
—  Bibb.  Prol.  Verg.  424.  —  Neue  I  624.  —  Weise  49. 
126.  141. 

ftcanthyllis,  idis,  /".  «xavd'vXXCg,  CSog,  jy  (Arist. 
hist.  anim.  9,  14),  ein  kleiner  Vogel,  wahr- 
scheinlich   eine   Nebenform    von    acanthis, 
w.  m.  s.,  Plin.  10,  96.  Vgl.  auch  acanthillis. 
Weise  43.  107. 
ftcapntfs,  tfn,  Adj.  &-xanvog,  Adj.  ohne  Bauch, 
ligna  acapna  (rein  lat.  coctilia  oder  ligna  cocta), 
die  so  trocken  sind,  dass  sie  brennend  keinen 
Rauch  von  sich  geben;  mel  acapnon,  Honig, 
der,   ohne  die   Bienen   durch  Rauch   zu  ver- 
treiben,   ausgenommen    wird,    Col.   6,    33,    2 
=  fumo  carens.  Plin.  11,  45. 
Welse  123. 
äcama  oder  -e,  s.  acharne. 
äcätälecticus,  a,  mn,  falsche  Lesart  für  ac  a- 

talectuSf  w.  m.  s. 
äc&tälectns,  a,  um,  Adj.,  &'XccTd'XrjxTog,  Adj., 
am  Ausgange  vollständig  (keine  Silbe  zu 
viel  oder  zu  wenig  habend),    versus,    species 
carminum,  Diomed.  p.  501.  Putsch.  (602,  7  K.) 
Vict  1,  17,  6.  2,  4,  5.  Vgl.  Priscian.    p.  1216 
u.  Marius  Plotius  2,  10,  wo  früher  falsch  acato- 
lecticus  gelesen  wurde. 
Weise  230. 
ftcätäleptns,  a,  um,  Adj.,  &-xaTa-Xrjmogy  Adj., 
unbegreiflich,   aeon   Tertullian.   adv.  Va- 
lent  35,  rein  lat.  incomprehensibilis. 
Löwe  Prodr.  233,  Tffl.  unter  abaida. 
äcätälexiSt  is,  /*•  ß-xüfra-Aiy^tff,  17,  der  unver- 
letzte  Versgang,   Audacis    cxcerpta    333, 
19  K. 
äcätium,    ii,    n.    icxdtuiVy   rö,   I.   Ein   kleines 
schnellsegelndes  griechisches  Schiff,  besonders 
der  Seeräuber,    auch   scapha   (w.  m.  s.)  ge- 
nannt,  eine    Brigantine,  Plin.  9,  94.     Bei 
Gellius  10,  25  ist  wohl  acafia«  verschrieben 
statt    acatia.    —   IL  Ein    großes    Segel 
zum  Behuf  des  Schnellsegelns,  Isid.  or.  19,  3,  2, 
jedoch  zweifelhaft. 

Otto  Keller.  Jahib.  1877,  116.  p.  125.  —  Weise  212  A. 
äcätus,  t,  f,  &7uxTogf  17,  ein  leichter  schnell- 
segelnder   Nachen,    Auson.    ep.    22,    31. 
TertuU.  adv.  Marc.  5,  1.  Vgl.  acatium  L 

Not.  Bern.  60,  24:  A  C  (t).  —  äiiaTOg  bat  n&ber  be- 
bandelt  L.  Bruno,  Festeclirift  des  Stettiner  Stadtgym- 
nasiami  zur  Begrrftfinng  der  XXXY.  Yersammlang  deutscher 
Phüoloffen  und  Sclialminner.  1880.  pp.  39—72.  —  Weise 
212  A. 


äcaustös,  öu.  Adj.,  ä'XavffTog,  -ov,  Adj.,  un- 
V  erb  rennlich,  von  den  Karbunkeln,  Plin. 
37,  92 :  carbnnculi  cum  ipsi  non  sentiant  ignes, 
a  quibus  ob  hoc  acaustoe  vocati,  wie  nach 
Cod.  Bamb.  herzustellen  ist  Vgl.  apyrotoa. 

ftcedia,  s.  acedior. 

ücedior,  ari,  dep.  von  icxrf^iay  ^,  mürrisch 
über  etwas  sein,  Vulg.  Sirac.  6,  26.  22,  16. 
Ib.  Mc.  14,  33. 

actdia  (bei  Cic.  griech.)  Yalg.  Mc.  29,  6.  Vgl.  Bftnseh 
It.  und  Yolg.  238.  252.  Id.  d.  n.  Testam.  TertuU.  688.  rgL 
unter  aporari,  —  accidia  Isid.  sent.  2,  37,  2.  —  Weise 
272  A. 

ftcentetus,  a,  um,  Adj.,  &-yUvTrixog,  -ov,  Adj., 
ohne  Punkte  oder  Flecke,  von  Krjstall 
u.  dgl.,  Ausdruck  des  gemeinen  Lebens,  calix 
Fronte  de  fer.  Als.  3;  auch  acentetOy  orum,  n., 
dgl.  makellose  Gefäße,  Plin.  37,  28: 
quae  vero  sine  vitio  sunt,  puras  esse  malunt, 
acenteta  appellantes. 

ftcSphäluSf  Adj.,  a-xsq>aXog,  -ov,  Adj.,  ohne 
Kopf,  ohne  Haupt,  daher  Acephali^  orum, 
m.  eine  Ketzersekte  ohne  Haupt,  ohne  Führer, 
Häretiker,  die  das  Oberhaupt  der 
Kirche  nicht  anerkennen,  Isid.  or.  5, 
39,  39  sq.  8,  5,  66.  =  sine  capite. 

L6we  prodr.  SiS,  Tgl.  anter  absida.  -~  Weise  320  A. 

[Hehn  Knltorpfl.  Ao.  682:  ,Dm  Ut.  {$cer,  OCeria 
(fftr  acs9i9)  scheint  eins  mit  &iiaoxog*  17  atpsv- 
Safivog   bei    Hesychius.*   acer  dürfte  Tiebnehr  Ton 
Wurzel  ak  scharf,  spitz  sein,  Tgl.  ans«,  acu9  tu 
a.  m.  wegen  der  spitzen  Bl&tter  benannt  sein.] 
&cSr&tös,  on,  Adj  ,  a-x^QccTog,    Adj.,   bei  Plin. 
30,  46  ist  zu  lesen :  praeterea  (Cochleae)^  quae 
acerat'oe  vocantur,   latae,   multifariam   nas- 
centes  &c.  Entweder  auf  otxSQUTog,  ungehömt, 
oder  axiJQatog,  vollkommen,   zurückzuführen. 
ftcersScömes,  ae,  m.  ä-xsQas-xofiijg,  Adj.,  mit 
ungeschorenem    Haupthaar,     rein    lat. 
intonsuSy  bei  den  Griechen  Beiname  des  Apollon 
und  Bacchus ;  ü  b  e  r  t  r.  von  einem  schönlockigen 
Lieblingssclaven,  luven.   8,  128:   si  nemo  tri- 
bunal  vendit  acersecomes. 
Weise  8.  58. 
ÄcSruntia,  s.  Acherontia  unter  Acheron. 
[äcerus,  a,  um,  Adj.   fi-xiy^off,  ov,  Adj.,  ohne 
Wachs,  mel  acerum,  Scheibenhonig,  der  von 
selbst  aus   den   Scheiben  fließt    Acerum  hat 
man  statt  des  verdorbenen   acetum  bei  Plin. 
11,  38  geschrieben.    Die  Handschriften  lesen 
acoeton,  was  vielleicht  richtig  ist.  Dies  wäre 
von    Ä-xotTOv,   unser   „Jungfernhonig**.     Vgl. 
acetum.] 
ftcSsis,  is,  /".   &Jieatg,   17    (Heilung),   eine   Art 
Grünerde,  die  zu  medicinischem  Gebrauche 
diente,  Berggrün,  Plin.  33,  92 :  hanc  chry- 
socoUam  medici  acesin  appellant 
Weise  156  A. 
äcetnm,  i,  n.  Ä-xotrov,  trö,   Jungfernhonig 
(vgl.  oben  aceru8)y  Plin.  11,  38.  Apic.  3,  69. 
6,  267  (wo  mel  acoetum). 

WeUe  123. 
ichaemSnis,  idis»  f-  axatfuvCg,  17,  ein  Zauber- 
kraut, Plin.  24,  161  =  hippephobas. 
Weise  147 
ächäris,  itis,  Adj.  ä'XocQig,  troj,  Adj.,  undank- 
bar, homo,  Vulg.  eccl.  20,  21. 
&charne  (Äcarne),   es   oder  ae,    f.  «ixopvaff 
(Arist  äxctQvogy  Ath.  VII  286  b,  oder  icxf^gv^g, 
Callias  in  B.  A.  p.  474),  ein  uns  unbekannter 
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Seefisch,  der  Meer wolf?  {Perca läbrax,  LX 
Plin.  32,  146  (codd.  optt.  acame),  Lucil.  sat. 
1,  36  (ap.  Gell.  10,  20,  4);  ed.  Hertz  gen. 
iicamae,  dagegen  Lucib.  1,  N.  13  ed.  Gerl. 
Ax^^viiS'  Enn.  hednph.  10:  acama. 
19  ^U*  ^^'  *^*  ^^^^'  *>'  *7  ^-  »•  8«)-  -  Weile 

Schafs,  ae,  m,  u.  f,  &x^tijs,  6,  der  Achat- 
stein,Achat,  sogenannt  vom  Flusse  Achates 
im  südl.  Sicilien  zwischen  Camarina  und  Heia, 
jetzt  Drillo,  wo  er  zuerst  gefunden  wurde.  — 
Achates  lapis,  Solin.  5,  26.  Bloß  achates,  näml. 
gemma,  dah.  fem.  Plin.  37,  5  u.  139.  Isid.  or. 
16,  11,  1.  Vulg.  exod.  28,  19  u.  39,  12.  Lucan. 
10,  116.  Sil.  Hai.  14,  228.  Vgl.  aethachates, 
coralloachates,  dendrachates. 

^      Neuel  627.  -  Not.  Bern.  56,  86  A  C  es.  —  Weise  47. 161. 

Ach^ron,  cutis,  Acc,  -em  u.  a,  m.  'AxiQmv,  6. 
L  Ein  Fluss  in  Thesprotia,  der  durch  den  Sumpf 
Acherusia  fließt  und  in  das  Ionische  Meer 
mündet,  jetzt  Gurla  oder  Fluss  von  Suli, 
Liv.  8,  24,  3.  —  n.  Ein  Fluss  in  Bruttien, 
jetzt  Mucone,  nach  anderen  Lese,  Plin.  3, 
73.  Justin.  12,  2,  14.  Liv.  8,  24,  11  (Nbf. 
Acheros).  —  HI.  Mythologischer  Fluss 
inderUnt  erweit,  über  welchen  die  Schatten 
wandern  mussten,  Cic.  n.  d.  3.  43  u.  s.  Daher 
för  die  Unterwelt  selbst  in  Prosa  Acheruns, 
w.  m.  s..  Hör.  carm.  1,  3,  36.  Verg.  A.  T.  312 : 
Acheronta  movebo,  werde  die  Hölle  in  Be- 
wegung setzen.  Hör.  carm.  3,  3,  16:  Fugere 
Acheronta,  zur  Unsterblichkeit  gelangen.  — 
Ab  g  e  1  e  i  t  e  t :  Äch^onteuSf  a,  uw,  'AxBQ6vtsi4)s, 
Adj.,  znm  Acher  on  gehör  ig,  acherontisch 
Claud.  rapt  Pros.  2,  361.  ÄcMronUus  a,  um, 
acherontisch  sacra  Serv.  Verg.  A.  8,  398. 
Subst  Jikh-oniia,  ae,  /*.,  kleine  Stadt  in 
Apulien,  an Calabriens Grenze,  j etzt Acerenza, 
Hör.  carm.  3,  4,  14.  AchiHront\cu8 ,  a,  umi 
acherontisch,  stagna  Prut.  cath.  5,  128- 
Libri,  heilige  Bücher,  der  Sage  nach  vom 
Etrusker  Tages  geschrieben,  wahrscheinlich  auf 
acherontische  Todtensacra  sich  beziehend, 
Arnob.  2,  62;  s.  Müllers  Etrusker  U,  27  u.  28. 
AeMrofUini,  s.  Acheruns  a.  E. 

Not.  Bern.  75,  4  A  (r)  0.  -  Nea«  I  U7-149.  689.  640. 

Ach^ro0,  8.  Acheron  II, 

Ach^nma,  mitis,  Acc.  -em  u.  (bei  Lucr.)  a,  i». 
n.  (als  Unterwelt)  /*.,  ^Ax^qcov  ,  d,  Lehnwort, 
während  ^c^eron  (oben)  Fremdwort  ist  Die 
Unterwelt,  construiertmitad,  ab,  ex  oder  wie 
die  Städtenamen  auf  die  Frage  wohin?  im 
bl.  Acc,  auf  die  Frage  woher?  im  bl.  Abi., 
auf  die  Frage  wo?  im  bl.  Abi.  oder  im  loc. 
Acherunti,  in  der  Unterwelt.  Enn.  tr.  278. 
Lucr.  4,  171.  Cic.  p.  red.  in  sen.  25.  Nep. 
Dion.  10,  3.  Loc.  Acherunti  Plaut  capt  3, 
689  u.  988.  Daher  Acheruntis  pabulum,  Höllen- 
futter, von  einem  verworfenen  Menschen,  Plaut 
Cas.  2,  1,  12.  Id.  Trin.  526:  Acheruntis  ostium, 
Höllenihor,  von  einem  übelriechenden  Ort  Id. 
Cas.  2,  8,  12:  praemittere  alqm  Acheruntem 
prius.  Id.  Poen.  prol.  71 :  abire  ad  Acheruntem 
sine  viatico.  Id.  Amph.  10,  29:  Acheruns  ul- 
momm,  Prügelschlund,  scherzhaft  von  einem 
Sclaven,  auf  dessen  Rücken  oft  Ruthen  zer- 
schlagen werden.  Im  jambischen  und  trochä- 
ischen Rhythmus  steht  bei  den  älteren  Dichtern, 


Achivi 


10 


besonders  bei  Plautus,  die  erste  Silbe  gewöhn, 
lieh  lang,  s.  Hermann  zu  Eurip.  Hecub.  1  p. 
6  sq.  Boscha  zu  Plaut  capt  3,  5,  31.  Spengel 
Plaut  Kritik  S.  69.  —  Abgeleitet:  ÄcM- 
runttcuSy  a,  um,  zur  Unterwelt  gehörend, 
regiones  Plaut  Ba.  2,  2,  21  (198).  Für  die 
U.  re  if  Id.  merc.  3,  1,  33  (290).  Id.  mil.  627. 
Über  libri  Acheruntici  s.  Acherontici.  Xch^. 
rüf^us,  o,  um,  (Achi^unsius),  'AxsQovat4}gy  Adj- 
I.  Adj.  acherusisch  =  acherontisch. — 
A.  zum  Fluß  Acheron  gehörig,  Liv.  8,  24: 
aqua.  —  B,  Zur  Unterwelt  gehörig,  unter- 
irdisch, Acherunsia  templa,  die  unterwelt- 
lichen Räume,  Enn.  tr.  107  (ap.  Cic.  Tusc.  1, 
21,  48  [Cod.  Reg.]).  Idem  ap.  Varr.  L.  L.  7,  6. 
p.  119.  Müll.  Idem  ap.  Lucr.  1,  120.  Vgl  Id. 
ibid.  3,  26.  86.  humor  Sil.  Ital.  13,  398. 
Tropisch,  vita,  ein  trauriges  düsteres  Leben, 
Lucr.  3,  1037.  ~  H.  Substantivisch, 
Aehihüsia,  ae,  f.  ^AxsQovaüxy  ^.  —  A.  Ein  Sumpf 
in  Thesprotia,  durch  welchen  der  Acheron  fließt, 
Plin.  4, 4.  —  JB.  Ein  See  in  Campanien  zwischen 
Cimae  und  Misenum,  jetzt  Lago  della  Collucia, 
Plin.  361.  —  C.  Eine  mephitische  Höhle  in 
Bithynien,  durch  welche  Herkules  den  Cerberus 
holte,  Mel.  1,  19,  7.  2,  3,  4.  Plin.  6,  4.  Auch 
ÄchiHrüsis,  Uos,  f,  (AxsQOvaCgy  17)  genannt,  Val. 
Fl.  5,  73.  Äch^runtini,  orum,  m.  eine  Stadt- 
gemeinde in  Bruttium,  in  der  Nähe  des  Flusses 
Acheron,  Plin.  3,  73. 

Neue  I  243.  -  Cors«.  Voc.  I  774.  —  Bücheier- Windeck 
1»t.  Decl.  48.  119,  —  Schnell.  Vulgirl.  H  118.  HI  143.  — 
Bitechl  Prol.  ad  Plant.  Trin.*  p.  66.  —  Vgl.  Keller  eplleg. 
zu  Her.  carm.  3, 4, 14,  pag.  201 :  Achemntiae,  Acherontiae, 
Acheronthiae.  —  Corsa.  Beitr.  469.  Id.  Voc.  n  178.  632 
_  Anm.  Ygl.  ibid.  11  814  n.  815. 

achSta,  ae,  m.  d^fra  (dor.  statt  ^x^VSy  episch 
^X^a,  hell  tönend,  laut  singend)  die  männ- 
liche, singende  Cikade,  Plin.  11,  92. 
Weise  1S8. 

Achilles,  ia,m,*AxtXXsi5g  (6),  Nbf.  Achilleus, 
Gruter  inscr.  669,  6.  u.  bei  Dicht,  auch  Gen. 
Achillöi  oder  Achilli,  Acc.  Achillöa,  Voc.  Achille, 
Abi.  Achilli;  vgl.  Heinsius  zu  Ov.  a.  a.  1,  743. 
Achüles,  der  mit  Kraft  und  Schönheit  ausge- 
rüstete griech.  Held  vor  Troja,  Sohn  des  Peleus, 
Königs  von  Thessalien,  und  der  Nerei'de  Thetis, 
Vater  des  Pyrrhus  oder  Neoptolemns,  Verg.  A. 
1,  468  sqq.  Ov.  Met.  12  extr.  u.  13  in.  Hyg. 
fab.  107.  Cic.  Tusc.  1,  105.  Sal.  bist  fr.  3,  40 
(32).  Daher  appellativ  ein  Achüles  =  ein 
schöner  und  kräftiger  Held  oder  Jüng- 
ling überh  aupt,  Plaut,  mil.  1054.  Verg.  A.  6, 
89.  Gell.  2,  U,  1.  Val.  Max.  3,  2,  21.  — 
AhgeleiteU  Ächilleis,  %do8,f,  —  Achil- 
leus, a,  um  =  *AxilUuig.  —  Achiinäcus^ 
a,  um,—  Ächillides  ae,  m.  =*AxdXsCdtjg[ 
Speciell:  ächilViös,  i,  f,  'AxtXXeuyg,  ^,  sc 
ßoTovTjy  ein  angeblich  von  Achilles  zur  HeUung 
des  Telephus  aufgefundenes  Heilkraut,  die 
Schafgarbe,  Plin.  25,  42,  vieU.  dasselbe  mit 
ächÜlea,  einem  zur  Blutstillung  dienenden 
Kraut,  Plin.  26,  151.  —  Ächilleum,  i,  n.  eine 
Gattung  zarten  Schwammes.  Plin.  9,  148. 
Aeihs  Cnrt.  Grz.  416.  -~  CIL.  I  1500  n.  1601.  — 
Bfich.-Windek  Ut.  Decl.  6.  75.  —  Weiee  147. 

Achivi,  ömm,  m.,  aus   *Axciu)C,   die   Achiver 
oder  homerischen  Griechen,   Gen.   plur. 
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achne  pyros 


äcöpos 


IB 


bei  Dichtern  Ächivom,  z.  B.  PoSt  ap.  Cic.  de 
or.  3,  166.  Verg.  A.  2,  318,  u.  Achivuntj  z.  B. 
Val.  Fl.  3,  86.  Stat  Theb.  1,  448.  Vgl.  Neue 
I  114.  Sprichwörtlich:  quidquid  delirant 
reges  plectuntur  Achivi,  Hör.  ep.  1,  2,  14. 
Vgl.  Curi.  6rz.  859:  „oUvo  zu  kXaCa  m»  Ächivi 
au  ^AxccLoLfi  Corw.  Voc.  n  8U.  —  Död.  Wörtb.  17«.  Id. 
8yn.  V  8(»6.  —  Schuch.  Vulgirl.  II  524.  —  TJsener  Jthrb. 
91,  230.  —  Bitschi  opiuc.  U  490. 

achtle   pyros,   äxvfj   nvQog,    Plin.   13,  114  = 

frutex  grani  Cnidii. 
Ächör,(äcör),  ort»,  m.  ÄxcaQ,  &Qog,  6,  ein  böser 

Grind   oder    Schorf   auf    den    Köpfen    der 

Kinder,  Macer  de  ruta  1,  12.  Theod.  Prise.  1, 

5  Garg.  Mart  42. 
Weise  «71.  —  Vgl.  acora. 

achräs,  ädis  u.  äd5s,  f,  ^XQ^^y  «^^p,  ^,  der 
wilde  Birnbaum,  pirus  salicifolia,  Col.  7 
9,  6.  10,  16.  250.  , 

acbromös,  5ii,  &'Xffcofjiogy  ov,  ohne  Farbe, 
ohne  Beschönigung,  ohne  milden  An- 
strich, Fortunat  art  rhet.  1,3.  Exceptt  art 
rhet.  p.  686,  22  ed.  Halm.  =  sine  simiüatione. 

äcinäces,  is,  m.  &xLvax^g,  6  (im  Griech.  ein 
persisches  Fremdwort),  kurzer  Säbel  der 
Perser,  Meder,  Scythen  u.  anderer  Völker, 
Hör.  carm.  1,  27,  6.  Curt.  3,  3,  18.  Valer.  Flacc. 
6,  70,  1,  u.  a. 

Död.  Syn.  VI  5.  Id.  Hdb.  2.  -  Schultz  Syn.  S9S,  385.  — 
Ramshorn  Syn.  639.  —  Nene  I  312:  Ace.  -tn,  Tac  a.  12» 
51  im  Med.,  -sm  Araob.  6, 11.—  Keller  Epileg.  zu  Hör.  p. 
93.  _—  Weise  9.  66.  323. 

Scmettfs,  5n,  Adj.,  ä'xCvfjrog,  Adj.y  unbewegt, 
unbeweglich,  einer  von  den  Äonen  der 
Valentinianer,  Tert  adv.  Val.  8. 

ftcinOB,  i,  f-  &yiwog,  6,  eine  Pflanze  mit  wohl- 
riechender Blume  wie  B  a  s  i  Iji  c  u  m,  nach  eini- 
gen wilde  Basilie,  Plin.  21,  174. 
Död.  Hdb.  2.  —  WeUe  147. 

aclys,  j^dis,  f.,  verkürzt  aus  äpivXig,  Idog,  ^ 
(bessere  Schreibung  als  aclis,  Mis)t  ein  kurzer 
Wurfspieß  mit  einem  Schwungriemen  (fla- 
gellum),  mittelst  dessen  er  geschleudert  und 
wieder  zurückgezogen  wurde,  Verg.  Aen.  7, 
730  (plur.)  u.  dazu  Servius  Valer.  Flacc.  6,  99. 
Sil.  Ital.  3,  362.  Sidon.  carm.  5,  519.  Treb. 
Claud.  14,  6.  Vgl.  Non.  554,  3. 

Neue  I  142,  31G.  —  DÖd.  Hdb.  2.  —  Fick  Tgl.  Wb.  lY 
6.  —  Zehetm.  Wb.  5.  -  Ribb.  Prol.  Verg.  452:  Verg. 
Aen.  YU  780  acludts  P  y>  ,«««efd  an  fcU\  —  Saalf. 
gr.  Lehnw.  17.  —  ßramb.  HtOfsb.  f.  lai.  Bechtschr  22.  — 
Weise  35  hilft  es  fQr  echtUteinisch. 

Ac(n)ine,  './ix/ujy,  Corss.  Voc.  II  131.  Id.  Etr.  I 
832.  Ritschi  opusc.  H  505. 

acna  oder  acniia  (agntta),  ae,  f.  äxuLva,  ^ 
(i5x*Va,  vgl.  dx^),  Messruthe,  ein  Stück  Feld 
von  120  Quadratfuß,  rOm.  Rusticalaus- 
dmck  für  das  techn.  actus  quadratuSj  bei  Varro 
r.  r.  1,  10,  2.  Col.  5,  1,  6.  Vgl.  Isid.  or.  15, 
15,  5  . 

Corss.  Yoc.  n  264:  „Die  Laatfolge  en  findet  sieh  im 
Lateinischen  nur  sehr  rereinzelt  in  dem  selten  gebraachtmi 
Wort  aenua."  —  Van.  Wb.  1288.  —  DM.  Wortb.  146»  Id. 
Syn.  YI  5.  Id.  Hdb.  2.  —  Diefenbach  origin.    Enron.  217. 

—  Enhn  Ztochr.  23,  269.  —  Zehetm.  Wb.  6.  —  Hnltsch 
Hetrol.  298.  —  Hehn>  488.  —  Panlj  Realencykl.  1.  p.  60. 

—  Nach  neuerer  Ansicht  wftre  acna  oder  aenua  nicht  ent> 
lehnt,  sondern  renrandt  mit  skr.  *a(-na  =  4n^  Antbeil, 
nmbr.  ak-no  Ackerstück,  Ton  WnrMl  ak,  an^,  nak  er- 
reichen, erlangen,  Ac,  skr.  ac,  anc,  na^  erreichen  äc, 
Petersb.  Wftrterbnch  I  506.  lY  80.  Urassmann,  W6rterb. 
zu  Rig-Yeda  138,  7ia  —  In  diesem  Falle  aneh  mit  In- 
a-ni-s  (ans  *in-ae-ni)  renrandt.  Tgl.  Yaniiek,  etymol. 
WSrterb.  d.  lat.  6pr.,  2.  Anfl.,  1881,  p.  4.  —  Weise  41 
hUt  es  fdr  italisch,  aber  wohl  dialectisch. 


äcoenonetns  oder  äooendndetns,  i,  m.  a-ieo^ 
vdivfjtog  (nicht  theilhabend,  ungesellig)  oder 
&-xowo-v6ijxog  (ohne  gemeinen  Menschenver- 
stand),  der  Nichtgerntheiler  oder  der 
den  gemeinen  Menschenverstand  nicht 
hat,  erdichteter  Beiname  eines  nur  auf  seinen 
Vortheil  bedachten  oder  beschränkten  Päda- 
gogen, luven.  7,  218  (zweifelhaft).  Vgl.  Qloss. 
Lat.  ed.  Hildebr.  p.  3,  27 :  „AcoenonittiSt  qui 
nulli  communicat.**  Gloss.  b.  Mai  Cl.  auct.  VI 
502,  b. 

Schnch.  Yolg&rl.  I  235. 
äcoetiSi  is»  f.  äxoctug,  ^,  die  Bettgenossin, 
Gattin.  Lucü.  sat.  17,  1  (ap.  Non.  p.  26,  3  sq.) : 
compemem  aut  varam  fuisse  Amphitruonis 
acoetin  Alcmenam  (bei  Gerlach  grie- 
chisch). 

Weise  8. 
äcoeton  mel,  s.  (äcerus  u.)  äcetum. 
äc51tttho8  u.  US,  6n  u.  nm,  &oi6Xovdvg.  I.  Nach- 
folgend, der  den  Weg  mit  einem  anderen 
zusammen  macht  als  Diener  u.  Begleiter.  Subst. 
acoluthus  (acoU/tiis  Not  Bern.,  Äcölßtus  ERN. 
1306.),  i,  w.,  ein  Unterdiener  oder  Gehilfe  des 
Priesters  bei  gewissen  Feiergebräuchen  d.  röm. 
Kirche,  bes.  beim  Altar,  der  Messgehilfe, 
M  e  s  s  n  e  r  (nach  Isid.  orig.  7, 12, 29,  sonst  -fcero- 
ferarius,  to,  m.  «.),  Cypr.  ep.  7  extr.  Augustin. 
ep.  28,  2  u.  ep.  104.  Inscr.  Neap.  1305  (loc. 
acoletus).  —  n.  Aus  etwas  folgend, 
daher  damit  übereinstimmend,  metaphorae  quae- 
dam  sunt  communes,  quae  a  Graecis  acoluthoe 
appellantur,  Diom.  457,  24  K. 

Löwe  Prodr.  288,    Tgl.  ab$ida.  —  Not.    Bern.    85,   87 
ACO  (e;.  —  W.  Schmitz  ßtr.  x.  lat.  Sprachk.  107.  —  Weise 
819  A. 
&o5nae,  amm,  f.  äxovaiy  od  (Wetzschleifisteine), 
nackte,  spitze  Steine,  Plin.  27,  10. 

Löwe  Prodr.  136. 
äcÖniti,  Adv.  icxovttCy  ohne  den  Staub  zu 
berühren,  d.  i.  von  der  Palästra  entlehnt, 
kampflos,  mühelos,  Plin.  35,  139 :  qui  pancratio 
Olympiae  citra  pulveris  tactum,  quod  vocant 
aconitiy  vicit. 
äcdnitam,  i,  n.  incovirovy  to,  eine  Giftpflanze, 
nach  einigen  unser  Sturmhut,  Wolfswurz,  be- 
griff mehrere  Arten  der  Gattung  Aconitum  u. 
vorzüglich  Aconitum  NapelluSy  Plin.  27,  4  sqq. 
cl.  6,  4.  Bei  den  Dichtern  gewöhnlich  im 
Plural,  wie  bei  Verg.  Georg.  2,  152.  Ovid. 
Metam.  7,  418.  Lncan.  4,  322.  Aconita,  auch 
fUr  schnelles  Gift  im  allgemeinen, 
89.  Ovid.  Metam.  1, 147.  luvenal.  10,  25. 

Ramshorn  Syn.  689.  —  Weise  143. 

äcontiäs,  ae,  m.  iaiovtCag,  6. 1.  Eine  Schlangenart 

in  Ägypten,  die  schnell  zufährt  (iaoulus),  Amm. 

Marc.  22,  15,  27.   —   EL.  Ein  Stemmeteor  mit 

pfeilartigem  Schweif,  im  Plural  bei  Plin.  2,  89. 

Weise  9.  56.  848. 

ftcontizo,  are,  ixoptC^coy  sw,  eigtl.  schießen, 
wie  mit  dem  Wurfspieß,  fortschießen;  nur 
bildlich  von  dem  Blute,  das  durch  die  Adern 
schießt,  wie  Veget.  a.  v.  1,  26,  4:  ut  possit 
sanguis  acontizare  per  venas.  Vgl.  Id. 
ibid.  1,  27,  2. 

ftcontizörnSnus ,  i,  m.  &KovTti6fiivog  y  der  ge- 
schossen wird,  ein  Stück  des  Naevius,  Charis. 
2,  p.  188.  Putsch,  p.  125.  Lindem. 

äc5pos,  i,  f.  äxcitog,  unermüdlich,  Müdigkeit  u. 
Sciimerz  vertreibend).  I.  sc.  herba,  eine  ofncinelle 
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Pflanze,  ein  bei  Geburten  nützliches  Kraut, 
sonst  anagyros  genannt,  Plin.  27,  30.  —  II. 
sc.  gemma,  eine  Steinart,  ein  Edelstein  ans 
dem  Achatgeschlecht,  der  stärkende  Kraft  haben 
sollte,  viell.  ein  mit  goldfarbigem  Kies  beleg- 
ter Quarzkrystall  oder  Spat,  Plin.  37,  143. 
Nm«  I  687.    —  Weise  147.  271  A. 

ftetfpiim  oder  äcttpon,  i,  n.  [ACOum  Schmitz, 
Not.  Bern.  62y  76]  &xonov,  tö,  ein  Mittel 
gegen  Schwäche,  zumeist  äußerlich  als 
Salbe  angewandt,  eine  Linderun gs salbe, 
ein  Liniment,  Cels.  4,  31  u.  haupts.  5,  24, 
1.  2.  Scribon.  comp.  268  sqq.  Plin.  23,  157. 
29,  56.  ibid.  116.  31,  92  u.  a.  PUn.  Medic.  1,  3, 
vgl.  E.  Ludwig,  Philol.  Anz.  1878,  9.  Bd.  6.  u. 
6.  Heft,  p.  320. 

HeSra,  ae,  f-  ^(itQ,  Agog,  6,  (nach  Arcad.  p.  20 
£X^9  '^  schreiben;  den  Accus,  will  Mein.  11 
1120  äx^Q"^  schreiben,  der  in  Ar.  Fr.  B.  A.  474 
&X^Q^  lautet), Grind,  Schorf,  Th.  Prise.  1,  5 : 
acoras  papillas  dicimus. 
Weise  271.  —  vgl  ackar, 

Ücoma,  ae,  f.  &xo(^ccy  ^^  eine  Art  gelber  Distel, 
Plin.  21,  94. 

&c5roii  oder  -um,  i,  n.  äxoQOVy  x6,  seltener 
ftcÖrtfs,  i,  f.  äxoQog,  ^,  eine  in  Asien  u.  Europa 
wild  wachsende,  perennierende  Wasserpflanze 
mit  gewürzhafter,  genießbarer  Wurzel ,  die 
nach  Plin.  25,  157  sq.  nur  unser  Kalmus, 
(Acorus  Calamus,  L.)  sein  kann;  über  ihren 
offizineilen  Gebrauch  s.  Cels.  3,  21.  5,  23,  1. 
3.  Plin.  26,  28.  ibid.  159.  u.  a.  Acoros  als  fem. 
steht  Appnl.  herb.  6.  Vgl.  aphrodisias. 
Weise  140. 

[1.  acra,  omm,  n.  ä^Qoc,  cov,  tic,  die  Spitze, 
jähe  Höhe  eines  Berges,  b.  Appul.  de  mundo 
prooem.  Nysae  juga  et  penetralia  Coryci  et 
Olympi  acra  et  Ossae  ardua  &c.,  wo  jedoch 
jetzt  Olympii  sacra  steht.] 

2.  acra,  ae,  f.  Ihigay  ag^  ^,  die  Spitze,  jähe 
Berghohe,  das  Vorgebirge,  nur  bei  griechischen 
Ortsbezeichnungen,  wie  I.  b.  Plin.  3,  100 :  inde 
"XXXn  M.  Promontorium,  quod  Acran  lapygian 
Tocant,  quo  longissime  in  maria  excurrit  Ita- 
lia,  wo  man  wohl  gr.  *jixifav  "'lanvyiciv  zu  schrei- 
ben hat,  jetzt  Capo  di  S.  Maria  di  Leuca.  — 
n.  Ein  Vorgebirge  im  arab.  Busen,  Plin.  6, 
176:  a  promontorio  ludorum,  quod  vocatur 
Lepte  acra,  wo  wohl  Xsinri  &7lqu  zu  schreiben 
ist,  Solin.  56. 

Acraens»  a,  nm,  icx(falogy  Adj.,  auf  Höhen 
-verehrt,  Beiname  der  Juno  u.  des  Juppiter, 
die  auf  Höhen  (Bergen,  Burgen)  ihre  Verehrungs- 
platze hatten  (s.  Vitr.  1,  7,  1),  Liv.  82,  33,  10 
u.  38,  2,  5. 

Acr&MS,  Acrftgatttinns,  s.  Agrigentum. 

taratophömm,  T,  n.  &KQaxo^6(fOVy  tö,  ein  Ge- 
iJk&  (Krug,  Flasche)  zur  Aufbewahrung  des 
unvermischten  Weines,  Varr.  r.  r.  1,  8,  6.  Cic. 
de  fin.  3,  4,  16.  Serv.  Verg.  Ecl.  7,  33  (wo 
Nomin.  acratoforon). 

BeernuiB  Cnrt.  Jnb.  1874  p.  110,  — Karq.  PriTatolt.  11 
S45.  260.  —  Weise  174. 

acridimn  ii,  n.  =  diagrydion,  daxifvSiovy  tö, 
Pnrgierwurzelsaft,  Isid.  or.  17,  9,  64. 
W^  78.  >7i  ▲. 

acrixymus,  a,  um,  s.  äcrozymus. 

acro  oder  acron,  önüi,  m.  ixiftov,  6.  I.  Der 
äußerste  Th  eil  eines  Gliedes,  bes.  der 
Thiere,  als  Gericht  benutzt,  namentl.  Schwein  s- 


knöc heichen,  Veget  a.  v.  2,  28,  17.  5,  66, 
2.  6,  8,  1  (rein  lat.  crura  porcina,  trunciUi 
suis).  —  n.  acro  colefius,  nach  Dierbach  das 
Oberste  eines  Pflanzenstengels,  jun- 
ger Blatttrieb,  nach  Schuch  vielleicht 
Schwarte,    Speckschnitt   vom  Schweine, 

_  Apic.  4,  179  (dazu  Schuch);  6,  208. 

aerÖama,  fttis,  n.  [acroma  {mUgaria  videtttr 
pronunticUio  esse)  ACM{d)  Schmitz  Not  Bern, 
p.  4a  und  45^  99]  dx^afux,  rd,  das  Gehörte, 
besonders  das,  was  man  gern  und  mit  Ver- 
gnügen hört,  die  Ohren  weide,  das  was 
man  mit  aller  Absicht  und  größerem  Inter- 
esse hört,  daher  Vortrag  zur  Unterhaltung, 
besonders  bei  der  Tafel,  entweder  Declama- 
tion  oder  Gesang  oder  musikalischer  Vortrag 
u.  sonstige  Unterhaltung,  wie  bei  Plin.  ep.  6, 
31,  13,  wo  das  Wort  jedoch  griech.  bteht:  in- 
terdum  Sm^oapueta  audiebamus,  interdum  iu- 
cundissimis  sermonibus  nox  ducebatur.  Die 
Lateiner  brauchten  das  Wort  nur  metonym. 
für  den  Unterhalter,  entweder  durch  Vorlesungen 
oder  Musik  u.  Gesänge,  oder  durch  Scherzreden 
aller  Art,  dah.  auc^  bisweile  nverächtlich  Lustig- 
macher, Possenreißer,  Cic.  Arch.  9,  20.  The- 
mistoclem  —  dixisse  aiunt,  cimi  ex  eo  quaere- 
retur,  quod  acroctma  aut  cuius  vocem  lu- 
bentissime  audiret:  eins,  a  quo  sua  virtus  op- 
time  praedicaretur,  woselbst  nur  an  die  Person 
selbst  gedacht  werden  darf,  ebenso  wie  bei  Nep. 
Att  14,  1:  nemo  in  convivio  eius  aliud  iicrO' 
ama  audivit  quam  anagnosten,  so  bei  Cic.  Sest. 
54,  116:  ipse  ille  maxime  ludius,  non  solum 
spectator,  sed  actor  et  acroama  Id.  Aecosat. 
4,  22,  49:  hie  tamquam  festivom  acroamay  ne 
sine  coroUario  de  convivio  dlscederet,  —  em- 
blemata  evellenda  curavit.  Vgl.  Prudent  n€Ql 
ovetp,  3,  323 :  egon  cachinnis  venditus  acroama 
festivum  fui?  so  auch  oft  im  Plural,  wie  Suet 
Aug.  74.  Id.  Vespas.  19.  Macrob.  sat  2,  4. 
Lamprid.  AI.  Sever.  34.  Vgl.  Ernesti  Excurs. 
ad  Suet  VHI.  ad  Aug.  c.  74,  wo  der  latein. 
Sprachgebrauch  richtig  aufgefasst  ist,  den  F.  A. 
Wolf  in  seiner  Beigabe  8.  320  verkannte.  In 
fast  allen  angeführten  Stellen  steht  der  Nomi- 
nativ oder  Accnsativ,  sowohl  im  Singular,  als 
auch  im  Plural;  die  Ablativform  acroamatis 
steht  bei  Orelli  inscr.  2530  zweimal  ACRVA- 
MATIS;  sonach  würde  der  Genitiv  im  Plural 
acroamatorum  gelautet  haben. 

Acroama  Geras.  Yoc  n  75  Anm.  —  Kfthner  I  168, 
1.  —  mrqn.  PriTstalt.  1 848.  Id.  PriraUeben  I  (1879)  887. 
Neue  I  291.  —  IBN.  8878.  —  Weiw  48.  809.  —  WMfflin 
alUtter.  Yerb.  d.  Ut.  Spr.  8.  46:  Cic.  Seat.  116:  aefcor  et 
acTiHxm: 

acröam&ticiUB,  a,  um,  [acromaiicus  ACM{a) 
Not.  Bern.  45, 100]  äxifoafuenxog,  17,  öy,  (hör- 
bar) für  die  Unterhaltung  durch  Gesang,  Musik 
oder  Vorlesung,  wie  Orelli  inscr.  p.  2885.  vol. 
I.  p.  501:  „SERV.  ACROAMAT.  GRAECAE.** 
Wegen  Gellius  20,  6  s.  acroaticus. 

Andere  erginzen  acroamatariae,  —  Weise  809. 

äcröäsis,  is,  /".  Acc.  in,  Abi.  i,  intiföocatg,  17, 
eigtl.  das  Anhören,  namentl.  das  Anhören  eines 
öffentl.  Vortrages,  so  wie  es  scheint  bei  Varro 
ap.  Non.  p.  248,  10.  Merc.  Diogenem  litteras 
scisse,  tum  (lies  cum)  usioni  quod  satis  esset, 
tum  quod  etiam  acroasi  bellorum  hominum, 
dah.  der  öffentl.  Vortrag  selbst,  die 
öffentl.  Vorlesung,  Cic.  Att  15,  17,2:  et 
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mehercule  ipsius  litterae  sie  et  (ptXoatoQycag  et 
s^i/p&g  8cript(iey  ut  eas  vel  in  cteroasi  audeam 
legere,  „in  einem  öffentlichen  Vortrage**  (vgl. 
bei  uns  das  Fremdwort  „Collegium**  für  Vor- 
lesung, Vortrag).  So  acroasin  facere  Vitruv. 
10,  16  (22),  3.  Vgl.  Sueton.  gr.  2.  plurimas 
SncQoacft^g  fecit,  u.  Seneca  Exe.  e  controv.  4. 
praef.  p.  421,  wo  jedoch  dasW.  ebenfalls  griech. 
steht. 

Weise  309. 

acrtf  äticns,  a,  um,  icxifoatLxdg,  i/,  öv,  das  H  ö  r  e  n 
betreffend,  was  nur  gehört  wird;  dah. 
in  den  philosophischen  Schulen  die  den  Schülern 
nur  mündlich  übergebene  Lehre,  esoterisch, 
für  die  Zuhörer  bestimmt,  Gell.  20,  5, 
6  sq.  libri  Aristotelis,  im  Gegensatz  zu  dem 
durch  Bücher  (libri  exoterici,  k^cotsgixol)  ge- 
gebenen exoterischen  Unterricht.  Mit  Unrecht 
hat  man  bei  Gell.  1.  c.  überall  acroamaticus  u. 
Ä7i(foa(iaTi%6g  herstellen  wollen,  wie  Plutarch. 
Alex.  7  sich  ausdrückt  Die  Form  ättgocertMog 
findet  sich  auch  bei  lamblich.  protrept.  p.  310. 
Lips.  u.  ist  an  sich  nicht  falsch. 

äcrochordon,  önis,  /".  &xQo-xoQ9mv,  ovog,  ^, 
{azBinpf  ^y*t  ß&aw  &g  doTtflv  ixx^xQSfidad'at 
&KQ(a  %OQorjg  &iioi>a)iiivtjf  Paul.  Aeg.)  eine  Art 
Warze  (mit  dünnem  Stiele),  Cels.  6,  28  n.  14. 
(Daremb.  p.  216,  35  griech.)  —  Vgl.  Id.  2,  1. 
Neue!  162.  —  Weise  271. 

äcröcoleflnm,  ii,  n.  *  &xQO'xa)Xij(pu)v,  tö,  der 
oberste  Theil  eines  Schweinsfußes, 
Veget  a.  v.  6,  1,  2  cl.  interpp.  vol.  IV.  p.  105 
Schneid.  Vgl.  acro. 

äcröcolion,  i,  n.  «ix^o-xcoitov,  tö,  besonders  im 
Plural,  die  äußersten  Gliedmaßen,  bes. 
der  Rüssel,  die  Ohren,  Füße  der  Schweine 
(daher  {^fiov)  als  Speise  bereitet  (trunciUi),  s. 
V.  a.  acro,  w.  m.  s.,  Cael.  Aurel.  acut.  morb. 
1,  11,  94.  Vgl.  Veget  a.  v.  2,  47,  1. 

ftcrocorion,  i,  ti.  *a7CQO'x6ffU)Vy  ro,  eine  Zwiebel- 
art Pein.  19,  95.  Ig 

ftorölithns,  a,  um,  äxQO-Xt^gy  -ov,  an  den 
äußersten  Theilen  von  Stein,  statuae,  Sta- 
tuen, deren  bekleidetem  oder  vergoldetem 
Körper  von  Holz  Außentheile  (Kopf,  Hände  u. 
Füße)  von  Marmor  angesetzt  waren,  Treb. 
Poll.  XXX  tyr.  c.  32.  Bei  Vitruv.  2,  8,  11 
steht  das  Wort  in  gleichem  Sinne  griechisch. 

acroma,  s.  acroama. 

äcron,  önis,  m.,  s.  acro. 

ftcrönyctns,  a,  nm,  äxQo-wxtog  (bei  den  Astro- 
logen, sont  icxQ0vvxtuig\  mit  dem  Ein- 
brüche der  Nacht  zusammenfallend, 
im  Spätaufgange,  von  Sternen,  stellae,  die 
mit  einbrechender  Nacht  aufgehen,  Firmic. 
astrol.  2,  8.  Vgl.,  acrönychtts  =  &xQ6-wxog, 
Chalcid.  p.  71  =  vespertinus. 

äcrttp5dlimi, ii, n. &XQ0-n6dL0Vy  rd,  Fußspitze 
Fuß  gesteil  (einer  Statue),  Minervae  Hygin, 
fab.  88. 

[äorostichis,  idos,  f.  äxQO'Oxixigy  ^,  Verse,  deren 
erste  Buchstaben  ein  Wort  bilden,  steht  jetzt 
griech.  bei  Cic.  divin.  2,  64,  111.] 

äcröteriimi,  ii,  n.  Antoonti^ffiovy  to,  die  Spitze, 
das  Äußerste  einer  Sache,  dah.  b.  Veget.  a.  v. 
3,  47,  1,  nach  einigen  für  äcröcölion,  s.  d.  w., 
sonst  nur  im  Plural  äcröieria,  orum,  n. 
I.  Die  hervorragenden  Landspitzen,  Vor- 
sprünge eines  Hafens,  Vitruv.  5,  12,  1 :   si  — 


habeant  (portus)  acroteria  sive  promontoria  pro- 
currentia  (das  letztere  also  der  rein  latein.  Auf- 
druck.) —  n.  Vorsprünge  an  der  Giebelseite  von 
Gebäuden,  oben  an  den  Ecken  (daher  angularia) 
u.  in  der  Mitte  (auf  der  Spitze)  eines  Giebels 
(daher  mediana)  hervorragende  Postamente, 
um  Figuren,  Statuen  n.  Vasen  darauf  anzu- 
bringen ;  die  Giebelbilder,  Stühle,  Vitruv.  3,  5, 
12  sq.  Schneid. 
Weise  47.  961.  989. 

[ftcrttthymioiit  falsche  Lesart  b.  Cels.  5,  28, 
wo  jetzt  richtig  At  &v(uov  steht,  s.  thymium.] 

äcrözymns,  a,  am,  «^d^v/no^, -ov,  leicht  ge- 
säuert, Isidor.  orig.  20,  2,  15. 

äcrtiäma,  s.  acroama. 

acta,  ae,  /*.  innijy  riy  die  Meeresküste,  bes. 
das  romantisch  gelegene,  schatten- 
reiche, in  der  heiße n  Jahreszeit  einen 
ruhigen  u.  angenehmen  Aufenthalt  ge- 
währende Gestade,  vgl.  Gloss.  Placidi  AC- 
TA dicunturloca  secreta  circa  mare,  idest,  in  lit- 
tore  amoena  et  voluptaria,  so  bei  Cic.  Verr.  2,  5, 
25,  63.  Ibid.  51,  82.  Nep.  Ages.  8,  2.  Virg.  Aen. 
5,  613.  Valer.  Flacc.  5,  96  u.  a.,  daher  denn  in 
actis  esse  (gr.  äxTuisiv)  geradezu  das  Leben 
fröhlicher  Erholung  heifit,  wie  bei  Cic. 
Att.  14,  8,  1  u.  actae  geradezu  für  die  an  jenen 
Orten  gewöhnliche,  heitere,  nicht  selten  auch 
ausschweifende  Lebensart  steht,  wie  b.  Cic. 
Cael.  15,  35:  accusatores  quidem  lubidines, 
amores,  adulteria,  Baias,  actaSy  convivia,  co- 
missationes,  cantus,  symphonias,  navigia  iac- 
tant.  Id.  fam.  9,  6,  4:  ut  ea  consideres  eaque 
tractes ,  quorum  et  usus  et  delectatio  est 
Omnibus  istorum  et  actis  et  voluptatibus  ante- 
ponenda,  u.  so  ist  auch  der  Plural  herzustellen 
b.  Cic.  Verr.  2,  5,  36,  94 :  tum  istius  actae  com- 
memorabantur,  tum  flagitiosa  illa  convivia  &c., 
wo  die  Handschr.  acta  commemorabantur  lesen, 
die  Mehrzahl  der  Herausgeber  aber  im  Singular 
acta  commemorabatur,  nicht  ganz  richtig,  ge- 
schrieben hat.  Vgl.  Casaub.  ad  Suet  Aug.  72. 
Död.  Wortb.  42.  —  Id.  Syn.  m  213,  VI  6.  —  Id.  Hdb . 
9.  —  Schnlfes  Syn.  980,  869.  —  Ramshorn  Sjn.  837.  — 
Weise  961. 

actaea,  ae,  /.  &xtcUay  17,  ein  Kraut  von  starkem 
Qeruche,  Christophskraut  (Actaea  spicata, 
L.),  Plin.  27,  43.  Als  nom.  propr.  Actaea,  eine 
der  Töchter  des  Danaus,  Hygin.  fab.  170. 
Weise  147. 

actaens,  a,  um,  &Ktoclogy  Adj.,  am  Gestade 
gelegen,  zur  Küste  gehörig,  statio,  Prise, 
progn.  69.  Äctaeus  speciell  zu  dem  Küstenlande 
Attika  gehörig,  s.  Acte. 

acte,  es,  /*.  äxxijy  ^  (zusammengezogen  aus 
Äxtdccy  Sambucus  nigra,  HoUunderbaum),  eine 
Pflanze,  die  einige  ftir  ebulum,  Att  ich  oder 
NiederhoUoinder  (Sambucus  ebulus,  L.) 
hielten  Plin.  26,  120.  App.  herb.  91. 
DM.  Hdb.  9.  —  Weise  181. 

acteonices,  ae,  m.  &xtiO'vCxtjgy  6,  der  Sieger 
von  Actium,  Not.  Tir.  Grut.  p.  174. 

actindphörns,  nm,  Adj.  &xtLvoq>6Qogy  Strahlen 
tragend,  bringend,  cochloe  (Cochleae)  b. 
Plin.  32, 147,  woselbst  nach  Cod.  Bamb.  zu  lesen 
ist:  cochloe,  quorum  generis  pentadactyli,  item 
helices:  ab  iis  actinophoroe  dicuntur,  quibus 
cantant.  S.  L.  v.  Jahn  z.  d.  St  vol.  V.  p.  360. 
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Sillig.  cl.  Schneid.   Ind.   script.   rei  rast.  s.  v. 
Cochlea,  vol.  IV.  p.  142. 
Neue  I  131.  —  Weia«  89.  119. 

aetinosQS,  a,  nm,  von  inn^gy  tvog,  ^y  der  Strahl, 
=  &xTi,vO'Eidijg,  eigü.  reich  an  Strahlen, 
glorreich,  ecclesia,  Amhros.  de  Joh.  et  Dav. 
2,  4,  16. 

äctUös,  8.  acylos. 

Aciime)  '-^xf»^,  vgl.  Acme. 

ftej^los,  i,  /.  &)tvXog,  ij,  die  essbare  Eichel, 
Fracht  der  Steineiche,  nqivog  (ilex),  ilicis  glans, 
qaam  Homems  acylon  appellat:  Plin.  16,  19. 
ed.  Sill.  (De«,  aculony 

_  Weiae  147. 
ftcyrjMöela,  ae,  f.  itxvgoloYUc,  17,  in  der  Rhe- 
torik das  uneigentl.  Reden,  die  Anwendung 
uneigentli  ehern,  an  gewöhnlich  er  Aus- 
drücke (im  reinen  Latein  dafür:  improprium 
oder  impropria  dictio),  Serv.  Aen.  4,  419.  Isid. 
orig.  1,  83,  4.  Acyrologiaej  solche  Ausdrücke, 
Hieron.  adv.  Rufin.  2,  1.  Die  lat.  Grammatiker 
brauchten  das  W.  meist  griechisch,  doch  vgl. 
Charis.  270,  23  K. 
Weise  237. 

Adadn  nSphrös,  i,  m.  ^Adddov  vetpQÖg,  eigtl. 
Adads  Niere,  Name  eines  Edelsteines,  PUn. 
37,  186._ 

ftdämantens,  a,  mn,  von  icddiucg,  avtog,  6, 
aas  hartem  Stahl,  Eisen  u.  dgl.,  oder  hart  wie 
dieses,  stahlhart,  eisenfest,  dah.  unzer- 
brechlich, catenae  Manil.  1,  923.  nares  Ovid. 
Metam.  7,  104. 

ftdJtmantTnng,  a,  um,  &du(ju!cvTwog,  tj,  ov,  aus 
Eisenstein,  hartem  Stahle  oder  Eisen, 
dah.  stahlhart,  eisenfest,  unzerbrech- 
lich..^, von  Concreten,  saxa  Lucret.  2,  447. 
Poetisch:  äußersthart,  fest,  unbeugsam. 
Horat  carm.  3,  24,  5:  Si  figit  (tdamantinos 
summis  verticibus  dira  necessitas  clavos.  — 
tonica  Id.  ibid.  1,  6,  13;  iuga  Propert.  3,  11, 
9.  —  B.  von  Abstracto n,  duritia  Plin.  37, 
11  (73),  189. 

Ohoe  Comp.  q.  Saperl.  Nene  II  130.  —  Corss.  Yoo.  II 
858:  „UnTer&ndert  erhalten  bei  ihrer  Übertrag^ang  in  die 
lateinische  Sprache  solche  griechische  Adjectira  ihren  Yocal 
Tor  n,  die  schon  im  Griechischen  den  Yocal  1  vor  dem 
Suffix  •no  hatten,  wie :  adamantinns,  amygdalinns.  bom- 
bydnoB,  cocdnns,  cocdnens,  crocinns,  crystallinas,  cearinns, 
cerasinna,  elephantinns,  mnrrhinns,  tütarinns.'* 

ftdämantis,  idis,  Acc.  ida,  f,  von  ädaiucg,  6, 
ein     Zauberkraut     von     unwiderstehlicher 
Kraft,  Plin.  24,  162.  Appul.  herb.  4. 
Weise  43.  147. 

ädftmaSy  anti8,( Accus,  am  häufigsten  adamanta, 
seltener  adamantem,  wie  bei  Plin.  bist.  nat. 
20.  Prooem.  1,  2)  m,  ädduag,  avtcg,  6.  I.  Ur- 
sprüngl.  wohl  der  Magnetstein,  adamas  si- 
derites,  s.  unten  11.,  steht  aber  namentlich  bei 
Dichtem.  —  Ä.  Für  jeden  harten  Stein,  un- 
auflösbares Metall  oder  feste  Masse,  wobei  sie 
sich  die  Materie  selbst  wohl  nicht  allemal  be- 
stimmt dachten,  wie  porta  adversa  ingens  so- 
lidoqne  adam<mte  columnae  Verg.  Aen.  6,  652. 
Von  den  SSulen  am  Palaste  des  Pluto,  vgl. 
Prop.  4,  11,  6.  Ovid.  Metam.  4,  452.  15,  813. 
Bo  nexae  adamante  catenae.  Id.  ibid.  7,  412; 
adamante  texto  vincire  Seneca  Herc.  808;  se- 
curifl  ex  adamante  facta  Ovid.  Fast.  3,  805. 
—  Daher  bildlich.  B.  zur  Bezeichnung  des  Un- 
bezwinglichen  oder  Unerweichlichen,  als  Sinn- 
bild   eines    harten,   unempfindlichen,    unbeug- 


samen Sinnes,  wie  adamanta  movere  lacrimis 
(vgl.  unser:  einen  Stein  rühren,  erweichen), 
Ovid.  a.  a.  1,  659.  Vgl.  Id.  am.  3,  757.  Mart. 
7, 100,  7.  adamanta  superare  duritia  Ovid.  Her. 
ep.  2,  137.  —  n.  Der  Diamant,  theils  der 
wirkliche,  technisch  zu  den  Edelsteinen,  nach 
dem  chemischen  Mineralsysteme  in  die  Kohlen- 
reihen gehörend,  Plin.  37,  55  sqq.  IndicuB 
Id.  ibid.  §.  56.  Arabiens  (major)  Id.  ibid. 
Vgl.  Id.  20.  prooem.  1,  2;  theils  andere  ver- 
wandte Steinarten,  wie  Cyprius,  von  himmel- 
blauer Farbe,  Id.  ibid.  §.  58,  und  mit  dem  Zu- 
sätze siderites,  der  Magneteisenstein,  Id.  ibid. 
Auf  den  Diamant  als  Edelstein  bezieht  sich 
der  Scherz  des  Augustus  b.  Macrob.  sat.  2,  4, 
adamaa  supemas,  sod.  Martial.  5, 11.  Dig.  89, 
4.  16.  §.  7,  u.  a. 

Nene,  Masc.  I  688,  Gen.  adamantis  1 149.  Acc.  adamanta 
I  802.  Yoc  adamas  I  895.  Gen.  PI.  adamantnm  I  881.  — 
Förstemann  Knhn  XYII  375.    —  Weise  44.  168. 

?ädämenon,  —  ?  —  eine  Pflanze,  sonst  hyos- 
cyamus,  Appul.  herb.  4. 

ädämnssim,  s.  amussis. 

ädarca,  ae  u.  ädarce»  es,  f.  &8<iQxrj,  17  (u. 
&9<iQXfjg,  6),  eine  Art  von  salzigem  Schlamm- 
gewächse an  dem  Rohre  in  stehenden  Seen, 
Schilfschaum,  was  sich  aus  dem  Schaum 
der  See  bildet  u.  an  Schiffe  u.  dgl.  ansetzt. 
Auch  calamochnus  genannt,  Plin.  32,  140.  Cl. 
ibid.  16,  167.  20,  241.  Die  Form  adarce  steht 
b.  Veget.  a.  v.  3,  48,  2.  4,  28,  15.  5,  47,  2. 
Cael.  Aurelian.  chron.  1,  1. 
Weise  144. 

ädäriäriuSv  falsche  Lesart  statt  ocariarius,  w. 
m.  s. 

ädasphSftF)  —  ?  — ,  w.  eine  Mispelart,  Plin.  16, 
245:  in  queren  (viscum)  adasphear  vocant.       / — 
Weise  139  A.  V 

Ädelphi  oder  richtiger  Ädelpboe,  ädsXtpoi,  oiy       \ 
eine  Comödie   des  P.  Terentius   nach  Menan- 
der,  Ter.  Ad.  pr.  11. 
Neue  I  614. 

ädelphis,  idis,   f.   *äd€X<pCg,  17,  die  Schwester, 
eine  Dattelart,   Plin.  13,  46,    wo    viell.    st. 
adelphides  herzustellen  adelphidae. 
Weise  43.  136  A. 

ädeps,  ipis,  c.  [adeps  A(de)P(8)  30, 19  adipis 
A{de)P(8)i8  Not.  Bern.  50,  20],  äUufa,  &Xei^ 
(pocQ,  ccTog,  TÖ,  das  weichere  Fett  zwischen  den 
Pergamenthäutchen  bei  Menschen  und  nicht 
wiederkäuenden  Thieren,  das  Schmalz  (hin- 
gegen sevum  das  härtere  Fett  bei  wieder- 
käuenden Thieren,  der  Talg;  pingue  das 
ölichte  Fett  zwischen  dem  Fleische,  vgl.  Plin. 
11,  212  u.  213).  I.  Das  flüssige  Fett,  Schmalz 
im  eigtl.  Sinne,  zuerst  bei  Lucil.  4,  35  M.  — 
adeps  suillus,  Varro  r.  r.  2,  11,  7,  wo  Prise.  5, 
p.  657.  P.  adipe  suilla  gelesen  zu  haben  scheint. 
Vetusta  Marsus  ap.  Prise.  1.  c.  praesalsa  Colum. 
6,  2,  7.  caprina  Id.  1.  c.  6,  12,  5.  Dazu  suilluB 
Plin.  28,  135.  ursinus  Id.  ibid.  163.  anserinus 
Id.  174  u.  dgl.  m.  Öfters  auch  im  Plural,  wie 
bei  Col.  8,  14,  11.  So  vom  Fette  des  Men- 
schen, Plin.  8,  213  u.  ö.  daher  bildlich  Cic. 
CatiL  3,  7,  16:  non  mihi  esse  P.  Lentul. 
somnum  nee.  L.  Cassii  adipes  nee  C.  Cetheg^ 
furiosam  temeritatem  pertimescendam,  „der 
Schmerbauch",  u.  in  Anspielung  auf  die  Be- 
redsamkeit (s.  adipatus)  das  schwülstige, 
Quinct.    2,  10,    6:    dum  sciat   (declamator)  — 
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sibi  quoqae  tenuandas  adipes,  &c.  —  II.  Von 
fetter  Erde,  Mergel,  quidam  terrae  adeps,  Plin. 
17,  42.  —  III.  Vom  Baamfitamm,  der  weiche 
Theil,  das  weiße  Holz  unter  der  Binde,  auch 
alburnum,  der  Splint,  Id.  1.  c.  16,  182.  —  Das 
Wort  scheint  in  der  älteren  Zeit  mehr  als 
Femin.  (vgl.  noch  Geis.  3,  7,  2  u.  Ö.),  seit 
Plinius  wenigstens  eben  so  oft  auch  als  Mas- 
cul.  gebraucht  worden  zu  sein.  Vgl.  Prise.  6 
p.  657  u.  p.  762.  Putsch.  —  Die  Form  aleps 
b.  Grammat  Endlich  die  Schreibung  adips 
bei  PUn.  z.  B.  28,219.  235.  —  Abgeleitet: 
ädip^is^  Cj  (adeps,  &X$i(paQ)  von  Fett,  fettig, 
Arnob.  3  p.  115.  nisi  postes  virorum  adipali 
unguine  oblinerent  ur  ab  sponsis.  —  Üaipä- 
tuffiy  I,  n.  8.  d.  folg.  W.  —  ädipättiSy  a,  um 
(gleichsam  part.  pf.  p.  von  einem  Worte  adi- 
pare;  adeps,  &UtxpaQ),  mit  Fett  erfüllt, 
versetzt,  mit  Schmalz  bereitet,  geschmalzt, 
fettig.  I.  Eigtl.  Puls  Lucilius  sat  5.  fr.  X  (ap. 
Charis.  1.  p.  74.  Putsch,  p.  53.  Lindem,  oder 
94,  19)  dah.  Subst  ädipätum  (sc.  edulium  oder 
ähnl.),  i,  n.  fettes  Backwerk,  Schmalz- 
gebackenes, wie  b.  luven.  6,  630:  livida 
matemo  fervent  adipcUu  veneno.  Vespae  iud. 
coci  et  pist.  47.  Bei  Wernsd.  poet.  min.  t.  II. 
p.  234.  (Riese  anthol.  lat  1,  1.  p.  141.)  Vgl. 
Charis.  1.  c.  (94, 17),  nach  welchem  außerdem 
auch  hie  adipatus  (panis),  haec  adipata  (puls) 
vorkam.  —  EL.  Übertr.  dictio,  bei  Cic.  or.  8,  25 : 
opimum  quoddam  et  tamquam  adipatae  dictionis 
genus,  das  gleichsam  zu  viel  Fett  oder  Saft 
hat,  überladen,  schwülstig.  Vgl.  Non.  p.  69,  2 
Merc.  —  ädipeus,  a,  um,  aus  Fett  beste- 
hend, tori  Hieronym.  ep.  147,  8;  in  lesai. 
15,  55,  1  extr. 


Adeps  n.  alipM  Cort.  Stnd.  Y  M.  —  adeps,  m.  n.  f. 
Nene  I  608,  667,  668.  adepi,  adips,  adipes  Nom.  Sing.  I 
184,  135.  Gen.  adipis  I  184.  adipes  PI.  I  414.  Ohne  Oen. 


PI.  I  277,  501,  Tgl.  aber  276:  adipnm  (Frgm.  Bob.  de  nom. 
ei  pronom.  S.  186  (5i62]).  —  Cnrt  Qrz.  266 :  „lat.  lippn-s 
reditferiigt  Pauli  Zischr.  XVni  10  als  echt  lateinisch  f!Lr 
Hpn-s.  adep$  ikt  aber  ans  &Xsupa  entlehnt  (ßenf.  11 
122;;  mit  d  für  {  wie  in  Capttodium  (Corssen  Nachtr.  276). 
YgL  äXdtpsaar  aticcti,  icXstponuiov'  Stlevilfov 
Hesych.*'  —  Corsa.  Ntr.  276.  —  Id.  Voc.  I  224:  ..adeps 
neben  griech.  äXittpcc.  Die  sp&tlateinische  Volkssprache 
hat  dann  wieder  eine  Form  alipts  für  adipet.  ^App.  Prob. 
199,  2  K.;."  -  Id.  ib.  H  85.  Id.  it.  Sprk.  147.  —  Van. 
Wb.  811.  —  Hintner  etym.  Wort.  —  O.  Meyer  Stnd.  V 
54.  —  Mftller  Kuhn  V  152.  ->  Sarelsberg  ibid.  XXI  206.  ~ 
Fick  Wb.  840.  —  Död.  Wortb.  174.  -  Id.  Syn.  V  224. 
VI  6.  Id.  Hdb.  8.  —  Kfthner  I  106,  1.  840.  -  Bopp  Tgl. 
Gramm,  in  461:  alipss.  —  Fick  TgL  Wb.  m  490.  - 
Bamshom  Syn.  88.  A  p.  610.  —  Kahn  XXI  206,  1.  — 
Bramb.  lat.  Orth.  2&1.  —  Jordan  krit.  Beitr.  s.  Gesch.  d. 
lat.  Spr.  45.  —  Zehetmayr  Wb.  8.  —  Sohnch.  Volgfal.  I 
142.  855.  —  Saalf.  gr.  Lehnw.  p.  9  Anm.  V6:  „Beispiele 
Ton  Volksetymologie  sind  adtps  &Xeupa(Q)  mit  dem  An- 
klanae  an  adipisci;  aurichalcum  Ar  orichalewn 
6QHX*idxog  gleichsam  Ton  aurum;  averta  &0(ftiJQ  an 
a  n.  veritre  erinnernd;  ineitsga  iyyvd^Xij  als  ob  Ton 
in\k.isff*re;  liquiritia  yXvxvQQliu  {liqutr*};  obso- 
ium  &fpmvu>v  [ohsonaftY.  opifsras  imioaii^)  {ops  n« 
fsro);  Tielleicht  auch  noch  rumpia  ffOfUpuiu  [fumptrs).'' 
Weise  68.  78.  266  A. 

tadgübemo,  Ire,  s.  aggubemo. 

ädlaBtnm,  i,  n.  ädicnnov,  tö,  eine  Wasserpflanze. 
Frauenhaar,  Yenushaar  (Adiantum  ca- 
pillus  Veneris  L.),  Plin.  22,  62;  nach  Appul. 
herb.  4,  7  rein  lat  capillus  Veneris.  Vgl. 
caUUrichas, 

Weise  147. 


ftdips,  s.  adeps. 

?  adipsatheon«  — ? —  verdorbener  Pflanzenname 
bei  Plin.  24,  112,  ein  niedriger,  dorniger 
Strauch,  auch  erysisceptrum  oder  diacheton 
genannt. 

Weise  liest  adispatheon, 

ftdipsos,  i,  f.  (eigtl.  Adj.)  ä-diiftoß,  ohne  Durst, 
durststillend.  I.  Näml.  palma,  Name  einer 
Dattelart,  Plin.  12,  103,  Cl.  Prise,  perieg. 
248.  —  n.  Beiname  des  Süßholzesglycjrrhiza, 
Plin.  22,  26.  —  Ädipson,  i,  n.  Beiname  der 
ägvpt  Stadt  Gerrhon,  Plin.  6,  167. 
Weise  186  A. 

t  admartj^rüEO,  Wre,  von  ad  u.  fidgrvQ,  vgog^  6, 
äol.  =  fucQTvg,  sich  zu  den  Martern  halten, 
Commodian.  58,  19  (instr.  2,  16,  19). 

Adöniiifi,  a,  nm,  ein  Vers  aus  einem  dim.  dactyl. 
catal.  —  -^  ^  —  ^  bestehend,  Serv.  de  metr. 
p.  1820.  Putsch,  (versus  Adönius:  Serv.  de  metr. 
Hör.  p.  468,  23  ed.  Keil;  z.  B.  Hör.  carm.  1, 
4:  terruit  urbem;  visere  montes  n.  dgl.  m.  nach 
dem  Mu.ster  des  gr.  S>  tov'jidmvLvl,,  Serv.  460, 
14.  —  Plot.  616,  22. 

adonis,   —   ?   — ,  eine  Fisch art,  Plin.  9,  70 
=  exocoetus. 
Weise  119. 

ädöninm,  ii,  n.  äddavuyi/,  t6,  eine  Pflanze,  Art 
derErdcypresse( Santolina  chamMcypariS' 
8U8,  L.),  Plin.  21,  60. 

adoxas,  a,  nm,  ädoiag,  Adj.,  unberühmt, 
niedrig,  Aur.  Augustin.  de  rhet  21  ed. 
Halm. 

adrachne,  es  (<idrachle\  f.  AdQdpnj  (SidQccxXij),  ^ 
=  <if^^im77,  der  wilde  Erdbeerbaum (jlr- 
butus  Adrachne,  i.),  Plin.  13,  120.  16,  80. 
17,  234.  Vgl.  andrachne. 

?adrarrhiza,  ae,  /*.—?—  eine  Pflanze,  sonst 
aristolochia,  Appul.  herb.  19. 

Adrj^&8  ftdis,  f.  *Ad(fvdg,  poet  =  Hamadryas, 
w.  m.  s.,  eine  Baumnymphe,  Prop.  1,  20, 
12,  wo  griech.  Dat.  Plur.  Adryctsin. 

ädj^&mos,  Adj.,  &d-vva(iog,  unvermögend, 
schwach,  adynamon  vinum,  schwacher,  zur 
Hälfte  mit  Wasser  verdünnter  Wein,  Plin.  14, 
100.  Gr.  olvog  &dvvu(jLog,  Dioscor.  ö,  18  u.  17. 

ädj^nm,  i,  n.  &d-vzov,  ro,  (von  ädwog,  nicht  zu 
betreten),  ein  unbetretbarer  Ort,  der  innerste, 
den  Laien  unzugängliche,  geheime  Theil  eines 
Heiligthoms,  bes.  der,  woraus  die  Priester  die 
G^ittersprüche  holten,  s.  Caes.  b.  c  3,  105: 
Pergami  in  occultis  ac  remotis  templi,  quo 
praeter  sacerdotes  adire  fas  non  est,  quae 
Graeci  &8vta  appellant,  tympana  sonuerunt. 
Vgl.  Mytiiogr.  Vatic.  3,  8,  16.  p.  209,  29.  Bod. 
est  autem  adytum  interior  vel  subterior  pars 
templi  dicta  per  antiphrasin,  quod  a  paucis, 
id  est,  solis  sacerdotibus  adeator.  So  nun  I. 
eigentl.  wie  Verg.  Aen.  6,  98:  talibus  ex 
adyto  dictis  Cumaea  Sibylla  borrendas  canit 
ambages.  Lucan.  5,  146  sq.:  illa  parens  adyti 
penetrale  remoti  fatidicum,  prima  templonim 
in  parte  resistit.  luven.  13,  205 :  omnem  vocem 
adyti  dignam  templo  veramque  probavit  Häu- 
figer im  Plural,  wie  Verg.  Aen.  2,  115:  isque 
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adytis  haec  tristia  verba  reportat  Vgl.  Id. 
ibid.  2,  296.  Horat  carm.  1,  16,  6.  So  sacrata 
adffta  Ijucau.  10,  23;  vetnsta  Id.  10,  179;  pro- 
funda Stat.  Theb.  6,  646;  terrifica  Id.  ibid.  10, 
170.  Auch  ima  ctdyia,  von  dem  Innersten  eines 
Grabmales  Yerg.  Aen.  5,  84.  Bildl.  Col.  1. 
praef.  30 :  nam  Latiae  musae  non  solos  cidytis 
suis  Accium  et  Vergilinm  accepere,  sed  eorom 
et  proximis  et  procul  a  secondis  sacras  con- 
cessere  sedes.  Cl.  Eomen.  or.  pro  restaur. 
schol.  6.  —  II.  Übertragen  Lucret  1,  738: 
ex  adyto  tamquam  cordis  responsa  dedere,  aus 
dem  innersten  des  Herzens.  —  ädyt\cilXum,  t, 
n.  demin.  von  adytum,  ohne  Beleg  angefahrt 
von  Appul.  de  orthogr.  §.  36.  p.  136.  Mai. 

BuBahorn  Syn.  M.  —  iübb.  Prol.  Yerg.  4S7.  —  Lacbm. 
Lacr.  1,  »91.  —  B«rgk  Eph«m.  Marb.  1860  p.  837.  — 
Wttte  S19  A. 

ädj^tns,  HS,  IM.  Nebenform  des  vorigen  Wortes, 
bei  Accius  trag.  ß^^Ribb.  (ap.  Non.  p.488, 
3  Merc):  pro  certo  arbitrabor  sortis  oracla, 
€idytu8  augura. 

füdselOFt  ari,  alqm.  von  ad  u.  {'i/Xöcd,  nach- 
eifern, ro^cr,  gegen  jemand  eifern,  Vulg.  2. 
£sdr.  16,  49. 

aeae,  tilaX,   Interjection,  Placid.  Gloss.  Deuerl. 

aedSpol,  s.  edepol. 

iedm,  öniB,  f.  injd6v,  övog,  ^,  die  Nachtigall, 
nur  poet.  u.  mit  mytholog.  Anspielung  Sxr  d. 
rein  lat.  Ittseinia  b.  Seneca  Agam.  670:  non 
qnae  vemo  nobile  Carmen  ramo  cantat  tristis 
aedon  Ityn  in  varios  modulata  sonos.  Id.  Octav. 
938.  Petron.  sat  131.  Calpum.  ecl.  6,  8  u. 
9,  61.  Nemes.  ecl.  2,  61.  —  Davon:  äedöniw, 
df  um,  &ij96viog  {ätjSovsios)  Adj.,  von  der 
Nachtigall,  zur  N.  gehörig,  der  N.  eigen, 
Anct.  paneg.  ad  Pison.  257:  sie  et  aedania 
snperantur  voce  cicadae  Lact  Phoen.  47. 
Ke«e  1 162.  —  BOcK-Windek.  lat.  Decl.  10.  -  Weise  58. 

Aeg^aem,  a,  um,  Alyaiog^  Aegaeum  fretum  schon 
bei  Pacuvius  ap.  Varr.  L.  L.  7,  22.  Davon 
Aegaeum,  i,  n.  näml.  mare  oder  pelagus,  Alyalog 
norrogy  AlyaXov  niXayogy  als  Bubst,  bes.  bei 
Dichtem  u.  Späteren,  wie  Hör.  carm.  2,  16,  1. 
Die  Schreibweise  Aegeus ,  gleichs.  Atytuig 
griech.,  findet  sich  öfters  in  der  Hdschr.,  stimmt 
aber  nicht  mit  dem  Sprachgebrauche  der 
Griechen. 

Bramb.  HUfsb.  28  f :  ..So  die  gute  handschriftl.  Ober- 
liefenifig,  nebea  dem  imhftmlioben  a^g^ttt,  TgL  Keller- 
Holder,  Hör.  c.  n  16,  S.  m  29,  63.  epist.  I  11,  16.  Da- 
gegea  iei  Asg§a*  a.  Äegias  Stidtename  AC* 

Aegemn  mare  oder  pelagus,  s.  Aegaeus. 

[aegilips,  ipis,  /".  alyüUtp,  aiog,  6,  ^  (VLL. 
avtoog  vijffjXijy  &azs  %ul  alya  Xsliuc^aij  (lij 
imßaivBw)y  ein  schrofier,  steiler,  selbst  Ziegen 
unzugänglicher  Fels;  bei  Plin.  19,  95  ed.  Jan. 
ein  Knollengewächs.  Nach  Detl.  aegüopSy 
w.  m.  s.] 
WeiM  147. 

aegOopa,  ae,  f.  von  alyClmtp,  mnog,  ö,  Ge- 
schwür im  Augenwinkel,  Thränenfistel,  Plin. 
21,  132. 

aenlöpinm,  ii,  n.  alytlSmov,  to,  Dim.  von 
aiyOmipy  6,  Thränenfistel,  Plin.  22,  64.  — 
Neuerdings  ist  die  Lesart  ciegilopium  statt 
aeffilops  bei  Plin.  fiberall  hergestellt 


aenlopg,  opis,  später  dichterisch  öpis,  f. 
Syüiionlfy  mnog  (bei  Nie.  Ther.  867  au<Si  alyC- 
lonogim  Gen.).  I.  Als  Krankheit,  Geschwür 
im  Augenwinkel  nach  der  Nase  zu,  Thränen- 
fistel (so  genannt  von  aij,  alyog,  Ziege  u.  &% 
Augcf,  weil  die  Ziegen  diesem  Übel  am  meisten 
ausgesetzt  sind),  s.  Geis.  7,  7,  wo  das  Wort 
griech.  steht,  Plin.  36,  34,  Aemil.  Macer  de 
malva,  wo  aegilöpas  steht  (Choulant  schreibt 
egilopas).  —  II.  AlsPflanze.  ^.  Eine  Eichen - 
art  mit  eiibaren  Früchten ,  nach  Sprengel 
Knoppereiche  (Quercus  Aegilops,  L.).  — 
B.  Ein  Unkraut  in  der  Gerste,  Windhafer, 
eirunder  Walch  (Aegilops  ovata^  L.),  s.  v.  a. 
avena  sterilis,  Plin.  18,  165.  Id.  26,  146, 
—  C  Eine  Zwiebelart,  Plin.  19,  96  ed.  Detl., 
vgl.  aigelips. 

Nene  I  SOS :  Acc.  Sing.  —  Weise  33.  138  A. 

Aegipan,  anos,  m.  ulyC-nav,  6. 1.  Der  Ziege n- 
pan,der  ziegenfüßige  Pan,  lat  Silvanus, 
Hygin.  aatron.  2,  28:  Waldgott  mit  Bocks- 
flißen  u.  rauhem  Körper.  —  £1.  Eine  fabel- 
hafte Menschengattung  in  Afrika,  nur  an  Ge- 
stalt den  Menschen  gleich,  vielleicht  unsere 
Paviane,  Mela  1,  4,  10.  1,  8,  10.  Plin.  6,  46. 
Solin.  31.  Der  Dat  plur.  Aegipanis  steht  bei 
Marc.  Capeila  6.  p.  216. 

aeflris,  idis,  Acc.  gew.  ida,  Abi.  ide,  f.  alyCg, 
ßog,  ^,  die  Ägis  oder  Ägide.  I.  Ein  Schutz 
und  Schirm,  der,  wenn  er  geschüttelt  wurde, 
ertönte,  von  Ät{,  atacm,  Sturm,  stürmen  (so 
die  homerische  Sage  vom  Zeus,  der  durch  das 
Schütteln  der  metallenen  Ägis  [U.  16,  308] 
Unwetter  und  Schrecken  erregt);  von  den 
Späteren  nach  falscher  Ableitung  von  at^  für 
einen  Schild  aus  Ziegenfell  erklärt,  s.  Hygin. 
astron.  2,  18.  Serv.  Verg.  Aen.  8,  436.  Lactant 
1,  21.  — A.  Die  Ägide  des  Jupiter  mit  dem 
Haupte  der  Gorgo  versehen ,  welche  ihn  ge- 
säugt hatte,  Verg.  Aen.  8,  364:  Arcades  ipsum 
crednnt  se  vidisse  lovem,  cum  saepe  nigrantem 
aegida  concuteret  dextra  nimbosque  eieret  Sil.l2, 
720.  —  B.  DieÄgide  d  er  Pallas,  auweilen 
als  Schild  an  ihrem  linken  Arme,  gewöhnlich 
als  schuppiger,  mit  dem  Medusenhaupt  in  der 
Mitte,  mit  Schlangen  am  Rande  besetzter  Pan- 
zer, horrifera  Verg.  Aen.:  8,  436;  sonans  Hör. 
carm.  3,  4,  67.  Vgl.  Id.  carm.  1,  16,  11.  Ovid. 
Met  2,  766.  6,  46.  Valer.  Flacc.  6,  662;  terri- 
fica Id.  6,  174;  coruscans  Id.  4,  134;  irata 
Claudian.  rapt  Pros.  3,  60  u.  dgl.  m.  —  H. 
Bildlich  fnr  jedes  Schutzmittel,  wie  Ovid.  rem. 
am.  346  von  den  Edelsteinen,  durch  welche 
Mädchen  ihre  Hässlichkeit  verbergen  wollen : 
gemmisque  auroque  teguntur  omnia  ....  de- 
cipit  haec  oculos  aegide  dives  amor.  —  IH.  Der 
um  das  Mark  des  Lärchenbaumes  herumlaufende 
feste  Holzring,  der  gelbe  Kern,  das  Kernholz, 
Plin.  16,  187. 

asgis,  idis  Veve  I  US  aefildA  I  80S.  —  L«we  Prodr. 
S8S,  TgL  utMr  ab9i4a.  —  WeiM  a.  47.  828  A. 

taeglBÖnilS,  a,  lun,  von  aegis,  atylg^u,  sono» 
>are,  von  der  Ägide  tOnend,Valer.  Flacc. 
3,  8iB:  aeg^sono  fera  pectore  virgo. 

AegiBtYimi,i,m.Afyuf^g,  appellativ  ein  Ehe- 
brecher. Suet  Caes.  60. 

aegithna,  i,  m,  afyp^og,  6. 1.  Ein  kleiner  Vogel, 
nach  Billerbeck  die  Blaumeise  (Parus  caeru- 
leus,  L.),  nach  anderen  der  Karminhänfling 
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(Fringilla  linaria,  L.  oder  Linaria  mbra),  Plin. 
10,  206.  —  n.  Eine  Habiclitsart,Plin.lO,  21. 
Weiw  107. 

aegöcSphälnSy iy  m.  alyo-xdqxidos,  6,  Ziegen- 
kopf, ein  uns  unbekannter  Vogel,  Plin.  11, 204. 

aegttcSräs,  ätis,  n.  alyo-^tSQag,  to,  B  o  c ks  h o  r n, 
Bockshornkraut  (Trigonella  foenum  grae- 
cum,  L.),  eine  Pflanze,  lat.  silicia  oder  siliqua, 
Fönkraut  genannt,  Plin.  24,  184. 
N«ue  I^  152._—  Weise  147. 

aegöciSros,  Otis  u.  i,  m.  alyo-xSQcag,  <o  (auch 
cotog  bei  Späteren)  ziegenhömig,  der  Stein- 
bock, nur  bei  Dichtern  als  Zeichen  des  Thier- 
kreises,  rein  lat.  capricomus,  Lucret.  5,  614: 
quo  pacto  aestivis  e  partibus  aegocerotis  &c. 
Lucan.  9,  536 :  humidus  aegoceros.  C.  Caesar 
Qermanicus  u.  Lucan.  haben  auch  die  hetero- 
klitische  Form  aegoceros,  aegoceri:  Caes. 
Germ.  Arat.  213:  Cum  sedem  aegoceri  Cythe- 
raius  attigit  ignis,  Lucan.  10,  212:  aegoceron 
cancrumque  tenet.  Vgl.  Hygin.  196. 

Gen.  Sing,  -er^tis  u.  -eri  Nene  I  147.  322  -eron  Acc. 
Sing.  I  822.  —  Weise  247  A. 

aegolS thron,  i,  n.  alyols^gog,  6, Ziegenpest, 
Ziegentod,  eine  dem    Hornvieh    schädliche 
Pflanze  im  Pontus    (wahrsch.  Azalea  pontica, 
L.),  Plin.  21,  74. 
Weise  147. 

aegolids,  i,  m.  alycoXiog  (Arist.  H.  A.  9,  16,  5 

(9,  17),  aber  8,  6,  5  (83)  steht  alymXujg;  vgl. 

abtoltog),    ein    uns    unbekannter  Vogel,  nach 

Hardnin  eine  Art  Nachteule,  Plin.  10,   165. 

Weise  107. 

aegonj^cbon,  i,  n.  aly-dawxov,  xö  (von  aly&wSy 
tlccv,  Leon.  Tar.  34  (VI  35),  vgl.  alyow^y  mit 
Ziegenpfoten,  vom  Pan,  Ep.  ad.  263  (Plan. 
258),Zie  gen  klaue,  eine  Pflanze,  sonst  Litho- 
spermon,  Steinhirse,  Plin.  27,  98. 

aegophtbalmög,  i,  f.  aly-otp^cdfiogy  Ziegen- 
auge, ein  uns  unbekannter  Edelstein,  Plin. 
37,  187.  cl.  Isid.  or.  16,  15,  19. 

aegyptilla  {Atyvjnog),   eine    Onyxart,    Plin. 
37,  148. 
Weise  163  A. 

aelinos,  i,  m.  atlivog,  6  {al  Alvog,  eigtl.  ein 
Klagegesang  auf  Linos,  vgl.  Suid.  tom.  £1. 
p.  449  Kust.),  ein  Klagegesang,  Ovid.  am.  3, 
9,  23:  CLelinon  in  silvis  idem  pater,  aelinonj 
altis  dicitur  invita  concinuisse  lyra. 

VgL  ftber  die  Liooeklsge  Ambrotch  de  Line,  Berol. 
182».  4.  —  Welckers  kl.  Sdir.  Bd.  1.  S.  8.  ~  E.  ▼.  La- 
sanlx  über  die  Linosklage.  Wflnb.  1842.  4. 

aelnms,  i,  t».  atkovgogy  6,  ^  (Buttm.  Lex.  2,  77, 
aloXog-oiifd,  vom  Bewegen  des  Schwanzes), 
Kater  oder  Katze,  Gell.  20,  8:  aelurorum 
oculi  ad  vices  lunae  aut  ampliores  fiunt  aut  mi- 
nores; Hyg.  astron.  2,  28.  S.  d.  Ausl.  zu  lu- 
ven. 15,  7. 

aemobolinm,  s.  haemobolium. 

aenigmä,  ätis  (Dat.  u.  Abi.,  Plur.  aenigmaüs 
Chans,  p.  38  P.),  n.  [EGM.  Not,  Bern.  38, 36] 
atvi/f^a,  x6y  dunkle  Rede,  Bäthsel.  I.  Im 
eigtl.  Sinne  eine  witzige  Umschreibung  eines 
Gegenstandes,  aus  der  man  bei  n&herem  Nach- 
denken die  Benennung  desselben  leicht  findet,  s. 
Quinct  6,  3,  51,  98.  Gell.  12,  6,  1:  propone 
aenigma  et  narra  parabolam.  Charis.  4.  p.  274. 
Putsch,  p.  164  Lindem.  Vulg.  Ezech.  17,  2.  — 
n.  Alles  Dunkle  u.  Räthselhafte,  wie  obscnri- 
tates  et  aenigmata  somniorum  Cic.  divin.  2, 
64.  132.  Vgl.  Id.  Att.  7,  13.  b.  §.  1 :  aenigma 


Oppiorum  ex  Velia  plane  non  intellexi:  est 
enim  numero  Piatonis  obscurius.  luven.  8,  50 : 
qui  iuris  nodos  et  legnm  aenigmata  solvat, 
Petron.  sat.  41:  aenigma,  non  res  aperta.  — 
Besonders :  j4.  die  fehlerhafte  u.  zu  dunkle 
Allegorie  in  der  Rhetorik,  s.  Cic.  de  or. 

3,  42,  167 :  est  hoc  magnum  ornamentum  ora- 
tionis,  in  quo  obscuritas  fugienda  est  Etenim 
ex  hoc  genere  fiunt  ea,  quae  dicuntur  aenig- 
mata, Quinct.  8,  6,  52 :  allegoria,  quae  est  obs- 
curior.  Ibid.  53.  8,  6,  14.  cl.  6,  3,  98.  —  B. 
Das  mysteriös  Dunkle  in  der  Religion,  eine  Ge- 
heimlehre, ein  Mysterium,  Arnob.  3,  p. 
109 :  Aegyptiorum  ridetis  aenigmata  quod  na- 
torum  animantium  formas  divinis  inseruerint 
causis. 

atnijpna  Nene  I  290.  Gen.  Sing,  -atis  Id.  I  15S.  — 
Bflch.-Windek  Ut.  Decl.  124.  —  Schncb.  Ynlgärl.  I  2M: 
Prndent.  apoth.  Snigmata.  —  Weise  928.  229  A. 

aenigmäticus,  a,  mn,  alviyyLoxinog,  Adj.  (al- 
vtyficetix&g,  räthselhaft,  Schol.  Ar.  Lys.  80). 
räthselhaft,  Cassiod.  9.  bist,  eccles.  4.  —  Da- 
von: aenigmäfiee,  Adv.  in  Räthseln,  Sen. 
ep.   ad  Paul.  ap.  13  in  p.  486  H. 

aenigmätista  oder  aenigm&tistes,  ae,  m,  aU 

VLyfuctunijgf  6  (=  ahfiy^ucciag,  dunkel  redend), 
derRäthselkundige,  der  in  dunkeln  Aussprüchen 
und  Räthseln  spricht  oder  sie  löst,  Sidon.  ep. 
6,  16.  8,  6.  AugUBtin.  quaest.  in  Num.  quaest 

4,  45. 

aenigmatizo,  cdviyfuet^ofiaiy  Rede  in  Räth- 
seln, vetus  versio  Aristot.  3,  2,  Paucker. 

?aeilitologiniil,  i,  n.  —  ?  —  in  der  Metrik  ein 
dactyl.  Vers  mit  jamb.  Penthemimeres,  z.  B. 
Carmina  bella  magis  vellem  sonare,  Servius 
1825  P. 

Aetflicuinf  i,  n,  AloXiTtov,  rö,  sc,  metrum,  äoli- 
sches  Versmaß,  Serg.  465,  22  K. 
Weise  280. 

t  aettlipilae,  amm,  f,  von  Aeolus,  AtoXog,  und 
pila,  Windkugeln,  Gefäß  zur  Bestimmung  der 
Natur  der  Winde,  sehr  unsichere  Lesart  bei 
Vitruv.  1,  6,  2,  wo  wenigstens  getrennt  Aeoli 
pilae  zu  schreiben  sein  möchte.  Vgl.  Geblers 
phys.  Wörterb.  Bd.  4.  S.  771. 
Pancker  melet.  lezisi.  spec.  1875,  p.  11. 

aeon,  önis,  m.  almv,  &vog,  6,  die  £  wi gk e  i  t,  ein 
Äon,  eine  Art  von  Weltgeistem  des  Ketzers 
Valentinus,  Tertull.  adv.  Haeret.  33,  34  u.  49. 

aepölus,  i,  m,  alnoXog,  6  (für  alyonoXogy  von 
noUooy  anders  Plat.  Cratyl.  408,  c),  der  Zie- 
genhirt, herzustellen  bei  Hygin.  astron.  2,1 : 
Callisto  in  ursae  speciem  conversa  a  quibus- 
dam  aepölorum  (Handschr.  Aetolorum)  capta. 
Sonst  als  nom.  propr.  Fabretti  inscr.  p.  215, 
N.  549. 

aSr,  sil^TiBy  [Ä(e)B.Not,  Bern,  70,  U4], 
selten  Söros,  wie  bei  Stat.  Theb.  2,  693.,  m. 
einmal  bei  Ennius  ap.  Gell.  13,  20.  auch  f, 
&iJQy  SQogy  6,  17,  das  Wort,  was  zuerst  bei 
Ennius  ap.  Varr.  L.  L.  5,  65.  p.  26.  MtilL, 
doch  in  Hindeutung  auf  seinen  griech.  Ursprung 
erscheint:  istic  est  is  Juppiter  quem  dlco, 
quem  Graeci  vocant  Aerem,  qui  ventus  est 
et  nubes  et  imber  postea,  atque  ex  imbre 
frigus,  ventus  post  fit,  aör  denuo,  vgl.  als 
älteste  Stellen  Enn.  a,  149.  439.  Epich. 
9.  10.   —   Plaut.   Most.  112.  As.  99.  --  Cato 
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orig.  p.  12,  7;  hatte  zn  Ciceros  Zeit  be- 
reits völlig  sich  in  der  lat.  Sprache  einge- 
bürgert, wie  dieser  Schriftsteller  ausdrücklich 
bezeugt,  s.  Acad.  pr.  1,  7,  26 :  itaque  aer  (uti- 
mor  enim  pro  Latino)  et  ignis  et  aqua  et  terra 
primae  sunt  Id.  n.  d.  2,  36,  91.  und  steht  I. 
im  allgemeinen  als  die  uns  umgebende  at- 
mosphärische Luft,  die  u n t e  r e  L uf t schiebt, 
der  Dunstkreis,  als  eines  der  vier  Elemente, 
8.  Cic.  Acad.  l.  c,  wie  bei  Cic.  Tusc.  1,  18, 
42 :  Crassus  hie  et  concretus  aer,  qui  est  terrae 
proximus.  n.  d.  2,  36,  91 :  terra  circumfusa  un- 
dique  est  hac  animali  spirabilique  natura;  cui 
nomen  est  (»eri  Graecum  illud  quidem,  sed 
perceptum  iam  tamen  usu  a  nostris,  tritum 
est  enim  pro  Latino.  cl.  Id.  ibid.  q.  45.  §.  117, 
im  Gegensätze  zu  der  feineren,  höheren  Luft, 
die  aether  hieß,  vgl.  Cic.  n.  d.  1,  15,  40.  2, 
89,  101.  2,  45,  117.  Tusc.  1,  19,  43.  Im  Gegen- 
satz zum  Wasser  bei  Plaut.  Asin.  1,  1,  86: 
iubeas  me  piscari  in  aerej  venari  avem  rete 
iaculo  in  medio  mari.  Cic.  Acad.  post.  2,  25, 
81:  ergo  ut  illis  aqua,  sie  nobis  aer  crassus 
offunditur,  u.  so  oft  anderw.,  auch  im  Plural, 
wie  bei  Lucret.  4,  292 ;  aerüms  binis.  ibid.  5, 
643.  Vitruv.  1,  1,  10:  cieres  locorum  salubres 
aut  pestilentes.  So  wird  (ter  genannt:  mutu- 
tinus  (Sen.),  maritimus  (Cael.  Aur.),  tranquil- 
lufl  Clemens  (Amm.),  sincerus  (Sen).  —  II.  Im 
besonderen,  Ä.  als  Träger  der  Witterung  u. 
des  Klimas,  dah.  bisweilen  wechselnd  mit 
caelum,  wie  bei  Cic.  n.  d.  2,  16,  42 :  et  enim 
licet  acutiora  ingenia  —  eorum,  qui  terras 
incolant  eas,  in  quibus  aer  sit  purus  ac  tenuis, 
quam  illorum,  qui  utantur  crasso  atque  con- 
creto. Vffl.  ibid.  2,  39,  101.  Id.  de  divin.  2, 
42,  89.  Ovid.  am.  2,  316.  Plin.  ep.  5,  19.  Vor- 
züglich Hör.  ep.  2,  1,  244:  Boeotüm  in  crasso 
iurares  aere  natum ;  auch  die  Witterung  in  der 
Waidmannssprache,  wie  bei  Lucan :  4,  438.  — 
B.  Als  Nebel  dunst,  Nebel  wölke,  in  die  je- 
mand verhüllt  wird,  wie  bei  Verg.  Aen.  1,  41 1 :  at 
Venus  obscuro  gradientes  aere  saepsit  Valer. 
Flacc.  5,  400:  ille  autem  inceptum,  famula 
duce,  protenus  urget  aere  saeptus  iter.  —  C. 
Der  Dunstkreis  eines  Baumes,  d.  h.  die  ihn 
in  der  Höhe  umgebende  Luft,  wie  bei  Virg. 
Aen.  2,  123:  ubi  aera  vincere  summum  ar- 
boris  haud  ullae  iactae  potuere  sagittae;  luf- 
tige Höhe,  luftigen  Wipfel.  —  HI.  Bildl.  in 
Dichterworten  bei  Cic.  Att.  1,  18,  1 :  non  ho- 
mo,  sed  —  litus  atque  aer  et  solitudo  mera. 
NB.  Die  den  griech.  Ursprung  des  Wortes 
bekundende  Accusativform  aöra  (bei  den  Dich- 
tem aus  rein  metrischen  Gründen  die  fast 
allein  gebräuchliche  Form)  war  ftlr  die  ältere 
Zeit  wenigstens  häufiger,  als  die  lat  Form 
aSrem,  obgleich  auch  die  letztere  schon  früh 
gebräuchlich  war,  wie  bereits  Charis.  I.  p.  65. 
Putsch,  p.  47.  Lindem,  bemerkt  hat,  wo  zu 
schreiben  ist:  hunc  aera  et  aethera  masculino 
genere  dicimus:  Graeca  enim  sunt  Sed  et 
hunc  aerem  (st  aerum,  was  nichts  ist)  vetere. 
Latina  declinatione  dixerunt  Vgl.  Id.  I.  p.  97. 
P.  p.  69.  Lindem.:  aerem  veteres  dixerunt, 
non  aetherem,  sed  aethera,  quia  (lies  quam- 
quam)  utraque  graeca  sunt  Die  Accusativform 
des  Plurals  aera  bei  Verg.  Cul.  164  beruht 
auf  bloßem  Irrthume,    s.  Sillig  zu   d.  St  vol. 


IV.  p.  75.  —  Abi.  Plur.  aeribus  Lucr.  4,  292. 
5,  643.  —  Bei  Vitr.  1,  1, 10  liest  Rose  aeris 
(Genit.)  et  locorum,  qui  sunt  salubres  aut 
pestilentes  aquarumque  usus. 

Nene  I  657:  Fem.  bei  Eon.  ap.  OelL  13,  SO  (91),  14: 
air$  falva,  wie  Homer  "isga  ßa^elecp,  Nom.  Sing.  Id. 
I  166,  387.  Gen.  Sing.  a«riB  I  S99.  Acc.  Sing.  aAre  n.  aörem 
I  301,  803.  adres,  aftmm,  afiribos  I  416.  Nom.  n.  Acc.  Pl. 
aAra  1  656.  —  Corat.  Yoc.  II  671:  „Griechiicher 
langer  Yocal  oder  Diphthong  ror  Yocal  bleibt 
lang  in  der  Messunff  der  römischen  Dichter  der  cüuni- 
schen  Zoit  in  den  griechiachen  Wörtern:  äer,  Machäon, 
Mentlät,  Aehilliae,  X$nia,  Asniat^  Alpkiae,  Alexandri; 
Anchiaio,  Ärgiua^  JBaeckii^  Bacehia,  Ciae,  Cadmii, 
cichoria^  Cftheria,  cycnia^  choria^  OalatiOp  QrynH^ 
Dariua,  Elii,  Ewantia,  Ilionia,  Laomtdontiaey  Media, 
Mu8ium,Maliay  Nirii»^  Phoebia^  Phoebiat,  plaUa^panacia, 
Pelopia,  Panopias,  Bhoetia,  Stgio,  Sophoclea,  Sptrckius^ 
SpondiHB,  ÄrgiH%^  Antiockia,  Ba8iliu$,  Ohio,  Ctio,  Darius, 
euffia,  Erjfthia,  ffippodatnia,  lo,  Lampia,  Lycie,  Nico- 
media.  Olmie,  Peridiae,  Phthiu»,  Phtkiae,  eioechia,  Sper- 
chie,  Seleucia,  C3«,  CSa,  Söa,  Söo,  Suröo,  Inöo,  heröa, 
Latöe^  Minöiy  Äeaea,  Aetaeo,  aulaea,  Alcmaeo,  Cirrkaei, 
drcaea,  Dircaea^  Ephpraeo,  J^hpraea,  Ejfblaeo,  Egmenaeo , 
Idaeo,  Lethaeiy  Letkaea^  Nemaei^  Nemaea,  Piraeo,  Pitaeae^ 
PhUgraea^  Pangaeo,  Tkerapiuuo  (Tgl.  Lachm.  Lncr.  comm. 
D.  158—163.  —  Schneid.  Ut.  Gr.  I  69—73.  98  f.)  and  von 
dieeer  regelm&fiiffen  Mesenng  griechischer  Namen  finden 
■ich  bei  jenen  Dichtem  nnr  yereinxelte  Abweichnngen 
(L.  Kaell.  de  re  metr. jp.  947).''  —  Id.  ibid.  II  818.  819. 

—  Id.  Etr.  I  845.  —  Van.  Wb.  71:  „«-*r  |ä^r-if|  m.  Luft 
^znerst  Enn.  ap.  Yarr.  1.  1.  5.  65.  p.  26.  M.,  za  CSceros 
Zeit  bereits  Töllig  im  Latein  eingebftrgert :  aer^  uUmur 
enim  pro  Latino  Cic.  Acad.  1.  7.  26:  aer^  Qraecum 
illnd  quidem^  »ed  percevtum  iam  tamen  usu  a  noiirie  : 
tritum  e$t  enim  pro  Latino  Nat.  d.  2.  36.  91 ;  die  älteren 
Bömer  sagten  spiritus^  eaelum:  Tgl.  epiritue^  auem 
Oraeci  noetrique  eodem  vocabulo  aera  appeltant  Plin. 
h.  n.  2.  ö;  namque  et  hoc  caelum  appeUavere  maioree 
quodalio  nomino  aera  ibid.  38;."  —  DM.  VTortb.  43.  178. 

—  Id.  Syn.  II  102.  VI  10.  -  Id.  Bdb.  4.  —  Peixi  Gramm, 
storioo-compar.  215.  —  Benary  röm.  Lantl.  I  91.  - 
Dietrich Cons.  «  äff.  6:  „.  .sola  v  consona  inter  binas  Tocales 
in  bis  Todbns  deleta  est:  aer^  cnios  plenam  formam 
ater  ftiisse  Aeolico  ocwJQ  (Ahreos  p.  36)  docemor.  at 
omnino  Tocabulam  aer  non  est  antiqnitas  Latinum,  sed 
Bomani  id,  ut  aether  a  Graecis  sumpserunt,  unde  actum 
est,  ut  accnsatiri  Graeco  modo  aera  et  aethera  usurparen- 
tur."  ~  Schultz'  Syn.  281,  371.  —  Bamshorn  Syn.  64. 
n  p.  611.  —  Zehetmayr  Wb.  12.  —  Beermann  Curt.  Jub. 
1874  p.  98.  —  Kühner  lat.  Gramm.  II  48,  2.  —  Van. 
Wb.  d.  lat.  Spr.,  2.  Aufl.  255.  -<  Weise  31.  258. 

aera,  ae,  /*.  cdi^,  17,  Unkraut  im  Qetreide,  eine 
besonders  dem  Weizen  und  der  Gerste  schäd- 
liche Schlingpflanze,  Lolch,  Trespe  (Lolium 
temulentum,  L.),  Plin.  18,     155  sq. 
Weise  180. 

aßra,  ae,  f.  =  aör,  Anecd.  Helv.  114,  7. 

aßrens,  a,  um,  8.  a6rius. 

aerlniis,  a,  am,  cd^ipog,  Adj.,  aus  Lolch 
oder   Trespe   bereitet,    vgl.   ciera   farina, 

_  Plin.  22,  125.    Id.   ibid.    24,  100. 

aSrinns,  a,  um,  äsQivog,  Adj.,  L  luftig,  der 
Luft,  des  Luftdruckes,  compedes,  Varro 
sat  Men.  437  (ap.  Non.  p.  28, 13).  —  IL  luft- 

_  farbig,  himmelblau,  oves,  Tert  cult.  fem. 

aSrlufl  (aSrSas),  a,nm,(-  ^  ^  ^)äiQU)6y  ov, 
luftig,  in  der  Luft  befindlich,  zu  ihr  gehörend 
od.  in  ihr  vorgehend.  I.  eigtl.,  wie  bei  Cic. 
Tim.  10:  animantium  genera  quattuor,  quorum 
unum  divinum  atque  caeleste,  alterum  penni- 
gerum  et  oertum,  tertium  aquatile,  terrestre 
quartum.  Id.  top.  20,  77:  aerii  volatus  avium 
atque  cantus.  Varro  ap.  Non.  p.  28, 12,  Merc: 
ubi  corpori  aerUu  compedes  impositas  video, 
durch  das  Wehen  des  widrigen  Windes,  nach 
Oehler  M.  T.  Varronis  sat  Menipp.  fragm. 
p.  211.  80  nubes  Verg.  Aen.  7,  704.  —  Hör. 
carm.  1,  28,  6:  nee  quicquam  tibi  prodest, 
airias   tentasse   domos,    die    Himmelsräume. 
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Orid.  a.  a.  2,  44:  aerias  vias  cnrpere»  dnroh 
die  Lüfte  fliegen;  cnrsos  Id.  Metam.  6,  709; 
aurae  Id.  ibid.  9,  219;  venti  Catull.  64,  142; 
mel  aeriunt,  Honigsüße  der  Luft,  weil  man 
glaubte,  dass  die  Bienen  ihren  Honig  von  dem 
aus  der  Luft  herabfallenden  Thau  sammelten, 
bei  Verg.  Georg.  4,  1.  —  Besonders  von  den 
Vögeln  und  allem  was  fliegt,  wie  aerioe  vo- 
lucres  Lucr.  6,  823,  grues  Verg.  Georg.  1,375; 
avis  Ovid.  a.  a.  1,  26;  Iris  Verg.  Aen.  9,  813; 
Perseus  Valer.  Flacc.  1,  67  u.  a.  —  II.  In  die 
Luft  emporragend,  luftig  oder  hoch,  besonders 
von  Bergen  u.  Bäumen :  cacumen  Catull.  64, 
240;  Alpes  Verg.  G.  3,  474.  Ovid.  Met.  2,  286; 
rupes  Verg.  G.  4,  508;  Vertex  montis  Tib.  1, 
7,  15;  arces  Verg.  A.  3.  921.  cupressus  Catull. 
64,  291;  quercus  Verg.  A,  3,  680;  ulmus  Id. 
Ecl.  1,  59;  cornua  f  caprae)  Ovid.  Fast.  6,  119.  — 
in.  Übertragen:^,  luftfarbig,  himmelblau : 
color  Tert.  de  anim.  9.  —  B,  Wie  die  Luft 
verfliegend  =  windig,  eitel,  blandiri  alicui 
(ieria  spe,  Aronob.  2.  p.  86.  —  NB.  Die  Form 
SSrSus  oft  in  den  Handschr.,  daher  auch  noch 
z.  B.  Stat.  Theb.  8,  263  ed.  Queck.  Vgl.  ae- 
therius  a.  E.  —  Zuerst  wohl  bei  Lucr.  1,  12  B. 

taSriyägas,  a,1llD,  von  oiiJQ,  a6r,  u.  vagus,  in 
der    Luft     umherschweifend,      praepes, 

_  Chalcid.  int.  pr.  Tim.  15. 

a^rizüsa,  ae,  f.  isgl^ovaa  (Partie,  von  isQ^co, 
luftig,  bes.  luftfarbig,  blaufarbig  sein),  Name 
eines  luftähnlichen  blauen  Edelsteines,  viell. 
Türkis,  Plin.  37,  115. 

Aemophomspuella?  Momms.  inscr.Neap.  3145: 
falsche  Lesart  statt  cernophorus,  xsffvotpoQog^ 
w.  m.  s. 

aero  (in  den  best.  Handschr.  u.  Ausg.  ero  ge- 
schrieben), onis,  nt.  von  &£iQW,  atgat,  in  die 
Höhe  heben,  bes.  um  zu  tragen,  ein  Korb, 
Trage-  oder  Hebekorb,  aus  Schilf-  oder 
Binsengeflecht,  cierones  ex  ulva  palustri  facti 
Vitruv.  5,  12,  5;  arena  pleni  Plin.  36,  96. 
Dig.  19,  2,  31.  Cl.  Donat.    ad  Terent  Phorrn. 

_  1»  2,  72. 

aSröides,   ig,    m.   isgostjdijg^   Adj.,  luftartig, 
luftähnlich,  Plin.  37,    77:    aeraides  berylli 
dicuntur,    qui    colorem    habent    aSri   affinem; 
ßijqvXXos  äegosidifSf  der  Sapphir. 
Weite  49. 

aSrdmantia,  ae,  f.  *  itsgofucvTeCa,  ag^  rf,  die 
Wahrsagung  aus  d  er  Besch  af  fenheit 
der  Luft,  Isid.    or.  8,  9,  13.  Mythogr.    Lat. 

_  3,  12. 

aSrtfmantis,  m,   * äeQQ-iucwigy  6,  der  Wahr- 

_  sager  aus  der  Luft,  Serv.  Verg.  A.  3,  369. 

aSrtfpötes,  &S(fO-nhijg  Adj.  in  der  Luft  fliegend, 
d.  h.   über   Zubereitung   von    Geflügel,    Apic. 

__  üb.  6.  inscr. 

aSröph&gia  oder  aSriSphägia,  ae,  /*.  ^itego- 
fpccfUCf  ijg,  ^,  Speise  von  Geflügel,  Petr. 
sat.  56,  wo  andere  acreophagia  oder  agriofira- 
golae  lesen. 

äSröphöbns,  i^  m.  * &eQO'tp6ßog,  Adj.,  luft- 
scheu, Cael.  Aurelian.  acut  8,  12,  108. 

aesalön,  5iiis,  in.  aUs&Xtov  (auch  ula^Xtov  Ael. 
H.  A.  2,  51),  6y  eine    kleine  Falkenart,   nach 
Billerbeck  die  Rostweihe,  Plin.  10,205. 
Nene  I  161.  —  Weise  53.  110. 

aeschrö lögia,  ae,  /*.  ctla%Qo-loyUi,  ^,  schmutzige 
Reden,    obscCne   Rede,  in   der  Rhetorik  ein  | 


durch  Zweideutigkeit  unanständiger  Ausdruck, 
Diomed.  450,  32  K.  (2.  p.  445.  Putsch.) 
Weije  287. 
aeschrlonion,  alaiq-uapiovy  ein  Metrum,  Mar. 

Vict._105,  12_K. 
aeschyuttmSne,  es,  f.  alaxvpofihnf  (die  sich 
Schämende,  die  Verschämte,  von  oclaxvvofuct.)y 
eine  Pflanze,  welche  die  Blätter  bei  der  Be- 
rührung zusammenzieht,  unser  ,noli  me  tan- 
gere',  vielleicht  eine  Art  mimosa,  Plin.  24,  167. 
Welse  147. 
Aesctilapins,  Haültjmög,  dor.  'AaxhxTtiog, 
zuerst  befegt  bei  Plaut.  Men.  885.  Cure.  14. 
62.  217.  261.  270.  389.  699.  Enn.  tr.  16. 
Ä  s  c  u  1  a  p  ,  der  Sohn  des  Apollo  und  der 
Nymphe  Koronis,  Schüler  des  Cheiron  in  der 
Heilkunde  und  Jagd,  von  der  Epione,  Vater 
des  Podaleirios  und  Machaon  (s.  Cels.  1.  praef. 
§.  5.  Dict  1,  4),  nach  seinem  Tode  als  Schlan- 
genträger ('Oqptov^off,  Opiuchus,  rein  lat.  An- 
g^itenens,  Hyg.  astr.  2,  14,  p.  380  [sqq.]  ed. 
Muncker)  unter  die  Sterne  versetzt  u.  wegen 
seiner  großen  medicinischen  Kenntnisse  als 
Gott  der  Heilkunde  verehrt.  Vornehmlich 
zu  Epidaurus  (Solin.  7,  10),  von  wo  er  während 
der  Pest  um  293  v.  Ch,  (461  d.  St.)  auf  den  Aus- 
spruch der  sibyllinischen  Bücher  hin  nach  Rom 
geholt  ward,  in  der  Asculap-  oder  Heil- 
schlange (anguis  Aesculapius,  Plin.  29,  72), 
welche  bei  der  Landung  am  Tiber  aus  dem 
Schiffe  auf  die  Tiberinsel  sprang,  wo  man  dann 
auch  sogleich  einen  Äsculaptempel  erbaute, 
in  welchem  der  Äsculapdienst  und  seine  Hei- 
lungen ausgeübt  wurden,  Liv.  10,  47,  7.  Val. 
Max.  1,  8,  2.  Lact.  2,  7,  13.  Ov.  met.  15,  622 
sqq.  Varro  L.  L.  7,  57:  Aesculapii  aedes 
vetus.  Cic.  Verr.  4,  93:  Aesculapii  fanum. 
Aur.  Vict.  vir.  ill.  22,  3.  Tac.  a.  4,  14 :  Aescu- 
lapii tem^lum.  Solin.  7, 10 :  AesctUapii  stLcellnm. 
—  Besonders  heilig  war  ihm  die  Schlange, 
theils  als  Bild  der  sich  verjüngenden  Lebens- 
kraft, theils  als  Symbol  des  ärztlichen  Scharf- 
blicks (Epidaurius  anguis  Hör.  sat.  1,  3,  27); 
sein  gewöhnliches  Attribut  ist  der  knotige 
Stab  mit  der  Schlange  und  die  Schale.  Der 
Plural :  tres  oder  plures  AesctUapii,  Cic.  n.  d . 
3,  57.  Amob.  4,  15.  Tert.  apol.  14.  —  Abge- 
leitet: AesciÜäpiumj  Xi,  n.  =  UaxXijTcstov, 
ein  Tempel  des  Äsculaps  (vgl.  oben)  Liv. 
38,  6,  2.  Vitr.  7.  praef.  12. 

Nene  I  80,  89 :  Aesctüapi  Too.  n.  Oen.  Sing.  Aeacu- 
lapiornm  O.  PI.  I  394  AeecnUpios,  Aee.  PL  I  394.  ~ 
Cnrt.  Grz.  728:  „über  die  Neigung  de«  Altlateiniscben, 
minder  gel&nfiffe  Consonantengrappen  durch  eingeschobene 
Yocale  Mprechbarer  zu  machen,  verweise  ich  auf  iUte-M- 
lapiu-»  =  ^AaxXijniog,  Proc-i-na  =  ÜQOxvijy  so  wie 
anfdie  Ansfhhmngen von ftitschl opnscnla  II  469ff.jCoraae«i 
I' 953, 258, 11*77  f..  Ober  Uinlifhea  im  Irischen anfWindisch 
knngef  ir.Or.§.78,*'  CorPS.  Voc.  I  447.1682  (sehr  alteAof- 
schnfl  ansEtrnrien:  Äisclapi  pocolom,  Gerhard.  Tnnk- 
schalen  des  Berliner  Mnsenms,  T.  VIII.  Kitschi,  prisc  lat. 
ei»igr.  snppl.  Y.  t.  B.  p.  9.'<  Id.  ib.  II  141 :  „Derselben  Art 
wie  in  Htreule»  ist  das  m  in :  Aesenlapins,  Plant.  Men.  886. 
B.  Carc.  14.  Fl.  Or.  H.  5737.  7100  n.  a.  ind.  III.  p.  2t. 
Gr.  *A(ntXrinv6g,  Asdepias,  G.  lOSO;  Asclepiades,  C.  1070. 
1071.  Asclepioe.  Or.  H.  ind.  HI,  y.  22.  Da  der  Dienst  de« 
Asklepios  im  Jahre  293  in  Bom  eingeführt  worde ,  se  ist 
wahrscheinlich,  da«  der  Form  Atteuliipiu»  eine  Utere  U- 
tinisierte  'Attcolapius  voransgieng,  wie  erst  Htrcolt9^  daiui 
HteuUt  gesprochen  n.  geschrieben  worde."  Vgl.  nnter 
H§ttnl*8.  Id.  ib.  n  288.  vgl.  nnter  mina.  Id.  ib. 
n  815.  —  Momms.  r.  g.  I  178.  200.  437.  —  CIL.  I  Jan. 
I  ad  Sepl  5.  —  Fleckeis.  50  art.  23.  —  Niebahr  r5m. 
Oesoh.  in  477  ff.  —  Hartnng  Bei.  d.  B5m.  I  2S>.  — 
Sohwegler  r5m.  Gesch.  I  808.  A.  4.  -  Büch.-llVlBdek.  la«. 
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D«c].  70.  —  Jordan  krit.  B«itr.  z.  Geich.  d.  lat.  Spr.  pp. 
M— 99.  —  Schnch.  Vnlg&rl.  I  SOS:  ,,A»Beltpiut  Mos.  Ver. 
S96,  9.  (Ä$clepio  Mar.  J8.  3  (BeUanum]  19,  S  JYüentift, 
raui.]  2ü,  6  (Bncan)  [nx.  A$$cl4pio]).  Aisclapi  Bull.  arch. 
Born.  I86i.  S.  U.  (A$eulapio  J.  K.  6759.  Äieulapius 
BoB.  arch.  Rom.  1850,  S.  15&  [Yiterbo]).  —  Id.  ib.  I  2»0. 
n  395.  —  Bitschi.  Opuc.  II  473  sq.  —  Schwenck  Mythol. 
d.  Böm.  11».  -  Vgl.  aoch  Friedl.  MittheU.  lU.  440  ff. 
476  f.  479,  3  501,  3.  -  Weise  291.  315. 

aetiiftchates,  ae,  in.  *  ald-'axdrijgy  6,  ein  Achat, 
der  angebrannt  einen  myrrhenartigen  Geruch 
von  sich  gab,  viell.  blutfarbiger  Bernstein, 
PUn.  37,  139. 

Nene  I  697.  —  Weise  161. 

aeth&lns,  i,  f,  tMaXogy  6  (oder  ald^Xtj,  17,  der 
Boß),    die   Rnßtraube,  eine  dunkelrothe,  edle 
Weinsorte  in  Ägypten,  Plin.  14,  74. 
W«Me  17^. 

aetlier,  Sris  (selten  öros;  Acc.  8ra),  m.  [Ä{e) 
I\r).  Not.  Bern,  70,  22.]  al^g,  SQOSy  ö,  die 
feine,  obere,  reine  Luft,  entgegen 
dem  ji6r,  der  unteren  atmosphärischen  Luft, 
der  A  t  h  e  r,  in  welchem  nach  der  Vorstellung 
der  Alten  die  Sonne  und  Gestirne,  mit  Aus- 
nahme des  Mondes  schweben  u.  die  Götter  leben 
(zuerst  bei  Enn.  a,  ö20.  sat.  3.  Euh.  36.  Pac. 
tr.  89.  93).  I.  im  eigentl.  oder  materiellen 
dinne,  wie  bei  Cic.  n.  d.2,40, 101 :  restat  ultimus 
et  a  domiciliis  nostris  altissimus  omnia  cingens 
et  coercens  caeli  complexus,  qui  idem  aether 
Tocatur,  extrema  ora  et  determinatio  mundi, 
in  quo  cum  admirabilitate  maxima  igneae 
formae  cursus  ordinatos  definiant.  Vgl.  Id. 
ibid.  2,  15,  41.  c.  21.  §.  54.  33,  83  sq.  c.  36. 
g.  91  sq.  Lucret.  5,  498:  inde  mare,  inde  a6r, 
inde  aether  ignifer  ipse,  als  Sitz  und  Princip 
der  aUes  befruchtenden  Lebenswärme,  des 
Elementarfeuers.  Plin.  2,  48:  ergo  confinium 
iUis  est  aSris  terminus  Initiumque  aetheris; 
supra  lunam  pura  omnia  ac  diurtumae 
Incis  plena.  Appul.  de  mundo  c.  1.  p.  265.  ed. 
Hildebr.  min.  —  II.  Der  Himmel,  synonym 
mit  eaelum,  als  Gegensatz  zur  Erde,  der  alles 
umschliessende  Himmelsraum,  aus  u.  in  dem 
die  Gestirne  entstehen,  als  Wohnsitz  der 
Götter,  dessen  Herr  Zeus  ist:  Verg.  Aen.  12, 
140 :  rex  aetheris  altus  Juppiter.  —  Pacuvius 
ap.  Cic.  n.  d.  2,  36,  91 :  hoc  quod  numero, 
nostri  caelom,  Graii  perhlbent  aethera.  Id.  ap. 
Non.  p.  75,  11:  mater  est  terra:  ea  parit  cor- 
pus, animam  aether  adiugat.  Lucilius  ap.  Varr. 
L.  L.  5,  17.  p.  8.  Müll.:  aetheris  et  terrae 
genitabile  quaerere  tempus.  —  IH.  Die  Luft, 
besonders  die  reine,  helle,  leuchtende,  über- 
haupt, namentlich  bei  Dichtem,  wie  bei  Ennius 
ap.  Varr.  L.  L.  7,  104.  p.  160.  Müller:  clamor 
ad  eaelum  volvendus  per  aethera  vagit.  Verg. 
O.  4,  78:  aeihere  in  alto  fit  sonitus.  Id.  A.  1, 
687:  scindit  se  nubes  et  in  aethera  purgat 
apertmn.  80  Verg.  G.  3,  160:  concussus  mugi- 
tibu«  aether.  Id.  A.  7,  65:  apes  trans  aethera 
vectae.  Hör.  carm.  2,  20,  2:  non  usitata  nee 
tenui  ferar  penna  biformis  per  liquidum  aethera 
vates.  Verg.  A.  11,  766:  verberare  alis  aethera. 
Id.  ibid.  12,  578:  obumbrare  aethera  telis.  — 
Daher  aether  coruscus  von  dem  Lichtglanz, 
dem  KimboB,  der  eine  Gottheit  umgibt,  bei 
Valer.  Flacc.  6,  183:  simul  aethere  plena  co- 
maoo  Pallas.  Seltener  die  obere  Lufl,  als 
Gesenaatz  zur  Unterwelt,  Verg.  A.  6, 436 :  quam 
vellent  aethere  in  alto  nunc  et  pauperiem  et 
duros  perferre  laboresl   —  Sodann   als  nom. 


propr.  nach  der  Mythe  der  Sohn  des  Erebus 
und  der  Nacht,  Vater  des  Gaelus,  wie  bei 
Cic.  n.  d.  3,  17,  44.  Nach  Hygin  Sohn 
des  Chaos  u.  der  Finsternis.  Die  griechischen 
Stoiker  erklärten  ihn  für  den  höchsten  Gott, 
8.  Cic.  Acad.  pr.  2,  41,  126,  u.  so  kam  er  mit 
Jupiter  in  Verbindung,  s.  Cic.  n.  d.  1,  15,  40, 
u.  galt,  wie  dieser,  als  befruchtender  GoU 
im  Verhältnis  zur  Erde,  wie  bei  Lucret.  1, 
250  .  Verg.  G.  2,  325.  Ovid.  Ib.  72.  —  NB. 
Das  Wort  aether  scheint,  wenn  auch  schon  von 
Ennius  gebraucht,  doch  nur  sehr  allmählich 
in  die  lat.  Sprache  sich  eingebürgert  zu  haben, 
da  es  noch  Pacuvius  erklären  zu  müssen 
glaubte,  Cic.  n.  d.  2,  36, 91 :  hunc  (aörem)  rursus 
amplectitur  inmensus  aether,  qui  constat  ex 
altissimis  ignibus  mutuemur  hoc  quoque  ver- 
bum  "dicaturque  tam  aether  Latine,  quam  dici- 
tur  aßr,  etsi  interpretatur  Pacuvius:  hoc,  quod 
memoro,  nostri  eaelum,  Graii  perhibent  atf^Äera; 
ethera;  quasi  vero  non  Graius  hoc  dicat.  At 
Latine  loquitur.  Si  quidem  nos  non  quasi 
Graece  loquentem  audiamus.  Pacuvius  behielt 
also  auch  wohl  wegen  der  dichterisch  beque- 
meren Form  die  regelmäßige  Accusativform 
aetheray  während  der  Genitiv  aetheris  häufiger, 
aetheros  nur  selten  ist,  wie  bei  Stat.  Theb. 
3,  524:  et  regna  profundi  aetheros.  Ferner 
Stat.  silv.  4,  2,  25  u.  Theb.  3,  525.  acc.  ae- 
ther ern  (neben  aärem)  erst  Tert.  adv.  Marc.  1, 
13.  Serv.  Verg.  Aen.  1,  47.  u.  58;  2,  296. 
Schol.  in  Caes.  Germ.  Arat.  init.  p.  379,  13 
Eyß.  —  aethera,  ae,  f.  späte  Nebenform  für 
aetJier,  Apul.  de  mund.  1.  —  Gromat.  vet. 
350,  18.  V5I.  Anecd.  Helv.  114,  7. 

Nene :  Mther  Nom.  Sing.  1B6.  887.  aetheros  u.  aetheris 
Gen.  Sing.  I  ii97  n.  )i99.  aethera  Acc.  Sing.  I  SO'i.  aethera 
Flor.  I  6&6.  —  Död.  Syn.  II  108.  —  Dietrich  Cons.  t  afF. 
6,  8.  unter  aer.  —  Schalte  Syn.  382,  371.  —  Ramshorn 
Syn.  64.  —  Zehetmayr  Wb.  14.  —  Ritsehl  Tit.  Mnmm.  Y. 
mo.  ep.  tr.  p.  a7  ann.  —  Bibb.  Prol.  Verg.  424.  —  Beer- 
maon  Cnrt.  Jab.  1874,  p.  98.  -  Weine  258. 

aetherSns,  a,  mn,  falsche  Form  für  aetherius. 
8.  aetherius  zu  Ende.  Host.  bell.  Histr.  l,  1, 
CIL.  VI  1756. 

aethSrins,  a,  um,  [vgl.  aetheriacus  Ä{e)Bu8 
Not.  Bern.  70,  23  (Kapp  II 30  et  424proposuit 
Aetherius)]  ald'SQLog,  a,  ov^  zum  Äther, 
der  höheren,  reineren  Himmereluft  gehörig. 
I.  im  eigentl.  oder  materiell.  Sinne  wie  bei 
Cic.  n.  d.  2,  15,  42:  sidera  autem  aetfierium 
locum  obtinent,  qui  quoniam  tenuissimus  est 
et  semper  agitatur  et  viget,  necesse  est,  quod 
animal  in  eo  gignatur,  id  et  sensu  acerrimo 
et  mobilitate  celerrima  esse.  Id.  ibid.  2,  21 
54  sq.:  aetherii  cursus,  aetheria  coniunctio 
Stellarum.  Id.  ibid.  2,  24,  64 :  altissima  aethe- 
rioque  natura.  Lucret.  4,  391:  sidera  cessare 
aetheriis  adfixa  cavemis.  II.  Zum  Äther,  als 
Wohnsitz  der  Götter  gehörig,  himmlisch, 
ätherisch,  Catull.  66,55: isque  per  aetherias 
me  toUens  advolat  umbras,  durch  den  Himmel 
verbreitete  Schatten.  Verg.  A.  5,  838:  astra. 
Lucret.  2,  1098:  ignes,  d.  i.  sidera  a.  Virg. 
A.  8,  319:  Olympus.  Ebenso  Mart.  9,  4.  Hör. 
carm.  1,  3,  29:  post  ignem  aetheria  domo  sub- 
dnctum.  Verg.  A.  1,  402:  plaga.  Ovid.  Met. 
15,  868:  arces.  Id.  trist.  4,  3,  19:  arx.  Verg. 
G.  4,  221:  haustus.Id.  A.  7,  281:  semen.  Ovid. 
Met.  5,  348:  sedes.  Stat  silv.  3,  1,  186:  pater, 
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aethiöpis 


ägäricum 


ebenso  Mart.  9,  36.  Valer.  Flacc.  2,  84:  pax, 
unter  den  Göttern.  —  III.  Zum  Äther,  als  Be- 
zeichnung der  Luft  im  allgemeinen,  gehörig, 
wie  Lucret.  4,  182:  aethervae  nubes.  Ebenso 
Ovid.  Metam.  15,  804.  Lucret.  3,  406:  aurae. 
Ovid.  fast.  1,  682:  aqua.  Regen.  Id.  ibid.  5, 
88:  iter,  durch  die  Luft.  Tibull.  1,  7,  15: 
Taurus  mons  aetherio  vertice,  hoch  in  die  Luft 
emporragend,  der  den  Himmel  berührt,  hoch 
bis  zum  Himmel  sich  erhebend.  Auch  im 
Gegensatze  zur  Unterwelt,  zur  oberen  Luft 
gehörig,  wie  bei  Verg.  A.  1,  550:  vesci  aura 
aetheria,  athmen,  leben.  —  NB.  Der  Comp. 
aetherior  steht  bei  lul.  Valer.  res  gest.  Alex. 
Magn.  3,  68.  ed.  Mai  [3,  43  (24)]:  maiestatis 
effigiem  videt  et  fulgore  CLetheriore  nitentem. 
Die  Form  aethereus  ermangelt  der  Analogie 
u.  wird  durch  die  ältesten  Hdschr.  nicht  ge- 
schützt, 8.  Phil.  Wagner  Orthogr.  Vergil.  p.  415; 
sie  steht  aber  noch  in  der  Merkeischen  Ausg. 
von  Ovid.  fast  1,  473;  2,  458.  Vgl.  aerius  am 
Ende. 

aetheri  Gen.  Sing.  Neae  II  25.  aetherior  II  114.  — 
aethereoB  bei  PUnt.  Trin.  820  Bitschi,  zweifelhaft:  codd. 
•t  ntrei:  Tgl.  Tachh.  de  voo&b.  graec.  28.  —  Bramb. 
Hilfsb.  23  f.:  Hör.  c.  I  3,  39  Keller.  Verg.  Aen.  V  518, 
8S8j^  Culex  m  Ribbeck. 

aethiöpis,  idis,  /*.  Ald-LonCg,  ij,  eine  Salbeiart, 
welcher  man  magische  Kräfte  beilegte,  wahr- 
sch.  Salvia  Aethiöpis,  L.,  Mohrensalbei, 
Plin.  24,  163.  26,  18.  27,  11. 

aethra,  ae,  /*.  ccl^Qrj,  ^  (vgl.  uW^q).  I.  der 
heitere  Glanz  des  Himmels,  die  helle, 
reine  Luft,  zuerst  bei  Naev.  ap.  Varr.  L.  L. 
7,  81  Seal,  mit  splendor  aetheris  erklart  durch 
Serv.  Verg.  A.  3,  585 :  nam  neque  erant  astro- 
rum  ignes  nee  lucidus  aethra  siderea  polus, 
wie  bei  Ennius  ann.  418  (ap.  Macrob.  6,  4): 
interea  faex  occidit  oceanumque  rubra  tracti 
obruit  aethray  Inl.  Strab.  tr.  3  (p.  228  R»): 
flammeam  per  aethram  alte  fervidam  ferri  fa- 
cem.  Lucret.  6,  467:  (turba  nubium)  simul  ipso 
vertice  de  montis  videatur  surgure  in  aethram. 
Verg.  A.  12,  247:  volans  rubra  fulvus  levis 
ales  in  aethra.  Stat.  silv.  1,  2,  135:  liquida 
non  Ullis  nubibus  aethra  —  n.  der  freie 
Himmel,  sub  aethra^  Ps.  Cypr.  Sodom.  121. 
Aethra  als  nom.  propr,  A.  Tochter  des  Pit- 
theus, Königs  von  TrÖzene,  Ovid.  Her.  ep.  10, 
131.  16,  257.  17,  250.  267.  Hygin.  fab.  14,  37. 
79.  243.  —  B.  Tochter  des  Oceanus,  Ovid. 
fast.  5,  171. 

Lachm.  comm.  Lacr.  p.  127.  —  Beennann  Cart.  Jnb. 
1874  p.  98.  —  Weise  958.  381:  aethralie. 

aetiölogia,  ae,  f.  alxio-loylay  17,  Angabe,  Nach- 
weisung des  Grundes,  Beweisführung,  eine 
grammatische  Fig^r,  wo  man  etwas  hinstellt 
und  sodann  den  Grund  davon  angibt,  rein 
lat.  causarum  inquisitio,  als  grammatischer 
Ausdruck  schon  erwähnt  bei  Seneca  ep.  95,  65 : 
his  adicit  (Posidonius)  causarum  inquisitionem, 
quam  cur  aetiologiam  dicere  non  audeamus, 
cum  grarimatici,  custodes  Latini  sermonis, 
suo  iure  ita  apellent,  non  video.  Isid.  orig.  2, 
21,  39 :  aetiologia  est,  cum  proponimus  aliquid 
eiusque  causam  et  ratio  nem  reddimus. 
Bokil.  Lnp.  griechisch,  Weise  331. 

?äStite,  Acc.  en,  f.  von  &sx6g  (vgl.  äsrCrng), 
eine  uns  unbekannte  Schlingpflanze,  Plin. 
24,  139  ed.  Jan. ;  quam  aliqui  aetiten  vocant, 
alii  laginen,  nonnulli  tenuem  scammoniam. 


äStites,  ae,  m.  &BTlTijg  (Ud-og,  Adlerstein,  Ael. 
N.  A.  1,  36),  der  Adler  st  ein,  ein  uns  unbe- 
kannter röthlicher  Stein,  der  im  Neste  des 
Adlers  gefanden  werden  soll,  Plin.  10,  12.  30, 
130.  36,  149. 
Weise  159  A. 

ftStltis,  idis,  f.  *d8tZtigf  1^,  ein   Edelstein  von 

weißgrauer  Farbe  des  Adlers,  Plin.  37,  187. 
_Weise  43. 
äStoma,  ae,  f.  äetcofuc,  rö  (=  &et6g,   Haus- 

giebel,  Giebelfeld  des  Tempel),  eine  in  Form. 

eines  die  Flügel  ausbreitenden  Adlers  gebildete 

dreieckige     Giebelverzierung,    Orelli 

inscr.  6919.  CIL.  HI  1174.  1212.  Reines,  inscr. 

col.  2.  n.  17. 

atUnnae  Qen.  Sing.,  aetoma  AbL  Sing.  Neue  I  3>7.  — 

Bftch.-Windek.  lat.  Decl.  9i.  —  Weise  48.  49.  389. 
?aetopoii,  i,  n.  von  äetog  u.  novg?  eine  Pflanze, 

auch  Leontopodion  genannt,  Appul.   de  herb. 

c.  7.  Zweifelhaft. 
afratns,  von  &q>Q6gf  6,  Schaum,  Isid.  or.  20,  2, 

29.  Hermes  VU  p.  189  =  spumeus. 
Weise  831. 

afro  .  .  .,  s.  aphro  .  .  . 

_  i,  ae,  tn.  von  äymyog,  6,  ein  Zuführ  er, 
uppler,Petron.  69,  1.  Davon  diminutiv 

abgeleitet:  ägägüla  (ägägöla),  ae,  comm.^  ein 

Kuppler,  eine  Kupplerin,  Gloss.  Isid.no. 

48.  Edict.  Theodoric.  reg.  54. 

Panoker  melet.  lezist.  speo.  1875,  p.  87  (roces  Petro- 

nianae):  ^agaga  est,  at  cnrabo  stigmam  habest'. 

agallochlis,  &yotlXoxoVy  AloSholz,  Dig.  39,  4, 
16,  7  (Excoecaria  agollocha,  Linn.) 
Weise  144. 

ägalma,  atis,  n.  äyalfiay  rö  (Zierde,  Schmuck, 
TCocp  ig}*  CO  Ti>g  äydcXietaiy  VLL.)  eine  Bild- 
säule, Marc.  Capell.  6.  p.  188. 

Agftmemnon,  lat.  Agämemnö,  m.  'Ayafie[ivmy, 
Gemahl  der  Klytaimnestra,  Vater  des  Orestes, 
der  Elektra  und  Iphigeneia,  Oberanführer  der 
Griechen  vor  Troja,  nach  der  Rückkehr  durch 
seine  Gemahlin  mit  Hilfe  ihres  Buhlen  Ägisthus 
ermordet,  Acc.  tr.  161.  Pleut.  Bacch.  946  (nach 
Ritschi  vielleicht  Agamemino).  Varr.  sat.  Men. 
670.  Cic.  off.  3,  96.  Hör.  c.  4,  9,  25.  Petr.  69, 
4.  Acc.  Agamemnonem  Comif.  rhet.  1,  10,  17. 
Cic.  Tusc.  1,  37,  90  u.  a.  Prosaiker.  Griech. 
Acc.  Agamemnana  Hör.  c.  4,  9,  25  u.  a.  Dich- 
ter. 

Nene  I  156.  158.  804.  —  Corss.  Voc  11  263.  (S.  nnttr 
gymnasinm)  386,  609.  -  Id.Etr.  II  85.  -  Büoh.-Windek . 
lat.  Decl.  14.  —  Bitschl  Opasc.  II  497. 

ftgämns,  i,  m.  &yafiogf  Adj.,  unverheiratet, 
Adam.  Hieronym.  adv.  Jovinian.  1,  8.  n.  15. 

ägäpe,  es,  f.  äyiSatri,  ^,  die  Liebe.  I.  Die  ehr is  tl. 
Liebe,  wie  Caritas  Tertull.  ad  mart.  2.  — 11. 
Dascjhristl.  Liebesmahl,  Tertull.  Apolog. 
89  extr.  ad  agapen  vocare  Hieronym.  ad 
Eustoch.  ep.  22.  n.  14.  Vgl.  Tert.  de  ieiun. 
adv.  psych,  c.  17. 
Welse  331. 

ftgäpetae,  amm,  f.  ayanrixai  {äyaittjrogy  Adj. 
verb.  von  ayandoo),  Freundinnenu.  Hausge- 
nossinnen eheloser  Geistlichen  in  der  alten 
christl.  Kirche,  Hieron.  ad  Enst.  ep.  22,  5. 

ft^rlcon  oder  ftg&ricnm  i,  n.  äyccQixovy  rö, 
Baum-     oder     Zunderschwamm,     Lärchen- 
schwamm  (BolettiS  laricis^  Jacq.)   Plin.  25, 
103.  26,  75. 
Weise  147. 
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Acathocles,  is,  m.  *AyadvxX^g.  Ägathoclea,  I. 
der  Tyrann  von  SjracuSf  geb.  361  v.  Chr.  zu 
Thermae  von  Eltern  niederen  Stande«,  lustin. 
22,  1  sqq.  Cic.  Verr.  4,  122:  Genitiv  Äga- 
thodu  Liv.  28,  43  extr.  Val.  Max.  7,  4  extr. 
1.  Lact.  1,  21,  13.  Plaut  Ps.  632.  (wo  nach 
Ritschi  vielleicht  der  gedehnte  Dativ  Agä- 
thÖcÖl^'y  griech.  Acc.  AgtUhodea  Auson.  epigr. 
8,  1.  —  Abgeleitet:  Agäthöcleus,  a,  um, 
^Afa&oxUiog,  agathocl3is ch,  tropaea  Sil. 
14,  662.  —  n.  Ein  griech.  Philosoph  u.  Schrift- 
steller über  Landwirthschaft,  aus  Chios  geb., 
Varro  r.  r.  1,  1,  8.  Plin.  22,  90.  —  HI.  Ein 
griech.  Historiker,  aus  Cyzicos  geb.,  Cic.  div. 
1,50. 

Bitechl  Opvsc.  11  488.  —  Ctt.  Prooem.  schoL  hib.  Bonn. 
18A3  p.  y  and  Fleckeisen  Rh.  Mos.  VIII,  18&7,  p.  328.  — 
RitMU-Bibbeck  Jahrb.  77,  191-199.  ^520;. 

igathddaemon,  5iiis,  m.  &Yadv-aa£[uovy  6,  guter 
Genius,  Schutzgeist.  I.  Griech.  Benennung  der 
ägypt.  Heilschlange  (Coluber  Aesculapii,  L.), 
der  Kneph-  oder  £iuphschlange,  auch  Backen - 
schL  genannt,  des  Symbols  der  wohlthätig 
wirkenden  G()tterkraft  in  der  ägypt  Mytho- 
logie, Lampr.  Elagab.  28,  3.  —  H.  Eine  Pflanze, 
AppuL  herb.  94.  —  HI.  Ein  Ort  in  Alexandrien, 
luL  Yaler.  res  ^est  Alex.  Magn.   1,  22.  Mai. 

agea,  ae,  f.  *cey8uk  (für  äyvia),  ^,  Straße, 
ein  Gang  auf  dem  Schiffe,  Ennius  ann.  484  V. 
(ap.  Isidor.  orig.  19,  2,  4).  cl.  Paul.  Diac.  p. 
10,  10  Müll. 

N«ii0  I  5:  „in  dem  Hexameter  des  Enn.  bei  leid.  ori^. 
19t  2,  4  m«lift  foro  ponet,  et  ageä  longa  repletnr,  ist  die 
' ^  nicht  Mnlinglich  sicher,  nnd  wenn  dieselbe  richtig 


sein  sollte,  so  ksnn  die  L&nge  des  a  ans  dem  mnthmaB- 
lich«n  griech.  Urgpmng  des  Wortes  hergeleitet  werden.** 
VgL  Corss.  Yoe.  II  492  neben  Fleckeis.  60  Art.  90  (Progr. 


T.  Dresden  1864  S.  14).  YgL  Bergk  Jahrb.  t  class.  PhiL 
18S1,  S.  496  n.  Id.  PhUoL  38.  4A9,  11.  -  Ott  österr. 
Gjmn.-Ztg.  1871,  S.  149.  —  Georges  Bnrsians  Jahresber. 
1874—75,  p.  159.  -  Löwe  Prodr.  143.  —  Schuch.  Yolgirl. 
n  S87.  —  Bergk  Phllol.  98,  449.  A.  11.  -  Weise  911. 

AgSlastns,  i.  tn.  A-Y^laarog,  Adj.^  nicht  lachend, 
traurig,  der  nie  Lachende,  Mürrische,  Fin- 
stere, als  Beiname  des  M.  Crassus,  des  Groß- 
vaters des  Triumvirn  gleichen  Namens,  der  nur 
einmal  oder  nie  in  seinem  Leben  gelacht  haben 
soll,  Plin.  7,  79.  cl.  Lucil.  ap.  Cic.  Fin.  6, 
30,  92.  Id.  Tusc.  3,  15,  31. 

ftirema,  ätis,  n.  Äy^fur,  tö  (dor.  für  W7f"*)»  ein 
Heereszug,  eine  Abtheilung  im  maced.  Heere, 
auszeichnender  Name  der  von  Philippos  u. 
Alexander  gebildeten  Abtheilungen  der  Edel- 
scharen  (amici,  hatgot)  zu  Pferde  u.  (cetrati 
^TtaoTCuncu)  zu  Fuß,  die  Leibschar,  die  Elite, 
Liy.  37,  40,  5:  addita  his  ala  mille  ferme 
equitum:  agema  eam  vocabant.  Id.  42,  51,  4: 
delecta  et  viribus  et  robore  aetatis  ex  omni 
cetratorum  numero  duo  erant  cigemata:  haue 
ipsi  legionem  vocabant.  Gurt.  4, 13,  26  Mützell. 

&ger&t011,  i,  n.  it-yiJQcetoVy  %6  (von  ic-y^ocerog,  un- 
altemd),  ein  würziges  Kraut,  eine  nicht  leicht 
welkende  Pflanze  (viell.  Achillea  Ageraton),  L., 
Leberbalsam,  gewürzhafte  Schafgarbe, Plin. 
27,  13.:  ferulacea  est. 
Weise  147. 

ftger&tos,  .aeon,  deyiJQcnog  alibv,  der  nicht 
alternde  Äon  des  Yalentinus,  Tert  adv.  Ta- 
lent 8. 

t  aggtfberno  (adg.)  aus  adu.  gabernare,  xvßeQ- 
9av,  wie  mit  einem  Steuerruder  mitlenken,  zu 
lenken    suchen.   I.  Eigtl.   wie  Flor.  3,  5,  16: 

Saalftld,  Tensanrns. 


qui — utre  suspensus  etpedibus  liQT  adgubemans, 
videntibus  procul  quasi  marina  pistrix  evase- 
rat;  hier  liest  jedoch  Halm  nxur  gubernans. 
—  n.  Bildl.  Flor.  2, 81 :  sie  aggiibernante  for- 
tuna,  ut  quemadmodum  ab  A^ca  in  Europam, 
sie  ab  Europa  in  Asiam  —  imperium  proce- 
deret. 

aglädDhötis,  idis,  f.  &Yhxo-q>&Ttg,  ^  (vgl.  Lob. 
ParaJ.  257),  die  Glanzschimmernde.  L  Ein 
Zauberkraut  von  lebhaft  glänzender  Farbe, 
Plin.  24,  160,  sonst  auch  marmaritis.  —  II.  Die 
Gichtrose,  die  Päonie  (Paeonia  officinali«, 
L.),  Appul.  herb.  64. 
Weise  147. 

[äfflaspis,  idis,  *iiyX-acwr^5,  mit  glänzendem 
Schilde,  Liv.  44,  41,  2,  wo  man  jedoch  nach 
Plutarch.  p.  265  emendiert  hat  chalcaspides, 
w.  m.  8.] 

agnös,  i,  f,  äyvog,  6,  auch  ^,  eine  hochwach- 
sende, weidenartige  Pflanze,  Keuschlamm, Plin. 
13,  14;  24,  59.  Latein,  vitex,  Abrahamsbaum 
(Vitex  agnus  castus,  L.),  noch  heute  itaL  agno 
casto. 

agna  sperma,  äyvov  oTtsQfux,  Orib.  Bern.  13, 
30.  Hag.  =  semen  viticis. 

agoea,  s.  agea. 

Ägogae,  aram,  f.  äyatyccl  (sc.  {idatog^  von 
S^aty^,  ^t  so  hießen  nach  Plin.  33,  76  sqq. 
die  Gb>äben  oder  Stollen  (fossae),  in  denen  der 
den  Goldsand  führende,  aus  den  Gbldwerken 
kommende  Bergstrom  (torrens)  seinen  Gold- 
inhalt absetzen  sollte,  ehe  er  dem  Meere  zu- 
geführt wurde.  So  die  Vulg.  u.  Cod.  Bamb.; 
agangae  heißen  sie  im  Cod.  Monac.  u.  anderen 
Hdschr. 

&göge,  es,  f.  ^toyiff  ^,  in  der  Musik  die  Ton- 
leiter, Marc.  Cap.  9.  §.  958,  rhythmica,  der 
Tonfall:  Id.  ibid.  §.  970. 

Ägon,  önis,  m.  [AG,  Not,  Bern,  44,  55.7  iSycor, 
&vog,  6,  der  Wettkampf  bei  den  feierl.  Spielen, 
das  Kampf  spiel  im  Ringen,  Reiten,  Musik  u. 
Poesie,  aus  Griechenland,  besonders  seit  Nero, 
auch  nach  Rom  verpflanzt,  rein  lat.  certamen ; 
agones  Capitolini,  auf  dem  Capitol  zu  Rom, 
zuerst  eingeführt  von  Domitian  im  J.  839  n. 
Erb.  d.  St,  die  alle  5  Jahre  gefeiert  wurden, 
Censorin.  de  die  nat.  18:  Capitolinorum  o^o- 
num  primus  a  Domitiano  institutus  fuit  duo- 
decimo  eins  et  Ser.  Comelii  Dolabellae  consu- 
latu.  Itaque  hoc  nunc  anno  qui  celebratus  est 
agon,  undequadragesimus  numeratus.  cl.  Suet. 
Dom.  4.  —  Sodann  agon  gymnicus  (in  Leibes- 
übungen u.  körperlicher  Geschicklichkeit)  zu  Vi- 
enna,  Plin.  ep.  4,  22 :  gymnicus  <igon  apud  Vi- 
ennenses  excuiusdam  testamento  celebrabatur ; 
ib.  extr.:  non  esse  restituendum  Viennensibus 
agona.  —  Agones  musici  in  Griechenland,  agon 
musicus  (in  Musenkünsten,  d.  i.  in  Flöten, 
auch  Zitherspiel,  Gesang  u.  Dichtkunst)  zu 
Olympia,  Suet.  Ner.  22:  instituerant  civitates, 
apud  quas  musici  agones  edi  solent,  omnes 
citharoedorum  Coronas  ad  ipsum  mittere;  Id. 
ib.  23.  —  Agones  quinquennales,  projectiert  im 
Pontus,  Plin.  ep.  10,  79.  —  Sprichwörtlich  ist 
die  Redensart :  nunc  demum  agon  est  —  nach 
dem  griech.  vvv  yag  iativ  äytov,  jetzt  ist  ein 
eigentlicher  Kampf  zu  bestehen,  jetzt  muß 
gehandelt  werden.  Suet  Ner.  45 :  statuae  eins 
a  vertice  currus  appositus  est  cum  inscriptione 
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graeca:  nunc  demam  agona  esse.  —  Der  Accus. 
Lautet  agona,  nicht  agonem,  wie  bei  Plin.  ep. 
4,  22  scweimal,  Suet.  Ner.  23,  45,  und  im  Plu- 
ral agonaSy  nicht  agoneSj  bei  Plin.  ep.  10,  79. 
agon,  öni»  Neue  I  162.  agona  Acc.  Sing.  I  308;  agonas 


Acc.  PI.  I  S18.  —   Schmitt  Organ,  d.  lat.  8pr.   137     — 

—    -  9-22.  -  WelM 

53.  290. 


CIL.  I.  agones  diversi  a  India  ad   Oct.  19- 


ftgonia,  ae,  /".  itymvia,  ^  (Wettkampf,  dann 
Angst  u.  Furcht),  äufi erste  Angst,  Vulg. 
Luc.  22,  U. 

__  Wnwh  It.  u.  Vulg.  238. 

äsonicns,  a,  um,  itymvtxog,  Adj.,  zumWett- 
icampf  gehörig,  certamen,  Acron  ad.  Hör. 
carm.  3, 12,  8;  circenses  Acron  ad  Hör.  sat.  1, 13. 

ägönista,  ae,  tu.  [AGta  Not.  Bern.  44,  56.] 
&yfovusxTig,  6,  der  Wettkämpfer  in  den 
Kampfspielen  nach  griech.  Sitte,  Augustin.  serm. 
343  fin.  —  IKN.  652. 

Momms.  inscr.  regn.  Neap.  652 :  agonista  teroporis  soi 
primns.  —  Weise  290. 

ägönistarcha,  ae,  m.  *  äyrnviax-af^xn^j  6,  der 
Vorsteher  griechischer  Wettkämpfe, 
Kampfrichter,  Grut.  inscr.  38,  5.  Vgl. 
agonotheia. 

_  Neue  I  32.    -  Weise  290. 
äsonisticns,  a,  um,  irycavuniMog,  Adj.,  griech. 

Wettkämpfe     betreffend,    causae    Tert. 

coron.  mil.  13. 
ägönizo,  are  oder  ägönizor,  ari,  ityrnyiioiuti, 

deponens  med.,  kämpfen,  pro  iustitia  Vulg. 

Sirac.  4,  27  (falls  deponens :  imperativ,  agoni- 

zare,  sonst  inf.  praes.  act) 

^Bdnsch  247:  I  Cor.  9.  2&.  Tgl.  EccL  4,  27,  83. 
ägonttthSsia,  ae,  f.  aytovo-d-eaUcy  ij  (Anordnung 

des  Kampfes,  Kampfrichteramt,  Plut  Ages.  21), 

Veranstaltung    u.    Anordnung    eines 

Wettkampfes  im  griech.  Sinne,  das  Amt  des 

Agonothetes,Cod.  Theod.  12, 1, 109.  Dig.  10, 2, 20. 

§.  7.  (An  letzterer  Stelle  einige  Hdschr.  griech.) 

_  Weise  290.  _ 

ägondthSta  oder  ftgonttthStes,  ae,  m.  aycavo- 
^htjgy  6,  der  Anordner  des  Wettkampfes,  der 
Aufseher,  Richter  u.  Preisvertheiler  beim 
Wettkampf  der  Griechen,  der  Kampf  Vor- 
steher, Kampfrichter,  Spart.  Hadr.  13. 
§.  1.  Dig.  50,  4,  18.  §.  17.  Cod.  Theod.  16,  9, 
2.  OreUi  inscr.  4024.  Tert.  scorp.  6.  CIL.  lU 
296.  Bildlich  bei  Tert  ad  mart  3,  auch 
agonitheta  geschrieben,  Anecd.  Helv.  95,  10. 
(Kopp.  39). 

agonothetes  N.  Sgl.,  agonothetam  Acc.  Sing.  Nene  I 
32.  agonothetS  Abi.  Sing.  I  39.  &9.  —  H.  Bönsch  d.  N. 
Test.  Tertollians  Lps.  1871,  p.  717. 

ägonöthSÜCUg,  a,  um,  Seyrnvo-^stcxog,  Adj.  (die 
Anordnung  des  Wettkampfes  betreffend),  zur 
Veranstaltung  von  Kampfspiele  n  be- 
stimmt, fundi  Cod.  11,61,  17;  possessiones 
Ibid.  11,  69,  5. 

agora  bei  Plant.  Poen.  1802  Geppert  zweifelhaft,  vgl. 
Tncbh.  de  vocab.  graec.  31. 

äg5ran5mus,  i,  m.  «iyopa-vöftoff,  6  {&YOQd  u. 
vifuo),  der  Marktmeister,  Marktvor- 
steher u.  -richter,  eine  polizeil.  Behörde, 
Griechenlands,  welche  die  Aufsicht  über  den 
Markt,  über  Kauf  und  Verkauf  hatte  und  dabei 
entstehende  Streitigkeiten  schlichtete,  der  auch 
die  poMzeil.  Sittenaufsicht  Über  Wirtshäuser, 
öffentliche  Dirnen  &c.  oblag,  wie  den  Ädilen 
in  Rom  (daher  auch  Justin.  21,  5,  7  aediles 
Übersetzung  von  agoranomi),  Plaut.  Capt.  4, 
2,  44  (824).  Cure.  2,  3,  6  (285).  Mil.  727. 
Weise  311. 


Agyieus  H 

agrammatos,  on,  ce-ygafifitttog,  Adj.  (ohne  wis- 
senschaftliche Bildung,  illitteratus),  ganzohne 
gelehrte  (grammatische)  Bildung,  Vitruv. 
1,  1,  13:  non  debet  nee  potest  esse  architectus 
uti  fuit  Aristarchus^  sed  non  agrammatos. 

agricior,  US,  Gen.  Öris,  von  drygclxog,  ov  (das 
Land  bewohnend;  bäurisch,  grob,  ungesittet), 
bäurischer,  nur  im  Comp,  bei  Auct  Itin.  Alex. 
M.  62.  Mai.  Zw.  (Volkm.  ignüiory  Haase  acrior). 

Agngentam,  i,  n.  ^AxQoyag  (daher  auch  lat 
AcrägäSy  antiSy  Acc.  anta,  m.  Mela,  2,  7,  16. 
Plin.  3,  89.  Verg.  Aen.  3,  703  Awo  Ribbeck 
mit  cod.  Med.  Agragans]  Ov.  fast  4,  475), 
eine  der  blühendsten  griechischen  Pflanz- 
städte auf  der  Südküste  von  Sicilieh,  auf  einer 
hohen  und  breiten  Terrasse  (daher  arduus  Acra- 
gas)  zwischen  den  Flüssen  Hypsas  (jetzt  Fiume 
Drajo)  u.  Acragas  (jetzt  Fiume  di  6.  Biago), 
reich  durch  Handel  u.  Getreide,  Öl  u.  Wein, 
berühmt  durch  Pferdezucht  fs.  Verg.  A.  3,  704), 
im  J.  405  V.  Chr.  durch  die  Karthager  schreck- 
lich zerstört,  seit  210  im  bleibenden  Besitz 
der  Römer,  Cic.  Verr.  2,  63.  Liv.  24,  35,  6  &c. 
Acragas  Haie.  Nene  I  63i,  Oen.  AeraganÜa  ib.  I  149. 


Vgl.  ib.  I  326    Amragans,  Agragas  I  149.  —  Corw.  ?oc.  I 
Agragans,  Verg.  Aen.  m,  703.  Medic.  Wagn«r  Ortb. 
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Very.  p.  457.»*  Id.  ib.  II  75 ;  Anm.  U  913 :  „Griechiachea  o 
ist  im  römischen  Munde  seit  alter  Zeit  vor  «<  an  «  ge- 
■Ghw&cht  in  den  Wörtern:  Tar-eni-n-m,  Agrig-ent-nm, 
tal-entn-m  neben  gr.  ToQ-avr-ay  * AKQay-avt'Ctj  xul- 
CCVTO-V.^  Id.  ib.  II  367.  814.  818.  —  Schnch.  Vnlgirl.  1 
124.  —  Bitscbl  opnsc  II  491. 

agrimonia,  s.  argemone. 

igrion,  i,  n.  &yQiov,  tö,  eine  Art  wilder  ReUich, 

^Me errettig,  Plin.  19,  81. 

Sgriöphyllon,  i,  n.  icyQio-fpvUov,  t6,  Wildblatt, 
eine  Pflanze,  sonst  peucedanum  genannt,  der 
Saufenchel,  Appul.  herb.  95. 

^        Weise  161  A. 

Sgrios  oder  igrios,  a,  on  oder  nm,  äyQtog, 
Adj.,  auf  dem  Felde  wachsend,  wildwach- 
send, wild,  nur  bei  wissenschaftL  Bezeich- 
nungen, zunächst  bei  gr.  Wörtern,  wie  asta- 
phis  agria  Plin.  23,  17;  staphis  agria  Pallad. 
1,  27,  2;  agria  ampelos  Plin.  23,  19.  cl.  Id. 
26,  94  u.  ö.  a.;  nitrum.  Id.  31,  106. 

Agripinos,  &YQ'tmvog,  vgl.  Ag^rypinus  ap.  Rei- 
nerium  IX  4.  murator.  18,  24,  1,  s.  Ritschi 
opusc.  U  565. 

agroecns,   &/Qoixog,  Att   didasc.   fr.   3.  MülL 

_  (Lucil.  p.  306)  =  rusticus. 

a^ostis,  ig,  f.  &YQ<ooTLgy  scag,  17,  Feldgras, 
Futterkraut,  welches  als  Unkraut  auf  den 
Feldern  wächst,  Quecken,  Appul.  herb.  77. 

^       Weise  151  A. 

Agrypnia,  ae,  f. &YQ'V7tPUc,  17,  die  Schlaflosig- 
keit, personificiert  als  Dienerin  der  Philologia, 

^Marc.  Capell.  2,  p.  27.  §.  112. 

Agry pniBLateByttYQ-vnvovvTBg, die  Schlaflosen, 
ein  Stück  des  Naevius,  Non.  65,  150. 

^      Neue  1  318:  Agrjpnnntibns. 

Agyiens  (dreisilbig),  Si  oder  ^08,  m.  ayvisvg^ 
lag,  6,  Beiwort  des  Apollo,  als  Schirmherm 
der  Straßen  {äyvutC)  und  öffentl.  Plätze  u. 
als  Beschfitzer  der  Menschen  beim  Ausgang 
aus  dem  Hause  u.  beim  Eintritt  in  dasselbe, 
dem  zu  Ehren  vor  den  Hausthüren  der  Griechen 
Spitzsäulen  errichtet  waren,  an  welchen  man 
RÄuchopfer  darbrachte,  Hör.  carm.  4,  6,  28: 
Dauniae  defende  decus  Camenae,  levis  Agt/ieu 
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(codd.  Cmq.  u.  ed.  Stallb.  Agylleu).  cl.  Macrob. 
Sat.  1,  9.  §.  6  (u.  dazu  L.  Jahn):  apud  Grae- 
cos  Apollo  colitur,  qui  ^VQalog  vocatur,  eius- 
que  aras  ante  fores  saas  celebrant,  ipsum 
exitus  et  introitus  demonstrantes  potentem; 
idem  Apollo  apud  illos  et  äyvisvg  nuncupatur, 
quasi  vils  praepositns  urbanis. 

ai,  obZ,  (Ausruf  der  Verwunderung,  des  Staunens, 
Schmerzes,  gew.  zwehnal  cd  ccl,  nach  Herod. 
nfQL  fwv,  X.  alal  zu  schreiben),  nur  in  der  Ver- 
doppelung aiai,  Interjection  der  Klage,  Aus- 
ruf der  Wehklage:  ach!  ach!  Ovid.  Met.  10, 
215:  ipse  suos  gemitus  foliis  inscribitet  ai  ai 
flos  habet  inscriptum  funestaque  littera  ducta  est. 

_      Weis«  310. 

Aiax,  -äcis,  m.=:Alccgy  aber  aus  Alccyiog  gebildet, 
Name  zweier  berühmter  griechischer  Helden 
vor  Troja,  I.  Sohn  des  OYleus,  Königs  in 
Liokris,  Cic.  de  or.  2,  265.  Verg.  A.  2,  414. 
Hyg.  fab.  116.  —  2.  Sohn  des  Telamon,  Königs 
von  Salamis,  nach  dem  Achilleus  der  erste, 
gewaltigste  Held  im  Griechenheer,  Cic.  Tusc. 
1,  71.  Ov.  Met.  13,  1  sqq.  Sein  Schicksal  war 
oft  Gegenstand  der  Tragödie,  daher  Aiax 
Titel  einer  Tragödie  des  Ennius,  Cic.  off.  1, 
113,  sowie  einer  unvollendet  gebliebenen  Tra- 
gödie des  Kaisers  Augustus,  Suet.  Aug.  85, 
aber  auch  ein  Sujet  der  Malerei,  daher  Aiax 
ein  Gemälde  des  Timomachus  bei  den  Kyzi- 
kenern,  Cic.  Verr.  4,  135. 

Aiax  Neae  I S83,  AiScia  Oen.  Sing.  I  140.  Aiacum  Gton. 
PI.  I  5,  92.  -  CofM.  Voc.  n.  815.  Id.  it.  Sprk.  384.  885 
Aam.  —  Bmmb.  lat.  Orth.  168  Anm.  185  ff.  (Äiiax),  — 
Jord»a.  krit.  B«itr.  z.  Oeech.  d.  lat.  Spr.  35  f.  —  Bitichl 
«pOM.  n  498  f.  —  Äiiax  W.  Schmitz  Btr.  z.  lat.  Spnchk. 
7».  75.  -  Momins.  r.  G.  1  199. 

aides,  a-udijg,  unsichtbar,  Chalcid.  p.  134. 

aieleocös,  n.  &ei  yUvxog,  x6  (Most,  tb  änö  rijg 
hivod  äTcoaxccyfuiy  ainopMxmg  xocta^^sov  aTCÖ 
rijs  axQtapvl^g-  fort  6s  tovto  yivxvtatov), 
ewiger   Most,    eine    Art    Champagnerwein 

_  der  Alten,    PHn.  14,    83.  Vgl.  Col.  12,  29. 

ainiis,  if  tn,  *  Äsl-vovgy  ein  Äon  des  Valentinus, 
Tert.  adv.  Valent.  8. 

Aisclapi,  s.  Aesculapius. 

aith&les,  is,n.  von  &Ei^aXijg,  dg,  immer  grünend, 
eine  Pflanze,  Hauswurz,  sonst  aizoon,  rein 
lat.  herba  semperviva,  Appul.  herb.  123. 

Als  Mom.  propr.  AithalM,  Gen.  Sing.  Aithalu  Nene  I 
aOO,  840;  Aitiialeti  Dat.  Sing.  1 343.  —  Ober  das  App«llatiT 
W«lM  151. 

aix,  Acc.  aega,  /.  ati,  alyog,  %  die  Ziege, 
Solin.    11,  2. 

aiEÖon  oder  aizönin,  i,  n.  asC-icaoVy  x6,  immer- 
lebend, eine  immergrünende  Pflanze  (rein  lat. 
sempervivum),  ^.  malus,  Hauswurz,  Haus- 
lanch  (Sempervivum  tectorum,  L.),  i.  minus 
oder  minusculum,  Tripmadam  (Sedum  album, 
L.)  Plin.  25,  160  sq.  Appul.  herb.  123. 

älftbarches,  ae,  m.  &Xaß-ä(mSy  ^  [Schreiber, 
Zolleinnehmer,  von  &Xctßa  (oder  äXikßrj),  17, 
Tinte  (Hesych.)  u.  £^(o],  ein  O  b  e  r  z  o  1 1  b  e- 
amter  bei  den  alexandrin.  Juden,  luven.  1, 
130 :  ausus  habere  nescio  quis  titulos  Aegyptius 
atque  cUabarches,  Ironisch  und  sarcastisch 
vom  Pompejus,  der  sich  rühmte,  die  Zollein- 
nahmen des  römischen  Volkes  so  bedeutend 
vermehrt  zu  haben,  Cic.  Att.  2,  17,  3:  velim 
e  Theophane  expiscere,  quonam  in  me  animo 
Sit  alabarches.  Vgl.  Cuiac.  observatt.  8,  37. 
Nach  anderer  Auffassung  zu  schreiben:    ara- 


barches  =  ^AQccß-aQx^g  als  der  oberste  Ma- 
gistrat für  die  östl.  nach  Arabien  zu  gelegene 
Nilseite.  Davon  abgeleitet  arabarchia  od.  cUa- 
harchia^  ae,  f.  =  *''AQccß-aQxiciy  *  aXaß -ocifx^, 
die  Würde,  das  Amt  eines  solchen  Alabarchen 
oder  Arabarchen,  Cod.  lust.  4,  61,  9. 

Dramann  Gesch.  Borns  II  826,  12.  lY  503,  65.  V  611,  18. 

—  Weise  81S  A. 

&l&bagter,  tri,  m.  u.  äläbastrnra,  i,  n.,  [ABB. 
Not.  Bern.  66,72]  (die  letztere  Form,  wie  im 
Griech.,  fast  nur  im  Plural,  vgl.  Plin.  13,  19), 
aXaßaOTQog,  6  (att.  ^),  und  aXdßaazQOVy  tö 
(s.  Seebode  Schollen  zu  Hör.  2.  p.  14).  I.  Ein 
birnförmiges,  glattes,  henkelloses  (&-Xccßij)  S  a  1- 
benfl  äschchen,  zunächst  aus  dem  Alabaster- 
kalkstein, dann  aber  aus  orient.  Onyx  verfertigt, 
Cic.  ap.  Non.  16,  17  (p.  ö45,  15):  quibus  etiam 
cUäbaster  plenus  unguenti  putere  videatur.  Plin. 
13,  19:  unguenta  optime  servantur  in  alaba- 
striSy  odore  sin  oleo  &c.  Vgl.  Böttigers  Aldobr. 
Hochzeit  8.  49  f.  Mart.  11,  9:  quod  Cosmi 
redolent  alcUtcustra  focique  deorum.  Orelli  inscr. 
4832:  AC  TERETES  0NYCHE8  GRACILES- 
qVEALABASTBI  u.a.  Von  der  birnen- 
förmigen, oben  sich  platter  abrundenden  Ge- 
stalt dieser  Salbenbüchschen  spricht  Plin. 
9,  113:  elenchos  appellant  fastigata  longitu- 
dine,  (üabctstrorum  figura  in  pleniorem  orbem 
desinentes. — Deshalb  H.  bildlich  von  der 
Ähnlichkeit  der  oben  spitz  zulaufenden  Gestalt 
der  noch  geschlossenen  Rosenknospe,  Plin.  21, 
14:  germinat  primo  inclusa  granoso  cortice: 
quo  mox  intumescente  et  in  virides  dlabO' 
Siros  fastigato,  paulatim  pnbescens  dehiscit 
ac  sese  pandit  &.  —  HI.  Alabastrum  =  stibi 
(w.  s.)  PI.  33,  101.  Nach  anderen  jedoch  hier 
^  alabastrites. 

aUlMtfter,  tri  Nea«  I  75.  alakkitri  n.  alabutra  Nom. 
PI.,  alalNistros  Acc  PI.  I  599.  —  Friedl.  Sitteng.  HI  65, 
4.  66,  1.  —  Becker-Bein.  GallnH«  2,  279.  =:  Qöll,  Gallas*  8, 
378.  Marqn.  PrirataU.  I  296.  Id.  Privatleben  I  (1879)  281 . 

—  Weise  56.  158.  l9l. 

äläbastrites,  ae,  f.  oder  Alabastrites  lapis, 
iiXaßaaxQixrig,  6  (sc.  Xidvg\  der  Alabaster- 
stein, eine  Marmorart,  woraus  Salbenfläschchen 
und  Trinkgefäße,  später  auch  Amphoren,  Säulen 
u.  andere  Omameute  gefertigt  wurden,  also 
wohl  ein  Kalk-,  nicht,  wie  unser  Alabaster, 
Gypsstein,  vgl.  Rom4  Tlsle  de  antiquorum 
Alabastrite  in  Nov.  Act.  Acad.  Nat.  Curios, 
VI.  p.  186.  Die  bunten  Gattungen  des  Ala- 
basters wurden  bei  den  Griechen  anfänglich 
Onyx  genannt,  s.  Dioscor.  11,  510,  u.  auch 
von  Plinius  mit  Onyx  verwechselt,  so  genannt, 
weil  die  Salbenbüchschen  vorzugsweise  aus 
ihm  gefertigt  wurden,  Plin.  36,  60:  hunc 
(onychem)  aliqui  lapidem  (üabastriten  vocant, 
quem  cavant  ad  vasa  unguentaria,  quoniam 
optime  servare  incorrupta  dicitur.  Vgl.  Id. 
36,  182,  wo  von  der  Gypsbereitung  gesprochen 
wird  u.  es  heißt:  qui  cognitur  lapis  non  dis- 
similis  cUabastritae  esse  debet  aut  marmoroso. 
Vgl.  noch  Id.  37,  73.  Ibid.  143.  Auchwohl  33, 
101  (vgl.  jedoch  alabaster  HI).  Der  feinste  und 
reinste  Alabasterstein  hiess  chernites,  s.  cher- 
nites  u.  onyx.  Vgl.  auch  noch  aiäbastritis  = 
&Xaßa<nQltLg,  eine  Edelsteinart,  Plin.  37, 
143  lan. 

alabastrites  Fem.  Nene  I  628,  Nom.  Sing.  I  624,  ala- 
bastriten  Acc.  Sing.  I  84.  alabastrite  Abi.  Sing.  I  Si.  59. 

Weise  43.  47.  158  A. 
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ftlftbastram,  i,  n.,  s.  alabaster. 

alabeta,  ae,  in.  ii-Xaßijsy  fs  (nicht  zu  fassen  [?]) 
ein  Nilfisch,  Aal  weis  (Silams  angoillaris, 
L.)  Plin.  6,  61.  (Vielleicht  richtiger  von 
i^Xdßijg  abzuleiten.) 

L6ir6TTodT.4^jk,US:^ALAPICI08USqüiAnbiw\ii 
nemo  non  Tidet:  derivatnm  est  a  Tocabnlo  graeeo  qiiod 
est  ScXcoTtfTCUC,  a  pro  o  sieat  in  batmbi$  ^  ßölijßv^ 
nmilibasqne  formis  snbetitnta  [alapt$  =  aloptx  et  ala- 
pttia  —  alop4eüi  habet  aood  Diefenbachinm,  Glouarii  p. 
15  b— c  /.  —  Görke  symbola  ad  Tocabnla  graeca  in  lingoam 
Intinam  recepta  cap.  I.    —  Weise  U.  119. 

Aläzön,  5nis,  Acc.  dna,  m.  alaimv,  opog,  6, 
(Herumzieher,  Landstreicher,  von  &Xij ).  L  Der 
Prahler,  Aufschneider,  die  gr.  Komödie, 
welche  Plautus  in  seinem  Miles  gloriosus  nach- 
ahmte, Plaut  Mil.  glor.  3,  1,  8  (86):  Alazon 
Oraece  huic  nomen  est  comoediae;  id  nos 
Latine  gloriosum  dicimos.  £1.  (Vgl.  iduimv 
wnaiios,  ein  wildthuender  FluB,  Themist)  ein 
Fluß  in  Albanien,  jetzt  A  las  an,  Plin.  6,  29. 
Val.  Flacc.  6,  101  (wo  Acc.  -ona). 

t  albieeratns,  a,  um,  s.  albiceris. 

falbiceris,  e,  oder  albicems,  a,  um,  auch 
albieeratns,  a,  mn,  von  albus,  weiß,  u.  cera, 
xfjgog,  6,  Wachs,  wörtlich  weißwächsem,  d. 
h.  weißlich  gelb,  umschrieben  bei  Col.  r.  r. 
10, 417:  albaque,  quae  servat  flavae  cognomina 
cerae.  So  nun  oliva  albiceris  bei  Cato  r.  r.  6, 
1.  cl.  Varr.  r.  r.  1,  24,  1.  Oliva  aXbicera  bei 
Plin.  15,  20.  Ficus  aXbicerata  bei  Plin.  16,  70. 

t  albicömiis,  a,  um,  von  albus,  weiß,  u.  xdfii?, 
17,  das  Haar,  mit  weißen  Haaren,  weißhaarig, 
poet  übertr.  von  Blumen,  weiüblätterig,  weiß- 
faserig, Venant  Fort  vit  8.  Mart.  4,  2:  flori- 
bus  al^omia  dum  lilia  pollice  carpo. 
Bopp  Tgl.  Gramm,  in  4'6. 

Alc&icufl,  ^Ahuüxog,  —  Davon:  cUcaicumj  i,  n. 
das  alcaische  Versmaß,   Diom.  609,  32  K. 
Weise  MO. 

alcSa,  ae,  f.  iXxda,  17,    eine  wilde  Malvenart, 
Augenpappel  (Malva  Alcea,  Malope  mala- 
coides  L.),  Plin.  27,  21,  vgl.  damasione. 
Weise  147. 

alcibion,  li,  n.,  von  ihUpiog  (sc.  Ix*?»  ^^^^ 
Pflanze  gegen  den  Schlangenbiss,  Nie.  Ther. 
541,  auch  äXxißiMdeiov) ,  eine  Pflanze,  deren 
Wurzel  u.  Blätter  gegen  den  Schlangenbiss 
helfen  sollten,  Plin.  27,  39. 
Weise  147. 

Alois,  Idis,  f^  von  ihaj,  17,  Kraft,  Tapferkeit, 
Beiname  der  Minerva  bei  den  Macedoniem, 
Liv.  42,  51,  2 :  sacrificio  fiünervae,  quam  vocant 
Alcidem  confecto,  wenn  die  Lesart  richtig  ist 

Alcmanlam  metram,  ^Ahcfuipiop  iutqov,  Serv. 

de  Cent  metr.  458,  16;  460,  30,  eine  bei  den 

Lyrikern    übliche  Versart     Vgl.    Alcmänicdn 

nchenui^  Interpr.  Vergil.  Aen.  6.  p.  50  ed.  MaL 

W^ise  230. 

Alcmena^  ae,  f.  u.  Alcmene,  es,  f,j  gedehnt 
Alcamena,  ae,  /'.'.iAxjii^,  AI  km  ene,  Toch- 
ter des  Elektryon,  Oemahlin  des  Amphitryo 
in  Theben,  Mutter  des  von  Zeus  erzeugten 
Herakles  u.  dessen  vom  Amphitryo  erzeugten 
Zwillingsbruders  Iphiklos,  bei  Plautus  findet 
sich  Nom.  Sing.  Alcumena  Am.  99.  364.  498. 
499.  536.  708.  923.  1039.  1064.  1068.  1088.  R. 
86;  der  Gen.  8g.  Am.  486.  1135;  der  Dat  8g. 
Am.  134.  291.  493.  869.  877;  der  Accus.  Am. 
103.  107.  474.  667.  Merc.  690;  der  Abi.  Am. 
110.   290.  479.   1122.    1141.   (Vgl  Rassow   de 


Plaut  subst);  femer  LuciL  sat  17,  6.  Hy?- 
fab.  29.  Cic.  de  nat  deor.  3,  42.  Ov.  Met  9, 
275  u.  281  sqq. 

Kar.  Yietor.  M56  P.  —  Alcoseaa,  Alcmena,  Aleaea« 
Nom.  Siof.,  Alcumenam  «.  Alemeaam  Aec,  Alcumena,  AI- 
oneaa.  AU.  Neue  1 41.  Alenmenas  0«b.  Sing.  1 6.  ~  Cer». 
Yoc.  n  S88,  ttL  OBtar  mina,  —  Id.  ib.  U  609,  vf  L  uier 
drackma,  —  M.  ib.  II  815.  -  Id.  Btr.  I  813.  8tt.  — 
Bttdu-Windek  lat.  DeeL  6>.  —  Schnek.  YolrirL  II  S9&. 
4tt.  -  Bitocbl  rh.  Mu.  Vin  476  t  —  Id.  Ojnuc  O  473 
•q.  —  Id.  Prot  ad  Plaut  Trin.«  p.  319.  -  Man  tjL  Ai- 
emtuoin),  Aleuwuuo  n.  Aleumimt  (Plant  p.  663)  au 
AXxfuaww, 

alcj^on,  dnis,  f.  iüDmmwy  ovog^  ^  (att  alxümv, 
daher  u.  wegen  der  verfehlten  Ableitung  seitens 
der  Grammatiker  von  akog  u.  xvfisr,  auch  hal- 
cyon  geschrieben),  der  Eisvogel  ( Alcedo  his- 
pida,  L.),  altlat  ^cedo  (vgl.  Varro  L.  L.  7,  88. 
p.  154  sq.:  origo  in  his  omnibus  Graeca,  ut 
quod  apud  Pacuvium:  ^halcyonis  rüu  Utus 
pervcigans  furar."^  Haec  enim  avis  nunc  Graece 
dicitur  aXxv&Vy  a  nostris  halcedo,  sed  hieme 
quod  pullos  dicitur  tranquillo  mari  facere,  eos 
dies  halcyonios  appeUant  (griechisch  aXxvo- 
vtSsg  iiUQccLy  Aristoph.  Av.  1594  Beck.).  — 
Paul.  Diac.  7,  16.  Mull.:  alcedo  dicebatur  ab 
antiquis  pro  cUcyone.  —  In  der  griech.  Form 
zuerst  bei  Pacuvius  (trag.393  Ribb.),  sodann  Verg. 
C.  1,  398 :  pennas  in  littore  pandunt  dilectae 
Thetidi  aicyones  (mit  Anspielung  auf  Alcyone 
u.  Ceyi),  Prop.  1,  17,  2:  desertas  alloquor 
(Ucvonas.  Plin.  10,  89  sqq.  Vgl.  Id.  32,  86. 
aicTOnia  Oea.  Sior.,  alcyenem  Acc  Sing.«  alcjonee  Korn. 
PI.  Nene  I  W.  -  VfL  Van.  Wb.  64  nntor  alc-i-d-^  - 
Ritochl  Opneo.  II  49&— MO.  —  Weise  53.  106  A. 

AljCJ^dne  (Haie),  es,  f.  !AXxv6vrj.  I.  Tochter  des 
Äolus,  Gemahlin  des  Ceyx,  dem  sie,  ab  er 
Schiffbruch  gelitten  hatte,  durch  einen  frei- 
willigen Tod  im  Meere  folgte ;  aus  Mitleid  ver- 
wandelte Jupiter  (Thetis)  sie  beide  in  Eis- 
vögel (alcyones),  s.  Ovid.  Met  11,  384  sqq., 
weshalb  auch  der  Eisvogel  selbst  alcyone  heifit 
Stat  Theb.  9,  361.  Sil.  14,  275.  Valer.  Flacc 
4,  45.  Sen.  Agam.  680.  —  Plur.  Amob.  4,  26 
ed.  Gehler.  —  IL  Tochter  des  Atlas,  eine  der 
Plejaden,  Cic.  Arat  269.  Ovid.  Hör.  ep.  19, 
133.  Fast  4,  173.  —  m.  Gemahlin  des  Mele- 
ager,  sonst  Cleopatra,  Hyg^n.  Fab.  174. 

alcj^öneufl,  a,  um,  oder  alcj^öaiiis  (halc),  a, 

um,  &ht!ü09Biog  oder  ahtvoviogj  Adj.,  zum  Ei  s- 
vo gel  gehörig,  wie  dies  alcyonü,  die  ruhigen 
Tage  im  Atlantischen  Meere,  zur  Zeit,  wo  der 
Eisvogel  nisten  soll,  Varr.  L.  L.  7,  88.  p.  154. 
Müll.  (vgl.  oben  alcyon).  —  dicwmH  dies,  Col. 
r.  r.  11,  2, 21.  Bios  alcyaniahei  Mythogr.  Vatic. 
1,  9i  VgL  (ücyonis  (auch  kommt  das  altlat  al- 
cedonia,  orum,  n.  [von  alcedo]  z.  B.  bei  Plaut. 
Cas.  pr.  26  vor).  Davon  steht  als  Substantiv 
alcyontum  oder  aicyonium  (hdlc.)^  ii  n. 
(sc.  medicamen)  :=  halosachne  oder  spuma 
maris,  „Meerschaum**,  der  gewChnl.  auf  dem 
Meeresspiegel  schwimmend  gefunden  wird  u. 
verschiedene  Arten  des  „Seekorks**  begreift, 
ein  gutes  Mittel  gegen  Flecken  im  Gesicht, 
Geis.  5,  6.  5,  28,  19.  Plin.  32,  86,  wo  cOcya- 
neum  steht 

Weite  106  A.  172. 

alcTÖnis,  Idis,  /*.,  zum  Eisvogel  gehörig, 
Plur.oi^rontfl^,  sc.  dies,  itlxvowCdBgy  sc.  VP^Qtti, 
die  14  Wintertag^,  w&hrend  welcher  der  Eis- 
vogel sein  Nest  baut,  um  welche  Zeit  das  Meer 
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ohne    Stürme    ist,   Plin.    10,    90.    Vgl.    oben 
aicvonetM, 

Weisa  43.  106  A. 

üec  (anch  halec  n._aUec),  ecis,  n.  oder  alex 
(hüex  n.  allex),  ecis,  comm.  rb  aXv%6vy  das 
Salzig,  von  äXvnogy  (besser  als  %b  alixov^  von 
oZötos),  F  i  8  c  h  8  a  u  c  e,  eine,  dem  köstlichen,  von 
verschiedenen  edlen  Fischen  bereiteten  Garam 
nachstehende  u.  ursprftngl.  den  unzerrührbaren 
Bodensatz  derselben  bildende  Fischbrtihe,  die 
nach  u.  nach  anch  künstlich  ans  anderen 
Fischen  bereitet  n.  vielfach  angewendet  wurde, 
Fischlake,  s.  Plin.  31,  96  sq.:  eine  Art 
Kraftbrühe,  die  man  sich  auch  aus  Austern  u. 
anderen  Schalthieren  u.  Seefischen,  besonders 
aus  der  Seebarbe  (mullus)  bereitete ;  Plaut,  ap. 
Non.  p.  120,  4:  qui  mihi  olera  cruda  ponunt 
alec  duint  Hör.  sat.  2,  4,  73 :  ego  faecem  primus 
et  alec  primus  et  inveni  piper  album.  Id.  ibid. 
2,  8,  9,  wo  überall  aiec  steht,  s.  Non.  1.  c, 
wShrend  Cato  r.  r.  58:  ubi  oleae  comesae 
enmt,  alecem  et  acetum  dato,  PUn.  1.  c,  Mart. 
11,  27,  6.  3,  77:  capparin  et  putri  cepas  alece 
natantes.  Apic.  7,  6,  u.  a.  die  Form  alex  oder 
aXlex  als  comm.  haben.  Der  Plural  nicht  im 
Gebrauch,  s.  Prise,  p.  686  P.  —  Davon  ab- 
geleitet: älecätuSj  o,  um,  mit  Fischlake  be- 
reitet, ins  Apic.  7,  6.  und  älecüla  (hcUeciUa 
oder  äüeciÜä),  ae,  f.  diminutive  Ableitung, 
Fischlake,  CoL  r.  r.  6,  8,  2.  8,  16,  6.  Auch 
im  PhiraL  8,  17,  12. 

«Um  Ne«e  I  395,  alle«,  allex  (hallez)  Nom.  Sing.  1 140. 
400.  553.  allec  (hallec)  Nentr.,  allex  Fem.  I  140.  allecis 
6«B.  Sing.  I  140.  allecem  Acc.  Sing.  I  56S.  —  DAd.  Syn. 
n  IM.  -  Id.  Hdb,  79.  —  Geiger  Urspr.  d.  Spr.  A.  199 
(p.  96'>),  p.  480.  —  Efthner  I  812.  §.  110.  -  Bftcb.-Win- 
a«k.  ht.  DeeL  11.  -  Hebn  (das  Salz  64  fh  b&lt  es  ffir  ent- 
lehnt aoa  dam  Slkdkeltiscben.  —  Knbn  IIY  416.  —  Zebet- 
a»7r  Wb.  18.  195.  —  Saalf .  gr.  Lebnir.  p.  17.  —  Marqn. 
PriTatalt.  I  339.  II  50.  —  Id.  PriTatleben  I  (1879)  3l9.  - 
Be^er-Beio.  Oallus*  8,  189.  =  GölP  8,  343.  —  0.  L9we, 
GloMogxapbucbea  Jabrb.  f.  PhiloU  n.  P&dagog.  1879,  10. 
Heft,  p.  708    ~  Weise  22.  121. 

älectörins,  a,  mn,  Adj.  von  ScUxtmQy  OQog,  6, 
Haho,  (ältere  poet  Form  für  aXextQvmVy  ovoQy 
i\  vom  Hahn  herrührend,  wie  gemmae, 
Edelsteine,  die  im  Magen  des  Haushahnes 
frefanden  werden  sollten,  Plin.  37,  144.  Lapis 
alectorias  bei  Solin.  c.  4  (1,  77).  Alectoria 
Gargil.  Mart.  30,  vgl.  E.  Ludwig,  ph  ilol.  Anz. 
1878.  9.  Bd.  6.  u.  6.  Heft  p.  320. 
WeiM  163  A. 

«Iect5rttlttph09,  i,  /*.,  &XsxTOQ6'Xo(pog ,  rj  (auch 
ftlectöris  15phtfs,  oLJJxtOQog  Xötpog),  .  eine 
Pflanze,  viell.  unser  Hahnenkamm  (Rhi- 
nanthua  crista  Galli,  L.),  rein  lat  crista  (galli), 
Plin.  27,  40. 
_  W«iM  147. 

fleettla,  halecnla  oder  allecttla,  ae,  f.,  s.  u. 

otec 
iUethia,  ae,  f  icli^Buiy  ij,  die  Wahrheit,  einer 

▼on   den    Äonen    des  Valentinus,    Tert.    adv. 

Valent  12. 
*lex  oder  allex,  ecis,  comm.,  s.  dlec, 
Alexander,    ^Äki^avdgog,    wegen    der   Formen 

Alexanter  und  Alixenter  hier  zu  nennen,  schon 

^ei  Enn.  tr.  74. 
Mtuamdtr  (Alexaater)  Alexandras  Nom.  Sing.  Nene  I 

IB.  Alezandri  Gen.  1  77.  Alezandri  Nom.  PI.  1  395.  Ali- 

**ntrom  Acc.  Sing.  I  65.  (Corsa.  Toc.  I  207,  86*).  Corse. 

5«.  I  228:    „Alexander  Oarr.  Graff  Pomp.  XXVI, 

'•"rld.  ib.  n  592.  66S.  667.  815.  818.  —  Id.  Etr.  I  843. 

-  ca.  I  580.  1082.  1083.  1070.  1091  Alezaander.    Ygl. 

«.  liOl.  -  Schnch.  Yulgirl.  I  133.  136.  371.  -  Eitsdil 


Opnec.  n  491.  —  Prise,  lat.  monnm.  epigr.  tab.  I  F.  « 
Kühner  lat.  Gramm.  II  50,  2.  —  Alixenter  Cors«.  Voc. 
n867  (875). 

AlexicftcQS,  i,  m,  AXs^i-yuxnog,  Adj.,  Abwehrt r, 
des  Bösen,  Beiname  des  Hercules,  Lact  6, 
3,  14. 

älexipharmäcoii,  i,  n.  «U^lt-qpc^jEiaxoy,  x6.  medi- 

camentum,  ein  M  i  1 1  el  g  e  g  e  n  Gi  ft,  Plin,  21,146. 
Weise  272. 

alfa  8.  alpha,  alf&betQm  s.  alphabetum. 

alicacabum,  i,  n.  dUxdTueßov  {aU}iaxxaßov\  xo, 
eine  Pflanze  mit  betäubender  Kraft,    wie  das 

_  Opium,  Theod.  Prise.  4,  1.  Vgl.  Tuilicacabon. 

alicttla,  ae,  /".,  Dimin.  von  alica  =  äXlrj^,  V^og, 
u.  &lXt4,  ixop,  ^  (mit  Unrecht  von  den  lat. 
Grammatikern  mit  ola  in  Verbindung  gebracht» 
8.  Vel.  Long.  p.  2230.  Putsch.),  ein  ursprOngL 
in  Thessalien  besonders  übliches  Oberkleid 
mit  Ärmeln,  ein  kurzer  leichter  Über- 
wurf, der  mit  einer  Schnalle  oder  Spange  über 
der  rechten  Schulter  befestigt  wurde  u.  mit 
zwei  verlängerten  Zipfeln  längs  der  Schenkel 
herabfiel,  der  Zipfelmantel,  Mart.  12,  81: 
brumae  diebus  feriisque  Saturn!  mittebat  umber 
aliculam  mihi  pauper:  nunc  mittit  alicam: 
factus  est  enim  dives.  Petron.  sat.  40,  5: 
barbatus  ingens,  fasciis  cruralibus  alligatus 
et  alictUa  subornatus  polymita,  ein  leichtes 
Jagdgewand.  Dlg.  34  2,  23.  §.  2:  puerilia 
sunt  togae,  praetextae,  aliculaey  chlamydes 
et  pallia,  quae  filiis  nostris  comparamus,  ein 
Kinderanzug. 

alica  Corsa.  Yoc  n  811  Anm. :  ,,dat  epite  Wort  alie-a 
„leichtee  Oberkleid*'  hat  mit  ala  (Schwabe,  de  dimin. 
Graec.  et  Lat.  p.  61)  nichts  gemein,  sondern  ist  latinisiert 
ans  dem  Griech.  £Ut|  „Oberkleid  für  M&nner*'."  — 
D5d.  Syn.  VI  15.  —  Id.  Hdb.  7.  —  Gast.  HfiUer  ling. 
Lat.  deminnt.  4  n.  42.  —  Bramb.  Orth.  284.  (Vel.  Long, 
p.  2229,  46  P.)  —  Beermann  Cnrt.  Jnb.  1874»  p.  109.  — 
Weise  74.  182. 

äliens,  s.  halieus. 

ftlienticns,  a,  um,  s.  halieuticus. 

alimma,  fttis,  n.  iSilsL(i(ucy  tö,  die  Salbe,  Marc. 
Cap.  2.  §.  110. 

ftlimon,  i,  n.,  von  &-Xifiogy  ov,  Adj.  (hungerver- 
treibend), ein  specifisches  Mittel  gegen  den 
Hunger,  dessen  Bestandttheile  verschiedentlich 
angegeben  wurden,  s.  Plin.  22,  73  sq.,  wo  es 
mit  halimon  verwechselt  wird,  s.  Id.  17,  239, 
wo  halimon  (Atriplex  halimus,  L.),  strauch- 
artige Melde,  gelesen  wird. 
Weise  149. 

äliptes  (-a),  ae,  m.  &UCiczrig,  6,  bei  den 
Griechen  der  Einsalber  der  Athleten,  bei  den 
Römern  der  Sclave,  welcher  den  Herrn  im 
Bade  frottierte  u.  salbte,  dabei  aber  auch  zu- 
gleich auf  seine  Leibesbeschaffenheit  u.  sein 
Aussehen  achtete  u.  danach  Diät  u.  Leibes« 
Übungen  anordnete,  etwa  eine  Art  ,Leibchir- 
urgus',  Cic.  fam.  1,  9,  15:  sed  vellem  non 
solum  salutis  meae,  quem  admodum  medici, 
sed,  ut  alipta£,  etiam  virium  et  coloris  rati- 
onem  habuissent,  &c.  luven.  3,  76 :  geometres, 
pictor,  aliptes]  Id.  6,  422.  Bei  Seneca  ep.  66, 
1  steht  in  den  Hdschr.  aliquem  statt  aliptem, 
s.  Fickert  zu  d.  Stelle  bei  Cels.  1,  1,  §.  1  ed. 
Daremb.  (Abi.  alipta  ,  jetzt  im  Texte  iatrdlipta 
egere,  s.  iatraliptes.  Hadrian.  bei  Vopisc. 
Saturn.  8,  3. 

alipta,  alipes  Nom.  Sing.  Nene  I  3S.  alipta  Ibl.  Sing.  I 
»2.  59.  -  lUurqn.  PriTiitleben  I  (1879)  143.  —  WeiM  298« 
309. 
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Slisma,  ätis,  n.  &XiCfuic,  to,  eine  von  den  Alten 
für  Froschkraut  oder  Wasserweg erich 
gehaltene  Pflanzengattung  ( Alisma  Plantago^  L.)* 
die  in  zwei  verschiedenen  Arten  sowohl  im 
Feuchten  als  im  Trockenen  wächst  {Alisma 
parnassifolia,  L,),  Plin.  25, 124  sq.  Vgl.  lyroti, 
Weise  147. 

ÄlixentSr,  s.  Alexander. 

allassoii)  onus,  Adj.,  Partie,  von  äXdffümf 
icXartoay  eines  für  das  andere  nehmen,  ver- 
wechseln, verändern,  von  schillernder  Farbe, 
calices  Hadrianus  Imp.  ap.  Vopisc.  Saturn.  8, 
10. 

allec,  8.  alec. 

allectlla,  ae,  f,  s.  alecula. 

aUegÖria,  ae,  f.y  [ALGRa  Not.  Bert^  38,32] 
äXX-rjyoQcay  ij,  (VLL.  &XXo  Xeyov  rb  yQdfipLa, 
&XXo  t6  voij(itt)y  die  Allegorie,  die  durchge- 
iilhrte  Anwendung  bildlicher  Ausdrücke,  die 
etwas  anderes  andeuten,  als  ihr  eigentlicher 
Begriff  ausdrückt,  eine  anschauliche  Darstellung 
einer  allgemeinen  Wahrheit  unter  einem  sinn- 
lichen Bilde,  wo  eine  Metapher  durch  mehrere 
Vorstellungen  hindurch  geführt  wird,  (noch 
griech.  bei  Cic.  or.  37,  94.  u.  Att.  2,  20.) 
Quinct.  8,  6,  44  sqq.  (rein  lat.  inversiOy  vgl. 
Charis.  276,  4.  Diom.  461,  31.).  Zuerst  lat. 
bei  Quinct.  5,  11,  21.  6,  3,  69.  8,  6,  44.  49. 
61.  62.  Arnob.  6,  p.  186. 
Weise  «36. 

allegtfrice,  s.  allegoricus. 

allefföricas,  a,  um,  [ALGRusNot  Bern,  38, 
33]  iiXX-rjYOQLxog y  ij,  6v,  allegorisch,  in 
Bildern  oder  Allegorien  ausgedrückt,  lex  Ar- 
nob. 6.  p.  183.  cl.  ibid.  p.  186.  Aegyptus  Sidon. 
7,  6.  Tert.  pudic.  8.  —  Davon:  ällegÖrXce, 
Adv.,  allegorisch,  in  Allegorien  oder  Bildern, 
Arnob.  6.  p.  183.  Tert.  adv.  Marc.  3,  6  extr. 
u.  a. 

allegörista,  ae,  m.  AXX-'^yoQunijg,  6,  Erklärer 

{    der  Allegj)riejn,  Eccl^ 

allegtfrizo,  avi,  atmn,  are,  griech.  gebildet 
=  äXX'fjyOQ£(o,  in  Allegorien  sprechen, 
Tert.  adv.  Marc.  4,  7,  de  resurr.  carn.  c.  27 
u.  30. 

allex  oder  alex,  ecis,  eomm.,  s.  alec. 

allöphylns, a,  nm,  &XX6'q>vXogy  ov,  von  frem- 
dem Stamme,  ausländisch,  fremd,  lex 
vetus  adimit  coniugium  aüophylorum  Tertull. 
pudic.  7,  vgl.  Id.  ieiun.  adv.  psych.  7;  so 
Hieron.  ep.  ad  Eust.  27  u.  a.  Das  urspr.  lange 
y  bei  Dichtern  kurz  gebraucht,  also  allöphyius 
zu  lesen  Prudent.  Hamart.  602 :  <ill(i)hylus 
tua  castra  velit  delere  tyrannus.  Paulin.  Nolan. 
de  S.  Fei.  Natal.  Carm.  8,  23,  70 :  credite,  non 
armis  neque  viribus  esse  timendos  aUophylum 
populos.  So  Tertull.  adv.  Marc.  4,  37. 
Weise  65.  144. 

älÖe,  es,  f.  ^Ao'iy,  17,  die  Pflanze  Aloö  von  bit- 
terem Geschmacke  u.  als  Arzneimittel  benützt, 
Plin.  27,  14  sq.  aloe  Indica  Scribon.  comp.  21 ; 
dloe  Gallica,  sonst  Gentiana,  Appul.  herb.  16. 
Als  Arzneimittel  noch  bei  Geis.  1,  3.  2,  12, 
u.  a.  Bildlich  bei  luven.  6,  180:  plus  aloes 
quam  mellis  habet,  „mehr  Bitteres  als  Süßes''. 
Spät.  Nbf.  aloä,  ae,  f,y  Isid.  or.  17,  8,  9.  Thomae 
thes.  nov.  Latin,  p.  44. 

Schmitt  Orgwi.  d.  lat.  Spr.  161  f.    —  Welse   6^.  144. 

ftltfgla,  ae,  f,  it-Xoyla,  fj,  I.  A,  Unvernunft, 
Un verstand,  Seneca  Apocoloc.  7 :  citios  mihi 


verum  dicito,  ne  tibi  alogias  excutiam,  alberne, 
tolle  Ideen,  cl.  Petron.  66,  7.  —  B.  Doppel- 
sinnig: Unvernunft  u.  Sprachlosigkeit,, 
das  Schweigen,  Augustin.  ep.  86,  36,  11.  — 
n.  Das  Nichtreden,  Schweigen  =  ein 
Mahl,  bei  welchem  nicht  geredet  wurde, 
dominicä  aJogiä  refecti,  Abendmahl  des 
Herrn,  Auct.  ine.  ap.  Augustin.  ep.  36,  9. 
Salvi  huc  ad  alogiam  veniatis,  zumLeichen- 
mahl,  Auct.  in  Bullet,  dell'  inst,  di  corresp. 
archeol.  ann.  1868,  p.  118.  Dagegen  paro- 
dier e  n  d  =  ein  unmäßiges  Mahl  {immodera- 
tium  convivitm),  Augustin.  26,  11  u.  (Ggstz. 
eulogia,  w.  m.  s.,  ein  nüchternes  christl.  Mahl) 
36,  19.  —  Abgeleitet:  ölögio,  äre  (=  a  ra- 
tionis  tramite  deviare,  Aug.  ep.  36),  Aug.  trac- 
tat.  124  in  lo.  ev.  —  ölÖgior^  äri  =  SXoyCto- 
(uxL ,  unvernünftig  sein,  Dosith.  p.  59, 
1  K. 

BftnBch  das  N.    Test.    Terlnllians    p.    688,    Tgl.  unter 
aporiari.  —  Bull,  dell*  inst,  di  corr.  arch.  1858.  p.  HS. 

—  Paacker  melet.  lezUt.  speo.  toc.  Petron.  p.  89. 

älögas,  a,  nm,  &-Xoyog,  Adj.  I.  Unvernünftig, 
Augustin.  ep.  86:  animalia  ratione  carentia 
dicuntvLT  aloga.  Meton,,  ein  grammat.  Zeichen  zu 
einer  verderbten  (sinnlosen)  Stelle  (s.  Isid.  or. 
1,  20,  27),  Suet.  fr.  p.  138,  4  R.  Serv.  Verg. 
A.  10,  444  (wo  zu  lesen  =:  huic  corrupto  aio- 
gum  posuerit,  s.  Steup.  de  Prob,  gramm.  p.  85). 

—  II.  Nicht  entsprechend,  irrational. 
A.  In  der  Mathematik,  wie  linea  aloga  Marc. 
Cap.  6.  p.  232.  —  B.  In  der  Metrik,  pes  Id. 
9.p. 329,  keinem  Metrum  entsprechend. 

ftlÖpScia,  ae,  f-  aXmnsnuxy  17,  die  Fuchskrank- 
heit, wo  jemand  wie  dem  Fuchse  die  Haare 
ausgehen,  Theod.  Prise.  1,  6,  daher  älöpMae, 
arum,  /l,  Stellen,  wo  die  Haare  ausge- 
gangen sind,  ein  Glatzmal,  Plin.  20, 
239:  utuntur  (sinapi)  ad  alopecias  cum 
rubrica,  psoras,  lepras  sc.  cl.  Id.  ibid.  41 :  alo- 
pecias fricuere  et  psoras  tusis  caepis.  cl.  Id. 
22,  64.  23,  6  (64),  101  u.  ö.  a.  —  Davon: 
älöp}iciö8}*6,  a,  um,  mit  dem  Fuchsgrind 
behaftet,  Th.  Prise.  1,  6  lemm, 
Weise  271. 

älöpScias,  ädis,  m.  AXanexCag,  6,  ein  S  e  e  f  i  s  c  h, 
squalus  vulpes  nach  Cuvier,  bei  Plin.  32,  145, 
sonst   vulpes  marina,   wie   bei   Plin.  9,  145. 
Andere  Hdschr.  dlopex, 
Weise  58.  68.  119. 

&löp^cis,  id08,  f.  AXatnexlg,  idog,  rj,  eine  Wein- 
art, deren  Trauben  einem  Fuchsschwänze  an 
Farbe  gleichen,  Plin.  14,  42. 
Weise  173. 

ftlöpScams,  i,  /*.  &kmnix-0VQogy  17,  Fuchs- 
schwanz, eine  Pflanzenart,  nach  Sprengel 
zu  Theophrast.  das  cylindrische  Zucker- 
rohr, Plin.  21,  101  (Lagurus  cylindricos  oder 
Saccharum  cylindricum,  L.). 
Weise  147. 

älopex,  s.  älöpficias. 

alpha,  n.,  indeclin.  &kq)ci^  x6,  gr.  Name  des 
ersten  Buchstabens  des  Alphabets,  Yarr.  L. 
L.  8,  64.  Tert.  praescr.  adv.  haeret  c.  60. 
Daher  bei  luven.  14,  209:  hoc  discunt  omnes 
ante  dipha  et  beta  puellae,  noch  vor  dem 
Abc,  noch  ehe  sie  lesen  lernen,  vgl.  l)eta; 
daher  bildlich  u.  sprichwörtl.  das  Alpha 
oder   der   erste   u.    vollkommenste   in   seiner 
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Art,  Mart.  2,  67,  4,  cl.  5,  26,  1:  quod  alpha 
dixi,  Codre,  paenulatorum  de  nuper,  aliqua 
cum  iocarer  in  Charta.  Prud.  cath.  9,  11 : 
(üpha  et  Sl  cognominatus  (Christus),  alles 
in  allem. 
*   aJDba  Nene  I  483.  indecl.  I  644.  —  Weise  225  A. 

alphabetum,  i,  n.  iXtpd-ßrjtos,  6  (anch  17),  das 
Alphabet,  Tert.  praescr.  adv.    haeret.  c.  50. 
Hieronym.  ep.  125. 
Welse  M5. 

alphicas,  a,  nm,  von  äXtpos^  6  (weiOer  Flecken 
auf  der  Haut),  soll  bei  Martial.  9,  96,  1  den 
bedeuten,  der  an  weißen  Hantflecken  leidet, 
8.  alphus. 

alphita,  oniin,  n.  (von  &Xq)LTov,  to,  Plur.)  6X- 
tpirccy  tdy  Gerstengraupe,  Gerstenmehl, 
geschrotenes  Mehl,  Auct.  Itin.  Alex.  M. 
19  (=  48.  Mai.)  Theod.  Prise.  1, 30. 

y.  Leatsch  Pkil.   Ans.  £K,  4. 1878,  p.  219:.  alphiia  als 
Fem.  belegt  ron  C.  Pancker  (p.  3,  addenda  lexkis  latinis 


coUrgit  anootatione  lllTutraTüt  C.  Paaclcer,  Dorpati,  iump- 
tibns  et  iypis  Gnil.  Olaeseri  1672)  Alfiia,  ae,  bietet  aacli 
noch  der  lat.  Ohbasin»  (rgl.  H.  Hagen,  de  Oribasii  versione 


latina  Bernensi  p.  Ih),  ebenso  r<wma,  ae,f.  desgl.  scia  (für 
das  nentr.  plnralis  ischia). 

alphas,  i,  tn.  äXtpögy  6,  weiße  Hautflecken  oder 
Flechten  im  Gesichte,  Geis.  5,  28,  19.  §.  295 
sqq.  So  alphos  sanare  Theod.  Prise,  de  diaeta  15. 
WoiM  271. 

alräie,  68,  f.  itXaivriy  17,  eine  Pflanze,  Mäuse- 
ohr, nach  Sprengel  zu  Theophr.  cerastium 
aquaticum  oder  eine  Waldpflanze,  Waldstern- 
miere (Stellaria  nemorum,  L.),  Plin.  27,  23. 
VeL  myosoion, 

Weiae  147. 
Alsir,   ^ AXaiqy    Gest.    Praenest.   9  (Jordan  krit. 

Beitr.  z.  Gesch.  d^  lat  Spr.  4  u.  63  f.) 
althaeat  ae,  (althea)  /*.  aWaiu,  r/,  die  offici- 
nelle  wilde  Malve,    der  gemeine   Eibisch 
(Althaea  officinalis,  L.),  Plin.  20,  222.  Isid.  or. 
17,  9,  76.    Auch  hibiscus  genannt,  s.    Pallad. 
Oct.    14,    11.    Appul.    herb.     38.    Cael.    Aur. 
tard.  1,  1,  13:  hibiscus,  quam  al^/»ean  vocant. 
Vri.  plistolochia  IL 
Weise  141. 
t  alticömiis,  a,  um,   von   altus,  a,   um,   hoch, 
u.    xofirj,   17,  das  Haar,    von  Bäumen :  hoch- 
belaubt,  Tert.  de  iud.   dom.  c.  8:    nee    sie 
alticoma  est  umbra  crispata  cupressus. 
t  altithrÖiiQS,  a,  um,  von  altus,  a,  um  u.  d-Qo- 

voSj  6,  hochthronend,  Eccles. 
alncita,  ae,  f.  von  äXvto,  nach  Fulgent.  p.  567, 
26    ed.    Merc.     =    xc&yoot/^,     eine    Mücke, 
Schnake,  Petr.  fr.  11. 
Aliimento(Aliimeto?)^aofi^do>y?  Fest.  18,  5: 
Alumento.  Fleckeis.  Jahrb.  1866,  93,  p.  2.  11. 
Jordan  krit.  Beitr.  z.  Gesch.  d.  lat.  Spr.  p.  66  ff. 
„Alumento   (alumeio  swei   schlecbtere  Hdscbr.)  pro 
Lasmedottte  a  Teteribns  neednm  assnetis  Graecae  lingvae 
dietiun  est.  Sic  Melo  pro  Nilo,  Catanitos  pro  Ganjmede, 
Alpbios  pro  AIpbeo  dicebator.** 
&lypon,  i,  n.  ScXvnov,  tb  (von  &Xvnogy  kummer- 
frei,   schmerzenlindemd,    eine    Pflanze,    nach 
Sprengel    die    dreizähnige  Kugelblume 
(Globularia  alypum,  L.),  Plin.  27,  22. 
Woise  147. 
Uj^geidiön  oder   älj^8ldi5n,  !i,  n.  äXvcslduw 
oder  iiXvisCduiVy  tö,   ein  Kettchen,   Lucr.  4, 
1122  (1130)  nach  Haupts  evidenter  Conjectur. 
älysadn,   i,  n.  &'XvaiS0Vy  to   (eine   gegen    das 
;    Schlacken,  Xv^rn,  s.  Plut.  Symp.    3,  1,  3  extr., 
oder  die  Hundswuth  (Xvcccc)  wirkende  Pflanze, 
Ael.  H.  A.  9,  31   u.    sonst),    eine    gegen    den 


Biss  eines  tollen  Hundes  wirkende  Pflanze 
nach  einigen  die  wilde  Art  derFärberröthe 
{Bubia  tinctorum,   X.),   Plin.  24,  95. 

Weise  147. 

älj^tarcha  oder  äl^tarches,  ae,  m.  oiXvr-ttp;^?, 
0,  der  Vorsteher  der  &Xvtaiy  d.  h.  der  Vor- 
steher oder  Chef  der  öfl'entlichen  Diener,  welche 
bei  den  feierlichen  Spielen  u.  Wettkämpfen 
(bei  den  Griechen  zu  Olympia,  bei  den  Römern 
in  den  römisch-asiatischen  Provinzen)  Ruhe 
u.  Ordnung  hielten,  der  Alytarch,  Cod. 
Theod.  10,  1,  12.  16,  9,  2.  —  Davon:  äl^- 
tarchia,  ae,  f,  *  aXvt-aQxtay  17,  das  Amt  des 
Alytarchen,  Cod.  Just.  1,  36,  1. 
Weise  812. 

?älj^ti8,  ig,   /[.   —    ?    —  Rebhilhnerkraut, 
sonst  perdicium,  Appul.  herb.  81. 
Weise  151  A. 

?ftma,  ae,  f.  s.  hama. 

amalocia,  ae,  f.  (u.  amalnsta,  ae,    f,)  = 

chamaemelon,  dieCamille,  Appul.  herb.  24. 

Von  äfuxXog,  rj,  6v,  att.  a^LaXogy  weich,  zart. 
amandala,  amandola  =iamygdale,  w.  m. s. 

Mandel,  Plin.  See.  d.  remed.  lib.  6,  30.  (= 

PUn.  Val.) 
_     JYeise  73. 

amaräcinns,  a,  mn,  AiuxQdxwogy  Adj.,  aus 
Majoran  bereitet,  wie  unguentum  Plin.  13, 
5;  oleum  Id.  21,  163.  Davon  steht  als 
Substantiv  ämäräcinum,  i,  n.,  näml.  unguen- 
tum, die  Majoransalbe,  wie  bei  Lucret. 
2,  847.  4,  1179,  eine  beliebte  Parflimerie,  deren 
Geruch  den  Schweinen  sehr  verhaßt  ist,  s. 
Lucret.  6,  973.  Daher  das  Sprichwort:  nihil 
cum  amaracino  sui,  s.  Gell,  praef.  §.  19.  cl. 
Serv.  Aen.  1,  693,  von  Leuten,  die  mit  etwas 
keine  Gemeinschaft,  nichts  zu  thun  haben, 
vgl.  unser  ,wa8  nützt  der  Kuh  Muskate?* 
Weise  63.  191. 

amaracion,  s.  amethystus  a.  E.^ 
ämaräcns,  i,  comm.  und  ämaräcnm,  i,  n. 
äfidgccxogf  6y  und  ifidQaKOVy  to.  I.  Der  Ma- 
joran (Origanum  Majorana,  L.),  zu  Kränzen 
gebraucht,  wie  suave  olens  bei  Catull.  61,  7, 
mollis  Verg.  A.  1,  696.  Cyzicena  PI.  13,  14. 
amaracus,  quem  Phrygium  cognominant  Id.  21, 
67.  sampsuchum  (tfafi'^vjjov,  ausländ.  Majoran) 
sive  amaracum  (der  eigtl.  griech.  Maj.)  Id.  21, 
163.  —  II.  Eine  Pflanze  =  perdicium  (nach 
Scheller  zu  Cels.  2,  33.  Not.  320  wahrsch. 
Mairicaria  Parthenium)  PI.  21,  176  (ed.  Sill. 
et  Jan.). 

unaracns,  amaracam  Nora.  8ing.  Nene  I  629.  amaracus 
m.  Q.  /.  I  6S3.  amaracum  Neatr.  I  634.  —  DM.  syn.  VI 
16.  Id.  Hdb.  7.  —  Marq.  PrlTatleben  I  (1879)  819.  — 
Weise  141. 
ämärantos,  i,  m.  &'ftdQawogjAdy  (unverwelk- 
lich)  u.  Subst.  die  Pflanze  Amarant,  Tau- 
sendschön, Sammetblume  (Celosia  cris- 
tata,  L.),  Tib.  3,  4,  33.  Ovid.  fast  4,  439.  Col. 
4,  4,  3.    10,  175.  PI.  21,  47. 

Weise  141. 
ämantes  =  ^fM^cff  (Taue^.  Nach  Schuck.  Vul- 
gärl.  III  11  nicht  nur  mittellat.,  sondern  schon 
vulgärlateinisch,  da  es  sich  im  It.,  Fr.,  Sp.  u. 
Pg.  findet,  vgl.  Boeckh  Urkunden  über  das  See- 
wesen S.  150  f. 

Weis«  SU.  —  Saalfeld  Italograeea  U  27,  S, 
ämaxöptfdes    =    hamaxopodes    afuc^d-fCoSeg, 
Vitr.  10,  20  =  278,  2  R.,  Achsenscheron, 
arbusculae,  in  quibus  yersantur  rotarum  axes. 
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vgl.  Hesych.  äfux^Citodsg*  vtp  &v  6  ä^mv  sX- 
itBrai,  axQStpofiBvoS'  Bei  Poll.  1,  253  äguc^ijnodsg. 
Helet«matam  lexistoricomm  specimen  coiucripslt  C. 
Pancker  1875  p.  13,  7 :  nomwM pratea  apad  YitniTiam  pri- 
mtim,  quod  sciamoB,  latiiiaa  in  litteras  admissa  animad- 
Tertimof  c.  SSO.  qoa«  nee  cnncta  componere  contilii  nostri 


est  neqne  adeo  tzempla  apponere  liboit  niti  haec  in  lexico 
C.  £.  Georges  praeterita:  amaxopodit  X  21.  8,  angobatae 
(Erg.  Ib),  leptagonns  Vm  2,  6  ,  paralysis  YlII  9,  4,  paetas 


VI  10«  1 ,  peritretos  X  16,  4,  tngoninm  (Erg.  P) ,  sTgia  II 
9,12. 

ämaxa«  s.  hamaxa. 

ämaxitis,  is,  /*.,  ß.  hamaxitis. 

ambiga,  ae,  /".  &iißi4,  i^g,  6  (=  &nßixog,  6), 
der  Becher,  ein  kleines,  pyramidenartig  ge- 
staltetes, oben  spitz  zulaufendes  Gefäß,  der 
Destillierhelm,  Blasenhut,  Apic.  6,  7 
(236) :  aves  in  ambigas  sublatae,  was  freilich 
auch  auf  eine  Form 

ambix,  ig^  zurückgeführt  werden  könnte,  mit 
dem  Acc.  Plur.  ambigaa,  cl.  Cael.  Aurelian. 
tard.  4,  7,  94,  wo  das  Wort  griechisch  steht: 
vascula,  quae  &fipLiuxg  vocant 

ambligonins  (amblj^gonins),  a,  nm,  diißXv- 
y&viog^   Adj.,    stumpfwinkelig,    rein   lat. 
obtusiangulus,  Gromat.  Tet.  p.  297,  1.  BoSth. 
art  geom.  376,  9  Fr. 
W^  84. 

ambrÖsia,  ae,  f.  äfi-ßgoaCa,  rj  (eigtl.  Fem.  zu 
äfiß^ooLog,  sc.  idtodijf  nach  Buttm.  Lexil.  I, 
p.  133  Subst.  von  &^qoxog,  die  Unsterblich- 
keit), die  Ambrosia,  zuerst  bei  Lucr.  6, 
971  B.  —  I.  im  eigentl.  Sinne  die  Nahrung 
der  Unsterblichen  und  zwar:  A.  im  Gegen- 
satze zu  Nectar,  dem  Göttertranke,  die 
Götterspeise,  und  zwar  a.  für  sie  selbst, 
wie  bei  Cic.  Tusc.  1,  26,  66:  non  enim  am- 
hrosid  deos  aut  nectare  aut  luventute  pocula 
ministrante  laetari  arbitror.  Varro  ap.  Non. 
p.  131,  23  Merc:  nulla  amhrosia  ac  nectar, 
non  alium  et  sardae  &c.  Ovid.  Met.  14,  606: 
anibrosid  cum  dulci  nectare  mista  contigit 
OS  fecitque  detim  &c.  Id.  Pont.  1,  10,  11: 
nectar  et  ambrosiamf  latices  epulasque  deorum, 
det  mihi  formosa  nava  luventa  manu  u.  a. 
Bildl.  bei  Cic.  de  or.  2,  67,  234:  praesertim 
cum  ita  dicat  ipse,  ut  ambrosid  alendus  esse 
videatur,  gleichsam  ein  Gott  unter  den  Red- 
nern, und  bei  Catull.  99,  2:  suaviolum  dulci 
dulcius  ambrosia.  b.  Als  Nahrung  der  Götter- 
rosse  bei  Ovid.  Met.  2,  119  sqq.:  ignemque 
vomentes,  ambrosiae  suco  saturos,  praesaepibus 
altis  quadrupedes  ducunt.  cl.  ibid.  4,  214  sq.: 
axe  sub  Hesperio  sunt  pascua  solis  equorum : 
ambrosiatn  pro  gramine  habent  (letzteres  nach 
Hom.  II.  6,  368  u.  369:  ivd-'  Innovg  iartjaB 
Ttodijveiiog  dtx^a  ^Igig,  Ivacca  ^£  6%imv  TtaQu 
^  Afißgoauiv  ßäUv  elSag),  c.  Als  Substanz 
eines  die  Unsterblichkeit  sichernden  Duft- 
öles, die  Göttersalbe,  Verg.  G.  4,  415: 
haec  ait  et  liquidum  ambrosiae  diffundit  öde- 
rem, quo  totum  noti  corpus  perunxit  Id.  A. 
12,  419:  spargitque  salubris  ambrosiae  sucos 
et  odoriferam  panaceam.  Viell.  gehört  die 
Stelle  Ovid.  Met.  14,  606  besser  hierher.  — 
IL  Als  Name:  A.  mehrerer  Heilmittel,  wie 
a.  eines  Gegengiftes  des  Zopyrus,  bei  Gels.  5, 
23.  2  (§.  10) ;  b.  eines  Arzneimittels  nach 
Junius  Priscus  bei  Marcell.  Empir.  23.  —  B. 
Mehrerer  Pflanzen,  wie  bei  PI.  27,  28 :  Anderer 
Name  der  sonst  botrys  oder  artomisia  genannten 


Pflanze,  türkischer  Beifuß  (Cheno  podium 
botrys,  L.)  cl.  Id.  4,  66.  —  Davon: 
ambrikaälis,  et  Ambrosia  darreichend,  dii 
(Mercurius,  Hebe  u.  Ganymedes),  Inscr.  in 
Bullet.  archeoL  Napol.  4.  p.  96. 
W<>iBe  147.  149. 

ambrösiäcas,  a,  um,  *  äfißQo<ruxwg,  ambro- 
sisch, Name  einer  Traubenart,  PI.  14,  40, 
ambrosiaca  vitis,  wegen  der  Süßigkeit  der 
Traubenart. 

ambr^siat,  a,  nm,  Aiißgoautg,  a,  ov  (==  A^- 
ßgotog),  unsterblich,  göttlich,  ambrosisch.  I. 
Im  eigentlichen  Sinne  als  Beiwort  von  allem, 
was  die  Götter  haben,  u.  was  durch  seine 
Schönheit  u.  Lieblichkeit  über  das  Irdische  er- 
haben ist,  aus  Ambrosia  bestehend,  von  ihr 
duftend,  mit  ihr  vermischt,  durch  sie  erhalten 
n.  verschönt,  wie  bei  Verg.  A.  1,  407:  asn- 
brosiaegue  comae  (Afißgaüuci,  %oLl%m  Hom.  H. 
1,  629).  divinum  vertice  odorem  spiravere.  So 
ambrosiiLS  liquor  Stat.  Theb.  9,  731.  dapes 
Mart.  8,  39.  nectar  (afißQoauiv  vixraQ,  Dioscor.) 
Prudent.  Symm.  1,  276.  corpus  Appul.  Met. 
8,  9.  pedes  Id.  ibid.  11,  4.  atnbrosioque  sinu 
puerum  complexa,  ferocem,  Claudian.  nupt. 
Honor.  et  Mar.  HO.  —  U.  Bildlich  ambro- 
sisch, von  vorzüglicher  Lieblichkeit,  wie  Col. 
10,  408  von  den  Pfirsichen:  atnbrosios  praebent. 
Bucos.  Sil.  7,  210:  ambrosiis  Ariusia  pocula 
sucis  u.  a.  NB.  Gegen  die  Analogie  schreibt 
Hildebrand  Appul.  1.  c.  ambroaeus, 

[amen  [AM.  Not.  Bern.  4, 80] ^  vox  indeclinabilia, 

hebräisch  f  U  N     griech.  äiiijvj  es  geschehe, 

es  sei,  August,  doct.  christ.  2,  11,  16,  Anson. 
Ephem.  Orat.  86.  Prudent.  cath.  4,  72.  Unrich- 
tig amen    gemessen    bei   Paul.   Nolan.   poSm. 
17.  adNicet.  117.  u.  a. 
Weise  821  ▲.] 

ämSrimnon,  i,  n.  ä-iUQLuvav  x6  (von  ä-iugip^og. 
Adj.),  (ohne  Sorge,  sorgenstillend),  eine  Fett- 
pflanze, sonst  jüfzoon  maius,  oder  echt  lat 
sedum  maius,  PI.  26,  160,  unser  Hauswurz. 

ftmSthystinätas,  a,  um,  s.  amethystinus. 

&mStbystinu8,  a,  um,  &iisdv(ntvog,  Ady,  ame- 
thysten,  d.  h.  A.  ihn  betreffend,  color  Suet. 
Ner.  32.  B.  amethystfarben,  wie  vestes 
Mart.  1,  97,  7  u.  lanae  Id.  14,  164  in  der 
Überschrift.  C.  mit  Amethysten  besetzt, 
Mart  10,  49,  1 :  cum  potes  amethystinos  trien- 
tes.  Davon  als  Substantiv  (sc.  vestimenta) 
amethyatina y  orum,  n.  amethystfarben e 
GewÄnder,  luven.  7,  136:  purpura  vendit 
causidicum  vendunt  amethvstina.  Vgl.  Prud. 
Psych.  860,  eine  Garnitur  von  Ame- 
thysten. —  Abgeleitet:  änuHhysiincUuB, 
a,  ttifi,  mit  amethystfarbenem  Kleide  ange- 
than,  wie  bei  Mart  2,  67,  2:  amethystinattM 
media  qui  secat  sacpta. 

ämStbystizon,  ontis,  Adj.,  * &(u&v<rTlt(ov,  6, 
dem  Amethyst  ähnelnd,  ihm  nahe  kom- 
mend in  der  Farbe,  carbunculi  (nach  Brück- 
mann S.  94)  wahrsch.  unser  violetter  Rabin 
oder  Granat,  PL  37,  93. 

ämSthystos  oder  ämSthystns,  i,  f.  äfu^vatog 
(urspr.  Adj.,  nicht  trunken,  dem  Rausche  wider- 
stehend, Subst.  ^  ct.).  Ein  Mittel  gegen  den 
Rausch,  dah.  der  bläulich  violette  Edelstein 
Amethyst,  weil  er  gegen  Trunkenheit  schützen 
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sollte*.  I.  Als  Edelstein^  der  Amethyst 
(trfiber  n.  fleckiger  als  der  Hjacinth,  welcher 
eigtL  unser  Amethyst  ist),  mehr  oder  weniger 
Tiolblan  gefXrbter  Bergkrystall,  derselbe  Stein, 
der  noch  jetzt  diesen  Namen  führt,  wenn  auch 
die  Ahen  vielL  noch  einige  andere  Edelsteine 
mit  unter  diese  Gattung  brachten,  s.  die  Haupt- 
stelle bei  Plin.  37,  121  sqq.  Isidor.  or.  16,  9, 
1.,  so  nun  purpureae  amethysti  Ovid.  a.  a.  3, 
181.  Indicae  Plin.  1.  c.  amethysti  viola,  das 
Violblaue  des  Amethystes,  Id.  87,  93.  Bild- 
lich auch  Ton  dem,  was  amethystfarben  ist, 
wie  bei  Plin.  9,  139:  non  est  satis  abstulisse 
gemmae  nomen  amethystum  &c.  —  II.  Eine 
Rebenart,  deren  Getränk,  wenn  schon  von 
Geschmack  angenehm,  nicht  so  leicht  trunken 
machte,  rein  lat.  inerticula  genannt,  wie  bei 
Col.  3,  2,  24:  inerticula  tamen  nigra,  quam 
quidam  Graeci  amethyston  appellant  &c.  cl. 
Plin.  14,  31.  Isid.  orig.  17,  5^  14  (verbessert 
ans  Col.  3,  2,  24,  die  Hdschr.  u.  Otto  atn<i' 
racion?). 

New  IJ27.   —  WeiM  161. 

imetor,  oris,  Adj .  i-fiijtaQ,  ogog,  mutterlos, 
Tert  praescr.  adv.  haeret.  53  rein  lat.  matre 
orbus. 

ämetrös,  tfn,  &'iAttQogf  Adj.,  ohne  Metrum,  in 
ungebundener  Rede,  Charis.  288,  3. 

imfl  .  •  .  .,  s.  amphi  .  .  . 

amfor ,8.  amphor  .  .  . 

ami  Q.  ämiuin,  s.  ammi  u.  ammium. 

iünia,  ae,  /*.  u.  ämias,  ae,  Acc.  an,  m,  äfAla, 
7,  auch  StfUcce,  6,  nach  einigen  eine  Art  T  h  u  n- 
fisch  (Scomber  Thynnus,  L.),  nach  anderen 
eine  Makrelenart,  Plin.  9,  49,  wo  amia 
als  Femininum  steht,  Lucilius  sat.  fr.  ine.  53 
(ap.  Varr.  L.  L.  7,  47.  p.  139.  Müll.),  wo  amian 
nach  Cod.  Flor,  als  Accusativ  herzustellen  ist, 
6.  Paul.  Diac.  p.  21,  9  Müll,  amian  genus 
pisci«.  S.  Müller  z.  d.  St. 
WeiM  116  A. 

&iniaiitii8,  i,  m.  ä-fUcevrog,  6  (der  unbefleckte, 
reine),  die  grünlichweiOe  Asbestgat- 
tnng,  der  Amiant,  auch  Berg-  oder  Erd- 
flachs genannt,  der  in  die  feinsten  Fasern, 
gleich  Fäden  theilbar,  schon  im  Alterthum  zu 
Gespinsten  u.  Geweben  verarbeitet  wurde,  die 
ans  dem  Feuer  nicht  nur  unversehrt,  sogar 
glänzender  hervorkamen,  PI.  36, 139.  Isid.  or. 
16,  4,  19. 
filftmiier  Oew.  n.  K.  I  IM.  ~  Weite  156  A.  183. 

aiDni(lmi),  n-,  indeclin.,  oder  ammimn  (äminm), 
ü,  n.,  &HIUOV  (Äfifu),  TÖ,  der  Am  ei,  ein  Dolden- 
gewfichs,  äg3rpt.  Kümmel,  Plin.  20,  163,  wo 
ommi  (ed.  Sill.;  ed.  lan.  ami),  u.  Id.  20,  264 
u.  Scribon.  comp.  121  extr.  (wo  viell.  statt 
ammii  zu  lesen  ist  am t). 

Weite  64.  149. 

äBUBites  u.  -tis,  8.  hammitis. 
ämnuiUD,  s.  ammL 

ftBBöchiysiiB  (hamm.),  i,  fit.  äfifio-XQVüog,  6, 
8andgold,  ein  uns  unbekannter  Edelstein, 
welcher  das  Aussehen  hatte,  als  bestehe  er  aus 
einer  Mischung  von  Sand  u.  Gold,  viell. 
Katzengold,  Plin.  87,  188.  Solin.  87,  13. 
Isid.  16,  15,  6. 

•mmddj^B  (hamm.)}  ae,  w.  dfifiO'Svvfig,  6, 
der  Band kriecher,  eineafrikan.  Schlangen- 
<ut,dieAmmodytennatter,dieimSandelebt 


u.  demselben  an  Farbe  gleicht,  Lucan.  9,  716: 
concolor  exustis  atque  indiscretus  arenis  am» 
modyies,  spinaque  vagi  torquente  cerastae. 
Soün.  27,  33.  Isid.  or.  12,  4,  39.  lul.  Val.  rer. 
gest.  Alex.  3,  19  (17). 
ammoniftcum  (hamm.),  i,  n.,  nämj.  gummi,  äfi- 
{imvuniov,  tö  (afifuavucxog  von  "Afifuov),  a  m- 
monisches  Harz,  Gummiharz  der  Oschak- 
pflanze  (Dorema  armeniacum  Dem.)  von  einem 
in  der  Gegend  um  das  Orakel  des  Juppiter 
Ammon  (in  der  libyschen  Wüste  auf  der  jetzt 
Siwah  genannten  Oase)  häufig  wachsenden 
Baume,  wie  bei  Gels.  6,  5.  5,  18,  2.  ammoniaci 
lacrima  PI.  12,  107.  ammoniaci  lacrimae  Id. 
20,  197.  ammoniaci  guttae  Scribon.  comp.  28. 
35.  79.  u.  dgl.  m.  Von 

AmmoniäcaSf  a,  vm,  zum  Juppiter  Ammon  (in 
Afrika)  gehörend,  wie  sol  Ovid.  medic.  fac. 
94.  Col.  6,  17,  7.  PI.  21,  78,  u.  a.  Nomos 
PI.  6,  49.  Thymiama  Gels.  6,  6,  26  u.  28,  u. 
Ammoniacae  guttae  Scribon.  comp.  128.  u. 
ö.  a, 

Weise  145. 156. 

ammönitroii,  i,  n.  äfifto-virgov,  to,  Sandnatrum, 
unreines  Glas,   eine  Mischung  von  Sand 
u.  mineralischem  Laugensalze,  woraus 
das  weiOe  Glas  hervorgieng,  PI.  36,  194. 
Weise  156. 

amnestia,  ae,  /*.  oi-iiin]<rcCay  ^,  die  Amnestie, 
das  allgemeine  Vergebenu.  Vergessen, 
besonders  nach  politischen  Aufständen,  bei 
Vopisc.  Aurel.  39, 4 :  amnestia  delictorum  publi- 
corum.  Das  griech.  Wort,  was  schon  Gicero 
gebraucht  zu  haben  scheint,  s.  Phil.  1,  1,  1, 
wo  es  mit  ohlivio  sempiterna  umschrieben  wird, 
wird  durch  oblivio  bei  Nep.  Thrasyb.  3,  2.  cl. 
Valer.  Max.  4,  1,  4  haec  oblivio,  quam  Atheni- 
enses  Stfiyijatiav  vocant,  durch  omnium  fac- 
torum  didorumqtte  venia  et  oblivio  bei  Suet. 
Claud.  11,  durch  abolitio  facti  bei  dems.  Tib. 
4  wiedergegeben.  Oros.  7,  6  (vgl.  2,  17):  illa 
praeclara  et  famosa  Atheniensium  amnestia. 

ämoebaens,  a,  um,  äiaoißcclog,  a,  ov,  w  e  c  h  s  e  1- 
seitig,  abwechselnd  (rein  lat.  altemus), 
Carmen,  Wechselgesang,  Servius  ad  Verg.  Ecl. 
3,  29  (q^Ofuc  &iioißalov).  cl.  Gloss.  post  Fest, 
p.  380.  Müll.  dah.  in  der  Metrik  pes  amoebaeus 

N^    w  —  (vgl.  Gegensatz  antamoehaeus 

w  V.  _  w)Diomed.481,  25  (3.  p.  478  sq.  P.): 
ex  duabus  longis  et  totidem  brevibus  et  longa, 
z.  B.  incredlbües. 
Weise  51.  i88.  230  A. 

amolum,  s.  amulum. 

Smömis,  idis,  f.  AiuofUg^  idog,  ^,  eine  Abart 
der  Pflanze  amomumj  welche  derselben  ähn- 
lich sieht,    aber  übler   schmeckt,   PI.    12,  49. 

ftmomon  oder  Smomum,  i,  n.  [Ä  (m)  M  um 
Not,  Bern.  63,  74],  äfuoiiov,  to,  eine  in  In- 
dien, Medien,  Armenien  u.  (bei  Dichtem) 
Assyrien  heimische  Gewürzstaude,  aus  deren 
Frucht  ein  kostbarer,  wohlriechender  Balsam 
bereitet  wurde,  das  amomum,  nach  Sprengel 
(zu  Theophr.  9,7)  die  weinartige  Klimme 
(Cissus  vitigenea,  L.),  Sali.  bist.  fr.  4,  60  (4, 
18).  PI.  12,  48  sq.  Id.  26,  34,  wo  amomon 
steht.  Verg.  E.  4,  25 :  Assyrium  vulgo  nascetur 
amomum.  cl.  ibid.  3,  89.  Gels.  3,  18  u.  21.  5, 
18.  Scribon.  comp.  70. 126.  u.  ö.  a.  Auch  der  aus 
der  Frucht  bereitete  Balsam,  sonst  sucus  amo^ 
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mi,  Ovid.  Met  lö,  394,  oder  pulvis  amami.  Id. 
Trist  3,  3,  69,  wie  bei  Ovid.  Pont  1,  9,  51: 
ille  tibi  exsequias  et  m&gni  fanos  honoris  fecit 
et  in  gelidos  fundit  amotna  sinus.  Id.  Her.  21, 
166.  cl.  Mart.  5,  65.  Pers.  3,  104.  u.  ö.  a. 

Neue  I  407.  —  Weise  144  (Tgl.  cinnamomam,  curdamo- 
mam). 

ampSlinns,  a,  um,  afinilwog,  Adj.,  vom 
Weinstock,  weinartig  =  viteus,  davon  steht 
der  Plural  ampelina,  orum,  n.,  als  Benennung 
eines  Kleiderstoffes  bei  Caecilius  St.  138  (ap. 
Non.  p.  548,  14) :  carbasina,  molo  china,  ampe- 
lina. 

ampSlitis,  idis,  /*.  aiinsXlTLg  (sc.  y^,  Erde 
zum  Belegen  der  Weinstöcke) ,  eine  zähe, 
dem  Erdpeche  ähnliche  Erde,  die  mit 
Öl  angemacht  zum  Bestreichen  der  Wein- 
stöcke diente,  um  sie  vor  schädlichen  Insecten 
zu  schützen ;  sie  ward  auch  sonst  medicinisch 
gebraucht  und  hatte  oüficinell  eine  erweichende 
u.  zertheilende  Kraft,  PI.  35,  194. 
Weise  48. 

[AmpSlius,  ii,  m.  von  äfineXogy  17,  der  Wein- 
stock, röm.  Eigenname,  L.  Ampelius  bei  Sidon. 
9,  305.  Symm.  ep.  5,  64.  Amm.  28,  4.  Viell. 
derselbe  mit  dem  gleichnamigen  Verf.  des  be- 
kannten Über  memorialis  aus  dem  Ende  des 
4.  Jhdts.  nach  Chr.  Geb.] 

ampSlttdesmos,  i,    m,   *  &[insX6-dfaiiog,  6  (das 
Rebenband),  eigtl.  Weinband,  ein  binsenar- 
tiges Gew^ächs,    womit    man    in    Sicilien    die 
Weinstöcke  anband,  PI.  17,  209. 
Weise  147.  _      _ 

ampSlölence  (amp^lös  lence ,  es,  f.  (Acc. 
ampelon  leucen),  *cc(insXo'Xsv7i7^  {ännsXogXswiij), 
^,  weißer  Weinstock,  ein  Rankengewächs, 
auch  archezostis  u.  rein  lat.  vitis  alba  PI.  23, 
21.  Col.  10,  347.  12,  7,  2.  Pallad.  1,  36. 
Plur.  vitibus  albis,  Ov.  Met.  13,  800;  genannt, 
Zaunrübe,  Gichtrübe  (Bryonia  alba,  L.), 
PI.  23,  21  vitis  alba  est,  quam  Graeci  awipc- 
lo{n)lei4€en,  alii  staphylen,  alii  melothron,  alii 
psilotrum,  alii  archezostim,  alii  cedrostim,  alii 
madon  appellant. 
Weise  147. 

ampSlSprftgtfs,  i, /".  * änneXo-ni^aog,  ^,  Wein- 
laue  n  ,  der  in  den  Weinbergen  wild  wach- 
sende Lauch,  (Allium  ampeloprasum,  L.)  PI. 
24,136. 

ampSlos,  i,  f.  ä^neXog,  ij,  der  Weinstock, 
im  Lat.  nur  im  techn.  Gebrauche,  wie  I.  am- 
pelos  agria,  wilder  Wein,  rein  lat  labi- 
U8ca,  PI.  23,  19.  Id.  27,  44.  —  U.  ampelos 
Chironia^  Schmerwurz,  sonst  vitis  nt^ra, 
PL  23,  27.  Id.  25,  34.  Vgl.  auch  ampelolcuee. 
Bnmb.  Ut.  Orih.  268. 

amphemdrinon,  genus  febris,  &fi(p-fiiifQtv6v  (von 
ifKP'fjUSQi^gy  sc.  nvQtcog),  ein  tagtägliches 
(d.  i.  jeden  Tag  eintretendes,  nicht  wechseln- 
des) Fieber,  PI.  28,  228. 

amphibälam,  i,  n.,  von  &fi(pL'ßtkXX(Oy  der  Um- 
wurf,  Überwurf,  als  Priestergewand,  Sulp. 
Sev.  Dial.  2,  1.  §.  6.  u.  7.  H. 

RABicb  It  u.  Ynlff.  SM.  —  Lobeck  Fand.  10. 

amphlbioiif  i,  n.  &fupl-ßu}v,  x6,  die  Amphibie, 
leid.  or.  12,  6,  3  (griech.  bei  Yarro  L.  L.  5, 
78.  Id.  r.  r.  3,  10,  1  n,An(pißiOL,  Col.  8,  13, 
1.  Amm.  22,  15,  14,  wo  Haupt  in  Hermes  3, 
208  amfibioe  lesen  will). 

amphibdle,  Adv.,  s.  amphibolos. 


amphibölia,  ae,  f.  äiupi'ßoUa,  17,  Zweideu- 
tigkeit, Doppelsinn,  -igkeit,  rein  lat 
ambiguitas,  Cornif.  Rhet  2,  11;  Cic.  div.  2, 
56,  116:  amphiboliam  versus  intellegere;  Id. 
fam.  7,  32:  acuta  amphibolia'^  Id.  Herenn.  2, 
11, 16:  amphiboliaruin  cognitio.  So  amphiboUas 
aucupari  Quinct  6,  3,  62.  7,  9,  1  sqq.  9,  4, 
32,  u.  ö.  a. 

amphibttlice,  s.  amphibölus. 

ainpliib515gia,    ae,  f.  *  itiKpi'ßo'XoyCa,  ij,    die 
Zweideutigkeit,  Cassiod.  de  dial.  p.  532  (6) 
ed.  Garet:    Plur.   b.  Acron  ad  Hör.  art  po€t 
449.  Isid.  or.  1,  33,  13. 
Weine  86. 

amphibölus,  a,  am,  AfupC-ßoXogy  Adj.  I.  Eigtl. 
doppelt  umgeworfen,  wie  tunica  bei  Sul- 
pic.  Sev.  dial.  2,  1.  —  II.  Bildl.  doppel- 
sinnig, nomen  Marc.  Capeila  5.  p.  149.  §. 
462.  amphibolon  est,  an. .  .an  Serv.  Verg.  Aen. 
4,  178;   vgl.   Porphyr.  Hör.   ad   carm.  1,  6,  7. 

—  Davon:  amphtbÖlej  Adv.  «-  äfitpL-ßolmg, 
zweideutig,  Acron  ad  Hör.  carm.  2,  25, 
20  ed.  Hauth;  Pauly:  amphtböUce  Porphyr, 
ad  Hör.  sat  2,  1,  48  ed.  Hauth.  u.  ed.  Pauly. 

amphibrächys,  yos,  Acc.  yn,  m.  &iupl'ßQajvg 

Adj.,  sc.  pes,  der  Versfuß  ^  —  ^  vorn  u. 
hinten  kurz,  ein  an  beiden  Seiten  Kürzen 
habender  langer  Versfuß,  Gegensatz  amphi- 
macrua,  —  ^  — ,  Quinct.  9,  4,  82  u-  105. 
Diom.  479,  8.  (3.  p.  475.  Putsch.) 
WeiDe  »80. 

famphibrSyis,  is,  w.  von  äpupl  u.  brevis,  = 
amphibrachys^  Diomed.  479,  9.  (3.  p.  475. 
Putsch). 

amphiCOloB,  um,  &iupi-%(oXog,  Adj.,  auf  bei- 
den Seiten  lahmendoder verstümmelt, 
Plot  Sacert.  art.  gramm.  3,  22,  p.  523,  10  R. 

amphic5m5s,  f.  uiupUnoiiogy  ein  Edelstein, 
Plin.  37,  160  J.  =  erotylus  =  hieromnemon. 

amphicyrtös,  Ön,  Adj.,  «jcfi^^-xv^o?,  Adj.,  von 
beiden  Seiten  oder  nach  beiden  Seiten 
hin  gekrümmt,  luna  lul.  Firm.  math.  4. 
praef.  p.  85,  6  ed.  Basil.  (griech.  bei  Macr. 
somn.  Scip.  1,  6,  55  sq.),  rein  lat  ex  omni 
parte  curvus. 

amphidftnes,  ae,  m.  *  a(KpL'dcnnjg,  6,  ein  Edel- 
stein Indiens,  auch  chrysocoUa  gen.,  mit  mag- 
netischer Kraft  selbst  gegen  Gold,  viell.  ein 
Magnetkies,  PL  37,  147.  u.  Pün.  Hb.  1. 
ind.  ad  üb.  37,  54.  p.  63,  27  ed.  Jan.  (Nach 
Keferstein  höchst  wahrscheinlich  unser  Bia- 
lachit) 

amphidoxus,  a,  nm,  ätupi-do^og^  Adj.,  swei- 
deutig,  doppelsinnig,  Fortunat  art  rhet 
2,  13.  p.  109, 4  Halm,  sententiae  Isid.  2, 21,  26. 
controversia  Aur.  Augustin.  de  rhet  20  ed. 
Halm. 

amphilipSs,  n,  Aiupi-lmig,  xö,  ein  Metrum, 
Mar.  Vict  110,  31. 

ampbimScer  oder  amphimicms,  I,  m.  äptupir 
fucxifog,   Adj.,    vorn   u.    hinten  lang,  sc.    pes, 

—  ^  —  ein  von  2  Längen  umgebener  kurzer 
Versfuß,  Quinct  9,  4,  81.  Diomed.  479,  13.  (3. 
p.  475.  Putsch).  Dasselbe  amph^miHreSy  *ifi' 
(pt-iuoifg,  Diomed.  475,  13.  (3.  p.  476.  P.) 

mwtpkimacmt  Nom.  Sing.  Nene  I  77.  -  WeiM  56.  S30. 

amphimallnm,  i,  n,  AfUfi-fucXlov,  %6  (von  <ifi- 
q>{riutXkogj  Adj.),    ein   auf   beiden    Seiten 
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haariges  oder  zottiges,  wollenes  Z  e  ug ,  Varro 
L.  L.  6,  167.  p.  65,  Mall.,  bei  PI.  8,  193:  gau- 
sapa  patris  mei  memoria  coepere,  amphitnalla 
(Jan  :  amphimallia)  nostra.  cl.  Schol.  ad.  luven. 
3,  283. 

Beemann  Cnrt.  lab.  1874  p.  109.  —  BlOmner  6«ir.  u. 
K.  I  171.  — JVeiM  183. 

amphimSres,  s.  amphimacrofl. 

amphlprostylos,  on,  Adj.,  *  äiKpL'nQO'OrvXogy 
Adj.,  von  vorne  u.  von  hinten  mitSän- 
lenhallennmgeben,  Yitr.  3,  2, 1,  Schneid. 
(3,  1,  10)  =  68, 26  R.) :  amphiprostylos  (aedes) 
omnia  habet  ea,  quae  prostylos,  praetereaqne 
habet  in  postico  ad  enndem  modum  columnas 
et  fastlgium,  ein  Tempel,  der  in  der  Yorder- 
u.  Hinterfronte  vier,  an  den  Seiten  keine  Säu- 
len bat,  dazu  in  der  Vorderfronte  mit  hervor- 
tretenden Eckwandpfeilern  (Anten)  u.  einer 
Thüre  versehen. 
Weise  344. 

amphiBbaena,  ae,  f.  [?amphibaena  ACm)Ba 
Not  Bern.  59,  84.  amphishaena  A(in)Fa  59, 
85]  äfupüi-ßaiva,  17  {huctfQcad'ev  ßalvmv\  eine 
Art  Schlangen,  die  vor-  u.  rückwärts  gehen 
kann,  bes.  in  Libyen,  von  den  Alten  mit  zwei 
Köpfen  gedacht,  PL  8,  86.  20,  216.  Lucan.  9, 
719.    Solin.  27,  29. 

W.  Sclunita  Btr.  s.  Ut.Spnchk.  104:  a>>4«6/Ma.  — Wei^e 
5*«.  IM.         _ 

anphiscii,  omm,  m,  äfUfl-CTuot,  ol,  von  zwei 
Seiten  Schatten  Gebende,  Isid.  Oloss, 
No.  82.  GI08S.  Vat.  in  Anct.  class.  ed.  Mai  6, 
507  a  (griech.  bei  Ambros  hexa^m.  4,  6,  23;. 

amphisporaf  n.  a(i(pC-anoQcc,  ringsum  ver- 
streute^ Fluren,  CIL.  ni  ö86._ 

amphitäne,  es,  /*.  oder  amphitänes,  ae,  m.,  s. 
amphldines. 

amphitäpns,  it  m.  i[fupi-Tanog,  6  (auch  äiupi- 
tanigy  iSog,  tf  u.  iiKpL-tdnijs,  t^zog,  6),  sc.  ves- 
tia,  ein  auf  beiden  Seiten  wolliger 
Stoff  zu  Decken,  Teppich,  Lucilius  ap.  Non. 
p.  640,  26  psilae  atque  amphitapae  vilis  in- 
gentibus  molles.  Id.  ibid. :  pluma  atque  amphi- 
tapae et  si  aliud  quid  deliciarum  (vgl.  Id.  sat. 
1,  28  u.  6,  10).  So  dormire  super  amphitapa 
bene  molli  Varro  sat.  Men.  253  (ap.  Non.  1. 
c.)  —  Heterokl.  ampKÜäpä,  örum,  n.  sc. 
vestimenU,  Dig.  34,  2,  23.  §.  2.  Isid.  or.  19, 
26,  6.  Vgl.  überhaupt  Vahlen  Anal.  Non.  p.  32 
sq.,  Francken  coni.  crit.  ad.  Lucil.  2.  p.  20. 
BlAmner  Gew.  a.  K.  I  171.  —  Weise  133. 

amjphithälämns,  i,  m.  iciupi^dcXa(iogy  Adj.  (mit 
Zimmern  auf  beiden  Seiten),  ein  um  das  Schlaf- 
gemach (Thalamus)  des  Hausherrn  u.  der  Haus- 
frau angebrachtes  Schlafzimmer  für  die  Diene- 
rinnen, Vorzimmer  vor  dem  Schlafge- 
mach,  VHruv.  149,  14  R.  =  6,  7  (10),  2 
Schneid. 
Weise  196. 

amphithSatralis,  e,  s.  amphlthfiätrum. 

amphithSätricnSia,  um,  *  afi^t-^^crrptxdff,  Adj., 
zum  Amphitheater  geh((rig,  amphitheatra- 
lisch,  spectaculum  Symmach.  ep.  4,  8.  Charta, 
eine  ägyptische  Papierart  geringeren  Wertes, 
so  genannt  von  dem  Orte  ihrer  Bereitung  am 
Amphitheater  zu  Alexandrien,  PI.  13,  75  u.  78 
(wo  Detl^ohne  Not  atnphUheatritica  liest). 

amphitliSatmiii,  I,  n,  fA{m)Tum  Not.  Bern,  65, 
IB.]  tt/u^t-^^orr^ov,  TO,ganzes  Amphithea- 
teroderDoppeltheater,ein  ringsum  lau- 


fender Schauplatz  der  Römer,  anfangs  aus  Holz, 
später  aus  Stein  mit  großer  Pracht  erbaut,  in 
einem  sanften  Oval,  in  der  Mitte  ein  freier  ovaler 
Raum  (Arena)  zu  Thier-  u.  Fechterkämpfen; 
rings  um  denselben  eine  massive  Mauer  mit 
Gewölben  (cAveae,  für  die  wilden  Thiere)  hinter 
sich;  auf  dieser  Mauer  das  Podium  u.  über 
diesem,  um  den  ganzen  Raum,  stufenweise 
sich  erhebende  Sitze  für  die  Zuschauer  in  drei 
bis  vier  Stockwerken,  u.  ganz  oben  eine  offene 
Gallerie:  das  ganze  offene  Gebäude  zum 
Schutze  gegen^  Sonne  u.  Regen  mit  Tüchern 
(vcla)  überspannt.  Das  von  Vespasian  (72  n. 
Ch.)  begonnene,  durch  Titus  nach  fünf  Jahren 
vollendete)  jetzt  „Colosseum"  genannte  Amphi- 
theater zu  Rom  fasste  auf  seinen  Sitzen  87.000 
Zuschauer  u.  noch  weitere  20.000  auf  seiner 
offenen  Gallerie  (s.  Kephalides'  Reise,  Bd.  2. 
S.  59  u.  166  f.),  also  ein  Platz,  auf  dem 
man  von  concentrisch  hinter  einander  auf- 
steigenden Erhöhungen  ringsum  frei  zuschauen 
kann,  Vitr.  30,  12  R.  =  1,  7,  1.  CIL  HI  836. 
PI.  19,  24.  Id.  36,  117.  Suet  Aug.  29.  Id.  Tib. 
7.   u.  40.  u.    ö.    a.    Plin.    ep.    5,    6,    7.    Mart 

1,  7.  2,  5.  Tac.  a.  4,  62.  Id.  h.  2,  67.  Isid. 
orig.  15,  2,  35  u.  a.  —  Nebenform:  am- 
phithecUer,   Chronogr.    od.    Mommsen    646,  7. 

—  Abgeleitet:  ampKitliiätrcUiSy  c,  Acy., 
zum  Amphitheater  gehörig,  amphitheatra- 
lisch,  spectaculum  Plin.  11,  84.  magistri 
Mart.  11,  70.  pompa  Claudian.  cons.  Mall. 
Theod.  293.  Prudent.   adv.  Symmach.    1,  386. 

Zampt  monam.  Ancyr.  tab.  lY  41 .  AMPHITHBATRIS. 
Vgl.  p.  113.  —  Schnch.  Talf  Arl.  I  440.  -  W.  Schraiii  Btr. 
%.  Ut.  Sprachk.  8»^:  awßthsatri.  —  Friedl.  Sitt«ng.  II 
290.  2  :>„noch  Orid.  Metam.  XI  -'S  nennt  das  Amphitheater 
sirnetum  uiringu«  theatrum.  DerNante  a  mphiihe  atrum 
findet  sich  zuerst  bei  VitrvT.  1  7. 1 :  Hercnli,  in  qnibas 
ciTiiatiban  non  snnt  gymnaaia  neqne  amphiieatra,  ad  cir- 
cnm;  dann  im  M'irmor  AnqfranMm,  Mommsen  B.  g.d.  Ang. 
p.  65:  (renationes) --in  ciroo  ant  in  foro  ant  in  amphithta- 
2ri^.  Mommsen  bemerkt:  Eqnidem— crediderim  Tocabninm, 
quod  hie  primum  opinor  inrenitor  nee  rere  Oraecnm  eet, 
initio  plnräli  nnmero  solo  nsnrpatnm  esue,  cum  essent  am- 
phiUatra  tamquam  theatra  duo.  Die  Stelle  des  Yitrur  be- 
weist allerdings  nichts  g<^en  diese  Ve-muthung.*' Becker 
Hdb.  I  680  ff.  —  Weise  85.  213  A.  2üO  A.  231. 

amphdra,  ae,  f.  lÄ{mo)Pa  Not.  Bern.  €6, 74]  «/it- 
(poQBvg,  sag,  6  (eigtl.  abgekürzte  Form  von  uii- 
(pt^tpoQCiog  [ifttpupega]),  Naev.  Com.  124.  — 
Flaut.  Mü.  824.  Gas.  32.  —  Cato  r.  r.  10, 2. 11, 

2,  3.  13,  2,  36.  57,  1.  88,  1.  93.  105,  2.  113, 
2  fünfmal.  115,  1.  120.  127,  1  eweimal.  - 
Titius  ap.  Macroh  sat.  2,  12.  CIL.  IV  2645. 

—  (stammverwandt  mit  dem  angels&chfl. 
Amber,  wovon  Eimer,  a.  Döderlein  lat.  Syn.  V 
S.  316),  Kanne,  Krug,  größere  Flasche, 
im  allgemeinen  ein  Ck&fi  mit  2  Henkeln 
(ansäe)  sum  Tragen,  a.  Cato  r.  r.  113,  2:  am- 
phoras  nolito  implere  nimium  u.  zwar  I.  zur 
Aufnahme  von  Flüssigkeiten.  —  A.  Zum 
gewöhnl.  Gebrauche  ein  größeres,  in  der  Regel 
irdenes,  auf  der  Töpferscheibe  gefertigtes 
Geföfi,  s.  Hör.  a.  p.  21  sq.:  amphara  coepit 
institui  currente  rota  cur  urceus  exit?,  seltener 
von  Glas,  s.  Petron.  sat.  24,  6:  statim  allatae 
sunt  amphorae  vitreae  diligenter  gypsatae» 
quarum  in  cervicibus  pittacia  erant  amxa  com 
hoc  titnlo:  ,Falemum  Opimianum  annomm 
centum*,  oder  gar  aus  Onyx  (gelbem  Marmor) 
geschnitten,  wie  bei  Nepos  ap.  Plin.  36, 
59,  oben  in  einen  engen  Hals  (collum)  endend. 
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8.  Cato  r.  r.  88,  1.  Prop.  4,  5,  23,  der  bisweilen 
wohl  auch,  damit  man  bequemer  ausgießen 
konnte,  mit  einer  Schnauze  oder  Schneppe  ver- 
sehen war,  wo  sodann  das  Geföß  amphora 
nasitema  hieß,  wie  bei  Cato  r.  r.  11,  3,  oder 
blos  nasitema,  unten  aber  spitz  zulaufend,  um 
in  die  vertieften  oder  durchlöcherten  Felder 
des  Schenktisches  (abacus^  w.  m.  s.)  eingesetzt 
zu  werden  und  zwar  a.  zur  Aufbewahrung  des 
Weines,  wie  bei  Cato  r.  r.  113,  1,  2.  Cic. 
Font.  6,  9.  Nepos  ap.  Plin.  36,  69  u.  ö.  a,, 
wo  sodann  der  eng  zulaufende  Hals  mit 
einem  Kork  (cortex  oder  suber)  versehen  u. 
dieser  wieder  zugepicht  ward,  s.  Hör.  carm.  3, 

8,  9  sq. :  hie  dies  anno  redeunte  festus  corticem 
astrictum  pice  demovebit  amphoraey  oder  auch 
mit  Gips  Übergossen  ward,  wie  bei  Petron.  sat 
amphorae  vitreae  diligenter  gypsatae  (vgl.  oben 
unter  A).  cl.  Cato  r.  r.  127,  1.  Auf  dieselben 
ward  der  auf  Fässern  ausgegorene  Wein  ge- 
zogen (diffundebatur),  s.  Dig.  33.  6,  16  u. 
lagerte  bis  zu  seiner  Verwendung  in  der  Speicher- 
niederlage, apotheca  oder  horreum,  s.  Colum. 
r.  r.  1,  6,  20  u.  Hör.  carm.  3,  28,  7:  parcis 
deripere  horreo  cessantem  Bibuli  consuUs  am- 
jphoram,  ward  auch  wohl  durch  Räucherung  zu 
früherem  Alter  gebracht,  s.  Colum.  1.  c.  u.  Hör. 
carm.  3,  8,  11.  Der  Jahrgang  u.  die  Sorte  des 
Weines  ward  auf  die  amphora  geschrieben,  s. 
Galenus  de  antid.  1,  ö,  oder  war  auf  besonderen 
an  ihrem  Halse  befestigten  Marken  angegeben, 
wie  bei  Petron.  sat.  34  (vgl.  oben  unter  A),  u. 
die  Anspielung  bei  Hör.  carm.  3,  21,  1.  cl. 
ibid.  2,  3,  6.  Id.  sat.  1,  10,  24.  —  h.  Zur  Auf- 
bewahrung des  Öles,  amphorae  oleariae  ge- 
nannt, bei  Cato  r.  r.  10,  2.  13,  2.  —  c.  Zur 
Aufbewahrung  von  Honig,  wie  bei  Hör.  carm. 
ep.  2,  16:  aut  pressa  puris  mella  condit  am- 
phoris.  So  CCCC  amphorae  mellis  bei  Cic. 
Accusat.  2,  74,  18.  —  d.  Zur  Aufbewahrung 
von  Metallen,  wie  bei  Nep.  Hann.  9,  2:  am- 
phoras  complures  complet  plumbo,  summas 
operit  auro  et  argento,  u.  dgl.  m.  —  B.  Als 
Maß,  dem  älteren  Ausdruck  quadrantal  ent- 
sprechend, 8.  Fest  p.  268,  20  Müll.:  quadran- 
tal vocabant  antiqui,  quam  ex  Graeco  ampho- 
ram  dicunt,  quod  vas  pedis  quadrati  octo  et 
XL  Caput  sextarios.  =  2  umae,  8  congii,  48 
sextarii,  96  heminae,  s.  v.  a.  28%  Dresd.  Kan- 
nen, wonach  6  amphorae  ein  Ohm  oder  zwei 
Eimer  wären,  s.  Becker-Göll  Gallus  I  180.  H 
280.  m.  399  ff.  424.  eine  solche  zum  Maß  be- 
stimmte geeichte  Amphora  befand  sich  auf  dem 
Capitole,  daher  amphora  Capitolina  bei  Capito- 
lin.  Maximin.  4.:  bibisse  illum  saepe  in  die 
Capitolinam  amphoram  constat.  —  So  nun  a. 
als  Maß  für  Wein  u.  andere  Flüssigkeiten,  bei 
Cic.  Font  8,  9:  Titurium  Tolosae  quaternos 
denarios  in  singulas  vini  amphoraa  portorii 
nomine  exegisse.  Id.  Accusat.  2,  74,  183.  Plin. 

9,  93 :  Caput  eins  (polypi)  dolii  magnitudine  am- 
phorarum  quindecim  capax.  —  5.  Als  Schiffs- 
maß, wo  wir  sagen  Tonne,  wie  bei  Cic.  fam. 
12,  16:  naves  onerariae  quarum  minor  nulla 
erat  duum  milium  'amphorum.  Liv.  21,  63: 
navem  quae  plus  quam  trecentarum  ampho- 
rarum  esset.  Plin.  6,  82 :  magnitudo  (navium) 
ad  terua  milia  amphorum,  u.  ö.  a.  —  NB.  Die 
Form  amphorum   st    amphorarum    soll  nach 


Charis.  1.  p.  41.  Putsch,  bei  solchen  Zahlen- 
angaben die  gewöhnlichere  gewesen  sein,  s. 
jedoch  die  oben  angeführten  Stellen.  —  II.  Ein 
wahrscheinlich  mit  einem  mehr  trichterartigen 
Halse  versehenes  größeres  Gefäß,  in  Sack- 
gäßchen  u.Durchgängen  angebracht,zumHinein- 
urinieren  für  die  Vorübergehenden,  viell.  mit 
Abzug  in  eine  Kloake,  wie  bei  C.  Titius  ap. 
Macrob.  sat  2,  12  (3,  16),  §.  16:  dum  eant, 
nulla  est  in  angiporto  amphora,  quam  non  im- 
pleant,  quippe  qui  vesicam  plenam  vini  habeant 

—  in.  Zur  AtUhahme  von  Leichen  als  Sarg 
verwendet,  zu  welchem  Zwecke  sie  in  der 
Mitte  aufgeschnitten  u.  nach  Einlegung  des 
Leichnams  wieder  zusammengefügt  wurden, 
wie  ein  Fund  in  Salona  vom  J.  1826  zeigt,  s. 
Steinbücheis  Alterth.  S.  67.  So  bei  Prop.  4,  6, 
73 :  Sit  tumulus  lenae  curto  vetus  amphora  coUo. 

—  IV.  Amphorae  sparteae,  mit  zwei  Hand- 
haben versehene  Körbe  von  Pfriem- 
gras, um  Weintrauben  hinein  zu  legen,  wie 
bei  Cato  r.  r.  11,  2.  Die  Schreibung  ampora 
verworfen  in  Append.  Probi  199,  17  K.  (446; 
10  E.).  —  Davon  die  nachstehenden  3 
Wörter:  amphÖrcUis,  e,  Adj.,  das  Maß  einer 
Amphora  fassend,  vas  Plin.  37,  27.  —  am- 
phörärius,  a,  wm,  zur  Amphora  gehörig, 
vinum,  auf  Amphoren  (Krüge),  gefüllter,  ab- 
gezogener Wein,  Dig.  33,  6,  16.  §.  2.  amphÖ- 
rülay  ae,  /*.,  eine  kleine  Amphora,  aurea, 
Isid.  orig.  19,  31,  12. —  Ferner  die  dimi- 
nutiveAbleitung:  ampulla ,  ae,  f.  Vlaut, 
Stich.  228.  Pers.  124.  IRN.  6830.  (aus  *amporüla 
entstanden),  I.  eine  in  Leder  eingenähte  flaschen- 
artige Büchse  oder  Flasche,  ein  kolbenför- 
miges Gefäß,  wie  bei  uns  die  Korb-  oder  Reise- 
flaschen, um  öl  u.  andere  Flüssigkeiten  nach  Be- 
quemlichkeit in  derselben  bei  sich  zu  führen,  dem 
gr.  liJKvd'os  entsprechend,  wie  ampuüa  rubida 
bei  Plaut  Stich.  228  (1, 3, 18)  cl.  Fest  p.  262. 
Müll.  Id.  Merc.  927  (6,  2,  86)  Id.  Pers.  124 
(1,  3,  44).  Cic.  fin.  4,  12,  30  sq.  So  ampuUae 
scorteae  Fest  p.  262.  Müll,  vitreae  Plin.  20, 
152.  Mart.  6,  36,  3.  olearia  Appul.  flor. 
11,  3.  Plin.  ep.  4,  36,  6.  Suet  dom.  21.   u.  a. 

—  II.  Bildl.  steht,  wie  das  gr.  lijxvd^i,  so 
ampuUae  für  Redeprunk,  hochtrabende 
Worte,  weil  man  Salbe-  u.  Schmuckmittel  in 
der  ampülla  bei  sich  zu  haben  pflegte,  bei 
Hör.  a.  p.  97:  proicit  ampullas  et  sesquipe- 
dalia  verba,  vgl.  A.  Weichert  Poöt  Lat  p. 
387  u.  die  Ausleger  z.  d.  St.  —  Davon  die 
nachstehenden  5  Wörter:  ampulläceus,  a,  tun, 
von  einer  Lederflasche,  in  Flaschen-  oder  Kol- 
benform, corium  Colum.  r.  r.  8,  2,  16.  Plin.  16, 
66:  pira  a  coUo  ampuKocea  (Flaschenbimen). 
ampuüagium,  ii,  n.,  die  Blüte  des  Granat- 
apfelbaumes mit  ihrer  kleinen,  einer  Flasche 
mit  engem  Halse  (ampuüa)  ähnlichen,  noch 
nicht  ausgewachsenen  Frucht,  gr.  xvti^vog 
^oäs,  Cael.  Aurel.  tard.  4,  3,  62  u.  6,  2,  44 
(wo  die  Ausgg.  falsch  ambulacium  haben). 
ampullarius,  ii,  m,  der  Verfertiger  oder 
Überzieher  von  Lederflaschen,  der  Flaschen- 
macher, Flaschner,  Plaut.  Rud.  3,  4,  61 
(766):  ut  quivis  dicat  ampüUarius,  Optimum 
esse  opere  faciundo  corium  et  sincerissimum. 
Orelli  inscr.  4143  (Gruter  inscr.  643,  10). 
ampttÜor,  äri,  der  Schmuckbüchse    sich   be- 
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dienen  (vgl.  amptUla  11),  dah.  wie  das  gr. 
Xipivd'CiBi»  y  mit  hochtrabenden  Worten  um 
sich  werfen,  schwülstig,  bombastisch  reden, 
sich  spreizen.  Hör.  ep.  1,  3,  14:  an  tragic& 
desaevit  et  ampnllatur  in  arte?  ampüHa,  ae, 
/lein  Fläschchen,  vitrea Solpic.  Sev.S.  dial. 
3.  in.  o.  sonst  Eccl. 

»mphora  Nom.  Sing.  N«ael  82A.  amphonniiD,  amphornin 
I  18—90.  —  Cor»,  l^^o.  n  149.  822.  —  Id.  it.  Sprk.  238 
Anm.  —  D»d.  Wörtb.  24.  45.  —  Id.  Syn.  V  306.  VI  19. 
-  Id.  Hdb.  8.  —  Momnui.  r.  G.  I  196  n.  197.  206.  — 
I>i«trich  Comm.  gnmin.  da.  44.  —  Bopp.  Tgl.  Grunm.  I 
4S0*.  —  Bamshorn  Syn.  107.  -  Bfich.-Wiodek  Ut.  Decl. 
87.  —  Kahn  XYU  414.  —  ZehetmaTr  Wb.  24.  —  Schach. 
Talgftrl.  I  56.  —  Beermann  Cart.  Jab.  1874  p.  110.  — 
Marqo.  PriTatUt.  U  72.  243.  —  Bltkmncr  Gew.  a.  K.  II 
6ft.  —  WeiM  38.  173.  174.  219.  247.  -^  ampuUa  Com. 
Yoc  n  149:  «griechiichM  o  ist  Tor  U  za  u  Ter- 
donkelt  nach  Anfttgong  dea  Dlminativsoffizee  -fo  in: 
am^-pul-la.  Plant.  Pen.  124.  Merc  927.  B.a.».  neben 
aw^-^pkor-Oy  Plant.  MU.  824,  B.  Gas.  32.  C.  (Dietrich,  Conun. 
grunm.  dn.  p.  44)  Ton  einer  alten  latinisierten  Form  aw^- 
por-a  weiter  gebildet«  wie  sie  zn  Plaatos  Zeit  gesprochen 
wurde.  —  ZeyB  (Z.  f.  Tgl.  Spr.  XYU,  414)  meint  irrig, 
in  ampuüa  sei  olla  enthalten,  wobei  er  das  amp-  nn- 
erkULrt  liest,  das  nach  lateinischen  Laatgesetzen  nicht  aas 
ambi,  gr.  aiupij  nkr.  dbki  entstanden  sein  kann."  —  Id. 
ib.,  n  628.  822.  -  Död.  Syn.  VI  19.  -  Id.  Hdb.  8.  — 
Xomms.  inrcr.  Neap.  6890:  ampallae  post  degustationem 
posseasori  redditae.  -  Id.  B.  G.  I  196.  —  Armin,  a  Gae- 
ricke  ling.  Tolg.  reliqa.  10.  —  Zander  d.  diT.  k  discr. 
Toc.  Lat.  ling.  23.  —  Gast.  MüUer  ling.  Lat.  demlnat. 
44.  —  £flhner  I  81,  3.  —  Orasberger  I  375  f.  —  Kahn 
XXm  177.  —  Zehetmayr  Wb.  24.  —  Schachardt  Ynlgftrl. 

I  36.  ~  Saalf.  gr.  Lehnw.  22.  -  Marqn.  PriTstolt.  I  296. 

II  245.  —  Id.  PriTatleben  I  (1879)  281.  —  Blfimner  Gew. 
n.  K.  I  272  f.  —  Becker-Oftll,  GaUns  H  377.  HI  149.  — 
Weis«  16.  173.  191.  —  Paacker,  Melet.  lexUt.  spee.  Coln- 
meUiaa.  sappL  42.  —  Bl&mner  Gew.  n .  K.  I  272  f.  — 
Weise  202.  —  ampnllor  Nene  H  273.  —  Vgl.  aach  Saalf. 
Italogr.  n  65  ff. 

amplnstria,  s.  aplustre. 

anapötis,  is,  /l  äyMortig  =  äfiacomsigy  i},  die 
£bbe,  Ambros.  HexaSm.  4,  7,  30. 

Amacos,  Amnces,  'Af/vxogy  ^Afivxijg,  vgl.  Jor- 
dan krit  Beitr.  z.  Gesch.  d.  lat.  Spr.  36  f. 

&mällliii,  i,  n.,  s.  äm^lnm. 

&mar e a,  ae,  f-  if^^iy/tj»  4>  CkUo  r.  r.  36,  64,  2. 
66,  1,  2  zweimcd,  67,  2,  69,  1  zweimal.  2.  91 
zweimal.  92  zweimal,  93,  95,  1,  2,  96,  1,  97, 
98,  1,  99,  100,  101  zweimal,  103,  128.  129, 
130.  Infolge  der  griech.  Ableitung  soll  e 
weicher  als  sonst  gesprochen  worden  sein, 
8.  Serr.  Verg.  G.  1,  194,  oder  auch  wohl 
amurga  geschrieben,  die  beim  Auspressen  der 
Oliven  verfließende,  wässerige  Unreinigkeit, 
der  wässerige  Abgang  bei  der  ölbereitung^ 
der  Vorschnss,  ölschaum,  der  in  der 
Haus-  u.  Landwirtschaft,)  vorzugsweise  von 
Cato  beachtet  u.  empfohlen  ward,  auf?  er  bei 
Cato  noch  Varro  r.  r.  1,  61,  1.  1,  66,  7. 1,  67, 
1.  1,  61.  1,  64.  Verg.  G.  1,  194.  3,  448.  Colum. 
r.  r.  2,  9, 10.  2,  16,  3.  2,  20,  4.  6,  4,  4.  n.  ö.  a. 

-  Plin.  16,  33  sqq.  u.  ö.  a. —  Davon:  ämur- 
cärius,  a,  wn,  zum  ölabgang  gehörig,  Cato 
r.  r.  10,  4.  dolia,  ölschaunSässer;  vgl.  exa* 
murco. 

^  aanrea  Nene  1 400.  ->  Cnrt.  Grs.  184 :  „lat.  amurea  = 
aadqyri  ist  ein  Lehnwort  (Corssen  n*  162).^*  Corss.  Toc. 
U  12.  162:  ,.a-m«rc-a  öldrftsen,  ölhefen  (Cato  B.  B.  66. 
o.  a.),  a-mure-a-riu-t  (a.  0. 10),  nach  der  Aassage  des  Ser- 
Tivs  mit  e  geschrieben,  aber  a-murg-a  gesprochen  (Verg. 
Georg.  I,  IM),  latinisierte  Form  Ton  griech.  a-fiOifY-fi 
Fftane  com  F&rben,Fftrbesioff,ölhefen  neben  d'fiOffY'^'S 
OliTeaprtMe,    <l-fii^-fl9,  it-iUly-tOy  mulg-§r§,  mtrp-a. 


m»rg-4'{t)'»  Ton  wx.  marg-.  Wischen,  Streichen,  Abstrei- 
chen. Die  Schreibweise  a-murc-a  stammt  ans  einer  Zeit,  in 
der  c  noch  lor  Beseichnang  der  gattaralen  Media  Terwandt 
wnrde.  Das  TOrgesetzte  a  in  a-mure-a  neben  mt^g-w«, 
mtfg-a^  nMr^-«-(0-«  beweist  ohne  Zweifel^  dass  dasselbe 
das  ans  dem  Griechischen  entlehnte  dfiO(fY-ij  ist;  die 
Schreibweise  mit  c  lehrt,  dass  das  Wort  fiHhieitig  nach 
Latiom  eingewandert  ist,  wahrscheinlich  ans  dem  Monde 
griechischer  Weinbauer  der  rebenreichen  Gefilde  Campa- 
niens.  wo  der  fenrige  Falemer,  der  schwere  Massiker  nnd 
der  edle  Cftcaber  gediehen."  Id.  ib.  n  IdS.  815.  Id.  Etr.  I 
822.  —  Yan.  Wb.  721.  -  Dietrich  KZ.  1 .147.  —  DW.  Sjn 
YI 19.  Id.  Hdb.  9.  —  Momms.  B.  G.  1 187  Anm.  —  Schneider 
Elementarl.  I  28$.  286.  —  FArstemann  Kahn  XYII  875.  — 
Hehn  99.  —  Kahn  I  547.  -  ZehetmaTr  Wb.  25.  —  Schach. 
Yalgbl.  n  121.  m  68.  —  Bibb.  proL  ad  Yerg.  892.  —  Beer- 
mann Cnrt.  Jab.  1874  p.  110.  —  Blftmner  Gew.  o.  K.  844. 
845. 848  f.  —  Weise  84.  84  A.  85.  188. 

ämusia,  ae,  f.  u-iuivaCa,  ^  (Mangel  an  feiner 
Bildung,  G^chmacklosigkeit  von  Plat.  mit 
iacsiifOKaUa  vrbdn.),  Mangel  an  Sinn  ftir  Künste 
u.  Wissenschaften,  namentl.  Unkunde  in 
der  Musik,  Varr.  sät  Men.  179,  8  B.  (ap. 
Non.  p.  170,  30.  Merc):  quibus  suam  delectet 
ipse  amusiam  (360  Bücheier:  &pMvalav), 

ämnsoSt  i,  m.  &-iJ>ov<rog,  Adj.,  der  schönen  Künste , 
namentl.  der  Musik  unkundig,  Vitruv.  8, 
11  R.  =:  1,  1,  13:  non  enim  debet  esse  archi- 
tectus  musicus,  ut  Aristoxenus ;  sed  non  amusos. 

ämnssis,  is»  f.  (acc.  amussim,  AbL  u.  Plur. 
kommen  nicht  vor),  ägfLoaig,  ri  (dor.  &Q(io^i^y 
Fuge,  Zusammenfügung),  amussim  schon  bei 
Nov.  fab.  Atell.  27*Ribb.,  u.  examt^ssim  Plaut. 
Amphitr.  843  Fl.  (2,  2,  213).  Das  Lineal  der 
"Werk-  u.  Zimmerleute  (verschieden  von 
regula,  Richtscheit,  u.  von  linea,  Richtschnur), 
Varro  ap.  Non.  p.  9, 17.  Merc. :  amttssis  est  ae- 
quamen,  laevamentum,  idest,  apud  fabros  tabula 
quaedam,  qua  utuntur  ad  saxa  coagmentata, 
und  Sisenna  ap.  Charis.  2.  p.  178.  Putsch.: 
amussis  est  tabula  rubricata,  quae  demittitur 
examinandi  operis  gratis,  an  vectum  opus 
surgat.  cl.  Auson.  idyll.  26,  10.  Sonst  fast  nur 
in  der  Yerbdg.  ad  amussim,  auch  ctdamussim 
geschrieben,  nach  dem  Lineal  der  Werkleute, 
wie  unser  nach  der  Schnur,  d.  h.  genau 
eingerichtet  oder  abgepasst,  vollkommen  pünkt- 
lich (vgl.  BenU.  *u  Ter.  Hec.  1,  2,  88),  wie 
bei  Varro  r.  r.  2,  1,  26:  numerus  ad  amussim 
non  est:  es  ist  nur  eine  runde  Zahl.  So  esse 
ad  amussim,  Idem  ap.  Non.  1.  c.  6.  talionem 
ad  amussim  aequiparare  G^U.  20,  1,  34.  iudi- 
cium  ad  amussim  [B. er tz  aHamüssim)  factum 
esse  Id.  1,  4,  1.  ad  amussim  verum  esse 
Macrob.  sat.  1.  4.  Auch  bloß  amussim,  nach 
dem  Lineal,  genau,  s.  Paul.  Diac  p.  6,  9. 
Müll.  —  Nov.  com.  82.  Lucr.  1,  667  B.,  dah. 
examussim,  w.  m.  s.  —  Davon  die  beiden 
nachstehenden  Wörter:  ämussUätus,  a, 
um  (von  einem  Verbum  amussitare,  nach  der 
Richtschnur  einrichten,  aceurat  machen),  eigtl. 
nach  dem  Lineale  der  Werkleute  abgepasst, 
dah.  genau  eingerichtet  u.  abgemessen,  regel- 
recht vollkommen,  indoles  Plaut  mil.  gl.  3, 
1,  38  (632).  —  ämuAsium,  ii,  n.  eine  glatt 
polierte  u.  wagrecht  gelegte  Scheibe  zu  einer 
Windrose,  Vitruv.  1,  6,  6  sqq. 

amassis  Nom.  Sing.,  amnssim  Aee.  Nene,  1 198,  adamos- 
sim,  ezamossim  n  681.  ~  D5d.  1^  TI 18.  —  Schmitt  Ornn. 
d.  Ut.  Spr.  140.  —  Fiok  Tgl.  Wb.  lY  81.  —  Zehetmayr  Wb. 
85.  —  Saalf.  gr.  Lehnw.  17.  —  Blftmner  0«w.  n.  K.  U  917. 
—  adamuttim  Corss.  it.  Sprk.  t09.  —  Kfthner  1 197,  S.  — 
•9am%99im  Kfthner  1 197,  S.  —  Armin,  a  Onericke  ling. 
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Tulg.  reliq.  36.    -    Weite  66.  195.  208,  Tgl.  Vorwort .  — 
Pancker,  melet.  lezist.  spec.  1^75,  p.  10. 

ämycticas,  a,  um,  &fivxTtx6g,  Adj.  (von  &fiv6ca}j 
ritzen),  kratzend,  d.  h.  Jacken  verursachend, 
reizend,  irritierend,  von  Heilmitteln: 
malagmata  Theod.  Prise.  2,  5  (griech.  bei  Cael. 
Aur.  tard.  2,  6,  93  =  velUcans). 
Weise  ^73  A. 

ämygd&la,  ae,  f.  [AMG{e)a  Not  Bern.  63, 
100]  I.  =•  äfivydttiiay  ^,  zsgz.  äfivydccX^,  der 
Mandelbaum,  Colum.  r.  r.  5,  10,  20.  9,  4, 
3.  11,  2,  96.  Plin.  16,  103  u.  a.  —  U.  = 
äfivySdlijy  17,  die  Mandelfrucht,  Mandelnuss, 
Mandel  (nux  Graeca  bei  Cato  r.  r.  8,  2.  Colum. 
r.  r.  6,  10,  12,  wie)  amygdala  nux  bei  Plin. 
12,  36.  amygcUüae  amarae  Id.  13,  66.  u.  a. 
Vgl.  übr.  auch  amandtda.  —  Davon:  ämyg- 
däläceus,  a,  um,  dem  Mandelbaum  ähnlich, 
wie  beim  Mandelbaume,  folium  Plin.  26,  111. 
Neae  I  548.  —  Van.  Fremdw.  3.  —  Hehn  *  345  (in  der 
3.  Aufl.  888.  8t9.  342.  848.  537.)  —  Bramb.  lat.  Orth.  204. 
245.  —  Zehetmayr.  Wb.  35.  —  Schuchardt  Vnlgirl.  I  37.  - 
Priedl.  Sitteng.  HI  85.  —  Weise  41.  187. 

äniygdälSus,  a,  mn,  &fivyddUog,  Adj.,  vom 
Mandel  bäume,  rami  Pallad.  ins.  157. 

ämygdälinns,  a,  um,  ^fivyÖdXwog,  Adj.,  aus 
oder  von  Mandeln,  oleum,  Mandelöl,  Plin. 
16,  26.  pruna,  auf  Mandeln  gepfropfte  durch 
Oculieren  der  Pflaumenreiser  auf  Mandelstäm- 
men gewonnene  Pflaumen,  Id.  15,  42  sq.  nux, 
Ser.  Samm.  463.  virgae,  Vulg.  Gen.  30, 37. 
CorsB.  Voc.  II258,  Tgl.  unter  odamanimi««.  —  Weise  192. 

ämygdälites,  ae,  tn.  &n.vy9aUxrjgy  6,  eine  man- 
del artige    Gattung   der    Pflanze  tithymalus 
=  platyphyllon,  Plin.  26,  70. 
Weise  47. 15i. 

ämygdältfides,   ae,  m.   icpvydaXo'tt^i^g,  Adj., 
eine    mandelartige    Gattung    der    Pflanze 
tithymalus,  Appul.  herb.  108. 
Waise  49. 

ämyed&lliin,  i,  n.  äfi'öydaXov,  rö.  I.  Der  Man- 
del bäum  (Amygdalus  communis,  L.)  Colum. 
de  arb.  26,  1.  Gargil.  Mart.  p.  402.  Mai.  (de 
arb.  pomif.  3).  Priap.  51,  13.  Gromat.  vet.  p. 
852,  2.  —  n.  Die  Mandel,  der  Mandelkern, 
Ovid.  a.  a.  3,  183.  Scribon.  comp.  5.  Pallad. 
lan.  15,  6  sqq. 

(amTgdalan.)  amvedalQm  Nom.  Sing  ,  amrgdala  Nom.  PI.« 
amjgdalomm  Gen.  Plnr.  Nene  I  548.  ~  Weise  61.  68. 187. 

ämygd&lns,    i,    f.    äfwydalogy    17,  der  Mandel- 
baum, Pallad.  lan.   15,  6.  Febr.  25,  33.  de  ins. 
149.  Priap.  epigr.  51.  Vulg.  Eccl.  12,  6. 
Pictet  1  246. 

ftm^liC02_  äre,  s.  amylo  unter  amylum. 

ftmylo,  äre^  s.  äm^lum. 

ftmj^lnm,  in  der  ftlteren  Zeit  ämtUum,  spätlat. 
ämÖlumj  i.  n.  ä-ftvlov^  to,  Kraftmehl, 
Amelmehl,  ämtUum  Cato  r.  r.  87.  äm^lum 
Cels.  2,  20,  22.  4,  4,  4.  u.  a.  Scribon.  comp. 
27,  86.  PUn.  18,  76.  ämölum  Apic.  2,  51.  8, 
332.  Isid.  or.  20,  2,  19.  Vgl.  Caper  p.  2247, 
18  P.  —  Davon:  ämylo,  ävi,  ätutn,  äre,  mit 
Kraftmehl  vermischen,  ius  Apic.  7,  5.  7,  6.  u.  a. 
und  in  derselben  Bedeutung :  dtm/ßco,  öre,  Th. 
Prise.  4.  fol.  316  a. 

Bramb.  lat.  Orth.  75.  82  f.  —    Zehetmajr  Wb.  25.  — 
Blümner  Gew.  u.  K.  I  87.  —  Weise  33,  74. 169. 

ämynticils,  a,  nm,  d;|[tvvrixo'ff,Adj.,  vertheidi- 
gend,  zur  Abwehr  bestimmt,  emplastnim,  Prä- 
servativpflaster,  Theod.    Prise.    2,    26,  =  de- 
pulsorius. 
Weise  271  A. 


ämystis,  idis,  f.  &'(ivatig,  ij  (das  Zechen),  das 
Leeren  eines  großen  Bechers  mit  einem  Zuge 
nach  thracischer  Sitte,  das  Heruntergießen, 
Hör.  carm.  1,  36,  14:  neu  multi  Damalis  meri 
Bassum  Threicia  vincat  amyatide.  Sidon.  ep. 
post.  carm.  22.  Vgl.  Prob.  cath.  29, 15.  (1474  P.) 
amystis  Nom.  Sing.  Nene  1 142,  amystis  n.  amjKtidia  Oen. 
Sing.  1 142,  143.  amjstide  Abi.  Sing.,  amystidas  Acc.  Fl.  I 
143.  —  Gores,  ii.  Sprk.  238  Anm. 

änä,  Adv.,  ävdy  Präpos.  Diese  urspr.  gr.  Par- 
tikel kam  bei  den  Lateinern,  gerade  wie  in 
manchen  Formeln  bei  uns  das  frz.  ky  in  Re- 
cepten  bei  Zahlenangaben  vor,  wo  es  unserem 
distributiven  j  e  entspricht,  wie  bei  Veget.  a.  v. 
4  (3)  2,  6:  folii  myrti  silvestris,  folii  cypressi 
ana  uncias  tres  diligentissime  deteres.  Plin. 
Val.  1,  36:  aluminis  castorii  ana  uncias  duas. 
Th.  Prise.  2,  15:  auripigmenti  ana  unciam 
unam.  Vgl.  Rhodius  Lexic.  Scribon.  p.  442 
sowie  Paucker  addend.  p.  100.  not.  84.  Vulg. 
Luc.  9,  3. 

änftbaptismus,   i,  m,   *&va-ßccnTi>afi6g,  6,  die 
Wiedertaufe,    Augustin.    enarr.  psalm.  38. 
WeUe  321. 

änäbäsis,  is,  f.,  Acc.  im,  avd-ßccai^y  rj  griech. 
Name  für  die  Pflanze  equisaetum  (auch  bei 
Linn6),  Pferdeschwanz,  Kannenkraut, 
Plin.  26,  36.  26,  133. 

änftbäsius,  i,  m.  *  dcvu-ßdauts  (von  AvccßcUpco), 
ein  Sendung,  Hieronym.  adv.  Rufin.  3,  1 
extr.  =  velox  nuntius. 

&ii&bathmii8,  i,  m.  Ava'ßa&fiog,  6,  der  Auf- 
stieg, die  Stufe,  Eccl.,  z.  B.  Augustin.  in 
Psajm.  38,  2. 

änftbithram,  i,  n.  dva-ßad-gov,  to,  ein  er- 
höhter Sitzplatz,  zu  den  Stufen  hinauf- 
fuhren, ein  vorspringender,  kanzelartiger  Em- 
por s  i  t  z  für  den  vorlesenden  Dichter  (in  einem 
Auditorium),  luven.  7,  46 :  et  quae  condncto 
pendent  anabathra  tigillo  =  pulpitum,  tabü- 
latum. 
Weise  19i. 

Snäbibazon,   ontis,   m.   avcc-ßiß&imvy   b,    der 

aufsteigende  Mond,  Tert.  adv.  Marc.  1, 18. 

ßftnMh  239. 

ftnäböladinm,  ii, n.  &vcc-ßoXddu>v,  ro,  ein  Kleid 

zum  Umwerfen    um    die  Schultern,    ein    Um- 

wurf,  eine  Art  Saloppe  (s.  Isid.  or.  19,  25, 

7    u.    vgl.    Winckelmanns    Gesch.    der  Kunst 

S.  412.)  Itäla  Gen. 49,  11  (wo  Vtag^pallium). 

Lobeck_patliol.  prol.  253.  —  Weise  49. 182. 

änäbÖHcariQS,  s.  änäböllcus. 

änäbölicas,  a,  mn,  dva-ßoXLx6g,  Adv.,  zum 
Übersetzen  zu  Schiffe  bestimmt  oder 
geeignet,  species,  ägypt.  Importwaren, 
wie  bei  Vopisc.  Aurel.  45,  1:  vectigal  ex  Ae- 
gypto  urbi  Romae  Aurelianus  vitri,  chartae, 
lini,stuppae  atque  anabolicas  species  aetemas 
constituit.  —  Davon:  änäböltcärtuSy  It,  iw. 
ein  Specereihändler,  der  Specereien  zu 
SchiflFe  einfilhrt,  Fragm.  Vatic.  §.  137.  cl.  A. 
Mai.  Auct.  Class.  t.  5.  p.  360. 
Weise  191. 

änäbölinm,  ü,  n.  [ABLum  Not.  Bern.  55,  57.] 
*dva-ßoXslov,  TÖ,  von  AvU'ßdXlm,  ein  chirurgi- 
sches Instrument,  um  heraufzuziehen,  zu  heben, 

Orelli  inscr.  1572:  DEO  AESCVLAPIO 

ANABOLIVM   OB   INSIGNEM    CIRCA 
SE  NVÄHNIS  EIVS  EFFECTVM,  s.  Gor.  ad 
Donat.  p.  28,  91. 
Weise  272. 
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lüiScampsSros,  rotiSt  /*.  ispcc-xaitAif-igag,  mtog, 

6,  die  Liebe  wieder  zurückbeugend. 
Name  einer  Pflanze,  deren  Berührung  ver- 
lorene Liebe  zurückbringen  sollte,  Plin.  24, 
167  (nach  Fraas  =  telephium). 

Nene  I  147.  —  Weise  147. 

lUl&camptos,  ön,  von  äva-naiLmco  y  zurück-, 
umbiegen,  umgekehrt  Mart.  Cap.  9.  §.958. 

änäcSpbälaeösis,  Acc.  in,  f.  itva-'McpaXaCai- 
otSy  ijy  die  Wiederholung  der  Haupt- 
punkte, summarische  Wiederholung, 
Becapitulation  (rein  lat.  rerum  repetitio 
et  congregatio,  recapitulatio).  Mar.  Victorin. 
expos.  in  11.  rhet  Cic.  2,  48  ed.  Halm.  (p.  166, 
17  ed.  Orell.)  Fortunat  art.  rhet.  2,  31  ed. 
Halm.  Mart.  Cap.  6,  §.  664.  Flor.  1,  8  (1,  21). 
3,  12  (1,  47)  lemm, 

Weise  48. 

An&ces,  lim,  m,  "Jvaxsgy  ol  (alter  Plural  von 
£ya£),  die  Obwalter,  8chirij*rherren,  Bei- 
name der  Dioscuren,  Cic.  n.  d.  3,  53  ed. 
Schoen  (Bauer  Anactes). 

ftn&chites,  s.  ananchitis. 

änächoresis,  eos,  f*  äva-xf^Qf^gts,  ^,  das  Zu- 
rückweichen, die  Zurückgezogenheit  von  der 
Welt,    das    Einsiedlerleben,     Sidon.    ep. 

7,  9  =:  recessus,  solitudo. 

»oftchoreseos  Oen.  Sing.  Nene  I  998.  —  Weise  48. 

Sn&choTeta,  ae,  m.  [anachorita  ÄN{h)Ca  Not. 
Bern.  35,  83.]  icvu-xtaqrjn^gy  6,  einer,  der  sich 
von  der  menschlichen  Gesellschaft  zurückge- 
zogen hat,  der  Einsiedler,  Eremit, 
Anachoret,  Sulpic.  Sev.  dial.  1,  17,  3.  u. 
Eccles.  änäc^drfto  betont  Sidon.  carm.  16,  97, 
abgel.  änäehöretaliSj  Eccl. 
Keae  1^32.  — Weise  820. 

änächoreticns,  a,  um,  äva'xmQTjxixogy  Adj., 
anachoretisch,  Eccl. 

änicläsis,  is,  f.  äva-tdaaig^  37,  das  Zurückbiegen, 
die    Zurück brechung,    rhetorische    Figur, 
bei  Rutil.    Lup.    1,    5    quasi    tu    refractionem 
dicas  aut  reflexionem  percussionemve. 
Weise  48.  ^        _ 

äntUslinterium    (äniclitermm),    ü,  n.    äva- 

vlivnJQiov,  x6,    der  Lehnstuhl,  die  gepolsterte 

Kücklehne    am    Ruhebette,    Spartian.    Ael. 

Ver.  5,  7  =  accubitalia  Trebell.  Claud.  14, 10. 

Weise  47.  198. 

ftnaclitös,  ön,  Äva-xUrog,  Adj.,  mit  einer 
Rücklehne  versehen,  sella,  Schol.  in  Caes. 
Germ.  Arat  p.  399,  2  E.  =  p.  57  Buhle. 

änaelömSnös,  on,  &va-xX(ofi€vog{\on  iiva-idcc€o), 
zurückbiegend,  metrum,  ein  Versfuß,  in 
welchem  zwei  aufeinanderfolgende  Silben  ihre 
Quantität  wechseln,  Atil.  Fortunat.  2,  16,  3 
ed.  Gaisf.  (2595  P.  falsch  anachomenon)  oder 
290,  14  K. 
Weise  230. 

ftnäcoeliäsmas,  i,  m.  *  &pa'XoiXtaafjb6g,  6,  ein 
Abführmittel,  Cael.  Aurel.  tard.  2,  14,  213. 
Weise  J72. 
iblftooenosis,    is,    f.    ävn-nowtoaigy  ri,  die  Mit- 
theilung,   die  Herbeiziehung  zur  Theil- 
nahme,  rhetor.  Fiffur,   bei  lul.  Rufin.  10,  p. 
229.  Frotsch  =  communicatio. 
»luteoeDoeis  Neve  I  42.  —  Weise  238  A. 

&]iäcollema  (&näcollima),  }kti^,n.Stva-x6lXrnux, 
TOy    das   Angeleimte,    Heftpflaster,     Plin. 
See.  1,  18.  3,  16.  Veget.  a.  v.  1,  17,   4.  5,  9, 
3.  6,  22,  1.  u.  a. 
Weise  271  A. 


änäc51athon,  i,  n.  äva-xoXovd'ovy  rö  (von  &va-x6- 
Xovd'ogy  Aäj.j  ohne  Zusammenhang,  unpassend), 
das  Anacoluth,  die  Sprechweise,  wo  die  be- 
gonnene Construction  verlassen  wird,  als 
grammat.  t.  t,  Serv.  Verg.,  Aen.  2,  331,  3, 
541.  u.  a. 
Weise  226. 

&nacrSonteiiiii   i,   n.  ^Ava-xQBovxsMVy  roy   ein 
Versmaß,  Diom.  620,  21  K. 
Weise  231. 

änactörimn,  11,  n.  &v<xxx6qu)Vy  x6  (von  &vax- 
To^iOff  Adj.,  dem  Herrscher  gehörig,  herrschaft- 
lich), griech.  Pflanzenname:  I.  =  Gladiolus 
communis,  L.,  Schwertel  oder  Siegwurz, 
Appul.  herb.  78.  —  II.  =  Artemisia  vulgaris, 
L.);  Beifuß,  Id.  ibid.  10. 
Weise  151  A. 

ftnädema,  ätis,  n.  äva-^r^iiay  xo,  das  Umge- 
bundene, das  Stirnband,  die  einfache  Kopf- 
binde der  Frauen,  neben  mitra  (w.  m.  s.), 
Lucret.  4,  1129  (1121):  et  bene  parta  patrum 
fiunt  anademata^  mitrae,  ,durch  Fleiß  der  Väter 
wohlerworbenes  Gut  wird  Kopfputz.'  Dig.  34, 
2,  26. 

Weise  49.  185.  _    _ 

Snädendrömäläche,  es,  f.  &va'dev$Qo-(iocXdxtj, 
ijy  baumähnliche  Malve,  gr.  Name  für  das  lat. 
hibiscus,  Eibisch,  Appul.  herb.  38. 
Weise  151  A. 

änädesmus,  i,  m.  &vtt-deafi6gy  6  (auch  itvadsa- 
flog)  Hauptbinde,  Haarband  der  Frauen,  ein 
Band,  Theod.  Prise.  3,  1  =  ligamen. 

SnädiplÖBis,  is,  Acc.  im,  f.  itvcc-dCnltoaigy  17, 
die  Wiederverdoppelung,  die  unmittelbare 
Wiederaufnahme,  Wiederholung  eines 
Satzes  oder  Wortes  in  der  Rede,  rhetor.  Figur 
(rein  lat.  duplicatio  u.  reduplicatio  oder  repU- 
catio)  bei  Aquila  Rom.  §.  32.  lul.  Rufin.  7. 
Marc.  Cap.  6.  p.  175.  §.  633.  versus  per  ana- 
diplosim  connexi  bei  Sidon.  ep.  8,  11,  sind 
solche,  wie  bei  Verg.  A.  10,  18 :  sequitur  pul- 
cherrimus  Astur,  Astur  equo  fidens.  cl.  Charis. 
281,  11  (4.  p.  260.  Putsch).  Donat  art.  gr. 
398,  1. 

Weise  48.  237. 

&nädiplnmSiias,  a,  mn,  &vcc'dt7iX(w(i€vog  (von 
Ava-diTtloo)^  wieder  verdoppeln),  verdop- 
pelnd, wiederholend,  metrum,  Atil.  For- 
tunat 2695  P.  (=  2,  16,  1  ed.  Gaisf.)  oder 
290,  1  K.  =  duplicatus. 
Weise  231. 

änäd^ömSiie,  es,  /*.  äva-dvoiUvfj  (von  äva- 
dvoiucuy  tauche  aus  der  Tiefe  hervor),  die  Auf- 
tauchende, Emporsteigende,  Beiname 
der  aus  dem  Meere  aufsteigenden  Venus,  ein 
berühmtes  Gemälde  des  Apelles,  Plin.  35,  87 
u.  91. 
Weifte  286. 

ftn&gallicam,  s.  änä^allis. 

änägallis,  idis,  Acc.  ida,  f.  itva-yctXXigy  idog,  ^, 
die  Pflanze  anagallis  oder  Gauchheil,  Plin. 
25,  144.  Cael.  Aur.  acut.  2,  29,  160.  Marc. 
Emp.  1.  —  Davon:  änägalUcumy  i^  n.  ein 
aus  der  Pflanze  anagallis  bereitetes 
Heilmittel, Veget.  a.  v.  6,  33,  12.  5,  66,  6. 
6,  8,  4. 

anagrallida  Acc.  Sing.  Meae  I  803.  —  Weise  43. 146. 

änigl^härins,  s.  änagl^hus. 
änäfflyphus,   a,    um,   oLva-yXvtpogy  c isoliert, 
mit  Reliefs,    =    anaglyptus    (w.  s.),  SchoL 
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luven.  14,  62:  vasa  anaglypha  sigilliB.  Hier, 
in  les.  16,  54.  v.  11  u.  12:  portae.  CIL.  VII 
494.  —  Davon:  Das  Sab  st.  änaglyphOy 
örumy  n.  ciselierte  Arbeiten,  Reliefs, 
Vulg.  3.  regg.  6,  32.  Isid.  or.  20,  4,  8.  Das 
A d j.  änaglyphärius,  a, um,  mit  erhabener 
Arbeit  beschäftigt,  Schol.  luven.  9,  146: 
opifices.  Übtr.  cmaglypharii  usurarum,  die  Zins 
auf  Zins  aufhäufenden  Wucherer,  Ambros.  de 
Tob.  13,  43. 

anaglTpha  CIL.    I  129.  185.  1014—1018.    1169.    1804. 

1S05. 1207.  1213.  1414-1416.   142S.  —  Blümner  Gew.  n. 

K.  n  169.-  Weise  277. 

Sniglyptas,  a,  am  (ös,  5ii),  äva-yXvTtvogj  Adj., 
erhaoen  gearbeitet,  Orelli  inscr.  3838: 
TRVLLAM  ARGENTEAM  ÄNAGLTP- 
TAM,  Sodann:  anaglyptüy  orumy  n.  sc.  vasa 
erhabene  Arbeit,  Basrelief,  Plin.  33, 
139,  wo  früher  anagl3rpha  stand,  ferner  bei 
Mart.  4,  89,  8.  u.  a.  IRN.  6.  —  Davon: 
änäglyptäriuSj  ii,  m.  der  mit  erhabener 
Arbeit  beschäftigt  ist,  caelator,  CIL.  II 
2243  (Muratori  inscr.  981,  9).  änaglypticnSy  a, 
um,  Avcc-ylvTCtixog,  zu  erhabener  Arbeit 
verwendet,  mit  erhabener  Arbeit  ge- 
stochen, metallum,  Sidon.  ep.  9,  13. 

ana^^iam  Acc^Siof.  fem.  Nene  II 12.  —  Weise  277. 

änagnorizömSne,  es,/".  ävcc-yvcogLionsvif,  ^  (von 
&vayv(oqiiai,  wiedererkennen),  die  Wieder- 
erkannte, ein  Stück  des  Dichters  Juventius 
bei  Fest  p.  298,  34.  Müll.  (Bruchstücke  bei 
RibbeckComic.  Rom.  fr.  p.  80.  ed.  2.). 

ftnignöstes,  ae,  m.  dnfa-yv^frcijg,  6,  ein  Vor- 
leser (rein  lat.  lector),  ein  gebildeter  Sclave 
oder  Freigelassener,  bei  Cic.  Att.  1,  12,  4,  wo 
Orelli  jetzt:  ,puerfestivus,  ävayvdiütije  noster 
Sositheus  decesserat,  meque  plus,  quam  servi 
mors  debere  videbatur,  commoverat*  geschrie- 
ben hat.  Yatinius  ap.  Cic.  fam.  5,  9,  2.  Nep. 
Att  13  u.  14.  Gell.  3,  19.  u.  a.  (griech.  bei 
Gell.  18,  6,  2). 

anagnostes  Nom.  Sing.,  anagnoeten  Acc.  Sing.  Nene  I  88. 
Marqn.  Priratalteri.  1 1&6.  —  Bisoker-Beifl,  GalfiiB  •,  2,  109. 
Becker-GöU,  Gallos*,  2,  144.  —  Welse  47.  309. 

ftnagnogticam,  t,  n.  icva'yvmaxvaovj  t6,  ein 
Vorlesejstück,  Eccl. 

&nägOge,  es,  f.  icv-ayioyijy  17,  das  Hinaufführen. 
I.Ei  gen  tl.  die  Emporhebung,  die  Her  auf- 
ftthrung,  vom  Blut,  das  durch  den  Mund 
abgeht,  Blutsturz,  Cael.  Aurel.  tard.  2,  9.  — 
n.  Bildl.  die  Emporhebung  des  Sinnes  einer 
Stelle,  der  tiefere  Sinn,  den  man  durch  die 
Erklärung  gleichsam  emporholt,  Hieronym.  in 
les^.  1,  1,  3  u.  8.  Not  Tir.  127. 

SnägogicoSy  a,  mn,  icv-aytoyiTtog,  ijy  öv,  erhebend, 
was  tiefer  emporgeholt  ist,  sensus,  tieferer 
Sinn,  Hieronym.  im  lesai.  1,  1  u.  a. 

&nSgon,  Ollis,  m.  Adj.  von  or/mv  u.  a  priv. 
(£=  äv-ccyfiivunog),  nicht  kämpfend,  equi, 
mit  denen  andere  sich  nicht  in  Kampf  einlassen 
können,  Orelli  inscr.  2593.  =  Fabr.  276,  165 
=s  non  certans. 

än&gyrtfs,  i,  /.  avdcyvQog^    6    u.   1^  (auch  inftk- 

yvQig,   ecog,    ^),    eine   übelriechende,  schoten- 

tragendePflanze,Stinkbaum,Bohnenbaum, 

Anagyris  foetida,  L.,  Plin.  27,  30.  vgL  ocopos. 

Weise  147. 

I.  ftnälecta,  ae,  m.  ^äva'XixTrjg,  6  (von  Seva-Xsyto^ 
Auflesen,    Aufsammeln),    der    Nachleser, 


Brocken-  oder  Brosamensammler, Name 
des  Sclaven,  der  bei  der  Mahlzeit  die  Brosamen 
u.  Überbleibsel  desselben  auf  u.  unter  der 
Tafel  zusammenlas,  wie  bei  Mart  7,  20,  16  sq. : 
colligere  longa  turpe  nee  putat  deztra,  ana- 
Ucta  quidquid  et  canes  reliquerunt  Vgl.  Horat 
sat  2,  8,  10  sqq.  doppelsinnig,  so  dass  das 
Brockensammeln  auch  auf  entfallene  Verse 
sich  mitbezieht,  bei  Seneca  ep.  27,  6. 
Maran.  Privatleben  I  (1879)  145.  —  Weiie  309. 

n.  &nälecta,  omm,  n.  ^a-lsxtay  rd  (von  äva- 
Isyto,  auflesen,  aufsammeln),  die  Brosamen, 
Brocken,  welche  von  der  Tafel  fallen  u.  auf- 
zulesen sind,  bei  Mart  14,  82,  wo  jedoch  an- 
dere anders  lesen  u.  analecta  als  Nom.  Sing, 
fassen,  siehe  (ebenso  wie  oben  Mart  7,  20,  16) 
Nr.  I. 

änälectris,  s.  änäleptris. 

Snälemma,  ätis,  n.  &v(k'lij(iiucy  rö,  Erhebung, 
Aufrichtungv  eine  Figur,  mittelst  welcher  auf 
einer  Sonnenuhr  die  Länge  des  Zeigerschattens 
beim  Eintritt  der  Sonne  in  jedes  Zeichen  des 
Thierkreises  auf  der  Mittagslinie  bestimmt 
und  die  PolhOhe  eines  Ortes  gefunden  wurde, 
Vitruv.  9,  1  (4),  1.  9,  6  (7),  1.  9,  7  (8),  6  u.  7 
=  235,  9.  218,  26  &c.  R. 

analemmatornm  Oea.  PI.  Nene  I  884.  analemmatU  Dat 
PI.  I  291.  —  Weise  48.  852. 

än&lempsiäca,  von  icvu-Xaii^ävat^  Abnehm- 
bares, Inscr.  (Hermes  VI  p.  10)  aus  NemL 

ftnälepticilS,  a,  nm,  äva-Xfimi%6gy  Adj.,  er- 
quickend, stärkend,  zurKräftigung  u.  Er- 
holung dienend,  cibi  Theod.  Prise.  2,  11. 

Snäleptris,  idis,  /*.  *  icva-lijinQig,  £dog,  ^  (von 
&voc-Aafjißavto),  die  Erhöherin,  ein  kleines 
Kissen^  um  damit  die  zu  hohen  Schultern  aus- 
zustopfen u.  in  gehörige  Proportion  mit  dem 
übrigen  Körper  zu  bringen,  Ovid.  a.  a.  3,  273 
ed.  Merkel:  conveniunt  tenues  scapulis  ana- 
levtridea  altis.  Andere  lesen  analectrides  (von 
*avtkXtxT(fOv)f  analectides  u.  analeptides. 
Neue  I  816.  —  Weise  48. 188  A. 

änftlögia,  ae,  f-  &va-Xoy£a,  ^,1.  das  richtige, 
gleiche  oder  entsprechende  Verhält- 
nis, Proportion,  Übereinstimmung 
zwischen  zwei  oder  mehreren  Dingen,  die 
Analogie  (rein  lat.  comparatio  proportiove 
bei  Cic.  de  univ.  4,  12),  wie  ad  aliorum  tri- 
cliniorum  analogias  lectum  corrigere  bei  Yarro 
L.  L.  9,  9,  p.  200.  Müll.  cl.  ibid.  8,  32.  per 
(malogiam  alqd.  iudicare  Seneca  ep.  120,  3. 
cl.  Cic.  Tim.  4.  Vitruv.  3,  1,  1.  —  II.  Als 
Granunat  t  t:  A*  Die  Gleichmäßigkeit 
ähnlicher  Fälle  in  der  Wortbildung,  die 
Analogie  (Ggstz.  anomalia),  wie  bei  Yarro 
L.  L.  8,  23.  9,  1,  1  sqq.  (wo  es  durch  aequa- 
bilitas  übersetzt  wird).  Quint  1,  5,  13. 1,  6,  1. 
1,  6,  3.  cl.  Cic.  Att.  6,  2.  Gell.  1,  10.  9,  14. 
16,  9.  19,  8.  •—  B.  (In  der  Stilistik)  die  Ein- 
heit u.  Gleichförmigkeit  der  Darstel- 
lung, die  Analogie,  wie  Cäsars  Schrift  de 
analogia,  Suet  Caes.  56.  (Cic  Brut  72,  253 
de  ratione  Latine  loquendi). 

Gurt.  Ber.  d.  k.  t.  Oes.  d.  Wies.  1664  (Mst  pbO.  a.) 
liber  «eloginm'  p.  6.  —  Bramb.  lat.  Ortk.  8.  8.  —  Weiae 
59.  886. 

&nältfgice,  s.  änälöglcus. 

Snälögicns,  a,  um,  &vci'XoyiK6g,  Adj.,  verhält- 
nismäßig, zur  Analogie  im  grammat  Sinne 
gehörig,  libri  ancUogtci  Caesaris  Gell.  4, 16, 
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9  {vgl  analogia  II,  B).  ratio,  Mam.  Cland.  de 
stat  anim.  1,  8.  —  Davon:  änälÖgice,  Ady., 
auf  entsprechende,  analoge  Art,  Probus 
de  nomine  ap.  Mac.  Aact.  class.  tom.  5.  p.  201. 
(instit  art  no.  251.  p.  88,  24  K.)  Claud.  Mam. 
de  statu  anim.  1,  21,  4. 

äaälÖgimn,  ii,  n.  infa-loyslov,  roy  das  Sprech- 
pult,  Lesepult,  Isid.  or.  15,  4, 17.  u.  Gloss. 

&nälö|iC^8,  tfn,  äva-loyog,  Adj.,  dem  loyog  ent- 
sprechend, verhältnismfifiig,  übereinstimmend, 
im  entsprechenden  Verhältnisse  ste- 
hend, analog,  Varro  L.  L.  10,  37,  39.  p. 
249.  MülL 

Cork.  Ber.  d.  k.  s.  Qes,  d.  Wiss.  1864  (hist.  phU.  a.) 
fiber  ,eIoffiam\  p.  6. 

inalph&betiis,  a,  um,  itv-aXtp&'ßrixos,  Adj., 
nicht  ein  mal  mit  dem  Alp  habet  bekannt, 
ganz  unwissend,  Fulgent  myth.  1,  3. 

1'  &li&]j^ce,  es,  f.  &pa-Xvrt%ijy  y,  die  Analyse 
in  der  Logik,  rein  lat.  resoltUoria^  BoSt.  ad 
Cic  top^  1.  p.  276  Or.  u.  Id.  1.  diff.  top.  in. 

3.  än&l^Uce,  Adv.,  s.  analyticus. 

änälj^cus,  a,  mn,  ava-Xvttxog,  Adj.,  ana- 
lytisch, Subst.  analytica,  orum,  n.  Schrift 
über  die  Analyse,  Boot,  de  interpr.  ed.  pr. 
2.  po8t.  init  —  Davon:  änälyttcef  Adv., 
analytisch,  BoSt  Arist  analyt.  1,  18.  p. 
5.37  sg. 

iaamnesis, is, /*. ava-y^aigy  17, die  Erinnerung 
an  scheinbar  Vergessenes  als  rhet.  Figur,  Isid. 
or.  2,  21,  37. 

ioaneaeon  oder  ftnancaeum,  i,  n.,  ävcty- 
taiov,  TO  (von  icvapudogy  unumgänglich  noth- 
wendig),  daalTh  um  gängliche,I.  eingroßer 
Trinkbecher,  dem  jeder  Bescheid  thun,  u. 
den  jeder  beim  Wetttrinken  auf  einmal  leeren 
musste,  ein  H  u  m  p  e  n,  Plaut.  Rud.  2,  3, 33  (363) : 
credo  hercle  anancaeo  datum  quod  biberet. 
Varr.  ap.  Non.  p.  547,  33.  Merc.  —  IL  eine 
rhetorische  Figur,  wodurch  wir  eine  ge- 
wisse Nothwendigkeit  darlegen,  Rutil.  Lup.  1, 
20.  p.  130.  Frotsch.  cl.  Quinct.  9,  3,  99. 
Nene  I  43.  -  Weise  175.  238  A. 

änaneites   (änftchites),  ae,  m.  *  ÄvayTutffg  6, 
Plin.  37,  61,  der  Bezwinger,  Beiname   des 
Diamants,  als  Befreiers  von  GemÜthsunruhe  u. 
Schwermut. 
Weis«  159  A. 

r&nanchitis  oder  änancitist  idis,  f.  *&voty%ltigy 
^y  von  &vu.yxri*i  Name  eines  Edelsteines, 
womit  man  die  Erscheinung  der  Götter  be- 
werkstelligen wollte,  in  der  Hydromantie,  Plin. 
37,  192.  änanchitida,  ae,  f,  Isid.  or.  16,  15,  22. 
Weise  41. 

«n&paegücnsy  a»  um,  ^a-naunt/Kog  y  ij,  6v, 
anapSstisch,  aus  Anapästen  bestehend, 
metrum  Gramm,  iuncturae  Sidon.  ep.  4,  3.  est 
^^paesHcus  trimeter  hypercatalecticus  Serv. 
Verg.  E.  8,  78.  Diom.  504,  30  K.  —  Subst. 
inäpaestlcay  önun,  w.,  anap  äs  tische  Verse, 
Cic.  or.  190  ed.  Jahn,  (wo  aber  Kaiser, 
Klotz  u.  Piderit  anapaestos  lesen). 

W«iw281. 

^apaestnm,  s.  änäpaestus. 

wpaestns,  a,  nm,  [ÄSTus  Not.  Bern.  38,  27] 
M-wnunog,  Adj.,  zurückgeschlagen, 
«nrückprallend,  pes,  ein  zurückgeschla- 
gener Versfuß,  gleichsam  ein  umgekehrter 
Dactylns,8.  Quinct  9,  4,  81  ^  ^-,  bei  Cic. 
Tnac.  2,  16,  137.  pedis  anapaesti  moduli.  Id. 

Saal/ild,  Teniaimu. 


de  or.  3,  47,  182.  Sidon.  ep.  9, 15.  VaL  Maxim. 
2,  6,  2.  Amm.  24,  6, 10.  —  Davon  steht  als  Sub- 
stantiv: änäpaestuSy  t,  m^  sc.  versus,  ein 
anapästischer  Vers,  wie  Aristophanius 
Cic.  or.  56,  190.  Quinct  9,  4,  48  sq.  Diom. 
504  Putsch.  —  Wnäpaestum^  t,  n.  sc.  carmen, 
a.  ein  anapästischer  Vers,  Gell,  praefl  p. 
13.  Conrad.  —  2>.  ein  Gedicht  (Lied)  inAna* 
p ästen,  Cic.  Tusc.  3,  24,  57;  de  fin.  2,6,18. 
Wei«»  M9.  2$0. 

änäpandmSnös,  i,  m.  u.  &ii&paii5mSiie,  es,  f. 
Scpcc-xavofisvog,  6,  u.  äva-vtxvofievtjy  ^  (von  &pcc- 
7Ue6o(uci>y  aufhören,  sich  ausruhen),  ersteres: 
der  Buhende,  ein  Gemälde  des  Protog^nes, 
einen  an  einen  Baum  sich  lässig  lehnendea 
Satyr  mit  einer  Flöte  in  der  Hand  vorstellend, 
Plin.  35,  106.  Letzteres:  die  Ruhende,  die 
in  Schlaf  versunkene  Byblis,  ein  Gemälde 
des  Thebaners  Aristides,  Plin.  35,  99. 
Weise  28«. 

änftphonesis,  is,  f,  Scva-tpmvijatgy  if,  das  Aus- 
rufen, Declamieren,  daslauteDeclamieren, 
Fortunat  art  rhet  3,  15.  =s  exercitatio  vocis. 
Weise  4». 

änäphöra,  ae,  f.  Äva-g?op<^,  ij  {&voc^iQ(o\  eigtl. 
die  Emporbringung,  daher  I.  Das  Empor- 
steigen, Aufsteigen  oder  der  Aufgang 
der  Gestirne,  Plin.  7,  160,  Firm.  math.  3,  3. 
—  n.  Als  rhet  Figur.  A.  Die  Zurückbe- 
ziehung der  Rede,  das  ,immer  wieder 
Zurückkommen'  auf  etwas  Vorhergegan- 
genes, wie  Cic.  Verr.  2,  10,  26  auf  das  Wort 
Verres :  Verres  calumniatores  apponebat,  Verres 
adesse  iubebat,  Verres  cognoscebat  &c.,  zu 
Anfang  mehrerer  Sätze  oder  Satzglieder  (rein 
lat  repetitio),  Diom.  440,  22  P.  =  (446,  13 
ed.  Keil).  Beda  in  Rhet  Lat  ed.  Halm.  p.  609, 
10  (ap.  Pithoeum  p.  344).  Donat  art  gramm. 
p.  398,  5  ed.  Keil.  —  B.  Überh.  die  Zurück- 
beziehung der  Rede  auf  ein  vorhergehendes 
Wort,  Pseudoascon.  ad  Cic.  de  div.  in  Q.  Cae- 
cil.  1,  3.  p.  102,  3.  ed.  Bait,  besonders  in  einer 
ungewöhnlichen  Construction,  wie  beiDiomed. 
2.  p.  440,  28  P.  (=  445,  21  ed.  Keü.) 
Weise  837. 

änäphöricns,  a,  nm,  ava-g?o^txo'ff,  Adj.,  zum 
Empor  bringen  od.  Emporsteigen  geeig- 
net oder  geneigt,  t  t  I.  Der  Gnomonik, 
Vitruv.  9,  8  (9),  8  =  239,  4  R.:  horologia, 
eine  den  Aufgang  der  Gestirne  anzeigende 
Uhr.  —  II.  Der  Medicin,  Firm.  math.  3,  13, 
zum  Blutauswurf  geneigt,  Blut  aus- 
speiend, in  der  Schwindsucht 

änaphysema,  &tiS)  n.  äva-q>vaii(ju)Cy  to,  das  in 
die  Höhe  Geblasene,  die  Luft,  welche  ex- 
plodierend aus  der  Tiefe  emporsteigt, 
Appul.  de  mund.  12  =  efflatus :  Graeci  vocant 
anaphysema, 

änftpleroticQS,  a,  um,  *  &va-nXfjQanLx6g,  Adj., 
zum  Aus-  oder  Anfüllen  dienend,  medica- 
mentum,  was  das  Fleisch  wieder  auf  Wunden 
wachsen  lassen  soll,  Veget  a.  v,  3,  26,  2  = 
replens. 

&narchös,  ön,  &V'aQxogy  ov,  ohne  Anfang, 
Ambros.  hexaem.  1,  3,  8. 

äiiarr(h)iiion,  i,  n.  itvtk^'^lvovy  to,  ein  scharfes 
beißendes  Gewächs,  Kresse  oder  Meerrettig, 
eine  wilde  Lychnis  oder  Löwenmaul,  Plin. 
26,  129.  Vgl.  antirrhinon. 

Weise  148. 
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ftnasceua,  ae,  /".  iva'Oxevijy  17,  L  Die  Wider- 
legung durch  Gründe  (Ggstz.  catasceua^ 
w.  m.  8.))  Isid.  or.  2,  12,  1.  u.  2.  Im  Plur. 
Suet  rhet  1  (griech.  bei  Sulpic.  Vict.  inst 
or.  3  u.  bei  Jul.  Rufin.  d.  schem.  dian.  6  = 
destructio,  evacuatio),  —  n.  Die  Beschöni- 
gung durch  den  Ausdruck  (Ggstz.  catcacevia)^ 
cl.    Sacerd.  1.  Nr.  122. 

anasoeae  Nom.  Sing.  Nene  I  42.  —  WeiBe  8S8  A. 

SnascenasticnS)  a,  um,  &va'<nBvctiniii6gy  Adj., 
zum  Widerlegen  geeignet,  definiüo,  For- 
tunat.  art.  rhet.  1, 13  =  ad  reÄitandum  aptus. 

Snäst&sifl)  iSf  /*.  iiv&-<naai>Sy  $,  das  Aufstehen, 
die  Auferstehung  von  den  Todten,  mit  u. 
ohne  mortuorum  (rein  lat.  resurrectio),  Lactant. 
inst.  div.  7,  23,  §.  2  u.  5.  Commodün.  instr. 
2,  2,  1. 
WeiM  48^ 

änaströphe,  es,  f.  äva-axQOtpijf  r},  das  Um- 
kehren, -lenken,  die  Umkehrung,  umge- 
kehrte Ordnung  in  der  Wortstellung  (rein 
lat  reversio),  Charis.  275,  8.  u.  a.  spät  Gramm. 

1.  änftthema,  ätis,  n.  AvA-d^fucy  x6  {Avarld^iu), 
das  Weihgeschenk ,  Prud.  psychom.  640: 
dum  vetitis  insigne  legens  anathema  favillis 
&c.  —  Bildlich:  in  arwthema  oblivionis,  zum 
ewigen  Gedächtnis,  Vulg.  ludith.   16.  23. 

WeiM  49. 

2.  &iifttbSma,  ätis,  n.  Ava-d'Sfuc,  xo  {ocvaxt^iu), 
Am  Bei  den  Kirchenvätern,  der  Bann,  Bann- 
fluch: atuUhematis  iniuria  Augustin.  ep.  75. 
Tert    d.    ieiun.    adv.    psych,    c.    1,   u.    ö.    a. 

—  B,  metonymisch,  der  mit  dem  Bann 
belegte  Mensch,  wie  aliqm.  anoithema 
dicere   Tert.    adv.    haer.   6.    u.    a,  (vgL  hehr. 

07  '^^^  "^  Nebenform:  änäthima^  ae,  f. 
Eccl.  —  Davon :  änäthhnatfüiSt  e,  s.  anathemo. 

—  änäthihnOj  äre,  verfluchen  EccL  —  Da- 
von wieder:  änäthUmatÜliSy  c,  verfluchens- 
wert,  Eccl.  —  änät?iiimcUizä(U>,  önis,  f.,  s. 
anathematizo. 

W.  Schmitz  Beitr.  z.  lat.  Sprachk.  294.  —  Weise  49. 
381. 

änäthSmftüzo,  äyi,  ätnin,  äre,  Ava-d-sfucr^a), 
I.  Zum  Anathema  machen,  verfluchen, 
mit  dem  Bannfluch  belegen,  ver- 
dammen, alqm.  oder  aliquam  rem  Augustin. 
ep.  75,  wofür  bisweilen  wohl  auch  änäthfimare 
gebraucht  wird,  s.  Augustin.  serm.  164.  de 
Temp.  3.  u.  Id.  ep.  95. — II.  Verabscheuen, 
Hieronym.  ep.  75 :  si  errasse  non  dicerem  eum 
et  haec  quotidie  non  anathematizarem^  essem 
erroris  illius  socius.  —  Davon:  änÖJUhtlimätX' 
nättOj  önw,  /".,  die  Verfluchung,  Eccl. 
Bönsch  It  u.  Ynlg.  948. 

&Il&thyiniä8is,  is,  /*.,  Avcc-dviUccaigy  das  Auf- 
dampfen,  der  aufsteigende  Dunst,  die 
Blähung,  Petron.  sat.  47,  6:  <mathymia8t8  si 
in  cerebrum  it,  in  toto  corpore  fluctum  facit; 
so  Theod.  Prise,  part  2,  2,  1  =  exhalatio. 

Weise  48.  —  Pancker,  melet  lexist.  spee.  1875,  p.  10. 
ftnätöcismns,  i,  m,  &va-T<nuan6g,  6,  Zins  auf 
Zins,  Cic.  Att  6,  21,  11:  cum  ego  in  edicto 
tralaticio  centesimas  me  observaturum  haberem 
cum  ctnatocismo  anniversario.  Id.  ib.  12:  cla- 
mare  omnes,  qui  aderant,  nihil  impudentius 
Scaptio  qui  centesimis  cum  anatocismo  con- 
tentus  non  esset  Orelli  inscr.  4405. 

Welse  54.  239.  265.  —  Saalf.  Italogr.  U  5S. 


An&tttle,  es,  /l,  Ava'toXijj  17  (Aufgang),  eine  der 

Hören,  Hygin.  fab.  183. 
ftnätölicns,  a,  mn,  iva-toUKog,  Adj.,  aus  dem 

Morgenlande,  orientalisch,  ciminum,  Th. 

Prise.  1,  4. 
&Iiattfme,  es,  /.  Ava-rofiij,  y,  das  Zerschneiden 

oderZergliedem,dieSection  eines  Körpers, 

die    Anatomie,   rein   lat   apertio    corporis, 

Theod.  Prise.  4,  2  (wo  Plur.). 
&nätöinia,  ae,  f»  Ava^ofUccy  17  (sc.  t^x*^),   die 

kunstgemäße  Eröffnung  eines  Körpers 

zu  medicinischen  Zwecken,  CaeL  AureL  acut 

1,    8,    57:    apertio,    quam    Graeci   ancUownan 

dicunt 

Weise  268  Ä.. 

ftn&tömica,  ae,  f,  ^va-rofux^,  17  (sc.  tix'^\  die 
Kunst,  menschliche  oder  thierische 
Körper  zu  wissenschaftlichen  Zwecken  ge- 
hörig zu  eröffnen,  die  Anatomie  od.  rich- 
tiger Anatomik,  Macrob.  sat  7,  15,  1. 

ftnätÖmicilS,  i,  m.  (sc  medicus)  Äva-rogiixoSf  ^ 
(sc.  IcctQog),  der  Anatom,  der  Arzt,  der  sich 
mit  der  Eröffnung  menschlicher  oder  thie- 
rischer  Körper  zu  wissenschaftlichen  Zwecken 
beschäftigt,  Macrob.  sat  7,  13,  8.  Ammian.  28, 
4,  34.  Augustin.  civ.  dei  22,  24.  —  Davon: 
änätömtca,  örum,  w.,  anatomische  Vor- 
schriften, Cael.  Aur.  acut  3,  4,  33. 
Weise  268  A. 

ftnätönus,  a,  um,  oder  -ns,  am,  Ava-rovog,  Adj.. 
sich  aufwärts  erstreckend ,  hochgespannt 
capitula  Vitruv.  10,  10(15),  6.  Schneid.  =  268, 
9  R.,  rein  lat.  8u>r8um  tendenSy  Ggstz.  ecUa- 
tonw^  w.  m.  s. 

Snitresis,  is,  f.  &va-TQf^ai>g,  17,  das  Auf-  u. 
Durchbohren,  Cael.  AureL  tard.  2,  1  extr. 
=r  perforatio. 

änandia,  ae,  /*.  Av-avSCa^  ^,  die  Sprachlos ig- 
keit,  Cael.  Aurel.  acut.  2,  10  :=  privatio 
vocis. 

&nazetesis,   is,   /".    äva-iT^rt^aLg,   17,   die  Unter- 
suchung, eine  Pflanze,  lat.  consolida  (gemeine 
Schwarzwurz,  officinelle  Beinwell,  Sym- 
phytum  officinale,  L.),  AppuL  herb.  59. 
Weise  48. 151  A. 

ancäla,  ae,  oder  ancftle,  es,  oyxoZi/,  17,  Bllen- 
bogen,  die  Kniekehle,  Cael.  Aurel.   tard.  5. 
1,  3  (-die)  u.  5,  1,  25  (-(üä)  =  poples. 
Weise  61. 

anchistmm,  s.  ancistrum. 

anchtfmänes,  ii,  /*.  *  Ayxofucvsg,  to'(?),  Pflanxen- 
name  =  dracontium,  Appul.  herb.  14. 
Weise  151  A. 

anchöra,  ae,  /*.;  anch5ralis,  e,  s.  ancöra  &c 
anchüsa,  ae,  /*.  &y%ovaa  (att  fßovaa)^  ij,  eine 
Pflanze,  aus  deren  Wurzel  die  Frauen  rothe 
Schminken  machten,  die  überhaupt  zur  Roth- 
färberei  benutzt  wurde,  die  färbende  Ochsen- 
zunge (Anchusa  tinctoria,  L.),  PI.  22,  48  sqq. 
Cael.  Aurel.  tard.  3,  5,  74  u.  4,  8,  127.  Pelag. 
vet  26.  Andere  nannten  auch  die  Pflanze  ono- 
chiles  also  s.  Plin.  22,  51.  Eine  andere  Pflanze 
Plin.  27,  59. 

Blümner  Oew.  u.  K.  IL  386.  —  Weise  147.  205. 

ancistmm,  i,  n.  SeyiuatQov,  t6,  Angelhaken« 
der  Widerhaken,  als  chirurgisches  Instru- 
ment bei  Cael.  Aur.  tard.  5,  1, 19.  Oros.  apoL 
4,  6  Zang.  cL  Isid.  or.  4,  11,  3,  wo  fälsch- 
lich angistrum  steht 
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anclo  (antio),  avi,  atmn,  are,  «wUca  (ärrlog), 
eine  Flüssigkeit  schöpfen,  Livius  Andronicos 
ap.  Prise.  6.  p.  684.  Putsch,  vol.  1.  p.  229.  sq. 
Krehl.  (Ribb.  tr.  lat  reL  v.  30) :  carnis  vinum- 
que,  qnod  libabant,  anclabatur,  Idem  ap.  Paul, 
Diac  p.  11,  10.  Müll.:  florem  andabant  (Ribb. 
ancuhahant)  Liberi  ex  carchesiis.  [s.  PauL 
Drac.  p.  20,  1 :  quod  antiqui  anculare  dicebant 
pro  ministrare,  cl.  Prise.  8.  p.  796.] 

Corai.Beitr.  x.  it.  Sprachk.  p.  20.  Id.  krit.Beitr.  p.  357. 
Te«.  1 40  Anm.  u.  11584.  Vfl.  dM  aogftUirliche  Citat  in  tx- 
aneUre.  Kfihner  I  69&.  Osthoff  indog.  Foreoh.  94  ff.  Fick 
rgL Wb.  IV  6.  B«uenberger  1 66.  Job.  Öchmidt  Yerwandtsch. 
i.  iodog.  8pr.  53.  —  Löwe  Prodr.  371  373.  Zehetmayr  Wb. 
30.  -  ScbQc]i..Tidg&rl.  1 160.  -  Weise  42,  2.  —  Saalf . 
lUlofr.JI  18. 

iBCon,  Ollis,  m.  icyxihvy  &vogy  6  (vgl.  6y%og,  die 
Ahen  wunderlich  von  kpuHaO^ou,  oder  hyymvu}s\ 
der  Ellenbogen,  Armbug,  lat  cubitum,  im 
Lateinischen  nur  als  t.  t  üblich,  I.  In  der 
Baukunst  sind  ancones:  A,  Die  Schenkel 
des  Winkelmaßes,  Vitruv.  3,  5,  148(3,3, 
20);  8,  6  (6),  1.  —  B.  Die  Kragsteine  an 
der  oberen  Thürschwelle,  Vitruv.  4,  6,  4.  — 
C. Die  Kolbenstangen  an  der  Wasserorgel, 
Vitruv.  10,  8  (13),  1.  —  B.  Die  Anker, 
Schlaudern  oder  Winkelklammern, 
Terbundene  Bautheile  fester  zusammenzuhalten, 
Titruv.  10,  15  (21),  4.  —  ü.  Im  sonstigen 
Gebrauch  ist  ancon  A.  die  Querstange  oder 
Oabelstange  zum  Aufspannen  der  Netze 
(rein  lat.  ames  Hör.  epod.  2,  33)  Grat.  Falisc. 
cjneg.  87.  —  B.  Der  Arm  am  Lehnstuhle 
(sonst  bracchiolum  w.  m.  s.)  Cael.  Aurel.  tard. 
2,  1,  46.  —  C.  Eine  Art  Trinkgeschirr  in 
einer  Schenke  (caupona),  Dig.  33,  7,  13  pr. 
Vgl.  Ancon,  class.  und  jetzt  Ancona,  Stadt  in 
Picenum  am  adriatischen  Meere,  u.  Ancon, 
8tadt  u.  Hafen  auf  einer  Landzunge  am  Aus- 
flösse des  Iris  (heutigen  Jeschil-Irmak)  im 
Pontus.  Das  erstere  hat  seinen  Namen  von 
der  Ähnlichkeit  der  Küste  mit  einem  Armbug: 
da  wo  zwei  in  die  See  vorspringende  u.  sich 
gegeneinander  krümmende  Vorgebirge  einen 
sicheren  Landungsplatz  darbieten. 

Blftaner  Oew«  n.  K.  II  336.  —  BlOntner  Oew.  n.  K.  n 
SOS.  -  WeiM  58. 175  A.  269  A.  881. 

tneöra,  ae,  /.  /zuerst  bei  Naev.  com,  52.  — 
i/r.  139.  —  ^(n)  Ca  Not.  Bern.  60,  46.]  (an- 
chora  s.  unten),  ityxvQ€ty  ij,  der  Anker,  von 
den  gekrümmten  Armen  desselben,  kommt 
zuerst  in  der  Elegiensammlung  vor,  welche 
den  Namen  des  Theognis  trägt),  der  Anker, 
d.  h.  ein  eisernes,  mit  Armen  oder  Zähnen 
versehenes  Instrument  zum  Einhaken,  zumeist 
I.  bei  der  Schiffahrt,  der  Anker,  anfangs 
e  i  n  z  a  h  n  i  g  nach  der  Erfindung  des  Eupalamus, 
später  zweizahnig  (bidens)  nach  der  Er- 
findung des  Anacharsis,  s.  Plin.  7,  209.  u.  in 
seiner  vervollkommneten  Gestalt  nur  durch 
den  Mangel  des  Querholzes  von  unserem  Anker 
unterschieden,  wie  bei  Verg.  A.  1,  169:  hie 
fesBus  non  vincula  naves  ulla  tenent,  unco  non 
alligat  ancora  morsu.  Id.  ibid.  6,  3  sq.  Tum 
dente  tenaci  ancora  fundabat  naves  u.  ö.  Die 
damit  verknüpften  termini  technici  sind:  on- 
coram  solvere,  den  Anker  lichten,  wie  bei 
Cic.  Att  1,  13, 1,  ebenso  cmcoras  tollere  Caes. 
b.  G.  4,  23,  6.  Id.  b.  c.  1,  31,  3.  Liv.  22,  19. 
Quinct  4,  2,  41.  cl.  Varr.  r.  r.  3,  17,  1.  und 
"ioliri   ancoras  bei   Liv.    28,  17.    praecidere 


ancaras,  die  Anker  kappen  durch  Zerhauen 
der  Seile,  die  sie  halten,  Cic.  Accusat.  5,  34, 
87.  Liv.  28,  17.  Plin.  36,  139.  ancoras  iaeere, 
Anker  werfen,  Caes.  b.  G.  4,  28.  Verg.  A.  6, 
902.  Plin.  32,  2.  ancoram  figere  Ovid.  Met.  1, 
297.  pangere  Id.  Her.  ep.  2,  4.  teuere  in 
ancora  navem,  vor  Anker  liegen,  Nep.  Them. 
8,   7.  consistunt   naves  in  ancoris  Caes.  b.  c. 

3,  28, 1«  ezspectare  in  aneoris  Id.  b.  G.  4,  23, 

4.  in  ancoris  commorari  Auct.  b.  Afr.  63,  6. 
consistere  ad  ancoras  Caes.  b.  c.  3, 102.  stare 
in   ancoris  Flor.  2,  2.  adhaerere  ancoris  Tac. 

a.  2,  23.  naves  deligare  ad  ancorcM  Caes.  b. 
G.  4,  29.  resolutis  oris  in  ancoras  evehuntur, 
weil  die  (vom  Hintertheile  aus  ans  .Land 
gehenden)  Taue  gelöst  wurden,  so  schössen 
die  Schiffe  auf  die  (vom  Vordertheil  ausge- 
worfenen u.  nicht  zu  gleicher  Zeit  gelichteten 
u.  gekappten)  Anker,  Liv.  22,  19,  s.  Alscheffki 
z.  d.  St.  Bd.  3.  S.  389.  —  subsistunt  ancorae 
Caes.  b.  G.  ö,  10.  sidunt  ancorae,  finden  Grund, 
Plin.  6,  82.  pluribus  ancoris  navigia  frenare 
Plin.  9,  100.  CMCorae  funibus  revinctae  Caes. 

b.  G.  3,  13,  5.  Ebenso  bildl.  ancoras  tollere 
für  Aufbrechen  bei  Varr.  r.  r.  3,  17,  1. 
Sod.  bei  Ovid.  trist,  672,  42:  ancora  iam  nos- 
tram  non  tenet  ulla  ratem.  Sil.  7,  24  ancora 
fessis  ultima  —  Fabius,  der  Nothanker  u. 
dgL  m.  —  Selten  H.  zu  anderen  Zwecken, 
wie  ferreae  ancorae,  eiserne  Anker  od.  Klam- 
mem, bei  Pallad.  1,  40,  6:  virgas  bipedes 
constitues  ferreis  ancoris  colligatas.  NB.  Die 
Schreibung  anchöra  steht  nicht  selten  in  den 
Hdflchr.,  vgl.  Wagner  zu  Verg.  Aen.  6,  902 
not.  crit,  Schneider  zu  Caes.  b.  G.  3,  13,  6 
not.  crit.  —  agcora  angef.  von  Varro  bei  Prise. 

I,  39,  H.  (666 P.)  —  Davon:  ancÖrägo  {an- 
chorago),  In«,  f.  ein  unbekannter  Rh  ein - 
fisch,  Cassiod.  ep.  12,  4.  —  ancÖraUs  J[A(n) 
C(l)is  Not.  Bern.  60,  47.]  (anchörads)  e, 
Adj.,  zum  Anker  gehörig,  navis  absoluta 
strophiis,    äncoralibus,  Ankertaue,  Appul.  Met. 

II,  16.  Häufiger  steht  davon  als  Substantiv: 
ancöräle  (anchöräie),  is,  n.  das  Ankertau, 
wie  tractum  ancoraie  et  implicitum  remis  latus 
alterum  detersit,  Liv.  37,  30  fin.  ancoralia 
incidere.  Id.  22,  19.  ancoralia  navium  Plin. 
16,  34.  —  ancörärius,  a,  um  (anchörärius), 
Adj.,  zum  Anker  gehörig,  storeae  ex 
ancorariis  funibus  tres,  Caes.  b.  c.  2,  9,  4.  — 
ancÖrätiM,  o, um,  mit  einemAnker,  ca- 
tenae.  Comp.  Vitruv.  de  div.  fahr,  archit.  300, 
26  R. 

Cnrt.  Hamb.  1855.  Andent.  p.  4.  —  Cnrt.  Stnd.  IT  287. 
ancora  Corsa.  Yoc.  I  260.  n  74.  81 :  „In  griediiacben  Lehn* 
Wörtern  wird  «  ror  Iblgendem  q  im  rAmiscben  Mnnde  an 
•  n.  a.  in  ancora  f&r  SyxVQa,  daa  grieohiBcbe  Wort  ist 
der  filteren  Bchriftspracbe  fremd  (Fleekeis.  n.  Jahrb. 
XCm,  11)  Q.  anch  das  lateinische  Lehnwort  ist  erst  seit 
Cfisars  Zeit  gebrftnchUch.''  Id.  ib.  n  517:  „Schon  in 
alter  Zeit  ist  in  dem  latinisierten  dneöra  griechisches  'ö 
gekflnt.''  YgL  nnter  Blasphemns.  Id.  ib.  II  814.  900. 
Van.  Wb.  4.  —  D6d.  8yn.  VI  19.  —  Momms.  s.  O.  1 197 
Anm.  —  Schneider  Elementarl.  I  45.  —  Pictet  n  187. 
§.}S4 :  „. . .qnelqnea  noms  originanx,  comme  le  CTmr.  heor, 
armer,  h^l^r«  ibr,  Tirl.  fos,  le  scand.  stidri,  Tanc.  all. 
senkil,  Tanc.  slare  kotra,  lith.  kitas,  4c,  pronrent  bien 
qne  les  penples  dn  Nord  n*ont  pas  refn  des  Oreos  on  des 
Bomains  Tancre  elle-mdme,  mais  ils  sont  d'aillenrs  fort 
isoles."  —  Tnchh.  de  vocab.  graeo.  18.  20.  —  Proehde, 
Knhn  XYIII  Sö9.  -^  Jordan  krit.  Beitr.  c.  Gesch.  d.  lat. 
Spr.  56.   —   Zehetmayr  Wb.  25.  —  Schnch.  Vnlgirl.  II 

3* 
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860.  —  Fleciceis.  Jahrb.  1866,  98  p.  11.  —  Mar.  Yict.  p. 
9466,  48  P.  (836.).  —  Sohneid.  ElementarL  804.  —  Otto 
Keller  Jahrb.  1877,  115,  p.  185.  —  Beermann  Cart.  jnb. 
1874  p.  105.  —  Bramb.  lat.  orth.  888.  891.  Id.  Hilfsb.  25: 
ftr  aneora  zeugt  Karins  Yictorinns.  anchora  bei  Verg. 
^Aen.  1 169.  VI  3  nach  Serrins.  —  Weiee  36.  184  A.  811. 
—  Corss.  it.  Sprk.  848.  ^  Bramb.  lat.  Orth.  80.  — 
Varro   ap.    Prise.    1,  S9  (l  p.  30,  18   H.),  Mar.   Victor. 

f).  8466,  18  P.  nach  Ritechl,  mo.  ep.  tr.  p.  85.  —  Saalf. 
talogr.  I  84,  U  85.  86.  51. 

anej^la,  ae,  f-  AywXrjy  7,  Armbug,  Ellenbogen, 
Knlebug,Kniekehle,Hier.hexaöni.  6,5,31. 

anej^loblephäron,  i,  n.  *  oty^vlo-^tpotQovy  t6, 
dasZu 8 ammen wachsen  der  Augenlider, 
eine  Augenkrankheit,  Cels.  7,   7  no.  6  über- 
schr.  (im  Text  griech.) 
Weise  59.  871. 

ancyrömägus,  i,  m,  von  Sy^vQa  u.  ago,  eine 
Art  schnellsegelnder  Schiffe,  Isid.  or. 
19,  1,  16.  Gloss.  Vat  in  Class.   auct  ed.  Mai 

7,  ööl  b  ^wo  anqmrotnacus). 
[andraehle  oder]  andrachne,  es,  f.  [ävdQux^ 

(eigentl.  Kohlenbecken),  mit  &vdQa^  zusammen- 
hängend] &vd(^p^y  7j  (auch  ävögaxvog,  6, 
Portulak)  eine  Fettpflanze,  unser  Portulak 
(Portulaca  oleracea,  L.),  rein  lat.  portulaca, 
Colum.  r.  r.  10,  376.  Plin.  26,  162.  andrachne 
agria,  wieder  Portulak,  rein  lat  illecebra  Plin. 
13, 120.  Schon  von  den  Alten  mit  (idrctchne, 
w.  m.  8.,  verwechselt. 

Biamner  Gew.  n.  K.  II  849.  —  Weise  148.  807. 

?aiidrSma8  =  andrachne,  Appul.  herb.  103. 

Weise  151  A. 

androelas,  *ävdQo-xX&gy  von  ävijQ  u.  xAaco, 
Männerbrecher  oder  androdas,  *&vdQO' 
d&g  von  äviJQ  u.  docfidcOy  Männerbändiger, 
Lebensjahr  bei  Firmic.  math.  4,  14. 

andrtfdämas,  antis,  Acc.  anta,  m,  ävdqo'dä- 
futg,  avTog,  6,  männerbändigend,  in  der  Mine- 
ralogie nach  Keferstein.  I.  Ein  krystalli- 
sierter  Magneteisenstein,  vielleicht 
identisch  mit  argyrodamas, Glanz- u.  Speise- 
kobalt, ein  silberglänzender,  viereckiger  u. 
jederzeit  würfeliger  Edelstein,  bei  Plin.  37, 
144,  der  ihn  zu  dem  adamas  rechnet  (nach 
Brückmann  ein  würfeliger,  silberfar- 
biger Markasit.  —  ü.  Ein  Stein  aus  der 
Gattung  der  Blutsteine,  Rothbrauneisen- 
stein, wahrsch.  unser  Eisenjrlanz.  Plin. 
36,  146.  ^ 

_55Vi5!?-^'-  ^^'  ^*  8  Fem.  Nene  I  688.  —  Weise  162. 

androgjrnes,  ig,  Acc.  em,  comm.  ^dgo-yvvrjg, 
0,  tfy  ein  Mannweib,  ein  Gemisch  aus 
Mann  u.  Weib,  Zwitter;  dann  aber  ein 
Weib  mit  männlichem  Sinne,  männ- 
liches, heldenmüthiges  Weib,  Val.  Max. 

8,  3,  1.  Bei  Lucret.  5,  836  (839)  wird  jetzt 
androgynus  gelesen,  w.  m.  s. 

Uhdolph,  d.  1.  lat.  toc.  comp.  69. 

andrög^ns,  i,  m.  ävdgo-ywogy  6,  ^,  eigtl.  halb 
Mann,  halbWeib,Mannweib.LDer Zwitter, 
Hermaphrodit,  Lucret  6,  836  (839) :  andro- 
gynum  tellus  creare  conata  est,  Cic.  div.  1, 
43,  98.  Liv.l  27,  U,  5.  Plin.  7,  15.  Id.  2, 
34.  Gell.  9,  4,  16.  Auson.  epigr.  69,  12.  Lact. 
1, 17,  9.  Gros.  5,  4.  p.  293.  4.  —  H.  Ein  Ent- 
mannter, Weibling,  als  Weib  Gemiss- 
brauchter,  Lucilius  Sat  30,  77  M.  =  ap. 
Non.  p.  493,  27:  imberbi  avidrogyni  barbati 
moechocinaedi. 

andron,  onis,  m.  itvdq&Vy  &vog,  6.  I.  Was  bei 
den  Griechen    das   Männer-    oder   Speise- 


zimmer bezeichnete  (s.  Vitruv.  6,11  [10],  5 
=  160,  20  R.),  war  im  lateinischen,  wie 
das  heutige  Italien,  androni^  einCorridor  oder 
Gang  zwischen  größeren  Zimmern  u- 
Gebäuden,  wie  bei  Vitruv.  1.  c.  Plin.  ep.  2, 
17,  22.  Paul.  Diac.  p.  22,  8.  MülL:  andron 
locus  domicilii  appellatur  angustior  lon^tu- 
dine,  in  quo  viri  plurimum  morabantur,  ut 
gynaeceum  a  mulieribus,  wo  jedoch  die  griech. 
Bedeutung  fälschlich  mit  der  latein.  vermengt 
wird,  s.  Müller  z.  d.  St.  u.  vgl.  mescndoe.  — 
Davon  diminutiv  gehildetiandrunculuSt 
»,  m.  ein  kleiner  andron^  Not.  Tir.  162. 
Weise  53.  68.  67  A.  197  A. 

andronitig,  tidis,  f,  AvdQmvlTigy  uSog^  ^,  bei 
den  Griechen  der  von  den  Männern  bewohnte 
Theil  des  Hauses,  das  Männer-  oder  Speise- 
zimmer (Ggstz.  gynaeceum  u.  gynaeconüis, 
w.  m.  s.)  Vitr.  6,  7,  4  Schneid.  =  150,  5  R, 
Weise  197  A. 

andrösäc^s,  is,  n.   ävdQÖ-aocxsg,  ovg^  tö,  Mad- 
reposa    acetabulum,    L.,    eine    Meerespflanze, 
nach  Gouan  (Flor.  Monspel.)  ein  Pflanxenthier 
(Tubularia   acetabulum,  L.)  Plin.  27,  26. 
Weise  147. 

andrtfsaemön,  i,  n.  ivd^ög-acfiovy  x6  (Hyperi- 
cum montanum),  Mannsblut,  eine  Art  Jo- 
hanniskraut, mit  blutröthl.  Safte  (Hypericum 
androsaemum  oder  perforatum,  L.)  Plin,  27, 
26  sq.  Vgl.  ascyron. 
Weise  147. 

andrnncolns,  i,  m.,  s.  andren. 

äneclögistas,  a,  nm,  Adj.,  äv-sx-loY^nog,  Adj., 
nicht  zur  Rechenschaftsablegung  ver- 
pflichte^, tutores  Dig.  26,  7,  5.  §.  7. 

änSmone,  es,  f.  av€(i6vtj,  jj,  die  Pflanze  Ane- 
mone  (Gleichs- , Windröschen',  weil  sie  leicht 
vom  Winde  entblättert  wird,  vgl.  Ovid.  Met. 
10,  735  sqq.)  Plin.  21,  65.  Id.  21,  164.  Vgl 
phaenion  u.  phrenion. 

Weise  147. 
änennÖetns,    aeon,    äv-sv^oijtog,    Adj.,   ohne 

Begriff  oder  Vorstellung^  von  etwas,  u  n  b  e- 

greifli  ch,  einer  der  Äonen  des  Valentinuj, 

Tert.  adv.  Valent.    35   =   incomprehensibilis. 
ftnesnui,  i,  n.  &vtjaov,  rd   (ionisch  für  &infi'Ov, 

Dill,    richtiger  scheint  die  Form  &wriaov)y    s. 

anisum. 
änethätas  (änetätns),  a,  um,  s.  änethum. 
ftnethinns,  a,  um,  amjd'Ufog,  Adj.,   aus   Dill 

oder  Anis  bereitet,  gewürzt,  clyster  Cael. 

Aur.   tard.    4,    7,    104,  aqua  Plin.  Val.  2,  20. 

ungnentum  Isid.  or.  4,  12,  10.    oleum  Theod. 

Prise.  1,  1. 
Weise  193. 

ftnethnm  (&netnm),  i,  n.  &vfjdwy  rö  (oder  &rrii' 
doy,  att.)  eine  wohlriechende  Pflanze,  Dill 
(A  n  i  s),  Anethum  graveolens,  L.)  Verg.  E.  2, 
48.  Colum.  r.  r.  10,  314.  Id.  ibid.  11,  5,  42. 
Plin.  19,  167.  Pallad.  Febr.  245.  u.  a.  — 
Davon:  änethätus  (änetätus),  o,  um  mit  Dill 
oder  Anis  angemacht,  gewürzt,  jus  an. 
Apic.  7,  6,  287;  subst.  anethatum,  i.  n.  ^ill- 
brühe*,  Apic.  6,  9,  239. 

Nene  I  407.  —  Zehetmarr  ib.  26.  —  Murqa.  Pri?»tl.  I 
(1879)  319.  -  Weise  141. 

änSticos,  a,  um,  äp-erixog  (&V'lrjiUy  nachlassen), 
Adj.  nachlassend,  wo  die  Krankheit 
nachlässt,  Theod.  Prise  2,  25  u.  3,  3  (tem- 
pora)  =  remittens. 
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inetins,  a,  um,  Av-aituiSy  Adj.,  unschuldig, 
Itala  Act  apost.  16,  37  =  indemnatus. 

änenrysma,  ätis,  ti.  &v-evQvafux,  t6,  die  Er- 
weiterung, besonders  Schlagadergeschwulst, 
die  Ausdehnung  der  Pulsader,  Yeget. 
a.  V.  2,  30,  1  ^  dilatatio  arteriae. 

angäria,  ae,  f.  ctyyaQsia^  17  (*ayya^),  persisches 
Wort,  die  Förderung  von  Botschaften, 
Menschen  u.  Lasten,  wozu  jemand  yer* 
pflichtet  war,  die  Fr  ohne  od.  der  Frohn- 
dienst,  zunächst  in  Bezug  auf  den  bezeich- 
neten öffentlichen  Dienst,  auch  das  zum 
Frohndienste  zu  stellendeVieh,  Schiff 
XL  Geschirr,  wie  Dig.  60,  4,  18.  §.  29  cl. 
ibid.  50,  6,  10.  §.  2.  Id.  ibid.  fr.  11.  Id.  60, 
4, 18,  §.  21.  Cod.  Theod.  8,  6,  66.  6,  23,  3.  u.  a. 
—  Davon:  OM^fStö^is,  tf,  Adj.,  zum  Frohn- 
dienste gehörig,  copia  Cod.  Theod.  8,  6, 
4.  §.  1.  angärio,  äre  [=  icyyccQfvmy  einen  Scy- 
'f(tQOs  absenden,  u.  weil  diese  königlichen 
Boten  alles  für  ihren  Dienst  in  Anspruch 
nehmen  durften,  slg  tpOQTijyUev  Hygüd^ai  erkl. 
Said,  aus  Men.),  zum  Frohndienste  an- 
halten od.  zwingen,  requirieren,  naves 
eonun  angariari  posse  Dig.  49,  18,  4.  §.  1. 
mm  dupiicandam  Augustin.  ep.  6.  circ.  med. 
iomentom  in  duras  vias,  Paul.  Nol.  ep.  37  (27). 
absol.  Augustin.  ep.  138,  11.  Übertr.  jmd. 
wozu  nöthigen,  zwingen,  alqm.  Intpr. 
Iren.  I,  24  (23),  4.  alqm.  mille  passus  mit 
folgend,  ut.  u.  Conj.  Vulg.  Matth.  27,  32  u. 
Marc.  15,  21.  Bildl.  bei  Arat.  bist,  apost  2, 
902,  wo  ffilschlich  angäriat  scandiert  wird. 
BSuMh  249.  —  Ufoieh  248.  Talg.  Matth.  5,  41.  - 
Weiie8l2A. 

tngiürilig,  ii,  m.  =  äyyaQOSf  6  (pers.  W.),  rei- 
tende Eilboten,  welche  stationsweise  durch 
guz  Persien  standen,  um  königliche  Botschaften 
m  befördern,  erster  Anfang  einer  Postein- 
richtong],  der  Eil-  oder  Frohnbote,  Nigi- 
dms  ap.  Gell.  19,  14.  Auch  vielL  Lucilius  ap. 
Non.  p.  21,  19  e  haec,  inquam,  rudet  e  rostris 
^ue  eiulitabit  concursans  velut  ancarius 
clareque  quiritans.  Andere  lesen  jedoch  hier 
(mariuSi  der  Esel. 
LobMk  pstkoL  prol.  Sö7  n.  IS. 

Uig^la,  s.  angdlns. 

UgJSfioe,  8.  angölicus. 

^^^j^licns,  a, um,  <i^£Aixoff,Adj.LZum  Boten 
gehdrig,  metrum,  ein  schnelles  dactylisches 
Veromatt,  Diomed.  2.  p.  612.  Putsch,  cl.  Victor, 
«t  gr.  2-  p.  2631.  Plocius  p.  2633.  —  H.  Zu 
den  Engeln  gehörig,  Engeln  zukom- 
mend, Tert.  ad^  mart.  c.  3,  panes  d.  h.  Mana, 
Pnideot  tetrast  11.  de  mann.:  panibus  an- 
9fUeit  albeat  tentoria  patrum  vultus.  Eccle- 
«art.  —  Davon:  angUket  Adv.  wie  ein 
Engel,   vivere   Hieronym.    ep.   107.  n.    13. 

ttagSlifieätiis,  a,  um,  von  *  angelifico  (ange- 
ln$,  SyysJiogf  u.  facere),  in  Engelsnatur 
umgewandelt,  caro  in  regno  Dei  reformata 
Tert  resorr.  cam.  26. 


•WlÖCe,  CS,  f.  icyytXttxif,  17,  sc.  T^jfw;,  die 
trzlhlungskunst,  Suet  fr.  p.  16,  6  E.  u. 
dataiu  Diom.  482,  31  (480  P.).  =  ars  enun- 
tiandi 

^^^  i,  «.  [Ä(n)OL.  Not.  Bern.  69,  lU.J 
«17«^  6.  L  ber  Bote,  sonst  bei  Seneoa 
^P-  20,  9 :  Nee  egp  Epicuri  angelus  scio  &o., 


wo  Fickert  liest:  Epicuri  an  aemulus.  —  n. 
Der  Gottesbote,  Engel,  wie  bei  Arnob. 
1.  p.  26.  Bei  den  Kirchenvätern  Augustin, 
Tertull.,  (z.  B.  d.  idol.  c.  9)  Hieron.  &c.  sehr 
häufig. 

angeloB  Zehetmtyr  Wb.  26.  —   Weise  321. 

[*aiipi*ta,  Ludl.  XXX  90  OeTl.  h&It  angina  ffir  ent- 
lekat  ans  ityrovr^y  onpr.  "^anolna.   YgL   Lue.   Mflllar 
bei  Bitachl  ProL  ad  Plant.  Trin.«  p.   67,  ygU  PI.  Trin. 
.S40  anginam.    Das  Wort  stammt  aber  trotz  Panl.  Diac 
8,  8  Ton  der  Wureel  ang,  Fick  2,  10.  Yani5.   22.  Curt 
1901. 
angistmin,  I,  n.  s.  ancistrum. 
angob&tes,  ae,  m.  =  engibata,   ?    eine  unbe- 
kannte Art  Automaten,  Vitr.  10,  7  (12),  4  =s 
260,  16  R. 

Paucker,  melet.  lezitft.  spec.  Tgl.  Anm.  za  amax<^podu, 

t  angnictfinns,  a,  mn,  von  anguis  u.  coma, 
i^xöfiij^yschlangenhaarig,  d.  L  statt  der 
Haare  Schlangen  habend,  wie  Gorgo  bei 
Ovid.  Met.  4,  698:  Qorgonis  anguicomae  Per- 
seus  superator;  vgl.  ib.  801.  Stat.  Theb.  1, 
544:  aureus  anguicomam  praesecto  Gorgona 
collo  ales  habet. 

BOPP.  ▼gl.  Gramm.  III  461. 

änhydirtfs,  i,  f.  Sv-vögog  {ßdtog,  vgl.  ävdgog), 
wasserlos,   =  narcissus,  die  Narcisse,  weil 
sie  in  wasserlosen  Gegenden    gedeiht,  Appul. 
herb.   56  (56). 
^Weise  151^  A. 

änlatrölSgetös,  ön,  Adj.  icv-uerQO'XÖYf^Tos,  in 
derArzeneikunde  nicht  unterrichtet, 
unwissend  in  der  Medicin,  Vitruv.  1, 
1,  13  =  8,  14  R.:  architectus  non  debet  esse 
medicus,  ut  Hippocratcs,  sed  non  aniatrolo- 
getus. 

änieetns,  nm,  it-vUnftog,  Adj.,  unbesiegt, 
unbesiegbar^  Beiname  des  Anisum,  Plin. 
h.   n.   20,   186. 

änisatum,  i,  n.,  s.  anisum. 

änlsöcj^ela,  oram,  n.  ^-ttrö-xvxAa,  ra,  mit  un- 
gleichen Kreisen,  bei  Vitr.  10,  1,  3  =  244, 
18  K.  sollen  Ringe  sein,  die  eine  Springfeder 
bilden  (eine  Art  Wurfinaschine  für  Pfeile),  Rä- 
derwerke, bestehend  aus  mehreren  Radschei- 
ben, welche  ungleichen  Durchmesser  haben, 
doch  ist  die  Stelle  höchst  unsicher,  s.  Schneider 
z.  d.  St.  voL  m.  p.  240. 

änisnm,  i,  n.,  zuerst  bei  Cato  r.  r.  121,  ävu- 
aoVf  x6  (mit  ävri^ov  u.  ävt^cov  verwandt), 
Anis  {PimpineUa  cmisum,  L.\  Aegyptium 
Colum.  r.  r.  12,  15,  3.  12,  51,  2.  Geis.  2,  71 
TU  sonst:  aniawn  urinam  movet,  anisum  po- 
tuidare.  Plin.  19, 167.  Id.  20, 185.  Pallad.  Febr. 
24,  14.  Mart  9,  17.  u.  ö.  a.  Vgl.  anesum. 
Nebenform  änisWy  i,  m.  Theod.  Prise  de 
diaeta  10.  —  Abgeleitet:  ämtö^Mm,  t,  n., 
Anis  wein,  Plin.  Val.  5,  84. 

Neiie  I  407.  —  anesiun  Marq«.  PriTatleben  (1879)  819. 
Waise  29.  Ul. 

änod^os,  on,  Adj.  icV'&Bwog  {6dvv^\  Adj., 
schmerzlos,  nur  von  Arzeneien 
Schmerzen  stillend  =  dolorem  toUens, 
wohl  meist  griechisch  zu  schreiben,  wie  bei 
Gels.  5,  25  in.  (anodynä)  icvAdwa.  medicamen- 
tum.anodynonMarc.  £mp.  25.  cL  GaeL  AureL 
tard.  1,  1,  49;  2,  4,  79:  quae  Graeci  anodyna 
vocaverunt,  laUne  indoloria  dicL 
Weise  972. 

änom&le,  s.  inömälös. 
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ttnomälia,  ae,  /*.  inf-cofiaXüx^  i^,  Unebenheit,  die 
Ungleichmäßigkeit,  das  Nicht-Ent- 
sp rechen,  Anomalie,  als  gramm.  t  t. 
die  ,Abweichung  von  der  Regel  in  der  Form' 
(Ggstz.  analogia),  rein  lat.  inaequalitas,  Varro 
L.  L.  9,  3.  p.  198.  Müll.  u.  ö.  a.  cl.  Gell.  2, 
25,  1  sqq  =  inaequalitas,  dissimilitudo. 

ftnomälds,  on,  oder  ändmälos,  a,  mn,  Adj., 
&V'(ofucXog  {SfuxXog)  Adj.,  ungleichmäßig, 
nicht  entsprechend,  anomal,  =  inae- 
qudlia  in  der  Gramm,  als  t.  t.  der  Form  nach 
mit  derRegel  nicht  übereinkommend, 
Diomed.  327,  1  (1.  p.  314.  Putsch.)  Prise.  8. 
p.  833.  Marc.  Cap.  3.  p.  71.  cl.  ibid,  1,  13. 
—  Davon:  äncmäle,  Adv.  =  ävcofi^Xcog,  ir- 
regulär, anomal.  Prise,  p.  727  P.  Prob,  inst 
art.  82,  7.  u.  a.  spät.  Gramm. 

änömoensiös,  ön,  av-o(ioL'Ovou)s,Adi.^  vo  n  u n- 
gleichem  Wesen,  Ggstz.  homoeusioSy  w. 
m.  8.  Eccl.  Z.  B.  Hilar.  contr.  constant.  imp. 
nr.  12. 

änonis,  idis,  s.  önönis. 

ändnömasttf  8)  Ön.  Adj.  äv'Ov6(uiatog,  Adj.,  u  n- 
genannt,  aeon,  Valentinus  ap.  Tert.  adv. 
Valent.  35  =  sine  nomine. 

ftnonj^os  (-U8),  Ön,  Av-mvvfiog  (ßvona)y  n  a- 
menlos,  unbenannt,  codex,  von  einem 
ungenannten  Verfasser,  Cassiod.  inst.  div.  litt. 
8.  Subst.  anonymoSy  i,  f.  die  Na  m  e  n  1  o  s  e, 
ein  Pflanzenname,  Plin.  27,  31. 
WeiM  147. 

ändrectüS)  i,  m.  itv-oQBxtog,  Adj.,  appetit- 
los, ohne  Appetit,  Pelag.  vet.  3.  p.  23. 
u.  8.  p.  43  =:  fastidiens  (cibum). 

anqmna,  ae,  f.  ityxolvfj,  17  (=  ayxaAiy),  der 
King  von  Metall  od.  die  Schlinge  von 
T  a  u  w  e  r  k  ,  womit  die  Rahe  eines  Schiffes 
an  den  Mast  befestigt  wird,  engl.  trti88  (nach 
A.  Rieh  illustr.  Wörterb.  S.  36,  a),  Cinna  ap. 
Isid.  19^  4,  7:  atque  anquina  regat  stabilem 
fortissima  cursum.  Herzustellen  auch  bei  Lu- 
cilius  sat.  3,  42  (ap.  Non.  p.  536,  8  oder  libr. 
ine.  no.  10),  wo  statt  anchorae  zu  lesen  ist 
anquinae  u.  statt  anchora  soluta  zu  setzen  an- 
quina  soluta:  funis  enim  praecisus  cito  atque 
anquina  soluta,  denn  die  Erklärungen  bei 
Isidorus  u.  Nonius  stimmen  ganz  überein. 
Ciiri  Hamb.  1866.  Andent.  p.  4.  —  DM.  Syn.  VI  81.  — 
Id.  Hdb.  10.  —  Momnu.  r.  O.  I  197.  —  Bamshorn  Syn. 
1151.  —  SchQch.  YtOg&rl.  m  260.  —  Beennann  Cort. 
jQb.  1874.  p.  105.  —  äuOf.  gr.  Lehnw.  17.  -  Weiae  211. 

aiicmirdmaciis,  s.  ancyromagus. 

antachateSy  ae,  m.,  s.  autachates. 

antägonista,  ae,  m.  Ävt-ayrnvun^g,  6,  Neben- 
buhler, der  Widersacher,  Hieronym.  vit 
Hilar.  extr.  =  adversarius. 

ant&moebaens,  a,  mn,  *  AvT-afMußadogy  in  der 

Metrik,  sc.  pes,  ein  dem  amoebaetM ^  ^  — 

entgegengesetzter  Versfuß,  ^  *^ ^ ,  Dio- 
med. 481,  30  (3.  p.  478  Putsch),  s.  amoehaeus, 
Weise  SSO  A. 

antänapaestns,  a,  mn,  *  icvt-avA-naiatog,  6, 

in  der  Metrik,  |>e9,  der  dem  anapaestus  ( ^  ^  — ) 
entgegengesetzte  Versfuß  ( —  —  ^)  Diom. 
481,  29. 
ant&pöcha,  ae,  f.  ian-tac-fix^y  ijy  der  Schein 
des  Schuldners  bei  Abtragung  einer  Schuld, 
die  Gegenquittung,  ein  schriftl.  Bekennt- 
nis des  Schuldners  über  empfangene  Quittung, 
bei  Zahlung  jährlicher   Zinsen,    als    Beweis- 


mittel für  den  Gläubiger  gegen  die  Veijfihnmg 
der  Capitalforderung,  Cod.  4,  21,  48,  s.  apocha. 
Welle  965  A. 
antäpSdösis,  is,/.  intt-aTCo-dootg,  17,  das  Wieder- 
herausgeben, in  der  Rhetorik  die  Anwendung 
des  Gleichnisses  auf  den  in  Frage  stehen- 
den Gegenstand,  Quinct.  8,  3,  79. 
Weise  838  A. 

antaretieas,  a,  nm,  &vT'a(fxtix6g  (äifxtog)^  dem 
Norden  gegenüber,  also  südlich,  Hypn. 
astron.  1,  6.  Appul.  de  mund.  1.  Ampel,  lib. 
mem.  1.  Marc.  Cap.  8.  §.  822.  §.  826.  §.  831. 
Griechisch  noch  bei  Varro  L.  L.  9,  24.  p.  204. 
Müll. 

?aiitarias,  a,  um,  von  itvt-aiqto  (dagegen  er- 
heben) zum  Aufrichten  dienend,  ftmes, 
die  Seile,  welche  zur  Aufrichtung  eines  Mastes, 
eines  Gerüstes,  zum  Halten  im  Schwünge  bei 
einer  Last,  die  aufgezogen  ward,  dienten, 
Vitruv.  10,  3  in.  (10,  2,  3)  =  247,  4  R. 

antöbäsis,  s.  antxbftsis. 

antelins,  a,  nm,  ävt-ijXiog,  Adj.  (ijUogj  eigtl. 
ion.,  aber  von  Phryn.  für  besser  attisch  erkl. 
als  ävdijXiogy  welches  erst  bei  Späteren  ge- 
bräuchlich ist),  der  Sonne  ausgesetzt, 
vor  der  Thüre  befindlich,  daemones, 
vor  der  Hausthüre  als  Beschützer  des  Hanses 
stehende  Schutzgötter,  Tert.  de  idol.  c.  15.  Id. 
de  cor.  mil.  c.  13. 
Weise  17. 

taiitiS15giiiin,ii,  n.,  von  ante  u.  logus,  Idyosy 
6,  der  Prolog,  Plaut  Men.  pr.  13 :  huic  argu- 
mento  antelogium  quidem  hoc  fuit  cl.  Aoson. 
ep.  16.  praef.  extr.  Vgl.  Fulg.  contin.  Verg.  p. 
148  M.  Rost  opusc.  Plaut,  p.  93  sq. 

antenma,  ae,  /.,  s.  antenna. 

antenna  oder  antemna,  ae,  /l,  aus  17  ava-Tsra- 
liivriy  *&vtsrafihot  („nn"  und  „mn**:  beide 
Schreibungen  gleich  gut  nach  Brambaehs 
Hilfsbuch,  von  Avccrslvai,  in  die  Höhe 
Strecken,  emporhalten,  vgl.  tendere  u.  tennitor), 
die  Segelstange  oder  die  Rahe,  Caes.  b. 
G.  3,  14:  cum  fanes,  qui  cmtennas  ad  malos 
destinabant,  comprehensi  adductique  erant, 
Auct.  b.  Alex.  45,  3:  demittere  ad  medium 
malum.  cl.  Ovid.  trist.  3,  4,  9 :  efiugit  hibemas 
demissa  cmtenna  procellas.  Liv.  30,  10,  5: 
malis  antennisciue  de  nave  in  navem  traieclis. 
Verg.  Aen.  3,  549:  cornua  velatarum  obverti- 
mus  antennarumt  die  Enden  der  mit  dem  Segel 
umwundenen  Rahe.  cl.  Valer.  Flacc.  1,  623; 
subnectere  velum  cmtennis  Ovid.  met  11,  483. 
Lucan.  9,  328 :  suffigere  lintea  antennae  stun- 
mae.  Ovid.  med.  13,  783  (als  pars  pro  toto  = 
velum  oder  malus)  pinus  antennia  apta  feren- 
dis.  Plin.  7,209  u.  ö.;  poetisch  Hör.  carm.  1, 
14,  5:  malus  celeri  saucius  Africo,  antennae' 
que  gemunt  Seneca  Oed.  886:  gravi  spiritu 
tremunt. 

Bnmb.  Hilfsb.  25 :  aniemna  u.  antenna.  Yergil.  Aeo. 
m  549fiibbeck.  Horat.  cann.  1 14.  6  EeUer.  —  Cnrt.  Haab. 
4.  —  Momms.  O.  I  196.  VgL  Eeuer  Epileg.  za  Hör.  eam. 
1.  14,  6,  p.  59.  —  Vau.  Wb.  d.  lat.  Spr.,  9.  Aafl.,  101.  — 
WeiM  76.  -  Saalf.  Or.  Lebnw.  i.  Lat.  15.  Id.  Italofr.  I 
23^n  16. 17.  U. 

anteridlon,  i,  n.  s.  anteris. 

anteris,  idos  oder  idis,  /".  in/T-mCg,  iSogy  ijy 
Strebepfeiler,  Stütze  (YLL.  tä  ivzBqBÜovta 
£i;Xa  ^  Xi^ivu  TuxraaxBvaeficeTa.  Die  alte  Ab- 
leitung von  c^iTt  u.  kgeCdm  ist  aber  nicht  halt- 
bar: eher  ist  an  icvti  u.  &Qa>  zu  denken,  vgl. 
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irt-^ffiigy  gegenüberstehend),  die  Gegen- 
fltütze,  der  Strebepfeiler,  Vitruv.  6,  11, 
6  (Nom.  Plur. :  anteridea).  Id.  ibid.  10, 11  (17), 
9:  anteridan  longitudo,  wo  frtlher  als  Dimi- 
nutiv anteridum  (=  kleiner  Strebepfeiler) 
stand. 

Weise  S88.  325  A. 

Antörös,  otis,  m.  äm-igtog,  Gegner  des  Eros. 
LDer  Bacher  der  verschmähten  Liebe, 
Cic  n.  d.  3,  23,  69.  u.  60.  (deus  ultor,  Ovid. 
met.  14,  7Ö0)  vgl.  Böttigers  Ideen  über  Kunst- 
mjthol.  2.  8.  409  ff.  —  II.  Ein  opalisierender 
Edelstein,  den  Plin.  37,  123  fälschlich  zu  dem 
Amethyst  rechnet,  wahrscheinl.  ein  Opal  mit 
schönem,  amethystartigem  Farbenspiele,  Id. 
37^  80.  —  ni.  Name  eines  Sclaven  des  Atti- 
cus,  Cic.  Att  9,  14,  3.  11,  1,  1. 
Nene  1147. 

antSmmSnÖs,  e,  5ii,  von  &vti  n.  at^m  (?)  {avtair 
QOfuvog),  entgegengesetzt,  Zona  Prob,  zu 
Verg.  G.  1,  233. 

tanteschÖlanns,  i,  m.,  von  ante  u.  schola,  oxoXijf 
^,  eine  Art  Lehrer,  ein  Unterlehrer, 
Petron.  sat  81:  veritos  ne  Menelaus  ante- 
sdiolanuSf  inter  cetera  mala,  solum  me  in 
diversorio  inveniret.  Vgl.  aber  auch  antescho- 
larius.  _ 

tanteschölarins  u.  tantescölarins,  i,  m.,  von 
ante  u.  schola,  (fxo^i  ^It  eine  Art  Lehrer, 
ein  Unterlehrer,  Orelli inscr.  1175:  ul-WT^. 
SCOLABIS,  VIRGINVM  (Vestalium).  S.  B. 
G.  Niebuhr  in  den  Abhandlungen  der  Berl. 
Akad.  der  Wissensch.  1822—23.  S.  253.  — 
Cfr.  bei  Buech.  Petr.  81, 1.  (Vgl.  a/tnte8cholanus). 
Paa«ker  melet.  27. 

[antezenginSnön,  &vt'sSBvyfi^ov,  rd,  =  m- 
iunctum,  Aquil.  Rom.  d.  fig.  sent  44.  Bei 
Halm,  Bhetores  Jjotini  griechisch]. 

Weise  238  A. 

anth&linm,  ii,  n.  itv96Xuovy  rö,  die  Erdman- 
del (Cyperus  esculentus,  L.),    Plin.  21,  88. 

antbedon,  önia,  /*.  iiv^'T^datv,  ovog,  ^,  die 
Blumenesserin  (nach  der  gew.  Ableitung  von 
&pd^g'fda)f  wogegen  Passow  es  fälschlich  mit 
oXyil^mv,  &fid<i>v  zusammenstellt),  die  Biene, 
E.  M.  scheint  mit  di^^^cov  verwechselt,  die 
griechische  Mispel  (Mespilus  tanaceti- 
folia,  L.),  PHn.  15,  84. 
WeiM  53.  139  A. 

anthelins,  a,  um  (itv^Xiog),  s.  antelius. 
anthSmis,  idis,  f.  &vd-s(ug,  iSog,  ij,  die  Blume, 

die   Kamille  (Anthemis,  L.),  PHn.  22,  99; 

22,  53;  26,  87  =  chamaeUon, 

Weise  147.  ,        .      ^       .,    ^, 

anth^minin,  ii,  n.  =  anthemtSf  Aemil.  Mac. 

anthSmum,  i,  n.  Av^siiovy  tö,  die  Blume,  ein 
gegen  den  Stein  dienliches  Kraut,  Plin.  26,  87. 

anthera,  ae,  /*.  inf^Q^,  v  («*^^off  Adj.  blü- 
hend), eine  aus  Pflanzenblüten  berei- 
tete Arzenei,  Plin.  24,  69.  (griech.  bei  Cels. 
6,  11  u.  13).  Vgl.  Scheller  Übers,  des  Celsus 
Bd.  2.  S.  208.  A.  113. 
Weise  272  A. 

antb^rSon,  önis,  Acc.  öna,  m.  ävd-eQemvy  &vog^ 
h  (von  den  mannigfachen  Ableitungen  ist  die 
beste  von  äv^im^  nana  xipf  &v&nai4f  t&v  tqu- 
2&Vy  das  Kinn,  VLL.  6  ^  rd  yivHOV  ronog)^ 
der  Schlund,  die  Kehle,  der  Hals,  t  t. 
bei  Cael.  Aurel.  tard.  2,  6.  ibid.  7.  Accusat. 
umthereona,  =  fawies. 
Weise  53. 


anthSricds,  i,  m.  itv&eQuiog,  6,  der  Getreide- 
halm, der  Asphodilstengel,  Plin.  21,  109. 
Id.  22,  67,  =  ällMCtM, 

anthias,  ae,  tu.  itvO-iag^   6,    ein  Meerfisch,   ein 
uns  unbekannter  schwer  zu  fangender  Seefisch, 
Ovid.  halieut  45.  Plin.  9,  180. 
Weise  55.  118. 

anthinns,   a,   um,   &vd-wog,  Adj.  blumig,   aus 
Blumen    bestehend,    a.    mel,  Blütenhonig, 
Plin.  11,  34. 
Weise  128. 

anthölögica,  on,  n.  *  in^o-loyt^a,  t«,  die 
Blumenlese,  aus  verschiedenen  Schriften  aus- 
gelesene u.  eine  Blumenlese  bildende 
Stücke,  eine  Sammlimg  ausgezeichneter 
Sentenzen,  kleiner  Gedichte  verschiedener  Ver- 
fasser u.  dgl.,  wie  libri  anthohgiconf  zugleich 
mit  Anspielung  auf  die  eigentl.  Bedeutung  des 
Wortes,  Plin.  21,  13. 

anthologicon  Gen.  PI.  Nene  1 181.  —  Weise  228  A. 

anthdlSsnmSna,  on,  n.  inf^o-XoYovfisva,  ta 
(von  ^d'o-XoYito  Blumen  sammeln),  Lese- 
früchte, eine  Schrift  des  Arztes  Petronius 
Diodotus,  Plin.  20,  77. 

anthöpMrög,  ön,  <J:«^o-9Ö90ff,  Adj.  blumen- 
tragend,   blühend,    Plin.  24,  82. 

anthdrigticns,  a,  um,  *&v^'0QuniM6gy  Adj.  (von 
icvd''OQlS(o,  dagegen  bestimmen),  zur  Gegen- 
bestimmung geignet,  eine  Definition  einer 
andern  entgegensetzend,  actio,  Fortunat. 
art.  rhet.  1,  13. 

anthräcias,  ae,  t».  ib^^oxtap,  6,  der  Kohlen- 
schwarze, =  anthracitts,  Solin.  37  extr. 

anthräcinns,  a,  mn,  *&vd'QaKwog,  Adj.,  kohlen- 
farben  oder  kohlschwarz.  —  Davon: 
anthracina,  orum,  n.  die  kohlschwarze 
Kleidung,  Varro  ap.  Non.  p.  550,  5:  pro- 
pinquae  adolescentulae  etiam  anthraciniSy 
proximae  amiculi  nigello,  Capillo  demisso 
sequerentur  luctum. 

Saalf.  gr.  Lehnw.  4  Anm.  —  Beermann  Cori.  Jnb.  1874 

p.  97  Anm.     __ 

anthräcites,  ae,  m.  *  «j^^ax/w/p,  6,  eine  Art 
f  ase  rigor  Seh  war  z  eis  ensteinoderBlut- 

stein,  Plin.  36,  148. 
Weise  159  A. 

anthräcitis,  idi»,  m,  u.  f,  ^vd-oanCtig,  idog  (17,  sc. 
y^,  kohlenartig.  I.  WahrscheinL  granatförmiges 
Braunsteinerz,  eine  Art  Kohlenkarbunkel,  Plin. 
87,  189.  Solin.  37,  24  M.  —  H.  Ein  Fossil, 
das  man  in  Thesprotia  fand,  welches  die 
Eigenschaft  unserer  Steinkohle  hat,  Plin.  37, 
99.  —  Vgl.  anthracias. 

anthrsdtis  m.  a.  f.  Neue  1 628.  —  Weise  48. 

anthraxy  ftcis,  m.  &v&Qai,  tatog,  6,  Kohle.  I. 
Ein  zinnob erhaltiges  Quecksilbererz, 
ein  schwarzer  bituminöser  Schiefer,  woraus 
Bergzinnober  (minium,  dessen  Farbe  der  einer 
brennenden  Kohle  ähnlich)  u.  Quecksilber 
(argentum  vivum)  gewonnen  wird,  Vitruv.  7, 
8,  1.  —  n.  In  der  Medicin :  ein  fressendes 
Geachwür,  lat.  carbuneuluSf  Aemil.  Macer  c. 
de  sabina  u.  c.  de  nasturtio  (d.  vir.  herb. 
496  Choul.),  wo  anthräces  fälschlich  betont 
wird.  cl.  Scribon.  comp.  25.  Plin.  Val.  3,  20 
(Acc.  Plur.  -acas). 

Neue  1140. -Weise  50.  ,     x   2. 

aBthriacmn,  i,  n.  oder  anthriscnS}  i>  /•  «v- 

d-qiaxog,  6  (eine  Kranzblume,  vgl.  fif^av<F)cor, 
To,  ein  Doldengewächs),   eine  feinere  Kerbel- 
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art,  der  Süd  lieh  eKerbel(Scandizaustrali8, 
L.)  Plin.  21,  89  u.  22,  81. 
Neoe  1 629.  —^Weiseöl.  146. 

anthropiani,  omm,  tn,  *  avd^Qtonuxvoly  6  (von 
ävd'Qamogf  6),  Ketzer,  welche  Christus  nur 
als  Menschen  gelten  ließen,  also  die  Gottheit 
desselben  leugneten,  Eccl.  vgL  Bünem.  zu 
Lact.  4,  30,  10. 
Weise  820  A. 

anthropögräphös,   i,   tn.  &vd'Q(ono-YQdq)og,  6, 
Menschenmaler,    Portraitierer,     Bei- 
name des  Bialers  Dionjsius,  Plin.  35,  113. 
Wdse886. 

anthropölatra,  ae,  m.  av^Qcono-Xutifijg,  6,  der 
Menschen  göttlich  verehrt,  ein  Menschen- 
anbeter,  Cod.  Just  1,  1,  5  sq.,  =  Jiomines 
adorans. 

anthröpSmorphitae,  arnm,  m.  *&vdxfoj7eo' 
(iOQq>7jraL,  ot,  die  christlichen  Irrlehrer,  die 
sich  ketzerisch  Oott  in  menschlicher  Gestalt 
vorstellten.  Augustin.  de  haeres.  ad  Quodvult 
deus.  —  Davon:  anthröpÖmorphWiaiSt  o,  unif 
zu  der  Irrlehroder Antropomorphiten 
sich  bekennend,  haeresis  Isidor.  8,  6. 
Weise  820  A. 

anthrtf  pöphägns,  i,  m.  av^Q(ono'q>ccYog,  6,  M  e  n- 
schenfresser,  von  den  Scythen  &c.,  Plin. 
4,  88.  6,  153.  6,  195.  Isid.  9,  2,  132  (griech. 
bei  Gell.  9,  4,  6).,  =  humana  carne  vescens, 

anthropos,  i,  tu.  ävO-fftonog,  6,  Mensch,  ein 
Äon  der  Irrlehrer,  Iren.  1. 

anthns,   i,   tn.   &y&og,  to,  Blüte,   Blume,    ein 
kleiner  Vogel,  vermuthlich  die  gelbe  Bach- 
stelze (Motacilla  flava,  L.),  Plin.  10, 116.  Id. 
10,  206. 
Weise  107  A. 

anthynion,  il,  n.  &vd^XXu)v,  x6  (Dimin.  von 
äv^og  =  Blümchen)  eine  officinelle  Pflanze, 
nach  Sprengel  das  erotische  Harzkraut 
(Cressa  cretica,  L.),  Plin.  26,  84  (Detl.  ohne 
Grund  catU7wüi(m\  Auch  anthyUum,  u  n.  Gen., 
Plin.  21,  175.  y        »  •» 

Weise  148. 

anthyllis,  idis,  f.  &vd-vXX£g,  Idog,  rj  (&v^og\ 
nach  Sprengel  der  Bisamgünzel  (Teucrium 
Iva,  L.,  Aiuga  Iva,  Schreb.),  Plin.  26,  160 
Detl.  ohne  Grund  canthülides)* 

anthj^öphöra,  ae,  f.  itv^-wto-tpogä,  ^,  eine 
rhetor.  Figur,  wo  man  das,  was  der  Gegner 
als  Einwand  vorbringen  könnte,  selbst  wider- 
legend anführt  (rein  lat  oppositio  oder  obiectio, 
8.  lul.  Rufin.  de  schem.  dian.  §.  4,  p.  271, 
oder  relatio,  s.  Auct  carm.  de  fig.  28),  Seneca 
rhet.  controv.  1,  7.  §.  17).  Portunat  art  rhet 
2,  27.  SchoL  luven.  4^  26;  cl.  Quinct  9,  % 
106. 

Weise  S88  A. 

anti,  itveij  =  atUe^  LuciL  sat  1,  44  M. 

antlae,  amm,  f.  &v%iai^  ul^  die  Haarzotten, 
welche  vom  Vorderhaupt  auf  die 
Stirne  herabhangen  (vgl.  Paul,  ex  Fest. 
17,  5.  Charis  33,  7.  Not.  Bern.  11,  47.),  Appul. 
flor.  3.  p.  4,  10  Kr.,  beim  Löwen,  Tert 
pall.  4. 

antibacchins,  a,  nm,  *  dmt-ßccxxsXog^  Adj.  anti- 
bacchisch,    I.   pes,   ein  dreisilbiges  Versglied, 

ein   umgekehrter   Bacchius,   ^    — , 

z.  B.  CÄtönis,  b«atf,  nöpötes  &c.  Terent  Maur. 
p.  2414.  Victorin.  de  metr.  207,  18  K.  Vgl. 
pompicus.  —  II.  versu«,  ein  aus  vier  anti- 


bacchischenFüßen  bestehend  erVers, 
Diomed.    3.    p.  513.  =  513,    25  K.  s.  piäim- 
bacchius  (Quinct  Inst  9,  4,  82:  Isid.  1,  16.  p. 
30.  Lind.). 
Weise  280. 

antibaechns,  i,  tn,  * ävrC-ßaxxog,  6,   der  anti- 
bacchische  Vers,  Auson.  ep.  4,  ^3  cL  Ter. 
Maur.  p.  2414. 
Weise  280. 

antibäsis,  is,  f,  icvtUßaaig^  rj  (Entgegentreten, 
Widerstand),  die  Gegenbasis,  die  hintwste 
u.  kleinste  Säule  am  Gestelle  der  Ballisten, 
Vitruv.  10,  11  (17),  9.  Schneid.  =  271, 18  E^ 
griech.  267,  22. 
Weise  825  A. 

antiböreos,  a,  mn,  "^ &vzL-ß6qsu>g^  Adj.  nach 
Norden  gekehrt,  gen  Norden  gerich- 
tet, horolo^um,  Vitruv.  9,  8  (9),  1.  Schneid. 
=  236,  22  Ä,  =  borealem  pcititn  respiciem. 

antieätegöria,  aOf  f»  &vti'iuxx'7jyo(fia^  ^y  die 
Gegenklage,  Augustin.  3.  contra  Crescon. 
26.  u.  74,  griech.  bei  Quinct  7,  2  mit  der 
Übersetzung  concertativa. 

fAntitcäto,  Ollis,  m.  von  &vti  u.  Cato,  der 
Anticato,  eine  schmähende  Gegenschrift  des 
C.  Jul.  Caesar  in  zwei  Büchern  gegen  Ciceros 
(Cato  betitelte)  Lobschrift  auf  Cato  den  Jüngeren 
von  Utica,  Quinct  1,  5,  68.  cl.  ibid.  3,  7,  28. 
Gell.  4,  16,  8.  Plur.  (weil  zwei  Bücher)  duo 
Anticatones,  luven.  6,  337;  reliquit  (C.  Caesar) 
et  de  Analogia  duos  libros  et  Afvticatones  to- 
tidem,  Suet  Caes.  56  und  dixit  Caesar  in 
AtUicat(me  priore  (im  1.  Buche  des  Anticato 
Cael.  bei  Prise.  6,  82  (717  P.) 

antlchresis,  is,  f,  &vxL-xQ7iaig y  ^,  Gegen- 
geb  rauch,  das  Rechtsgeschäft,  wodurch  man 
die  Benützung  eines  Pfandes  dem  Gläubiger 
überlässt,  Dig.  20,  1,  11.  §.  1.  cl.  ibid.  31,  7, 
33.  Cod.  4,  32,  14.  u.  17,  =  mutum  wus. 
WeiM  265  A. 

Antifchristus,  i,  m.  [A(n)B(i8)tti8)  Not  Bern, 
69, 68.]  &VTi-xQtxftog,6f  derAntichrist,  der 
Widersacher  Christi  u.  seiner  Lehre, 
Tertullian.  adv.  Marc.  4,  16.  Id.  praescr.  4  u. 
33.  —  Cyprian.  ad  Fortun.  1.  Id.  epist  59, 
13.  p.  682,  5  H.  —  Prudent  cath.  6,  102.  u. 
sonst  häufig  bei  Eccl  es. 

andchthön,  inml-x^mv,  ^,  Chalcid.  p.  122 :  he- 
misphaerium  terrae  alterum. 
Weise  261  A. 

antlchthSnes,  mn,  tn,  &vxl-x9'ovBgy  ot  (von 
&vtC-xd'<oVf  ^,  Gegenerde,  Land  der  Gegen- 
filßler),  =  antipodes,  die  G  e  g  e  n  f ü  (i  1  e  r.  Mela 
1,  1,  2.  1,  9,  4.  Plin.  6,  81. 

aiiticTpritfs,  Ü,  m.  *  itvti-xviti^gy  d,  sc  tstAti 
in  der  Metrik  der  dem  cyprios  (vgl.  Cyprius 
II  B:  ^  —  ^^  — )  entgegengesetite 
Versfuß  —   ^ w,  Diom.  482,  5. 

anticjM^oön,  icvti^itvQVMVy  t6,  ein  Heilmittel, 
Plin.  22,  133  :  quod  ideo  aliqui  anftcyrtOW 
vocant. 

Weise  272  A. 

antidactj^lns,  a,  am,  &wtSAii!cvXog,  6,  pes,  eis 
umgekehrter    dactylus,    ^  ^    — ,    ein 
Anapäst,  z.B.  lögörent,  scdpülSs, Mar.  Victor. 
1,  11,  24  (p.  2488.  P.  oder  p.  45,  19  K.). 
Weise  280. 

Vantidorön,  i,  n.  ävtC-dagoPy  to,  Gegenge- 
schenk, Ulp.  D.  de  Petit  hered.  25.  §.  8 
=  retnutieratio. 
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antldötom 


antis&goge 


antidtftmn,  i,  n.  [Ä{n)DTum  Not.  Bern.  61,  SO] 
und  ebenso  h&nfig  antidÖtus,  i,  f.  &vzC^ozoVf  x6 
XL  optC-doTogf  17  (von  inrtC-doxog  dagegen  ge- 
geben). L  Daa  Gegenmittel,  u.  wenn  gegen 
Vergiftung,  Gegengift,  Phaedr.  1,  14,  3. 
Cels.  5,  23,  1:  antviota  raro,  sed  praecipue 
interdtun  necessaria  sunt,  quia  gravissimis 
casibus  opitulantur.  Scribon.  comp.  171.  Plin. 
21,  152.  23,  149.  25,  6.  Quinct  10,  6.  7,  2, 
25.  Suet  Calig.  23.  Id«  Ner.  34.  GeU.  17,  16: 
hoiuB  regia  antidotus  celebratisslma  est,  quae 
Miihridatios  vocatur.  Dig.  18,  1,  35.  §.  2.  Als 
Gegenarzenei  Spart.  Hadr.  23 :  denique  accepto 
largios  antidoto,  ingravescente  valetudine  per 
somnum  periit  —  n.  Übertragen  im  bildl. 
Sinne:  ein  Widerstandsmittel  überhaupt, 
wie  oantidoium  adversus  Caesarem,  Suet 
Calig.  29. 
aoüdotu  Fem.  Nene  I  660.  652.  —  Weise  67.  278. 

aBtifr&Bis,  s.  antiphrasis. 

tuilgrftdiis,  i,  1».  von  &vtL  u.  gradus,  die 

Vorstufe,  per  antigrctdos,  R^nier  inscr.  Air. 

2181. 
Nene  I  533,  Tgl.  CIL.  m,   167:  per  singaloB  honoram 

fn4ot. 

utiirräphiiB,  i,  m.  fA(a)Gus  Not.  Bern.  37, 
112]  äti-yffatposy  Adj.,  gleich  geschrieben,  eine 
Abschrift  enthaltend,  ein  kritischesZeichen 
(ähnUch  einem  Y)  Lsid.  or.  1,  20,  6.  Not.  Bern. 

Weiw  t26.  _     _ 

antimStftbtfle,  es,  /.  ävxL-fieta'ßoXijy  rj,  Um- 
wandlung, Umänderung,  eine  rhet.  Figur, 
gegenseitige  Vertauschung  (rein  lat. 
cmnmtatio  bei  Comif.  rhet.  4,  28,  39  oder 
Vermutatio  bei  Auct  carm.  de  fig.  16.  Rhet. 
Lat  ed.  Halm.  p.  64),  non  ut  edam  vwo,  sed 
ut  vitxxm  edOf  Isid.  or..2,  21, 11.  per  antimeta- 
hdkn,  Chans.  287,  15  (254  P.)  Griech.  bei 
Qninct  9,  3,  85. 
Wiiie  287. 

vitinÖinia,  ae,  f.  ävti-^PüfUec,  ij,  Widerspruch 
de«  Gesetzes  gegen  sich  selbst,  so  dass  beide 
Parteien  es  zu  ihren  Gunsten  auslegen  können, 
der  Umstand,  dass  die  Gesetze  sich  wider- 
streiten, Widerstreit  der  Gesetze, 
Quinct  7,  7,  1 :  proximum  est  de  legibus  con- 
trariis  dicere,  quia  inter  omnes  artium  scrip- 
torea  constat,  in  antinomia  duos  esse  scripti 
et  voluntatis  Status.  Id.  7,  10,   2.  Cod.   1,  17, 

i.§.  a 

Webe  26S  A. 

1*  antipäthes,  is,  f.  von  ^bnr^-xw^ff,  iß,  Adj. 
(«^^,  von  entgegengesetzter  Besehaffenheit 
oder  Neigung,  entgegengesetstX  ein  nndnrch- 
tichtiger,  schwaner  Stein,  der  gegen  Zauberei 
u.  Nervenschwäche  dienen  sollte,  nach  einigen 
die  schwarze  Koralle(Gk>rgoniaantipathes, 
L.),  nach  anderen  ein  schwarzes,  hartes 
Gummi,  Plin.  87,  145. 
S«wI6W. 

2.  aatip&thSs,  is,  n.  ävrt-ncc&iß,  tö  (s.  1.  anti- 
pf^tkes),  sc.  philtron,  ein  Mittel  gegen 
Leiden,  Laelius  ap.  App.  de  mag.  30  (Laev. 
fr.  10.  p.  78  M.) 

^üp&thia,  ae,  Aec.  an,  f.  ävti-^jt^d-suc,  ^,  I. 
l^e  Antipathie,  naiürl.  Abneigung  gegen 
etwas,  Uu.  discaräia  rerum,  Ggstz.  aympamia, 
'^  concordia  rerum,  Plin.  37,  69:  de  discor- 
dU  renun   concordiaque,    quam  antip(Uhiam 


et  sympaihiain  appellavere  Graeci.  >-  II.  Das 
Abwendungsmittel,  Plin.  20,  28.  cl.  Id. 
24,  67.  34,  150.  u.  a. 

antipharm&ctfn  u.  -cum,  i,  n.  ievzt-fpdiQticacov, 
x6y  ein  Gegenmittel,  rein  lat  remedium, 
Isid.  or.  17,  9,  23.   Phvlarg.  Verg.  G.  2,  299. 

anüphema,  ornm,  n.  avxi-ipBqvu,  xa  (ip6(^a), 
die  Gegengift,  welche  der  Bräutigam  der 
Braut  bringt  (gegen  die  Mitgift,  do8\  Cod.  5, 
3,  20. 

Weise  i65  A. 

anüphona,  ae,  f.  * ävxi^qxovij,  ij,  ein  Wech- 
selgesang von  zwei  Chören,  Isid.  orig.  6,  19. 

anlJphräsis,  is,  f.  ävxl'<pQaaig,  ^,  Benennung, 
die  mit  dem  Wesen  des  Benannten  im  Wider- 
spruch steht,  Ath.  m,  90,  b,  z.  B.  novxog  bÜ- 
^stvog  fttr  &isi/ifog.  L Grammat  der  entgegen- 
gesetzte Wortsinn,  der  Gegensinn, 
Diomed.  2.  p.  458:  est  dictio  e  contrario  sig- 
nificans,  ut  bellum  dicitur,  quod  minime  bellum 
(schön,  artig)  et  lucus,  quod  minime  luceat 
et  Parcae,  quod  minime  parcant.  Chans.  247, 
13.  Diom.  462,  14.  Beda  de  trop.  615,  40  H, 
Augustin.  c.  mendac.  24.  Serv.  Verg.  Aen.  1, 
139.  Mythogr.  Lat  2,  6,  28.  Isid.  or.  1,  36,  24. 
Hieronym.  ep.  62.  adv.  lo.  Hierosol.  3.  —  n. 
Rhet.  die  Figur,  wo  wir  behaupten,  etwas  nicht 
sagen  zu  wollen  u.  es  doch  eben  damit  aus- 
sprechen, lat  omissio,  lul.  Rufinian.  12.  p.  274 
(Halm  Rh.  Lat  gr.). 
Weise  48.  2S8  A. 

anliptfdes,  mn,  m,  itvxi-Tcodsg,  ol,  die  G  e  g  e  n* 
füßler,  Sallust.  Hist    1,   63.  — -  Lactant  8, 

24.  §.  4.  u.  8.  Id.  epit  39,  2.  Augustin.  c.  d. 
16,  9.  Serv.  Aen.  6,  532  (Isid.  11,  3,  24  anders, 
s.  d.  St).  —  (CicAc.  2, 39, 123  noch  griechisch). 
BildL  u.  ironisch  von  Menschen,  die  in 
ihrer  Schwelgerei  die  Nacht  zum  Tage  und 
den  Tag  zur  Nacht  machen,  Senec.  ep.  122, 
2:  sunt  quidam  Ia  ea  urbe  antipodes,  qui  ut 
M.  Cato  alt,  nee  orientem  umquam  solem  vi- 
derunt,  nee  occidentenu  Nebenform:  cmtipö- 
dae,  ärum,  m.  Isid.  or.  9,  2,  133.  Scholae 
Bern.  Verg.  G.  2,  482  (wo  antipodis  nostris). 
Vgl.  Thom.  thes.  p.  184  in  v.  chrisma. 

Weise  S48  A.  861  A. 

antiip^das,  a,  mn,  von  icpxi-^itovg,  Inodogy  Adj. 
gegenfüßlerisch,  einander  entgegen- 
gesetzt liegend,  regiones,  Marc.  Cap.  6. 
f.  608.  Vgl.  antipodes. 

antiipöfttra,  s.  anthypophora. 

antlptosis,  is^  Ace.  in  oder  im,  f.  iefnC^mmaH, 
«,  Gegenfall,  eine  gramm.  Figur,  wo  ein 
Casus  für  den  andern  eintritt,  Serv. 
Verg.  Aen.  1,  12a  1,  677.  2,  288.  6,  727.  10, 
653.  11,  56.  u.  a.  Acren  ad.  Hör.  epod.  5,  59. 
Serv.  416,  15  (1793.  P.)  Serg.  498, 18  ed.  KeU. 
Weise  48.  886  A. 

antirrhlnSn,  i,  n.  iarU^-iivov,  tö,  eine  Pflanze, 
Gauchheil,  oder  wildes  Löwenmaul 
(Äntirrhinum  Orontitimf  L,)  =  lychnis  agria, 
auch  anarrhinon  w.  m.  s.,  oder  paranarrhSnon 
genannt,    Plin.  25,   129.  Vgl.  lib.  1.  ind.  libr. 

25,  80  (p.  45,  16  ed.  Jan.) 
Weise  148. 

aatisägdge,  es,  f.  itvx-fig-aymyii,  ij,  das 
Gegenüberstellen  eines  andern,  die  Gegen- 
aufführung einer  Sache,  eine  rhet  Figur, 
wenn  irgend  einer  Behauptung  eine  andere 
entgegengestellt  wird,    Marc.    Cap.   5.  §.  524, 
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p.  172.  [Aquil.  Rom.  d.  fiff.  sent  14  bei  Halm, 
Rhet  Lat,  griechisch.],  =  compensatio. 
Neue  I  42.  -  Weite  288  A. 

antlseia,  önun,  n.  *&vti-<nua,  tu,  yon  vier 
Cardinalpunkten     gleich    weit    ent- 
fernte Orte,   lul.  Firm.  math.  praef.  p.  16. 
lin.  23. 
Weise  248  A. 

antiBCiiy  omm,  m.  *  &vTC-axuiLf  ol  [ßtvri  u.  <rxuK, 
ij)  deren  Schatten  auf  die  entgegen- 
gesetzte Seite  fällt,  Gegenschattige, 
Leute  auf  der  anderen  Erdhälfte,  deren  Schatten 
dem  unsrigen  entgegen  ist,  Anm.  22, 15  extr. : 
sicut  apud  Meroen  Aethiopiae  partem  aequi- 
noctiali  circulo  proximam  dicitur  evenire,  ubi 
per  nonaginta  dies  umbrae  nostris  in  contra- 
rium  cadunt:  unde  antiscios  eius  incolas  vo- 
cant  cl.  Plin.  2,  186. 

antiscdrödon,  i,  n.  *  ävtt^axoQodoVj  rö,  eine  Art 
Lauch,  sonst  dllium  aipicumi  Plin.  19,  112. 
WeiM  148. 

antisigma,  ätis,  n,  icvrC-otyiuc,  rö,  ein  Gegen- 
sigma.  1.  Ein  Schriftzeichen,  das  Buchstaben- 
zeichen X,  welches  der  Kaiser  Claudius  für 
p  8  oder  b  8  zur  Wiedergabe  des  gr.  'tp  einführen 
wollte,  Prise.  1,  42  (p.  668.  P.),  vgl.  Schneider 
Gr.  1,  6.  —  n.  Ein  umgekehrtes  Sigma  D,  als 
kritisches  Zeichen  bei  umgestellten  Versen, 
Isid.  or.  1,  20,  11:  antisigtna  ponitur  ad  eos 
versus,  quorum  ordo  permutandus  est;  sie  et 
in  antiquis  auctoribus  positum  invenitnr.  Suet. 
de  vir.  ill.  108.  p.  137,  11.  u.  12.  u.  p.  140, 
7.  u.  10.  R. 

Weise  48.  225  A.  226. 

antisophista  oder  anüsophistes,  ae,  m.  uvtc- 
aofpunijgy  d,  der  durch  sophistische  Künste  zu 
widerlegen  sucht,  ein  sophistischer  Geg- 
ner, Grammatiker  von  entgegengesetzten 
Grundsätzen,  Quinct  11,  3,  126:  urbane  Vir- 
ginius  interrogavit  de  quodam  suo  antisophista 
(al.  -e),  quot  milia  passunm  declamasset?  — 
Suet  Tib.  11:  moto  inter  anÜsopfUstas  gra- 
viore iureio.  Id.  gr.  9. 

antisofhlite  Abi.  Song.  Nene  I  34,  59.    ~   OrMberger 
n  182.  6. 

antispastieos,  ön  oder  ns,  um,  &vtt^-^ncaaTtx6gf 
Adj.,  aus  Antispasten   bestehend,    an- 
tispastisch, metrum   Diomed.  606,    12.  (3. 
p.  606.  P.> 
Weise  231. 

antispastns,  i,  nt.  icvtC-anaatogf  Adj.  auf  die 
entgegengesetzte  Seite  gezogen,  als  metr.  tt 
der  viersilbige  VersfulS,  aus  Jambus  u.  Trochäus 
bestehend,  ^  .j.^  ^ ,  der  A  n  t  i  s  p  a  s  t,  z.  B. 
Mödüllinä,  Säloninfis.  Diomed.  481,  17  (1.  p. 
478  P.> 
Weise  230  A. 

antispödos,  i,  /*.  inrt£-<modoSf  17,  die  Stelle  der 
Asche  vertretend,  nachgemachterHütten- 
rauch  (spodos)^  Plin.  34,  133:  antispodon 
vocant  cinerem  fici  arboris. 

[antist&sis,  is,  f.  inni-cxctaig,  1^,  bei  Rhetoren 
das  Gegenüberstellen,  Vergleichung,  die 
Redefigur^  wo  ein  Wort  in  verschiedenem 
Sinne  wiederholt  wird,  lul.  Rufin.  22.  p.  264. 
bei  Halm,  Rhet  Lat.  griechisch.] 

antistoechüs,  a,  nm,  &vxi-atoixogy  Adj.,  ent- 
gegengesetzt, Mar.  Vict.  29,  3. 


antistrSphon,  ontös,  m,  icvTi-aTQiqfmVf  6,  etwa 
die  Retorsion,  eine  eigenthümliche  Art  des 
SchHeßens,  Gell.  6,  11,  1  (vgl.  6,  10^  1)^ 

anläströpha,  ae,  f-  u.  anläströphe,  es,  f. 
inftt^azQOtpijy  ^.  L  Die  An ti Strophe,  der 
Gegengesang  in  den  Chören  der  griechi- 
schen u.  römischen  Tragödien,  Victorin.  p. 
2061.  P.  —  II.  =  conversiOy  die  'Redefigur, 
wo  ein  u.  dasselbe  Wort  wiederholt  am  Schlüsse 
des  Satzes  steht,  Marc.  Cap.  6.  p.  176.  (z.  B. 
frumenti  maximus  numerus  e  Gallia,  peditatus 
amplissimae  copiae  e  Gallia,  equites  numero 
plurimi  e  Gallia,  Cic.  Fontei.  frgm.)  bei  Halm, 
Rhet.  Lat  (lul.  Rufin.  36.  p.  211.)  Aquil.  Rom. 
d.  fig.  sent  36  griechisch. 

sntistrophe  Nom.  Sing.  Nene  1 42.  —  Weise  228. 

antiströphns,  a,  mn,  icinl-azQoq>og, Ad},,  ein- 
ander entsprechend,  rein  l&t  reciprocus, 
Isid.  or.  1,  36,  6.  —  Davon  das  Adverb: 
antiströph^  =  &vTL'atQ6(pmg,  dem  ent- 
sprechend, als  Gegenstück,  SchoL 
luven.  15,  174. 

anthithSsis,  is,  /*.  ScwC^eoig,  ^,  der  Gegensatz, 
das  Entgegensetzen.  L  =  contraritUHt  die 
Redefigur,  wo  ein  Wort  einem  anderen  von 
entgegengesetzter  Bedeutung  entgegensteht, 
lul.  Rufin.  11.  p.  260.  (Halm  griech.)  —  II. 
Die  grammatische  Fig^,  wo  ein  Buchstabe 
statt  des  anderen  steht,  z.  B.  olli  fUr  üli, 
impete  für  impetu,  Chans.  I.  p.  249.  P.  Diom. 
2.  p.  437  P. ) 
Weise  48.  226  A. 

anüthSticiiS,  a,  um,  *  ävri^stixog,  Adj.,  ge- 
gensätzlich, definitio,  Fortunat  art.  rhet 
1,  13.  quaestio,  ibid.  2,  10  u.  11. 

antithStön,  i,  n.  ävrC-^stov,  to,  der  Gegen- 
satz, eine  Redefigur,  rein  lat  contrarium: 
semper  haec,  quae  Graeci  icvtld^era  nomi- 
nant,  cum  contrarüs  opponuntur  contraria, 
numerum  Oratorium  necessitate  ipsa  efficiunt, 
Cic.  or.  60,  166.  —  Pers.  1,  86 :  crimina  rasis 
librat  in  antitJietis.  Rutil.  Lup.  2,  16.  p.  174 
(Hahn  griech.)  Fronte  ep.  ad  Ant  Aug.  2, 
6.  Aquila Rom.  22.  p.  204.  (Hahn  griech.)  Bei- 
spiel: frigida  pugrnabant  calidis,  humentia 
siccis,  Ovid.  Met  1,  19;  vgl.  Quinct  9,  3,  81. 
Pancker,  melet.  32, 16.  -  Weise  237. 

antithSlis,  i,  tu.  itvxi-9'Bog,  6  (Heliod.  4^  7\  ein 
feindlicher  Gott,  ein  Gegengott  I.  Im  all- 
gemeinen, ein  feindlicher  Dämon,  der 
sich  Gott  gleichstellt  u.  mit  ihm  wetteifert» 
Amob.  4,  12  (p.  134):  magi  haruspicum  fratrea 
in  suis  accitionibus  memorant,  antitheos  saepius 
obrepere  pro  accitls:  esse  autemhos  quosdam 
materüs  ex  crassioribus  spiritus,  qui  se  Deos 
finget,  nesciosque  mendaciis  et  simnlationibus 
lu&nt  Daher  IL  der  Widersacher  Gottes, 
der  Teufel,  Lactant  2,  9,  13.  ^^ 

antilzeilgmSnoil,  i,  n.  aus  itvz-iJSBvyy^vov,  xojßani' 
l^Bvypvfu,  dafür  womit  verbinden),  grammatische 
Figur,  wo  mehrere  Satztheile  zu  einem  Verbum 
eezogen  werden  (z.  B.  quorum  ordo  ab  humili 
fortnna,  sordida,  turpiratione  abhorret),  Marc. 
Cap.  6.  p.  146,  =  iniunctum. 

antlia,  ae,  /*.  innXUi,  1^,  das  Ausschöpfen,  eine 
mit  den  Füßen  getriebene  Maschine  «um 
Wasserschöpfen,  Schöpf-  oder  Pump- 
maschine,  Wasserpumpe,  Martial.  9,  18, 


Digitized  by 


Google 


85 


antlo 


äpäthia 


8(^ 


3  n.  4 :  sed  de  valle  brevi,  qoas  det  sitientibas 
hortis,  cnrta  laboratas  antlia  tollit  aquas.  Snet 
Tib.  51 :  uno  ex  bis  et  in  antliatn  condemnato. 
Vgl.  Jsid.  gloss.  no.  111: 'antlia,  rota  exbaori- 
toria*. 

Uwe  pTOdr.  873.  —  Weise  42.  258. 

antlo,  ayi,  atnm,  are,  s.  anclo. 

antönömttsia,  ae,  f.  icvt-ovoiucouif  17,  andere 
Benennung,  die  Antonomasie,  eine  rhet. 
Yigui  (rein  lat  pronominatiOt  s.  Diom.  458,  31 
[454  P.]),  Yertaascbong  eines  Eigennamens 
mit  einem  Epitheton  oder  Patronymicum  oder 
Appellativum  (z.  B.  eversor  Carthaginis  statt 
8cipio,  Pelides  st  Achilles,  Saturnia  st  Inno 
u.  dgl.  m.)  und  umgekehrt,  Quinct.  8,  6,  29. 
8,  6,  43.  9,  1,  6.  Charis.  273,  22  u.  274,  12 
(244  u.  245  P.)  Diom.  458,  31  (454  P.)  Serv. 
Verg.  Aen.  1,  23.  Porphyr.  Hör.  carm.  1,  17, 
21.  Donat.  art.  gramm.  p.  400,  15  ed.  Keil.  — 
D AT on:  antÖfühnäsivus,atUfny  zur  Antono- 
masie gehörig  oder  sie  bildend,  Serv. 
Aen.  2,  171.  615  u.  ö. 

mtnim,  i,  n.  [A{n)Tum  Not.  Bern,  €5,  14,1 
ihnffov,  rö,  eine  Höhle,  besonders  die  wild- 
romantische, pittoreske  u.  einen  ange- 
nehmen, im  Sommer  kühlen  Rückzug 
gewährende,  oder  einer  Gottheit  ge- 
weihte, von  den  Synonymen  specus  u.  spe- 
liinea  verschieden,  wie  das  deutsche  Grotte 
von  Höhle  u.  s.  w.  Meist  dichterisch,  s.  Dö- 
derlein  lat.  Syn.  V.  p.  140  fg.,  u.  nachau- 
gnsteisch  för  das  rein  lat  cavema.  —  succedere 
antro  Verg.  E.  5,  19.  subire  antra  Ovid.  Met 
1,121. 12,417.occulere  se  anfro  Valer.  Flacc.8, 
315.  antrutn  Dioneum  Hör.  carm.  2, 1,39.  Idaeum 
Prop.  2,  23,  95.  Parthenia  Id.  1,  1,  11.  Pierium 
Her.  carm.  3,  4,  40.  luven.  7,  60.  Rutil.  Itin.  1, 
267.  Chironis  Ovid.  Met  2,  630.  antra  eg^egii 
Caesaris  Hör.  carm.  3,  25,  2.  arenosum,  in  der 
Bandwüste,  Prop.  4,  1,  99.  Castalium  Ovid. 
Met  3,  14.  u.  a.  abdita  antra  Ovid.  Met  13, 
47.  caecum  Lucan.  4,  301.  cavum  Verg.  A.  3, 
641.  curvum  Valer.  Flacc.  3,  635.  Sil.  6,  149. 
frigida  antra  Ovid.  Met.  5,  349.  gelida  Verg. 
G.  4,  509.  hederosum  Prop.  4,  4,  3.  immania 
Verg.  A.  6,  11.  laqueata  pumice  vivo  Ovid. 
Met  2,  316.  nemorale  Ovid.  Met  3,  157.  pen- 
dentia  saxo  Id.  ibid.  13,  811.  rorantia  fonÜbus 
Id.  ibid.  3,  17.  vasta  Verg.  A.  1,  56.  3,  431. 
viride  Id.  E.  1,  76.  vitrea  Ovid.  Met  6,  48. 
Q.  5.  a.  Auch  effossa  Mart  30,  60.  Selten  in 
Prosa,  Suet  Tib.  43.  —  Bildl.  von  einem 
hohlen  Baume,  exesae  arboris  antrum  Verg. 
0,  4,  44.  clausum  antrum  von  der  Sänfte, 
Inven.  4,  21.  antra  palati  Sidon.  ep.  9,  13. 
carm.  2.  navium  Id.]  ep.  1,  2.  pectoris  Prud. 
psych.  6.  774. 

Cart.  Ber.  d.  k. «. .. 

O)  »Spftlt.  d.  A-lant.*  p.  81.  —  Van.  Wb.  80. 


Cart.  Ber.  d.  k.  a  OeseUsek.  d.  Wiss.  1864.  (hist.  pkU. 

.)  »Spalt,  d.  A-lant.*  p.  81.  —  Van.  Wb.  80.  —  DM. 

Wörtk.  42.  168.  -  Id.  Syn.  V  110  ff.  VI  21.  —  Id.  Hdb. 


IdutmaTr  Wb.  80.'  -  ZeitMkr.  f.  B«rl.  GymsMialw.  XIH 
9'  850  (wo  66  als  dickteiisck  Terworfen  irird).  —  Weise 
Ml.  81». 

•ayopos,  i,  f.  8.  Änhydros. 

iU(rit^8, ((n,  i-aiftcTog,  Adj.,  unsichtbar,  aeon 

Tert.  adv.  Valent  c.  85,  =  invisibüis. 
^ftristng,  i,   m.   ä-OQunogt   unbegrenzt,   unbe- 

itimmt,   der   Aoristus   (gramm.   t  t)  Macr. 

de  diff.  &c.  16.  §.  12.  sqq.  (p.  2756  P.) 


äpaetesis,  is,  /*.  an-aCttjaig,  ^,  das  Zurück- 
fordern, eine  rhetorische  Figur,  Isid.  or.  2, 
21    38. 

äpig^fPlaut  Tnn.  258.  266,  525,  S37,  538. 
838.  Mü.  210.  Bacch.  73  zweimal.  372.  Fseud. 
653.  Most.  436  zweimal.  697.  845.  Merc.  144. 
Epid.  657.  Poen.  222.  846.  Cos.  355.  Amph. 
311.  580.  Capt.  208.  Bud.  826.  Cwrc.  598. 

—  Ter.  Enn.756.  904.  —  Afr,  384,] 
Inteij.  än-ceys,  Imperativ  von  icn-dyatf  ab-, 
wegÄhren,=a2M^c,  nur  im  Umgangstone  üblich, 
deshalb  nur  in  einzelnen  FäUen  der  muster- 
giltigen Prosa  anwendbar,  eigentlich  schaffe 
weg,  bei  der  Verabscheuung  oder  Verwerfong 
einer  Zumuthung  &c.,  für  unser:  weg  damit! 
fort  damit!  geh'  mir  damit !  construiert  mit 
dem  Accus,  wie  a,  en,  o  &c.  oder  absolut  auch 
mit  sis  (d.  i.  sivis)  verbunden  geh'  mir! 
hebe  dich  weg!  bleib'  mir  fern!  u.  s.  w. 

—  I.  Absolut:  Plaut  Capt  2,  1,  15:  apagCf 
haud  nos  id  deceat  Id.  Amph.  1, 1,  154.  u.  a. 
apage  sis.  Id.  Poen.  1,  2,  15.  Apage  sis  negoti 
quantum  in  muliere  una  est.  Id.  Trin.  2,  1, 
30 :  apage  sis,  amor.  Ter.  Enn.  4,  6,  18 :  apa- 
ge siSf  egon,  formidolosus  ?  u.  a.  —  Ü.  Mit  dem 
A'.ccusativ:  Plaut  Most  3,  2,  159:  Apage 
istum  a  me  perductorem.  Id.  Bacch.  3,  1,  5. 
Id.  Epid.  5,  2,  8.  Id.  merc.  1,  2,  33.  u.  ö. 
apage  te,  Plaut  Gas.  2,  8,  23.  apage  te  a  me. 
ct.  ibid.  V.  24.  Ter.  Enn.  6,  2,  64  sq.  Neque 
pol  servandum  tibi  quidquam  dare  ausim, 
neque  te  servare:  tapage  te.  Cic.  Herenn.  4, 
51,  64.  Apage  te,  inquit,  aedes  commodavi, 
familiam  decli.  Vatinius  ap.  Cic.  fam.  5,  10,  1. 
Apage  te  cum  nostro  Sex.  Servilio  u.  a.  Auch 
absolut  in  mehr  persönlicher  Beziehung,  apage 
a  me  Plaut  Bacch.  1,  1,  42. 

apage  Nene  n  817.    —   Bitsckl  Plant.  Moit.  846  liest 
apage ;  Tnckk.  de  Tocab.  nsec.  30«  7 :  ,,in  recondnnandis 


venibns  M6— 848  a.  R.  additnm  Tidetnr".  Vgl.  anch  gloss, 
Placid.  m  p.  483  und  dasn  G.  Löwe,  Acta  Sc.  VI  867.  u. 
Hettner,  Hennes  VI  (187S)  p.  175.  —  Zebetmayr  Wb.  80. 
—  Haase-Eckstein  (Peter),  lat.  Sprackw.  II  104 :  Interj. 
mit  dem  Acc.  —  Weise  59. 810  A. 

äpälns  (hap.),  a,  um,  aTuclost  Vt  ov  (ÄFlxo)^ 
vgl.  ctßQo^  weich  anzufühlen,  zart,  nur 
in  der  Verbindung  apala  ova^  weichge- 
sottene Eier,  Apic.  7,  17,  329.  Schuch. 
Coel.  Aur.  tard.  2, 7.  Scribon.  compos.  104.  Marc. 
Empir.  20.  cf.  thermapälus  =  tener  sorbüis. 

WeiM61. 

&parctias.  ae,  m.  än-aoTttlagf  6  (&Qxzog)f  der 
Nordwind,  Iht.  septentrio  oder  aquüOt  Pün. 
2,  119.  Suet  fr.  p.  22,  9,   1.  R.  Ampel.  5,  1. 
cl.  GeU.  2,  22. 
Weise  55.  214  A. 

&p&reiiiphätll8,lim,  ä-nccif-^fi^tpcctogf  Adj.,  nicht 
deutlicn  bezeichnend,  ohne  genaue  6e- 
stimmungder  Person  (gramm.  1 1),  Subst. 
aptMremphatumi  i,  n.,  der  Infinitiv,  Macr. 
de  difiL  &c.  19,  8.  u.  a.  Ggstz.  paremphatus 
w.  m.  s. 

ttpftrine,  eg,  f.  &JucQ£inj,  ij,  eine  Pflanze,  Kleb- 
kraut (GaHum    Aparine,    L.),    Plin.   27,  32. 
Vgl.  omphaiocarpos. 
vFeise  148. 

&päthia,  ae,  f.  ä-nd^Buc.  ^,  (Unempfindlichkeit, 
Stumpfsinn),  moralisches  Princip  der  Stoiker, 
Freiheit  von  aller  Leidenschaft, 
Leidenschaftslosigkeit  Gell.  19,  12, 10. 
Griech.  bei  Sen.  ep.  9,  2. 
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äp&tor,  öris,  Adj.  <i-9raro>^,  oQog,  Adj.,  ohne 
Vater,  Tertull.  de  praescr.  53.  de  Melch.  ^ 
patre  orbus. 

äpeliotes,  ae,  m.  s.  äpheUstes. 

äpSranttflögia,  ae»  /*.  ä-nBQapTO'Xoyia,  17,  un- 
begrenzte Geschwätzigkeit,  Varro  sat 
Men.  144  Bücheier  (bei  Riese  p.  129,  8  griech.) 

Aperta,  s.  Apollo. 

&pliäca,  ae,  f.  u.  äph&ce,  es,  f.  &'<p&%fi  {fpomos), 
^,  ein  etwas  größeres  Schotengewächs  als  die 
Linse.  I.  Die  gemeine  Aphaca,  die  Acker-, 
Platterbse  (Lathyrus  aphaca^  L.)  Plin.  27, 
38.  —  IL  Die  ägyptische  Aphace,  eine  wild- 
wachsende Pflanze,  gemeiner  Löwenzahn 
{Leantodon  taraxacum,  L.)  Plin.  21,  89. 

Weise  146. 
äphaerSma,  ätis,  n.  ag>'aCQ8fuCy  rö,  das  Weg- 
genommene, die  größte  Art  Graupen,  Plin. 
18,  112. 

ftphaerSsis,  is,  f-  iKp-algsai^f  ^,  das  Weg- 
nehmen, Berauben,  die  Hinwegnahme,  eine 
gramm.  Figur,  wenn  ein  Buchstabe  oder  eine 
Silbe  zu  Anfang  eines  Wortes  if^eggelassen 
wird  (z.  B.  lauda  statt  alauda,  ruere  st.  eruere, 
temnere  st.  contemnere),  Prob,  de  ult.  syll. 
263,  7  (p.  1438.  P.)  Serv.  Aen.  1,  646.  669. 
Charis.  278,  16  K. 
Weise  296  A. 

äphanticns,  a»  um,  * &'q>avTut6gf  Adj.,  ver- 
ödet, iugeratio,  Cod.  Theod.  6,  16,  8.  Auch 
aphantica,  örum,  n.,  verödete  Stellen,  Cod. 
Theod.  13,  11,  8. 

äpharce,  es,  /*.  &<pfi(f%ti,  ^,  ein  immergrüner 
Baum,  der  zum  Geschlecht  der  Andrachne 
gehört  (Philyrea  angustifolia,  L.),  Plin.  13,  121. 

äphe,  es,  f.  s.  haphe. 

äpheiiotes  oder  äpeliotes,  ae,  m.  &<p-fih6rfjg, 
6  (zweifelh.,  Arrian.  Anab.  6,  6, 1  liest  Krüger 
&n'fjXnoTfig)  von  der  Sonne  her,  der  Ost- 
wind, lat.  8U08Ölami8  (vgl.  Sen.  nat.  quaest. 
6,  16,  6),  Catull.  26,  3.  Plin.  2,  119  Sillig. 
Suet.  fr.  p.  229,  6  B.  Ampel.  6,  1.  Veget. 
mil.  4,  38  Lange.  Bei  Catull  u.  Plinius  haben 
die  Hdschr.  apheliotes,  u.  dies  scheint,  wie 
Bosphorus  u.  a.  die  den  Lateinern  üblichere 
Form  zu  sein.  In  Anthol.  Lat.  6,  114,  11  ed. 
Burm.  oder  No.  1056,  11  ed.  Meyer  (484,  11 
Riese)  ist  apellöten  gemessen,  oder  apeljöten 
zu  scandieren. 

Weise  17.  47.  818.  --  Saalfeld  Italogr.  U  89. 

äphöplista,  ae,  m,  *  Scip'OnXuniigf  6  {&fp-orAii^, 
entwaffnen).  Entwaffner,  Waffenräuber, 
lulian.  epit.  nov.  c.  15.  §.  60. 

äphÖrismns,  i,  m.  Aqi'OQUfiAogy  6,  die  rhetorische 
Figur,  wo  man  etwas  durch  einen  Einwurf 
nSher  beschreibt,  ein  kurzer  Lehrsatz, 
lul.  Rufin.  18.  p.  238.  FVotsch.  =  de  flg.  sent. 
14.  Isid.  or.  4,  10,  1.  Cael.  Aur.  acut.  8,  1,  6. 
(Halm  Rhet.  Lat.  griechisch). 
WelM  887. 

aphractOBi  i,  f.  oder  iphractnm,  i,  n.  £^990«- 
roff,  ^  oder  &-(pQttKTOVf  t6  (unverzäunt,  unver- 
schlossen), eine  offene  Galeotte,  nur  am 
Vorder-  u.  Hintertheil  mit  einem  kL  Verdeck 
versehen,  Ggstz.  TccnAtpQeonov,  lat.  navis  aperta, 
Cic.  Att  6,  18,  1:  navigavimus  tardius  prop- 
ter  aphractorum  (neuerdings  griechisch)  Rho- 
diorum  imbecUlitatem.  Id.  ibid.  6,  8,  4. 

Beermann  Gurt.  Jnb.  1874  p.  106.  —  WeiM  918.  — 
Saalt  Italogr.  n  89.  88. 


?apliri88a9  ae,  f.  von  &<pQlitOf  schäumen?   =: 
aracontium^  w.  m.  s.,  Appul.  herb.  14. 
Weise  68  A. 
äphrodes,  comm.  &<pQ'ihdtjg,  «ff, schaumartig, 
von  Schaum,  mecon,  wilder  Mohn,  Plin. 
27,  119.  herba  aphrodes  Appul.  herb.  63.  Vgl. 
aphron  =  papaver  agreste  =  peplis  =  syce 
—  meconion. 
Weise  49.  148. 

Aphrtf  disia,  oram,  n,  *A(pQodlaujc,  rd,  das  Fest 
der  Aphrodite,  Plaut.  Poen.  1,  1,  62.  n.  s. 

Xphrödisiäce,  es  oder  -a,  ae,  f.  &q>Qodurucxij 
(von  &(pQodiouicx6g)y  ^,  ein  unbekannter  röthlich- 
weißer  Edelstein,  Plin.  37,  148. 

Xphrödisiäcnm  metmm,  &(pQodtaucx6v  (lirgov^ 
ro,  eine  Art  des  choriambisch  en  Metrums, 
Mar.  Victorin.  art  gramm.  2,  6,  8.  p.  86,  84.  K. 

Xphrödisläs,  &dis,  f.  iupQOÖtatdg,  rj,  Venus- 
pflanze (Acorus  calamus,  L.)  =  acoros  (w. 
m.  s.  unter  acoron),  Appul.  herb.  6:  a  Graecis 
dicitur  acoros,  aphrodisiaSf  Italis  Veneria, 
radlx  nautica. 
Weise  48.  151  A. 

Xphrön,  i)  n.  ätpifov^  tö,  das  Schaumige,  eine 
mohnartige  Pflanze,  Plin.  20, 207,  vgL  aphrodes. 
Weise  148. 

äphrönitrum,  i,  n.  äqiQO'VtzQov,  rö  (att  0:9^- 
XvtQOp),  eigtl.  Schaum  von  Nitrum,  lat  spuma 
nitri,  die  Efflorescenz  von  reinem, 
kohlensaurem  Natron,  welche  sich  in 
Ägypten  häuflg  findet,  Schaumsalpeter, 
auswitterndes  Alkali  oder  Mauersalz  von  einer 
gröberen  Art,  Plin.  81,  112.  Mart  14,  68. 
Veget  a*  v.  8,  3.  4,  27.  Isidor.  orig.  20,  1. 
Im  Plural  aphronitra,  die  aus  Schaumsalpeter 
bereiteten  Küchelchen,  Trebell.  PoU.  Gallien. 
6,  panes  aphronitri  Stat  silv.  4,  9,  87. 
Waise  166. 

aphthae,  amm,  /*.  ätpd'aty  al,  schleichend  sich 
ausbreitende,  mit  gewissen  geronnenen,  weißen 
oder  bleifarbigen  oder  schwarzen  Substanzen 
bedeckte  Geschwüre  im  Munde,  bes.  in  dem 
der  Kinder,  der  bösartige  Mundgrind, 
Marceil.  Empir.  11,  cl.  Cels.  6,  11.  §.  12  (wo 
es  griech.  steht).  Sing,  ophtha  nach  Paucker 
Th.   Prise,  meaic.  praes.  1,   16  (wo   ed.  Aid. 


Weise  87a 

äphj^a,  ae  oder  äphjfS,  esy  f.  &(pvfj,  ^  (gew. 
im  Plural  [nach  B.  A.  p.  473  Gen.  Atpvmi^j 
Sardelle  {Ijfivdiov  tpavlLOP  xat  Xvn^6v^  ^^^St' 
iöv  rij  XQoi^f  B.  A.  p.  472;  nach  Ath.  Xlll, 
686,  b  Xevxtxl^  Xentalj  rovg  dtpd'aXitovg  fisyd- 
Xövg  ix^yuüCl  eigtl.  von  «^-91^0,  weil  man  sie 
aus  dem  Schlamm  entstanden  wähnte,  AeL 
H.  A.  2,  22,  oder  nach  anderen  aus  Schaum, 
Scwf^g)^  ein  kleiner  Seefisch,  die  Anschove 
oder  der  Spierling,  frz.  anchois,  Plin.  31, 
96 :  apuam  nostri,  aphyen  Graeci  vocant. 
Id.  ibid.  32,  146.  (Detl.  aphyc).  —  Spätere 
Nebenform  äpiia,  oe, /.  Apic.  4,  131  (dazu 
Sehuch). 

DAd.  Wortb.  44.  —  iwua  Seineider  ElementsrL  I  40. 
Sdiuohardt  Vnlgirl  I  56.  —  Ssalf.  gt.  Lehnw.  5  Aam. 
14.  —  Beermann  Gurt.  Jnb.  1874  p.  107.  —  Weiie  16. 
33.  86.  119. 

&pioa  oyis  oder  apicae  oves,  ?  von  ä-noxo^^ 

nicht  wollig,  ungeschoren,  Snid.  (andere 
von  inKix6gf  vtcc^  og  [von  in-soLTta]  verwerf- 
lich), Benennung  der  Schafe,  die  am  Bauche 
keine    Wolle    hatten    u.   ausgemerzt  wurden, 
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Kahlbäucbe,  Varro  r.  r.  2,  2,  3:  quae 
(oves)  ventrem  pilosum  non  haberent,  maiores 
nostri  apicas  apellabant  ac  reiciebant.  Plin. 
8,  198:  qnibns  (ovibns)  nndns  esset  venter, 
apicas  vocabant  damnabantque.  Paul.  Diac. 
p.  25,  14.  Müll. :  apica  dicitnr  ovis,  quae  ven- 
trem glabnun  habet.  —  Abgeleitet:  api- 
eiostu. 

Coru.  Yoc.  II  4S2:  „9  zu  Y  Terdflnnt  in  a-ptea  (otIs, 
Yarr.  B.  B.  II,  8,  3.  Feei.  p.  86),  Ton  gr.  ä-noxog  .nieht 
womg.".  —  DM.  Srn.  VI  W.  Id.  Hdb.  11.  —  Löwe  Prodr. 
424  a.  425.  —  SMlf.  gr.  Lahnw.  5  Anm.  14.  —  Bearmann 
Cnrt.  Jüb.  1874  p.  98  Anm.  —  Weis«  98. 

apios  isehas,  änutg  laxdg,  17,  =  rapbanos  agria, 
Plin.  26,  72  J. 
Wtiae  148. 

äpiröcälns,  a,  mn,  i-miQO'TcaXog,  Adj.,  im 
Schonen  unerfahren,  geschmacklos, 
Gellen,  7,  7. 

ipläneSy  is,  Adj.  ä-nXavijgy  dg,  nicht  umher- 
irrend, feststehend,  stetig,  sphaera, 
Macrob.  Somn.  Scip.  1,  9.  1,  11. 

äpl&nesis,  is,  f.  ä-nhSci^aLgy  17,  Unwandel- 
barkeit, App.  dogm.  Plat.  1,  11.  p.  203. 
aplanesi  Nene  I  818. 

aplnstra,  onun,  n.  s.  aplustre. 
iplnstre,  is,  n.,   gewöhnlicher   im  Plural 
aplnstria,  ium,  oder  Xplnstra,  ornm,  wie 

Ton  einem  Singular  aplnstrum,  n.  &q>XaaTOPt 
td,  zuerst  bei  £nn.  a.  590  V.,  das  gebogene 
Hintertheil  des  Schiffes  mit  seinen 
Verzierungen  (Bändern  u.  kleinen  Flaggen 
an  einem  Stabe,  der  auf  zusammengefügten 
Brettern  stand),  der  Schiffsknauf,  Spiegel 
des  Schiffes,  s.  Paul.  Diac.  p.  10,1.  Müll. 
Cicero  ap.  Prise.  7.  p.  769.  P.  (Orell.  IV,  2. 
p.  522):  navibus  absumptis  fluitantia  quaerere 
aplustra.  Lucr.  2,  555  sqq. :  per  terrarum  om- 
neis  oras  fluitantia  aplitstra  ut  videantur.  Id. 
4,  437 :  at  maris  ignaris  in  portu  clauda  viden- 
tur  navigia  (iplustris.  Caesar  (}ermanicus  ap. 
Prise,  l.  c.  (v.  345.  ed.  Orell.):  fulgent  Ar- 
goae  stellis  aphistria  puppis.  cl.  Manil.  1,  692. 
Sil.  14,  422:  torquet  Poenorum  aplustribus 
ignes.  ibid.  10,  325  (s.  Drak.  z.  d.  St,  p.  615 
sqq.).  Rutil,  itin.  1,  513.  Im  Singular  aplustre 
Lucan.  3,  585 :  dum  pugnat  ab  alta  puppe  Tagus, 
Graiumque  audax  aplustre  retentat  cl.  ibid. 
3,  672.  luven.  10, 136.  u.  a.  —  NB.  Die  Schrei- 
bung amplustre  u.  amplustria  bei  PauL  Diac. 
p.  10,  2.  Müll.  u.  in  einigen  Hdschr.  bei  Si- 
lin s  beruht  auf  der  falschen  Ableitung  von 
aniplus,  die  schon  dadurch  beseitigt  wird,  dass 
die  erste  Silbe  häufig  kurz  gebraucht  ist 
Cnrt.  Hamb.  1856,  Andent  p.  4.  ~  aploBtre  Nom.  S 
«plnstri  AbL,  aplogtr»  n.  aplnitria  Plor.  Sena  I  „> 
apliutribos  Dat.  u.  Abi.  PI.  I.  567.  —  Corss.  Ntr.  18T. 
jj>9a  Laieiniücha  bat  eine  nrsprftnglicbe  Aspiration  der 
Tennis  mit  dem  Griecbischen  sonst  nicht  gemein.  Die 
Aspiration  der  Tennis  war  der  lateinischen  Sprache  fremd, 
oiher  worden  bei  der  Aofnahme  griechischer  W5rter  in  die 
ütlateinische  Sprache  die  griechischen  Aspiraten  qp,  jf,  ^ 
^Pf  c,  i  gestaltet  and  erst  seit  Ciceros  Zeit  Pix  die- 
Mlben  pk,  ch,  th  geschrieben  (Bits eh l,  prise.  latin, 
«wi.  epigr.p.  128.  124).^'  Id.  Voc.  H  190-.  „api«»<-r«, 
«»P'«««-w(Fest  p.  10)  Zierrat  am  Schiffe,  ist  ohne  Zweifel 
Istinisiert  ans  griech.  dfqplaffTO-i^,  Teniertes  SchüEn 
hintertheil.  der  Stemm  &(pXaaxO'f  ahlateipiseh  aplaato- 
KMchrieben,  ist  dnrch  die  Mittelstufe  aploat<h-  sn  aplmio- 
geworden  nnd  dorch  das  Snfax  -rt  sn  apluit-ri-  in 
^ptu$t-H-a  erweitert.  Za  der  Schreibweise  ampluat-re 
8»b  wohl  nnr  die  rer-  (291)  snchte  Herleitnng  des  Wortes 
^jy  ««P'»'«»  (Fert.  a.  0.)  Veranbwsnng.»  fd.  ib.  n  814. 
ivio:   „In  aplmitrt  ist  kein  r  eingeschoben.**  —   Yan. 


Wb.  621.  —  D5d.  Wortb.  148.  —  Id.  Syn.  VI  28.  Id.  Hdb. 
11.— Momms.r.  G.  1 197  Anm.— Schneider  Elementarl.  111. 
—  Kllhner  I  814  d,  —  Dietrich  comm.  gramm.  du  42 : 
^,aplu8tr$  cum  e  Graeeo  &q>XaaT  ov  sit  ortnm,  cnr  «c 
assnmpeerit  pro  a,  nnlla  praeter«»  ratio  apparet,  nisi  forte 
et  Tocabnli  immntanda  et  oonsona  r  adicienda  hoc  qnaere- 
batnr,  ut  slmiUtndo  qnaedam  Latini  lu$irum  exsisteret**, 
TgLanch  nochcto«i/rum,  palu8irß,plau$trum,  roairum,'^ 
Job.  Schmidt  Indog.  Yocal.  n  851  Anm.  —  Tnchh.  de 
Tocab.  graec.  18.— Zeyss-Knhn  1 647.  XVII.  483.  —  Jordan 
Hermes  '1,  990  f.  (ans  aplastnm,  aplnstnm  wurde  dnreh 
die  Analogie  der  sahlreiciien  Nentra  anf -mm  apluatrum). 
Id.  krit.  Beitr.  s.  Gesch.  d.  lat.  Spr.  48.  70  n.  71.  —  Ze- 
hetmayr  Wb.  81.  -  BitschL  Opnsc.  11 490.  —  Fleckeis.  Jshrb . 
1866,  98,  p.  2.  -  Beermann  Cnrt.  Jnb.  1874,  p.  100. 
105.  —  Weise  16.  58.  64.  75.  85.  811.  —  Saalf.  Italogr.  I 
28.  n  24. 

aplj^siae,  amm,  /".  ä-nlvaCat,  ol  {ä-idvaiag,  6, 
sc.  OTtoyyog,  ein  Schwamm,  von  seiner  schmutzig- 
grauen Farbe  so  genannt,  Arist.  H.  A.  3,  16 ; 
Theophr.  vgl.  ä-nXvaCcc^  17,  Ungewaschenheit, 
Schmutz),  die  geringste  Art  Schwämme,  die 
sich  nicht  auswaschen  ließ,  Plin.  9,  150. 

äpöca,  s.  äpöcha. 

Äpöcälypsis,  is,  Acc.  im,  Abi.  i,  f.  [APO(l)is 
Not,  Bern,  38,  19]  &JiO'XaXr^ig,  1},  die  En  t- 
hüllung,  loannis,  die  Offenbarung  St. 
Johannis,  Tert  adv.  Marc.  4,  6.  Isid.  orig. 
8,  5,  5  u.  8,  5,  16.  über  sacrae  apocaljpsis 
Sulpic.  Sev.  bist.  sacr.  2,  31,  1.  Tert  d.  pu- 
dic.  19. 

Gen.  Sing.  Nene  I  800.  ~  Weise  821. 

&p5eartöresi8,  is,  Acc.  im,  /.  <bro-xa^f^<rtff, 
1^,  (Mangel  an  Geduld),  der  freiwillige  Tod 
durchEnthaltung  von  Speise  U.Trank, 
freiw.  Hungertod,  Tert  apol.  46.  adv. 
Marc.  1,  14  extr.  Marc.  Cap.  7.  §.  742.  =  ine- 
diae  tolerantia  usque  ad  vitam  finiendam.  (Bei 
Quinct  8,  5,  23  noch  ganz  griechisch). 

ttpdcätast&sis,  is,  f-  äno^wnd-araatgy  1^,  die 
Wiedereinsetzung  in  den  vorigen 
Stand,  als  t  t  in  der  Astronomie,  astroruiUt 
die  Wiederkehr  des  vorjährigen  Stan- 
des der  Sterne,  Appul.  Asclep.  c.  13.  — 
Colum.  3,  6,  4  noch  ganz  griech.  geschrieben, 
=  restitutio  in  pristinum  statum. 

ftpöcätastätacns,  a,  um,  into-xocta-atccTniog, 
wiederherstellend,  wiederkehrend  in  den 
vorigen  Stand,  von  Sternen,  die  wieder  an 
ihren  vorigen  Stand  getreten  sind, 
Mars  Sidon.  ep.  8,  11.  sexus  Marc.  Cap.  7, 
p.  240.  §.  736.  =  in  eundem  locum  restitutus. 

&pöcha,  ae,  /*.  dn-oxij,  rj  {(ht-ixm),  die  Quit- 
tung des  Gläubigers  über  empfangene  Zahlun  g 
Big.  46,  4,  19,  §.  1.  Id.  12,  6,  67.  §.  3.  Cod. 
Theod.  12,  1,  2.  12,  6, 16.  u.  0.  a.  Auch  apoca 
geschr.,  Inscr.  Orell.  5089  (im  Giom.  Pis.  tom. 
16.  p.  192.)  s  accepti  latio.  Ggstz.  antapocha, 
w.  m.  s.  —  Von  apocha:  äpöcho,  äre,  Geld 
gegen  Quittung  eincassieren,  Cod. 
Theod.  11,  2,  1.  u.  a.  [apochaticus?  (apocopus) 
Kopp  Not  Tir.  p.  281. 
Weise  59.  265  A. 

&pöohj^a,  ätis,  n.  imO'XVfuc,  to,  das  Abge- 
gossene, =  zopissa,  w.  m.  s.  (i&nieoa^  das 
sammt  dem  Wachse  von  den  Schiffen  abge- 
schabte Pech,  Plin.  16,  66  u.  24,  41),  Veget 
8,  54. 

äpSoleti,  onim,  m.  itno-xkr^oi,  ol  (Pol.  20,  1. 
10),  die  Mitglieder  des  eng  eren  Rathes 
oder  beständigen  Ausschusses  des  äto- 
lischen  Bundes,  der  b  e  s  t  an  d  ig  e  A  u  s  s  c  hus  s, 
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Liv.  35,  34.  35,  46.  86,  28  (durch  delecti  viri 
erklärt  n.  Liv.  38,  1,  4  geradezu  delecti  Ae- 
tolorum  genannt). 

apocletus  Acc.  FL  Nene  I  138 :  LIt.  86,  88,  8.  im  Lo- 
Tel.  8  nnd  in  mehreren  alten  Aaeff^  dafür  apoclestiu  im 
^Tel.  4  und  in  beiden  Mead.  —  Weise  69. 

äpoclisis,   Is,   Acc.   in,  /*.    cbro-xXurip,  i^,    die 
Seitenwendung,  Ausweichung  (als  rhet. 
FigurX  Chans.  286,  17  (254  P.) 
Weise  888  A.  _ 

llp5cöl5c3mt(li)osi8,  is,  /*.  äno-TtoXoTtvvrooüLgy  rj 
für  otno-^^maig^  von  anb  u.  xo^oxtn^,  att. 
xoAoxwT^,  Kürbis),  die  Verwandlung  in 
einen  Kürbis,  die  Verkürbissung,  Titel 
der  bekannten  (geist-  und  geschmacklosen) 
dem  Philosophen  Seneca  beigegelegten  Spott- 
schrift auf  den  Kaiser  Claudius,  einer  komi- 
schen Vergötterung,  an  deren  statt  eine  Auf- 
nahme unter  die  Kürbisse  oder  Dummköpfe 
gesetzt  ist.  Vgl.  Bährs  Literaturgesch.  S.  469 
u.  470. 

äpScöpa,  ae,  f  u.  äpöcSpe  es,  f.  otno-^om/jy 
^,  das  Abschlagen,  -hauen,  die  grammat. 
Figur,  wodurch  man  einen  Buchstaben  oder 
eine  Silbe  eines  Wortes  weglässt,  wie  bonu* 
für  bonus,  do  für  domo  oder  domum,  mage 
für  magis  &c.,  Form  -pa  Prise.  9,25.  Form  -pe 
Prob.  (cath.  463,  12)  1.  p.  1438.  P.  Mar.  Vic- 
torin. 1.  p.  2499.  P.  u.  a. 
Weise  59.  226  A. 

äpöcSpus,  a,  am,  itno-xonog^  Adj.  verschnit- 
ten, entmannt,  Firmic.  math.  3,  14,  8  (wo 
viell.  mit  Hemsterh.  zu  lesen  aprocopos  = 
&nQ07t6novgf  denen  nichts  gelingt)  = 
abscisus  =  spado,  w.  m.  s. 

äpScriSiärins,  von  äjto-xQlvsad-at,  antworten, 
Bescheid  geben,  ein  Stellvertreter  eines 
hohen  Geistlichen,  ein  Abgeordneter,  der 
im  Namen  eines,  hohen  Kirchenbeamten  auf- 
tritt, lulian.  epit.  6,  26.  115,  483  =  respon- 
salis  Novell.  37  pr. 
Weise  380  A. 

äpocrtftns,  a,  um,  &n6-xQotog,  Adj.  festge- 
stampft, hart  u.  rauh,  Firmic.  math.  7,  3 
extr.,  =  percussus,  male  tractatus. 

äpocrnsticns,  a,  um,  &no-x(fovaTLx6g,  Adj., 
abtreibende  Kraft  habend,  medicamina 
Cael.  Aur.  tard.  5,  2  a  med. 

äpScr^Dhus,  a,  um,  [APBFus  Not,  Bern.  51y 
36]  a7c6'7iifvq>ogy  Adj.  versteckt,  heimlich, 
untergeschoben,  unecht,  v.  Schriften, 
Pastor,  Tert  de  pudic.  20.  Subst  apocrypha, 
orwn,  n.:  die  der  Bibel  einverleibten 
apocryphischen,  von  unbekanntem 
Verfasser  herrührenden  Bücher,  Ps. 
Sen.  ep.  ad  Paul,  apost  1  (Sen.  opp.  vol.  3. 
p.  476  ed.  Haas.)  u.  Tert  de  anim.  2.  Au- 
gustin. civ.  dei  15,  23,  4. 
Weise  821. 

äpöcttlo,  are,  verderbt  aus  into-xvUm  (a-  ätco- 
xvUvdm  oder  äno-'Kvkivdicoy  w&lze  weg),  her- 
abwälzen, Petr.  67  ed.  Buecheler. 

Die  Etjmoloffie:  ab-\-oculu$  dikrfte  sich  schwerlich  em- 
pfehlen. —  Weise  68.  —  Fancker  Melet.  ftc  81. 

ftpÖCJ^Sn,  i,  n.  &7c6-xwov,  rd.  I.  Ein  Knö- 
chelchen an  der  linken  Keule  des  giftigen 
Frosches,  Plin.  32,  51.  —  II.  Eine  Pflanze, 
Hundetod  (Cynanchum  erectum,  L.),  Plin. 
24,  98. 
Weise  148. 

äpÖdecta,  ae,  tn.  &no-dfxrfjgy  6  (Abnehmer, 
Einnehmer,  nach  PoU.  8,  97.  114  dixcc,  ot  ttrög 


TS  (poQOvg  xal  rag  ela(pOQag  xal  tcc  tilrj  vxs- 
dhovTO  xal  Ta  iibqI  rovxmv  ityLtpusßr^tfip^ 
idixaiov)y  der  Steuereinnehmer,  Murat. 
inscr.  2004,  1  (wo  falsch  epodectä)  =  exactor 
vectigalium. 
Weise  818. 

äpödSrinns,  a,  nm,  von  iatO'diQm^  abschälen, 
von  ausgeschälten  Nüssen  oder  Man- 
deln, insicium  Apic.  2,  2,  53. 

äpddes,  s.  äpüs. 

äpödicäcos,  a,  um,  ano-dBixxvxogy  Adj.,  zum 
Beweise  gehörig,  beweiskräftig,  offenbar 
beweisend,  von  unumstößlicher  Be- 
weiskraft, =  certissimus,  argumentum  GeU. 
17,  5,  3:  usum  esse  existimabat  argumento 
M.  Tullium  non  probo,  neque  apodictico,  sed 
&c.  Fortun.  art  rhet.  1,  10.  BoSt.  in  Porphyr, 
dial.  1.  p.  4.  Marc.  Cap.  5.  p.  152.  §.  473.  6. 
§.  706.  u.  715  sq. 

&p5diöxis,  Is,  /*.  äxo-Sltoiig,  17,  das  Fortjagen, 
rhetorische  Figur,  die  Verwerfung  einer 
Sache,  als  gar  nicht  in  Frage  kommend, 
lul.  Rufin.  12.  p.  231  sq.,  =  reiectio.  (Halm. 
Rhet.  Lat.  griech.) 
Neue  I  48.  —  Weise  838  A. 

ftpödixis,  i»,  /.  [AP(x)i8  Not  Bern,  51,  54] 
Ano-dstiigy  17,  die  sichere  u.  unumstöif- 
liche  Beweisführung,  defunctoria  Petro- 
nius  sat.  132,  10.  Gell.  17,  5,  5.  Ps.- Ambro«, 
ep.  1.  §.  10  (tom.  n,  2.  p.  817  M.).  Vgl.  Hildebr. 
Gloss.  Paris,  no.  118.  p.  14.  =  probatio  evi- 
dens.  Bei  Quinct  5,  10,  7  u.  a.  griechisch. 
Bönsch  It.  u.  Vulg.  849.  Ambr.  Serm.  90. 

äptfddsis,  is,  f»  arco-dooig,  17,  das  Wiedergeben, 
die  Zurückbeziehung,  ein  Nachsatz,  der 
auf  einen  vorhergehenden  sich  bezieht,  durch 
ihn  erläutert  u.  ergänzt  werden  muss,  Donat. 
ad  Terent  Andr.  1,  5,  43  (279)  u.  5.  a.  = 
quod  sequittir. 

&ptfdjNi6ri1im,  ii,  n.  &no-dvTiiQiov,  rö,  das  Aus- 
kleidezimmer im  Bade,  Cic.  ad  Q.  fr.  3, 
1,  1.  §.  2 :  in  balneariis  assa  in  alterum  apo- 
dyterii  angulum  promovi.  Plin.  ep.  5,  6,  25.  27. 
Orelli  inscr.  3278.  Isidor.  15,  2,  41.  —  apo- 
thyterium  CIL.  Viii,  vgl.  ind.  g^amm.  conscr. 
Hoffm.  Bei  Seneca  griechisch. 

Momms.  Inscr.  Neap.  8635.  —  Löwe  Prodr.  485,  25.  Tri. 
woUt  cplindrtti.  —  Becker-Bein,  6allas<  3,  57.  —  Hoff- 
mann  Ind.  Gramm.  adAfricae  proTinciamm  TripoUtanae 
Brsacenae  proconsnlaris  titalos  latinos:  838,  3. 1296,  3.  — 
Weise  47.  m 

äpöfttröta,  8.  apophoreta. 

^P?8!^^8>  ft»  nm,  ifaro-yftoft  Adj.  (sc.  y^,    = 
an6-yat4)g)y    vom    Lande    herkommend, 
venti  Plin.  2,  114. 
Weise  214  A. 

äpögräphön,  i,  n.  &n6^Qa(pov,  tö,  eine  Ab- 
schrift, Copie,  eines  Gemäldes  (rein  lat 
exemplar),  huius  tabulae  exemplar,  quod  apo- 
graphon  vocant,  Plin.  25,  126.  Vgl  Cic.  Att 
12,  52,  wo  es  griechisch  steht 
DM.  Syn.  Y  359. 

äpSlaotizo,  are,  Smo-laxtCSm,  mit  den  Fa6en 
ausstoßen,  von  sich    stoßen,  verschmähen, 
apolactieo    inimicas    omnes    =    pedlbus  con- 
culcare,*  Plaut  Epid,  5, 2, 13  {662). 
Weise  24. 

ApölaustüS,  i,  m.  *  äno-lavatog,  6,  der  Abge- 
nutzte, Name  eines  Freigelassenen, 
Capitol.  Ver.  8,  10.   Lamprid.  Commod.  7,  2. 
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Ip51eetaSf  &n6-Xsxtog^  auserlesen,  vorzüglich, 
apolecti,  ömm,  /*.,  nämlich  pelamides,  aas- 
erlesene einjährige  Thunfische  zum 
Einsalzen,  Plin.  9,  48.  Id.  32,  150:  pelamis; 
earum  generis  mazima  apölectua  vocatur,  du- 
rior  tritone. 

apollmäria,  ae,  f.  s.  Apollo. 

Apollo,  inis,  m.  ^AnoXkmv^  zuerst  bei  NcLev,  hell. 
Fun.  St  —  Plaut  Bacch.  172.  Men.  841.  850. 
862. 668. 871. 886.  Merc.  678.  Aul.  391.  Enn.  a. 
64.  tr.  53.  63.  66.  80.  390.  Ter.  Andr.  698. 
Host.  hea.  Histr.  1.  2.  Inscr.  73  Apdon.  167 
Apcionei.  187  Apolones  (Gen.  sing.  Momms. 
existinuU).  —  Davon:  äpoWinäfia^  ae,  f.  die 
auch  strychnoSy  w.  m.  s.,  genannte  Pflanze, 
Appul.  herb.  74.  —  äpölUnäris,  is,  f.  Bilsen- 
kraut, Scribon.  93  =  hyoscyamus.  —  Apöl- 
linäriSy  e.  —  ÄpoUinhM,  a,  um.  —  Neben- 
form: ApolloneuSy  Not  Tir.  133. 

ApoUo  ApolIIais  Nene  I  163.  164.  ApoUöniB  I  165. 
Apolones  Gen.  I  191.  ApoUöai  I  163.  Apolenei,  Apolinei 
I  191.  Apolon«  Dat.  I  199.  ApoISne  Abi.  1 165.  ApolSaes, 
ApoIUnM  Nom.  Fl.  I  165.  WH.  ApoUinmii  Oen.  PI.  I  894. 

-  Cortt.  Voc.  I  727.  n  99.  80.  ibid.  260:  ,,Bei  Übeiir». 
gug  des  griechischen  Gotteraamene  ^AnöXl-cav,  ^AnilX- 

-  ov  in  die  lateinische  Spnche  geriethen  die  casus  ob- 
lifni  des  Wortes  im  römischen  Mnnde  ebenso  ins  Schwan- 
ken, wie  die  Ton  hom-o.  Im  Altlateinischen  stehen  neben- 
einander: 

ipoU-lQ-is,  Plant.  Men.  871.  Apol-on-es,  C.  187  (ror  818- 
Merc  676.  U.  201  t.  Chr.) 

A^U-YiK^m,  Enn.  trag.  t.  63.  Apol-on-e,  Bitschi,  Prise,  kt. 
"  "  ep.  snppl.  in,  p.  1  f.  tab. 


TsU. 


ep.  snppl.  III,  p.  1  T.  tat 
ni,A.(TOr218-l0lT.  Chr. 


Apol-hi-ei,C.  562  (117  t.  Chr.)    Apol-on-i,  a.  0.  II,  p.  6.  7. 

IMS  a.  tab.  II,  B.  C.  73.    addend. 

Apol-i-n-ari-8,  C.  1540  (um       ad.   n.  73,   C.    p.  554  (nm 

100  T.  Chr.)  100  r.  Chr.) 

ApdUn-ei,  t.  Pisanr.  C.  174 

(w  218-201   ▼.  Chr.) 
ApeU-in-em  antiqni  Fest.  p. 

22. 
(261)  osk.  ^AjuXkovvfiiy  B.  oben  II,  30. 

Also  neben  llen  urkundlich  Terbflrgten  Formen  aus  dem 
Zdtalter  Tor  dem  sweiten  punischen  Kriege  Apol-on-es, 
Apol-on-e  beweisen  die  Messungen  Apoll-inis  und  ApoU- 
lo-em  bei  Ennius  u.  Plautus,  dass  diese  Formen  im 
römischen  Yolksmunde  im  Zeitalter  jenes  Krieges  bereite 
eingebUrgert  waren.  Die  Yerkftrxong  des  gr.  a>  des  Oot- 
tesnasaens  beweist  aneh  die  Form  Apol-en-ei;  das  •  der- 
Mlben  gehört  dem  altlateinischen  Frorincialdialect  Ton 
IMsaurum  an,  der  ftr  älteres  «i  langes  j  boTonugt  ftc . . 
Der  altlateiniflchen  Sprache  sa  Rom  war  die  Form  Apol- 
en-ei  ebenso  fremd,  wie  die  Formenl Apoll-en-ari-s 

(Or.  H.  6336.  548  n.  Chr.)  u.  a.,  die  in  der  sp&tlateini- 
■ehen  Yolkssprache  seit  dem  f&nften  Jahrhundert  nach 
Christus  auftauchen.  Urkunden  der  augusteischen  und 
der  eanzen  folgenden  Zeit  weisen  in  den  casus  obliqui 
aar  die  Form  Apoll-in-  auf;  so  ApoU-in-is  (Mom.  Ancjr. 
nr,  1.  22.  24.  58.  Momms.  r.  g.  d.  Aug.  Or.  H.  6306. 
14-41  c.  Chr.  Or.  H.  6807.  14-41  n.  Chr.  Or.  884. 
184-187  n.  Chr.  u.  a.)  ApoU-ln-i  (Or.  H.  6127  =  Or. 
14S&.  Z.  d.  Aug.  Or.  H.  6185.  28  n.  Chr.  Or.  2047.  201 
n.  Chr.  Or.  5663.  244  n.  Chr.  u.  a.  Or.  t.  in,  ind.  ID, 
P.  23)  Ac  Ac  Ae.*'  Id.  ib.  U  78  Anm.,  Tgl.  unter  Po- 
iroclu9  I.  E.  Id.  ib.  U  814.  900.  Ambrosch  Studien  o. 
Andeutungen  I  171,  66.  190,  149.  280.  Momms.  inscr. 
Msap.  3513 :  Apollo  et  Nymphae  nitrodes  =  vvfupat 
vitQ^dsig  wu  ^AnolXmv  3613  n.  ApoUo  et  Nymphae 
8615.  3516.  —  Id.  r.  O.  I  178.  199.  487.  HI  511.  —  CIL. 
I  78.  167.  187.  376.  562.  1543.  a  lul.  6.  Oct.  9.  die  ine 
p.  410.  ApoUo  Palatinus  Oct.  9  A.  Putins  73.  562.  ApoUo 
primus  intw  Latinoi  deoa  reeeptm  p.  32  A.  Apollo  a 
feriarium  laterculo  autiquiore  aoest  p.  876.  ludi  Apol- 
hni,  Apolliaares  luL  6—13.  —  Niebuhr  r6m.  Gesch.  II 
426  und  a.  1128.  —  Härtung  Bei.  d.  B6m.  n  205  ff. 
Behwegler  r6m.  Gesch.  1  219 f.  A.  6.  240^  A.  1.  281.  816. 
A.  1.  835.  A.  12.  336.  A.  13.  362.  A.  17.  803  A.  2.  III  178. 
A.  8.  2U.  228  s.  —  Blich. -Windek.  lat  Decl.  14.  59. 108.  — 
Jordan  Beitr.  x.  Gesch.  d.  lat.  Sp.  p.  17—23.  —  Schuch. 
^«Ig&rl.  n  215.  ni  246.  —  Bitschi  Opnsc  H  490  ff.  - 
neckeis.  Jahrb.  1866,  93  p.  7.  —  W^.  Bchmita  Beitr.  z.  Ut. 


Spraehk.  109:  ÄpollopMuM  =  ApoUo  Pythtut.  —  Hecker, 
de  Apollinis  apud.Bomanuscultn.  diss  inaug.Lips.  1879.  — 
Schwenck  Mrihol.  d.  B5m.  104.  —  ApoUinari,  Apollinare 
AbL  Sing.  Neue  U  34.  Bramb.  Ut.  Orth.  824.  —  Jordan 
krit.  Beitr.  z.  Gesch.  d.  lat  8p.  62. 

&p51ögeticii8,  a,  nm,  &nO'XoYvrLx6gf  Adj.,  ver- 
theimgend,  entschnldigend,  die  Vertheidi- 
gung  betreffend  oder  beabsichtigrend, 
liber  apcHogeticus  oder  apologeticon,  t,  n., 
Schrift  zur  Vertheidignng  des  Christenthnmes 
gegen  die  Heiden,  verfasst  von  Tertullian, 
Lact.  6,  4,  3.  Isid.  or.  6,  8,  6.  Hieron.  vir, 
ill.  123.  Kopp  Not.  Tir.  p.  28. 
Weise  821. 

äpölögia»  ae,  f.  [ALGa  Not.  Bern.  39,  11], 
iatO'Xoyia,  17,  die  Vertheidigung,  Hieron. 
in  Rnfin.  2, 4.  u.  6.  —  ?  Auch  Titel  einer  Schrift 
des  Appuleius;  vgl.  Bahr,  Gesch.  der  röm. 
Lit  411. 

äpölögismös,  i,  m.  vmO'Xoyurfiogy  d,  das  Rech- 
nungablegen,  die  Herrechnung   =  Ausein- 
andersetzung der  Qrttnde    als  rhet  Figur, 
Charis.  286,  7  (262  P.) 
Weise  238  A. 

äpöldns,  i,  m.  into-loyog,  6,  zuerst  bei  Plaut, 
Stich.  538.  54t  544.  570.  die  Erzählung 
allegorischen  Inhalts,  eine  äsopische 
Fabel,  Märchen.  Plaut  Stich.  4,  1,  32: 
priusquam  abis,  praesente  te  huic  apciogum 
agere  unum  volo.    cl.  ibid.  38.  64.  Cic.  de  or, 

2,  66,  264:  ad  hoc  genus  adscribamus  etiam 
narrationes  apölogorum.  Id.  de  invent.  1,  17, 
26.  Id.  Herenn.  1,  6,  10.  Quinct  6,  3,  44:  in 
apologis  et  quibusdam  historiis.  Suet.  rhet.  1. 
Gell.  2,  29.  u.  a.  —  Davon:  äpölögo,  äri, 
ätwmj  äre,  der  Form  nach  von  änoloyogf  dem 
Sinne  nach  =  d:9ro>lfyo>,  auslesen, verweigern, 
ausmerzen,  verwerfen,  Seneca  ep.  47,  7: 
rettulit  illi  gratiam  servus,  ille  in  primam 
decuriam  coniectus,  et  ipse  illum  invicem 
apolögavit<,  et  ipse  non  iudicavit  domo  sua 
dignum.  —  Davon  wieder:  äpÖlÖgötlo,  önis, 
f.f  die  fabelhafte  Erzählung  in  äso- 
pischer Manier,  Quinct  6,  11,  20:  alvov 
Graeci  vocant,  et  alacoiuCovg  Xoyovg  et  Xißvnovg, 
nostrorum  quidam,  non  saue  recepto  in  usum 
nomine,  apologationem. 

Curt.  Bor.  d.  k.  s.  Ges.  d.  Wiss.  1864. .  .p.  6.  —  Momms. 
r.  6. 1  877  Anm.  —  Schultz  Sjn.  182,  250.  Bamshom.  Sjm. 
549.  (588  sqq.)  —  Eönsch  255.  —  Welse  828. 

äpömSli,  n.  &7c6'(LsXi  rd,  eine  Methart,  Plin. 
Val.  6,  6.  Orib,  Bern.  9,  niapomellis  sucus. 
Weise  172  A. 

äpöph&sis,  i»,  /*.  icno-fpaaigy  ij,  die  V  e  r  n  e  i  n  u  n  g, 
Abwehr  (rein  lat  äbnuentia  oder  negatio), 
Gegensatz  ca^phasis,  w.  m.  s.  (rein  lat  affir- 
matio),  Aur.  Augustin.  rhet  11.  Isid.  or.  2,  27, 

3.  lul.  Rufin.  8  (Halm.  Rhet  Lat   griech.) 
Weise  238  A. 

äpSphlegmätismös,  i,  m,  icTco-tplsyiicctuTfiog,  6, 
ein  Schleimabführungsmittel,  Cael. 
AureL   tard.    1,  4.  1,  16.  2,  4.   Theod.    Prise. 

1,  6. 
Weise  272. 

äpophlegmätizo,  are,  iatO'fpUyyiaxiim,  ab- 
führende Mittel  anwenden,  Theod.  Prise. 

2,  3. 

apophlegmatidiare  Schneider  Elementarl.  I  386. 

äpöphonema,  ätis,  n.  *  icno'tp6vrjiia,  rd,  die 
rhetorische  Figur,  womit  wir  einen  einer  Vor- 
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anssetznng    entsprechenden    Ausspruch     ein- 
führen, lul^Rufin.  19  (Halm.  Bhet.  Lat  gr  i  e  c  h.) 

1 .  äpöphöreta,  ornm,  n.  äno-<p6^ruy  xa  (äno- 
90^17x09  weggetragen),  Tafel ge schenke, 
welche  man  bei  festlichen  Gelegenheiten,  be- 
sonders an  den  Satumalien,  nach  beendigter 
Mahlzeit  den  Gästen  mit  nach  Hause  gab, 
nicht  bloß  aus  Esswaaren,  sondern  oft  auch 
aus  Galanteriesachen  bestehend,  s.  Martial 
(der  das  14.  Buch  seiner  Gedichte  apophoreta 
nannte)  14,  1,  7  sqq.  14,  2  sqq.  Suet  Aug. 
75.  Id.  Cal.  75.  Id.  Vesp.  19.  Lampr.Eleag.  21,  7. 
Schol.  fuven.  6,  203.  Ambros.  exh.  virg.  1 : 
qui  ad  convivium  magnum  invitantur,  apo- 
phoreta secum  referre  consueverunt  Sp&ter 
auch  die  Geschenke,  welche  die  Candidati 
Principis  nach  Beendigung  der  von  ihnen  ge- 
haltenen Spiele  dem  Kaiser,  sowie  ihren 
G($nnern  u.  Freunden  machten,  Symm.  ep.  2, 
80  (81).  Sing,  apophoretum  Augustin.  ep.  150 
extr. 

Marqu.  Priratalfc.  I  328  =  PriTatl.  304.  701. 

2.  äpöphöreta,  ae,  f,  itno'(p6(^zog^  ^,  eine 
flache  Schüssel,  Isid.  or.  20,  4,  12. 

Weite  J76  A. 

äpÖDhöreticns,  a,  mn,  &no'<po(^Tui6gy  Adj., 
vgl.  apophoreta I,  zu  den  Tafelge schenken 
gehörend  oder  sie  bildend,  Symmach. 
ep.  5,  54:  munus.  Ibid.  9,  109. 

äpöphöretne,  a,  nm,  &7C0'q>6Qtjt06y  Adj.,  zum 
Mitnehmen  (für  die  Gäste)  bestimmt, 
Petr.  40,  4  Bücheier:  et  hi  (porcelH)  qui- 
dem  apophoreti  fuerunt  {Vulg,  apophoreta, 
w.  m.  vgl.) 

Paacker  Melet.  30.  —  Bamshorn  Syn.  481. 

äpSphthegma,  fitis,  n.  intO'tpd'syfuc,  rd,  Kopp. 
Wot.  Tir.  p.  28  ocTtOfp^eyficcrotj  Titel  einer  Schrift 
des  Cato  nach  Cic.  off,  1,  29  =  facete  dida, 
witzige  Anekdoten. 

ftpöphj^sis,  is,  /".  &n6-g>vaLg,  ij,  der  Aus-,  Neben- 
wuchs. Die  Einbeugung  des  Säulenstammes 
nach  oben  oder  unten,  der  An-  oder  Ablauf, 
Vitr.  4,  7,  3;  vgl.  Schneider  zu  Vitr.  4,  1,  11, 
wo  äpöthisis  (änod'Baig)  in  demselben  Sinne. 
Freund  Wörterb.  I.  p.  321:  apophygis  = 
&no(pvyi/j. 
Weine  288. 

ftpöpiräs,  ätis,  w.  ctnO'nsiQCLy  17,  der  Versuch, 
das  Heilmittel,  Pelagon.  vet  7.  u.  9. 

ftpSplänesis,  is,  /*.,  icno-nXävfiaiSy  17,  das  Ab- 
irren, Abschweifen,  die  Ableitung,  rhetor. 
Figur,  wodurch  wir  den  Hörer  von  einer  uns 
im  Wege  stehenden  Sache  abzulenken  suchen, 
lul.  Ru£n.  13  =  erroris  inductio  Cic.  or.  3,  5. 
(Halm.  Rhet.  Lat.  griech.) 

apoplaneiis  Nom.  Sing.  Nene  I  48.  —  Weise  238  A. 

äpSplectl,  omm,  m.  s.  apoplectus. 
äpSplecticüSr  a,  nm,  ano-nXijxTLxog,  Adj.,  apo- 

plectisch,  vom  Schlage  gerührt,  Firmic. 

Mathes.  3,  5,  4.  u.  3,  14,  8.  Cael.  Aurel.  acut 

3,  5,  54. 
ftpoplectns,    a,    mn,    &n6'nXtixrog,    Adj.,    am 

ganzen   Körper   vom    Schlage   getroffen. 

((Jgstz.  paraplectus),  Cael.  Aurel.  3,  5,  55  u. 

ö.  s.  a^plecticm» 
äpSplexia,  ae,  f.  ano-nXtiiuc,  ^,  der  Schi a g- 

fluß,  bes.  am   ganzen  Körper  (Ggstz.  para- 

plexia)  Cael.  Aurel.  3,  5,  55.  Oros.  7,  15.    = 

ictua.  sanguinis,  griech.  bei  Cels. 
Weise  270. 


äpSplexis,  is,  f^  Äno-nlffitg,  ij,  der  Schlagfluß 
(vgl.  apoplexia),    Firmic  math.  8,  7,  8.  Capi- 
tol.  Anton,  philos.  14,  8.  Id.  Ver.  9,  11.    Ter- 
tull.  anim.  53.  Firmic.  math.  3,  7,  8. 
Weise  270. 

&pöpr96gm^na,  omm,  n.  PI.,  äno'JHfo-nYfuvdc, 
ztk  (das  Ggt.  von  n^o-^iniva,  Part  Perf.  Pass. 
von  inio-7CifO'iScYto)y  was  verwerflich  ist, 
als  t  t  der  Stoiker,  Nach-  oder  Zurück- 
gesetztes, Zurückgewiesenes,  von  den 
Dingen,  die  an  sich  keine  Übel,  aber  doch 
als  ihnen  nahekommend  abzuweisen  sind, 
rein  lat.  reiecta,  remota  (Ggstz.  proSgmena, 
rein  lat.  praeposita.  Bevorzugtes),  Cic.  de  fin. 
3,  4,  15. 

äpopsis>  is,  /*.  &n-o^Lg,  ^,  ein  Punkt,  von  dem 
man  eine  Fernsicht  hat,  ein  Bellevue,  ein 
Belvedere,  Fronto  fer.  Als.  3  =  specula 
villae. 

äpörema,  &tis,  n.  A-nogijiuxj  to,  die  Streitfrage, 
ein    sich    widersprechender    logischer  Schloß, 
BoSth.  Aristot  top.  8,  4.  p.  730. 
BSnsch  It.  Q.  Vulg.  239. 

Äpöria,  ae,  /".  [APBa  Not  Bern.  44,  88],  a- 
noQla,  ^,  die  Verlegenheit,  Sen.  ep.  ad 
Paul.  10.  Vulg.  Sirac.  27,  3.  Als  rhetor.  Figur 
Charis.  287,  3.  (254  P.)  Rufin.  9  =  dubitatio, 
angustia  animi ;  griech.  bei  Cic.  Att  7,  21. 
Rutil.  Lup.  2,  10. 
Weise  237. 

äptfriOF)  ari  =  änogBvv,  in  Verlegenheit, 
Ungewissheit  sein,  schwanken,  Vulg. 
Jesai  59,  16.  2.  Corinth.  4,  8.  Ambros.  serm. 
85.  p.  884.  aporiatus,  Vulg.  Hos.  13,  8.  — 
Davon:  äpöriätio,  önis,  f.  die  Verlegen- 
heit, Ungewissheit,  Tert.  de  praescr.  (adv. 
haer.)  49.  Vgl.  auch  -fexaporior. 

aparior  Nene  II  278.  Rönsch  U.  n.  Yolg.  145:  cbro^ov- 
flSVfj,  Id.  252 :  Luc  24, 4.  Sftnsch  d.N.  Test.  TertuUians.Lpsg. 
1871,  p.  688:  ^aporiari  gehört  sn  deigeni^en  Verben  der  alt- 
IdrchlidieOfZainTheU  auch  Tolg&ren  Latinit&t,  die  als  ffrieclü- 
sche  Fremd  wftrter  mit  etwas  nmffebildeter  Endung  (n.  biswei- 
len snbstantiTlscher  DeriTation)  in  dieselbe  eingefnhrt  wur- 
den. So  bildete  man  ans  icKfjdslv  actdiarü  &koyuv  alogiar*, 
änoüvijvat  apo$taiare^  xatctnX&caBW  cataplatmar«, 
wtrrvijQtiSc^HV  cauUrioft,  xccQdaastw  eharaaeare,  x^- 
QOdv  cedriarty  x&fkittBVV  camhiaftt  eampiare,  t^ftrciv 
h^mniiar$,  Xikfllteiv  lamparß,  Xsuniv  liare  u.  s.  w. 
fNftheres  s.  in  Rönsch  It.  n.  Volg.  a  252  f.  255  f.)  Dass 
man  anch  i^ccnoQSlc&cet  in  exaporiari  latinisiert  hat, 
erhellt  ans  der  Übertragung  Ton  2.  Cor.  4,  8  [indigeunos. 
Fftr  intoqovfievOL  haben  aportamur  Clar.  Boom.  Amiat. 
Yulg.,  Fnid.  in  op«rNimi«r  yerschrieben)]  bei  Rnfln.  (Comm. 
Orig.  in  ep.  ad  Rom.  praef.):  aporiamttr  sed  non 
exaporiamur^  d.  Prolog,  in  Cantic. :  sandi  nee  tu 
tribulatione  anffutiiantur  nsc  aporiati  txaporiantur*, 

ftporria,  ae,  /*.  aus  iatoi-^ouc,  ^  (nach  Phryn. 
schlechtere  Form  als  into^-^),  FulgentLus 
mjrth.  2,  19;  vgL  Cael.  Aur.  acut.  1,  15,  121 : 
constringens  aörredarguit  corporis  defitunones, 
quas  Graeci  äno^^oCag  vocant.  Vgl.  Her- 
mann Rönsch,  Jahrb.  für  Philol.  117,  11  p.  796 : 
„1.  Zu  Placidi  Glossae  ed.  Deuerling.  S.  4,  5: 
aporria  graecum  nomen  est.  Est  autem  affluxio 
vel  derivatio  vel  faeces  vel  reliquiae  ac  sorde« 
elementorum,  quae  in  a@re  purgantur  &c.^ 
Nach  Rönsch  besser  afluxio  wegen  des  über- 
setzten An 6  u.  des  analogen  derivaÜo  zu 
lesen.  Als  Fremdwort  in  urspr.  Qestalt  bei 
dem  Obersetzer  des  Origenes-Commentars  zum 
Hebräerbriefe  (Orig.  opp.  V  S.298  Lommatzsch), 
wo  Sapient.    7,  25   aTto^ouc   t^g  tov  napto- 
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x(faTOoo£   ddif^g  BlXtxQunjg   so  übertragen  ist: 
aporrhoea  gloriae  omnipotentis  pnrissima. 

äpogc5penöii,  ontos,  Acc.  onta,  m.  ano-axo- 
n^ofVy  6  (von  ino-<rKonsv(o  ^  intocxonda  von 
fem  her  beschanen)  der  nach  der  Ferne 
hin  Spähende,  ein  Gemälde  des  Antiphilus, 
ein  Satyr,  der  die  Hand  über  die  Augen 
haltend  nach  der  Feme  hin  späht,  Plin.  35, 
138. 

W«iM_98€. 

ftp^opesis,  is,  /*.  ino-auanTjoig,  17,  als  rhetor. 
Fig.  die  Verschweigung  oder  die  pl^^tzl. 
Abbrechung  einer  begonnenen  Rede, 
wenn  man  das  erforderliche  Wort  nicht  aus- 
spricht (^  naQaUlTKov  tb  yiypanncofuvov  ^ 
cuan&v  to  alcxQov)^  rein  lat  öbticetaia  oder 
retkentia  (Cic.)  Serv.  Verg.  Aen.  2,  100  u. 
101.  Oriech.  bei  Quinct  9,  2,  64.  Aquila 
Rom.  §.  5.  Beispiele:  Verg.  E.  3,  8.  Aen.  1, 
135.  Ovid.  Her.  13,  164.  20,  51  u.  a. 

iposphragisma,  fttis,  n.  [aposfragisma  AT- 
{f)OaNot.  Bern.  29,  33],  &nO'a<pQiiyta(uc,  t6, 
das  Siegel  oder  das  in  den  Ring  einge- 
schnittene Bild  eines  Siegels,  Plin.  ep. 
10,  74  (16)  extr. :  signata  est  anulo  meo,  cuius 
ö5t  aposphragisma  quadriga. 

iposplenoB,  i,  f,  von  &7c6  u.  anXijv,  eine  Pflanze, 
Rosmarin,  Appul.  herb.  79. 
_W«iM  151  A. 

&po8t&sia,  ae,  f-  äno-araaCa,  ^,  der  Abfall 
vom  Christenthnme,  Salv.  de  gubem.  D.  6, 
p.  128.  Augustin.  in  Op.  Imperf.  c.  lulian.  56. 
57.  n.  a. 

ÄpögtÄta,  ae,  m.  [AP(t)a  Not  Bern.  50,  92], 
^-cretnjg,  6,  der  Abtrünnige  vom  Glauben, 
der  vom  Chriatenthume  abfällt,  Tert.  adv.  Marc. 
5,  11.  Sedul.  6,  138.  Cod.  Theod.  16,  4,  1.  16, 
7,  1.  16,  7.  pr.  u.  a.  =r  desertor  divinae  legis. 
—  Davon:  äpöstäto,  am,  ätutn,  äre,  vom 
Glauben  abfallen,  Cyprian.  ep.  1,  2.  Vulg. 
Sirac  10,  14.  19,  2.  —  Davon  wieder: 
äpostätäÜo,  önis,  f.,  die  Abtrünnigkeit 
vom  Glauben,  Eccl.  äpöstatrix,  icis,  f.  [= 
ixonuttg,  ij],  die  A  b  t  r  fi  n  n  i  g  e ,  gentes  apo- 
statrices  Vulgat  Ezech.  2,  3. 

»potteto  Nom.  Sing.  Nene  I  8».  —  Weiw  821.  —  H. 
MMck  d.  N.  TmUdi.  Tertmllian*  p.  668,  vgL  aporiari,  — 
WüKlLjt.  u.  Vulg.  258,  änoar^üovau 

äp^t&talao,  onis,  /*.  s.  apostato  unter  apostata. 

ftpöstätifee,  Adv.,  s.  apostaticus. 

ipöstäticus,  a,  nm,  aTto-arcerixös,  Adj.  L  Vom 
Abfall  vom  Christenthnme  angesteckt, 
vom  Christenthnme  abtrünnig,  plebs  Sedul. 
5,  375.  Subst.  ein  Abtrünniger  vom  Chr., 
Tert.  adv.  Marc.  4,  5.  —  Davon:  äpöstätlce, 
Adv.  wie  Abtrünnige,  Cod.  lust.  1,  1.  — 
n.  eiternd,  Pelag.  vet  28;  vgl.  Gloss.  Labb.: 
iiiitoaTttVLTtog,  suppurativus.** 

4pö8tito,  ar©  l       x  ,  xx* 

ipostema,  ätis,  n.  icno-arrifuc,  to,  der  A  b  s  c  e  s  s, 
Absonderung  durch  ein  Geschwür  (rein 
Ut.  äbscessm  oder  suppuratio  s.  Plin.  20,  28. 
28,  217.  30,  38:  suppurationes,  quae  Graeci 
<^poHemcUa  vocant.  (Jan  griechisch)  Veget. 
a-  v.^  4,  8.  Vgl,  C.  Paucker,  addenda  lexicis 
latinis.  Dorpati  1872,  woselbst  p.  3.  apostema 
auch  als  femininum  belegt  bei  Isid.  or.  4,  7, 19. 
Weiie  271. 


äpoatölice,  Adv.,  s.  ftpSstölicus. 

äpostölicas,  a,  um,  [Ä(f)C,  35,  106],  ctno- 
aroXtxög,  Adj.,  zu  den  Aposteln  gehörig, 
apostolisch,  aetas,  doctrina,  ecclesiae  Tert. 
praescr.  adv.  haeret  32.  os  Prudent.  hamartig. 
524.  disciplina  Cod.  Theod.  16,  1,  2.  Tert.  de 
ieiun.  adv.  psych,  c.  10.  — Davon:  äpöstölice, 
Adv.,  apostolisch,  Eccl.  —  äpöstöÜci, 
orum,  m.  I.  Die  Freunde  u.  Anhänger 
der  Apostel,  Tert.  praescr.  adv.  haeret.  32. 

—  n.  Eine  Ketzersecte,  Augustin.  de 
haeres.  c.  40.  Isid.  or.  8,  5,  19  u.  a. 

äpostölns,  i,  m.  [ÄL,  Not  Bern.  35,  1051. 
&jt6'(noiog,  6  {&Jio-<nsUM}  absenden),  der  S  e  n  d- 
ling.  I.  Als  männl.  Individuum:  A.  EinAb- 
geordneter,  z.  B.  des  jüdischen  Patriarchen, 
zur  Eintreibung  gewisser  Abgaben  von  den 
einzelnen  Synagogen,   Cod.  Theod.  16,  8,  14. 

—  B,  Ein  Abgesandter  Christi,  ein 
Apostel,  Tert.  praescr.  adv.  haeret  20.  Id. 
de  idol.  c.  5.  Prudent.  hamartig.  508  u.  a.  — 
IL  Als  Sendschreiben,  vorzugsweise  der 
nach  eingelegter  Appellation  an  die  höhere 
Instanz  erfolgende  schriftl.  Vortrag  oder  Bericht, 
Dig.  49,  6,  1.  cl.  ib.  49,  1,  1.  §.  4.  fr.  5.  §.  4. 
fr.  7.  Id.  50,  16,  106.  Id.  49,  14,  9.  Cod.  Theod. 
11,  30,  67.  u.  a.  —  Davon:  äpoMla,  ae,  f. 
die  Apostelin,  Augustin.  serm.  132,  1  ed. 
Mai.  —  äpöstolätus,  us,  m.  d.  Apostelamt, 
Tert  adv.  Marc.    1,  20.  5,   1.  Sidon.  ep.  7,  4. 

Weise  819. 

äpostrSphe,  es,  u.  -a,  ae,  /*.  [apostropha  A(r) 
Fa  Not  Bern.  55,  34],  cbro-ör^oyif,  1},  das 
Abwenden,  die  Abkehr,  Weg-  oder  Ab- 
wendung, eine  rhet  Fig.,  wo  der  Redner 
in  seinem  Vortrage  sich  vom  Richter  ab-  u. 
an  den  Gegner  hinwendet  u.  ihn  anredet, 
Quinct.  4,  1,  69.  Serv.  Verg.  Aen,  2,  2,  56 
u.  a.  Marc.  Cap.  5.  p.  171.  lul.  Rufin.  23. 
Hier,  in  Hierem.  13  (rein  lat.  aversus  a  iiidice 
sermo,  Quinct  4,  2,  106.  9,  2,  38,  sermo  a 
persona  iudicis  averatis,  Quinct  4, 1,  63,  oder 
bloß  oratio  aversa,  ib.  §.  67,  u.  aversio,  Aquila 
Rom.  9.).  Beisp. :  Cic.  Lig.  3  extr.  Verr.  2,  1, 
9  u.  a. 

Neue  I  42.  —  Weise  287. 

äpöströphös  u.  ftpoströphns,  i,  f.  &it6-cTQo^ 
qfog,  17,  das  Auslassungszeichen  in  der 
Grammatik,  der  Apostroph,  Diomed.  372,  9. 
p.  4.  430.  P.  Prise,  de  acc.  p.  1287.  Donat 
p.  1742.  P. 

apostrophns  Fem.  Neue  I  650.  652,    —   Schneider  Ele- 
mentar!. 1  177  Anm.  —  Weise  67.  225, 

äpÖtaditae,  aram,  m.  [*&no'ToonZtou]  7ano- 
tuxxunoti,  OL,  die  Entsagenden,  oder  ?  icno- 
tocxTOL,  ol,  die  Abgesonderten?  Eine  Ketzer- 
secte, Cod.  Theod.  16.  6,  11.  cl.  ib.  c.  7.  §.  3. 

ftpdtämla,  ae,  f.  *  äno-rafisUi,  von  Ano-tafusv" 
SQd'au,  für  sich  aufbewahren,  die  Vorraths- 
kammer,  rein  lat  ceUarium,  cella  penuria, 
Cael.  Aur.  acut  3,  21,  204. 

äpötölesma  ätis,  n.  ano-tsXsaficc,  ro,  derEin- 
fluss  oder  die  Wirkung  des  Standes  der 
Gestirne  bei  einer  Geburt  auf  das  Leben 
u.  Schicksal  des  Geborenen,  Finnic.  math.  2, 
32.  p.  38  fin.  8,  5,  18.  u.  ö.  a. 
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äptftölesm&tice,  es,  f.  into-teUafuctixij,  17  (sc. 
tixvij\  die  Kunst,  die  Constellation  zn  deuten, 
die    Natiyitätsstellerei,    Fulg.    myth.  3, 
10.  p.  131.  ed.  Muncker. 
WeiM  850. 

äp5töle8in&ticü8,a,  nm,  &no-tsXsüiuctMÖg,  Adj. 
zur  Natiyitätsstellerei  gehörig,  Fulg. 
Myth.  3,  10,  p.  132  M. 

äpötheca,  ae,  f.  [A(ot)Ca  Not.  Bern.  65,  50], 
iato-dijxtjf  ^  (ital.  in  bottega,  frzs.  in  boutique, 
dtsch.  in  Bude  verderbt),  ein  Ort,  etwas  hin- 
zulegen u.  aufzubewahren,  die  Nieder- 
lage. —  I.  -4.  Der  Speicher,  die  Vor- 
rathskammer,  der  Lagerort,  für  öl, 
bes.  aber  ftlr  Wein,  Weinlager.  Cic.  Phil. 
2,  27,  67:  nihil  erat  clausuni,  nihil  obsigna- 
tum,  nihil  scriptum:  apothecae  totae  ne- 
quissimis  hominibus  condonabantur.  Id. 
Vatin.  6,  12.  Hör.  sat.  2,  5,  6  sq.:  neque  illis 
aut  cmotJieca  procis  intacta  est  aut  pecus. 
(Vgl.  Heindorf  zu  dies.  St)  u.  ö.  a.  Verschieden 
jedoch  von  cella  vinaria,  der  Gährkammer  flir 
den  Wein,  wo  derselbe,  ehe  er  in  die  apotheca 
gebracht  wurde,  lag.  Vgl.  Colum.  r.  r.  1,  6,  9. 
Amob.  7.  p.  236  u.  a.  —  B.  Die  Weinnieder- 
lage, in  welcher  der  Wein  in  größeren  flaschen- 
artigen Gefäßen  (amphoris)  von  Thon  aufbe- 
wahrt ward,  war  in  der  späteren  Zeit  in  der 
Begel  so  über  dem  Fumarium  angelegt  (apo- 
theca daher  nur  mit  Weinlager,  nicht  etwa 
mit  Weinkeller  zu  übersetzen),  dass  sie  der 
Bauch  der  Feuerstellen  durchzog,  wodurch 
dem  Weine  ein  älterer  Geschmack  gegeben 
werden  sollte,  s.  Colum.  1.  c.  §.  20  cl.  Hör. 
carm.  3,  8,  11,  ein  Verfahren,  was  aus  Gesund- 
heitsrücksichten für  höchst  nachtheilig  erklärt 
wird,  Plin.  23,  39.  —  C.  Vgl.  noch  im  all- 
gemeinen Plin.  14,  67:  tantum  pecuniarum 
detinent  vini  apoihecae.  Id.  14,  49 :  apothecas 
fuisse  et  diffundi  solita  vina  &c.  Id.  14,  118 
u.  a.  Plin.  ep.  2,  17.  Dig.  19,  2,  11.  §.  3.  Ib. 
40,  7,  40.  pr.  u.  a.  apotheca  triclinii,  ein 
kleinerer  Lagerort  für  Wein  in  der  Nähe  des 
Speisezimmers,  bei  Orelli  inscr.  2889.  —  H. 
Übertragen:  Dig.  33,  7,  12.  §.  34:  si  quasi 
apotheca  Ubrorum  utebatur,  gleichsam  ein 
Lager  von  Büchern  hatte.  —  Davon:  äpö- 
thecärius,  ^',  m,  der  Lagerdiener,  Cod.  12, 
58,  12.  §.  3.  —  ijfpdi^co,  ärtf,  aufspeichern, 
bildl.  bei  Venant  epist.  praef.  1.  5.  carm.  6. 
apotheca  Nom.  Sing.  Nene  I  48.  —  Bamshorn  Sjn.  188.  -> 
All  Beinane  Tgl.  W.  Mohr  qnaest.  gramm.  ad  cogn.  nom. 
port.  48.  —  ab  apoüuea  tricUnU,  OroUi  8889,  Marqaardt 
PriTatlabon  I  (18791 141.  —  Becker-Bein.  Oallns',  8,  884.  = 
Beoker^U,  Oallne»  UI  50.  487.  —  Weise  178.  808. 

äptfthSosis,  18,  /".  imo-^itoaigy  17,  die  Ver- 
götterung, L  Die  Erhebung  unter  die 
Götter,  der  röm.  Kaiser,  Tert  apol.  34  extr., 
=  consecraiio^  relatio  inter  deos.  —  n.  Christi, 
ein  Qedicht  des  Prudent.  Griechisch  bei 
Cic.  Att.  1,  16. 
Welle  808  A. 

&ptfthSrlsi8,  ig,  /*.  &no-^SQiaLg,  ^,  die  Ernte, 
Plin.  VaL  1,  50  =  messio,  measis. 

äpSthSflis,  is,  /*.  äno-^saiSt  ^,  der  Ablauf  des 
Säulenstammes  nach  oben  oder  unten,  Vitruv. 
87,    16  R.  =  4,  1,  11.  Schneid.  Vgl.  apophysis. 
WeiM  888. 

&pötöine,  es,  f.  into-roiiij,  ^,  der  Abschnitt, 
decisio,  in  der  Musik,  Bo€th.  2.  music.  29. 
p.  1098. 


&poxy5iilSiitf 8,  i,  m.  änO'ivofuvog,  6,  der  sich 
Abreibende,  Statue  des  Lysippus,  Plin.  34, 
62. 

Weise  877. 

äpozSma  (ftpozima),  fttis,  n.  AnS-tBiuc,  tö, 
die  Abkochung,  der  Absud,  das  Decoct, 
Macer  Flor.  c.  8,  (de  apio)  v.  362  ed.  Choul. 
Theod.  Prise.  3,  8.  Plin.  Val.  1,  6  und  2,  80, 
=:  decoctum. 

&pozymO|  are,  von  imb  vl  !;vii4fvv  =  fermen- 
tare,  durch  Umschläge  erhitzen  u.  auf- 
ziehen, Theod.  Prise  1,  19. 

äprSpia,  ae,  f.  ä-TCQciuucy  17,  absurdaet  indeeens 
veroorum  structura,  Plot.  Sacerd.  454,  29. 

ftpröcdpos,  8.  apocopus. 

?  aproxls,  is,  /".  *  äsi^o^tg,  17,  eine  Pflanze,  deren 
Wurzel  nach  Pythagoras  leicht  Feuer  fangen 
soUte,  Plin.  24,  158. 
WeieeJ47. 

apsinthiatns,   apsinthltes,    apsinthinm,    s. 

absinthiatus,  absinthites,  iU)sintnium. 

ap8i8,  Idis  /*.,  8.  absis. 

apsyctaSy  i»  /*•  £-t/n;xiroff,  Adj.,  nicht  kalt  wer- 
dend, unerkältlich,  ein  uns  unbekannter  Edel- 
stein, der  die  Wärme  lange  halten  sollte,  Plin. 
37,  148.  Isidor.  or.  16,  11,  2  (absyctös). 
_aps7ctOB  Fem.  Nene  I  687. 

aptota,  orum,  n.  ^-ffroro,  td  (von  ä-manog 
[ä  u.  nimm]),  sc.  nomina,  Hauptwörter, 
die  nicht  gebeugt  werden  können, 
indecUndbüia,  Prob.  118,  21  K.  Prise  6.  p. 
669.  P.  Donat  edit  sec.  p.  1749.  P.  Diom. 
308,  19.  Z.  B.  git,  frit,  fas,  dicis  &c.  —  Dazu 
gehört:  aptöte,  Adv.  (von  aptötuSy  ä-m»- 
tag)  ^  &'7n6tmgy  so,  dass  etwas  nicht 
gebengt  werden  kann,  indeclinabel. 
Gramm.  Vatic.  5.  p.  155  (a)  u.  182  (b)  (Pro- 
bus ap.  Mai.  class.  auct.  5.  p.  155.). 
apioto  Nene  I  483.  —  Weise  886  A. 

äptta,  ae,  f.  s.  aphya. 

äpns,  5di8,  c.  a-novg  (ohne  Fuß,  die  Füße 
nicht  gebrauchend,  von  der  kurzfOßigeu  Ufer- 
schwalbe, die   immer  nur  fliegt,   Arist.  H.  A. 

9,  30),  eine  an  Klippen  nistende  Schwalbenart, 
deren  kleine  Füße  kaum  sichtbar  sind,  S  p  i  e  r- 
schwalbe,  Mauerschwalbe  (Hirundo 
[cypselus]  apus  L.),  Plin.  10,  114. 

_  Weise  107  A. 

Spyrennm,  i,  n.  s.  apyrenus. 

Spyrenns  oder    äpyrums»   a,  mn,  &-xvQtj9og 

(wv^ijv),  ohne  Stein  oder  Kern,  von  Obst- 
früchten, fructus   mali  Punici   Colum.   r.  r.  5, 

10,  15.  Id.  arb.  23,  1.  —  Davon  Subst,: 
äpyrenum  oder  äpyrinum^  t,  n.  sc.  Punicum 
malum,  kernloses  Obst,  der  Granat- 
apfel, der  nur  ganz  zarte  Kerne  hat,  Seneca 
ep.  85,  5:  sie  sapiens  imperturbatus  dicitur, 
quomodo  äpyrina  dicuntur,  non  qnibus  nulU 
inest  duritia  g^anorum  sed  quibus  minor.  Plin. 
13,  112:  divisit  et  in  genera  (mala  Punica), 
äpyrenum  vooando,  cui  lignosus  nucleus  abest. 
Id.  23,  106:  mala  Punica,  quae  apyrena  alio 
nomine  appellavimus.  Martial.  13,  42  sq.  (wo 
äpyrinus  gemessen  wird). 

_  Weise  188  A. 
äpyrStns,  a,  um,  ic-nv^szog,  Adj.,  ohneFieber, 

fieberlos,  Theod.  Prise.  2.  ehr.  15. 
ftpyrinii8,  a,  um,  s.  apyrenus. 
&pyrtf8,  ön,  &'nvQog,  Adj.  (w0p),  ohne  Feuer, 

von   Mineralien,   die    ohne   Feuer   gewonnen 
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werden,  gediegen,  anruxn,  Plin.  21,  66.  snl- 
fhr,  Jungfernachwefel  (rein  lat  sulfar  vivnm), 
Id.  S5,  175.  cl.  Cels.  5,  18.  no.  14.  §.  34: 
sulfar,  quod  &Jtv^av  vocator. 

IpjhrötOB,  on,  i'^(fmtog  (=  &-m)Qos),  A^., 
anverbrannt,  carbnncnli,  Plin.  37,  92,  wo 
Cod.  Bamb.  acanstoe  liest,  s.  acanstos.  (Yiell. 
sind  hier  beide  Lesarten  zn  verbinden:  ob  id 
a  qaibnsdam  acanstoe  et  apyrotoe  vocati.  Cl. 
Theophrast  de  lapid.  §.  33.  s.  B.  von  Jan 
z.  d.  St  vol.  V.  p.  484.  Billig.) 

ärltbarches,  ae,  m.  n.  SrSbarchia,  ae,  f.,  s.  ala- 
bsrches,  alabarchia. 

ärächidna,   ae,  /*.  iiQttxtSvay  ^,  ein  Schoten- 
^wächs,    die    unterirdische   Platterbse 
(Lathyrufl  amphicarpos,  L.),  Plin.  21,  89. 
Weis«  a.  14«. 

iraclme,  e«,  f,  if^x'^y  ^,  die  Spinne,  nor 
als  techn.  Ausdruck  für  eine  Sonnenuhr 
wegen  der  Ähnlichkeit  ihrer  Linien  mit  einem 
Spinnengewebe,  Vitruv.  286,  16  R.  =  9,  8  (9), 
1  Sehn. 

Irftctts,  i,  m.  &g€cxogy  6,  eine  Hülsenfrucht,  die 
$1»  Unkraut    unter    den    Linsen    wuchs,    die 
wilde  Erbse  (Pisum   arvense,  L.)  Plin.  21, 
89. 
.Welw_l4«. 

Iraeostylos,  o«,  Adj.  &ifat6'CTvXog,  Adj.,  mit 
weit  auseinander  stehenden  Säulen, 
mitweitenIntercolumnien,fern8äulig, 
acdes  Vitruv.  3,  2  (3),  1.  3,  4  (3),  3.  =  70, 
15  &c.  R.  Vgl.  barycephalus. 
vaMfiylo«,  on,  AM.  Sing.   F«m.  aneoetylo  Nene  n  11. 

Äriii«a,    ae,   /.   [ARN.   Not  Bern,  59,  46), 
ii{f&j^y    ^    (der    angebliche    Unterschied   der 
Grammatiker:     ÄQcixvtj    dnjXvx&g  ro   üfpaaiuty 
a^X'^g  dh  &qafvi%&g  rö  im^tpiov  findet  wie 
im  Griechischen  so  auch  im  Lateinischen  keine 
BestStigung).     I.    Die  Spinne,    Plaut.  Stich. 
2, 2, 24 :  ut  operam  omnem  aranearum  perdam 
et   texturam     improbam     deiciamque     earum 
omnis  telas.  Ov.  M.  6,  144  sq. :  de  quo  (ventre) 
tarnen  illa  remittit  stamen  et  antiquas  exercet 
arwiea  telas.    Verg.    6.   4,    247:   aut  invisa 
Minervae  (nach  der  Mythe  Heß  sich  eine  griech. 
Jangfrau  mit  der  Athene   [Minerva]  in  einen 
Wettstreit  ein  u.  ward  von  dieser  in  eine  Spinne 
verwandelt,  Ovid.  M.  6,  ö  sqq.  [Arachne])  laxo« 
in  foribus  suspendit  aranea  casses.  Seneca  ep. 
121 :  non  vides  quam  nulli  mortalium  imitabi- 
li«  Sit  oraneae  textura?  —  Valer.  Max.  7,  2, 11 : 
aranearum  telae.  Cl.  luven.  14, 61.  S.  aranens, 
—  II.  Das  Spinngewebe  oder  die  Spinn- 
webe, Plaut  Aul.  1,  2,  6:  hie  apud  nos  nihil 
est  aliud  qnaesti  furibus :  ita  inaniis  sunt  op- 
pletae    (aedes)    atque    araneis,    Afranius    ap. 
Fest,  p.  359,  27.  Müll,  tamne  arcula  tua  plena 
est  aaranearum^   Lucret    4,  727:   ut   aranea 
bracteaque  auri.  Catull.  13, 8 :  nam  tui  Catulli 
plenos    sacculus    est  aranearum,  Ovid.  M.  4, 
178:  non  illud  opus  tenuissima  vincant  stamina 
non  summo  quae  perdet  aranea  tigno.  Claud. 
Rapt  Pros.  3,  158:  spatiumque  relictum  audax 
sacrilego  supplebat  aranea  textu.  araneas  abs- 
tergere  Titin.  fr.  oder  detergere,  ICt     Daher 
"neb  bildlich  für  spinnge  webäh  nliche 
FÄden    oder   Fasern,    Plin.  24,  56:  Salicis 
tVuctus  —  in  araneam  abit.  cl.  17, 229.  Vgl.  ara- 
neum.  —  Ableitungen :  ärän^ans,  ntiSj  s.  araneo. 


•»-«Irän&>,  äre,  voll  von  Spinnweben  sein, 
nur  bildl.  fauces  araneantes,  die  lange  auder 
Thätigkeit  gesetzt  gewesen,  in  die  seit  lange 
keine  Nahrung  gekommen,  Appul.  Met  4.  p. 
152, 34.  —  äräni^ölcty  ae,  f.  (demin.  von  aranea), 
ein  Spinnchen,  eine  kleine  Spinne,  Cic. 
n.  d.  2,  48,  113:  data  est  quibusdam  (bestiis) 
etiam  machinatio  quaedam  atque  sollertia,  ut 
in  araneolis  aliae  quasi  rate  texunt  .... 
aliae  hc. 

Cart.  Siad.  Ib  178. 188.-aran6ai  nusc.,  aranea  1  Keaa 
I  690.  —  Cui.  Gn.  841:  «die  lateiniackan  WSrior  ärä- 
n4u$,  ar6-H4a  Spinne  nnd  Spinngewebe,  arä' 
NtfM-m  Spinngewebe,  aräntart  sind  vielleicht 
ans  dem  Orieclüscben  entlehnt,  wae  Coneen  I>  ^  be- 
stimmt behanptet**  Corsa.  Yoc.  I  85.  6)4:  „oftf-w-M 
Spinngewebe,  spinne,  arä'n'4u-9  Spinne,  orä-n-eu-m  %wt 
Spinne  gehörig ,  griech.  &Qdpnj  Spinne,  Spinngewebe, 
äifax-vn^-g  Spinne,  äoax-vo-g  Spinne,  i^dx'^''^'^ 
Spinngewebe,  ^pcry-tr-ot-o-ff,  &Qdx-V'iU>'g  rar  Spinne 
gehörig.  Im  Alt  lateinischen  bedeutet  arä-H-4a  anr 
„Spinngewebe"  (PUnt  Aul.  I.  2,  6.  9.  Titin.  v.  86.  Afr. 
V.  418.  com.  Bib.  Lncr.  lY,  7S5);  erst  bei  CataD  n.  Yer- 

ß  kommt  es  in  der  Bedeutung  „Spinne''  vor  und  dann  auch 
i  Späteren.  Die  Uiere  Wortiorm  f&r  die  Bedeutung 
„Spinne**  ist  ara-M-««-«  (ara-M-«o-rMni  Plant.  Asin. 
49ö.  Stich.  848.  ara-n-i  fftr  ara-n*tfi,  Luer.  DI,  888 
L.).  Die  neutrale  Form  ara-n-tfu-m  erscheint  adjectivisdi 
gebraucht  in  Yerbindungen  wie  araneum  iextmm,  ara- 
(686)  n$um  genut,  vereinselt  auch  substantiTisch  se- 
braucht  in  dem  Sii^ne  „Spinngewebe"  beides  s«t  oSifi 
silbernen  Zeitalter.  Altere  Etymologen  haben  die  Portalen 
archH-eu-»,  ara-M-«a,  ara-n-eu-m  unmittelbor  vom  griech 
^Q^X~^  abgeleitet,    und  auch   Lachpiann  theflt  diese 

Ansicht,  (eomm.  Lucr.  III  888,  n.  164  f.) {696)..,. 

Dass  die  BAmer  fftr  das  einheimische  Thier  Spinne  einm^ 
ein  einheimischee  Wort  hatten,  ist  sehr  wfthrscheinUch ; 
aber  dies  kann  sehr  wohl  durch  ara^nsu-i,  ara-^n'ta  ver- 
drinjrt  worden  sein.  Die  B8mer,  welche  Ittr  die  Bneugnisee 
des  Dichtens,  fftr  ihre  alten  TolksthOmlichen  Gedichte,  dii 
einheimischen  Wörter  versMS  u.  Carmen  hatten,  haben 
aller  Wahrscheinlichkeit  nach  auch  einmal  ein  einheimi- 
sches Wort  ftr  die  Yerfhsser  derselben  gehabt,  aber  schon 
seit  Plautus  ist  das  griechische  Wort  pöiia  tta  diesfi 
Begriff  eingebftrgert  und  ausschlieBlich  im  Oebrauch.** 
Yan.  Wb.  54.  —  D8d.  Wortb.  147.  —  Id.  Syn.  Y  211.  YI 
24.  Id.  Hdb.  lt.  -.  Benary  rfim.  Uutl.  I  S8S.  —  CMgM 
Urepr.  d.  Spr.  A,  47jp.  184i,  p.  485.)  —  Kflhner  I  126. 
Fftrstemann  Kuhn  XYIl  861.  —  Joh.  Schmidt  Yerwaadt- 
sch.  d.  indog.  Spr.  58.  —  Id.  indog.  Yoc.  II  843.  —  Pietet 
I  522.  —  Tuchh.  de  graec.  Tocab-  5  ff.  ~  Saalf.  gr.  Lehnw. 
22.  —  Kuhn  m  66-69.  Yn  171.  Xn  878.  Xm  280.  XXH 
263.  —  Zehetmayr  Wb.  88.  —  Krause  Ursprache,  Ptoffr. 
Oleiwitz  1876,  p.  82.  —  Lachm.  Lucr.  comm.  p.  164  sq. 
Yan.  et.  Wb.  d.  Ut.  Spr.,  2.  Aufl.,  28.  —  Wdse  58.  — 
W.  Schmitz  Btr.  s.  Ist.  Sprachk.  48. 

ftranS^lns,  i,  m.,      | 

ftranSoBiis,  a,  um,  >  s.  araneus. 

ftrSnenm,  ii,  n.,       I 

ttranSlls,  i,  m.  &Qaxinjg,  6.  I.  Die  Spinne, 
als  Name  des  ganzen  Geschlechtes,  s.  Plin.  11, 
79  sqq.  Catull.  23,  1  sq.:  furi,  quoi  neqtt« 
servus  est,  neque  arca,  nee  cimex,  neque  ara- 
neus, neque  ignis  u.  ö.  a.  Lucret  3,  383 :  nee 
nebulam  noctu  neque  aranei  tenvia  fila  ob  via 
sentimus,  quando  obretimur  euntes.  Seneck 
ep.  121,  22:  aranei  textura.  Plin.  11,  79:  ara- 
neorum  natura  u.  ö.  a.  —  II.  Ein  Seefisch 
(Trachinus  draco,  L.),  draco  marinus,  Plin. 
32,  145.  cl.  9,  155.  —  Davon:  äräniinSj  a, 
um,  Adj.  =  &Qaxvatog  oder  ccQaxvBLog,  zur 
Spinne  gehörig,  spinnenartig,  Plin.  18, 
156:  phalangion,  bestiola  aranei  generis.  Id. 
29,  86:  urina  similis  araneis  textis.  Colum. 
r.  r.  6,  17,  1 :  mus,  nach  einigen  die  Spitz- 
maus. Plin.  8,  227. Daher  substantivisch: 
ärän^um,  t,  n.  I.  Das  Spinnengewebe, 
meist  im  Plurale,  Phaedr.  2,  8,  23:  tollere 
haec  aranea  quantum  est  laboris.  Plin.  11,  84. 
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n.  übertragen  eine  Krankheit  der  öl- 
bünme  u.  Weinstöcke,  gr.  &QdTPiov,  Plin. 

17,  229.  —  Von  äränhiSf  i,  m.  sind  temer  noch 
abzuleiten:  äräni^luSf  i,  m.  (Demin.)  eine 
kleine  Spinne,  ein  Spinnlein,  Vere.  cul. 
2:  losimos,  Octavi,  gracili  modulante  Thalia, 
atqne,  nt  araneoli,  tenuemformavirnos  orsum. 
—  äräfuiösuSya,  um,  Adj.l.YoU  von  Spinn- 
weben, Situs  Catull.  25,  3.  cl.  Priap.  83,29. 
n.  Spinnwebartig,  dem  Spinngewebe 
Khnlich,  fila  Plin.  11,  65.  lanugo  Id.  24, 108. 
caulis  araneasus  in  mandendo,  die  sich  faserig 
u.  sitzig  zeigen  beim  Käuen,  Id.  21,  87.  vo- 
mitus,  wie  Spinngewebe  aussehend.  Id.  29,  86. 
u.  a. 

Nene  I  eiO.  —  Pick  Tgl.  Wb.  lY  28.  -  Vm.  Wb.  d. 
kt.  Spr.,  %,  Aufl.,  93.  —  W«iM  58.  —  Paack«r  melet.  4S. 
~  FOntenumn-KiULn  XYII 861.  —  Vgl.  unter  aranea. 

ttratns,  a,  nm,  ägcctog  {&qAo(uci^  bete,  flehe), 
erfleht,  Murat  inscr.  30,  3  u.  132,  3,  = 
exoratw. 

^arcebion,  ü,  n.  ^it^iUßuiv,  tö,  eine  Pflanze, 
sonst  gewOhnL  onochües  oder  anch'UM  genannt, 
Plin.  22,  51 :  onochüon,  quam  aliqui  anchusam 
vocant,  alii  arcehion,  alU  onochelim,  alii  rhe- 
xiam,  multi  enchrysam. 
Waise  147. 

arcenthinns,  a,  nm,  &QX€vd'tvogt  Adj.,  vom 
Wachholde rst rauch,  Vulg.  paraUp.  2,  2, 
8,  s=  iuniperinus. 

BAnsch  M7.-  WeiM  151  A. 

archaens,  a,  nm.  iiQxaZogy  a,  oy,  alt,  comoedia 
Porphyr,    ad  Hör.    sat    1,  4,  1.  Diomed.  485, 
31  (1.  p.  482.  P.),  =  antiquus. 
Waise  58. 

archttismnSi  i,  m,  ioxaCüfiogy  6,  altvKterisches 
Betragen,  alterthümUche  Sprechweise,  ver- 
alteter Sprachgebrauch,  Qramm. 

archangSlicns,  a,  nm,  ÄQx-ccyYsXtxog,  Adj.,  den 
Erzengel  betreffend,  Eccles. 

archangelns,  i,  m.   [A{r)GL.  Not  Bern.  69, 
112h  oQX'ikYYBiog,  6,  der  Erzengel,  Hieron. 
Rufin,  1,  6.  Tertull.  adv.  Valent  19. 
W^i8e_821. 

Arche,  es,  f^  ^OVi,  'it  der  Anfang.  I.  Eine  der 
vier  Musen,  Tochter  des  jüngeren  Juppiter, 
Cic.  n.  d.  3,  54.  —  H.  Ein  Äon  des  Vafcnti- 
nus,  Tert.  adv.  Valent.  35. 

archebion,  s.  arcebion. 

ArchSbnlins,  a,  nm,  UgxsßovUiogj  von  einem 
griech.  Dichter  Archebäus  benannt,  a  r  c  h  e- 
buleisch,  metrum  Diom.  514,  1.  Serv.  de 
Cent.  metr.  452,  12.  u.  a.  Qramm. 

archeötes  (archlötes),  ae,  m.  &Qxsul»Trjg,  6y 
ein  Archivarius,  pl.  archeotae  Dig.  60,  4, 

18,  §.  10  =  oft  actis, 
Weise  81i. 

archStj^ns,  a,  nm  (-58)  -5n),  äQxs-Tvnog,Adyy  z  u- 
erst  geschlagen,  geprägt,  abgedruckt 
u.  gebildet,  original,  von  Gemälden, 
Statuen,  Schriften  u.  dgl.  m.  Lucil.  9,  60  M. 
luven.  2,  7.  Originalstatuen  von  Stoikern:  et 
iubet  archetypos  pluteum  servare  Cleanthas. 
Hart.  7y  10 :  nugae,  urschriftliche,  das  Original- 
manuscript seiner  Epigramme.  Id.  12,  70: 
archetjpi  amici,  im  Vergleich  mit  Kunstsachen 
und  Gemälden,  scherzweise  die  Freunde  ge- 
nannt, die  man  nicht  zu  bezahlen  braucht,  die 
nichts  kosten.  Ebenso  magistri,  Tert.  u.  auc- 
torum  libri,  Fortunat.  —  Davon  substan- 
tivisch: arcJiUypön  oder  arch^typumj  t,   n. 


&QXi'tvnoVy  TÖ,  das  Urbild,  Original,  6(fv^- 
d'OTQOipeCmv  Varro  r.  r.  3,  5,  8:  in  quo  diceris 
longo  vicisse  archetypum  inventoris  nostri. 
Plin.  ep.  5,  10:  ego  autem  ab  hoc  archetypo 
labor  et  decldo.  Macrob.  sat  7,  14.  Gr.  ro 
^^;|rfirv9rov  bei  Cic.  Att.  12,  5;  16,  3. 

archetTpofl,  on,  Aec  PI.  Fem.  archetrpas  Neae  II  12. 
~  Kahner  I  847, 1.  —  wchetTp»  Marqa.  Primtali.  II  tlt. 
—  Becker-Beia,  (HX\iu\  I  84.  =  Becker-Oftll,  OaUiu*  1 41 

archScöstis,  is,  /*.  ♦a^it»<FTtff,  17,   die  Zaun- 
oder Gichtrübe,  sonst  ampeloleuce  (w.  m.  s.) 
genannt  (Bryonia  alba,  L.)  =  vitis  alba,  Plin. 
23,  21. 
Weise  49. 

archiater  oder  archiatros  (-ns),  tri,  m.  igt- 
iotiQog^  6,  der  ersteArzt  am  Kaiserhofe,  zu- 
gleich Leibarzt  der  Kaiser,  CIL.  V  87.  Cod. 
Theod.  13,  3,  14.  13,  12,  16.  18  sq.  6,  16,  1. 
11,  18,  1.  12,  3,  1,  aber  auch  der  erste  Arzt 
in  kleineren  Sprengein,  Orelli  inscr.  3994. 
4017.  4226.  —  Davon:  arctitöipay  ae,  /"., 
die  Würde  des  ersten  kaiserlichen 
Arztes,  Cod.  13,  3,  8.  8.  2. 

archiater,  archiatros  Nom.  sW.  Nene  I  79.  —  archia- 
ter Beneyentaaiu  Momms.  inscr.  Meap.  1488.  —  Ooldhon, 
de  archiatris,  Lipsiae  1840.  8.  —  Weise  66.  868. 

archTbvcvlvs  (.BVCÖLVS),  i,  m.  &n^ 

ßo^oXogy  Oberhirt,   der  Oberpriester  de» 
Bacchus,  OrelU  inscr.  2336.  2351.  2352. 
Weise  817  A. 
archlcllnicns,  i,  m.  *  «i^^xZtwxdff,  6,  der  0  b  e  r- 
todten  bettbereiter.  Ob  erl  eichen  mann, 
Mart.  3,  93,  24  ed.  Schneidew. 

•"'''I^-^S^S'^-i^"^*'-'^-       \  8-  archidiaconus. 
archidiftcttnatns,  ns,  m.  f 

archidiäetfnns,  i,  w.  [A{r)CO,  Not  Bern.  35, 

90] f  i[Qxi-St6niovogf  6,  der  erste  oder  Ober- 

dia Conus,   Hieronym.    ad  Pamm.  ep.  61,  4. 

Id.   ad  Euag.    ep.    85.  Sidon.   ep.  4,  25.  u.  a. 

Auch  in  der  Form  archXdiäcon  bei  d.  Ecel.  -^ 

Davon:  archidläcÖnätüSt  üs,  m,  das  Archi- 

diaconat,  Eccl. 

Uoffmann,   ind.  gramm.   ad  Africae  proTincianun  Tri- 

politanae  Bysacenae  proconsnlaris  titalos  latinos :  i.cret- 

diaeoiHU)i  58  a."  —  Weise  890. 

archlSpiscttpns,  i,  m.  [A{r)ECOP.  Not  Bern. 
35, 103],  oLoxv-sni-axonogy  6,  der  Erzbischof, 
Cod.  1,  1,  7.  1,  2,  14.  u,  a. 
Weise^8i0. 

archiSrens,  Si  u.  Sos»  m.  &q%'iBif^g,  6,  der 

Oberpriester,    Erzpriester,    Lamprid. 

Alex.  Sev.  28,  7.  Orelli  inscr.  2160.  2543.  2627. 

Friedl.  Sitteng.  II  884,  8.  Vgl.  858,  8  a.  449.  —  WeiM 

820  A.  _ 

archiSros^a,   ae,   /l   &q%-iB(ima^y   1},    das 
Oberpriesteramt,    die   Würde    des   En- 
priesters.  Cod.  Theod.  2,  12,  112. 
Weise  890  A. 

t archlgallns,  i,  m.  •  &(fxi'y aiio ff,  6,  oberster 
Priester  der  Cybele,  Plin.  35,  70.  Fragm. 
Vat.  §.  148.  lul.  Firmic.  math.  3,  6  sq.  Serv. 
A.  9,  16.  Tert.  apol.  25.  Orelli  inscr.  2320  sq. 
IRN.  3583.  CIL.  TL  2920  a. 
Weise  818. 

archigSron,  ontis,  m.  *  &Qxi>-yeQmvy  6,  Ober- 
haupt der  Greise,  Oberältester,  ein  Titel 
unter  den  Kaisern,  Cod.  Theod.  14,  27,  1. 

archigöna  metra,  &Q%i-yova  (idtQay  td,  princi- 
palia,  Atil.  Fortunat  283,  6. 

archigübernns,  1,  m.  *iQxt''^ßsQvog,  6  (=  agx^ 
xvßsQv^Trig)y    der    Obersteuermann,    Di^. 
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36,  1,  46.  IH]^.   2664   archigy(l>ernuB)   Orelli 
iiiflcr.  3634. 
Böcheler.  Claad.  gramm.  18  f.  —  Welse  Sil. 

Archiltfchliiin  metnim,  n.  ^AQxdoxsiov  (litQov, 
TOy  das  archilochische  Versmaß,  Diom. 
509,  3. 
Weine  831. 

Arehim&n^irus,  i,  «.  itf^i^iutyBiqog,  6,  O  b  e  r- 
oder  Mnndkoch,  Kfichenmeister,  Inven. 
9, 109 :  andiet  et  quae  finxenmt  pariter  librarius, 
arehimctgiri,  carptores  &c.  Sidon.  ep.  2,  9. 
Orelli  inscr.  6302  (Inscr.  in  Giomal.  Acad.  t 
13.  p.  587).  Hier,  qnaest  Hebr.  in  Gen.  c.  37. 
Y.  36.  p.  364.  ed.  Yallars.  =  praeposiHu  co- 
quaruttu 
Weise  S09. 

arehimandrita ,  ae,  m.  *&Qxt^[tavS(fixrjgj  6, 
der  Vorsteher  der  Mönche,  Archimandrit, 
Klostervorstandy  Abt,  Sidon.  ep.  8,  14. 
Inlian.  epit  nov.  7,  82  u.  a.  —  Davon: 
arehXmandrUissay  ae,  /".  die  Vorsteherin  der 
Nonnen,  die  Klostervorsteherin,  Äb- 
tissin, lolian.  epit  nov.  7,  32. 
Weise  53. 

archimartj^,   ^ris,  m.  *  ä(fxt-im(ftvQ,  6,  der 
Erzmärtyrer,    Maxim,   bei    Augustin   ep. 
16,  2. 
Weise  319. 

arebimima,  ae,  /.  s.  archimimus. 

arehlmimas,  i,  m.  [ÄBM.  Not  Bern,  45,  46] 
Si^i-(it(iog,  6,  der  erste  Mimen  Spieler, 
erste  mimische  KtinstlerundVorsteh er 
derselben,  Suet  Vesp.  19:  favor  archimimus 
personam  eins  ferens  imitansque,  ut  est  mos, 
facta  et  dicta  vivi.  Dig.  28,  1,  25.  §.  1.  Sen. 
fr.  36.  H.  Appul.  apol.  13.  Porphyr.  Hör.  sat 
2,  6,  72.  Augustin.  c.  d.  6,  10.  Orelli  inscr. 
2608.  2625.  Vgl.  Mommsen  Hermes,  HI,  462. 
CIL,  m  6113.  —  Davon:  arcMmtma,  ae»  f. 
erste  mimische  Schauspielerin,  Vor- 
steherin dermimisch.  Künstlerinnen, 
Orelli  inscr.  2619.  4760. 
Weise  S94  A. 

trchlmysta,  ae,  m.  &Qxt^iAv<nijg,  6,  der  Ober- 
myste,  CIL.  m  6150. 
Weise  819. 

archinanta,  ae,  m.  *  ScQxu-wavttief  6,  der  erste 
Schiffer,  der   Oberschiffer.  Orelli  inscr. 
3635.  pr.  (Murat inscr. 845,  4).  wohlunecht 
Weise  SU. 

archiotes,  s.  archeotes. 

archipirata,  ae,  m.  [ÄBta  Not  Bern,  49, 119] 
i(fXi-iuiQccTijSf  6,  der  Oberste  der  See- 
räuber oder  Corsaren,  der  Seeräuber- 
oder Corsarenhauptmann  (rein  lat  prae- 
donimi  dux),  Cic.  off.  2,  11,  40:  ille,  qui  ar- 
diipirata  dicitur,  nisi  aequabiliter  praedam 
dispertiat,  aut  interficietur  a  sociis  aut  relin- 
^uetor.  Id.  Accusat  2,  5,  25.  Liv.  37,  11. 
Qninet  9,  4,  64.  74.  —  Auch  arcipirata  geschr. 
Sen.  contr.  1,  2,  4  und  1,  6,  2  ed.  Burs.  — 
Abgeleitet:  archipiraticus. 

Cons.  Voc.  n  988:  «Mit  Yeniftchlftssigung  der  Position 
Bisst  Diomedes  (II  p.  468  K.)  archipirata**  —  Beermann 
Cvt  J«b.  1874  p.  106.  —  Weise  HS.  -  Saalf.  Italogr.  U 
88. 

areblpSgia,  ae, /.  ^oxt-noaCa,  ^,  der  Vorsitz 
beim  Trinkgelage,  Porphyr.  Hör.  sat  2, 
*,  123. 

wchipresbytSr,  «ri.  m,  [Ar}S(e)B  Not  Bern. 
^1  92]  * i(fx^7tQiaßvte(fog,    o,    der   Oberste 


der  Presbyteri,  der  Erzpriester  Hiero- 
nym.  ep.  4.  ad  Rust.  c.  med.  —  IRN.  2070. 
Weise  819.  880.    _ 

t  archis&cerdos,  otis,  m.  von  iifxi^  u.  saceräos, 
der  Ober-  oder  Erzpriester,  Venant  For- 
tun, carm.  3,  13,  1. 

t  archiselliam  fÄ8{T)um  Schmitz.  Not  Bern, 
36,  22],  von  if^t-  und  sella,  der  oberste 
Sitz,  der  Ehrenplatz. 

archisj^ägögiis,  i,  m,  [A{ri)G.  Not.  Bern.  65, 
fl»  &i^Xt^ovv-&ymyog,  6,  der  oberste  Syna- 
gogen vors  teher,da8priesterlicheOber- 
h  aupt  der  Sy  n  agoge,  Hadrianus  ap.Vopisc 
Saturn.  8,  3.  Lamprid.  Alex.  Sev.  28  eztr.  Cod. 
Theod.  16,  8,  4  u.  13  sq.  Vulg.  Marc.  5,  22 
u.  a.  =  princepa  synagogae.  —  arcosynagogua 
IRN.  3657.  ^ 

Weise  818. 

architecta,  ae,  f.       \ 

architectlcaB,  a,  nm,>  s.  architectus. 

arclutectio,  onis,  f,    ) 

archltecton,  ttnis,  m.  c^^x^^^^^>  ^^^og^  6, 
zuerst  bei  Plaut.  Mü.  919.  Most  760.  Poen. 
iöP5.T»<»n.i^P.—I.Eigtl. der  Baumeister, 
Baukünstler,  Flaut.  Most.  3,  2,  73  (746). 
vgl.  Lorenz,  Most  p.  10,  11.  Varro  sat  Men. 
249  (ap.  Non.  p.  87,  11.  Merc.)  Solin.  82,  41. 
Sen.  ep.  90,  9  (Haase  griech.)  Auct  itin.  Alex. 
20:  aitifices,  quos  arckitectona^  vocant  — 
n.  Bildlich  ein  Meister  in  der  List, 
Erzränkemacher,  Plaut  Poen.  5,  2,  150 
(964).  arcitect(on)  Orelli  inscr.  6795.  Unge- 
wöhnl.  Abi.  Plur.  archUectonis  Titin.  com.  129. 

—  Abgeleitet:  architectönor,  äri,  künst- 
lerisch schaffen.  Augustin.  quaest  in  exod. 
138. 

architecton,  onis  Nene  I  168.  —  BAch.-Windek.  lat. 
Declin.  49.  —  Bramb.  lat  Orth.  883.  —  Weise   83.   881. 

—  architectonari  E6nsch  154 :  Exod.  81,  4.  —  Id.  818. 

architectonia,  ae,  f.  itQxi^tsxrovla,  ^  =  archi- 
tectonice,  w.  m.  s.  Serv.  Verg.  Aen.  6,  43. 
ßw,  {al.  architectonica), 

architecttfnice,  es,  /.  &(^x'^^'^^^'*^v>  ^>  ^^ 
ripfri,  die  theoretische,  wissenschaftliche 
Baukunst,  die  Architectur,  Quinct  2,  21, 
8:  aliae  quoque  artes  minores  habent  mulÜ- 
plicem  materiam,  velut  architectonice,  —  Nbf. 
architectonica,  ae,  f,  Marc.  Cap.  9.  §.  891. 
Serv.  Verg.  Aen.  6,  43  (oZ.  architectonia^ 
architectonioe  Nom.  Sing.  Neae  I  41. 

architectöniciiSy  a,  am,  in^i'XBnixwßiauogy  Adj., 
der  höheren  oder  wissenschaftlichen 
Baukunst  anheimfallend,  rationes  (Ver- 
fahren) Vitruv.  9,  1  (4),  1  =  218,  29  jB.  con- 
cinentia  Sidon.  ep.  8,  4. 

architectönor,  ari,  s.  architecton. 

1.  arehitector,  atns,  ari,| 

2.  arehitector,  oris,  m,    \  s.  architectus. 
architectora,  ae,  /  J 

architectns,  i,  m,  \A{r)CTius  Not.  Bern. 
61,  17]  =  ii^i-xhxmv,  6,  (wahrscheinlich 
aus  einer  in  Großgriechenland  üblichen 
Form  iti^lx&Kxog  gebildet,  daher  als  die 
eigentlichste  Form  der  Lateiner  anzusehen), 
(zuerst  bei  Plaui.  Am.  45.  Mü.  901,  902. 
915.  1139  zweimal.  Truc.  proH.  3,  Amph. 
prol,  45)  der  Baumeister  im  höheren  Sinne, 
der  Baukünstler.  L  Eigentlich,  Plaut 
MiL  gt  3,  3,  45:  hoc  cogitato :  ubi  probus  est 
archüectus,  bene   lineatam  si  semel  carinam. 
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conlocayit,  facile  esse  navem  facere.  Cl.  ibid. 
r.  45.  Cic.  de  or.  1,  14,  62 :  Philo  architectus, 
qtii  Atheniensibus  armamentariuni  fecit.  Id. 
Mil.  27,  74.  operum  Id.  dorn.  18,  48.  Varro 
r.  r.  3,  17,  9.  Vitruv.  1,  1,  1  sq.  u.  ö.  a. 
Seneca  ep.  90,  8.  Colum.  r.  r.  6,  1,  8.  Plin. 
34,  148.  Dig.  11,  6,  7.  §.  3.  Ibid.  50, 
6,  6.  Orelli  inscr.  1145.  2896:  serrus  archi- 
tecttis  u.  a.  —  IL  Bildlich,  jeder,  der 
etwas  schafft  n.  künstlerisch  ins 
Leben  ruft,  Werkmeister,  häufiger  Ur- 
heber,Schöpfer,  Begründer,  Anstifter, 
Erfinder,  (gew.  mit  ^fwo^',  tanquanh  paene), 
zur  Yeranschaulichung  Plaut  Amph.  pr.  44 
sq.:  quis  benefactis  mens  pater  (luppiter), 
deorum  reg^ator,  architectus  omnibns  (auctor 
atque  opifex,  Lambin.).  Cic.  leg.  agr.  1,4,11: 
archüedi  legis.  Id.  Rose.  Am.  45,  132 :  ex  iis, 
quae  nunc  cum  maxime  fiunt,  nonne  quivis 
potest  intellegere  omnium  architectum  et 
machinatorem  unum  esse  Chrysogonum  —  ? 
Id.  Cluent.  22,  66 :  princeps  atque  archUectus 
sceleris.  Id.  Brut  31,  118:  Stoici  archüedi 
paene  verborum.  Id.  fin.  1,  10,  32:  inventor 
veritatis  et  quasi  architectus  beatae  vitae 
Epicurus.  (cl.  ibid.  2,  16,  52:  architectari 
voluptates).  Id.  fam.  9, 2,  5 :  alqm.  ut  architectum 
ad  aedificandam  rem  publicam  adhibere.  Appul. 
mag.  74 :  omnium  simulaüonum.  —  In  der  Appo- 
sition beim  Femin.,  naturae  archüedi  vis,  Pfin. 
10,  196  ed.  lan,  (vgl.  architecta).  —  Davon 
abzuleiten:  archüeda ;  architecticus^  a,  um ; 
archüedio\  archüector,  äri\  archüedor,  oris-^ 
architedura,  —  archUeda^  ae,  f,  die  Bau- 
meisterin, Baukünstlerin,  Plin.  10,  196 
ed.  Sillig,:  praecipua  naturae  orchitectae  vis 
(aber  ed.  lan.  naturae  archüecti  vis).  —  archt- 
tedlcuSt  o,  utn,  architektisch,  Cassiod,  var. 
3,  62.  —  archiledlo,  önis,  f.  die  Baukunst, 
Itala  {Wirceh.)  exod.  35,  35.  —  1.  archüedor, 
diU8  sumy  äriy  nach  den  Grundsätzen 
derhöheren  Baukunst  etwas  herstellen, 
aufbauen,  errichten,  anlegen.  —  A, 
eigentlich,  Comif.  3,  19,  32:  cogitatio 
quamvis  regionem  potest  amplecti  et  in  ea 
situm  loci  cuiusdam  ad  suum  arbitrium 
fabricari  et  architedari,  Vitruv.  7.  praef.  17: 
Olympium  archüedandum.  Id.  9,  1  (4),  2 : 
naturalis  potestas  ita  architectata  est  collo- 
cavitque  cardines  tamquam  centra.  NB.  passiv 
Nepos  ap.  Prise.  8.  p.  792.  P.:  aedes  Martis 
archüedata  ab  Hermodoro  Salaminio.  —  B. 
bildlich,  Werkmeistern  =  künstlich 
schaffen,  herstellen,  Cic.  fin.  2,  16,  52: 
voluptates.  cl.  ibid.  1,  10,  32  (s.  unter  archi- 
tectus, n.)  —  2.  archUedöry  öm,  m.  der  Bau- 
meister, Bankünstler,  Inl.  Val.  rer.  gest. 
Alex.  1,  26  (1,  31).  —  arch^tedülus,  t,  m.  CIL. 
IV  2000.  --  archUedüray  ae,  f.  die  Bau- 
kunst  I.  als  Wissenschaft  (theoretisch  im 
Gegensatz  zu  fabrica,  der  praktischen),  Cic.  off. 
1,  45,  151 :  quibus  artibus  aut  prudentia  maior 
inest  aut  non  mediocris  utilitas  quaeritnr,  ut 
medicina,  ut  architedura.  Vitruv.  1,  1,  3  sq. 
u.  ö.  a.  —  n.  als  Geschicklichkeit  im  Bauen, 
Plin.  11,  82:  specus  ipsa  qua  concameratur 
architedura ! 

CIL.  I  1348:  arcitectus  r(fMti  min.  XI  A.  755.)  CIL.  I 
1216.  architeciiu  i.  arciUctns  fiic  3918)  —  Homms.  inacr. 


Neap.  1123.  2238.  2308.  *U19.  2485.  3918.  ▲«  Aofutorui 
2861.  Tgl.  auch  1665  n.  7298.  —  Bamahom  S711.  69.  - 
Weise  19.  281.  —  architector,  arcbitecto  Neue  n  274.  - 
Kahner  I  595.  -  Andreaen  dtach.  Volkaetjmol.  16:  ..arcki- 
t4ctura  Ton  &QXtthcxa>v  hat  lediglich  durch  die  Fona 
der  Ahleitnng  (Vgl.  natura,  ßgura)  lateinisches  Ansehen 
gewonnen.'* 

architriclminm,  li,  n.  s.  architriciinus. 

architrlcliniifl,  i,  m.  ocQxir-TQC'xXivog,  6,  =  tri- 
cliniarcha,  tQtxUvucQXijß,  der  oberste  Tafel- 
aufseher, Ob  ertruchsess,  Hofmar- 
schall, Vulgata  euang.  loann.  2,  9.  Hieronym. 
in  les.  1,  23. —  Damitzusammenhängend: 
archltriclinXum,  it,n.  [A{rt)CLumSchmüzNot. 
Bern,  65,  34]  Not.  Bern.  p.  11«. 
Weise  309. 

archiam,  spät.  Nbf.  archivuin  (aus  arcbi- 
FumX  i,  n.  äqxbIov,  tö,  die  Wohnung  der  obri|r- 
keitl.  Personen,  der  Aufbewahrungsort 
alter  Papiere  u.  Documente,  das  Ar- 
chiv, tabuiariumf  tablinumy  Mela  3,  8,  10: 
reseranda  antiquissimarum  gentium  archivOy 
Aegyptiorum,  Chaldaeorum,  &c.  Dig.  48,  19, 
9.  §.  6 :  ne  eo  loci  sedeant,  quo  in  publico  in- 
strumenta deponuntur,  archio  forte  vel  gram- 
matophjlacio.  Ebenso  archium  bei  Paul,  sent  4, 
6.  §.  1.  u.  Vopisc.  Tac.  10,  3.  archivum  Treb. 
Poll.  XXX  tyr.  10,  9.  Tert.  apol.  19.  Id.  adv. 
Marc.  417.  Augustin.  c.  Cresc.  3,  45. 
Weise  37.  312. 

archon,  ontis,  m.  £^Qiy,  ovtosj  d,  der  A  r c h 0  nt, 
erste  obrigkeitliche  Person  zu  Athen  nach 
Vertreibung  der  Könige,  Cic.  fat  9,  19:  mo- 
rietur  Epicurus  archonte  Pytharato,  wo  der 
&Q%iov  hcaiW(iog  gemeint  ist  Vellei.  1,  2,  4. 
1,  8,  3.  Spätlat  überhaupt  für  hohe  Magi- 
stratsperson, Tert  adv.  Marc.  4,  42.  u.  a. 
arcon  IRNn.  3657. 
Weise  44.  812. 

archonlnm,  s.  arconlum. 

arcion,  U,  n.  *icQxeloVj  Td(?),  eine  rein  Ihtper- 
solata  genannte  Pflanze,  braune  Königs- 
kerze (Verbascum  ferrugineum,  Ait)  Plin.  25, 
113. 

Weise  148. 

arcipirata,  s.  archipirata. 

?arcttlSon  (argoleon),  ontis,  m.  viell.  von 
&(petogj  Bftr,  u.  Uav,  Löwe,  =  BÄrlöwe,  zot- 
tiger Löwe,  Capitol.  Gord.  HI.  c.  38,  1  ed. 
Peter,  (wo  Salmasius  argoleontes  [von  «(^yög 
u.  Xe<ov]f  weiße  Löwen). 

Priedlander  Siitengeech.  II  2.  7:  archilHmia.  —  W#is« 
86^  105  A. 

arconimn  (arch.),  li,  n.  durch  Mdathesis  ao^ 
iatQmvmv^  tö,  etwas  spitzzulaufendes 
rein  lat  meto,  ein  Haufe  kegelförmig  aufge- 
schichteter Garben,  ein  Getreide  fe  im, 
Vulg.  Ruth  3,  7  (MPR,  4  Cassinens.,  V  in 
marg.):  cumque  comedisset  Booz  et  bibisset 
et  factus  esset  hilarior  issetque  ad  dorraiendum 
iuxta  archonium  [acervum  Vulg.]  manipulorum, 
venit  abscondite. 

Rönsch,  snr  valg&ren  and  bibliscfaen  LetiniUt,  Ztschr. 
f.  d.  ftsterr.  Gjmn.  1872.  Not.,  p.  809  f.  Vgl.  Dttoang« 
Gloss.  s.  T.  —  [Vgl.  tacruivnuffögnt,  Mommsen  w»ct. 
Neap.  3657.1 

arcticQs,  a,  um,  &(^xvlx6s,  Adj.  (von  &QxtoSr 
Bär),  zum  Bärengestirn  gehörig,  nörd- 
lich, circulus,  der  nördliche  Polarkreis,  rein 
lat  septentrionaliSj  Hygin.  astron.  1,  6.  Ampel. 
1,  4. 
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aretioOt  ii,  ti.  *  &(fXTiovy  rö,  eine  Pflanze,  auch 
arctums  genannt,  Plin.  27,  33 :  arction  aliqoi 
potios  arcturum  vocant. 
WaiM  148. 

Arcttfphj^lax,  äcis,  m.  aQxxo'fpvXa^,  cexoe,  6, 
der  BS  renhüte  r,  ein  Gestirn,  sonst  Bootes, 
Cic.  Arat  96:  Arctophylax  vulgo  qui  dicitur 
esse  Bootes.  Id.  n.  d.  2,  42,  109  (als  Übersetz, 
von  Arat  phaen.  92:  ^AQXxotpvXcL^^  xov  $  üvÖgee 
hsuiXtiovat  Boatfjv).  Manil.  1,  316.  Lucan.  8. 
180.  Suet  fr.  142.  p.  219,  8.  R.  Marc.  Cap.  8. 
§.  832.  (Gen.  -acos). 

WeiM  947. 

arctöphyllnm,  i,  n.  ocQxto-tpvXXov,  rö,  =  caere- 
foliumj  Kerbel,  Appul.  herb.  104  (Scandix 
caerefolimn,  L.). 

Arctös,  i  (bloO  in  der  griech.  Flexion  Acc.  -on, 
Nom.  PL  -oe),  f,  &QXTog,  (6)  ij,  der  Bär,  nur 
als  Benennung  des  Bärengestirnes,  rein 
lat  Currus,  Ursae,  Plaustra,  Septentriones. 
I.  eigentlich,  der  grofie  u.  kleine  Bär 
am  nSrdl.  Polarkreise,  Cic.  n.  d.  2,  41,  105: 
Ardoe  j  wo  andere  &QXTOt,  schreiben.  Vgl. 
jedoch  Caesar  Qerm.  Arat  25  u.  62.  Verg.  G. 

1,  245:  ardos  metuens  aequore  tingui  (Nach- 
ahmung des  homerischen:  &(ifiOQoe  XostQ&v 
'Sixfavoto  II.  18,^489;  Od.  6,  275;  vgl.  auch 
Arat  Phaen.  48 :  'jiQXTOt,  xvaviov  netpvXayyLevat, 
'Siaiittvoto),  duas  Arctos  Ovid.  fast  3,  106. 
polumque  efiugit  australem  iunctamque  aqui- 
lonibus  arcton,  Nordpol,  Id.  Met  2,  132  sq. 
opacam  excipere  arcton,  poet  =  nach  Norden 
liegen.  Hör.  carm.  2,  15,  16.  gelidae,  wegen 
ihres  nördlichen  Standes.  Verg.  Aen.  6,  16. 
Ovid.  Met  4,  625,  geminae  (vgl.  Thiel  zu 
Verg.  Aen.  3,  516)  Ovid.  Met  3,  45. 
aetheriae  Seneca  Thyest.  477.  clara  Lycaonis 
Verg.  G.  1,  138.  Maenalia  Ovid.  fast  2,  192. 
immnnis  aquae,  weil  sie  auf  unserer  Hemi- 
sphäre sich  nicht  ins  Meer  senken,  d.  h.  unter- 
gehen, Ovid.  Met  13,  293.  Cl.  ibid.  13,  727. 
sicca  Ovid.  trist.  1,  2,  29.  S.  überhaupt  Hygin. 
astron.  2,  1  sq.  Manil.  1,  301  sq.  —  Ü.  m  eto- 
nymisch,  A,  für  Bezeichnung  der  Nacht, 
weil  in  ihr  das  Bärengestim  sichtbar  ist,  Prop. 

2,  22,  25  sq.:  luppiter  Alcmenae  geminas  re- 
qnieverat  ArctoSt  et  caelum  noctu  bis  sine 
rege  fuit,  s.  Hertzberg  z.  d.  St.  Claudian.  in 
cons.  Prob,  et  Olybr.  22.  —  B.  für  das  Land 
anter  dem  Nordpole  und  seine  Bewohner, 
Lucan.  3,  74 :  Gallorum  tantum  populis  Arcto- 
qae  subacta.  Claudian.  cons.  VI.  cons.  Honor. 
336:  atque  indignantes  in  iura  redegerat  Arctos. 
Id.  de  laud.  Stil.  1,  246:  post  domitas  arctos 
alio  prorumpit  ab  axe  tempestas. 

arctos  Fem.  Nene  1  650,  651.  Nom.  Sing.  1 1S9.  urcton, 
arctnm  Acc.  I  129.  areio«  Nom.  PI.  I  ISl.  —  Corsa.  Eir. 
I  843:  arcium  und  arcton.  —  Weise  67. 

ArctÖQS,  a,  mn,  iQxruoSy  or,  ov,  zum  Bare n- 
gestirn  gehörig,nördlich,rein  lat.  septen- 
trionalis,  nives  Seneca  Oed.  606.  polus  Id. 
Herc.  Oet  1107.  Mart.  spectac.  15.  sedes  Se- 
neca Herc.  Oet  1565.  orbis  Lucan.  1,  53. 
frigus  Id.  10,  250.  Mart  5,  69 :  Arctoa  de  gente 
comam  tibi  Lesbia  misi.  Id.  10,  6:  soles  et 
sidera.  —  Subst  Arctoits  =  Arctos,  der 
Norden,  Arctoi  gelida  regio,  Ven.  Fort  6, 
12,40. 
Weise  87. 


Arcturus,  i,  m.  i[(fxt'OvQoe,  6,  der  B&renhater. 
I.  Als  Gestirn.  A.  Der  hellste  Stern  im  Stern- 
bild Bootes,  dessen  Auf-  u.  Untergang  nach 
der  Meinung  der  Alten  großen  Einfluss  auf  die 
Witterung  hatte,  nahe  am  Schwänze  des  großen 
Bären,  Cic.  Arat.  99 :  huic  (Booti)  subter  prae- 
cordia  fixa  videtur  Stella  micans  radüs  Arcturus 
nomine  claro.  Id.  n.  d.  2,  42,  110  (als  Übers, 
des  Arat.  95:  k^  &XX<ov  ^AQxroOQog  iXüfaetat 
iifjupadov  iariJQ).  Plaut  Rud.  prol.  5  sqq.  71. 
Verg.  G.  1,  68:  at  si  non  fuerit  tellus  fecunda ; 
sub  ipsum  Arcturum  tenui  sat  erit  suspendere 
sulco:  gerade  gegen  die  Anfangszeit  des  A. 
Id.  ib.  1,  744.  Hör.  carm.  3,  1,  27.  Hygin. 
astron.  2,  4.  fab.  130.  Colum.  r.  r.  2,  10,  21. 
9,  14,  10.  10,  413.  11,  2,  78.  Plin.  13,  69.  18, 
31L  u.  ö.  a.  —  JB.  Übertragen:  Für  das 
ganze    Sternbild  Bootes  (w.  m.  s.),  Verg.    G. 

1,  204:  sunt  Arcturi  sidera  nobis  haedorum- 
que  dies  servandi  et  lucidus  anguis.  —  II.  Eine 
Pflanze,  die  auch  arction  (w.  m.  s.)  heißt,  Plin. 
27,  33. 

Weise  148.  247. 
Arctos,  i,  s.  Arctos. 

farcttballistaC^balista),  ae,  /*.,  von  arcns  n. 
bal(l)i8ta  (ßdlXa),  (unser  n Armbrust«),  ein 
großes,  mit  Bogen  versehenes  Wurf- 
geschoss,  die  Bogenballista,  Veget  r.  m. 

2,  15.  4,  22.  —  D&vonifarcüballistäriuaiii, 
m.,  der  die  Arcuballista  bedienende  Soldat, 
der    Bogenballistaschütze,   Veget  r.  m. 

4,  21. 

Beermann  Cnrt.  Jub.  1874  p.  110. 
arcyas  Acc.  Plur.  Varro  ap.  Non.  28, 451.  &Qxvg, 
vosj  fiy  nach  Eust.  Od.  1535,  38  &qxvg,  das  Netz, 
Jagdnetz. 

Nene  I  318. 

Areitts  pag^s,  s.  Areopag^. 

Arettpägites  oder  Arlöpägites,  ae,  m.  äQBio- 
naylxrjgy  6  (die  att.  Form  ist  iQSonayixris,  f. 
Lob.  zu  Phryn.  697),  ein  Mitglied  des  obersten 
Gerichtshofes  zu  Athen,  ein  Areopagit, 
Ennius  ap.  Varr.  L.  L.  7,  19.  p.  126.  Mttll.: 
Areopagitae  quidem  dedere  aequam  pugnam, 
s.  Varro  z.  d.  St  (Areopagitae  ab  Areopago). 
Cic.  Phil.  5,  5,  14:  si  Lysiades  citatus  iudex 
non  responderit  excuseturque  Areopagües 
esse  &c.  Form  Areopagita  Vulg.  act  apost 
17,  19  u.  22.  —  Meist  in  der  Mehrzahl:  Cic. 
Balb.  12,  80:  vidi  nostros  cives  Athenis  in 
numero  iudicum  atque  Areopctgitarum.  Id. 
divin.  1,  25,  54.  Id.  off.  1,  22,  75.  Id.  fam. 
13, 1,  5.  Plin.  33, 156.  Macrob.  sat  7,  1.  Quinct 

5,  9,  13.  Spottweise  sagt  Cic.  Att.  1,  16,  5: 
clamare  praeclari  Ariopagitae  se  non  esse 
venturos  nisi  praesidio  constituto. 

Areopagites  Nom.  Sing.  Nene  I  S5.  —  Artopagita  n. 
Ariooaffita  Bramb.  Hilbb.  25:  Qnisctil.  Y  9,  IS.  p.  SSO, 
15  Halm.  Cic.  off.  I  t%,  75  p.  661,  4  Baiter  a.  a.  —  Weise 

AreÖpägiticns  oder  Aridp&giticns,  a,  um, 
ctQiiO-nayvtvxoSy  Adj.,  zum  athenischen 
Areopag  gehörig,  areopagitisch,  gym- 
nasia,  Sidon.  ep.  9,  9. 

Arettpägös  (Ariop.)  oder  -na,  i,  m.  "Affivog 
nayog,  6  (dah.  lat  Areos  pagos  bei  Sen.  de 
tranqu.  3.  §.  13.  ed.  Fickert.  oder  5.  §.  1.  ed« 
Haase),  der  Marshttgel  zu  Athen  (s.  Varr.  fr. 
bei  Augustin.  civ.  dei  18,  10  (Varr.  fr.  p.  860. 
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[ed.  Bip.]),  auf  welchem  der  gleichfalls  Areo- 
pagus  genannte  oberste  Gerichtshof  seine 
Sitzungen  in  einem  einfach  aus  Lehm  gebauten 
Hause  (Vitruv.  2,  1,  5)  hielt,  Varr.  L.  L.  7, 
2,  §.  19.  Cic.  div.  1,  26,  54:  Sophocles  ascen- 
dit  in  Äreopagum:  detulit  rem.  Areopagitae 
comprehendi  iubent  eum,  qui  a  Sophocle  erat 
nominatus.  Id.  r.  p.  1,  27,  43.  Plin.  7,  200. 
Bei  Cic.  Att.  1,  14  griech.  gebraucht;  bei  Tac. 
ann.  2,  55:  Areum  (Ares)  iudicium  u.  bei 
luven.  9,  101  curia  Martis  genannt,  vri.  Ovid. 
Met.  6,  70. 

Bramb.  Hilfiib.  26:  Areus  pagui  xl.  Ariui  pagu$ 
(AqHog  n6iyog\  besier  ala  Areopagn»,  Ariop.  Cic  dir. 
I  25,  64  p.  4»,  6,  wo  Christ  Ariopagum  schreibt,  n. 
»hdere  Stellen,  die  Nipperdey  anÄhrt,  «u  T»c.  ann. 
n  55.  Vgl.  Osann  sn  Cic  r.  p.  I  27,  48  ».  92  u.  p.  467. 
Weise  812. 

Ares,  is,  m.  ''Adijg  (6),  Ares,  der  Kriegsgott 
der  Griechen;  appelh  =  großer  Held,  Plaut 
Truc  2,  7,  54  (592)  ed.  vulg.:  si  tu  ad  legio- 
nem  bellator  (tüchtiger  Krieger)  clues,  at 
ego  in  culina  clueo  Ares  (Spengel  bloß  at 
^jfo_in  culina  cltieo). 

äretaltfgus,  i,  m.  d^ara-Zoyos,  6,  der  Tugend- 
schwätzer, eine  Art  phäosophischer  Possen- 
reißer u.  Schmarotzer  zu  Rom,  meist  Cyniker 
oder  Stoiker,  die  sich  am  Tische  der  Reichen 
einfanden  u.,  indem  sie  mit  lächerlichem  Ernst 
ihre  Weisheit  auskramten,  die  Gäste  ergötzten, 
luven.  15,  16 :  bilem  aut  risum  fortasse  quibus- 
dam  moverat,  ut  mendax  aretalogus.  Suet 
Aug.  74:  aut  acroamata  et  histriones  inter- 
ponebat  ac  frequentius  aretalogos.  Vgl.  Casau- 
bonus  z.  d.  St. 

Cnrt.  Ber.  d.  k.  8.  Ges.  d.  Wies.  1864  ihist^hil.  Cl.) 
über  ,elogium'  p.  6.  —  Schach.  Vnlgirl.  1 171.  —  Weise  301. 

Arena  (Arms),  a,  um,  '^^ftoff,  Adj.,  des  Ares, 
arSisch,  iudicium,  der  Areopag  als  Gerichts- 
hof, Tac.  a.  2,  55.  Vgl.  Areopagus. 

arffSma,   fttis,  n.  &(fYffi€c,  rd,  das  Weiße,  ein 
Schaden  auf  der  Iris  des  Auges,  ein  Augen- 
geschwür,  Plin.    20,    40.    20,  106.  25,  144. 
u.  0.  a. 
Weise  S70. 

arg^mttn,  i,  n.  Agy^fiov,  tö,  eine  Klettenart, 
rein  lat.  lappa  canaria,  Plin.  24,  176. 
WeiM  UB._ 

arji^Smone,  es,  f.  iti^y^iAmv^i  ^,  eine  mohnartige 
Pflanze,  rein  lat  inguinalis  Gen.,  Scham- 
kraut, Plin.  21,  165.  26,  92.  —  Damit  zu- 
sammenhängend: arghnöntaf  ae,  /*.,  eine 
der  vorigen  ähnliche  Pflanze  bei  Plin.  25,  102. 
Vrf.  argimonia  bei  Cels.  5,  27,  10. 
Weise  74.  148. 

argenntfli,  n.  ii(fYSw6v  (von  &(fyfw6g  äol.  u.  p. 
=  &{^6gy  weiß),  argentum  percandidum,  Paiü. 
Diac.  p.  14,  19.  Müll.,  =  argenteum. 

argestes,  is,  m.  &qytaxi/ig  (so,  nicht  &Qyi<nrig 
zu  accentuieren,  s.  Spitzner  zu  II.  11,  306),  ein 
Westwind,  Westdrittelsüdwestwind 
nach  Vitruv.  1,  6,  10  =  27,  11  Ä  Seneca 
quaest  nat  5,  16,  5  (wo  auch  die  Meinung 
einiger,  wie  Plin.  2,  120  sq.,  als  sei  er  der 
corus.  Nordwestwind  der  Römer,  widerlegt 
wird);  frigidns  argestes  Ov.  fast.  5,  161. 
Weise  47.  S18.  —  Saalf.  lUlogr.  n  89. 

^argilla,  ae,  /.  [A{r)GILa  Not.  Bern.  74,-2/, 
.    &qyiXlogy  oder  besser  &qyüiog^  6  (weißer  Thon, 
also   von   &QYog),   weißer  Thon,   Töpfer- 
erde, Mergel,  Cic.  Pis.  25,59:  quid  cessat 


hie  homuUus  ex  argiOa  et  luto  fictus  Epicurus  ? 
—  Caes.  b.  G.  5,  43:  glandes  ferventes  ex 
argilla  fusili  („^{  &qyiU.rfg  xsxtjyfiivTig''^  para- 
phr.)  fiindis  in  casas  iacere  coeperunt  Verg. 
G.  2,  180:  difficiles  primum  terrae  collesque 
maligni,  tenuis  ubi  argilla  et  dumosis  calculus 
arvis.  Hör.  ep.  2,  2,  8  :  idoneus  arti  cuilibet, 
argilla  quidvis  imitabitur  uda.  cl.  Colum.  r.  r. 
3,  11,  9:  creta  qua  utuntur  figuli  quamque 
nonnulli  or^t7tem  vocant.  Plin.  37,  151.  Pallad. 
5,  34,  3  u.  a.  —  Davon:  argülächMy  a,  um, 
aus  weißem  Thon  bestehend,  Plin.  17, 
43:  est  enim  alba  terra,  argülacea^  tofacea, 
aenacea.  — -  argülösuSf  a,  um,  reich  an 
weißem  Thon,  reich  damit  versetzt, 
Varr.  r.  r.  1,  9,  2 :  terra  argiOosa  aut  lapidosa. 
So  Plin.  12,  53.  31,  48.  Pallad.  lan.  13,  4. 
Colum.  arbor.  17:  olea  maxime  coUibus  siccis 
et  argülosis  gaudet. 

Curt.  Qn.  172.  —  Van.  Wb.  68:  „argüla  {=arpu-la, 
arffU'l[uJ'la  oder  Lehnwort)  =  ^^cJUUx.**  —  D5d.  Hdt. 
18.  -  Förstemnnn  ^ahn  XVII  874.  —  Kahn  XVI  840.  — 
Zehetmayr  86.  —  Saalf.  gr.  Lehnw.  J2.  —  Marqo.  Privat- 
alt.  II  282.  -  Blümn.  Gew.  u .  K.  II  8,  Tgl.  unter  crtta. 
Id,  ib.  116.  —  Van.  et.  Wb.  d.  Ut.  Spr.  2.  Aufl.,  26.  - 
W^iseJ6.^  157.  207.  265.  —  Bamshom  Syn.  IX  8. 

argimonia,  s.  argemonia  unter  argemone. 

argitis,  is  oder  icUg,  f.  sc  vitis,  von  i^og  weiß, 
ein  Weinstock,  der  weiße  Trauben  trägt,  Colum. 
r.  r.  3,  2,  21.  u.  27.  Isid.  orig.  17,  5,  23.  cl. 
Verg.  G.  2,  99.  -^        ,     , 

^ise  48.  172. 

argöISon,  ontis,  m.  s.  arcoleon. 

argj^ranche,  es,  f.  aoyvQ'Ocyxriy  rj,  die  Geld- 
beklemmung, Goldbräune,  nach  awuyxii^ 
die  Halsbeklemmung,  Bräune,  gebildetes  Wort 
(wenn  jemand  bestohlen  ist  u.  nicht  zu  reden 
vermag,  als  Grund  seines  Schweigens  aber 
Halsweh  vorschützt,  vgl.  Plut  Dem.  25). 
Gell.  11,  9,  1.  Vgl.  PoUux  Onomast.  7,  24. 

arg^raspis,  idis,  Adj.,  &ffyvq-ciani,gj  tdog,  6, 
mit  silbernem  Schilde,  daher  argyras- 
pideSj  um,  w.,  die  Leibgarde  mit  silber- 
nen Schilden,  Liv.  37,  40,  7:  ab  eadem 
parte  regia  cohors  erat:  argyraspides  a  genere 
armorum  appellabantur.  Curt.  4,  13  (50),  27. 
lustin.  12,  7,  5.  —  Nbf.  argyroaspides^Xdum, 
Acc.  tdew,  Lamprid.  Alex.  Sev.  50,  6,  ein 
ähnliches  Corps  des  Alexander  Severus. 

argj^rites  lapis,  viell.  s.  v.  a.  argyritis,  Veget 
a.  V.  1,  20,  2.  4,  12,  3. 

argj^ritis,   Idis,   f.   aQyvQlrtg,   idog  (Fem.  zu 
agyvQizijg),     silberhaltig,     eine     geringere 
Sorte  der  Silberglätte,  hellweiße  Silber- 
glätte (spuma  argenti),  Plin.  33,  106. 
Weise  48.  154. 

Ärg^rÖaspis,  s.  argyraspis. 

argyröcörinthias,  a,  um,  *  &(fYVQO'itoQCvd'iogf 
Adj.,  vom  schönsten,  an  Glanz  dem 
Silber  gleichen,  corinthischeii  Erze 
gearbeitet,  Orelli  inscr.  1541  (a.  p.  Chr.  149): 

SANCTISSIMO  HERCVLI CRATERAM 

ARGVROCOBINTHIÄM  CVM  BASI  SVA 
ET  HYPOBASI  MARMOREA  DONVM  DE- 
DERVNT. 

argj^rttdämas,  ntis,  /*.  *  &QYV(fo-Sik(iccgy  6,  ein 
dem  Silber  ähnlicher,  zu  dem  Diamant  ge- 
zogener Edelstein,  Plin.  37,  144. 

armodamas  f.  Nene  I  628.  ~  Weise  44.  59. 

argj^prata,  ae,  m.  ^^j^^o-n^ori^ff,  6,  Silb  er- 
handle r,  lustinian.  ep.  nov.  c.  118.  §.  500  sq. 
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Mlgfr^S,  i,  /*.  &QYV(fog,  6,  eine  Pflanze,  Bingel- 
kraut, =  mercurialiSy  Appul.  herb.  82. 
Weise  151  A. 

ArgjMtoxns,  i,  m.  <5^yü^>d-ro4off,  mit  sil- 
bernem Bogen,  der  Silberbogner,  Bei- 
name des  Apollo,  Macrob.  sat.  1,  17,  47.  (ed. 
Jan.  griech.  gescbr.) 

iürhytlmiätas,  s.  arrhythmatus. 

ärhythmia,  s.  arrhythmia. 

ärhTthinns,  s.  arrhythmus. 

iLrianis,  idis,  f.  *&QuxvCgy  17,    sc.  herba,  ein  in 
Ariana   (dem   heutigen  Iran)  wild  wachsendes 
Kraut,  PHn.  24,  162. 
Weiee  147. 

Ariopagita,  Ariopagas  &c.,  s.  Areop 

ans,  idis,  f.  &Qig,  Cdogy  17  (Galen.,  Demin.  von 
ägoPf  rö),  eine  kleine  Art  der  Natterwurz,  die 
kappen  förmige  Zehrwurz  (Arum  Ari- 
sarum,  L.^  PUn.  24,  151. 

AiiBtarchns,  1,  tn,  ^AqCot-uqxos  (6),  aus  Samo- 
thrake,  ein  zu  Alexandrien  gebildeter  Qram- 
matiker,  bes.  durch  die  neue  Kecension  der 
homerischen  Gedichte  als  strenger  Kritiker 
bekannt,  Varro  L.  L.  9,  1.  u.  48.  Cic.  ep.  3, 
11,  4.  Ov.  ex  Pont.  3,  9,  24.  — Appell,  ein 
strenger  Kritiker,  Cic.  Att.  1,  14,  3: 
mearum  orationum  tu  Aristarchtis  es.  cL  Cic. 
Pia.  75.  Hier.  ep.  57,  12:  quid  ais,  o  columen 
litterarum  et  nostrorum  temporum  Aristarche! 
—  Davon:  Aristarchei,  orum,  m.,  die 
Anhänger  oder  Nachfolger  des  Aristarchus, 
strenge  Kritiker,  Varro  L.  L.  8,  68. 

äriste,  es,  f.  äQiarijj  17,  Name  eines  Edel- 
steines, Plin.  37,  159:  encardia  cognomina- 
tttr  et  ariste.  (Detl.:  enarisie). 

irist^r^on,  önis,  f.  agtarfge^Vy  üvog,  6,  eine 
Gattung  der  Pflanze  verbenaca,  Plin.  27,  21. 
Appul.  herb.   3.  92. 
Weite  58.  148. 

Aristis,  idis,  /"-  von  *  icgunCg,  ISog,  ^^  Benennung 
der  Pflanze  holcas,  Plin.  27,  90  Jan. :  holcum 
arktida  voc&nt. 
Weine  43.  149. 

^^tölöchia,  ae,  f.  &Quno-XoxCa,  17,  eine  Pflanze, 
gut  gegen  Schlangenbiss  und  die  Geburten 
fördernd,  Osterluzei,  Cic.  divin.  1,  10,  16. 
2,  20,  47.  Plin.  26,  95:  nostri  malum  terrae 
vocant. 

^    Wdse  Hl. 

^xMiplktainnkt^AQunO'qxkveiovy  to,  sc.  fuxQOVf 
ein  Versmaß,  Serg.  459,  5  K. 
Weiga  MI. 

^töphtfrnm,  *  Ä^«yro-g)6()Ov,  rö  (&Qi(rxov  = 
prandium  n.  q>dQ(o  =  fero),  est  vnSy  in  qiu> 
prandium  fertur,  ut  discus,  eine  flache 
Schüssel  für  das  Frühstück,  Lucil.  3, 
W  M.  cl  Paul.  Diac.  p.  27,  15.  Müll. 

Wei^  176  A. 

irithmetica,    ae   oder   arithmetice,   es,  /. 

i^Hifrtxij,  17,  8c.  tixpriy  die  Arithmetik, 
Rechenkunst,  -a  Seneca  ep.  88,  9.  -  e 
Vitruv.  1,  1,  4  =  4,  2  R.  PUn.  35,  76. 

tnthmetilcas,  a,  mn,  Ä^^&fi^txd;,  Adj.,  durch 
Zahlen  bestimmt,  arithmetisch.  —  rationes  Vitr. 
10,  16  p.  252  Rode  zw.,  wo  jetzt  bei  Schneider 
10,  11  [16  u.  17,  1]  geometricis  rat.  steht  cl. 
^l>ld.  1,  1,  4,  —  Substantivisch:  arith- 
wetici«,  t,  m.,  ein  Rechenmeister,  Bo^th. 
Ari«tot  anal,  poster.  2,  2.  p.  550.  Mythogr.  Lat 


3,  6,  81.  Cassiod.    de   anim.  4.  Reines,  inscr. 

I.  no.  2.  —  Neutr.  Plur.  arithmeticti,  örumj 
die  Arithmetik,  die  Lehrsätze  der 
Zahlenkunst,  Cic.  Att  14,  12,  3:  homo 
remotus  a  dialecticis,  in  arithmeticis  satis 
exercitatus,  Bo6th.  inst.  mus.  2,  4.  u.  ö. 

Srithmas,  i,  m.  icQi^fwgy  6,  die  Zahl,  daher 
Arithmi,  das  4.  Buch  Mosis,  rein  lat.  Nu- 
meri, Tert  adv.  Marc.  4,  23.  28. 

Anas  pagas,  s.  Areopagus. 

armämaxa,  ae,  /  agfi-afuc^a,  17  (persisches 
Wort),  ein  bedeckter  persis  eher  Reise- 
wagen, bes.  fttr  Frauen  u.  Kinder,  Curt  8, 
3  (8),  23:  quindecim  deinde,  quas  amiamaxas 
appellant,  sequebantur.  cl.  Tert  spect  7. 

arm^niftca,  ae,  /  icQiJLevucK^y  ^,  der  Apri- 
kosenbaum,  (Prunus    armeniaca,   L.),    Col. 

II,  2.  —  Vgl.  armeniacum,  die  Aprikose, 
Col.  5,  10,  20. 

Weise  139. 

arrnSninni}   11,   n.   &Qfisviov,  x6,   Bergblau, 
Varro  r.  r.  8,  2. 
WeiM  «86. 

arm5il  (-ös),  /  ägfiov,  %6y  gemeiner  Meer- 
rettig  (Cochlearia  armoracia,  L.)  Plin.  19,  82: 
Pontici  armon  vocant,  nostri  armoradam. 
Weise  148 

armSräcia}  ae,  f*  (armöräcia  Colum.  r.  r.  6, 
17,  8;  Pallad.  Mart.  9,  5.  Octob.  11,  4.  armö- 
riclum,  Si,  n.  Colum.  12,  9,  3.)  *<i^fi0^axta,  17, 
wilder  Rettig,  Meerrettig,  Kreon 
(Cochlearia  armoracia,  L.),  Plin.  19,  82.  Co- 
lum. r.  r.  9,  4,  5. 
Weise  HS.  148. 

amacis,  idis,  f>  a^caUg,  iSog,  17,  ein  M  ä  d  c  h  e  n- 
anzug  aus  Schafpelz,  Varro  ap.  Non.  p. 
543,  1:  ut  puellae  habeant  potius  in  vestitu 
chlamydas ,  encombomata  atque  arnacidaSf 
quam  togas. 

Beermum  Gort.  lab.  1864  p.  109.  —  Weise  4S.  184. 

amae  caput  agni  caput  Paul.  Diac.  p.  20,  25. 
Müll,  wohl  mit  6  &Qv6g,  das  Lamm,  u.  iqijv 


amion,  ii,  n.  agviov,  x6  ==  arnoglossay  w.  m. 
s.,  Appul.  herb.  2. 
Weise  l&l  A. 

amöglosstfn,  i«  ti.  &f^6-yXiooaov^6j  eine  Pflanze, 
Schafzunge,  Wegerich  {Plantago  maiory 
i.),  Appul.  herb.  2  (daselbst  auch  amion,  w. 
m.  s.,  genannt),  bei  Isid.  or.  17,  9,  60.  u.  Marc. 
Emp.  20.  amogl088Ö8,  t,  /*.,  gewöhnlich 
arnoglossa,  ae,  /.  Marc.  Emp.  8.  Cael.  Aur. 
tard.  4,  8,  117.  Theod.  Prise.  1,  8.  Plin.  Val. 
2,  28. 

Weise  151  A. 

Aroma,  &tis,  n.  [ABMa  Not  Bern.  63,  '86] 
&Qa>fiay  TÖ  {6q(o),  Gewürz,  wohlriechende 
Kräuter,  im  Singular  aroma  Indicum  Dig. 
39,  4,  16.  §.  7.  Sabaeum  Ven.  Fort.  7, 12,  39. 
aromate  tinctus  Prud.  negl  czitp.  14,  72.  odor 
sparsi  aromatis  Id.  apoth.  768.  Marc.  Cap.  2. 
§.  115:  acerra  molto  aromate  gravidata.  Im 
Plural  aromata  Cels.  3,  21.  p.  107,  18  ed. 
Daremberg.  Col.  r.  r.  12,  20,  4.  Isid.  or.  17, 
8,  1.  Vulg.  gen.  87,  26  u.  a.  Genit  aromatum 
Dig.  7,  5,  11.  Dat  u.  A  b  1.  aroma<t5u«  Vulg. 
exod.  37,  29  u.  a.  aromatis  Appul.  Flor.  4, 
19.  p.  362,  26.  Elmenh.  Id.  met  3,  17  u.  11, 
16.  —  Davon:  ärdmätä¥iuSy  fi,  m.   der  Oe- 
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Würzhändler,  auch  Parfumeur,  Orelli  inscr. 
114.  4064. 

ftroma,  atis  Nea«  I  15S.  aronutibiu  n.  wonifttis  Dat. 
a.  AbL  PI.  I  291.  —  Banaborn  Syn.  SS6.  —  Weise  81  A. 
48.  144.  191.   ~  Blamner  Oew.  n.  K.  I  356. 

äromäticns,  a,  um,  &QcofJuxtLxöSt  Adj.,  zum  Ge- 
würz gehörend,  aus  ihm  bestehend, 
messis  Sedul.  5,  323.  munera  Spartian.  Hadr. 
19. 

äromttl^tes,  ae,   m.  &(ftoiuieTltijgy  6,  mit  Qe- 
würz    versetzt,    gewürzt,    vinum,    olvoSt 
Gewürzwein,  Plin.  14,  92  ii.  107.  rein  lat 
vinum  medicatum. 
_  Weise  47,  17f. 

ftromätitis,  idis,  /l    i[(f<ofucTivig,  tdog,  17,  Fem. 
zum  Vor.,  eine  B  ernst  ein  art,  von  Farbe  u. 
Geruch  der  Myrrhe,  Plin.  37,  146. 
_  Weise  43.  _ 

äromätizo,  are,  ic^toimtCtco,  nach  etwas  ge- 
würzhaft riechen,  Vulg.  les.  Sir.  24,  20: 
sicut  cinnamomum  et  balsamum  aromatizans 
odorem  dedi. 

&roit,  i  oder  &ros,  i,/.  «E^oy,  rd,  Natter  würz, 
Zehrwurz  (Arum  dracunculus,  L.),  Plin.  19, 
96.  24,  142.  arum  Gallicum  Pelag.  vet  6.  p.  32. 

arp&l^ins,  ii,  m.  =  harpagius  von  ^r^mef,  e/yog, 
räuberisch,  früh  vom  Tode  dahingerafft, 
Inscr.  bei  Marin,  fratr.  arv.  p.  506  u.  Inscr. 
bei  Mazoch.  de  ascia  p.  29. 

Arpftcrfttes,  s.  Harpocrates. 

arra  oder  arrha,  ae,  f.  in  der  älteren  Zeit 
meist  üblich  in  der  Form  arrabo  oder  arrJuibOt 
öniSf  m.  af^afiavy  c5roff,  6  (s.  Gell.  17,  2,  20;  bei 
Cicero  kommt  das  Wort  gar  nicht  vor,  nachVLL. 
^  TaZg  d}valg  nsgl  tciv  Avovfuvaiv  didofisvtfni^oiia- 
raßoXijj  vnsQ  &aq>aXsiag\  das  griech.  Wort  vom 
hebr.|1aip  (aus  2TV  bürgen),  zuerst  bei  Plaut, 

Ma.  957,  Most,  648,  918.  1013.  Poen,  1343, 
Trac,  3y  2,  22,  Rud.  46.  555.  861.  Ter. 
Heaut.  Tim,  603j  das ,  was  bei  Abschließung 
eines  Kaufes  als  erste  Anzahlung  darauf  ge- 
geben wird  u.  den  Kauf  verbürgt,  meist  in 
Geld  bestehend,  Aufgeld,  Angeld,  Darauf- 
gabe, Kaufschilling,  Anzahlung.  Isid. 
orig.  5,  25 :  interest  in  loquendi  usu  inter 
pignus  et  arram,  Nam  pignus  est,  quod  datur 
propter  rem  creditam,  quae  dum  redditur, 
statim  pignus  aufertur.  Arra  vero,  quae  primum 
pro  re  bonae  fidei  contractu  empta  ex  parte 
datur  et  postea  completur.  Est  enim  arra  com- 
plenda,  non  auferenda;  unde  qui  habet  arram^ 
non  reddet  sicut  pignus,  sed  desiderat  pleni- 
tudinem.  —  I.  Eigentlich,  Cato  ap.  Gell.  17, 

2,  20:  cum  tantus  arrabo  penes  Saranites  po- 
puli  Romani  esset.  Plaut.  Tnic.  3,  2,  19  sqq. : 
Str.  tene  hoc,  tibi  rabonem  habeto,  mecum  ut 
hanc  noctem  sies.  Ast.  —  quin  tu  arrabonem 
dicis  ?  Str.  ar  facio  lucri,  ut  Praenestinis  conia 
est  ciconia.  Varro  L.  L.  5,  175.  p.  68.  Müll, 
pecunia  vocabulum  mutat:  nam  potest  item 
dici  dos,  arrabOf  merces,  coroUarium.  Plaut 
Most  3,  1,  115:  Th.  (aedes)  quanti  destinat? 
Tr.  talentis  mag^is  totidem,  quot  ego  et  tu 
sumus.  Sed  arraboni  has  dedit  quadraginta 
minas.  Arrabonem  dare  Id.  Rud.  pr.  45.  Arra- 
bonem alqd.  ferre  Id.  Poen.  5,  6,  22.  Puellam 
arraboni  relin quere  pro  argento   Ter.    Heaut 

3,  3,  42.  —  Bei  den  Späteren  in  der  Form  arra, 
Plin.  33,  28 :  consuetudo  ad  sponsiones  etiara- 
num  anulo  exsiliente    tracta    ab   eo   tempore. 


quo  nondum  erat  arra  velocior.  So  in  der  Be- 
deutung Mahlschatz  bei  Verlobungen,  z.  B. 
arrae  nomine  alqd.  dare  Gai.  3, 139.  Dig.  18, 
3,  6  pr.  alqd.  accipere  Dig.  14,  3,  5.  §.  15. 
Arram  perdere  Ibid.  18,  3,  8.  Arrae  sponsa.- 
liorum  nomine  datae  Cod.  5,  1,  3.  §.  5.  Cl. 
Capitol.  Maxim,  iun.  1.  matrimonium  arris  ob- 
ligare  Cod.  Theod.  3,  6,  1.  Cl.  Isid.  or.  6,  25. 

—  II.  Bildlich,  Aufgeld  oder  Unter- 
pfand, Plaut  rail.  gl.  4,  1,  11  (957):  hunc 
arrabonem  amoris  primum  a  me  accipe.  Plin. 
29,  21  arra  mortis,  sarcastisch  von  dem  den 
Ärzten  gegebenen  Geld.  Tert.  adv.  Hermo^. 
34 :  potestatis  et  virtutis  suae  arrabo.  Itala  2. 
Corinth.  5,  5:  arrabo  spiritus.  —  Verkürzte 
Form:  räbo,  änw,  m.  1.  scherzhaft  =  arrabo, 
s.  o.,  Plaut  Truc.  3,  2,  20  (660)  sq.  2.  als 
Maß ,  modii  et  rabones ,  urnae  et  amphorae. 
Augustin.  ep.  102,  23.  Vgl.  noch  die  Inschrift 
auf  einer  Spielmarke  bei  Eckhel  doctr.  nuiu. 
VIII,  p.  316. 

Mftrqa.  Prir&Ult.  I  89.   ~  Id.  Priratleb.  (1879)  I  «O. 

—  Becker-Bein,  Oallas«,  2,  U  =  OölP,  II  21. 

Aoffoet  MAller  semit  LeHnw.  im  Ut  Oriech.,  Benea- 
berger  1 275:  ^&(^Q€cßmp  Handgeld  leaeoe,  hebt.  {12*)P 

Unterpfand.  O.  66  B.  I.  101*.  —  Id.  ib.  299.  —  arrabo  m. 
n.  f.  Nene  I  653,  arrabonis  Oen.  Sing.  1 156.  ~  DM.  Sjn. 
VI  27.  —  Rötweh  239:  2.  Cor.  ^,  5.  —  Momms.  r.  G.  I 
197.  201  Anm.  —  Bamshom  S/n.  IftS.  II  p.  614.  —  Jord^a 
krit  Beitr.  s.  lat.  Spr.  12.  —  ZebetmaTr  Wh,  36.  — 
Biischl.  Opasc.  II  499.  —  Saalf.  gr.  Lehnw.  17  «.  IS.  — 
Beermann  Curt.  Jnb.  1874  p.  1U7.  —  George«  Banäao» 
Jahrecbericbi  1881/82.  8.  275.  —  Weise  53  A.  65.  215. 
265.  —  Saalf.  lUlogr.  I  26.  27.  II  4«. 

arrabo,  onis,  s.  arra.  —  Vom  letzteren: 
arrälis f  e  (arrhälis),  pfändlich,  unter- 
pfändlich,  pactum.  Diocl.  im  Cod.  4,  49,  3. 

arrha,  arrhäbo,  arrhälis,  s.  arra,  arrabo,  ar- 
ralis. 

arrhSnicam,  i,  n.  af^evcxov,   rd,    Isid.    19,  17. 
Plin.  6,  98.  28,  214.  30,  117.  34,   178.     Oper- 
mentj    ein    Arsen ikera.   Vgl.    auch  arstnicön 
oder  -Min. 
Weise  166. 

arrhenftgÖnds,  ön,  cc^iBvo-yovogy  w,  Männ- 
chen (der  Thiere)  erzeugend  (Ggstz.  thely- 
gonoSj  w.  m.  s.).  Beiname  I.  einer  Abart  der 
Pflanze  satyrion,  Plin.  26,  99 ;  II.  einer  Art 
der  Pflanze  phyllum,  in  der  Nebenform  arseno- 
gonon,  Plin.  26,  162. 
Weine  IM).  Vgl.  cratasgta. 

arrhetos,  on, Adj., &^-^ijTog, ov,  unaussprech- 
lich, aeon  Tert  adv.  Valent  85. 

arrh^hmätus,  a,  um   u.   arrhythmos,   on, 

Adj.,  von  &^'^vd'fLogj  Adj.,  ohne  Ebenniaß, 
ohne  Numerus,  unharmonis  ch,  tempora 
arrhyihmata,  Marc.  Cap.  9.  p.  328.  §.  972. 
genus  numerorum  arrhythmon  Id.  ibid.  p.  327. 
§.  970. 

arrhythmia  (arhythmia),  ae,  f.  ai-^v&fiut^  ^, 
Mangel  an  Rhythmus,  an  Überein- 
stimmung, Mar.  Victorin.  2485  P.  ==  art 
gr.  1,  10,  13  G.  p.  43,  6  K. 

arrhythmos,  &i-^v&nogy  numero  carenSy  Marc. 
Cap.  9,  970. 

arrngia,  ae,  f,  von  öqvyiji  ^if^x^i  waUeb. 
eruga,  ieruga,  ein  Stollen  im  Bergwerk, 
Plin.  83,  70. 

arsen,  Snis,  Acc.  Sna,nt.  &Q<rfjv,  ion.  u.  altatt. 
:=  &iiriVy  6,  der  Männliche,  als  Beiname 
von   mandragoras,    Alraun  (Atropa   mandra- 
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gora,   L.),   Plin.    25,    148.   alii   arsenaj   alii 
morion,  alii  hippophlomon  vocant. 
Weise  5S.  148. 

anSnicdn  oder-nin,  i,  n.  ägasviTiop,  ro,  Isid. 
or.  19,  17,  12.  Cael.  Anr.  tard.  4,  8,  117,  spä- 
tere Nebenform  fllr  arrhenicum,  w..m.  8.,-Ar- 
senik,  Operment,  Plin.  34,  178  ed.  Sillig. 
(Vitniv.  7,  7  fin.  gebraucht  daför  auriptgmen" 
tum.)  gnecb.  Scrib.  comp.  114. 

arBSndg^noSy  5ii,  s.  arrhenogonos. 

areinSnm,  n.  *äQal¥iav  (?),  rö,  weiblicher 
Kopfputz,  Cato  ap.  Fest  p.  263,  1  Seal.  — 
arsinum  (?)  gloss.  Labb. 
WeiM  187  A. 

iniB,  1»,/.  &Qai>Si  V  («^(P^o)»  die  Hebung  des 
Tones  in  der  Metrik  (Ggstz.  thesis,  die  Senkung), 
rein  lat  stiblatio  u.  elevatio  vocis  (Ggstz.  de- 
posäio  vocis  ac  remissio  oder  positio  vociSy 
die  Senkung),  Serg.  480,  13  K.  Donat  p.  1738. 
P.  Marc.  Cap.  9.  p.  328.  §.  974.  Vgl.  Terentian. 
Maur.  p.  2412.  P.  und  Mar.  Victorin.  p.  2482 
ib.  Prise,  de  accent.  13.  Isid.  or.  1,  16,  21. 
Fulff.  myth.  3,  9.  p.  129  M. 
Weile  48.  230. 

[art&ba,  ae,/.  äQtdßrj  ij,  ein  persisch-ägyptisches 
Maß  trockener  Dinge,  1  Medimnus  u.  3  Chö- 
niken  oder  3Vs  ^^^-  Modien  enthaltend  (fast 
1  Berliner  Scheffel),  Hieron.  in  Daniel.  11,  5. 
Rhemn.  Fann.  de  pond.  v.  89  sq.  cl.  Isid.  or. 
16,  26,  16.  Placid.  gloss.  6,  2.] 

artaena,  s.  arytaena. 

artöniisia,  ae,  f.  ^AgtsnurCa,  17,   eine  Pflanzen- 
gattung,  wozu  Wermuth,    Beifuß  &c.    ge- 
hören, Plin.  26,  73.  Appul.  herb.  10. 
WeUe  148.  __      __ 

artSmo  oder  artömon,  onis,  m.  &Qt£[icov,  ovog, 
6.  I.  Ein  über  dem  Haupt-  oder  Marssegel 
am  oberen  Mastbaum  angebrachtes  kleineres 
Segel,  Bramsegel,  in  der  Form  artemo  Ln- 
cilius  sat  26,  99  (ap.  Charis.  1.  p.  99.  P.),  sonst 
Labeo  in  Dig.  50,  16,  242 :  malum  navis  esse 
partem,  artemonem  autem  non  esse  Labeo  ait. 
et  verius  est,  quia  pleraeque  naves  sine  malo 
inutiles  essent,  ideoque  pars  navis  habetur. 
artemon  autem  magis  additamentum  quam 
pars  navis  est  —  Isid.  or.  19,  3.  §.  2  (u.  3): 
artemon  dirigendae  potius  navis  causa  com- 
mendatum  quam  celeritatis.  —  Schol.  luven. 
12,  68.  Vulg.  act  apost.  27,  40.  Abi.  artemone, 
Ben.  contr.  7,  1  (16),  2  K.  —  II.  Die  Leit- 
flasche, der  dritte  Kloben  am  Hebezeuge 
oder  Flaschenzuge,  Vitr.  10,  2,  9.  Schneid. 
(10,  6):  in  radice  autem  machinae  collocatur 
tertia  trochlea.  eam  autem  Graeci  knAyovzuy 
nostri  artemonem  appellant.  —  Vgl.  auch  CIL. 
1  1648. 

ariemo,  önif>,  Nene  1 1S6.  —  Beemami  Cnrt.  Jnb.  187U 
p.  105.  -   Weise  53.  811.  258.  —  Saalf.  Italogr.  11  Ü6. 

arteria,  ae,  /.  [ABria  Not,  Bern.  5,  76]  ^q- 
ttiQia^  17,  sc.  aopT^,  der  Gang  für  die  Luft 
im  thierischen  Körper.  I.  Die  Luftröhre, 
arteria  aspera,  itfgtriQia  tqaxEla^  Cic.  n.  d.  2, 
54,  136:  cum  aspera  arteria  (sie  enim  a  me- 
dicis  appellatur)  ostium  habeat  adiunctum  lin- 
gnae  radicibus.  Geis.  4,  1 :  deinde  duo  itinera 
incipiunt  alterum  ctsperam  arteriam  nomiuant, 
alterum  stomachum.  Plin.  11,  37(66):  arteria 
ad  pulmonem  atque  cor  pertinens.  Id.  11,  51 
(112):  pulmone  et  arteria  carere.  Id.  20,  6 
(22):  porrum  capitatum  pulmonis   et  afteriae 


vitia  sanat.  Id.  22,  25  (66):  arteria  exulcerata. 
Id.  27,  12  (105):  arteriae  scabritia.  Scrib. 
comp.  72 :  exasperata  arteria.  Id.  comp.  74 : 
tumor  arteriae  u.  ö.  a.  Nicht  selten  als  aus 
mehreren  Gängen  bestehend  im  Plural,  Cor- 
nif  rhet.  3,  12,  21 :  laeduntur  arteriae,  si,  ante- 
quam  leni  voce  permulsae  sunt,  acri  clamore 
compleantur.  recreatur  enim  vox  spiritu,  et 
arteritie  reticendo  acquiescunt.  —  Vulnerantur 
arteriae  &c.,  so  arteriae  exasperatae  Plin.  22, 
23  (48).  Astante  phonasco,  qui  moneret,  par- 
ceret  arteriis  Suet.  Ner.  25.  arteriös  et  fauces 
favebat  Id.  Vitell.  2.  Clämor  per  arteriös  et 
fauces  gradiens  GelL  10,  26,  9.  Arteriae  spiri- 
tales  Arnob.  3,  13  extr.  NB.  So  in  der  ano- 
malen Pluralform  als  Heteroklit :  Arteria^  orum, 
n.  Lucr.  4,  529  (527):  praeterea  radit  vox 
fauces  saepe  facitque  asperiora  foras  gradiens 
arteria  clamor.  —  II.  Die  Schlag-  oder 
Pulsader,  Arterie,  Ggstz.  vena,  Blutader, 
Cic.  n.  d.  2,  9,  24 :  iam  vero  venae  et  arteriae 
micare  non  desinunt  quasi  quodam  igneo  motu. 
Id.  ibid.  2,  65,  138:  eo  modo  —  et  sanguis 
per  venas  in  omne  corpus  diffunditur  et  Spi- 
ritus per  arteriös,  cl.  ibid.  §.  139.  Gels.  2, 
10:  iuncta  est  vena  arteriis^  bis  nervi.  — 
arteria  incisa  non  coit  neque  sanescit  Seneca 
quaest.  nat  3,  15:  in  nostris  corporibus  et 
venae  sunt  et  arteriae'.  illae  sanguinis,  hae 
Spiritus  receptacula.  cl.  Plin.  11,  37  (88):  ar- 
teriam pulsus  citatus  aut  tardus  &c.,  wo  aber 
verschiedenes  compiliert  ist.  Zuweilen  mit  vena 
verwechselt,  vgl.  Gell.  18,  10,  4  sq. 

DM.  Sjn.  VI.  k8.  -  Id.  Hdb.  18.  -  Schultz  Syn.  U%, 
820.  —  Banuhorn  Syn.  158.  -  Weise  266  A. 

1.  arteriäce,  s.  arteriacus. 

2.  arteriäce,  es,  f.  * &QTffQiaxiiy  ^,  ein  Heil- 
mittel für  die  Luftröhre,  Plin.  23,  7  (71): 
fit  ex  pomo  panchrestos  stomatice,  eadem  ar- 
teriäce appellata.  Id.  20,  19  (79).  Gels.  5,  25, 
17.  Scrib.  comp.  74,  75. 

Weiie  87». 

arteriftcns,  a,  um,  «i^r^^taxoffjAdj.,  die  Luft- 
röhre betreffend,  gravitudo,  Beschwerde 
der  Luftröhre,  wobei  ^eselbe  afficiert  ist,  er- 
schwertes Athemholen,  Vitruv.  1,  6,  8.  Sehn, 
(wo  Rose  24,  14  gravitudo  arteriäce). 
—  medicamina,  hustenerregende  Heilmittel, 
Cael.  Aur.  tard.  2,  6.  §.  93.  —  confectio  Pelag. 
vet.  28,  18. 

arteriäsis,  is, /.  *oi^VQ^<"^9  Vj  die  Heiser- 
keit, Isid.  or.  4,  7,  14  =  raucitas,  fauces 
raucae. 

Weise  270. 

arieriötömia,  ae,  /.  itffttfoio-rofiüc,  tj,  da» 
öffnen  der  Pulsader,  Cael.  Aur.  tard.  1, 
1,  45.  Theod.  Prise.  3,  2. 

arthrisis,  s.  arthritis. 

arthriticns,  a,  nm,  (i^^^mxöff,  Adj.,  die  Ge- 
lenke betreffend,  gich tisch,  passio  Cael. 
Aur.  tard.  5,  2,  28.  Von  Personen:  mit  Gicht 
oder  Gliederreißen  behaftet,  Cic.  fam. 
9,  23  extr.:  non  enim  arbitror  cocum  etiam 
te  arthriticum  habere.  Fragm.  iur.  Eöm.  Vatic. 
§.  130.  -—  Plur.  Subst.  arthritici,  orum,  m., 
mitderGichtBehaftete,Gichtleidende, 
Cael.  Aur.  tard.  5,  2,  38. 
Weise  S69. 
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arthritiS)  Idis,  p  aQ^gtttgy  idog,  17  (sc.  voüoSj 
Fem.  von  if^QCrijgf  zu  den  Gliedern  gehörend), 
Gliederreißen,  Gicht,  ohne  Auctorität 
u-  gegen  den  Sinn  bei  Vitruv.  1,  6,  3.  ed. 
Rose :  Titia  autem  sunt,  qnae  difficulter  curan- 
tur,  in  regionibus,  quae  sunt  supra  scriptae, 
haec,  gravitudo,  arthritis,  tussis,  pleuritis  &c. 
(rein  lat.  articiUaris  morbus).  Cl.  Cael.  Aur. 
tard.  5,  2,  28.  Porphyr.  Hör.  ep.  1,  16,  6.  — 
Nebenform  arthrisis,  Plin.  Val.  2,  46.  Prud. 
nSQi  <nBq>,  1,  495.  ed.  Dressel. 
Wei«e  270. 

i*  artigrftphia,  ae,  /*.  von  ars  u.  ygAtpo),  ein 
grammatisches  oder  rhetorisches  Lehr- 
buch, Anecd.  Helv.  174,  3. 

t  artigraphuB,  i,  m.  von  ars,  artis,  f,  u. 
YQiiqxo,  der  Verfasser  eines  grammati- 
schen oder  rhetorischen  Lehrbuches, 
Serv.  Verg.  Aen.  1,  104;  6,  522.  Pompei.  com- 
ment.  206,  7  u.  240,  3  K.  (art.  Donati  18. 
§.11  u.  26,  4  ed.  Lindem.)  Eutych.  448,  27 
K.  Isid.  or.  2,  9,  8.  Cassiod.  2278.  2279.  2296. 
P.  Cassiod.  de  dial.  p.  633  (a)  ed.  Garet 
Gromat  vet  p.  395,  4.  ed.  Lachm.  Vgl.  Osann 
Beitr.  zur  gr.  u.  röm.  Literatnrtgesch.  Bd.  2. 
S.  177.  Anm.  10. 

artiös,  &(^tos,  angemessen,    Charis.  288,   4. 

artöcftpns,  i,  m.  n^xo-xonog,  der  Brot-  oder 
Kunstbäcker,  Firmic.  math.  8,  20.  luven. 
5,  72,  wo  andere  artoptae  (w.  m.  s.)  lesen. 

^mihom  Srn.  159. 

artScrSas,  atis»  n,  äffrö'XQsas,  axog,  rtf,  ein 
Gericht  aus  Brot  u.  Fleisch,  eine  Fleisch- 
pastete, Pers.  6,  50:  oleum  artoqrecaque 
popello  largior,  von  der  öffentl.  Vertheilung 
von  Fleisch  u.  Brot  ans  Volk.  Cl.  Orelli  inscr. 
4937. 

artoereu,  atU  Neae  I  158.  ~  Ubdolpli,  d.  1.  lal.  toc. 
comp.  45 :  ^^artO'Crea*  (Pen.  YI,  50)  bod  dicnniar  panis 
€t  earo,  qai  fint  dao  cibi;  sed  noTum  unum  fercolam, 
qnod  ex  psne  «t  ex  carae  oompofsitnm  sit/*  —  Pancker 
melet.  89,  16.   -    Weise  44.  169. 

artöl&gäims,  i,  m.  &Qto-XdY(tvov,  xö,  ein  Brot- 
kuchen, zusammengesetzt  aus  Mehl,  Wein, 
Milch,  Öl,  Fett  u.  Pfeffer,  Cic.  Farn.  9,  20,  2: 
dediscendae  tibi  sunt  sportellae  et  ariolagani 
tui.  Plin.  18,  105:  panis  varia  genera,  alias  ab 
obsoniis  appellati,  ut  ostrearii;  alias  a  deli- 
ciis,  ut  artolagani;  alias  a  festinatione,  ut 
speusticL  —  artölagoenus  Caper  de  verb.  dub. 
108,  3  K. 
Weise  170. 

1.  artopta,  ae,  nu  ÄQT-övTijg,  6,  der  Brot- 
bäcker, luven.  5,  72:  salva  Bit  artoptae 
reverentia,  wo  andere  artocopi  (w.  m.  s.)  lesen. 

2.  artopta,  ae,  m.  iiQt-öntijg,  6  (vgl.  aut- 
he^ssL  ccv^dipr^g)  der  Brotbäcker,  ein  Back- 
geschirr, worin  das  feinste  Brot  gebacken 
u.  noch  warm  aufgetragen  wurde,  Plaut.  Aul. 
2,  9,  4  (397):  ego  hinc  artoptam  ex  proximo 
utendum  peto  a  Congrione,  wo  andere  lesen 
petendum,  was  jedoch  die  Bedeutung  selbst 
nicht  ändern  würde.  Vgl.  Plin.  18,  107:  ar- 
toptas  iam  Plautus  appellat  in  fabula,  quam 
Aululariam  scripsit,  magna  ob  id  concertatione 
eruditorum,  an  is  versus  poStae  sit  illius.  — 
Davon:  artopticius  (-hus)  o,  urriy  in  der 
Backpfanne  gebacken,  panis.  Plin.  18, 
88,  panes  Id.  18,  105. 

Löwe  Prodr.  959:  .artoptam'  PaUfcini  et  PUnii  eodice« 
^aritptam*  contra  Bcholiaata  qnidam  legii.  evina  adnotatio 
liaec  tnii:  art4pta:  genni  rasis,  nt  pogella."  Beermaiui 


t: 


Cart.  Jab.  1874  p.  108.  —  Weise  46. 170.  176.  —  BUbb« 
Gew.  n^  K.  I  80, 

Artotrog^S,  i,  m.  von  &(fTog  u.  T^c&y<o,  Brot- 
zermalmer,  Brotfresser,  Name  eines 
Parasiten,  Plaut  mil.  gl.  1,  1,  9  u.  ö.  a. 

Art5tyritae,  amm,  m.  *  icQzo-tvQZxaij  ol  (&ifrog 
u.  TVQog),  eine  Ketzersecte,  die  beim  Abend- 
mahl neben  dem  Brot  auch  Käse  gegessen 
haben  sollen,  Augustin.  de  haeres.  n.  25.  Isid. 
or.  8,  5,  22. 

Ubdolph,  d.  1.  lat.  toc.  comp.  43 :  „dnae  Toces  arOia 
et  tpritain  anam  aimt  contnusta«,  nt  juma  i«,  qvi  et  mrUU 

_  et  iffrita  eit,  nno  dicator  nomine.'* 

anmcus,    i,    m.    ^Qvyyog,   dor.    &(fvyyog,  6,  der 
Ziegenbart,  Plin.  8,  204. 
_  Weise  84. 

&riira,  ae,  /*.  &QOVQay  17  (A^do).  I.  Das  Ackern, 
Caper  2206  P.  —  U.  Das  Acker-,  Saatfeld, 
Marcell.  Empir.  8.  ante  med.  Vel.  Long,  de 
orthogr.  p.  2246.  P. 

ämsiön,  n.  ^itQOvautv,  rö,  Waid  (Isatis  tinc- 
toria,  L.),  App.    herb.  69  =  isatis  =  vitrum. 
Weise  151  A. 

ttrtttaena,  s.  arjtaena. 

Srj^aena  oder  ftrtttaena,  ae,  f.  ÄQvraumy  9 
(Schol.  x^^^^ovv  axsvog  9  rö  tkatow  h/xiovetv 
Big  Ivxvovg),  ein  beliebiges  GefäC  zum 
Schöpfen,  wie  Eimer,  Kelle,  Gelte  u.  dgl.  m-, 
Paul.  Diac.  p.  21,  8.  Müll.:  ar^aeruim  sive 
artenatn  vas  ab  hauriendo  sie  appellabant 
Lucilius  sat  1,  41  (Fragm.  35,  6):  artenaeqne 
äquales,  s.  jetzt  Lindemann  z.  d.  St.  S.  68 
[yfo  Müller  artaenaCy  Keil  Charis.  118,  29 
95.  P.]  arutaenae). 
Död.  Hdb.  13.  —  Schneid.  Elementarl.  54.  —  Weise  &3. 176. 
Löwe  Prodr.  8i8:  .^arttna:  slSog  notriqiov  Sfrzga- 
xivovy  9  Ol  novtdvsig  iv  tcug  dvalaig  xodbvxai, 
-  Philox.  21,  43. 

ärythmatus,  a,  um  u.  Srythmos,  on,  s.  arr- 
hythmatus  u.  arrhythmos. 

asari,  s.  asaron. 

Ssäron,  i,  n.  äatnQov,  t6  =  Nardtis  rusHca^ 
Haselwurz  (Asarum  Europ.,  L.)  Plin.  21, 
30.  cl.  Veget.  a.  v.  6,  13,  3.  Lat  Form  äsär 
rum,  i,  n.  Plin.  12,  47.  —  Nebenform: 
Üsärif  }So8y  n.  Saccgif  Apic.  7,  274.  8,  363  = 
vulgago.  Macer  flor.  46,  1. 

Zehetmayr  Wb.  33.  —  asareos,  Gen.  Sing.  Nene  I  898. 
~  Weise  6i.  146. 

ftsftroticns,  a,  nm,  s.  äs&rotos. 

fts&rotÖs,  on,  Adj.  St-aaQarogy  Adj.,  ungekehrt, 
un gefegt,  technische  Bezeichnung  einer  Art 
Mosaik,  oecos  asarotos  (olxog  äaoQaxog), 
ein  Zimmer  mit  Mosaikfußboden,  auf  welchem 
Überbleibsel  der  Mahlzeit,  als  sei  der  Fuß- 
boden nicht  gefegt,  abgebildet  waren,  Plin. 
36,  184:  quem  vocant  asaraton  oecon.  —  Da- 
von: äsärötat  örum,  n.,  derartige  M  o  a  a  i  k- 
fußboden  arbeiten,  Stat  1,  3,  36:  varias 
ibi  picta  per  artes  gaudet  humus  superare 
novis  asarota  figuris.  Von  asarotos  ist  auch 
noch  abzuleiten :  äsäröticus.  a,  um^  zu  solchem 
MosaikgehOrig,  lapüluSy  Mosaiksteincheo, 
Sidon.  carm.  23,  56  (57). 
Weise  197. 

ttsftmiii,  i,  n.,  8.  asaron. 

asbestintf n,  n.  *  ä-aßiati/ifovy  x6,  sc.  linnm,  Zeug 
aus    Asbest,    unverbrennbare    Lein- 
wand, Plin.  19,  20  (ed.  lan.  griech.  geschrieben). 
Corss.  it.  Sprk.  193.  —  Weis«  63. 

asbestdn,  i,  n.  &'aßiaxov,  xöy  dasselbe  wie  das 
vorhergehende,  Varr.  L.  L.  5,  30,  181. 
Wfis«i&6  A. 
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asbestof,  i,  m.  A-aPiotos^  6,  sc.  lapis,  unver- 
brennbftrer  Stein,  ein  eisenfarbiger  Stein, 
den  man  in  den  Gebirgen  von  Arcadien  fand, 
Terschieden  von  unserem  Asbest,  vielleicbt 
onser  Amiant  (Bergflachs),  Plin.  37,  146. 
SoKn.  7,  13.  Isid.  or.  16,  4,  4.  lapis  asbestos 
Angnstin.  c.  d.  21,  7,  1. 
Con^it^  Sprk.  19S.  —  W«iM  166  A.  158. 

Mcll&botes,  ae,  m.  iaxaXaßiiTnßf  6,  eine  Ei- 
dechsenart,  rein,  lat  steliio  {Lacerta  Oecko, 
LA  Plin.  29,  90. 
WfiiM  IM. 

iSciUia,    ae,    f.   ^itaxaXUiy    i},   der    essbare 
Grandoder  Boden(Käse)  der  Ar  tisch  ecke, 
PUn.  21,  97. 
WfiM68. 

asdUÖma»  ae,  f.  ^Aamaktovia,  17,  die  Schalotte 
(Alliom  ascalonicum,  L.),  Col.  11,  3  fin. 
Wtiw  149. 

tscärlda,ae,  /".  von  iL-axaQig,  iSog,  ij,  der  Spul- 
warm, After  wurm  (noch  jetzt  französisch 
(uearide),  Cael.  Aur.  tard.  4,  8,  117  u.  9,  134. 
Isid.  or.  12,  5,  13. 
Meuidftram  0«iu  Plv.  Nene  I  824.  —  Weise  ISS. 

iseailes,  ae,  m,  äcx-avli/jg,  d,  der  Sack- 
pfeifer, rein  lat  utrictUimus  (wie  Suet  Ner. 
54),  Hart.  10,  3,  8:  credis  hoc,  Prisce,  voce 
nt  loquatur  psittacus  cotnmicis,  et  concupiscat 
esse  canus  ascaules?  Not  Tiron.  p.  173:  man- 
(jmUs,  ascaules^  caiamatdes. 

ueanim  Nom.  Sing.  Nene  I  SS.   -  WeiM  S90.  S91. 

iseeteriiim,  li,  n.  äaxfjniQiov,  x6,  Übungsplatz, 
Aufenthaltsort    der    Asceten    (Gk>ttge- 
weihten).  Cod.  1,  3,  36.  Nov.  6,  29. 
WeiM  47.  SSO. 
ucetria,  ae,  /l  itaxijxQuCf  ^  (fem.  zu  icaxtinie), 
eine  gottgeweihte  Frau,  Äscetiny  Nov.  115, 460. 
471  sq. 
W«iM  47.  SSO. 

AichStoBt  i,  m.  &-axetoej  Adj.,  unaufhaltsam, 
Name  eines  Bosses,  Stat  Theb.  6,  463. 

ftscites,  ae,  m.  iiaxltfjg^  6  (sc.  Hdf^ip),  eine 
Art  der  Bauchwassersucht,  Cael.  Aurel. 
tard.  3,  8.  §.  102.  u.  106.  (Acc.  Plur.  cucitas) 
114.  Plin.  Valer.  3,  12.  CI.  Cels.  3,  21,  wo  es 
griechisch  geachr.  ist 
^Webe  47.  SlO. 

iicilis»  a»  um,  &-a%vog  (<rxui).  schattenlos, 
rein  lat.  unibra  carens,  loca,  Orter  und  Gegen- 
den, wo  kein  Schatten  fällt,  L&nder  unter  dem 
Äquator,  Gleichenländer,  Plin.  2,  186:  One- 
sicritus  scripsit  ea  loca  appellari  ascia, 
DM.  Wortb.  43. 

AMÜpiftdens   oder    Asclepi&dins,  a,   um, 

AfnXirpu&diiog^  Adj. ,  von  dem  griech.  lyr. 
Dichter  Asclepiades ,  asclepiadisch,  von 
Asclepiades  herrührend,  metrum  Dio- 
med.  508,  6  (3.  p.  608  P.)  Mar.  Victorin.  art  gr. 
1,  12,  12.  p.  61,  2.  K.  —  S  üb  st  Asclepiadei 
qoidam,  einige  asclepiadeische  Verse,  Sidon. 
ep.  9,  13  in. 
Wtbessi. 

Mclepi&s  ädis,  f.  iimdijniag,  1^,  eine  Pflanze, 
gemeine  Schwalbenwurz  (Asclepias  [cy- 
nanchum]  Vinco toxicum,  L.),  Plin.  27,  36. 
W«ite  4S.  148. 

ASClepion,  iL  n.  i<ndijniov,  rd,  ein  nach  dem 
Asclepios  (Asculap)  benanntes  Heilkraut,  Plin. 
26, 30:  asclepion  cognominatur  (panacis  genus). 

Asclepiiis,  11,  m.  ^AaxXijntogf  griech.  Benennung 
des    ÄRculapius,    Hygin.    fab.    14.    202.    274. 


Augustin.  c.  d.  8,   26.  u.  6.   a.   Siehe   Aescu- 
lapitu. 

Aeclepiofl,  Asclepi  Yoc.  Nene  I  80.  CIL.  I:  natalie 
▲sclep.  Hept.  11* 

?  Ascodrogitae,  aram,  m.  —  ?  —  eine  K  e  t  z  e  r < 
secte,  Cod.  Theod.  16,  6,  66.  Tascod rogi tae 
Ibid^  c.  10.  Cod.  1,  6,  21. 

ascöpera,  ae,  f.  itaxo-rnjoa,  ^,  I.  Ein  Schlauch, 
vini,  Vulg.  ludith.  10,  5  [itala  ascopa),  — 
n.  Ein  schlauchartiger  Ledersack, 
Mantelsack,  lederneReisetasche,Rä  n- 
zel,  lederner  Bettel  sack.  Suet  Ner.  46: 
alterius  (sc  statuae)  collo  ascopera  deligata. 

BeermannCort.  Jab.  1874  p.  J09.  ~  RAneeh  Itelau.Talg. 
SSO.  —  Weise  2ai.  —  Hamann,  weitere  Mlttheihmffea 
ftu  dem  BreTiloqana  BenthemiAnns,  enthaltend  Beitr&ge 
sar  Textkritik  der  Yalcata,  nebet  einem  Anhange:  Ad- 
schnitte  ans  dem  Liber  derivationnm  des  ügntio  von  Pisa. 
Hambnrff  1888.  (Kritik,  Phil.  Bnndschan  1882,  n.  Jahrg. 
Nr.  34  Sy.  1C81  — 1086).    —   Saalf.   Italogr.  II  »7,  1. 

ascj^röidSs,  is,  n.  * icaxv^o-eidigf  tö,  eine  dem 
Johanniskraut  (ascjrron,  w.  m.  s.)  ähnliche 
Pflanze,  Plin.  27, 37 :  ascyrcides  quidam  andro- 
saemon  vocavere. 
Weise  49.  147. 

ascjhron,  i,  n.   Soxvqov,   tö,   die   Pflanze   Jo- 
hanniskraut (Hypericum  androsaemon,  L.), 
Plin.  27,  26.  Vgl.  androBctemon. 
_  Weise  14T. 

ftsemiu^a,  um, &-cijfiog (a^(iu\olineZeichen 
oder  Abzeichen,  tunicae,  ohne  Purpurstreif^ 
Lamprid.  Alex.  Sev.  33,  4  ==  sine  davo. 

XsiägSnes,  is,  m.  ^Aauc-ysvijg  =  Asiaticus,  als 
Beiname  des  Scipio  Asiaticus,  Liv.  39,  44,  1. 
Eutrop.  4,  4.  Sidon.  carm.  7,  80.  ÄaiäghiUB^  %, 
m.  verderbt  aus  Asiagenes,  Beiname  eines 
Sohnes  des  Scipio  Asiaticus,  Orelli  inscr.  667. 
Momms.  r.  G.  I  860  n.  Anm. 

Äfliarchat  ae»  m.  ^Aat-uf^g^  6,  der  Oberpriester 
der  Provinz  Asien,  Cod.  Theod.  16,  9,  2.  CIL. 
III  296. 
Weise  819  A. 

JiBlarcliia,  ae»  /*.  '^a^a^^,  ^,  das  Oberpriester- 

thum  der  Provinz  Asien,  Dig.  27,  1,  6.  §.  14. 

60,  6,  8  pr. 
asma,   &ti8,   n.   ^«r/iMf,   t6,   der  Gesang,   das 

Lied,  Mar.  Victorin.  p.  161,   16  K.  (2610  P. 

=  4,  3,  6  ed.  Qaisf.)  u.  a. 
Weise  87. 

asöloecnSy  a>  um»  &'o6Xoixog,  Adj.,  nicht  so- 
lök,  ohne  Solöcismus,  daher  ange- 
messen, Vel.  Long.  2246  P.  {yro  osoloedMS), 
Caper  103,  6  K. 

&80mättf8»  ttn,  ct'a(Si}(i4XTogt  Adj.  (aA^ia),  un- 
körperlich, rein  lat  incorparetiSt  Marc. 
Cap.  3  init  §.  222:  asomctto  in  profatu. 

ftsötia»  ae»  /*.  ä-aatCa,  i},  liederliches 
Leben,  Schlemmerei  u.  Schwelgerei, 
LihertincMe  =  prodigalitas,  Gell.  10,  17,  3. 
19,  9,  8.  Macr.  6,  4,  22. 

äsotic^s»  5n»  &-a<otLx6gy  Adj.,  verschwen- 
derisch, wttst,  Gell.  10,  17,  8  H.  mit  den 
codd.  (wo  vielleicht  nach  Ritschi  opusc.  2,  397 
zu  lesen  (uotum). 

ttsötus»  i»  m.  &-c<otog,  6,  (nicht  heilsam,  heillos, 
verloren,  bes.  in  Lüste  versunken)  filr  sinn- 
liche Lüste  verschwenderisch,  wüst, 
homo  (Ggstz.  homo  avaras),  Rutil.  Lup.  2,  9. 
filius,  Auct  argum.  2.  ad  Plaut,  merc.  v.  1, 
ein  Schlemmer,  Schwelger,  unersätt- 
licher   Wüstling,    Rou^,    Libertin,   Cic. 
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fin.  2,  7,  22:  reperiemus  (uotos  ita  non  reli- 
giosos,  ut  edant  de  patella.  Id.  ib.  2,  8,  28. 
Id.  n.  d.  8,  81,  77. 

MOtns  Bamilioni  Syn.  618.  —  Weis»  877. 

^ädsg  ipvt6v  Ar.  B.  A.  10),  ein  dorniger 
Strauch  mit  wohlriechender  Rinde  und  Wurzel, 
woraus  man  öl  bereitete,  um  gewürzten  Wein, 
vinum  aronuUites  [w.  m.  s.],  herzustellen,  nach 
•einigen  Rosenholz  (Spartium  spinosum,  L.), 
Plin.  12,  110.  24,  111:  per  Hispaniam  mnlti 
et  inter  odores  ad  unguenta  utuntur  illa  (spina) 
aspalathum  vocantes.  Bcrib.  comp.  269.  Vgl. 
sceptrum  U  B. 

aspakthos  Nene  I  624.  —  Weise  145. 

«sp&lax,  acis,  m.  ä-anaXa^,  axog,  6  (=  ffnaXici, 
eine  Pflanze,  Plin.  19,  6  (31). 

aspäräiB^ns  (aspharagus  Appul.  herb.  84),  i,  m. 
\Ä{8)B,  Not  Bern,  64^  17.]  &(snuQ€tyo£y  6  att. 
aatpicQttyos.  Zuerst  bei  C(Uo  r.  r.  6,  3.  149,  2, 
16 ly  i,  2,  3  zweim.  4  zweim.  I.  Der  starke 
u.  fettere  Keim  oder  Spross  einer  Pflanze, 
Plin.  21,  91.  23,  27,  im  besonderen  der  Keim 
des  Spargels  (corruda),  Cato  r.  r.  6,3:  ibi 
cortudam  serito,  unde  asparagi  fiant  —  Da- 
her n.  Überhaupt  für  Spargel,  einmal  aspa- 
ragi  veri  bei  Plin.  28,  27,  wie  Cato  r.  r.  161, 
1  sq.  Varro  sat  Men.  673  (ap.  Non.  p.  204,  25, 
vgl.  Oehler  in  M.  Ter.  Varr.  Sat.  Menlpp. 
p.  148),  Colum.  r.  r.  11,  3,  46.  Plin.  19,  145 
«q.  cl.  ibid.  19,  64.  Suet  Aug.  87.  luven.  6, 
82  u.  11,  69.  Mart.  13,  21.  Scrib.  comp.  79. 
asparagus  hortulanus,  Ggstz.  agrestis,  Edict. 
Diocl.  6,  84.  Ui  36.  Das  Abwerfen  des  a  — 
schon  in  alter  Zeit  —  gab  unserem  Worte 
Spargel  das  Dasein;  schon  Varto  sat  Men. 
^73  (95,  9  (ap.  Non.  p.  650,  10])  hat:  spä- 
räguSf  während  Bücheier  und  Quicherat 
mit  Junius  asparagos  lesen.  Form  asphärägÖs, 
App.  herb.  8. 

afparftgns  N«ae  I  624.  —  Van.  Fremdw.  5.  —  Fftrsiemann 
Kakn  XVU  875.-  Z^hetmayr  Wb.  89.  -  Schock.  Vnlgirl. 
1 197.  —  Saalf.  gr.  Lehnw.  18.  —  Murqa.  PriT»tteb«a  I 
(1S79)  815.  —  Vgl.  BMker-IUiB,  Galliu%  8, 195.  =  Becker- 
Göll.  GaUxiB«  m  856.  —  Weise  57.  65.  140.  —  Lobeck 
pathol.  elem.  I  97. 

aspendiÖs,  ii,  /.  ^AonMutg  (aus  "AmtfvSoe,  Stadt 
in  PamphyUen  an  beiden  Ufern  des  Eury- 
medon  (Kapsi-Su),  nach  einigen  jetzt  Minugat), 
eine  Weinstockart,  Plin.  14,  117  (Psoralea 
bituminosa,  L.) 

4iBphalti5ii,  li,  n.  *  ao(paXtioVy  rö,  eine  Kleeart 
mit  langen  Blättern  u.  mit  Geruch  von  Juden- 
pechy  griech.  fuv^vd'sg,  wahrsch.  gemeiner 
Harzklee  (Psoralea  bituminosa,  L.),  Plin. 
21,  54:  minyanthes  Oraeci  vocant,  alil  asphäl- 
tion.  cl.  Colum.  r.  r.  6,  7,  12,  wo  es  griech. 
geschr.  ist. 
Weise  148. 

Asphaltites,  ae,  m.  oder  As^haltites  lacns, 

^Aaq)aXtlti^  oder  ^oSofutcg  Xiftmjy  17,  der  große, 
salz-  u.  asphaltreiche  Landsee  in  Palästina, 
da.s  Todte  Meer,  jetzt  bei  den  Umwohnern 
Bahr  el  Lut  (der  See  des  Lot)  oder  Bahirei 
Montine  (der  stinkende  See),  Plin.  2,  226.  5, 
71  sq.  7,  66.  lustin.  36,  3.  cl.  Ruperti  Tac.  h. 
5,  6.  Vgl.  Vitr.  8,  3,  8  u.  das  Wort  limne. 
«spfaaltns  (asfaltng),  i,  m.  Satpaltog,  6,  der 
Asphalt,  das  Juden peoh,  rein  lat  &t^uiii0n. 


Pelagon.  yeterin.  26.  p.  88  (griech.  Beda  362, 
11  K.) 

Weise  67.  155. 
asphäräic^Si  s.  asparagus  z.  E. 
aspliödSliis  (selten  asphtfdilllfl,  Pallad.  r.  r.  1, 
87,  2),  i,  m.  icq>6S6logf  6,  die  Pflanze  Aspho- 
dill,  Asphodillwurz  (Asphodelus  ramosus, 
L.),  Colum.  r.  r.  9,  4,  4.  PHn.  12,  31.  21,  108. 
22,  67.  Gell.  18,  2, 18  (wo  asphodehmyVmch 
Isidor  or.  17,  9,  84  rein  lat  (dbutium,  nach 
Scrib.  comp.  264.  u.  Appul.  herb.  88  {h)astula 
regia. 

Mpkodeliis  Nene  I  684.  —  Blfimner  Qew.  u.  K«  1 78.  — 
Weise  142. 
aspilätes,  ae,  m.  *  iiffnddTfjg,  6,  ein  arabischer 
Edelstein,  Plin.  37, 146.  Andere  lesen  aspisätis 
(Acc.  im). 

aspiUtee  Död.  Wortb.  48. 

aspis,  idis,  /*.  Acc.  aspidem  u.  aspida,  Acc 

Plur.  aspidas.  [Äi8)Pi8  Not.  Bern,  59,  82] 
äexig,  iiog,  ^«  I-  !>>«  Natter,  Viper  (Co- 
luber,  L.)  s.  Plin.  29,  66.  —  Cic.  Rab.  Po«t 
9,  23:  Demetrium  Phalereum  ....  aspide 
ad  corpus  admota  vita  esse  privatum.  Id.  fin. 
2,  18,  69.  Id.  n.  d.  8,  19,  47.  Acc.  aspida: 
Lucan.  9,  701.  Valer.  Flacc.  4,  418.  laidor. 
orig.  12,  4,  12.  Sprichwörtlich  oapw  a 
vipera  mntuatur  venenum  Tert  adv.  Marc  3» 
8.  Als  mascuiinum  bei  Prud.  c.  Symm.  l,praef. 
36  Dr.  —  n.  Der  Schild,  Nov.  86  extr. 

aspis,  Mpidem  Acc.  Sing.  Nene  I  811.  Mpide  Abi.  I  tS9. 
MpidM  Acc.  PI.  I  818.  -  D5d.  Syn.  VI  8«.  Id.  Hdb.  14. 
—  Schnitz  Sjn.  854,  888.  —  Bamshora  Syn.  118.  —  Weise 
48. 184  A. 

aspisfttis,  8.  aspriites. 

asplenÖS,  i,  /  ü-ankrivog,  ^,  Milzkraut, 
Hirschzunge  {AiMßlenum  Cetertxch,  L.),  Plin. 
27,  34  (wo  Acc.)  Cael.  Aurel.  tard.  3,  4,  59. 
Isid.  or.  17,  9,  87.  Griech.  bei  Vitruv.  1, 
4,  10. 
Weise  148. 

astäcns,  i,  tn.  ä<na7i6g,  6,  eine  Art  Meerkrebse, 
Plin.  9,  97.  Isid.  or.  12,  8,  9.  Eustath.  hexa&n. 
7,  2.    Apic.  2,   37.   —   Nebenform:  asUigo, 
\ni8,  f,  Plin.  Val.  6,  27. 
Weise  51. 119. 

astftphis,  idis,  Acc.  ida,  /.  A-axeupiSy  idog^  17 
(=  oxatpCg,  mit  euphonischem  or).  L  =  uva 
passa,  getrocknete  Weinbeere,  Rosine, 
Plin.  23,  15:  uva  passa,  quam  astaphida  vo- 
cant. —  n.  astaphis  agria  =  uva  taminia, 
s.  staphis. 

Weise  48.  58.  61.  148. 

astöism^s,  i,  m.  dtcxBiüfiogy  6,  die  feine,  ur- 
baue  Redeweise;  feine,  witzige  Rede 
(rein  lat.  urbana  dictiOj  Hrhanitas),  Charis. 
276,  29  (247  P.)  Serv.  Verg.  Aen.  2,  647.  Aach 
€i8tism08  geschr.  Diom.  462,  36.  (458  P.)  Donat. 
402,  16  (1178  P.).  Auch  astystnus  Isid.  or.  1, 
36,  30. 

aateismos  Ncm.  Sing   Nene  I  49.  —  Weisef54.  237. 

aster,  Öpis,  m.  äffxiJQ,  d^og,  6,  der  Stern.  I. 
Am  Himmel,  rein  lat.  Stella,  Macr.  somn.  Scip. 
1,  14,  21  (ed.  Jan.  g^ech.  geschr.)  —  II.  AI» 
Blume,  die  italienische  Sternblume, 
aster  Atticus,  bei  Plin.  auch  bubonion,  bei 
Verg.  u.  Colum.  amellus  genannt  (Aster 
Amellus,  L.),  Plin.  27,  36.  Appul.  herb.  60,  = 
in.  aster  Samius,  eine  Art  samischer  Erde, 
weil  sie  mit  einem  Stern  bezeichnet  wurde, 
PUn,  35,  191. 

WeiM  47  A.  57.  181. 
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ast^rdUD}  i,  n.,  s.  astericum. 

AStöria,  ae,  /  *  &aT6Qiay  ^,   ein  Edelstein,  das 

Katzenauge,  Plin.  37,  131.  Sonst  ast^Ues, 

ae,  m,  (w.  m.  s.),  wie  Isid.  or.  16,  10,  3.   cl. 

Marc.  Cap.  1,  19,  76.  Mythogr.  Lat  3,  7.  u.  8. 

(Vatic  3.  p.  203,  5.  27.  p.  204,  12.  Bod.),  wo- 

selbst  syncop.  astrites  steht. 
WeiMl63. 
«störi&ce  oder  astör&ce,  es,  /  *  ««rra^taxi;,  17, 

ein    ans  Dittographie  hervorgegangenes,    cor- 

ruptes  Wort,  Cels.  6,  14  (ein  Heilmittel?). 
ast^rias,  ae,  m.  &axsQiugy  6,  eine  Reih  er art, 

Plin.  10,  164. 
W«iM  55. 110. 

astSricnm,  i,  n.  *ä<n8QLx6v,  tö,  Pflanzenname, 
Rebhühnerkraut  (perdicium)^  sonst  wrceo- 
Utris  Iierba,  Plin.  22,  43. 
astSrion,  H,  n.  &aTSQt4>v,  tö,  eine  Spinnen- 
art, Plin.  29,  86. 

WeiM  123. 
ast^iisens,  i,  m,  itcxBQiaxogj  6  (Dim.  von  äatiJQ), 
ein  kleines  Sternchen,  nur  üblich  für  das 
SchrÜtzeichen  *  (bei  Eustath.  -x- ),  womit  die 
Kritiker  lückenhafte  Stellen  der  Autoren  zu 
bezeichnen  pflegten,  Isid.  or.  1,  20,  2:  mäste- 
riscus  apponitur  in  his,  quae  omissa  sunt;  ut 
illucescant  per  eam  notam,  quae  deesse  viden- 
tur.  Stella  enim  &<niJQ  dicitur  Graeci  sermone, 
a  quo  (Uteriscos  derivatus  est.  —  Suet.  fr.  107. 
p.  137,  10  u.  139,  1.  u.  5.  R.  Hieronym.  in 
Ruf.  2,  8.    Augustin.  ep.  ad  Hieronym.  10,  2. 

WeiMl51.  226. 

astSrites,  ae,  1».  u.  f.  *  otorsQlxtjg,  6.  I.  m.  Eine 
Art  EHdechsen   oder  Basilisken,  Appul. 
herb.    128.  Isid.  or.   16,    10,  3.  —    U.  f.  Ah 
Edelstein  =  asteria,  w.  m.  s. 
Mtoriies  Fem.  Neae  I  628.  ~  Weise  47.  168. 

astöröplect5S)  ön,  * croTf po-ssZi^xTOff,  Adj.,  vom 
Wetterleuchten  getroffen  (»ine /ulmine 
ict%t8)j  tecta,  Sen.  quaest  nat  1,  16,  3  ed. 
Haas.  VgL  jedoch  <i8irapaplectu8. 

astör^scöpia,  ae,  /*.  iiaTBffO'Oxonia,  ^,  die  Stern- 
beschauung,  Beobachtung  der  Sterne, 
Acren.  Hör.    carm.  1,  18  in.  Vgl.  astroscopia. 

asthma)  &ti8,  n.  ^a^fucy  tö  (äto),  schweres, 
kurzes  (hörbares)  Athemholen,  Engbrüstig- 
keit, Beklemmung,  anhelattOyT Inr,  Plin. 
25,  82  (früher  spasmata)^ 

Weis«  48.  270. 

atthmfttlcns,  a,  am,  aad'fucnTcög,  Adj.,  mit 
kurzem  Athem  behaftet,  engbrüstig, 
an  Asthma  oder  Engbrüstigkeit  lei- 
dend, asthmatisch  ,  an^eZo^Of,  Flur,  substv. 
cMwuUici,  oruwi,  m.  (rein  lat  anhelatores), 
Plin.  26,  34.  cl.  Cels.  4,  4,  2.  Theod.  Prise.  12, 
3.  Aem.  Mac.  spur,  4,  19,  5  (458). 

astlCUSv  a»  um,  äoTinögy  Adj.,  zur  Stadt  ge- 
hörig, städtisch,  vita  Caecil.  com.  222  R*. 
Ludi,  die  in  der  Stadt  zu  Ehren  des  Bacchus 
gefeierten  Spiele,  Suet.  Calig.  20.  —  Davon: 
Astieiy  Titel  einer  Tragödie  des  Pacuvius,  s. 
Ribb.  Tragic.  Rom.  fr.  p.  77,  und  astici  orunt, 
w,  die  Stadtbewohner,  gegenüber  den  In- 
sassen der  Burg  (AcropoUs),  Cic.  div.  2,  64, 
133.  S.  (istUy  wo  jedoch  Christ  u.  Baiter 
Attid  lesen. 

astismos^  s.  asteisnios, 

astolos,  s.  astrobolos. 

astÖmächetns,  a,  um,  «-(rrofu^xi^To?,  Adj.,  un- 
geärgert,  Gruter  inscr.  750,  14.  Reines,  inscr. 
cL  12.  no.  124. 


AstÖml,  onim,  m.  ä-ozofioiy  mundlose,  ein 
fabelhaftes  indisches  Volk  am  Ganges,  welches 
ohne  Mund  leben  sollte,  Plin.  7,  26. 

asträba,  ae,  /.  &<n(fccßij,  ^  (cl.  Hesych.  et 
Etymol.  Magn.  s.  v.),  ursprtlngl.  eine  Vor- 
kehrung, um  bequem  auf  einem  Maulthiere 
zu  reiten,  ein  hölzerner  Saumsattel, 
Prob,  comment.  in  Verg.  praef.  in.  p.  347.  ed. 
Lion.  Daher  Astraba,  Titel  einer  größtentheils 
verloren  gegangenen  Komödie  des  Plautus, 
deren  Echtheit  schon  im  Alterthume  bezweifelt 
wurde,  Varro  L.  L.  6,  73.  7,  66.  Pest.  p.  306, 
2.  MüU.  Gell.  11,  7,  5.  Non.  p.  69,  33.  Merc 
Von  &aTQccßfjy  Saumsattel :  asträbacon,  t,  n.  das 
Saumsattellied,  Prob,  in  Verg.  comment. 
praef.  in.  p.  347.  ed.  Lion. 

Ritschl  Par.  I  p.  138:  „astraba  wird  so  gut  wie  con- 
dalium  ins  Lateinische  flbergegangen  sein.'^  7gl.  auch 
OArke  Symbol»  ad  Tocabula  Oraeca  in  lingvam  latinam 
recepta,  cap.  VI. 

asträgälizontes,  nm,  m.  iiüxQoyaXiiovxBg,  oly 
die  mit  äatoccyaloig  knöchelnden,  die  wü  rf  el- 
spielenden  (Kinder^  ein  berühmtes  Gemäld« 
des  Polycletus,  Plin.  34,  55.  79,  11. 
Weise  877.  286. 

ästr&gälns,  i,  m.  aaxQceyaXogy  6y  der  (Hals-) 
Wirbelknochen,  Knöchel,  im  Lat.  nur 
als  technischer  Ausdruck.  I.  In  der  Baukunst, 
A.  der  Säulenring,  ein  erhabener,  halb- 
runder Ring,  der  oben  die  Säule  umgiebt,  das 
Stäblein,  der  Stab,  Vitruv.  3,  6,  3.  Sehn. 
(3,  3,  8).  —  JB.  o^ro^oZu«  Lesbius,  ein  Stab, 
aus  angereihten  Früchten  (Oliven 
oder  Samenkörnern)  gebildet,  Perl- 
oder Fruchtschnur,  Frucht  stab,  Vitruv. 
4,  6,  2.  —  U.  In  der  Botanik,  spanischer 
Traganth  (Astragalus  Baeticus,  L.),  Plin. 
26,  46. 

Weise  bl.  146.  888. 

asiralis,  e,  s.  astrum. 

fastrangdlo  (adstrangHo),  (avi),  atom, 
are,  von  ad-  und  OTQayycclötOy  bei  oder  an 
etwas  erdrosseln,  aufknüpfen,  Minuc. 
Fei.  30,  2:  filios  cistrangulatos  misero  mortis 
genere  elidere. 

asträpaea,  ae,  f.  anganaia,  17  (Fem.  zu  äö- 
TQaTcalog,  voll  Blitz,  blitzend),  ein  schwarzer 
Edelstein  mit  kreuzweisen  Lichtstreifen  in 
der  Mitte,  Plin.  37,  189.  Andere  lesen  jedoch 
asträjAas, 

Asträpe,  es,  /*.  &atQan^,  17,  der  leuchtende 
Blitz  personificiert,  ein  Gemälde  des  Apelles, 
Plin.  35,  96. 
Weise  886. 

asträpias,  s.  asträpaea. 

astrftpoplecttfs,  ön,  oiütQocTCÖ'nXfjxtogy  Adj.,  vom 
Blitz  getroffen,  tecta,  nach  Vermuthung 
bei  Seneca  quaest  nat  1,  15,  8.  Ruhk.  Vgl. 
jedoch  asteroplectos. 

astrSans,  antis,  Adj.,  s.  astrum. 

astricns,  a,  nm,  icarQiTcog,  Adj.,  die  Sterne 
betreffend,  zu  den  Sternen  gehörig, 
Sternen,  Corona  Varro  sat  Men.  206.  (ap. 
Non.  p.  135,  27.  cl.  ibid.  374,  14)  u.  mit 
griechischer  Femininalform  Chorea  astrice(;i;o- 
Qsia  aaxQiKij),  Idem  ib.  269  (ap.  Non.  p.  451, 11) : 
repente  noctis  circiter  meridiem  cum  pictus 
a@r  fervidis  late  ignibus  caeli  choreas  (nstriccis 
Osten deret.  S.  Oehler  in  M.  T.  Varronis  sat 
Menipp.  reliqu.  p.  156,  rein  lat.  sidereuSy 
sideralis. 
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f  astrifer 


astrum 


12» 


fastrifer,  öra,  Srnm» 

fastriflco,  are, 

taatnficus,  a,  nm,      i  ^   ^^^^ 

tastriflrer»  öra,  erum,  ^      »»"^^• 

fastriföqiiasY  a,  um, 

fastnlnciis,  a,  um, 

astriös,  i»,  A  *Ä(rr^toff,  ij  (ocanjo),  »c«  gemma, 
ein  indischer  Edelstein,  der  von  innen  wie  ein 
Stern  mit  dem  Glänze  des  Vollmonds  leuchtet, 
nach  einigen  die  weißliche  Art  des  Stern- 
sapphirs,  nach  anderen  unser  A  d  n  1  a  r ,  Plin. 
37,  132.  cl.  Isid.  or.  16,  13,  7,  woselbst  die 
Form  astriön,  ii,  n. 

aatrion  Nene  I  627.  —  Weise  16S. 

astriotes,  ae,  m.,  s.  aströltes. 

Mtriotas  Nene  I  698. 

t  astrisdnns,  a,  nm,  s.  astnun. 

astrites,  ae,_9n.,  s.  asterites  II.  u.  asteria. 

aströarche,  es,  /*.  * äoTQO'aQxiit  Vf  Sternen- 
herrscherin, phönic.  Gottheit,  Marc.  Cap. 
8.  p.  273. 

astrobölos,  i,  /  *  ätrtQo-ßoXoe,  Adj.,  steme- 
werfend,  ein  Edelstein,  nach  einigen  eine  Art 
Katz  enauge,  nach  anderen  ein  Chalcedon 
mit  feinen  Ringeln,  Plin.  37,  133.  zw.  (Detl, 
mit  den  Handschr.  astolon). 
Weis«  168  A. 

astrtfites,  ae,  m.  *iatQotTtjg,  6,  ein  Edelstein, 
welchem  man  magische  Kraft  zuschrieb,  Plin. 
37,  133. 

W«i»e  47.         _ 

faströlapstts,  ns,  m.,  s.  astrum. 

astrtfltfgia,  ae,  /.  [ÄOia  Not  Bern.  70,  391 
ioTQO'ioYCay  ^,  r.  lat  roHo  sidercUiSf  CIL.  Y 
6893,  die  Lehre  von  den  Sternen  (classisch 
für  das  spStere  astronomia).  I.  Die  Stern- 
kunde, Cic.  de  or.  1,  16,  69.  Id.  r.  p.  1, 
14,  22.  Id.  div.  2,  42,  87  sq.  Id.  off.  1,  6,  19. 
Colum.  r.  r.  1,  1,  4.  6.  Plin.  7,  203.  Quinct. 
2,  18,  1.  Suet.  fr.  p.  16,  11  R.  (=  Diom.  483, 
2).  Meton.  a.Auch  Titel  eines  Werkes  über 
Astronomie,  Plin.  18,  313:  huius  quoque  (sc. 
Hesiodi)  nomine  exstat  Astrologia.  —  6.  Die 
Astronomie  =  die  Astronomen,  Varro  r.  r. 
1,  2, 17.  —  n.Die  Sterndeu terei,  Hieronym, 
adv.  Pelag.  1,  8.  Lact  2,  16,  1. 

Friedl.  diifteng.  m  467  f.  —  Weise  948.  960. 

aströlttgicns,  a,  nm,  äatgo-loYiTiosy  Adj.,  a  s  t  r  o- 
logi8ch=:astronomisch,  demonstrationes, 
Bo3th.  cons.  2.  pros.  7.  in. 

1.  aströlöj^ns,  i,  m.  [ÄGL.  Not  Bern.  70, 
38],  äütQO-XoYoey  6f  der  sich  mit  der  Wissen- 
schaft von  den  Sternen  beschäftigt  (das  class. 
Wort  f&r  das  spätere  astronomus,  s.  astrologia). 
I.  Der  Sternkundige,  Astronom,  Ennius 
tr.  275  (199;  ap.  Cic.  r.  p.  1,  18,  30).  Cic. 
div.  1,  42,  88.  Id.  Accus.  2,  62,  129  im  scherz- 
haften Wortspiel :  quae  cum  cognovisset  (Ver- 
res),  novus  astrologus,  qui  non  tarn  caeli  ratio- 
nem  quam  caelati  argenti  duceret  &c.  Yarro 
r.  r.  2,  1,  17:  si  apud  antiquos  non  magnae 
dignitatis  pecus  esset  in  caelo  describendo 
astroloai  non  appellassent  eorum  vocabnlis 
Signa  &c.  Id.  sat  Men.  280  (ap.  Non.  p.  82, 
32).  Colum.  r.  r.  11,  1,  31.  u.  a,  —  II.  Der 
Sterndeuter,  der  aus  den  Sternen 
weissagt,  Ennius  ap.  Cic.  div.  1,  68,  132: 
non  habeo  nauci  Marsum  augurem,  non  vica- 
nos    haruspices,    non    de  circo  astrologos  &c. 


Cic.  div.  1,  6,  12.  1,  59,  85.  2,  42,  88.  Id.  fam. 
6,  6,  7.  Suet.  Ner.  36.  luven.  6,  554. 
2.  astrttlögas,  a,  um,  aatoo-loYos,  Adj.,  astro- 
logisch, primus  Georgicorum  est  totus  astro- 
logus, Fulg.  contin.  Verg.  p.  139.  M. 
WeiM  948.  950. 

aströntfmia,  ae,  f.  icarQü-voiäa,  ^  (17  nsqi 
äoTQmvts  (pogäg  xctl  hunn&v  &Qtig  Plat.  Conv. 
188,  b),  die  Sternkunde,  r.  lat.  cognüio 
siderum,  Seneca  ep.  95,  10.  Petron.  88,  7. 
Macrob.  somn.  Scip.  2,  4,  9.  Augustin  c.  d. 
18,  39.  Boöth.  inst.  Arithm.  1,  1.  p.  11,  23  Fr. 
Isid.  or.  3,  23—26. 

aströnömicns,  a,  nm,  iaxQo-voiuxög,  Adj., 
astronomisch,  disciplina,  BoSth.  inst. 
Arithm.  1.  1.  p.  9,  6  Fr.  ratio  ibid.  p.  12,  7; 
subtilitates  ib.  2,  4.  p.  137,  3 ;  remedia  Chalcid. 
Tim.  2.  Plur.  Subst  aströnömica,  ön,  n. 
zur  Astronomie  gehörige  Dinge,  ge- 
wöhnl.  astronomicön,  näml.  Über  oder  libri, 
als  Titel  eines  Lehrgedichtes  des  Manilius, 
so  poSticdn  astronomicön  libri  II,  Schrift 
desHyginus. 

Mtronomioon  Oen.  Plar.  Neae  I  181. 

astr<$n6mii8,  i,  m.  ÄatQO-vofiog,  6  (eigentl.  die 
Sterne  in  Sternbilder  vertheilend),  der  Stern- 
kundige, Firmic.  math.  5,  13  u.  15. 

aströscttpia,  ae,  /.  äatifo-axonla^  1}  =    astro- 
logia,   Acren,    ad    Hör.    carra.    1,    28,  2,  vgL 
asteroscopiti. 
Weise  950. 

astrosns,  s.  astrum. 

astmm,  i.  n.  [ASum  Not  Bern.  70,  37]  SinQow, 
x6  (Gestirn,   Sternbild  nach   Schol.   Arat.   11 
&ffT]^9,  o   xal   fjuSvov   iatl  xal  o^   xa^'  ccMv 
%wbIx€h  olov  KQÖvog'  &tnQOv  Sh  töti  xivovfiepor 
xal  TÖ  hl  nXeCctmv  icarsgmv  awmjfue,  olar  Xämr 
Tcal  inLiioXff  ds  tcvog  &<rcBQog  vimtS(fCiovcd  rt. 
Tcftv    nsotysiav ,    astrologisches    Stemzeichen, 
^OT^oyAfyprat),  jeder  1  e  uchtendeHimmels- 
körper,  das  Gestirn,  Sternbild;    aatrum: 
Stella  =  &ütQOv:  AanJQ.    Eigentlich    ein    ans 
mehreren   Sternen   bestehendes  Sternbild  be- 
zeichnend, s.  Macrob.  somn.  Scip.  1,  14,  jedoch 
nicht  selten  auch  von  einem  einzelnen  Sterne» 
sofern  er    einen    bestimmten  Namen   hat  und 
einen  Stern  für  sich  bildet,   auch   Sonne  n. 
Mond  mit  umfassend,  wie  Cic.  Accus.  5,  10, 
27.  Id.  Tusc.   1,  25,   62.   Id.  n.  d.   2,  46,  117. 
Id.  r.  p.  6,  22,  24.  Id.  Tim.  12.  u.  ö.  a.  Verg. 
E.    9,    47:    ecce    Dionaei    processit    Caesaris 
astrum.  A.  4,  352.  5,  838.  8,  590.  Hör.  carm. 
3,  21,  24.  3,  27,  31;  epod.  16,  53;  epist.  2,  2, 
187.  Prop.     2,  32,  50;  3,  16,  15.  Mart.  8,  21. 
Ovid.  met.  1,  73;  11,  389.    Manil.  2,   666.    3, 
318.  So  in  vielen  bildlichen,  meist  aus  poeti- 
schen Übertreibungen  hervorgegangenen  Wen- 
dungen. I.  Zur  Bezeichnung  eines  materiellea 
Höhepunktes,  wie  turris  educta  sub  astra  Verg. 
A.  2,  460.  Cl.  ibid.  3,  567.  Ovid.  Met.  1,  816: 
mons  ibi  verticibus  petit  arduus  astra  duobus. 
So  sub  astra  offerre  caput  SiU  3,  185  sq.  u.  5. 
—  n.  Zur  Bezeichnung  eines  metaphysischen 
Höhepunktes,    bisweilen    mit  Anspielung    auf 
die  Sitte,  berühmte  Männer  u.  Frauen   unter 
die   Sterne    zu   versetzen    oder    ein  Sternbild 
nach  ihnen  zu  benennen,  für  den  H  i  m  m  e  1  n. 
die  an  ihn  geknflpfte  Unsterblichkeit  des 
Ruhmes,  wie  Cic.  Att.  2,  25,   1   extr. :    alter 
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astrnm 


äsymbölos 
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tnu8  familijuris,  Hortalos,  quam  plena  mann, 
quam  ingenne,  quam  ornate  nostras  laades  in 
asira  sustulit.  Id.  ibid.  2,  21,  4:  quia  deciderat 
ex  astriSf  lapsus  qnam  progressus  potius  vide- 
batur  =  summam  gloriam  perdiderat  So  ferre, 
tollere  alqd.  ad  astra,  bis  zum  Himmel 
erheben,  Verg.  E.  6,  ö2:  Daphnim  ad  astra 
feremufl.  Hör.  sat.  2,  7,  29 :  absentem  rusticus 
nrbem  tollit  ad  astra.  Id.  carm.  4,  2,  23:  et 
vires  animumque  moresque  aureos  educit  in 
astra.  Ovid.  Met  9,  272 :  quem  ....  quadri- 
iugo  curru  radiantibns  intulit  astris.  Id.  ib. 
15,  846.  Sil.  3,  694  sq.:  se  efferre  ad  astra. 
Verg.  A.  9,  641:  sie  itur  ad  astra,  so  erlangt 
man  unsterblichen  Ruhm.  Cl.  Seneca  ep.  73, 
13.  Stat.  silv,  1,  1,  97.  —  Davon  direct 
abzuleiten:  astraliSf  c,  die  Gestirne  be- 
treffend, fata,  aus  den  Qestirnen  erkannt, 
nach  Bestimmung  der  Sterne,  Augustin.  c.  d. 
5,  7  extr. ;  flammae,  das  Licht  der  Sterne, 
Ayien.  phaenom.  609.  —  astr^ans^  antis^  Adj., 
wie  ein  Stern  strahlend,  Uranie  Marc. 
Cap.  8.  p.  273  zwflh.  —  aströsus,  1.  ab  astro 
dictus  quasi  malo  sidere  natus,  unter  übler 
Vorbedeutung  geboren.  Isid.  or.  10,  13. 
—  II.  =5  lunaticus,  Isid.  gloss.  —  Ebenso 
die  voceshibridae:  fastr\ferj  era,  irum  (fero), 
poetisch  u.  nachaugusteisch.  I.  Sterne  tra- 
gend, gestirnt,  Valer.  Flacc.  6,  752:  nox 
simul  astriferas  profert  mortaübus  umbras. 
Stat.  Theb.  8,  83 :  astriferos  inclinat  luppiter 
axes.  —  U.  UnterdieGestirneversetzt, 
Mart  8,  28,  8:  quem  (Timavum)  prius  cairi- 
fero  Cyllams  ore  bibit  domus  (Plwr.)  Boäth. 
cons.  phil.  4.  metr.  1,  8.  circuliluvenc.  3, 225. 
Hilar.  12.  trin.  63.  —  \astrificOy  äre  (facio), 
Sterne  herorbringen,  bereiten,  ver- 
fertigen, Marc.  Cap.  6,  191,  585:  hanc 
mundo  assimilem  stupuit  Trinacria  tellus, 
Archimedea  astrificante  manu.  —  -f  astr\f%ci*St 
a,  um  (facio),  Sterne  hervorbringend,  erzeu- 
gend, Marc.  Cap.  2.  in.  §.  98:  sed  purum 
astrificis  caelum  scandebat  habenis  nox,  revo- 
eans  merso  fulgentia  sidera  Phoebo.  Id.  6, 
191, 584 :  peplum.  —  fastrtger,  era,  h-um  (gero). 
I.  Sterne  führend,  gestirnt,  Stat.  Theb. 
10,828:  astrigeros  Capaneus  toUendus  in  axes. 
Claudian.  bell.  Get  245:  coniux  Capanei  (Cas- 
siopeia). Facies,  Solin.  fr.  in  Anthol.  Lat.  720, 
11  (234,  11);  diadema  Auson.  id.  6,  42;  caelum 
Marc.  Cap.;  2.  §.  193  ;8ede8  Id.  8.  §.  808;  tha- 
lamus  8.  §.  888;  orae  Boöth.  cons.  phil.  4.  metr. 
6,17.  —  n.  luden  Sternenleuchtend, 
thronend,  Substv.  astrigeri,  Marc.  Cap.  1 .  §.  91 . 
^fastrÜöquus,  a,  um  (loquor),  von  den  Ge- 
stirnen redend,  Marc.  Cap.  8.  in.  §.  808 
(p.  273) :  YiliaqTie  astriloquae  praefers  commenta 
puellae.  —  fcatrUHcus,  a,  um  (luceo),  wie 
ein  Gestirn  leuchtend,in  den  Sternen 
thronend,  Marc.  Cap.  9,  302,  889:  rurico- 
lae  omnes  cunctique  fluctigenae,  quam  plures 
etiam  astrüuci  aasensere  divi.  —  f  astrtsönuSj 
a,  um  (sonoX  der  durch  die  Sterne,  welche  er 
bewegt,  tönt,  mit  den  Sternen  tönend, 
Marc.  Cap.  9,  308,  911:  luppiter.  —  faströ- 
^psüs,  US,  m.  Qahi),  Sternschnuppen, 
Auct  Inc.  exe.  Mathem.  1,  8.  u.  2, 3  ed.  Jan. 
(Macr.  vol.  I  p.  219  u.  225).  —  Nebenform: 
iaströlapsum,  i,  n.  Schol.  ad  Macr.  tomn. 
Sa^ifeld,  T«iisaiiniB. 


Scip.  1,  20,  9  (angef.  von  Jan.  Macr.  vol.  I. 
p.  219,  b). 

Cort.  Stad.  Y  87.  —  Id.  Grz.  206:  ^.astrum  (rielleichi 
entlehnt).'*  Van.  Wb.  1149.  —  A.  Meyer  Sind.  Y  87.  — 
Död.  Wortb.  42.  -  Id.  Bfn.  IV  409.  41 1.  VI  Sa  —  Id. 
Hdb.  14.  —  Scholts  Sjn.  281,  870.  -  Företemann,  Kahn 
XVU  875.  -  Pictet  II  809.  —  Ramvhorn  Sjn.  168.  — 
Zehetmayr  Wb.  89.  ~  FoU  %  167.  ~  KeUer  EpUeg.  im 
Hör.  Epod.  16,  61,  p.  405.  —  Weise  57.  64.  848.  —  CIL. 
III  %m. 
asta  oder  asty,  n.  (indeclin.  s.  Prise.  15.  p. 
1012.  P-X  äatVf  sog  («off),  tö,  die  Stadt,  im 
besondem  die  Stadt  von  Athen  (vgl.  ürbs  xorr' 
Hojijv  =  Roma),  im  Ggstz.  zur  Acropolis  u. 
so  fort  als  nom.  propr.  betrachtet,  wie  Ter. 
Eun.  ö,  6,  17  (987):  an  in  astu  venit?  —  Cic. 
legg.  2,  2,  5  in :  ut  vestri  Attici,  priusquam  The- 
seus  eos  demigrare  ex  agris,  et  in  astu^  quod 
appellatur,  omnes  se  conferre  iussit  Vitruv.  8, 
3,  6  =  161,  16  R.:  fontes  in  asty  ducere. 
Id.  7.  praef.  §.  17 :  in  asty  (AbL)  Olympium 
architectandum  suscipere.  Nep.  Them.  4,  1: 
astu  accedere.  Id.  Alcib.  6,  4:  astu  venire. 
Accius  ap.  Non.  357,  14.  Merc. :  omnes  qui 
arcem  o^tuque  accolunt  cives. 

aetn,  asty  Kom.  Sing.  Nene  I  489.  490.    ~  Kühner  I 
888.  —  Zehetmayr  Wb.  89.  —  Weise  81. 

astilr,  Üris,  m.  aus  ^otsqUcSj  eestimt,  gefleckt, 
ein  Beiname  des  igmöios  Arist.  H.  A.  9,  1 
oder  des  Uqcc^  9,  36,  auch  selbständig  von 
einerArt  Raubvögel  gebraucht,  eine  Habichts- 
art, Firm.  math.  5,  7  extr. 

Hehn  587:  „Die  Endong  wohl  dnrch  vultur  oder  den 
Yolktnamen  Aaiur  reranlassi.'*  —  Weise  86.  110. 

asty,  indecl.  n.,  s.  astu. 

aswcns,  s.  asticus. 

astylnS)  ä-ctvlos,  Adj.,  säulenlos,   CIL.  IV 
423.  1176  b. 
Weise  888  A. 

astysmnS}  b.  asteismus. 

astytis,  Idis,  f.  Sc'CrvxCg,  rj  (Fem.  zu  &-axvxogj 
6  axvBiv  iLvj  öw&yLSvog,  Eustath.  cl.  Ath.  II,  69, 
e  u.  Geop.,  wo  der  Salat  bei  Frauen  äarvtCg 
heißt)  eine  Art  Lattich  oder  Laktuke, 
Plin.  19,  127. 

astjtis,  astytida  Ace.  Sing.  Nene  I  903. 

äsnmbölnS)  s.  asymbolus. 

äsyla,  ae,  /*.,  s.  äsylum. 

äsylnm,  i,  n.  ä-üvXov,  »o,  die  Freistätte, 
das  Asyl,  ein  heiliger,  Gott  geweihter  Ort, 
wo  Verfolgte,  Misshandelte  u.  Schuldige  eine 
unantastbare  Zuflucht  fanden,  s.  Liv.  36,  51,' 2. 
So  Cic.  Accus.  1,  33,  85:  quo  minus  e  fano 
Dianae  servum  suum,  qui  in  illud  asylum  con- 
fugisset,  abduceret.  cl.  Gell.  6,  2  fin.  —  Liv. 
1,  8:  Romulus  asylum  aperit.  eo  turba  .  .  . 
avida  novarum  rerum  perfugit  Verg.  A.  2,  761 
lunonis  a.  Id.  ibid.  8,  342  sq. :  lucum  asulum 
referre.  Tac.  a.  3,  60  asyla  statuere.    Id.    h. 

3,  71  lucus  asyli.  —  Übertr.  Papinianus 
iuris  asylum,  der  Hort,  Spart.  Sev.  21,  8.  — 
Damit  zusammenhängend:  äsyloyae,/., 
eine  Pflanze,  die  sonst  ferus  OCÜlus  heißt, 
PUn.  25,  145. 

Bamshorn  Syn.  170.   —   Zehetmayr  Wb.  40.  —  Bibb. 
Prol.  Verg.  452:  Geo.  8,  147.  —  Weise  148.  810  A. 

ftsynibdlaB,  a,  um,  ä-<r6fi-ßoXog,  Adj.,  der 
keinen  Beitrag  {avfißoXij)  zur  Mahlzeit 
gibt,  zech  fr  ei  (rein  lat.  immunis  Hör.  carm. 

4,  12,  23,  cl.  Gell.  6,  13),  Ter.  Phorm.  2,  2, 
25:  ten'  <isymbolum  venire,  unctum  atque 
lautum  e  balneis,  otiosum  ab  animo  (wo  Fleck- 
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eisen  (338)  (uumbölum  schreibt).  Gell.  6,  13,  2 
(entgas,  symbolam  dare  Ter.  Andr.  1,  1,  61). 
ftsymmStSr,  tra,  trnm,  &'avii-(i€TQog,  Adj., 
nnsymmetrisch,  Boöth.  Aristot.  anal.  pr. 
1.  p.  487.  u.  a. 

ftsTudStas,  a,  nm  oder  ftsyndetös,  ön,  a-avp- 
asTog,  Adj.,  nnverbunden,  nicht  in  Zu- 
sammenhang stehend,  asyndetisch, 
nur  als  techn.  Ausdruck.  I.  In  der  Metrik, 
Marc.  Cap.  9,  §.  949  =  dissolutus.  —  II.  In 
der  Astronomie,  von  Sternbildern,  die  ganz 
für  sich  allein  in  gar  keiner  Beziehung  zu 
anderen  stehen,  Mercurius,  Sidon.  ep.  8,  11.  — 
III.  In  der  Grammatik  äsyndHÖn,  i,  n.,  die 
Verbindungslosigkeit  der  Rede,  die 
Weglassung  der  Verbindungswörter,  das  Asyn- 
deton als  rhet.  Figur  (rein  lat  dissolutio), 
z.  B.  veni,  vidi,  vici  Charis.  281,  10  (260  P.) 
Diom.  445,  6  u.  448,  6  (440  u.  442  P.),  lul. 
Rufin.  de  schem.  lex.  18.  p.  252.  Frotsch. 
Donat.  399,  8  K.  Sonst  meist  griech.  äavvdstov 

feschrieben.    —    Davon:    äsyndüte,  Adv.  := 
-aw'dstmg,  asyndetisch, Pompei. comment. 
art.  Donat  §.  28.  in.  Andere  lesen  äsyndetös 
(p.  264,  23  K.). 
Weil«  887. 

äsyntröphon,  i,  n.  ic-avv-tQotpoVy  rrf,  ein 
Strauch,  Appul.  herb.  87. 

&8y8t&t5s,  ön,  ä-av-arcetog  (wie  ä-^v-arccrog) 
Adj.,  nicht  zusammenhaltend,  hängend,  unbe- 
bestftndig,  genus  philosophiae  Lactant  3, 
6,  10 ,  wo  es  andere  wiederum  griech. 
schreiben:  &ovaxaxovy  quod  latine  instabile 
dicere  possumus.  lul.  Vict.  de  art  rhet  2. 
p.  374  u.  3.  13,  p.  384,  4  H.  (p.  206,  40  ed. 
Bait).  Fortunat  art  rhet.  1,  2  sq. 

atat,_s.  (OUit 

at&gen,  enis,  m.,  s.  attagen, 

ät&mnssiiii  =  ad  amussim,  s.  amussis. 

Htör&mnm,  i,  n.&'tSQdfuoVydy  hart,  Beiname  einer 
Pflanze,  die  bei  Philippi  die  Bohnen  im  fetten 
Boden  erstickte  (vgl.  teramum),  Plin.  18,  165. 

&then5gSröii,  ontiB,  Acc.  onta,  m.  *&&fivo- 
yiQOiVy  6,  von  *Ad^inj  u.  ysQmv,  der  studie- 
rende Greis,  Hier,  in  Rufin.  3.  no.  6. 

ilthSös oder  &thSii8,  i,  m.  ä-d'sog,  6,  eigtl.  ohne 
Gott,  der  ankeinen  Gott  glaubt,  Gottes- 
leugner, Atheist,  Min.  Fei.  8,  2.,  Arnob. 
adv.  gent  8.  (28).  p.  116.  6.  (30).  p.  178.  — 
Griech.  bei  Cic.  n.  d.  1,  23,  63:  Diagoras, 
ä&sog  qui  est  dictus. 

&thera,  ae«  /*.  ädiJQa  (oder  ädijgtjy  äol.  Form 
für  ä^tt^,  Weizenmehlbrei),  eine  aus  dem 
Getreide  arinca  oder  olyra  bereitete  Arznei, 
Plin.  22,  121.  cL  Hieronym.  quaest  in  genes. 
45,  21. 
WeiM  S78. 

AthSroma,  fttis,  n.  &diJQ<oiia,  auch  A&sQtoimy 
x6y  ein  Abscess,  Kopfbeule,  Breige- 
schwulst  am  Kopfe,  Yeget  a.  v.  2,  30,  1. 
Auch  bei  Cels.  7,  6.  §.  9,  wo  andere  es 
griech.  lesen. 

J&dSus,  i,  m.,  8.  atheos. 

Aihisce,  es,  /*.,  verdorben  aus  ^^17, 1^  (^  oxaqpi; 
17  SsxQfUvii  Tic  9viux%a)^  die  O p fers c hal  e,  das 
Rjiacherfatt,  Vulg.  8  Esdr.  2,  13. 
RfBsck  t«o. 


athla,  ae, /*.,  s.  athlon. 

athleta  (-es),  9ie,m,{xi,f.)J[ATLa  NoUBern, 
44,  52],  &»Xfrrijg,  6,  I.  Eigtl.  gymnasti- 
scher Wettkämpfer  im  Sinne  der  Griechen 
Meister  im  Ringen,  Ringer,  Athlet,  Cic. 
Tusc.  2,  17,  40.  cL  ibid.  2,  23,  6.  Id.  sen.  9, 
27:  Milo  cum  iam  senez  esset  athletcuqne  se 
in  curriculo  exercentes  videret  &c.  Id.  or.  68, 
228.  Varro  ap.  Non.  p.  528,  3.  Nep.  Chabr.  1, 
3.  Id.  Epam.  2,  4.  Liv.  39,  22,  2.  Hor.  ep. 
2,  1,  95.  Valer.  Max.  2,  4,  7.  Plin.  11,  283. 
Quinct  5,  12,  21.  u.  ö.  a.  Suet  Caes.  39.  u.  ö.  ä. 
—  II.  B  i  1  d  1.  der  es  durch  Anstrengung  und 
Übung  in  irgend  etwas  weit  gebracht  hat, 
Meister,  Held,  Virtuose  in  irgend  einer 
Beziehung  (nur  vor-  u.  nachclass.),  Varro 
r.  r.  2,  1,  2:  vos  qui  estis  Epirotici,  pecuarii 
athletae.  Id.  ib.  3,  5,  18:  nos  athUiae  comi 
tiorum  una  cum  id  fieri  non  miraremur.  Const. 
Omnem  reip.  §.  6:  a.  indiciorum.-aMe^  nur 
Conjectur  bei  Stat  silv.  5,  3,  222. 

attaleU  M.  u.  F.  Neue  I  S98,  608,  648.  athleU  n.  atk- 
letes  Nom.  Bing.,  atlüetun  Acc.  I  38.  —  Zampt  Motoa. 
Ancjr.  Üb.  FV  53:  IAT]H[L]ETARVM.  Id.  ib.  UV 
VI89:  A[THLBTAByMQyB.  Tgl.  p.  114.  —  Momms.  iiicx 
Ne*p.  8378.  ~  fiamshom  S711.  689.  ~  Marqu.  Priratelt 
1 119.  —  CIL.  nril77.  -  Welae  46.  880.  J97. 

athletice,  Adv.,   /  «;  »thleticus. 


athleticas,  a,  um,  ad'Aj^rtxö^,  Adj.,  zum  Ath- 
leten oder  Ringer  gehörig,  exercitationes 
cibique  athletici,  Cels.  1,  1.  vicUis,  Id.  4,  13 
(6)  extr.  ars,  die  Ringkunst,  Gell.  15,  16, 1 
So  virtus  Lact.  1,  18,  8;  habitudo  Cael  Aur. 
acut.  1,  14,  113.  Auch  absolut  a<We<ica,o«J, 
sc.  ars,  die  Ringkunst,  -am  condere  (invenire) 
PUn.  7,  205.  —  Davon:  äthlettce,  Adv.,  nach 
Art  eines  Athleten,  athletisch,  nur  in 
scherzhafter  Wendung,  wie  Plaut.  Bacch.  2,  3, 
14  (248):  Ni  benene  usque  valuit?  Ch.  pan- 
cratice  atque  cUJUetice.  Epid.  1,  1,  18  (20): 
Ep.  quid  herilis  noster  filius?  valet?  Th. 
pugilice  atque  athletice, 

athlon,  i,  n.  &9'Xov,  x6.  I.  Kampf,  Mahwal- 
tung,  Beschwerde,  Arbeit,  rein  latWöT, 
aerumna,  meist  im  Plural,  wie  Varro  sat  Men. 
76.  u.  162.  (ap.  Non.p.528,3.u.p.82,  32).ManiL 
3,  162.  172.  193.  Hygin.  fab.  30.  Schol  in 
Caes.  Germ.  Arat.  146.  p.  391,  19  E.  Ampel- 
2,  3.  im  Singular  in  der  Form  athlon  Hjg- 
fab.  91.  —  Nebenform  atMa,  ae,  /".(wie 
sche^u^  diadema,  dogma),  Petron.  sat  &?> 
11,  wo  Bücheier  den  Plural  herstellt: 
haec  sunt  vera  athla!  da  heififs kämpfen  u.  sich 
plagen!  —  Von  den  Astrologen  in  12  Classcn 
getheilt  und  den    einzelnen    Sternbildern  w 

^gewiesen,  Manil.  3,  162.  172.  193. 

Athös,  O,  o  u.  on,  O,  m.  oder  Atho  oder 
Athon, onifl,  m.'^l^off,  Appell,  ein  steiler 
Berg,  Plur.  Athones,  Lucil.  sat  3,  14. 

Atbof  Kmc.  Nene  1 638,  Athoa,  Atho,  Alhoo  Noa.  Siif 
I  S4t.  Atho  Dat.  I  182.  Atho,  Athon,  Athon»,  Ath«B«o 

_  Aee^iho,  Athoae  Abi.  I  ISS.  SM.  Athooet  1 8li. 

atÜEoe,  «8,  /*.,  nach  Andern  atisSes,  ae,  «^ 
*  inttuffy  17  (?)  ein  Edelstein  von  Silberglwi  1 
angenehmem  Gerüche,  Plin.  37,  147. 

kUantioii,  ii,  «t.  ^AtXtkvtufVf  v6  (von  'At^^f- 
welcher  den  Himmel  emporh&lt;  metonymisch 
auch  im  Lat  für  einen  überaus  grofien 
Menschen    oder    Bieseo    gebraucht   bei 
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luven.  8,  32:  nanum  cuiusdam  ÄÜanta  vo- 
cAmos,  Aethiopem  Cycnum  pravam  extortam- 
que  puellam  Enropen),  der  untersteHals- 
Winkel  oder  Halswirbel,  weil  er,  wie 
Atlas  die  große  Last  des  Himmels,  die  Haupt- 
last des  Kopfes  u.  der  übrigen  Wirbel  trägt, 
Plin.  28,  99. 

iit^citfn  oder  fttöcinin,  ii,  n.  ä-roxiovy  zo,  ein 
Arzneimittel,  welches  Unfruchtbarkeit  der 
Frauen  bewirken  soll,  Plin.  29,  86. 
WeiM  27S. 

ätömns,  nin,  oder  fttöiiiög,  5ii,  A-toftog^  Adj., 
nicht  schneidbar,  d.  h.  untheilbar, 
tus  Plin.  12,  62.  Segmentum  paene  atomum, 
Paul.  Nol.  ep.  31  (11).  Gewöhnl.  Substantiv, 
und  zwar  1.  aU)mu8  oder  atomos^  i,  f.  sc.  pars, 
•^-TO/io;,  ^,  der  untheilbare  Grundstoff, 
^as  Atom,  aus  welchem  nach  Democrits  Lehre 
alle  Dinge  zusammengesetzt  sind,  die  Monade. 
otomüs  Acc.  PI.  Lucil.  28, 15.  Cic.  Acad.  post. 

I,  2,  6.  Id.  fin.  1,  6,  17  u.  19:  ille  (Demo- 
critus)  atomoSy  quas  appellat,  id  est  corpora 
mdividua,  propter  soliditatem  censet  in  infinite 
inani  .  .  .  ita  ferri,  ut  &c.  Id.  n.  d.  1,  20,  64: 
in  hac  immensitate  latitudinum,  longitudinum, 
alÜtodinum,  infinita  vis  innumerabUium  voli- 
tat  cUomorumy  quae  interiecto  inanx,  cohaeres- 
cunt  inter  se  &c.  Id.  ib.  1,  24,  68.  Id.  fat  11, 
24:  de  ipsa  atonw  dici  potesL  Vitruv.  2,  2,  1. 
Lactant.  de  ira  dei  10  (wo  es,  wie  auch  bei 
Yitr.,  nach  einigen  Ausgaben  als  Masculinum 
«teht).  Isid.  orig.  13,  2,  1  sqq.  —  %  cUomum^ 
i,  n.  &'tofiov,  TÖ,  eine  Spanne  Zeit,  ein 
Moment,  nur  in  der  Formel  in  atotnOy  h 
dz6fi4p  (I.  Cor.  15,  52:  iv  äröfitp,  h  l^aty 
dtp^aXfiOv,  hf  T§  ^oxdxy  adXnLyyL  {aaXniasi 
yaQy)  xal  ol  vbxqoI  iySQdijaovxaL  &(pd'a(ftoi^ 
Tuti  ijfuls  &Uayija6fud'a)y  plötzlich,  imNu, 
im  Augenblick,  Tert  resurr.  cam.  42.  51. 
Id.  adv.  Marc.  3, 24. 

aiomiu  m.  u.  f.  Nenel  050.  652.  —  Weise  67.  818. 

Etractj^liB,  idis,  /.  atQoxtvXiXysj  idog,  ^,  eine 
distelartige  Pflanze,  woraus  man  Spindeln 
(^pmcro^) machte,  wolliges  Bürstenkraut 
(Carthamus  lanatus,  L.),  Plin.  21,  90.  Vgl. 
phanos. 

^ätariplex,  icis,  n.,^  verderbt  aus  &TQdg)aiig 
(d(fTdfpceivg,  auch  ädgdqfaivg,  Spinat,  Diosc), 
die  Melde,  ein  Küchengewächs,  Colum.  r.  r. 
10,  377.  Id.  ibid.  11,  3,  42.  Plin.  20,  219  sq. 
cl.  Id.  19,  99.  Pallad.  5, 3,  3.  Als  Masculinum 
Plin.  Valer.  4,  7.  Als  Femininum  Aemilius 
Macer  cap.  de  atripl.  Die  ältere  Form: 
atriplexum^  t ,  n.  =  alriplex^  PauL  Diac  p. 
29.  3.  Müll.:  atriplexum  herba,  quae  nunc 
atripUx  dicitur. 

WeiM  791  140. 

itrÖphia,  ae*  f-  d-tQotpuxy  ^,  das  Nachlassen 
der  Nahrung  (nutrimenti  desertio,  quam 
Graeci  atrophian  vocant  Cael.  Aur.  tard.  2,  1, 
7),  der  Zustand  dessen,  der  sich  nicht  nährt, 
die  Abzehrung,  Darr8ucht(rein  lat  tabes), 
Cael.  AureL  tard.  2,  14.  3,  7.  Theod.  Prise  2, 

II.  Vgl.  Isid.  or.  4,  7,  27,  bei  Cels.  3,  22. 
6.  2  noch  griech.  gebraucht. 

WeiM  170. 
itrttpbns,   a,  vm,   A-rpo^o^,   Adj.,  wer  (was) 
sieb  nicht  nährt,  im  Zustande  der  Absehrung 
ist,  darr-  oder  schwindsüchtig, membra 


Plin.  22,  25  (73).  Vgl.  atropha  carnosiora 
facere  Id.  ibid.  27,  8  (40) ;  atraphi  Id.  ibid. 
28,  9  (33).  31,  10  (46). 

Atr((p5s,  i,  /.  &'tQOitogy  Adj.,  imabwendbar,  die 
eine  der  drei  Parzen,  Mart  10,  44,  6. 
Stat  silv.  4,  8,  18.  Id.  Theb.  3,  68.  Auson. 
parent  13,  7.  Gruterinscr.  692,10.  Vgl. Clotho. 

ätrötns,  a,  um,  &'tQ<oTog,  Adj.,  unverwund- 
bar, invulnerabüis,  Hygin.  fab.  28:  alii  auc- 
tores  dicunt  Neptuni  etiphimedis  filios  fuisse 
atrotos.  Id.  30. 

atta,  Ärra,  lieber  Vater,   PauL  Diac.  13,    18. 

attftcas,    i,    m.    dtxdxijSy    6,    eine   Art   Heu- 
schrecken, Vulgata  Levit  11,  22. 
Weise  133. 

attftgen,  enis,  m.  atxayriVy  ^og^  6,  eine  Art 
wilder  Hühner,  lonicus  oder  lonius,  nach 
einigen  das  Haselhuhn  (Tetrao  bonasia,  L. V 
Hör.  epod.  2,  54.  Plin.  10,  133.  —  Neben- 
form:  attägena,  oe,  f,  Mart  2,  37,  3.  13,  61, 
12.  Varr.  sat  Men.  403  (68,  1 ;  ap.  Gell.  6  (7], 
16,  5):  Phrygia  attagena.  Edict  Diocl.  4,  30: 
attagenarum  par. 

Becker-QftU,  Gallas  m  344.  -  attagen,  attafrena  Nom. 
Siog.  Nene  I  323.  821.  attageni«  Gen.  Sing.  I  163.  »Ita- 
genam  Acc,  attaffena  Abi.,  atUgeuM  üom.  PL,  aitafft- 
naram  Qen.  PL  I  323.  atUgeaas  Aee.  R.  I  818,  8S8.  — 
CoTM.  Yoe.  n  868  Amn.  i  „Die  Form  atiofftHa^  die  in 
den  Ansaftcen  aae  Flaiiiu  Caper  enr&hnt  wird  (de  rerb. 
du¥.  p.  8247.  P.,  fOr  atiagina,  attagin  itammt  not 
einer  Zeit,  wo  das  ij/  dee  griech.  Worte«  ÄVTecyijv  Uogit 
wie  t  geaproohen,  also  anch  gelegentlich  geechrieben  wnxde. 
Dieeer  Anaeprache  n.  Sdureibweieeiata/to^fMa  gefolgt, 
iat  also  fftr  die  lateinische  Aniepraehe  von  keiner  Be- 
deiiinng.*<  Id.  it.  Sprk.  878.  —  Kfthner  1 880  y.  —  Braab. 
lat.  Orth.  141.  —  Zehetmayr  Wb.  40.  —  Ckper  de  verbU 
dnblis  p.  8247,  S»  P.  —  Weise  52.  61.  109. 

attftgus,  i,  m.  &tzfiyog,  6  (Eust  zu  Od.  9,  222), 
phrygisches  Wort  ftlr  Bock,  Amob.  6.  p.  159. 
Vgl.  Van.  Fremdw.  6. 

attat,  Ärrcrrat,  Plaut  Epid.  2,  |     t  ^^  .    ^* 

attatae,  ÄTTorai;  Plaut  Cist  j  y^Sl^^erai 

P.  Richter,  de  nsn  particnl.  Strassb.  1874.  -  Weise  810. 
attöläbns,  i,  tu.   ÄrüiXccßogy  6  (Andere  atte- 
lehus,   ion.    drr^Xfßog),    kleine    unge- 
flügelte Heuschreckenart,  Plhi.  29,  92. 
Weise  128. 
attilcismds,   i,   m.   drxiMaitog^  6,   attischer 
Ausdruck,    attische    Mundart,    Diom. 
440,  23  (435  P.). 

attlcisBO,  are,  «hruc^o,  attici8sieren,nach 
Art  u.  Sinn  der  Attiker  sich  aus- 
drücken, im  attischen  Tone  gehalten 
sein.  I.  Von  Personen  =  attisch  reden, 
Appul.  florid.  4.  num.  18  extr.  (p.  362,  12): 
Persius  quamvis  optime  latine  possit  tarnen 
hodie  nobis  atticiMabü,  —  II.  Vom  Inhalt 
eines  Bühnenstückes  =  im  attischen  Tone 
gehalten  sein,  Plaut  Men.  prol.  12  (8):  atque 
adeo  hoc  argumentum  graecissat,  tarnen  non 
ottictssd^,  verum  sicilissat  VgL  Paul.  Diac 
28,  17. 

Cnrt  Stnd.  IT  410.  Id.  Gis.  678.  „Die  B»mer 
drftckten  inlantaodee  {  in  der  Segel  dnreh  ss  aas:  atti' 
eis90,  masM;  das «t  soll  hier  wohl  eigentlich  den  dop- 
pelten weichen  Zischlant  beieichnen,  Ar  welchen  es  an 
einen  besondeten  Zeichen  fehlte.**  Corsa.  Yoc  I  895,  TgL 
nnter  m.  Id.  ib.  II  816.  —  Schneider  Bleaentarl.  I  884.  — 
Pesxi  Oraanu  storieo-^ompar.  80.  —  Bopp  TgL  Onuam. 
m  181  f.  —  Haase-Eckstein  lat.  Sprachw.  I.  101.  —  Bramb. 
lat  Orth.  881.  —  ZehetmaTT  Wb.  140.  —  Fleckeia.  ep.  er, 
PI.  18.  —Schntid.  EltiMntnrL  884  s«,  -  Weise  88. 
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atticnrges,  Is,  ckruc-ot^^p,  ig,  Adj.,  im  atti- 
schen  Stile  aas^efahrt,  Vitrav.  3,   5,  2 
^  77,  11  R.:  altitudo  eins,  siatticurges  erit, 
ita  diyidatnr  &c.  Id.  4,  6,  1. 
Weiv«  28S  A. 

t  attnratio  (adt.),  onis,  /*.,  von  *  ad-tnro  (tns, 
^o  ff)  9s  lißavoiucCa,  dvaüc,  dasW  e  ihr  &uch- 
Opfer,  Gloss.  Labb. 

ätÜDUS  (attttbns),  a,  nm,  verderbt  aus  atypns, 
w.  m.  8. 

ätj^HS,  um,  &-rvnog,  Adj.,  dessen  schwere, 
hiubgel ahmte  Zunge  Silben  u.  Wörter  mehr 
lallend,  und  so,  dass  man  sie  nicht  unter- 
scheiden kann,  ausspricht,  undeutlich 
redend, kaulern  d,  stammelnd,  Caelius 
Sabinus  ap.  Gell.  4,  2,  5 :  balbus  autem  et 
atffpus  vitiosi  magis  quam  morbosi  sunt.  Dig. 

21,  1,   10.  §.  6^—  Verderbte    Neben- 
form: äHibus  (aUiibu8)f  a,   um,   Auson.  ep. 

22,  9.  Vgl.   Gloss.  Labb.:   „atubus,  iioydaloff, 
ykoyyoff'^, 

atypu  Banuhom  Sjn.  197. 
Ancena  =  *A^fwa,  Cist  Praenest.  9  (Jordan 
krit.  Beitr.  z.  Gesch.   d.  lat  Spr.  4.  u.  58  f.) 
anj^nos,  i,  f,   von  cr^,  i),  Glanz,  Schimmer, 
euicP^aaze,  Bilsenkraut,  sonst  hyoscy- 
Qimos,  Appul.  herb.  4. 
Weite  151  ▲• 

angites,  ae,  w.  (oder  f.),  *cc^CTrjg,  6  (^),  (a^'), 
ein    dem    Türkise   (ccdlais)   ähnlicher  Edel- 
stein, Plin.  37,  147.  Detl.  (Jan.  augitis). 
Wvm  43. 

1.  aiila,  ae»  /*.  [ÄVLa  Not,  Bern.  64,  98], 
ccdlijf  ij  (fe),  urspr.  jeder  freie,  luftige  Ort, 
dann  der  Hof  oder  das  Gehöfte.  I.  Der 
besonders  das  ländL  Wohngebftude  umgebende, 
unbedeckte,  wiewohl  eingehegte  Raum,  echt- 
lat.  cohors  oder  chors.  Hör.  ep.  1,  2,  66. 
Prop.  3,  13,  39:  vacnam  pastoris  in  aiäam, 
Audi  von  vergitterten  Käfigen^  Petron.  sat. 
119.  Grat,  cyneg.  167,  u.  anderen  Einhegungen 
(saeptis)  s.  Serv.  Aen.  9, 60.  —  U.  Der  V  o  r  h  o  f 
oder  die  Vorhalle  in  Gebäuden  selbst,  vgl. 
Vitruv.  6,  7,  6,  d.  h.  die  grofie,  zwar  bedeckte, 
aber  von  oben  Licht  empfangende  Halle  im 
römischen  Hause,  atrium  genannt.  Hör.  ep.  1, 
1,  87 :  lectUB  genialis  in  emla  est.  Vgl.  W.  A. 
Becker  GalL  1.  8.  109  fgg.  —  III.  Im  b  e- 
sonderen    der  prächtige  Aufenthaltsort  der 

.  Fürsten,  der  Hof,  das  Residenzschloss, 
der  Palast,  Verg.  A.  .%  .S53  sq.:  illos  porti- 
clbuB  rex  accipiebat  in  amplis:  aülai  in  medio 
Ubabant  pocula  Bacohi.  Hör.  carm.  2,  10,  8: 
tutos  caret  obsoleti  sordibus  tecti,  caret  invi- 
denda  sobrioa  aula,  Prop.  4,  4, 65.  Seneca  de 
ira  2,  33:  rarissimam  rem  in  ai4a (bei  Hofe) 
oonsequi  senectutem.  Lncan.  8,  494.  —  4xula 
regia  Vitruv.  5,  6,  8.  Sehn.  —  (»ula  laeta  Priami 
Hör.  carm.  4,  6,  16;  vacua  Id.  ib.  4,  14,  .S6; 
alU  Sen.  Octav.  219;  regalis  Id.  Troad.  772; 
sublimis  Sen.  Hippol.  981.  sanctior  Mart.  5,  6. 
XL.  a.  m.  —  Dichterisch  auch  von  den  Auf- 
enthaltsorten! der  Götter,  Hör.  carm.  3,11, 
16 :  cessit  immanis  tibi  blaudienti  ianitor  auUie 
(d.  i.  Cerberus).  Cl.  ibid.  2,  18,  SO  sqq.: 
rapacia  Orci,  fine  destinata  a%Ua  divitem  manet 
herum.  Prop.  4,  11,  6:  te  licet  orantem  fuscae 
deus  audiat  aulae  (d.  i.  Pluto).  Vgl.  ailij 
vtnvmPf  daa  Todtenreich,  Euripides  Ale. 


261,  sodann  Verg.  A.  1,  140:  illa  se  iactat  in 
aüla  Aeolus,  in  seinem  Wohnsitze,  iu 
seiner  Residenz,  u.  von  der  Zelle  der 
Bienenkönigin,  Id.  G.  4,  202:  aulas  et 
cerea  regna  refingunt  —  Metonymisch, 
wieunserHoffdieUmgebungdesFürsten; 
sein  Hofstaat,  das  Hofleben,  die  Wür- 
denträger u.  Hofleute,  die  fürstliche 
Macht,  Cic.  fam.  16,  4,  6:  ut  (rex)  omni 
auctoritate  aiiUu  communita,  regnam  com 
dignitate  obtineret.  Curt  8,  8,  21.  Tac.  a.  2, 
43;  puer  ex  aula  Hör.  carm.  1,  29,  7;  infida 
atda  Valer.  Flacc,  7,  102.  —  Tac.  a.  6,  43: 
qui  tum  atUa  et  novo  rege  potiebatur,  d.  L 
den  Herren  am  Hofe  spielte.  Id.  h.  1,  IS 
extr.:  faventibusque  plerisque  militum  prona 
in  eum  aula  Neronis  ut  similem.  Suet.  Ker. 
6 :  inter  ludibria  aulae  esse  u.  a.  m.  —  NB.  Die 
Genitivform  aulai  statt  aulae  Verg.  A.  3,  354. 
cl.  Quinct  1,  7,  18.  -—  Bei  Pacuv.  tr.  103.  114. 
Ribb.  zweifelhaft. 

aola  Non.  Sinf .  Nene  I  48.  anlu  Oen.  I  9-11.  v.  Itei. 
I  14.  15.  —  anUi  Corw.  Yoc.  II7aO(Terff.  Aen.  111,364). 

—  Yäu.  Wb.  71.  —  DU.  Wortb.  4«.  ~  D6d.  8yn.  VI  Si. 

—  Schmitt  Ok.  d.  Ut.  Bpr.  161t  -  Fickrgl.  Wb.  lY  SS. 
~  BaniBhorn  Syn.  188.   —   BflcL-Windek.  Ut.  DecL  66. 

—  Zweifelhaft  Ut  die  Lesart  bei  Pacurins  104  u.  114;  Yen 
104  Ueet  Ribb.  an  In,  die  Hdschr.  haben  anra:  ««Mama 
inhwnatnm  aestnoeaai  —  anram*.  Yen»  114  liest  Bibb.  mit 
ScaL  anla^  wo  dU  Haadschr.  wiederum  aura  haben: 
,anra  reeonit  crepitn  mnsico',  Tfl.  Tnchh.  de  rocab.  ^i^ec 
89.  —  Zehetmayr  Wb.  48.  —  WeUe  64  A.  197  A.  »18. 

8.  aula,  ae,  /*.  eMog.  6  {&m,  a^n),  die  Flöte^ 
=  tibia,  Quinct  7,  9,  4.  —  Davon:  amlio, 
dm«,  m.  =  a^Xifriig,  ^^^  Flötenbläser, 
Gloss.  Labb. 

anlaenm,  i,  n.  [AVLum  Not  Bern.  64^  99] r 
avXaUty  4iy  häufiger  im  Plural  anlaea,  orom, 
n.,  die  prachtvolle,  meist  gestickte  oder 
bunt  durchwebte  Decke  zum  Behängen  eine.« 
Gegenstandes,  der  Vorhang  oder  Behang, 
Überhang,  Teppich,  die  Tapisserie, 
Lucil.  29,  93  M.  —  Varroap.  Non.  p.  537,  15: 
[aulaea  genus  vestis  peregrinum.  Varro  de 
vita  populi  Rom.  lib.  III  :j  quod  ex  heredilate 
Attalica  aulaea^  chlamyaes,  pallae  aureae. 
Serv.  Georg.  3,  25 :  aulaea  dicta  sunt  ab  aula 
Attali,  in  qua  primum  inventa  sunt  vela  in- 
gentia.  Verg.  A.  1,  701:  cum  venit,  aulaeis 
iam  se  regina  superbis  aurea  composuit  sponda, 
was  Cerda  ganz  richtig  von  Vorhängen, 
welche  den  Prachtsitz  umgeben,  versteht.  — 
Als  eine  Art  Baldachin,  da  bei  den  Alten  in 
den  Sälen,  die  keine  kostbaren  Decken  (lacu- 
naria)  hatten,  der  Reinlichkeit  (damit  kein 
Staub  herabfalle)  u.  der  Pracht  wegen  Purpur- 
decken an  der  Decke  aufgespannt  wurden. 
Hör.  carm.  3,  29,  14  sqq.  Id.  sat.  2,  8,  54: 
suspensaauJo^a,  der  wölbende  Baldachin. 
Prop.  2,  23,  45  sq.  Curt.  8,  7,  15.  cl.  ibid.  8, 
5,  21.  u.  a.  Insonderheit  von  dem  Vorhange 
im  Theater,  der  bei  den  Alten,  wie  die 
Fenster  in  unseren  Wagen,  unten  befestigt 
war,  also  zu  Anfang  des  Stückes  oder  des 
Actes  herabgelassen,  am  Ende  desselben  hinauf- 
gezogen wurde,  dah.  die  Ausdrücke:  deinde 
scabella  concrepant,  aui€ieufn  tollitur  Cic. 
Cael.  27,  66.  Ovid.  Met  3, 111.  (spater  jedoch, 
wie  bei  uns,  aulaeum  depomtur^  der  Vorhang 
fällt  (beim  Schlussdes  Stückes),  Amm.  16.  6, 
3;  28,  6,  29).  aulaeum   premitur,  Bor.  ep.  2, 
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1,  189,  cl.  Id.  a.  p.  164,  oder  mittitur,  Phaedr. 
o,  7,  23.  luven.  6,  67.  YgL  auch  aulaeum 
tragicum  dimovere,  Appul.  met  1,  8,  u,auiae%tm 
subducere,  Appul.  met  10,  29.  Gewöhnlich 
waren  solchen  Vorhängen  Grötter-  oder  Men- 
schen-, bes.  Heldenfiguren  eingewebt,  die 
gleichsam  denVorhang  heraufzuziehen  schienen, 
Verg.  G.  3,  26 :  utque  purpurea  intexti  toUant 
atUaea  Britanni,  und  des  Vorhangs  Purpur 
rauscht  aufgezogen  von  eingewebten  Britannern. 
In  dichterischer  Übertreibung  von  einem 
überaus  weiten  Gewände ;  gesticktesOber- 
k  1  e  i  d ,  luven.  10,  39 :  et  pictae  Sarrana  feren- 
t«m  ex  humoris  aiUciea  togae.  cl.  Cic.  Cat  2, 
10,  22.  —  aulaedum  AVLum  Not  Bern.  64, 
100. 

B«ck«r-0Ö11.  Gftllns  II  310.  SA?  ff.  anlaea  Coras.  Yoe. 
U  «71,  Tgl.  unt«r  asr.  -  DÖd.  Srn.  VI  81.  Id.  Hdb.  16. 

—  Bamshorn  Srn.  1028.  —  Tnchh.  de  Tocab.  graec.  16. 

—  ZebetaaTT  Wb.  43.  —  W.  Schmits  Btr.  x.  lat.  Bprachk. 
lOA:  aulium.  —  Marqn.  Priratalt.  I  819.  II  144.  —  Id. 
Privatleben  I  (1879)  801.  -  Blümner  Gew.  a.  K.  I  155. 

—  Keller  Epileg.  zu  Hör.  carm.  8,  29,  15  n.  Bpiet.  2,1, 
18»,  pp.  286  n.  710.  —  Weise  56.  177.  204.  298. 

anlax,  Äcis,  /*.  a^X«|,  cwcoff,  i}  (besser  äAo|,  o%og, 
17,  von  fhuoy  vgl.  iXet^y  &74),  rein  lat.  fitiJcttS, 
die  Furche,  Veget  a.  v.  2,  28,  38,  nach  an- 
derer Lesart  anlLx.     Gr.  Auson.  epist.  10,  10. 
_W#iM  50. 

anletlca,  ae,  /  ccvXtjrtx^f  ^,  eine  Pflanze,  C  a- 
mille,  sonst  chamaemelony  Appul.  herb.  23. 

anletlctfs,  ön,  cc^XijTixoQf  Adj.,  den  Flöten- 
spieler betreffend,  calamus,  Flöten- 
robr,  Plin.   16,  168. 

1.  anlicns,  a,  um,  aiflixog,  Adj.  (aiilij),  zum 
Hofe  eines  Fürsten  gehörig,  Hof-,  Suet. 
Dom.  4  apparatus.  Id.  Ner.  45  luctatores. 
Sedul.  1,  193  convivia.  Spart.  Hadr.  11  do- 
mus.  Capitol.  Pio  10  ministri,  u.  a.  m.  — 
Davon  subst.:  aididy  örum,  w.,  die  Hof- 
lente.  Hofbediente, Palast  die  n<5r,  H%p. 
Dat.  6.  ßuet.  Calig.  19. 

Bopp  vgl.  Gramm,  ni  425  f. 

2.  anllcns,  a,  um,  aifXixog,  Adj.  {aiX6s\  zur 
Flöte  gehörig,  suavitas  Marc.  Cap.  9.  §. 
905.  u.  §.  926. 

aulio,  onis,  m.,  s.  2.  aula. 

anliBCils,  i,  m.  ctbXianog,  6,  die  kleineRöhre 
vom  an  der  Klystierspritze,  rein  lat.  ttbia, 
clysteris,  Cael.  Aur.  acut  3,  4,  29. 

aaloeduB,  i,  m.  or^X-^d«^^,  6,  der  Sängerzum 
Flötenspiel,  Cic.  Mur.  13,  29:  ut  aiunt  in 
Graecis  artificibns  eos  atäoedos  esse,  qui 
citharoedi  fieri  non  potuerint  sie  &c.  cl.  Quinct. 
8,  3,  79.  lul.  Val.  rer.  gest.  Alex.  1,  52  (46). 
Weiee  87.  291. 

anlona,  ae«  /*.  cci>X«bVf  Avog,  6  (bei  Dichtem 
auch  iy),  Schlucht,  Graben,  Vulg.  Judith 
7,  3. 

Btaeeb  250.  —  Weif«  53. 

aolns^  i,  m.  avXog,  6,  die  Flöte  (£0,  ix^a»),  die 
der  Flöte  ähnlich  gestaltete,  männliche  Art 
der  Kammmuschel  (peden),  Plin.  32,103. 
cciXog  Curt.  Grx.  887.  —  Weiae  119. 

?aiura,  ae,  /*.  a^ga,  17  (am,  ai^ot),  ursprüng- 
lich die  Strömung,  Bewegung  oder  das 
Wehen  der  Lufl  oder  einer  anderen  flüch- 
tigen Materie,  vgl.  Isid.  orig.  13,  11,  17:  agi- 
tatus  aer  auram  facit.  —  L  Im  eigtl.  mate- 
riellen Sinne,  die  Strömung  oder  das 
Wehen,    zuerst   wohl  bei  £nn.  tr.  30   Ribb. 


—  .^  die  Luft,  der  Luftzug,  die  Luft^ 
Strömung,  Plin.  2,  45(45):  flatus,  qui  non 
aura,  non  procella,  sed  venti  sunt  Plin.  ep. 
5,  6,  5:  semper  aör  spiritu  aliquo  movetur: 
frequentius  tarnen  aur<i8  quam  ventos  habet. 
Cic.  Arat  327.  Lucret.  1,  10  sq.:  nam  simul 
ac  species  patefacta  est  vema  diei,  et  reser&ta 
viget  genitalis  okura  Favoni.  Catull.  64,  282: 
aura  parit  flores  tepidi  fecunda  Favoni.  Verg. 
A.  2,  728.  Horat  sat.  2,  4,  51  sq.  Ovid.  a.  a. 
2,  649  sq.  Quinct.  10,  3,  24  u.  ö.  a.  Sehr 
häufig  a^ris  aurae  oder  aöriae  Lncret  1,  207 : 
semine  qnando  opus  est  rebus,  quo  quaeque 
creatae  oms  in  teneras  possent  proferrier 
atifaSj  aufzusprießen  durch  ihn  zum 
Anhauch  milderer  Lüfte;  Id.  I,  783;  801; 
803;  1086,  2,  203.  3,  457;  569;  590.  4,  695. 
5,  503.  6,  1226.  Sin  ita  forte  putas  ignis  terrae- 
que  coire  corpus  et  aSrias  auras  roremqne 
liquorem.  Id.  1,  771;  so  4,  934;  5,  503;  so  auch 
Tib.  4,  1,  127;  Verg.  A.  5,  520  u.  unendlich 
oft,  besonders  bei  den  Dichtem  seitLucrez, 
von  dem  bald  gelinderen,  bald  stärke- 
ren Wehen  der  Luft,  Verg.  A.  3,  356: 
aurae  vela  vocant  tumidoque  inflatur  carba- 
sus  austro.  Ovid.  Met.  3,  209,  rapida.  Id.  ibid. 
13,  807.  Plin.  ep.  5,  6.  aequatae  aurae  Verg. 
A.  5,  844.  Vgl.  aequalis  aura  Valer.  Flacc. 
4,  615.  Cereales  Plin.  15,  80.  facilis  Ovid. 
Her.  ep.  18,  45.  frigida  Lucret.  3,  290.  gelida 
Id.  3,  300.  glaciales  Boreae  Valer.  Flacc. 
4,  722,  grandior  Ovid.  rem.  am.  808.  laeva, 
dextera  Catull.  4,  20.  languida  Ovid.  Pont  2, 
1,  2.  lenis  Catull.  62,  84.  levis  Ovid.  Met  1, 
502.  nivales  Hör.  ep.  1,  11,  18.  petulantes 
Lucret  6,  111.  —  Ovid.  Pont  2,  3,  25:  en  ego 
non  paucis  quondam  munitus  amicis,  dum  flavit 
velis  aura  secunda  meis,  d.  L  so  langeich 
im  Glückewar;  stridentes  Valer.  Flacc.  2, 
586;  timens  Ovid.  trist  5,  6.  ventosae  Ovid. 
fac.  med.  57;  vema  Id.  Her.  ep.  6,  109;  vio- 
lentior  caeli  Stat  Theb.  6,  157 ;  aspirant  aiurae 
in  noctem  Verg.  A.  7,  8;  colligere  auraa  velis 
Lucan.  5,  529;  retro  dat  aura  capillos  Ovid. 
Met  1,  529;  dat  aura  cursum  Id.  Her.  ep. 
18,  45;  sibilat  aura  Lucan.  2,  698,  aequor 
stringitur  aura  Ovid.  Met  4,  136  u.  dgl.  m. 
Auch  vertritt  das  Wort  den  Begriff  der  Luft 
überhaupt  und  steht  a.  von  der  atmosphä- 
rischen Luft,  die  wir  einathmen,  vivere  et 
aetherias  vitales  suscipere  auras  Lucret.  3, 
405;  vesci  vitalibus  auris  Id.  5,  857;  aura 
aetheria  vesci  Verg.  A.  1,  546.  cl.  ibid.  3,  839; 
vitales  auras  carpere,  Id.  ibid.  1,  387;  redu- 
cere  naribus  auras  Lucret.  4,  992;  captare 
naribus  auras  Verg.  G.  1,  376.  Vgl.  liberta- 
tis  auram  captare,  Liv.  3,  37;  trahere  omtos 
Sen.  Herc.  für.  1142 ;  auram  communem  hau- 
rire  Quinct  6.  pr.  12.  u.  a.  m.  Bes.  mit  Prä- 
pos. —  5.  Von  der  Luft,  die  sich  über  uns 
nach  oben  hin  befindet,  daher  wir  auch 
sagen:  in  die  Luft,  in  die  Lüfte,  statt 
in  die  Höhe,  empor  zum  Himmel  &c.,  assur- 
gere  in  auras  Verg.  G.  3,  109 ;  se  attoUere  in 
auras  Id.  A.  4,  176.  se  agere  ad  auras,  Id. 
G.  2,  363;  tendere  ad  auras  aetherias  Id. 
ibid.  2,  291 ;  stat  turris  ad  auras  Id.  A.  6,  554; 
dirigere  cursus  per  aurca  Id.  ibid.  6,  194;  sub 
auras  erigere  fluctus  Id.  ibid.  3,  423 ;  fngere  in 
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-auras  Sen.  Agam.  854  u.  8.  a.  —  c.  Im  Gegen- 
sats  zur  Unterwelt,  in  die  Hohe,  em- 
por, nach  oben,  ans  Tageslicht,  snperas 
venire  ad  auras  Verg.  G.  4,  486 ;  superas 
evadere  ad  auras  Id.  Aen.  6,  128;  snperas 
educere  ad  auras  Orid,  Met.  6,  641.  Cl.  ibid. 
10,  11 :  quam  satis  ad  snperas  postquam  Rho- 
dopelias  auras  deflevit  vates,  ne  non  temptaret 
et  ombras,  ad  Stjga  —  est  ausns  descendere 
&c,  —  d.  Überhaupt  vom  Tageslicht,  wie 
von  der  Geburt  Ovid.  Met.  9,  703:  ut  dolor 
increvit  seque  ipsum  pondus  in  auras  expulit, 
allgemeiner  fngere  auras  Verg.  A.  4,  388 ; 
ferro  snb  auras  Id.  ibid,  2,  168;  reddere  ad 
auras  Id.  ibid.  2,  269.  —  B.  Anderer  flüch- 
tiger Materien  oder  Kräfte,  a.  vom  Ge- 
rüche, die  Ausströmung  oder  Ausdün- 
stung, der  verbreitete  Geruch,  Lucret. 
2, 851 :  quoad  licet  ac  potis  es  reperire  inolentis 
ollvi  naturam  nullam,  quae  mittat  naribus 
aurant.  cl.  ibid.  4,  IIÖO.  Verg.  G.  3,  251: 
nonne  vides,  ut  tota  tremor  pertentet  equomm 
Corpora,  si  tantum  notas  odor  attulit  auras? 
Von  der  anlockenden  Ausdünstung  wohllüstiger 
Thierweibchen,  vgl.  Id.  ib.  4,  417 :  at  illi  dulcis 
compositis  spiravit  crinibus  aura^  „haucht  ein 
süßer  Geruch  &c.**.  Hör.  carm.  2,  8,  24:  te 
(sc.  Barinen)  metuunt ....  miserae  nuper  vir- 
gines  nuptae,  tua  ne  retardet  aura  maritos. 
[Orelli  z  d.  St. :  est  odor  ille  a  iuvenca  emis- 
sus,  quo  captato  taurus  in  venerem  rnit.  Talia 
non  ad  nostrum  sensnm  diiudicanda ;  siquidem 
ab  huius  modi  imaginibus  ex  ipsa  rerum  natura 
petitis  minus  abhorrebant  Graeci  et  Romani.] 
Valer.  Flacc.  5,  589.  Mart.  8,  66,  2.  Stat  Theb. 
10, 46 :  pingues  ab  ovilibus  aurae  u.  a.  —  h.  Vom 
Schalle  der  Stimme,  Echo  &c.  Prop.  1,  20, 
50:  sed  illi  nomen  ab  extremis  fontibus  aura 
refert  Id.  2,  27,  15:  si  modo  clamantis  revo- 
caverit  aura  puellae.  cl.  id.  3,  10,  26.  —  c. 
Von  der  Strömung  der  Wärme  des 
Sonnenlichts,  Varro  ap.  Non.  p.  246,  24:  simul 
ac  languido  corpori  solis  calidior  visa  est  aura. 
—  d.  Von  der  Strömung  des  Licht- 
glanzes, der  Schimmer,  Verg.  A.  6,  204: 
discolorunde  auri  per  ramos  aura  („splendor 
auri'*Serv.)  refulsit  (vgl.  (pctsog  ifcvr/tt^,  Callim. 
Hymn.  Dian.  117).  Priscian.  perieg.  1020: 
aura  viridi  quae  splendet  Yaspis.  —  H.  Un- 
eigentlich, das  Wehen  oder  Zuwehen, 
das  flüchtige  Dahe  rgetragenwerden 
eines  Gerüchtes,  das  leise  Anschlagen, 
Sichzeigen  einer  Hoffnung,  Gunst  oder 
Ung^st,  Cic.  Mur.  17,  36:  saepe  perturbat 
omnia  et  totam  opinionem  parva  nonnunqnam 
commutat  awra  rumoris.  Cl.  Verg.  A.  7,  646. 
Cic.  Accus.  1,  13,  35 :  sperat  sibi  auram  posse 
aliquam  afQari  in  hoc  crimine  voluntatis  dis- 
sensionisque  eorum,  quibus  Cn.  Carbonis  no- 
men odio  Sit.  cl.  Liv.  6,  11 :  criminando  patres, 
alliciendo  ad  se  plebem,  iam  aura,  non  con- 
silio  ferri.  Cic.  Sest  47,  101 :  quem  neque 
periculi  tempestas  neque  honoris  aura  potuit 
nmquam  de  sno  cursu  aut  spe  ant  metn  de- 
movere.  Liv.  42,  39:  levi  aura  spei  obiecta. 
cl.  ibid.  29,  8:  Afris  gente  ad  omnem  auram 
spei  mobili  atque  infida.  Id.  3,  37 :  auram 
libertatis  captare.  Hör.  carm.  1,  5,  11:  nescius 
aura^  fallncis  (amoris).  Ovid.  am.  2,  9,  83 :  sed 


me  saepe  refert  incerta  Cupidinis  aura  u.  a.  In- 
sonderheit popularis  aura^  vonderhin-u. 
herschwankenden,  leicht  zu  gewinnenden  n. 
leicht  zu  verscherzenden  Volksgunst,  Cic.  har. 
resp.  20,  43:  Sulpicium  ....  longius  quam 
voluit  popularis  a%tra  provexit  Liv.  8,  3S: 
aurae  popularis  captator.  Id.  42,  30:  aurae 
popularis  homo.  Id.  22,  26:  favor  aurae 
popularis.  Cl.  Id.  30,  46.  Hör.  carm.  3,  2,  20r 
arbitrio  popularis  aurae.  Quinct.  11,  1,  45. 
Auch  im  Plural:  Verg.  A.  6,  817:  iactantior 
Ancus,  nunc  qnoque  iam  nimium  gaudeni; 
popularibus  auris.  Lucan.  1,  132:  impelli  u. 
a.  m.  NB.  Der  Genitiv  aurai  statt  aurae  Vei^. 
A.  6,  747;  aurtxs  statt  aurae  Id.  ibid.  11,  801. 
Nach  S  e  r  V  i  u  s  (die  Hdschr.  sämmtl.  aura«), 
das  letztere  wie  familiär,  custodia^,  ienas 
gebildet.  —  Davon:  auräritiSf  ti,  m.,  der 
jemand  Gunst  zuwendet,  der  Be- 
günstiger, der  Gönner,  nach  Serv.  Aen. 
6,  817.  aurüla,  ae,  f.,  Diminutiv,  ein  Lüft- 
chen, ein  Häuchlein,  ein  Anhauch 
von  &c.,  ttbertr,  für  ein  wenig,  Eccl.  z.  B^ 
Tert.  anim.  28  :  aliqnas  famae  aurulas  hanrire. 
Hieron.  ep.  34 :  Graecarum  litterarum  aurulam 
capere. 

anra  Nom.  Sioff.  Neue  I  54.  anrii  Oen.  I  6.  o.  loni 
Gen.  I  U.  —  Journal  of  Philol.  VII.  8.  16»  ff.  H.  Nett- 
leship  Aber  aura,  —  CIL.  IV.  1649.  -  Curt.  Or«.  S<7: 
„Ob  aura  f  r&coiUlifche«  Erbf  nt  oder  ^echisohei  Lebn- 
wort  irt,  enUcheide  ich  nicht."  Aicoli  (Poitkarte  tmi 
S.  October  1878):  „Durch  das  SchUFwesen  mag  ad(>a 
eingedrungen  sein,  lowie  cc^Q  durch  die  höhere  Bildongi- 
sprache.  Beide  aber,  lowohl  aura  als  aer  wnrden  in  Italien 
TOlksthftmlirh,  wie  aus  den  ronianitchen  Sprachen  erhellt. 
aura  erscheint  swar  als  ein  mehr  einheimischef  Wort  im 
Bomanischen,  wegen  der  Ableitungen  &c.  Im  Lateinischen 
selbst  haben  wir  aber  bekanntlich  mehrfache  Deriration 
auf  Fremdwörtern,  wie  t.  B.  ron  hora.  Merkwftrdiff  i«i. 
wie  sich  die  griech.  Wörter  fhr  Luft,  Atmosphire 
weit  Yorbreiten.  Auch  das  SpAthebr&ische  gebranolit  awr 
(*^t^  %^)y  wo  wiederum  das  lebendige  Digamma  wichtig 
ist."  Ovrss.  Voo.  II.  453  h&lt  es  ffir  entlehnt.  Tgl.  iint«r 
ptra.  Id.  ib.  II  720:  aurai.  Verg.  VI.  747.  -  Yvi.  ^^ 
71 :  „Wx.  av.  (at-ra.  at-er:)  au-ra  (oder  Lehnwort  = 
aif-Qa?)  f.  Luft  hauch,  -zug  (agitatus  aör  auram  fscit 
Isid.  or.  13.  11.  17)  ibc.*'.  —  Död.  Wortb.  42.  —  Schmitt 
Organ,  d.  lat.  8pr.  161.  —  Schultz  Syn.  28«,  Sil.  -- 
Förstemann,  Kuhn  XTII  375.  —  Bamshoin  Sjn.  189.  II 
p.  615.  —  Büch.-Windek.  lat.  Decl.  65.  —  Zehftmnyr 
Wb.  43.  —  Beermann,  Curt.  Jub.  1874  p.  98.  —  Hssi^ 
Eckstein,  lat.  Sprach w.  I  191  (Synonyma).  —  Weise  258. 

anrichalcum,  i.  n.      \  ^  ^^ehalcum. 
anrichalcns,  a,  um.  | 

t  auricömans,  antis,  Adj.  von  aurum  u.  comans 
(coma,  TiöfiTj),  mit  goldenem  Haar,  gold- 
haarig, x(fvaox6iiijg^  crocus  Auson.  idyll.  6r 
11. 

t  auricömus,  a,  nm,  Adj.  von  aurum  u.  com», 
xofi/tj,  poetisch:  I.  goldhaarig,  Batavus  Valer. 
Flacc.  4,  92  Seh.  Apollo  Mythogr.  Lat  S,  H, 
4.  Horae  Sil.  8,  608.  —  II.  Übertr.  gold be- 
laubt, fetus  arboris  Verg.  A.  6,  141 ;  remas 
Auson.  idyll.  12  (technop.)  de  vere  primo  2. 
p.  201  B.  apium  Appul.  herb.  9. 

auüla,  ae,  /.,  s.  aura. 

anstSr,  _  i 

?  ansteralis,  is,  /.    | 

aii8tere,_Adv.  l  s.  austerus. 

ansteritas,  atis,  /  | 

ansterttlus,  a,  um, ' 

ansterns,  a,  um,  [A(u)S.  Not.  Bern.  49,  76] 
a^atfiQoej  Adj.,  (a^o),  die  Zunge  trocken  u. 
rauh  machend,  sauer,  herb,  herbe,  streng, 
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rauh.  L  Von  materiell  wirkenden  Gegen- 
sUnden.  A.  Für  den  Geschmack,  herbe, 
nicht  mild,  vinum  nigmm  austerumj  Cato 
r.  r.  t26 ;  vinum  Geis.  3,  6 ;  austerius  Colum. 
r.  r.  3,  2,  10.  Cl.  12, 39,  2 ;  vinum  aiisterissimum 
Scribon.  comp.  142;  mnsta  austera  Quinct.  2, 
4,  9.  sapor  Plin.  26,  6  (20).  guatus  austeriar 
Colum.  r.  r.  12,  12,  2  u.  a.  m.  — •  ^.  Vom 
Gerüche,  streng,  nicht  lieblich,  Plin. 
12,  25  (54):  balsami  succus  debet  esse  lenis, 
non  subacidus:  odore  tantum  austerus.  — 
C  Fflrs  Gesicht,  dUster,  dunkel,  weni- 
ger hell  oder  glänzend,  Plin.  35,  6  (12): 
sunt  autem  colores  austeri  aut  floridi.  Auch 
metonymisch  vom  Maler,  Plin.  36,  11  (29): 
Athenion  pictor  et  austerior  colore  et  in 
austeritate  iucundior.  u.  austerum  genus,  vom 
Eragießer,  Id.  34,  8,  19  no.  7:  quamquam  is 
constantiam  patris  potius  aemulatus  quam 
elegantiam,  austero  maluit  genere  quam  iucundo 
placere.  —  IL  Übertragen,  von  den  Sitten, 
dem  Benehmen,  der  Handlung  oder  Redeweise 
einer  Person,  düster,  ernst,  streng,  bis- 
weilen finster  u.  saue  rtöpfi seh,  Cic.  Pis. 
29,  71 :  qui  si  fuisset  in  discipulo  comparando 
meliore  fortnna,  fortasse  austerior  et  gravier 
eise  potuiaset.  Id.  de  or.  3,  26,  98:  augten\ 
die  es  streng  nehmen.  Id.  Cael.  14,  33:  sed 
tarnen  ex  ipsa  quaeram  prius,  utrum  me  se- 
com  severe  et  graviter  et  prisce  agere  malit 
an  remisse  ac  leniter  et  urbane.  Si  illo  austero 
more  ac  modo:  aliquis  mihi  ab  inferis  exci- 
Undus  est  ex  barbatis  illis ....  qui  obiurget 
mnlierem,  &c.  Id.  de  or.  3,  26,  103:  ita  sit 
nobis  omatus  et  suaWs  orator,  ut  suavitatem 
habeat  austeram  et  solidara,  non  dulcem  atque 
decoctam  (die  Epitheta  vom  Wein  entlehnt), 
dass  er  eine  herbe  u.  feste,  keine  süße  u. 
weichliche  Lieblichkeit  habe.  Hör.  sat  2,  2, 
12:  seu  pila  velox  molliter  austerum  studio 
fallente  laborem,  seu  te  discus  agit  Id.  a.  p. 
342:  Celsi  praetereunt  austera  poemata  Rham- 
nes.  Prop.  4,  11,49:  quaelibet  austeras  de  me 
ferat  uma  tabellas.  Id.  3,  14«  24:  nee  gravis 
austeri  poena  cavendi  viri  (die  Rede  ist  vom 
Laconier).  Plin.  24,  7  (28):  aeger  omnem  au- 
iteram  curationem  recusans.  Quinct.  11,  3,  74: 
senes  austeri  ac  mites.  Id.  9,  4,  128 :  poscitur 
tum  atistera  (periodus),  si  accuses;  tum  fusa, 
si  laudes.  NB.  Die  Form  austh"  statt  austerus 
steht  nicht  ganz  sicher  bei  Scribon.  comp. 
188,  vgl.  atuteris.,  Eccl.  Der  Superlativ  au- 
sterrimus  rex  bei  Messala  Corvin.  de  gen. 
Aug.  6.  —  Davon:  ?aw«fera/w,  w,/,  Pflanze 
=>  sisymbrium,  App.  herb.  106.  —  austere^ 
Adv.,  auf  herbe  Weise,  nur  bildlich  auf 
strenge  Art,  wie  ein  Sauertopf,  Cic. 
Mur.  35,  74:  at  enim  agit  mecum  austere  et 
Stoice  Cato.  —  austeritas,  ätis,  f.  die  Herb- 
heitoder Rauheit  I.  In  materiellerHin- 
«cht  A.  Von  der  Wirkung  auf  den  Ge- 
schmack, Colum.  r.  r.  11,  2,  68:  quaedam 
genera  uvarum  nunquam  dulcedinem  capiunt 
propter  ausieritaierii  nimiam.  So  vini  Plin.  14, 
24.  14,66  ;  pici«  Id.  14,  17;  caepae  Id.  9,  6  (32), 
Ti«  ö.  a.  Von  einer  herben  Materie  selbst. 
Pallad,  1,  35,  11:  aiustetitaXe  prope  omni  fu- 
gantur  serpentes.  Im  Plural  Id.  1,  35,  8 :  saepe 
infundes   aquam    lupinorum   psilotri    ausieri- 


tatüms  iunctam.  —  B.  Von  der  Wirkung  auf 
daa  Gesicht,  die  Düsterkeit,  das  düstere, 
minder  neue,  minder  in  die  Augen 
stechende  oder  glänzende  Ansehen. 
Plin.  36,  97:  ne  colorum  claritas  oculorum 
aciem  oifenderet  et  eadem  res  nimis  floridis 
coloribus  austeritatem  occulte  daret.  Cl.  Id.  9, 
134.  37,65.  37,67.— n.Übertr.die  Düster- 
keit, das  düstere  (herbe,  strenge,  sauer- 
töpfische) Wesen  eines  Mannes,  G^tz.  comi- 
tas,  Quinct.  2,  2,  6 :  non  austerüatis  eins  (sc. 
magistri)  tristis,  non  dissoluta  sit  comitas. 
Plin.  ep.  2,  6,  5 :  frontis  remissio.  —  austeriÜuSi 
a,  um,  Dimin.  von  austerus,  ein  wenig 
herbe  (Ggstz.  dulcis),  Appul.  Flor.  4,  20.  p. 
363:  cratera^musicae  dulcis,  dialecticae  au- 
sterula, 

auftemt,  a,  «m  n.  anster  Nene  ir.  4.  anatere  (rinam) 
austeri  (tido)  I  691.  aiMteninni  n  105:  letztere«  ohne 
Autorit&t,  da  ee  allein  ans  der  dem  Metealla  nnterge- 
Bchobenen  Schrift  «de  progeoie  Aogocti"  angefahrt  wird. 

—  Curt.  Grx.  »35.  —  Van.  Wb.  106».  —  Dftd.  Wörtb.  42. 

—  Id.  8yn.  HI  281.  VI  38.  —  Geiger  Ürgpr.  d.  8pr.  a. 
37  (p.  164),  p.  426.  —  Schultz  Sjn.  151,  ?14.  —  Pick  r&[. 
Wb.  rv  37.  -  Bamshom  Syn.  SO.  191.  —  Zehetmayr  Wb. 
44.  "  WeiM  825.  —  Röntch  274:  Mt.  26,  24.  —  Marqn. 
Priratalt.  I  59.  —  Id.  Priratl.  I  (1879)  69.  -  Paucker 
melet.  41. 

t  auströnötius,  a,  um,  tou  anster,  der  Süd- 
wind u.  notuSv  voToSf  6y  südlich  (vom  Süd- 
pol), axis  Isid.  or.  3,  32,  1.  3,  36.  13,  6,  5  (an 
letzterer  Stelle  auch  einmal  austronotus). 

antächätes,  ae,  m.  *  avx-axatfjgy  6,  der  eigent- 
liche Achat,  der  brennen  und  Gemch  von 
sich  geben  sollte,  wahrscheinlich  ein  blut- 
farbiger Bernstein,  Plin.  37,  139. 

anthemSmin,  i,  n.  a^-jfisQoVf  tö,  tägliches 
Arzneimittel,  Orelli  inscr.  4254,  eine  an 
demselben  Tage ,  also  frisch  gemachte 
(Augen-)  Salbe,  Inscr.  ap.  Tochön  Cachets 
des  oculistes  p.  71. 

anthenta,  ae.  m.  [A{u)Tta  Not  Bern.  38,  48L 
ai^'Svzfjgy  o  (zsgz.  aus  aino-cvrijs  [ivtsa]), 
der  Oberste  oder  das  Haupt,  Fulgent. 
contin.  Verg.  p.  161 :  o  vatum  Latiaris  authenta 
(Vergili)!  Schol.  Lucan.  1,  4M. 

authenticns,  a,  um  [A(ut)Cus  Not  Bern.  38, 
49],  * cev&'€vtLx6g,  Adj.,  eigenhändig  ge- 
schrieben, urschriftlich,  urkundlich 
(im  Juristen-  u.  Kirchenlatein),  tabulae  Dig. 
10,  2,  4.  orationes  Ibid.  10,  2,  8.  testamentum 
Ibid.  29,  3,  12.  rescripta  Cod.  1,  23,  3  u.  a. 
Subst.  authenticum,  i,  n.,  die  Urkunde,  das 
Original,  Dig.  22,  4,  2.  Tert  de  monogam. 
11  u.  a. 

H.  Bönsch  d.  N.  Test.  TertnUUne  p.  674.  —  WeUe 
966  A. 

anthepsa,  ae,  f.  a^-n(»j?f,  6,  der  Selbst- 
kocner,  eine  elegante  Kochmaschine,  mit 
zwei  Boden,  wovon  der  untere  das  Feuer,  der 
obere  die  kochende  Speise  enthält  (etwa  wie 
unsere  Kaffee-  und  Theemaschinen),  Cic.  Rose. 
Am.  46,  133:  domus  referta  vasis  Corinthiis 
et  Deliacis,  in  quibus  est  authepsa  illa,  quam 
tanto  pretio  nuper  mercatus  est  Lamprid. 
Elag.  19,  3:  primus  aiUhepsas  argentea«  ha- 
buit.  Vgl.  Exe.  ex  Charis.  p.  632,  36  ed.  Keil. : 
jOuthepsa,  xdxiucßog', 

Becker-Bein,  Oallna<  U  263.   —   0611*  I  196.  n  364. 

—  BAttger.  Sabina  I!  30.  ~  Weite  (6.  176 

autochthönes,  um,  m.  airüo-xd'ovsg  (a^ö-x^tov, 
ovog)j  (=  Aborigines),  Ur  ein  wohner,  indi- 
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genae,  Appul.   Met.  11.   p.  2ö9:  (mtockthmes 
Attici  Cecropiam  Minerrain  nominant.   Sing. 
auiochthön,  ein  Eingeborner,  Ampel.  8,2. 
WtiM  261  A. 

antdcrator,  öriB»  Acc.  5ra,  m.  ovxo-xQotmQy 
der  Selbstherr  8  eher,  Gewaltherrscher, 
Vopisc.  Firm.  2,  1  e  d.  Jordan  (ed.  Peter 
g  r  i  e  c  h.).        _  _ 

fantttgSnitör,  oris,  Acc.  ora,  m.,  von  a^og 
u.  genitum,  Sup.  von  gignere,  der  Sich- 
selbsterschaffer,  Intpr.  Iren.  1,  14,  3. 

antögräphns,  a,  nm,  aijxo-yQatpog,  Adj.,  eigen- 
händig geschrieben  =  propria  manu 
scriptuSj  epistola  Suet.  Ang.  71;  litterae  Id. 
ibid.  87;  familiärem  sermonem  autographom 
ad  alqum  transmittere  Theod.  Ang.  ep.  ad 
Auson.  p.  335  B.  Snbst.  autögräphum,  t,  n. 
aino-yQatpoVytOy  die  Handschrift,  Sjmmach. 
ep.  3,  11. 

Antölj^cns,  i,  m.  Airro'XvTcog,  6,  Appellat  s= 
ein  diebischer  Mensch,   Plaut.   Ba.  275. 

autömÄtäruun,  ii,  n.    \       ^„tömätus. 

antöm&tarms,  a,  um,  / 

autöm&töpoeetiis,  a,  um  (-os,  -on),  *a^o- 
fiato-nottjtogf  Adj.,  auf  Selbstbewegung 
beruhend  oder  dazu  eingerichtet,  sich 
von  selbst  bewegend,  machinae  Vitruv. 
9,  8  (9),  4  =  237,  23  R.  (wohl  griechisch  zu 
schreiben). 

ttQiomatopoeetos,  od,    Acc.  PI.  Fem.  automatopoeetM 
Nene  II  19.  —  Weise  859. 

antömätns,  a,  um,  oder  -ös,  -ön,  cc^o-fiarogy 
Adj.  ifiifiaa),  aus  eigener  Bewegung, 
freiwillig,  Petron,  sat  60,  1 :  plausum  post 
hoc  automatum  familia  dedit.  Venus  Serv. 
Aen.  1,  720.  Subst.  automatum  oder  auto- 
matoriy  i,  n.  <r^ö-^rov,  tö.  I.  Eine  auf 
Sclbstbewegung  beruhende  Maschine 
oder  Vorkehrung,  Petron.  54,  4:  ne  per 
parietem  automaton  aliquod  exiret.  Suet  Claud. 
34  extr.:  si  automatum  vel  pegma  vel  quid 
tale  aliud  parum  cessisset.  Vitr.  9,  9  Sehn.: 
item  aquarum  expressiones,  automata,  porrecti 
redundationisque  machinas  &c.  —  fi.  Eine 
maschinenartige  Bewegung,  im  obscö- 
nem  Sinne,  Petron.  sat.  140,  11.  —  Davon: 
aiUömätäriumj  \i,  n.  (sc.  opus),  eine  auf 
eigener  Bewegung  beruhende  Ma- 
schine, ein  Automatwerk,  Dig.  30,  41. 
— autÖmätärius^ a,  t<w,  mitAutomatwerken 
sich  beschäftigend,  klepsydrarius  Orelli 
inscr.  4150.  cl.  Fabretti  e.  10  (713),  385. 
Pancker  melet.  3U.  —  Weise  203.  259. 

AutömSdön,  ontis,  m.  Aino-iuStov,  Sohn  des 
Diores  &c.  Appellat.  einAutomedon  =r  ein 
preschickter  Wagenlenker,  Cic.  Rose.  Am.  98. 
luven.  1,  61.  Vgl.  Ov.  a.  a.  2,  738.  Autumedo 
Varro  sat.  Men.  157  1.  R. 

autbpractör,  öris,  m.  *  o^o-nQonctmQ  (ofro- 
9r(>cc7i(o),dervon  selbstetwas  darbringt, 
selbständig  im  Handeln,  Cod.  Theod. 
11,  1,  34.  11,  22,  4  {auctopractorum  Til.  Cod. 
Theod.,  vgl.  Schuch.  Vulgärl.  I  136^. 

antöpyrus,  i,  m.  (-ös),  sc.  panis,  ccvro-nvQog, 
6,  sc.  &Qtogy  grobes  schwarzes,  mit  den 
Kleien  gebackenes  W  eizenbr  od,  Plin, 
22,  168:  fermentatus  (panis).  Petron.  sat.  66,  2. 
Scribon.  comp.  227.  Cael.  Aurel.  tard.  5,  9. 
Vgl.  Cels.  2,  18. 

Pancker  Melet.  Sa  -  W«ise  170. 


anxesis,  Abi.  i,  f.'aifirjaigy  ^,  die  V  e  r  m  e  h  r  u  n  g, 
der  Zuwachs' =  ampUficatio  Ps.-Ascon.  ad 
Cic.  Accus.  1,  18,  56,  p.  152,  2.  ed.  Bait. 
Victorin.  in  rhet.  Cic.  1,  3.  p.  169,  24  H. 
Arnob.  iun.  in  Psalm.  77. 
Welse  237. 

äverta,  ae,  f-  ioifviJQ,  ygog^  6  (äeCga,  woran 
etwas  hängend  getragen  wird),  der  vom  Pferde 
herabhängende  Mantelsack  (rein  lat.  man- 
tica,  vgl.  Acro  ad  Hör.  sat.  1,  6,  106),  Cod. 
Theod.  8,  5,  47.  §.  1.  Cod.  12,  60  (51),  12.  — 
Davon:  ävertärtus,  ii,  m,  sc.  equus,  Pell- 
eisen-, Train-  oder  Packpferd,  Cod. 
Theod.^  8,  6,  22.  §.  1.  Vgl.  bei  Dio  Chrys. 
Znnoc  aoQV^QSgy  die  Leinpferde,  die  nicht  am 
Joch,  sondern  am  Zugriemen  ziehen. 

Gart.  Ber.  d.  k.  8.  Qes.  d.  Wiss.  1864  (histor-pUL  CL) 
tkber  ,elogiuin\  p.  5.  —  D6d.  Wortb.  176.  —  Id.  8yn.  VI 
33.  —  Id.  Hdb.  16.  -  Knhn  XX  340.  —  Schach.  Vulgärl. 
III  11.  —  Saalf.  gc  Lehnw.  p.  9  Anm.  86,  Tgl.  unter 
adeps.  —  Beermum  Gurt.  Jub.  1874  p.  109.  ~  M»rq«. 
Priratalt.  n  339.  —  Wttise  31  A.  68.  69.  202.  Sil.  - 
Saalf.  Italogr.  I  26,  1.  II  57,  1. 

axanles,  verstümmelt  statt  ascaules,  Sack- 
pfeifer,  w.   m.   s.,   Not   Tir.  p.  173  Grut. 
_Vgl.  plagiatUes. 

Axenns  oder  Axiniis,  a,  nm,  &i-evog,  ion.  u. 
poet.  &S-Hvogf  Adj.,  unwirthlich,  Pontos, 
als  frühere  Benennung  des  Pontus  JfJuxint/ts 
w.  m.  8.,  Cic.  r.  p.  3,  9,  15:  Tauriin  Axino 
(sc.  Pento).  Form  Axenua  Ovid.  trist.  4,  4, 
55  sq.  Mela  1,  19,  6.  Plin.  6,  1.  Dafür  Ajceni 
Ponti  freta,  Poöta  ap.  Censorin.  fragm.  14  (de 
legit.  num.)  §.  9. 

axinSmaiitia, ae, /*. af ti^o-fuxi^ct'a,  17,  die  Weis- 
sagung aus  einer  eingehauenen  Axt, 
Plin.  36,  142. 

axioma,  ätis,  n.  &^C(0[ux,  ro,  ein  G  r  u  n  d  s  a  t  z, 
eine  Grundwahrheit,  eine  Behauptung, 
Gell.  16,  8,  7.  Appul.  dogm.  Plat.  8.  p.  229. 
ed.  Hildebr.  min.  Bo§th.  inst  mus.  2,  5.  Gr. 
bei  Cic.  Tusc.  1,  7,  14  u.  a.  (rein  lat  prolo- 
quium,  pronunciatum,  profatum  &c.). 
Ramshorn  Sjn.  1098.   —  Weise  843. 

axon,  Öni»,  m.  &i(ovy  ovog,  6  (Äyw),  eigtl.  griech. 
Form  für  axis,  nur  im  techn.  Gebrauche.  I. 
Die  Achse  oder  Linie  auf  der  Sonnenuhr, 
Vitruv.  9,  7  (8),  5.  —  II.  Die  Welle  in  der 
Ballista,  Vitruv.  10,  11  (17),  7  (gr.  Acc.  axona). 
—  III.  axones,  ol  &^ovsg,  die  auf  hölzernen 
Tafeln  („axibus  ligneis**  Gell.  2,  12)  einge- 
grabenen Gesetze  des  Solon,  welche  auf  einer 
Achse  umgedreht  werden  konnten,  Anm.  16, 
5,  1. 

Weil«  68.  82»  A. 

azamae  nnces,  von  aiavat  (itiaCvaty  vgl.  ^titkvopuu) 
austrocknen,  die  zulange  am  Baum  gebliebenen 
u.  daher  leicht  aufspringenden,  von 
selbst  sich  spaltenden  Piniennüsse, 
Plin.  16,  107. 

azoni  di(0  Ä-fwvot  d-soC,  Götter,  die  keinen 
bestimmten  Theil  des  Himmels  inne  haben, 
sondern  überall  sind,  deren  Verehrung 
daher  an  keine  bestimmte  Gegend  ge- 
bunden war,  rein  lat.  communes,  Serv. 
Aen.  12,  118:  dli  commnnes  sunt,  qni  asoni 
dicuntur,  i.  e.  qui  caeli  certas  non  habent 
partes,  sed  generaliter  a  cunctis  coluntur. 
ubique  enim  eos  esse  manifestum  est:  ut  mater 
deum,  cuius  potestas  in  omnibus  zonis  est,  &c. 
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Marc.  Cap.  1,  17,  61:  ex  cunctis  igitar  caeli 
regionibofl  adyocatis  diis,  ceteri,  qaos  azonos 
vocant,  ipso  commonente  Cyllenio  convocantur. 
4izymii8,  a,  nm,  ä-ivfios,  Adj.,  ungesäuert, 
paniä  (rein  lat.  panis  sine  fermento),  Scribon. 
comp.  133 :  cibos  assae  carnis  dare  cum  pane 


azymo.  Subst.  aeyman,  i,n,j  ungesäuertes 
Brot,  Prudent  apoth.  421  (falsch  äz^mon 
gemessen))  dies  azymorum  ("^fABoat  x&v  äSu- 
fioov),  Oros.  7,  6.  Commodian  689. 

E.  Ludwig,   philol.   Ans.  1878,   9.  Bd.    5.  n.  6.  Heft, 
p.  88a 


j3äbae  oder  päpae,  ßaßal  (so  accentuirt  Arcad. 
183)  oder  Tucnal  (so  und  nicht  nanai  zu  accen- 
tuiren  nach  Hdn.  ns^l  fiov.  X,  p.  27,  13;  vgl. 
Arcad.  p.  183, 18),  Ausdnick  der  Verwunderung 
u.  des  Staunens,  Potz  Tau  send!  Ei  der 
Tausend!  Potz  Kukuk!  Potz  Wetter! 
Plaut  Pers.  5,  2,  25:  huic  bäbae:  baailice 
te  intulisti  et  facete.  Ps.  353  (1,  3,  130)  Stich. 
5,  7,  8.  Petron.  sat  37,  9.  papae:  Plaut  Stich. 
3,  1,  24 :  Ep.  cadum  tibi  veteris  vini  propino. 
8t  papael  Bacch.  2,  2,  29.  Cas.  5,  2,  24  Epid. 

1,  1,  62.  Men.  5,  5,  20.  Kud.  5,    2,  33.   Truc. 

2,  6,  26.  Ter.  Eun.  2,  1,  23.  2,  2,  48,  u.  a.  — 
Davon:  bäbaeciUuSt  i,  m,  ein  Blitzkerl  = 
ein  Lebemann,  Rou^,  Petr.  37,  10.  Arnob.  4, 
2,  2. 

y^h  Lorenz.  PUnt.  Pseud.  358.  —  Weise  810. 

Bäbj^lonicus,  a,  um  (Babul,  vulg.  Vabid), 
* BccßvXmvLxos,  Adj.,  babylonisch,  peristro- 
mata,  nach  babylonischer  Sitte  kunstvoll  ge- 
webte Decken,  Plaut.  Stich.  2,  2,  54  (378).  — 
Mart  8,  28,  17:  Babylonica  picta  süperbe 
texta.  Fest  p.  128,  19  Müll.:  soliaria.  Plin. 
8,  196:  tricliniaria.  Lucret.  5,  727:  Chaldaeon 
doctrina.  Dig.  39,  4,  16.  §.  7:  pelles,  Marro- 
quin.  —  Davon  Subst  Bäbplönicumf  t,  n., 
babylonischer  Sto  ff,  kunstvoll  durch- 
webte Decken  oder  Bekleidung,  plu- 
mato  amictus  aureo  Babylonico  Publ.  Syr. 
p.  304  Ribb. »  fap.  Petron.  sat  65,  6  V.  3),  ö. 
im  Plural  Babylonica,  orum,  n.,  babylo- 
nische Stoffe  oder  Decken,  Lucret.  4, 
1022  (1029).  Dig.  34,  2,  25.  §.  3.  —  Gloss. 
Labb.  y^Babylonicuffiy  ipdh  nolvfurog.** 

Ritechelii  aci.  soc.  philo).  Lip».  t  IV.  p.  841  sq.  — 
Löwe  Prodr.  188.  890  t  (PhUox.  97,  61.  CyrUl.  664,  81), 
▼yl^untar  p0ri$troma.    __ 

Bacanal  u.  Bäcänalia,  ornm,  n.,  s.  unter 
Bacchus  (Bacchanal  u.  Bacchanalia). 

l»accar  oder  bacchar,  äris,  n.,  auch  baccäris 
baccharis),  is,  /l  ßdKxaQtg,  iZog^  ^,  eine 
Pflanze  mit  wohlriecnender  Wurzel,  aus  der 
man  ein  Öl  bereitete,  sonst  nardum  rusticum 
u.  perpressa  genannt,  nach  Sprengel  der  c  e  1- 
tische  Baldrian  (Valeriana  Celtica,  L.), 
Verg.  E.  4,  19  (Serv.  „baccar  herba  est,  quae 
fascinum  depellif*).  Id.  ib.  7,  27.  Curt.  8,  10 
(36),  14.  Plin.  21,  122  u.  133.  Ib.  29  u.  30. 
Sen.  Oed.  421  P.  In  der  Form  baccäris  Plin. 
12,  45. 

Cor*«.  Voc.  JI  Ö99.  —  Löwe  Prodr.  5^.  298.  —  Jordan 
krit.  Beitr.  x.  Geoch.  d.  Ut.  Spr.  68.  —  Bibb.  prol.  Vers. 
4.'S.  —  Bramb.  Rilfib.  86:  „baccar  (6accari8),  beeser  als 
bacchar,  Yerg.  Ed.  IV  19.  Yll  27  Bibbeck/' 

1.  Baccha,  ae,  f.  Bdxrrjy  17,  zuerst  bei  Naev. 
trag,  37.  -  Plaut.  Mil.  1016.  Ba.  53.  371. 
Merc.  469.  Cas.  818  zweim.  819.  820  zweitn. 
Aul  406.  Amph.  703.  Vgl  Fragm.  7  {Prise. 
1.  7  p.  738  P.)  Epist.  com.  ad  Teur.  bacas 


(qf.  CIL.  1.196,  4\  die  Bacchantin,  die  be- 
geisterte u.  vor  Begeisterung  rasende 
Begleiterin  des  Bacchus,  welche  in  Ge- 
sellschaft des  Silenus  und  der  Satyren,  mit 
einem  Epheukranze  auf  dem  Haupte,  einem 
Rehfell  um  die  Schulter  u.  einem  Epheustabe 
in  der  Hand,  gelösten  u.  wild  umherfliegenden 
Haares,  die  Feste  jenes  Gottes  in  einer  bis 
zur  Unempfindlichkeit  gesteigerten  Raserei 
beging,  s.  Varro  L.  L.  7,  87:  Liber  quoius 
comites  Bacchae.  Plaut  Amph.  1,  2,  72.  Id. 
Bacch.  1,  1,  19  (Wortspiel  mit  Bacchis):  quia 
Bacchis,  Bacchas  metuo  et  Bacchanal  tuum. 
Id.  ib.  3,  1,  4:  Bacchides  non  Bacchides  sed 
Bacchae  sunt  acerrumae.  —  Senatus  cons.  de 
Bacchan.  Cic.  fam.  7,  23,  3  (im  Gemäde  dar- 
gestellt): Bacchas  istas  cum  Musis  Metelli 
comparas  ....  Bacchis  vero  ubi  est  apud  me 
locus?  —  Liv.  89,  13,  12.  Hör.  carm.  3,  25, 
15.  Prop.  3,  21,  31.  Ovid.  Met.  4,  25.  6,  587  sq. 

9,  640.  11,  89.  Id.  Her.  ep.  10,  48.  Fast 
6,  507.  Lucan.  5,  74.  Bacchis  initiare  alqm., 
in  die  Geheimnisse  der  Bacchantinnen  ein- 
weihen, Liv.  39,  9,  4.  Ib.  10,  2.  Ib.  14,  8.  Bacaa 
adiese  {archaist.  =  adire),  die  Bacchusfeier 
besuchen,  SC.  de  Bacch.  im  CIL.  1, 196.  lin.  7. 

Neae  I  29  Dat  PI. :  Baechi».  —  Weise  19.  817  A. 
8.  baccha,  ae,  f.,  Benennung  des  Weines  in 

Hispanien,  Varro  L.  L.  7,  87:  vinum  in  His- 

pania. 
bacchäbnndns,  a,  nm,  s.  bacchor  unter  Bacchus. 
Bacchaeus,  a,  nm,  falsche  Lesart  für  Baccheus, 

w.  ra.  s. 
Bacchanal   51i9,n.|  ^         ^ 
Bacchanal»,  e,  Adj.| 

bacchans,  antis,  Adj.  s.  bacchor  unter  Bacchus. 
bacchar,  ftris,  n.,  u.  bacchäris,  is,  /*.,  s.  baccar. 
bacchatim,_  | 

bSccÄ  oÄ,  i  h  ^'"'''''"  '"''^  ^"'='"'- 

bacchatns,  a,  nm,  ) 

Bacchejs,  idos,  /.,  s.  Bacchis. 

Baccheins,  a,  nm,  s.  Bacchus. 

Bacchens,  a,  nm,  ßaxxslog  oder  ßax%Bu>g,  Adj., 
von  Bacchus  herrührend  oder  ihn  be- 
treff end,bac  chisch  oder  bacchantisch, 
ululatus  Ovid.  Met  11,  17 ;  sacra  Id.  ib.  3, 
691.  vineta  Id.  fast  2,  312 ;  vox  Colum.  r.  r. 

10,  223;  corymbi  Calpurn.  4,  56;  cultor  Stat. 
Theb.  7,  603;  bella  Id.  ibid.  12,  791.  sanguis 
Id.  ibid.  1,  328.  Vgl.  Bacchius. 

Cortw.  Voc.  U  671,  TgL  Anm.  za  air,  -  Id.  ib.  II  786 : 
.JamehrsUbigeo  Wortfonnen  unterbleibt  die  Verachleifang 
des  Uugen  aosUnteoden  Vocals  Tielfach,  wenn  demselben 
ein  langer  Vocal  rorhergeht,  zum  Beispiel  in  den  Mes- 
sungen Ovid.  Met  V  812 :  Hyantia  Aganipp4.  Verg.  Ed. 
2.  24:  Actäei  Äracyntko,  Ot.  Met.  V  409:  PisSeae  Id. 
ibid.  XI 17:  Bacchet  uiulatu  n.  a.(Lachm.  Lacr.  comm. 
p.  168-163.  L.  Muell.  de  re  metr.  p.  21  i  f.),  also  in 
griecbischen  Nameniformen  nach  griechischem  Muster.** 
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Bacchia,  ae,  ^.  ßccxxCce,  ij,  eine  Art  Becher, 
Isid.  or.  20,  6,  4:  (species  poculi)  primum  a 
Baccho,  qnod  est  vinuin,  nominata,  postea  in 
usus  aqaarios  transiit. 

Bacchiäcus, a, um, ßccxxucxogy Adj,y  bacchisch^ 
metmm  Diom.  619,  29  K.  —  Terent.  Maar. 
2608.  Mar.  Vict.  art.  gr,  2,  10,  3  G.  p.  96,  22 
K.  u.  4,  1,  63  6.    p.   149,    22   K.  genus   ibid. 

3,  16,  5  G.  p.  127,  26  K.  coningationes  ibid. 
2,  10,  6  G.  p.  97,  6  K. 

Weis«  SSI. 

Bacchicus,  a,niii/BC.  Not.  Bern.  63.23]^ 
ßa%xi,%6gy  Adj.,  zuerst  bei  Naev.  tr.  37,  von 
Bac  chus,  bacchisch,  Bacchico  insultans 
modo  Ennius  ap.  Char.  2.  p.  214.  P ;  sacra 
Ovid.  Met.  3,  618;  serta  Id.  trist.  1,  7,  2.  Mart. 
7,  62;  buxus  Stat.  Theb.  9,  479;  Naxos  Id.  Ach. 
2,4;  ritu8,speluncae  Macrob.sat.  1, 18;  metrum 
Diomed.  3.  p.  513. 

Bacchilldinm  (metrum)  [*  BaniiXidiov)  constat 
dimetro  (troch.)  hypercatalecto,  ut  est  hoc: 
„floribus  Corona  texitur",  Serv.  centim.  p. 
1819  P. 

Bacchis,  idia,  f-  ßcntx^Qi  i^og,  17.  I.  Die  Bac- 
chantin, Ovid.  trist.  4,  1,  41.  —  II.  Männl. 
Eigenname.  —  Davon:  Bacclms^  \doB<,  f., 
von  Bacchis,  dem  Stammvater  der  Bacchia- 
den  herrührend,  Ephyre,  Korinth,  Stat.  silv. 
2,  2,  34.  —  III.  Weibl.  Eigenname,  Plaut. 
Bacch.  1,  1,  22.  3,  1,  4  u.  ö.  a.  Ter.  Heaut. 
2,  3,  70  u.  a. 

Bacchis,  Bacchidem,  Bacchida  Acc.  Sing.  Nene  I  211. 
Bacchif  Voc.  I  298.  Bacchide  Abi.  I  229.  Bacchidibns  Dat. 
u.  Abi.  Plnr.  I  818. 

t  Bacchisönns,  a,  nm,  Adj.,  s.  Bacchus. 

1. Bacchins,  a,  um,  ßdxxf^St Adj .,  bacchisch, 
von  Bacchus,  pes,  aus  zwei  Längen  u.  einer 

Kürze  bestehend,    entweder ^,    z.    B. 

Romanfis,  s.  Terent  Maur.  v.  1441.  ed.  Lachm. 
(2414  P.)  cl.  Atil.  Fortunat.   p.  2687  P.   oder 

^ ,  z.  B.  sÄlüti,  Quinct.  9,  4,  82.  Pseu- 

doascon.  ad  Cic.  div.  7.  Donat.  p.  1739.  P. 
CIL.  in  6150.  ~  Weise  830. 

2.  Bacchins,  a,  um,  s.  Bacchus. 

bacchor,  atns  snm,  ari,  s.  Bacchus. 

1.  B  a  c  ch  u  8 ,  i,  t7).  /J9C.  Not  Bern.  63. 22],  Box- 
Xog,  Plaut.  Men.  836.  —  Enn.  tr.  148.  —  Pac. 
309.  422.]  Sohn  Jnppiters  u.  der  Scmele,  Gott 
des  Weines,  identificiert  mit  Dionysus,  Lyaeus, 
Bromius  und  dem  altl.  Liber,  Ennius  ap. 
Charis.  2.  p.  214.  P. :  bis  erat  in  ore  Bromius, 
bis  Bacchus  pater,  illis  Lyaeus,  vitis  inventor 
sacrae.  Ter.  Pacuvius  ap.  Cic.  div.  1,  36,  80. 
Id.  ap.  Varr.  L.  L.  7,  6.  Cic.  Flacc.  2ö,  60, 
Varro  L.  L.  7,  87.  Verg.  A.  1,  738.  Hör. 
carm.  2,  19,  1  sq.  Tib.  2,  3,  63  sq.  Ovid.  Met. 

4,  11  sq.  Colum.  r.  r.  10,  429.  Als  Wein- 
gott metonymisch  für  Wein,  cl.  Cic.  n. 
d.  2,  23,  60.  de  or.  3,  42,  167.  —  I.  Als 
Gewächs,  Verg.  2,  113  sq.  (der Weinstock), 
cl.  Hör.  carm.  2,  6,  19.  Colum.  r.  r.  10,  38. 
Manil.  ö,  238.  Lucan.  9, 433.  II.  Als  G  e  t  r  ä  n  k, 
Verg.  G.  2,  143.  Ovid.  rem.  am.  803.  Colum. 
r.  r.  10,  302.  Lucret.  3,  221.  Verg.  E.  5,  69.  Id. 
G.  1,  344.  4,  101.  279.  cl.  Hör.  carm.  3,  16, 
34.  Tib.  3,  6,  ö.  Ovid.  Met.  4,  765.  6,  488. 
7,  246.  460.  13,  639.  Seneca  Herc.  für.  697. 
Colum.  r.  r.  10,  802.  cl.  Verg.  G.  4,  279.  Valer. 
Flacc.  2,  69  sq.  —  III.  Als  Bacchusruf 
(io  Bacche!):    Baccho  audito,  Verg.  A.  4,  302. 


—  2.  hacdius,  t,  m.  ?  ßaxxog^  6,  ein  Seefisch, 
Sehe  llfis Chart,  sonst  myxon,  Plin.  9, 17 
(28).  32,  7  (26).  11  (63).  —  Von  1.  Bacchus: 
Bacchanal,  älis,  n.  Zuerst  bei  Plaut.  Mü, 
858.  Ba.  53,  Jul.  406.  410.  —  Epist.  cans. 
ad.  Teur.  bacanal^  bacanalia,bacaHa' 
libus  {cf.  CIL.  1.196,  3,  4,  5).  L  Ein  dem 
Bacchus  geweihter  Ort,  ein  Ort  zur 
Bacchusfeier,  Plaut.  Aul.  3,  1,  3.  8.  BA- 
CANAL  HABERE  Senatus  cons.  de  Bacchan. 
BACANALIA  DISMOTA  8IENT  Ibid.  cl.  Liv. 
39,  18,  7.  9.  —  II.  Die  Bacchusfeier,  alle 
3  Jahre  zur  Nachtzeit  höchst  tumultnarisch  u. 
ausschweifend  begangen,  dah.  in  Rom  im  J. 
d.  St  686  oder  v.  Ch.  186  verboten  durch  d. 
Senatus  consultum  de  Bacchanalibus  (abge- 
druckt hinter  dem  Livius  ed.  Drak.  tom.  7.  p.l9T 
sqq.  (tom.  16.  p.  378.  sq.  ed.  Stuttg.),  Plaut,  mil. 
gl.  3,  2,  44  858).  Bacch.  1,  1,  19  (53«.  — 
Weit  regelmäßiger  BoccÄawa^ia,  um  oder  orum^ 
n.  [BClia  Not.  Bern.  63y  24],  (s.  Sallustiu* 
ap.  Non.  p.  489,  25),  das  Bacchus  fest,  Cic. 
legg.  2,  16,  37.  Liv.  39,  9,  3.  12,  4.  14,  6. 
16,  6.  41,  6.  Tac.  h.  2,  68  u.  a.  —  Bildlich 
Bacchanalia  vivere,  auf  bacchanttsche  W^eise 
recht  schwärmend  u.  aussöhweifend,  in  Saus 
u.  Braus  leben,  luven.  2,  3:  qui  Ciirios 
Simulant  et  Bacchavalia  vivant.  —  Davon: 
Bacchänälis,  e,  Adj.,  zur  Bacchusfeier 
gehörig,  sacra  Valer.  Max.  1, 3,1 ;  festum  Macrob. 
sat.  1,  4;choru8  Aurel.  Vict  Caes.  3.  cl.  epit  3. 

—  [JBaccJwius,  a,  um  (=  *  ßacxxij'Cog),  von 
Bacchus,  bacchisch,  dona  Verg.  G.  2» 
464  (wohl  unecht)  (sacra  Ovid.  Met  3,  691, 
wo  aber  jetzt  Bacchea  sacra  steht)].  —  fBac- 
chtsönus,  a,  um  [söfw),  von  Bacchus  tö- 
nend, bacchantisch,  Paul.  NoI.  nat  XI. 
S.  Fei.  ed.  Murat.  281:  evoö  Bacchisonum 
fractis  imitantur  anheli  vocibus.  —  ßacchtus^ 
a,  um,  bacchisch,    sacra,  Ov.  Met.  3,  518. 

—  bacchor,  ätus  sum,  äri,  verbum  de- 
ponens,  in  bacchantischer  Wuth  u. 
Raserei  sich  befinden,  zuerst  bei  Plau  t» 
MH'  856.  Amph.  703.  I.  Eigentlich  von 
der  Bacchusfeier.  A.  Intransitiv, 
Plaut  Amph.  703  (2,  2,  71):  non  tu  scis 
Bacchae  bacchanti  si  velis  advorsarier,  ex 
insana  insaniorem  facies,  feriet  saepius.  Hör. 
carm.  2,  7,  26  sq. :  non  ego  sanius  bacchabor 
Edonis:  recepto  dulce  mihi  furere  est  amico. 
Plin.  3,  8:  lusum  Liberi  patris  aut  Lysam- 
cum  eo  bacchantem  nomen  dedisse  Lusitaniae. 
Daher  im  Partie,  bacchantes  =  Bacchae, 
Bacchantinnen,  Ovid.  Met.  3,  703:  Cithaeron 
cantibus  et  clara  bacchantum  voce  sonabat 
Id.  ib.  7,  252 :  sparsis  Medea  capillis  bacdhan- 
tum  ritu  flagrantes  circuit  aras  (wo  an  beiden 
Stellen  der  Genitiv  Plur.  auf -um  zu  beachten). 
Curt  8,  10,  15:  btKchantibus  similis.  Id.  9, 
10,  24 :  bacchantium  lusus.  —  JB.  Transitiv, 
in  bacchantischer  Wuth  etwas  thun 
oder  rufen,  Catull.  64,  61:  saxea  ut  effigie.« 
bacchantis  prospicit  evoö,  cl.  Id.  ibid.  266.  — 
C  Pas  s i  V,  wie  im  späteren  Griechisch,  ßccxxtv- 
sa&ai,  |7orxxfv0^at,  von  dem  Orte,  an  welchem 
die  Bacchusfeier  begangen  wird,  meist  im 
Particip.  —  bacchcUus,  a,  um  (^  ßaxxfvd^igy 
fZaa,  sv)j  von  der  Bacchus feier  durch- 
tönt  oder  heimgesucht,  Verg.  G.  2,  488: 
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nbi  campi  Spercheosque  et  virginibus  hacchata 
Lacaenis  Tayg^ta.  Id.  A.  3,  125:  linqnimus 
Ortygiae  portus  pelagoque  volamns  b(iC(Aatam- 
que  lugis  Naxon.  Val.  Flacc.  3,  20:  Dyndima 
sangtüneia  famolum  bacchata  lacertis.  Claii- 
dian.  rapt.  Pros.  1,  206:  ululatibus  Ide  baccha- 
tur:  tlmidas  inclinant  Gargara  Silvas.  Santra 
ap.  Non  p.  78,  28:  ita  obsoletum  sono  fiiren- 
ter  ab  omni  parte  bacchatur  nemus.  —  II. 
Uneigentlich  wie  in  bacchantischer 
Wuth  rasen  oder  toben,  wild  umher- 
schwärmen, einher  brausen  u.  sausen, 
von  jeder  Art  geistigen  Aufgeregtseins,  Liebe, 
Hass,  Freude  u.  dgl.,  meist  nur  poetisch  oder 
in  höherer  Prosa.  —  A.  Von  Persone  n 
oder  persönlichemVornehmen,  Cic. 
Cat.  1,  10,  26:  hie  tu  qua  laetitia  perfruere? 
qoibns  gaudiis  exsultabis  ?  quanta  in  voluptate 
biicchäberef  cum  in  tanto  numero  tuorum  ne- 
que  audies  virum  bonnm  quemquam  neque 
videbis?  Id.  ibid.  4,  6,  11:  versatus  mihi  ante 
oculos  aspectus  Cethegi  et  furor  in  vestra 
caede  bticchantis,  Lucret.  6,  822  sqq.:  genus 
ipsa  (terra)  creavit  humanum,  atque  animans 
prope  certo  tempore  fudit  omne,  quod  in 
magneis  biicchatur  montibu'  passim.  Verg.  A. 
4,  301:  saevit  inops  animi  totamque  incensa 
per  ttrbem  bacchatur  („discursitat"  Heyne), 
[cl.  ibid.  666.]  Colum.  r.  r.  10,  198:  nunc 
amor  ad  coitus  properat,  nunc  spiritus  orbis 
bacchatur  Veneri.  Suet.  Calig.  56 :  ita  bacchan- 
iem  atque  grassantem  non  defuit  plerisque 
animns  adorirL  Claudian.  b.  G.  156  ferro, 
land.  Stilic.  2,  213:  aut  in  se  vertunt  furiis, 
aut  milites  ense  bacchati  laniant  Pentheo  Cor- 
pora^ ritu.  Id.  cons.  Honor.  6,  192:  crede 
mihi'  ifinUli  b(Mcchatur  crimine,  quisquis  aspirat 
Romae  spoliis  aut  solia  habenis.  Auch  von 
der  rednerischen  Darstellung,  Cic. 
Brut.  80,  276 :  quod  eos,  quorum  altior  oratio 
actioque  esset  ardentior  furere  et  bacchari 
arbitraretur.  Quinct  12,  10,  73:  vitiosum  et 
cormptum  dicendi  genus,  quod  aut  verborum 
licentia  exsultat  aut  puerilibus  sententiolis 
laacivit  aut  limmodico  tumore  turgescit  aut 
inanlbus  locis  bacchatur  &c.  Von  dichteri- 
scher Begeisterung,  Verg.  A.  6,  78:  at 
Phoebi  nondum  patiens  immanis  in  autro 
bcu:chatur  vates  magnum  si  pectore  possit 
excussisse  deum.  Stat.  silv.  1,  2,  258:  tecum 
similes  iunctaeque  Camenae  Stella  mihi,  mul- 
tnmqne  pares  bacchamur  ad  aras.  Einmal 
mit  dem  Accusat.  des  Objects,  in  bacchan- 
tischer oder  wilder  Begeisterung 
dichten,  luven.  6,  636:  grande  Sophocleo 
Carmen  bacchamur  hiatu.  —  J5.  Auf  leblose 
Dinge  übertragen,  von  Elementen,  die 
tosen  u.  brausen,  schäumen  u.  zischen, 
«.  vom  Winde,  Hör.  carm.  1,  25, 11 :  Thracio 
bacchante  magis  sub  interlunia  vento,  Ovid. 
trist.  1,  2,  29:  nunc  gelidus  sicca  Boreas 
bacchatur  ab  Arcto.  Vgl.  das  gleich  dem  Wind 
sich  reifiend  schnell  verbreitende  Gerd  cht: 
Verg.  A.  4,  666  (s.  o.  unter  A):  it  clamor  ad 
aha  atria;  concussam  bacchatur  fama  per 
urbem,  —  ß.  Vom  Regengusse,  Val.  Flacc. 
6,  632:  velnt  hibemo  promptus  ab  arcu  imber 
agens  seopulos  nemorumque  operumque  ruinas : 
donec   ab    ingentl   bacchatus   vertice    montis 


frangitur.  —  y.  Übertragen  vom  immer 
gefüllten  Weingefäße,  scherzh.  sich 
übervoll  saufen,  Plaut  mil.  gl.  3,  2,  48: 
ubi  bacchabatu  raula,  cassabant  cadi.  —  Von 
hacchäri  sind  abzuleiten:  bacclwbunduHy 
a,  lim,  sich  bacchantischer  Begeiste- 
runghingebend, nachArt  derBacchan- 
tinnen  schwärmend  u.  lärmend,  Curt. 
9,  10,  17:  hoc  modo  per  dies  Septem  baccha- 
bfundum  agmen  incessit.  Appul.  mag.  p.  326,. 
8 :  in  medio  foro  bacchabundus.  —  bacchätim^ 
Adv.,  in  bacchantischer  Wuth,  nach 
Art  der  Bacchantinnen  schwärmen«! 
Appul.  Met  1.  p.  10  8,  3:  quin  ig^tur,  inqnit, 
soror,  hunc  primum  bacchatim  dlscerpimus  ?  An- 
spielend auf  den  von  den  rasenden  Schwestern 
zerrissenen  Peutheus.  —  bacchätio^  öniSy  f.^ 
die  Bacchus  fei  er.  I.  Eigtl.  Hygin.  fab.  4: 
postea  resciit  lunonem  in  Parnaso  esse  atque 
bacchatianis  causa  eo  pervenisse.  Id.  ib.  8: 
in  eundem  locum  Dirce  per  bacchationem 
Liberi  illuc  delata  est.  —  II.  Übertr.,  das 
S-chwärmennachbacchantischerArt, 
Cic.  Accus.  1,  12,  33:  sileatur  de  noctiirni* 
eins  bacchationibus  ac  vigiliis.  —  bacchät(h\ 
ör%8,  m.,  der  Schwärmer,  Tober,  spät. 
Eccl.  —  bacchätuSf  a,  wm,  s.  oben  unter 
bacchor  I,  C  (passiv).  Vgl.  axLchfdebacchari, 

Vgl.  CIL.  I  p.  ."^OS.  A.  379.  -  Schuch  Vulgirl.  I  449. 
—  Schwenck  Mjthol.  d.  R6m.  210.  —  Vgl.  auch  Keller 
Epileg.  za  Hör.  a.  p.  4t4«  pag.  770.  —  Weise  118  A.  119. 
Bachanal  Nom.  Sing.  Nene  I  185.  477.  Bachanalia  Nom. 
PI.  I  886.  386.  391.  476.  Bachanalinm,  Bacchanaliornm 
6«n.  PI.  I  285,  286.  bichanal  rbacanal)  facere,  habere  I 
477.  —  Corsa.  Voc  II  508;  Baoanal  „der  Vooal  a  hat  sich 
TOr  anslaatendem  /  gekOrzi  in  den  aaf  -al  anslantenden 
neutralen  NominatiTfonnen,  die  aus  -äli  abgestumpft 
sind."  Id.  ib.  596.  Vgl.  CIL.  I  196.  3.  4.  5.  28.  -  Bflch.- 
Windek.  Ht.  Decl.  19.  —  Löwe  Prodr.  57.  —  Bacchanalia 
Ramshorn  Syn.  XII  3  A.  —  CIL.  I  196,  26  Bacchanalia 
Sacra  Bacchica.  196,  11  pecuoia  communis  Baccharum.  — 
Lange  rftm.  Alterth.  I  17.  II  229  402.  —  Drumann  Gesch. 
Roms  IV  181,  66.  V  111  fin.  —  bacchor,  baccho  Neue  II 
276.  bacchabere  (Fnt.)  II  39^.  bacchaninm  <ien.  Plur.  11 
83.  —  Corss.  Voce.  II  l5f»,  rgl.  unter  imbulbiiare.  — 
Kühner  I  597.  —  Ramshorn  Sjn.  1164.  —  Zehetmajr  Wb. 
46.  —  Haase-Peter  lat.  Sprachw.  II  .^6  mit  dem  Acc.  im 
Sinne  ron  bacchando  agtr§.  —  Kflhner  lat.  Gramm.  K 
567.  —  Weise  3l7  A.  —  bacchatim  Neue  II  664. 

Baechj^lides,  i»,  t».  BccxxvXidrigy  ein  gr.  lyr^ 
Dichter  aus  Ceos,  Schwestersohn  des  her. 
Simonides,  um  470  v.  Chr.,  Amm.  25,  4,  3.  — 
Atil.  Fortunat.  de  art.  metr.  1,  4,  14.  —  Da- 
von: BacchjUdius  a,  um,  bacchylidisch, 
metrum  Serv.  centim.  2,  6.  p.  459,  19  K. 

._    Weine  231. 

bacSölus,  a,  um,  ?  von  öoxiyAoff,  6  (ein  ver-^ 
schnittener  Diener  der  Kybele,  Oallus,  Luc. 
Eun.  8,  Antiphan.  bei  Ath.  IV  134,  b  braucht 
es  übl.  fCbr  Weichling  nach  VLL.  6  fisyccg  (isv^ 
ävörjtog  Öh  xai  yvvcci'itoidtjgj  cf.  Phryn.  272),. 
Faselhans,  Dummhut,  Dummkopf, 
ein  läppischer  Ausdruck  des  Augustus  für 
stultus,  Suet.  Aug.  87.  —  In  derselben  Be- 
deutung auch:  bacerus.  Scalig.  exe.  p.  670^ 
30.  —  Löwe,  Prodr.  p.  67  =  barefactus. 

Bönsch  Ital.  u.  Vnlg.  265.  —  Dies  rom.  Or.  II  7.  - 
Weise  32^0. 

bactröperlta,  ae,  m.  *  ßaxtQO-nrjQiTrjg,  6  (= 
ßaxTQO-nQog-aitrjgj  6,  der  mit  dem  Stabe 
bettelnd  einhergeht),  mit  Stab  u.  Tasche 
ver8ehen=umherziehend, Spottname  fllr 
einen  cynischen  Philosophen,  Hieronym.  in 
Matth.  1.  c.  10.  V.  9.  u.  10;  vgl.  Martial.  4^53. 
Uhdolph,  d.  1.  lat.  voc.  comp.  43,  Tgl.  unter  ariotyrita. 
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bädisso  oder  bädicO)  Are^  ßccSii<o,  sehr  ei- 
ten,  marschieren,  traben,  Plaut.  Asin. 
3,  3,  116  (706):  demam  hercle  lam  de  hordeo, 
tolntim  ni  baoizas,  das  Bild  vom  Pferde  her- 
(j^enommen :  wenn  du  nicht  rascher  marschierst, 
dich  in  Trab  setzest,  Tgl.  Lorenz  Most.  51, 
iMkdino  Corsa.  Voc.  I  19),  Tgl.  unter  Z.  Id.  ib.  U  815. 
—  Schneider  Elementar!.  I  8H.  —  Pesxi  Rramm.  siorioo- 
compar.  60.  —  Bramb.  lat.  Orth.  281.  —  Fleckeis.  ep.  er. 
IS  n.  18.  —  Weise  S8.  826.  —  Saalf.  Italogr.  I  40.  H  57. 

baditis,  *ßadtTiSy  Haarwurz,  Marc.  £mp.  33 
=  nymphaea,  clava  Herculis. 

Weine  151  A. 

baettUi  (baetj^li)  oder  bettili,  omm,  m.  ßaC- 

tvXoLy  oly  sc.  gemmae,   eine  Art  vom  Himmel 

gefallener  Meteorsteine,  Plin.  37,  136,  s. 

Pauly,  Realencyclop.  Bd.  1.  S.  1044. 

Weise  248. 

bäfa,   ae,  f.   ßatpi^j  ij,    die   Tunke,    Brühe, 

Apic.  3,  89  (dazu  Schuch). 
babe,  ßcuvri^  Vulg.  1.  Macc.  13,  37. 
L5we  Prodr.  p.  58. 

bälaena,  ae,  /:  [BLEa.  Not.  Bern.  57,  84], 
(fdXaLva,  ij  (cl.  Paul.  Diac.  p.  31,  4  Müll.), 
der  Walfisch,  Plaut.  Rud.  546  (2,  6,  6l). 
Ovid.  Met  2,  9.  Plin.  9,  8  (7).  9,  13  (15).  11, 
40  (45).  luven.  10,  14.  Auson.  Mos.  144.  u.  a. 
In  Hdschm.  u.  Ausg.  (z.  B.  Ov.  Met.  2,  9  R. 
luven.  10,  14),  auch  ballaena\  bei  Spät 
ballena,  Veget  r.  m.  4,  16.  p.  138,  7  L. 
Paul.  Diac.  31,  '4  codd.  u.  bälena  Isid.  or. 
12,  6,7.  Vi  eil  ei  cht  auch  hie  her  gehörig: 
Idllo  =  d^gUiv  ^ctX&aawvy  der  Wal,  Wal- 
fisch, Gloss.  Labb.  —  Davon:  hälaenäcShM 
(bälenäclus),  a,  miw,  von  Fischbein,  virga, 
Petron.  21,  2. 

D4d.  Syn.  YI  S5.  —  Id.  Hdb.  18.  —  Benary  r6n.  Lanil. 
I  178.  —  Dietrich  eons.  t  äff.  1.  —  Qraai'manD-Kalui  XII 
9c*,  f.  122.  ~  Försiemann-Kuhn  XYII  875.  —  Tacbh.  de 
Tooab.  graec.  6.  —  M.  Krain  Bern.  s.  lat  Lantl.  (Ad?, 
auf  -im).  —  Beermann  Cort.  Job.  1874  p.  105.  —  Weise 
20  A.  88.  58.  114.  —  Pancker  Melet.  28. 

bälänätos,  a,  um,  s.  bftl&nus. 

bälänlnus,  a,  nm,  ßaXavwogy  Adj.,  von   der 

Balsamfrucht  (balanus)  bereitet,  oleum 

PHn.  13,  8.  8.  balanus,  I,  B. 
Weise  192. 

bälänites,    ae,   m.   ßalctvCtfjgy  6,   eichelartig, 
-förmig,  ein  uns  unbekannter  Edelstein,  Plin. 
37,  149.  Isid.  or.  16,  16,  10. 
Nene  I  628. 

bälänltis,  idi»,  f-  ßaXavlxig,  ij,  Fem.  zum 
vorigen,  eicheiförmig,  castanea  Plin.  16, 
93. 
bälänns,  i,  meist  /*.,  seltener  m.  (bei  Metellus 
ap.  Macrob.  sat  2,  9  und  bei  Plinius  18,  42. 
15,  93),  ß&kavos,  ii,  auch  h  (Aesop.  123),  gr.- 
technischer  Ausdruck  für  glans,  Eichel.  Zu- 
erst bei  Plaut.  Rud.  297.  —  I.  Als  Baum- 
frucht, Plin.  13,  42:  hae  acinis  quam  boHanis 
sirailiores  16,  6  (8),  21.  17,  20  (34).  A.  Die 
eicheiförmige  Frucht  der  Kastanie  Id. 
15,  93:  Sardiani  halani,  eine  größere  Art 
Kastanien,  die  Maronen.  —  Besonders  B. 
die  Balsamfrucht,  sonst  myrobalanus,  die 
arab.  Be(h)ennuss,  aus  deren  Kern  ein  Öl 
^oprcsst  wird,  welches  zu  den  geruchlosen 
gehört  u.  andere  Wohlgerüche  leicht  aufnimmt 
und  in  sich  bewahrt,  Hör.  carm.  3,  29,  4: 
pressa  tuis  balanus  capillis.  Plin.  12,  100  sq. 
122,  49.  23,  143.  Als  der  Baum,  die  ara- 
Ijische  Be(h)ennu8s  (Uyperanthera  Morin- 


ga,  Vahl.)  PUn.  13,  61.  —  Davon:  häiänätus^ 
a,  um,  einbalsamiert,  Pers.  4,  37.  Prise 
8,  91.  Thom.  thes.  76,  a.  —  II.  Als  Schal- 
thier,  d.  Meereichel,  Seemuschel, 
Plaut  Rud.  2,  1,  8,  (297).  nigri  Metellus  ap. 
Macrob.  sat  2,  9.  Colum.  r.  r.  8,  16,  7.  Plin. 

32,  11  (63)  u.  a.  —  III.  AlsMedicament, 
ein  eicheiförmiges  Zäpfchen,  was  in 
den  Mastdarm  zur  Beförderung  des  Stuhlganges 
gesteckt  wird,  Seifenzäpfchen.  Plin.  20, 
6  (20).  24,  6  (21).  26,  8  (34).  Cael.  AureL 
acut  2,  12.  —  IV.  Die  Eichel  am  männl. 
G 1  i  e  d  e  oder  diesesselbst  MarcelL  Empir. 

33.  extr. 

balanus  F.  Q-  M .  Nene  I  621.  625.  62€.    —   Paiulnr 
Melet  82.  -  Weise  28.  61.  116.  186  A.  144.  196. 

b&lansUllin,  ü,  n.  ßaXavcxvov,  to,  die  Blüte 
des  wilden  Granatbaumes,  Colum.  r.  r. 
10,  297.  Plin.  13,  113.  Scrib.  comp.  86  u.  112. 
Veget  a.  v.  3,  16,  1  Schneid. 
WeiM  66.  188  A.  20Ö. 

bälena,  s.  balaena. 

b&Iinea,  s.  balnöae  u.  balnöum. 

b&lineae,  aram,  /".,  s.  balnöae. 

b&IinSarins,  a,  nm,  s.  balnSärius. 

bällnSum,  i,  n.,  s.  balndum. 

bäliniae,  ärom,  /".,  Wechselform  von  balineae, 
s.  balneae. 

bftllölns.  a,  um,  dimin.  von  dem  ungebr.  ♦ba- 
lius,  ßaXwg,  Adj.  (mit  Flocken  gleichsam  be- 
worfen {ß&nm)  scheckig,  Vetera  Lexica 
TTOMtloff,  (der  Accent  schwankt),  gefleckt, 
scheckig,  getigert,  Plaut  Poen.  6,  6, 
22  (1169):  non  pudet  puellam  amplexari  ba- 
liolum  (sc  Afrum)  in  media  via? 
Weise  825. 

bftlis,  is,  f.  *ßaXis,  Vj  gr.  Pflanzenname,  Plin. 
26,  14:  herba,  quam  baiin  noniinat  Xanthns 
historiarum  scriptor. 

Weise  148.  ,  ,      _ 

bäliscas,    i,  nu  *ßaXimtogy  6,  das  Bad,  Petr. 
42,  1. 
Weise  61. 

bälista  u.  bälistärios,  s.  ballista  u.  ballistanos. 

ballaena,  s.  balaena. 

ballatio,  onis,  f.  \ 

ballator,  oris,  m.  >  s.  ballo. 

ballatrix,  Icis,  f- 1 

ballemätia,  ae,  f.  * ßaXktjiutTut,  tj,  das  Tan- 
zen, Isid.  or.  3,  21,  11  codd.  zw.  Dagegen 
n  e  u  t  r.  P 1.  ixdlematia  =  ballemätia  =  T  ä  n  z  e, 
Isid.  gloss,  N.  1695. 

ballemltlciiB,  a,  am,  * ßaXXtjiunixos y  Adj., 
zum  Tanz  gehörig,  cymbala  Isid.  orig. 
3,  21,  11. 

ballena,  s.  balaena. 

ballista  oder  bälista  (in  den  ältesten  Udschr. 
u.  auf  Inschr.,  s.  Orelli  inscr.  4066;,  bisweilen 
auch  bälistra  (ballistra,  beide  fast  nur  bei 
Gloss.)  geschrieben,  ae,  f.  [BLIj(is)a  Not. 
Bern.  43, 36],  ^ßaXXiariJQ,  ö,  zuerst  bei  PlauU 
Trm.  668.  Ba.  709.  710.  Toe.  199.  CapL 
796.^  Ca€C.St.27.^^e  Schleuder-  oder 
Wurfwaffe,  d.  größere  Wurfwerk.  — 
I.  Als  Maschine,  eine  besondere  Art  Schleu- 
der- oder  Wurfmaschine,  bogenartig  mit 
Stricken  u.  Sehnen  gespannt,  mit  welcher 
Steinraassen  u.  andere  Geschosse  in  grofier 
Weite  abgeworfen  wurden,  in  Bau  u.  Anlage  ver- 
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schieden  von  catapulta,  s.  Vitrav.  10^  10,  6. 
10,  11,  1.  10,  11,  9.  Sehn.  Veget  r.  m.  4,22. 
Amm.  23,  4.  Daher  Plaut  Capt  4,  2, 17  (796): 
mens  est  ballista  pognus,  cubitus  catapnlta 
est  mihi,  umerus  aiies.  cL  Liv.  21,  11,  10. 
24,  40,  15  Vitruv.  10,  16.  1.  Sehn.  Tac.  a. 
12,  66.  GelL  6, 3.  So  nun  baUstiie  centenariae, 
hundertpfÜndig^e  Steine  werfend.  Hundert- 
p  f  ü  n  d  e  r ,  Lucilius  ap.  Non.  p.  555,  25. 
talentariae,  FunfzigpfÜnder,  Sisenna  ap.  Non. 
1.  c.  (i^hcUlistae  saza  maiora  et  gravia,  quibns 
(quae  ?)  iaciuntur  Lucil.  Üb.  XXYIII.  quid  fit, 
bäLUgUM  iactans  centenarias.  Sisenna  Hist. 
lib.  lY:  bäUistas  quattuor  tälefUarias.'^)  — 
Cic.  Tusc.  2,  24,  57:  b(Mi8t€te  lapidum  et  re- 
liqna  tormenta  telorum  eo  graviores  emissiones 
habent,  quo  sunt  contenta  atque  adducta  ve- 
hementius.  Caes.  b.  c.  2,  2:  asseres  cuspidi- 
bus  praefixi  atque  hi  maximis  balUstis  missi. 
Tac.  h.  4,  23:  saxa  excntere  baUisHs,  cL  ibid. 
4,23.Lncan.  2,686:  ballista  multifidas  iaculata 
€ftces.Id.3,  464:  laneea  tenso  baüistae  turbine 
rapta.  Sil.  1, 335 :  e^undit  ballista  molares  u.  a.  m. 

—  II.  AlsGeschoss,  dasmit  der  Ballista 
Geworfene,  das  Wurfgeschoss,  Plaut 
Trin.  3,  2,  42  (668):  ita  est  amor:  ballista  ut 
iacitur:  nihil  sie  celere  est  neque  volat?  — 
Übertragen:  Poen.  1,  1,  73  (199):  quoi  iam 
infortunii  intenta  ballista  est  probe,  quam  ego 
haud  multo  post  mittam  e  bcMistario  Id.  Bacch. 
4,  4,  58  (709):  de  ducentis  nnmmis  primum 
intendam  ballistam  in  senem  &c.  Die  Schrei- 
bung bdUista  ist  die  der  meisten  guten  Hdschr. 
u.  Ausg.;  Tgl.  Brambach  Hilfsb.  S.  27  u.  (für 
Livius)  Drak.  Liv.  26,  6,  4.  —  Davon:  bdl- 
ligtärius  oder  bcUistäriuSy  a,  um,  auch  ballis- 
trarius  (bil.)  geschrieben,  zur  Ballista  ge- 
hörig. —  Davon  substantivisch:  1. 
baüistarius  (bdl,),  ü,  m.,  der  Ballisten- 
ar  heiter,  CIL.  V  66,  32.  — -4.  AlsihrVer- 
fertiger,  Dig.  50,  6,  6:  nanpegij  ballistarii, 
specularii  &c.  Orelli  inscr.  4066:  COLLEG. 
BALISTARIORVM.  —  B.  Als  sich  ihrer  be- 
dienend, der  Ballistenwerfer,  eine  Art 
leichtbewaffneter  Soldaten  der  späteren  Zeit, 
Veget  r.  m.  2,  2.  Amm.  16,  2.  -  2.  ballis- 
iarium,  ii,  n.,  Werkzeug  zum  Werfen, 
die  Wurfmaschine,  Plaut  Poen.  1,  1,  74 
(200),  s.  ballista  II  zu  Ende  u.  vgl.  Lorenz 
Most.  51. 

Com.  Btr.  370.  -  Id.  Voc.  H  815.  -  DM.  Syn.  VI 
35.  —  Id.  Hdb.  18.  —  SchMidMT  ElevMitarl.  I  i09.  — 
ZmhBimkjT  Wb.  47.    ~  Be«nBUin-Ciirt.  Jab.  1874  p.  110. 

—  Branb.  Hilftb.  S7:  balliata,  besser  als  baliata.  ~~ 
balÜBto  cod.  Ambros.  PUnt.  Trin.  668  R.  balista  ib.  eod. 
Fal.  fat,  ,ballistee  (sed  altera  l  expucU)'  cod.  R9g. 
(Pttnt.  6882  aase,  IX)  Cic.  Tose.  U  24,  57  p.  270,  89. 
&ter.<'  -  batlistra   ICartjr.  173,    1.    Albin.  311,  83  K. 

—  Weite  88.  46.  808.  384.  —  Vgl.  fibri^ns  auch  die  rocee 
kibridae:  fttreuballMa,  f  catrobabata^  fmanmbaUi$ta,  ^ 
balUetaiiwn  Corte.  Beitr.  370.  —  Id.  Voc  I  65ü  Anm. 
baHstärium).  815.  — 

baüistSa  (balUstia),  ornm,  n.,  von  ßaXXi^a  = 
ballo,  tanzen,  hüpfen,  Tanzlieder,  Tanz- 
musik, Vopisc.  Aurel.  6,  4.  (wo  auch  ein 
Beispiel  solcher  Tanzlieder  gegeben  wird): 
adeo  ut  etiam  bcUlistea  pueri  et  saltatiunculas 
in  Anrelianumtales  componerent,  quibus  diebus 
fesüs  militariter  saltitarent. 
Weite  864  A. 

L  ballo,  are,  ßiiXln  (ßaU^^  die  Schenkel  hin- 
und   herwerfen,   tanzen,   £u8t    naitdta    xal 


xoQfv».  Vgl.  Ath.  Vm,  862,  a,  in  Sicilien 
u.  Qroßgriechenland  gebräuchlich)^ 
ital.  bällare^  tanzen.  Augustin.  serm.  106,2 
ed.  Mai.  (215).  Ps.  Augustin.  serm.  app.  265^ 
4.  u.  266,  3  (wo:  diabolico more.)  —  Davon: 
bcUlätiOt  oniSf  f.  (=  ßaUiOfiog,  6),  das  Tan- 
zen, der  Tanz,  Plur.  bei  Ps.  Augustin. 
serm.  app.  265,  4.  u.  Gloss.  Isid.  —  baUätor^ 
örw,  wi.,  ein  Tänzer  (ital.  baUatarCy  balle- 
Tino),  Orelli  inscr.  2337:  SODALES.  B  A  L- 
L ATORES.  CYBELAE.  Not  Tir.  151.  — 
Fem.  dazu:  baüätriXy  icis^  /*.,  die  Tänzerin, 
ital.  bcUkUriee,  Not  Bern.  18  ^ 
Weise  894  A. 

2.  ballo,  s.  balaena. 

ballote,  es,  /*.  ßalXcarijy  17  =  porrum  mgrum,  d. 
schwarze  Andorn,  gemeine  Schwarz- 
nessel   (Ballota  nigra,  L.),  Plin.  27,  54. 
Weite  148. 

baln^ae,  amm,  f.  aus  bälinöae  zsgzn.,  wie 
von  einem  gr.  Worte  ^ßcdcevsUi  gebildet  = 
ßaXccvsloVj  TÖ,  Plurale  tantum,  s.  Varro  L.  L. 

8,  48.  9,  68,  zuerst  bei  Plaut  Most.  756. 
Merc  126.  Mud.  383.  As.  357.  Vgl.  balinea^ 
das  Bad,  die  Badeanstalt,  sofern  sie  aua 
mehreren  Theilen  besteht,  vorzugsweise  von 
öffentl.  Bädern,  als  größeren  Badeanstalten, 
s.  Varro  L.  L.  9,  68,  im  Sing,  Reines.  Inscr. 

11,  115.  —  I,  In  der  Form  balneae  Plaut. 
Asin.  2,  2,  90.  Most.  8,  2,  70.  Rud.  2,  3,  52. 
Trin.  2,  4,  5.  cl.  Pers.  1,  3,  10.  u.  ö.  Ter. 
Phorm.  2,  2,  25.    Caecilius   ap.    Non.   p.  194, 

12,  Cic.  Rose.  Am.  7,  18.  Id.  Cluent  55,  141. 
Id.  Cael.  25,  62.  Id.  de  or.  2,  55,  223.  Varro 
r.  r.  1,  55,  4.  Vitruv.  6,  5,  1.  Liv.  28,  7,  3. 
Quinct  1,  6,  44.  Suet  Ner.  35.  Gell.  10,  3. 
Orelli  inscr.  3772.  u.  ö.  a.  —  II.  In  der  Form 
balineae,  Kai.  Praenestin.  CIL.  1,  1141  (ap. 
Orelli  inscr.  vol.  2.  p.  388.).  Plin.  9,  168.  13, 
22.  u.  ö.  a.  Suet  Ner.  31.  u.  ö.  a. 

balinefte  Bamsbom  Hrn.  198.  —  Bitschl-Ribbeck  tat. 
Spracbfortch.,  Jahrb.  f.  PbUoL  1868,  198.  -  Kuhn  IL 
870.  —  Saalf.  gr.  Lebnw.  M.  —  Harqu.  Priratleben  I 
<1879)  986  ff.  —  Weise  9  A.  iS.  87.  66.  86.  196.  881.  ?97. 
898.  -  Beeker^öU,  Oallns  HI  105.  114.  145.  —  Saalf. 
lUlogr.  I  87.  -  balneae  CIL.  I  1141  {Pnunaate). 

baln^nm,  zsgzn.  aus  bällnSnm,  i,  n.  [BLutn. 
Not.  Bern.  65,  541,  ßaZavsZoPf  tö,  das  Bad, 
weniger  ein  Complex  von  Localitäten,  als  eine 
einfache  Vorrichtung  zum  Baden,  vgL  baUneae. 
I.  In   der  jüngeren  Form  balneum,  Cic.  Att. 

13,  52,  1:  inde  ambulavit  in  litore  (Caesar) 
post  horam  VIII  in  balneum.  Hör.  ep.  1,  1, 
91  sq.:  pauper  mutat  cenacula,  lectos,  balnea, 
tonsores.  cl.  ibid.  1,  11,  13.  1,  14,  15.  Ovid. 
a.  a.  3,  640.  Valer.  Max.  9,  1,  1 :  balnea  pen- 
silia.  Seneca  ep.  90, 25:  suspensurae  balneorum. 
Colum.  r.  r.  1,  6,  19:  balnea  rustica.  cl.  Mart. 

9,  20.  12,  50.  luven.  1,  143.  Orelli  inscr.  4326 
u.  5.  a.  Auch  fUr  das  Baden  selbst,  Cels.  1, 
6:  continua  balnea.  Hör.  a.  p.  298:  vitare 
balnea.  Orelli  inscr.  4816:  BALNEA.  VINA. 
VENUS  u.  a.  m.  Den  Plural  balnea,  der  in 
früherer  Zeit  ungebräuchlich  war,  s.  Varro 
L.  L.  8,  48.  9,  68,  machte  das  Übergewicht 
des  dactylischen  Numerus  seit  der  angu8tei> 
sehen  Periode  zur  Nothwendigkeit,  u.  die 
Prosa  nahm  ihn  ebenfalls  allmählich  an.  — 
n.  In  der  älteren  Form  balineum  fbalinea 
oder  balineae  Flaut.  Trin.  406.  Pers.  90. 
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Foen.  95.  5  (Gepp,)  -  Caec,  St.  98.  — 
Ter.  Pharm.  339.  Ferner  balineia  Afr. 
^om.  187  u.  Lab  er.  com.  38,  wie  Bihheck 
in  der  zweiten  Auf.  statt  des  bisherigen 
lenia  liest,  vgl  Ribbeck  CaröU.  p.  LXXI] 
<3ic.  £am.  14,  20:  labrum  si  in  bcUineo  non 
«ät,  ut  sit.  Id.  Att  2,  3  extr. :  btdineum  cal- 
tieri  iubebo.  Id.  ibid.  15,  13,  Ö :  cum  e  bdlineo 
(Variante:  balneo) ejassem.  —  Augustus  ap. 
Snet  Aug.  76:  in  bdlineo  manducare  alqd. 
Plin.  32,  10  (38),  116:  egredi  e  bcUineo.  cl. 
Plin.  ep.  1,  3.  2,  17.  ö,  6.  7,  1.  Orelli  inscr. 
-3324.  4328  u.  ö.  a.  Im  Plural  balinea  meri- 
toria  tria  Plin.  ep.  2,  17  u.  a.  Auch  meto- 
nymisch das  Bad  für  das  Baden,  Liv.  23, 
18,  12:  somnus  enim  et  vinum  et  epnlae  et 
Hcorta  balineaquQ  et  otium . . .  ita  enerraverunt 
Kiorpora  &c.  Plin.  7,53(54):  Abalineo  reverti. 
cl.  ibid.  28,  19  (77),  248.  36,  16  (24).  Plin. 
«p.  2,  8.  3,  14.  7,  26  u.  ö.  a.  Besonders 
häufig  in  der  Form  a  balineo  Plin.  22,  22  (43), 
87;  a  bcdineis  Id.  13,  15  (30).  20,  14  (57)  u. 
ö.  a.  Aus  der  Vulgär  spräche  die  Formen 
ixüneus  =  balneum  Petr.  41,  11  u.  bcdnia 
=  ftolnea  Orell.  inscr.  741 1.  —  A  b  1  e  i  t  u  n  g  e  n : 
bainiUiris,  e,  Adj.,  zum  Bade  gehörig, 
Bade-,  argentum  Dig.  34,  2,  32.  §.  7.  fr.  40. 
§.  1.  urceus,  solea.  Charis.  1.  p.  59.  P.  vestis 
Lamprid.  Alex.  8ev.  42.  iocus  Spart.  Hadr.  17. 
Davon  Subst:  bälnearia,  tum,  n.,  Bade- 
geräth,  -zeug,  App.  Met.  3.  p.  134,  36.  — 
bcUni^rius,  a,  um,  zum  Bade  gehörig, 
Bade-,  fures  Catull.  33,  1.  Dig.  47,  17,  1. 
furtum  ibid.  fr.  3.  instrumentum  Ibid.  33.  7, 
13.  §.  1.  fr.  17.  §.  2.  vapores  Ibid.  43,  21,  3. 
§.  6.  Davon  Subst.:  balnearium,  ii,  n.,  sc. 
cubiculum,  das  Badezimmer,  meist  im 
Plural,  Cic.  ad  Q.  fr.  3,  1,  1 :  nihil  ei  resta- 
bat  praeter  balnearia  et  ambulationem  et 
aviarium.  Id.  Att  13,  29,  2.  Sen.  quaest.  nat 
3,  24.  Id.  tranqu.  9.  Colum.  r.  r.  1,  6,  2.  Dig. 
8,  2,  13.  pr.  fornax  balneariorum  Scribon. 
Larg.  60.  —  Die  ältere  Form  bäUniäriuSy 
a,  MW,  zum  Bade  bestimmt  oder  geeig- 
net, lacus,  das  Badebassin,  CIL.  1,  1166 
(bei  Gruter  inscr.  171,  8).  —  balnmieum,  ».  n. 
das  Badegeld,  Schol.  luv.  2,  152  u.  Gloss. 
Labb.:  'balneaticum  ßaXavmov.  —  bal- 
nüätor,  öris,  m.  (BLor  Not,  Bern.  65, 
ö6.)  [Zuerst  bei  Flaut.  Poen.  694.  Truc.  2, 
3,  4.  Bud.  527.]  (=  ßcdavBvg)  von  balneum, 
unter  Zugrundelegung  eines  ungebräuchlichen 
Zeitwortes  *balneare,  nach  Serv.  Aen.  12,  169. 
Prob.  p.  1462.  P.  eomm.,  der  Bader  oder 
Bademeister,  Plaut  Poen.  3,  3,  90 :  faciam 
ibi  tu  laveris  ibi  ut  baineator  faciat  unguen- 
-tariam.  Truc.  2,  3,  4.  Cic,  Cael.  26,  62:  nisi 
forte  mulier. . .  .familiaris  facta  erat  balneatori. 
Phil.  13,  12,  26.  Plin.  18,  17  (44),  166.  Dig. 
3,  2,  4.  §.  2.  7,  1,  16.  §.  1.  Ibid.  19,  2,  30. 
§.  1  u.  ö.  a.  —  Bildlich:  Plaut  Rud.  2,  6, 
43:  edepol,  Keptune,  es  baineator  frigidus 
(Fl.  527:  balineator).  —  Auch  in  der  Neben- 
form bcUnitör,  öris,  m.,  der  Bademeister, 
Bader,  Gloss.  Labb.  —  Davon  das  Ad- 
jectiv:  balnl^ätörius,  a,  um,  zum  Bader 
t)der  Bademeister  gehörig,  instrumentum 
Paul,  sent  3,  6,  66  u.  als  verschiedene  Les- 
art Dig.  83,  7,  13.  §.  1.  fr.  17.  §.  2.   —  bai- 


n^ätrix,  icis,  Fem.  zu  baineator,  die  Bad  er  in 
oder  Bademeisterin,  Petronius  fr.  II  B.  (ap. 
Serv.  Aen.  12,  169).  Paulin.  vit  Ambros.  10. 
Prob,  canth.  1,  26.  p.  13,  1  K.  —  balniätus,  a, 
um, mit  Bädern  v e r s e h e n,  Baiae, Gloss. bei 
Hagen  Anecd.  Helv.  p.  CXXXX.  —  baHn^o,  öre, 
baden,  Schol.  Vindob.  ad  Hör.  art  po6t  145. 

—  bälniÖlae,  ärum,  f.,  Dimin.  von  balneae, 
kleine  Badeanstalt,  Augustin.  c.  Acad.  3, 
4:  certe  vel  istae  balneolae  aliquam  deco- 
ris  g3minasiorum  faciunt  recordationem.  — 
bcUneulum,  i,  n.  (BLum  Not.  Bern.  65,  65.), 
Dimin.  von  balneum,  ein  kleines  Bad, 
Seneca.  ep.  86,  3  (4):  bcUneolum  angustum, 
tenebricosum.  luven.  7,  4:  balneolum  Gabiis, 
Romae  conducere  fnrnos  tentarent  Im  Plural 
Cicero  Hortens.  fr.  69.  p.  63  K.  (fr.  6.  p.  282 
Kl.  oder  ap.  Non.  p.  194,  13):  primus  biUneola 
suspendit,  inclusit  pisces  (wo  freilich  einige 
auch  balneolas  lesen). 

Curt.  Ber.  d.  k.  S.  Oes.  d.  Win«.  1864  (histor.-phiU 
a.)  &b«r  »elogium'  p.  6.  Uln^um,  VaUtiu  Nom.  Sin«.  — 
&«ae  1 530.  551.  balinea.  balnea«,  baliaea,  baline*  Nom. 
PI.  1 551.  562.  balnearam  Qeiu  PL  1 653.  —  Corss.  Voc.  U 
548:  ,,yor  den  n  dafSnlHxes  -no ist »'gMchiniiidflB  ia : bftl- 
iMQm  fftr  balineam  (s.  oben  II.  256.  847,  Aan.).^*  Id.  ib. 
II  610.  658.  852.  9u2.  -  Van.  Wb.  560.  —  D6d.  8yn.  VI  U. 

—  Momnis.  inscr.  Neap.  1440.  4000.  6496.  —  Kftbner  I  807, 
8  ~  Dietrich  comm.  gramm.  dn.  48.  —  Pftrstemum-Kuhn 
XVII  S7.S.  —  Beaenberger  I  332.  -  CIL.  1 12««  (Orum^nti). 
Zehetmayr  Wb.  47.  —  Schuch.  Vulgirl.  III 162  (s.  unter 
t-umpia  [rhompbaea]).  ~  Fleck,  ep.  er.  PI.  8.  —  Beermuui 
Curt.  Jahrb.  1874  p.  107.  -  Biamb.  Orth.  27.  202.  —  Id. 
Hilfiib.  27:  .Mlneurn  hat  eine  berechtigte  N«ben- 
foim :  baliMeum,  ebento  balHM$,  haliMea$.  Vgl  Plant. 
Merc.  126  R.  Placidi  gloss.  p.  438  Mai.  halinü'i  fa«t, 
Praen.  April,  l.  Vgl.  BiUch.  oposc.  II  p.  623.'»  —  Marqn. 
PriTatl.  I  (1879).  264  ff.  -  Becker-Rein,  Qallos  «,  8.  78.  - 
Corss.  Voc.  II  2.S6 :  „die  Neigung  des  n  su  I  tritt  beeondeis 
scharf  hervor,  indem  ee  das  a  griechischer  Wftrter,  di«  in 
die  lateinische  Sprache  Obertragen  sind,  sn  i  abeehw&cht. 
Die«  ist  gesehen  in:  b(üi'n~€a€,  PhMt.  6a;«-M-«a.  Ton  gr. 
ßaXa-V'SlO'V.  I.  N.  6685.  hali-n-tm-m,  I.  N.  5868.  kaU- 
n-ii-a,  fast.  Praen.  apr.  1.  C.  p.  316  (2  t.  Chr.  —  9n.  Chr.), 
baltn-ip,  Or.  H.  6066  (136  n.  Chr.)  »ol^n-e-ortfi-m,  C. 
1166  (134-100  V.  Chr.)  Das  i  ist  dann  ansgestoBen  in  hol- 
n-M-f  (C.  1141),  bal'H'tU'm  (C.  1263).  M-n-ia  (Or.  H. 
7411).»'  -  Id.  ib.  347.  658.  679.  VgL  unter  plaiea.  —  Id. 
ib.  U  707  Abi.  Plor.  baliniis.  II  8i5.  833.  902.  —  Schnöder 
Elementarl.  1 10.  ~  Ramshorn  Syn,  198.  —  Tnchh.  de  Tocab. 

Edec.  6.  —  Jordan  krit.  Beitr.  t.  Gesch.  d.  Ist.  Spr.  4S.  — 
ihnch.  Vnlg&rl.  1425.  —  Uarqu.  Prirstalt.  I  280:  bnlin«a 
meritoria.  Tgl.  1 125.  277.  290.  —  Pancker  Melet.  29.  ~ 
Ramshorn  Syn.  XI  2,  c.  —  Marqu.  Priratl.  I  (1870)  276.  ~ 
_  Momms.  inscr.  Neap.  2903. 6833.  —  Bfteheler-Windek«  lai. 
Decl.  8.  -  Ritschl-Ribbeck,  lat.  Spraehforsch.,  Jahrb.  f. 
Philol.  1858.  198.     -  Marq.  Privatleben  I  (1879)  143.  967. 

—  Pancker  Melet.  27.  —  balneolnv  Sang.,  balneola  n. 
iMilneolae  PI.  Nene  I  6.'>2.  Corss.  Voc.  II 146.  —  Gnst. 
MAller  ling.  Lat.  deminnt.  82.   ->  Dietrich  TOcal.  siT.  4. 

balnitor,  oris,  m,  s.  baineator. 

balsftmuins,  a,  um,  ßalaafuvog,  Adj.^  aus 
Balsam  bestehend,  Balsam-,  oleum, 
PUn.  23,92. 

bals&modes,  is,  ßcdaaii-mdfig,  gg,  Adj.,  balsam- 
ähnlich, -artig,  casia  Plin.  12,  97. 

bal8&miim,  i,  n.  [B(t)8um  Not.  Bern.  63,  64.] 
ßiXaaftoVf  töy  der  Balsam.  —  I.  Der  B&I- 
sambaum,  -Strauch,  die  Balsamstaade 
(Amyris  gileadeniis,  L.  oder  Balsamodendron 
giliadense,  L.),  balsami  arbor  Isid.  or.  17,  8, 
14  (vgl.  Serv.  Verg.  G.  2,  119).  balsamum 
modica  arbor  Tac.  h.  5,  6.  balsamum  et  pal- 
mae  ibid.  turis  et  balsami  silvae  Flor.  3,  ö, 
29.  balsami  lacrima  {ßaXüikfiov  dox^ootr,  der 
Balsamsaft,  Cels.  5,  18.  no.  3.  dass.  balsami 
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hamor  Tac.  bist  5,  6.  balsami  semen  Cels.  5, 
18.  no.  3.  Plin.  12,  115.  Scrib.  126  u.  170. 
balsAmi  seminifl  grana  Scrib.  177.  —  IL  Der 
aus  dem  Balsambaume  aus  gemachten  Ein- 
schnitten bervorfließende  schleimige  Saft,  der 
Balsamsaft,  das  Balsamöl,  der  Balsam, 
genau  der  Gileadbalsam  oder  Mekka- 
balsam (vgl.  Prob.  Verg.  G.  2,  115),  a)  Sing, 
oleum  balsamum,  App.  Met  10,  21  in.  balsa- 
mom  sudare  (von  Bäumen),  lustin.  36,  3,  4. 
India  et  terra  Israel  balsamum  et  mel  et  oleum 
(0 1  i  V  e  n  ö  1)  et  resinam  proposnerunt (hielten 
feil)  in  nundinis  tuis  Vulg.  Ezech.  27,  17.  — 
Oft  als  ArzeneimitteL  casia,  myrrha,  balsa- 
mum Cels.  3,  21.  p.  107,  12  D.  balsami  pars 
nna  et  olei  veteris,  aut  cyprini  partes  duae 
Cels.  6,  6.  no.  34.  balsamum  purgat  Cels.  5. 
5.  mollit  Id.  5,  15.  —  Als  Wohlgeruch,  Vulg. 
eccli.  24,  20  u.  21.  Zum  Sprengen,  ceteris 
unguentis  et  g^niali  balsamo  guttatim  excosso 
coDspergere  plateas  App.  Met  11,  9.  —  Als 
Brennmaterial,  idem  (Heliogabalns)  in  lucemis 
balsamum  exhibuit,  Lampr.  Heliog.  24,  1.  — 
^  Flur,  dofeamo,  die  Balsamsäfte,  der 
Balsam,  besonders  als  Wohlgeruch,  Tac. 
Germ.  45,  5.  Solin.  35,  5.  App.  Met  2,  8.  6, 
11.  Verg.  G.  2,  119  u.  oft  bei  anderen  Dich- 
tem. —  Zum  Sprengen  der  Straßen  &.,  Spart 
Hadr.  19,  5.  Bei  Hochzeiten  App.  Met  6,  24. 
Claud.  nupt.  Hon.  et  Mar.  96.  epith.  Fall,  et 
Cer.  121.  Auf  Gräber,  Anthol.  Lat  779,  134 
(109,  134).  Auson.  epit  her.  36,  1  sq.  —  Da- 
von: hcäsämäritiSt  a,  um,  balsamartig, 
herba  Flin.  Val.  3,  15.  —  bcUsämeus^  a,  um, 
aus  Balsam  bestehend,  unguen  Auct 
carm.  de  Phoen.  118. 

baUamuiii'N«iitr.  Neae  I  6S5.  Nem.  Sing.  I  407.  Val- 
nut  PI.  I  406,  601.  —  ILfthner  I  839,  1.  —  Zahatluyr 
W1>.  47.  —  WoiM  65.  144.  —  Ang.  M Aller  Mmit  L«hnw. 
im  Ut  Grieck.,  BenrabMgw  1  S76 :  ^^aXüafkOv  Tk«o- 
pknat,  spp.  s=  h.  Qfjfl  U  17,  8.«  —Id.  ib.  t99. 

bamb&lio,  onis,  m.,  ßafißalogj  6,  der  Stamm- 
ler, Cic  Phil.  2,  36,  90,  Beiname  des  M. 
Fulrius. 

bimna,  n.  ßiki^ucy  rö,  Martyr.  174,  10  K.  = 
oxtfgartun,  w.  m.  s. 

?baiichii8  oder   bancns.  i,   m.,  eine  Fischart, 

Cael.  Aurel.    acut.    2,  37,    wo    viell.  bcicchus 

(ßoaixos)  herzustellen  ist,  s.  d.  W, 
bapheam  oder  bäphinm,   U,   n.,   ßatpüovy  tö, 

die  Färberei,    im    Flur.    Lamprid.    Alex. 

8ev.  40,    6.    Cod.    11,    7,    14.   11,  8,  5.  Cod. 

Theod.  10,  20,  18.  11,  28,  3.  Im  Sing.  Orelli 

inscr.  4272,  =  tinctofis  officina. 
bäph^^  Si,  tit.,  ßaq>fvg,  6,  der  Färber,  Cod. 

11,  7,  2  (oZ.  haphii)  =  infector, 
b&phliig,  8.  bapheus. 

Btptae,  amm,  m.  Bamtaiy  ot  (die  Täufer,  die 
ihre  NoTizen  bei  der  Einweihung  mit  Wasser 
tauften),  die  B  a  p  t  e  n ,  Priester  der  thracischen, 
«piter  athenifchen  Göttin  Cotytto,  deren  Cul- 
tns  sie  alt  Orgien  mit  groben  Ausschweifungen 
begingen,  laren.  2,  92:  Cecropiara  soliti  Bap- 
iae  lassare  Cotytto  &c  S.  den  Schol.  z.  d.  S t 

^Ptes,  ae,  m.  ^ß6an^Sy  ^,  ein  weicher,  fein 
gefärbter,  wohlriechender  Edelstein,  yielleicht 
«ine  Bernsteinart,  Plin.  37,  149. 


bapttsma,  ätis,  n.  Panztafut^  x6,  I.  Das  Ein- 
tauchen, Unter  tau  eben.  Üb  er  was  eben, 
Abwaschen,  Prudent  psychom.  103.  Id, 
apoth.  697.  —  Insbes.  H.  Die  christliche 
Taufe,  Tert  d.  pudic.  19.  Cod.  Theod.  16, 
6,  2  pr.  u.  Ecdes. 
Wete«  891. 

baptismas, i,  m.  ßeanicuog^  6,  die  christliche 
Taufe,  Tert  d.  bapt  6.  Cod.  Theod.  16,  6, 
1.  u.  Ecdes.  Später  verderbt  in  haptismumy 
t,  n.,  Tertull.  Bapt  15;  August  serm.  de 
temp.  36. 

H.  BÖBMh  d.  N.  Test.  TtrtvUiuu  p.  704.  -  Id.  IUI. 
Q.  Val^.  270 :  Ht  Sl,  25.  -  Weite  321. 

baptista,    ae,   m.   ßamuitijg,   6,  der  Täufer, 
xar  Hoxiv  von  Johannes,  dem  Vorläufer  Christi : 
hunc  baptista  potens  ut  vidit  ab  amne  loannes, 
Sedul.  de  op.  pasch.  2,  143. 
Schach.  Vulgirl.  II  62. 

baptisterinm,  ii,  n.  [BPTrium  Not  Bern.  35, 
777,  ßtaeturviqvöVy  x6,  I.  Die  Badstube, 
der  Bade-  oder  Schwimmplatz,  d.  Bade- 
bassin, Plin.  ep  2,  17,  11.  6,  6,  25:  cella 
frigidaria,  in  qua  haptisterium  amplum  atque 
opacum.  Sidon.  ep.  2,  2.  —  II.  Der  Tauf- 
stein, die  Taufkapelle,  Sidon.  ep.  4,  15. 
u.  Eccles.,  z.  B.  Greg.  ep.  2,  12:  baptisterium 
construere. 

Ilerqu.  Priratalt.  I  295.  Id.  Prirfttleben  I  (1879)  280. 
—  fiM^ker-Bein,  OaUos*,  m  61.  72.  Becker-Q«U  0«Uafl*, 
m  119^  —  Weil«  47 

baptisatio,  onls,  A  \  ^  ^^ 
baptizator,  öris,  m.,  _|  "»p"^"- 
baptizo,  ayi,  atnm,  are,  [baptizat  BÄ{s)Tat 
Not.  Bern.  35,  76.]  ßanzit<o,  I.  A.  Baden, 
eintauchen,  vulnua  ex  aceto  Priscian.  med. 
1,  21.  —  B.  Beträufeln,  Apic.  4,  131.  — 
Bes.  n.  taufen,  bei  TertulL,  Augustin., 
Hieron.  u.  anderen  Kirchenschriftatellem  sehr 
häufig,  zuerst  viell.  bei  Tert  d.  monog.  8.  d. 
Rossi  Inscr.  Christ  n.  805.  —  Davon:  hapH- 
zätio,  onis,  /*.,  die  Taufe,  Christi  Ambros. 
serm.  de  temp.  17,  p.  22.  — -  baptmUor,  öm, 
nt,  der  Täufer,  loannes,  TertulL  Bapt  12; 
August  ep.  23.  u.  Eccles. 

Sdmeider  Elementarl.  I  885.  -  Bramb.  Ut  Orth.  231. 
Weise  24-25.    819.  821. 

bäritbrum,  i,  n.  ßuQad'Qovy  %6  (ion.  ßi- 
QS&QOVy  vgl.  ßdd-QOv,  ßöd-Qog),  der  Erd-  oder 
Meeresschlund,  Aogrund,  d. Schlucht, 
bodenlose  Tiefe  =s  profunda  vorago ; 
wenn  künstlich  angelegt,  Versenkung,  Vi- 
truv.  10,  16,  11;  in  welche  man  Unnützes 
wirft,  Verbrecher,  oder  auch  sich  selbst  aus 
Verzweiflung  hinabstürzt  Zuerst  bei  Plaut. 
Bacch.  148.  Bud.  570.  Cwrc.  121.  —  I. 
Eigentlich,  Plaut  Bacch.  1,2,41:  Ohara- 
thrum  ubi  nunc  es?  ut  ego  te  osnrpem  lubens ! 
Id.  Rud.  2,  7,  12:  La.  intro  rumpam  iam  huc 
in  Veneria  fanum.  Ch.  in  harathrtun  mavelim. 
Lucret  3,  966 :  ex  aliia  aliud  reparare  necesse 
est ;  nee  quidquam  in  harathrumiy  nee  Tartara 
deditur  atra  « nichts  versinkt  in  den  S  c  h  1  u  n  d*^ 
&c  Catull.  68,  108.  117.  95,  5.  Von  der 
Unterwelt  Verg.  A.  8,  245.*  si  qua  p'enitus 
vi  terra  dehiseens  . . .  regna  recludat  pallida, 
dis,  invwh  superque  immane  haraihrum  cer- 
natur.  cl.  VJer.  Flacc  2,  192.  Sil.  9,  498. 
u.  a.  m.  Lucret  6,  606:  ne  pedibua  captim 
tellus  subtracta  feratur  in  harathßrwn.  Ciutull. 
68, 117:  amor  alUor  haraÜw^,  Verg.  A.  8,  420: 
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imus  barathri  gurges  (Charybdis).    Hör.  sat. 

2,  3,  166 :  quid  enim  differt,  barathrone  dones 
qaidqnid  habes,  an  numquam  utare  paratis? 
in  denAbgrundwirfst,  d.  i.  verschwen- 
dest. Valer.  Flacc.  2,  86 :  poena  barathri,  Clau- 
dian.  rapt.  Pros.  1,  37:  ferale  u.  dgl.  m. —  II. 
Übertragen:  A.  Scherzhaft  oder  sarkastisch 
Ton  einem  gleichsam  unersättlichen 
Bauche,  nnausfÜllbaren  Schlünde  oder 
Magen.  Plaut.  Cure.  1,  2,  29:  age,  effunde 
hoc  cito  in  barathrum,  Mart.  1,  88,  4 :  extremo 
ructus  cum  venit  a  barathro.  Daher  nennt 
Hör.  ep.  1,  15,  31  einen  unersättlichen 
Menschen  barathrum  macelli,  den  Ab- 
grund, Schlund  des  Speiseroarktes.  — 
B.  barathrum  feinineum,  von  der  weiblichen 
Scham,  Mart  3,  81,  1 :  quid  cum  femineo  tibi, 
Baetice  Galle,  barathro  f 

barmtnua  Ntnt  I  886.  —  D5d.  Srn.  V  156.  VI  86.  - 
Ramsborn  Syn.  687.  —  ZebetnuiTr  Wb.  47.  —  Ribb.  prol. 
Yerg.  484.  ~  Welse  61. 

>aritlini8,  i,  m.  ßdQa&Qogf  6  („Baga^gog  ocq- 
asviH&g'  6  ßoc(fdd'QOv  &iu)s  Sn^^mnog*^ ^  Thom. 
Magist.  Lexic.  s.  Hemsterh.),  ein  Nichts- 
würdiger, für  den  Untergang  reifer 
Mensch,  wohl  falsche  Lesart  bei  Lucret.  3, 
966  (964):  aufer  abhinc  lacrimas,  barathre^ 
et  compesce  querelas,  „packe  dich  fort,  du 
Schlund!"  =  hämo  voracissimiis. 

Laohm.  oomm.  p.  1951:  ,,ßdQCt/^QOg  (Lac.  Pseud.  17) 
oonTiciQiD  bominii  banitbro  dignl  a  oomplaribma  fframna- 
ticla  Oraeeis  ex  acriptore  bodie  ignoto  relatnm,  qnomodo 
poetam  Latinum  decere  pOMit,  noo  rideo.  Marollns  barde: 
rectini  ii«  itnomm  noraina  Taraeboa  in  adTeraariortun  80, 
86  reticei,  qoi  Tolebant  balatro.  hoo  idem  poii  illos  Ni- 
colans  Heinsiaa  Inrenit,  qai   exposoit  ad  Oridii  amoram 

3,  8,  1,  probante  Benileio  ad  Itoratii  sermonam  2,  8,  166.'' 
Weise  810. 

barbära,  ae,  /*.,  s.  barbarum.  I.  hinter  barbarus. 

barb&re,  Adv.,  s.  barbarus. 

barbäria,  ae,  f.  u.  barbaries,  s.  barbarus. 

barbärica,  ae,  /*.,  s.  barbaricus. 

barbäricarins,  ii,  m.,  s.  barbaricus. 

barb&rice,  Adv.,  s.  barbaricus. 

barb&riciim,  i,  n.,  s.  barbaricus. 

barbaricus,  a,  um  (zuerst  bei  Plaut, 
Cos,  619,  Capt,  492,  884.  Enn,  tr,  120.  — 
Fae,  tr.  270]  ßaffßagixog^  Adj.,nach  aus- 
ländischer, nicht  griech.  oder  röm. 
Art,  fremdländisch.  I.  Nach  der 
äußeren    Nationalität,    ausländisch. 

;  A.  Im  Sinne  der  Griechen,  nicht  grie- 
chisch, ausländisch.  —  a.  Phrygisch, 
Ennius  ap.  Cic.  Tusc.  3,  19,  44:  astante  ope 
barbärica,  Lucret.  2,  500.  Sen.  Herc.  für.  476. 
Verg.  A.  2,  604.  Ovid.  Her.  ep.  3,  2.  Id.  Met. 
6,  667.  PUn.  36,  26  (61>  App.  Met.  10.  p.  253. 

—  ^.Überhaupt asiatisch  n.  orientalisch, 
Vitruv.  l,  1,  6.  Prudent.    apoth.  211  u.  a.  m. 

—  y.  Lateinisch  oder  römisch,  Plaut. 
Capt.  3,  1,  32.  4,  2,  104.  Id.  Cas.  3,  6,  19. 
S.  barbarus  A,a.  —  B.  Im  Sinne  der 
RQmer  ausländisch,  nicht  griechisch 
oder  römisch,  Salust  or.  1.  ad  Caes.  de 
rep.  ordin.  3  extr.  Plin.  16,  66.  Id.  21,  6  (16). 
Suet  CaUg.  47.  Lucan.  1,  476.  Sil.  16,  693. 
Amm.  18,  2.  Veget  4,  7  u.  a.  —  II.  Über- 
tragen, roh,  ungesittet,  barbarisch, 
Claudian.  Eutrop.  2,  226:  vita,  u.  als  term. 
technicus  süva,  wo  alles  durcheinander  wächst, 
Colum.  r.  r.  11,  2,   88.  Accus,   neutr.   ad- 


V erb i eil  gebraucht:  Sil.  12,  418  barbaricnm 
gemens,  wild.  —  Davon  Subst:  barbari- 
cum^  t,  n.  ßagßccQixovy  x6,  L  v.  solum,  das 
fremde,  ausländische  Land,  iu  barha'^ 
ricOt  im  Barbarenlande,  Eutrop.  7,  8.  9,  4. 
Amm.  18,  2.  Spart.  Sever.  47.  —  II.  barbari- 
cum  appellatur  clamor  exercitus,  videlicet, 
quod  eo  genere  barbari  utuntur,  Paul.  Diac. 
p.  31,  10.  Müll.  —  HL  Als  Objectsaccusativ^ 
auf  barbarische  Art,  SiL  12,  118:  bar- 
baricum  atque  immane  gemens.  —  Fernere 
Ableitungen :  barbärica,  ae,  f.  =  baccar,  w.  na.  s., 
Plin.  21,  6  (16),  29.  —  barbäficärtm,  ii,  w. 
Goldsticker,  Ooldwirker,  Goldver- 
bräme r,  nach  phrygischor  Art,  Cod.  12,  24. 
7.  §.  1.  Cod.  Theod.  10,  22,  1.  Orelli  inscr. 
4162.  cl.  Donat.  ad  Verg.  Aen.  11,  777.  — 
barbärtccy  Adv,,  nach  Barbarenart,  nicht 
griechischer  oder  römischer  Völker- 
art, Capitol.  L.  Ver.  10,  6:  barba  prope 
barbarice  demissa. 

harharieu  mit  Weglassang  des  aaslantenden  $  Ann. 
d.  Inst.  Bom.  1F60,  p.  850.  Corsa.  Voc.  I  891.  —  CIL.  T 
785.  998.  —  Annal.  dell*  Inst.  Rom.  1860.  p.  250.  ~  WetM 
198  A.  —  Saalfeld  Italogr.  I  27.  —  L5we  Prodr.  61 :  ,Mr. 
ban'eai :  ,opera  aaro  snbdliter  ornata*.  barbaricarius :  ,111« 
qni  Testes  aaro  snbtlliter  ornat.*  —  Marqn.  Priratalt.  H 
284.  —  Weise  20». 

barbaries,  ei,    A    s.  barbäria  hinter  barbams. 

barbärismns,  i,  m,  ßagBccffiaiidg,  6,  die  aus- 
ländische, d.  h.  fehlerhafte  Sprache, 
der  Sprachfehler,  besonders  im  einzelnen 
Worte  (nicht  vor  der  august  Periode  im  Ge- 
brauch, bei  Nigidius  dafür  rusticus  sermo\ 
Cornif.  rhet.  4,  12,  17:  barbarismus  est,  cum 
verbum  aliquod  vitiose  effertur,  cl.  Quinct,  U 
6,  6  sqq.  Mart  6,  17.  Fronto  ep.  ad  M.  Caes. 
2,  1  ad  fin.  Gell.  6,  20.  13,  6.  Sidon.  ep.  5, 
6.  Charis.  4.  p.  237  sq.  u.  5.  a. 
Ramshom  Sjn.  199. 

barbärizo,  are,  ßagßaQlim,  b  a  r  b  a  r  i  s  c  h,  d.  h. 
fehlerhaft  reden,  BoMh.  Aristot.  elench. 
Sophist.  1,  3.  p.  734. 

barbärölexis,  eoa,  f,  *  ßagßaQo-Uiig,  ^,  dio 
Behandlung  a.  Umgestaltung  eines  gr. 
Wortes  nach  lat  Art,  Donat  892,  7  K.  — 
Isidor.    orig.  1,  81,  2    (bei  Charis.  p.  237.  P. 

«   griech.  gebr.) 

Weise  238  A.  -  Vgl.  ftbrigtns  noch  barbarus  Uxis 
=  ßdgßiXQog  U^ig,  Charis.  ?65,  8  K. 

barbärostömns,  a,  um,  ßagfittoö-arofiog,  fremd 
oder  barbarisch  sprechend,  Mai.  Anct. 
cl.  VI  p.  610  b. 

barbämm,  i,  n.,  s.  hinter  barbarus. 

barbäras,  a,  um  Jzuerst  bei  Na  e  v.  com.  68.  — 
Plaut.  Mit.  211.  JBa.  121. 123.  Stich.  193.  Most, 
828.Rud.583.  Cure,  150.  CaecSt.  59.250.— 
Catoad  M.fil.p.  77, 6, 8.-'Äcc,tr,236.]  ßdg- 
ßagogy  ov,  Adj.  (wie  das  deutsche  „ W  i  r  r  w  a  r  r**» 
onomatopoetisch,  vgl.  F.  Roth  über  Sinn  u.  Ge- 
brauch des  Wortes  Barbar,  Nürnberg,  1814,  u. 
Grotefend  in  Ersch  u.  Gruber  Encycl.  VIT,  p.  .S46 ; 
s.  Ovid.  trist  6,  10,  37.  cl.  Strabon.  14.  p.  455 
sq.),  der,  welcher  sich  einer  frem- 
den Mundart  bedient,  fremdlllndisch 
spricht,  ausländisch,  fremd,  als  Snbst. 
der  Ausländer,  Fremde,  Barbar. 
I.  Nach  der  äußeren  Nationalität,  wie 
sie  sich  besonders  durcli  die  Sprache  kund- 
gibt —  A.  Im  Sinne  der  Griechen,  bar- 
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bari8ch,aa8l&ndisch,nichtgriech{8chy 
in  mancher  Beziehung  selbst  mit  Einschluss 
der  Römer,  Cato  ap.  Plin.  29,  1  (7),  14.  Plaut 
Rud.  2,  7,  26.  Cic.  r.  p.  1,  37,  68.  Tusc.  2,  8, 
20.  Serv.  Aen.  2,  604.  Nep.  £um.  3,  6.  Ovid. 
trist.  6,  10,  27.  Phaedr.  4,  6,  11.  Curt.  3,  7, 
3.    6,    6,    19.    Sen.    de    ira   3,    2,    2.    Tac.  a. 

3,  33.  —  Insonderheit  a.  nicht  griech  isch, 
d.  h.  lateinisch  oder  römisch  Plaut 
Bacclu.l,  2,  15.  mil.  2,  2,  68.  (cl.  Paul.  Diac. 
p.  36,  2  Müll.)  Plaut  Stich.  1,  3,  40.  Cic.  or. 
48,  160.  Liy.  31,  29,  16.  Vgl.  barbare,  bar- 
baria  I.  barbaricus  lAy.  —  ß.  Kleinasi- 
atisch, bes.  phrygisch  u.  lydisch,  Plaut 
Cure.  1,  2,  60.  Lucret  4,  644.  Catull.  64,  264. 
Verg.  A.  11,  777.  Vgl.  barbaricus  I  A  a.  Hör. 
epod.  9,  6.  Ovid.  Met  14,  163.  Nep.  Thrasyb. 

4,  4.  —  y.  Persisch,  Nep.  Milt  7,  1.  Them. 

4,  6.  Arist  2,  1,  2.  Con.  4,  3.  Ages  3,  1.  17, 
6,  4.  —  Curt  2,  11,  16.  3,  7,  14.  6,  10,  2.  — 

5,  Arabisch:  Curt  4,  6,  16.  —  f.Thracisch: 
Kep.  Milt  2,  1.    —  f.  Amazonisch:    Curt 

6,  5,  29.  —  B.  Im  Sinne  der  Römer,  der 
Ausländer,  dessen  Sprache  man  nicht  ver- 
stand u.  dessen  Cultur  man  nicht  anerkannte, 
mit  Ausnahme  derGriechen,  d.h.nicht 
griechisch  oder  römisch,  Barbar, 
Nichtgrieche,  NichtrÖmer,  Cic.  Tusc. 
2,  22,  46:  cum  pueros  Lacedaemone,  adules- 
centes  Olympiae,  barbaros  in  harena  videris 
excipientes  grarissimas  piagas  &c.  cl.  Font. 
fragm.  Nieb.  3,  4.  Id.  n.  d.  2,  4,  11:  an  vos 
Tusci  ac  barbari  auspiciorum  populi  Romani 
ins  tenetis....?  Von  Afrikanern  Cic.  Att.  11, 

7,  3.  Lucret  6,  36.  Von  Galliern  Liy.  6,  42,  7. 
Vgl.  barbams  atque  immanis  terror  yerborum 
(Ton  Gallien)  Cic.  Font  11,  23.  Von  Dassa- 
retiern  Liy.  31,  33.  Hör.  carm.  1,  36,  11.  Plin. 
11,  37  (46):  nrorum  comibus  barbari  septen- 
^onales  potant  Tac.  Germ.  18:  barbarorum 
soli  prope  Germani  singulis  uxoribus  contentL 
Insonderheit  a.  Von  den  Indiern,  Cic.  Tusc. 
2,  22,  62.  Plin.  8,  27  (41).  Hör.  carm.  2,  19, 
17.  —  ß.  Vorzüglich  in  späterer  Zeit  ger- 
manisch, Suet  Aug.  21.  Tib.  9.  —  Tac  1, 
61.  8.  Bremi  Suet  Domit  12.  —  11.  Nach 
der  inneren  Denkart,  Bildung  u.  Ge- 
sittung, außer  dem  Bereiche  der  gebildeten 
Nationen  stehend,  ohne  nationale  Bildung  u. 
Gesittung,  von  aller  Bildung  u.  Gesit- 
tung entfernt,  bisweilen  barbarisch 
oder  Barbar  beizubehalten,  sodann  überhaupt 
roh,  ungesittet,  ungebildet,  hart, 
grausam,  nach  einer  leicht  erklärlichen 
Übertragung,  worüber  Cic.  Accus.  4,  60, 112: 
neqne  tarn  oarbari  lingua  et  natione  illi  quam 
tu  natura  et  moribus.  cl.  r.  p.  1,  37,  68. 
VeUeL  2,  108,  2:  Maroboduus  ....  natione 
magis  quam  ratione  barbarus  u.  ö.  sogar  dem 
Begriffe  nach  kaum  unterscheidbar,  Plaut 
Bacch.  1,  2,  13:  o  Lyde,  es  barbarus,  quem 
sapere  nimio  censui  plus  quam  Thalem.  Cic. 
Accus.  3,  9,  23:  ut  Apronius,  qui  aliis  inhu- 
manus  ac  barbarus,  isti  nni  commodus  ac  di- 
sertus  videretur.  Cic.  Font  10,  21 :  quis  enim 
ignorat  eos  usque  ad  hanc  diem  retinere  illam 
immanem  ac  barbaram  consuetudinem  hominnm 
immolandorum ?  So  bald  in  intellectueller, 
bald     in     moralischer    Beziehung,     servi 
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agrestes  et  barbari  Cic.  Mil.  9,  20.  gentes 
immanitate  barbarae  Id.  Marc.  3,  8.  patria  tam 
barbara  Verg.  A.  1,  639.  mos  Hör.  carm.  1, 
27,  2.  lubidines  Id.  4,  12,  7.  Medea  Id.  epod. 
6,  61.  corda  Ovid.  Pont  3,  2,  100.  ignis  Id. 
Met.  14,  679.  species  mjrrhae  sordida  et 
barbara  Plin.  12,  69.  et  servi  et  barbari 
Quinct  2,  11,  7.  indocti  et  barbari  et  servi 
Id.  2,  17,  6.  barbara  ab  emendatis  discernere 
Id.  1,  6,  80.  barbari  prorsus  et  immanes  ho- 
mines  Appul.  Met.  3.  p.  131.  —  Im  Com- 
parativ  Ovid.  Pont  3,  2,  78:  sacra  suo 
facio  brahariora  loco.  cl.  trist  6,  1,  72.  — 
Davon  Subst:  barbarum,  t,  n.  I.  Eine  Art 
Pflaster,  Cels.  6,  19,  1.  6,  26,  23.  Scrib. 
comp.  207.  —  Hierher  auch  barbara,  ae,f., 
eine  Art  Pflaster,  Scribon.  comp.  207.  — 
II.  Das  ausländische  Wesen  nur  in  Ver- 
bindung in  barbarum,  wie  civitas  non  in 
barbarum  corrupta,  sed  conditoris  Seleuci 
retinens  Tac.  a.  6,  42.  Id.  h.  6,  2:  aucto  in 
barbarum  cognomento.  —  Sonstige  Ab- 
leitungen: barbäre,  Adv.,  nach  Art 
der  Barbaren  oder  Ausländer,  in 
Sprache,  Tracht  u.  Sitte.  Zuerst  bei  Plaut, 
Trin.  prol  19.  As,  prol,  11,  —  1. 1  m  S  i  n  n  e 
der  Griechen,  ausländisch,  d.  h.  nicht 
griechisch,  Plaut  Trin.  pr.  19.  cl.  Asln. 
pr.  11.  Vgl.  barbarus  lAa.  —  IL  Vom  la- 
te  in  ischenS  tan  dpunkte,auf  Barbaren- 
art, nicht  nach  Art  der  Ein  gebore  neu, 
fremdartig,  daher  falsch,  verkehrt, 
fehlerhaft,  unartig  oder  unmanierlich, 
loqui  Cic.  Tusc.  2,4, 12.  Quinct  1, 6, 9,  exclamare 
Id.  1,  6,  46.  laedere  oscula  Hör.  carm.  1, 13, 15. 
barbäria,  ae,f,^  Nebenformen  borMne»  im 
Nom.  u.  barbäriem  im  Acc,  barbärie  im  Abi., 
bei  Cic.  im  Text  bis  jetzt  nur  Brut  74,  268, 
aber  wahrscheinlich  öfter  in  guten  Hdschrn., 
8.  EUendt  N.  er.  s.  d.  St,  zuerst  bei  PlauU 
Poen,  589.  Fener.  fr.  t  p.  438  (cf.  Fest, 
vapula  Papiriä)t  das  ausländische  Wesen, 
die  Ausländerei,  Barbarei,  s.  barbarus 
zu  Anfang.  I.  Nach  der  äußeren  Natio- 
nalität, das  Barbarenvolk  oder  Bar- 
barenland, das  Ausland,  —  A.  ImSinne 
der  Griechen,  das  Ausland,  Nicht-Grie- 
chenland, und  zwar  in  der  ältesten  Zeit  selbst 
mit  Einschluss  von  Italien,  Plaut  Poen.  3,  2, 
21:  macerato  hoc  pingues  fiunt  auro  in  bar- 
bäria boves.  Idem  ap.  Fest  p.  372,  27.  Müll. 
Cic.  fin.  6,  4,  11.  Id.  Tusc.  6,  27,  77.  Id.  r.  p. 
1,  3,  5.  Id.  n.  d.  1,  29,  81.  Id.  ibid.  2,  60,  126. 
Hör.  ep.  1,  2,  7.  Curt  6,  3,  3.  lustin.  9,  6. 
—  B.  Im  Sinne  der  Römer,  das  Aus- 
land, Nichtgriechen-  oder  Römerland, 
Cic.  fin.  2,  16,  49 :  a  quo  (philosopho)  non  so- 
lum  Graecia  et  Italia,  sed  etiam  omnis  bar- 
bäria commota  est  Id.  Cat  3,  10,  26.  Von 
Gallien  Id.  Font  16,  34.  Von  Scythen- 
land  u.  Britannien  Id.  n.  d.  2,  34,  88.  Von 
Germanien  Valer.  Max.  6,  6,  3.  Ovid.  Met 
16,  829  sq. :  quid  tibi  barbariem  gentesque  ab 
utroque  iacentes  Oceano  numorem  ?  cL  Lucan. 
8,  810  sq.  Flor.  4,  12,  20.  —  11.  In  Sprache, 
Bildung  u.  Gesittung,  Barbarei,  gänz- 
licher Mangel  an  Bildung  u.  Gesit- 
tung, Cic.  de  or.  1,  26,  118:  si  haec  turba 
et  barbäria   forensis   dati   locum   vel  vitiosis 
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oratoribus.  Brut.  74,  258:  omnes  tum  fere, 
qui  nee  extra  urbem  hanc  vixerant,  nee  eos 
aliqua  harharies  domestica  infoseaverat,  reete 
loqnebantur.  Liv.  30,  28,  3:  cum  Sypbace  in- 
conditae  barbariae  rege.  Ovid.  am.  3,  8,  4: 
Ingenium  quondam  fnerat  pretiosius  auro,  at 
nune  b<irbarie8  grandis  habere  nihil.  Quinet 
11,  3,  69:  eapite  praeduro  ac  rigente  barbaria 
qnaedam  mentis  ostenditur.  Petron.  sat.  68,  5 : 
nuIluB  sonus  umquam  aeidior  pereussit  aures 
meas :  nam  praeter  errantis  barbariae  aut  ad- 
ieetum  aut  deminutum  clamorem  miscebat 
Atellanicos  versus.  Cic.  Balb.  19,  43:  invete- 
ratam  barbariatn  ex  Gaditanorum  moribus 
diseiplinaque  dele^^t  (Caesar).  Ovid.  trist.  3. 
9,  7 :  inhumana  barbaria.  Id.  am.  2,  651 :  bar- 
barie  abundare.  lustin.  43,  4:  ab  his  igitur 
Galli  et  usum  vitae  cultioris  deposita  et  man- 

suefaeta   barbaria    et   agrorum    cultus 

didicerunt.  —  Viell.  aueh  zu  barbarus  ge- 
hörig: barbcuciÜas, i,  m.  (Dimintitiv?),  ziem- 
lich ungebildet,  Gell.  15,  5,  3:  barbas- 
culus  quidam  ex  advocatomm  turba. 

Coras.  Yoe.  n  938 ;  „mit  Vemachl&ssigQug  der  Position 
miBst  Diomedes  (ü^  p.  470  K.)  barbarorum.''  —  Id.  it. 
Sprk.  447.  —  Van.  Wb.  661.  —  Henien  scaTi  *c.  p.  75, 
97:  BABBABOBYM  (Äntonin.  Pi.,  ann.  156).  ^  Momms. 
r.  0. 1  891.  —  FOntomann  -  Knlin  XVII  S7&.  —  Bamsbom 
Bjn.  199.  -  Bflcb.-Windek  lai.  Decl.  86.  —  Tncbb.  de 
Tocab.  graec.  16.  -  Zebotmayr  Wb.  48.  —  Scbuch.  Ynl- 
gkr\.  n  885.  -  CIL.  IV  1069.  1880.  —  Woiso  61. 
63.  810.  —  Saalf.  lUlogr.  I  87.  —  Nene  U  136.  — 
barbare  Briz  xn  Trin.  prol.  19:  „6ar6artf,  d.  b.  lattnt, 
indem  der  rftmiicbe  Bearbeiter  rom  Standpunkt  dee  grie- 
cbiscben  Originaldicbters  ans  spricht  —  und  sonst,  wenn 
es  iicb  nm  einen  Gegensatz  snm  Oriechischen  bandelt, 
so  selbst  Cic  erat.  S.  160.'*  —  Vgl.  ancb  06rke,  sym- 
bola  ad  TOcabnIa  graeca  in  liugnam  Latinam  recepta, 
eap.  V.  —  barbaries,  barbaria  Nom.  Sing.  Kene  I  371,  872. 
barbariae  Qen.  I  871.  878.  barbariae  Dat.  I  871.  barbariem, 
barbariam  Acc.  I  871.  378.  barbaria  Abi.  I  371.  378.  — 
Bopp  Tgl.  Gramm.  IH  837.  —  Bamsbom  8yn.  199.  — 
Vgl.  ancb  barbarostomns :  homo  qni  barbarismis  plena 
proftrt  rerba,  Löwe  Prodr.  62. 

barbitos,  tn,  Aec.  barbiton,  Voe.  barbite,  im 
Plural  barbita,  m.,  ßdQßvtog,  %  6,  aueh  t6  ßdQ- 
ßvtov.  I.  (Nieht  vor  der  august.  Periode),  das 
vielsaitige  Leierinstrument,  d.  Leier 
als  Begleiterin  des  Gesanges,  die  Laute, 
nrspr.  durch  tieferen  Ton  u.  mehr  Saiten  von 
der  Lyra  verschieden,  aber  oft  mit  ihr  ver- 
wechselty  Hör.  earm.  1,  1,  34:  nee  Polyhymnia 
Lesboum  refugit  tendere  barbiton.  Id.  ibid. 
1,  32,  4:  Age,  die  Latinum,  barbite,  earmen. 
Id.  ibid.  3,  26,  4:  nunc  arma  defunetumque 
hello  barbiton  hie  paries  habebit.  Claudian. 
praef.  in  nupt  Hon.  et  Mar.  10:  Terpsiehore 
faeilem  laseivo  pollice  movit  barbiton.  Auson. 
epigr.  44,  3  mit  heteroklit  Plur.  barbita, 
—  n.  Metonymisch  für  das  auf  der 
Laute  gespielte  Lied,  Ovid.  Her.  ep. 
15,  8:  flendus  amor  mens  est:  elegia  flebile 
Carmen;  non  facit  ad  laerimas  barbitos  üUa 
meas,  die  einzige  Stelle,  wo  barbitos  als  Fe- 
mininum vorkommt;  aber  das  ganze  Gedicht 
ist  wahrscheinlich  unecht 

barbitos  m.  n.  f.  Nene  I  65t.  barbitos  Nom.  Bing., 
barbiton  Acc.  I  18f.  —  Corss.  Etr.  I  844.  —  Van.  Wb. 
568.  —  Momms.  r.  0.  I  885.  —  Bamsbom  Syn.  854.  — 
L5we  Prodr.  66.  —  Tncbb.  de  TOcab.  graec.  15.  —  Weise 
67.  889. 

barca,  ae,  f.  ßSocg,  ij,  der  Nachen,  CIL.  n 
13:  BABCJlBUM  ET  PVGILVM  CERTA- 
MEN.  Isid.  or.  19,  7,  19.  Paul.  Nol.  carm. 
21,  95.  —  Abgeleitet:  barceUa,   ae^   f,j    eine 


kleine  Barke,  Not.  Tir.  77.  Not  Bern. 
13  b.  —  barciÜa,  a«,  /".,  Deminutiv,  eine 
kleineBarke,Not  Tir.  77.  Not  Bern.  13b. 
— .  Vgl.  auch  baris. 

Weise  818.  (ßaQig  ans  dem  Ägyptiscben). 

barchisillabus,  s.  brachysyllabus. 

bar  du  8,  a,  nm,  ßgadvg,  sXa,  v,  [zuerst  bei 
Plaut  Ba.  1088.  Pers.  169.  Epid  410.  — 
Caec,  St.  250]  ursprünglich  langsam,  so- 
dann, wie  unser  „langsamen  Begriffs" 
oder  „harthörig**,  dumm,  einfältig,  auch 
dummdreist,  s.  Non.  p.  10,  3.  Paul.  Diac 
p.  34,  9.  Müll.:  ^bardus  stultus,  a  tarditate 
ingenii  appellatur.  Caecilius:  nimis  audacem 
nimiaqtie  bardutn  barbarum.  Trahitur  autem 
a  Graeco,  quod  illi  ßoad-vg  dicunt**  —  Plant 
Bacch.  6,  1,  2:  stulti,  stolidi,  fatui,  fnngi,  bcträi 
blenni,  buccones  &c.  Id.  Epid.  3,  3,  39.  Per«. 
2,  1,  2:  nimis  tandem  me  quidem  pro  barda 
et  pro  rustica  reor  habitam  esse  abs  te.  Cae- 
cilius Statins  ap.  Non.  L  c.  Cic.  fat  6,  10: 
Zopyrus  stupidum  esse  Socratem  dixit  et  htir- 
dum.  Comparativ:  pictor  te  bardior  non 
est  Tertull.  adv.  Hermog.  36.  Superlativ: 
bardissime,  tuo  te  pugione  feristi.  Mar.  Mercat 
subnot  6,  1.  Vgl.  Glosa.  Labb.:  ,bardiis, 
avaCadifjtogf  ßgadvg^  ä(pQ(0Vy  &q>vijg,  ßhx^.* 

Cnrt.  Sind.  V  185,  1.  -  Corss.  Voc.  I  814  Anm.  —  Id. 
it.  Sprk.  437.  -  Van.  Wb.  817.  -  Död.  8jm.  IV  826.  VI  36. 
—  Id.  Hdb.  18.  —  Benary  röm.  Lantl.  I  807.  —  Dietcicb 
comm.  gramm.  du.  7.  —  Fiele  Tgl.  Wb.  IV  177.  —  Bezzen- 
berger  I  831 :  „Qloss.  Labb.  ^ävalad^togf  ßgadvgf 
&(pQa}V^  ßXa^.*'  —  F.  Froebde  über  den  bomerisckeB 
ComparatiTus  ßgdaamv,  Bezxenberger  m  189:  „mit 
ßqadvg  stimmt  lat  bardus,  das  als  e  nt lehnt  anxnsebea 
Kein  Omnd  torliegt,  begrifflich  so  genan  flberein ,  daas  «• 

nnmOglich  ist,  die  beiden  Wörter  sn  trennen **  w 

Firoehde  ffir  keinen  Grund  h&lt,  ist  ein  sehr  wichtiger 
Factor  bei  der  Annj^une  der  Entlehnung,  an  der  wir  un 
so  mehr  festhalten,  als  kein  Omnd  gegen  dieselbe  vor- 
gebracht  ist,  n&mlich  die  begriffliche  ÜbereinstiamuBg! 
Kamshom  8jm.  800.  II  p.  616.  —  Lobeck  pathol.  elen. 
I  497.    —    Löwe    Prodr.  65.    —   Zehetmayr  Wb.  AK    ~ 


Ritschi  Opnsc.  II  530  sqq.-Eibb.  Jahrb.  1858,  77  p.  190.  — 
Van.  et  Wb.  d.  lat.  8pr.,  8.  Aufl.,  88.  —  Weise,  88.  " 


17,    ein    schwarzer 
Sonst  baroptenus. 


«10.- 

Saalf.  Italogr.  I  88. 

?barippe,  es,   f.  ^ßaQinnrj, 
Edelstein,    Plin.    37,    150. 

bärifl,  idoB,  f.  [B{a)B{is)  10,  76.],  ßägig,  tSog, 
ion.  toff,  E.  Gud.  sag,  ij,  ein  kleines  ägyp- 
tisches Ruderschiff,  Nachen,  Prop.  3, 
11,  44:  baridos  et  contis  rostra  Liburna  sequi, 
vgl.  barca. 

Van.  Fremdw.  7.  —  Geiger  ürspr.  d.  8pr.  a.  74  (p.  876), 
p.  445.  —  Hehn  581.  —  Beermann  Curt  /«b.  1874.  p.  106. 
—  Weise  66.  818. 

baroptSnns,  i,  f.  *  ßccgomevog,  6,  ein  schwarzer 
Edelstein    mit   blutrothen  u.    weißen  Knoten, 
auch  barippe,  w.  m.  s.,  Plin.  87,  löO. 
Neue  I  637. 
barria,  ßccQsla,  Seat  Exe.  p.  671,  27. 
L5we  Prodr.  p.  64  =  rtgula,  normo. 

barycaet  a.  d.  folg.  W. 

b&rycSphälas,  a,  um,  ßagv-xitpcdog,  Adj., 
schwerköpfig,  mit  gedrücktem  Haupte, 
gedrückt,  glattköpfig,  t  t  in  der 
Architectur,  von  Gebäuden,  Vitruv.  3,  3,  6: 
in  araeostylis  nee  lapideis  nee  marmoreis 
epistylüs  uti  datur,  sed  imponendae  de  ma- 
teria  trabes  perpetuae,  et  ipsarum  aedium 
species  sunt  barycae,  barycephalae^  humiles, 
latae  omantnrque  signis  fictilibus   aut   aereis 
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inauratis  eamm  fastigia  Toscanico   more.     8. 
Schneider  z.  d.  8t. 

Nene  U  12.  -  Weiw  283  X. 

bär^plcrön,  i,  n.  */Ja^v-mx(>dv,  rd,  schwer- 
bitter, griech.  Beiname  des  Wermuths,  ab- 
sintMunit  Appol.  herb.  100. 

b&rython,  önis,  »i.  ßa^mv,  6  (Partie,  von 
ßa^eay  bin  beschwert,  niedergedrückt),  eine 
Pflanze,  sonst  sabina,  Appul.  herb.  86. 

barj^tönds,  Ön,  fiaifv-rovog,  Adj.,  den  Ton, 
anf  der  vorletzten  Silbe  habend,  ver- 
bum,  Macr.  de  diff.  4.  §.  1 ;  5.  §.  1 ;  8.  §.  2  u.  4. 

b&flftnites,  ae,  m.  *  ßtnanvirfig^  6  {ß&auvog), 
lapis,  der  Probierstein,  eine  sehr  harte 
Steinart,  welche  zum  Probieren  der  edlen 
Metalle,  zu  Wetzsteinen  u.  in  der  Medicin  zu 
Mörsern  gebraucht  wurde,  Plin.  36,  147.  167. 
Isid.  or.  16,  4,  36. 

Wnaiies  Nom.  Sing.,  basaniten  Acc.  Nene  I  34.  basa- 
niU  Abi.  I  34.  69.  —  Weis©  47.  66  A.  197. 

bisella,  ae,  f.,  Dimin.  von  hasis^  w.  m.  s.,  nach 

Schmitt  jedoch  asellis  zu  lesen. 
b&9idlla,_ae,  /".,  s.  basis. 
B&sOia,  on,  n.  ßaalXsucj  ra,  die  Bücher  der 

Könige,  Tert  adv.  Marc.  4,  14.  Cypr.  testim. 

2,  11  (wo  Gen.  -ön). 
b&silica,  ae,  f.,  s.  basilicus. 
b&silicarins,  li,  m.,  s.  basilica  unter  basilicus. 

1.  b&sOice,  es,  f.  ßaaiXvKij,  17,  ein  schwarzes 
Pflaster,  Scrib.  comp.  238. 

2.  btoülce,  Adv.,  8.  basilicus. 
bftgilieiarins,  ii,  m.,  s.  basilica  zu  Ende. 
basilicdn,   i,    n.   ßaatUxov,   tö.    I.   Eine  Art 

Pflaster,  Scribon.  comp.  210.  Griech.  bei 
Cek  6,  6,  31,  vgl.  1.  basilice.  —  II.  Eine 
ArtderWallnus8,Königsn  US  s  wegen  ihrer 
Vorzüglichkeit,  Plin.  15,  87;  hasüica  nux  bei 
Majrob.  sat.  2,  14,  7  genannt 
b&flilicüla,  ae,  /".,  s.  basilica. 
b&silicain,  i,  w.  l      v     v 

bäsllicns,  i,^n.,  Acc.  iactus,  / '*  ^^^1^^««- 
b&silicns,  a,  nm,  ßaaiUwgj  Adj,,  zuerst  bei 
Plaut  Irin.  1030,  Pseud,  456.  Per 8,  31. 
Copt.  811.  Rud.  435.  Cure.  359.,  könig- 
lich,fürstlich,  machthaberisch,  herr- 
lich, prächtig,  Plaut.  Capt.  4,  2,  31:  60- 
i^üicas  edictiones  atque  imperiosas  habet.  Id. 
Rnd.  2,  4,  18:  at  ego  bctsüicus  sum,  quem 
ni«i  oras,  guttam  non  feres.  Id.  Trin.  4,  3,  28 : 
hasilica  hie  quidem  facinora  inceptat  loqui. 
W.  Fers.  1,  1,  32:  veni,  vives  mecum,  hciäi- 
lico  accipiere  victu.  Id.  Ps.  1,  5,  43  statu», 
^gl.  das  Adverbium  basilice.  —  n.  Besonders, 
u.  so  in  späterer  Zeit  allein,  als  Bezeichnung 
dessen,  was  in  seiner  Art  das  Erste  oder  Aus- 
gezeichnetste ist,  basüicum  iaetare,  nämlich 
iactum,  den  Königswurf  thun,  als  den 
besten  Wurf  im  Würfelspiel  mit  tali  (wie 
Venus  der  beste  Wurf  im  Würfelspiel  mit 
tfsserae),  so  Plaut.  Cure.  2,  3,  80:  talos  ar- 
npio,  invoco  ahn  am  meam  nutricem  Herculem : 
^cto  biMilicutn.  —  ra.  vitis  basilica,  eine  Art 
^einrtöcke  bei  den  Dyrrhachiern,  Colum.  r.  r. 
f;  2,  19.  28.  .3,  7,  1.  9,  1.  21,  3.  Plin.  14,  2 
(*).  jva  Isid.  or.  17,  6,  22.  —  Davon: 
f>a$nua,  ae,  f.,  [BSIai  64,  34.],  ßaaOtnif, 
7,  w.  oToa,  zuerst  bei  Plaut.  Cure.  472., 
Äönigahalle,  techn.  Benennung  öffent- 
hcher  Gebäude   mit  doppelten  Säulengängen 


in  Griechenland  u.  Rom,  wo  Geschäfte  besorgt, 
Gerichtsverhandlungen  gepflogen,  Versamm- 
lungen gehalten  wurden  «c,  basüica  oder 
Säulenhalle  (s.  Vitruv.  6,  1,  6  sqq.).  Die 
erste  namhafte  wurde,  zu  Rom  von  M.  Porcina 
Cato  während  seiner  Censorwürde  im  J.  668 
erbaut  u.  basüica  Porcia  genannt,  s.  Liv.  39, 
44,  7.  cl.  ibid.  26,  27,  3.  Cic.  Accus.  2,  5,  58: 
forum  plenum  et  hasüieas  istorum  hominum 
videmus.  Id.  ibid.  2,  4,  3.  4,  3,  6.  6,  18,  163. 
Id.  Mur.  34,  70.  Id.  Att.  4,  16,  14.  Liv.  26, 
27,  3.  Ben.  controv.  4.  prooem.  p.  273.  Bip. 
Sen.  de  ira  3,  33.  Id.  brev.  vitae  11.  Petron. 
67.  Appul.  de  mag.  p.  320,  29.  basüica  Aemi- 
lia  et  Fulvia  Varro  L.  L.  6,  4.  p.  73  sq. 
Aemilia  Plin.  35,  3  (4),  13.  lulia  Quinct.  12, 
6,  6.  Suet.  Calig.  37.  Plin.  ep.  2,  14,  4.  Opi- 
mia  Varro  L.  L.  6,  156.  p.  61.  Müll.  Pauli 
Plin.  36,  16  (24),  102.  Porcia  Liv.  39,  44,  7 
(vgl.  oben).  Ascon.  ad  Milon.  p.  34,  8.  Bait. 
Caii  et  Lucii  Suet  Aug.  29.  —  Rein  lat  regia. 
Suet  Aug.  31  fin.;  Stat  silv.  1,  1,  30.  —  Als 
Bezeichnung  eines  vielbesuchten  Ortes 
Cic.  Att  2,  14,  2:  basüicam  habeo,  non  vilam, 
frequentia  Formianorum.  Dieser  letzteren  Be- 
deutung entspricht  die  von  einem  Verbum 
*basiliciare  stammende  Form  bä^tRciäriiM,  ü, 
«1.,  ein  Müßiggänger,  /ualaxo^,  ityo^alogy 
Gloss.  Gr.  Lat.  Vgl.  f  subbasilicanus.  —  In 
der  späteren  Zeit,  als  man  im  4.  christl. 
Jhdt  begonnen  hatte,  Kirchen  nach  Art  solcher 
prächtigen  Basiliken  zu  bauen,  heißt  basüica 
die  Hauptkirche  im  byzantinischen  Stüe, 
Domkirche,  Kathedrale,  Sulpic.  Sever. 
bist  sacr.  2,  33  u.  38.  —  Dazu  gehören: 
bäsiUcärius,  M,  m.,  der  Aufseher  der  Ba- 
silica (Domkirche),  Isid.  ep.  1,  14.  — 
Diminutiv:  bäs^Uicüla,  ae,  f.,  kleine  christl. 
Basilica,  Paul.  Nolan.  ep.  ad  Sever.  32,  17. 
Not  Bern.  13b.  —  Sonstige  Ableitungen 
von  basüicus:  Das  Adverb  bästUce  =  ßaat- 
hx&s,  auf  königl.  Weise,  nur  bildlich, 
wie  unser  königlich,  fürstlich,  präch- 
tig, herrlich,  Plaut  Pers.  462  (4,  2,  1): 
enge,  enge,  exornatus  basüicel  Id.  ibid.  29 
(1,  1,  29)  agere  eleutheria.  Vgl.  Lorenz  Most 
61.  Id.  ibid.  806  (6,  2,  25)  se  inferre.  Id.  Epid. 
56  (1,  1,  64):  di  immortales,  ut  ego  interii 
basüicel  Ironisch  für:  wie  überaus,  wie  völlig! 
Vgl.  noch  Plaut  Poe.  668.  —  bäsiUcum,  i,  n., 
ein  prächtiges  Kleid,  Plaut  Epid.  224 
(2,  2,  48). 

Briz  Flftuti  Trinnmmiu  1030.  —  Uw  Prodr.  €1. 
—  Weise  171.  —  18^.  800  A.  —  Kuhn  XIV  398. 
ZniBfet  monnm.  AneTr.  tab.  IT  12  a.  14,  tab.  VI  84: 
BASlLICAM.  —  UmnnB.  inscr.  NMp.  4486:  Cmb.  Borat. 
1438:  LoDgini  ßgn^tnti.  6888:  SnlpieiaDa  (kurt.  —  Baiiy- 
b«ni  S711. 188.  —  battlieam  CIL.  1 1168  Aletrii.  1886  Candiae 
1364  b  Copiae.  1484  :  ikeU  poliU  omata  inbaniata  dngnlL 
ba$iUea  1067.  1068.  basüica  Aemüia  rtsMmta  p.  474 
(ad  a.  759).  ba$üiea  Atinia  k  Opimia  p.  889  (ad  1067). 
CIL.  IV.  1779.  TU  445 :  basttVea.  —  Dnunann  OoBcb.  Boas 
I,  7,  Sa  n.  84  a.  9,  99.  11,  87.  IV  876.  88.  Y  118,  7. 118, 
10.  —  Knbn  II  891.  —  Ambroieb  Studien  u.  AndeaiUMMs 
I  17,  75.  89.  40.  69.  84,  88.  99.  —  Scbneb  Volgirl.  III 
169.  —  ßramb.  Orth.  876.  -  Id.  Hilfsb.  87:  „frotJfl^ea 
ist  vlebfjjiseh.  OL.  IT  1779.**  Mar««.  PriTatAli.  II  81.  — 
WeiM  880.  881. 

b&flilisea,  ae,  f.  ßtunllcw/i,  17,  eine  wider  das 
Gift  des  Basiliskenbisses  wirksame  Pflaiise, 
rein  lat  herba  regia  oder  regola,  Appul.  herb. 
128. 
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b&flilisens,  i,  m.  [BLC{i8)  Not.  Bern,  59,  73 Jy 
ßaatXiaxoSf  6  (urspr.  Dimin.  von  ßotails'Og),  der 
Basilisk  (Lacerta  basiliscos,  L.),  eine  giftige 
Eidechsenart,  Plin.  8,  78  sq.  Solin.  27,  S). 
Appul.  herb.  128.  Yv^.  Psalm  90  (91),  13. 
Mit  Anspielung  auf  die  Abstammung  des 
Wortes  von  ßaaiMs,  König,  Lucan.  9,  725  sq. ; 
late  sibi  submovet  omne  volgus  et  in  vacua 
hasiliseus  arena.  cl.  ibid.  828. 
Ramshorn  6711.  113.  —  Weise  51.  1S4  A. 

b&Sllissa,  ae,  f,ßaaUiaacCy  ^,  die  Königin, 
CIL.  VI  69.  p.  XrV.  Basüissa  Beda  262,  10  K. 

b&sililim,  ii,  n.  ßccaCXsuyv,  rd,  ein  k  ö  n i  g  1  i  c  h  e  r, 
fürstlicher  Schmuck, CIL.  2, 3386.  (Orelli 
inscr.  2510):  ORNAMENTA.  IN.  BÄ8ILI0. 
VNIO.  ET.  MARGARITA.  &c.  —  Bildlich: 
Hauptzierde,  Inscr.  ap.  Maff.  mus.  Yeron. 
293,  2. 

Yffl.  Hübner  im  Hermes  1,  348  f.  6,  9. 

bXsis,  is  (-idis,  eos),  f.  [BS,  Not  Bern.  64, 
32.],  ßdatg,  ^,  der  Tritt,  Gang,  im  Lat. 
nur  üblich  als  techn.  Ausdruck  für  die  Grün  d- 
lage  jeglicher  Art,  =  fundamentum.  I.  Von 
Gebäuden,  Cic.  ad.  Q.  fr.  3,  1,  2.  §.  5. 
villae,  Grundmauer,  besonders  von  Monu- 
menten, Standbildern,  Bildsäulen  &c.,  Cic. 
Accus.  2,  63,  154:  videmus  basi  statuarum 
maximis  litteris  incisum  &c.  cl.  Id.  ibid.  2,  66, 
160.  4,  34,  74.  PhU.  9,  7,  16.  Vitruv.  10,  2, 
13.  Ovid.  Pont.  3,  2,  52.  Phaedr.  2.  epU.  2. 
Plin.  17,  25  (38X  244.  Suet.  Vesp.  23.  Orelli 
inscr.  49.  Cic.  Pis.  38,  92:  columellae.  Id. 
Tusc.  b,  23,  66:  quo  (sc.  ad  sepulcrum)  cum 
patefactus  esse  aditus,  ad  adversam  basim 
accessimus.  cl,  Vitruv.  4,  1,  6.  scapi,  der 
unterste  Theil  des  Säulenschaftes,  Säulenfuß, 
hydraulicarum  Id.  10,  3,  1.  —  Bildlich: 
bctöes  (virtutis),  Vulg.  eccl.  6,  30.  —  II.  Von 
geometrischen  Zeichnungen,  der 
Grundstrich,  als  math.  t.  t.,  trianguli,  die 
Grundlinie  Cic.  n.  d.  2,  49,  125.  arcus,  die 
Sehne,  Colum.  r.  r.  5,  2,  9.  cl.  Id.  ibid.  3, 
13,  12.  —  m.  In  der  Grammatik,  die 
Grundlage  oder  das  Grundwort,  Varro 
ap.  Non.  p.  79,  33 :  ut  ipsa  vox  basis  eius.  — 

IV.  In  der  Rhetorik,  die  Grundlage  der 
Erzählung,  Donat  Ter.  Eun.  1,  2,  36.  — 

V.  In  der  Metrik,  die  Verbindung  zweier 
Füße,  Mar.  Victor,  p.  2489.  P.  -  VL  In  der 
Veterinärsprache  die  Fußsohlen  des 
Viehes,  Veget  1,  25,  6.  1,  26,  1.  —  VH. 
Sprichwörtlich:  aliquem  cum  basi  sua 
metiri,  gleichsam  die  Säule  mit  dem  Posta- 
ment, also  zu  hoch  messen,  falsches  Maß 
anlegen,  überschätzen,  Sen.  ep.  76,24. 
HS»  Genit  basis  Vitr.  10, 11  (16),  9.  Vulg. 

1.  reg.  7,  27  u.  34.   baaeos  Vitr.  10,  15  (21), 

2.  Acc.  das 8.  basimy  (später  auch  basin 
Diom.  505,  14.  u.  30)  selten  basem,  Orelli 
inscr.  1263  u.  1462.  Inscr.  Neap.  1489.  Gromat 
Tet  297,  17.  basidem  Ven.  Fort.  8,  14  (in 
epist.)  Abi.  class.  basi,  selten  base  Treb.  Poll. 
Gallien.  18,  4.  Gromat  vet  286,  8.  Orell.  inscr. 
874. 1592.  (Gruter  inscr.  63,  8).  Reines,  append. 

3.  baside  Gruter  inscr.  16,  14.  Ven.  Fort.  vit. 
S.Mart.  5inp.  517  M. — Genit.  Plur.  basium 
Vulg.  3.  regg.  7,  28.  Orelli  inscr.  3272.  — 
Davon:  bäsella^  ae,  f.,  Dimin.,  ein  kleines 
Fußgestell,  Pallad.  1, 18,  2:  si  copia  maior 


est,  medium  spatinm  cnpis  deputabitur,  qoas, 
ne  ambulacra  prohibeant,  baseüis  altioribm 
impositas&c.(Lager für  Fässer).— Schmitt 
liest  aber  hier  asellis.  —  häsUnÜa  =  BS 
Not  Bern.  64,  33. 

buifl  Nom.  Sing.,  bMis,  buidls,  baseos  Gen.  Sing.  K«iu 
I  148.  146.  996.  999.  basim,  bösem,  bssidem  Acc.  I  Itf. 
807.  basi,  bsse,  bsside  Abi.  I  146.  826.  basium  Oen.  PI 
I  881.  basibns  Dat.  n.  Abi.  I  818.  —  baseis,  basis  Acc. 
I  858.  —  Cnrt.  Qn.  189:  „ftassts**.  —  Cors.  Toc  I  970 
789  Aocns.  PInr.  baseis,  G.  1146.  —  Momms.  inser.  Neap. 
4817:  aedionla  et  bassis.  —  Bamshorn  Syn.  801.  ^  hatim 
CIL.  I  1145. 1154.  1167.  ha$9im  1181.  hattis  Aee.  FL  114«. 

—  Bfteh.-Windek.  Ut.  Deel.  54.  —  Kahn  XI  77.  -  Bramb. 
lat.  Ortb.  178.  876.  -  Id.  Hilfsb.  87,  Tgl.  unter  baälict. 

—  Schneid,  lat  Gr.  1,  846.  —  basee  honorariae  Mar^a. 
PriraUlt.  I  88.  -  Weise  89.  48.  288. 

bastäga,  ae*  /  *}ßaaxay^  ^  {ßaat&tiD,  schweres 
Tragen),  die  Frohn führe.  Fortschaffen  der 
Staatsfrachten  zu  Wagen,  Cod.  Theod.  8,  4, 
11.  Cod.  Arcad.  et  Honor.  12,  68,  3.  Not  dign. 
Orient.  10  sqq.  —  Davon:  bastägäßrius,  tt, 
m.,  zu  Frohnfuhren  verpflichtet,  der 
Frohnfuhrmann,  Cod.  Theod.  10,  20,  4  u. 
11.  Cod.  Valent  et  Val.  11,  7,  4. 
Weise  808.  819  A. 

bastema,  ae,  f.  von  ßatnaim'i  (Vgl.  hastig«) 
eine  von  allen  Seiten  verschlossene  und  von 
Maulthieren  getragene  Sänfte,  Pallad. 
7,  2y  3 :  a  tergo  vehiculi  duo  brevissimi  te- 
mones  figurantur,  velut  amites  bastemimm. 
Lamprid.  Elagab.  21,  7.  Amm.  14,  6,  16. 
Hieron.  ep.  22.  ad  Eustoch.  no.  16:  baster- 
narum  cavernae.  cl.  Isid.  or.  20,  12,  ö.  Anthol. 
Lat  101, 1  (968, 1).—  Davon:  ba8ternärius,ii, 
m.,  Maulthiersänftenführer,  Symmach. 
ep.  6,  16. 

Becker-a511,  Gallus  m  21.  —  Weise  816,  rgl.  burd»- 
batta  Petron.  45,   11  B. 

bathmm,  i,  n.  {clatrorum),  ßdd'Qov,  to,  die 
Schwelle,  Stufe,  CIL.  m.  2072,  =  gradus. 

batia,  ae,  f.  ßaxig,  £dos,  v  (ßdtos),  eine  stech- 
liche  Rochenart,  eine  Fischart,  Plin.  32, 
77.  146,  wo  andere  batis  lesen,  w.  m.  s. 

b&tl&ca,  ae,  f.  ßaxuixij,  ij,  ein  Trinkgeschirr 
(Ggstz.  Samiolum  poterion),  eine  große  Trink- 
schale aus  edlem  Metall,  etwa  ein  Humpen, 
Plaut  Stich.  6,  4,  11  (694)  bei  Ritschi  n. 
Fleckeisen.  Nach  der  Spur  der  Hdschr.,  ob- 
gleich sonst  codd.  optt.:  batiocis  bibere, 
im  Zusammenhang :  quibus  divitiae  domi  sunt, 
scaphio  et  cantharis,  batiocis  bibunt:  at  nos 
nostro  Samiolo  poterio  tamen  vivimus.  Arnob. 
2,  23  ed.  Oehler  (Reiff.  mit  cod>  Paris, 
pattiocas).  Placid.  gloss.  12,  1  u.  a.  Gloss. 
Form  'öla  Plaut  fr.  p.  436  (ap.  Non.  p.  M6, 
20) :  batiolam  auream  octo  pondo  habebat.  — 
Vgl.  Gloss.  Labb.  p.  20,  c:  'baciola,  non^Q^ 
(puclostdeg.  Ibid.  p.  21,  b:  'batioia,  not^Qior\ 
Ibid.  p.  191,  a:  'vatiola,  Ttonjguiv  tpudoitBii. 
DM.  Syn.  V  318.  -  Beermann  Curt.  Jub.  1874  p.  HO- 

—  Marqu.  Priratalt.  n  847.  —  Weise  175.  —  (8.  W*« 
Prodr.  p.  [63  u.]  876:  quod  antem  adipsam  formam  cna 
ßaxia%fl  coIIaUm  attinet ,  ridetur  illa  ad  Bonanos  • 
dialeeto  Dorica  transmigraise,  oum  ibi  non  rarus  sit  ttli* 
u  Tocalis  in  o  transltuH.) 

b&tilttca  u.  b&tittla  (vatiöla),  ae,  f.  s.  batlaca. 

1.  bätis,  idis,  f.  ßocrCgj  Cdogy  ^,  ein  Stachel- 
fisch aus  der  Gattung  der  Rochen,  Plin.  32, 
146,  wo  andere  jedoch  batia  lesen,  w.  m.  s. 

2.  bätis  (battis),  is,  Acc.  im,  m.  u.  f.  ßaxig,  ri, 
eine  essbare  Pflanze,  Strandbazil,  Mecr- 
fenchel  (Chrithmum  maritimnm,  L.)^  Colam* 
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r.  r.  12,  7,  2.  12,  13,  2.  batis  marina  u.  hor- 
tenflia:  Plin.  21,  86. 

Uüa  Ken«  I  407.  —    Schach  OemftM  u.  Salate  der 
JMm  S.  26.  —  Weise  US. 
biträehii^n,    ii,   m,  'ßcnq&xuiVj  to,  Fros ch- 
ic rant,  ein  sonst   Kananculus    genanntes 
Heilkrant,  yiell.  Hahnenfuß,  Plin.  26,  172. 
Scrib.  comp.  174.  App.  herb.  8.  u.  9. 
Weiae  liS. 
blträehites,  ae,  w.  ßavQaxiTfjg,  6,  ein  Edel- 
stein von  froschgrüner  Farbe,  Plin.  37,  149. 
Isid.  or.  16,  4,  20. 

Nene  I  628.  —  Weite  47.  163  A.  390  A. 

Biträehttmj^öniächia,  ae,  f-  BcetgaxO'ftvO' 
f*«X^>  Vf  ^^^  Froschmlnsekrieg,  Titel 
eines  dem  Homer  (?)  nachgebildeten  kleinen 
gr.  Epos,  Stat.  silv.  1.  praef.  Hart  14,  183  in 
lemm. 

bitr&chns,  i,  m.  ßaxQaxog,  6,  Frosch,  griech.- 
technische  Bezeichnung  eines  Fisches,  M  e  e  r- 
froBch,  Froschfisch,  Seeteufel  (Lo- 
phius  piscatorius,  L.) ,  Plin.  32,  146,  vgl.  Aristot. 
H.  A.  1,  5;  2,  13.  (Athen.  VH.  286,  d.). 
Weite  119. 

b&tös  u.  b&tns,  i,  /*.  ßtirogy  %  der  Brombeer- 
strauch (Rubus  fructicosus,  L.).  Appul.  herb. 
87.  genus  herbae  Paul.  Diac.  p.  SO,  16  Müll. 
latos  Idaea  {ßaxog  ^IdaUc),  der  Himbeer- 
strauch, Appul.  herb.  87. 
Waiie  151  A. 

bttlis,  8.  2.  batis. 

basciilis,  is,  f.  ßavxaXig,  ^  (Nicarch.  34  pj, 
244],  vgl.  Ath.  XI  784  b.  [u.  wxvxccXig,  dolden- 

,  artige  Gartenpflanze,  Nie.  Th.  848.  Ath.  IX 
371  d.),  ein  thönernes  Kühlgefäfi  zum 
Abkühlen  des  Wassers  n.  Weines,  rein  lat 
giUOy  Cassian.  coenob.  inst  4,  16.  Vgl.  Gloss. 
Vat  6,  611,  Gloss.  Paris,  p.  29.  no.  21  (u. 
dazu  Hildebr.)    Du    Gange  in  y. 

Weile  176.  —  Seal.  Exe.   p.  670,   38  =   ff$llo.  Löwe 
Prodr.  p.  69,  der  Pokal. 

Bancis,  idiis,  /*.  Botbo;,  Appell.,  eine  alte 
Frau,  Pers.  4,  21. 

Itaxea  (baxa),  ae,  meist  im  Plur.  baxeae, 
ärnm,  /".,  [zuerst  bei  Plaut  Men.  39 fl,  n&i' 
vKodfjiuc  fhmodijtov  Hesych,  eine  Art  leich- 
ter Schuh  oder  Sandale  von  zusammen- 
geflochtenen Fasern,  Blättern  oder  kleinen 
Streifen  von  Weiden,  Isid.  19,  34,  6  u.  13,  und 
von  Palmblättem  oder  Papyrus  bei  den  Ägyp- 
tern Appul.  met  2,  p.  127,  6.  11.  p.  260,  39. 
Flor.  n.  9.  p.  346.  Im  S  i  ng.  Nebenform  baxa 
Tert.  pall.  4.  Id.  idol.  8.  Auf  der  komischen 
Bühne  und  von  Philosophen  getragen,  Plaut 
Men.  2,  2,  40  (391):  qui  extergentur  baxeae'f 
—  Auch  von  Weibern  nach  Varro  beim 
Aact  de  dub.  nom.  672,  21  K.  ~  Davon: 
haxiärius  (haxiärius)^  n,  m.,  geflochtene 
Sohlen  verfertigend,  faber  soliarius  baxi- 
arim  Orelli  inscr.  4086  im  zsgzgn.  Genit 
Plur.  auf  um:  fabrüm  soliariüm  haxtarium, 
bax«a  DM.  Srn.  Tl  87.  —  bazae  D6d.  Wörtb.  167.  — 
U.  Hdb.  19.  -  Lobeck  Paral.  97.  —  Saalf.  gr.  Lehnw. 
*  Ana.  —  Beermann  Cnit.  Jab.  1874  p.  98  Anra.  — 
Harqa.  PrivataH.  U  194.  —  Weise  84  A.  186.  —  baxM, 
<a]e«i  naUeria  alti.  Pladd.  gl.  De«er1.  —  Sclmcb.  Ynlgirl. 
I  4tt.  -  Weise  W2. 

)>dellinin,  ii,  n.  /Zuerst  bei  Plaut  Cure, 
WL]  /WiiUov,  TÖ,  cl.  Prise.  1.  p.  664.  P.  I. 
Die  im  glückl.  Arabien  u.  mehreren  Gegenden 
Asiens  wachsende  Weinpalme  (Borassus  fla- 


belliformi»,  L.),  Plin.  12, 36.  Isid.  or.  17,  8,  6.  — 
ILDas  wohlriechen  de  Harz  oder  Gummi 
dieses  Baumes,  bdellium  Arabicum  Yeget  a. 
V.  6,  14,  1  u.  6.  Daher  als  Schmeichel- 
wort bei  Plaut  Cure.  1,  2,6  (101):  tu  mihi 
stacte,  tu  cinnamomum,  tu  rosa,  tu  crocinum 
et  casia  es,  tu  bdeUium,  —  NB.  b^^dellay  ae, 
f.,  Marc.  £mpir.  19. 
_    Zebetmayr  Wb.  48.  —  Weise  40.  65.  145.  191. 

becbicns,  a,  nm,  ßtjxt^gt  Adj.,  mit  Husten  be- 
haftet, gegen  den  Husten  wirkend,  rein 
lat.  tussiculariSy  medicamen,  Cael.  Aur.  tard. 
1,  17,  172. 

beclii5n,  ii,  n.  ßiix^op,  tö,  Huflattich,  eine 
rein  lat.  tussitago  (Tussilago  Farfara,  L.)  ge- 
nannte, gegen  den  Husten  wirkende  Pflanze, 
Plin.  26,  30. 
Weise  130. 

Helena  (Yelena),  'EXhnj. 

^  Jordan  krit.  Beitr.  s.  Gesch.  d.  lat.  Spr.  51  f. 
belion,  ?  Poleigamander,  AppuL  herb.  68. 
=^jpolionf  w.  m.  s. 
Weise  151  A. 

BeUerophon,-te8,  BsHiQotp&v,  BslXsQotpovtiig^ 
(Melerpanta.) 

Jordan  krit.  Beitr.  s.  Oeeeh.  d.  lat,  Spr.  pp.  46—48. 
—  Bitsctal  Op.  9,  349.  Max  HftUer  EssaTs  (dentscba 
Ansg.)  9,  153  ff.  —  Bescher- Gort.  Stud.  8.  188:  — 
Schnch  Ynlgirl.  m  847.  —  Keller  Epileg .  an  Hör.  carm. 
3,  7,  15  n.  12,  8;  4.  11,  S8;  pp.  218,  281,  838. 

[bSlttacjlSs    oder   bSlötöctfs,    ?  *ßeloax6g  oder 
ßslotoxog,  eine  sonst  dictamnuSj  w.  m.  s.,  ge- 
nannte Pflanze,  AppuL  herb.  62.1 
Weise  151  A. 

bS15ne,  es,  f.  ^sXovij,  ^  ißelog),  die  Nadel, 
nur  als  Bezeichnung  eines  Fisches,  Horn- 
hecht, Plin.  9,  166  (rein  lat  acuspiscis,  cL 
ibid.  32,  146;  so  auch  nach  Hdschr.  herzu- 
stellen bei  Martial.  10,  37,  6,  wo  man  eine 
Form  acttSj  t,  m.  angenommen  hatte,  die  in 
der  ganzen  Latinität  nie  vorhanden  war). 

[bS15toe58,  s.  beloacos.] 

beliis,  1,  m.  B^log,  eine  Edelsteinart,  Plin. 
37,  149. 

ber ala,  IßijQCgt  eine  Kressenart,  Marc. Emp, 
J56,  =  iberis,  w.  m.  s. 

benülng,  s.  beryllos. 

beryllÖB  oder  beryllna,  i,  w.  /J5.JB.  Not  Bern. 
56,  82],  ßvQvWyg,  ^,  (6?),  der  Beryll,  ein 
meergrüner,  indischer  Edelstein,  bei  den 
Alten  auch  Name  für  den  Aquamarin  u.  alle 
bläuHch  gefärbten  Krystalle,  Plin.  37,  6  (20), 
76  sqq.  (Jan  bertdlua),  Dig.  39,  4,  16.  §.  7, 
Solin.  63.  §.  63  sqq.  Isid.  16,  7,  6  (woselbst 
einige  Hdschr.  beriUus).  Anthol.  Lat.  2,  224^ 
2  (no.  82,  2;  vgl.  Isid.  19,  32,  6).  Als  Stein 
in  Ringen  getragen  Prep.  4,  7,  9:  et  solitum 
digito  beryllon  adederat  ignis.  Als  Zierat  an 
Gefäßen,  luven.  6,  S8  (Jahn  beruUus). 

b«r]fUu$  airoidei,  ßij(fvU,ogJ^QOSldljg,  Plia.  37,  5 
(20)  77:  der  Sapphir.  —  f/^  Falsch  hfr^llui  gt- 
raesaen  bei  Pmd.  Prrch.  865.  —  bemllna,  beirUna  Nene 
I  628.  —  Hermea  YI  9.  —  L5we  Prodr.  IM,  gloiaar. 
Amphon.  I  275,  8.  -  Zehetmajr.  Wb.  49.  —  Fried!. 
Sitteng.  lU  52.  —  Weise  8.  65.  161.  —  Ang.  Malier, 
semit.  Lehnw.  im  Alt.  Oriech.,  Beneaberger  I  28Q: 
nßij(fvXXog^=.  skr.  TÜdArya,  trat  ans  dem  griech.  aiui. 
&iiior  La22,  5;  r  X  a  2.'* 

beta,  incl.  n.  ß'^ut,  to,  beta,  griech.  Name  d« 
zweiten  Bucnstabens  des  Alphabetes,  latein« 
be,  luyen.  14,  209:  hoc  diseunt  omnes  ante 
alpha  et  beta  puellae  (vgl.  alpha).  —  Bild- 
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lieh  für  den  zweiten  Rang,  Hart.  5,  26: 
si  forte  bilem  movit  hie  tibi  versus,  dicas 
licebit  beta  me  togatorum  (vgl.  unter  alpha: 
qnod  alpha  dixi  &c.)  Als  Femininum  beta,  ae, 
bei  Auson.  technopaegn.  c.  de  litt,  monosyll. 
13.  p.  202  B.:  dividuum  betae  monosyllabon 
Italicum.  cl.  Colum.  r.  r.  10,  251. 
KOhner  I  345,  1.  —  Weise  iftb  A. 

betizare,  vgl.  ßcctcdCiead'aty  Suet.  Aug.  87  = 
liMguere. 

Paneker  Melet.  S». 

betuli,  B.  baetuli. 

biaeÖthän&tös,  ttn,  ßucio-d-avatog^  Adj.,  eines 
gewaltsamen  Todes  sterbend,  Tert. 
anim.^  57,  vgl.  biothcmatos, 

biarchia,  ae, /.  *ßt,-aQ%ia^  17,  das  Aufseher- 
amt über  die  Verpflegung  des  Heeres, 
Proviantmeisteramt,  Proviantcom- 
missariat.  Cod.  Theod.  1,  9,  1.  Cod.  1,  31,  1. 

biarchns»   L^m.   ßC-aQxog,  6,    der  Aufseher 

•  überdieHeeresverp  flegung,  Proviant- 
meister, Proviantcommissär,  Cod.  12, 
20,  8.  1,  27,  2.  §.  20.  Hieron.  adv.  loann. 
Hieros.  no.  19.  Imp.  Leo  Cod.  14, 20,  3.  CIL. 
m  3370.  V  8760.  8876. 
Weise  19.  312. 

biblinns,    a,    um,    ßißXwos,    Adj.,    aus    der 
ägyptischen  Papyrusstaude,   epistulae 
Hieronym.  ep.    51,  1  =  papyracefM  w.  m.  s. 
WeUe  63. 

bibllöpöla,  ae,  m.  [B{o)PLa  Not.  Bern,  38,  47], 
ßißXio-naXfjgy  6,  der  Buchhändler  (nicht 
ciceronianisch),  Plin.  ep.  1,  2,  6 :  nisi  auribus 
nostris  bibliopdae  blandiuntur.  Id.  ib.  9,  11, 
2 :  bibliopolas  Lugduni  esse  non  putabam.  So 
Martial.  4,  72,  2.  u.  13,  3,  4.  Isid.  or.  6,  14, 
1.  Sidon.  ep.  5,  15  in.  Porphyr,  ad  Hör.  sat. 
1,  4,  71.  u.  ep.  1,  20,  2.  bybliopola  Orelli 
inscr.  4154. 

bibHopoU,  bybliopola  Neue  I  32.  593.   —    Ramsbora 
8yn.  828^  —  Becker-GöU,  OaUns  n  447.  _—   Weise_23S. 

biblitttheca,  in  späterer  Zeit_auch_bybliöthecai 
ae,  seltener  bibliöthece,  es,  f.  (z.  B. 
Gruter  inscr.  684,  2)  [B{ul)Ca  Not.  Bern. 
38,  46],  ßißXio-^xii,  fiy  die  Biblio- 
thek oder  Bücherei,  sowohl  nach  dem 
ursprünglichen  Wortsinne,  s.  Isid.  orig.  15, 
5,  5  (vgl.  ibid.  6,  3,  1  u.  18,  9,  3):  ^bihlio- 
theca  est  locus,  ubi  reponuntur  libri,  ßißlog 
enim  Oraece  liber,  dijxrf  repositorium  dicitur." 
als  Looalität,  der  Bücherschrank  oder 
der  Büchersaal,  als  auch  die  Bücher- 
sammlung selbst,  s.  Paul.  Diac.  p.  34,  6. 
Müll. :  ftbiblio4hec€te  et  apud  Graecos  et  apud 
nos  tam  librorum  magnus  per  se  ntMnerus, 
quam  locus  ipse,  in  quo  libri  coUocati  sunt, 
appellatur.«*  —  L  Als  Ort,  A.  Bücher- 
repositorium,  -behälter,  -schrank,  Dig. 
30,  41:  bibliothecae  parietibus  inhaerentes. 
Plin.  ep.  2, 17 :  parieti  cubiculi  in  bibliothecae 

.  speciem  armarium  insertum  est,  quod  non 
legendos  libros,  sed  lectitandos  capit  —  B. 
Büchersaal,  Cic.  fam.  7,  28,  2:  abdo  me 
in  biblioithecam.  Id.  div.  2,  3,  8 :  in  bibliotheca, 
quae  in  Lycaeo  est,  assedimus.  Id.  fin.  3,  2: 
M.  Catonem  vidi  in  bibliotheca  sedentem. 
Plin.  7,  80  (31),  115:  M.  Varronis  in  biblio- 
Ükeca,  quae  prima  in  orbe  ab  Asinio  PoUione 
€x  mannbüs  publicata  Romae  est,  unius  vi- 
ventis  posita  imago  est.  Quinct.  11,  3,  4:  ut. 


quibus  (poötis)  nullus  est  in  bibliotheds  locius 
Sit  etiam  frequens  in  theatris.  —  H.  Als 
Büchersammlung,  Cic.  Att,  1,  10,  4: 
biblioihecam  tuam  cave  cuiquam  despondea«, 
quamvis  acrem  amatorem  inveneris.  Id.  fin.  3. 

2,  7 :  bibliotheca  Luculli  quibusdam  libris  atl 
Id.  ad  Q.  fr.  3,  4,  5 :  biblioihecam  suam  Grae- 
cam  supplere.  Id.  fam.  13,  77,  3 :  bibliothecen 
alcis  multorum  nummorum  tractare  (v.  e. 
Sclaven).  —  Conficere  bibliothecam  alicui  Id. 
Att  1,  7.  pasci  bibliotheca  alcis  Id.  ibid.  4, 
10,  1.  bibliothecas  omnium  philosophorum 
superare  Cic.  de  or.  1,  44,  195.  cl.  ibid.  c, 
57.  §.  245.  supra  bibliothecam  constituere 
alqm.  Vitruv.  7.  praef.  §.  7.  b.  instituere  R 
ibid.  §.  4.  bibliothecas  excutere  Quinct  10,  1, 
104.  indicem  ex  bibliotheca  sumere  Id.  10,  1, 
57.  b.  ordinäre  Suet  Aug.  56.  Id.  ^.  tl 
praeesse  bibliothecae  Id.  ibid,  21.  bibliotheca 
Latina  Graecaque  Suet  Aug.  29.  A  BYBLIO- 
THECA  LATINA  APOLLINIS  OreUi  inscr. 
41.  cl.  ibid.  n.  40.  1172.  PROC.  BIBLIO- 
THECAR.  GRAEC.  ET  LATIN.  Inscr.  ap. 
Maff.  Gall.  anüq.  p.  188.  —  NB.  Der  Accu- 
sativ  bibliothecen  Cic.  fam.  13,  77,  3.  (We- 
Benh.ßbßlLod'^xfjv).AhlAB  BYBLIO- 
THECE  Gruter  inscr.  584,  2 :  Bibliothekar, 
Über  die  Bibliotheken  der  Alten  überh.  s. 
Beckers  Gallus  2.  S.  418  ff.  (Ausg.  3);  aber 
die  Bibliotheken  Roms,  Poppe  de  privatis  at- 
que  illustr.  publ.  bibliothecis  vett  Rom.  Berol. 
1826.  4.  L.  Preller,  die  Regionen  der  Stadt 
Rom  S.  219  ff.  Schreibung  bibliotheca  bei, 
Amm.  14,  6,  18.  u.  22,  16,  13  G.  Prell,  inscr. 
41  u.  6306  sq.    CIL.    1    (fast    Ant.  2,  22.  '29 

3,  3.)  3,  607.  —  Davon:  bibUöthecalis,  e,tni 
Bibliothek  gehörig,  Bibliothek-,  the- 
sauri,  Sidon.  ep.  8,  4:  Bücherschätze,  copia 
Marc.  Cap.  2,  p.  58  §.  139 :  Büchcrvorrath.  - 
bitbJMthecäriuSy  ti,  w.,  der  Aufseher  über 
die  Bibliothek,  Bibliothekar,  M.  Au- 
rel.  bei  Front,  ad  Marc  Caes.  ep.  4,  6:  Ti- 
berianus  bibliothecarius  tibi  subigitandas. 
Gloss.  Isid.  ftbibUothecarius  qui  Codices  ser- 
vat«  (8.  Hildebr.  Gloss.  Paris,  p.  30.  no.  31 
u.  Löwe  Prodr.  p.  72 <.  —  btbWHheciUa,  aej-, 
Dimin.  von  bibliotheca,  eine  kleineBiblio- 
thek,  Symmach.  ep.  4,  10:  sume  ephemeri- 
dem  C.  Caesaris  deceptam  bibliotheculae  meae. 

bibliotheca  Nom.  Sing.,  bibliothecen,  bibliotheeun 
Aec.,  bibliotheoe  Abi.  Neue  1 41.  bybliotheoe  Abi.  1 59.  - 
Com.  Yoc.  I  27:  „Das  Schriftoeichen  h'&r  den  ICUeltOB 
zwiachen  u  and  •  findet  sich  auf  Denkm&lern  ans  Claudiu' 
Zeit  meist  sar  Beseichnnng  einen  griechischem;  in  Wörter« 
wieAeglipti,  Baihhllas.  Chcnne,  O  l^conit. 
M|-ro,Nhmphin8,  Phlades.  Zopl-rtis  (Bftohel«r. 
de  Ti.  Glandio  Caesare  Grammatioo,  p.  18.  Bhein.  Xos. 
Xm,  IM).  Enthchiais  (t  Camp.  Ball.  arch.  Ital.  186:1 
p.  41).  An  der  Stelle  eines  griechischen  fr  findet  sich  du 
Zeichen H  in  der  Schreibweise  ab  H b  1  [iothtea]  Fast.  Aotist 
C,5.C.r.  L.»I.  p.  337  fftr  abtbliot heca«  wofarinxwei 
Inschriften  der  KaiserMü  a  b«bliotheoa  geschriebea 
ist  (Or.  40. 41.).  In  der  letzteren  Form  kann  V  uDioögUcli 
den  Laut  eines  rriech.  t  bezeichnen ;  man  ranss  rielaMbr 
anneh-(15)men,  dass  in  derselben  das  griechische  y^^^*^  r 
tinisiert  und  das  t  wegen  des  folgendeo  labialen  6  im  nm- 
Bchen  Monde  zom  Ubialen  Yocal  u  nmgelantet  oder  docb 
dem  ähnlich  geworden  ist.  Die  letztere  LaatgesUltaDg  soll 
dnrch  die  Schreibart  abP  b  l  UotJuca]  ausgedrückt  werdsB- 
-  Id.  ib.  1  838.  n.  878.  —  Momms.  inscr.  Neap.  «878:  » 
bjbliotheca  Oraeea  Palat.  ~  6889:  pnbUcns  depoiiica 
Octariae  a  bibliotheca  Graeca.  ~  6901:  a  bibliotheca  U- 
tina  Apollinis.  —  6851:  mag.  a  bibl.  L.  A.  —  W8J:  ?r*L' 
bybl.  —  Dnimann  Gesch.  Rorab  II 19.  m  676.  28.  IV  m9»  ^ 
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0.  U  f .  27T,  44.  y  86,  S5.  YI  S89,  Sl  f.  391,  M.  898,  77.  — 

—  BAcheler,  CUnd.  Caet.  Oramm.  p.  18,  19.  —  Bnmb. 
B3\Ub.fl:,,hihlioihtea  u.bpblioiheea  ßCßXoQy  ßvß- 
los).  K.  Keü  rh.  Mas.  XYIU  269  f.  Or.  6306  f.  Vgl.  CIL. 
I  p.  9X7.  610.  z.  B.  Cic.  ep.  ad  Fam.  YII 98, 8  eod.  Med.  &y.<' 

-  Tgl.  Marqa.  Priratelt.  I  116.  157.  U  916.  -  Becker- 
B«iii,  GaUof«,  2,  808.  811.  —  Friedl.  Sitteng.  m  816.  — 
WeiM  196.  239.  -  Löwe  Prodr.  79,  Isid.  gloas.  p.  672,  4 
ez  gl088.  Hildebrandi  p.  80,  82 :  biblioihicariut :  qui  co- 
diMt  {s§eat)  leiTat.  —  Weiie  809. 

biblos  oder  byblos,  i,  /".,  ßCßlost  ßvßXog,  17,  die 
*gyP^  Papyrusstaude  (Cyperus  papyrus, 
L.),  aus  deren  Bast  Papier  bereitet  wurde 
(poetisch  für  das  gewöhnlichere  papyrus), 
Lacan.  3,  222  flumineae.  Metonymisch  für 
Papier,  Sedul.  carm.  pasch.  1,  6:  plurima 
Niliacis  tradunt  mendacia  biblis. 
Weise  66^  67. 

t  bic&m^ratiiS)  a,  nm,  von  bis  zweimal,  u. 
camera,  xaftaQUf  rj,  das  Gewölbe,  mit  dop- 
pelter Wölbung,   Hieronym.    adv.    lovin. 

1,  17:  si  arca  plures  habuit  mansiones  et  ni- 
dulos  et  dicamerafa  et  tricamerata  et  diversas 
bestias.  Augustin.  c.  d.  15,  26.  no.  2:  ecclesia. 
Ambros.  hexaSm.  6,  9,  72:  interiora  arcae 
bicamerata  aut  tricamerata  facies.  (Als  S  u  b  s  t. 
in  der  Bedeutung:  Behältnis  mit  zwei 
Kammern). 

tbiclinimii,  ii,  n.  [BILum  Not  Bern. 
65,  31],  von  bis,  zweimal,  und  idCvrj,  17,  das 
Lager  (vox  hibrida;  nach  dem  Lehnwort  tri- 
clinium  gebildet,  Quinctil.  1,  5,  68),  e  i  n  d  o  p- 
peltes  Tischlager,  Speisesopha  für 
8wei  Personen.  Plaut.  Bacch,  4,  4,  69 
(720):  ubi  est  hiclinium  vobis  Stratum?  cl. 
Id.  ibid.  102  (754). 

BostOpiuc.  Plaat.  I,  8  p.  90  aqq.Cde  Planto  hibridaram 
Toeom  ignaro). 

tbictfmis,  e,  von  bis,  zweimal,  n.  coma,  Tnoiitj, 
]?,  das  Haar,  die  Mähne,  doppel mähnig. 
Veget  r.  r.  2,  28,  36:  quod  si  hicomis  fuerit 
(equus),  nt  vulgus  appellat  &c. 

tbieria,  is,  f.  [BI(e)E(i8).  Not  Bern.  60,  39], 
von  bis  und  -ijQijg,  der  Zweiruderer, 
Not  Tir.  p.  177.    Vgl.  quinqueris. 

fblgämns,  a,  um,  von  bis,  zweimal,  u.  yaiistv, 
heiraten,  zweifach  verheiratet,  Isid. 
or.  9,  7,  16:  higamtts  a  numero  uxorum  vo- 
catos,  quasi  duabus  maritus.  cl.  Ambros.  de 
dignit  sacerd.  4. 

tbllychnis,  e,  von  bis,  zweimal,  u.  lychnus, 
Ivjroff,  6,  der  Leuchter,  das  Licht,  mit  zwei 
Lichtern  oder  Kerzen,  zweikerzig, 
Petron.  30,  3 :  etiam  lucema  bilychnis  de  ca- 
naara  pendebat.  cl.  Testam.  vet.  bei  Orelli 
inacr.  3678. 
^  Paueker  Melet.  2». 

tbon^ter,  tra,  trum,  von  bis,  zweimal  u.  me- 
tnim,  fihQOv,  rd,  das  Maß,  Versmaß  =  di- 
meter,  aus  zweifachem  Versmaße  be- 
stehend, die  Kunst  in  Dimetern  zu  dichten. 
Htterae  Sidon.  ep.  9,  15.  Aber  Sidon.  ep.  9, 
13.  V.  84.  p.  572.  ed.  Sav.  steht  dimetra 
an. 

biSeölyta,  ae,  m.  * ßLO'XatXwijgy  6,  Gewalt- 
wehrer,  eine  Art  Gensdarmen,  luL  epit.  nov. 
16.  60.  ^ 

Weiee  812. 
MOS,  1,  m.j  ßlog,  6,  das  Leben,  ein  berühm- 
ter   griechischer    Gesundheitswein, 
Plin.  14,  77. 
Weae  172  A. 


biöth&n&tus,  a,  am,  *  ßto-d-dvarog,  Adj.  (fita 
und  dikvatog),  eines  gewaltsamen  Todes 
sterbend,  Lamprid.  Elagab.  33,  2:  prae- 
dictum  eidem  erat  a  sacerdotibus  Syris,  hio- 
thcMcUum  se  futurum.  Senr.  Verg.  A.  4,  386. 
Firmic.  math.  3,  14^  12.  4,  3.  u.  6.  bioth.  mors, 
ein  gewaltsamer  Tod,  Firmic. math. 3, 6, 8. 
3,  13.  u.  4,  6.  VgL  biaeothanatos.  —  Übertr.: 
Commodian.  instr.  1,  14,  8:  qui  sunt  biotha- 
nati  facti,  in  den  ewigen  Tod  gestürzt, 
Ggstz.  immortaiis, 

_  Weiee  85. 

bioUcQS,  a,  am,  ßuotiaiogy  Adj.  (lebenswerth, 
von  den  Atticisten  verworfen,  s.  Lob.  zu  Phryn. 
p.  355),  für  das  Leben  geeignet,  prak- 
tisch, epilogi  Serv.  Aen.  3,  718.  —  metrum 
„quod  in  usu  vitae  et  humana  conversatione 
taxatur«*  Mar.  Victor,  p.  51,  7  K.  (p.  2494.  P. 
1,  12,  13  ed.  Gaisf.). 

fbiproms,  a»  um,  von  bis,  zweimal,  u.  prora, 
nqobQa  {n^diqa,  ion.  u.  episch  9(ftoQfj,  Etym.  M. 
iCQipifa  vgl.  Poppe  zu  Thuc.  7,  34,  5),  mit 
doppeltem  Vordertheile,  Hyg.  fab.  168: 
tum  primum  dicitur  Minerva  navem  fecisse 
hiproram,  in  qua  Danaus  profugeret.  Id.  ib. 
277. 

Paacker  Melet.  17. 

birrus  (byrrus,  byrrhus),  a,  um,  nv^og,  Adj. 
feuerfarben,  feuerroth,  röthlich,  in  verschie- 
denen Abstufungen  der  Farben,  bis  zum 
Blonden  hin,  roth färben,  wie  lacer  hirrum 
Acta  S.  Cypriaci  ap.  Salmas.  ad  Vopisc.  Carin. 
20.  —  Gew.  Subst:  birrum,  i,  n.,  ein  far- 
biger Überwurf,  Regenmantel,  sowohl  aus 
Wolle  als  aus  Seide  bereitet,  Augustin  sermon. 
divers.  49  (356,  13).  —  birrus,  i,  m.,  ein  R  e- 
genmantel,  Überwurf,  Mantel  krage  a 
mit  Kapuze,  Atrebatici,  Canusini  Vopisc 
Carin.  20.  s.  Salmas.  z.  d.  St  Edict  Dioclet. 
p.  20  (7,  42  u.  43):  pro  birro  qualitatis  pri- 
mae ....  pro  birro  qualitatis  secundae  &c« 
Cod.  Theod.  14,  10,  1.  §.  1.,  wo  Hänel  byrrhis 
schreibt.  Schol.  luven.  8,  146.  Aus  dickem 
Stoffe,  daher  rigens.  Sulp.  Sev.  dial.  1,  21,  4. 
mit  Noppen,  wie  Biber  Claud.  epigr.  42. 
Weise  34.  182. 

fbisomiim,   1,    n.   von  bis,  zweimal,  u.  a&iuCf 

10,  der  Körper,  ein  Grabmal.  Sarkophag 

für    zwei    Personen,    BISÜMV   OrelU 

inscr.  8.  Reines,    inscr.  cl.  20.  no.  40  u.  116. 

Schuch.  Yalgftrl.  H  285. 

bissa,  2ßvQ<ta,  Gloss.  Arab.-Lat.  p.  701,  11. 

B6D8cb,  GloBSOgraphisches,  Ztitchr.  f.  d.  österr.  Grmn. 
1883,  3.  11:  bprsa  vielleicht  sa  h^aa,  bissa  erweicat. 

tbissylläbüs,  s.  d.  folg.  W. 

tbisylläbns,  a,  am,  von  bis,  zweimal,  u.  syl- 
laba,  avTiXaßij,  tf,  die  Silbe,  zweisilbig, 
Varro  L.  L.  9,  52,  151.  §.  91.  p.  228.  Müll. 
Andere  Schreibart  bissyllabus,  Macr.  de  diff. 
6.  §.  8.  und  8.  §.  11.  Vgl.  trisyllabus.  ^ 

tbinros,  i,  m.,  von  bis,  zweimal,  u.  oifQtty  rj, 
der  Schwanz,  mit  zwiefachem  Schwänze, 
doppelt  geschwänzt,  von  einer  Ratten- 
art, Plin.  30,  146:  M.  Cicero  tradit  animalia 
biuros  vocari,  qui  vites  in  Campania  erodant. 
Zeh<>tna7r  Wb.  51. 

blacbnön,  i*  n.  ßl^xvov,  rd,  eine  ArtFarren- 
kraut,  ßix.  Plin.  27,  78,  vgl.  pteris. 
Weise  150. 

blaesns,  a,  am  [blessus  BL{e)S.  Not  Bern. 
20,   100.) ,   ßlcciüog,  Adj.,   auswärts  gebogen, 
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krumm,  dah.  nur  in  der  Übertragong  anf 
die  Sprache,  wenn  man  etwas  nicht  ge- 
rade heranssprechen  kann,  sondern 
lispelt  n.  mit  schwerer  Zange  spricht, 
wie  z.  B.  ein  Trunkener,  lispelnd,  undeut- 
lich redend  (verschieden  von  balbus,  stot- 
ternd oder  stammelnd  u.  yon  atypus,  minder 
articulirt  redend,  siehe  unten  Dig.),  Popm.  de 
differ.  p.  133:  blaesiis,  cui  litterae  sibilantes 
(s,  z)  molestae  sunt  vitioseque  pronuntiantur. 
Ovid.  a.  a.  3,  294:  quid  cum  legitima  frau- 
datur  littera  voce,  hUcesaque  fit  iusso  lingiui 
coacta  sono?  —  Mart  10,  65,  10:  osblaesum 
tibi  debilisqne  lingua  est  Von  der  Aussprache 
des  Papageis,  Ovid.  am.  2,  6,  24:  reddebas 
bUteso  tarn  bene  verba  sonO.  —  Substan- 
tivisch: Dig.  21,  1,  10:  quaesitum  est,  an 
balbus  et  bliiesus  et  atypus,  isque  quitardius 
loquitur,  et  varus  et  vatius  sanus  sit  Von 
Betrunkenen,  luven.  15,  48:  adde  quod  et 
facilis  Victoria  de  madidis  et  bUiesis  atque 
mero  titubantibus.  cl.  Ovid.  a.  a.  1,  598.  — 
Als  Beiname:  conditor  tardae  Blaesus  cog- 
nomine  Cyrrhae,  von  Aristaeus,  Ovid.  Ib.  539 ; 
Aristaeus  Battus,  lustin.  13,  7.  Als  römische 
Beinamen  in  der  Gens  lunia,  Pedia,  Sem- 
pronia,  Stat  Silv.  2,  1,  191;  Tac.  a.  1,  16; 
18;  21;  duo  (lunii)  Blaesi  Tac.  a.  6,  40,  2  von 
den  Semproniem. 

bUesiu  ohne  Comp.  n.  Saperl.  Nene  II  181.  —  DM. 
Syn.  m  79.  VI  39.  —  Benary  rftm.  Lftatl.  I  i87  n.  388. 

—  Beuenberger  I  983.  —  Bamslioni  Syn.  197.  —  Löwe 
Prodr.  894:  ^^blataui:  qni  allo  sono  connmpii  litterae 
(eod.  Youianna  Fol.  24:  hUstui..  corripit;  cod.  Leideneis 
67  B  f.  10^  b:  bltsua..  cornunpit  litteram ;  al.),  hlagisua: 
balboe  (cod.  Yoeeianus  FoL  82:  bl$Miui);  tim."  —  Kuhn 
UX  433.  —  Zehetmayr  Wb.  51.  --  Saalf.  st.  Lehnw.  28. 

—  Weise  28.  29.  325. 

b lanx,  ß^Sy  schlaff,  dumm,  Philoxen.  p.  30, 
52.  —  Löwe  Prodr.  p.  133. 

blapsigtfnia,  ae,  Acc.  an,  f,  ßXcnpir^yovUc,  17, 
die   Verletzung  der    Geburt,    Krank- 
heit der  Bienen,  wodurch    ihre    Brut 
verloren  geht,  Plin.  11,  64. 
Weise  123. 

blasphemabills^e,  \ 

blasphematio,  oidg,  f.,    I       Wasphimo. 

blasphematör,  oris,  m ,  j  ^ 

blasphematrix,  Icis,  /*.,  f 

blasphemla,  ae,  f*  ßlaa-tptjfiüXf  rj,  die  Schmä- 
hung, Lästerung,  Tert.  d.  idol.  14  init. 
Hieron.  ep.  62  no.  2.  Augustin  verb.  Dom. 
serm.  11;  14;  15,  rein  lat  convieium,  obtrec- 
iatio,  —  Nebenform:  Uasphhniumy  tt,  n., 
Prudent.  Psych.  715. 

Weise  321.   _  _ 

blasphemo,  avi,  &tam,  are»  ßlaa-tpiifUm, 
schmähen,  lästern,  Commod.  C.  A.  438. 
Christum,  Prud.  Apoth.  415.  nomen  Domini, 
Tertull.  adv.  lud.  13  fin.  —  Davon:  blasphe- 
mäbÜiSy  e,  schmähens-  oder  lästerungs- 
werth,  Tertull.  cult  fem.  12:  quanto  bVas- 
phemäbüe  est,  si  quae  sacerdotes  pudicitiae 
dicimini,    impudicarum  ritu  procedatis  cultae? 

—  blasphemäiXOy  önw,  /".,  Schmähung, 
Lästerung,  Tertull.  de  idol.  14.  Id.  cult 
fem.  12:  optemus  ne  iustae  blasphemationis 
causa  simus.  —  bUisphemätör,  öm,  m^  der 
Lästerer,  Schmäher,  Eccl.  —  Dazu  das 
Fem. :  bhispJiemätriXf  icis,  /".,  die  L  ä  s  t  e  r  i  n, 
Schmäherin,  Eccl. 

Schach.  VolgftrL  I  56.  ~  Weis«  381. 


blaspbemiis,  a,  nm,  ßlcca-<pijiiog  ( Adj.  ßX^  oder 
ßXaß.-qnjfirj),  schmähend,  lästernd,  sa- 
telles  Prudent.  icbqI  axBtp.  1,  75.  (Adv.  bla»- 
phemiter).  —  Gew.  Subst:  bUi8phem%iSj  i,  m^ 
der  Lästerer,  Tertull.  res.  cam.  26.  Hieron. 
ep.  9.  Vulgat  !•*>▼.  24,  14  (als  Übersetzung 
des  hebräischen  ^^JlJtsn^' 

-I-   8  - 

Corss.  Yoo.  n  517:  „in  der  Yolkssprache  der  leisten 
Kaiserseit  hatte  bereits  der  Hochton  Aber  die  Tondaner 
des  Wortes  in  so  weit  das  Übergewicht  erlangt,  daas  die 
hochbetonte  korae  Silbe  die  Geltung  einer  langen  Silbe 
erhielt,  die  tieftonige  lange  aber,  Ton  der  hochbe tonten 
flbertAnt,  rar  Zeitdauer  einer  kurxen  Silbe  einachmmpfke. 
Aas  demselben  Gnmde  messen  die  sp&tlateinischen  chrisir 
liehen  Dichter  nach  der  griechischen  Betonang  die  tief- 
tonige einst  lange  Silbe  hon  iahläiphimus,  erfmus, 
phrsnfiiStengrglma.idÜlum^  irioönui  n.  a.**  (Voss,  Arisi. 
II,  33.  p.  239.  P.  —  Schnch.  Yoc.  d.  Ynlgl.  I,  171.  f«: 
Tgl.  lU.  833  f.),  wie  schon  in  alter  Zeit  in  d«m  UUni- 
sirtentfMcSragriechisdhes  ii  gekftrxt  ist,  hingegen  die  koeh- 

betonte  einst  hnne  Silbe  U,ng  in phiäla,  Asclep Indes, 
Hermidne  n.  a.  (Schnch.  a.  0.  171.  n,  105.  4»1>.  - 
Id.  ib.  II J18.  9«.  —  Weise  381. 

fblattösericns,  a,  nm,  von  blatteus,  purpurn, 
purpurfarben,  u.  sertciM,  2tjQix6g,  serisch, 
Vopisc.  Aur.  45,  60  P.  paUium  blattosericom 
(ah  blatteum  aericutn). 

blechnttn,  i,  n.,  s.  blachnon. 

blechön,  önis,  f.  ßhixtov,  tovog^  ^  (und  /JI172«» 
bes.  Acc.  ßXfjxWf  ion.  yXi^vov^  dor.  yluxfov)  gr. 
Name  der  Pflanze  pulegtum  (Mentha  pulegium, 
LA  wilder  Polei,  Plin.  20,  166. 
Weine  148. 

blendias,  ii,  m.  ßXdwog,  6,  eine  Fischart,  eine 

Art   geringer   Seefische,   Plin.  32,  102, 

wo  sonst  blenniorum  stand.  Cod.  Bamb.  blaend. 

liest,  u.  Ind.  lib.  1.  p.  108.  Sill.  blendea  steht. 

Weise  119. 

blennaa,  a,  nm,  ßXswog,  Adj.  (B.  A.  86  ßle- 
vdff,  gleichsam  verschnupft,  dumm,  vadi^g  lua 
(juoQog,  aus  Sophron  angeführt),  dumm,  töl- 
pelhaft, Plaut  Bacch.  6,  1,  2  (1088):  stulti, 
stolidi,  fatui,  fungi,  bardi,  blenni,  buccones. 
Lucil.  sat  80,  106.  cl.  Paul.  Diac.  p.  36,  14. 
Müll. 

D«d.  Syn.  YI  40.  —  Löwe  Prodr.  76.  S65.  SM. :  bleui : 
pntidi,  tetri.  —  Bitschi,  Plant.  Pers.  169  liest  hltnn^ 
wo  die  Hdschrr.  rustica  geben.  Tgl.  Tnchh.  d«  Toenb. 
graee.  80.  —  Weise  88.  310. 

bllt^QB,  a,  nm,  s.  blitum. 

blitnm,  i,  n.  ßlltov,  t6,  zuerst  bei  Plaut 
Pseud.  615t  ein  an  sich  fast  geschmackloses 
Küchengew&chs,  welches  erst  durch  £s8ig, 
Pfeffer  &c.  schmackhaft  gemacht  wurde,  vielL 
Melde  oder  Spinat  (Spinacia  oleracea,  L.), 
s.  Plin.  20,  22  (98),  254,  nach  Andern  M  e  i  e  r, 
Meieramarant,  Blutkraut,  Stur  (fr«. 
blette,  span.  bledo),  Plaut.  Ps.  3,  2,  26 
(816):  apponunt  rumicem,  brassicam,  betam, 
blitum.  Varro  sat  Men.  163  (ap.  Non.  p.  550, 
16) :  Empedocles  natos  homines  ex  terra  ait  ut 
blitum.  Pallad.  4,  9,  17  (wo  blitus  wohl  fälsch- 
lich steht,  denn  in  der  dort  vorkommenden 
Verbindung  bUtus  seritur  kann  man  entweder 
ein  verdorbenes  oder  missverstandenes  blitu- 
seritur  oder  aber  ein  verwischtes  blitus  eri- 
tur  der  Hdschr.  erblicken).  Paul.  Diac.  p.  34, 
8.  Müll.  Non.  p.  80,  24.  Isid.  or.  17,  10,  16. 
—  Davon:  bl%t(iu8t  a,  um^  eigtl.  von 
Melde,  daher  geschmacklos,  abge- 
schmackt, albern,  cl.  Non.  p.  80,  24.  Plaut 
Truc.  4,  4,  1  (411);  bliUa  et  lutea  est  tnere- 
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trix,  nisi  qnae  sapit  in  vino  ad  rem  saam. 
Laberias  com.  92  (ap.  Non.  p.  80,  26):  bipe- 
^emj  bliteam  hehuLm.  {hUteum  Plaut  Cos. 
€19.) 

D6d.  Sjn.  VI  40.  -  Id.  Hdb.  20.  —  Weise  140,  Tgl.  28.  810. 

[boar«  ist  nicht  »ob  /7ottV  entlehnt,  trotz  Weite  30, 
NDdern  ffriooiteliach.] 

boca,  8.  box. 

WeiM  119. 
böethns,  i,  m.  (iorfiog,  6,  der  Helfer,  der  Ge* 
hilfe  eines  Schreibers,  rein  lat  adiulOTj  Cod. 
Tbeod.  10,  69,  4:  boelhi,  logistae. 
b^iae,  ämm,  f.  ßoelat  (sc.  dogaC]  ion.  u.  ep. 
ßofat)y  Riemen  von  Rind  sieder,  bes.  als 
Hand-  oder  Halsfessel,  später  aber  auch 
von  Holz  u.  Eisen,  Paul.  Diac.  p.  35,  12. 
Müll.:  y,boiae  genus  vinculorum,  tarn  ligneae 
quam  ferreae  dicnntur.  Isid.  orig.  5,  27,  12: 
hoia  id  est  torques  damnatomm,  quasi  iuga 
boum  ex  genere  vinculorum.  Gloss.  vet  „boia 
x2oiöff".Hieronym.  sermon.  lesai.  6,  27.  v.  2.* 
So  Plaut,  Asin.  2,  2,  5  (550) :  nervös,  catenas. 
carceres,  numellas,  pedicas,  boias  &c.  Prudent. 
psych,  praef.  34:  attrita  boiis  colla.  Im  Sin- 
gular nur  in  dem  Wortspiele  zwischen  i)ota, 
Halsfessel,  u.  BotOy  Bojerin,  Plaut.  Capt. 
4,  2,  108  (888):  at  nunc  Siculus  non  est: 
Bolus  est,  Boiam  terit. 

Död.  Syn.  YI  40.  —  Id.  Hdb.  20.  —  Van.  et.  Wb.  d. 

lat.  Spr.,  >.  Aafl..  86.  —  Weite  81.  310.  —  (*  Diese  Stelle 

ipricht  gegen  Lobecks  «.  Dirksens  Annahme,    boia 

m^eioe  Ha nl f e ssel.) 

bölarinm    (vol.)   ii,   n.    ßatldgLov,    rd,    ein 

Klümpchen  (Farbestoffj,  Diora.  518,  1. 
boIbitÖB,  i,  ti.  ßoXpitov,  x6  (att  ßoUtov,  das 
Ausgeworfene),  Kuhmist,  technischer  Aus- 
druck für  eine  bestimmte  Gattung  M  i  s  t  v  o  m 
Großvieh  zu  medicinischem  Gebrauch, 
PHn.  28^  232,  vgl.  imbulbito. 
böletar,  ariSi  n.,  s.  boletus. 
boletus,  i,  m.  ßmUrtjg  {ßmXyTrfs)y  6,  eine  edle 
Art  essbarer  Pilze  (Agaricns  campestris,  L.), 
Champignon,  Sen.  ep.  95,  25.  Id.  nat. 
quaest  4,  13,  10.  Mart  1,  21;  14,  101.  luven. 
14,  8,  von  den  Römern  sehr  geliebt  Marüal. 
8,  60;  13,  48.  Der  Kaiser  Claudius  soll  mit 
ihnen  vergiftet  worden  sein,  Plin.  22,  22  (46), 
92  sqq.  Tac.  a.  12,  67.  Suet  Claud.  44.  lu- 
ven. 5,  147.  —  Davon:  bölHar,  ärts,  Abi. 
äh,  n.  I.  Plur.  boletaria,  ium,  n.  ein  Ge- 
schirr zu  Pilzen,  Schmortiegel  für 
Pilze,  ein  Kttchengeräth,  Mart.  14,  101  in 
lemm.  —  H.  Im  Sing,  überhaupt  ein  Küchen- 
oder  Essgeschirr,  Apic.  2,  1,  41.  5,  2,  190 
u-  191  (Acc.  bdetare).  8,  7.  Trebell.  Claud. 
17,  5.  Vgl.  Salmasius  zu  letzterer  St.  p.  401. 
ed.  Hack.  —  Nebenform:  böletäfium,  It,  n. 
ItaU  Marc.  14,  20. 

ZehetmaTr  MTb.  58.  —  Weise  M.  118.  —  Beoker-Gftll, 
^llu  m  859.  -  Bei  Plant.  Cnrc.  618  (6,  2,  14}  lesen 
Recksiien:  cum  boli$,  Oöts:  cum  hol  ei i.  —  Marqn. 
l'rinUeben  I  (1879;  815.  —  boletar,  boleUre  Nene  I. 
1«5.  689. 
Wlig,  idis,  Acc.  Plur.  idas,  /".  ßoXCsy  CSog,  ^, 
das  Wurfgeschoss.  I.  Ein  feuriges  Meteor 
in  Pfeilgestalt,  Plin.  2,  96.  —  II.  Das 
Senkblei,  Vulg.  act  apost  27,  28. 
.Weise  48.    '         ^ 

bölites,   ae,  m.   (b»l.?)   ßmUtijs,   6   (ßoU), 
Wurzel  der  Pflanze  lychnis  bei  den  asiat 
Griechen,  Plin.  21,  171. 
Weise  47.  148. 


böloe,  011)  m.  ß&Xoty  cd  (nach  ausdrückl.  Vor- 
schiift  der  Grammatiker ;  auch  ol,  Arist  Mirab. 
46  u.  a.  Sp.;  vgl.  Lob.  zu  Phryn.  54  {ßtkXXo}), 
Erdschollen  =  glebae,  als  Benennung 
eines  Edelsteines,  PUn.  37,  150,  vgl.  bölu8  2* 
Weise  89. 

bölönae,  ärom,  m.  u.  f,  von  ßolog^  6,  Wurf 
mit  dem  Netz,  Fischzug,  und  itvtlad'ai^  er- 
handeln. I.  Masc, Fischgroßhändler,  die 
ganze  Fischzüge  (ßoXoC)  aufkaufen  u.  wieder 
verhandeln,  Arnob.  2.  p.  70:  cybiarios,  sali- 
natores,  bolonaSf  unguentarios,  &c.  Gloss.  Isid.: 
bolonae  dicuntur,  qui  diversa  genera  piscium 
emunt.  —  II.  Fem., der  feilgebotene  Fang 
eines  Netzwurfes,  der  Fischhandel  im 
Großen,  Donat  Ter.  Eun.  2,  2,  26:  cetarü, 
qui  cete,  id  est  magnos  pisces,  venditant  et 
bolonas  ezercent 

t  bttlns,  i,  m,  ßölog,  6,  schon  bei  Plaut. 
Pers.  658.  Truc.  1,  i,  10,  4,  2,  12.  4,  5,  70. 
Eud.  360.  Cure.  611.  612.  Poen.  prol.  101 
Ter.  Heaut.  Tim.  673,  ein  Wurf,  als  techn. 
Ausdruck.  I.  Im  eigtl.  Sinne.  -4.  Der  Wurf 
im  Würfelspiel  (nur  vor-  u.  nachclassisch 
für  das  rein  lat.  iactus),  Plaut  Cure.  5,  2, 13: 
audio,  si  vis  tribus  bcHis,  vel  in  chlamydem. 
Id.  Rud.  2,  3,  29 :  oh !  Neptune  lepide,  salve : 
nee  te  aleator  ullus  est  sapientior;  profecto 
nimis  lepide  iecisti  bcHum:  periurum  perdi- 
disü.  Auson.  profess.  1,  26 :  omnes  enumerasse 
bölos.  —  B.  Der  Wurf  des  Wurfnetzes 
u.  (abstractum  pro  concreto)  der  dabei  ge- 
machteFang,  Suet. rhet  1 :  adulescentes .... 
litus  ingressi  piscatores  trahentes  rete  adie- 
runt  et  pepigerunt,  bolum  quanti  emerent&c. 
—  II.  Bildlich,  der  Wurf,  um  etwas  zu 
fangen,  wie  unser  ,FischzugS  der  Fang, 
G  e  w  i  n  n ,  unerwartete  V  o  r  t  h  e  i  1 ,  Plaut  Pers. 
4,  4,  106:  satin'ut  meminit  libertatis !  dabit  haec 
tibi  grandes  bolos.  Truc.  4,  2,  12.  Id.  ib. 
4,  3,  70:  hoc  e^o  te  mulcUM  bolo:  sex  ta- 
lenta  magna  a  dote  demam  pro  ista  inscitia. 
Id.  Poen.  prol.  101 :  quia  amare  cemit,  tangere 
hominem  vult  bolo.  Ter.  Heaut  4,  2,  6:  cru- 
cior  bolum  tantum  mihi  ereptum  tam  subito 
a  faucibus  (cl.  Donat  z.  d.St:  ,translatio  ab 
animalibus,  quibus  aufertur  praeda').  Lucilius 
ap.  Non.  p.  36,  19:  in  me  illis  spem  esse 
omnem,  quovis  posse  me  emungi  boU).  Varro 
r.  r.  3,  2,  16:  sedut  ad  hunc  bolum  pervenias, 
opus  erit  tibi  aut  epulum  aut  triumphus  ali- 
cuius  &c.  Id.  ibid.  3,  14,  6:  magnis  insulis  in 
areis  factis  magnum  bolum  deferunt  aeris. 
boloe  Nom.  Plnr.  Nene  I  181.  —  Momms.  r.  G.  I  877 
Anm. 

2.  bÖlns,  i,  m.  ß&Xog,  6,  Donat  Ter.  Heaut  4, 
2,  6  =  offa,  globüla,  ein  Kugel  eben. 

bombax,  Interjection,  ßofißä^  (s.  Eustath.  Od. 
p.  1718,  a),  als  Ausdruck  der  Verwunderung, 
ei  der  Tausend!  potz  Tausend!  potz 
Wetter!  Plaut  Ps.  1,  3,  131  (365):  Ca.  für. 
Ba.  babae.  Ps.  fugitive.  Ba.  bombax.  Ca.  fraua 
populi.  Ba.  planissume  &. 

bombax,  iDtexj.  Nene  II  817.  —  Weise  50  A.  810. 

bombioo,  äre,  s.  bombicum  unter  bombos. 
bombicnm,  i^^n.,  s.  bombus. 
bombitätor,  oris,  m.,  s.  bombus  (bombito). 
bombito,  are,  s.  bombus. 
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bombio»  Ire,  ßoftfi&,  Suet.  fr.  161.  p.  254,  1. 
R.  u.  GloM.,  8.  Hildebr.  Gloss.  Paris,  p.  34. 
no.  62^ 

bombizatio  von  ^bombicare,  ßonpiisw  (ßofi- 
ß€Zv)f  est  sonus  apium,  ab  ipso  sonitu  dictos, 
ut  mugitus  boum,  hinnitus  equomm,  Paul. 
Diac.  p.  30,  2.  Müll. 

bombisOi  are,  ßofißCim^  sumsen,  von  den 
Bienen,  Gloss.  Vat.  in  Class.  auct  8,  72. 

Bombömäcbides,  ae,  m.  •  ßofißO'fiaxCSfjg,  6, 
der  mit  Gesumse  Kämpfende,  Brausekampf, 
Sause fechter,  scherzhaft  gebildeter  Eigen- 
name, Plaut,  mil.  1,  1,  14. 

btfmbttÜo,  s.  bombylis. 

bombnS)  i,  m.  ßofißog,  6,  ein  wie  unser 
Bumbum  onomatopoetisch  gebildeter  Aus- 
druck fttr  jeden  dumpfen  u.  tiefen  Ton,  das 
Bummen,  Summen  oder  Brummen,  der 
dumpfe  Klang,  s.  Fortunat.  de  diaL :  ver- 
bum  enim  cum  dicimus ....  prima  eins  syl- 
laba  verum  significat,  secunda  sonum;  hoc 
enim  volunt  esse  bum.  unde  Ennius  sonum, 
pedum  bombum  pedum  dicit.  cl.  Enn.  ine. 
Hb.  69  (p.  183.  ed.  V.).  Von  den  Waldhörnern 
Lucret.  4,  544:  cum  tuba  depresso  graviter 
8ub  murmure  mugit  et  revocat  raucum  retro 
cita  barbara  honUmm.  Von  den  Bienen  Varr. 
r.  r.  3,  16,  32:  si  (apes)  intus  faciunt  ftomdum 
Catull.  6,  63 :  multis  raucisonos  efflabant  cor- 
nua  botnbos.  Per«.  1,  99:  torva  Mimalloneis 
implerunt  cornua  bombis.  Marc.  Cap.  2.  p.  34 : 
ut  Musarum  cantus  aliquando  bombis  tympani 
obtusior  redderetur.  Serv.  Aen.  7,  23:  orga- 
norum.  Als  eine  besondere  Art  öffentlicher 
Beifallsbezeugungen,  das  Geräusch  der  hohlen 
Hände  beim  Klatschen  Suet.  Ner.  20 :  adules- 
centulos  ....  elegit,  qui  divisi  in  factiones 
plausuum  genera  condiscerent  (bombos  et  im- 
brices  et  testas  vocabant).  —  Davon:  bom- 
bücum,  t,  n.,  das  Gesumse,  im  Plural  Ve- 
nant  vit  S.  Martin.  4,  535:  dazu:  bonibicOj 
ärCy  summen,  sumsen,  Ven.  Fort.  misc. 
praef.  p.  62  M.  —  bomhUo,  äre  (ßofißetv), 
mit  aller  Gewalt  summen  oder  sumsen, 
von  den  Bienen,  Auct.  carm.  philom.  36: 
bombitat  ore  legens  munera  mellis  apis.  — 
Nach  Anderen  bmnbUare,  Suet  fr.  161.  p. 
254,  1  R.  Anthol.  Lat  762,  36  (233,  36),  vgl. 
Hildebr.  Gloss.  Paris,  p.  34.  no.  52.  —  Hier- 
von: bombitätOTt  öm,  m.,  der  Sums  er  = 
apis,  Marc.  Cap.  9  extr.  (§.  999.  ed.  Eyssenh.) 
Vgl.  Hildebr.    Gloss.   Paris,    p.  34.  no.  52. 

Cnrt.  Siad.  TU.  899  b.  ~  DM.  870.  YI  40.  —  O. 
Uw  OloaMgrftphischet  in  Neu«  Jahrb.  f.  Philol.  q.  Pft- 
dftgog.  1879,  10.  Heft,  p.  706  f.  —  WeiM  3>5. 

bombyciae  (arnndines),  s.  bombycius. 

bombyclnns.  a,  nm,  s.  bombyx. 

bombycius,  a,  am,  *ßofAßwuog  (von  ßofißv^^  eine 
Art  Flöte),  zur  Flöte  gehörig  oder  ge- 
eignet, Plin.  16,  170:  bimbyciae  anrndines, 
wo  Andere  einen  Nominativ  bombjcÜM,  ae,  m. 
annehmen,  gestützt  auf  ßofißvxiag  xdla- 
fkog  Theophr.  hist  plaut.  4,  12. 
WeiM  65. 

bombyiis,  idis,  f.  ßoftßvUg,  idog,  ^,  die  Puppe 
des  Seidenwurmes,  die  Seidenraupe  im 
zweiten  Stadium  ihrer  Umwandelung 
nach  Aristoteles  (H.A.  5,  19),  Plin.  11,  76.  — 
Nebenformen: bonib^Uus (von Manchen  auch 
bei  Plin.  gelesen),  n,  m.  ßofißiiltog,  6,  Ambros. 


5,  23,  77.  —  botnbültOy  önis,  /".,  Eust.  heiagm. 
8,  8. 

WeiM  19«. 
bombyx,  ycis,  m,  u.  (selten)  /*.  ßofißv^.vxog,  6.  L 
Eigtl.der  Seidenwurm,  die  Seidenranpe, 
im  Allgemeinen,  besonders  aber  im  Zustande  der 
Einpuppung  u.  als  Cocon,  Plin.  U,  22  (45;, 
75  sqq.  Mart.  8,  33,  16.  Tert.  pall.  3.  (Fem.) 
Serv.  Georg.  2,  121.  Isid.  or.  12,  5,  8.  19,  27,  5. 
Daher  auch  II.  metonymisch,  A.  die  Seide. 
welche  der  Cocon  enthält,  selbst,  Prop.  2, 3, 
15:  nee  si  qua  Arabio  lucet  bombyce  puella 
(in  Arabien  wurde  am  vorzüglichsten  gewebt;. 
Plin.  11,  78:  Assyria  tarnen  bombyce  adhnc 
feminis  cedimus,  wo  es  als  Femininum  steht 
Sidon.  ep.  2,  2:  dum  in  carbaso  sudat  uqil«. 
alter  in  bombyce.  —  B,  Im  Allgemeinen  jeder 
Cocon,  jeder  seidenartige  Stoff,  jedes 
feinere  Gefaser,  z.  B.  der  Baumwolle,  PHil 
19,  14:  parvus  est  (gossipii  frutex)  similemque 
barbatae  nucis  defert  fructum,  cuius  ex  in- 
teriore  bombyce  lanugo  netur.  —  Davon: 
bombycinuSj  a,  um,  aus  Seide  oder  Seiden- 
stoff, Seiden,  viell.  nach  inländischer  Fa- 
brication  u.  aus  Rohseide,  während  sericvn 
das  asiatische  Fabricat  bezeichnet  zu  haben 
scheint,  vestis  Plin.  24,  108.  vestes  Id.  ibid. 
panniculus  luven.  6,  265.  taeniaMart  14,  2i 
mitellae  App.  Met.  8,  27.  vestimenta  vel  serici 
vel  bombycina  Dig.  34,  2,  23.  §.  1.  cl.  Paul. 
3,  6,  79.  —  Hiervon:  bombycinumf  i,  n.,  der 
Seidenstoff,  die  Seidenweberei,  Isid.  or. 
19,  22,  13:  bombycina  est  a  bombyce  vermi- 
culo,  qui  longissima  fila  ex  se  generat,  quonim 
textura  bombycinum  dicitur  conficiturque  in 
insula  Choo.  Im  Plural  bombycina^  orwm,  n., 
seidene  Gewänder  oder  Stoffe,  Mart  8, 
68,  7:  femineum  lucet  sie  per  2K>m2)^ciiia  cor- 
pus. Id.  11,  50,  6:  nunc  furtiva  lucri  fieri 
bombycina  possunt 

bombTX.  Jos  Nene  I  140.  bombjeu  Aec  PI.  I  318.  - 
Low«  Prodr.  69 :  hambt'i  Tiifgarii  (Sonn»  «st  pro  QtMC»- 
mm  ßöfißv^y  Tgl.glosB.  ood.  B«ni.3.57f.(>;;  =mr&n4a, 
PlMld.  S,  449.  —  Id.  ib.  78.  424  u.  425.  —  Marao.  Ph- 
TaUlt  n.  105.  —  Weise  61  A.  66. 1S9.  —  Im  YnlgirUteia 
bambii :  Löwe  Prodr.  59.  —  Com.  Yoc.  II  856,  rgl  unter 
adamantinui.  —  BlOmner  Gew.  «.  K.  I  191.  —  Becker- 
Q6U,  OaIIob  m  984.  —  Weiie  183. 

bömiscas,  i,  m.  ßanUaxog,  6,  ein  Altärchen, 
rein  lat.  arulOy  Boeth.  arithm.  2,  25.  p.  114. 
16  Fr. 

bomönicae,  anun,  m.  ßtofiO'vtxai,  ol,  Sieger 
am  Altar,  Benennung  der  lacedämonischen 
Jünglinge,  welche  sich  um  die  Wette  am  AlUr 
der  Artemis  geiBeln  ließen,  um  durch  ihr  Blut 
die  Göttin  zu  ehren  u.  ihre  eigene  Standhaftig- 
keitzn  beweisen,  Serv.  Aen.  2,  116.  (Aus  dieser 
Stelle  ist  das  Wort  in  den  unechten  Hygin. 
fab.  261  hinUbergenommen  worden,  bei  Schmidt 
p.  145,  5  griechisch.) 

Fr.  Thiench  Epochen  der  bUdenden  Kanst,  S.  78.  - 
Oeorgea  Bursiane  Jahreeberioht  1874/75,  p.  59. 

btfnasns,  i,  m.  ßopaaogy  6  (der  wilde  Ochse, 
Arist  H.  A.  2,  1.  9,  45),  eine  wilde,  dem 
Rinde  ähnliche  Thiergattung  in  Päonien,  Plin. 
^f  ^0>  W"  Solin.  40,  14  bonäats  (Mommsen) 
oder  bonnäcus  (ed.  Bip.). 

böopes,  iSy  n.  ßo-Antg  rd,  eine  Pflanze,  rein 
lat  caerefolinm,  Kerbel,  App.  herb.  104. 

Bootes,  ae,  i  oder  ig,  m.  ßo'ätTtjgf  6,  der  mit 
Stieren  pflttgt,  nur  üblich  als  Bezeichnung  des 
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sonst  arctopbylax  (s.  d.  u.  arctos)  Bären- 
hflter  genannten  Gestirnes,  wo  die  Bftren 
als  mit  Ochsen  bespannte  Wagen  angesehen 
werden,  Cic.  n.  d.  2,  42,  109:  Arctophylax, 
ralgo  qui  dicitnr  esse  Bootes.  Id.  ap.  Prise. 
6,  63  (6.  p.  706).  Verg.  G.  1,  229.  Ovid.  Met 
10,  447.  Id.  fast  3,  405.  Val.  Flacc.  2,  68. 
Gen.  Bootae^  Cic.  Arat  100  (JSoott  bei  Prise. 
6,  63  [6.  p.  706.])  Bootae  Orid.  a.  a.  2,  65. 
Lucan.  2,  722.  luven.  5,  23.  Mart.  4,  3,  5. 
Boot  18  Hygin.  astron.  3,  24.  Ayien.  perieg. 
405.  466.  846.  Dat  Booti  Cic.  n.  d.  1,  42,  110. 
Acc.  Booten  Ovid.  fast  5,  733.  Claudian.  rapt 
Pros.  3,  226.  Voc.  Boote  Ovid.  Met  2,  176. 
Bootae  6«n.  Sing.,  Booti  Dat.  Sing.  Nene  I  8M.  Booto 
Voc  I  39.  Boot»  Dat.  PI.  I  356.  —  DM.  Wortb.  178.  — 
Löwe  Prodr.  pra«f.  VIII.  p.  76  sq.  86.^  —  Weise  247. 

btfrea,  (böria)  ae»  f.  ßoQsuxy  ^  (ßÖQsiogy  nörd- 
lich), eine  Art  Jaspis,  Plin.  37, 116. 

börSalis,  e,  s.  böröas. 

1  bÖi^as,  ae,  m.  fB{o)Ba8  Kot  Bern.  59, 106.], 
ßoQfagf  6  (bes.  bei  att  Dichtern,  ion.  ßoQSijgy 
zsgzn.  ßoQ^g,  eigt  att  Form  ßo^^äg,  a,  6),  ein 
dem  lat.  aqoilo  so  ziemlich  entsprechender 
Nordwind,  s.  Gell.  2,  22.  Non.  p.  60,  31. 
Nach  genauerer  Bestimmung  Nord(ost)- 
drittel -est- wind,  s.  Vitruv.  1,  6,  10.  Sen. 
quaest  nat  5,  16.  Plin.  2,  119  sq.  Im  all- 
gemeinen Nordwind,  ventus  horew  Nep. 
Milt  2,  4.  saeviente  borea  Liv.  31,  46,  11. 
horea  firigus  Verg.  G.  1,  93.  tellus  borea  rigida 
spirante  Id.  ib.  2,  316.  cL  ibid.  1,  370.  A.  3, 
687.  borecie  Alpini  Id.  A.  4,  442,  Arctous  Sen. 
Troad.  395.  asper  Manil.  4,  589.  gelidus  Ovid. 
am.  2,  11,  10.  Id.  trist  1,  2,  29.  gravis  Clau- 
dian. rapt  Pros.  1,  70.  Haemonius  Sil.  10,  10. 
hibemus  Stat  silv.  6,  1,  82.  horrifer  Ovid. 
Met  1,  66.  nubifugus  Colum.  r.  r.  10,  288. 
praeceps  Id.  ib.  2,  185.  saevus  Catull.  23,  3. 
Sarmaticufl  Sen.  Thyest  127.  Scythicus  Stat. 
Theb.  6,  346.  siccus  Sen.  Herc.  Oet  1109. 
trui  Verg.  G.  1,  370.  Auch  für  die  Gegend, 
woher  der  Wind  kommt.  Hör.  carm.  3,  24,  38 : 
neque  fervidis  pars  inclusa  caloribus  mundi 
nee  boreae  finitimum  latus  &c.  —  Davon: 
hiirlälis,  e,  den  Boreas  oder  Nordwind 
betreffend,  nördlich,  Avien.  perieg.  84. 
242.  951  (flamina)  964.  —  böricus,  a,  um, 
nördlich,  Oceanus,  Prise,  part.  XII  vers. 
Aen.  608,  6  K.  —  bÖrinus,  o,  um,  vom 
Nordwinde,  des  Nordwindes,  Licent 
carm.  67  (bei  Augustin.  ep.  26,  3).  Po6t.  Lat. 
min.  ed.  Wemsd.  4,  2.  p.  627. 

Zehetma^  Wb.  58.  —  Weise  55.  218.  86):  Nach  Me- 
nage soll  itaL  rovajo  ans  boreariu»  stammen.  —  Saalf. 
Itifigr.  n  38. 

2*  Btti^as,  ae,  m.  Bogiagy  myth.  Person,  iden- 
tificiert  mit  dem  lat  Aquilo,  in  einer  Höhle 
&m  thracisehen  Haemus  wohnend,  Sohn  des 
Flossgottes  Strymon,  raubte  die  Tochter  des 
attischen  Königs  Erechtheus,  Orithyia,  mit 
welcher  er  den  Calais  und  Zetes  erzeugte, 
Prep.  2,  26,  51.  Ovid.  Met  6,  682.  Id.  ib.  6. 
711  sqq.  —  NB.  Acc.  Boream  Prop.  2,  26,  61. 
Claudian.  9,  3.  Öfter  Borean  Ovid.  Met  16, 
471.  Id.  fast  2,  147.  Id.  am.  2,  11,  10  Manil. 
4,  644.  PUn.  2,  47  (46),  120. 
Bereaf  Neae  1  643,  BoieaD,  Boream  Acc.  I  65,  66. 

bttrSötifl,  idig,  /.  ßoQe&Ttg  (=  ßoQs^tg,  Paul. 
SU.  ecphr.  163),  zum  Boreas  oder  Nord- 


wind gehörig,  nördlich,  actae  Prise, 
perieg.  677,  wo  aber  bör^etidaa,  ßoQSijzLdag, 
herzustellen. 

bdrens  oder  börins,  a,  onit  ßoQsutg,  Adj.,  zum 
Nordwind  gehörig,  nördlich,  axis,  Cic. 
fr.  ine.  3,  16.  p.  680  ed.  OreUi  (3,  14.  p.  34» 
ed.  Klotz).  Ovid.  trist  4,  8,  41  M.  (Riese 
boreae aubaxe).  Von  Späteren  ^  ^  ^  bö- 
rdtts  gemessen,  Prise,  perieg.  271.  316.  789. 

börla,  ae,  /".,  s.  borea. 

böricua,  a,  am,  \  ^  y^ 

bönnufl,  a,  um,  j 

borras,  ae,  m.  ßo^äg,  6,  Nebenform  von  bo- 
reas, w.  m.  8.,  =  aquilo,  Prudent.  psych.  847. 
Paulin.  Nolan.  carm.  17,  246. 

[?bor8yciteg,  ae,  m.  ?  Name  eines  Edelsteines» 
Plin.  37,  191.] 

boscis,  idis,  f.  oder  (viell.  richtiger)  bosc&s, 
ftdis,  f.  ßoaxikg,  ddogy  17,  eine   Art  kleiner 
Enten,  Colum.  8,  16,  1. 
DM.  Wortb.  181. 

Bospöms  (Bosph.,  Bosf.),  Boanoqog,  6, 

W.  Bchmits  Btr.  1.  lat.  Spracbk.  136:  Bovphoros,  Boe- 
fonu.  —  Bramb.  Hiafsb.  87:  ,.Bo8phorui  ist  die  in  la- 
teiniscben  Handacliziften  gewöhnliche  Form,  statt  des 
griechlBohen  BöanOQOg.  Fleckeia.  Jahrb.  99.  8.  656  ff. 
Ibid.  101.  8.  458.**  -  Keller  Epileg.  xa  Hör.  c.  >,  IS. 
14  n.  80,  U;  8,  4,  SO.  pp.  1.S6,  185  u.  808. 

bostrj^chltiBjAcc.  in,/*.  * ßoatQvxtng,  17,  ein  uns 
unbekannter,  den  Locken  der  Frauen  ähn- 
licher Edelstein,  Plin.  37,  160.  191.  Nach 
Anderen  der  Nominat  bostrychites  (ae,  m.  = 
ßoatQVxltijg,  6)  anzusetzen. 
Weise  4S. 

bostr^chns,  a,  am,  ß6axqv%og,  6,  gekräuselt, 
gelockt,  crines,  Firmic.  math.  4,  12  «» 
erispus. 

bStänicnm,  i,  n.  ßoravtxovy  tö,  herbarium  di- 
citur,  quod  ibi  herbae  notentur,  Isid.  or.  4, 
10,  4. 

bSt&niBmOB,  i,  m.  ßoravurfiog,  6,  das  Graben, 
Ausjäten  des  Unkrautes.  Plin.   18,   169: 
pauci  runcant,  (quod)  botanismon  vocant. 
Weise  54^ 

b5thyn58,  i,  m.  ßodwog,  6(=iß6d'Qog,  6),  ein  feu- 
riges Meteor  in  Qestalt  einer  Traube, 
Appul.  de  mundo  c.  3,  u.  16.  Bei  Senee. 
quaest  nat.  1,  14,  1  ed.  Haas,  griech.:  sunt 
ßod'vvOL  cum  velut  Corona  cingente  introrsus 
ingens  caeli  recessus  est  similis  effossae  in 
orbem  speluncae  (ed.  Tauchn.  lateinisch). 
Weiae  848. 

bStronatum,  i,  w.  I       u^*«,« 

bgtrüösus,  a,  Jim,  ]  ''  ^^*""- 

bStrns,  i,  m.  rB(o)E.  Not.  Bern.  62, 109.],  das 
latinisierte  potgvg^  6,  die  Traube,  Wein- 
beere (vgl.  Isid.  or.  17,  5,  14),  Vulg.  Mich. 
7, 1,  als  Obersetzung  von  k^rff^*  Vulg.  cant. 

1,  13.  Hier,  in  Oseam  2,  10.  v.  1.  In  der 
Form  bötrüus  Anth.  Lat.  Burm.  117,  18  (2. 
p.  370  [5,  58,  18  (1060,  18),  wenn  nicht  dort 
mit  Cod.  Leid.  u.  and.  botris  zu  lesen  ist,  s. 
Burm.  Addend.  tom.  2.  p.  698  b.  und  Meyer, 
Annot  crit.  tom.  2.  p.  43.]  Prob.^app.  198,22. 
Vgl.  auch  botrys.  —  Davon:  bötrönätumy  t, 
n.,  Tert.  cult  fem.  2,  10.  zw.  weiblicher 
Haarschmuckin  Gestalt  einer  Traube. 
Nach  Andern  bötrönätüs,  üs,  m.,  cl.  Cypr.  de 
habit.  virg.  p.  98.  ed.  Oxon.  Itala  les.  3,  20. 
—    botriWeus,  o,   «w,   traubenartig,  rein 
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lat  raoemosus,  Appul.  herb.  66 :  Brionia  fractu 
sive  semine  botruoso.  Isid,  or.  17,  11,  8.  VgL 
Salmas.  Exerc.  Plin.  p.  284,  a.  c. 
l^trj^teS)  aCy  tn.  ßotQvtttjg/Sf  ein  Edelstein 
in  Tranbengestalt,  Plin.  37,  150. 

bStr^tis,  idis  n.  idos,  /.  ßatgvXttgy  tdog,  17, 
tranbenförmig,  cadmea  (cadmia)  b.,  Gal- 
mei  in  traabenförmiger  Crystallisation,  Geis. 
6,  6,  6.  Scribon.  comp.  24  u.  220.  Plin.  34, 
101. 

WelM  48.  183.  A. 

bötrjo,  8.  2.  botryon. 

bitryodes,  i»,  /^or^-mAy^-ff,  Adj.,  trauben- 
fOrmig,  cadmia  (cadmea)  Yeget.  a.  y.  6  (4), 
11,  1.  S.  botryUis. 

1.  botrj^5n,  i,  n,  ßorgvoVf  to,  oder  =  Gen.  Plur. 
ßotQVtov:  Ein  Arzneimittel  bei  PUn.  28,  44, 
hoc  medicamentum  vocabat  hotryon,  wenn 
nicht  botryn  zu  lesen  ist.  Auch  ist  tö  ßotQvov 
von  Dindorf  in  Steph.  Thes.  aLs  unbegründet 
verworfen  worden. 

W6i»«J7«A. 

2.  botryon,  und  bötrj^o  (bötrio),  onis,  w.* 
ßoTf^mVy  &vogf  6.  I.  die  Weintraube,  der 
Traubenstengel  mit  und  ohne  Beeren 
=  pes  vinaceorumy  Mart.  11,  27,  4.  Pallad. 
Febr.  33.  Id.  Sept.  17.  Id.  Nov.  12,  1.  Cas- 
siod.  var.  12,  15  in.  Acro  Hör.  sat  2,  4,  71. 
Nebenform  botrio  bei  Isid.  or.  17,  6,  14. 
botryOy  Itala  cantic.  1,  14.  —  n.  ein  Gestirn, 
das  Traubengestirn,  Greg.  Turon.  de  curs. 
eccl.  51  (dazu  Haase  S.  45)  vgl.  botrus. 

botryo  Bönsdi  8S9.  ^  botrjonee  Löwe  Prodr.  78.  — 
Weise  14B. 
bStiySi  j^oSt  f'  ßozQvg,  vog^  6,  die  Traube,  im 
Lat  nur  als  techn.  Bezeichnung  der  Pflanze 
artemiHaj  Beifuß,  Plin.  25,  74:  artemisia 
quam  quidam  botryn^  alii  ambrosiam  vocant. 
Vgl.  das  latinisierte  botrus. 

Schlich.  Vulgirl.  II  liO:  M,botraiis  non  batro*  App. 
Prob.  198,  22K.  —  hotruui,  welches  »as  dem Oeu. /?OT^Of 
gebildet  ist,  für  boirua  kommt  Terschiedenemale  Aagiut. 
serm.  118,  S  Mai  Tor." 

[botnlns  nicht  aas /7v^ilo ff  entlehat :  Weise  18.] 

li(o)nstrttphedöii,  Adv.  ßov'OTQOtpriBov,  nach  der 
Art,  wie  die  Ochsen  beim  Pflügen  sich  wenden, 
von  der  ältesten  Art  griechischer  Schrift,  in 
der  abwechselnd  eine  Reihe  von  der 
Rechten  zur  Linken  geschrieben  wurde. 
Paus.  5,  17,  6.  S.  die  sigeische  Inschrift  und 
andere,  Böckhs  inscr.  1.  3.  27.  43.  —  lat  bei 
Mar.  Victorin  1,  14,  6  ed.  Gaisf.  (p.  55,26  K. 
oder  p.  2499  P.  bustrophen). 

box,  ociSt  m.  /7c5|,  b  (zgzgn.  aus  ßoa^,  cLxog,  6, 
ein  Fisch,  comic.  Ath.  VII,  286,  f.  vgl.  Arist. 
H.  A.  9,  2),  ein  S  e  e  f  i  s  c  h,  Paul.  Diac.  p.  80, 
6.  Müller.  :.&ocas  genus  piscis  a  boando  id  est 
vocem  emittendo  appellatur.  Isid.  or.  12,  6,  9 : 
bocas  dicunt  esse  boves  marines  quasi  boacas. 
Plin.  32,  145  (wo  aber  Billig  und  Jan  nach 
den  besten  Handschrn.  boca  lesen). 
D5d.  Hdb.  21.  —  Weise  117.  119. 

brftbeain  (brablam,  brayinm),  i,  n.  ßgaßslov, 
TO,  der  Preis  in  den  Kampfspielen,  der  Kampf- 
preis, eigentl.  und  bildl.,  bräbii  duplicis  pal- 
mam  tulisti,  Prudent.  tisqI  orstp.  5,  538,  Ter- 
tuU.  Adv.  Mart.  3.  Vulg.  1.  Corinth.  9,  24. 

Corss.  Yoc.  II  847  Anm.  —  H.  Rönsch  d.  N.  Testam. 
Tertnllians  p.  709  (Tgl.  Gloss.  Amplon.  p.  879.  Oloss. 
Jlaü   Ym  p.  76  [Glossar.  Paris,  ed.  HUdebr.  p.  85]);  Id. 


It.  und  Ynlg.  889:  brabiom  1  Cor.  9,  84.  —  Vnviaa 
Dem.  Amiat.  Fuld.  Ynlg.  —  brabenm  Pnid.  Peristr.  Str. 
135.  —  Bramb.  lat.  Orth.  186  f.  -  Schuch.  Ynlg&rL  U 
89.  —  Weise  87.  61« 

br&beata,  ae,  m.  ßQußsvrijg,  6  (die  spätere 
Form  der  Prosa,  ßgaßevg,  6,  von  Mo  er  is  als 
hellenistisch  erklärt),  der  Anordner  öffentlicher 
Kampfspiele  der  Kampfaufseher,  Kampf- 
richter, Kampfpreisaustheiler,  rein 
lat  certaminis  iuaeXt  designator  Luct  Ner.  53: 
brabeutarum  more  in  stadio  humi  assidens, 
ac  si  qua  paria  longius  recessissent  in  medium 
manibus  suis  protrahens.  Vgl.  Dig.  3,  2,  4.  §.  1 : 
designatores,  quo  Graeci  pQaßsvrdig  appel- 
lant.  artem  ludicram  non  facere,  Celsus  pro- 
bat, quia  ministerium,  non  artem  ludicram 
exerceant. 

Bramb.  Orth.  p.  186. 

br&biiim,  s.  brabeum. 

bräbyla,  ae,  /  ßqaßvXov,  to,  wilde  Schleh- 
frucht, Plin.  27,  55.  Sill.  und  Jahn.  —  DetL 
brabUtta. 

Weise  148. 

bracchiaüs,  e,  Adj.  \ 

bracchiale,  i»,  n.      U.  bracchium. 

bracchiatns,  a,  um,  1 

bracchilis,e,  a,  Adj. ) 

bracchiolaris,  e,  Adj.  s.  d.  folg.  W. 

bracchiolam,  i,  n.  Dimin.  von  bracchium,  w.  s. 

bra(c)chi5iiärlaiii,  ii,  n.  von  ßgaxCtovy  opogy  6 
=  ilfiXXiov  ävdQogy  Gloss.  Labb.,  sonst  bracdii- 
äUy  w.  m.  s. 

bracchimn  (besser  als  brachinm),  s.  PhiL 
Wagner,  Orth.  Verg.  p.  419;  Ribbeck  proLin 
Verg.  p.  391.  Brambach,  [brachium  BRum 
Not  Bern.  22,  92],  ßgaxuov,  ovog,  6,  cL  PauL 
Diac.  p.  31,  16.  Müll.,  der  Einbug,  Ein- 
schlag oder  Arm,  insofern  er  sich 
krümmt  oder  einbeugt,  zuerst  bei  Plaut 
Mil.  26.  —  I.  Am  eigentlichsten  von  le- 
benden Wesen,  A.  Vom  Menschen,  d. 
eingebogene  Arm,  a.  im  engeren  Sinne 
der  Vorder-  oder  Unterarm,  s.  in  ana- 
tomischer Hinsicht  Geis.  8,  1.  8,  10,  3,  wo 
umerus  oder  os  umeri  als  Gegensatz  erscheint, 
sonst  ist  der  Gegensatz  lacertus  der  Hinter- 
oder Oberarm,  Lucret.  4,  829:  bracchia  tum 
porro  validis  exapta  lacertis  esse  manusque 
datas  &c.  cl.  ibid.  6,  397.  Ovid.  Met  1 ,  501 : 
laudat  digitosque  manusque  bracchiaque  et 
nudos  mecUa  plus  parte  lacertos.  cl.  ib.  14, 
304.  Tac.  Germ.  17:  feminae  nudae  hracMa 
ac  lacertos.  Curt.  8,  9,  21.  cl.  ibid.  9,  1,  29. 
—  b.  In  weiterem  Sinne  der  Armüber- 
haupt, soweitu.  sofern  er  sich  bewegt, 
krümmt  u.  einbeugt,  der  gebogene 
Arm,  Arm  in  Bewegung,  Pacuvius  ap. 
Non.  p.  87,  26:  currum  liquit,  chlamyde  con- 
torta  astu  clupeat  bracchium,  cl.  Varr.  L.  L. 
5,  7.  p.  4.  Müll.  Cic.  de  or.  2,  62,  253:  ut 
illud  (ambiguum)  in  Titium,  qui  cum  studiose 
pila  luderet,  et  idem  signa  sacra  noctu  fran- 
gere  putaretur  gregalesque,  cum  in  campum 
non  venisset,  requirerent,  excusavit  Vespa 
Terentius,  quod  cum  bracchitun  fregisse  diceret 
Varro  ap.  Gell.  16,  16  extr.:  quando  igitur 
(pueri  in  utero)  contra  naturam  forte  conversi 
in  pedes,  bracchiis  plerumque  diductis  retineri 
solent:  aegriusque  tunc  mulieres  enituntur. 
Verg.  G.  4,  174:  illi  inter  se  magna  vi  brac- 


Digitized  by  VjOOQ IC 


m 


bracchium 


bracchium 


18» 


dna  toUnnt  ad  numemm.  Gurt.  4,  16,  32 :  He- 
phaestioniB  bracckium  hasta  ictum  est.  Qoinct. 
10,  3,  6 :  ut  in  iaculando  brcuichia  reducimus. 
Säet  Domit  17:  sinisteriore  bracchio  velut, 
aegro,  laiüa  fasciiaqne  obyoluto.  Ovid.  Met.  9, 
52:  adducere  bracchid.  Cic.  Cael.  5,  11:  nobis 
qaidem  olim  annus  erat  nnos  ad  cohibendam 
bracchium  (sc  dextnim)  toga  constitutas. 
Senec.  exe  ex  controy.  5,  6.  p.  444.  Bip.: 
apad  patres  nostros,  qni  forensia  stipendia 
aaspicabantur,  nefas  patabator  bracchium  ex- 
tra togam  exserere.  Verg.  A.  5,  427:  bracchia 
efferre  ad  superas  auras.  Tac.  a.  15,  63 :  eodem 
icta  bracchia  ferro  exsolynnt  (i.  e.  venas  inci- 
dont,  wie  kurz  darauf  cmmm  et  poplitom 
yenas  abmmpit).  Oyid.  Met  2,  270  sq.:  exse- 
rere aquis.  Caes.  b.  G.  1,  25:  mnlti  ut  diu 
iactato  bracchio  praeoptarent  scutom  manu 
emittere  et  nudo  corpore  pognare.  cl.  Virg. 
A.  5,  376.  Hör.  carm.  3,  4,  50:  iuyentas  hor- 
rida  bniCchOs,  Id.  ibid.  9,  33:  bracchia  oppo- 
nere.  Verg.  G.  1,  202 :  bracchia  remittere,  von 
Rädernden.  Ovid.  Met  3 ,  723 :  tendere  alicni. 
Id.  9,  210.  caelo;  293:  ad  caelom.  Id.  ib.  6, 
262:  precando  bracchia  tollere.  Im  Beson- 
deren a,  bei  der  Umarmung,  Verg.  A.  6, 
700:  ter  conatus  ibi  coJlo  dare  bracchia 
ärcumy  ter  frustra  comprensa  manus  effngit 
imago.  So  bracchia  circum  dare  collo  Ovid. 
Met  9,  469.  dare  bracchia  cervici  Hör.  carm. 
3,  9,  2.  implicare  collo  Oyid.  Met  1,  762.  ini- 
cere  collo  Id.  ib.  3,  389.  lentis  braqehiis  ad- 
haerere  alicui  Hör.  epod.  15,  6.  —  |?.  Von  der 
Gesticulation  und  kunstgemäßen 
Bewegung  der  Arme  beim  redneri- 
schen Vortrage,  Cic.  Her.  3,  15,  27:  si 
contendemus  per  continuationem,  bracchio  ce- 
leri,  Diobili  vultu,  acri  aspectu  utemur:  sin 
contentio  fiet  per  distributionem,  porrectione 
bracehiiy  in  ambulatione  . . . .  uti  oportebit  Id. 
or.  18,  60 :  bracchii  proiectione  in  contentioni- 
büs,  contractione  in  remissis.  cl.  Quinct  11, 
8,  84.  Cic.  de  or.  2,  59,  242  extento  bracchio 
paululum  de  gestu  addere.  Quinct  11,  3,  93 
transyersum  bracchium  proferre.  Id.  4,  2,  39 
bracchium  in  latus  iactare.  cl.  ibid.  1,  10, 16. 
2,  13,  9.  11,  3,  141.  11,  3,  118:  ut  bracchio 
exserto  introspiciatur  latus.  11,  3,  159  a  latere 
modice  remota.  —  y.  Von  der  Bewegung 
der  Arme  beim  Tanze  na  chdemTakte, 
Lacret  4,  769:  non  est  mirum,  simulacra 
moyeri,  biracchiaque  in  numemm  iactare  et 
cetera  membra.  Id.  4,  790:  quid  porro  in 
ntunerum  procedere  cum  simulacra  cemimus 
in  somnis  et  mollia  membra  movere;  moUia 
mobiliter  quom  altemis  bracchia  mittunt 
Kachgeahmt  von  Ovid.  a.  a.  1,  596:  si  vox 
wt,  canta;  si  mcUia  bracchia  salta.  Wie  die 
▼orige  Stelle  (Lucr.  4,  769)  von  demselben 
Dichter  am.  2,  4,  29:  illa  placet  gestu  nu- 
merosaque  bracchia  iactat  (ducit  Jahn).  Id. 
WD.  am.  764:  et  vox  et  numeris  bracchia 
mota  suis.  Prop.  2,  22,  6:  sive  aliquis  moUi 
deducit  Candida  gestu  bracchia.  Nachgeahmt 
▼on  Stat  silv.  3,  6,  66:  Candida  seu  molli 
deducit  bracchia  motu.  —  d.  In  tropischer 
Redeweise,  levi  bracchioagere  alqd.,  etwas 
oberflüchlich  oder  nachlässig  betrei- 
ben,  keinen    Nachdruck    auf    etwas 


legen  (wohl  mehr  der  Conversationssprache 
eigenthümlich),  Cic.  Att.  4,  16,  6:  consules^ 
qui  illud  levi  bracchio  egissent,  rem  ad  senatum 
detulerunt.  So  moUi  bracchio  obiurgare  älqm.r 
jmd.  gelinde  oder  glimpflich  anlassen, 
tadeln.  Id.  ib.  2,  1,  6:  quod  me  quodam- 
modo  moUi  bracchio  de  Pompeii  familiaritate 
obiurgas.  —  bracchia  8%m  scderi  aliis  praebere^ 
gutwillig  seine  Hand  darreichen,  vgl.  vinctas- 
dare  manus,  Ovid.  Her.  ep.  7,  126.  und  bei 
luven.  4,  89  sprichwörtlich:  dirigere bracchia 
contra  torrentemy  gegen  den  Stromschwim- 
men.  — B.VonThieren,a.der  Schenkel, 
wievomWadenschenkel  des  Elefanten, 
Plaut  mil.  gl.  26  (1,  1,  26  sqq.)  Art  vel  ele- 
phanto  in  India  quo  pacto  pugiio  perfregisti 
bracchium,  Purg.  quid  bracchium?  Art.  illud 
dicere  volui  femur.  Vom  Vorderschenkel 
oder  -bug  des  Löwen  Plin.  11,  214:  leoni 
in  feminum  et  bracchiorum  ossibus  paucis 
exigua  admodum  (medulla).  —  6.  Im  Beson- 
dem  von  gekrümmten  Armen  der  Krebse, 
Scorpione  &c,  die  Scheeren,s.  Plin.  9,  98t 
praeterea  (cancris  sunt)  bina  bracchia  denti- 
culatis  forficibus.  —  dextrum  bracchium  Om- 
nibus malus.  So  cancri  bracchia  Ovid.  Met  4, 
626.  10,  127.  16,  369.  Von  Scorpionen 
(Gestim)  Verg.  G.  1,  84.  Ovid.  Met  2,  82. 
196.,  u.  anderen  Schalthieren,  s.  Plin.  9, 
29  (47).  11,  48  (108).  —  H.  Übertragen 
auf  leblose  Gegenstände.  A,  Von  Bäu- 
men u.  ähnlichen  Gewächsen,  der  Ast,  vgl. 
die  Verwandelung  bei  Ovid.  Met  1,  660:  in 
frondes  crines,  in  ramos  bracchia  crescunt« 
Catull.  64,  106 :  nam  velut  in  summo  quatien- 
tem  bracMa  tauro  quercum ....  indomitus 
turbo  emit  Plin.  13,  62:  differt  quod  in 
bracchia  ramomm  spargitur.  öfter  aber  neben 
ramus  das  kleinere  Geäste,  der  Zweig,  Verg. 
G.  2,  296:  (aesculus)  tam  fortes  late  ramos  et 
bracchia  tendens  huc  illuc  &c.  Id.  A.  6,  282. 
Ovid.  Met  14,  629  sq.  Plin.  16,  34  (62),  151. 
Val.  Flacc.  8,  114.  Insonderheit  u.  als  beson- 
ders technischer  Ausdruck  beim  Weinstocke, 
Cato  r.  r.  96,  3:  hoc  vitem  circum  caput  et 
sub  braccJUa  unguito.  Verg.  G.  2, 368.  Colum. 
r.  r.  5,  6,  9,  cl.  ibid.  §.  10.  4,  24,  2.  Id.  de 
arb.  5,  2.  PaUad.  Febr.  9,  6;  Mai.  2,  1.  — 
B.  Von  Gewässern,  Gegenden  &c.,  was 
seitwärts  oder  vom  Hauptpunkte  abgeht,  wie 
auch  wir  von  einem  Arm,  Seitenarm  u* 
dgl.  m.  sprechen.  So  a.  vom  Meer  es  arm, 
Ovid.  Met  1,  13:  nee  bracchia  longo  margino 
terrarum  porrexerat  Amphitrite.  Curt  6,  4, 16. 
—  6.  Vom  Seitenzweig  eines  Gebirges, 
Plin.  5,  98:  Taurus  ubi  bracchia  emittit,  sub- 
inde  tentanti  maria  similis.  —  c.  Insonder- 
heit bei  Befestigungen,  technische  Bezeich- 
nung für  die  Seitenlinie,  Befestigun^s- 
arm,  Verbindungslinie&c,  griech.  axelij^ 
lat  gewöhnl.  lingua  genannt,  Liv.  4,  9,  14: 
alia  parte  consul  muro  Ardeae  bracchium  in- 
iunxerat,  qua  ex  oppido  sui  commeare  possent 
Id.  22,  62,  1.38,5:  superato  draccÄtO  in  urbem 
penetrat  Id.  44,  35.  Auct  b.  Alex.  30.  cL 
Auct  b.  Afr.  38.  49.  61.  66.  Auct  b.  Hisp.  5  sq. 
13.  Prop.  3,  20,  24.  Lucan.  3,  387.  4,  266. 
Vom  Seitenwerk  in  der  Fo  rtification 
einesHafens,Liy.31,26:qui(mum8)bracchiis 
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duobas  Piraeeum  Athenis  iungit.  Vgl.  lustin.  5, 
8,  6.  Plin.  ep.  6,  31,  16.  Suet.  Claud.  20.  —  C. 
Von  Maschinen,  Instrumenten  &c., 
der  Arm,  8cbenkel,  Querstange  &c., 
a.  Wie  von  Wurfgeschossen,  die  Bügel  arme, 
Vitruv.  1,  1,  8.  10,  10,  1.  —  b.  Vom  Zirkel, 
die  Schenkel,  Ovid.  Met.  8,  247  ferrea 
bracchia.  —  c.  Vom  Mastbaume  =r  antennae, 
die  Segels tangen,  Verg.  A.  6,  829:  iubet 
ocius  omnes  attolli  malos,  intcndi  bracchia 
velis.  Stat.  silv.  5,  1,  244:  lataque  veliferi 
porrexit  bracchia  mali.  —  Davon:  bracchtä- 
lis  (brach.),  e,  Adj.  [brachialis  BR{l)i8  Not 
Bern,  22,  93),  den  Arm,  insofern  er 
sich  krümmt,  oder  den  Vorderarm  be- 
treffend, Plaut.  Poen.  6,  4,  99:  condamus 
alter  alterum  ergo  in  nervom  bracchialem,  d.  i. 
in  der  Umarmung.  Plin.  17,  17  (27;.  20,  23 
(96) :  crassitudo,  die  Dicke  eines  Armes.  Tre- 
bell.  Claud.  14:  anulus.  Vopisc.  Aurel.  7,  7: 
torques.  —  Hiervon  das  Subst.  bracchuUe 
(brach.),  iSf  n.  (sc.  ornamentum),  Schmuck 
am  Vorderarme,  Armspange,  Plin.  28, 
7  (23),  82:  argenteum.  cl.  26,  10  (80).  129. 
32,  1  (3),  8.  Prise,  de  XII  vers.  Aen.  14  (12. 
p.  1220.  P.) :  armillae  quae  bracehialia  vocan- 
tur.  Ambros.  ep.  10,  9.  Vulg.  eccl.  21,  24. 
Fem.  bei  Valer.  imp.  ap.  Treb.  Poll. 
Claud.  14,  5.  Isid.  or.  19,  33,  6.  —  bracchia- 
ttts  (brach.),  a,  um,  mit  Armen  versehen, 
vgl.  Prise.  8,  91.  Nur  in  der  Gärtnersprache 
von  Weinstöcken  u.  Bäumen,  d.  h.  mitÄsten 
versehen,  breit  gehend  oder  gezogen, 
Colum.  r.  r.  6,  6,  9 :  duae  species  huius  cul- 
turae  sunt :  alii  capitatas  vineas,  alii  bracchia- 
tas  magis  probant.  Id.  ib.  12:  nam  in  braochia- 
tis  plerumque  fit,  ut  aut  crure  aut  cornibus 
boum  ramuli  Vitium  defringantur.  cl.  Id.  ib. 
13.  Plin.  16,  30  (68):  arborum  aliae  ab  ra- 
dice  bracchiatae,  ut  ulmus ;  aliae  in  cacumine 
ramosae,  ut  pinus.  S.  bracchiutn  II  A.  — 
bracchilis  (brach.)  (bräcilis),  e,  Adj.  =  brac- 
chialiSy  w.  m.  s.,  Isid.  or.  19,  33,  6.  bracchiÖ- 
lum  (brach.),  i,  n.  Dirain.  von  bracchium.  I. 
Am  Menschen,  der  kleine  Unterarm 
oder  Arm  überhaupt,  Catull.  61, 181:  mitte 
bracchiolum  teres,  praetextate,  puellulae,  das 
kleine,  niedliche  Ärmchen.  —  II.  über- 
tr.  A.  Am  Pferde  eine  Muskel,  die 
S eben k elf ttgung,  wo  den  Pferden  die 
Adern  geöffnet  werden,  Veget.  a.  v.  1,  25,  4 
u.  6:  (sanguis)  de  pectore  minuendus  est,  ex 
venis,  quae  positae  sunt  in  dextra  ac  sinistra, 
ubi  bracchiola  coniunguntur,  et  flexura  fit,  cum 
armus  plicatur.  quibus  vero  armus  est  in 
causa,  et  cretiois  et  bracchiolis  sanguis  minua- 
tur  &c.  cL  Id.  5,  28,  7.  5,  70,  2.  6,  1,  1.  6, 
2,  2.  Pelag.  vet.  10.  u.  13.  —  B,  =  ayxwv, 
ein  Arm,  eine  L  ebne  am  Thronsessel,  Vulg. 
2.  par.  9,  18.  —  C.  Ein  Arm  an  der  Bal- 
lista,  Veget  r.  ra.  4,  22  in.  —  Abgeleitet: 
bracchWläris  (brach.),  e,  Adj.,  zur  Schenkel- 
fügung am  Pferde  gehörig,  musculi 
Veget  a.  v.  1,  25,  6. 

Cor««.  Voc.  I  227:  „Die  Schreibweise,  bracchium 
i«t  etrmologisch  nicht  za  rechtfertigen,  aber  doch 
handschriftlich  nnd  inschriftlich  verbürgt."  —  DM. 
Sjn.    VI   41.    —    Id.    Hdb.    21.    -    Benary  r5m.  LanU. 

I  131  n.  1S8:  „ dass  das  Wort  dem  griechicchen 

ßgaxlmv  entlehnt   eei,  das  glanbe  ich  nicht  annehmen 


sa  dftrfen,  da  wohlKonsiaiudrtteke  nnd  die  Be«eichnnng«i 
der  feineren  Bedflrfiiisse  des  Lebens  entlehnt  werden, 
nicht  aber  die  ersten  Aosdrtteke  der  sinnlichen  KSrper- 

welt rfioksichtlich  des  eh  zweifle  ich  aber  nicht, 

dass  die  Yergleichnng  des  Grieehischen  thitig  eingewirkt 
habe."  —  Kleiner  I  44,  8.  —  Schultz  Syn.  242,  SSO.  - 
Pörstemann-Kuhn  XVII  875.  —  Fick  rgl.  Wb.  IV  179.  - 
Bamshom    Syn.  16S.  ~  braeio  AbL  CIL.  I  19<4,  62. 


Tachh.  de  yoeab.   graec.  16.    —   Zehetmayr  Wb.  SS.  - 
n.  p.  871:    «Lncretins   ipse   scribebat,  niii 


Lachm.    comm. 


fkltor,  hraeiqne  vel  hraceiqne'  (Lachmann  imaer 
hracehium:  4,769,790,  829,  952;  6,  897,494).- 
Fleckeis.  ep.  er.  PL  11.  ^  Wagner  orthogr.  VurgiL  p.  413. 
—  Bramb.  Orth.  288.  Id.  Hilfsb.  2  :  „bracchium 
nicht  braehiutn.  cch  ist  handschriftlich  besser  flberlieferi 
als  eh.  filbb.  Prol.  in  Verg.  p.  891.  Horat.  carm.  I  8, 11 
n.  a.  serm.  I  2,  92.  9,  64  Keiler  (rol.  I  p.  841)  Holder, 
Tgl.  Grnter  266,  4.  brachium  cod.  f$ron.  Llrii  iV  9, 14." 
Van.  et.  Wb.  d.  Ut.  8pr.,  2.  Aufl.,  179.  —  Weise  12. 11. 
53.  64.  866  A.  —  Bönsch  It.  102  Sirac.  81,  14  Vnlf.  - 
Gallns«  III  878.  ~  Paucker  Melet.  48.  —  Onet.  MftUer 
ling.  Lat.  deminut.  86. 

brach jrcätälectilcaa,  a,  nm,  *  ßQaxv'xata'itpi- 
Ttxog,  Adj.,  und  br&chj^c&t&lectas,  a,  imit 
ßQaxv-xtttA-XTjxtog,  Adj .,  brachykatalek- 
tisch,  am  Ende  einen  Fuß  zu  wenig 
habend,  metrum,  Serv.  centim.  p.  1817  P. 
Ebenso  versus,  species  carminum.  In  der 
Form  brachycatalectus  Diomed.  3.  p.  501  P. 
=  502,  8  K. 

brächj^c&tälexig,  Ig,   f.   ßgoxv-xcctä-liiii^,  tj, 

der   Versausgang,    Andacis    Excerpta  333, 

19  K. 
[brach j^lttgia,  ae,  f.  ßi^axv-XoyCa^  ij,  =  hrm- 

loquentia,  Rutil.  Lup.  d.  fig.  sent   2,  8:   von 

Halm  in  seiner  Ausgabe  der  Rhetores  Romani 

griechisch  geschrieben.] 
brach j^pöta.    ae,    m.  ßQctxv  -  n&njg ,   6,   der 

Wenigtrinker  (rein  lat. parvibibiUus),  Cael 

Aurel.  acut  3,  15,  120. 
brächj^sylläbns,  a,  um,  ßQaxV'OvX-Xaßogy  Aäy, 

k  u  r  z  s  i  1  b  i  g,  in  der  Metrik  andere  Benennung 

des  Tribrachys  ^  ^  ^ ,  pes  Diomed.  3.  p.  475. 

P.  =  479,  1  K.  —  Mar.  Victorin.  2639  P. 
barchisillabu«!  Cnrt.  8tud.  V  142.  —  Corsa.  Voe.  1 S44 

Ann.  246.  —    Schmits,  Rhein.  Mus.  XVm,  147.  184.  - 

VgL  Id.  Btr.  z.  lat.  Sprachk.  lU. 
bracilis,  6,  Adj.,  s.  bracchilis. 
br&djrp5m8 ,    Adj.,  ßQadv-noQog ,    langsam 

gehend,  Orib.  Bern.  4,  22. 
branchiae»  ämm,  /. ßodyxux,  ra,  die  Kiemen, 

Kiefern    der  Fische,   Colum.  r.  r.  8,  17. 

12.  Plin.  9,  16.  cl.  69.  Im  Singular  branchia, 

ae,  f.  Auson  Mos.  266.  Vulg.  Tob.  6,  4. 
Paucker  Uelet.  48.  —  Weise  55. 

branchos,  i,  m.  ßQoyxogy  6  (auch  ro),  die  Hei- 
serkeit,  der   heisere  Hals,  Cael.  Aurel, 
tard.  2,  7,  95.  cl.  Isid.  or.  4,  7,  13  =  raucitas. 
Weise  870. 

brasm&tiae,  amm,  m.  ßi^aaiuniat,  ol  (ß^^- 
futrlag  =  ßgaarffg,  &v6pLoi  ßgaofuctün  xal  aM- 
fuxziaiyD.lj.  7,  155)^Erderschütternnffen 
mit  heftigen  aufwärts  dringenden 
Stößen,  Erderhebungen  durch  innere 
Aufwallungen,  Amm.  17,  7,  13 :  fiunt  autem 
terrarum  motus  modis  quattnor.  aut  enim 
brasmaiiae  sunt,  qui  terram  molestius  snsd- 
tantes  snrsum  propellunt  immanissimas  moles, 
ut  in  Asia  Delos  emersit  &c.  In  derselben 
Bedeutung  brastae,  ärum,  m,  ßo^cütai,  ol 
(Arist.  mnnd.  4:  ol  &vm  ^inrovvTBg  xal  xottf 
xot'  doditg  ymvCag),  App.  mund.  (18).  p.  66, 
25. 

Weise  55.  868  A. 
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br&th j^,  ys,  n.  ßgiSi^,  to,  der Sade-,Seven- 
baum  (luniperns  Sabina,  L.),   rein  lat.  herha 
5ä&»«a,    Plin.  24,    102.    Scribon.    comp.  164. 
App.  berb.  85. 
WeiM  148. 

brävinm,  ii,  n.,  s.  brabeum. 

brecta,  örniii,  w.  ßQSxra,  zd,  ein  Pferdefutter 
bei  den  Cappadociern,  Pelagon.  2.  p.  20  (nacb 
Eichenfelds  Verbesserung). 

bregma,  n.  *p^fyf*a,  ro,  angeblich  indisches 
Wort,  Kernlosigkeit  des  Pfeffers,  Plin. 
12,  27  =  ahortus. 

br^phStröphenm  (-iQin\  ii,  n.  ßgetpo-tgotpslövy 
TO,  Unterhaltungsanstalt    für    kleine   Kinder, 
Findelhaus,  Cod.  1,  2,  19. 
WejM  SIS. 

br^pliStröphos,  i,  m.  * ßQStpO'ZQÖqtogy  6,  Er- 
nährer der  Findelkinder,  Cod.  1,  3,  42. 

brisa,  ae,   f.  ßQVtscc  (ß(fvtuc)y  t«,  die  Über- 
bleibsel ausgepressterTrauben,Wein- 
trester,  Colum.  r.  r.  12,  39,  2. 
W«iM  S9.  84.  73.  172. 

i^bröchon,  i,  n.  ß^tog^  6,  Schlinge,  Strick, 
Netz,  Harz  der  Weinpalme  {hdeUiumX 
Pün.  12,  35.] 

brömätici,  *  ßQtofiatLxoi  (von  ßq&iun,  Speise, 
Isid.  1.  c.  „edacitas"),  dicuntur  quibus  fasti- 
dium  est  ciborum,  Isid.  or.  5,  35,  6. 

brömialis,  e,  Adj.,  s.  Bromius. 

BrÖmias,  ii,  m.  BgöfiutSy  6  (ßqoiiog^  ßQ^V^)! 
der  Lärmer,  Lärmende,  Beiname  des 
Btcchns,  von  der  geräuschvollen  Feier  seiner 
Feste,  Ennius  ap.  Charis.  2.  p.  214.  P.:  bis 
erat  in  ore  Broniius,  bis  Bacchus  pater,  illis 
Lyaeus,  vitis  inventor  sacrae  &c.  Plaut.  Men. 
5,  2,  82.  Verg.  Cop.  20.  Ovid.  Met.  4,  11. 
Petron.  sat  41,  6.  Lucan.  5,  73.  Claud.  cons. 
Honor.  3.  132.  Id.  ib.  4.  (vgl.  Brome  oder 
Bromie,  Käme  einer  Nymphe,  der  Erzieherin 
des  Bacchus,  Hygin.  182.  Serv.  Ecl.  6,  15). 
—  Adjectivisch:  hrbmiiAS,  a,  um^  Adj., 
bacchisch,  Varro  sat.  Men.  443  (ap.  Non. 
p.  71,  18):  cape  hanc  caducam  Liberi  mollem 
dapem  de  fron  de  bromiae  auctumnitatis  uvi- 
dam.  Claudian.  cons.  Stilic.  3,  365  remi.  — 
Abgeleitet:  brÖmialiSf  e,  Adj.  bacchisch, 
cachinni  Marc.  Cap.  8.  p.  271.  §.  804. 

brÖmös,  i,  m.  ßgofios,  h,  eine  ausländische 
Haferart.  L  Als  Getreide,  Plin.  18,  93. 
=  avena  sattva.  —  IL  Als  Unkraut,  Plin. 
22,  161. 

bromosas,  a,  nm,  =  ßgafi-rndyg^  sg,  Adj.  (auch 
ßQ0ii-66rfg)y  von  ßgeifiog,  Bocksgeruch,  st  lu- 
llend, bockig,  caro  Cael.  Aurel.  acut.  2, 
37.  qualitas  Cael.  Aurel.  tard.  8,  2  =  araveo- 
lens.  —  Abgeleitet:  exbromare,  Apic.  6, 
216  Schuch. 

0.  L«we  GloMOgraphiMlies  in  N.  Jahrb.  f.  Fbilol.  n. 
JM»g.  1879.  Heft  10,  p.  707,  no.  14:  „für  hromosuM 
»nnrt  De  ?it  in  eeiner  Bearbeitung  des  PorceUini  twei 
stelton  au  Zeao  bei.  Beeonders  aber  int  zu  Tergleicben 
Anthimna  ed.  Böse  8.  6Sa,  wo  ansserdem  «xbromau, 
oronudttj,  hromditas,  inbromidari  belegt  werden." 
Dronehia,  omm,  n.  ßgoyxucj  x&y  die  Luft- 
'öhrenäste,  Bronchien,  Cael.  Aur.  acut. 
2,  28,  147. 
W«iH  M6  k. 

woncling,  ßgmos{ß9oyxO'%^Xfi\  6,  K  r  opf,  K  eh  1- 
geschwulst,  Theod.  Prise.  2,  7:  fit  in  fau- 
cibus  quod  dicitur  hronchus,  cf.  hruncocela. 
»»«iie  171. 


bronte,  es,  ßgow^,  ^,  der  Donner,  nur  im 
gr.-techn.  Gebrauch.  I.  Als  ein  Gemälde  des 
Donners,  Plin.  35,  10  (36),  96.  —  U.  Als  eine 
Edelsteinart,  der  Donner  stein,  Plin.  37, 
150,  wo  andere  hrorUea  lesen.  Isid.  or.  16, 
16,  24,  wo  auch  die  Form  brontia  (in  den 
Hdschr.  verstümmelt  bronia)  gelesen  wird.  — 
III.  Als  Nom.  propr.  ein  Sonnenpferd,  Hygin. 
fab.  183. 

brontön,  öntis,  tn.  ßqovx&v,  6,  der  D  o  n  n  e  r  n  d  e, 
Beiname     des    luppiter:     S ACERDOS.  DEI. 
BR  0NT0NTI8,  Fabretti  inscr.  698, 203.  inscr . 
Grut.  34,  5.  Orelli  1272. 
Weise  89  A. 

brnchns,  i,  m,  [hrucus  B(u)R8.  Nai.  Bern.  67, 
75\,  ßgo^xog,  b  (ßgothcog)  eine  ungeflügelte 
Heu  schreckenart,  Prudent.  hamartig.  229. 
Vulg.  Levit.  11,  22:  Alcim.  Avit.  5,  193.  Neben 
loeußtOj  Hier.  ep.  53,  8.  Vulir.  2.  paral.  6,  28. 
Weise  123. 

Brüges,  nm  =  Phi7ge8,^e^fff,  ot,  Ennius  ap. 
Cic.  or.  48,  160.  cl.  Quinct  1,  4,  15. 

Cnrt.  Hamb.  18^5,  Andeni.  p.  J.  —  BrHg$$  Cnrt.  Gr». 
416 :  „Der  Unterschied  zwischen  der  sp&teren  Aosspraohe 
TOD  (p  nnd  der  Ton  f  bestand  nnr  darin,  dass  jenes  rein 
mit  den  Lippen,  dies  zwischen  der  Oberlippe  n.  der  unteren 
Zahnreihe  gehancht  wnrde*  Beide  Lante  waren  also  wenn 
nicht  gleich,  doch  jedenfalls  sehr  ähnlich.  In  der  Alteren 
Zeit  aber  trat  in  griechischen  W5rtem  selten  /  an  die 
Stelle  yon  9,  sondern  weit  öfter  das  einem  Spiranten  so 
Tiel  femer  liegende  p:  Poino^s  =  ^olvt^,  Pilemo  = 
^iX^fUov,  Nicepor  {NvxtjipoQog)^  Sisnpns,  pnrpnra  = 
noQffVQa,  oderb:  Bnrms,  ^ru^s«  =  Uti^^Of ,  ^qv- 
ysg,'*  ib.  488:  „Wir  können  an  den  sahlreichen 
griechischen  I^ehnwörtem  der  lateinischen  Sprache  am 
dentliehsten  sehen,  wie  Tiel  weiter  die  f&r  die  LantTorh&It- 
nisse  solcher  Wörter  geltenden  Oesetse  sind.  Lehnwörter 
sind  allerdings,  weil  sie,  den  Waren  ähnlich,  Ton  einem 
Volke  znm  anderen  geführt,  werden,  mannigfaltigen  üm^e- 
staltnngen  nnterworfen.  Wir  haben  es  daher  nnr  mit  Yer- 
snchen  in  thno,  die  fremden  Lantgebilde,  deren  genaues 
Wiedergeben  Tielfach  nnmöglieh  ist,  den  Lautender  eigenen 
Sprache  zn  accemmodieren.  Dsher  z.  B.  das  Sehwanken  im 
Wiedergeben  des  griechischen  9  bei  den  BÖmem,  das  bald 
•Ib  p  in  Purpura,  bald  als  h  Brug$9^  bald  als //0r6«o 
(=  900^1^  Fest.  8.  T.)  erscheint  (8.  800).''  Gores.  Ntr. 
176.  Id.  Voc.  I  127 :  „Man  sprach  nnd  schrieb  an  Ennins' 
Zeit^rtf^tfs  (Ebb.  Cic.  Orat.  48.  160.  Qnint.I,  4, 15)  für 
^(fvysg^  während  sonst  das  griechiiche  (p  im  Altlateini- 
schen durch  p  wiedergeffeben  wurde  in  Namen  wie  Del- 
pis,  Diopantus,  Dipilus,  Menopilus,  Meler- 
panta,  Nicepor,  Pampilns,  Parnaoes,  Pilar- 
gurus,  Pilelentera,  Pilemo,  Pileros.  Pilipus, 
Pilodamus,  Pilolans,  Pilumina,  Pilomusne, 
Pilonicns,  Pilotaerus,  Pilotimus,  Prune  u.  ä., 
(C.  I.  L.  I,  p.  600  f.)"  —  Id.  ib.  U  815.  —  Kühner  I 
45,  2.  ~  Dietrich  Conson.  t  alt.  1.  —  Schuoh.  Yulgärl. 
I  128.  —  Weise  148. 

Brügio,  Ollis,  m.,  s.  Phrygio. 

bmncöcela,  ae,  /*.  ßgoyio-xrilrj,  17,  der  Kropf, 
Orib.   Bern.  5,  8. 

bpja,  ae,/  *ßgva  oder  *ßqva,  ^,  gr.  Benennung 
der  Tamariske,  sonst  auch  myrice  u.  tamarice 
genannt,   Plin.   13,   116.  24,   69:  corinthus  et 
quae  circa  est  Graecia  hrya  vocat 
Weise  148. 

brjfon,  ii,  n.  ßgvovy  to,  botanisch-technische 
Benennung  eines  dichten  Ansatzes.  I.  Ein 
wohlriechendes  Baummoos,  sonst  sphagnos 
genannt,  Plin.  12,  108.  •—  ü.  Eine  dem 
Lattich  ähnliche,  am  Meere  wachsende 
Pflanze,  Plin.  13,  137.  32,110.  —  lU.  Die 
traubenförmige  Blüte  der  Silberpap- 
pel, Plin.  12,  132. 
Weise  146. 


Digitized  by 


Google 


Ifl 


bryonia 


bäfälus 


in 


brj^onia,  ae,  /.  ßQvcavCa,  ^,  eine  wildwachsende, 
rankende  Pflanze,  die  Gicht-  oder  Zaun- 
rübe, Stickwurz.  L  Die  schwarze,  Co- 
lum.  r.  r.  10,  250.  Plin.  23,  27.  —  n.  Die 
weiße,  Plin.  23,  24.  Scrib.  comp.  79.  — 
Nebenform:  hrpöntäSj  ädis,  f.  Col.  pogt. 
10,  260. 

Weise  14S.  Ii8. 

bn-,  ßov-f  drückt  in  vielen  Zusammensetzungen 
griech.  Wörter  bloß  den  Begriff  des  sehr 
GroBen,  Ungeheueren  aus,  ist  aber  auch  in 
diesen  F&llen  von  ßovg,  vgl.  unser  „ochsig** 
in  der  Yulgärsprache,  und  die  Zusammen- 
setzungen: bumastus,  bumelia,  buselinum. 
PauL  Diac.  p.  32,  10  Müll:  Graeci  assueti 
magnis  et  amplis  rebus  praeponere  ßovy  a 
magnitudine  scilicet  bovis.  Hie  est,  quod  gran- 
des  pueros  ßovfuctdag  appellant  et  mariscam 
ficum  ßovavxov,  —  Varr.  r.  r.  2,  5,  4 :  novi 
maiestatem  boum  et  ab  his  dici  pleraque 
magna  ut  ßovawtov,  ßovnatda,  ßovUgioVf  ßo&- 
niv.  uvam  quoque  bumammam. 

bubalinas,  a,  am,  s.  bubalus. 

bnbälion,   ü,    n.    ßovßdXutVf  to,  eine  wilde 
Gurkenart,  Appul.  herb.   113  =   cucumis 
süvcUicus. 
Weise  151  A. 

bobälns,  i,  m.  rB(u)Lu8  Not  Bern.  58,  86], 
ßovßvXog,  6,  I.  Die  afrikanische  Gazelle, 
JPlin.  8,  38:  excellenti  vi  et  velocitate  uros, 
quibus  imperitum  vulgus  biibalorum  nomen 
imponit,  cum  id  gignat  Africa  vituli  potius 
cervique  quadam  similitudine.  Solin.  20,  5, 
Vulg.  Deut.  14,  6.  —  II.  In  der  Vulgftrsprache 
eine  große  Ochsenart,  der  Büffel,  Plin. 
8,  38.  Solin.  20,  6.  Mart  spectac.  23,  4:  illi 
cessit   atrox    htibalus   atque  bison.  Amm.  22, 

15,  14,  wie  denn  an  allen  Stellen  bison  da- 
neben genannt  ist.  — Nebenform:  bi^fäluSf 
f,  m.  Ven.  Fort.  carm.  7,  4,  21.  —  Ablei- 
tung von  I:  bubäluSt  <^t  ^ff^f  ^on  der  afrik. 
Gazelle,  caro  Vulg.  2.  Sam.  6,  19;  1.  paral. 

16,  8.  —  Fernere  Ableitung:  bubcUinus, 
a,  um,  von  der  afrik.  Gazelle,  laridum 
Val.  Imp.  ap.  Vopisc.  Prob.  4. 

D6d.  Worib.  IBS.  —  Id.  Hdb.  21.  —  Fdntemaiiii-Kabn 
I  49».  XTn  375,  —  Pictet  I  333.  —  Heha  33.  25.  412 
und  be«>iiden  644,  91.  —  Friedl.  Sitteng.  n  402:  —  Weise 
61.  98._103. 

fbnbinare,  von  ßovßav,  &vog^  6  (Drüsen  neben 
der  Scham,  Schamgegend),  Rönsch  Glossogr., 
Z.  f.  österr.  Gymn.  1883,  11  f.:  „Das  Verbum 
bubinare  wird  auf  dem  Gebiete  der* Glossen 
mehrfach  angetroffen,  vgl.  Löwe  Prodr.  p.  76. 
260.  313  sq.  So  bei  Paulus  Festi  p.  32,  1: 
bubinare  et  menstruo  mulierum  sanguine  in- 
quinari  [-nare?].  —  Gl.  Placid.  p.  13,  2:  bu- 
binare, sanguine  inquinare;  bttbinariiim  autem 
est  sanguis,  qui  mnlieribus  menstruus  venit. 
—  Gl.  Isidor.  p.  671,  32:  buvinare,  sanguine 
inquinare  mulieris  menstruatae,  u.  a.  —  Da- 
her bei  Lucilius  in  den  Fragmenten:  haec 
te  imbubinat,  at  contra  te  imbulbitat.«  —  Die 
Luciliusstelle  ist  Sat.  fr.  ine.  54  (ap.  Paul,  ex 
Fest.  31,  1). 

Ygl.  flbrigens  hvfnnor^  Sri  (bo9f),  schreie,  l&rme, 
•  ch impfe,  Paul,  ex  Fest.  30,  12.  —  PUcid.  gloss.  14, 
6.  —  Glots.  Amplon.  278  (wo  bibinatur  =  bobtnatur^ 
tricfttnr,  insidiat). 

bablenm,  (vinnm),  ßvßlwog (olvog),  eine  Wein- 
art, Paul,  ex  Fest  32,  12. 
Weise  171. 


bübonlum,  ii,  n.  ßovß6vu)p,  tö,  Benennung 
einer  Pflanze  (Art  Aster,  sonst  Aster  Atticus 
genannt),  welche  gegen  die  Geschwulst  der 
Schamtheile    gebraucht   wurde,   Plin.   27,  S6. 

bücardia,  ae,  /*.  *ßov-xaQdUc,  ^,  Rinderhen, 
Name  eines  Edelsteines,  vielL  eine  Art  Türkis, 
Plin.  37,  160. 

bucSräs,  ätis,  n.  ßov-TcsQag,  tOy  Rindshom,  ein 
sonst  foenum  graecum  benanntes  Schoten- 
gewächs, Bockshorn  (Trigonella  foenum 
graecum,  L.),  Plin.  21,  37.  24,  184,  vgL  Ulis 
=  süiqua. 
_   buceras,  atis  Neue  1 15».  —  Weise  147. 

bucSros,  OD,  ßovxsQtog,  -cav,  RindshOrner 
habend,  Lucret.  5,  866:  lanigeraeque  aimol 
pecudes  et  bucera  secla,  die  Zucht  der  gehOr- 
neten  Herden.  Id.  6,  1245.  Nachgeahmt  von 
Ovid.  met.  6,  395:  et  quisquis  montibus  Ulis 
lanigerosque  greges  armentaque  bucera  pa- 
Vit.  Paul.  Diac.  p.  32,  3  Müll.:  bucerum  pe- 
cus  de  bubus  dicimus.  —  Nebenform:  bü- 
cMuSy  a,  um,  Lucret.  2,  663  (662) :  lanigerae 
pecudes  et  equorum  duellica  proles  bue^riae- 
que  greges.  cl.  Non.  p.  80,  27  u.  p.  208,  21. 
Carolus  Wolff  de  Lucretii  rocabulis  singnlaribos  31. 

[bucina  ist  nicht  entlehnt  aus  ßvxavrjy  sondern 
aus  bovicina  entstanden. 

Ygl.  Saalf.  gr.  Lehnw.  p.  10.  —  bueina  h&lt  Jordaa  kr. 
Bfcr.  z.  G.  d.  lat.  Spr.  68  „trotz  AUem  was  dagef ea  ftaafi 
worden  ist'*  fflr  gr.  Lebnw.  —  Ebenso  GrassmaoA  E.  Z.  15. 
f  105.  —  Schachardt  Yolg&rl.  Xu  101.  Com.  Yoc.  IT  256. 81&. 
—  Lobeck  Path.  el.  244.  —  Oegen  die  Entlebnnnf :  Fle^- 
eiseni50  Art  8.  9.  —  Marqn.  r.  Alterth.  m  S,  4S5.  —  Knka 
Z.  11,  278.  —  Saalf.  Ind.  8.  —  Fick  Wb.  II  178.  —  Yaa. 
568.  —  Weise  62. 76.) 

bnc51ic$s,  e,  ön,  ßov-xoUxog,  ijy  6v,  Adj.,  zum 
Rinderhirten  gehörig,  nur  als  griech.- 
technische  Bezeichnung.  I.  Von  der  Poesie- 
gattung, ländlich,  hirten-,  modi  Ovid. 
trist.  2,  538.  po6ma  Colum.  r.  r.  7,  10,  8. 
Auch  absolut  Bucolica  fB{u)CLa  Not  Bern. 
58,  91],  Hirtengedichte,  cum  legerentur 
utraque  simul  Bucolica  Theocriti  et  Virgilii 
GelL  9,  9,  4.  cl.  Serv.  Ecl.  1,  1.  Donat  vit. 
Yerg.  20  sq.  bucolice  tome,  ßov7U)lxij  "^o^V 
ist  in  der  Metrik  die  Cäsur,  wenn  der  4.  FoiS 
des  Hexameters  ein  Dactylus  ist  u.  ein  Wort 
schließt  (z.  B.  Verg.  Ecl.  3,  1 :  die  mihi,  Da- 
moeta,  cuium  pecus?  an  Meliboei?)  bei  Auson* 
ep.  4,  88.  —  n.  Von  einem  Arzen  ei  mittel, 
panaces  Plin.  25,  4  (11).  —  HI.  Als  Benennung 
eines  Soldatencorps  in  Ägypten,  von  ihrem 
Stationsorte  Bucolia,  Bucolici  genannt,  Ca- 
pitol.  Stat  philos.  21.  —  Subst.  von  I  ab- 
geleitet: bücöUcum^  t,  n.,  sc.  tugurium,  ein 
Hirtenzelt,  Varro  ap.  Non.  p.  93,  12.  S. 
Oehler  z.  d.  St  in  M.  Ter.  Varr.  Sat  Menipp. 
reliqu.  p.  165. 
__   Gen.  PI.  bHcoliam  Nene  1 181.   —  Weise  228.  831.   — 

bucölista,  ae,  m,  * ßov-xoXuniig,  6,  der  Hir- 
tenlieder singt,  ein  Hirtenleben  führt, 
Diomed.  487,  5  (3.  p.  484.  P.).Prob.  ad  Verg. 
Bucol.  in.  p.  348  ed.  Lion. 

bncräninm,  ii,  n.  ßoV'XQavvov,  to,  der  Ochsen- 
kopf. I.  Ein  Opferpl  atz,  Orelliinscr.  2322. 
II.  Eine  Pflanze,  Appul.  herb.  86. 
Weise  161  A. 

bncrins,  ii,  m,  ßovnQiog,  ein  uns  unbekanntes 
wildes  Thier,  lul.  Val.  3,   17.   p.  123  (a)  ed, 
J^aris,  (wo  ed.  Mai.  3,  19  extr.  buriis). 

bufälns,  i,  m.,  s.  bubalus  II  am  Ende. 
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biLKloSBÖS,  i,  /.  ßov^laeffog,  6  (auch  ^), 
Ochsenzunge,  eine  Pflanze,  rein  lat.  bubula 
Ihiaua  (Anchnsa  italica  Retz?)  Plin.  25,  81. 
Vgl  euphroaynum.  Spätere  Form  büglossa,  oe, 
f.  Appnl.  herb.  11.  Seren.  Samm.  424.  bfi- 
gloBsa  gemessen  Ato.  Macer  34  (de  bngloss.) 
1  u.  10  (1127  XL  1136). 
WtiM  148. 

btig^ala,  ae,  /•  ßov^avia,  17,  die  Gebart  der 
Bienen  ans  einem  todten  Rinde,  Titel  einer 
Schrift  des  Archelans,  Varro  r.  r.  2,  6,  5.  Vgl. 
Verg.  G.  4,  283  sqa. 

btQäfSthön,  i,  n.  *poV'Xdxadw,x6,  Och ae n- 
impfer,  eine  Art  Sauerampfer,  Plin.  20,  285. 
Vgl.  rutnex. 

WeiMlXOA. 
bvlbme,  es,  f.  ßolßiv^y  ^,  eine  Zwiebelart, 
Plin.  19,  95.  20,  107 :  bulbinen  Graeci  vocant 
berbam  porraceis  foliis,  mbicondo  bnlbo. 

Sekach  Viügiil.  m  209.  —  Weise  148. 
[b albus,  Bolle,  Zwiebel  (Cato  r.  r.  Ö.  Ed.  Diocl. 
6,  41.)  ist  nicht  aus  ßolßog  entlehnt, 
wegen  der  Ableitungen  bülbosuSj  bul- 
Mus,  buXbcuieuSy  trotz  Bezzenberger  Beitr.  133 : 
i,kann  entlehnt  sein.** 

Webe  S8. 148.1 
bile,  es, /l /9ovZiJ,  ^,  die  Rathsyersammlung, 
der  griechische  Senat,  Plin.  ep.  10,  85. 
Ul.  113.  117:  solent  totam  5ufen  atque  etiam 
e  plebe  non  exiguum  numerum  vocare. 

WeiM  812. 
biQeiita,  ae,  m.  ß^lew^g^  6,  ein  Rathsmit- 
glied,  griechischer  Senator,  Plin.  ep. 
10,  39  (48),  5:  ex  ea  pecunia,  quam  buUtUae 
addunt  beneficio  tao.  Id.  ib.  113,  3.  115,  3. 
Spartian.  Sever.  17,  2.  Vgl.  Gloss.  Paris,  p. 
37.  no.  65.  u.  dazu  Hildebr. 

OL.  m  6150.  —  Weife  812. 

bilesteridn  (-iam),  ü,  n.  ßovXtvviJQiov,  x6,  das 
Rathhaus,  griech.  Senatsgebäude,  Cic. 
Accus.  2,  21,  50:  in  curia  Syracusis,  quem 
locnm  iUi  huUuUrium  nomine  appellant  Plin. 
36,  100:  Cyzici  et  hvAeuterion  vocant  aedifi- 
dom  amplum  sine  ferreo  clavo  &c. 
Weiee  812. 

bfli»a,ae, /"^  ^     \ 

i^Qfino,  avi,  atam,  are,>  s.  bnlimus. 

biliBosas,  a,  um,  Adj.  J 

böUinns,  i,  m.  ßo^hUiutg^  6,  der  Heißhunger, 
dah.  auch  Magenschwkche,  Ohnmacht, 
Ermattung,  Veget  a.  v.  5,  7.  5,  34:  cum 
ieionia  bulimum  fecerint  Id.  ib.  5,  37  (3,  38): 
hukmum  animalia  sustinent  frequenter  ex 
fame,  aliquando  ex  lassitudine.  —  quod  si 
iter  tgens  inciderit  tnUimum.  Vgl.  Gell.  16^  3, 
9'-  vim  quandam  famis  non  tolerabilem  Graeci 
ßovhfuv  xol  ßo^nttvttp  appellant.  Not.  Tir. 
166.  Pelag.  vet  10.  —Nebenform:  bülima, 
ae,  f.,  bei  Paul.  Diac.  p.  32,  10  Müll. :  buH- 
ffum  Graeci  magnam  famem  dicunt,  assueti 
magnis  et  amplis  rebus  praeponere  ßov,  (Vgl. 
oben  unter  bu-).  Hieraus  vermuthet  Bernay  s 
Rhein.  Mus.  7,  612  bei  Plaut.  Men.  212  auch 
hulimam.  —  Davon:  bulimo,  äüt,  öttim,  äre 
^  ßov-Xtjui(o,  vom  Heißhunger  über- 
fallen werden,  Pelagon.  veterin.  10.  80 
bnlimans,  antis,  Prise.  Theod.  2,  29.  —  huH- 
wöstt«,  a,  «m,  heißhungerig,  equus,  Pela- 
gon. veterin.  10. 
lAwe  Predr.  116:  l>Qliinii8  bnlinodee.  —  Weise  270. 
Snalfild,  Tensa'arns. 


fbniaammas,  a,  um,  von  ßov-  (mächtig,  riesig, 
groß)  und  mamma,  ae,  /".,  die  Brust,  groß- 
brüstig,  uvagroß  an8chwellend,mäch- 
tig   groß,    Varro  r.  r.  2,  5,  4.  Macrob.   sat. 

2,  16  (3,  20),  7.  cl.  Serv.  Georg.  2,  102. 
Weiee  172. 

bomastus,  um,  oder  a,  am,  ßov'fucatog,  sc. 
&ftauU>g,  großbrüstig,  gew.  ellipt  bumas- 
tus,  i,  f.  sc  vitis,  Rebsorte  mit  hochan- 
schwellenden Trauben,  großtraubiger 
Wein,  Verg.  G.  2,  102.  cl.  Cul.  405.  Colum. 
r.  r.  3,  2,  1.  Plin.  14,  15 :  tument  mammarum 
modo  butnasti.  cl.  ib.  14,  42.  Serv.  Georg.  2, 
102.  So  bumasta,  ae,  f.  Edict.  Dioclet  p.  18. 
Weiee  Jl«.  '^ 

BnmbdmSchides,  s.  Bombomachides. 

bnm^lia,  ae,  ßov-fuliay  ^,  eine  große  Eschen- 
art (Fraxinus  excelsior,  L.),  Plin.  16,  63. 

bmil&s»   ädis,  f.  ßovruig,  adog,  1},  eine  Art 
Steckrüben  (rapus)  Colum.  r.  r.   10,  422. 
Plin.  20,  21. 
WeiM  14J. 

bnniöii,  ii,  n.  ßovvioVf  rö,  eine  Art  Steck- 
rüben (rapu8)y  Plin.  20,  21. 

bmiitiim  cvinnm))  ßowCtfig  (olvog),  Wein  aus 
der  Pflanze  ßovvuov  (ein  Doldengewächs),  Cael. 
Aur.  tard.  4,  8,  52. 
Weiee  46.  172  ▲. 

bnpaeda,   ae,  m.  vom  Acc.   ßov-jucida,  Nom. 
pov-TUCLg,  6,  ein  großer  Junge,  Marc.  Cap. 
1,  12,  31.  u.  9,380,  908.  ed.  Kopp.  (Eyssenh . 
pubedä). 
Weise  74. 

bnphthalmös,  i,  m.  ^ßov-^p&aXfUigy  6  (ßov'tpe^aX- 
Hov,    TÖ),    Ochsenauge.    I.   Eine  Pflanzen- 
gattung (Chrysanthemum  coronarium,  L.),  Plin. 
25,  82.  Isid.  or.  17,  9,  93.  —  H.  Eine  Abart 
_de8  aieoon  «natu»;  Plin.  25,  160. 

bupleiiröil,  i,  n.  ßov-nXtüQoVy  tö,  Ochsenrippe, 
baldisches HasenOhrlein,  ein  doldentra- 
gendes Gewächs  {BupUturum  biUdense,  Host), 
Plin.  22,  77. 
_    Weiae  147.  148. 

birprestis,  is,  /.  ßov-nQ^atig,  idog,  6  (x^^o), 
Rinderstecher.  I.  Ein  giftiger  Käfer,  der, 
verschluckt,  die  Rinder  anschwellen  macht, 
Plin.  20,  4  (10).  31,  10  (46).  Dig.  48,  8,  3.  §. 

3.  Veget  5,  14,  10.  5,  77,  1.  Isid.  or.  12,  8,  5. 
—  n.  Eine  Gemüseart  (viell.  gemeines 
HasenOhrlein,  BupUiMnun  rotundtfoUwHy 
JD.),Plin.  22,  78. 

bnpreetie  Gen.  Sing.  Nene  I  299.  —  Weiee  183. 

bnrrhiilöii,  i,  n.  von  ßoüg  u.  ^£v,  Ochsen- 
nase, eine  Pflanze,  Appul.  herb.  86  =  cyno- 


reiee  151 A. 

bnmis,  a,  um  nv^og  (^avdvg),  feuerroth, 
schar lachroth,  nach  Paul,  ex  Fest  36,  12: 
burrum  dicebant  antiqui,  quod  nunc  dicimus 
ruftim;  unde  rustici  appellant  buculam  qua&- 
rostrum  habet  rufum.  pari  modo  rubens  cibo 
ac  potione  ex  prandio  OtirniS  appellatur.  Vgl. 
Gloss.  —  Nebenform  byrrhus  Prob,  ad  luven. 
3,  283.  Serv.  Verg.  Aen.  2,  469  (wo  Thilo 
burms  liest).  —  lacerna  byrra  Cypr.  act 
proc.  5  (wo  ed.  Hartel  lacerna  byrro??).  — 
Ableitungen:  burrOy  oe,  /".,  ein  zottiges 
Gewand,  Anthol.  Lat.  390,  5  (385,  5).  Da- 
von burra€y  ärum,  /".,  läppisches  Zeug, 
Possen,  Auson.    praef.  ad  Lat.  Pacat.  5.  — 
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hurranica   potlo,    ein   röthliches,    auq  mit  ! 
Milch  vördünntem   Mo^tsaü  bestehendes   Ge- 
tränk, Paul,  ex  Fest.  36,  12.    Von  den  Rö-  1 
niern  an  den  Paganalien   genossen,  nach  Ov.  ' 
fast.  4,  780  (lac  niveiua    pot^s  purpnreamqae 
sapam). 

CoiWi  N»chtr.  174.  Foc,  I  IW.  —  Van.  iUStt):  611. 
(1881):  175.  —  Uwe  Proir.  75  (394).  —  Weus©  33.  06. 
W  A.  225. 

Bnrrus  =  Pyrrhus,  UvQQoSy  Ennins  ann.  184 
(ap.  Cic.  or.  48,  160).  cl.  Quinct..  1,  4,  15. 
Serv.  Verg.  A.  2,  469.  Auch  röm.  Beiname 
Quinct.  1,  4,  25  u.  -a. 

Barras  Cnrt.  Hamb.  Phil.  1855,  Andeul.  p.  2.  Curt. 
9tu4.  V  845.  ^  Cbrea.  Ntr.  176.  —  M.  Voc.  I  i?6:  ,.e8 
gibt  bestimmte  Beweise  dafür,  dass  das  laHeinisehe  6  der 

fewöhnliche  töaende  labiAle  Verschli^f^ut  oder  die  labiale 
ledia  gewesen  ist.  Die  Römer  spracben  zxxt  Zeit  des  En- 
nins: Bwrrift  (Eaa.^Cic.  erat.  4«.  160.  Qniaot.  I,  4,  15. 
Enik.  p^  rel.  ¥ahl.  p.  ^30)  ftr  II^^QOg,  Sie  konnten  so 
niebt  ayrecbAn  «ad-  £ctv«i:beiK  wenn  ihr  eänbeimisotaar 
^Lant  äbnlicbL  wie  *c  Idaog,  wenn  er  nicht  dem  gr.  yt  so 
weit  fthnlicb  lautete,  irie  in  allen  rerwandten  Sprachen 
die  labiale  Media  der  labialen  Tennis.**  Vgl.  anch  oben 
nnter  Bruges.  Id.  ib,  n  815.  —  Schneider  Blementarl.  I. 
4<.  -  Cbrift.  gr«  La^tl.  9^.  ^  Jordan,  krit  j»eitr.  a. 
Gesch.  d.  lat.  Spr.  50  u.  51.  —  Schnch.  Tulgirl.  I  123. 
—  Schneid.  ElementarL  42. 

6SsSlln5ii,  i,    n.   ^ßov-aiUvov,  tö,    Ochson- 

eppich,    wilder    Eppich,  eine    Pflanze, 

Plin.  20,  118.                             /  . 
__     Weise  148. 

buthj^sia,  ae,  f.  ßov-^vaCa,  17,  Einder.opfer, 
^uet.  Ner.  12  extr. :  inter  buthysiae  apparatum. 

bathytes,  ae,  m.  ßov-^vrrjSy  o,  der  Rinder- 
opferer,  ein  plastisches  Werk,  Plin.  34,  79. 
Weise  277. 

bäturuin, 
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büt^hram,  i,  n.  [BV Tum  Not.  Bern.  59,  18.], 
ßov-tvQOv,  rö,  Gels.  8,  22  extr.  4,  15  u.  18. 
5,  26,  80.  Cplnm.  r.  r.  6,  12,  6.  Plin.  11,  «S^ 
n.  ö.  Scrib.  comp.  48.  u.  288.  Plin.  Val.  2,  1 
n.  8»  14.  —  Abi.  bütyrö,  falsch  g-emessen 
bei  Sidon.  carm.  12,  7.  bütyron  Aem.  Mac.  de 
Herb.  c.  de  ruta.  buturum  EdRct.  Diocl.  4,  50 
(p.  16).  ^  Poet.  Nebenf.  hütyr,  Ven.  Fort. 
11,  23,  2. 

Yan.  Fremdw.  9.  ~  Hehn  1S8  ff.  —  Zehetmayi'  W%.  55. 

buxa,  ae, '/*  l       l 

bnxaiiii,  antis,  AÄj.)  ^  ^''•• 
bneirostris,  s.  buxensa,  e.  ^ 

Bnxentom,  I,  n.  TTv^o^gy  Stadt  in  Lucanlen, 
Gründung  der  MesQenier,  später -Colonie  der 
Römer,  je&t  Poiicastro,  U^.  34,  45,  2.  VeU. 
1,  15,  3.  -^  Davon:  Bttxentini*»,  a,  t*«, 
baxentiniscb,  ager  Ch-omat.  vet.  p.  209, 
14.  —  BuxentXtts,  a,  umj  b u x e n t i sc h ,  ptibes 
^il.  8,  683. 

Corss.  Beitr.  470:  „Bux-entu-rt^,  das  nebett  bux-etu'-Yn 
eine  Stfttt«»  wo  Bachsbaom  wtch<t'%  becelcbnet;  —  Id. 
Ntr.  176.  ^  Id.  Toc.  I  486«  —  Vaa«  Wb.  408.  .-  9<An«h. 
Vulgftrl.  I  123.  —  W.  SchmitaBeUr.  *.  Ut.  Sprachk,  104. 

biixetiim,  i,  n.  \ 

baxena,  a,  um,  I  „  v„^„ 

buxiärtus,  a,  im,         ''•  ^'™'- 

bnxifer;  ^ra,  örum,  j . 

bwis,  i^ijB^,  =:  PT^s»  w.  m.  s.  (vgl.  Boxen- 
tum  von  Ilv^ovs)' 

büxls  Corss.  Ntr.  176.  —  Id.  Voc  1 127.  —  DM.  Wortb. 
167. .-Schneider  Elementorl.  I  40  f .  ~  Hehn  20i :  ,.DiMer 
T«a  Mikythoe,  TTraonaB  f on  Uesaana,  Ol.  78,  2  <»dar  467 
Tor  Chr.  gegrOndete  Ort,  war  ohne  Zweifel  nach  dem  in 
der  Umgegend  Torgefhndenen  buxus  benannt.**  —  Schnch. 
Yolg&ri.  f  116. 


bnxoens,  a,  nm,  s.  buxus. 

bnxtttla,  ae,  f.,  s.  buxa  unter  buxus. 

bnxniil,  i,  n.  von  nv^og,  17,  d«r  BucjhsbtniD, 
seltener  als  Gewächs,  s.  Ennius  ap.  Philirg. 
ad  Verg.  G.  2,  449:  iongaeque  cupressi  sümt 
rectia  foliis  fai  amaro  corpore  buxum.  Meist 
als  todte  Materie,  das  B  uchsbaumholz. 
s.  Plin.  16,  70.  231 :  quae  in  laminas  ^cantur, 
quorumque  operimento  veitfatur  atta  maleries. 
praeeipua  sunt  citram,  terebinthus,  biixwm.  — 
I.  Als  Rahstoff,  torno  rasileTerg.  G.  2,  449. 
In  Bezug  auf  seine  blassgelbe  Farbe  s.  Plin. 
16^  16  (28),  70,  wo  sich  die  vollständige  sator* 
-  geschichtliche  Beschreibung  des  Buohsbaame« 
findet,  ora  bttxo  palUdiora  Ovid.  Met  4>  184, 
cl.  ibid.  11,  417.  —  IL  Verarbeitet  za 
verschiedenen  Gegenständen,  daher  dich 
terisch  A.  fUr  Flöte,  vgl.  multlfbri  tibia 
buxi  Ovid.  Met.  12,  158.  Id.  ib.  14,  537.  cl. 
fast  6,  697.  Pont  1,  1,  45.  Prop.  4,  8,  42. 
,Sen.  Agam.  688.  Stat  Th.  7,  170.  —  B.  Für 
Kreisel,  volubile  Verg.  A.  7,  382.  cL  Pers. 
3,  51.  —  C.  Für  Kamm,  crines  depectere 
huxo,  Ovid.  fast  6,  229.  cl.  luven.  14^  191- 
Z?.  Für  Schreibtafel,  Prop.  3,  33,  8.  cl. 
SdioL  ad  Hör.  sat  1,  6*  74. 
Gurt.  Stnd.  V  845. 

bnxns,  i,  f.  [BV(x)u9  Not.  Bern.  64. 
15. J  TCÖSog,  ^,  s.  Prise.  1.  p.  549.  P.,  zu- 
erst bei  Erin.  a.  286  ine.  tib.  14^  15,  der 
Buchsbaum,  in  der  Reg«dl.  Als  Gewächs, 

8.  Plin.  16,  70  sqq.  —  nudans  5f4a;o  Cytonu 
Verg.  G.  2,  437.  b.  viren«  perpetuo  Ovid-  Met 
10,  97.  densae  foliis  btkci  Id.  a.  a.  3,  691. 
Idaea  VaL  Fl.  1,  31>.  Stat  Th.  5,  93.  spb 
sissima  Plin.  16,  40  (76).  moltiformis,  graditA 
Plin.  ep.  5,  6.  —  IL  Metonymisch  für  die 
aus  Buchsbaumholz  bereitete  Flöte,  Bere- 
c^tia  Verg.  A.  9,  619.  cl.  Ovid.  Met  4,  30. 
Stat  Th.  2.  78.  —  Ableitungen:  buaxuae, 
f.  die  Büchse  aus  Buchabaumholz,  Psnl. 
Diae.  Tit  Greg.  ^4.  —  Davon  Diminutiv 
abgeleitet:  buontüUf,  ae,  f,  ein  Bttchs- 
chen,  Paul.  Diac.  vit  Greg.  24.  —  buxans, 
antis,  Adj.  (gleiohs.  von  einem..  Veiboffl 
•buxare),  dea  Buche baoon  nachahmend 
Buchsbaum      ähnliok,     p^üer    App. 

^,M©t    8,,  2Ur(p.    2il;  ^)e    —    bux^um,  i.  «. 

>B.uchsbaiimg«bü8ch,  -pflanz'ung,Mart 

...2,  1^  15:  }otm  adjEuropes  tepi^ae  buxeta 
recurrit»  14^  3,  68, 3 :  %i^^MXe,b^xeua^  a,  um,  *°  ^ 
oder  von   Bu^habaum^  buchsoaumen- 

^L*  Dem  Bestände  nach,  vo^^^  Buchs- 
baum oder  Buchsba^mholz«  fhitice^ 
Colnm.  r.  x.    8,    15,   5,   li^ci    Solin.  52    med. 

.SORTICOLA  fragm.  leg.  Serv.  c.  1,3.  Coluin. 
r.  r.  7,  8,  7 ;  caaeos  vel  •manu  figuratur  vel 
bttOiiis  formia  exprimitux.  Pptreii.  sat  74,  5: 
moU.  Id.  68,  10  annli.  —  11.  Kach  seinem 
lAtissehen,  g.elb  wie  Buchsbaumholz 
=  nviosLdiig,  color  Plin.  8,  20  (29).  12,  7  (15). 
pallor  App.  Met  1.  p.  110,  80.    luror  Id.  ib- 

9.  p.  231,  4.  Varro  sat  Mon.  489  (ap.  Non 
p.  460,  8):  anates,  tremipedas,  buoccts  rostris 
pecttdes.  (Bücheier:  buxeirostris).  Mart  2, 
41,  7 :  dentes  piceique  dujsnqae.  —  bu3Aäritis, 
a,  um,  BuchsbaumholE  betreffend, 
auctio  Tabul.  auction.  no.  3.  Vgl.  Th-  Mommsen 
im  Hermes  12, 115.  —  fbwcüßr,  ^o,  iffum,  von 
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btumm  (-Hfl)  u.  ferre,  Buehsbibum  tragend, 
Cytonis  Catall.  4,  13.  —  fcuaJöws,  a.  Um, 
buchabaumartigf  xylobalsamum,  PUn..i2, 
26(64),  119.  ~  huxttila,  ae,  f.  Dimin.  von  buxa, 
w.  m.  s.  .     ■  -         :  / 

bnxns  f.  Nene  I  621.  buxim  N«a^.  1  6ii,  Nom.  Sing. 
I  509.  516,  530.  bnxas  Acc  PI.  1  516.  —  Corss.  Beitv.  410. 

-  M.  Ktr.  It9.  176.  —  Id.  Voc,  I  127.  —  Ytn.  Wb'.  4m: 

-  DM.  Wortb.  167.  Id.  Syn.  VI  48.  Id.  Hdb.  £2.  -*  Christ 
n.  huOL,  99.  —  Htthn  201  ff.  *-  H^n  6|6,-r*.  Kn^n  XH 
l22.  —  Zehelmayr  Wb.  55.  —  Scliucliardt  Vulgärl.  I  S6. 
128.  n  267.  —  Beennatin-Curi.  Jub.  1874  p.  110.  - 
BlAmMT  G«v.  n.  K.  n  252.  »  WeiMSS.  84  A.  85.  l8i  A. 
903  A.  —  bozetnm  Cons.  Voc.  II  298  (nentnle  .Fartici- 
pialfonn  von  einem  denoininatiTen  Verbum  der  «-Cooju- 
KttMn).  —  Vueaa  CIL.  I  186,  U.  ^  Nene  M  Tu 

hyhlVipokBk,  ae,  n».,  s.  blbliopola. 
b£bli5tlieca,  ae,  /".,  b.  bibllöjheca. 
bf blos,  i,  /,  •.  biblo8. 

byblns  Fem.  Nene  I  621. 

?byiThiiB,  i,  m.,  B.  burrus. 

byna,  ßvQOct,  das  I\ell,  Beda265/5K.i  hyrsa 
graece,  latine  corium. 

bygglcos,  a,  am,  s.  bjssu«. 

bytsiBUSt  a,  an,  ßvcoLvos,  Adj.,  aus  By saus 
(einem  baumwollenen  Stoffe) bereitet, linum 
Plin.  19,  20.  vestis  App.  Met  11,  3.  p.  269, 10. 
opns,  Andere  byssicum  (s.  unten  unter  byssus) 
Dig.  39,  4,  16.  §.  7.  stola,  tiara,  tunica  Vulg.  --- 
Auch  absolut:  byssinumt  t,  n.  sc.  yestimentwn, 


Bysduskletd,  Tert.  calt  fem;^,'ld:  T«6tHe 
V08  serico  probitatia,  byasino  sanctitutis,  pur- 
pura  pudicitiae.  Vulg.  2.  paral.  6,  12.  Auct 
▼it.  8.  Hilar.  19. 

Weise  68.        '  •     .    : 

byssus,  i,  f.  ßvaoos^  17  (nach  Pol!.  -7,   75    ein 
feiner    gelblicher    Flachs   bei    den  Indern  u, 

.daraus  bereitetes  Leinen),  hyssus,  .eiu  aus 
Pflanzenstoff  bereitetes  Fabrikat.au  KleXdwn, 
feinen  Leinen,  Batist,  Kamniertuch, 
App.  Met.  11,  3.  (p.  268,  20).  Paulin.  iamb. 
ad  Cyther.  779.  Vulg.  exod.  25,4.  Marc.  Cap. 
2.  §.  114.  —  Nebffhfojem:  hyssim,  ♦,  n., 
Isid.  or.  19,  27,  4.  —  Ab  geleitet: '&j/88lc««.s, 
a,  wm,  fein  leinen,  batisten,-  «pua  Dig. 
3g,  4,  18.  §.  7  M. 

Vao.   Jremdw.:     ,PolL    ?.   75 :   .^  ßutSüQgUv^V  tl 

:>sl4/9S  *a^'  '/i^tt?p.«  -^   Mowmaen  Äünzw.  403  A#m. 

•,  115.  "^  Jtfttrqu.  PriratalW  II  5*2.    —  -Blürnner.  Gew.  u.  K. 

.1  l79:  187.  —  Becker-Bein.  OaUus«.  3.  15 J.    —   Becker- 

'  0*11, "OairoB  •  TII  287.'—  Weise  66.  67.  1S3.  -^  Ang.  MüHer, 
semit.  Lehnw.  im  alt.  Oriech.,  Bezzeii berger  I  2$9, 

bythes,  ^^^Qj  &,  die^Tiefe^  einer  der-  Aeonen 
vdes  Valentins,'  Tert.  adv.  •  Vrflent.*  7.-Id.  adv. 
.'  baeret.  49.  -.-  Nebenform:  hyth\()%' pv^uiSy 
Id.  adr.  Valeat.  8. 

bvxantlce,  ?^  CIL.  IV  1864. 

-        Tfetoe  9,  i.. 


^ii  L»kiiw6rt«rB  f ttr  %  Gnrt.  6n.  416:  „Ebensowenig  fehlte m  ab  iellem  wenn  nicht  ad&qnaten,  dochMbr  nahe  liegenden 
Uni  fftr  2,  falls  dies  damals  schon  Spirant  war.  Denn  mit  Becht  nimmt  man  an,  daas  dar  Hauch  des  lat  h  sich  nehr 
ua  Oaninen  rieb,  als  der  griechische  tpiritus  asper.  Aber  in  keinem  griechischen  Wort  vertritt  k  dos  griechische  c, 
»«ndtra  in  jener  Periode(derftUeirenlat«inlschenyolkBBprache)regelB4ßig%:  qalx  =  ^dXi4t  ^^icomJacus,  Acut.'' 


O&b&inön,  li,  n,  *x«j?aUtor,  rd,  die  Pflanze 
gemeine  Hundszunge  (Cynoglossum  offi- 
cinale,  L.^  App.  herb.  96  ==  cynoglossa. 
Weise  151  A. 

cXbus,  i,  tn.  'Xttßog,  6  (Fremdwort,  ein  Getreide- 
maß, Vetera  Lexica,  in  den  Geop.  steht  htm 
ti&ßmrm  Xeyoiuveo  xoivixi),  ein  Maß  fdr  trockene 
XL  flüsfige  Gegenstände,  ^em  %om|  ents^e- 
phend,  der  4.  Theil  eino^  bebr.  niodius  = 
XXn  sextarii  (s.  Metrol.  fecriptt.  p.  101,  9jed. 
Hultsch,)  Vulg.  C  reg.  6,  p^ 

caealia,  ae,  /•  xotxpcXuc,  17,  eine  Pflanze,  a^ch 
Leontice  genannt,  nach  Sprengel  die  w<^ll- 
krantblÄttrige  T esiiyfnrzjCßcdliu  ver- 
hascifoliaj  Sibth.)^  nach  Schneider  Huflattich 
{tu89Üagol  Plin.  25,  13ßi.  cL  26.  29.  , 
cacaHa  Haaae-Bckstein  lat.  Sprachw.  I  79,  ^'Weise'fl^. 

caccäbac^ns,  a,  am,  1  ^  u«^ok«« 

OIM^äbiOns,  i,  9».,  Dimln^ypn  öaccal^ufi,  w..  m.  s. 

Caccäbus  (cacftbns),  i,  nw  xuxuaßoHf  qXicyYßlov 
VLL.),  ein  Kochgeschirr,  Kochtopf, 
Varro  L.  L.  5,  127 :  vas  ubi  coquebant  cibum, 
ab  eo  caocabum  appellarunt.  F.  Syrus  mim. 
fr.  ine.  10  R.»  (ap.  Petron.  sat  56,  6.  ^,  8.) 
Coltun.  r.  r.  12,  41,  2.  Stat.  silv,  4,  9,  46:  aut 
unam  dare  syntkeain  (quid^borres?)  alboriim 
calioum  atque  caccaborum  ?  —  Dig.  33,  7,  18. 
§.  3.  Scrib.  comp.  45.  82.  Neben  olla  (Koch- 
topf) Vulj.  ecd.  13,,  8.  CIL.  4,  1896}  =  Orell. 
inscc.  72i8}.  Neben  lehes  (Kessel)  u.  oÜa  Vulg. 


1:  fegg.^,  41.  Ibid.  pa^äi:  2,  36, -13.  '^©ben 
patma  (Kassetol)  Dig.  ^.%  7.  1^.  §.  3.  cacca- 
bus  novus  Plin.  23,  6  "(Ö8),  109:  fictilis  Sctib. 
tom'p.  220.  Plin.  Val.  i,  öO.  Colum,  r.  r."12, 
42,  1:  fiotilis  noVus  rel  stagnmis  (Manneus), 
Id.  ib:  12,  46,  1:  afelnens.  Vgl.  !d.  ib.  12,  48, 
h.  aureus  Plin.  Val.  2,  80.  arge nteus' Dig.  34, 
2,  19.'§.  12.  13ie  Schreibung  c<?  in  cäccc^us 
u.  seinen  Ableitungen  ist  fast  ifberaÜ  die  der 
besten  Handscbr.'  (t^gl;  aücb'^hÄs.  Labb.: 
^«a^iöavüin,  füiqa' ).  *  — '  D  a  V o  n :  ^xactäbäStus 
'  {eacSbäcihii),  d,  'uim^  einen  Sieddtorpf  be- 
treffend, wie  In  eln^m  Koc^h'topf  t>e- 
f i  n  d  11  c  h^  motu«,  d.  i.  gleich'  der  im'  Topfe 
köcbetide«^ltl8öl|^it9Tert:ajcf«<r.  ffermog.  41. 

—  Augustih.  retr.  2,"  39.  — -  Zehö  2:  tract.  44. 

—  ciMCCäbBtvti  '  ißadä^ätu^y  !»iv'u»v  topf- 
acbw4ira,  r^b^rus^t  viwie^v  eia^-Koalit«!!^ 
büdl.  ^aedifieia,  entgegs.  immaculatck,  Paul. 
Nolan.  ep.  ad  Sever.  32,  9.  —  caccMmtiri  a, 
wm,  im  Tiegel  (tok  derPfanae)  gebacken, 

.  gesotten';  Apip.  4,  119' u.  120.  • —  cacciÜ>ü- 
Iw  (mcäbulu8)y  ij  1».^  Drimin.  von  v  caccabus, 

rßiii  kleiner  Kochtopf,  Tert'  apol.  13 
(neben  tr%dla)  Arnob,  6,  14.  p.^  20^  (neben 
ottula).  Apic.  4,  116.  £ctili8  Pelag.  vet  1. 
p.  18. 

caccabum  CIL.  lY  ia96.  —  cocabwt  Yan.  Wb.  454.  — 
DMT^n.  YI.  44.  —  Id.  Hdb.  23.  —  Schneider  ElementarL 
i02.  —  Baase-Eckstein  lat.  Sprachw.  78.  —  Zehetmayr 
Wb.  iB.  —  Beerauintt  Onrt.  Jnb.  1874  p.  108.  —  Marqn. 
PrtTatalt.  U  861.  -  Beoker-Bein.  Qallns  *,  2,  264.  Becker- 
06U,  OaUns>  H  862.  ~  Weise  25.  61.  176. 
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CÄcemPl*^*'^'^»  i»  ^  xtxx-ifi-tpccTaVy  TÖ,  die  Rede, 
in  welcher  eine  an  sich  gute  Redensart  schief 
oder  zweideutig  klingt,  ein  Ausdrnck  von 
unanständiger  Nebenbedeutung,  eine 
Zweideutigkeit,  Donat  394,32  K.  —  Serv. 
CJeorg.  2,  13.  Id.  Aen.  1,  197.  Isid.  or.  I,  83, 
5.  cacempfhoton  est  obscena  dietio,  incompo- 
site  sonans.  cl.  Quinct  8,  3,  44  sqq.  Diom, 
270,  26.  Prise.  12,  28. 
Weil«  S88  A. 

cScheeta  (-es),  ae,  m.  xax-dxtrje,  6  (ogxcex&g  ^jm), 
ein  Hektischer,  ein  Schwindsüchtiger, 
Plin.  28,  125.  32,  117:  lac  bubnlum  bibunt 
phthisici,  syntectici  et  cachectae. 

eICcheeticns.  a,  um,  xcex-sxrtxoe,  Adj.,  hek- 
tisch, schwindsüchtig,  Plin.  32,  117. 

elCchexla,  eLe,f.iuiex-siCa,  i},  schlechter,  schlimmer 
Zustand  des  Leibes,  die  Hektik,  Schwind- 
sucht, Auszehrung,  Cael.  Aur.  tard.  3,  6, 
80  sqq.  4,  2,  18.  cl.  Cels.  3, 32,  wo  es  g riech, 
steht. 

[eacMnnus  ist  niclit  vn  xayxaefiog  «ittehnt,  soiidani 
Mk9rt  in  Wnnel  KA  tSn«n,  skr.  naM^.teeheii.  —  Cnrt. 
On.  488.  —  Id.  Yerbam  I  8Si.  —  Rosclier  StndieB  I  b, 
1S8.  —Fritselie  Stadien YI  Sil.  366.- Tan.  Wb.  101.  S06. 

—  Etrm.  Wb.  45.  —  Bopp,  Olossarinm  47  b.  124  n.  Ae. 

—  DM.  Srn.  YI  44.  —  U.  Hdb.  SS.  —  Scbnlte  Syn.  809, 
408.  —  Fiek,  Tgl.  Wb.  I  S5.  m  516.  lY  48.  —  Hms»- 
Bckitein,  Ut  Spncbw.  I  79.  —  Knbn  XU  98.  XIX  51.  — 
Steif.,  gr.  Lehnw.  96.  ->  Weis«  18.  —  Ableitungen:  ca- 
ekinnc,  —  or,  Cnrt.  8tnd.  H  151.  YI  886.  —Nene  II 880. 

—  D5d.  Syn.  m  25t.  —  Kfthner  I  597.  —  Bnmeborn 
Sjn.  1154.  —  ZebAtmayr  Wb.  56.  —  Sonitfge  Ableitungen 
noch:  caekinnaMis,  eaekifmaHo,  eaehi§mo§u9,  —  WelM 

dlcUa,    ae,   /".    xazl«,  V  (=  ßovq>dtilfMö9),  die 
sonst  buphthaivnoSf  w.  m.  s.,  genannte  Pflanze, 
Ochsenauge,  Plin.  25,  82. 
Weis«  148. 

dlclurys,  yo8,  Acc.  ym,  Abi.  y,  f,  seltener  m. 
TtaxQvg,  voff,  ij  (richtigere  Schreibart  für  Tuxy- 
XQvg),  das  Samenk&tzchen,  SamenzÄpf- 
chen,  die  länglichrunde,  schuppenartige 
Frucht  gewisser  Bäume,  der  Zapfen,  wie 
E.  B.  Tannenzapfen  Plin.  16,  30.  Im  medicini- 
sc\ien  (Gebrauche  das  Zäpfchen  der  Steineiche, 
8.  Cels.  5,  18,  5.  cl.  Plin.  1.  c.  Id.  22,  71: 
admixta  cachry  (Abi.)  27,  184.  Scrib.  comp. 
166.  170.  265.    cachry    animatum    Id.    ib.  70. 

—  Im  besondern:  I.  Von  dem  harzigen 
Samen  des  Rosmarin,  Plin.  24,  99  sqq., 
wahrseh.  unsere  Nussdolde  (Ccichris  Ltöa- 
noHSf  L.)  —  n.  Von  dem  weißen  Samen- 
korn der  Pflanze  crethmoSf  Plin.  26,  82.  — 
Verderbte  Nebenform:  eaerium  Plin.Val.  1,38. 

caokrTm  Aoo.  Nene  I  814.  cnobzy  Abi.  I  815. 

cXds^teclinilSt  i,  m.,  s.  catatexitechntis. 

eSetf  daemon,  xaxo-^ortfMMr,  T  o  m  b  0  8  e  n  G  e  i  s  t  e 
besessen.  Firm.  math.  2,  32.  p.  42,  26  (ed. 
1551). 

cftcttethes,  Adj.  xcnco-^^^  sg,  boshaft, 
tückisch,  nur  als  gr.-techn.  Ausdruck  von 
bösartigen  Krankheiten,  Plin.  24,  7:  glans 
intrita  duritias,  quas  cacoethes  vocant,  sanat. 
Id.  22,  132:  (sesama)  stellionum  morsibus 
resistit,  item  ulceribus,  quae  cacoethe  (xa- 
xoijd'ff)  vocant.  Id.  24,  78:  illinitur  decocta 
(edera   nigra)   quaecunque    in   vino    omnlnm 

uicemm  gcneri,  etiamsi  cacoethe  sint Subst. 

cacoethes,  is,  n.,  bösartig  krankhafte 
Stelle,  bösartige  Krankheit,  Cels.  6, 
28,  2:  discemere  cacoethes,   quod  curationem 


recipit,  a  carcinomate,  quod  non  recipit.  — 
Daher  tropisch  von  der  unheilbaren 
Krankheit  der  Sehreibsncht,  luven.  7, 
61 :  tenet  insanabile  multos  scribendi  eaeoethes 
et  aegro  in  corde  senescit. 
cMoetbe«,  cnooethe  Nene  I  SIT. 

C&ctfl5gia,  ae, /.  xaxo-Aoyur,  17,  die  Schmä- 
hung, Gelas.  adv.  Andromach.  in. 

C&cttmnemoa)  Önis,  m.  *  xenco-fuvijpLmv,  ovog^ 
6,  der  mit  einem  schlechten  Gedächt- 
nis Begabte,  ein  Stück  des  Laberins,  GelL 
16,  7,  8. 

cäcöphemla,  ae»  /  Ttaxo-^tjfucc,  ^,  der  üble 
Leumund  (G^stz.  euphemia),  Sacerd.  art. 
gramm.  1.  §.  166.  p.  89.  ed.  Endlich. 

C&ct^synthÖton,  i,  n.  xatto-avp-^stor,  tö,  in  der 
Rhetorik  die  fehlerhafte  Wortverbin- 
dung, Lucil.  sat  9,  29  M.  (ap.  Vel.  Lrong. 
p.  2214.  P.):  non  multum  abit  hoc  eacosyn- 
theton,  Isid.  or.  1,  33,  12.  Vgl.  gr.  Quinct. 
8,  3,  69:  quod  male  coUocatnm,  id  Tuatoovw- 
&stav  vocant  Charis.  271,  22  (4.  p.  243.  P.). 
Serv.  Aen.  9,  610  (woselbst  die  Vergilianlsche 
Stelle  als  Beispiel. 
Weise  «87. 

c&cttsy Status,  a,  am,  *iutKO'ü6'ütatog,  Adj., 
nicht  gehörig  feststehend,  Fortunat. 
art  rhet  1,  3.  p.  83.  sq.  ed.  Halm. 

C&c5techniis,  i,  m.,  s.  catatechnus. 

C&cozelia,  ae,  f.  xcexo-Sf/lucy  ^,  die  fehler- 
hafte, ungeschickteNachahmung  guter 
Muster  im  Stile,  in  Folge  eines  verkehrten 
Geschmackes,  die  Nachäffung,  indecora 
affectatiOy  Sen.  suas.  7,  11  (p.  52.  Bip.):  genus 
mcozelicte  humillimum  et  sordidissimum.  Sen. 
rhetor.  ed.  Kiessl.  p.  399, 28  =  controv.  9, 25.  §.  28 
(4,  24.  p.  282.  Bip.) :  Gorgonius  in  hac  contro- 
versia  pessimo  genere  cacoseUae  usus  est 
Quinct.  2,  3,  9:  tumidos  et  corruptos  et  tin- 
nulos  et  quocumque  alio  cacozeUtu  genere 
peccantes,  certum  habeo  non  virium,  sed  in- 
firmitatis  vitio  laborare.  (Id.  ib.  8,  6,  73  gr. 
geschr.  wie  Tuaco^fjXov,  ibid.  8,  3,  56).  cL  Diom. 
451, 8  (2.  p.  446.  P.).  cl.  Sacerd.  1.  no.  122  E. 
_Wel8e  1S7. 

cftcozelüs,  a,  nm,  Ttaxo-ifjXogj  Adj.  I.  activ: 
fehlerhaft,  ungeschickt  nachahmend, 
Suet.  Aug.  86:  cacosdoB  et  antiquarios  ut 
diverse  genere  vitiosos,  pari  fastidio  sprevit 
IL  passiv:  fehlerhaft  nachgeahmt, 
Pseudoascon.  ad  Cic.  div.  in  Q.  Caecil.  6,  21 
haec  nee  oxymora  nee  cacosda  iudicanda  sunt 
cl.  Quinct  8,  3,  56  sqq. 

cacrinm,  s.  cachry. 

cactös  (-US),  i,  m,  xdittogy  17  feine  stachlige 
Pflanze,  in  Sieilien  einheimiscn,  Phflet  16; 
Theoer.  10,  4;  Ath.  H,  70,  d,  ff.;  Theophr.  — 
ol  xonetoi  sind  nach  Ath.  die  essbaren  Stiele 
derselben.)  —  I.  Eigtl.  eine  stachlige  Pflanze 
mit  essbarem  Stengel  u.  Blumenboden,  die 
Karden-Artischocke,  spanische  Arti- 
schocke (Cynara  cardunctüus,  L.),  Plin.  21, 
97.  —  n.  Bildl.  d.  Stachel,  Dorn,  Tert 
pall.  2  extr.:  eradicato  omni  aconito  hostfli- 
tatis  et  caeto  et  rubo  subdolae  familiaritatis. 
Weise  148.  —  caetum  Lneil.  ine.  tt.  nr.  81  M. 

c&dlalis,  6t  8*  cAdus. 

cadmea  (-la  u.  ial  ae,  f.  wxdfula,  auch  *«*- 
fUotj  der  Galmei,  sowohl  der  natürliche,  als 
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lach  der  in  Schmelzhtttten  sich  bildende,  der 
griue  Hfittenranch  (yench.  y.  diphrygeSy 
d.  i  Ofenbruch),  Plin.  34,  2  (Acc.  cadmean). 
Id.  34,  100  iqq.  (cadme«  u.  -ia).  Paul.  Diac 
p.  47,  10.  MülL  Isid.  or.  16,  20,  2.  11.  12. 
Weiae  154. 

ctdnea  botryitiB,  s.  botryitis. 
etdnia  oder  cadmia,  ae,  /.  s.  eadmea. 
eadmitis,  idis,  f.  *  xadiuxig,  idog^  17,  ein  Edel- 
rteln,  Plin.  37,  161  Jan. 
Nene  I  6S8.  -  WeiM  43. 

cädiio«ätiis,  a,  nln,  /  '*  <^duceuB. 

eidieSaB,  i,  m.  oder  eadnedmn,  i,  n.  SoL 
xaQvxioVf  att  miif^tuiop  (xtfuvtuop^  ion. 
«H^imfLOpf  töf  der  Heroldsstab,  ein  Oliven- 
ttib  mit  weißer  Binde,  wofür  später  das 
Schlangenpaar  (vgl.  O.  Mflllers  Archlol.  §.  879, 
3)  gesetzt  wurde,  ein  Zeichen  friedlicher  Bot- 
schaft, Varro  ap.  Non.  p.  628,  18:  (ctiduceus 
picis  Signum.  Varro  de  vita  pop.  Rom.  Hb.  n. :) 
Terfoenatus  ferebat  verbenam,  id  erat  cadueeuSy 
pacis  Signum.  Plin.  29,  64:  cad%u:eum  in  pacis 
argomentis  fecerunt  Q.  Fabius  ap.  Oelf.  10, 
27:  hastam  et  cadt$ceum,  Cic.  de  or.  1,  46, 
202:  cum  virum  conqnirimns,  qui  possit  non 
tarn  caduceo,  quam  nomine  oratoris  omatns, 
incolumis  yel  inter  hostium  tela  versari.  Nep. 
Hann.  11, 1 :  tabellarium  cum  ctiduceo  mittere. 
cL  Liv.  44,  46.  Id.  8,  20,  6:  cadueeum  prae- 
ferentes.  Auch  als  Attribut  dem  Hercnr,  dem 
Oötterboten,  beigelegt,  Hjgin.  astron.  2,  7. 
Petron.  sat.  29.  Suet  Calig.  62.  App.  Met  10. 
SO.  11,  10.  Macrob.  sat  1,  19.  Serr.  Aen.  4, 
242.  8,  138.  —  NB.  Die  Form  caduceus  steht 
entschieden  bei  Varro  ap.  Non.  p.  628,  18. 
Hygin.  astron.  2,  7.  Cap.  de  verb.  dub.  p. 
2247.  P.  Die  Form  cadueeum  bei  App.  Met 
10,  30.  11,  10.  GelL  10,  27,  6.  Macrob.  sat 
1,  19.  Serv.  Aen.  4,  842.  Welche  Form  in  der 
dassischen  Periode  vorgeherrscht,  bleibt 
iweifelhAft,  da  Cicero,  Nepos,  Livius  u.  Plinius 
das  Wort  nicht  im  Nominativ  gebrauchen.  Da 
das  Wort  wie  das  gr.  scit^^io^,  an  sich  reines 
AdjeeÜT  war,  so  erklärt  sich  virga  caducea^ 
Hjthogr.  Vatic  I,  2, 119.  p.  43.  Mai.  dadurch, 
^bss  man  sich  ursprfingl.  wohl  baculus  oder 
hacolum  bei  caduceus  u.  cadueeum  hinau- 
^•ehte.  —  Hiervon:  cädüdätör,  dm,  m.,  der 
Hsroldsstabträger.  I.  Der  Herold,  be- 
•onders  im  Kriege,  der  an  den  Feind  abge- 
schickte Parlamentär,  Unterhändler, 
Cito  ap.  Paul.  Diac.  p.  47,  7.  MfUl.:  {cadu- 
ctatortB  legaü  pacem  petentes.  Cato:)  ea- 
dueeaiori,  inquit,  newM  hämo  nocet  Liv. 
26,  17.  31,  38.  83,  11.  37,  46.  44,  46.  Curt. 
8,  1,  6  (vgl.  Mfitsell  z.  d.  8t)  4,  2,  16.  Petron. 
•at  108.  —  U.  Ein  priesterlicher  Amts- 
bote, Amob.  6,  26.  p.  174:  qui  (Eomolpidae) 
postea  floraerunt  caauceatorea  hierophantae 
(It^^^p^crtui)  lOque  praeoones  (liQatajiftnug),  eine 
Art  Boten,  Herolde  in  den  eleusinischen 
HTtterien.  —  eäd^icüähts^  o,  um,  mit  dem 
Heroldsstabe  versehen,  Gruter  inscr. 
•27,  6:  ABITE.  HINC.  VE8TR0.  CVM.  BdEB- 
CVBIO.  PETA8AT0.  CADVCEAKXiVE. — 
fcdäüdfcTy  M,  m.  (caduceus  u.  ferre),  den 
Heroldsstab  tragend,  der  Heroldsstab- 
ffthrer,   Epitheton    des    Mercur  bei  Ovid.: 


Atlantiades,  Met  8,  627.  u.  absolut  Id.   ibid. 
2,  708.  Id.  fast  4,  606.  6,  449. 

Curt  Hamb.  1856,  Andaiit.  p.  S.  —  cadaoeas  Curt 
6n.  iS8:  .Dasn  kommt  dann  aoeh  die  Anlehnung  an  den 
dnheiaischen  Wörteraehatn,  ftr  welehwi  F«ntemnna 
(ZtMkr.  I  tn  Anfkng)  den  treffsaden  Nuien  Yolksetj- 
mologie  eingeffthrt  hmt  Deet  dae  Utebüsclie  cidüetut, 
wie  man  ichon  linget  annahm  (Yeeeina  Klymol;  s.  t.),  ia 
der That  aar  eine  Latiaiiiniag  tob  dor.  xaQ  vxi09 
sttx^p^XfiOy)iet  darf  maa  niokt  bezweifeln  nnd 
woU  trots  derLiage  deelAaklaaf  aa  e^Ulr«,  cädUcoM 
daria  erkeaaea.  WoUtemaa  aber  deshalb  dea  ÜbergaagToa 
riad  flberhaapt,  dae  heißt  anch  in  heimischen,  ererbtea 
WArtera  fttr  zaliesig  haltea,  eo  wire  das  sehr  fklBch\  ~ 
Död.  Wortb.  174.  —  Id.  Sya.  VI  45.  -  Id.  Hdb.  «8.  — 
Sehweiser-Sidler,  Zeyss.  —  Kaha  Xu  300.  —  Fftrstemaaa- 
Knha  XVn  875.  —  Orasberger  ll  809.  —  Kaha  lYII  480.  — 
-  Zehetmayr  Wb.  67.  -  Kranse  ürspraehe,  Progr.  Oleiwitz 
1876,  p.  U.  —  laser.  aas  Krenxaaeh,  Progr.  ▼.  Kreasaaeh 
ISSlS.lOxeadueiuM,  -  Georges,  Baniaas  Jahreeberieht 
1881/82,  8.  S75.  -  Weise  78. 86.  81&  A.  —  Saalf.  Italogr.  I 
S8.  85.  M.  80.  —  Bamshora  Sjn.  574. 

cftdns,  i,  m.  xddog,  6  (vgl.  xdddos,  Gef&fi  zum 
Stimmensammeln,  „nach  £.  M.  mit  ja^iD,  jov- 
davm  zusammenhängend":  auf  jeden  Fall 
gehört  diese  Herleitung  zu  den  Träu- 
mereien, welche  unsere  Lexlca  ent- 
stellen, Curtius  Etym.  187),  [Plaut 
Mü,  851.  852,  854,  856.  Stich.  425.  647.  683. 
719.  Poe.  254.  Aul.  563.  Ämph.  430.  As.  624], 
ein  größeres,  meist  irdenes  Gef&ß  in 
Gestalt  unserer  steinernen  Krüge,  mit  kegel- 
förmig zusammengehendem,  sodann  aber  innen 
in  Kreiselform  (turbo)  auslaufenden  Halse 
zum  Verstöpseln,  s.  Plin.  27,  16;  cl.  Id.  16, 
34,  bisweilen  yon  Serpentinstein  (ophitesi 
Plin.  36,  168,  nur  ausnahmsweise  Yon  Metall, 
afinus  Verg.  A.  6,  228.  Von  der  amphora  viel- 
leicht nur  durch  etwas  größeren  IJmfanff  o. 
unwesentliche  Äußerlichkeiten  yerschieden, 
jedoch  zunächst  griechischen,  während  die 
amphora  acht  römischen  Gebrauches  war,  s. 
Plin.  14,  96  sq.  etwa  Krug,  Flasche.  —  L 
Als  G  e fäfi  zur  Aufbewahrung,  ^.  des  W e  1  n  es. 
s.  Dig.  33,  6,  16:  vinum  in  cados  diffundere, 
Non.  p.  644,  11:  cadi  vasa,  qulbns  vina  con- 
duntur.  Plaut  Amphltr.  1, 1, 273 :  cadus  erat  iTtm : 
inde  impleri  himeam.  Id.  Stich.  3,  1,  24.  Id. 
Asin.  3,  3,  34.  Hör.  sat  2,  3,  116:  yeterisque 
Falernl.  Id.  ep.  2,2, 168:  temeti.  Plaut  mil.  gl.  8, 
2,  36 :  cad%im  capite  sistere ,  d.  1.  umstflnen. 
Id.  Stich.  6,  4,  39  und  Hör.  carm.  3,  29, 
2  yertere.  Verg.  A.  1,  196:  yina  cadis 
onerare.  Orid.  Met.  12,  243:  fh^^iles.  Id. 
fast  6,  618:  fumosus.  Colum.  r.  r.  12,  28,  4: 
cadu8  duarum  urnarum.  Martial.  12,  48:  Va- 
ticanus.  Id.  4,  66,  8:  rubens.  Bei  Dichtem 
öfter  der  Weinkrug  sammt  seinem  In- 
halte, Hör.  carm.  3,  19,  6  u.  Tib.  2,  1,  28: 
Cbius.  Hör.  carm.  2,  7,  20:  nee  paroe  cadis 
tibi  destinatis.  Id.  ib.  3, 14,  18 :  pete  unguenta 
et  cadum  Marsi  memorem  duelU.  Id.  ib.  1, 
36,  26 :  cados  cum  faece  siccare.  Id.  ib.  3, 16, 
16:  potus  faece  tenus.  Mart  11,  37.  senex.  — 
B.  Anderer  edler  Flüssigkeiten,  wie  öl, 
Honig,  Plin.  18,  306  und  307:  Varro  auctor 
est,  sie  conditum  triticum  durare  annis  quin- 
quaginta,  milium  yero  centum;  fabam  et  le- 
gumina  m  oUarüs  cadis  oblita  cinere  longo 
tempore  senrari  &c.  Mart  1,  44,  8.  Id.  1,  56, 
10.  —  C.  Von  Früchten  (Obst,  Feigen, 
Weintrauben),   Gemüsen,    &c.   Plin.  I6,  18 
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(12).  Id.  15,  19  (21).  18,  30  (73).  —  D.  Des 
Erzes  auf  der  Erzhtitte,  Plin.  84,  110:  in 
aere  in  cadis  super  acetuna  suspenso  &c.  — 
E,  Von  Münzen,Gelcltopf,  Mart.  6,  27,  6: 
tu  tarnen  annoso  niraiuih  ne  parce  Falemo  et 
potiu«  plenos:  aere  relinque  cados.  —  F^  Der 
Asche,  =  urna,  Aschenkrug,  Verg.A., 6, 
228:  ossaque-leoto  aado  texit  Corynaeos  a&ho. 

—  G.  Des  Blumensamenp^  Blumejn- 
Scherbe,  Plin.^^  27,  15»  ob  id  in  turi)ibibfLs 
cadofum  eam  seniht,  ut  aizotim  maius.  Vgl. 
übrigens  amphora  X  A.  —  II.  Als  Maß  für 
Flüssigkeiten  nur  im  griech.  Oebranohe,  lÄt. 
amphora  Attlca,  um-  Vs  größer  als  die  röpi. 
ampHora,  3  urnae,  4*/,  modli,  72  8extarü^  ent- 
haltend, 8.  Rhemn.  Farn.  pond.  et  Jnen».  ^4. 
cl.  84,  etwa  43  Dresdner  Kannen,  nieist  niit 
dem  Gen.  Flnr.  ^cadum,  Lucüius  äp./Non.  p. 
544,  12.  Varro  ap.  PUn.  14,  96.  Plin.  1.  c. 
§.  97.  Isid.  or,  16,  26,  13.  Vgl.  amphora  I  B. 

—  Davon:  cädMliSf  e,  Adj.,  zum  Krug  ge- 
hörig, Krug-,  resina,  in  einem  Kruge  auf- 
bewahrt, Cael.  Aur.  tard.  2,  7,  108. 

Cart.  Ber.  d.  k.  S.  Ge».  d.  Wiss.  1864  (histor.  pWl.  Öl.) 
,Spalt.  d.  A-Laut/  p.  32.  -  Cor»».  Voc.  11  6.  —  Tan. 
Premdw.  19.  —  D6d.  Sjn.  V  SIS.  —Id.  Hdb.  28.  -  Schmitt 
Organ,  d.  lat.  Spr.  35.  —  Förstemann-Kahn  XVII  865.  - 
Pictet  11282.   —  CIL.  IV  2637.    -   Ramshorn  Svn.  107.  n 

*  p.  612.  —  Hebn  62.  —  Zeh«tmayr  Wb.  57.  —  Iwen  anhn. 
pbU.  Verg.  Cop.  p.  84.  —  Beermaan  Ctirt.  Jub.  1874.  p.  110 
(hält  Entiahaaii«  fftr  zw«ifelJbaft).  —  Harqo.  Priratalt.  n 
244.  —  Becker-Rein,  Gallua«,  3,  219.  232.  -  Becker-Göll« 

,  m  400.  424.  —  Welse  65.  173.  174.  —  Ang.  Müller  wm. 
Lehnw.  im  &lt.  Griech.,  Beszenberger,  I:  „xa^Off  Eimer 

Herodot  =  *^9  dasi.  B  193  H  61.«.  Id.  Ib.  299.  Ygl.  nhet 
kRl.  kattS.  -  Holttch,  Metrcl.*  101. 113,  4.  560.  657-<69. 

Gttdytafl,  ae,  m.  yiudvtag,  6,  eine  syrische 
Schling-  oder  Schmarotzer-Pflanze,  Plin.  16. 
244. 

Weise  148. 

CHectaB,  ae,  in,  xainiag,  6  (der  Nordostwind, 
nach  Arist.  de  mundo  4  deijenige  Euros,  6 
«TTp  Tov  7t€Ql  xäg  d-sgcvas  avutokas  toitov 
svf'cov).  Nordostwind,  genauer  Nord- 
drittelostwind, Vitr.  27, 13  R.  Sen.  quaest. 
Bat.  ö,  1&,  5.  Plin.  2,  120.  Id.  18,  34  (77),  334. 
Pell.  2,  22,  24.  App.  mund.  14  :t  caecias  ventus. 
Weise  55.  218.  -  Saalf.  Iua(]|gr.  IX  3$.  39. 

caedsns,  s.  cedrus,  ^ 

\gaepa  nicht  ans  fca^MX.endlelm^  sopden  too  Warxel 
,   qap^  —  Curt..Gr»r  148.  —  Van.  (1881)  49.J 

toaereföliam  (9pätlai  oer^fölliim\  ii,  n.  x^cl- 
4fS'^vUoVy  TÖ,  Kerbel,  franz.  o&rfe^ü  (ScAn- 
;^x  caerefoli^ni,  ,L.)  Plin.  19,  170:  caerefölium, 
^«^d  t  paederota  Qr^eci  vocant  P«illad.  iRebr. 
r^,:  9.  Sept  .;3,  3.  cerefoUum  Apic*  4,  ia9 
(wo  nach  8  r h  i^  c^i  identisch  mit  cart/op^yUi^m). 
Vgl.  ^e  dem  Griech.  entsprecjiendeilre  Neben- 
iforJai  chaerephyllwit.  , 

—  Qor«.  it.  Sprk.  7.  —  Andresen  dtaeh.  Volkset/m.  }6: 
,,Dafe  WoriMi'«/oWttm,  Wohör  unser  „Kerbel",  l&sat  mit4er 
^inlkiitendeh  Silbe  e#-  die  Übernabtee  ans  rtciQitpvIUov 
schwer  erkemeH;   ee  darf  daher  irgf^ndwe^che  bloß  tor- 

.  tueUe  Anlehnvng  an  ein  bekannte«  heimisches  Wtfrt  (öera 
oäßxCergs,  Tgl.  «#r««i9ta)  Teriinihft  watdtn.*  e^ra  wÄre 
ftls  einheimisches  Wort  za  streichen  nnd  dafflr  Lehn- 
wort »u  nennen.  —  Zehetmayr  Wb.  68.  —  ßchnch.  Vul- 
gär!. 1 37.  .  , 

?caesäpoiiy   U   n,   ?   eine  Art  >iJAt«icfa^  Ptjn. 
^,  59. 
Weise  291. 

caestttSf  HS,  seltener  i,  m.,  s.  cestos. 


oala,  ae,  f.  xäXov,  rö  (das  Brennbare  von  Maa>, 
.  xo^o),  ein  Stück  Holz,  Brennhole,  Lacil. 
fr.  ine.  151  (ap.  Serv.  Aen.  6,  1)  cala5  dicebant 
:  maiores  nostrl  fostes,  quos  portabant  servi  se- 
qaentds  ddminos  äd  proelinm:  unde  etiam  ea- 
lones  dicebantur.  nam  consuetudo  erat  railiti  - 
tis  Romani  ut  ipse  sibi  arma  portaretet  vallum: 
Valium  autem  dicebaut  calam,  slcut  L  u ci  I  i  u  s ; 
scinde  puer  calam  ut  codeaSy  i.  e.  scinde  fus- 
tes  et  fac  focum.  Nebenform  calum  i,  n.  Isid. 
or.  19,  34,  2.  calamentumy  i,  ^.  trockenes 
oder  Reiserhola,  Colum.  r.  r.  4,  27,  1-  s. 
Schneider  z.  d.  St. 

Löwe  Vro*.SW  sq.  Vgl.  aber  Corsa,  it.    9ptk.    Wt  ^ 
.  ^.talam^t'twm   bedsntel   .»flalmwiohs,   Halnigsvfioiu*\ 
das  den  Weinstöck^a  schädlich  ist  (Colom.  r.  x.  IT,  J7)." 
Corssen  leitet  das  Wort  ron  coZamus  ab. 

(Sätämariits,  a,  nm,  s.  calamus. 

eälämatiles,  ae,  m.*  xccXccfi-avXijg,  6,  der  Vor- 
flötenbläser, Not  Tir.  p.    173:   monauleSy 
joscaxdes,  calammdes.  \ 

calftmentani,  nicht  calametum,  i,  n.  s.  caI&. 

eäf&mÜlthat  ae,  /.  TucXafdvd'rfj  ij,  eine  Art 
Münze,  ein  gewürzhaftes,  auch  mentastnim 
genanntes  Kraut,  tlin.  19,  176  (Sillig:  men- 
tain,  J&n:  zmintham).  App.  herb.  70.  Orib. 
Bern.  18,  26. 
Weise  ISt  A. 

o&lämiscvs,  i,  m.  naXuiämtog^  6,  ein  kleiner 
hohler  Arm  an  einem  Candelaber,  einRöhr- 
chen,  Intpr.  Iren.  %  24,  3.  ygl.  Eucher.  de 
expos.  var.  rer.  3. 

cftlämister,  stri,  m.  s.  calamus. 

o&lämistratas,  a,  um,)  s.  calamister  s.  ▼.  ca> 

cKlftmlstnini,  i,  n.        )  lamus. 

cälämites,  ae,  m.  xaXafiitijgf  6  (xccXa(iog)j    der 
Laubfrosch  (Rana  arborea L.),  Plin.  32,  70. 
122.  139. 
Weise  84. 

cttlttmochnns,  i,  4n.*   xtieXapLÖ-x^ovg  ('luilafto^ 
•und  jfwioff»,  der  sonst  ^tdOrcOy  w.    m.    »^    ge- 
nainnte  Meerschaum,  Plin.  32,  140. 
Weise  144. 

c&lämns,  i,  m.  [(CA(l)u3  Not.  Bern.  62,  96)] 

TtAkufu^q^  6,  der  Stengel,  Stab,  Haltn,    sn- 

•  erst  bei  Plaut  Pers.  88.  -  I.  im  allgem^nen, 

—  A.  von  Pflanzenhalmen,  mehr  teeh- 
nischer  u.  allgemeiner  Ausdruck  auch  für 
Andere,  nicht  eigentlich  rohrartige  Haliiie, 
während  das  ec^tlat  arutMio  Rohr, Seh i4f- 
rohr,  vorzüglich  für  das  stärkere  GewÄchs,Ju. 

>  das  ebenfalls  entlehnte  catma  für  das  klein^e, 
nur  schilfarti^  Gewftohs  gebraucht  wird^i  ». 
die  Hauptstelie  Plifl.  16,  156  sqq.  —  Ve^. 
G.  1>  76:  triste^que  Inpini  Sxutuleris  fragil^ 
cälaiiMS.  Pallad.  Not.  1,  2:  coZafHt  fabaeeae 
messis.  PHn.  18,  7  (10:  calamus  altidr  ftu- 
meni)  quam  hordeo.-  ~  B.  Vbn  Bftumea,  das 
Pfr^opfreis,  Colum.  r.  r.  4.  29,  9:  ootoffM» 
arradi  noii  arapliüstribn»  digitis  debet.  PHn. 
17,  14(24)^  multa  in  hoc   servanda,  prfnntm 

-  emniiBn,  qnae  patiatnr  eoitmn  arbor,  eteoins 
arbori«  ^jeUamw.    ibid.  17,  18(30).  «4,   14(76> 

'  —  II.  Itn  besonderen:  der  hohle  Stab  o4er 
Halm,  das  Rohr,  wechselnd  mit  oanna  u. 
arund<(,  s;  oben  I  A'.,  Ovid.  Met  1,   7^6  sqq. 

—  A.'äls^(l0Wilch^,  ^  a.  im  allgdaieinjn, 
Plin.  16,  169  sqq.  cl.  ibid.  80,  —  b.  Im  be- 
sonderen, calamus  adoratns  Cie.  12, 104  »qq. 
aromatieus  Veg^  a.  v.  6,  IS,  8.  oder   Syria- 


Digitized  by  VjOOQ IC 


cälfimas 


olQämas 


m 


cua  Id.  ib.  §.  4.  Ein  vielgebrauchtes  Gewürz, 
wohl  eher  an^er  Ingb^r  als.Calmus,  auch  abs« 
Cato  r.  r.  loi,  2.  Coltim.  r.  r.  12,  20,   5.   12, 
68,  2.  Flin.  »3,  8.  —  B.  nach  seinem  Ge- 
brauche, v|L  Plin.  16,  169  sqq.  —   a.  das 
Rohr  zum  Schreiben,  calamits  scriptorius 
Cels.  7,  11.  2^7.  cdlamo  et  atranjento   militare 
Cato  ap.  Rufin.  p.  199.     Cic.  ad  Q.  fr.   2,   15, 
6:  quicunque   ccdamits  in  manus  meas  incide- 
rit,  eo  utar  tämquam  bpno.  Id.  Att    6,    8   1 : 
sumere  aüotnutn.  Hör.  a.  p.  446:   transvertÖ 
calamo  signum  allinere.  Quinöt  10,  8,  31 :  ea^ 
lam08  insünguere  cl.  Marl.  14,  38.   —  b.  dai 
Rohr     zum    Pfeifen,    die    Robrpfeife, 
Plin.  16,  36(66),   168:   d   Übialis.   Lucret    5, 
1382  sq. :  et  Zephyri  cava  per  ccUcnnorum  si- 
bila  primum  agresteis   docuere   cavas   inflatre 
cicuta».  Verg.'  E.  2,  33.  Tib.  2,  5,  82,  woselbst 
die    Form,    der   arundo    gleich,    beschrieben 
wird.  Prep.  3,  17,  34.  Ovid.  Met.    1,   711    sq. 
Catull.  67,  22:  currus  ctüamus.    V«rg.  E.    1, 
10:    agrestis."  Id.    ib.    2,  34.    Sen.  Hipp.  298. 
Vulg.  loann.  3,   13:  atramentum  et  ealaihus. 
Ibid.  Psalm.  44,  2:  cal.    scrifeae.    Auson.    ep. 
9,  49:  cal.  fissipes.  öfter  auch  im  Pluralö  Von 
einer    Pfeife,    did  verbundenen    Röhre, 
Lncr.  4,  588 :  unöo  saepe  labrd  caUimos  per- 
currit    hiantes ,     und     mit    gekrümmter 
Lippe  durchläuft  die    offehen   Rohre 
XL  t.  w.  Id.  6,  1407.  Verg.  E.  5,  48:  nee  ea- 
hmis  Bolum  aequiparas,  sed  voce  magistrom, 
Prop.  4,  1,  24.  Ovid,  Met.  11,  161.  —  c.  das 
Rohr    zum    Schießen,    der   Bohrpfeil, 
PKn.  16,  36(66),  166 :  c.  sagittarius.  Verg.  E. 
3,  13:  arcum  et  ccUamos  frangero.  Hör.  cainn. 
1,  16,  17:  hastas  et   calami   spicula   Gnossii. 
Prop.  2,  19,  24.  Ovid.  Met  7,  778.  8,  30.  lu- 
ven» 12,' 80.  —  d,  als  Stab,  zu  verschißdeaen 
decken,  —  -«.  zum  Stützen  des  Weines, 
Colmm.  r.  r.  4,  4,  1.  Ibid.»,   15,1,  —  p.  ff e- 
schärft  zum :S ebne iden.  Pallad.  Nov.  22, 
3.  -^  Besonder»  aber  y^&U  Leimruthe  zum 
Fangen  der ^ Vö^el,  Proj).  3, 13,  46^:  sivepetas 
cdhfHO  pracinia  sive  cane.  Mart.    13,  68L  •  14, 
218:  c.  aucupatorius.  Sen.  Octav.  411.  Sil.'  7, 
677.  —  d.    als  Angelruthe,  Ovid,  Met  3, 
887 :  lipoque  solebat  et  hämo  decipere  et  ca- 
lamo s^lientes  ducere  pisces.   —   «.  als  Sig- 
nal stiinge,  Colum.  r.  r.  3,  16,  1.  —  fr  als 
Weg^e  iser  in  Ägypten,  Plin.  6,  29(33),  116: 
unnm  (iter)  a    Pelusio  per  harenas,   in    quo 
nisi  caUamt  defixi  regant,   -tia   non   reperitor, 
snbinde  aura  vestigia  operientOi  —  i;.  als  me- 
dicinischer  t  t,  pulmoms  calamus^  die  Luft- 
röhre, Cael.  Aur.  tord.  2,  12,    143.    --   Ab- 
leitungen: coWmarltw,  a,  uiw,  d.  Schreib- 
rohr betreffend,  theca^   Rohr*    oder   Fe- 
derbtJchse,  Luct 'Claudi  67.  Ol.    Mart   19, 
14.  —  cälämelluff,  i,  m.  Dlmin.  von  calamws, 
ein  Röhr  eben,  Arnoi).   i«    Psalm.    150.    — 
cMmister,  stri,  m.  und  gewöhnlich  —  eäUt- 
mistrum  i,  ».  {€{e)  Munt  NöU  Bern.  5€,  €6) 
das  hohle  rohrftJrmige  Instrument  zum  Kräu- 
seln der  Haare,  Brenneisen,  —  L  eigent- 
lich, Plaut  Cure.  4,  4,  «It  «t  ita  me  volael- 
lae   pecten,    speculum ,    cäktmißtntm  mieüm 
bene  me  amassint  &c.  Clc  post  red.  in  sen. 
7,  16:  calamis&i  vestigia.  Vat^o  L.  L.  6, 129: 
caUmitftrum  quod  bis    caMSwti«   in  cinere  ca- 


piUus  omatur.  Idem  ap.  Chans.  1.  p.  61.  P. 
Petron.  sat.  102,  15:  crines  calamistr^  .Con- 
vertern, ßerv.  Aen.  12,  100:  oalamistrHm  est 
acus  maior,  quae  calefacta  et  adhibita  intor- 
quet  capilloS.  Isid.  or.  20,  13,  4.'  Inscr,  Mur. 
991,  2:  i:.  a.  e.libertae)  A  CÄLAMISTBO, 
—  II.  bildlich,  von  zu  gtofiem  Schmuck, 
Schnörkelei,  Künstelei  ftn  Aiwd\^ncke, 
de.  de  or.v76,  262:  ineptis  fortas^e  gratum 
fecit,  qui  volent  illa  calamistfis  inurere.  Id. 
or.  23/  78:  tum  removebltUf  omnia  insignis 
ornatus  quasi  m'argaritafum ,'  *  ne  calanmtri 
qui^em  adhibebuntur.  Tac.  or.  26:'  maliiA 
hercule  C.  Gracchi  im^etum  aut  L.  Crassi 
matnritatem  quam  caUnmistros  Maecenatis  aut 
tinnitus  Oallionis.  —  Der  Nominativ  calatnist  e  r 
kommt  gar  nicht  vor,  überhaupt  steht  dak 
Masculinum  entschieden  nur  bei  Cic. 
or.  23,  7Ö.  Varro  ap.  Charis.  1.  p.  61.  P.  und 
Tac.  or.  26.  —  Davon  yvieder:  cälämisträ- 
^,  o,  «m,  mit  dem  Brenneisen  gekräu- 
selt, Plaut.  Asin.  3,  3.  37:  quisriam  Istuc 
accredat  tibi,  cinaede  cälämistrate  ?  Cic.  Sest 
8,  18:  alter  (sc.  Oabinius)  unguentis  aflfluens, 
caiamistrata  coma.  Id.  post  red.  in  ^en.,  6, 
12  \  c.  saltator.  cl.  Serv.  Aen.  12,  100.  Hier. 
ep.  130.  no.  19:  pueri  cincinnatuli  et  coHa- 
mistnxti,  Stutzer.  Ambros.  ep.  69  (7,  4,  15): 
eaiamwtrati  et  torquati.  — 

Cnrt  Ber.  d.  k.  S.  Gm.  id.  Wm.  1864  (lustor.  phU. 
Ol.),  Spalt  d.  A-laut.»  p.  12.  —  Neue  I  «M.  -  Curt. 
Or».  IW:  Jftt  cal-a-i»i»*:c»i-m»-»  =  ahd.  AoZ-o-m: 
hat-m.  Vielleicht  aber  ist  ersteres  ein  Lehnwort  (Dietrich 
Jeluia  Jahrb.  88,  38.  Corsaen  Nachtr.  275).*'  —  Corsa. 
"Sit.  975:  „daM  neben  eul'tnu'S  die  Form  cal- a-m«-« 
niohtB  anderaa  iat,  alt  daa  ana  dem  Oriechiachen  ftber- 
tragene  xdX^ct'UO'Q  hat  achon  Dietrich  erkaAnt  Offene 
Jahrb.  88,  88).»  -  Id.  Voc  D  7.  -  Id.  it.  Sprk.  32».- 
Vai.  Wb.  128.  —  DÖd.  Syn.  11 106.  V.  218.  VI  47.  —  Id. 
Hdb.  24.  —  Dietrich  Tocal.  äff.  13.  -  Pörrtemann  Knhn 
XVII  866.  —  Pietet  I  lOT.  II  161.  —  öraaberger  D  809. 
812,  3.  -  Kamaborv  Syn.  838»  U  n.  621.    —   Tuchh.  de 

äocab,  «raAc.  12.  —  Jprdan  hrit.  3eitr.  z.  Gtesch.  d*  Iat. 
ipr.  45.  ^  Zehetaayer  Wb.  60.    —   Diotr.  Jahrb.  88  p. 

r  88.  —  Ilgen  anirn.  phU.Verg.  Cop.  p.  27  f..  —  SaaJfeldgr. 
Lehnw.  22.  —  Bernwa  2,  820  (InacrO  —  Marqn.  Prirat- 
alt.  II  401.  —  Blümher  Gew.  n.  K.  11  889.  395.  —  Becker- 
Bete,  Gallne«,  2,  817.  GiOlas»  I  118.  II  481.  —  t»5i  •*• 
Wb.  a.  Iat.  Bpr.  2.  Aufl..  68.  -  Baaaow,.8iihak  ijant. 
688.   —  Weise  1.  140.  161.  292.  —   Coraaen  (^t.  .^rk. 

'  822)  leitet  anch  calamitas  Ton  calamut  wegen  aeiner 
tr^prUnclidieii  Bedentmigt  Halmaehaden,  Hilin- 
kriakheitmb.  Die  Steüen:  Ben.  ferg.  Gecfrt.  l,fI5i: 
robigo  genns  est  vitü,  qjno  cnlmi  perennt,  quod^  niata- 
'»nia  calamitas  dicitnr  u.  Donat,  Ttr.  Eun,  I,  1,  79: 
propri'e  eälamitat€m  matici  grandinem  dicnnt,  qni  com- 
minuat  cotomiuii,  hoc  eat  cnlmnm  et  eegetem,  —  aoUen 
beweiaen,  daaa  calami-iaitys  yon  caiatno  —  Bebildet  aei. 
wie  ßci'ia(t)8,  oto•-ta(^-«  von  fico-oliva.  —  Von  der  ei- 
renflichen  Bedeatnng  „Halmachaden*  sei  dann  calamt- 
'a(l)-«  erat  an  den  ginne  Ißsawacha,  Mlaaraihea  dea  Ge- 
treidea  nnd  dann  an  dem  allgemeinerea  6inm  Bchadeir,  -Un- 
heil  gelangt.  —  Dem  gegentlber  iat  zu  betonen,  daaa  der 
Ubenraag  der  von  C.  angenommenen  Bedeutung  ^gl. 
anch  SSen  krit.  Ntr.  a.  274.  «76.  W6)  vom  4njer4tea 
Goncre.nia  bis  anm  änaaeraten  Abatractnm  am  9M;x  ge- 
zwungener iat;  daas  ferner  C,  sonst  wenig  .o^«'  {J^ 
nicht!  -  und  mit  Recht  -  auf  alte  Etymolemen  gibt; 
daaa  freOich  di«.  Behauptung  Picke  (8pracheinh.  8.  77) 
tdl  a^tt%t  gehöre  mit  pftt-etllwrt,  ff^i^^^Ji:  »?: 
sammee,  niehf  haltbar  ist,  ao  -daae  die  Beha«ptM»g  m 
Ktotx\  Wb.  die  riehtigate  «u  .aein  scheint:  -o«WmWa», 
atia.  r.  XstoiHmeiru?.  mit  incolumis  n,  incolumifas, 
TOB  deii  ee  affirmaüw  ist),  der  üaatand  daaa  etwaa  be- 
achidigt,  zu  Boden  geachmettert  u.  •ibrMwhbar  wird, 
die  Beschädigung,  Zugrunderichtung,  ,  Niedwlaare,  d» 
flefaaden«.  Dann  bedarf  es  nicht  eineWtfrtel jira  ^roehd* 
KZ.  XIH  456),  es  ist  auch  nicht  mehr  uneriOiiiCBbelK* 
Z.  VI  216),  sondern  wir  nehmen  mit  Van.^  »r.  »J. 
etym.  Wb.  1085  eine  Wun.  skal  an,  ans  <*«!'««»•»«»* 
a-ma  Verderben  entwickelt.   -  aaUm^itrum  Nom.  8mg. 
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^'  ^^,  ^^^"  c^l'uiustra  caUmistri  Nom.  PI.,  caluniitros 
Ace.  PL  I  531. -Cor».  Beitr.  S70:  ^ealamis-trum,  «in 
.rohzutiffM  W«rkzeiiflr,  das  heißt  ein  hohles  Eisen  snm 
Brennen  nnd  Krinseln  der  Haare,  mit  dem  8affix-<ro 
weiter  gebildet  yom  Stamme  ctUamid-  des  griechischen 
Wortes  nalagU-g,  das  ebendieselbe  Bedeutung  hat,  die 
Weiterbildung  griechischer  Wörter  durch  Uteinische  Suf- 
fixe ist  in  der  Zeit  Tor  dem  Dichter  Accius  etwas  ganx 
Gew5hnUches.  So  bUdet  Plautus  »a//^«<-ori».m.^ 
tapMU-ariM-m,     diobol-aria,     subbaaUie- 

Id.  ib.  418.  -  Id.  it.  Sprk.  «41.  -  Van.  Wb.  IM.  - 
D»d.  Syn.  VI  47.  -  Id.  Hdb.  »i.   -  Dietrich  Vocal.  aif. 


l?*  "  ^^^^JS**  l"T78."—  "Ättifelr^HsSeVTlaabiM 
41.  -  Gallus»  m  S39.  276.  -  Pauker,  melet.  Ä. 

calasis  Ttalaaivov,  tunicae  genus,  quod  Graeci 
nalaoCvov  dicunt  alii  dicant  nodam  esse 
tunicae  muliebris,  quo  conexa  circa  cervicem 
tunica  summittitur.  Paul.Diac.  p.  61,  11,  Müll. 

cäläthiscns,  i,  w.  xula^ioxog^  6, ein  kleiner, 
zierlicher  Korb  nach  feiner  griechischer 
Sitte,  =  quasülus,  Catull.  64,  319:  ante  pe- 
des^  autem  candentis  mollia  lanae  vellera  vir- 
gati  custodibant  cdlatkiscL  Petron.  sat  41,  6: 
puer  cakUhisco  uvas  circumtulit 
Blümner  Gew.  u.  K.  1 118.  —  Weise  199. 

Cäläthöides,  xccXa&o -  Sidijg,  korbähnlich, 
Chalcid.  Tim.  p.  90. 

cäläthns,  i,  m.  xaZa^oj,  6  (nach  Eust.  von  xa- 
lov,  wogegen  die  Kürze  des  a  spricht),  ein 
Korb  nach  griechischer  Sitte,  rein  lat  qua- 
sillus,  in  Gestalt  einer  Butte  oder  eines  Blu- 
menkelches, s.  PHn.  21,6(11).  Paul.  DUc.  p. 
47  6.  cl.  p.  350,  12.  Müll.  —  L  zunächst  aus 
Flechtwerk,  s.  Ovid.  Fast.  4,  435.  Zu 
trockenen  Dingen,  wie  Blumen,  Früchten,  Wolle 
&c.,  Vitruv.  4,  1,  9.  Verg.  E.  2,  46:  tibiliHa 
plenis  ecce  ferunt  nymphae  calathis.  Id.  A. 
7,  805:  non  illa  (sc.  Camilla)  colo  calathisve 
Minervae  femineas  assueta  manus,  sed  proe- 
lia  virgo.  Ovid.  Her.  ep.  9,  76.  Id.  a.  a.  2, 
219.  264:  dum  bene  dives  ager,  dum  rami 
pondere  nutant,  afferat  in  cälatho  rustic« 
doua  puer.  Id.  Met.  12,  475.  Plin.  84,  16  (47). 
luven.  2,  64.  —  II.  jedes  andere  wie  ein 
Korb  gestaltete  Gefäß  von    Metall  oder 

Holz  zur  Aufnahme  von  Flüssigkeiten,  A. 

dieMUch,  Milchnap^- Butte,- Topf,  Verg. 
<*.  3,  402:  quod  surgente  die  mulsere  horis- 
que  diumis,  nocte  premunt:  quod  iam  tene- 
bris  et  sole  cadente,  sub  luce  exportans  ca- 
lathis  adit  oppida  pastor.  und  Servius  z.  d. 
St.:  calathis:  t?a«w  aereis^  in  quibus  lac 
vel  recens  caseus  in  urbe  distrahitur.  Colum 
i^  r.  7,  8,  3.  10,  39,  7.  —  B.  zum  Wein:  die 
Weinschale,  Verg.  E.  5,  71:  vina  novum 
fundam  calathis  Ariusia  nectar.  Mart.  9,  60, 
15.  —  14,  107.  —  m.  der  an  Gestalt  ei- 
nem Korbe  gleiche  Blumenkelch,  Co- 
lum. r.  r.  10,  99:  calathisque  virentia  lilia 
canis.  Id.  ib.  240.  Auson.  idyll.  14,  31.  cl. 
Plin.  21,  23. 

Bamshom  Syn.  580.  -  Schuch.  Vnlgärl.  1 1».  —  IImu 
anim.  phil.  Verf.  Cojp.  p.  S7.  -  M arqn.  Prlratalt.  H  »9. 
—  Blflmner  Gew.  u.  K.  1 118.  —  Weise  176.  1^. 

calaatica(?),  ♦x«Xv«t«iJ(?),  Afran.  com.  87.  — 
davon:  f decalauticaref  Lucil.  26,  72^. 
Weise  186.  866. 

calcarlns,  a,  um,  s.  calx. 

ealcttlatio,  onis,  /I,  s.  calculus  s.  v.  calx. 


s.  calculus 
s.  V.  calx. 


calcttlator,  (^ris,  m. 
calciUatorins  (Sns),  a,  am, 
calcfilatrix,  atricis,  /., 
calcnlenses,  e,  Adj., 

1.  caictilo,  avi,  atnm,  are, 

2.  calcfilo,  oniSy  m., 
calcttlosns,  a,  um, 
calcns,  s.  chalcus. 
calecandam,  1      ^.. 
callcata,         /  «'  ^*^* 
cälicellns,  i,  m.,  s.  calix. 
cftliclarinm,  s.  caliculus  unter  calix. 
cäHco,jire,  s.  calix. 

cälicularis,  is,  /.,  s.  calycularis  s.  v.    caljx 
(calyculus). 

?cäliciUas,  i,  m.,  s.  calix. 

cäliendrnm  (oäl[l]Iaiidnim),  i,  n.  xaüvwrgow, 
to  (xalXvvto  schön  machen,  schmücken),  eine 
hohe  Frisur  der  rOmischen  Frauen  von 
falschem  Haar,  die  durch  mehrerere  Lagen 
von  Locken  oder  Flechten  aufgethürmt  war, 
eine  Art  Fontange,  Varr.  sat  Men.  96,  10. 
Tert.  pall.  4.  Hör.  sat  1,  8,  48:  altum  Saga- 
nae  caliendrum  excidere:  nOrelli-Baiter  z.  d. 
St.:  „peplum  capitis  aut  crinis  supposiÜcioA 
seu  capillamentum  (xoüguov  xe^cä^  Glo89. 
Phüox,y  Fontange,  Perrttcke).  aut  galericulas 
capltisve  omamentum.'*  Comm.  Omq.**  u.  Acro: 
caUendrum  dicitur  omatus  capitis  muliemnL, 
quo  ad  exornandos  crines  utuntur,  sive  sup- 
positus  crinis,  quem  pro  naturalibus  capülia 
acciplebant  —  Porphyr.:  eaiiendrum  hoc  c«t 
galericulum.  —  Nebenform:  cäliandt^um 
Arnob.  6,  26:  falciculae,  claves,  ooUiendra^ 
fomites,  talaria. 

B«tttig.  Sabina  8.  104  n.  141.   ~   OaUos«  m  17S.  ^ 
Weise  84.  -  187. 

caliptra,  xaXi^ptt,  17  (Hülle,  Decke,  bes.  Kopf- 
bedeckung  der  Frauen,  Sehleier),  Paul. 
Diac.  p.  47,  6.  Müll.:  eaiiptra  genns  est  resti* 
menti,  quo  capita  operiebant 

Yffi.  eaUpson  =  vtlaM,  W.  Scluniti  Btr.  s.  lat. 
Sprachk.  178.  —  Weise  84.  —  181. 

?oalix,  Icis,  m.  [calicis  K{a  Lis  Not.  Bern. 
66,  81,  calix ^  Kia).  L.  Not.  Bern.  66,  SO.] 
xvXi4f  txoff,  17  (vgl.  xvlij^  xotXog.  Die  Alten 
leiten  es  von  xuHsed^t  ztp  xqo%<^  ab),  (Macrob. 
sat  5,  21:  xvXtl  poculi  genus,  quod  nos  ona 
littera  immutata  ciüicem  dicimus.  Vgl.  unser 
Kelch;  gänzlich  verfehlt  ist  die  Etymologie 
von  cajdum  bei  Varro  L.  L.  5,  127:  caJUx  a 
caldo  (!),  quod  in  eo  calda  puls  apponebatur 
et  caldum  eo  bibebant),  zuerst  bei  PlauU 
Mü.  82B.  Capt.  916.  Cato  r.  r.  39,  1.  52, 
I,  2  zweimal.  80.  133  zweimal^  eine  tiefere 
Schale,  ein  Gef&ß  in  Topfgestalt  1. 
Zum  Kochen,  Kochtopf,  Oato  r.  r.  89,  1. 
Plaut  capt  4,  4,  8.  Vitr.  6,  1,  8.  —  Ovid. 
fast  5,  509:  staut  calices'.  minor  inde,  fabas, 
holus  alter  habebat  — IL  Ein  ehernes  Ge- 
fäfi  in  den  Wasserleitungen,  welches  in  das 
Gerinne  oder  Wassergeschoss  eingesteckt  wird, 
an  welchem  dann  die  Bohren  angebracht 
werden,  Front,  aquaed.  36:  calix  siffnatus, 
g^empelter  Becher.  Id.  ibid. :  circa  coUocan- 
dos  observari  debet,  ut  ad  Uneam  ordinentor, 
ne  alterius  inferior  calix,  alterius  superior 
ponatur.  —  m.  Ein  Trinkgeschirr,  zum 
Trinken,  besonders  warmer  Getr&nke,  s.  Varro 
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L.  L.  5,  127  (vgl.  oben),  ein  Becher  von 
Thon,  Metall  &c^  welcher,  ohne  höheren  Fuß, 
den  KSrper,  der  die  Flüssigkeit  fasst,  un- 
mittelbar den  Boden  berühren  lässt,  s.  W.  A. 
Becker.  GaU.  8.  223.  2.  Aufl.  Cic.  Pis.  27,  67. 
Id.  Tusc  3,  19,  44.  Varro  ap.  Non.  p.  230,  26. 
Id.  ib.  p.  146,  11.  cl.  p.  646,  5.  Hör.  sat  2, 
4,  79.  2,  6,  68.  Tib.  2.  6,  98.  Prop.  2,  33,  40. 
PUn.  33,  pr.  (2),  6.  Id.  36,  40  (66),  196.  Id. 
37,  2  (7),  18.  Mart  14,  116.  luven.  11.  146.  — 
Ableitungen:  cäUcellus,  »,  m.,  Dimin« dupl. 
voncalix,  einkleinesBecherchen,Theod. 
Prise.  4,  1.  —  cälUiOj  ärf,  bechern  = 
trinken,  Thom.  thes.  160,  b.  ~  cäUcülus, 
i  m.,  Dimin.  von  calix,  kleiner  Becher, 
Csto  r.  r.  108,  1.  Geis.  2,  11.  Plin.  9,  30  (48). 
PaUad.  Nov.  7, 11.  Insbesondere  ein  Tinte n- 
fisschen,  Cassiod.  var.  11,  36.  Vgl.  oalj- 
culns  (App.  mag.  36,  p.  297,  wo  jetat  oalioulus 
rteht).  —  Davon:  cälicläriumj  W,  n.  =  aro- 
^Qto^ifiajy  ein  Gestell  lum  Aufstellen  der 
Becher,  eine  Etagöre,  Gloss.  Labb. 

oOix  Hau«  I  664,  oftUds  Oen.  Sing.  I  140,  calicit  n. 
oKoM  Acc.  PI.  I  S57.  —  Com.  it.  Sprachk.  28S  Anm.  — 
V»n.  W*.  loas.  —  Lettner  KZ.  VII 171.  -  DM.  8yn.  V 
811.  TI  48.  —  Sehneider  Blementarl.  1 11.  ~  FArstemMa- 
KihB  XYn  M8.  ~  Uck  vgl.  Wk.  1 4i.  III  527. 1?  67.  —  M. 
«kemaL  Spraeheinli.  158.  —  Pietet  II 279  — Bamskoni  Syn. 
W8.  —  Tuchh.  d«  vocab.  gnec  20.  —  Kahn  Yll  171.  — 
Ziheta«jT  Wl».  61.  —  Dgen  uim.  phil.  Verg.  Gop.  p.  28, 
M.  —  Beeniuni-Cvt.  Jab.  1874  p.  110.  —  calices  Iburqa. 
Prifatelt.  11  847.  ritrei  837.  scenteti  850.  —  Becker-Bein, 
GtBi»«,  8,  228.  -  QaUne«  HI  405.  —  Van.  et.  Wb.  4. 
ht  Spr.,  2.  An!.,  814.  —  WeiM  10. 

CiDtilca,  ae,  /".  von  *xaX(X)€c'Cit6gf  Adj.,  sc.  gemma, 
ein  trüber,  blassgrüner  Edelstein, 
Plin.  37,  löl.  Solin.  20,  13  (vgl.  callaina  unter 
ctUainns). 

etüSiiiiis,  a,  nm,  xaX(X)aCvog,  Adj.  (vgl.  xtiXXauc, 
Ttt,  von  xAXXogy  die  Farbe  scheint  nicht  nach 
dem  Edelstein  7ukl(X)ais  benannt,  sondern  um- 
gekehrt), blassgrün,  meergrün,  türkis- 
farbig, lacerna  Mart.  14,  189.  tali  (Würfel) 
Plin.  37,  11.  —  Davon  Sub.:  edOSina,  ae, 
f-  80.  gemma,  ein  blassgrüner,  meer- 
grüner Edelstein,  Plin.  37,  100  und  147. 
-~  eMUnum,  t,  n.,  das  Blassgrün,  Meer- 
grün, turbidum  Plin.  37,  161. 
Weite  63.  162  A.  —  Inecr.  Hermee  VI  p.  II. 

CAU£to,  idifl,  f.  x€eX(X)XaCg,  6,  ein  blaugrün- 
Hcher  Edelstein,  heller  als   der  Sapphir 
and  dem  Meerwasser  an  Küsten  fthnlioh,  wohl 
nicht  der  Türkis,  PUn.  37,  112  u.  161. 
Weiiel62. 

^larSs,  ae,  m.  xulXa^ucg,  6  (yaXluQJag),  eine 
Alt  Kabeljau  oder  Dorsch,  Plin.  9,61  ed. 
Sül.  (wo  Jan  coUyri),  32,  146  ed.  8U1.  (wo 
Jan  coRwri»). 

WtiM  6.  119. 

•w^ndrum,  i,  n.,  s.  caliendrum. 

^^^ISph&ratns,  a,  um,  s.  calliblepharum. 

^^^IrthÄmm  (-ttn),  i,  t*.  xalXi'^tpaQov,  x6 
i^^fäXtplitpccQog  mit  schönen  Augenwimpern), 
^.  medicamentum,  Mittel  zum  Schminken  oder 
Färben  der  Augenbrauen,  Augen(brauen)- 
8chwarse,Varro  sat.  Men.  370  ==  ap.  Non. 
P-  218,  22.  Plin.  24,  123.  Yglstibtum.  — 
Davon  das  Adjectiv:  cdU%bliiphärätu8, 
«'  «m,  Plin.  32,  61 :  ostrea,  von  einer  edlen 
Austemart  (doch  ist  die  Lesart  zweifelhaft. 
Andere  lesen  cdlUbl^hara  von  (xülU>UMiru8). 


calligtfnoii,  i,  n.  xaXXi-YOPov^  x6  (von  smkU/- 
yovog  =  xaUi^ep^g,  Porphyr,  bei  Euseb.), 
eine  P f  1  an z e  ,  sonst  polygonon  mos  genannt, 
Plin.  27,  12  (91). 

Caliim&ohns»  i,  m.  KaXJU'fucxqg,  davon  metrom 
Caüimachium,  (ih(fov  KaXXiiukxBioPy  ein  Vers- 
mafi,  Serg.  463,  13  K. 
Weise  881. 

oallunns,  i,  m.  von  TcaXXifiogy  ov  (poet  =s  «er- 
X6g)y ein  Edelstein,  zu  den  sog.  Adlersteinen 
gehörig,  Plin.  36,  161. 

caill5ii,  ii,  n.  xaXXt4}v,  rd  (eigtl.  neutr.  von 
xaXUmv,  Compar.  zu  iiaXög)^  eine  rein  lat. 
vesicaria  genannte  Pflanze,  Plin.  21,  177. 

callionj^mos,  i,  m.  xaXXt^mw(iog  (schönnamig; 
bei  Arist  H.  A.  8,  13  u.  Ael.  H.  A.  13,  4  ein 
Fisch),  ein  auch  uranoscopus  genannter  See- 
fisch, Plin.  32,  69. 

Calliöpe,  es,  f.  KaXXi-omjy  ^,  die  schönstimmige, 
Calliope,  eine  der  neun  Musen  und  zwar 
die  Göttin  der  epischen,  aber  bei  Dichtem 
auch  jeder  andern  Dichtung,  mit  Schreibtafel 
u.  Griffel  abgebildet.  I.  Eigtl.,  Lucr.  6,  94: 
callida  Musa,  Calliope,  requies  hominum  di- 
vomque  volnptas.  Hör.  carm.  3, 4, 1  sqq.  mit 
den  übrigen  Musen,  Auson.  idjll.  20,  7.  Anthol. 
Lat.  1,  73,  9  (616,  9);  neben  Melpomene  u. 
Poljhymnia  Mart  4,  31,  8.  —  IL  Meton., 
A.  per  syllepsin  für  sftmmtliche  Musen, 
Yerg.  Aen.  626:  vos,  o  Calliope,  precor,  aspi- 
rate  canenti.  —  J5.  per  syneedochen  ^ 
Dichtung,  Ov.  trist.  2,  668:  quem  mea 
Calliope  laeserit.  —  Nebenform:  CaUiÖpei»- 
ae^  f,  KccXJU-omux,  ^,  Yerg.  K  4,  67.  Prop. 
1,  2,  28.  Ov.  fast.  6,  80.  cL  Prise.  2.  p.  668, 
P.  —  Davon:  CaHiöpeus,  a  um,  KaXXirimij'Cogf 
calliopeisch  der  Calliope,  puer,  vom 
Hymenaeus,  Anthol.  Lat  6,  89,  77  (288,  77). 
musici  Firmtc.  math.  7,  26. 

cailipSt&lön,  i,  n.  xaXXi^-^thuXov,  x6  (ion.  xtdXir 
nhtjXog,  schönblXttrig),  eine  rein  lat.  quinque- 
fclium  genannte  Pflanze,  App.  herb.  2. 
W«iBe  161  A. 

callipygis,  e,  ntttU'-nvyog,  Adj.,  mit  schönem 
Hintern  oder  Steiße,  Schol.  Cruqu.  ad 
Hör.  sat  1,  2,  94. 

caUistrathla,  ae,  f.  xaXXi-etQov^ux  {avxa)^  t&, 
eine  Art  delicater  Feigen,  vorzüglich  vom 
Sperling  geliebt,  Sperlingsfeigen,  Colom. 
r.  r.  6,  10,  11.  Plin.  16,  69.==  ficHS  passeraria. 
—  Nebenform:  caüistruthiSf  ^tdiSf  f^  sc. 
ficus,  Colum.  r.  r.  10,  416,  rein  lat  ficus  pas- 
serarioy  CapitoL  Albin.  11.  §.  3.  Bein  lat  ficus 
passerariae  Capitol.  Albin.  11.  §.  2,  in  Italien 
jetzt  digitelle  genannt 
B6itiger-Fieclier,  SabiiiA  91. 

eaUithrix  (calUtrix),  triehis,  /.  xaUl-^^, 
XQt^ogf  Adj.,  schönhaarig.  I.  sc.  herba  ^ 
trichomanes,  eine  Pflanze,  womit  man  das 
Haar  färbt,  Plin.  26,  136.  26,  147.  26, 160.  — 
n.  sc.  simia,  eine  äthiopische  Affenart,  nach 
Lichtenstein  wahrsch.  Simia  Faunus^  Linn£, 
PUn,  8,  216. 

eallilriehÖs  (-n)»  /.  lucXXi-^Qi^g  (y),  17,  Schön- 
haar,  eine   Pflanae   =   adiantumy  w.  m.  s., 
Yenushaar,  rein  U,t4!apiüu8  Ffnerw,  Plin. 
22,  62. 
Weise  147. 
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caiUtrix,  s.  calUthrix. 

[calo  nicht  entlehnt,  sondern  =  ^cacül-ön  Ton  kak, 
▼^1.  cSc-fHa,  elcnla-tam  ^e.  Van.  p.  101  a.  102.] 

Aälöbttthrärio^h  ii,  nt-,  a.  colobathrHriuf. 

dllöpödiiun»  ii«  n.  xcclo-nödtöv^  tö  (dimin.  von 
TcaXÖ'Tcovs),  d(Br  S ch«lst«r leisten,  Acro  ad 
Hor.sat.  2,  3,  106  =  forma  caiitf^nris." 

ciÜ5pns«  p5dl8,  m.  xitkö'novg,  ttodog^  6  (ol 
ijxinövöfwc  TtBifi  top  xccXönodce  (Bekk.  xaXdnoda) 
XsaCvovtsg  tag  t&v  otcvtAv  ^vtidag\  der  Holz- 
fuß, hölzerne  ßehufa,  die  Korksohle, 
ßchol.  Crnqu»  ad  Hör.  sat.  2,  8,  77  =  solea 
li^nea. 

oalpar,  aris,  n.  Adjecüvform  von  xdlrnj  (s 
Kalnig,  GeflLÜ,  Krng).  I.  sc.  vas,  Gefäß  für 
Wein,  Weinfftss,  Varro  de  vit.  p.  R.  1.  fr. 
48  K.  (ap.  Non.  p.  546,  32  Bq.):{cälpar  nomine 
aatiqao  dolium.  Varro  de  vita  pop.  Bom.  Hb. 
primo :)  quod  anibequam  nomen  dolii  prolatam, 
vcmn  ctiam  id  genas  yasonun  cdlpar  appel- 
latom.  Paul.  Diao.  p.  46,  17.  Müll.:  caipar 
genus  vasis  fietilifi.  «—  II.  sc.  vinum,  junger 
Wein  vom  Fasse,  Varro  L  c.  (ap.  Non. 
647,  2>.  Paul.  Diac.  p.  65,  13.  Müll.:  eälpar 
vinmm  norum,  quod  ex  dolio  demitur  sacri- 
fioü  causa,  antequajn  gnstetur.  lOTi  enim 
priufl  suA  vina  ÜbabAntf  quae  appellabant  feeta 
Vinalia.  —  Oloss.  Labb«:  ,calper,  ohfog  h 
^auf^  und  «calcar  (nach  ßcaliger  caipar)  ^- 
aiai  äntt^&p  otvov\ 

Curt.  Qn.  US.  —  Van.  Wb.  179:  »ipoip;  caip-^r  (iri-8) 
n.  (exg,  va$)  Gefäß  fbx  Wein,  (erg.  vinum)  junffer  Wein 
Tom  Ä«e.-  —  Id.  et.  Wb.  d.  lat.  Spr.  2.  Anfl.,  64. 

ealtha,  ae,  /*.  ^tukXdi^^  17,  ein«  gelblkhe,  stark 
riechende  Blume,  wahrscheinlich  unsere  offi- 
cinelle  Ringelblume  (Calendula  ofBci- 
nalis,  L.),  Verg.  E.  2,  50.  Col.  poöt.  10,  97  u. 
.107.  Plin.  21,  28.  —  Nebenform  caUhum,  t,  n. 
Prud.  cath.  5,  114.  —  Abgeleitet;  calthikt, 
ae^  /.,  FraueBBimmerkleid  voa  gelbUehw 
Farbe,  Calthakleid,  Plaut  Epid.  2,  2,  47 
(224):  quid,  istae,   quae  vesti  quotannis    no- 

mina  inveniunt  nova indusiatam,  patagia- 

4aia»  oaUhulam  ei  eroeotulitm< 

<         WeiMlSO.  141.  SO2.  205.  ^ 

calnm,  s.  cala. 

C^Iumma,  s.  calymma. 

calx,  calcis,  /,  selten  ro.,^  lK(a)LX  Not.  Bern. 
3l,  36],  X^^^  woff,  6,  ^  (kleiner  Stein,  Kies, 
Schutt  ztim  AnsftllUh,  auch  der  Feldstein  eüm 
Bauen,'  behauener  Mauerstein',  ungebrannter 
ICalk,    vgl.    imxXfjl\    auf   eine    ursprüngliche 

'  "Üb'ergÄngsfonn  *  cafax  wpist  das  Verbum  *  ca- 
lecarö'  oder  *  c^licare  (vgl.  inscr.  Aletr.  Orell. 
3S^S)  hin  in  den  Formen:  calicata  aedifitia 
calce  polita,  Paul.  Diac.  p.  47,  4.  cl.  ib;  59, 
1.  Müll.  —  t  d^calicatuni  calce  litnm,,  Paul. 
l3fÄC.  p.  75v  13.  Mün.  —  ha^ilicäm  cafk- 

'^C  and  am  CIL.  I  1166  (134  a,  Chr.  n.),  Äle- 
triäe  in  porticu  templi  ß.  Mariae  Man.  Snict.j 
catx,  feuert  bei  Plaut,  Poen.  4,  ;?,  55,  der 
^ß teilt,  jedoch  nur  Üblich  pn  folgenden  tech- 
ni«tAen  Ausdrücken  :  I.  Der  ßtein  im  Breit- 
spiel, Spielstein,  wenngleich  viel  seltener 
in  dieser  Bedeutung  aU  das  fdiraio.!  eatttlhm^ 
w.  m.  s.  cl.  Paul.  Diac  p.-46,  2.  —  Mttll.  Plaiit. 
P*em  4,  2(  86:  By.  pi^ofecto  ad  incitaa  leAo- 
nem  rediget,  si  eas  abdujcerit.  Mi.  quin  prius 
disperibit,   faxe,    quam   unum    calemn  civerit 


cl.  Charis.  1.  p.  72.  P.  Non.  p.  199,  19.  LnciL 
ap.  Prise.  6.  p.  [687.  P. :  naumachiaai  licet 
haec,  inquam,  alveolumque  pntare  et  cttlees; 
delectes  te,  Mio  non  rectlu'  vivas.  —  IL  Der 
Kalkstein  oder  Kalk  (ein  lateinteehes 
Lehnwort  im  Deutschen:  ahd.  chalch,  calc; 
mhd.  kalc),  calcem  coquere^  Kalk  breimen, 
^Cato  r.  r.  16y  88,  4.  Vitr.  2,  5,  1  sqq.:  vkfo, 
ung^löscWter,  Id.  S^  6,  8.  ^xsUncta,  gelösehter. 
Id.  2,  5,  1.  So  restin^A  Gnit.  inscr.  207. 
inecmnn?  qakem,  mürbe  u.  zu  MOrtel  machea, 
Vitr.  7,  2,  1.  Plin.  36,  17T.  harenatns^  mit 
Sand  vermischt,  Mörtel,  Cato  u  r.  18,  7.  ää- 
teiies  ex  calce  ei  harena  ndxta  VHr.  7,  ft.  cmlx 
crihfo  stucreta  Cato  r.  r.  18,  7.  ealXr  cae- 
meitta,  siltö  Idi  15,  1.  in  eam  insulaA  liia- 
teriera,  calcemf  oaementa,  *  arma  convexit,  Gic. 
Mil.  27,  74.  Lubr.  6,  1068:  saxa  vides  primiun 
sola  coalescere  ccüee.  Fun.  36,  174:  acc«nditur 
aquis.  App.  Met.  8.  p.  260 :  locus  colce  et 
.  harena  perpolitos.  —  Weil  nun  in  ^der  ttt«ren 
Zeit  das  Ziel  in  der  Kennbahn  durch  Kalk 
■  (wie  spiter  durch  Kreide,  9.  er  et  a)  bezeich- 
net war, .  SQ  heißt  oalx  metonymigcb  :  —  DI. 
Der  mit  weissem  Kalke  bezeicbnete 
Endpunkt  in  der  Rennbahn;  das  Ziel,  8en. 
ep.  108,  32:.  hanc  quam  4tinc  in  circo  cre- 
tam  vocamus^  calcem  antiqui  dicebant.  cL  PÜn. 
35,  17  (68),  199.  Gegensatif  carcer  öder  ^- 
ceres,  die  Schranke,  meist  in  Vergleicbungen, 
Varro  ap.  Non.  p.  199,  21:  nemini  lortuna 
currum  a  earcere  iotimo  missum  labi  lAofiBD- 
sum  per  aequor  candidum  ad  calcem  sinit 
(sivit).  Cic.  sen.  23,  83 :  siquis  mihi  deus  lar- 
giatur,  ut  ex  hac  aetate  repuerascam  .  .  .  ., 
valde  recusem  nee  vero  velim  qoasi  de- 
curso  spatlo  a  calce  ad  carceres  revooari,  d.  i. 
vom  Ende  zumAnfang  zurückkehren. 
Id.  Tusc.  1,  8,  15:  nunc  video  calcew^  ad 
quam  QXkm.  sit  decursum,  nihil  sit  praeterea 
■  extimesceDdum«  Id.  am.  27,  101:  ut  cum  ae> 
qualibus  possis,  quibnscum  tanquam  e  carce- 
r  ribus  emissus  sis,  cum  eisdem  ad  calcewiy  ut 
^  dipitur,  pervenire.  Id.  ap.  Sen.  ep.  108,  32 : 
quoniam  sumus  ab  ipsa  {alU :  ipso)  calce  eiu« 
interpellatione  revocati.  Quinct  8,  &,  30 
•  (zwflh.)s  si  in  clausula  et  ealce  pionontiatar 
I  (senftentia^.  fiieron.  ep.  9  «.  26  and  vit.  Hiiar. : 
ff»  cäldi  libri,  epistulao;  Mimonis,  am  Sbide 
des  !B.  &c.  &c.  ßpriobviöriticii:^  estra:  eaicem 
denurrere,  zu  weit  gehen«  übers  Thema  binaus- 
schweifen,    Amm.    21,    1    extr.    —  IV.  ^ctUees 

•  athpüllae  plünibeae,    Patil.    Diac.    p.  46,  18. 
'   Müll.  —  Spute  Nebenform:    cofces, '  w, /. 

Ven.  Fort.  11,  11,  12.  Vgl.  Prob.  catb.  1,  41. 
p.  20,  19,  wo  Jmec  calcis  als  ungebr.  7-  Ab- 
leitungen: ca7cänuÄ,  a,  um^  den  K^tk 
betreffend,  zum  Kalk  gehörig,  Kat^-, 
fornax  Cato  r.  r.  38,  t  J*lin.  17,  9  (6>  Sub- 
stant.:  calcärXuSy  ti,  w.  der  Kalkbrenner, 
Cato  r.  r.  16.  calcärtat  df,  f.  A,  sc.  fomax, 
der  Kalkofen,  Amm.  27,  3,  4.  Sprichifrört- 
Ifch:  de  ccUcaria  in  ^arbonarian^  pervenire, 
atis  dem  Regen  in  die  Traufe  kommen,  Tert. 
'  de  came  Chr.  6.  —  B.  sc.  fodina,  der  Kalk- 
'  Steinbruch,  Dig.  48,  19,  8.  §.  10.   —  Von 

•  calcäritis  wie.'de  rum  abgeleitet:  CÄlr' 
CAEIABIVS  EXONERATOR,  Gniter  inscr. 
1117,  5  (Orelli  4302).  C.  NEOOTIAN8  Gruter 
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641,  1,  Bur  Kalkbfen^eröi  gehörig.  — 
caloärtensis,   is,    w.,    deriKalicbrenlierge- 
hilfe,  Cod.  Theod.  12,  1,  37:  koc  et  in  cofco- 
rieMibus  et  fabricensibus  let  argeatüriis  ob- 
»ervetur.  —  calcülus,  t»  m.,  dinün.  voil  calx, 
w.  m.  s.,  vgL  Paul.  Diaci  p.  46,  2.  MülLyein 
kle^iner  Stein,    Steinchen.    I.  Im  all- 
g:eaieinen,  Cic>  de  or.  1,  61,   262}  Demos- 
thenes   coniectis  in  o»  ccUeulis  fiumma  voce 
versus  mnltos   uno    spiritn    pronuatiare    con- 
suescebat.  el.  Quinct.  U,  3,  5i.  Vitruv.   7,  2, 
2:  n  ad  aseiam  otfenderint  ealouli,  calx  hon 
erit  temperata.   Verg.   Q,   2,   180:  tenois  nbi 
argilla  et  dumosia  eokMJMS  arris,   und  Kies 
im  Dornen gefild.  Plin.  4,  8  (16):   Peneus 
amnis  viridis  coicuJo.  Id.  28,  9  (33).  Tropisch 
vom  Redefluß:   quid  est,   cor  in.  iis  demum, 
qui  teaui  venula  per  <;alctdo8  fluunt,  Atticum 
saporwn  putont?    Quinct   12,  10,  25.   —    IL 
Im  besonderen,    A.'  der  Stein    in     den 
Utnmcnlorum   u.   dnodecim  scriptomm  Indn^ 
Jurüä)  genannten  Brettspielen;  bestehend 
aus  kleinen  Figuren  aus  Gifts   (vitrei),   Edel- 
stein(gemmei),Elfenbein  (ex  ebore,  ebumei)oder  ' 
ansWaehs  (cerei  oder  cera  ficti),  deren  jede  Par- 
tei Terschiedenfarbige  hatte  (bicolores,  disco- 
loresX  nämlich   die  eine   weiße   (albi),    die 
andere  schwarze  (nigri)  vgl.  unten  II  C), 
die  im  latmnculorum  Indus,  da  es  ein  Kriegs- 
ipiel  war,  bald  im  allgem.  calculi,  bald  sne- 
ciell  milites  oder  bellatores  oder  latrones  oder 
gewöhnl.  latmnculi  (daher  latrunculis  ludere) 
im  duodecim    scriptomm    Indus,    obwohl    es 
ebenfiüls   als    eine    Art   Kriegsspiel   genannt 
wird,   gewöhnl.    bloß    calculi  heißen,    s.  W. 
Teuffei  in  Paulys  Real-Encycl.,  Bd.  4.  S.  428 
C  Beckers    Oallus,  B«L  3,    S.  261  ff.  Quinct 
11,  2,  38:  an  vefo  Scaevola  in  Insu  dnodeeim 
acriptofpi^  edisk  prior   cdlculuili  promöviöset 
essetqne  victus  &c.  ausziehen.  —  Orid.- a. 
a.  2,  207.    Id.    ib.    3,   366.   Idi  ttiit.  2,  4ff8, 
Mta  14,  17.  VaL  Max.  8^  8,  2:  alvee  et  oai^ 
«Ai  vocare.  Plin.    ep.  7,  24,  5 :   laxare    ani- 
m)fan  Inm  caUulorum.  Gett.  14, 1 1  de  ealewlis 
et  alveolo  dioere.  IneinemBil4ebei  Cicero 
«p.  Kon.  p.  170,  S#  (IV,  *f  pi  483  nov  48  ed. 
OrcU.  fr.  76  ed.  Klotz):  Itaqtie   tibi  eoncedo, 
qnod  in   duodecim   seriptis  solemm,  1 1*  orf-^ 
calum  rtiu&u  (E«irtlekziehen)y  ti  te  «U- 
cnäns  dati  paenitet  —  B,   Der  Stein  anf 
dem    Rechenbrett^    ^>    btldlieih     die 
Dehnung  selbst,  eaieulos  sabdueertf  die 
Eedinnng  sieben,  Cic.  fin.  2, 19j  60.  aaiicitiam 
fld  ecdctUM  vocare  Id.  am.  16,  68.  revoeare 
oiqdadcalculoBytd.  Max«  ^;  i^4*  ;Vocace  altjum^ 
^    calculos     Liv.    5,     4.     ot^    C(^lcufß$    oU-^ 


ponere  fifUftuum, 
^3W>  ?lfpT,pf n.  ?0.j 
i^nerrimos    turdos. 


9f09  reverti  Cic.  Att.  8,  J^2,  6.  ponej^^  jofUfvl^m, 
Colnm.  r,  r.  3,  3,  7.^  cr^m  .fli( 

-Id.  ep.  6,  2,  1:    accepi    pulcT . 

*«**  quibus  parem  coicti/um  panere  ....  npn 
jWMnm,  d.  i.  mit  Gl^ichom  vergehen.  1^.  Jb. 
2^  19  extr.:  an  ait  recitandun,  exwuna  tecum 
.  oniesque,^  qHjws  ego  movi,  in  utragßie  parte 
-  cofcida«  pone  idque  ^ige,  in  quo  vicerit  ratio, 
^^r  Id.  ib.  14,  9.  Colum.  r.  r.  1,  3,  8:  .ratio 
(^'ßculorum,  QuinoL  11,  3,  59:  de  cdlculiB  ^- 
9^  rationi6us  (actio).  Id.  12,  11,  18:  ctUcu- 
^onm  amxiae  scXUdfjmines.  Id.  7,  4,  35:  an 
*^  ^  re  qtmm  de  oaIcuJis  cognosci  oporteat. 


cl.  Id.  8,  3,  14.  Dig.  49,  8,  1 :  error  ealculi. 
Id.  60,  8,  8.  —  C.  In  der  ältesten  Zeit  der 
Stein  bei  Abgabe  der  Stimme,  der 
Votirstein,  wie  später  die  Votirtafel;  und 
Eifcrar  w  e  i  ß  fiir  Beistimmung  odör  Freispre- 
chung xmd  schwärz  für  Verwer^g  oder 
y  er  «rt  hei  lang,  cl.  App.  Met.  10  p.  242. 
atrum  demittere  in  umam  Ovid.  Met.  16,  44, 

riudicialiii    Cod.  3,  1,  12.    deterior  Ibid.  7,  62. 

liO.  Tropisch  PUn.  ep.  1,  2,  5*  sS  modo  tu 
fortasse  errori  nostro  aUmm  calctUim  adieceris. 
So  auch  zur  Bezeichnung  anderer  Dinge,  der 
glucklichen  mit  weißen,  der  unglücklichen 
mit  schwarzen  Steinchen,  wie  es  bei  Plin.  7, 
40  (41)  131  von  den  Thraciem  heißt:  ccUctdos 
colore  distinctos  pro  experimento  cniusque 
dlei  in.u^nam  condere.  cl.  Ma^.  12,  34,  5. 
Plin.  1.  c:  dies  CaJouli  ctitidore  laudatus.  Plin, 
ep«  6,  11,  3:  o  diem  laetum  notandumque 
mihi    candidissimö   calculo!    D.  Spätlat:  Als 

•  ein  kleines  Gewicht,  Gromät.  vet.  p.  373, 
21.  (Auct  de  ponder.- p.  322,  Goes.):  ponderis 
pars  minima  i:alcnlus  est  qui  constat  ex  gra- 
nis  ciceris  duobus  &c.  (bei  Ifiid.  or.  16,  25,  8: 
calcus  gen.).  —  lH,  Als  ;niedici nischer 
t.  t.  der  Stein,  die  steinartige  Verhär- 
tung in  der  Urinblase  u.  sonst  in  Körpern, 
Cels.  7,  26  u«  öfter  (calculus  harenosus,  cal- 
culum  eximere,  evellcre>.  curare  Plin.  20,  21 
(86).  comminuere  et  eicere  Id.  20,  4  (13). 
eiere,  movere  Id.  20,  22  (91).  exturbare  Id. 
20,  10  (42).  frangere  Id.  22,  21  (29).  nimpere 
Id.  23,  8  (80).  eicere  Suet.  Aug.  80.  —  Ab- 
leitungen: calcülarXuSf  a,  um  (calculus), 
zum  Rechnen  gehörig,  error,  Rechen- 
fehler, Dig.  50,  8,  8.  1.  —  calcttlätlo,  5nis,  f. 
(calculo,  iü-e),  die  Berechnung,  class.  com- 
putatio,  Cassiod.  ep.  1,  10.  Yenant.  ad  Sjagr. 
ept  5,  6.  ^  2?  cartcttlätio,  Önis;  f.  (fealculus  HI), 

.  die  St  ein  b  es  ch  werde,  Cael.  AureL  tard. 
5,    4 :    quarn.  Xi9%9Mtv  •  vocant.   ^-    coZciU^dr, 

,  öris^  m.  (calculo,  äi«e),  der  Reehher,  I.  Ein 
Lehrer  der  elementaren  Arithmetik,  Rechen- 
meister, -1  ehrer,  gr.  Aöy«rrj}ff,  Mart.  IQJ 
62,  4 ;  nee  calculator  nee  notariud  velox.  SextJ 
Ruf.  breviar.  praef.  Dig.  50,  13,  1.  §.  6.  cl. 
ib.  38,  1,  7.  §.  5.  Acro  ad  Hör.  sat  1,  6,  72. 
—  n.  Ein  Rechnungsführer,  Buch- 
halter. ICt.  (gew.  rationarius,  s.  Dig.  27,  1, 
15.  §.  5.)  —  calcUiätörirAs  (-^u«),  a,  ww  (cal- 
cuiator),  zum  Rechnen  gehörig,  tabula, 
Rechenbrett,  Schol.  luven.  7,  73.  philura, 
Inscr.  ap.  Feam  Var.  di  notiz.  p.  172.  —  coH- 
^€iÜätrix,~ie\Sf  f.  (Femininum  zu' calculator),* 
die  Reehenmeisterin,  arithmetica  est 
tnn^tüdinis  calckMrix,  Beda  de  mundo  const 
t<^m.  i.  p.  40^.  —  taldÜeMis,  e  {calcuXiis),  an 
Bt eiligen  feeftncHich,  ixdculense  appellatur 
'(genuis*  ptfrpnrke)  a  eatcyto  maris,  mirc?  aptum 
conchyliis,  Plin.  9,  131.  —-  i.  cakijRo,  äre 
(caJcuif«).  Il  Etwas  b  e  1?  e  <5  h  n  e  n,  z  u  s  a  m  m  e  n- 
rechnew,    class.   conlputai^,    Prudent   rcegl 

'^msfp.  ^  "'lÄl:  eäloukmda  est  primitus,  tum 
' subivotanda  est  ^»ummula.  —  n.  Bildlich 
annehmen,  ^afttr  halten,  benrtheiten, 
Bidon.  ep.  7,  9:  solam  clericatns  dintumitatem 
pro  meritis  autumant  colctiUmdum.  —  ^.  eol- 
cülOj  önis,  in.  {ealctUus),  die  Rechner, 
RechnnngsffihTer,  Poöta  in  Anthol.  Lat. 
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96,  1  (854,  1  oder  1. 1.  p.  453.)  Bnrm.  Augostin. 
de  ord.  2,  12:  nota  est  illa  librariomm  et 
caictUorum  professio.  cl.  Sext.  Ruf.  bref.  pr. 
wo  andere  calcidcUorum  lesen.  —  c(üciÜö9U8f 
Oy  um  (caiculu8\  mit  Steinen  yersehen. 
I.  Vom  Boden,  steinig,  voller  Steinchen, 
Colam.  arbor.  21 :  ficus  loca  aprica,  calculosa, 
glareosa,  interdum  et  saxosa  amat  Id.  r.  r. 
3,  11,  7:  ager.  Id.  5,  10,  9:  loca.  Plin.  86,  14 
^49)  und  Gargil.  pers.  p.  897.  Mai.:  solom. 
Cloat  ap.  Macr.  sät  2,  15,  16:  pomnm.  — 
IL  Von  Kranken  an  Stein besch werden 
leidend,  steinkrank,  Geis.  7,  26,  2:  ad- 
hibere  curationem  caiculosis.  Plin.  28,  4  (9). 
Scrib.  comp.  150.  158.  Veget.  2,  18:  si  qnod 
iomentnm  ccUcuiosam  faerit. 

calds  CIL.  I  677.  S,  19.  oalce  677,  2,  17,  18.  —  Gurt. 
Eamb.  1856,  Andeut.  p.  8  n.  6.  —  Cnrt.  8tad.  Y  66.  YI 8S1. 
yiIS90.  —  cAlz  (Stein  im  Brettspiel)  maec.  Nene  I 
fl66(Kftlk)  Maac.  a.  Fea.  lOeefSnde  der  Bennbalin) 
Ifasc  a.  Fem.  I  667.  cabc  n.  calds  Nom.  Sing.  1 141. 18S. 
ealds  Gen.  1 140.  Ohne  Gen.  PI.  I  501.  -  Cnrt.  Grs.  144. 

—  Corae.  Yoo.  II  689;  „Ein  an«  nnprfinglichem  u  abge- 
achwichtee  /  (T)  iat  Terachwnnden  in:  calz^  calcariuM, 
ealcului,  ealculart  n.  a.  neben  caheandam  (C.  1166  um 

184  ▼.  Chi.)  ealicaia  (Feet.  p.  47.  59),  gr.  rctli^,  skr. 
^mrkarä^  Kieeel«  Scherbe  neben  skr.  kkara-a  nart,  scharf, 
Tanh.**  —  Yan.  Wb.  119.  — Momma.  r.  G..1 285.  —  Fick  Tgl. 
Wb.  m  818.  lY  270.  —  Pietet  II 168.  —  Bamshom.  Syn. 
1270.  —  Kahn  Y  886.  —  Saalf.  gr.  Lehnw.  22.  —  ha»ilü»m 
calecandam  Corae.  I  270.  —  calecandam  Corse.  Yoc,  II  207 ; 
„Das  iltere  f  hat  sich  anch  in  offener  inlautender  Silbe  Tor 
einfiMhem  e  erhalten  in  der Yerbalform:  cale-ean-dam,  C. 
1166,  die  anf  eine  alte  Stammform  cale-c  in  eml-x  snrflek- 
weifit.'*-D6d.  Sjn.Y  191.  —  Id.  Hdb.  26.  —  Benaijr6m. 
Lantl.  1 172.  —  iHetrich  comm.  gramm.  da.  48.  —  Bflch.- 
YHndak.  Iat.  DecL  10:  ccUx  fordarten  die  Grammatiker  in 
der  Bedentnng  .Kalk«.^  L.  Diefenbaeh  Jahrb.  f.  PhU. 
1868,  764:  Aber  ealx  ali  altee  Lehnwort.  -  Hehn  128.  — 
Kahn  U  868.  870.  —  Bramb.  Iat.  Orth.  278.  —  Zehet- 
mayr  Wb.  62.  —  Yan.  et.  Wb.  d.  Iat.  Spr.  2.  Aufl.   811. 

Wdlflin  allitt.  Yerb.  61.  —  Weiee  19.  60.  167  A.  196.  — 
Saalf.  Itologr.  I  28.  —  Yan.  et.  Wb.  d.  Iat.  Spr.,  2.  Anil.  811. 

—  calealna  Cnrt.  Gn.  144.  —  Grasberger  II 821,  8.  889.  — 
Bamehom  8yn.  794.  —  Hehn  198.  ~  ealcnli  Marqn.  Prirat- 
alt.  1 104.  II 484.  Id.  Priratleben  I  (1879)  98.  -  Yan.  et. 
Wb.  d.  Iat.  Spr.  2.  Anfl.,  Sil.  -  Oraabwger  H  201,  831, 
8.  829.  886.  -  Marqn.  Priratalt.  I  97.  Id.  PriTatleben  I 
(1879)  96.  —  Beeker-G6U,  Gallw  •  D  100.  ~  Yan.  et.  Wb. 
d.  Iat.  Spr.  2.  Anfl.,  811.  —  Pancker  Melet.  12.  —  Saalf., 
Helleniöine  in  Latiam  44  IT.  — 

«lüf  cttlaris,  e,  s.  cäl^cfilns  s.  v.  caljx. 

eälycttlliSy  i,  m.,  s.  calyx. 

ealymma,  ätis,  n.  xtklvfifia,  ro,  eine  Decke, 
Marc.  Cap.  1.  18.  (§.  67)  ed.  Eyssenb.:  (Inno) 
tecto  capite  lacteo  quodam  calyromate  prae- 
nitebat  (Kopp  calummate);  vgl.  Tbomae  Thes. 
nov.  Lat.  p.  260  u.  p.  264  (wo  gaiumm.)  =s 
tegumentum, 

Weiae  48.  84  A. 

elUyptra,  s.  caliptra. 

dUrz,  j^ci«,  iw.  xalv|,  vxog,  ^  (xcdvmm),  jede 
Hfllle,  Hülse,  Schale,  gr.teclm.Aiisd[niok. 
I.  Die  äußere  Blumen-  oder  Samen- 
kapsel des  Mohnes,  Plin.  20,  18  (76).  Der 
Rose,  Id.  21,  4  (10).  cl.  ib.  21,  18  (78),  121. 
Der  LiUe,  Id.  21,  6  (11),  28.  Der  NarcisM^  Id. 
21,  6  (12),  26.  u.  a.  Besonders  von  den  NUssen 
u.  anderen  Früchten,  die  Aufienschale,  die 
mit  dem  Reifvrerden  der  Nuss  mürbe  wird  und 
abfällt,  Ggsti.  pntamen,  die  holxartige  und 
feste  Schale.  Der  Wallnuss,  Plin.  16,  22  (24). 
Der  Kastanie,  Id.  16,  23  (26).  Der  Eichel, 
Id.  16,  6  (8),  19  sq.  Des  Granatapfels.  Id.  22, 

.  22  (44).  96.  23,  4  (43),  86.  —  IL  Zoologisch 
die  Schale  oder  Decke  der  Schalthiere, 
eohinometrarum  Plin.  9,  81  (61).    ooohlearum 


Id.  9,  66  (82).  cl.  28,  2  (4),  19.  testudinom  Id. 
82,  4  (14).  Des  Eies,  Id.  28,  2  (4),  19.  - 
m.  Beim  Kohlenbrennen,  die  äußere,  daith 
eine  Erdrinde  bewirkte  Kruste  über  dem  n 
Kohlen  brennenden  Holze,  der  Meiler,  Plin. 
16,  28.  —  TV,  Der  künstlich  aus  (Hps  oder 
Wachs  gemachte  Überzug  einer  edlen  Fracht 
zu  ihrer  besseren  Erhaltung,  Plin.  16,  64.  - 
Davon:  cälpeiüus  (cäRcülus),  t,  m.  dim.  I. 
Eine  kleine  Fruchtschale  oder  Samen- 
kapsel, Plin.  20,  206  (calyc.)  27,  87  (calic.( 
App.  Met.  4,  2.  p.  148,  16  (caJw?.)  —  H.  Von 
Thieren,  die  äußere  Hülle  oder  Haut 
echinorum  App.  mag.  86,  p.  297,  4  (calic.) 
Vgl.  auch  caliculus,  w.  m.  s.  unter  calii.  - 
Von  calyculus  abgeleitet :  cälpMäris,  e,  Adj. 
mit  einer  Fruchthttlle  oder  Samen- 
kapsel yersehen,  herba  App.  herb.  4. 
oalyx,  Sfeia  Nene  1 140,  Zehetmarr  YTb.  68.~WeieiUl 

—  Blflmaer  Qew,  n.  K.  II  848.  —  raacker  spidL  16. 

cämaelSon,  s.  chamaeleon. 

cäm&ra,  ae,  /*.,  s.  camera. 

CAmärns,  s.  cammarus. 

?cambio,  campei,  are,  von  xafimm  (beogen, 
krümmen,wenden),  tauschen,  vertauschen, 
App.  mag.  c.  17:  ego  adeo  serv'os  tu  an  ha- 
beas  ad  agrum  colendum,  an  ipse  matoams 
operas  cum  vicinis  tuis  cambiäSi  neqne  icio 
neque  laboro.  An  dieser  Stelle  steht  jedocii 
jetzt  cambtes  statt  cambias,  wie  von  einem 
Verbum  cambto,  ire.  Sicul.  Flacc.  de  coni 
agr.  p.  13.  Goes.  cl.  Charis.  3.  p.  219.  u.  233. 
P.  cl.  Prise,  10.  p.  906.  P.  (Vgl.  campso),  - 
Abgeleitet:  camparia  Acr.  Hör.  sat.  1. 1, 

Lobeck  patk.  Prol.  183  N.  81.  —  Zahatmarr  Wk.  «• 

—  Yffl.  anch  H.  BSnacli  d.  N.  Teatam.  Tertalfiani  pf» 
und  unter  aporiaH.  —  Waiee  84,  8.  —  »««*?CJS{ 
K.  ThnrnaTaen  in  der  dtach.  Litteratnntff.  >8  W 
die  Anaidit  anfgeetellt,  caindü)  aei  wohl  ana  den  Kclti- 
ichen  entlehnt,  Tgl.  Bndlichen  Oloasar  n.  Knka,  MU. 
YIW. 

cämela,  ae,  /,  s.  camelus. 

camelae  Tirgines,  Yafiijlua  {yctißog)  vm, 
Nymphen  (wahrscheinlich  Wassernymphen), 
welche  die  Bräute  anriefen,  Paul.  Diac  ^  8. 
Müll. :  camelis  virginibus  (i.  e.  Oaim^i$  ^l 
supplicare  nupturae  solitae  erant.  Vgl.  Prellet 
röm.  Mythol.  8.  89  u.  682. 

cftmelarhUB,  ü»  m.,  «.  oamelus. 

ettmelftsia  oder  richtiger  cämelelftaia,  aa»  h 
Tcapnil'fjlaeüxy  ^,  der  öffentliche  Dienit 
des  Kameeltreibers,  die  Verpflegung 
der  dem  Staate  gehörigen  Kameele, 
Dig.  60,  4,  18.  §.  11  =  pubiicarum  camdonm 
cura  et  custodia. 

cämeliniis,  a,  um,  s.  camelus. 

cämella»  ae,  f.,  s.  camera. 

cämellns,  i,  m.,  s.  camelus. 

cämelöpardttlia,  Is,  f.  lucfujio'X&Qdahs,  fs 
iy  ein  Kameelopard,  KameelpÄrder, 
Giraffe  (Cervus  Camelopardalis,  L.),  Vmw 
L.  L.  6,  20,  100:  Alexandrea  Camelopardaks 
nuper  adducta  quod  erat  figura  ut  camelae 
maculis  ut  panthera.  Plin.  8,  69.  Solin.  90, 1? 
(Acc.  -im).  —  Nebenform  cämelöpardäluSj  », 
in.  Capit  Gord.  8,  38,  1.  Vopisc.  Aur.  33,  4 
Vulg.  Deuter.  14,  6.  Nebenform  cämBÖpardut^ 
t,  m.  Isld.  or.  12,  2,  19. 

Van.  Fremdw.  48.  -  Uhdolph.  d.  L  lat.  vec  cW  « 
n.  46  nebat  Aam ,,c9mtlopmrdmlt't  aiMiaa  e 
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amaU  vidttor  antnari  aotom,  iltcram  »  MMM#ra/*  — 
Fri«d].  Sitieng.  11  401.  _  Weite  109. 

eineltfpddioii,  ii,  n.  7tafuflO'%6dunfjx6,  K  a  m  e  e  1- 

fnß,  eine  Pflanze,  viell.  A n d  o  r  n ,  App.  herb. 

45  =  marrubium. 
Weise  151  A. 
dünClig,  i,  Hl.  n.  seltener  f.  [CML.  Not.  Bern. 

58,  83],  xAftiiXog,  6,   häufiger  ij  (vom  Hebr. 

7t33  )t  das  K  a  m  e  e  1  (Camelus  bactrianns,  L.), 

sowohl  das  eigentliche,  einbucklige,  c. 
Aribiae,  Plin.  8,  67  sq.,  als  auch  das  Drome- 
dar, c.  dromas,  Idv.  37,  40.  Cnrt  5,  2,  10. 
oder  c.  Bactriae,  mit  zwei  Buckeln,  Plin. 
8,  67  sq.  Id.  11,  164.  Cic.  n.  d.  2,  47,  122. 
Vmto  L.  L.  5,  20,  100:  camelus  suo  nomine 
Sjriaco  in  Latium  venit,  ut  Alexandrea  ca- 
melopardalis  nuper  adducta.  Hör.  ep.  2,  1, 195. 
Curt  3,  3,  24.  Pers.  5,  136.  Dig.  9,  2,  2.  §.  2. 
Femininum:  bei  Plin.  11.  cc.  (nach  einigen 
Hdschrr.),  Val.  imp.  ap.  TrebelL  Claud.  14»  8: 
camelos  annnas  decem  (wo  indessen  Salmas. 
0.  Gruter  camelas,  w.  m.  s.,  lesen).  Paulin. 
NoL  ep.  29,  2.  App.  Met  7,  14.  Vulg.  Genes. 
S2,  16.  —  cameltus  geschr.  bei  Pompon.  com. 
111  Vopisc  Aur.  28,  3  P.  Edict.  Diocl.  11,  6 
(wo  mgma  cameUi).  Itala  Ezech.  25,  5.  u.  a. 

8.  Rönsch  Itala  p.  460.  —  Ableitungen: 
edMeto,  ae^  /.  weibliches  Kameel,  eine 
Kameelmutter,  Val.  imp.  ap.  TrebelL  PoU. 
Claud.  14,  3.  Nach  Salmas.  u.  Gruter,  wo  je- 
doch andere  camelos  lesen  (s.  camelus  z.  £.) 

—  cÄmelärlu»,  ti,  m.  der  Kameelw&rter, 
-treiber,  Dig.  50,  4,  18.  §.  11.  —  cämelinus, 

9,  um,  vom  Kameele,  -Kameel,  genitale 
Plin.  11,  49  (109).  lac  Id.  28,  9  (33).  ossa 
Arnob.  6.  p.  200. 

enelu  IL  n.  F.  Ne«e  I  613.  ~  Cone.  Toc  I  77.  - 
8ekaeider  BleaeBtari.  I  SS7.  —  Pesi  gnmm.  etorleo- 
MBftr.  147.  -  Pictet  I  8tt.  —  Hehn  81.  89.  —  Bnmb. 
Irt.  Orth.  118.  859.  907.  ~  Zehetujrr  Wb.  88.  -  KiMue 
ünpiedie  Prefr.  Oleiwiti  1878,  pT».  —  Weite  66. 101. 
m,  ~  Aug.  MftUer  eeait.  Lehnw.  im  Ui.  Orieeh., 
BomWiftr  I  876.  899. 

etaSr»,  ae,  /*.  (CMa  Not.  Sem.  65,  41],  xa- 
^090, 17,  öfter  auch  camara  geschrieben,  Plin. 
16,  66.  Placid.  gl.  DeuerL  Nach  dem  Gr.  s. 
Chari«.  1.  p.  43.  P.  68,  23  K.  u.  Hdschr.,.!. 
Schneider  im  Ind.  script.  r.  r.  p.  124,  cl.  Paul. 
DUc  p.  43,  17.  MülL,  Serv.  Verg.  Aen.  3,  55. 

—  Zuerst  beiLucil.  susp.  4  M.  I.  —  Im  all- 
gemeinen, Bogen-  oder  Kreuzgewölbe, 
bogenförmige  Überdachung,  ge- 
wölbte Decke,  s.  überh.  Vitr.  7,  3,  1  sqq. 
Cic.  td  Q.  fr.  3,  1,  1.  §.  1.  Varr.  r.  r.  1,  59, 
2-  3,  7,  8:  n^Qiatf^mv  fit,  ut  testudo  magna, 
«MMra  tectus.  Id.  3,  8, 1.  Vitr.  5,  10,  8.  Lucr. 
«p.  Charis.  I.  p.  43.  P.  Hör.  sat.  2,  8,  273. 
Prop.  3,  2,  10.  Colum.  r.  r.  4, 17,  8.  11,  3,  60. 
Win.  33,  3  (18).  36,  25  (64).  Petron.  sat  30. 
^*  ocwMrariM»  caelum,  das  Innere  des  Ge- 
wölbes, Vitr.  7,  8,  3.  Camera  lapideis  fomici- 
bos  Tineta  8al.  Cat  55,  4^  horreum  eamera 
eoateetum  Colum.  r.  r.  1,  6,  12.  arundinibus 
comeras  levissime  suspendere  Plin.  16,  36  (64). 
ntvi»  Suet  Ner.  34.  —  II.  Im  besonderen 
^  Überwölbtes  pontisches  flaches  Fahr- 
zeug, eine  leichte  tragbare  Barke  der  Pon- 
^T,  über  welche  bei  hochgehender  See  ein 
pwölbtes  Bretterdach  angebracht  wurde,  Tac. 
*»Mt.  8,  47.  GelL  10,  25  extr.  Meist  in  dieser 


Bedeutung,  weil  direct  dem  Griech.  entnommen 
(vgl.  Strab.  PI,  495),  camara  gesehrieben.  — 
Ableitungen:  cämeüa,  ae,  ae,  f.,  dimin. 
(urspr.  *  cXmörttla),  eine  Schale  zur  Aufioiahme 
Yon  Flüssigkeiten,  eine  Art  Trinkgesehirr, 
Weinbecher,  Kelch,  Laber.  Nat.  I  (ap. 
GeU.  16,  7,  9).  Ov.  fast  4,  779.  Petron.  tat 
64,  13.  135,  3.  137, 10.  —  cämiHrärius  (camar.), 
a,  um,  das  Gewölbe  betreffend,  genus 
cucurbitarum  camerarium^  G^g^.  genus  ple- 
beium,  das  sich  am  Boden  hiUt,  Plin.  19,  70. 

—  cämircUio  (camar.)  und  cäm^ätus  (camar.) 
o,  um,  8.  camero.  —  cämiro  (comar.),  ävi^ 
ätum,  äre,  wölben,  ab  imbri:  mit  gewölbtem 
Dache  gegen  den  Regen  versehen,  PUn.  10, 
97:  iam  publicum  quidem  omnium  (avium) 
est  tabulata  ramorum  sustinendo  nido  provide 
eligere,  camerare  ab  imbri,  aut  fronde  prote- 
gere  densa — Übertragen:  cam^o^um  elo- 
gium,  ein  aufgewölbtes,  künstlieh  aufge- 
bautes Lob,  Cassiod.  1.  bist,  eecles.  init  — 
eämi^ät^  (camar.),  Ms,  f.,  die  Wölbung^ 
Spart  Carac.  9.  §.5:  cancelli,  quibus  co- 
meratio  concredita  est 

CIL.  m  467.  ~  Ciurt  On.  141:  ,Lat  e  «  m  «  r  a  (anch 
eamara)  ist  trots  eammrMi  wohl  ftoe  dem  OrieehiselieB 
enilehat*'  -  Cor«.  Yoc.  n  800.  875  Aam.  816.  818.  — 
Yen.  Wb.  168.  —  D6d.  Wortb.  181.  —  Schneider  Xle- 
menUrL  I  9.  —  FAntemenn-Knbn  XYII 876.  —  fiek  Tgt 
Wb.  I  40.  m  619.  lY  68.  -  Pictet  n  847—854.  —  Beme- 
born  Srn.  699.  n  p.  684.  —  ZebetneTr  Wb.  68.  -  Schncb. 
Yalfc8rf.  I  176.  808.  —  Beeraunn  Gut  Jnb.  1874  p.  107. 

—  Braab.  Orth.  78.  78.  76.  —  Id.  HUfsb.  89.  ^eamera 
nicht  caiHoru.  Hont,  ■erm:  II  8,  878.*'  Ygl.  Id.  iUd.: 
„Camtrina  =  KapM^Üm  in  SicUien.  Yerg.  Aen.  m  701. 

Bibbeck.**  Merqn.  PriTetelt.  n  846.  Ygl.  eaeh  Keller , 
BpUeg.  sn  Hör.  epist  1,  7,  80,  peg.  688.  ~  Ynn.  et.  Wb. 
d.  Ut.  Spr.  8.  An8.,  61.  —  WeiM  48  A.  68.  85.  196.  818. 
A.  —  Seelf.  Italogr.  I  87.  -iCIL.  lY  8080.  —  Död.  Sjn. 
Y  817.  -  Id.  Hdb.  86.  -  Pick  Tgl  Wb.  lY  68.  -  Zehet- ' 
WKft  Wb.  68. 

cftmino,  ayi,  atmii,  are,  s.  caminus. 

c&miniliii,  i,  n.,  s.  caminus. 

c&minas,  i,  m.  fK(a)M{i)us  Not.  Bern.  71,  77], 
xfkfuvog^  6,  die  in  Form  unserer  Kamine  unten 
weitere  u.  oben  in  eine  Esse  zulaufende  Ein* 
richtung  zum  Feuern  (rein  lat  fornax),  Feuer- 
st&tte  oder  Kamin  mit  Esse,  daher  eomi- 
narum  farina,  russ,  Plin.  28,  84.  I.  Der 
Zimmerherd,  der  Kamin  zur  Heizung  des 
Zimmers,  noch  jetzt  in  Italien  statt  unaerer 
Stubenöfen  abUch,  bisweilen  auch  tragbar^ 
Camino  luculento  uti  Cic.  fam.  7,  10,  2.  cl. 
Hör.  sat  1,  5,  81.  Id.  ep.  1,  11,  19.  Sen: 
Thyest.  766.  Suet  Vit  8.  —  Sprichwört- 
lich: oleum  addere  Camino  Ol  ins  Feuer 
giefien,  das  Übel  vergrößern,  Hör.  sat  2,  3» 
321.  —  n.  Der  Hoch-,  Schmelz-  oder 
Schmiedeofen  zur  Bearbeitung  der  Metalle, 
Ov.  Met.  7,  106.  Plin.  83,  69.  cl.  Id.  36,  36. 
Pers.  6,  10.  Im  Bilde  von  anhaltender  fleißiger 
Arbeit  u.  unermüdlichem  Fleifte  bei  luven. 
14,  118:  quippehis  ereseunt  patrimonia  fabris ; 
sed  ereseunt  quocumque  modo  maioraque  fiunt 
incude  assidua,  semperque  ardente  Camino. 
Ähnlich  gebraucht  im  tropischen  Sinne:  co^- 
minu/m,  t,  n.  bei  Augustin.  serm.  ap.  MaL  Nov. 
patr.  collect  tom.  1.  p.  4.:  quod  erat  totum 
caminum  sceleris,  coquina  malitiae.  —  HI. 
Von  der  Öffnung  feierspeiender  Berge, 
als  Werkstätten  des  Vulcans  u.  sonst,  Verg. 
A.  3,  680.  6,  630.  8,  418.   Ovid.  fast  4,  473. 
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PUn.  2,  2^7.  —  Davon:  Camino,  ö«,  ätunij 
äf«,  in  Form  eines  Kamines  bringen, 
baaen^  a^ufsetzen,  bo  dass  der  Gegenstand 
unten  weiter  ist  und  in  eine  Esse  aiialäUft, 
PUn,  16,  23:  aöervi  oonfertis  taleis  recentibus 
luto  camnantur^  Xd.  17,  80:fo88tira  cammata^ 
gewülbt.  ' 

cAminos  Yim.  W1).  5.  —  Bopp  Olosnr^mm  27  ¥.  —  Vlck 
Sprarheinheit  68  f.  —  PicUt  II  260*  —  Rtmshoxn  Qjn. 
2Ä0.  II  p.  617.  —  Zehetmayr  Wb.  63.  —  Weis«  199. 

«ammär^n,  i,  n.  wififiagöv  (x^fiptoQov),  ro^  eine 
sonst  auch  aconitnm  genannte  Giftpflanze, 
Plin.  27,  9. 

«amm^nis  (gamm.),  i,  m.  'Ktxfi^txQog,  6  (auch 
iuxn4XQ0$  n.  K(iftfioQO$  geschrieben,  camar^s 
Plaut,  fr.  21  p.  445  {cf.  Feä  v.  nnrU(f.)j 
Hummer,  Meerkrebs,  bestimmter cafw>«a- 
rw«  marinus  PHn.  27,  9.  Varr.  r.  r.  8,  11,  3. 
Colum.  r.  r.  «,  15,  6.  I^lin.  31,  %.  Hart.  2, 
48.  luv.  6,  84.  Apic.  2,  1. 

Vm.  Wb.  116.  ^  Död.  Byti.  Yf  80.  -^  Id.  Hdb.  «6.  — 
Försieinann-Kalin  III  51.  XVU  875.  —  Zebftmavr  Wb.!€2. 
—  Gaains»  m  338.  —  WHseei.  11^ 

cSmuinilla,  -milllnns,  s.  chamaemelon.       ; 

campa,  ae,  /.  Tiafiny^  ^,  die  Krümmung,  nur 
bifdl,  krumme  Wege,  cawjDoadiöere, -Aus- 
flüchte suchen,  Plaut.  Truc.  ö,  50  (909)  zw. 
=r  nugae.    '     •'  

Saalt  Itiiogr.  n  57. 

?Cajnpa^8,  i,  m.  *  xa/UÄüf|  oder  ^nafutecxog^  6, 

eine  Art  Stiefel  der  höheren  Militärpersonen 

in  späterer  Zeit,  Treb.  Gall.  Iß,  4-  CapitMax. 

iun.  c.  2.  (28):  c.  regius.  Ediet.  Diocl.  9,  11: 

campagi  militares  (nofißm&w^  at^ocrintoniU  von 

itö^ß,  Schleife). 

Schnell.  VnlgSrl.  I  181  =  Mflßa&vsg  von  xöpLßos 

nach  MomniMn  B«r.  d.  k.  8.  Gm.  d.  Wis8.  phiL-Mst.  Cl. 

1851   8.  72. 
campe,  es, /.  xa/iTriy,  ^,  die  Raupe,,  rein    lat. 

enica.   Colum.  r.   r.   11,  3,   63.   Colum.    poSt. 

10,  324.  366.  Pallad.  1,  35,  6  u.lB, 
camphippelephahtocamellog,  *  yccc^'(p-Ln7t-sU- 

q)cnno-xa^Xog.  * 

L»we  Proffr.  »31:  Noniu»  p.  1?0,  19.  ~  W«iw  151  A. 
campbippns, ^xafup-inTtogj  dasSeepferdchen 

(Syngnatiitis    hippöcampus,    L.)    =a    cabaUio 

marimMs  Lucil.  ino.  82  e=  hippöcampus, 
eampsa,  ae,  ß  iukpifjecy  ^,  dte  B  i  e  g u  n  g ,  Anct. 

ine.  Ae  ^iom.  gen.  681,  26  K. 
eaHipBali^ina,   atis,  n.  luxfi^^sfjuxj  tö,   eine 

Pilanse,  roMnarmus,  App.  hei*.  79; 

Wei*e  151  A.  •  . 

caaipsaria,  ae«  f.  von  xi^i^^x,  ^  vigl.  xt^rro, 
xo^cc,  ein  Gefäß,  Kiste,  Kapsel,  derTrdd^l- 
markt,  Äcron,  Hör.  sat  1,  7,  11(K    : 

«ampso,  5re,  wn  xA^ntcn  (vgl.  eambio), 
bei  einem  Orte  umbiegen,  vorbeisegeln, 
Lencatain  campsant,  Enn.  ann.  8S4  (ap.  Prfsc. 
10,  62  [p.  906.  P.])  t=  flectere,  Hmiga^do 
praeterire 

Kieboht  rta.  Geftck  D  a.  1819:  Y^.  amsh  H.  RfiAsch 
d.  M.  TestaiiL    Tertallians  ^  688,    sowie  ont«r  mporiati. 

cnmptaiile?,  ae,  wi.  xa^iwr-cnJ^i?^,  6,  der  Horn- 
bläser, Vopisc.  carin.  19. 

campter  (camter),  eris,  m,  nafucr^^  VQ^s, 
6  (der  üihbiegende,  die  Biegung,  tvendttng, 
der  Winkel),  der  Umbug,  Winkel,  die 
Kehr  =r  flexus  metae  in  cursuj  Pacuv.  tr. 
48  (ap.  Non.  p.  65,  1):  extremum  intra  camp- 
ter^m  ipsum  praegradat  Parthenonium. 
ttmpttr  Nein.  Sing.  Kene  I  166.  —  Weise  47. 


caniplis,  i,  m.  otAanog^  rö  (ein  großes  Seethier. 
Haifisch,  ßgco^sig  Kunn^av  yvu^OLQy  Lycophr. 
114,  Schoi.  ytriQ&v.  Vgl.  n&iinri,  die  Spannen- 

•  raupe,  sowie  ein  anderes  größeres  Thier  diese* 
Namens  in  Indien,  D.  Sic.  371.  u.  s.  wj^^  ein 
Se^ ungeheuer,  cami^  marini  =,,hßppo- 
campi,  Mart.  9,  42,  1.  zw. 

Weise  120. 

eanter,  s.  campter.  L  ' 

[?  Gämürns,  a,  um,  von  xa[ivto  ?  oder  =^  '*  xa- 
(mQOg,  Adj.?  Nach*  innen  gewunden  ge- 
wölbt, Verg.  G.  3,  ^5:camurU  ^rtae  snb 
comibus  aures.  SerV.  ad  h.l. :  camüris  i.  «:• 
curvis;  unde  et  raßier^e  appellantur.  Philarg. 
ad  h.  1. :  camuri  boves  sunt,  qui  conversa  in- 
trorsus  cornua  habeht,  quibus' contrarii  patolL 
qul  cornua  diversa  habeht,  laevi,  quomm  cor- 

•  hua  tertam  spectaut,  bis  contrarii  licini,  qni 
cornua  sursum  Versum  reflexa  habent.  "Non. 
p.  80,  8,  wos.  camerus  geschrieben  Ist,  PAn"^- 
Diac.  p.  43,  27.  Müll.  Macrob.  sat.  6,  4.  Isid. 
^pr.  12,  1,  85.  15,  8,  6.  arcus  Pnident.  «f^i 
xtTftp.  12,  53.  Homiüativ  canuir  ap.  lad 
or    12;  1,  35.  u.  15,  8,  6.] 

[CJone.  Yoe.  n  875  Anm.  —  Bramb.  lat.  Orth.  7»  f .  — 
-  .Yaki.  ei.  Wb.  d.  lat.  Spr.  51.  —  Die  Zvnai&iensfallimf 
.  mit  cÜm-Sra,  -Srun  —  Tasa  fictiUa  simiUa  doUi«,  nbi 
fmmentam  snnm  reponebant  agricolj»e,  Acron  —  i&acbt 
die  N  ichtentlelinung  irabtscheinl.  Ygl.  Curtins  Gn. 
140  f.  —  Fick  W.  I  40.  896.  519  f.  H  52.  819.  IHM.  Spr 
68  f.  807.  —  Hebn  851.  ~  Pictet.  H  276.  8l9  (Twvvtket 
mit  Pott  Z.  n  430  orientalischen  üraprang  yon  cSm»-A^>. 

—  Pott  W.  I  503.] 

cSmils,  1,  w.  xafiöf  dor.  statt  att.  x^fio^,  6  {XASt). 
I.  Der  den  Pfferden  angelegte  Maul-  odex 
Be  iß  korb,  Vulgata  psalm.  32,  9.  (hebr.  TD^ 

reg.  4,  19,  28.  Ambros  hexaSm.  6,  3.  Itala  1. 
Cor,  9,  9.  —  n.  Eine  Art  Halsfessel  zur 
Strafe  für  Sclaven  u.  Verbrecher,  AeciM»  tr. 
802  (ap.  Non.  p.  200,  15) :  quid  cesso  ir©  a^i 
eam?  hem  praesto  est,  camo  collum  gravem. 
Zw.  bei  Plau^  Gas.  2,  6,  37.:  Hör.  sat,  1,  6, 
39  codd.  optt.  u.  edd.vetU  (ö.  Friti»€lie  «.   d. 

•  ist,)  •    -J 

D5d.  Hdb.. 96.   ~  Zehetmajr  Wb.  64.  —  R^M^-Sta 

-^  Saalf.  gr.  l^nw.  4  Ann.  ^  Beermaaa  Cart.  Jnb.  |S74 

p.  §8  Ann.  —  Weise,  910.    —   Abgeleitet:   4^mmuu 

Tittn.  fr.  ine.  18,  «. 

öana  (coitMa)  %av&  {xb  xar«of,  ssgtgn^  mn^w) 

dicunt  Graeci,  nos  cani«ira  et  per  dimiimüc^ 

■  nem  camsteUa^  Panl.  Diac.  p.  46,  19  (6&,— 6i. 

MttU. 

<^filläba    oder   caanäba,    ae,   f  wipaßoB,  oäer 

richtiger'  uApvaßogj    6    (da«    HolsgeHlst,    tun 

.'  welches  die  bildenden  KÜnsileir  eine  Fifor  in 

'  Thon  oder  Waehs  modellirten  Und  das  Modell 

selbig),  ein  leichtes,  fUr  ktirzefe  oder  Itogsere 

'  Zeit^  hergerichtetes    Geblude, '  S  c  b  o  p  p:*  n, 

♦  Bude,  I.  Für  VorrÄlhe,iliNied»tl4ge 
'eines    Großhlindlers    für   Wein,    öl' u.    dgU 

Orelli  4077.  7007.  —  B,  Außerhalb  dM  Hauses 
gelegene' Vorraths kämme r  für  Weia*  in 
FKssera  und  Krügen,  Ps.  Hier.  app.  Mtm. 
142,  2  n.  287,  1.   Ennod.  carm.  «,  l^lemm. 

—  n.AlsVerkaufslocal,  i4.  Welirbade, 
Weinschenke,  Orelli  89.  —  B,  Aatterhalb 

'  des  Lagers  aufgeschlagene  Bude  eines  dem 
Heere  folgenden  Händlers,  Krlmerl^ade, 
und  da  diese  canabae  beim  stehenden  Lager 
(eastra  stativa)  auch  stehend  wurden,  der 
Plur.  cafuUwe  ss  Krämer  revier,  -besirk. 
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später  förmlicii  feste  Ansiedlangeo  mit  Corpo- 
rationsrechteiif  kanabae  le^onis  XIII.,  CIL. 
m^^  940  u.  954.  decurio  kanabarum  legio- 
ms  XUI.  geminae,  ibid.  III.  1100.  vicus*  canfi- 
hanmit  CI.Rben,  1891.  —  Vgl.  tlberh.  Th. 
Mommsen,  Hermes  VII  308  ff.  J.  J.  P.  Jotr- 
geasen  de  imurü^ipils  et  colpuüß  ex  eanabds 
legiomun  ortis.  Berol.  1871.  —  Abgeleitet: 
cäwbiensiß,efZ.\nn.  Krämerreviergehprlg, 
au  ft  dem  Kram  er  re  V  i  e  r,  vicani  cAnabenaes, 
die  ^ewohoary  Insassen,  die  Corpoi^^tion  des 
Krämorrevier«,  CLBben.  18!91,  Qrew,  Subqt. 
canab6nse$,  ww«  m.  CIL.  III 1008  u.  i098.  t- 
cänäbiilctf  ae,  /.,,  eine  ssur  Txockeplegung  der 
Grundstücke  bestimmte  Abengsrpbre,  Gromat. 
Tet527,  U.  .2^,  25.  u.  ö.  Vgl.  -Kttdorff:2, 
.269  f.  —  can^värUi,  ae,  f^  die  Kellnerin 
oder  Kell&xm&i Sterin  jdes  Kflosteiiß,  Caesar. 
^Arel.  reg-,  ad  virg.  28. 

Fiek  Tgl.  Wörterb.  der  indogerm.  Spr.  436:  ,,canaba 
trolB  der  abweieheaden  Bedeatnng  Tielleicbt  ans  dem 
iMteritaliechen  Griedilsch  enlleUnt.^  -«  Tarn.  Wb. 
HO.  —  Zehetms^yr  Wb.  64.  —  W.  Schmit?  Btr.  z.  l»t. 
Sprach».  287. 

caiiiÜiietUIil,  s.  cannabetam. 

Uuialicilis,  s.  canaliensis  1      unter 

eänülclariusy  i,  m.,  s.  canalicula  /    canalia. 

fcänälicölae,  \  .  ^.„-.u. 

cansllcttla.       /  ''  °*''**"'' 

c&Baliciilatim,  s.  canaliculatos  (  ^^.^.    „«.i, 

cänalicaiätns,  s.  canaliculus     (  ^"*^'  ^*"*^^- 

cäaalicÜIas,  )  i- 

«i.ineii8i»;  /  "•  ""»•"'• 

c&nälis,  is.  cojnm.y  s.  canna  (cana). 

--"!^-Ly  y   1  8.  canaba. 

canävaria,  ae,  f.  f 

caacäm^m,  i,  n.  xocyxociaov,  T^d^  das  Gummi  aus 
einigen  Arten  des  Balsamstraucbes,  vorzüglicb 
des  arabischen  (Amyris  Kataf,  Forsk.),  arabi- 
sches RSucherbarz,  Plin,  12,  98.  ' 
WelM  61.  144.                                              ,     :' 

cattcer^ma?  fttfs,  n.,  verderbt  aus  xagrcfvcDfiaf 
t6  iy^h  Carcinoma),  der  JCi-ebs Schaden, 
das  Krebsgesöbwfir,  A^p.  herb.  '  19.  81. 
Zsgz^h.  cancröma,  Veget  a.  v.  6,  19^,^. 
Sahrian.  adv.  ararit.  1,  9  (p.  232).  DynamM. 
8,60  fin  Class.  auct.  7,  441),  Corrumpiite 
J^ebenform:  canchrema,  Stis,  n.  Veget.  a.  t. 
3,  '22,  15.  Vgl.  auch  ceroma,  doch  scheint  bei 
Plin.  Val.  1,  ad-  'fin.  canceromcftd  für  corömäta 
,2u  legem  zu  sein. 
"   WeiM  74.  '.-■,•         1 

csiekreMa,  (  s.  canc4(röma,  vgl.  ^  aueh   carei- 

eaaei^Uttä,    (.  noma. 

eaod^s,  x^bpSv^,   Placid.    gl.   DeuerL  =r  vestis 

ctaiphöroSy  1,  f,  xtüfj-tpögos,  J  <die  ^ocb- 
tr^ftde,  eine  JungfrÄU,  Welche  in  Athen  Jin 
den  Festen  ier  Demeter  n.  Aihetfe'  Wje  kn 
den  Dionjsien  einen  Korb  mit  heiligen  ÄerSthen 
tirf  dem  Kopfe  iVl  Procession  itrug,  A?:  Av. 
1551;  Inscr.  u.  vetera  lexica.  äierzu  erwählt 
zu  werden,  galt  als  eine  hohe  Ehre.  Die 
Künstler  stellten  oft  solche  weibliche  Ge- 
stalten, die  mit  beiden  Hunden  einen  Korb 
Ä«f  dem  Kopf  hielten,  dar;  am  berühmtesten 
waren  die  Kanephoren  des  Polvklet  u.  Stop«*)« 
Die  Korbtr&gerin  =  qmuum  ferens^  nur 
*l8  gr.-techn.  Ausdruck,  von  der  künstlerischen 
Dtrstellung   einer   oben   geschilderten   Jung- 


frau, mnephöros  Scopae  Plin.  36,  25.  Id.  84, 
70  ed.  'Jan.  mit  heteroklitischem  Accusative: 
canephoram  (al.  1.  oenophorus).  Cic.  Accus.  4, 

3,  5:  eanephoroe  PolyclTtL  cL  ibid.a  8.  §.18. 
.Spätlateinische  latinisierte  Form:  cämfh'a, 
ae,  f,  Paul.  Diac.  p.  6^,  6.  Hüll. 

Canephoroe  Nom.  Plnr.  Neue  I  131.  II 11.  Caaof<»ranim 
Geoy  PI.  Fem.  II  12,  CanepHoros  n.  Canapliora«  Äcc.  PI. 
n  U,  12.  —  Schmitt  Orgfan.  4.  lat.  Spr.  31  u.  187.  - 
Kfthner  I  847';  1 «Teiw  89.  78.  277; 

e&niföra,  ae,  /*.,  s.  canepbooroa» 

oänistelltmiT  i»  n.,  s.  canistrum^ 

cSnistram,  i,  w.  [K{a)lf{r)Mm  ffot.  Bern,  66j 
92],  xdpuavQOVf  ro  (vgl.  Varro  L.  L.  %  1^0. 
'  Paul  Diac.  p.  45,  19.  Müll. :  cana  Grafeci  di- 
cunt,  nos  canistra).  Nur  übl.  im  Plural,  aus 
'Rohr  geflochtene  Körbchen  zur  Dar- 
bringung von  Opfern  u.  Speisen,  besonders 
also  zum  religiösen  Gebrauch  bei  den  Öpfer- 

•  mahlen,  also  ein  Brot-,  Frucht-'  oder 
Blumenkorb,    Cic.  Att.  6,   1,    18.  Verg.   G. 

4,  280.  Id.  A.  1,  705    (vgl.  Sterv.   z.  d.  8t:   c. 
■' siccaria,  Körböhen,  in  welchen  der  Wem  bei 

Tische  stand).  Id.  8,  180.  Hör.  feat  2,  6.  105. 
'Tib.  1,  10,  27.  Prop.  3,  18,  28.=  Ovid.  Met.  2, 
71^..  8,  676.  Id.  fast,  2,  080.  4,  451.  Colum 
r.  r.  10,  277.  luven.  5,  74.  In  det  tfpStlatein. 
Form  Acc.  Plur.  canistros  (also  Nominativ 
canistri).  Pallad.  Nov.  12,  17,  1.  —  Ablei- 
tung: cänistellum,  t,  n.  dimin.,  Brot-  oder 
Pruchtkörbohen  aus  Rohr,  nur  im  Plu- 
ral, Symm.  ^p.  2,  81.  7,  76.  cl.  PäuI.  Diac. 
p.  45,  19.  Not.  Firm.  p.  176:  ccmisteUt$9  K{a. 
L.  Not  Bern.  6ß,  93.) 

caaistra  Nom.'Pl.  Ne«e  t  45>,  eaiMttim  u.  cailstros 
Acc.  PL  I  58t.  —  Corts.  Beitr.  370:  cmMa-tru-m  tfeh^rt 
aicht  ia  den  Ereie dieser  Uatersachangen  (^u//Iji  -fro  an 
0inenNoq>inalstamm^ebäfi(;t),  wenn  es  Anch  das 

■*  Suffix, -tro  seift,  da  es  «Mtb^rtra^negrieoklitobe  Wort 

n  9c<i^r£tf-'V)^r,  x<lriwtf-r^-v  ist.*'  —  Id.  ib.  413.  -i;ld. 
Voc.  II  ^11, ,  tgl.  I^ter  *omi«##f .  ^  W.  ib.  H  816.  — 
"^^n.  Fremdw.  2?.  —  ^>6'i.  öyn.  VI.  51.  —  Id.  Hdb.  27. 
Schneider  Ejementarl.  I  10.  —  Dietricft,  Vocal.  9jt.  T.  — 

-' V5rBieni«nn-Kahn  XVII  875.   —  BamslMro  Byn.   B80.   — 

.  Hebn  26S.    --  Jordan   krit.' Beitr.  «.  Oeseh.  d.  lat.  Spr. 

43.     •  Zehotmayr  Wb.  6S.  —  Sehach.  VnlHrl.  I  203.  III 

.  104.  —  Loheck  pathol.  Prol.  p.  244,  t^nn.    19^   —  Beer- 

roaon  Cort.'  Jub.  1874  p.  108.    -^    Weise  198.    —    Skalf. 

It^logr.  I  88.  T-   cant«<tf//tft,   emmUiUa  'Neid.  Sing.  — 

'■  ^e^^A  452.  53;l.  c;vni^tella  PI.  1468.  .      .. 

c*Ma(Vaiia), Ä%/.  tÄ"(a)iV:  Notfi^n.  6^,  96\, 

JMVI'MX,  ti  (I*oll,  10,  184,  gew.  Plufu-  das  Bohr), 

.jedoch   B|ir    da»   kleinere,   rae^r   schiVartige 

Göwächa,  ^..  Ovi4.  ^eL  8,  :,337.  :Co|um.  r.  r. 

.  4,  3^,  :3.  7,^9T  (radiculae4egeafier^s  ^undinis, 

^  ^oaxu  <H»vVia^  vocant).  VgU  citdH^  zi^  4q^ai^?* 

.  —  I.  4^i  s  iCk  e  w  |i  c  ^  S}( Arundo,  «Umax,  h.)  crassa 

,  Qvid«  fast  6,  406.  palustris  Id.  remu  am.  142. 

.  tfeii^nlae  Id.  K^i  ßi  3^ß.  ticmna  viridi  sciiidere 

olivaa  ÖQhniVi  r.  r.  ^  ^,  5.  factis  ex  canna 

,  eap^Ubun  int^nder^.ai%d.  PalUd.  Mart  15«  2. 

|I.  -N^ch    aein^ni    jäe-b rauche.     A-   Als 

Scrhilfniasße,  und  zw|ir  a.  als  Flechtwerk, 

^ei9t  im  PluraÜ,    ^chil^fl echten,   ccmnae 

gpisse   textae    Colum.    r.  r.  12,  52,  4.    cU  ib. 

§.  8.  factae  in  hunc  osum  cannae  Id.  ib,  12, 

15,  1.  —  ß.  Zum  Fahrzeug  geflochten, 

etwa  debil fkahn,.  luven.  5,  dd:  eaana  Mi- 

eipearum.  cl.  Plin.  7,  206.    —   B.  AU  Bohr, 

«,  9U  Pfeifen  (Tgl.  Schol.  Pore.  1,  119.)  Ovid. 

Met  2,  682.  11,  171.  SU.  7,  439,  daher  Canna 

Beoy   die  Njmphe   Svrinx,  Ov.  Met*  1,  691. 

App.  Met  5,  26.    •<—   ß.    Zum  Trafen  des 
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Weinatockes,  Pallad.  3,  11.  —  y.  Zum 
Berohren  der  Decke,  Pallad.  1,  13.  — 
—  S.  Zum  Schreiben,  theca  cannamm 
Edict  Diocl.  10,  17.  —  C. Ein  Messerchen 
aas  Rohr,  ein  Rohrmesser,  Col.  r.  r.  12, 
60,  6.  Pall.  Febr.  26.  Marc.  Emp.  22.  Apic. 
7,  264  (n.  dazu  Schuch.)  —  HI.  Bildlich, 
canfM  ^tturis,  die  Luft  röhre,  Cael.  Aurel, 
acut.  2,  16,  97.  Id.  tard.  2,  12,  137.  —  Ab- 
leitungen: c&aälis,  iSy  m.  u.  f.  (von  der 
alten  Form  cami,  urspr.  Adjectiv,  also  rohr- 
förmig),  eine  in  Nachahmung  des  Rohres 
meist  künstlich  gemachte  Röhre  oder,  wenn 
sie  offen  ist,  eine  Rinne,  ein  Canal,  und 
zwar  als  langer,  weiter  und  hohler  Raum, 
durch  welchen  eine  Flüssigkeit  &c.  ihren 
Durchgang  hat,  gew.  aus  Stein  gemauert,  ver- 
schieden von  den  echtlateinischen  Wörtern 
tiibfU  und  fisttdOf  vgl.  Vitr.  8,  6[7],  1  sqq. 
Isid.  or.  16,  8,  16.  —  I.  Eigt  und  zwar:  A, 
Im  all  gem.,  rotunda  Cato  r.  r.  18,  6.  canalis 
in  medio  foro,  die  in  die  Cloake  führende 
Abzugs  rinne,  Plaut  Cure.  4,  1,  20  (476). 
Tert  pall.  6.  Vgl.  canalicolcie  und  W.  A. 
Beckers  röm.  Altert.  Abt.  1.  S.  328  fg.  — 
angustae  Varro  r.  r.  6,  2.  perpetua  Id.  ib.  8, 
11,  2.  el>  ib.  3,  7,  8.  canalibus  aquam  immit- 
tere  Caes.  b.  c.  2,  10.  arundineis  canalibus 
inferre  mella  Verg.  G.  4,  266.  unda  ilignis 
canalibus  currens  Id.  ib.  3,  330.  canali  uno 
discretae  (aedes)  Liv.  23,  31,  9.  rivis  per  ca- 
nales  stractiles  ducere  aquam  Vitr.  8,  6  fj], 
1.  6L  Suet.  Claud.  20.  —  canalis  longus  peaes 
Vitr.  8,  6,  2.  maris  Plin.  6,  82.  venarum  ca- 
nales,  im  Bergwerke,  Id.  38,  69.  Von  den 
unterirdischen  Gängen  des  Achelous,  Stat.  süv. 
1,  2,  205.  cl.  Sever.  Aetn.  127.  Dig.  19, 1,  15. 
43,  21,  3.  §.  2.  Als  tragbares  Instrument  in 
der  Hauswirthschaft,  Dig.  33,  7,  12.  §.  21. 
u.  a.  m.  —  B.  Im  bes.,  als  techjiischer  Aus- 
druck, a.  der  Architektur,  1.  die  Aus- 
kehlung, Cannelüre  am  Säulencapitäl, 
Vitr.  3,  6,  7.  —  2.  c.  fundi,  die  Kolben- 
rinne an  der  Katapulte,  Vitr.  10,  13,  7. 
—  6.  der  Chirurgie,  =  anXifVf  die  Röhre, 
in  welche  das  bereits  (mit  der  ferula)  ge- 
schiente Bein  gebracht  wird,  die  Beinlade, 
Cels.  8,  10.  —  e.  der  Anatomie,  c.  animae, 
die  Luftröhre,  Plin.  8,  29.   recta    tenuata- 

?ae  cervix  (vulvae),  quem  ccmoAem  vocant 
eis.  4,  1.  §.  88.  ~  d.  der  Landwirth- 
Schaft,  der  Presstrog,  eine  Verrichtung 
bei  der  ölbereitung,  Col  12,  50  (52),  6.  — 
e.  der  Botanik,  die  Rippe  des  Blattes, 
Plin.  26,  48.  — /.  Eine  Halmpfeife,  Halm- 
flöte, Calp.  ecl.  4,  76.  —  IL  Bildlich, 
pupilla,  cuius  angustiae  non  sinunt  vagari  aciem 
et  velut  cantdi  dirignnt  obiterque  incidentia 
facile  declinant,  in  eine  Bahn,  ganz 
grade  aus  Plin.  11,  87  (56),  148.  Ebenso 
canale  direetOy  graden  Wegs,  (=  recta 
via),  App.  Met.  6,  18.  p.  180,  19.  und  vom 
Gang,  in  welchem  sich  die  Rede  bewegt,  vom 
Redefluss,  Gadullius  Gallicanus  ap.  Non.  198, 
6:  ego  vero  confiteor  certo  canali  cuncta  de- 
cnrrere.  Quinct.  11,  8,  167:  pleniore  tamen 
haec  canaH  fluunt,  strömen  in  vollerem 
Ergüsse  (Flusse)  dahin.  Wegen  des  Gen. 
Fem.  8.  Serv.  Verg.  G.  3,  330.  Philarg.  Verg, 


G.  4,  205.  Abi.  Sing.  gew.  canali:,  aber 
cano^  bei  App.  I.e.  —  Hiervon  abgeleitet: 
cänaR6i%af  s.  canaliensis.  —  cattä2ic2äriiii,  s. 
canalicula.  —  f  cäfMlicäi(ie,  ärum,  m.  (collo\ 
Arme,  die  sich  auf  dem  Forum  beim 
canalis  (vgl.  I  A  Plaut  Cure.  476)  auf- 
hielten, Paul,  ex  Fest  45,  18:  canalicolae 
forenses  homines  pauperes  dicti,  quod  ciret 
canales  fori  consisterent  Sing,  bei  Qell.  4, 
20,  8  H.  (nach  Lipsius'  Conjectur).  — 
cänäRciÜa,  ae,  /Idtmin.,  eine  kleine  Rinne, 
Lucil.  ap.  Non.  198,  7.  Varro  r.  r.  8.  6,  14. 
Gell.  17,  11,  2.  —  Davon:  cänaRciUäku,  o, 
um,  mit  Rinnen  oder  Röhren  versehen, 
gerieft,  gerillt  gerippt,  semina  Plin.  19, 
119.  filix  foliis  ad  radicem  canaliculata  li 
27,  78.  —  Adverbium:  cänäliciilätim,  ge- 
rieft, PUn.  9,  103  D.  u.  M.  (Sillig  cum- 
cuUUim).  Aus  der  verkürzten  Form  eä- 
nälicla:  eänälidärlus,  %i,  m.,  ein  Verfer- 
tige r  von  Rinnen,  viell.  Klempner  oder 
Flaschner,  Orelli  inscr.  9  u.  10.  —  canä- 
UciÜuSy  i,  tn.  di  min.,  I.  Eine  kleine  Kinne 
oder  Röhre,  Vitr.  10,  9  (14).  §.  3  u.  6  sq. 
Col.  8,  10,  6.  8,  16,  6.  Pall.  6,  11.  2.  —  II. 
Bes.  in  der  Architektur:  A»  Der  Schliti 
(die  Rinne)  des  Dreischlitzes,  Vitr.  4,  3,  6.  — 
B.  Die  Rinne  an  der  Katapulte,  gr.  ov^yl, 
Vitr.  10,  10  (16),  3.  —  HI.  Als  t  t  der  Chi- 
rurgie, eine  kleine  Röhre  oder  Schiene 
zum  Zusammenhalten  gebrochener  Glieder, 
Beinlade,  Cels.  8,  8.  p.  843,  10  D.  Vgl 
canalis  I  Bb.  —  Abgeleitet:  -fsemkänä- 
UdÜuSf  i,  m.  die  halbe  Vertiefung  an  den 
Säulen,  der  Halbschlitz,  Vitr.  4,  3,  ö.  - 
canaliensis,  und  cänöRcitts,  a,  um,  in  Schach- 
ten  gegraben,  aus  dem  Schacht  oder  der 
Grube,  aurum  Plin.  33,  4  (21)  68.  —  canne- 
tum,  i,  n.,  ein  Schilficht  oder  Ort,  wo 
S  c  h  i  1  f  w  ä  c  h  s  t ,  antiqua  canneto  Pallad.  JPebr. 
22,  2.  canneta  ponere  Id.  ib.  24.  13.  Casdod. 
var.  2,  40.  p.  36  (a)    ed.  Garet    ~   eatmhis, 

0,  um,  aus  Schilf,  tegetes  Colum.  r.  r.  1% 
50  (62),  8  zw.,  wo  jedoch  andere  cannae,  te, 
getes,  lesen.  —  cannXciae  (canniloiae),  anm- 
f,,  mit  Schilf  oder  Rohr  besetzte  Stel- 
len, L  natürliche  Orte,  wo  Schilf 
wächst,  Gromat  vet  p.  315,  16  (Innoc.  de 
cas.  litt  p.  225.  Goes.)  Form:  cannuciae.  — 
U.  künstlich  berohrte  Orte,  Pallad. 
lemm.  1, 13,  Form :  canniciaCy  Augnstin.  enarr. 
in  Psalm.  63, 14.  —  canntÜa,  ae,f. {K{a)N,M' 
Bern.  62,97),  dimin.  kleines,  niedriges 
Schilfrohr,  I.  eigt  casula  cannyiis  temere 
contecta  App.  Met  4, 6.  p.  145.  Marc  Cap.  3. 
§.  224.  —  IL  Metonymisch,  die  kleine 
K  ö  h  r  e ,  pulmonis,  die  Luftröhre,  Cael.  Aar. 
tard.  2,  13,  152. 

cmma  Van.  Wb.  21.  -  DM.  8y».  VI  61.  -  Fötrtf- 
maim-Euhn  XVII  365.  —  Bamthon  Syn.  398.  —  Htki 
2$5 :  »Das  dem  Semitischeii  entnommene  xawtj,  vnprteg* 
Hell  xdvif  (Benan,  histoire  des  langnes  s^mitiqnes,  Mit. 

1,  p.  19«,  193,  und  Benfej  nnter  diesem  Wort,  da«  wieder 
die  Bftmer  den  Griechen  entlehnten  (eanna,  frftber  oM 

wie  eanaH§  beweist  ) «    —   Id.  i68 :    mDsss  dw 

Wort  in  Italien  riel  &Iter  ist  als  Vitru».,  welcher  der 
Uteste  Schriftsteller  tu.  sein  seheint,  bei  dem  es  Torkonn« 
(7,  8  lehrt  er  die  Winde  mm  Behuf  der  Stmeestir  wi 
cannae  benageln)  —  beseigt  die  schon  obea  erwfthBie 
Ableitung  canalit;  auch  der  berthmte  Flecken  C»»*/" 
am  Aufldus  in  Apulien  wird  ron  dem  dort  wach«eBdeB 
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Bohr  den  Namen  gehabt  haben,  wie  TOn  demselben  um- 
stand die  ioHiche  Stadt  Kccvat  in  Kleinaaien."  —  Ze- 
betmayr  Wb.  65.  -  Blftmner  Gew.  u.  K.  II  395.  —  Kranse 
Uraprach«  Progr.  Oleiirita  1876,  p.  2t.  —  Weise  66.  146. 

—  Ang.  Mftller  semit.  Lehnw.  im  &lt.  Griech.,  Bezzen- 
berger  I  276:    ««xarvaTOf  Bohr  Ariatoph.  «^HQ  R  192." 

-  Id.  ib.  299.  —  Pancker  Melet.  11. 
cannäba,  ae,  /*.,  s.  canaba. 
caDnäbetani,  i,  n.,  I      ^«„«ok;« 

cannäbiniis,  a,  um,  xawaßivog,  Adj.,  [K(a)Bum 
Not  Bern.  54,  6T],  aus  oder  von  Hanf, 
hänfen,  thomix  Lucilius  ine.  111  M.  (ap. 
Fest.  p.  3ö6,  6.  Müll.):  vidimus  vinctmn  tho- 
niice  cannabina.  —  retis  Varro  r.  r.  3,  6,  11. 
tegiticulae.  Id.  ib.  3,  8,  2.  funes  Colum.  r.  r. 
6,  2,  3.  12,  62,  8. 
Weise  140. 

cannäbis  oder  canäbis,  is,  /".  xdwaßtgj  auch 
TMcvaßigy  seltener  cannäbus  oder  cänäbus,  i, 
m.  Phot.  lex.,  log  (u.  spätere  ffloff,  auch  löog), 
tj.  I.  Der  Hanf  (Cannabis  sativa,  L.),  in  der 
Form  cannabis  Colum.  r.  r.  2,  10,  21.  Plin. 
19,  63.  19,  173  sq.  20,  259.  Acc.  cannabim 
Varro  r.  r.  1,  23,  6.  Abi.  cannabi  Plin.  19, 
29.  PauL  Diac.  p.  357,  1.  Müll.  u.  cannahe 
Pers.  5,  146.  —  IL  In  der  Form  cannabt4S, 
Acc.  cannabum  Pallad.  Febr.  5.  Id.  Mart  5. 
Marc.  Emp.  9.  Abi.  cannabo  Varro  Fr.  ap. 
Gell.  17,  3,  4  u.  spät,  cannabum  [K(a)Bum 
Not  Bern.  54,  66],  als  Nominativ  nur  bei 
Isid.  or.  19,  27,  3.  Not.  Bern.  15,  b.  —  Ah- 
le itu  n  g  e  n :  cannäbetum  (cänäb.),  t,  n.,  H  a  n  f- 
pflanzung,  Grut.  inscr.  896,  14,  wo  C Alf  AB. 
steht  CIL.  V  3072.  —  cannäbiftr,  era,  ^um 
[carmdbis  vl.  fero),  einen  Hanfstengel  tra- 
gend, Silvanus  Orelli  1614.  Muratori  inscr. 
70,  6.  —  cawnäJbius  (cänäb,),  a,  m»w,  aus 
Hanfbestehend,  sil  vae,  Grat  Fad.  cyneg.  47. 
cannabim,  Acc.  Sing.  —  Nene  I  207.  cannabi,  cannabe 
AW.  I  227.  -  Cnrt  gri.  141 :  ,Pictet  I  316.  der  anch  «kt. 
kanapa-i  eine  Art  Lanze  als  Prodnct  der  Uanfttande  für 
renrandt  h&lt.  —  Knhn  Beitr.  II  382.  Beide  betrachten 
das  griechische  Wort  als  entlehnt  ans  dem  Orient,  das 
dentäche  ans  dem   sicherlich   eingewanderten 

Ut.   eannabi-8 flehn    Cnltnrpflanzen    nnd    Hans- 

tkiere>  168  macht  Einwandemng  der  Pflanze  sammt  ihren 
Naaen  ans  Oeten  wahrscheinlich  (virl.  Herodot  IV   74)". 

-  Van.  Fremdw.  22.  -  Död.  Sp.  VI  51.  -  Id.  Hdb.  27. 

-  Ifomms.  r.  G.  I  17  Anm. :  „der  Hanf  ist  den  Italikem 
woU  noch  sp&ter  bekannt  geworden  als  der  Flachs;  we- 
nigstens sieht  cannabit  gans  ans  wie  ein  sp&tes  Lehn- 
^wt*.  -  Förstemann  Knhn  XTH  375.  -  Fick  vgl.  Wb. 
JU  M6.  —  Pictet  I  315.  ~  Hehn  168  f.  —  Zehetmayr  Wb. 
&•  —  Krans«  Ursprache,  progr.  Oleiwitz  1876,  p.  21.  — 
Saalfl  gr.  Lehnw.  22.  —  Blflmer  Oe«.  n.  K.  I  293.  — 
Weise  61.  66.  125  A.  140.  205.  —  eannabi/er:  Hehn  158: 
»eine  in  der  Umgegend  Ferraras  gefandene,  freilich  ver- 
dAcküfe  Inschrift  (Orelli  1614)  ist  dem  Stlvanm  ca- 
nabijftr  tt  liniftr  geweiht«. 

^Mmälms  oder  cann&blini,  s.  cannabis. 

«•nneturn,  i,  n.  1  „   ^„^^. 

«Muieiis,  k,  um,  s,  cfmn^ 

<^*wuciae  (eannttciae),  arom,  f.] 
<^*iuittförttB  (canniSphörds)»  i.  Gen.  Plur.  oram, 
HID,  m.  von  ^wfi  u.  <pfQ<Oy  s=  *xavvO'€p6Qogy 
^er  Schilfträger  =  cannam  ferens,  colle- 
gium  cannofororum  oder  ccmnoforum,  viell. 
ein  Priestercollegium,  Orelli  inscr.  6072  u. 
6073. 

CIL.  I  Hart.  15  adn.  —  cannofornm  n.  cannoforomm 
G«L  Plnr.  -  Nene  1 113.  —  Weise  818. 

CAimüla,  ae,  /".,  s.  canna. 

Saal/ild,  Teneanrns. 


s.  canonicus. 


c&non,  (»nis,  Acc.  ($na,  m.  xavcav,  ovog,  6,  eigtl. 
das  Richtscheit,  -holz,  nur  als  gr. -tech- 
nischer Ausdruck.  I.  In  der  Wasserorgel, 
gr.  Tuxvoov  fiovaLxög ,  die  Kanzelle,  ein 
Canal  von  Brettern,  der  über  der  Windlade 
für  jede  clavis  angebracht  ist,  wodurch  die 
Luft  zugeführt  wird,  Vitruv.  10.  10,  3  (10,  8, 
2)  sqq.  =  262,  1  JS.  —  11.  Übertragen, 
die  Richtschnur,  Norm,  feste  u.  un- 
wandelbare Bestimmung  oder  Regel, 
A.  In  Kunst  u.  Wissenschaft,  Plin.  34, 
55.  Auson.  epigr.  136,  4.  —  J?.  Im  Abgabe- 
wesen die  festgesetzte  jährliche  Nor- 
malabgabe an  Getreide,  Gold,  Silber,  Klei- 
dern &c.  unter  den  Kaisem,  der  Canon, 
Spart.  Sev.  8,  4.  c.  firumentarius  Lampr.  Eleg. 
27,  7.  Cod.  Theod.  11,  14,  2.  Aurel.  ap.  Vo- 
pisc.  -Firm.  5,  4.  Ps.  Ascon.  Cic.  Accus.  2,  5. 
—  C.  Im  kirchlichem  Sinne,  das  Ver- 
zeichnis der  als  göttliche  Offenbarung  gel- 
tenden u.  inspirierten  Bücher  des  Alten  Testa- 
mentes, im  Gegensatz  zu  den  Profanen  oder 
Apokryphen,  der  Canon,  Isid.  or.  6,  15.  u. 
16.  Augustin.  c.  d.  15,  23  u.  18,  38.  c.  eccle- 
siasticus  Angustin.  ep.  64,  3.  Auch  die  durch 
die  Kirchengewalten  festgesetzte  Satzung, 
der  Canon,  lulian.  epit.  nov.  c.  115.  §.  430 
u.  447. 

oanon,  Snis  Nene  I  162.  eanona  Acc.  Sing.  I  303.  — 
Schmitt  Organ  d.  lat.  Spr.  137.  —  Grasberger  11  310.  — 
Weise  12.  63.  66-  277.  S90. 

c&ntfnicarins,  ii,  tn. 
c&ntfnice,  Adv. 

C &n5iiicilS,  a,  um,  xavovixogy  Adj.  regelrecht- 
mäßig,  normal,  nur  gr.  techn.  Ausdruck, 
I.  In  Kunst  undWissenschaft.«.  in  der 
Musik,  ratio  canonica,  die  Grundtheorie, 
das  Grundgesetz,  Vitruv.  1,  1,  8.  5,  3,  8, 
cl.  GelL  16,  18.  ß.  defectiones  solis,  regel- 
mäßig erfolgend,  Augustin.  c.  d.  3,  15.  Inder 
Astronomie  II.  Im  Abgabewesen,  pen- 
sitationes  Cod.  Theod.  8,  10,  2.  vestes  atque 
equi  ceteraeque  species  Ibid.  13,  5,  14.  HI. 
Im  kirchlichen  Sinne,  was  durch  die  Kir- 
chengewalt festgesetzt  ist,  poenae  lul.  epit 
nov.  c.  115.  §.  457.  cl.  ib.  c.  21.  §.  76.  cano- 
nici libri,  canonicae  scripturae  sanctae,  die  in 
den  Canon  aufgenommenen  Schriften  des  Alten 
u.  Neuen  Testamentes,  Augustin.  c.  d.  18,  36. 
u.  38.  Id.  de  doctr.  Christ  2,  8.  so  auch  can. 
epistnla  apostoli,  Id.  c.  d.  18,  38.  —  Davon 
Subst  canonicuSf  i,  m.  I.  Der  Verfasser  einer 
Grundtheorie  oder  eines  Canons,  Theoretiker, 
Plin.  2,  73.  —  II.  Im  späteren  Kirchenlatein, 
der  im  kirchlichen  Canon  eingetragene  Geist- 
liche, Domherr,  Eccl.  CanonicuSf  canonica, 
orum,  n.  die  Grundgesetze,  luminumPlin. 
1.  ind.  Hb.  2.  c.  12.  p.  17.  Sill.  (vol.  1.  p.  8, 
22  ed.  Jan.).  — Adverb  :  cd(nöwlcc,L  regel- 
recht, Chans.  232,  7  (206  P.).  H.  nach 
den  Satzungen  der  Kirchengewalt, 
Cassiod.  9.  bist  eccles.  14.  Eccl.  —  Ablei- 
tung: c&nunicärius,  i»,m.,  derN  ormalsteuer- 
einnehmer,  lulian.  epit  c.  124.  §.  545  sq. 
Cassiod.  var.  6,  8.  12,  13.  —  Davon:  cäno- 
ntcärXa,  ae,  f.,  die  Normalstenerein- 
nahme,  Cassiod.  var.  3,  8. 

CIL.  VI  1771.  —  Vsn.  Premdw.  21.  — 
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cänönizOi  are»   xavovi^tOj  unter    die    cano- 
nischen  Bücher    aufnehmen,    Ambros. 
explan,  symbol.  tom.  Vll.  p.  158  ed.  Mai. 
Weise  24. 
canopnSi  i,  m.,  xavmnogy  6,  ein  Gestirn,   im 
Steuerruder  der  Argo,  Manil.  1,  215. 
Weise  847. 

cantöri&tns  (canth.)] 
cant^nnns  (canth.)  >  s.  cantSrius. 
cantöriolns  (canth.)  j 

cant^rins  (canth.),  ii,  m.   xavdi^Xios,  6,   ein 
Wal  Lach,   gerissener  Hengst,   Varro  r.  r.  2, 

7,  15:  propter  quod  discrimen  maxime  insti- 
tutum,  ut  castrentur  equi :  demptis  enim  testi- 
culis  fiunt  quietiores,  ideo  quod  semine  carent. ; 
ii  canterii  appellantur.   cl.  Paul.  Diac.  p.  46, 

8.  Müll.  —  I.  Als  Thier,  der  verschnittene 
Hengst,  Wallach,  zum  Reiten  u.  Lasttragen, 
Gallici  Plaut.  Aul.  491  (3,  5,  21)..quadrupedan8 
Id.  Capt.  814  (4,  2,  34).  albi  Cic.  n.  d.  3,  5, 
11.  cl.  fam.  9,  18,  4.  vetulus,  novellus  Varro 
ap.  Non.  p.  82,  23.  descendere  de  cantherio 
M.  Cato  ap.  Macr.  sat.  2,  10.  canterio  vehi, 
wechselnd  mit  caballus,  Sen.  ep.  7  sq.  App. 
Met.  3.  p.  16.  —^.Sprichwörtlich:  Liv. 
23,  47,  6 :  minime  sis  —  canterium  in  fossam, 
„beileibe  nicht  mit  dem  Gaul  in  die  Grube", 
ja  nicht  so  verkehrt  gehandelt!  —  B.  Bild- 
lich: Von  einem  abgelebten,  zum  Liebes- 
genuss  unfähigen  Menschen,  Plaut,  fragm.  Cist. 
ap.  Mai.  p.  19:  quamquam  vetus  canterins 
sum,  mihi  nunc,  ut  ego  opinor,  adhinniret 
(muliercula).  —  C.  Vom  Esel  (Maulesel)  Tert. 
apol.  16;  ad  nat.  1,  14.  —  II.  Übertragen 
das  Sparrenwerk,  .4.  Der  Dachsparren, 
Vitruv.  4,  2,  5.  —  B,  Das  Sparren-  oder 
Lattengeländer,  Pfähle  mit  Querstangen 
zum  Anbinden  des  Weines,  Jochgeländer, 
Colum.r.r.4,12,2.4,  14,1.  Plin.l7,21(35),  166. 
—  C.  Eine  Vorkehrung  zum  Schutze  vor  Frost, 
Colum.  r.  r.  11,  3,  63.  —  1>.  Bei  den  Veteri- 
nären ein  jochartiges  Gestell  zum  Einhängen 
kranker  Pferde,  Veget.  3,  47,  3.  —  NB.  can- 
tlherius  schreibt  man  jetzt  in  den  Ausgg.  der 
Etymologie  von  TcavdijXiog  zu  Liebe.  Die 
Schreibung  canterius  verbürgt  aber  Orelli 
inscr.  5:  CAPITIS.  CANTEBL  —  Ablei- 
tungen: canth%ätu8  (canth.),  a,  um,  auf 
Jochpfähle  gestützt,  an  ein  Sparren- 
gelftnder  (s.  canterius  II  B)  gezogen,  vites 
Colum.  r.  r.  5,  4,  1.  —  canterinus  (canth.), 
a,  unty  zum  Wallachen,  verschnittenen 
Zug-  oder  Wagenpferde  gehörig,  Plaut. 
Men.  2, 3, 44:  certe  haec  mulier  canterino  ritu 
(nachPferdeart)  hie  astans  somniat.  Colum. 
r.  r.  2,  9,  14:  canterinum  hordeum,  Gerste 
für  das  Zugvieh,  Wintergerste  (auch  hordeum 
hexastichum,  vgl.  Linn^).  Id.  2, 10,  31.  Pallad. 
Octob.  1,  2.  Plin.  20,  231:  lapathum  =  la- 
pathum  silvestre.  —  canteriölus  (canth.),  t,  m, 
dimin.  von  canterius,  techn.  Ausdruck  fiir  ein 
kleines  Sparren-  oder  Jochgeländer 
zum  Anbinden  der  Gewächse,  Col.  6,  4,  1. 
11,  3,  68. 

CMitheri  Gen.  Ping.  Neue  I  88.  —  DM.  Syn.  IV  288. 
VI  51.  —  Id.  Hdb.  27.  —  Rwni«horn  Syn.  218.  —  Lobeck 
p&tbol.  prol.  186.  —  Diefenbach  oriein.  Earop.  278.  — 
Zehetmarr  Wb.  65.  —  Schnch.  Vülg&rl.  1 136.  —  Fleckei«. 
cp.  er.  PI.  10.  —  Schneid.  Elementarl.  299.  —  Pancker» 
Melet.  11.  22.  21. 


canth&riäSi  ae,  m.  *  xavd'ccQcas,  6,  ein  uns  un- 
bekannter   Edelstein    mit    eingewach- 
senem Käfer,  nach  Anderen  mit  dem  Bilde 
einer  spanischen  Fliege,  Plin.  37,  187. 
Weise  56. 

canthäris,  idis,  f,  xavd'o^ig,  Cdog,  rj.  I.  Ein 
kleiner  Käfer,  reinlat.  scarabaeus  partus, 
s.  Plin.  18,  152:  der  Kornwurm.  Pallad.  1, 
35,  4.  u.  6.  (ein  den  Wein-  u.  Rosenstöeken 
schädlicher  Wurm).  —  II.  Bes.  die  giftige 
spanische  Fliege  (Meloe  vesicatorius,  L.). 
öfter  auch  im  Plural,  zumal  in  Bezug  auf  dxs 
aus  ihnen  gewonnene  Gift,  Cic.  Tusc.  5.  40. 
117.  Id.  fam.  9,  21,  3.  Ovid.  Ib.  308.  Val.  Max. 
6,  2.  ext.  3.  Plin.  11,  118.  Id.  29,  76.  29,  92 
sqq.  —  Nebenform:  cantharida,  ae,  f.  Isid. 
or.  12,  5,  5.  Greg.  Tur.  bist.  Franc.  6,  15. 

cantharidas  Acc  PI.  Nene  I  318.  cantharldis  Abi.  1 3?4. 
-  WeUe  43.  122.  123. 

canth&rites,  ae,  m,  sc.  vinum,  xocvO^^/ti??,  o, 
sc.  olvog,  eine  Art  überseeischer  Wein,  Käfer- 
wein, wahrsch.  von  der  Rebe  Tuxvd^QSog  oder 
xavd-dcQScas,  Plin.  14,  75. 
Weise  17t. 

Canthärölethrns,  i,  m.  Kav^ag-talsd^gog  (v<rl. 
über  die  Schreibung  Lob.  zu  Phryn.  p.  705. 
8.  Nom.  propr.  KavO'ccQdaXfd'gov,  n.,  in  Caryst 
KavduQolB^QOVy  Käfertod,  Gegend  bei  Oljntb 
in  Thracien,  wo  kein  Käfer  fortkam,  Arist, 
mir.  ausc.  120,  Strab.  7,  330,  fr.  30,  Theop. 
bei  Antig.  Caryst.  c.  14),  bei  Plin.  11,  2J? 
(34),  99. 

canthftrtUas,  i,  m.,  s.  cantharus, 

c anth är n s,i, m.  xav^of^off, 6, zuerst beiPla«<. 
Ba.  69.  Stich.  693. 705.  710.  728.  Pseud.  957. 
1051.  1262.  1280.  Men.  177.  187.  Most.  347. 
Pers.  801.  821.  Bud.  1319.  A8.  906.  Eigti. 
der  Käfer,  nur  üblich  als  technische  Bezeich- 
nung einer  käferähnlichen  Gestalt,  s.  Anson. 
epist.  idyll.  13.  p.  1250.  Web.  I.  Eine  Warze 
oder  ein  schwarzer  Fleck  unter  der  Zunge 
des  Apis,  Plin.  8,  184.  —  U.  Ein  Fahrzeng, 
Macr.  sat.  5,  21,  2  u.  14.  —  HI.  Ein  See- 
fisch, Ov.  halieut.  Colum.  r.  r.  8,  17,  4. 
Sehn.  Plin.  32,  146:  cantharus  callionymus 
sive  uranoscopus.  —  FV.  Besonders  aber  ein 
Trinkgeschirr  (bestimmter  potorius  can- 
tharus Arnob.  6.  p.  209),  vgl.  Heinrich  «u 
luven.  3,  203  sq.,  weitbauchig,  mit  zwei  langen, 
weit  herabgehenden  Henkeln,  in  der  einem 
kriechenden  Käfer  ähnlichen  Gestalt,  etw» 
Humpen,  Kanne,  sehr  oft  bei  PUutns, 
vgl.  oben.  —  Hör.  carm.  1,  20,  1.  Id.  ep.  1. 
5,  23.  luv.  3.  206.  OrelU  inscr.  2504:  CAJS' 
THABVM.  CVM||VASE*).  SVA.  POSVE- 
RVNT.  {*hase  oder  hasi  zu  verbessern.)  w 
der  Accusativform  cantharon  Nemesian.  Ecl- 
3,  48.  Wie  der  Scyphus  dem  Hercules,  so 
war  der  Cantharus  dem  Bacchus  eigen- 
thümlich  (s.  Macr.  sat  6,  21),  der  ihn  »nr^ 
hängt  trug,  s.  Verg.  E.  6,  17.  Arnob.  6.  p.  209- 
Daher  wurde  Marius  getadelt,  weil  er  n*cn 
Besiegung  der  Cimbern  gleichsam  als  trium- 
phierender Bacchus  aus  dem  Cantharus  t^*?*" 
PHn.  33,  150.  Val.  Max.  3,  6,  6.  Schließhcft 
auch  als  abnehmbarer,  in  Bechergestalt  an- 
gefertigter Ansatz  oder  Ausgießer  »n  den 
Röhren,  die  das  Trinkwasser  herbeiführten, 
Dig.  30,  41.  S.  11.    Grut.    inscr.   182,  2.    ^^^ 
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Form  cantJiarum  E^nier  inscr.  Afr.  1891.  — 
Ableitung:  canthärülus,  t,  m.  dimin.  I.  Eine 
kleine  Kanne,  ein  kleiner  Humpen, 
Arnob.  6  (26),  p.  209.  —  II.  Ein  kleiner 
Leuchter  Paul.  Nol.  carm.  22,  462. 

DM.    8yn.    V   316.    818.    319.  VI  61.    —  Id.  Hdb.  »7. 

—  Bamsliorn  Syn.  378.  —  Zehetmajr  Wb.  65.  —  B«er- 
mann-Cart.  Jnb.  1874  p.  IIO.  —  Marqu.  PriTatalt.  II  248. 

—  Becker-Bein,  Gallns*,  3,  2t2.  —  Becker-GölL  Gallus» 
m  407.  --  Weiw  61.  118.  175.    ~   Saalf.  lUlogr.  n  66. 

canthSriataS)  a,  nm,| 

öanthSnnns,  a,  um,  >  s.  unter  canterius. 

canthSriölas,  i,  m.    J 

canthSrias,  ü,  m.,  s.  canterius. 

eanthoB,  i,m.,xav^p, d.i. Bereise meReifen 

um  ein  Rad,  die  Radschiene,  Quinct.  1, 

6,  88.  Vulg.  1  (3).    Ibid.   regg.    7,    33.    —  H. 

Metonymisch  das  Rad  selbst,  Pers.  6,  71. 

Diefenbach  origin.  Europ.  278.  —  Paucker  Holet.  32, 16. 

canthylliön-,  yllis,  s.  anthyllion,  -yllis. 

eantoiSt  ii  m.,  s.  canthus. 

canaa,  ae,  /*.,  s.  cana. 

?CäpiB,  idis,  /".  *xa7tCg  =  xanldTj,  17  (xa«To>), 
ein  Maß,  von  den  Alten  aber,  wohl  mit  Un- 
recht, auf  capio  zurückgeführt,  vgl.  Varro  L. 
L.  5,  121.  Paul.  Diac.  p.  48,  9.  Müll.  Eine 
mit  einem  Henkel  versehene,  bes.  zum 
Opfern  gebrauchte  Schale,  Acc.  capidas 
Lucüius  sat.  9,  61  (ap.  Prise.  6.  p.  708.  P.) :  in- 
venitur  etiam  haec  capis  capidiSj  cuius  dimi- 
nntivum  est  capidula.  Aruntius:  capis  vasis 
genus  est  pontificalis,  diminutive  capidula. 
LociUus  in  IX:  „hinc  ancilia  ab  hoc  apices 
capidasqvLe  repertas",  et  vide  quod  magis 
graecum  esse  ostenditur,  cum  in  a«  protulit 
accusativum  pluralem.  —  Varro  vit.  p.  R.l.  fr. 
47  (ap.  Non.  p.  547,  17).  Liv.  10,  7, 10.  Plin. 
37,  2  (7),  20.  Petron.  62,  2.  —  Davon  di- 
minutiv abgeleitet:  cäpüla,  ac,  f,.  eine 
kleine  gehenkelte  Schale,  Varro  L.  L.  5,  121. 
^  Q.  L5we  GloMOgraplüichee  in  .N.  Jahrb.  f.  Philol.  n. 
PMag^^l879,  Heft  10,  p.  705  f.  n.  2.* 

cäpisterinm,  ii,  n.,  falsche  Lesart  für  scaphis- 
♦erium,  w.  m.  s. 
Cor».  Ntr.  296. 

cttpitnm  (capetnm),  i,  ti.  xcetnjTov,  x6  (von 
«wrj;,  ^,  die  Krippe;  vgl.  xaTtro»,  happen, 
schnappen),  Viehfutler,  spätlat.  Aurel.  Imp. 
ap.  Vopisc.  Aurel.  7.  §.  7.  Cod.  Theod.  6,  24, 
1.  Id.  7,  4,  7.  u.  13.  Amm.  22,  4:  pabula 
iumentorum,  quae  vulgo  dictitant  capita. 

1*  capmas»  ae,  m.  xanvucsy  6,  rauchig,  sc. 
olvo£f  eine  spät  reifende  Rebsorte,  Plin.  14, 
39.  Andere  lesen  jedoch  capnlös  =  xanvtog, 
Vi  80.  ifmelog,  eine  Rebart  mit  dunkeln,  rauch- 
f&rbigen  Trauben. 
WeiMjT2. 

2.  capnias,  ae,  m.  xanvCag,  dSog,  17  (Fem.  vom 
vorigen  Wort),  sc.  lapis.  I.  Ein  Edelstein 
von  rauchfarbenem  Aussehen,  eine 
Jaapisart,  Plin.  37,  118.  Vgl.  auch  capnitia, 
—  n.  Eine  Art  Chrysolith,  wahrsch.  unser 
Ranch topas,  Plin.  37,  128. 
Weiie  56.  162. 

<^pniö]|,  ii,  n.,  s.  capnos. 

capniÖB,  ii,  f.,  s.  1.  capnias. 

capnitis,  idig,  f.  xanvltig,  idog,  ^  (rauchig). 
I-  sc.  gemma,  ein  rauchartiger  Edelstein, 
wohl  unsere  Jaspisart,  vgl.  2.  capnias  I.  — 
n.  sc.  cadmiaj  die  geringste  Art  Galmei 
oder  Kobalt,  Plin.  34,  101. 
W^ise  48.  15i  A. 


eapnös,  i,  f.  xanvog,  d,    der  Rauch,    sc.  herba, 

die  Pflanze  Erdrauch,  auch  pes  gallinaceus 

genannt,  Plin.  25,  155  sqq.  26,  35.  In  einigen 

Handschrr.  die  abweichende  Lesart :  capnion, 

_     Wei§e  148. 

capo,  Ollis,  m.  xancovy  atvog,  6,  der  Kapaun, 
Kapphahn,  Mart.  3,  58,  38.  Pallad.  Nov.  1, 
3.  Apic.  4,  3  (173).  Treb.  Poll.  Gallien.  12,  5. 
Latinisierte  Nebenform  cäpus,  »,  «1.,  der  Ka- 
paun, Kapphahn,  Varro  r.  r.  2,  7,  15.  8, 
9.  3.  Idem  ap.  Charis.  1.  p.  30.  P.  Colum. 
r.  r.  8,  2,  3. 

Curt.  Hamb.  1865,  Andent.  p.  3.  — Van.  Wb.  1072.  — 
Weise  83. 

cappa,  indecl.  n.  x^nna^  rö  (Callias  ap.  Ath. 
X  453  d),  der  griech.  Buchstabe  Kappa, 
Auson.  idyll.  12.  de  litt,  monosyll.  Gr.  et  Lat. 
26. 

cappa,  ae,  /.,  s.  cappas. 

?cappära,  ae,  /".  ?,  =  portulaca,  Portulak, 
App.  herb.  103. 
Weine  151  A. 

capp&ri,  indecl.  n.  xtiitnagt,,  rö  =  capparis, 
die  Kaper,  als  Frucht,   Geis.  4,  9  (16)  extr. 

cappäris,  ig,  Acc. -im  oder  -in,  f.  xdmtceQcg, 
ecog,  ^,  der  Kaperstrauch,  die  Kaper 
(Cappäris  spinosa,  L.),  als  Baum  und  Frucht, 
Plaut.  Cure.  1,  1,  90.  Varro  ap.  Charis.  1. 
p.  79.P.  — Cels.  2,29,  31.  Colum.  r.  r.  11,  3, 
17.  54.  Plin.  13,  23  (44).  Mart.  3,  77,  5. 
Scrib.   comp.  129.  261.  Pallad.  Oct  11,  4. 

cappäris  n.  cappari  Nom.  Sing.  Üene  I  185.  554.  cap- 
parii  Acc.  PI.  I  554.  capparim  u.  capparin  Acc.  I  207. 
812.  554.  cappari  u.  cappare  Abi.  I  227.  235.  —  Kühner 
I  813  Of.  —  Weise  54.  142. 

cappas  marinos  equos  Graeci  a  flexu  posterio- 
rum  partium  appellant,  PauL  Diac.  p.  44,  1. 
Müll. 

[capsa  ist  nicht  ans  xdipa  (Vett.  Lexx. :  xCartj,  dij- 
xtj)  entlehnt,  wenn  es  anch  Beermann,  Cnrt.  Job.  1874, 
p.  108  fflr  fraglich  hüt,  sondern  h&ngt  mit  capen  &c. 
eng  zusammen ;  Corss.  I.  180.  —  Ableltangen :  capsafius, 
eaptarieiuit  capaellay  capsilagOt   Capsula  nnd  capsua.] 

capsftces,  ae,  m.  xai^ax^?,  6.  der  ölkrug. 
Hier.  ep.  22,  no.  32;  54,  no.  16,  r=  lecythuSy 
vas  olearium. 

capsesys,  ?  Append.  Prob.  p.  198,  2K. 

Weite  9, 1.  —  Bramb.  Orthogr.  204  („non  capsisit*). 

c&püla,  ae,  f.  s.  capis. 

capns,  i,  m.  s.  capo. 

caräbas,  i,  m.  xdQoßogy  6  {hv  rolg  ^vXoig  tolg 
ceÖovg)y  I.  Eine  Art  langgeschwänzter  Meer- 
krebse, eine  Meerkrabbe  (nach  Beckmann 
Cancer  Cursor  L,),  Plin.  9,  97.  cL  Apic.  9, 
1.  —  n.  Als  Benennung  eines  kleinen  Fahr- 
zeuges, Isid.  or.  19,  1,  26:  carcibiLS  parva 
scapha  ex  vimine  facta,  quae  contecta  crudo 
corio  genus  navigii  praebet.  Vgl.  Vossius  bei 
Oud.  Caes.  b.  c.  1,  54. 

carabos  Corss.  Voc.  I  635  Ann.  II  885  Anm.  —  F5r- 
stemann  Enhn  XTII  365.  —  Pictet  I  518.  —  Weise  117. 
119.  212  A. 

C&ridmm,  i,  n.  s.  charadrum. 

c&ragius  u.  c&r&gns,  i,  m.  ^xagayog,  6,  der 
Zauberer,  Ps.  Augustin.  app.  serm.  264,  4 
u.  278.  §.  1  u.  3  u.  5.  u.  a.  spät.  Ecil. 

cärägogos,  i,  «.  *  xapofycoydff,  vom  Kopfe,  ab- 
führend {xocqa  und  Äyo),  eine  Heilpflanze, 
welche  die  schlechten   Säfte  des  Kopfes   ab- 
führte, App.  herb.  27. 
Weise  151 A. 

cäräg^s,  s.  caragius. 
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cärärius,  ii,  m.  a,  cerarius  1.  unter  cera. 

c&raxo,  s.  charaxo. 

?carbäs,  ae,  m.  xdgßasj  6,  der  Ost-Drittel- 
Nordostwind,  Vitr.  1,  6,  10  =  27,  14  Ä. 

Weise  213  A.  —  Arist.  de  rent.  496 :  anö  r&v  xcrp- 
ßavmv  t&v  xarcc  ^otvixrjv. 

carbäseus,  a,  um,  s.  carbasas. 

carbäsinens,  a,  mn,  =  carbasinus  Varro  de 
Vit  p.  R.  4  fr.  14.  K.  (ap.  Non.  p.  541,  21). 

carbasinus,  a,  um,  lutQuuawos,  Adj.,  aus  car- 
&a«MSoder  feiner,  spanischer  Leinwand 
(Battist)  gemacht,  Plin.  19,  1  (6)  23:  vela. 
Marc.  Cap.  2.  §.  136 :  volumina.  Vulg.  Esther 
1,  6:  color  {rote)*  —  Davon  substanti- 
visch: 

carbäsina,  ornm,  n.  Musselingewänder, 
Caecil.  com.  138.  App.  Met.  8.  p.  214,  8. 

carbäsus,  i,  f-  selten  m.  [Ka)  Sus  Not, 
Bern.  55,  85.]  xagnaaogj  ^,  karpäsa  sanskr. 
Baumwolle,  heb r.  Qg^^g  (vgl.  Gesenius,  Gesch. 

der  hebr.  Sprache  u.  Schrift  S.  66),  im  Sin- 
gular einmal  carbäsum,  i,  n.  Pacat.  paneg.  in 
Theodor  33,  4.  im  Sing,  cärbasus  masc.Val. 
Max.  1,  1,  7.  Prud.  c.  Symm.  1.  praef.  48.  im 
Plur.  Amm.  14,  8,  14.  —  Zuerst  bei  Enn.  a. 
560.  —  Feiner  spanischer  Flachs,  selten 
als  Gewächs,  wie  Colum.  r.  r.  10,  17:  no- 
xia  carhasa  succo,,  meist  als  Gewebe,  feine 
dichte  Leinwand,  feines  Segel-  oder 
Kamm  ertlich,  Musselin,  Nesseltuch, 
(Battist),  spanischer  Erfindung,  s.  Catull.  64, 
227.  Plin.  19,  10.  im  besondern  I.  Stoff  zu 
Vorhängen  oder  Segeln,  carhasus  in- 
tenta  theatris  Lucr.  6,  109.  als  Schiflfssegel 
Verg.  A.  3,  357.  4,  417.,  im  Plur.  Ov.  Her. 
ep.  7,  171.  a.  a.  2,  336.  Id.  Met.  11,  477.  fast. 
8,  587.  Lucan.  3,  596.  Mart.  12,  29.  Stat.  silv. 

4,  106.  oneraria  carbasUj  von  Lastschiffen, 
Rutil,  de  red.  1,  221.  —  IL  Als  Kleider- 
stoff, im  Singul.  Verg.  A.  8,  34.  Gurt.  8,  9, 
21.  Prop.  4,  11,  54.  cl.  Val.  Max.  1,  1,  7.  im 
Plural  carhasa  Gurt  8,  9,  24.  Ovid.  Met.  11, 
48.  Lucan.  3,  587.  Val.  Flacc.  6,  225.  —  lU. 
Die  auf  Leinen  geschriebenen  sibyl- 
lini sehen  Bücher,  Glaudian.  b.  Get.  232: 
custos  Romani  carhasus  aevi.  —  IV.  Als 
Gharpie,  Scribon.  comp.  227.  —  Adjecti- 
visch  gebraucht  carbäsus,  a,  um  =  car- 
basinus, Prop.  4,  3,  64:  raptave  odorato  car- 
hasa lina  duci.  —  Ableitung:  carhä8<tus,  o, 
wm, %otQn&aiog^  Adj .,  a u s  carhasus  gefertigt, 
von  feiner  spanischer  Leinwand  oder 
Battist,  vela  Cic.  (Plur.)  Accus.  5,  12,   30. 

5,  31,  80.  cl.  Tib.  3,  2,  21.  sinusVerg.  A.  11, 
776.  Stat,  Th.  7,  658. 

carbasQS  f.  Neue  1  650.  m.  I  651  carbasnm  Neutr.  I 
.^45.  carba»  n.  PI.  I  541  544.  carbasos  Acc.  I  545.  — 
Corss.  Ntr.  178.  —  Id.  V«c.  1  128.  413.  —  Van.  Pr«mdw. 
23.  —  Kühner  I  304  y.  —  Christ  gr.  Lantl.  99.  —  Pictot 
11  176.  —  Eamshom  Syn.  1330.  —  Zehetmajr  Wb.  68.  — 
KraoBe  Ursprache,  Progr.  Qleiwitz  1876  p.  17.  33.  —  Saalf. 
gr.  Lehnw.  22.  —  Bcermann  —  Cnrt.  Jub.  1874  p.  109. 
—  Marqu.  Privatalt.  U  100.  Blttmer  Gew.  n.  K.  I  179. 
188.  —  BecYer-B«in.  Gallas«,  8,  159.  —  Beoker-G^ll, 
Gallas«  lU  288.  ~  Friedl.  Sitteng.  lU  43.  —  Weise  29. 
61.  65.  67.  84  A.  183.  211.  —  Aug.  Müller  semit.  Lehnw. 
im  Uteren  Griech.,  Bexzenberger  I  280;  y^x&Qnaaog 
feiner  Flachs,  {xccQßaaa  linnenes  Segel)  =  skr.  karpäsa, 
aram.  P£3*13  "-  l^i^bas  R  194". 


carb&tiiias,  a,  um,  s.  carpatinus. 

[carc«r  nicht  entlehnt  trotz  Corsa.  Voc.  n  248  n.  Ana. 
sowie  II  375  Anm.  (427.  434.)  rielmehr  nur  vom  Lat.  im 
Griech.  als  xÄQxaQOV  (sicU.)  übergegangen.  —  Weise  81 
Tuchh.;de  vocal.  graec.  25.  —    Mommsen,  r.  G.  I  155.] 

carchäras,  i,  m.  accQxocQogf  Adj.,  (mit  gezackten, 
scharfen  Zähnen:  davon  xaQxaguegf  6,  eine 
nach  den  scharfen  Zähnen  benannte  Haifisch- 
art, Ath.  I  5  d.),  ein  Raubfisch,  eine, 
Haifischart,  (Squalus  Carchariaa  L.),  Co- 
lum._r.  r.  8,  17,  12. 

Carchedönins,  a,  um,  Kuqxv^^^'^s,  Adj.,  n. 
Subst.  karchedonisch  =  karthagisch, 
I.  Adj.,  nur  als  techn.  Bezeichnung  kartha- 
gischer Edelsteine,  ignes  lapidei  P.  Syrus 
com.  15  (ap.  Petron.  sat.  65,  6.  v.  13).  car- 
bunculi  Plin.  37,  7  (25),  92  sqq. :  viell.  orien- 
talische Amethyst  oder  Granat.  —  n.  Subst 
ein  Karthager,  =  Poenulus,  Plaut  Poen. 
pr.  53:  Carchedonius  vocatur  haec  comoe- 
dia. 

Görke  symbola  ad  vocabula  graeca  in  lingnam  latinam. 
recepta  cap.  I. 

carchesium,  ii,  n.  tuxqxijoloVj  x6,  zuerst  bei 
Liv.  Andr.  tr.  28.  I.  Der  obere  Theil  des 
Mastes  mit  dem  Mastkorbe,  wo  die 
Segel  befestigt  sind,  Mars,  Topp,  Lucilius 
(sat.  3,  27)  und  Catullus  ap.  Non.  p.  546,25. 
Cinna  ap.  Isid.  or.  19,  2,  10:  alti  c.  mali. 
Lucan.  5,  418.  im  Singul.  App.  Met.  11.  p- 
264,  40.  Id.  florid.  4.  p.  364,  8.  s.  Macrob. 
sat.  5,  21,  3.  Serv.  Aen.  5,  77.  Non.  p.  546, 
25,  und  Schneider  zu  Vitruv.  tom.  3.  p.  250 
sqq.  —  II.  Der  Krahn,  Kr  ahnständer,  Vitr. 
10,  2,  10.  10,  10,  5.  (Schneid.;  Tttfneft.: 
tracheluSj  w.  m.  s.)  Hesych. :  ^gyccielav  tfxro- 
viMOv  deXtosidsg),  —  HI.  ein  in  der  Mitte 
eingebogener  Becher,  von  der  Ähnlich- 
keit mit  dem  Mastkorbe  benannt,  mit  hoch 
über  den  Rand  sich  erhebenden,  bis  zum  Boden 
reichenden  Henkeln;  meist  als  Paare  dieses 
Trinkgefäßes  im  Plural,  Liv.  Andr.  tr.  28. 
Verg.  G.  4,  380.  Id.  A.  5,  77.  Ov.  Met  7, 
246.  Val.  Flacc.  2,  656.  Sü.  U,  301. 

Corss.  it.  Sprk.  232  Anm.  —  Bamshorn  Sjn.  S78.  - 
Otto  Keller  Jahrb.  1877,  115.  p.  125.  —  Beennann  Cnrt 
Jub.  1874  p.  105.  —  Marqn.  Priratalt.  11  248.  —  Beiker- 
GöU.  Gallns*  HI  408.  —  Weise  175.  211.  258.  325  A.  - 
Saalf.  Jtalogr.  H  26. 

carcinethrön,  i,  n.  xuQxivrjd'QOv,  rd,  die  anch 
polygonon  u.reinlat.  ^cntcuicrfa  genanntePflanze, 
welche  blutstillend  wirkt,  Plin.  27,  113.  Andere 
lesen  an  d.  St.:   carcifwthrÖn  von    xaqfuvta- 

d'QOV, 

Weise  160. 

carcinias,  ae,  m.  xaQxtvCag,  6,  sc.   Ud^g,  ein 
Edelstein   von   der   Farbe    des   Meerkrebses, 
Plin.  37,  187. 
Weise  55. 
carcinodSS)  is,  n.  xaQxiv&Ssgf  rd,  ein  krebs- 
artiges   Geschwür,    eine   krebsartige 
Krankheit,  Plin.  20,  187. 
Weise  49.  271. 

Carcinoma,  äti9yn.xaQxlv(o(ui^t6, 1.  eigtl 
das  reinlat.  Cancer  genannte  K  r  e  b  8  g  e  8  c  h  w  ü  r, 
der  Krebsschaden,  Krebs,  Cato  r.  r.  167, 
4.  cl.  Cels.  5,  28,  2.  Plin.  22,  13  (15).  28,  18 
(74).  __  Vgl.  übrigens  die  verderbten  Formen: 
canceroma,  cancroma,  canchrema  unter  can- 
ceroma.  —  II.   bildl.  ein   Schimpfname  der 
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Jnlia  und  deren  Sohn  Agrippa  wegen  ihrer  un- 
heilbaren Verdorbenheit  von  Augostus  bei- 
gelegt 

cardfioma,  Sti8,  Nene  I  152.  carcinomatis  Dat.  a.  Abi. 
PI.  H»l.  —  DM.  Wortb.  43.  —  Weise  49.  269. 

carcinos,  (-ns),  i»  m,  'AaQycCvogy  6,  der  Krebs 
als  Gestirn,  reinlat.  Cancer ^  Lucan.  9,  536. 
In  der  Form  carcinus  Ampel.  2,  4.  —  Davon : 
carcinösuA,  a,  um,  krebsartig,  nlcera,  Marc. 
£mp.  4. 
WeiM  63. 

carcinothröiiT  i,  n.  s.  carcinethron. 

cardaces  *xapdaxfff,  eine  persische  Solda- 
tenart,  Nep.  Dat.  8,  2:  Acc.  cardacas» 

eardamina,  ae,  /".  xccgBaiUvr^,  rj  (=  xolq  dafUg), 
eine  kressenartige  Pflanze,  (Nasturtium 
oflficinale,  R.  Br.)  =  nasturtiunty  App.  herb.  20. 
Weise  Ihl  A. 

card&momam,  i^  n.  wxQSdfKoaovy  to,  die   Ge- 
würzstande u.  das  Gewürz  Aar(iat»MW,  Para- 
dieskörner, Plin.  12,  60.  13,4.  Cels.  3,  21. 
'  cardomomum  Nene  I  407.  —  Weise  144  A. 

eard&mum,  i,  n.  xocQdafwv,  ro,  eine  Art  Kresse, 
mit  bitterem  Kraut,  deren  Samen  wie  Senf 
gegessen  wnrde  =  iMSturtium  nigrumj  Plin. 
19,  118.  Scrib.  comp.  129.  App.  herb.  20.  Hie- 
ronym.  adv.  lovin.  2,  13. 

tardamum  Heue  I  407.  —  Van.  Wb.  1099.  —   Zehet- 
■arr  Wb.  69. 

cardiäce,  es,  f-  xaQduaiijy  17,  sc.  vooog,  das  Herz- 
leiden, Isld.  or.  4,  6,  4. 

cardiäcasi  a,  um,  [K{ar)  C.  Not  Bern.  30, 
2]  7ia(fduxic6s,  Adj.,  das  Herz  oder  den  Magen 
betreffend,  den  M  ag  e  n  b  e  tr  e  ff  e  n  d,Mag  en-, 
nur  als  Ärztlicher  Kunstausdruck,  morbus  Plin. 
11,  37  (71).  Cael.  Aurel.  acut  2,  30  sqq.  cl. 
Cels.  3,  19.  amicus  cardiacus,  der  am  Ma- 
gen leidet,  luven.  6,  31:  cardiaco  nunquam 
cyathum  missunis  amico.    equus  Veget  a.  v. 

1,  25,  2.  bos  Id.  ib.  5,  51,  1.—  Substanti- 
visch: cardiactM,  i,  m.  der  Magenkranke, 
Cic  div.  1,  38,  81.  Hör.  sat.  2,  3,  161.  Sen. 
ep.  5.  Plin.  23,  1  (23). 

Zebetmayr  Wb.  €9.  —  Weise  52.  269. 

cardimoma,  (cardimona)  Ae,  f.  verderbt  aus 
XttQdt^oDYC^Sj  ^f  =  xa^^t-aXy/tt,^,  der  Magen- 
schmerz, Magendrücken,  Cael.Aur.  acut. 

2,  35,  187:  vocatur  autem  secundum  aliquos 
qoaedam  passio  etiam  cardimoma  {cardimona), 
quam  Graeci  üagduayfiov  vocaverunt. 

Welse  270.  _ 

cirenaria    oder   cftroenaria^  '  ae,  f.   s.   ca- 

renum. 

t&rennm  oder  c&roennm,  i,  n.  xüqoivov,  to, 
(auch  xa^tsfov  u.  %a(fwop  geschrieben),  ein 
süßer  eingekochter  Wein,  Pallad.  Oct. 
18, 2.  Apic.  1,  33.  2, 1.  Augustin.  mor.  Manich. 
2,  13.  §.  29.  —  caroenum  Maeoninm,  süßer 
asiatischer  Wein,  Edict  Diocl.  2,  13.  [Nicht 
mitwar oenutn,  zu  verwechseln !]  —  D  a  v  o  n :  ctJ- 
rinärkt  oder  cäroenär^,  ae,  f.  sc.  lagena  oder 
olla,GefSfi  zum  Kochen  des  car^num,  Pal- 
Ud.  JuL  7. 
Weise  170. 

carSnin,  i,  n.  mcqov,  tö,  Kümmel,  Feld- 
ktimmel,  Karbe,  (Carum  carvi  L.\  Plin. 
19,  164.  Colum.  r.  r.  12,  61,  2.  Dig.  33,  9,  5. 
§.  1.  —  vgL  carum. 

_  Marqu.  PriTatleben  I  (1879)  819.  —  Weise  178. 
cariiiar(i)iis,  i,  m.  von   x&Qivog,  dor.,   =   att. 
xij^woff,  wächsern,    der  Wa chsgelbfärber. 


Plaut  Aul.  3,  6,  36  (510)  nach  Göller  cl.  Ov. 
a.  a.  3,  184.  Andere  lesen  cerinarius,  W.  Wag- 
ner (Cambridge  2.  Aufl.  1876)  liest  cararius 
w.  s.  unter  cera* 

J.  Brandt,  Jahrb.  f.  Philol.  1878,  387  feerrae  gerro 
congerro,  Nachtrag)  schl&gt  vor,  bis  sich  etwas 
besseres  findet,  carinum  u.  carinarii  auf  semitischen 
Ursprung  zurÜcksufELhren,  nämlich  auf  hebr.  "VH  ^. 
*Mn,  dieses  Ton  Gesenius  mit  ^linteum  albam\  jenes 
mit  ,linnm  candidum',  in  der  LXX  mit  ßvaaog  übersetzt 
(von  der  Wurzel  ^^^  »^«iß  sein'),  carinum  wäre  dann 
irgend  ein  Eleidun^B&tÜck  von  einer  gewissen  weißen 
Farbe,  und  carinarii  die,  welche  in  dieser  Farbe  arbeiten. 
carinum,  i,  n.  (ans  einem  verlorenen  griech. -semitischen 
Worte?)  Plaut.  Epid.  II,  3,  49:  cumatile  aut  plumatile, 
carinum  aut  gerrinum  :  gerrae  maxumae.  Nach  S.  Brandt 
(1.  c.  889)  zusammengerficict  in  einen  Vers  die  zweite 
Hälfte  zweier  Terse,  deren  erste  Theile,  nach  dem  Citat 
bei  Nonius  zu  schließen,  schon  in  alter  Zeit  durch  irgend 
einen  Umstand  zu  Grunde  gegangen  sind,  fftr  deren  Er- 
gänzung aber  dem  Inhalte  nach  die  Bflcher  XIY,  de  ge- 
ner« vestimentorum  und  XYU  (XVI)  de  colore  Testimen- 
tornm  des  Nonius  Material  genug  gaben.  Die  Fragmente 
der  Verse  wären  also:  -^  w  .  w  ^  w  -  cumätUe  aut 
plnmätile  j  s^  -^  ^  -  ^^  carinum  aut  cirrum :  gerrae 
maxumae.  —  Blümner  Gew.  n.  E.  I.  S5S. 

caris,  idis,  f.  >taQtgj  iSog,  ij  (auch  i$og,  bes.  att.), 
ein  kleiner  länglicher  Seekrebs,  Seekrabbe, 
Ov.  halieut.  182  Merk. 
Weise  118. 

C&ri8(8)a,  ae,  /".  xaqUaacc  {xccgUig),  rj,  eine 
Durchtriebene,  Verschmitzte,  Lucil. 
ap.  Paul,  ex  Fest.  44,  3. 

Placid.  gloss.  27,  17.  —  Thom.  thes.  p.  98.  —  Löwe 
Prodr.  304  sqq.  —  Bdnsch,  Glossogr.,  Ztschr.  f.  dsterr. 
Gymn.  1883,  11 :  =  scita,  Tufra. 

Cari8(8)a,  *  K&Qt.aau'i 

Fest.  44:  carittam  apud  Lucilium  vafram;  Placid. 
gloss.  27,  17  Denerling:  cart'sa,  vetus  lena  percallida 
nnde  et  in  Mimo  fallaoes  ancillae  catacariaia  (Bibb.  * 
caia  carisula).  —  Tgl.  Löwe  prodr.  304  ff.  und  Jordan 
krit.  Beitr.  z.  Gesch.  d.  lat.  Spr.  88  ff.  —  Zehetmayr 
Wb.  70. 

cäri8tia  charistia)  omm,  n.  corrumpiert  aus 
Xagujia  oder  xagtrijaioc,  ra,  ein  jährlich  un- 
mittelbar nach  den  Parentalien,  am  20.  oder 
22.  Februar  gefeiertes  Familienfest,  an  wel- 
chem Verschwägerte  und  Blutsverwandte  sich 
zu  einem  geselligen  Kreise  vereinigten,  an- 
gesichts der  Gottheiten ,  denen  der  Tag 
geweiht  war  (Laren,  Genien),  entstandene 
Misshelligkeiten  beilegten  u.  beim  gemeinsamen 
Mahle  sich  fröhlich  u.  herzlich  mit  einander 
vergnügten,  das  Fest  der  Liebe  u.  Ein- 
tracht, Ov.  fast.  2,  617  sqq.  Peter  Val.  Max. 

2,  1,  8.  cl.  Mart  9,  56,  1.  cara  cognatio. 
charistia  Plur.  Neue  I  476.  477.  —  Marqu.  Priratleb. 

I  (1879)  245.  -  Schwenck  Mythol.  d.  Rom.  f»6.  —  Becker- 
Hein.  GaUtfs«,  2,  131.  -  Weise  19. 

caroemun,  i»  n.  s.  carenum. 

cäros^  i,  m.  xagog,  ro  und  6,  tiefer  Schlaf, 
Starrsucht,  Todtenschlaf,  Cael.  Aur.  acut. 

3,  6. 

C&roticos,  a, um, xccQcartxögy Adj ., betäubend, 
Chalcid.  Tim.  p.  214. 
Weise  148. 

carpäsnm  u-  carpäthmn,  i,  n.  xdgicaaav,  tö 
(aus  dem  Plur.  xdgitaaa)  cl.  Pseudodioscor. 
alexiph.  13)  eine  Pflanze  mit  narkotisch-gif- 
tigem Safte,  Dig.  34,  4,  16.  §.  7.  Col.  poöt 
10,  17  (Plur.).  —  Nebenform:  carpathum 
Plin.  32,  58.  Vgl.  übrigens  opocarpathum, 
SicoxccQifaaov  oder  - dvv,  und  carbasus.  Mög- 
licherweise    abgeleitet:    carpäthius,  o. 


Digitized  by 


Google 


295 


carpÄtinus 


cftsignete 


231 


um,  vom  Carpathum,  filum,  Amm.  29, 
1,  31. 
carp&tinus  (carbätinus),  a,  nm,  xa^ßativogy 
Adj.,  von  rohem  Leder,  robledern,  cre- 
pidae,  Catull.  98,  4.  Vgl.  xa^ßatCvr^y  ^  (Poll. 
7,  88 :  von  Kag)  Bauernschuh  von  rohem  Leder 
{xagntkTLvov  Hesych.). 

Tan.  Wb.  1100.  —  Död.  Syn.  VI  53.    —    Id.  Hdb.  28. 
—  Weise  18.  186. 

^arpisculns,  i,  m.,  s.  carpusculus. 

carphßötani,  i,  n.  ?,  eine  vorzügliche  Art 
weißen  Weihrauches,  Plin.  12,  60.  Andere  lesen 
carftathum. 

carphöl5gia,  ae,  f.  wtQtpo-loyUt,  ij,  das  Flocken- 
ablesen, ein  Krankheitssymptom,  bestehend 
in  dem  Ausklaub  en  der  Strohspreu  aus 
der  Lehmwand,  das  Ablesen  der  Stroh- 
stückchen von  den  Wänden,  Cael.  Aur. 
acut.  1,  3,  34.  Id.  ib.  1,  4  u.  5. 

carphöSf  w.  xuQtposy  x6  (xapgx»),  rein  lat.  f{o)e' 
num  Graecum  (Trigonella  foenum  graecum^ 
L.)y  Bockshorn,   Plin.   24,   184  =   süiciaj 
vgl.  telis. 
Weis«  147. 

carpistes,  ae,  m.  xaQnumjgj  6  (der  einen 
Sclaven  durch  Berührung  mit  der  xcegnCg 
[festuca  oder  vindicta  der  Römer,  Ruthe  des 
Prätors]  Freisprechende,  vindex,  Arr.  Epict. 
3,  24,  76),  der  Freimachende,  einer  der 
Äonen  des  Valentinus,  Tert.  adv.  Valentin. 
9,  =  vindex, 

carpöbalsämum,  i,  n.  xaQno-ßdXaccnovt  ro,  die 
Balsamfruchjfc,  Plin.  Val.  1,  11. 

carpocratitae,  aram,  m,  *  xa^o-x^crrlrae,  ot, 
eine  ketzerische  Secte,  Cod.  Just.  1,  5,  5. 
Weite  SSO  A. 

carpöphyllös,  i,  /.  *  iuc(fn6'€pvXXog,  ij,  die 
fruchtblätterige,  eine  dem  Lorbeerbäume 
ähnliche  Staude,  die  ihre  Früchte  auf  den 
Blättern  trägt,  sonst  laurus  Älexandrina  ge- 
nannt, Fruchtblatt,  Plin.  16,  131. 
Weise  148. 

carpuscttlns  (-um),  i,  m.  (n.)  oder  carpiscttlns 
(-um),  i,  tn.  (n.),  von  x(fjjnisy  Idog,  j?.  L  Eine 
Art  Schuhwerk,  Vopisc.  Aurel.  30,  4  (car- 
pisclum),  —  n.  Die  Unterlage  in  der  Ar- 
chitektik,  Orelli  inscr.  3272. 

t  carröbalista  oder  carrdballista,  ae,  f.  aus 
carrus  und  bal(l)i8ta(^ailila>),  die  auf  einem 
Wagen  (carrus)  ruhende  Balista,  Veget. 
r.  m.  2,  26.  3,  24. 

BeermaDn-Cnrt.  Jab.  1874  p.  110.  —  Vgl.  fmannbaUieta 
n.  t  arcnballisU. 

carta,  cartarins,  &.,  s.charta,  chartärius  &c. 

cartallus,  i,  m.  wxfftaXXog  oder  xo^roilop,  6,  ein 
(unten  spitzzulaufender)  KorbjVulgata  Deu- 
teron. 26,  2  ==  fiscella.  Ibid.  lerem.  6,  9. 
Bönech  It.  n.  Vulg.  240. 

1.  camm,  i,  n.  xagov^  rö,  Kümmel,  Pelag. 
vet.  13.  p.  64. 

Weise  197. 

2.  carnm^i,  n.,  s.  garum. 

C&rj^ae,  amm,  /.  Kagvctt,  ein  Flecken  in  La- 
konien,  mit  einem  Tempel  der  Artemis,  noch 
jetzt  (nach  Pouqu.)  KaryeSy  Vitr.  1,  1,6.  Liv. 
34,  36,  9.  36,  27,  13.  -  Davon:  Cärpätes, 
tum,  m.,  die  Einwohner  von  Caryae,  die  Car- 
yaten,  Vitr.  1,  1,  5.  —  Cärpätis,  idis,  f. 
KttQV&Tt^y  a.  Beiname  der  Artemis,  Serv.  Verg. 
E.  8,  30.  —  &.  CärpötWeSj  Acc.  Idcw,  f.  «) 
die  im  Tempel  der  Artemis  dienenden  liüconi- 


schen  Mädchen,  ein  Gemälde  des   Praxiteles, 
PUn.  36,  23.  —  ß.  als  t  U  der  Architektonik, 
weibliche  Figuren,  welche  an  Stelle  der  Säulen 
das  Gebälk  tragen,  Caryatiden.  Vitr.  1,  1, 
6.    —    Cärtäiiumy   Ü,    n.    der   Tempel  der 
karyischen  Artemis,  Lact,  ad  Stat  Theb. 
4,  226.  —  Cärpus,  a,  mi»,  karyisch,  Diana, 
Stat  Theb.  4,  225. 
Weise  282. 
C&rybdis,  s.  Charybdis. 
c&rj^inös,  ön  ( u»,  -um),  xtxifvCvog,  Adj.,  ans 
der  (welschen)  Nuss  gewonnen,  Oleum, 
Pliu.  16,  28.  23,  88. 
Weiae  161. 
cftrj^ites,  ae,  m.  xaQvtti^g,    6,    eine    Abart  der 
Pflanze  tithymcUus  (Wolfsmilch),  Plin.  26,  66. 
App.  herb.  108. 
cärj^ön,  i,  n.  xccqvov,  rö,  gr.-techn.  Bezeichnung 
für    die    welsche  Nuss,  Wallnuss,  Plin. 
15,  87  =  iuglans. 
cäryöphyllön   (gärj^5ph.),   xa^ö-cjpwUov,  tö, 
Nussblatt,  eine  Art  Gewürz  in  Indien^  nach 
Sprengel  der  dreiblättrige  Müllen  (Vitei 
trifolia  L.),  nach  Vincent  Gewürznägelein 
(Caryophyllus   aromaticus,   L.),  Plin.   12,  30. 
Placid.  gl.  DeuerL:  carociwhüum.  sie  scribi- 
mus  quod  vulffus  cariophotum  dicunt. 

Schüchardt  yu&&rl.  I  87  gariofolmm  —  Weiw  144. 
carf  ota,  ae,  /*.  jea^wrij,  i^  {tpolvi4\  eine  wie 
Nüsse  gestaltete  große  Dattelart,  Varro  r. 
r.  2,  1,  27.  Plin.  13,  4  (9),  49.  16,  28  (34), 
116.  19,  6  (29),  91.  Mart.  8,  33,  11.  13,  27,  1 
(die  Armen  pflegten  solche  Datteln  ihren  P»- 
tronen  am  Neujahrstage  zum  Geschenk  zu 
schicken).  Plin.  ep.  1,  7,  6.  Scrib.  comp.  74. 
Cael.  Aurel.  acut.  2,  37.  —  Nebenform: 
carpötiSf  IdiSy  f.  =  xa^vÖTt^,  iSog,  4,  Acc 
PI.  caryotidas  Mart  11,  31,  10.  Stat  silv.  1, 
6,  20.  carotaj  Apic.  3,  21  (vgl.  itaL  carotOj 
frx.  carotte),  cariotta  Veget  6,  63. 

Ym.  Wb.  180.  -  Helm  941.  —  Paneker  Melet.  SO.  - 
Welse  13«  A.  _ 

c&r$^otom  (c&riotmn),  i,  tu  xaffvmxop,  to, 
Dibs,  Dattelhonig,  Apic  1,34.  7,310.8, 
385. 
Casentera,  s.  Cassandra. 
C&Sia,  ae,  f.  xaauc,  17,  gr.  Pflanzenname,  m- 
erst  bei  Plaut,  Cure,  101,-1.  Ein  Baum  mit 
einer  wohlriechenden,  gewürzhaften  Rinde, 
wahrsch.  der  wilde  oder  Mutterzimmet  (Lau- 
ras Caasia,  L.),  Plaut  Cure.  101  (1,  2,  7). 
Verg.  G.  2,  466  (vgl.  Voss  z.  d.  St)  Ov.  Met 
16,  898.  Cels.  6,  23,  1  sq.  Scrib.  comp.  W- 
Plin.  12,  95  sqq.  caMae  rufae  fistula,  weil  die 
Rinde  zu  einer  Röhre  zusammenlftuft)  Scrib. 
comp.  36.  PalUd.  Oct  14, 13.  —  H.  Ein  wohl- 
riechendes  Staudengewächs,  sonst  cneoron  oder 
thymelaea  genannt,  wohlriechender  Sei- 
delbast, Zeiland  (Daphne  Cneorum,  M 
Verg.  E.  2,  49  (vgl.  Voss  z.  d.  St).  Id.  G.  1 
213.  4,  80.  182.  Ov.  fast  4,  440.  Colum.  r.  r. 
3,  8,  4.  9,  6,  6.  10,  301.  Pün.  21,  58.  21.  70. 
Mart.  6,  16.   10,  97. 

Yan.  Fremdw.  28.  —  Voet.  »d  Yerg.  G.  2,  44«.  ;* 
Weise  29.  65. 145.  -  Die  Schreibart  caasia  (xaffffAt)  ^ 
falsch,  t.  Pas«>wi  griech.  Handwörterbuch  oiier  xotf^ 
C&siffnete,  es,  f,  xaat-yv^fj,  y,  die  (leibliche) 
Schwester,  die  Geschwisterliche,  Na*"^ 
einer  Pflanze,  die  nur  im  Verein  mit  ihres 
gleichen  wfichst,  Plin.  24,  165. 
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Cassandra,  ae,  /".  KaaaavÖQa  (i?),  Verg.  A.  2, 
247.  Hyg.  fab.  93  u.  117. 

Cassantra  Qninct.  1,  i,  16.  Halm  ,  Cä(f)««M<«r/a)  CIL. 
I  1501.  -  VgL  Corss.  Voc.  II  3ß7  (876). 

Casßitörides,  J  ,   cassitemm. 

cassitörums,  a,  am,  / 

casflitörtfil  (um),  i,  n.  TcaaaCrsQogf  6  (bei  Ho- 
mer, —  att.  xarritSQogf  sanskr.  kastira  Blei), 
nrspr.  eine  Mischung  ans  Blei,  Silber  n.  an- 
deren Metallen,  welche  unsere  Hüttenleute 
Werk  nennen;  späterhin  griech.  Benennung 
für  das  lat.  plumbum  album  oder  Zinn.  Plin. 
34,  166  sqq.  Avien.  or.  mar.  260.  Charis.  34, 
20  (21  P.)  Diom.  328,  13  (316  P.)  —  Davon: 
CassitMdes,  um,  f.  KaaaLtSQiSsg,  at,  die  Zinn- 
inseln, Cassiteriden,  wahrsch.  die  jetzigen 
Scilly-  oder  Sorlinginseln  {Scüly  les 
Sorlingues)  im  äußersten  Westen  Europas, 
Mela  3,  6,  2.  Plin.  4,  119.  —  cassUerlntis,  a, 
um,  TueaatrtQtvog  (att  XÄTTiw'^tvoff),  zinnern, 
aus  Werk,  lamella,  Pelagon.  vet  7,  41  = 
plumbetu. 

WeiM  170.  —  Ygl.  BMkmuioIGMdi.  d.  Erflnd.  S.S. 284. 
CagtänSa,    se,    f-    xanavia,    fi    (Galen.;  sonst 
taaxotvav,  tö,  auch  Eißg'CTca  TtuQva,  Ath.  U  64  b) ; 
die  edle,  essb  arekastanie.  I.  Als  Baum 
(Fagus  Caatanea,  L.),  Verg.  G.  2,  71.  Colum. 
r.  r.  4,  33,  1  sq.  Plin  16,  40  (78),  212.  17,  20 
(34),  147.  Pallad.  Febr.  25,  33.  Id.  Nov.  7,  17. 
Ed.  Diocl.  6,  49.   —  II.  Als  Frucht,  molles 
Verg.  E.  1,  82.  hirsutae  Id.  ib.  7,  53.  Colum. 
r.  r.  5,  10,  14.  Plin.  13,  18  (32).    15,   28  (34). 
Anch  mit    nuces   verbunden    Verg.  E.  2,  52 : 
tastaneae  nuces.  —  Ableitung: castaneium, 
t,  n.,  Kastanienwald,  -pflanzung,  Co- 
lum. r.  r.  4,  30,  3.  4,  33,  3.  Pallad.  Nov.  7,  21. 
CMtane»  f.  Neae  I  621.  626.    —  Van.  Premdw.  24.  — 
Hehn  846  f.  lEtym.  M.  Tuxotavsa.   Schol.    Nie.  AI.  271 
ii  oS  XU  xdcTUva).   —   Blftmner  Gew.  u.  K.  II  271. 
Psneker  Melet.  22. 
casteria,  ae,  /".  xcna-otiJQUx,  ra  (von  xora-orctr^- 
Qiop),  Raum   im   Schiffe,  wo   Ruderer   ruhen, 
anch   wohl   Ruderwerk   zurückgelegt  werden 
konnte,  etwa  Ruderkammer,   Plaut.  Asin. 
513  (3,  1,  16).  cl.  Non.  p.  86,  26. 
Weise  211. 
1*  castör,  uris,  m.  xaczcaQ,  ogog,  6,  gr.-techn. 
Benennung  des  Bibers,    reinlat.   fiöer,    Cic. 
ap.  Isid.  or.  12,  2,  21.  cl.  Serv.  Georg.  1,  59. 
Ov.  Nuc.  165.  Acc.  Sing,  castörem  App.  Met. 
1.  p.  106,    110.  castöra   luven.    12,    34.   Acc. 
Plur.  castoraa  Plin.  32,  26.  —  Ableitungen: 
castörhitu,  t,  n.  =  xccatoQiov,  rö,  Bibergeil, 
ein  stark  riechendes  Arzneimittel,  das  sich  in 
eigenen  Gefäßen  neben  den    Zeugungstheilen 
des  Bibers  sammelt   u.  sonst    für    die  Hoden 
selbst  gehalten   wurde.   Lucret.  6,   794.  Cels. 
6,  7,  8.  Scrib.    comp.  3.  88.  175.    Plin.  8,  30 
(47).  26,  11  (66).  Auch  im  Plural:  Verg.  G.  1, 
58.  Plin.    32,    9  (32).   Nemes.  cyneg.  224.  — 
«wtoftni«,  a,  um,  vom  Biber  herrührend, 
Biber-,  oleum  Marcell.  Emp.  35.  pellis  Edict. 
Diocl.  p.  23.  — Davon  wieder  abgeleitet: 
cfl«tÖfinäftt« ,    a,    um,    in    Kleidern    von 
Biberfellen,  Sidon.  epist.  4,  7. 
^  Vwi.  Premdw.  24.  —  Petersb.  W.  II 192.  -  Förstemann- 
Kttkn  I  4»1.  IVn.  365.  —  Kulm  I  497.    —  Pictet  I  445. 
-;;^«««  141.  (183  A.)  —  Blttmner  Gew.  u.  K.  I  198. 
••  Castor,  öris,   Acc.   Örem    u.   bei  Dichtern 
^fft)  m.  Kä<n(o(i,  OQog^  gr.  Eigenname,  zuerst 


bei  Plaut  Bacch.  694.  Cure,  481.  archaist, 
auch  Genit.  &c.  mit  ö,  also  Castöris  &c.  s. 
Quinct.  1,  5,  60.  archaist.  Genitiv  Kastorus 
Orelli  inscr.  3114  (Gruter.  inscr.  499,  12)  vgl. 
Orelli  inscr.  1364.  —  Sohn  des  Tyndareus  u. 
der  Leda,  Bruder  der  Helena  u.  des  Pol  lux, 
mit  welchem  er  in  steter  Verbindung  als 
Himmelszeichen  (Zwillinge,  gemini,  s.  Hygin. 
astron.  2,  22.  Sen.  quaest.  nat.  1,  1.  Plin.  2, 
101.  Pacat.  pan.  39,  4.)  u.  als  hilfreiche  Gott- 
heit, weshalb  sie  verbunden  Castor  es  genannt 
werden,  Plin.  10,  121  und  alter  Castor,  Stat. 
silv.  4,  6,  16,  den  Schiffern  als  Führer  dient. 
Hör.  ep.  2,  1,  5  u.  a.,  daher  auch  ihr  Bild  als 
Abzeichen  am  Vordertheil  eines  Schiffes,  navis 
Alexandrina,  cui  erat  insigne  Castarumy  Vulg. 
act  apost.  28,  11.  Oft  verb.  Castor  et  Pollux, 
Cic.  n.  d.  2,  6;  div.  2,  76  u.  a.  —  aedea 
Castöris  Cic.  H.  Verr.  1,  129  sqq.  templum 
Castöris  Schol.  luven.  14,  260.  aedes  Castöris 
et  Föllu^  Cic.  div.  1,  98.  Suet  Cal.  22.  ae- 
des Castorum  Capit  Maxim.  16,  1.  ellipt;  ad 
Castöris  (sc.  aedem)  Cic.  Mil.  91.  ad  Castöris 
quaerere,  vom  Schatzgebäude  am  Tempel  des 
Castor,  Cic.  Quinct  17.  So  auch  ad  vigilem 
ponendi  Castora  nummi  luven.  14,  260.  Als 
Ortsbezeichnung:  locus  Castorum,  ein  Ort  in 
Oberitalien  zwischen  Cremona  und  Bedriacum, 
wo  sich  ein  Heiligthum  des  Castor  und  Pollax 
befand,  Tac.  h.  2,  24.  Dasselbe:  locus,  quem 
Castöris  vocant,  Oros.  7,  8,  und:  ad  Castöris, 
Suet  Oth.  9.  —  Das  Fest  dieser  Zwillinge  ward 
am  28.  Februar  in  Rom  gefeiert,  Ov.  Fast  1, 
706.  — Über  den  denFrauen  vorzugs- 
weise eigenthümlichen  (8.Varro  ap.  Gell. 
11,  6)  Eidschwur  bei  Castor,  ecastor  n. 
mecastor,  s.  ecastor  u.  mecastor  unter  ecastor. 
-—  Ableit:  CastörhM,  a,  um,  castöris ch, 
manus  Sen.  Phaedr.  (Hipp.)  818  (810). 

Castor,  CastoriB  n.  Castoms  Qen.  Sing.  Neue  I  171. 
172,  191.  299.  Castörem  a.  Castora  Acc  I  172.  904.  Gas- 
tores PI.  I  398.  Castorum  Oen.  PI.  I  393.  Castoram  Gen. 
PL  I  394.  —  Corss.  Voc.  II  89:  Oen.  anf  ««:  Castoms, 
t.  Bant  C.  17.  Eastorns,  ep.  ad  Tib.  (um  lOOv.  Chr.). 
—  Id.  ib.  II  503  Anm.  —  507 :  „Nach  der  Ähnlichkeit 
der  anf  -  i}ir  gebildeten  lateinischen  KominatiTformea 
kfirzte  sieh  das  ö  in  den  ans  dem  Oriechischen  überkom- 
menen Namen :  Heetor.  Nestor,  <^tor  n.  a.,  wUirend  im 
Gegeutheil  Ennius  nacn  der  Analogie  Ton  praetSris,  pnie- 
törem:  Hectoris,  Hectörem  sprach  nnd  mafi  (Frag. 
T.  25.  130.  129.  y.).''  Id.  ib.  U  814.  818.  -  Momms.  r. 
O.  I  178.  436.  U  416.  -  CIL.  I  197,  17.  201,  1  Castor. 
567.  569.  1150.  1151.  Jan.  27.  Apr.  8, 13  Castor  et  PoUnx. 
623  adu.  Caatores  a  naatis  inTOcati.  natalis  Castöris  et 
Pollncis  Apr.  8.  —  Dietrich  Yooal.  äff.  16 :  QutoruM.  — 
Hartang  UeL  d.  Rom.  I  61.  n  272.  —  Schwegler  röm. 
Gesch.  II  201  f.  —  Büch.-Windek.  lat  Decl.  59.  —  Gas- 
tor«8  Kühner  lat.  Gramm.  II  50,  2.  Ambrosch  Stadien  n. 
Andeutungen  I  99.  101,  101.  102.  132.  133.  173.  ^ 
Schwenck  llythol.  d.  BOm.  109.    . 

castÖrStmi,  i,  n.,  s.  1.  castor. 

castönnatas,   a,   mn,   s.   castorinus   unter  1. 

castor. 
caBtönnns,  a,  nm,  s.  l.  castor. 

[eastiOa,  eine  Art  Mieder,  nicht  ans  xaaag  {nu- 
Xfatov  IficcTiov  PolL  7,  68)  entlehnt,  sondern  Ten  War- 
zel  kvadh^  sieren,  putzen,  schmücken,  Van.  Wb.  1288.] 
C&tä,  gr.  Präp.  mit  dem  Acc.  xctrci,  gegen, 
cata  mane,  Plin.  Val.  2,  12.  cata  mane  mane, 
jeden  Morgen,  Vulg.  Ezech.  46,  14  u.  16. 
Cypr.  Testim.  1,  3. 

H.  Bönsch  d.  N.  TesUm.  Tertnllians  p.  5fi0.  -  H. 
BSnsch  It.  u.  Ynlg.  247.  —  G.  L4we  Glossogrsphisehes 
in  ,n.  Jahrb.  f.  Philol.  u.  P&dagog.  1679,  Heft  10,  70b, 
no.  9:  „Ein  weiteres  Beispiel  für  rulgirlateinisehen  Ge- 
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braoch  von  xccTa  bietet  Anthimi  epistula  77 :  cata  viodi- 
cum."  —  Weise  370.  —  Dass  cata  ein  populäres  Wort 
gewesen  sein  moss,  belegen  die  Formen :  ital.  cata-uno, 
cadunOt  span.  cada  «wo,  altfr.  cadhun.  cheun  &c, 

eätäbäsis,  is,  Abi.  i,  f.  Tcard-ßaaig,  ij,  das 
H  i  n  a  b  s  t  e  i  g  e  n ,  als  Bezeichnung  der  Trauer- 
zeit bei  der  Festfeier  der  Magna  Mater,  wahrsch. 
weil  die  Fichte  (das  Symbol  des  entmannten 
u.  gestorbenen  Attis)  zu  Pessinus  in  eine 
hölzerne  Gruft  hin  ab  getragen  wurde  (nach 
Preller,  röm.  Mythol.  S.  736),,Macr.  sat.  1, 
21,  10^  _ 

cätäbibazön,  xutcc-ßißd^coVf  hinabsteigend, 
Chalcid.  Tim.  p.  88,  vgl.  anabibazon. 

cätäbdlenses  (cätäbtil.)»  ium,  w.,  s.  catabolum. 

c&täb5]nm  (cätäbtilnm),  i,  n.  von  xuTa-ßdXXoa 
(Tuxta-ßoXTJ),  der  Ausladeort,  in  den  Glos- 
sarien erklärt  durch  fdabulum  als  Standort 
der  Lastthiere  der  catabolenseSy  Not.  Tir.  17, 
wo  falsch  capiabxüum.  Gloss.  Isid.  uo.  320, 
wo  falsch  cantabulum.  Gloss.  Pap.  —  Da- 
von: f  cätäbölenses  (cätäbül.)  tum,  m.  vgl. 
xatdßoXoSi  6,  ein  Ort,  wo  Schiffe  vor  Anker 
gehen  können,  Rhede,  die  Auslader  der 
Schiffe,  welche  die  Waaren  von  den  Schiflfen 
auf  den  Strand  herabscha f f e n  u.  auf  Last- 
thieren  transportiren,  Cod.  Theod.  14,  3,  9.  10. 
Cassiod.  var.  ep.  3,  10.  4,  47. 

Cätäc^canm^nites,  ae,  m.  KaTa-y.sxavn8VLtijg 
sc.  olvog,  der  Wein  aus  CätäcöcaumÖne  {Kcctcc- 
Tisxavfisvrj,  von  xara-xatoi,  einer  von  der  Sonne 
gebrannten,  weinreichen  Gegend  in  Mäonien 
oder  Mysien,  vgl.  Vitruv.  2,  6,  3),  Vitruv.  8, 
3,  12.  Plin.  14,  75. 
Weise  172. 

€&tächanna,  ae,  f.  xata-pjvij,  ^  (Spott,  Hohn, 
Ar.  Vesp.  675.  Eccl.  630.  Vgl.  xttta-xuiv(o). 
I.  Ein  mit  den  verschiedensten  Fruchtzweigen 
inoculirter  Baum,  Marc.  Aurel.  ep.  2,  11  (14.) 

1.  p.  77.  Fronto  ad  M.  Anton,  de  or.  1  (p. 
156,  19  N.).  cl.  Plin.  17,  16  (26).  —  H.  Im 
Plural:  Spottschriften,  Spart.  Hadr.  16,  2. 

Unge^  Jabrb.^  f.  Philol.  1879,  p.  498.  —  Weise  229  A. 

c&tachresis,  is,  Acc.  in,  Abi.  i,  f.  xoctd-xQijaLgy 
i,  gramm.  Figur,  reinlat.  abusio,  der  Ge- 
brauch eines  Wortes  in  uneigent- 
licher Bedeutung,  die  Katachrese, 
Charig.  273,  1.  285,  4  (244.  252.  P.).  Paul. 
Diac.  p.  58,  13.  Müll.  Griech.  bei  Cic.  Or. 
27,  94  u.  ö. 

Lobeck  PHM.  diw.  XX,  5.    —    Id.    pathoL    Prol.  113 
n.  3.  —  Weise  236. 

cfttächjrsis,  is,  /*.  xard-xvecg,  rj,  ein  Gefäß 
zum  Begießen,  Not.  Tir.  164,  2,  cf.  Schmitz 
271. 

c&tidisticnSi  a;  um,  s.  cataclistus. 

C&tMclistns,  a,  um,  xax&-idBunog,  Adj.  (einge- 
schlossen, eingesperrt,  xaxdxkstatov  hv  ^gatg 
xal  axoxfp  (pvXdtrovtceg^  Luc.  Tim.  15.  u.  Sp.), 
des  Verschließens  u.  Aufbewahrens  werth, 
prächtig;  cataclista  vestis  u.  substanti- 
visch bloß  cataclista^  ae,  f.,  das  Staats- 
kleid (vgl.  das  lat.  vestis  seposita  hei  TihnW. 

2,  6,  8),  App.  Met.  11,  9.  p.  261,  21.  Tert. 
pall.  3.  —  Davon:  cätäclistlcus,  a,  wm,  vom 
Staatskleide,  cataclistica  fila, Venant. vit. S. 
Martin.  4,  325. 

JüVeise  18i)  A. 

cfttäclysmus,   i,   m.   [CLS  Not,  Bern.  73j  5],  . 
xatoc-xXvdfwgy   6   ==   diluviutn,   inundatio.   I.  | 


Die  Überschwemmung,  Wasserflut 
Ogygi,  zur  Zeit  des  O.  Varro  r.  r.  3,  1,  3 
Hygin.  fab.  153.  Speciell:  die  Sündfiat, 
Augustin.  c.  d.  18,  10.  Lactant.  2,  10,  10. 
Tert.  apol.  40.  c.  maximu.s,  Schol.  Caes.  Germ. 
Arat.  287.  p.  406,  3  E.  —  D.  In  der  Me- 
dicin  die  Üb  ergießung  eines  kranken 
Gliedes  mit  Wasser,  die  Bähunjr,  CaeL 
Aurel.  tard.  1,  1.  1,.  4.  2,  3. 
fiönscb  It.  u.  Vulg.  240:  Mt.  24,  39. 
[c&täcumba,  ae,  f.  Andresen  über  deutsche 
Volksetymologie  p.  183 :  „ WeU  die  Fremdwörter 
Katafalk  und  Katakombe,  welche  Ade- 
lungs Wörterb.  noch  nicht  kennt,  oberflächUch 
für  ursprünglich  griech.  (vgl.  Katalog,  Kata- 
rakt u.  a.  m.)  gehalten  werden  mögen,  so  sei 
auf  die  ital.  Quelle  derselben  ausdrückUch 
hingewiesen :  hier  heißt  catafalco  Schaugeröst, 
von  catar  (schauen)  und  fa^o  (=  palco, 
Balke),  und  catacomba,  bedeutet  eigentlich 
Schaugruft,  zusammengesetzt  mit  demselben 
catar  und  einem  comba,  welches  vielleicht 
aus   dem   lat  crmcava  entsprungen  ist" 

Wb.  1,  567.  Vgl.  Diez  Eom.  Wortach.  10.  Aus  der  taax. 
Form  von  catafalco,  e'ehafaud  (altfrx.  escadaftutl.  ist 
Schafott  (engl,  scaffold)  herrorgegaogen.  —  Ww 
59.308 :  ans  *xaroC'XV(iß^,  Greg.  ep.  8,  80. 0r«lli4475.- 
Hamann  weitere  Mitt.  an»  d.  Brerüoqnn«  BentheniinK. 
enth.  Beitr.  i  Textkr.  d.  Volg.,  nebrt  e.  Anh.:  Abwhn. 
ans  d.  Liber  denTationum  des  Ugutio  von  Pisa  (Hao- 
bnrger  Pro^mm  188«  der  E**la?hnle  des  Johanneüi«), 
S.  5,  Anm.  (in  Ecdi.  21.  5):  „Ant  einer  fthnlichen  üa- 
bildnng,  wie  eatapUctatio  von  xoctanXtJyuog,  iit  meiws 
Erachtens  anch  das  Wort  catacumba,  Katakombe,  «»- 
standen.  Es  ist  ursprünglich  Ttara-tumba  (letzteres  W«t 
=  rvußogy  ygl.  Labbaeus  I  191 :  xv^pa'  tumuü).  - 
xaxdxv^ßog  wird  in  seiner  Existen»  kaum  wahrscIwiB- 
lich  gemacht  dnrch  das  Verb  7ucxaxvfißo70€(0  bei  Ea- 
sy chios-,  daraas  mit  Anlehnung  an  das  AncUngeDd«  ul 
zn  der  Auffassung  der  betreffenden  Verh&ltnisse  von  Seitn 
der  alten  Christen  gut  passende  Yerb  cunUtere,  catü' 
cumba:  die  St&tte,  allwo  die  Leichen  der  HafligM  is 
Reihen  neben  einander  I a g e r n ,  also  gleichbedentei^ 
mit  dem  sonst  üblichen  Ausdruck  XOLfJL^xiJQtOP^  coe- 
meterium,  cimiterinm.  In  den  Glos«.  Sal.  wird  das  Wort 
so  erUutert:  Catacombas:  sepulcra  vel  criptas.  So4ua 
Cimiterinm:  dormitorium."] 

cätäciis(s)i8  =  xccxd-xvat^. 

W.  Sohmitx  Btr.  i.  lat.  Sprachk.  271. 

cätädrömas,  i,  m.xaxd-SQoiiogf  6,  das  von  oben 
herab  laufende,  zum  Lauf  schräg  in  die 
Höhe  gespannte  Seil,  der  Seiltänzer, 
Suet  Ner.  11.  301  (worauf  die  abgerichteten 
Elefanten  gingen).  Dig.  19,  1,  64.  pr. 

cätaegis,  idU,  /".  xccx-onylg,  CSog,  17,  ein  plötilich 
von  oben  herabfahrender  Windstoß,  plötzlich 
einbrechender  Sturm,  Stoßwind  von  oben 
herab,  Orcan,  App.  mund.  12.  p.  62,  26., 
besonders  in  Pamphylien  heimisch,  Sen.  qutest 
nat.  5,  17,  4. 

cäl^fractus,  s.  cataphractus. 

cätägSläsimus,  a,  um,  xaxa-Y^Xdatfiog,  Adj., 

ganz  lächerlich,  zum  Gelächter  dienend, 

als  Wortspiel  mit  dem  Parasitennamen  GeU- 

simus,  Plaut  Stich.  4,  2,  öl  (63),  =  ridicdus- 

Weise  286. 

cätäü^räphus.  a,  um,  xuxd-yQOKpog  (==  x<^^: 
yQocnxog),  bemalt,  bunt,  Catull.  25,  7 :  Thyni 
=  depictus.  Als  Substantiv:  catagraph», 
orum,  n.,  Verkürzungen  auf  Gemälden,  Pro- 
filgemälde (vgl.  O.  Müller,  Archäol.  §•  32*. 
2.  a.)  rein  lat.  imagines  obliquaey  Plin.  35, 66: 
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catagrapha^  hoc  est  obliquas  imagines  invenit 
Cimo  Cleonaeus. 
WeiM  28«. 

cätö^nsa,  ae,  /*.  xux-^ovaa^  ^^  die  Hinab- 
führende^  Statue  der  die  Proserpina  zum 
Hades  hinabführenden  Ceres,  ein  Werk  des 
Praxiteles,  Plin.  34,  69.  Vgl.  Sill.  Catal.  Artif. 
p.  380.  not  1. 
Wiiae  277. 

cKtälecta,  on,  n.  xccta-XBxta,  rar,  Sammlnng 
kleinerer  Gedichte,  Titel  einer  dem  Ver- 
gil  fälschlich  zugeschriebenen  Gedichtsamm- 
Inng,  Maronis  Auson.  technop.  12  (Anson. 
idyll.  12.  Gramm,  v.  6.  p.  206  B). 

cätäleotön,  i,  n.  Senr.  Aen.  1.  praef.  in.  vgl. 
Wagn.  Vergil.  IV.  p.  341  sq. 

eStälecticus,  a,  um,  xccta-lrptrixoSf  ij,  6v,  auf* 
hörend,  sich  endigend,  catalectisch,  versus, 
ein  Vers,  dem  am  Ausgange  eine  oder  meh- 
rere Silben  fehlen,  Diom.  502,  7  K.  Serv. 
Centim.  p.  1817.  Prise,  p.  1216.  P. 
Weise  280. 

eät&lectös,  5ii,    mocta-XrjxxoSj    Adj.,    catalec- 
tisch, wo  am  Ende  etwas  fehlt,  species 
versus  Diomed.  3.  p.  501.  P.  (Beda  2365,  34  P. 
=  242,  29  K.). 
WeiM  230. 

citälepsis,  IS,  /".  ncczU'Xri'i^ig,  ij,  ein  acuter 
Krankheitsanfall,  reinl.  apprehensio  oder 
oppressio,  ein  plötzlicher  Anfall  von 
fiewusstlosigkeit,  die  Star rsucht,Cael. 
Anrel.  acut.  2,  10,  56. 

eätälepta,  xccrtk-XeiTnocy  s.  catdlecta. 

Bihreu  Jalirb.  f.  PhU.  1876,  p.  141.  —  Weise  86. 

cjitiüepticasy  a,  um,  Kava-lTjTttLTcog,  rjy  6v, 
zum  acuten  Krankheitsfalle,  zur 
Starrsucht  gehörig,  passio  Cael.  Aurel. 
acut.  2,  10,  74.  Plur.  substantivisch: 
catdeptici,  orum^  m.  von  der  Starrsucht  Be- 
feillene,  Cael.  Aurel.  acut.  2,  10,  75. 
citälexis,  Acc.  in,  /.  xatu-lijiiSy  ^,  das  Auf- 
hören, die  Kürzung,  wenn  am  Ausgange 
des  Verses  eine  oder  einige  Silben  fehlen, 
Gramm.,  z.  B.  Mar.  Vict.  p.  164,  11  K. 
Weise  230. 
cät&lögnB,  i,  m.  xaTa-loyoff,  6,  I.  die  Auf- 
zählung, c.  virtutum  Hieron.  ep.  83.  —  IX. 
Das  Namenverzeichnis,  der  Catalog, 
reinlat.  indea^  enumeratio]  so  der  Schiflfs- 
catalog  des  Homer,  Macrob.  sat.  5,  15.  Auson. 
perioch.  Hiad.  2. 

Cur!  Ber.  d.  k.  8.  Ges.    d.  Wiss.    18<H    (histor.  phil. 
Cl)  Aber  .eloginm'  p.  6. 
«iltaiysis,  Acc,  in,  f.  xatd-Xvatg,  17,    die    Be- 
endigung   der   Feindseligkeiten, 
Friede,  Serv.  Aen.  5,  484,  =  p(uc. 
ciUmites,  ?  aua  xtcta-fu^igf  ^, 

atuiites,  H.  BAnsch,  d.  N.  Teitua.  Tertullians  p. 
%1  iLnc.  22,  31) :  .im  Glotear  Parisin.  p.  50  u.  bei  Isi- 
^oni  p.  673,  81  findet  sieb:  eemieuli,  caiamii§s  r#- 

crmetiUmmy   catamit€§    kannte    ans   xaxäflt^ig 

OMnmpiert  lein,  wonach  es  inVerbindnog  mit  r«  oremsn' 
Unmnn  Gemisch  (durcheinander)  ron  Spreu- 
»b^&ngen  bezeichnen  wftrde." 
Cätämitas,  i,  m,  ravu/iiij^i^ff,  alte  über  Unter- 
iUlien  nach  Latium  gelangte  Corruption 
des  griechischen  Namens  s.  Paul.  Diac.  p.  7, 
16.  p.  18,  5.  p.  44,  6.  Müll.  u.  Gloss.  Labb.: 
.Catamitus  FocwfiJ?^?',  Ganymedes,  Name  des 
Mondschenken  u.  Geliebten  des  Juppiter,  Acc.  tr. 
653',  Plaut  Men.  1,  2,  35  (144:  Catameitum 
[Brix]).  App.  Met.  11,  8.  (p.  261,    3).   Lactant. 


1,  11,  19.  Prudent  adv.  Symmach.  1,  70.  — 
Als  Appellativum:  S  che  nk-  und  Buhl- 
knabe (pathicus),  Schenke,  Buhle,  Cic. 
Phil.  2,  31,  75.  App.  Met.  1,  12  (p.  107,  31). 
Auson.  epit  33,  8.  Aur.  Vict.  epit.  1,  22  Pru- 
dent. c.  Symm.  1,  70.  Serv.  Aen.  8,  30  vgl. 
Ganymedes  bei  Ov.  Met.  10,  155.  Id.  Her.  16, 
197.  Gloss.  Labb. :  cathamitus,  itoQvog', 

Corss.  Voc.  II  815  Anm. :  ^Catamitum  für  Qanymtdim 
(Pest.  p.  44),  Meto  fdr  Kilo  (a.  0.  12«),  Alumento  für 
Laomedon  (a.  0.  181  sind  yeranstaltangen  von  Jfremd- 
wdrtem,  die  nngenan  ventanden  nnd  verkehrt  nach- 
ge«>prochen  wnrden,  nnd  obenein  noch  wahrscheinlich  ver- 
schrieben sind."  —  Rittchl  op.  2,  495  f.  —  Momms.  r. 
G.  I  226.  —  Brix,  Plaut!  Tnnnmmus  948.  —  Hartnng 
Rel.  d.  B«m.  II  21.  —  Deecke,  Bezzenberg.  Beitr.  2,  186 
dagegen  Jordan  krii.  Beitr.  z.  Oeech.  d.  lat.  Spr.  64  ff. 
-  Schuch.,  Vulgdrl.  III  92.  —  Fleckeis.  Jahrb.  1866,  9t, 
p.  211.  _ 
C&tampo,  xar'  &fKpat^  ein  Spiel,  Paul.  Diac. 
p.  44,  2. 

Weise  16.  JOdA. 
C&tänance,  es,  /".  xor-arayxi/,^  (Zwang,  Zwangs- 
mittel, hQ<oTiMaiy  =()p^T^a,  Liebestränke,  Syn- 
es.),  ein  magisches,  zu  Liebestränken 
gebrauchtes  Kraut,  (Datisca  cannabina, 
L.?)  Plin.  27,  57. 

Weise  146. 

Catane,  ae,  s.  Cätina. 

c&täpeirates,  ae»  tw.  s.  cataprorates. 

C&täphägas,  ae,  Wl.  xctrof-^aya^,  «,  6  der 
herunterschlingt,  gefräi^ig,  der  Schlemmer, 
Aeschyl.  bei  PoU.  6,  40;  auch  xaxafpcc/ocgy 
Menand.  bei  B.  A.  105,  20;  vgl.  Phryn.  433. 
cl.  xoToj-yayaff),  der  Fresser,  Schlemmer 
=  t^oraXj  Petron.  sat  39,  9. 
Pancker  Holet.  SO.  —  Weise  43. 

C&t&phäsis,  is,  Acc.  in,  f,  xuTd(paötg,  j  (xara- 
q>rjiu\  die  Bejahung  (reinlat.  aietUia,  affir- 
matio;  Gegensatz  apophasis^  w.  m.  s.,  reinlat. 
cU)nuentia\  als  rhetorische  Figur,  Aur. 
Augustin.  de  rhet.  11.  Isid.  or.  2,  27,  3^ 
JWeise  283_A. 

c&tiphractarins,  a,  um,  s.  cataphractus. 

c&tiphractes  oder  -a,  ae,  w.  [C{tf)  CTa  Not 
Bern.  43,  44],  xorra-ypaxTjJff,  6,  ein  Panzer 
mit  eisernen  Schuppen,  Tac.  h.  1,  79. 
cl.  Veget.  r.  m.  1,  20.  Lips.  de  mil.  Rom.  3, 
6.  Acc.  cataphracten  Tert.  pall.  4. 

c&t&phractns  (c&täfr.),  a,  um,  Tcatd-ipQccxtog, 
Adj.,  mit  eisernem  Schuppenpanzer 
versehen,  von  Soldaten  und  ihren  Pferden, 
equites  Salustius  fr.  ap.  Non.  p.  556,  18.  Liv. 
35,  48,  3.  Serv.  Aen.  11,  770.  equi  Fronto  1.  c. 
Absolut  cataphracti,  Soldaten  mit  Schuppen- 
panzer, Sisenna  bist.  lib.  FV  b.  ap.  Non.  p.  556, 
17.  Liv.  37,  40.  42.  Prop.  3,  12,  12.  Übertr. 
terga  eins  {crocodüt)  cataphracta,  Amm.  22, 
15,  16.  Wegen  der  Schreibart  cätafractus,  s. 
Front,  princ.  bist  5.  p.  247.  Nieb.  Orelli  inscr. 
804:  CATAFR.  —  Ableitung:  cätäphrac- 
tärius,  a,  um,  schw  erbepan  zert.  Acta  senat. 
ap.  Lamprid.  Alex.  Sev.  56.  Decius  ap.  Tre- 
bell.  Claud.  16  —  Orelli-Henzen,  804.  3383. 
PanckerMelet.  1.  —  Weise  47.  «28.  -  Död.  Wortb.  45. 

cftt&pirates,  ae,  m,,  s.  cataprorates. 

c&tsplasma,  Ätis,  n.  [CAP{l)a  Not.  Bern. 
64, 38]^  xcerd'nXaajia,  z6,  der  Breiumschlag, 
das  Pflaster,  Cels.  3,  19.  4,  4,  3.  7,  2.  7, 
26,  5.  PUn.  20,  17  (73),  191.  36,  17  (28),  133. 
Veget.  a.  v.  2,  14,  2.  3,  25.  5,  2,  2.  Dat  u. 
Abi.  Plur.  cataplasmatis  Cato   fr.  ap.  Prise. 


Digitized  by  VjOOQ IC 


243 


c&täplasmus 


c&tarrhoBus 


344 


6,  8,  4.  (ad  M.  fil.  p.  78,  7)  Cels.  4.  4,  3,  7,  2. 

7,  26,  5.  cataplasmatibus  nur  einmal  bei 
Veget.  a.  v.  3,  25.  App.  Met.  5,  10.  Hetero- 
klit.  cataplasmaf  ae,  /".,  Pelag.  vet.  14.  p.  61. 
u.  16.  p.  63,  68  II.  69.  —  Davon:  cätäplasmo, 
ärty  -4.  mit  einem  Umschlage  versehen 
praecordia,  Cael.  Aur.  acut.  2,  19,  120.  Id 
tard.  5,  1.  equum  Veget.  a.  v.  5,  2,  2.  Macer 
Flor.  no.  18.  v.  723.  B,  etwas  als  Umschlag 
auf  etwas  legen,  aufschlagen,  massam 
super  vulnus  Vulg.  lesai.  38,  21. 


catapluma,  atis  Nene  I  152.  cataplasmatis  a.  <»taplat- 
latibns  Dat.  n    Abi.  PI.  1  291.  —  BÖltiger-Figcher,  8a- 
bina  11.  -  Weite  48.  271  A.  —  Rdnsob  d.  N.  T.  Tertal- 


lianB,  Tgl.  aporiari.    Id.  It.  n.  Ynlg.  259. 

C&tftplasmiis,  i,  m.  *  xitra-itXaafWQj  6,  der  Um- 
schlag =  cataplasma,  Lucilius  sat  29,  19 
(ap.  Non.  p.  311,  26),  wenn  nicht  besser  statt 
uti  cataplasmo  zu  lesen  ist:  uti  cataplast  o 
(von  cataplaston  [xatanlaarov]  =  cataplasma.) 

cätiplastöii,  8.  cataplasmus. 

c&täplectatiO|  Ollis,  f,  von  xata-nlTjYf^s,  ^ 
{=2  xcfra-7iij;|4ff, ij), die  Niedergeschlagen- 
heit, Furcht,  Vulg.  Sirac.  21,  6. 

RÄnsch  It.  u.  Vulg.  250.  —  OIom.  8al.  n.  Oraff,  Din- 
tiska  ni  177.  —  Bdnacb  Philol.  Bundscban  1882,  84,  Sp. 
1085  ^Hamann).  ~  Weise  972  A. 

catiplexis,  is,  f.  xaxa-nXrj^igj  17,  die  Nieder- 
geschlagenheit, Furcht,  Lucr.rVllöö. 
Weiie  272  A. 

cätiplns,  i,  m.  TutrA-nloog,  zsgzgn.  -nlovg,  6, 
eigentlich  das  Anlanden  einer  Flotte,  eines 
Schiffes,  daher  metonymisch  abstractum  pro 
concreto,  die  anlandende  Flotte,  das 
anlandende,  von  der  Fahrt  h  e  i  m  k  eh- 
rende Schiff,  Mart.  12,  74,  1:  c.  Niliacus, 
die  von  August  errichtete  Ägyptische  Handels- 
flotte. Auson.  de  urb.  18.  Sidon.  ep.  6,  8.  7, 
7.  —  Zweifelhaft  bei  Cic.  Rab.  Post.  14,  40. 
Kübner  lat.  Gr.  I  298  <&■. 

cätftpöiiöii  (-inm),  ii,  n.  xora-Äortov,  to  (eigtl. 
Dimin.  zu  nax&notov^  tö,  was  verschluckt 
wird,  besonders  Trank  und  Pillen),  in  der 
Medicin :  eine  Pille,  Cels.  4,  8.  6,  25.  Scrib. 
comp.  87.  89.  Plin.  28,  7. 

c&tiprorates,  ae,  w.  ^naxa-nQmQOLxi^g,  6,  quod 
xaxa  ngmi^ag  demittitur  ?  Plaut.  Aul.  4,  1,  12. 
—  Lucil.  ap.  Isid.  or.  19,  4,  10.  Lindem.  N. 
er.  (Lucil.  sat.  rell.  ine.  no  11):  [cataprorates 
linea  cum  massa  plumbea,  qua  maris  altitudo 
tentatur,  Lucilius:]  „huc  cataproraten  puer 
eodem  deferat  nnctum  plumbi  pauxillum 
raudus,  liniquemataxam''.  Also  ein  Senkblei, 
um  die  Tiefe  des  Meeres  zu  untersuchen,  ^ 
perpendiculutn.  Andere  lesen  hier:  cätapirä- 
tes,  ae,  m,  =  *  xaxa-nsiifcetijg,  6,  vgl.  xctra- 
nfiQur^gj  iJQog,  6,  ion.  TLcttocniiMixi/JQ^  der  Un- 
tersucher, Hesych. :  xaranfii^tfjQt,  r.  nsiQd- 
iovxL,  X.  Lucil.  sat.  3,  43  M.:  ccUape  irates, 
Weiie  47.  -  Saalf.  Italogr.  II  27. 

cÄtÄpulta,  ae,  f.  \C(t)  PTa  Not  Bern.  43,43) 
xara-ndXxygy  6,  (nceXXm  ?),  zuerst  bei  Plaut.  Pers. 
28.  Capt.  796.  Cure.  394.  398.  690.  —  Caec. 
St  27.  —Titin.  126.  — Eine  größere  Wurf- 
waffe, L  Als  Maschine,  die  Katapulte, 
Wurfmaschine,  zu  Lanzen,  Pfeilen,  auch 
Steinen,  in  Bau  und  Anlage  verschieden  von 
balista,  s.  Vitruv.  10,  10,  6.  10,  11,  1.  10,  11, 
9.  Sehn.  YegeU  r.  m.  4,  22.  Anm.  23,  4.  so 
Naevius  ap.  Non.  p.  552,  17.  Lucilius  ibid. 
Sisenna  ibid.  Caes.  b.  c.  2,  9 :  ne  saxa  ex  ca- 


tapuitis  latericium  discuterent  Varro  ap.  Non. 
p.  552,  23  :  castra  crebro  catapulta  impalit. 
Liv.  21,  11  :  catapultis  balistisque  per  omnia 
tabulata  dispositis.  —  II.  Das  Geschoss 
selbst,  ebenso  wie  balista,  metonymisch, 
das  Katapultengeschoss,  Plaut.  Pers. 
1,  1,  28 :  vide  modo,  ulmeae  catapulUie  taum 
ne  transfigant  latus.  Id.  Cure.  3,  24.  5,  3,  12. 
Capt.  4,  2,  16  (796).  Titinius  ap.  Non.  p.  552, 
IB.  (Turpilius  com.  125).  vgl.  balista.  —  Ab- 
leitung: ctUäpuXtärius,  a,  um,  zur  Kata- 
pulte gehörig,  von  ihrabgeschossen, 
pilum  Plaut  Cure.  5,  3,  11  (689),  vgl.  Lorenz 
Mostellaria  51. 

caUpnlU  Nene  I  648.  Gores  Bir.  546.  Id.  Yoc  n  157 : 
^ata-pul'ta  (Plaut.  Pert.  28.  R.  Capt.  796.  Cnrc  894- 
¥\.), pilum  cata-pultarium(V\kvX,  Gore.  689)  isidie 
frflbteitig  latinisirte  Form  des  griecbiBchen  xaza-xil  - 
Xfj-g,  das  mit  7taX-X-<o  a.  a.  von  Wz.  spar-  ^sebwingen« 
stammt.  —  Van.  Wb.  1188.  —  D«d.  Wörtb.  184.  —  Die- 
trich comm.  gramm.  —  Jordan  krit.  Beitr.  x.  Gesch.  d. 
lat.  Spr.  48.  —  Sobach  YnlgärL  III  249.  —  Beermann 
Cnrt.  Jnb.  1874  p.llO.  —  catapultarinm  Gores.  Beitr.  870. 
—  Id.  Yoc.  I  660.  Ann.  II  815. 

c&t&racta  oder  cätarr(li)acta,  ae,  /*.  ^xora-^- 
%ijg  oder  auch  cat&racteg  oder  c&tar- 
rhactes,  ae,  m.  xcexcc^idxttjg,  6  (xcrrap.  bei 
Strab.V,  238.  XTV,  667  nach  den  besten  Ms«.)  ; 
vgl.  xccraf^ywfit,  alles^wasjähherunter- 
stürzt  oder  he  runterbricht,  mehr  üblich 
als  griechisch-technischer  Ausdruck,  I.  Der 
Wasserfall,  Wassersturz.  — Als  künst- 
liche Vorkehrung  das  Wasser  zu  hemmen, 
Wehr  oder  Schleuse,  Plin.  ep.  10,  69,  4. 
Rutil.  1,  481.  Zumpt.  —  B.  Der  natürliche 
Wasserfall,  z.  B.  des  Euphrats,  Plin.  6, 
85,  und  zwar  xar'  ^ioxijv  die  Gegend  an 
der  ägj-ptischen  Grenze  bei  Syene,  wo  der 
N  i  1  seine  berühmten  Abfälle  macht,  der  K  a- 
tarakt,  die  Katarakten  des  Nils,  Sing. 
Fem.  bei  Vitruv.  8,  2,  6:  pervenit  per 
montes  ad  catarrhactam  ab  eaque  se  praeci- 
pitans  —  Nilus  appellatur.  P 1  u r.  Fem.  Sen. 
qu.  nat.  4,  2 :  cataractae,  nobilis  insigni  spec- 
taculo  locus.  Lucan.  10,  317:  praecipites  ca- 
tarckdae,  Amm.  22,  16:  ad  cataractoB  id  est 
praeruptos  scopulos  venit  Sing,  Masc  Plin. 
5,  9  (10),  54:  novissimo  caiarracte.  Id.  ibid. 
68,  59:  intor  novissimum  catarracten.  Solin. 
32:  a  catarracte  ultimo.  —  n.  Als  Fallthor, 
Fallgitter,  Fugthor  in  Festungen,  Sing. 
Fem  in.  Liv.  27,  28,  10:  Cataracta  deiecta 
clausa  erat  (porta).  Id.  ib.  11:  Cataracta 
magno  sonitu  cecidit.  Veget  r.  m.  4,  4:  in 
ingressu  portae  ponitur  Cataracta  quae  anulis 
ferreis  ac  funibus  pendet,  ut  si  bestes  intra- 
verint  demissa  eadem  exstingnantur.  —  III. 
Ein  schnell  herabstürzender  Wasservogel, 
sonst  avis  Diomedea  genannt,  nach  einigen 
die  Rothgans  (Pelecanus  Bassanus  L.),  luba 
ap.  Plin.  10,  126. 

Cataracta  f.,  cataractas«  catarrbactes  m.  I  647,  648  — 
Rost  op.  Plant.  8  (de  Planti  bibridanim  Tocnm  ignaro) 
p.  96.  —  Scbneider  Elementarl.  802,  218.  —  Welse  46. 
110.  261. 

[cät&ractria,  ae,  f.  ein  willkürlich  in 
griechischer  Weise  gebildetes  Wort  zur  Be- 
zeichnung einer  Gewürzart,  Plaut  Ps.  3,  2, 
47  (836).] 

c&tarrhösns,  ä,  um,  s.  catarrhus. 
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C&tarrhiis,  i,  m.  yuctd^^ovg,  6  (aus  xctrd^-^oog 
zsgzgn.),  herabfließend,  der  Herabfluss,  der 
Katarrh,  der  Schnupfen,  catarrhus  sive 
desÜUatio  hnmoris  ex  capite  Marc.  £mp.  5: 
Cael.  Aur.  acut  2,  27.  Aemil.  Macr.  c.  de 
colubrina.  Plin.  Val.  1,  2.  —  Davon:  cätar- 
r?iö9U8j  a,  um,  mit  demKatarrhbehaftet, 
Plnr.  Subst,  catarrho^i^  Theod.  Prise.  2,  2,  1. 
Weiae  270. 

c&tasceua,  ae  (-e,  -es),  f.  xcna-miBvij,  17  (Zu- 
bereitung, Einrichtung,  Anordnung,  Bau.  I. 
Die  Bekräftigung  der  aufgestellten  Be- 
hauptung (Ggstz.  anasceiM,  w.  m.  s.  [AvaaxBvij], 
die  Widerlegung  durch  Gründe,  rhet  t.  t.) 
Isid.  or.  2,  12,  1  u.  2.  Vgl.  Sulp.  Vict  instit. 
or.  §.  3.  Suet.  rhet.  1  R.  (=  de  gramm.  et 
rhet.  25.  p.  122,  6  Reiff.).  Serv.  Aen.  2,  402 
u.  408  (wo  eatasceue).  —  IL  Die  Herab- 
setzung durch  den  Ausdruck  (Ggstz.  ana- 
sceua,  w.  m.  s.,  die  Beschönigung),  Cl.  Sacerd. 
1.  no.  122. 

C&tasedpiom,  ii,  n.  xccta-axomop,  tö,  d.  S  p  ä  h  e  r- 
s  Chi  ff,  Gell.  10,  26,  5  =  navis  explorcUoria 
(Cic.  Att.  6,  11,  zw.). 

Bunshorn  Syn.  981.  -  Saalf.  Italosrr.  II  23. 

c&tascdpns,  i,  m-  [C{ö)Gus  Not  Bern,  60^  36], 
xcctd-axonog,  6,  der  Kundschafter,  als  Schiff 
das  Späherschiff,  Spionirj  a  cht,  Auct. 
b.  Afr.  26, 3.  reinlat.  navigium  spectUatorium, 
cl.  Isid.  or.  19,  1,  18. 

Paacker  Melet.  3.  —  Waise  819  A.  —  Saalf.  Itftlogr. 
U  2S. 

cätasta,  ae,  /*.  [CÄTa  Not.  Bern,  44,  4],  über 
Großgriechenland  gekommene  Cormption  des 
griechischen  %axik-axaaig,  17  (das  Hinstellen, 
Festsetzen,    Anordnen),    ein    Schaugerüst. 

1.  Zur  Ausstellung  verkäuflicher  Sclaven,  Tib. 

2,  3,  60.  Pers.  6,  77.  Plin.  35,  200.  Suet.  gr. 
13.  Mart.  6,  29,  1  u.  9,  60,  6.  Stat.  silv.  2, 1, 
72.  —  n.  Zur  Ausstellung  von  Missethätern 
vor  oder  bei  der  Hinrichtung,  Marterbett, 
Schafott,  Prudent.  niql  oxBtp,  1,  56.  2,  399. 
10,  467.  August,  in  Psalm.  96.  no.  16.  —  IH. 
Als  Tribüne,  um  einen  Vortrag  zu  halten, 
Rutil.  1,  393.  Cyprian.  epist  28. 

Lobeck  pathol.  Prol.  36,  86.  —  BSttiger-flscher  Sftbina 
134.  -  Varqu.  PriTaUU.  1 17«.  -  Id.  ^vatlebeD  I  (1879) 
169.  —  Becker-G«l],  Oallns'  n  126.  —  Weiee  48  A.  59« 
cfttastactice,  es,  f,  xc«ra-(rra(x)Tixi},  17,  eine 
Pflanze,  reinlat  scelerata  genannt  (Ranunculus 
sceleratns,  L.)  App.  herb.  8. 
Weise  151  A. 

c&tastalticiu,  a,  nm,  xattt-ataXtLxög,  ijy  6vy 
zum  Zurücktreiben,  Hemmen,  Unter- 
drücken, zum  Wegnehmen  oderWeg- 
fressen  geeignet  =  reprimendi  vim  h^- 
henSj  medicamentum,  gegen  wildes  Fleisch, 
Veg.  a.  V.  3,  22,  2.  —  Absolut:  ccUastcdttcumy 
t,  n.,  Veget.  a,  v.  6,  28,  2. 

c&tastema,  &tis,  n,  xectd'Oxijfuxy  z6,  der  g  e- 
wöhnliche  Stand  der  Gestirne,  Veget. 
a.  V.  1,  17,  5:  recursu  catastematia  (sc.  solis 
et  sidemm). 

c&taströma,  fttis,  n.  xattk'tnQmfLa,  ro  (das 
Hin  gebreitete),  das  Verdeck  des  Schiffes, 
Schol.  ad  Germanic.  Arat  347,  =  constratum 
navis  (Petr.) 

efttastr^pha,  ae,  f.  xara-or^oyij,  ^.  I.  Die 
Umkehr,  Wendung,  Sidon.  ep.  6,  17. 
eommtUatio,  canversio  rerwnj  mcissüudo  for- 
tunae.    H.    A.    Der    Wendepunkt    einer 


Handlung,  die  Katastrophe,  Donat.  de 
comoed.  p.  XVUI.  lin.  8  u.  21.  ed.  Klotz. 
Donat.  argum.  ad  Ter.  Andr.  p.  3.  lin.  15  ed. 
Klotz.  —  B.  Die  überraschende  Wen- 
dung, Überraschung,  Petr.  54,  3. 
Paucker  Melet.  SO.  —  WeiM  228  A. 

cätätechnos,  i,  tn.  xard-tsrvos,  Adj.  (kunst- 
voll), der  Verkünstelte,  Überkünstelte, 
Beiname  des  Künstlers  Callimachus,  Vitr.  4, 
1,  10  =  87,  3R.:  caiatechnos  =  xardtexvog, 
propter  elegantiam  et  subtilitatem  artis  mar- 
moreae.  S.  d.  folg.  W. 

cätätexiteclmös,  i,  m.  xata-rtj^C-zex^ogy  Adj. 
(emendirt  für  Tcuxciprsxvog  bei  Paus.  1,  26,  7;, 
derdurch  übermäßige  Feile  dieKun st 
entkräftende,  der  durch  allzugroGe 
Feile  seinerKunst  schadet,  der  Tüft- 
ler, Beiname  des  Künstlers  Callimachus, 
PUn.  34,  92.  Vgl.  d.  vor.  W. 

cfttöthSm&tizo,  xata-d'syLuxiiaiy  ich  ver- 
wünsche, Interpr.  Iren.  1,  16,  3. 

cätätönns,  a,  nm,  xccrd-tovog,  Adj.  (herunter 
oder  abwärts  gespannt,  gerichtet),  tief  span- 
nend, tief  gespannt,  Ggstz.  ancftonuSy 
hochspannend,  w.  m.  s.,  capitulum,  Vitruv. 
10,  10,  6  =  268,  12  JB. 

Cätechesis,  is,  f.  xaT-ijx^ovgy  rj  (urspr.  Ergötzung 
durch  Töne,  gew.  mündliches  Unterrichten), 
der  Unterricht  im  christlichen  Glau- 
ben, Hieron.  ep.  61,  4. 

cätecMsmus,  i,  w.  xon-ri%us(k6g,  6,  ein  Buch, 
welches  die  Grundlehren  des  christ- 
lichen Glaubens   enthält,  Augustin.  de 
fide  et  oper.  13. 
Welse  321. 

c&teohisso,  are,  s.  catechizo. 

cfttechista,  ae,  m,  xat-fjx^S,  o  (besser  gr. 
Tuttffx^^g),  der  in  den  christlichen 
Glaubenslehren  unterrichtende  Leh- 
rer, nach  der  ältesten  Lehrweise,  nach  welcher 
der  Lehrer  das  zu  Erlernende  so  lange  münd- 
lich wiederholte,  bis  der  Lernende  es  nach- 
sagen konnte,  der  Religionslehrer,  Ka- 
techet, Hieron.  ep.  50,  1. 
Weiee  821.  -     x    - 

o&techizo  (catecMsso)  (avi),  atnm,  are,  xor- 
VX^^  (==  xaT'ijxB(Oy  unterrichten,  ermahnen), 
Unterricht  im  christlichen  Glauben 
erth eilen,  Tertull.  Cor.  Mil.  11;  adv.  Marc. 
4,  29;   Idol.  10.  Augustin.    de   fide  et  op.  13. 

—  Abgeleitet:  cätechizcUio,  önw,  /*.,  Eccl. 
Bönech  It.  u.  Yulg.  US.  -  Weiae  U.  311.  -  catechi- 

zftt  CAT(e)»t  Not.  Bern.  86,  74. 

c&technmSniis  (c&tecum.)^i,  m.  [CAT(%).  NoU 
Bern,  35,  75]  und  c&techiimSiia,  ae^  f-, 
xcer-fjxo^f'^vogy  6  und  xat'ijxov(ieviij  ^  (xar- 
flX^hf^at),  der  oder  die  im  christlichen 
Glauben  unterrichtet  wird,  ehe  er  oder 
sie  die  Taufe  empfängt,  der  oder  die  Kate- 
chumene,  masc,  Tertull.  praescr.  41.  Hieron. 
ep.  69,  2.  &c.  fem.  Augustin.  ep.  ad  Euseb. 
169.  Ambros.  ep.  34. 

Cor».  Voc  U  267 :  .jjriechischeB  e  ist  dtirch  folgendet 
n  im  eltrAmischen  Mnnde  xn  i  nmgelftatet  ie  der  Namens- 
form:  Pilnmina,  C.  1211.  Neben  Philomena ftr  gr.  ^iXov- 
uhnjf  {368)  nnd  in  den  spAteren  NamensAmnen :  Phila- 
mlnn«.  Marin.  Att.  d.  tt.  Arv.  p.  84*.  not.  72.  PephUe- 
mine,  Mnr.  1886,  2.  Diaduminianns,  Or.  MB  (218  n.  Clir.^ 
Melpomine,  Omt.  26,  9.  eat$cumino  d.  Boss.  J.  Chr.  u. 
B.  446  (897  n.  Chr.)  n.  a.,  Schuch.  Voc.  d.  Vnlgl.  I  396 
f.  ni  140  f."  —  Momme.  inecr.  Neap.7165:  catecuminns. 

—  Weise  821. 
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cätegöria,  ae,  f-  ^ax-riyogia,  ij,  I.  =  i^oyog, 
der  Vorwurf,  die  Schmährede,  schmä- 
he n  d  e  B  e  s  c  h  n  l  d  i  g  u  n  g  =  occusa^io^Hieron. 
ep.  82,  9.  Viell.  auch  Macr.  sat.  7,  3,  2,  wo 
andere  es  griechisch  schreiben.  —  II.  Als 
t.  t.  der  Logik,  das  Prädicat,  die  Eigen- 
schaft einer  Sache,  besonders  categoriae 
(reinlat.  praedicamenta),  die  allgemeinen  Be- 
stimmungen des  Seins  und  Denkens,  die 
Kategorien,  deren  Aristoteles  zehn  an- 
nimmt, Isid.  or.  2,  16,  1  sqq.  Augustin.  conf. 
4,  16:  Aristotelica  quaedam,  quas  appellat 
decem  categorias.  Serg.  expl.  in  art.  Donati 
p.  487,  25  ed.  Keil.:  Aristoteles  dicit  decem 
esse  categorias.  Sidon.  ep.  4,  1:  Aristotelicae 
catecforiae. 

^ätegoricus,  a,  um,  xar-i^yoptxos,  17,  ov,  zum 
Prädicate,  zur  Kategorie  gehörig, 
kategorisch,  Sidon.  ep.  9,  9.  Chalcid.  Tim. 
319.  Cassiod.  de  dial.  p.  513.  col.  1.  ed.  Ven. 

<s&tharticnm,  i,  n.  xa^o^^rtxov,  x6j  sc.  medica- 
menbum,  ein  Reinigung»-  oder  Purgir- 
mittel  =  purgandi  vim  Habens,  Acren.  Hör. 
art.  poöt.  302.  Tert.  pallad.  5.  Hieronym.  in 
Ezech.  7,  23. 
Weilte  252. 

cathedra,  ae,  f.  [K{a)D(r)a  Not  Bern,  30, 
112],  xad'-sdQa,  17,  der  Sessel,  nur  üblich 
als  griech.-technischer  Ausdruck.  I.  Der  A  r  m- 
oder  Lehnsessel  des  feineren  griechischen 
Luxus,  Sen.  dem.  1,  9.  Plin.  16,  175.  Plin. 
ep.  2,  17.  8,  21.  Paul.  sent.  3,  6,  56.  Beson- 
ders der  mit  Armlehnen  u.  Fusstritt  versehene 
Frauensessel,  Hör.  sat.  1,  10,  91.  Prop. 
4,  6,  37.  Phaedr.  4,  8,  4.  Mart.  3,  63.  9,  99. 
12,  18.  12,  38.  luven.  6,  91 :  cathedrae  malles. 
In  späterer  Zeit  auch  zum  Tragen  einge- 
richtet, Tragsessel,  statt  der  lectica,  luven. 
1,  65.  9,  52. —n.  Der  Sessel  des  Lehrers, 
Bischofs,  der  Lehrstuhl,  das  Katheder, 
Mart  1,  77.  luven.  7,  203.  Meton.  das  Lehr- 
amt, c.  usurpare,  Auson.  prof.  10,  1.  eines 
Bischofs,  c.  teuere,  Sidon.  ep.  7,  4.  Pru- 
dent.  Ttegl  atetp,  2,  462.  —  Ableitungen: 
cätfi^drdMdius,  a,  um,  zum  Armsessel  des 
eleganten  Luxus  gehörig  =  weichlich,  mi- 
nistri  Mart.  10,  13,  1.  —  cäth^dräriuSj  a,  um, 
I.  zum  feineren  Arm-  oder  Lehnsessel 
gehörig,  servi  Ses«elträger,  Sidon.  ep.  1,  11. 
subsellia,  Dig.  33,  10,  6.  pr.  —  IL  Zum 
Lehrstuhl  gehörig,  ihn  inne  habend, 
philosophi,  Docirende  (Ggstz.  veri  et  antiqui) 
Sen.  brev.  vit.  10,  1.  oratores  bloße  Katheder- 
redner, Sidon.  ep.  4,  3.  —  cäthi^drätXcum,  »,  n., 
die  Einsetzungsgebüren,  welche  ein  Bischof 
beim  Amtsantritt  entrichten  musste,  lustin. 
«pit  nov.  116.  §.  431. 

Bamtborn  8yn.  841,  d.  1176.  —  Marqu.  Altert.  II  «17. 
380.  —  Beoker-Bein,  Gallas  t,  2,  251.  258.  —  0«I1.  Oal- 
lu8 «.  I  145.  II  848.  —  Weiae  198.  -  Grwberger  H  21« : 
catbedrarii  magistri. 

eäthSter,  ©ria,  Acc.  era,  m.  xad'-etijp,  iJQog,  6 
Ixad'-Ctjiu),  ein  chirurgisches  Werkzeug,  das 
in  die  Blase  gelassen  wird,  um  den  Uringang 
zu  befördern  u.  abzuzapfen,  der  Katheter, 
Cael.  Aur.  tard.  2,  1,  13. 
WeiM  47.  272. 

e&thSterismns,  i,  m,  xa^'BTJiQUjfws,  6,  An- 
wendung des  Katheters,  wobei  derselbe 


zur  Untersuchung  in  die  Blase  gesteckt  wird, 
Cael.  Aur.  tard.  2,  1,  23. 

Weise  64. 
C&thStns,  i,  f'  xa^-fTOff,  y  (hinab-,  hinunter- 
gelassen, -gesenkt),  sc.  linea,  die  Senk- 
rechte oder  Per  pendicularlinie  ,  Vitmv. 
3,  ö,  5  u.  6  =  78,  24  (Plural  -oe)  und  79,  6. 
Cod.  8,  10,  12.  §.  15.  Chalcid.  Tim.  124. 

cathetus  f.  Neue  I  650.  652.  —  Weise  67.  256  A. 

cäthölice,  Adv.,  s.  catholicus. 

c&thöUcus,  a,  um,  [CAT.  Not.  Bern.  33, 1161. 
7ia&-oXut6gy  iq,  6v  (das  Ganze  betreffend,  all- 
gemein, durchgängig).  I.  Zu  dem  Allge- 
meinen gehörig,  das  Allgemeine  be- 
treffend, Plin.  nat.  bist.  1.  epit.  II  nr.  15. 
catholica  et  summa  bonitas  Dei  Tert.  adv. 
Marc.  2,  17  (nachaugusteisch;  von  Quinct.  2, 
13, 14  (quae  xa^oXtxa  vocant,  id  est  (ut  dica- 
mus  quomodo  possumus)  universalia  vel  per- 
petiudia.)  mit  universalis  s.  perpetualis,  von 
Cael.  Aur.  acut.  1,  5,  46  (non  febricitare 
furioses  percunctatum  (einausgemachter 
Grundsatz,  ic^Cmfia)  sive  universale,  quod 
Graeci  xa^oitxov  vocant.) mit  dem  neugebil- 
deten percunctatus  übersetzt).— II.  Z  u  r  a  1 1  g  e- 
meinen  (katholischen)  Kirche  gehö- 
rend, sie  betreffend,  rechtgläubig, 
katholisch,  fides  Prudent.  nsgl  arstp.  11, 
24.  ecclesia  Cod.  Theod.  16,  5,  47.  u.  Eccl. 
—  Davon  Subst.:  catholica,  orum,  w.,  das 
Allgemeine,  App.  trism.  p.  100:  caelestes 
dii  catholicorum (dea  All)  dominantur,  terreni 
incolunt  singula.  Die  allgemeinen  Sätze, 
siderum  Plin.  elench.  2,  15.  fulgurum  Id.  ib. 
2,  55.  —  Adverb:  cäthölice  =  xad-'Olucoig. 

1.  Im  allgemeinen,  auf  all  gemeine  Art, 
in  medium  proferre  alqd.  Tert.  praescr.  26. 
Id.  fuga  in  persecut.  3.  —  II.  Nach  den 
Lehren  d.  allgemeinen(katholi8chen) 
Kirche,  recht  glaub  ig,  dictumHieronym.in 
Eufin.  2,  3.  — Die  Form  cathoUciant  bei  Eccl. 

Weise  820. 
Cätina,  ae,  /.  Koctävri  (vgl.  Massilia  aus 
MctaaaUa),  Catina,  Stadt  auf  Sicilien  am 
Amemanusflusse  auf  der  Ostküste  unter  dem 
Ätna,  weshalb  auch  Bimsstein,  pumex,  ein 
Auswurf  des  Ätna,  Handelsartikel  der  Cati- 
nenser  war,  jetzt  Catania  oder  Catanea,  Mela 

2,  7,  16.  Cic.  3,  83,  192.  4,  23,50.  Varro  ap. 
Plin.  7,  214.  Liv.  27,  8.  Plin.  3,  88.  Verr.  2, 
184.  Auson.  de  dar.  urb.  11,  1.  —  Davon: 
CättnensiSj  e,  Adj.j  catinensisch,  Cic.  fam. 
13,  30,  1:  Manlius.  civitas  Id.  Verr.  4,  8,  17. 
pumex  luv.  8,  16.  —  Cättnenses,  ium,  m.,  die 
Catinenser,  Cic.  Verr.  2,  49,  120.  3,  43, 
103.  4,  46,  99.  u.  a.  —  Nebenform:  Cati- 
nienses  lustin.  4,  3,  7.  —  Von  der  griechischen 
Form  Cätäne,  es,  f.,  bei  Sil.  14,  196  ist  Cätä- 
nen'iis  abgeleitet,  Lact.  2,  4,  28. 

Bramb.  Hüfeb.  '^9:  ,,Catina  =  Koerdinj.  Z.  ß.  Cic 
Verr.  D  2,  49  §.  120.  75  §.  185.  u.  «fler."  —  Cor«.  Voc- 
II  2,  256:  „Cati-na,  Or.  8708.  8778.  Kata-inj.  Cati-n- 
ensi-ain,  Or.  H.  6512,''  Id.  ib.  11  818.  ~  Fleckeis.  50  Art. 
9.  —  Id.  Jahrb.  1866,  98  p.  4.  —  Schuch.  Ynlg&rl.  in  101. 
Saulfeld  Italogr.  I  16.  22. 

c&toblSpas,  ae,  m.  ^TuxTco-ßXhcagf  6  (xara>- 
ßUnoav,  ovtog,  6  oder  Tuczöi'ßXerlf),  der  Nieder- 
.schauende,  eine  unbekannte  Stierart  in 
Äthiopien  mit  niederhKngendem  Kopfe  (Gnu, 
Antilope  Gnu,  Gmel.?),  Mela  3,  9,  9.  PUn.  8,  77. 
Weise  108. 
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C&töcha,  ae, /.  xor-o^iy,  17,  die  Starrsucht» 
Cael.  Aur.  acut.  2,  10,  67. 

Weise  270.  ,       .  ^.  _ 

catöchitis,  idi»,  /  *xocT-oa;rw,  17,  em  aul  Cor- 
sica  gefundener,  uns  unbekannter  Edelstem, 
Plin.  37,  152.  —  Nebenform:  cätöchiteSj 
Acc.  efiy  w.  *  xccr-oxiTfjg,  6,  Prise,  perieg.  472. 
Vgl.  Solin.  3,  4. 
Weise  43. 

cfttömidli^,  äre,  xcet-m filioa  (hebe  mit  unter- 
gelegter Schulter),  im  gemeinen  Leben  üb- 
licher Ausdruck,  jemanden,  wie  einen  boshaften 
Knaben,  über  die  Schultern  legen  und 
ihm  den  Hintern  aushauen,  nur  pass. 
catomidiaH  Petron.  132,  2.  Spart.  Hadr.  18, 
9.  Vffl.  catomum.  ^  ^ 

catomidio    Cor«.    Beitr.   486,    vgl.    Z   lu  An&ng.  - 
P»Ticker  Melet.  31.  -  Weiw  25.  310.  -  Saalf.  Hellenis- 

'?cal^iiiitarii  oder  catomecarii,  noch  unge- 
deutetes  Wort  bei  Ennius  ap.  Serv.  Aen.  9,  329. 

cätömmn,  xor'  ä^i-cov,  in  catomo  suspendi,  in 
catomo  levari,  in  catomis  caedi  =  catomidiart, 
w.  m.  s.  Eccles.  Hierher  ziehen  einige  Cic. 
fam.  7,  25,  1:  vereor  ne  in  catamum  Catoni- 
nos,  was  die  vorhergehenden  Worte :  Sed  —  ma- 
gister  adest  citius  quam  putaram,  unterstützen 
sollen.  Andere  lesen  in  catowium,  w.  m.  vgl 

cätonlam,  ii,  n.  von  xorw,  unten,  in  der  Unter- 
welt, die  Unterwelt,  Laberius  com.  87  Ribb. 
(ap.  GeU.  16,  7,  4.>.  cl.  Schol.  luven,  p.  65. 
Cr.  So  nach  einigen  in  einem  Wortspiele  bei 
Cic.  fam.  7,  25,  1:  vereor  ne  in  catonium 
Catoninos,  wo  andere  catomum  lesen,  w.  m. 

""^liwe  Prodr.  46.  -  H.  »ö»!«!!,  über  die  Phraee  .j. 
catomum  bei  LaberiuP,  Cicero  &c.  Jahrbb.  f.  cl.  Pbüol. 
1883,  8.  211—216  (Tnrnebne  adr.  I  28  catomum). 
cätoptritis,  idi»,  /*.  *ituX'OmQlxigy  ^,  ein  Ed^- 
gtein,  der  ein  Bild  spiegelartig  zurückwirft, 
Plin.  37,  152,  nach  Cod.  Bamb.,  wofür  früher 
fälschlich  catopyritis  stand. 

Weiee  43. 

ciltopj^tis,  idis,  f.j  s.  catoptritis. 

eÄtorchites,  ae,  m,  %otxoQxit7jg,  sc.  olvogy  6 
(ein  eigenthümlich  bereiteter  Wein,  sonst 
cvxixrjg  genannt,  Diosc.  5,41),  Feigen  wein, 
Plin.  14,  102  ed.  SiR.  (Jan  sowie  DeÜ.  u. 
Mayb.  mit  den  Handschr.  trochin.) 

eatta,  ae,  f-  xarra,  ^  (wenngleich  erst  sehr 
spät!  Das  griechische  Wort  ist  orientalisch) 
=  edXovQogf  Gloss.  Labb.,  die  Hauskatze 
(Felis  domestica,  Briss.),  Mart.  13,  69.  Vulg. 
Baruch.  6,  21.  Placit.  de  medic.  18.  no  1  sqq. 

—  Nebenform:  cattus  (cätus),  i,  m.,  der 
Hauskater  (frz.  chat,  ital.  gattUy  span.  goto), 
Pall.  4,  9,  4.  Anthol.  Lat.  181,  3  (1093,  3)  u. 
375,  1  (1094,  1).  Mythogr.  Vatic.  3,  6,  22  M. 

—  Isjd.  12,  2,  38.  —  Davon :  catttnus,  a,  um, 
katzengrau,  oculi  Acron  Hör.  epod.  16,  7. 

Hehn  407.  542.  —  Weise  25.  98. 
cälüloticas,  a,  um,  xar-oviooTtxoff,   ij,  6v,    die 
Vernarbung    fördernd,    medicamentum, 
Veget  a.  v.  6,  28,  4. 

weise  J72. 
caac&Us,  idis,  /*.  xocvxaXig,  CSog^  ^,  eine  dolden- 
tragende   Gartenpflanze,    nach    Sprengel    die 
levantische    Haftdolde   (Caucalis  orien- 
talis,  L..),  Plin.  21,  89.  22,  83. 

WeiM  146. 


cauetUa,  ae,  /".,  8.  caucus. 

canCUS,  h  m,  xudxogy  6  (xavxa),  ein  Trinkge- 
fäß, Valer.  imp.  ap.  Treb.  Poll.  Claud.  14,  4. 
ligneus  Hier.  adv.  lov.  2,  14.  Marc.  Emp.  25. 
Salmas.  ad.  Spart  Pesc.  Nig.  10,  1  (argenteus). 
—  Ableitung  (eigtl.  dimin.  von  dem  ungebr. 
cauca):  cauctlUa,  oe,  /*.,  ein  Schüsselchen, 
Schälchen,  App.  Met  6,  20  p.  62. Hildebr. 
min. 

mise  175  A. 

caulias,  ae,  f,xavXuxg^  6,  aus  dem  Stengel 
gezogen,    sucus    (Ggstz.  rhizias,   w.  m.  s., 
aus  der  Wurzel  gezogen),  Plin.  16,  43. 
Weise  55.  271  A. 
canlodes,    is,    Adj.    xavX-6Sijgy    sg,    stengel- 
artig,   mit    großen    Stengeln,   brassica, 
eine    großblätterige    Art    Kohl,    Plin.    20,  79 
=  Mia, 
Weise  219. 

canma,  fttis,  n.  xceüfuif  rd,  die  Hitze,  Vulg. 
lob.  30,  30  =  aestus,  calor.  Davon  Adv. 
caumäUter,  Eccl. 

caunaceST  ».  gaunaces. 

causia  (cansga),  ae,  /.  xavaUc,  ^  (ein 
weißer,  macedonischer  Hut  mit  breiten  Krem- 
pen, angeblich  gegen  die  Sonnenhitze  (xceOaig), 
vgl.  aber  Corssen  in  der  Anm. ;  Antip.  Th.  10 
(VI,  335)  nennt  ihn  MaxsBöatv  tiSxoXovonXovitcci 
axsTtag  h  vKpsrtß  xal  xoQvg  h  noXsfico^  vgl. 
Pol.  4,  4,  5 ;  Plut  Ant  54  u.  ö.  Poll.  10,  162), 
macedonischer  Hut  mit  hohem  Deckel  und 
steifer,  breiter  Krempe.  —  I.  Eigentlich, 
Plaut  mil.  4,  4,  41  (1178).  Id.  Pers.  1,  3,  75 
(155).  Val.  Max.  5,  1,  4.  Mart  14,  29:  tiberall 
mit  der  gut  beglaubigten  Variante  causüa,  — 
II.  Übertragen,  technisch-militärischer 
Ausdruck  =  vinea,  eine  Art  Schutzdach  der 
Belagerer,  Veget.  r.  m.  4,«  15.  p.  137,  2L.  zw. 
Corsa.  Beitr.  444:  «Von  dem  W.  sku-,  «decken* 
stammt  auch  cautia,  das  eine  Art  Hat  als  «Bedeckang" 
des  Kopfes  bezeichnet.  Das  Wort  ist  aber  ans  dem  Grie- 
chischen Aberteagen.  Der  makedonische  Hnt  hieß  n&mlich 
xaV'd-uc  nnd  wird  bezeichnet  als  oxenccg  kv  vuptim 
xal  XÖQVg  Iv  iCO^fiat.  Diese  Erkl&rnng  zeigt  klar, 
(445),  dass  xaV'OC-a  mit  xav-fft-ff,  Sonnenbrand,  nicht 
das  Mindeste  an  ihnn  hat.  can-s-ia  wird anch eine  „Sohntz- 
oder  Bedecknngsmaschine"  bei  Belagemngen  genannt 
(Veget.  d.  r.  m.  IV,  Ib) ;  anch  in  diesem  Sinne  ist  das 
Wort  wohl  griechischen  Ursprungs,  zeigt  also,  dass  anch 
im  Ghriechischen  die  Wurzel  sku-  sich  tn  (nuxv-  steigerte 
und  das  s  abfiel."  —  Id.  Voc.  1  277.  863.  —  Van.  Wb. 
1116.  —  DM.  Syn.  VI  57.  —  Id.  Hdb.  »2.  -  Zehetmayr 
Wb.  75.  —  Beermann  Curt.  Jub.  1874  p.  109.  —  Marqu. 
Privatalt.  II  116.  —  Becker-Rein,  Oallusa,  8,  128.  — 
Wei^e  29.  185. 

caoflodes,  xava-coStjgf  Adj.,  brennend,  heiß, 
Orib.  Bern.  11,  25. 
Weise  49. 

causös,  xavjoff,  die  Glut,  Theod.  Prise.  2,  12: 
quem    morbum    aliqui   causon   appellaverunt. 

caustice,  es,  f,  xavarwcjj,  17,   die  rein  lat.  scfi' 
lerata    genannte,     brennende    Pflanze,    App. 
herb.  8. 
Weise  151 A. 

ca^stic1l8,  a,  um,  xavotiMog,  i^,  w,  b  r  e  n  n  e  n  d, 
beißend,  ätzend  ==  adurendi  vim  häbens, 
erodenSy  natura  Plin.  27,  9  (64).  vi»  Id.  82, 
10  (52).  spuma,  eine  Art  „Schaumseife**,  mit 
der  sich  die  Germanen  das  Haar  färbten, 
Mart.  14,  26.  —  Subst  causticum,  i,  n.,  sc. 
medicamentum,  das  Beiz-,  Ätzmittel,  Plin. 
26,  1  (3).  26,  8  (39).  34,  18  (56).  Pelag.  vet. 
14.  u.  25:  Veget  a.  v.  6,  14,  1  sq. 
Weise  272. 
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canter,  eria,  m.xawiJQfiJQog,  6,  der  Brenner, 
Nebenform  zu  cauterinm  und  nur  nachclassisch. 
Nur  üblich  in  der  Bedeutung  I.  das  Brenn- 
eisen, Pallad.  1,  41,  2.  1,  43,  3.  Prud.  nsQL 
<jTS(p.  10,  490.  Tropisch:  caiUerem  adhibere 
ambitioni,  brandmarken,  Tert.  Pallad.  5.  cau- 
ter e  eloquii  bene  purgare  vulnera  morbi,  Ven. 
Fort.  4,  7,  17.  -—  11.  Metonymisch,  die 
gebrannte  Wunde,  Brandwunde,  Prud. 
nsQL  GTsq),  5,  229. 
Weiw  47^  272. 

«anterio,  are,  s.  cauterium. 

canterinm,  ii,  n.  [C{o)Rum  Not  Bern.  71,  35], 
xavriJQLOVj  to,  das  Brenninstrument, 
Brenneisen.  I.  Chirurgisches  Instrument 
zum  Brennen  des  Fleisches,  Plin.  22,  102. 
Scribon.  comp.  240.  Zum  Einbrennen  eines 
Zeichens  ins  Fleisch  der  Thiere,  Veget.  a.  v. 
1,  14,  3.  1,  28,  1  sqq.    Pelag.    vet.  17.  u.  31. 

—  II.  In  der  Malerei:  ein  an  die  Wand  ge- 
haltenes Feuergeföß  zum  Einbrennen  der 
Malerei,  Dig.  33,  7,  17.  Tert  adv.  Hermog.  1. 

—  Davon:  cauterio,  äre.  I.  B  rennen,  Pelag. 
vet.  13.  16.  17.  und  tropisch:  II.  Brand, 
marken,  im  Kirchenlatein,  Paul.  adTimoth. 
1,  4,  2,  Novatian.  de  Trinit.  c.  29.  u.  a.  Z.  B. 
cauteriata  conscientia  u.  dgl.  m. 

Weise  47.  286.  —  Rönscli  d.  N.  Teet.  Tertulliani»  p. 
688,  Tgl.  aporiari.  canteriatoB  It.  n.  Viüg.  145,  1  Tim. 
4,  2:  xsyucvtfjQuxafisvtov  Clar.  —  Id.  255:  Iren.  I  25, 
26.  _  __ 

•canterizo,  are  xocvTfjQia^my  mitglühendem 
Eisen  brennen,  brandmarken,  Veg.  a. 
V.  5,  1. 
Weise  24. 

canteroma,  ätiti,  n.  *  xcevniQmfta,  to,  ein 
Brandmal,  Plin.  Val.  3,  47;  Andere  lesen 
cautroma. 

eScanm^niis,  a,  um,  Ttsxavfisvo^  17,  ov  (Ptc. 
pf.  pass.  von  xaCm),  gebrannt  =  ustus, 
Subst.  Cecaumena,  öntm,  wi.,  die  h  e iß  e  Z  o  n  e, 
Mart  Cap.  1.  §.  17. 

?cectoria,  ae,  /".  *E%xov,  t6,  ein  um  einen  Ort 
gezogener  Graben,  ein  Grenzgraben,  Gro- 
mat.  vet.  p.  p.  334,  15  u.  a.  Dass.  cectörtäiis, 
c,  zum  Grenzeraben  gehörig,  ibid.  p. 
337,  9._  K  K,  F 

oidrSläte,  eg,  /*.  nfdQ-fXaTtj,  ^,  die  C  e  d  e  r- 
t  a  n  n  e ,  Plin.  13,  53. 

cedr^mn,  s.  cedrium. 

cedria,  ae,  /*.  md^Uc,  ^,  das  Ce dem  harz, 
Col.  r.  r.  6,  32,  1.  PUn.  29,  47.  32,  70.  Scrib. 
comp.  58.  ~  ly sivon:  cediriOjäre  (chedrictre), 
mit  Cedernöl  bestreichen,  einbalsa- 
miren,  Assumpt.  Mos.  II  24—26. 

H.  Rftnsch  d.  N.  Test.  Tertullians  p.  688,  Tgl.  aporiari. 

—  Id.  Ital.  u.  Vulgmt.  265. 

eedrinns,  a,  iiin,  xiSQt/ng,  käj.,  ansCedern- 
holz,  Apollo  Plin.  13,  53.  oleum  Id.  32,  76. 
lignum,  tabulae,  columnae  Vulg. 

eedrinns  Com.  Voc.  I  45.  —  IT  258.   Tgl.  unter  ada- 
^manUnu8.  ~  Ramtliom  8yn.  V  1.  —  Wewe  68.  192. 
c|drio,  are,  s.  unter  cedria. 
cedris,  idis,/.  xsSgCg,  Cdog,  17,  dieCederfrucht, 
der  Cederzapfen,  Plin.  24,  20.  Die  Lesart 
cedrys  ist  falsch.  Vgl.  Id.  13,  58  M. 
^     ^yeise  148. 

cedrimn,  ii,  n.  ^9qu>v,  tö  (=  xsSgiXauyv,  Diosc. 
bei  Ath.  III,  84,  d  ist  xsdfflov  =  kltqCov'  und 
Schol.  Nie.  AI.  118  erkl.  nsd^Uc  durch  i^y- 
ficctcc  r^g  xsSqov),   Cedernöl,   Plin.    16,  52. 


Vitr.  2,  9,  13  (wo  Lorenzen  cedreum)  =  &8, 
21  R. 

Pancker  Melet.  12.  -  Weise  192. 

cedrostis,  Acc.  tim,  /  xiSgoatnig,  scag,  17  (= 
XsvxdfinsXog,  Diosc),  =  ampeloleiicey  w.  m.  s^ 
die  Zaun-  oder  Gichtrübe  (Brjonia  alba. 
L.),  Plin.  23,  21. 

cedrns,  i,  f.  [CEDus  Not.  Bern.  63,  66],  xsSgog. 
rj,  in  guten  Hdschrn.  auch  caedrm,  s.  Glo>5. 
Placid.  18,  12.  Wagner  Orthogr.  Verg.  p.  419, 
die  Ceder.  I.  Eigtl.  als  Baum,  und  zwar 
besonders  der  Ceder-Wachholder  (luniperu« 
Oxycedrus,  L.),  der  ein  sehr  feines  Harz,  ein 
dauerhaftes,  wohlriecheiides  Holz  u.  ein  vor 
Fäulnis  schützendes  Öl  liefert,  Vitr.  2,  9,  13 
Col.  r.  r.  9,  4,  3.  Plin.  13,  5  (11)  sqq.  16,  40 
(76)  sqq.  Ov.  am.  1,  14,  12.  —  II.  Metony- 
misch: A.  Als  Holz  zum  Bauen,  Räuchern 
&c.,  Verg.   G.  3,  414.  Id.  A.  7,    178.  Curt.  5, 

7,  5.  8,  10,  8.  Plin.  1.  c.  —  Suet  Cal.  37.  ^ 
B.  Als  Öl,  Cedernöl,  besonders  zur  Ein- 
salbung  der  Schriftrollen,  die  man  vor  Wür- 
mern  oder   Fäulnis    schützen   wollte,    s.  Vitr. 

2,  9,  13.  58,  19  B.  liber  flavus  cedro  Ov.  trist. 

3,  1,  13.  perunctus  cedro  Mart.  3,  2.  —  Bild- 
lich: Hör.  a.  p.  332:  speramus  carmina  finp 
posse  linenda  cedw  et  levi  servanda  CHpre$90^ 
d.  i.  der  Unsterblichkeit  wert  („libri 
enim,  qui  aut  cedro  illinuntur  aut  arca  ca- 
pressina  inclusi  sunt,  a  tineis  non  vexantur* 
Schol.  Porph.).  Pers.  1,  42:  cedro  digna  locutu*. 

cedrns  f.  Nene  I  621.  —  Corss.  Vor.  I  AS.  W.  Sprt 
234  Anm. :  „Dem  gr.  xeSgog  entspricht  im  LftteiiüKk«c 
cedru»,  die  Ceder  des  Libanon,  in  alter  Zeit  in  Sjriem. 
Greta  und  Africa  heimisch  (Plin.  H.  N.  XVI,  S9.  67. 
40.  78.  S.V*  —  DM.  Wortb.  44.  —  Zehetmajr  Wb.  76.  — 
Schnch,  Volgirl.  I  388.  IH  138.  —  Beermann-Cui.  Jab. 
1874  p.  103.  —  Bnunb.  Hilfsb.  89:  ,,eidrus  {ic^gogX 
nicht  caedrus.  Borat.  A.  832.  Vgl.  Robbeck  Prol.  u.  Verf. 
p.  393.  385  (?).  Falsch  in  Placidi  gloes.  p.  441  Xu.*'  — 
Blftmner  Qew.  n.  K.  II  SM.  298.  —  Becker-Rein,  0«Uun 

8,  319.  —  0611,  Galloa»,  II  435.  —  Weise  66.  80T. 

cedrya,  falsche  Lesart  für  cedris,  w.  m.  s. 

Cilaenö,  na,  /*.  Kslawto,  eine  C.  =  Raub- 
u.  habsüchtiges  Weib,  luven.  8,  130. 

cSles,  etis,  m.  neXtfg,  rjrog,  6  (xiU«),  der 
Renner,  nur  als  griechisch-technischer  Aus- 
druck. I.  Das  Rennpferd,  Plin.  34,  19  (wo 
Acc.  Plur.  -tos),  cl.  Serv.  Aen.  8,  635.  —  U. 
Schnellsegelndes  Schiff,  Jachtschiff,  rein 
lat.  celox,  Plin.  7,  208  (wo  Acc.  Sing,  -tem  . 
cL  Gell.  10,  25,  5. 

c^letizontös,  um,  Acc.  as,  m,  xeXtjrCiovTBs,  oL, 
pueri,    die   auf  Wettrennern  reitenden 
Knaben,  nur  von  Kunstwerken  des  Canachus 
und  Hegias,  Plin.  34,  75  u.  78. 
Weise  277. 

celetra,  *iiotXijd'Qa,  ?,-  Löwe  Prodr.  46. 

cSlenma  oder  cSIensma,  ätis,  n.  [Ciu)La  Not. 
Bern.  45,  119],  xeXsvfuc  oder  x^Xsvafuc,  to. 
l.  Das  Commando  des  xsXsvavijg,  des 
Vorgesetzten  der  Ruderknechte  (hortator,  pan- 
sarius)^  der  Rudertakt,  das  Zeichen  zum 
Rudern,  wie  es  durch  Zuruf  u.  Angabe  des 
Taktes  mit  dem  Hammer  (portisculus)  gehand- 
habt wird,  wonach  die  Ruder  zugleich  in  die 
Höhe  gezogen  u.  zugleich  herabgestoBen 
werden  mussten,  Mart.  3,  67,  4.  Rutil.  1,  370 
(vgl.  Zumpt  z.  d.  St.)  Sidon.  ep.  2,  10,  carm. 
V.  27  (u.  dazu  Savaro  S.  15.3).  Pseudoascon. 
ad  Cic.   div.   in   Caecil.   17,  65.  p.  122,  6  ed. 
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B*it.  —  n.  Ein  fröhliches  Liedchen,  ein 
Jauchzer,  Jodler  der  Weinkelterer^  Vulg. 
Jerem.  25,  30;  48,  33.  61,  14. 

WeiM  212  A.  -  Saair.  Italogr.  II  34.  35. 

c^lenm&ticns,  a,  nm,  *}cslsvficiTix6gy  Adj.,  im 
Takte  des  celeuma,w.  m.  s.;  hemistidiitim, 
Serv.  Aen.  3,  128. 

f  cel^thrönns,  a,  nm',  von  celsas  u.  thronns, 
^  pövo  ff,  h  och  thronend,Anecd.Helv.  186,6. 

celtifuin,  ü,  n.  s.  chelyon. 

cemos,  i,  /.  yc^fiogy  ^  (nach  Diosc.  =  Xsovto- 
7i6Si09)j     eine     anbekannte,      zu    magischen 
Zwecken  dienende  Pflanze,  Plin.  27,  67. 
Weise  148. 

cencbris,  idis,  x^yxP^?  ^oj,  ^.  I.  w.  eine  Art 
bunt    gefleckter    Schlangen,    Plin.  20, 
245.  Lucan.  9,  712.    —    IL  /.  eine  Falken- 
art, Plin.  10,  143.  29,  127. 
Weise  194  A. 

eenchritis,  üdis,  /*.  ytsyxgltis,  t^off,  17,  die  h  i  r- 
senartige  Gemme,  Hirsenstein,  ein  uus 
unbekannter  Edelstein,  der  wie  mit  Hirsen- 
kömem  bestreut  aussah,  Plin.  37,  188.  Andere 
lesen  cenchrites^  at,  m.  von  xfyjrptri^ff,  6,  sc. 
lUhig. 
Weise  43. 

cenclirös,  i,  m.  ytiyxifog,  6,  Hirse,  Benennung 
eines  arabischen  Diamanten  von  der  Größe 
eines  Hirsekornes,  Plin.  37,  57. 

eSnödoxia,  ae,  /■  xsvoSo^t^,  ^,  die  eitle 
Bnhmsucht,  Eccles.,  z.  B.  Ambr.  Cass.  coli. 
22,  13  =r  inanis  gloriae  aviditiis. 

c^iiötäphi51nm,  i,  n.,  s.  cepotaphiolum  unter 
cepotaphium. 

c^nöt&phimn  (cSnötäflam),  ii,  n.  xBvo-t&(piov, 
TÖ  (ein  leeres  Grabmal,  Ehrengrabmal  für 
einen  in  der  Fremde  Gestorbenen,  dessen 
Leichnam  man  nicht  aufgefunden  hat,  Plut. 
de  Her.  mal.  39),  ein  leeres  Grabmal  zu 
Ehren  eines  Verstorbenen,  ein  Kenotaph 
(rein  lat.  tumnUiS  inomis  Verg.  A.  8,  804  oder 
tum%Ä^  honofariua,  Suet.  Claud.  1,  auch 
Bt^puLcrum  inane,  Inscr.  in  Anthol.  Lat.  4, 
3ÖÖ,  1  =  1489,  1  MX  Dig.  11,  7,  2.  §.  6.  fr. 
6.  pr.  §.1.  fr.  42.  Lampr.  Alex.  Sev.  63,  3: 
eenotaphium  in  Gallia,  Romae  sepnlcrum  am- 
pUssimum  meruit  Hyg.  fab.  273.  Vopisc.  Flav. 
15  (2),  1. 

iBscr.  in  AnthoL  Lftt  1489, 1  M.  —  Bftnsch  It.  n.  Vnlg. 
240:  1  San.  19,  16.  —  Id.  Ztachr.  f.  Ssterr.  Ojmn.,  Not. 
1879,  p.  810, 1  Regn.  19,  13.  ms.  LeffionensiB :  cenoiaphia 
auf  dem  Bande.  —  Becker-Bein,  GaUnst,  8,  S69.  301.  — 
Gm,  OaUnst  in  4M.  545.  -  Weise  806. 

Centaarens  u.  -ricaa,  a,  nm,  s.  Centaurus. 

eentaurenm,  i,  oder  centanrinm,  ii,  n.  xiv- 
recv^fLOv  oder  TtevrctÖQioVj  ro,  einmal  auch 
centanria,  ae,  /.,  sc.  herba,  x^vrav^Cg,  17, 
App.  herb.  34  sq.  Tausendgüldenkraut, 
Lucr.  2,  401  (-ium).  Id.  4,  123  (125)  (Plur. 
-ea).  Verg.  G.  4,  270  (Plur.  -ea).  Lucan.  9, 
918  (Plur.  -ea).  Es  zerföllt  in  zwei  Arten,  c. 
mains  (Centaurea  Centaurium,  L.)  und  c.  mi- 
nus (Gentiana  Centaurium,  L.),  Plin.  25,  66  sq. 
centaurium,  centanri  Oen.  Sing.  Nene  I  89.  —  Weise 
1^.  141. 

centanrion»  ii,  n.,  s.  centaureum. 
eentaiiriS}  idis,  /*.  xsvtavQig^  17,   eine  Abart 

des   Tausendgüldenkrautes,  Plin.   25, 

69. 

Weise  148. 


Centanrns,  i,  m.  Ksvtuvqos,  6.  L  Ein  C  e  n  t au r 
Plural  Centauri,  die  Centauren,  ein  roher 
wald-  und  bergbewohnender  Stamm,  Stierjäger 
zu  Ross  in  Thessalien,  von  wilder  Lebensweise 
u.  thierischen  Begierden ;  dem  Mythos  zufolge 
zweigestaltete  (oben  Mensch,  unten  Ross)  Un- 
geheuer, Söhne  des  Ixion  (Plin.  7,  202)  und 
einer  Wolkengestalt  als  der  vermeintlichen 
Juno  (daher  nubigenae  Verg.  Aen.  7,  674;  8, 
293),  besonders  berühmt  durch  den  Kampf 
mit  den  Lapithen,  der  sich  auf  der  Hochzeit 
des  Peirithoos  wegen  Ehrenverletzung  der 
Braut  in  der  Trunkenheit  entspann  und  mit 
völliger  Niederlage  der  Centauren  endigte. 
Cic.  n.  d.  3,  20,  51.  Id.  Pis.  10,  22.  Lucr.  5, 
878.  891.  Ov.  Met.  9,  191.  12,  210  sqq.  536. 
Verg.  G.  2,  455  sq.  Id.  A.  6,  286.  7,  675.  8. 
293.  Hör.  carm.  4,  2,  13  sqq.  Prop.  2,  2,  10. 
Sen.  Herc.  für.  778.  Lucan.  6,  386.  lul.  V»l, 
1,  13  (21).  —  Vom  Nessus  Cic.  Tusc.  2,  8,  20, 
Ov.  fast.  5,  405.  Centaurus  nobüis  =  CInrony 
Hör.  epod.  13,  11.  —  Davon :a)  Centaureüs, 
a,  um,  Kevra-Offeuigj  Adj.,  centaurisch,  der 
Centauren,  rixa  Hör.  carm.  1,  18,  8.  — 
b)  Centauricus, o,  mw, KsvravQtxögj  Adj.,  d  a s  s., 
lustra  Stat.  Ach.  1,  266.  —  IL  Übertr.:  A. 
Als  südliches  Gestirn,  Cic.  Arat.  203  sq. 
Id.  n.  d.  2,  44,  114.  Hyg.  astron.  2,  38.  3,  37. 
Vitr.  9,  6,  1  sq.  Manil.  1,408.  J?.  Als  Schiffs- 
name und  zwar  wegen  der  Ergänzung  von 
9iaviSy  /.  Verg.  A.  5,  122.  10,  195.  C.  Als 
Standbild  Cic.  div.  1,  43,  98. 

Neue  I  643.  —  Zehetmayr  Wb.  77.  —  Weise  847. 

centimalis    (andere    centralis;   yon   Kivtrjfta, 
TÖ,  der  Stachel,  die  Spitze)  fistula,  ein  chirur- 
gisches Instrument,    der    Trocar,    frz.   trois 
quartSy  Veget.  a.  v.  2,  15,  5.  5,  24,  4. 
Weise  279. 

centimSter,  tra,  tmm,  von  centam  u.  metmm, 

(UtQOv,  rd,  hundert  oder  überhaupt  sehr 
viele  Metra  oder  Versmaße  gebrau- 
chend oder  habend,  Terentianus,  Sidon. 
carm.  9,  265.  libellus  über  hundert  (=  sehr 
viele)  Metra  handelndes  Büchlein,  Serv.  cen- 
tim.  p.  1817.  (1,  1.  p.  457,  1  K.). 

[Cents  (n)  Lappenwerk,  Flickwerk,  ist  nicht  ans 
xhrcQCOV  entetanden,  sondern  ron  Warsei  kantf  stecken. 
Tgl.  skr.  knath.  verletzen,  (nath,  daichstoßen,  darck« 
bohren,  send  ^nath,  schlafen  ;  Petersburaer  WCrterbnch 
n  471.  Vn  323.  —  Van.  Wb.  110.  —  Et.  Wb.  d.  lat.  Spr. 
48.  —  DÖd.  Sju.  VI  5».  —  Id.  Hdb.  83.  —  Fick  tkI.  V^b. 
I  39.  III  518.  IV  65.  —  Id.  Spracheinh.  67 :  wohl  nicht 
entlehnt.  -  Kuhns  Zeitschr.  2W,  99.  —  Bamshom  Sjrn. 
Bjn.  S6>.  —  Tnchh.  de  Tocab.  graec.  14.  —  Zehetmajr  Wb. 
77.  —  Bopp  Ol.  65»  a.  —  Pictet  orig.  II  269.] 

centralis,  e,  \  ^  ^^„^^^ 

centratns,  a,  um,  | 

ccntria,  ae«  /.  verderbt  aus  xsvxqov,  tö,  =  Sti- 
mulus, der  Stachel  als  Marterwerkzeug, 
solus  nequam  populus  centriam  evexit  ad 
illum,  hat  seinen  Stachel  gegen  ihn  gerichtet 
=  hat  sich  an  ihm  vergriffen.  Commodian. 
apol.  630. 

centrines, ae,  w.  •KBvxQCvqg^  6 eine  Schnecken- 
art (nach  Anderen   eine   Art  Käfer,   Mücken 
oder  Wespen),  Plin.  17,  255. 
W^ise  123. 

centrosns,  a,  nm^  s.  centnim. 
centrnm,  i,  n.  xevtQovy  tö  (xBvtioa),  der  Stachel, 
die  Spitze,  nur  übl.  als   griech.  technische 
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Bezeichnung.  I.  centrum  circini,  der  Stachel 
des  Zirkels,  d.h.  der  eingestochene  u. 
feststehende  Schenkel  des  Zirkels,  um  welchen 
sich  der  andere  herum  bewegt,  um  die  Kreis- 
linie zu  bilden,  Vitr.  3,  1,  3.  —  Daher  ü. 
Metonymisch:  der  Mittelpunkt,  grie- 
chisch bei  Cic.  Tusc.  1,  17,  40.  —  A.  Im 
allgemeinen  der  Mittelpunkt  des  Kreises, 
das  Centrum,  Vitr.  9,  1,  2  sq.  Plin.  2,  15 
(1.3).  2,  14  (17).  2,  64  (64).  18,  29  (69),  281  sq. 
(hier  im  Plural:  solis  terraeque  centra),  rein 
lat.  pimctus  (ptmctum)  circuli  Isid.  3,  12,  1. 

—  n.  Im  besondern  von  Holz,  Marmor,  Edel- 
stein das  Innere,  der  Kern,  das  Körnige, 
Plin.  16, 198.37,  28.37,120.  — Ableitungen: 
centrüliSy  e,  zum  Schwerpunkt  gehörig 
oder  ihn  bildend,  in  derMitte  befind- 
lich, terra  Plin.  2,  86.  —  cettträtuSj  a,  um, 
in  die  Mitte  versetzt,  in  derMitte  be- 
findlich, circulus  Fulgent.  myth.  1,  11.  — 
centröstiSf  a,  um,  eigtl.  im  Mittelpunkte  be- 
findlich, körnig,  kernartig,  scobis  Plin. 
37,  98.  Vgl.  centrum  U  B. 

Fdrst«maiui-Eahn  HYU  375.  —  Zeheimajr  Wh.  77.  — 
Bernhardt  Cic.  gr.  philos.  interpr.  Progr.  Berl.  65,  p.  19, 

—  Blümne?  Gew.  n.  K.  II  302.  —  Weise  555. 

[dpa  (caspa),  Zwiebel,  nicht  ana  xocnue  (Hesych.)  ent- 
lehnt, sondern  von  Wurzel  kapf  ^sen,  halten ;  verwandt 
mit  cäp-ut  &c.  Van.  Wb.  d.  Ut.  Spr.  49.] 

cepaea,   ae,   /.   xrjnaLa,   ^,   eine  dem  Portulak 
ähnliche  Gartenpflanze,  das  portulakblätt- 
rige Sedum  (Sedum  Cepaea,  L.),  Plin.  26,  84. 
Schmitt  Organ,   d.  Jat.  Spr.  35.  —  Weice  148. 

cSphälaea,  ae,  f.  xf(paXaue,  17,  altes,  einge- 
wurzeltes Kopfweh,  Plin.  20,  135.    Cael. 
Aur.  tard.  2,  1,  28  =  dolor  capitis  inveterata, 
Schmitt_Organ.  d.  lat.  Spr.  .^5.  —  Weise  270. 

cSphälaeota,  ae,  m.  7ie(paXauotijgy  6,  d.  Kopf- 
geldeinnehmer,   Cod.    Theod.    11,    24,  6. 
§.  7  =  capitcUionis  exactor. 
Weise  312. 

cSphälaenm,  i,  n.  xsg>dlau>v,  x6,  das  Haupt- 
stück,Lucil.l,35  M.:  cej)Äa2a«aacharnae. 

cSphälargia,  ae,  /*.  xstpaX-aQyUx,  ^  (attisch  für 
das  urspr.  x£(paA-aXyta,  zugleich  auch  eupho- 
nischer), d. Kopfschmerz  =  dolor  capitia, 
Plin.  Val.  1,  3.  Aemil.  Mac.  c.  de  acidula 
(18,  726  ed.  Choul). 

cSphälargicQS,  a^  nm,  xs(p€tX-aQYi.x6g  (nstpcd- 
aZyfcxdff),  Adj.,  m it  Kop f  seh m er  z  beb aft e  t, 
an  Kopfschmerz  leidend,  equns  Veg. 
a.  V.  1,  25,  2. 

cSphällcns,  a,  nm,  x6(paXix6gj  Adj.,  den  Kopf 
betreffend,  Kopf-,  Cels.  6,  19,  7. 

cSphälicmn,  i,  n.  x6(paXix6Vf  t6,  sc.  emplastrum, 
Kopf  plaster,  Veget.  a.  v.  6,  28,  1. 

cSphälo,  Ollis,  m,  *$y-'ite(paXov,  to,  eine  Pal- 
me npflanze,  Pallad.  Apr.  5,  2  Sehn.  =  5, 
5,  3.  —  Lucil.  11,  22  M. :  Cassius  Gaius,  quem 
Cephdlonem  dicimus. 

Weise  _136_A.  151  A. 

cSphälote,  es,  /l,  xstpaXcotijj  fj  (Fem.  von  xfqpcr- 
lojTOff),  mit  eine  m  Kopf  versehen,  köpf  ig, 
rein  lat  capitata,  thjmbrae  species,  Seren. 
Samm.  23,  427. 

cephenes,  um,  m,  "aritpijveg,  ol,  die  Drohnen 
im  Bienenstocke,   rein  lat  fiici,  Plin.  11,  48. 

cephns,   cepns,  ^ijnog,   eine  Affenart,  Plin. 
8,  70  (Jan  cephos). 
Weise  102. 


cepionides,  cSponides,  cetionides  oder  cetö- 
nides,  ?  ,  unsichere  Benennung  eines  Edel- 
steines bei  Plin.  37,  156. 

cepitis  oder  cepolatltis,  läia, /.  *  xr^Tutt^,  ein 
Edelstein,  Plin.  37,  152. 
Weise  43. 

cepÖs  Aphrodites,  x^nog  ^Atpqodixrig,  Garten 
der  Aphrodite,  eine  sonst  cotyledon,  w.  m.  s., 
genannte  Pflanze,  App.  herb.  43. 

cepötäphiölum,  i,  n.,  s.  cepotaphium. 

cepÖtäphinm,  ii,  n,  xj/jro-raqptov,  rö,  ein  von 
einem  kleinen  Garten  umgebenes  Grabmal 
oder  ein  Grab  in  Gestalt  eines  Gärtchens,  ein 
Garten  grab  mal,  Orelli  inscr.  4514.  4515. 
6359.  —  Davon:  cepötäphtölutn,  i,  n.  Dimin. 
klein  es  Garten  grab  oder  Grab  gär  toben, 
Inscr.  ap.  Marin.  Att  frat.  Arv.  p.  184,  wo 
Muratori  cenotaphiolum  las.  Fabretti  inscr. 
115,  294.  —  Nebenform:  cepdtaftus  Orelli 
4516. 

ran  Goens  de  cepotaph,    Trai.    ad.    Rh.    1863.  4.  und 
Uhden   in  F.  A.  Wolfs  Museum  I,  3.  S.  583.  Jahn  ad  Per*. 

1,  40. p. 87.  —  cepotaflus  Orelli  4516.  —  Nora.  Sing.  ICascnl. 
Neue  I  540.  —  Marq.  Privatalt.  U  870.  —  Id.  PriraUebe» 

I  (1878)  357.  —  Gallua»  III  648.  -  Weise  308. 

cepüricnSt  a,  nm,  xi/TP-ov^^xoff,  tj,  6v,  zum 
Gartenbau  gehörig,  loca  Firm.  math.  2, 
12.  —  Davon:  Subst  cepürtca,  ön,  n.,  Be- 
merkungen oder  Beiträge  zum  Garten- 
bau, eine  Schrift  des  Sabinua  Tiro,  Plin.  19, 
177. 

ceparös,  i,  1».  xtfn-ovQog,  6,  der  Gärtner, 
Titel  des  3.  Buches  des  Apicius. 

cepns,  s.  cephus, 

cera,  ae,  /".  [CBa  Not.  Bern.  ö7,  ßSJ^xvfQogt 
6,  das  Wachs.,  über  seine  Gewinnung  Col. 
r.  r.  9,  16,  1.  Plin.  21,  83  sqq.  —  Zuerst 
bei  PI  Ba.  715.  733.  748.  993.  Pseud.  33. 
36.  43.  56.  Pers.  528:  As.  768.  Cure  410. 
Cator.  r.  39, 1.  — Atta  /5.— I.  AlsRoh- 
stoff,  Cic.  Tusc.  1,  45,  108.  Id.  de  or.  8, 
45,  177.  Id.  n.  d.  3,  12,  30.  u.  ö.  a.  Lucr.  6, 
516.  965.  Nep.  Ages.  8,  7.  Vitr.  7,  9.  Verg. 
E.  8,  80.  Tib.  2,  5,  32.  Ov.  Met  8,  670.  Col. 
9,  15,  8.  Plin.  11,  7  (6).  u.  ö.  a.  —  Im  Plu- 
ral Verg.  G.  4,  57.  162.  Col.  9,  15,  7  sq. 
Plin.  11,  8(8).  u.  a.  —  II.  Präpariert  u.  »u 
verschiedenen  Zwecken  verwandt.  A.  Zum 
Schreiben,  gleichmäßig  auf  hölzerne  Tafeln 
aufgetragen,  das  Wachszum  Schreiben, 
Schreibwachs,  nach  unserer  Art  Schreib- 
tafel, Plaut.  Asin.  4,  1,  22.  Id.  Bacch.  4,  9, 
73.  Id.  Cure.  3,  40.  Id.  Pers.  4,  3,  59.  Cic. 
div.  in  Q.  Caec.  7,  24.  Id.  Acc.  1,  36,  9«. 
u.  a.  Liv.  1,  24.  Hör.  sat  2,  5,  54.  Id.  ep.  1, 
6,  62.  Ov.  am.  1,  12,  8.  3,  7,  29.  Id.  Met  9, 
521.  u.  ö.  a.   Quinct  1,  1,   27.  10,  3,  31,  11, 

2,  32.  Mart  4,   70.   Suet.  Caes.  83.   Plin.  ep. 

1,  6.  luv.  1,  63.  u.  ö.  a.  —  B.  Zum  Siegeln, 
Siegelwachs  oder  Wachssiegel,  Plant 
Bacch.    4,  4,  69.  Cic.   Flacc.  16,  37.  Ov.  am. 

2,  15,  16.  PUn.  2,  51  (52)  u.  ö.  a.  —  C  Ge- 
färbtes Wachs,  a.  zum  Schminken, 
Plaut  Truc.  2,  2,  39.  Ov.  a.  a.  3,  199.  u.  a. 
—  ß.  Zur  Wachs  mal  er  ei  in  der  Enkaustik, 
Varro  r.  r.  3,  17,  4:  locnlatae  arculae,  ubi 
discolores  sint  cerae.  Plin.  36,  7  (31).  Id.  ib. 

II  (39)  u.  (41).  Stat  silv.  1,  1,  100  u.  a.  — 
D.  Weißes  Wachs  zu  Wachsfiguren,  so 
expressi    cera   vultus  Plin.  35,  2  (2).    icones 
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cera  fictae  Id.  8,  54  (80).  Daber  ceraty 
Wachsbilder  für  die  wächsernen  Ahnen- 
bild er,  Oy.  fast.  1,  691:  di^ositae  generosa 
per  atria  cerae.  luv.  8,  19:  ezoment  ondiqne 
cerae  atria.  cl.  Salost.  lug.  4,  6:  non  ceram 
illam  (imaginum)  neque  fig^am  tantam  vim 
in  se  habere.  —  Ableitungen:  ceräriuSy  a, 
uuiy  das  Wachs  betreffend ,  scribae,  die 
auf  Wachstafeln  schreiben  (Ggstz.  librarii,  die 
eig^.  Bücher  schreiben)^  Orelli  inscr.  4109.  — 
Davon  Subst.  1.  cerariuSy  vi,  w.  =  xtiQO- 
M9I71S,  6,  der  Wachs- oder  Wachs  kerBen- 
händler,  Gloss.  Gr.  Lat  In  der  Form: 
cärärius'.  der  Wachs  gelbfärber,  Plaut 
AiiL  3,  6,  36  (506)  ed.  Wagner.  Cambridge 
1876.  —  2.  ceraria,  ae, /*.,  die  Wachs k er ze n- 
h Sudlerin,  Plaut,  mil.  3,  1,  101  zw.,  vgl. 
Lindem,  z.  d.  St  —  3.  cerari/um,  ü,  n.,  das 
Wachsgeld,  Abgaben  filr  zum  Biegein  &c. 
verbrauchtes  Wachs,  Sie  gel  gebühr,  Cic. 
Acc  3,  78,  181.  S.  Klotz  z.  d.  St  —  cträtö- 
rittfn,  ii,  n.,  Wachssalbe,  Waehspflaster,  Cael. 
Aor.  acut  2,  11.  Id.  tard.  2,  3.  Marc.  Empir. 
36.  Nebenform:  cerötärtum,  ii,  n.,  Theod. 
Prise.  1,  9.  —  cerätunif  i,  w.,  Wachssaribe, 
-pflaster,  -pomade,  Cels.  4,  4,  2.  20,  24. 
Col.  7,  7,  4.  Plin.  13,  124.  Scrib.  comp.  130. 
2ß2.  268.  u.  ö.  a.  Vgl.  auch  cerötum,  t,  n.  — 
cträturcij  ae,  /.,  das  Tränken  oder  Üb  er- 
ziehen mit  Wachs,  der  Wachstiberzug, 
▼asorum  Col.  12,  52,  16.  Vgl.  Gloss.  Labb.: 
,caeratura,  xiiQmaig.^  —  cerätus,  a,  tim,  s.  cero. 
—  Ctff^cAu^,  a,  «wi,  8.  cergus  1.  —  1.  cerhiS, 
a,  um,  [CBu8  Not.  Bern.  57,  64],  wächsern, 
Tuerst  bei  PI.  Cure.  9.  Titin.  160.  —  I.  Nach 
seinem  Hauptbestandtheile,  aus  Wachs,  Cic. 
n.^  d,  3, 12, 30 :  si  omnis  cera  commutabilis  esset, 
nihil  esset  cereum,  quod  commutari  non  posset. 
Verg.  G.  4,  202.  regna,  von  den  Wachszellen 
der  Bienen.  Ebenso  castra  Verg.  A.  12,  689. 
cL  Claud.  rapt  Pros.  125.  effigies  Hör.  sat 
1,  8,  80  sqq.  imago  ib.  1,  8,  43.  Id.  epod.  17, 
76.  cl.  ep.  2,  1,  265.  simulacra  Ov.  Her.  ep. 
6,  91.  u.  a.  —  II.  Dem  Ansehen  nach  A, 
wachsartig  glänzend,  fein,  wieWachs, 
electrum  cerei  coloris  Plin.  37,  2  (11).  electra 
cerea  Id.  37,  3  (12).  pnina  Verg.  E.  2,  53. 
poma  Mart  10,  94.  cl.  Ov.  Met  13,  818. 
bracchia,  von  dem  Glänze  eines  wohlgenährten 
Armes,  Hör.  carm.  1,  13,  2.  ficedula,  die  Fei- 
gendrossel, in  Bezug  auf  das  wachsartige  gelbe 
Fett,  Mart  12,  5.  Ebenso  turtur  Id.  3,  58.  — 
B,  In  üblem  Sinne  wächsern  von  Kleidungs- 
stücken, beschmiert,  fettig,  fleckig, 
lacema  Mart  1,  92,  7.  Id.  4,  53,  5.  —  Ilt. 
Übertragen  auf  das  Geistige,  geschmeidig 
wie  Wachs,  bieg-  u.  fügsam,  cereus  in 
Vitium  flecti  Hör.  a.  p.  163.  —  Davon  di- 
minutiv: cereÖlus, a,fnf  schönwächsern 
pruna,  wachsgelbe,  Col.  po€t  10, 404.  —  Subst 
eine  kleine  Wachskerze  oder  Wachs- 
fackel, Hieron.  adv.  Vigil.  4.  Ps.  Augustin. 
serra.  app.  265,  2.  Isid.  ep.  1,  14.  Vgl.  auch 
ceriolare  unten.  —  2.  cereus,  i,  j».,  sc.  funis, 
ein  mit  Wachs  getränktes  oder  um- 
gössen esSeil,  Wachs  fackel  oder  Wachs- 
kerze, Plaut  Cure.  1,  1,  9.  Cic  off.  3,  20, 
80.  Sen.  tranq.  11.  Id.  brev.  vit  20.  Id.  ep. 
122.  Dig.  33,  9,  8.  §.  9.  Solche  Wachskerzen 

Saal/ild,  Tensaunu. 


brachten  die  Clienten  an  den  Saturnalien 
ihren  Patronen  zum  Geschenk,  Paul.  Diac. 
p.  54,  16.  Mart  6,  18.  Macr.  sat  1,  7,  11.  — 
ceriölus,  »,  I».,  s.  unter  1.  cereus.  —  -fciriflco, 
ävi,  ätum,  äre  {cera  und  facio),  Wachs 
machen  oder  ansetzen,  daher  von  den 
Purpurschnecken,  das  z  eilen  artige  Eier- 
nest bereiten,  schleimen,  Plin.  9,  38 
(62),  133.  — -  cerißrus  =  xj;pta7pri7ff,  der  Wachs- 
kerzenanzünder, Gloss.  Labb.  —  cefiöläre,  ts, 
oder  cerXölärium,  ii,  n.,  meist  im  Plural  cerio- 
laria  (*  ceriolus  =  cereolus,  w.  m.  s.,  hier  als 
Dimin.  von  2.  cereus),  Leuchter  für  Wachs- 
kerzen, Orelli  inscr.  2505  sq.  2515.  4068. 
(cl.  Inscr.  ap.  Beines.  1.  no.  273).  Vgl.  Gloss. 
Labb.:  yiriqioUiQLOv.  —  Davon:  cerVSiW.riu8y 
»t,  «i.  (* ceriolus  =  cereolus)  ein  Wachs- 
kerzenverfertiger,  CIL.  3,  2112.  —  cero, 
ävi,  ätum,  äre,  mit  Wachs  tränken,  über- 
ziehen oder  anstreichen,  dolia.  Col.  12, 
52,  15.  Öfter  im  Part  Perf.  Pass.  ^ceratus, 
a,  um,  zuerst  bei  PI.  As.  763,  mit  Wachs 
überzogen,  getränkt,  überhaupt  ver- 
sehen, tabula  Plaut  Asiu.  4,  1,  18.  tabella 
Cic.  div.  in  Q.  Caec.  7,  24.  cl.  Dig.  32,  52, 
pr.  pennae  ope  Daedalea  Hör.  earm.  4,  2,  3. 
puppes  Ov.  rem.  am.  447.  rates  Id.  Her.  5,  42. 
taedae  ib.  7,  23.  u.  a.  Vgl.  ceratum  i,  n.  — 
cerößrärius,  ii,  m.  (cero  und  fero),  der  W a c hs- 
kerzenträger,  ein  Diener  beim  christlichen 
Gottesdienst,  Isid.  or.  7,  12,  29.  —  ?-jfCero' 
sträta  antepagmentOy  zweifelhafte  Lesart,  Vitr. 
4,  6,  6.  Sehn.  —  cerösus,  a,  um,  wachsreich, 
voller  Wachs,  mel  Plin.  32,  3  (13),  27.  — 
cerötärium,  ii,  n.,  s.  ceratorium.  —  ceriüa, 
ae,  f.  Dimin.  von  cera.  I.  Ein  Stückchen 
Wachs,  cerula  miniata,  eine  Art  Röthel, 
oder  rothen  Wachstiftes,  mit  dem  die 
alten  Römer  fehlerhafte  Stellen  anzustreichen 
(notare)  pflegten,  Cic.  Att.  15,  14,  4.  cerulas 
tuas  miniatulas  illas  extimescebam,  deine  Aus- 
stellungen, Kritiken,  Id.  16,  11,  1.  —  Ü. 
Meton.  =  ceriolare,  w.  m.  s.,  ein  Leuchter 
z  u  Wachskerzen,  cerakie  argenteae,  Orelli 
inscr.  3032.  —  cerussci,  ae,  f.,  BleiwelÖ, 
zum  Malen,  Schmücken  u.  in  starker  Dosis 
als  Gift  gebraucht,  Vitr.  7,  12,  1.  Cels.  5,  27, 
15.  Plin.  28,  9  (33),  129.  34,  18  (54),  175.  cl. 
ib.  35,  6  (19),  37.  Pallad.  Aug.  11,  3.  Beson- 
ders als  Schminkmittel  der  Frauen,  auch 
schon  bei  den  Griechen  {iptftv^Uiv),  Plaut 
Most  1,  3,  101  (257).  Ov.  med.  fac.  73.  Mart, 
10,  22,  2.  u.  a.  —  Davon:  cerussätÖr,  Gris- 
m.,  ilfiiivd-UFT^g^  der  Schminker  (mit  Blei- 
weiß), Gloss.  Labb.  —  ceruesärius,  a,  um,  mit 
Bleiweiß  gefärbt,  geschminkt,  cutis 
Mart  7,  25,  2.  Sabella.  Id.  2,  41,  12.  tabulae 
Cod.  Theod.  11,  27,  1.  u.  a.  Bei  Cic.  Pis.  11, 
26  vermuthet  K.  E.  Georges  nach  der  Spur 
der  Handschriften  (welche  pulsataeque  haben) 
purpurissataeque  buccat  (vgl.  Plaut.  Truc.  2, 
2,  35  [283]). 

cerae  Plor.  Neue  I  413.  —  Curt.  Qn.  149.  —  Corss. 
Voc.  I  45  u.  4T2.  —  Van.  Wb.  1092.  —  DM.  Syn.  VI  6». 
—  Id.  Hdb.  8J.  —  Pezii  gramm.  liorico-compar.  48.  — 
FftrstemannKuhii  XVU  874.  —  Fick  vgl.  Wb.  HI  523.  IV 
66.  —  Pictet  I  409.  —  Tuchh.  de  Tooab.  graec  2«.  — 
Kuhn  Vn  171.  XVm  307.  —  Zehetmayr  Wb.  78.  -  Beor- 
roann-Cart.  Job.  1874  p.  97  glaubt  über  die  Herkunft  von 
eera  eehr  zweifelhaft  sein  tu  dürfen.  —  Saalf.  gr.  Lehnw. 
4  ff.  22.  —   KObnei  I  825.   —   cerae  Marq.  PriTatalt.  II 

9 


Digitized  by  VjOOQ IC 


259 


cerftchätes 


cSraun!u8 


290 


«.  anter  cera. 


388.  —  Oallns'  I  S7.  887.  ~  Blftnner  Gew.  n.  K.  II 156 
ff.  —  Zu  beachten  bleibt  freilich  litaniach  kört»,  Honig- 
scheibe. ~  Van.  Wb.  d.  lat.  Spr.,  9.  Aofl.,  67.  —  Bassow, 
Snb«t.  PUnt.  684.  —  Weiee  86.  188.  208.  888.  —  Com. 
it.  Sprk.  836.  —  Vgl.  aber  S.  Brandt  Jahrb.  f. 
Pbilol.  887.  —  Coru.  it.  Sprk.  884.  —  Bamehom  Syn. 
H  8,  c.  —  Pancker  rpicll.  18.  19.  —  Pancker  Melet.  81. 

—  cerea  Sing.  Nene  I  400.  —  Cons.  Voc  I  478.  —  Bams- 
hom  Sjn.  ».7.  V  1.  XUI  8.  —  Dietrich  Tocal.  äff.  4.  — 
Pancker  Melet.  88.  —  Schultz  Sjn.  848,  888.  —  Tick  Tgl. 
Wb.  lY  66.  —  Ramshom  Syn.  567.  —  Blfimner  Gew.  n. 
K.  n  159.  161  f.  —  Blfimner  Oew.  n.  K  I  288.  —  ceratns 
Corte.  VofC  I  478.  —  Bamehom  Syn.  V.  1.  -r  Pancker 
Melet.  24.  -  Böttiger-Fifcher  Sabina  16.  —  H.  Bönech 
Ztechr.  f.  d.  9«terr.  Oymn.  1881.  X.  Heft,  p.  784  tq. :  ,,ln 
HeUae  hatte  man  Ton  KiJQ,  der  Schicksale-  nnd  Todee- 
g6ttin,  das  Adj.  xt^qsacog  =  fatalis,  noxins  gebildet, 
dessen  snbstanüyierte  Femininform,  wie  ee  scheint,  srhon 
frfihseivig  Ton  den  Lateinern  zn  dem  Zwecke  herftberge> 
nommen  wnrde,  nm  damit  das  BleiweiB  als  einen  un- 
heimlichen, scbidlichen  nnd  todtbringenden  Stoff  zu  be- 
zeichnen^ -  eine  Yermuthnng,  welche  in  der  Yersichemng 
des  Plinins  N.  H.  84,  18  (54>:  est  ant^m  (c^rMSsae  sdL) 
litali»  iK>tn8,  sicnt  spnmae  argenti  [cf.  Dioseor.  Y  100: 
toTi  8h  xal  %&v  SevaiQetix&v,  Pallad.  9,  11,  8: 
aruisa  .  .  .  corporibns  nocet  humanip]  eine  nicht  sa 
reracbtende  Sttttze  findet.  —  Oallns  *  m  164.  —  Pancker 
Melet.  11. 

cerftchates,   ae,   m.   xi^Q-axiizijgj  6,  Wachs- 
achat, Plin.  37,  139. 
Weiee  86.  161. 
cSrämitis,  Idis,  f.  x^^KTfurt^,  iSoSj  ^,  Edelstein 
von  Farbe  der  Töpferwaare,  ziegel artiger 
Edelstein,  nach  Cod.  Bamberg.  Plin.  37,  163. 
Weise  48.  168  A. 

ceraria,  ae,  /.      1 

cerariam,  i,  n. 

cerarioa,  a,  nm, 

cerarins,  ii,  m.     / 

cSraSf  &ti8,  n.  Tiigag,  t6,  das  Hörn,  nur  als 
gr.-techn.  Benennung  der  wilden  Pastinake, 
App.  herb.  80.  Subst.  CeraSy  ätis,  n.,  Vor- 
gebirge. I.  C.  chryseon  =r  Chrysoceras, 
Solin.  10.  —  II.  C.  hesperion,  Vorgebirge  in 
Afrika  am  Atlantischen  Meere,  Plüi.  6,  197. 
6,  200. 

Weise  151  A. 

cSräsinnSi  a,  nm,  * xegdai/vogf  Adj.,  kirsch- 
farben,  cingulum  Petron.  sat.  28,  8.  tunica 
Id.  ib.  67,  4. 

eerasinns  Gores.  Yoc  II  859,  Tgl.  unter  adamantinut, 

—  Pancker  Melet.  88.  -  Weise  68.  805. 

cSr&sInm,  Ii,  n.,  s.  cerasus. 

oSrastes,  ae,  m.  [CRTifl).  Not.  Bern.  59,  83]. 
mgaatiig,  ^>  ^^^  Gehörnte^  nur  gr.-techn. 
Ausdruck.  I.  Von  der  Hörn  seh  lange  (Co- 
luber  Cerastes,  L.),  Prop.  3,  22,  27.  Cels.  8, 
27,  7.  Plin.  8,  86.  11,  126.  Claudian.  in  Rufin. 
1,  96.  Id.  rapt.  Pros.  2,  346.  Lucan.  9,  716. 
Stat.  Th.  1,  108.  11,  61  (als  Attribut  in  den 
Haaren  der  Ftirien).  Meton.  das  Schlange n- 
gift,  incocta  cercistis  spicula,  SU.  16^  681.  — 
n.  Vom  Hörn  wurm,  einem  den  Bäumen 
schÄdUchen  Wurme,  Plin.  16,  220.  17,  221.  — 
ni.  Als  Nom.  Propr.  Cerastaef  arum,  m.,  ein 
dem  Mythus  zufolge  gehörnter  Volksstamm 
auf  Cypem,  von  der  Venus  in  Stiere  ver- 
wandelt, Ovid.  Met  10,  222  sqq. 
Bamehom  Syn.  118.  —  Weise  184  1. 

cSr&sam,  i,  n.,  s.  cerasus  H. 

cSrftsns,  i,  f.  [CEBS.  Not  Bern.  63,  106], 
xigaacg,  6,  später  auch  ^  (nach  Arcad.  p.  76, 
22  neffaaog  zu  schreiben),  die  Kirsche  (vgl. 
Cüräsus,  ymtiSj  f.  KtQaaovg,  die  Stadt  in  Pon- 
tus,  dem  Vaterlande  der  Kirschen,  welche  ihr 
den  Namen  gaben,  jetzt  Keresun,  Mola  1, 19, 


11.  Plin.  6,  11.  Amm.  22,  8,  16.  Serv.  Oeorg, 
2,  18.  Isid.  or.  17,  .7,  16).  L  Zunächst  als 
Baum,  der  Kirschbaum,  Varro  r.  r.  1,  39, 
2.  Verg.  G.  2,  18.  Serv.  Col.  11,  2,  96.  Plin. 
16,  102.  16,  138.  Pers.  6,  36.  In  Bezug  auf 
die  Kirschrinde,  Pall.  Oct  12,  4.  —  EL 
Seltener  als  Frucht,  Prop.  4,  2,  16.  Plin.  15, 
113.  Häufiger  steht  dafür  das  Neutrum  e^^rd- 
sum,  ♦,  die  Kirsche,  Cels.  1,  24.  2,  27.  Plin. 
16,  102  sqq.  16,  109.  Pallad.  Oct.  12,  7.  n.  9. 
u.  a.  —  Abgeleitet:  c^ä^m,  H,  n.  = 
cerasipomutn,  die  Kir8|chfrucht,  Kirsche, 
Marc.  Emp.  9.  Gargil.  Mart  de  med.  ol.  et 
pom.  62  lemm.  Edict.  Diocl.  6,  57. 

CIL.  IV  8568.  >  cerasns  m.  n.  f.  Nene  I  50».  6S1. 686. 
cerasnm  Nom.  I  685.  626.  —  Coras.  Yoc.  I  45.  —  Yaa. 
Wb.  131.  —  Schmitt  Organ,  d.  lat.  Spr.  85.  —  Föratemann- 
Knhn  XYII  H75.  —  Pictet  I  844.  —  Dmmann  Oesdi. 
Boms  lY  169  fln.    —   Hehn  851.    —  Zehetmayr  Wb.  7& 

—  Beermann-Cnrt.  Jnb.  1874  p.  110.  —  Blümner  Oew. 
n.  K.  II  985.  —  Momms.  r.  G.  I  326/887  Anm.  —  III 
518.  —  Weise  8.  66.  138.  —  cerasnm  Corsa,  it.  Sprk.  — 
Bopp  Tgl^ Gramm.  III  877. 

cSrataules,  ae,  m.  xsQar-avltjg,  6,  der  Horn- 
bläser, Hornist  (rein  lat  cornicen),  Vopisc.. 
Carm.  19,  2,  ed.  Peter. 

cSr&tes,  A  c  c.  en,  m.  u.  cSr&tim,  i  n  d  e  c  L 
von  xSQccvuc,  TU  (dieses  von  xigag,  ccrog,  to), 
die  Bohnen  der  Johannisbrotschote, 
ein  griechisches  Gewicht  I.  =  4  scru* 
pull,  Metrol.  scriptt  Lat  p.  100,  2  u.  112,  10. 

—  U.  =  2  calculi,  ibid.  p.  139,  2.  Vgl.  unser 
Karat 

Hehn  896.  —  Ital.  carato,  tn.  carat. 

cSr&tIa,    ae,   f.   xSQatCu,    ^,  eine  einblätterige 
Wurzelpflanze,  Plin.  26,  62. 
Weise  148. 

cSrätlas,  ae,  m.  x^^or^^,  6,  der  Gehörnte, 
Hornstern,    eine    Art    Komet,    Plin.  2,  90. 

cSrfttim,  8.  cerates. 
Weise  56.  848. 

cSr&tinas,  ae,  nt.,  s.  ceratinus  am  Ende. 

cSr&tinnB,  a,  nm,  x^^oru^off,  Adj.,  vom  Hörn, 
anUnguüas  ceratina,  der  Trugschluss  von  den 
Hörnern, der  Hornschluss,  ein  sophistischer 
Trugschluss,  xtQtSitivog  Xoyogy  xBQtxzCvijg,  vgl. 
Gell.  18,  2,  9:  quod  non  perdidisti,  habes: 
comua  non  perdidisti,  habes  igitur  comna.  cl. 
Sen.  ep.  46,  7  (8).  Quinct  1,  10,  6.  Class. 
Subst  ceratinaj  ae,  f.  oder  richtiger  ceratinas, 
ae,  m.  Fronte  de  eloqu.  p.  229  ed.  Rom. 
(1823)  (1.  p.  146,  8  N.). 

cSrätitis,  titidis,  Acc.  titiin,  /.  xeQcctlTtg, 
tdog,  ^,  der  Gehörnte,  eine  wilde  Mohn- 
art, Plin.  20,  206. 

cSr&tinin,  ii,  n.  xsqotüiov,  x6  (ein  Gewicht,  der 
6.  Theil  eines  Skrupels,  Schol.  Ar.  Plut  886), 
ein  g^ech.  Gewicht,  entsprechend  dem  lat 
süiqua  =  2  calculi,  Metrol.  scriptt  Lat. 
p.  144,  6  (Agrimens.  p.  322.  Goes.);  vgl.  cerates. 


ceratorlnm,  ii,  n.^ 
ceratnm,  ii,  n.  \ 
ceratnra,  ae,  f.     | 


8.  unter  cera. 


ceratas,  a,  nm,  s.  cero  unter  cera. 
c^ranla,  ae,  tn.  xsQ-avXijgy  6   (=»  xtgarwilifg, 

Luc.    Tragodop.    33;    Archil.    PolL  4,    71),  d. 

Hornbläser,  App.  Met  184  (8.  p.  213).  Id. 

flor.  n.  4.  116.  p.  342  (monumentarius). 

Bönsch  It.  n.  Vnlg.  849. 

cSranninm,  ii,  n.,  s.  ceraunius  I. 
c^rannlns,  a,  nm,  xsQccvviog,  Adj.,  vom  Blitz 
herrührend    oder    ihn    betreffend,  gr.- 
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techn.  Aosdruck,  daher  röthlich.  I.  ceraunia 
gemmOi  ein  Edelstein,  wahrscheinlich  eine  Art 
Katzenauge,  Plin.  37,  134.  37,  176.  Lampr. 
£lag.  21.  Orelli  inscr.  2610.  n.  a.  — Neben- 
form ceraumum,  ü,  n„  Claadian.  laud.  Seren. 
77.  Vgl.  ceraunm.  -—  II.  ceraunia  vitiSt  eine 
Rebensorte  von  r^thlich  glänzender  Farbe, 
CoL  3,  2,  1.  cl.  Isid.  or.  17,  6,  17.  —  IIL 
ceraunia,  ae,  /*.,  das  Johannisbrot  (Cera- 
tonia  siliqna,  L.),  Plin.  13,  59  (von  Plinius 
mit  ceronia  xsQmvCa  verwechselt).  Vgl.  das 
Nom.  propr.  Ceraunii,  sc.  montes  n.  CeraunicL, 
Benennungen  mehrerer  Gebirgsgegenden,  die 
häufig  von  Gewittern  heimgesucht  waren  &c.  &c. 
Weise  163   »26. 

c£raan5b51ia,  ae,  Acc.  an,   f.   ottQccvpo-ßoXuc, 
17,  das  Schleudern  des  Donnerkeils,  der  Blitz- 
wurf,  ein  Gemälde  des  Apelles,  Plin.  35,  96. 
Weis«  886. 

e^raunas,  i»  m.  xtQccwofj  5,  der  Blitz,  nur 
als  gr.-techn.  Ausdruck,  das  Katzenauge, 
Prud.  Psych.  470.  Marc.  Cap.  1.  p.  19.  8.  ce- 
raunins  I. 

CerbSr5s  (-usS  i,  m.  Kif^ßcQOfj  6,  Gerbern s, 
der  drei-  (nach  A.  hundert-)  köpfige  Höllen- 
hand, Bewacher  des  Eingangs  zur  Unterwelt, 
Cic.  Tusc.  1,  5,  10.  1,  6,  12.  2,  9,  22.  Id.  n. 
d.  3.  17,  43.  Lucr.  3,  10.  24.  Verg.  G.  4,  483. 
Id.  A.  6,  417.  Hör.  carm.  2,  19,  29.  3,  11,  17. 
Tib.  1,  3,  71.  Prop.  3,  5,  44.  Ov,  Met.  4,  469. 
u.  ö.  a.  Hygin.  fab.  161.  Sen.  Herc.  Oet  23. 
Plin.  27,  2  (2),  4.  u.  ö.  a.  —  Davon:  Cer- 
biriaSj  o,  um,  zum  Cerberus  gehörig, 
dem  Höllenhund  ähnlich,  facies  oanum 
Lucr.  4,  734.  os  Ov.  Met  4,  501.  rictus  Id. 
ib.  14,  65.  latratus  Stat  silv.  5,  1,  249.  portae 
U.Th.  8,  56. 

{cereeris,  ein   im  Wasser  und  auf  dem  Lande 
lebender   Vogel,    Varro   L.    L.    5,  13,  79  ed. 
Spengel,  wo  MdUer  *x8Q%ovQig  liest.] 
WeiM  110. 

cereltis,    Idis,    f.    *xsQxZugy    17,    eine  Art  Öl- 
bäume, Col.  6,  8,  3. 
H^ha  99.  —  Weine  133  A. 

eercÖlipa,  s.  cercolopis. 

eercSlopis,  *xeQ'4o-X(07tC$  {xsqxo:  und  X(bxij)f 
eine  Affenart  mit  zottiger  Schwanz- 
spitze,  Paul.  Diac.  p.  64,  13:  cercolopis 
genus  simiae,  quae  ultimam  partem  caudae 
villosam  habet  Andere  lesen  corcholopis. 

D51.  WoTih.  172.  —  Id.  S/j.  VI  6J.   —  11.  Hib.  SS. 
—  Weise  lOS. 

C^Fc5aica3,  1,  m.  *  KiQKo-vuioij  6  (xiQMs  u. 
vixäp^t  Schwänzesiegerich,  ein  erdich- 
teter komischer  Name,  Plaut  trin.  4,  3.  14 
(1021). 

eere^plthecas,  xsQxo'Mid'ffxos,  d»  ein  ge- 
schwänzter Affe,  ein  Schwanz  äffe,  Meer- 
katze, Laeil.  sat  ine.  80.  Varro  sat  Men. 
127  (ap.  Non.  p.  201,  16;.  Plin.  8,  21  (80),  72. 
Mart  7,  ,87,  4.  u.  14,  128,  2.  last  16,  4. 
Von  den  Ägyptern  göttlich  verehrt  Acc.  cer- 
copithecon  Mart  7, 87.  Als  Nom.  propr.  Ner.  30. 
WeiM  103. 

eercops,  opis,  m.  xs^xox^,  oso;,  6,  der  ge- 
schwänzte Affe,  Manil.  4,  66S.  Amm.  22, 
14,  3.  Subst  GercöpeSy  um,  m.  KsQxtoitsg 
(vgL  Hesych.  ÖoUogj  novriQog,  xaxo0^/off,  also 
ein  listiger,  betrügerischer,  heimtackischer 
Mensch),  eine   verschmitzte,  betrdgerlsche  u. 


räuberische  Völkerschaft  auf  der  Inael  Pitiie^ 
kusa,  von  Jupiter  in  Affen  verwandelt,  Ov« 
Met  14,  92.  cl.  Paul.  Diac  p.  56,  14.  —  Da- 
von scherzhaft  Cercöpta,  ae^  f.,  das  Affen^ 
Und,  Plaut  trin.  928  (s.  B.*  not  er.),  wo 
Fleckeis.  u.  Brix  Cecropia  insula. 
Weite  lOS. 

oerctipithec5s,  s.  cercopithecos. 

ceroärns  oder  ceroyrns,  i,  m.  xfpxou^off 
{*xiQxvQog\  6,  L  Ein  Seefisch,  Ov.  halieut 
102.  Plin.  32,  152,  viell.  herzustellen  bei  Varro 
L.  L.  6,  79.  —  II.  Ein  leichtes,  besonders 
auf  Cypern  heimisches  schnellsegelndes 
Schiff,  Plaut  merc.  pr.  87.  Id.  Stich.  2,  2, 
43  (368).  2,  3,  112  (413).  LucU.  sat.  8,  19  m 
14,  2.  (ap.  Non.  p.  533,  27.)  Llv.  23,  34,  4  u. 
33,  19,  10.  Plin.  7,  56  (57),  208. 

Bftmahorn  87a.  9S1.    -   Beerauuin,  Gart.  Ja¥.  1871  p. 
105^—  Weiss  118.  818.  —  Sulf.  Italoigr.  n  88. 

oercyms,  s.  cercurus. 

cerdo,  ^nis»  m.  *xip^a>y,  6  (von  xdifdog,  Ge^ 
winn,  Verdienst).  L  Bein  lat  lucrio,  oder 
curtifex  aordidus,  ein  gemeiner  Hand  werk  a- 
mann,  Pers.  ^  51.  luv.  4,  163.  8,  182.  (s. 
Heinrich  zu  diesen  Stellen)  u.  a.  öfter  oppo- 
sitionell 9tUar  cerdOf  Lohnschuster,  Sohah- 
flicker,  Mart  3,  16  u.  59.  cerdo  faber  Inacr. 
ap.  Spon.  MiscelL  ernd.  p.  221.  Grnter  inscr. 
648,  9  sqq.  u.  1117,  7.-11.  Cerdo,  Nom. 
propr.  besonders  der  Sclaven,  Dig.  38,  142. 
Orelli  inscr.  4161. 

oerdo,  Suis  Neae  I  16t.  —  Id.  Hlb.  88.  —  Zehetnuyr 
Wb.  78.  —  Bl&maer  Gew.  a.  K.  I  878.  --  Weise  808.  — 
_Pauoker  Melet.  88,  16. 

oerSfÖlIam,  s.  caerefolium, 
oer^51as,  a,  am,  s.  eeretts  unter  cera. 

1.  cerSns,  a,  am,  l 

2.  cerjus,  i,  m.      I  ^^ 
tceriflco,  are,      f 
eeriföras,              i 
cerlnarlas,  ii,  m.,  s.  carinarius . 
eerlneas,  s.  cerinus^ 

cerlntha,  ae  und  -e,  es,  f.  ^xtiffCv^ij,  ^,  die 
Wachsblume    (Cerinthe    malor,    L.),     ein 
Bienenkraut,    Verg.    G.  4,  63.    Col.  [9,  8,  13. 
PUn.  21,  70  (-«). 
_    Wels«  Ul. 

ceriathas,  i,  m.  \jgtv^ogj  6  (Hesych.  vgl.  I^t- 
&(kxij,  ^j  das  sogen.  Bienenbrot,  Arist  H.  A. 
5,  22;  9,  40.  Bienenharz,  Varro  r.  r.  3,  16); 
auch  erlthaeCy  w.  m.  s.,  Bienenbrot,  San- 
darach,  Plin.  11,  17  =  cibus  apium, 
_     Wei^e  18S.  ' 

cerinas,  a,  am,  xifQtyog,  Adj.,  gr.-techn.  Aus- 
druck, wachs  artig,  wach  afarben,  wach  a- 
gelb,  berylli  Plin.  37,  5  (20).  prona  Id,  lö^ 
13  (12).  —  Nebenform  cerUiüus,  a,  um  ss  CIU 
8,  212  (Inscr.  Afr.  in  Ber.  der  Sachs.  Ges.  1850. 
p.  194.  V.  87).  Vgl.  index  grammaticus  ad 
Africae  provinciarum  Tripolitanae  Byzacenae 
proconsularis  titulos  latinos.  conscripsit  Maxi- 
milianus  Hoffmann.  Argentorati  1878.  -— 
Davon  Subst  cerina,  orum,  n.  wachs- 
farbiges Gewand,  Plaut  Epid.  2,  2,  49 
(226)  =  233  Götz:  carinarum]  er  hftlt  aber 
den  ganzen  Vers  fUr  ein  Einschiebsel  eines 
alten  Interpolators.  cl.  Non.  p.  548,  33.  — 
Ableitung:  cerinariuSy  s.  carinarius. 
_      Blamaer  Gaw.  a.  K.  J  IS».  -  Wai^e  18 J.  835. 

cerl51ard,  is,  oder  eerlttlarlam,  ii,  n.,  s.  unter 
cera. 
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4)erI911rinB,  li,  m.,j.  ceriolare  unter  cera* 

4)9ritiJi,  idis,  /*.  (ceiites,  ae,  m.)  %ri{fitfig,  6, 
gc.  Xidogy  sc.  gemma,  der  Wachs  stein,  ein 

-    wachsähnlicher,   uns    unbekannter   Edelstein, 

t    Plin.  37,  163. 
Weise  43.  168  A. 

ceriimi,  ii,  n.  xri^fiov,  x6  (eigtl.  Wachskuchen 
der  Bienen,  Honigwabe,  lat  fneus),  ein  bös- 
artiger Schorf  oder  Grind,  wobei  die 
Haut  durchlöchert  wird,   schlimmer  als  &%c:iQ 

'    (achor,  w.  m.  s.),  Plin.  20,  11.  Bei  Geis.  6,  28, 
13  griechisch.  — Davon:  cerio,  Theod.  Prise. 
ly  5 :  ceterae  papillae,  quas  cerwnes  appellamus. 
Wmm  S71. 

eemttphttrtfs    (a),    f.    Mffvo-q>6ffos  y    ^t    die 
Schüsselträgerin,  CIL.  H  179.  IRN.  3144. 
Weise  S18. 

jcemtf 8»  tn.  %i(jvog,  6,  die  O  p  f  e  r  s  c  h  a  1  e ,  Rossi 
inscr.  Christ  1,  35. 

cero,  are,  1 

teerofSrarins,  ii,  m.  J 

cerSma,  fttis,  n.  xi/^/ita,  rö,  die  Wachssal- 

'  bung,  nur  griech.-techn.  Ausdruck.  —  I.  AI  s 
Materie,    Wachs-    oder    Ringersalbe, 

*  womit  sich  die  Ringer  bestrichen,  um  sich  den 
Leib  schlüpfrig  zu  machen,  zuerst  bei  Sen.  de 
brev.  Vit.  12.  —  A.  Eigtl.  Sen.  ep.  57,  1.  Plin. 
28,  4  (13),  61.  Id.  86,  13  (47),  168.  Mart.  4, 
19.  7,  32.  11,  48.  14,  60.  luv.  6,  245.  u.  a.  — 
B.  Bildl.  für  das  Ringen  selbst,  Plin.  29, 
26.  Mart.  5,  66 :  et  castigatum  Libjcae  ceroma 
palaestrae.  Hieron  ep.  57.  n.  12.  —  Tl.  Als 
Ort,  Salb-  oder  Ringplatz,  Sen.  brev. 
vit.  12:  qui  in  ceranuUe  spectator  puerorum 
rizantium  sedet  Plin.  35,  6 :  palaestras  athle- 
tarum  imaginibus  et  ceromaia  saa  ezomant. 
Amob.  3  (23).  p.  114.  u.  a.  —  NB.  Dat  Plur. 
heteroklit.  ceromaHs  Plin.  36,  168.  Acc  Plur. 
ceromas,  wie  vom  Sing,  öeroma,  ae,  f.  Arnob. 
8  (23).  p.  114.  Bei  Plin.  Val.  1,  25  ad  fin. 
scheint  c  anc  crom  ata  f^r  ceromaia  su  lesen 

;    zu  sein. 

eerona,  oeromainm  n.  ceromatorum  Gen.  Plur.  Nvue  I 

,    S8S.    oeromatis  Bat.  xl  Abi.  PIv.  Nene  I  291.    ceromai 

-'  Acc.  PI.  I  9S7.  —  ceromae  Cotm.  Etr.  I  845.  —  KQIrner 
I  816  Y'  —  H.  SAnsoli  d.  N.  Testam.  TertulUans  p.  718. 
—  Becker-Bein,  Oallne  a,  3,  65.  —  Friedl.  Bitteng.  n  356, 
5.  -  Weise  48.  49.  271.  271  ▲.  198.  -  Die  Form  evro- 
motan'«»  =s.  xijQaiiuxtumfg. 

eeromfttiCQS,  a,  um,  xijQmfjuctLxog,  Adj.,   mit 

.  Wachs-  oder  Ringersalbe  bestrichen, 
Collum  luven.  8,  68. 

ceromätites,  ae,  m.  xtigcafuetCtr^g,  6,  nach 
Mommsen:  der  Aufseher  der  Pal&stra, 
JEkUci.  DiocL  7,  64. 

t^robia,  ae»  /*.  xtQmvCtL,  ^,  der  Johannisbrot- 

.  bäum,  Plin.  13,  8  (16),  69,  vgl.  jedoch  ce- 
remnta  unter  ceraunius  in. 

1ä»2?<.«.«   «    «...     /  8«  tinter  cera. 
cerosufl,  a,  nm,    j 

cerütarinm,  ii,  n.,  s.  ceratorium  unter  cera. 

eerotlieciiim,    ii,    n.    xi/po-^xuH',    tö,    ein 

Schminkkästchen,  Not  Tir.  p.  184. 
_     Scbmits.  ib.  p.  268. 

cerdtmn,  i,  n,  xr^gcatov,  rö,  Wachssalbe, 
Wachspflaster,   Orib.   Bern.   10,   14.  Plin. 

.  22,  117.  26,  141.  Mart  11,  98.  Pall.  1,  41,  3. 
Veget.  3,  7,  2.    Vgl.  ceratum  unter  cera. 

oSrnchas,  i,  m.  xeQ-ovxog,  6  (bes.  xulmg  = 
xiQawvxogy  x9QOvXx6g,  ein  Tau  an  der  Segel- 
stange), das  Segeltau,  nur  im  Plural^  Lucan. 


8,  177  u.  10,  496.  VaL  Fl.  1,  469.  Ven.  Fort. 
Vit  S.  Mart  4,  408.  Ennod.  carm.  1,  7,  43. 

Otto  KeUer  Jahrb.  1877,  115  p.  125.  -  Weise  212  A. 
—  Saalf.  Italogr.  II  26. 

«-;r.»««L    J^    r  i  8»  tmter  cera. 
cemssa,  ae,_/.  j 

.^~-— L— ^<..x,    «    «L«      i  8.  cerussa  unter  cera. 
cernssatns,  a,  nm,    j 

cepyciüm  (cei^cenm),  ii,.  n.  x^ffvxiov  {xtjQv- 
xBu>p)f  to  (rein  griech.  Form,  also  Fremd- 
wort, während  caduceuSj  w.  m.  s.  eingebür- 
gertes Lehnwort  ist),  der  Herolds  st aby  Dig. 
1,  8,  8^  8.  1.  Marc.  Cap.  4.  p.  95. 

ceryx,  ycis,  m.  xijqv^j  vxogj  6,  nach  einigen 
Alten  xiJQvi,  wofür  EUendt  u.  a.  Neuere  sich 
entscheiden),  der  Herold  als  griech.  Obrig- 
keit, rein  lat  praeco,  Sen.  tranqu.  3,  10.  4, 
6.  Orelli  2512. 

Bei  Sen.  liest  Berek  Jabrb.  f.  PbU.  1876   p.  281  a: 
mtddix.  —  Weise  51  A. 

cestös,  8.  cestus. 

cestrtfn  (cestmm)  i,  n.  x^otqovj  tö  (x^yraa), 
der  Brenngriffel,  Brennstiel,  Brenn- 
spatel oder  Grabstichel  in  der Enkaustik, 
PUn.  35,  149. 

Zebetmayr  Wb.  80.  —  Weise  286. 

ceströs,  i,  /*.  oder  wohl  richtiger  cestrttn,  i,  n. 
xiatQOVf  TÖ,  ein  gr.  Pflanzenname,  die  Be- 
tonie  (Betonica  oflScinalis  oder  alopecurus, 
L.),  Plin.  25,  84:  quae  vettonica  dicitur  in 
Gallia,  in  Italia  autem  serratula,  a  Oraecis 
cestros  aut  psychotrophon. 
Weise  148.  _ 

ee8trosphend5ne,   es,  /.  xsatQO-atpevddvri,   17, 
eine    besondere    Art    Wurfmaschine,   um 
Steine  fortzuschleudern,  Liv.  42,  65,  9. 
Weise  S23. 

cestrotns,  a,  nm,  x^cnr^coTÖ^,  A^.  verb.  von 
xeoTQOtOj  mit  dem  Griffel  {xdoTQOv)  ge- 
zeichnet =;  cestro  insculptus,  carnua  ces- 
trota  Plin.  11,  126. 

cestrnm,  i,  n.,  s.  cestron. 

cestQS  (-os)  oder  caestns,  ns,  seltener  i, 
ffi.  Ttsatög,  0  {Kswim,  xivaut\  jedes  Geflecht 
von  Riemen,  Riemengeflecht,  Gurt» 
Gürtel,  zuerst  bei  Plaut  Bacch.  69.  —  I. 
In  der  Landwirthschaft,  Cato  r.  r.  25. 
Varro  r.  r.  1,  8,  6.  =  H.  Beim  Faustkampf, 
der  Kampfriemen,  Kampfhandschuh 
von  Lederriemen  mit  eingelegten  Bleikugeln, 
meist  in  der  Form  caestus,  us,  Cic  Tusc.  2, 
17,  40:  pugiles  caestibus  contusi  ne  ingemis- 
cunt  quidem.  Varro  sat  Men.  22,  2  (ap.  Non. 
p.  492,  11),  wo  der  Abi.  Plun  heterokl.  caestis 
steht.  Verg.  A.  5,  69.  379.  420.  479.  Prop.  3, 
12,  9.  Ovid.  fast.  2,  367.  Sen.  Med.  89.  Val. 
Flacc.  4,  251,  Plin.  11,  37  (45).  Stat  Th.  6, 
764.  829.  u.  a.  (vgl.  H.  mercurialis  de  art 
gymnast  p.  162  sqq.  Amstel.  1672.  4).  —  III. 
Als  Frauenschmuck,  meist  in  der  Form 
cestus,  i,  m.,  der  Gürtel,  besonders  der  Venus, 
welcher  Liebe  erregen  soll,  Mart,  6,  13,  8. 
14,  206  u.  207,  vgl.  xeatög  Ifioigy  d.  gestickte 
Brustgürtel  der  Aphrodite,  der  allen  weiblichen 
Liebreiz  verlieh,  IL  14,  214  sqq. :  ^,  xai  and 
üTij^fctpiv ilvaato  xBaxbv  Iftitvxa  notxÜLOVf 
M^  TB  ol  O'eixtijoux  navta  tetvxro'  A^*  ivt 
fUP  iptXoTfig,  hv  ff  ZfiSQog,  h  d*  öoc^urrv?  ndg- 
q>aatg,  ij  t*  §xXBilfS  voov  nvxa  iuq  (pQOPSOPt^v. 
—  NB.  Für  die  Identität  beider  Wortformen, 
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fär  die  sich  schon  Paul.  Diac  p.  45,  12.  MtU. 
erklärt,  spricht  die  Ähnlichkeit  der  Bedeutung, 
nor  scheint  caestus  I  u.  II  indireet,  cestus 
direct  ans  dem  Griech.  entlehnt  zu  sein. 
Strenger  scheidet  Serv.  Aen.  5,  69. 

ceston  Acc  Nene  I  ISO:  SUk  TheD.  5,  69.  Mut.  6, 
13,  8.  14,  SO«,  S.  14,  i07,  1.  ClaadUa.  n«pt.  Hoaor.  et 
Mat.  194.  —  Zehetmajr  Wb.  80.  —  Be«rm*nn-Curt.  Jnb. 
1874  p.  101.  —  Weilte  181. 

ceta,  s.  diaeta. 

cetaria,  ae,  /,  s.  cetarius  unter  cetos. 

cetärins,  | 

cete,  >  8.  unter  cetos, 

cetinns,  a,  nm  I 

7  etioHium  Not.  Ben.  C(ii)TOii]b  61,  109,  7 

cetos,  i,  n.  ^Fremdwort)  und  cetns,  i,  m. 
(Lehnwort),  xijrog,  trö,  zuerst  bei  PI.  AtU. 
373,  Capt  851.  I.  cetos^  i,  n.,  gr.-techn.  Aus- 
druck, großes  Meerungeheuer,  See- 
t  h  i  e  r  ,  das  lebendige  Junge  zur  Welt  bringt, 
im  Sing,  nur  Plin.  32,  10,  öfter  im  Plural 
cete  (xiiTfj),  Verg.  A.  6,  822.  Plin.  9,  78.  9, 
157.  Sil  7,  476.  11,  482.  SUt.  Ach.  1,  66.  u.  a. 
Dtt  Plur.  cetU  (xijtoisjj  Plin.  11,  37  (76),  195. 

—  n.  cetu8,  t,  m.,  altlat.  Formation  von 
^osj  großes  Seeungeheuer,  Wal- 
oder Haifisch,  Plaut.  Aul.  2,  85.  Capt.  4, 
2,  71.  Varro  ap.  Non.  p.  400,  10.  Geis.  2,  18. 
n.  a.  Übertr.  der  Walfisch,  als  Gestirn 
in  der  südl.  Hemisphäre,  Vitr.  9,  6,  3.  Manil. 
1,  612.  —  Gen.  e  etün  Avien.  or.  mar.  191. 
Müller  PhiloL  32,  119.  —  Ableitungen: 
cetärXuSy  a,  um,  die  großen  Seefische 
(cete)b  e t r  e  f  f  e  n  d ,  Itidi  öetariiy  Fischerspiele, 
Tac.  ann.  16,  21  ed.  Nipperd.  —  Subst.  1. 
cetariuSj  *»,  i».,  der  Seefisch hÄndler,  be- 
sonders der  Thunfischer,  Thnnfisch- 
händler,  Ter.  Eun.  267  (2,  2,  26).  Donat. 
cl.  Cic.  oft  1,  42,  160.  Varro  sat.  Men.  209 
(ap.  Non.  p.  49,  16).  Col.  8,  17,  12.  u.  a.  Als 
Titel  eines  Buches  des  C.  Matius,  in  welchem 
die  Einsalzung  der  Seefische  behandelt  war, 
Col.  12,  46,  1.  —  2.  cetaria,  ae,  f.,  sc.  piscina 
n.  cetarium,  ii,  n.  =  xijtsCcc,  ij,  Fischhälter 
für  größere  Seefische,  ein  Teich  an  der  Küste 
in  Verbindung  mit  dem  Meere,  in  welchem 
«ich  die  Seefische  (bes.  di^  Thunfische)  sam- 
melten u.  von  den  Fischern,  die  solche  Teiche 
hielten,  in  Menge  gefangen  und  eingesalzen 
wurden,  etwa  ein  Fangteich,  vgl.  Böttigers 
Amalthea  2.  S.  308.  Nur  in  folg.  Cass.  Nom. 
Plur.  cetaria  Hör.  sat.  2,  6,  44.  Acc.  Plur. 
cetarias   Plin.    9,    16  (19),  49.  37,  6  (17),  66. 

—  Abi.  Plur.  cetariis  Pompon.  See.  ap. 
€haris.  125,  23  (1.  p.  100.>  PUn.  9,  91.  31,  94. 
eaetario  CIL.  IV  2084.  —  ceUnuSy  o,  um, 
▼  om  Thunfisch,  pellis,  Th.  Prise.  2.  ehr.  14. 

—  cHösus,  o,  um,  voll  Seeungeheuer, 
nur  viscera,  vom  Bilde  des  Walfisches  am 
Himmel,  Avien.  Arat  1299 :  cum  primum  rur- 
8U8  ab  undis  cetosa  in  superum  refemntur 
▼iscera  caelum. 

eelQt  Cnri.  St«4.  Y  61.  ->  Gorw.  Yoo.  I  46.  —  Aeo. 
ettam  M.  Btr.  I  846.  —  Schmitt  Orgu.  d.  lat  Spr.  85. 
Weite  68.  114.  —  Weise  20%. 

ceyx,  yciSy  m.  xj^vl,  ifxoQy  6  (ein  gefräßiger 
Meervogel,  Opp.  Ix.  2,  7.  Vgl.  xiy{  und  xav»|), 
der  mtnnL  Eisvogel,  alcyone  (w.  m.  s.)  das 
Weibchen,    Plin.    32,    86.    Personificiert 


Cet^  yeiSy  Kjjvi^  Acc  Ceyoa,  Sohn  das  H«ot-t 
phorus  oder  Hesperus  (Lucifer),  König  au 
Trachin,  G«mahl  der  Alcyone,  litt  bei  Delphi 
Schiffbruch  u.  wurde  mit  seiner  ihn  beklagen- 
den Gemahlin  in  einen  Eisvogel  (er  in  den 
mj&nnlichen,  sie  in  den  weiblichen)  verwandelt, 
Ov.  Her.  18,  81.  Id.  Met  9,  272.  11,  727.  739. 
Hyg.  fab.  66.  Serv.  Georg.  1,  899. 

Ceyz,  Cefeis  Nene  I  140.  Aoo.  Ceyca  I  805.  —  Weise 
Weise  5I  ▲. 

chaerdphyllnm,  i,  n.  %cuifB'<pvXXov,  tö,  Fremd- 
wort, während  caerefoUum  (w.  m.  s.)  vox  hi- 
hrida  ist,  Kerbel  (Scandix  Cerefoliom,  L.) 
CoL  11,  8,  14  u.  42.  chaeröph^lum  aus  metri- 
schen Gründen  bei  CoL  10,  110. 
Weise  178. 

oh&lasticamen,  iais,  n.,  s.  chalasticus, 
ehälasticns,  a,  nm,  lalountxoQ,  Adj.,  Linde- 
rung bewirkend,  Linderungs-,  a^ua 
Theod.  Prise.  1,  7.  u.  16.  unctiones  Veg.  a. 
V.  1,  28,  6.  Plin.  Val.  1,  64.  u.  2,  29.  Marc 
Emp.  24  =  relaxandi  vim  h(iben8.  —Da- 
von: chälastlcämen,  tnis,  n.,  ein  Linde- 
rungsmittel, Theod.  Prise.  2,  10:  chalas- 
ticaminibus  relaxari. 
Weise  »72. 

chälatorins,  a,  um,  s.  chalo. 

chälazläs,  ae,  m.  *xaXaiiag,  b  (von  %&XaJ3Di\ 
ein  uns  unbekannter  Edelstein  von  der  Farbe 
und  Größe  eines  Hagelkorns,  Plin.  37,  189. 
Solin.  37,  17. 

ehaluiM  Nene  I  6».  —  Weise  55.  1^  k. 

chäläzias,  ä,  am,  *  idKaiiog,  Adj.  (von  laXata^ 
Hagel),  zum  Hagel  gehörend,  dem  Hagel 
ähnlich,  lapis,  ein  Edelstein,  Plin.  36,  167. 
Subst  chäläzlim,  ti,  n.  %alaiiov,  to  (dimin. 
von  xalaia),  eigtl.  kleines  Hagelkorn,  Ger- 
stenkorn am  Augenlide,  Gels.  7,  7,  2  Über- 
schrift: de  chalazio  palpeorarumj  im  Texte 
selbst  griechisch  geschrieben. 

chalbäne,  es,  /.,  s.  galbanum. 

chalcanthnm,  i»  n.  %aXx-ct¥d'ov,  %6  (s  %aXx- 
ib^,  ^,  Kupfervitriolwasser  zu  Tinte  und 
Schusterschwärze  gebraucht^K  upfervitriol- 
wasser  =  atramentum  sutortumj  Plin.  34, 
114  u.  123.  Calp.  ecl.  6,  82  (nach  Haupts 
Verbesserung),  cl.  Cels.  6,  1. 

BIftmaer  Oew.  n.  K.  I  278.  -  Weise  166.  206. 

ohalcaspis,  idis^  Adj.  xaXx-aancs^  tdog,  Adj., 
mit  ehernem  Schild,  nach  Emend.  bei 
Liv.  44,  41,  2,  Plural  Subst  chalcaspides,  v. 
e.  mit  ehernen  Schilden  bewafiheten  Abthei- 
lung des  macedonischen  Heere«.  Andere  les«ii 
hier  aglaspiSj  w.  m.  s.  Die  betreffende  Stelle 
des  Livius  lautete:  a  tergo  caetratus  erat, 
frontem  adversus  clipeatos  habebat:  „oobi^ 
pides^  —  nach  der  Verbesserung  (vgl.  Plu- 
tarch.  p.  266)  aber  ,ichaiea8pide8'^ — appellaban» 
tQr._ 

ekalcedoo,  linis,  m.  xcdxfjd^Vy  6,  faseriger 
Malachit,  Prnd.  psych. 867  =r  cälchecUmius 
(w.  m.  s.)  smaragaus  bei  Plinius. 
Weis«  let . 

chalceoS)  i,  m.  2<^xf  m)^,  17,  eine  uns  unbekannte 
distel-  oder  stachelartige  Pflanze,  Plin.  21,  94. 
Weke  148. 

chalcetum,  i,  n.  *x<xhait6vf  to,  eine  uns  un- 
bekannte, officinelle  Pflanze,  Plin.  26,  40; 
DetL  calcetum. 
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chalcSns,    a,   Vin^   x'^^^St    Adj.,   vom   Erz, 

-  ehern,  kupfern,  nur  substantivisch  chäl- 
cea,  ärunif  n.,  eherne  Sachen,  Gefäße,  M&rt 
9,  96,  4:  chcUcea  donanti  chrysea  qui  dederas. 
vgl.  chryseus, 

obalcidice,  es,/.  zaXmÖLxijy  rj  eine  Art  Eidechse 
(Detl.  chalciSy  w.  m.  s.)  (Chamaesura  chaicis, 
Schneid.),  Plin.  29,  102  lan. 
Weiie  124  A. 

chalcidiCIlS,  i,  n.  von  xaXxidiKog,  Adj.,  sc. 
aedtfidum  oder  ccndave,  das  chalcidi sehe 
Gemach,  ein  geräumiges  Zimmer  im  gr. 
Hause,  fllr  das  gr.  vneQca'Cov,  Auson.  perioch. 
Odjss.  1.  u.  23.  Amob.  3.  p.  106.  4.  p.  149. 
Bes.  das  lange  Eckzimmer  an  beiden 
Seiten  der  Basiliken,  August  mon.  Ancyr. 
Vitr.  6,  1,  4.  Hyg.  fab.  184.  Paul.  Diac.  p.  62, 
9.  Orelli  inscr.  1303.  3287.  3290.  8291.  u.  a, 
CIL.  I  669  calcidicum. 

CIL.  I  569  calcidicum  Copuae  (99  tot  Clir.).  —  Weise 
197.  280.  281. 

Cbalcioecos,  i^  f.  xccXxi-oixos,  Adj.^  mit  eher- 
nem Hause  oder  Tempel,  Beiname  der 
Minerva  in  Bezug  auf  ihre  eherne  Capelle  zu 
Sparta,  Nep.  Paus.  6,  2  (Andere  lesen  es  hier 
griechisch  u.  lassen  ungewiss,  ob  es  im  griech. 
oder  röm.  Sinne  gebraucht  ist).  Liv.  36,  36,  9 : 
Aetoli  circa  chcdcioeeon  (Minervae  est  templum 
aureum)  congregati  caeduntur. 

chaicis,  idis,  Acc.  Plur.  idas,  /.  x«^'"?,  tdogy 
fjy  der  Kupferling,  gr.-techn.  Ausdruck.  I. 
Fisch  aus  der  Gattung  der  Heringe,  Col.  8, 
17,  12.  Plin.  9,  47  (71>  9,  61  (74).  —  H.  Eine 
Eidechse  mit  kupferfarbigen  Flecken  auf 
dem  Rücken  (Chamaesaura  Chaicis,  Schneid.), 
Plin.  82,  3  (13).  32,  5  (17).  Id.  29,  102  Detl. 
.(bei  Jahn  chalcidicen, 

chalcitis,  idis,  /.  ^«^xtTtff,  t^osy  17,  Kupfer- 
stein. I.  Als  Erz  Kupfererz,  Cels.  6,  6,  31. 
Plin.  34,  117.  Scrib.  comp.  208.  —  H.  Als 
Edelstein,  ein  kupferfarb  euer  Edelstein, 
Plin.  87,  191. 

chAlcitis  Kom.  Sing.  Nene  I  149.  chaldti»,  cbaiciiidis 
aeD.  I  142.  146.  chalcitim,  ohalcitem  Acc.  I  146.  S07. 
clwlciüde  Abi.  1 146.  229.  —  Kühner  I  186,  1.  -•  Weise 
43.  IM  A.  16S  A. 

chalcöllbäniim,  i,  n.  *  xciXTio-XißavoVy  x6,  ein 
ehernes   Weih  rauch  fass,    Interpr.   Iren. 

4,  20,  21. 

Chalcöphonos,   i,  /.   ^ttt^xcJ-qpwvoff   (=    ;|;crXx6Ö- 
tpmvog),  ein  Edelstein  vom  Klange  des  Erzes, 
Plin.  37,  164.  Nebenform  chalcophthofigos, 
♦,  y.  =  *xaXxö-(f&OYyoSj  Solin.  37,  22. 
chalcopbonOB  Nene  I  637.  —  Weis«  163  A. 

ehalcosmftrasdos,  i,  /*.  *  xfnXxo-enaQccY^og,  ^, 
ein  Smaragd  mit  ehernen  Adern,  Kupfer- 
smaragd, nach  Schwarze  unser  Malachit, 
Plin.  37,  74.  Solin.  16,  26. 

ohaleosmanigdos  Nene  I  627.  —  Weise  162. 

chalcQS,  i,  tn,  x^^^^^f  ^»  ^^^^  griech.  Kupfer- 
münze, der  achte,  später  der  zehnte  Theil 
eines  Obolus,  Plin.  21,  186.  Metrol.  scriptt 
Lat.  p.  148,  6.  Vgl.  Aug.  Böckh  metrol.  Unters. 

5.  24.  82.  162. 

ChaldaeiiS,  i,  m,  XaldaXog^  6,  der  Wahrsager, 

luv.  10,  94. 
Weiw  260.  _ 
ch&Io  (avi),  atnm,  aretZa^a<»i  nachlassen, 

herablassen  =±:  d«-,  remittOj  cymbalia  Vitr. 
J    10,   8   (13),   1    —   261,   12   B,   (Rose  mit  den 

Hdschr.  calata).  culcitas  Veg.  r.  m.  4,  23  (die 


Hdschm.  calcmt),  —  Ableitung  vom  Part. 
Perf.  Pass.  c^a^a^tf«:  chäläiöriuSy  a,  vm, 
zum  Nachlassen  geeignet,  funes  Veg. 
r.  m.  4,  16. 

CIL.  lY  2021.  ^  Rftnsch  ItaL  «.  Vnlg.  260.  —  Weite 
212  A._^ 

chäl^beius,  a,  um,  *  xoXvßij'Cog  oder  *  xf^Xvßftog^ 
Adj.  (xdcXiyijf^  stählern  =  ferreus,  massa 
Ov.  fast.  4,  406. 

chftlybfi»  j^bis,  f,  x«^*^»  ^/^oj,  6,  der  Stahl, 
rein  lat.  acte«  u.  nucleus  ferriy  s.  Plin.  34, 
144  sq.,  nur  dichterisch  =/<?rrwm,  acies.  Als 
Rohstoff,  Verg.  A.  8,  446,  vulnificus,  weil  aus 
ihm  Waffen  bereitet  werden.  Prop.  1,  16,  29: 
si  licet  et  ferro  durior  et  chalyhe,  Sen.  Herc. 
Oet.  162.  Sil.  1,  171.  2,  403.  ^  IL  Metony- 
misch für  die  daraus  bereiteten  Gegenstände. 
—  A.  Das  Schwert,  strictus  Sen.  Thyest. 
364.  —  B.  Die  Spitze  des  Wurfspießes 
oder  Pfeiles,  Val.  Fl.  6,342.  Lucan.  7,  618. 
Sil.  2,  107  u.  a.  —  C.  Der  eiserne  Nagel, 
Lucan.  6,  644.  —  D.  Das  Gebiss  des 
Pferdes,  Lucan.  6,  398.  &c. 

Neue  I  184.  —  Bramb.  lat.  Ortb.  246  (2C8).    —    Ilgea 
anim.  pbil.  Yerg.  Cop.  p.  31:  calpbae.  *-  Weise  164. 

chäma  (cheme),  ae,  f.  x^fuji  17,  die  Gien- 
muschel  mit  zwei  klaffenden  Schalen,  Plin. 
32,  147. 

Van.  Wb.  236.  —  W.  Scbmitz  Blr.  t.  lat.  Spracbk.  289. 
—  Weise  119. 

chämae,  Adv.  ;t^fiat,  Adv.,  an  der  Erde, 
niedrig,  nur  in  Zusammensetzungen,  vgl. 
jedoch  chamaetortus. 

chämaeacte,  es,  /*.  ^«f'a^-axTiy,  ^,  die  niedrig 
an  der  Erde  hin  wachsende  äxtijf  krautartiger 
FeldhoUunder,  Attich  (Niederhollunder 
(Sambucus  ehuluSy  L.\  Plin.  24,  51:  sabucus 
habet  genus  magis  silvestre,  quod  Graeci  cha- 
maeacteniy  alii  helion  vocant.  Id.  26,  120. 

chfimaec^räSQS,  i,  f.  %afiat-x^pairoff ,  6,  der 
Zwergkirschbaum  (Prunus  chamaecerasus, 
Jacq.)  Plin.  15,  104. 

chfimaecissös,  i,  /".  j^orfiat-x^rcjoff,  6.  I.  Eigtl. 
A.  Zwergepheu,  hedera  humi  repens,  Plin. 
16,  162.  —  B.  Gundermann  (Glecoma  he- 
deracea,  L.),  Plin.  24,  136.  Seren.  Samm.  44, 
799.  —  II.  Eine  Art  der  cyclaminoSj  Sau- 
brot, Plin.  26,  116. 

chfimaecj^&ri88Ö9,  i,  f.  ^af^at-x^ra^'^^foff,  ^, 
die  Erd-  oder  Zwerg cy presse,  Plin.  24, 
136. 

Weise  148. 

chämaedaphne,  es,  /.  x^f^^^^^^^y  4»  ^^^ 
niedrige  oder  Zwerglorbeer(viell.Äi4ÄC«« 
hypophyllum,  Z.),  Plin.  16,  131.  21,  68.  21, 
172.  24,  132.  Nach  Appul.  herb.  68  (59)  rein 
lat.  lauragOf  mustellago. 
Weise  148. 

chämaedräcon,  öntis,  tn.  xat^cic-SQMttov,  ovtogy 
iy  ein  nur  auf  der  Erde  kriechender  Drache  in 
Afrika,  Zwerg-  oder  Erddrache,  Solin. 
27,  83. 

ch&maedrops,  opiß,  /.,  s.  chamaerops. 

chftmaedrvB,  yo»,/.  ^afia^'-^^p,  voy,  17,  Z  w  e  r  g- 
eiche.  1.  Eigtl.  Plin.  14,  112  (wo  der  Geni- 
tiv dryis  steht).  —  II.  Als  Pflanzenname, 
Gamanderlein,  rein  lat.  irixago  {TeucrxMm 
chamaedrysy  L.\  Plin.  24,  180.  Veget.  a.  v. 
6,  62,  2  (wo  gen.  drys), 
Weise  148. 
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cbamael^n,  onia  u.  ontis,  Acc.  onem,  ontem 
und  onta,  xafuu-UoiVf  ovrog^  6,  Zwerg-  oder 
£rdlöwe.  L  Masc,  als  Thier,  die  Eidechse 
mit  wechselnder  Farbe,  das  Chamäleon, 
Pün.  8,  83  (61).  10,  62  (73>  GelL  10,  12,  1.  Tert 
palL  3.  u.  a.  —  IL  Fem.  (selten  Masc.)  als 
Pflanze,  Eberwurz,  Plin.  22,  18  (21).  27,  13 
(118).  30,  4  (10).  Scrib.  comp.  192.  Veg.  a.  v. 
2,  17,  4.  —  NB.  Nur  die  Handschriften  des 
Plinios  haben  Torherrschend  Gecitiv  -onis 
o.  8.  w.,  die  aller  übrigen  -<mt%8  n.  s.  w. 

chamaelion  lUsc.  Nene  I  619,  chunMleon  Nom.  Sine., 
ckamacltoatli,  duuDMleonis  Gen. ,  chAmMleoati  M., 
ctemMleoBtae  Nom.  PL  I  151.  —  Kfthner  I  187,  9.  — 
Weise  44.  45.  1S4.  141.  148.  —  ckamatUon  (Pflanse) 
ILue^«.  Vem.^Nene  I  629. 

chftmaeleace,  es»  /.  %afiat-A«i^i7,  ^  (auch  xa- 
(taincwni),  die  Pflanze  Huflattig,  Plin.  24, 
136:    chamaeleucen   apnd    nos   fi^amm  sive 
farfngimn  vocant. 
WeiM  148. 

chämaelf gtfs,  i,  /  x<x/Eiat-At>yoff,  ^,  eine  Pflanze, 
Eisenkraut,  sonst  t7€r&enaca genannt (Ver- 
bena  o£ßcinali8,  L.)  App.  herb.  3. 
Weil«  161. 

ch&maemelinns,  a,  nm,  x^l^'^f^^^ogy  Adj. 
von  Kamille,  chamaemeUnum  oleuntj  Ka- 
millenöl,  Theod.  Prise.  4,  1. —  Nebenform 
chämÖmilUnus  (cämömUlimM),  a,  um  (chamo- 
mäla)y  von  Kamille,  oleum  Plin.  Valer.  2, 
4.  n.  3,  2. 
WeiM  198. 

cbämaemelttn  (iam),  i,  n.  xaiuci-fMjlov^  tö  (eigtl. 
Erdapfel,  unsere  Kamille,  wegen  des  aptel- 
Shnlichen  Geruchs'  ihrer  Blüte  so  benannt, 
sonst  icvd'ifilgf  Orph.  Arg.  924,  Diosc),  die 
Kamille,  Plin.  22,  63.  Pall.  lun.  10.  Appul. 
herb.  24.  Macer  Flor.  no.  14.  v.  650.  —Ne- 
benform, chämömitta  (cämömüla),  ae,  /, 
Plin.  Valer.  3,  2.  Macer.  Flor.  no.  14.  v.  660. 
Weise  147,  rgl.  amalocia,  amalutta. 

chftmaeiDyrsiiie,  es,  /.  x^fuxt-fiv^aiffi^,  ^^  die 
niedrige  oder  Zwergmyrte,  Mäusedorn, 
rein  lat  myrttia  silvestris  oder  rusciis  (Busens 
aculeatus,  i.),_Plin.  16,   27.  23,  88.  23,  166. 

ch&maepeace,  es,  /.  x^^^^k^vx^,  ^  (s=  ^jrafuxt- 
l9vx^  Eweifelh.),  der  Zwerglerchenbaum, 
Plin.  24,  136. 

eh&maepitj^s,  jfos.  Dat.  ^i,  Acc.  yn,  AbL  y, 
/.  jufutC-'Xirvg,  ^,  die  Zwergfichte,  Plin. 
14,  112,  Strauch  mit  frnchtabtreibender  Kraft, 
rein  lat  abigtiy  Feldcjpresse,  Geis.  6,  4. 
Plin.  21,  176.  24,  29.  26,  86.  Veg.  a.  v.  5,  64, 
7.  Nach  Isid.  or.  17,  9,  86  rein  lat  cucur- 
hHülaris. 

ekuuepitfoe  Oea.  Bing,  Nene  I  898.  299.—  Weise  148 

cblnaepl&tliiBs,   i,  /.   *xafiaf-«2aTttvoff,   ^, 
Zwergplatane,  Plin.  12,  13. 
Weise  185_A. 
ehäjoaer^pes,  wfiat-Qsnslgy  palmae,   auf  der 
Erde  kriechende    Palmen^  eine  Art   Zwerg- 
palmen (Chamaerops  humilis,  L.),  Plin.  13,  39. 
LeWek  pftraL  134.  —  v\  eise  135  ▲. 

ch&maerops,  opis,/.  vaciiaC-Qcoip^  onog,  fi  (viell. 
=  xaiiatöQarf)  —  chamaedrys  (w.  m.  s.), 
Gamanderlein,  Plin.  24,  130.  (Teucrium 
chamaedrys,  L.).  App.  herb.  24.  Marc.  Emp. 
20,  wo  andere  chamaedrops  lesen. 

eh&maestrotns,  a»  um,  ^^^fia^-cnr^oroff,  A^*., 
auf  der  Erde  hingestreckt, -sich  win- 
dend, Fronto   de   eloq.   1.  p.   148,  6  N.  (wo 


statt  fehamaetarta  mit  Niebuhr  chamae- 
strota  herzustellen  ist).  Not  Tir.  p.  164 
Grnt  ehamaestrotum,  lühostrotum,  optostro- 
tum, 

WeiseJ98A._ 

oh&maesyce,   es,  /  x^fta^-ot^xi/,  ^,  die  Erd- 
feige, eine  Art  Wolfsmilch  (Euphorbia  cha- 
maesyce,  L.),  Plin,  24,  134.  cl.  App.  herb.  91. 
Weise  148. 

[f  ch&maetortns,  a,  am,  von  x^l*^^  ^^^  tortus, 
auf  der  Erde  gewunden,  sich  windend, 
Fronto  de  or.  2.  p.  264,  wenn  hier  nicht  ge- 
trennt chamae  tortus  zu  lesen  oder  besser 
chamaestrotuSf  w.  m.  s.,  herzustellen  ist] 

chämaezelon,  i,  n.  xf^f^^-iv^ov^  rd,  eine  Pflanze 
(Viburnum  genista)  =  gnaphalion  Plin.  27, 
88  =  quinquefolium  Id.  25,  109;  vgl.  penta- 
petes, 

Weise  149.  ISO. 

chftmedj^osmös,  Uf,  *x^l'^V^''^^^f^s(si^»x^i^^ 
und  ^dvoaii6g)f Zwergrosmarin (Rosmarinus 
officinalis,  L.),  App.  herb.  79. 

ch&mSlaea,  ae,/  x^^f^^^^y Tl- 1* ^^^  niedrige 
oder  Zwerg&lbaum,  eine  immergrüne 
Strauchart  (Cneorum  tricoccon,  L.),  Plüi.  13, 
114.  15,  24.  24,  133.  —  n.  Ein  Absud  vom 
Zwergölbaum,  Scrib.  comp.  133.  136.  200. 
Weise  146. 

eh&mStaera,  ae,  /.  ?  —  Falsche  Lesart  bei 
Plin.  36,  5  (4),  25,  s.  Sillig  z.  d.  St  —  Jeden- 
falls sähe  das  Wort  entlehnt  aus. 

chämeania,  ae,  /.  x<<fi-£vy^,  ^,  das  Lager  an 
der  Erde,  Hieron.  ep.  62,  3. 

ch&mÖiiiilla,  s.  chamaemelon,  , 

chämömillinns,  s.  chamaemelinus. 

ch&mnlciis,  i,  m.  xf^^f'-ovlKÖg,  6  (eine  Maschine, 
Schiffie  ans  Land  zu  ziehen,  Poll.  7,  191^  eine 
große  Schleife,  hölzerne  Schleif-  oder 
Schleppmaschine,  um  große  Lasten,  wie  Obe- 
lisken &c.  fortzuschaffen,  Amm.  17,  4,  14. 
_B6ktigera  kl.  Schriften.Bd.  9.  8.  806  f.  —  Weise  S16. 

Chane  oder  channe,  es,  /  x^^V  oder  ^cii^,  ^ 
(auch  2<^i^off,  6,  ein  Meerfisch,  von  seinem 
weiten  Maule  benannt,   Arist  H.  A.  4,  11.  8, 

2.  In  Italien  noch  jetzt  canna  genannt),  ein 
Seefisch  (Perca  cabrilla,  L.),  Ov.  hal.  108. 
PHn.  9,  66.  32,  163. 

Weise  117.  118. 
?  ohanias  per  ?  =  molossus, ,  Diomed. 

3.  p.  476. 

eh&tts,  Gen.  chans,  Dat  cha'i  nach  Prise.  6. 
p.  720.  In  der  class.  Sprache  kommt  nur  Nom. 
u.  Acc.  Chaos,  Abi.  chao  vor,  x^^S,  to  (XASl^ 
Xccivm),  der  klaffende,  unermessliche 
leere  Raum,  die  Kluft,  z.  B.  der  weite 
Raum  zwischen  Himmel  und  Erde,  YaL  Fl. 
2,  6.  Im  bes.  L  Appellativ,  A,  Von  dem 
unermessliohen,  leeren  u.  lichtlosen  Räume, 
in  dem  das  Weltall  erschaffen  ward,  nach 
Hesiodischer  Vorstellung,  s.  Paul.  Diac  p.  62, 
11.  Varro  L.  L.  6,  19.  20.  Sen.  ep.  72,  11. 
nach  späterer  Vorstellung  die  gestaltlose  und 
verworrene  Masse ,  aus  der  das  Weltall  ent- 
stand u.  in  die  es  möglicherweise  wieder  zu- 
rttckfUlt,  rudis  indigestaque  moles  Ov.  Met 
1,  7.  Id.  a.  a.  2,  470.  fast  6,  11.  Sen.  Thyest. 
882.  Id.  Agam.  486.  Lucan.  5,  634.  Lact  1, 
6,  8.  2,  8,  8.  u.  a.,  und  bildlich  von  jedem 
nnermesslichen,  wirren  und  lichtlosen  Räume, 
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Cimmeriom  Stat.  silv.  3,  2,  92.  u.  dgl.  m.  — 
B.  Von  der  dunkeln,  weiten  u.  nnermesslichen 
Kluft  der  Unterwelt,  Ov.  fast  4,  600.  Id.  Met. 
10,  30.  cl.  14,  404.  Sen.  Herc.  für.  610.  677. 
861.  Val.  Fl.  7,  402.  Stat.  Th.  12,  772.  horri- 
dnm,  Prud.  cath.  6,  3.  — II.  Als  Nom.  propr. 
Chaos,  Gen.  ChaY,  Serv.  Aen.  1,  668.  Abi. 
Chao  Quinct.  3,  7,  8.  —  A.  Das  Urwesen, 
aus  dem  alles  hervorgegangen,  Vater  der 
Nacht,  des  Erebus  &c.  Verg.  G.  4,  347.  Ov. 
fast.  1,  103.  Hyg.  fab.  pr.  1.  Qninct.  3,  7,  8. 
Sil.  13,  437.  Serv.  Aen.  1,  668.  —  B.  Als 
Gottheit  der  Unterwelt,  wohin  sich  das  Chaos 
geflüchtet  hatte,  als  die  Welt  erstand,  Verg. 
A.  4,  610.  6,  265.  cl.  Ov.  Met.  14,  404.  Sen. 
Med.  9,  742. 

Cnrt.  Stad.  V  67.  —  ohftos.  ehaus  Nom.  Siog.,  cliao  Dat. 

u.  Abi ,  ehai  Gen.  Nene  I  S28.    —   D6d.    Wortb.    43.  — 

Rftnsch  2So:  xdafJUX  Luc.  16,  86.  ->  KQhoer  I  819. 

chftra,  ae,/  *x"Q*^iV(^)y  Kümmelwnrzel(?), 

(Carum   carvi,  L.),   Caes.   b.   c.   3,  48,  1:  est 

autem    genus   radicis ,    qnod    appellatur 

chara.  Nach  Anderen  wäre  es  eine  Art  russi» 
scher  Meerkohl  (Crambe  Tatarica),  dessen 
dicke  süße  Wurzel  vorzüglich  den  Tataren, 
auf  verschiedene  Weise  zubereitet,  zur  Nah- 
rung dient. 

^iae  143  A.   —  Lennia  Synopiia  der  Pflanxenk.  2S1« 

cbäräcatns,  a,  um,  von  x^pa£,  axo^,  6,  auch 
^,  term.  techn.  pallisadiert,  mit  Pfählen 
versehen,  bepfählt,  von  einer  bestimmten 
Art,  den  Wein  zu  stützen,  vineae  Col.  ö,  4,  1. 
5,  6,  16. 

Kuhnjail  338. 

chäräcias,  ae,  Acc.  an.  m.  ^apaxux;,  6,  zum 
Pfahle  dienlich,  Pfah  1-,  nur  als  gr.-techn. 
Ausdruck.  I.  calamus,  eine  stärkere  Rohrart, 
Plin.  16,  168.  —  n.  Beiname  einer  Gattung 
Wolfsmilch,  Plin.  26,  62.  cl.  ib.  26,  119. 
Weite_66.  151. 

Chäräcites,  ae,  m.  xccQaxitrjg,  6,  eine  Wolfs- 
milchart  (Euphorbia    characias,    L.),    Plin. 
26,  146  Jan. 
Weise_151._ 

chäracter,  eris,  m.  fCR(t).  Not.  Bern,  28, 
9S\i  xaqcnctiJQ,  tjgogy  6.  I.  Eigtl.  ein  Werk- 
zeug zum  Einschneiden,  Einbrennen, 
Isid.  or.  20,  16,  7:  CEÄRACTEB  est  ferrum 
coloratum,  quo  notae  pecudibus  inuruntur, 
XccQcntTiJQ  autem  Graece,  Latine  forma  di- 
citur.  So  Col.  11,  2,  14:  quadrupedia  eha- 
rädere  sig^are.  cl.  Pallad.  lun.  16.  Aug.  adv. 
Cresc.  gramm.  1,  30:  characterem  infigere 
alicui.  —  II.  Metonymisch  das  Gepräge, 
die  eigenthümliche  Form  einer  Sache, 
charakteristische  Züge. — A. Materiell, 
Aug.  doctr.  Christ  2,  20.  29.  serm.  168.  de 
temp.  —  B.  Übertragen,  das  charakte- 
ristische Wesen,  der  Charakter,  die 
Gattung,  der  Stil,  Varro  r.  r.  3,  2,  17: 
L.  Albutius  homo  apprime  doctus,  cuins  Luci- 
liano  charactere  sunt  libelli.  Serv.  Ecl.  8,  1: 
novimns  autem  tres  eharacteres  hos  esse  di- 
cendi  &c.  Diomed.  3.  p.  481.  öfter  griechisch 
geschrieben  wie  bei  Cic.  or.  89,  134.  Id.  ad 
Q.  fr.  2,  16,  6.  Herzustellen  bei  Varro  ap. 
Nou.  p.  271,  10.  GeU.  7,  14,  1.  u.  a.  ^Da- 
von: eharacteraria  Inscr.  i^.  Donat.  II  p. 
816,  1. 

ekataciir  Nov.  Sing .  Ntn«  I  166,  ckametAra  Acc  I 
90S.  —  WeiM  47.  917  2. 


ek&raeterisiiiSs  (-ns),  i,  m.  ^opoxviTpitf/Mfff,  6, 
die  Hervorhebung  der  charakteristi- 
schen Merkmale,  als  rhet.  Figur,  rein  lat. 
ins/brmcUiOf  descriptiOf  deptetio,  Diom.  463,  13. 
Isid.  or.  2,  21,  40.  Porphyr.  Hör.  ep.  1,  18,  7. 
Rutil.  Lup.  2,  7:  charaderismus:  quemadmo- 
dum  pictor  coloribus  figuras  deseribit,  sie 
orator  hoc  schemate  aut  vitia  aut  virtates 
eorum,  de  quibus  loquitnr,  deformat.  bei  Rutil. 
Lup.  2,  7  ed.  Halm  (Rhet.  Lat.)  griechisch. 
characteriBinoa  Nom.  Siog.  Neae  I  4S.  ^  Waise  U. 
238  Jl. 

chärSdrltts  (  QS),  ii,  m.  x«9^^9^s^  ^>  ein  gelb- 
licher Vogel,  dem  Brachvogel  ähnlich,  der  in 
Erdspalten  u.  Klüften  wohnt,  viell.  der  Regen- 
pfeif er  (Charadrius  pluvialis,  L.X  Vulg.  Le- 
vit.  11,  19.  Deut,  14,  18. 
Waise  110  A. 

[chäradrnm,  i,  n.  *%a^Jpov,  rd,  ein  See6sch, 
Enn.  ap.  App.  mag.  39.  p.  299.  Hildebr.: 
charadrumque,  wo  andere  ckaradrwn  für  den 
Acc.  von  ch(wadrui8  (rccQcedQog)  Kluft  halten, 
was  noch  andere,  und  wohl  mit  mehr  Recht 
für  den  Acc.  von  Chäradra,  ae,  /.  {Xagad^a, 
Stadt  in  Phocis)  ansehen,  vgl.  Enn.  hedyph. 
V.  3.  p.  166.  ed.  Vahlen.] 

chäraxo,  ävi,  ätam,  äre,  a:<^aa(ra>,  ritzen, 
einkratzen  =  scarificOy  w.  m.  s.,  Prud. 
iuqI  OTSfp.  10,  557:  charaxat  ambas  ungulis 
scribentibus  genas.  Apic.  6,  9,  228.  Aug.  de 
altere,  eccles.  et  S3rnagog.:  chitraxata8  deca- 
logo  tabulas.  —  Verg.  gramm.  de  oct.  orat. 
part.  6.  §.  22  (in  Claüss.  auct.  5,  86)  u.  a. 
Spät.  (s.  .Qnicherat  Add,  lex.  Lat  p.  38). 
H.  Bftnsdi  d.  N.  Testam.  Tartnlliana  p.  688,  vgL 
avoriari.  It.  n.  Vulg.  S55:  Ugotio  gloat.:  ckaraxarß  a 
charaettr^  id  «st  scribere.  charaxatura^  Paucker  apicil. 
19.  —  Waita  S81  A. 

ch&rlentismns  (-os),  i,  m.  x^9^^^f^^^  ^j 
Artigkeit  im  Ausdruck  als  rhet.  Figur, 
rein  Tat  festiva  dictioy  lul.  Rufin.  de  fig.  8 
(bei  Halm  Rhet.  Lat  griechisch),  sonst 
meist  gr.  geschrieben,  s.  Charis.  276,  20  (4. 
p.  247.)  Diomed.  462,  25  (2.  p.  458.)  Beda  de 
trop.  p.  616,  11  H.  (Donat  de  trop.  p.  1778.) 
chariantianioi  Non.  Sing.  Nane  I  48.  ~  Weiaa  64.  287. 

Chäribdis,  s.  Charybdis. 

Oh&ris,  Itos  oder  Itis,  Acc  ita,  /*.  X^t^,  iro«, 
^,  die  Charitin,  Grazie,  Göttin  der 
Anmuth,  Hnldgöttin,  rein  lat  Gratiay 
Plin.  36,  79:  deesse  illam  suam  Venerem  di- 
cebat,  quam  Graeci  Ohctrüa  vocant  —  Ge- 
wöhnlich im  Plural,  CharüeSy  um,  /^, 
die  Charitinnen,  Grazien,  gew.  drei: 
Aglaia,  Euphrosjne  u.  Thalia,  Ov.  fast. 
5,  219.  Sen.  benef.  1,  4,  4.  Plin*  36,  6  (4)  82. 
Orelli  inscr.  4857.  u.  a.  —  Die  Dativform 
Charisin  bei  Prep.  4,  1,  73  ist  höchst  zweifelh. 
Vgl.  auch  Lucr.  4,  1162  (1154):  ehariUmmia, 
XOLqixmv  uia  unter  mia. 

Charia  Nom.  Sln^.  Neu«  I  949.  CkarlÜt  G«n.  1  147. 
Charita  Acc  I  148.  106.  Charites  Non.  PI.  I  148.  Cha- 
riain  Dat.  PI.  I  342.  —  Vgl.  c*«ri<otwf  IRN.  690),  ef.  SOOl. 

Charisma,  fttis,  n.  x^Qf^f^t  ^o«  Liebesleis- 
tung, Liebesgabe,  Geschenk,  Tertnll. 
de  bapt  20  fin.  Prud.  prooem.  apoth.  11.  Id. 
lugl  Gtffp.  13,  61. 

charistia,  omm,  n.,  s.  caristia. 

ch&listiciim,  i,  n.  ^ifCfpMrrtxi^,  x6^  eine  Grati- 
fication,  Dig.  48,  20,  6  ssw.,  wo  andere 
c^r^fa^ici«m,w.m.B., lesen,  Geld  zu  Pap! er. 
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wjw  von  einem  zu  reconstruierenden  *x«Qtuc- 
Ttxov  abzuleiten  wäre. 

chAristiittn,  xttQlatiov  CAR{i8)  Not,  Bern. 
48,  24. 

Cblürites,  um,  /,  s*  Charis. 

ch&rit5blSph&rÖ8,  i,  m.  xcti^vtO'PUtpccffog,  mit 
lieblichen  Augenlidern«  ein  Liebe  erzeugen- 
des Zauberkraut,  Plin.  13,  142  {al.  chäri- 
tän  hUj^härön), 

Charmidatns,  s-  Charmides. 

CharmldeSy  Gen.  ai  u.  i,  m.  XagfiL^i^g,  gr. 
Eigenname,  Plaut  Trin.  1,  2,  112  (149);  Gen. 
ai.  2,  2,  78  (859);  Gen.  t,  3,  2,  16  (744).  — 
Davon  scherzhaft  abgeleitet:  charm^ 
dor, äius sumy äri,  zum  Charmides  werden 
(im  Doppelsinne  mit  xtkfffia  (die  Freude)  auch 
—  sich  erfreuen),  Ggstz.  8fi\decharmidar  e, 
Plaut.  Trin.  4,  2,  135  (977). 

Cliannidu  Gab.  Sing.  Nene  1 11.  Clunnidos,  Charmide 
Toc.  I  »5.  296. 

Charta  (carta),  ae,  f.  fKia)Ra  Not,  Bern. 
-^^9  ^]t  t^Q^V^i  ^y  säuerst  bei  Enn.  a.  229, 
nrspr.  jede  dünne  Tafel  oder  Blatt,  worauf 
man  kritzeln  oder  schreiben  konnte,  z.  B. 
plnmbea  Suet.  Ner.  20,  im  bes.  d.  Schreibe- 
l>latl  von  der  ägyptischen  Papyrusstaude,  über 
•dessen  Gewinnung  u.  verschiedene  Arten  uns 
Isidor.  or.  6,  10,  2 — 5  folgendermaßen  be- 
richtet: y^chartcLe  genera  quam  plurima  sunt. 
prima  et  praecipua  ÄugiiStea  regia,  maioris 
formae  in  honorem  Octaviani  August!  appel- 
lata.  secunda  Libyca  ob  honorem  Libyae 
provinciae.  tertia  hieratica  dicta,  eo  quod  ad 
sacros  libros  eligebatur,  similis  Augusteae, 
sed  subcolorata.  quarta  Teneotica  a  loco  Alex- 
andriae,  qui  ita  vocatur,  nbi  fiebat.  quinta 
Saitica  ab  oppido  Sai.  sexta  Comeliana  a 
Comelio  Gallo  praefecto  Aegypti  primum  con- 
fecta.  septima  emporettca,  quod  ea  merces 
involvtintur,  cum  sit  scripturis  minus  idonea." 
Hiermit  zu  vergleichen  Plin.  13,  68  sqq.  — 
I.  Das  Papier  als  Rohstoff,  sowohl  zum 
Schreiben  als  auch  zum  Einpacken.  —  A. 
Eigtl.  Cic.  Att  5,  4,  4.  fam.  7,  18,  2.  Rah. 
post.  4,  40.  Lucr.  6,  110.  112.  Varro  ap.  Plin. 
13,  68.  Hör.  ep.  2,  1,  113.  u.  a.  iUinere  alqd 
4Jiarti8  Hör.  sat  1,  4,  36.  illudere  ib.  v.  138. 
chartam  digitis  notare  Ov.  Her.  1,  62.  Chartas 
perdere  Mart.  6»  64.  u.  a.  Sod.  amphitheatrica 
Pün.  13,  76.  Augnsta  ib.  §.  79.  cl.  p.  74. 
Augnstea  Isid  or.  6,  10,  2.  aversa,  die  Bück- 
seite, Hart.  8,  62.  bibula,  Löschpapier,  Plin. 
«p.  8,  15.  Claudia  Plin.  13,  80.  deleticiae 
Dig.  37,  11,  4.  dentata  Cic.  ad  Q.  fr.  2,  15, 
6.  emporeüca,  Packpapier,  Plin.  13,  76.  epis- 
tularea  Lemma  Mart  14,  11.  Dig.  33,  9,  8. 
$.  10.  Fanniana  Plin.  18,  78.  hieratica  ib.  74. 
78.  Leueotica  ib.  76.  novae  Dig.  37,  11,  4. 
pertranslucida  Plin.  13,  79.  purae  Dig.  32,  1, 
52.  §4  4.  Saitica  Plin.  13,  76  u.  78.  scabrae 
Plin.  ep.  8,  15.  transvepsa,  die  Kehrseite,  Suet 
Cae».  56.  vacuae  Mart.  14,  10,  2.  u.  a.  — 
B.  Metonymisch,  als  Gewächs,  die  Pa- 
pyrusstaude selbst,  Plin.  13,  69.  —  IL 
Das  beschriebene  Papier,  daher  für 
Schrift,  Brie^  Buch,  Gedicht  &c.,  jedoch  immer 
mehr  in  materieller  Beziehung,  Cic.  Cael.  17, 
40.  Att  2,  20,  3.  Lucr.  3,  10:  in  patria  nobis 


suppeditas  praecepta,  tuisque  ex,  inclute, 
chartis. . .  .omnia  nos  itidem  depascimur  aures 
dicta.  Id.  4,  971 :  (nos)  naturam  quaerere  renun 
semper  et  inventam  patriis  exponere  chartis. 
Hör.  ep.  1,  18,  6.  carm.  4,  8,  21.  4,  9,  31. 
Tib.  4,  1,  27.  Ov,  trist  3,  1,  41.  Pers.  5,  62. 
Charta  anus  Catull.  68,  46.  Arpinae,  von  Ci- 
ceros  Schriften,  Mart  10,  19.  cacata  Catull. 
36,  1.  doctae  et  laboriosae  Id.  1,  6.  Etruscae 
Cic.  div.  1,  12,  20.  famosa  Sid.  ep.  1,  11. 
Graecae  Hör.  ep.  2,  1,  161.  ineptae  ib.  2,  1, 
270.  u.  a.  —  Ableitungen:  chartäcHu 
(cartaceiM),  a,  um,  aus  Papier  bereitet, 
Papier-,  Codices,  Dig.  32,  50.  pr.  —  char- 
täf^us  (cartarius),  a,  um,  zum  Papier  ge- 
hörig,Papier-,  officinae  Plin.  18,  89.  farina 
Id.  ind.  lib.  22.  c.  60.  p.  79.  Sill.  calamus, 
Schreibrohr,  Feder  der  Alten,  App.  flor.  n. 
9.  p.  346,  21.  u.  a.  —  Davon  Buhst  ckar* 
tariuSj  n,  m.  I.  Der  Papierhändler,  Dio- 
med.  1.  p.  313.  Orelli  inscr.  4159.  ■—  IL  Der 
Archivar,  Cassiod.  var.  8, 23.  —  chartarium, 
n,  n.,  das  Archiv,  Hieron.  adv.  Rufin.  3,  6.  — 
chartäficum,  s.  chartiaticum.  —  charthM,  o,  um, 
zum  Papier  gehörig,  Papier-,  Studium, 
die  Beschäftigung  im  Schreiben,  Varro  sat 
Men.  619  (ap.  Kon.  p.  248,  12).  supellex  va- 
tum  Auson.  ep.  10,  40.  pulvis  Id.  praef.  ad 
id.  11.  (Griph.)  p.  189.  B.  —  chartiaticum,  t, 
n.,  Geld  zu  Papier  als  Gratification,  Dig. 
48,  20,  6  (wo  viell.  in  der  lex  Anastasiiy 
chartaticum  [e.  Mommsen  z.  St.]  oder  charti- 
naticum,  von  chartina,  zu  lesen  ist).  Vgl.  aber 
auch  charisticum,  —  cho/rtina,  ae,  f.  :=  Charta, 
Prise.  4,  31  (vol.  1.  p.  136,  3  ed.  Hertz.)  — 
Davon:  chartinäciua,  a,  um  =  chartaceos 
Ibid.  chartiOa  (cartula),  ae,  f.  [K{a)B(t)La 
NoU  Bern.  38,  6],  Dimin.  ein  Papier  che  n, 
kleine  Schrift,  Briefchen,  Cic.  ad  fam. 
7,  18,  2.  GaL  inst  2,  77.  Fronte  ad  amic.  1, 
15.  Cod.  Theod.  7,  22,  8.  Prud.  tuqI  avitp.  1, 
75.  u.  10,  1115.  Arnob.  6,  16.  —  Davon: 
chartülärius  (cartulariits),  ii,  m.,  der  Archi- 
var, Cod.  8,  26,  10.  12,  50,  10,  §.  2.  Cod. 
Theod.  8,  1,  16.  u.  a.  —  chartus^  i,  m.  x'^ 
xrii,  ov,  6,  Lucil.  sat  27,  46  (ap.  Non.  p.  196 
17).  Socratici  charti. 

Cart  Ber.  d.  K.  S.  Gm.  d.  Wim.  1864  Oüstor.-fhil.  Cl.) 
ftber  «elo^iom'  p.  7.  —  chAfta  f.  n.  ra.  Nene  I  618.  chuta 
Nom.  Sinff.,  charti  Nom.  Plvr.  I  &51.  —  Bamshora  Srn. 
994.  ~  Bninb.  Ist  Orih.  819.  988.  —  Id.  HU&b.  30: 
j^ckarta,  ekartinaciuM,  nicht  eart.  Horat.  canB.  IV  8,  91. 
9,  81  KelUr."  —  Blftnan  Oew.  n.  K.  1  S0&  SiM  C  — 
KeUer  EpiUf .  s«  Hör.  lat.  1, 14,  199.  paf .  464.  —  Zehei- 
mayr  Wb.  80.  —  Becker-Bein,  Oallns  *,2,  835.  —  Oöll, 
OaUn»*  II  487.  443.  468.  —  Wei«e  46.  hb.  908.  989.  809. 
81S. 

eharti&tieitm,  i,  n.,  s.  charistieum,  n.  unter 

Charta. 
chartdphj^l&eiam,  ii*  n.  2<<^^^'9t>^l<<xiov,  rd, 

das  Arohiv,  Greg.  ep.  7,  128.  ind.  2. 

chartöphj^lax,  Äds,  m.  xac^o-^vlaf,  axog,  6, 
der  Archivar,  Orut  inscr.  587,  11  =  ab 
actis,  yg\,  chartülcirius. 

chartttpöla,  ae,  m.  x'^Q'^^-^^^^Sy  6,  der  Pa- 
piernändler,  SchoL  luv.  4,  24  =s  qui  char- 
tam vendit. 

Weis»  997^ 

ekartoprate«,  ae,  m.  xf^ff^o-nQenijg,  6,  der  Pa- 
pierverkEufer,  Ruhr.  Cod.  11,  17,  1  := 
qui  chartam  vendit* 
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chartus,  i,  m,,  s.  chartes, 

Cliarybdis,  is,  Acc.  im  u.  in  (selten  em\  Abi. 
i,  /,  Xd(fvßdtg  (17),  die  Charybdis,  ein  alles 
verschlingender  Strudel  in  der  sicilischen 
Meerenge,  dem  Felsen  Scylla  (w.  m.  s.)  ge- 
genüber, jetzt  Calofaro  vl  la  Rema  ge- 
nannt, Cic.  Phil.  2,  67.  Id.  Verr.  6,  146.  Sal. 
bist.  fr.  4,  22  (37).  Catull.  64,  156.  Sen.  ep. 
14,  8.  illa  fabulosa  Ch.  Sen.  ad  Marc.  17,  2. 
Charybdis  voracitate  aut  Scylleis,  ut  aiunt, 
canibus  devorari  (von  Schiffern),  Salv. 
gub.  dei  6,  11.  —  Zur  Bezeichnung  der  Hab- 
gier Hör.  carm.  1,  27,  19.  Cic.  de  or.  3,  163. 
—  Appellativ:  Strudel  überhaupt,  Prud. 
cath.  6,  107  u.  c.  Symm.  2,  990  (an  beiden 
Stellen  Acc.  -dem). 

Charrbdis  Gen.  Sing.  Nene  I  299.  SOO.  Cbarybdim, 
CharybdeiD,  Cbarybdin  Acc.  I  207.  209.  81».  Chftrybdi 
Abi.  I  212.  227.  292.  -   Bramb.  Ut.  Orth.  178. 

chasma,  &tiB,  n.  x^^f^t  ocros,  rd,  die  kl  äf- 
fe ndeö  ff  nung=  hiatus.  I.  Als  Erdöflßaung, 
Erdschlund,  Sen.  qu.  nat.  6,  8,  9.  Dig.  4,  4, 
11.  §.  6.  18,  6,  10.  §.  1.  —  II.  Als  Himmels- 
Öffnung,  eine  Art  Meteor,  Sen.  qu.  nat  1,  14, 
1.  PUn.  2,  26  (26).  Serv.  Aen.  9,  20. 
WeiM  248,  Tgl.  ital.  eaaamatia. 

chasm&üas,  ae,  m.  xaaiuxrCafj  6  (Arist.  de 
mund.  4,  30;  D.  L.  7,  lö4.  =  xfxafuxtvxog,  6, 
ösurfiog,  nach  anderen  nQTjaxiJQ,  eine  Erder- 
schütterung, die  große  Schlünde  hervorbringt), 
ein  mit  ErdfKllen  verbundenes  Erdbeben, 
welches  Erdschlünde  verursacht,  App.  mund. 
18  (p.  65,  26).  Amm.  17,  7.  13. 
Weinajfig  A. 

cheirocrasia,  ae,/y«t^o-x^aa/a,  ^.  das  Hand- 
gemenge, Not.  Tir.  Kopp  p.  86. 
Weise  89. 

chele,  es,  /.  x^Xij^  ^,  die  auseinanderklaffende 
Klaue,  die  Schere  der  Thiere,  gr.-techn. 
Ausdruck.  I.  Eigtl.  Flur,  chelae,  die  Sche- 
ren des  Krebses  Ambros.  hexaöm.  6,  8. — 
n.  Übertr.  A.  in  der  Astronomie,  Plur. 
cfielacy  arum,  f.,  die  Scheren  des  Scor- 
pions,  Hyg.  astr.  3,  25.,  weil  diese  aber  bis 
in  das  Gestirn  der  Wage  hinüberreichen, 
metonymisch:  =  die  Wage,  Cie.  Aret.  293. 
Verg.  G.  1,  83.  Manil.  4,  208:  librantes  noc- 
tem.  Col.  10,  66.  Lucan.  1,  669.  —  B.  In  der 
Mechanik,  der  wie  eine  Schere  geformte 
Theil  der  Ballista,  der  Drücker,  Vitr.  10, 
10,  4.  10,  11,  7. 

DM.  Wortb.  44.   —  Blbb.  prol.  Verg.  p.  422.  —  Weise 

chiSIidön,  onis,  f.  xfliSdav,  ^,  die  Schwalbe, 
PervigiJ.  Vener.  v.  93  =  hirundo. 

chSlidönia»  ae,  /*.,  s.  chelidonius, 

chSlidönittcns,  a,  um,  '^eZt^ovuyxd?,  schwal- 
benschwanzförmig  zugespitzt,  gla- 
dius,  Isid.  or.  18,  6,  7. 

chSlidönlas,  ae,  Acc.  an,  tu.  %iXidovüxgj  6,  der 
Schwalbenwind,  Benennung  eines  nach 
dem  22.  Februar  (Ankunftszeit  der  Schwalben) 
wehenden  Westwindes,  vgl.  favoniUs,  Plin,  2, 
122. 

Weise  66.  214  A. 

chSIidtfniiig,  a,  iiin»  x^^*^^^s,  Adj.,  zur 
Schwalbe  gehörig,  Schwalben-,  von 
der  Schwalbe  benannt,  ficns,  eine  be- 
sonders röthliche  Gattung,  Col.  10,  ^15.  PUn. 
16,  18  (19V  lathirundinea,  s.  Macr.  sat.  2,  16. 
lapilli  im  Leibe  der  jungen   Schwalben   ge- 


fundene Schwalbensteine,  Plin.  11,  37 
(79).  gemma  Id.  37,  10  (66).  154.  cl.  37,  11 
(72),  187.  coUyria  Id.  26,  8  (60),  90.  u.  a.  — 
Davon  substantivisch:  chelidonia,  cie,  f^ 
sc.  herba,  Schwalbenwurz,  Schellkraut 
(Chelidonium  malus,  L.),  Plin.  25,  89.  Marc. 
Emp.  8,  2.  Tert.  poen.  12.  Ser.  Samm,  37,  699. 
Aem.  Macer  184. 
Weise  148. 

chSlonia,  ae,  f.  * x^^fovCu,  17,  d.  Schildkröten- 
stein, ein  Edelstein,  PUn.  37,  156. 

chSlonltifl,  idis,  f.  x^XfovZtig,  iSog,  ^,  ein  s  c  h  i  1  d- 
krötenähnlicher  Edelstein.  Plin.  37 
166. 

cbelonites  Masc.  Neue  I  628.  —  Weiae  43. 

chSlonium,  ii,  n.  ^«itcos^tov,  ro',  eigtl.  die  Schild- 
krötenschale. I.  Die  wie  der  gewölbte,  convexe 
Theil  des  Schildkrötenrückens  gestaltete 
Schild  kr  empe  in  der  Mechanik  an  den 
Zug-  u.  Drehmaschinen,  an  Flaschenzügen  u. 
dgl.  m.,  Vitr.  10,  2.  4.  8.  16.  18,  21.  —  n. 
Eine  auch  cyclaminos,  w.  m.  s.,  genannte 
Pflanze,  Saubrot,  App.  herb.  17. 
Weise  269  A.  925  A. 

chSlydms,  i,  m,  ;t£';i-v^poff,  6,  Schildkröten- 
schlange, einß  größtentheils  im  Wasser 
lebende,  giftige  u.  stinkende  Schlangenart, 
Cels.  5,  27,  8.  Verg.  G.  2,  214.  3,  415.  Lucan. 
9,  711.  Sil.  8,  496.  Prud.  c.  Symm.  1,  130. 
chelydri  Meduseai  Sil.  3,  316. 

RaiDshorn  Syn.  118.  —.Weise  124  A. 

chSlJ^ön,  i,  n.  ;u^Avoy,  ro,  das  Schildpatt, 
die  Schale  der  gehörnten  Schildkröte,  Plin.  6, 
173.  9,  38.  ed.  Sill.  (Jan  celtium). 

chSlj^s,  Acc.  chelym  u.  chelyn,  Voc.  (Abi.?) 
chely,  /".  Z^^vff,  voff,  ^,  die  Schildkröte, 
rein  lat.  testudo,  zuerst  bei  Pomp.  tr.  8  Eb. 
—  I.  Eigtl.  als  Thier,  Petron,  fr.  32,  6.  — 
II.  Metonymisch,  A.  Wie  im  Griech.  da* 
Schildpatt  für  die  aus  Schildkrot  verfertigte 
Lyra  oder  Leier,  Ov.  Her.  16,  181.  Sen. 
Herc.  Oet.  1033.  Id.  Troad.  321.  Stat.  silv.  1, 
6,  1.  2.  2,  120.  4,  8,  119.  4,  4,  33  u.  a.  —  B. 
Das  Gestirn  Lyra,  sonst  Lyra  w.  m.  s. 
oder  Fides,  w.  ra.  s.,  genannt,  Avien.  Arat. 
617.  631. 

cheljn  Acc.  Neue  I  314.  cheljr  Voc.  1 293  n.  Abi.  1815. 
--  Weise^l23. 

eherne,  es,  /*.  rff*^,  ^,  ein  Maß  fttr  Flüssig- 
keiten, Ya  ^®8  mystrum,  Rhemn.  Fann.  de 
pond.  78.  —  NB.  In  der  Bedeutung  „Oien- 
muschel«*  (PUn.  .32,  147),  s.  chama,  —Ne- 
benform: cfhemay  ae,  /.,  Exe.  ex  Isid.  de 
mens,  in  liquid.  2.  p.  140.  ed.  Hnltsch. 

chenälopSces,  um,/  xjyv-aAAwax* j,  «t,  Fuchs- 
gänso,  eine  ägyptische,  in  Löchern  lebende 
Gänse-  oder  Entenart,  Plin.  10,  56. 
Wfise  110. 

chenämj^che,  es,/,  •xiyva-fiv-py,^,  eine  Pf  1  an  z  e 

=  nyctalops  oder  nyctagretos,  w.  m.  s.,  PUn. 

21,  62.  Vgl,  aber  auch  chenomychos. 
Weise  150. 
chen^rotes,  um,/  x^BQmttg,  al,  eine  kleine 

Gänse-  oder  Entenart,  Plin.  10,  56. 

_  Weise  110. 
cbeniscns,  I,  m.  x^J^^^^^og,  6,  eig.  ein  Gänschen, 

eineVerzierungamSchiffshintertheile 

in  Form  eines  Gänsehalses,  App.  Met.  11,  16 

(p.  264,  40). 
Weise  212  A. 
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ckentfboacitfn,  ü,  n.  xrivo-ßofFMlov,  %6,  Ort,  wo 
Gänse  gefüttert  werden,  Gänsehof,  -stall, 
Col.  8,  14,  1;  griech.  bei  Varro  r.  r.  3,  10,  1 
=  celia  anserum. 
_  QÖM  Oftltns  >  III  u. 

thßMmfeh^ajhfi  x^o-fivxos,  d,  Gänsescheuclie, 
eine  Pflanze  =  nyctegretos  (oder  nyctalops), 
w.  m.  s.,  Plin.  21,  62.  Andere  lesen  chena- 
mydie,  w.  m.  s.,  dwnomychon  oder  chenomye, 

WeiM  150. 

chSrigra,  ae, /,  s.  chiragra. 

ehemites,  ae,  m.  %s(ivixriSi  6,  der  feinste  n. 
reinste    Alabasterstein,    ein   jetzt    unbe- 
kannter weißer  Marmor,  dem  Elfenbein  sehr 
ähnlich,  Plin.  36,  132.  Vgl.  (Oabcistrites, 
Weise  47.  159. 

chemitis,   tidis,  /.   *x€QplTiSf  ^,  von  xci^j  ^, 
die    fiand,  ein  Edelstein,  auf  welchem  zwei 
weiße  gefaltete  Hände  zu  sehen  sind,  Plin.  37, 
191  (nach  Jans  Conjectnr). 
Weise  43. 

cb^rÖl&ba,  ae,/  xK^)Qo-ldßii]y  17,  die  H  a  n  d  h  a  b  e, 
Vitr.  268,  2  E. 

Cherrdinesiis  u.  Chersttnesns  u.  -Ss,  i,  / 
Xs^o-vijaos  oder  XsQao-vt^aog,  6,  Gruter.  inscr. 
453,  1.  I.  Eine  Halbinsel,  A.  Ch,  Taurica, 
die  Krim,  Plin.  19,  95.  Auch  bloß  CA.,  Cio. 
Att.  6,  1,  19.  Varro  fr.  p.  368  ed,  Bip.  — 
B.  Ch.  Thracia,  gew.  bloß  CA.,  Mela  2,  2,  7. 
Plin.  4,  47.  Cic.  agr.  2,  50;  Pis.  86,  die  thra- 
cische  Halbinsel  am  Hellespont,  die  Cher- 
sones,  Liv.  31,  16,  5.  Nep.  Mut.  1.  §.  1  u.  4 
u.  6  (wo  locat.  Acc.  Chersondmm  =  nach  der 
Ch.).  Nep.  Milt  2,  4  (wo  locat  Genit.  Cher- 
sonesi):  auch  Gherronensus  u.  CJiersonensus 
geschr.,  z.  B.  Gmter.  inscr.  458,  1.  lustin.  9, 
I9  7  ed.  Jeep.  (vgl.  Lachmann  Lncr.  6,  810. 
Fleckeisen  N.  Jahrb.  105,  575).  —  Davon: 
CÄ€rsdnen»w,«,derChersones  angehörig, 
totum  Oiersonense  latus,  Mela  2,  2,  8  =  2. 
§.  27  ed.  Parthey.  —  H.  Ein  Vorgebirge 
in  Argolis,  nicht  weit  von  Trözene,  Mela 
2,  3,  8. 

Die  Scbreibnng  CktrrontHtM  ist  die  rorlierrselieDde  in 
den  gnten  Handschriften  des  Cioero  and  Plinins.  —  Weise 
261. 

ebersiniis,  a,  um,  jj^^KTwof,  Ac^.  (=  x^paaröff), 
diersinae  testudineSt  eine  Landschildkrö- 
tenart, Plin.  9,  38:  terrestres  testudines, 
quae   ob  id  in   operibus  chersmae  vocantur. 

chente,  i,  /.  x*^«'^^,  ^  (auch  6,  att.  x^^i^s,  das 
feste  Land),  eine  Landschildkröte,  femi- 
nea,  Mart.  14,  88^  1. 

cliersfdrns,  i,  m,  xff^-^^Qog,  6  (vgl.  x^^'vdQog)^ 
eine  auf  dem  Lande  u.  im  Wa.sser  lebende 
Schlange,  die  Landhjder,  Geis.  5,  27,  8. 
Lncan.  9,  710.  Serv.  Georg.  3,  416.  Prud.  adv. 
Sjmm.  1,  180. 
BftiDslioni  Sjn.  118. 

du,  fi-  indecl.  xh  ^^9  Chi,  der  zweiundzwanzigste 
Buchstabe  im  griech.  Alphabet,  Chalcid.  Tim. 
36  B.  u.  62.  Paul.  NoL  carm.  26,  627. 

cliiasmiis,  i,  m.  x^^ff^os^  ^t  ^^^  Bezeichnung 
durch  dasZeichenJT,  Gromat.  vet.  108,  2 : 
chuumüxLÜ. 

«hiliarclies,  ae,  oder  chiliarchas,  1,  m.  x^^ 
a(fxvs  ^uid  ^tXi-a^Off,  6.  I.  (Form  -es),  ein 
Vorsteher  tlber  tausend  Personen, 
Cod.  Theod.  16,  10,  20.  §.  4.,  besonders  im 
Heerwesen,  =  tribunus,  Kriegsoberst, 
Chiliarch,  Curt  6,  2  (7),  3.  [Tac.  ann.  16, 


61  jetzt  mit  Cod.  M.  natHMrchus]  —  XL  (Form 
-  QB)  bei  den  Persern  (u.  sp&ter  bei  den'  Ma- 
cedoniern)  eine  hohe  Staatsperson,  der  erste 
nach  dem  Könige,  der  diesem  alles  vorzu- 
tragen hatte,  also  eine  Art  Staatskanzler^ 
Nep.  Con.  3,  2. 

chillas,  Ädis,  /.  X'^^S,  &9os,  ^,  die  Zahl 
Tausend,  eine  Chiliade,  Macr.  sat.  1,  6. 

chiliastae,  amm,  tn.  xt^t^ot^h  ^h  ^^e  Anhänger 
der  Lehre  vom  1000jährigen  Reiche  Christi, 
eine  christliche  Secte,  die  Chiliasten,  Aug. 
c.  d.  20,  7. 

cliili5d]|^&mi8,  Acc.  in,  /  x^to-^^crfit^,  ^^ 
Tausendkraft,  eine  uns  unbekannte  Heil- 
pflanze, Plin.  25,  64  (Sillig  u.  Jan  chüiody^ 
namumy  Detl. :  cMliodynamiam)  =  polemonia^ 
vgl.  phüetaeria. 
Weise  150. 

chiHttphyllÖn,  i,  n.  ^^^td-ijpv/l^.off,  6,  Tausend- 
blatt,  eine    uns    unbekannte  Pflanze,  App. 
herb.  18  =  ftiüle/oliutn. 
Weise  151  A. 
chilotriini,  i,  n.  x'^'oxijq,  -^po^,  6,  der  Futter- 
sack, Cod.  Palat.  Ev.  402  a  11.  Vgl.  ciloter. 
Schnchardt  Volgirl.  19'. 

Chlmaera,  ae,  /  A^^^tpa  (eigtl.  Ziege).  L  Ein 
fabelhaftes,  feuerschnaubendes  Ungeheuer  in 
Ljcien,  vorn  Löwe,  in  der  Mitte  Ziege,  hinten 
Drache,  von  Bellerophon  erlegt,  Cic.  n.  d.  1, 
38,  108.  2,  2,  5.  Lucr.  2,  704.  6,  903.  Verg. 
A.  6,  288.  Hör,  carm.  1,  27,  24.  2,  17,  13.  4, 
2,  15.  Tib.  3,  4,  86.  Ov.  Met.  9,  646.  Id.  trist. 
4,  7,  14.  Hyg.  praef.  u.  fab.  57.  Sen.  Med. 
828.  Id.  ep.  113,  8.  u.  a.  Als  Schiffsname 
Verg.  A,  5,  118.  223.  Sil.  14,  498.  --  H.  Ein 
feuerspeiender  Berg  bei  Phaseiis  in  Lycien, 
oder,  nach  Strabo,  eine  vulcanische  Thal- 
pchlucht  am  Ausgang  des  Cragus,  j.  Thal  u. 
Dorf  KuUechimari, Veranlassung  der  Fabel 
von  der  Chimära,  Plin.  2,  106  (110).  5,  27 
(28).  —  Castell  in  Chaonien,  Plin.  4,  4,  wo 
Chimera  steht. 

Keller  Epileg.  zu  Hör.  c.  8,  17,  IS,  pag.  167.  —  Weise 
33.  104.  _ 

Chlmaereas,  a,  um,  Xt.fialQs{i)og,  zur  Chi- 
mära! dem  Berge  in  Lycien)  gehörig,  liquor 
Verg.  CuL  14*  gens  Auct.  laud.  Herc    76. 

tchiinaeriför,  Sra,  ßrum,  von  XCfuxiQcc  und 
fero,  Chimären  hervorbringend,  er- 
zeugend, Lycia  Ov.  Met.  6,  339. 

chimSrinns,  a,  um,  xfit/tif^tröff  (=  x^tudguig)^ 
zum  Winter  gehörig,  winterlich^ 
Winter-,  tropa,  Wintersonnenwende,  Kalend. 
vetus  ap.  Orelli  inscr.  vol.  TL  p.  381.  lin.  26.: 
SIVE.  TROPAE  II  CHIMEBIN. 

chirägra,  ae,  /.  a;ft^-aypa,  ^,  die  Hand gicht, 
das  Chirägra,  Cele.  1,  9.  2,  7.  u.  ö.  a.  Sen. 
ep.  78,  8:  podagra  et  chirägra,  et  omnis  verte- 
brarum  dolor  nervorumque  inquiesclt.  Plin. 
24,  188.  u.  o.a.  —  Poetische  Nebenform 
cherägra,  Hör.  sat.  2,  7,  15  (dazu  Bentley). 
Id.  ep.  1,  1,  31.  Pers.  5,  58.  Mart.  1,  98,  2. 
Mart.  9,  92,  9:  podagra  cheragraQue. 

chirägra  Död.  Wortb.  44.  —  Schach.  Yülgftrl.  I  U9t 
ehedagra,  chedegrieiu  Kopp  Lex.  Tir.  64,  a.  —  Bramh. 
Hilfiib.  SO:  ^,ck0ragra  v.  chirägra  (xeiQfirf^)'  ^^^^ 
ep.  I  1,  31.  Senn.  U  7,  16  Keller,  Holder,  die  ckeragra 
in  den  Text  aafgenomnieD  haben.'*  —  Keller  Epileg.  sm 
Hör.  sat.  ».  7,  15  u.  Epiat.  1,  1,  81 ;  pp.  679  ti.  597.  — 
WeiM   87.  870.    ^   Beermaon   Curt.  Jnh.  1874,  p.  110. 
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«hiragricns,  a,  mn,  *;t^t^^«ypt'M>ff,  Adj.,  m  i  t 
der  Hand gi cht,  derChiragra  behaftet, 
manuB  Sidon.  ep.  3,  18.  Die  C  h.  b  e  t  r  e  f  f  e  n  d, 
valetudo,  Cassian.  collat.  24,  15.  —  8 übst, 
chiragrici  Geis.  4,  24,  1.  Petron.  182,  14. 
Schlich.  JVulgÄrl.  I  142,  b.  ckiragra. 

ehirftmaxlaiii,  ii,  ti.  x^^'^f^ii^iVf  ro  (Dimin. 
zu  xstQ-ciiuc^ct,  ^),  ein  kleiner  Handwagen, 
welcher  yon  einem  Sclaven  gezogen  wurde, 
Petron.  28,  4  (rein  lat  vehiculum  manuale, 
Cael.  Aur.  tard.  3,  6,  86). 
Panckar  Melet.  30.  —  Weise  216. 

chiridotQS,  a,  um  [C{r)win  Not.  Bern.  37, 
111],  %€LQi^dtox6gy  Adj.,  mit  langen,  bis 
über  die  Hände  reichenden  Ärmeln 
versehen,  rein  lat.  mantüeatus  oder  mani- 
catus,  tunica  P.  Africanus  ap.  Gell.  7,  12,  5. 
cl.  Id.  ib.  §.  1  sqq.  —  chdridotoe,  artm,  /., 
PC.  tunicae  langärmelige  Tuniken,  Nov. 
com.  71.  Capitol.  Pertin.  8.  §.  2. 

Rihh.  Tol.  II  ■caen.  poes.  rel.  p.  85:  „chiridoU  Mi 
tunica  manicata,  ^jrtrcov  %SlQUitox6g  (PoU.  Vn  68), 
Lncilinra  chirodyiti  in  hezameiri  initio  posaiane  non 
nego.**  ~  WeiM  181.        _ 

«hfrocmeta,  on  oder  örnm,  n.  x^f^-^f^cc,  ^a, 
mit  Menschenhänden  Gearbeitetes, 
Menschenwerke,  Titel  einer  Schrift  des 
Democrit  „d«  veneficiis*',  Plin.  24,  160  (griech. 
Vitr.  9.  praef.  §.  14  [dazu  Schneider].  Col.  7, 
5,  17).  VgL  Salmas.  Exerc.  Plin.  p.  775.  a.  D. 

<;liirddyti,  omm,  m.  ^xeigoSvtOL,  oL  Ärmel, 
Lucil.  2,  26  M. 

«hirögräpbarins  (chirSgräf.)»  ß.  chirogra- 
phum. 

^hiröArrftpbiim  (cliirSn*ftf.).  i,  n.  x^t^-ypa^of, 
Td,dasmiteigener  Hand  Ge  seh  riebe  ne, 
die  Hand-  oder  eigenhändige  Schrift, 
rein  lat.  manus,  doch  gut  prosaisch  u.  häufig 
bei  Cicero,  sowohl  abstract  als  auch  concret, 

1,  Im  allgemeinen,  Cic.  fam.  2-,  13,  3: 
extremapagellapnpugit  me  tuo  chirographo.ld. 
Att,  2,  20,  6:  neque  utar  meo  chirographo 
neque  signo.  Plauens  ap.  Cic.  fam.  10,  21,  3 : 
at  Laterensis  —  suo  chirographo  mittit  mihi 
litteras.   Cic.   Phil.    1,  7,  16:    an  in  commen- 

.  tariolis  et  chirographis  et  libellis  se  uno  auc- 
tore  prolatis  —  acta  Caesaris  firma  erunt  —  ? 
u.  ö.  a.  convincere  alqm  chirographo  Cic.  Phil. 

2,  4,  8.    imitari   chirographum  alcis  Id.  n.  d. 

3,  30,  74.  Suet.  Aug.  64.  Id.  Tit.  3.  Dig.  48, 

10,  23.  chirographo  alcis  defendere  Cic  fam. 
12,  1,  2.  cautionem  sui  chirographi  alicui 
nuttere  Id.  ib.  7,  18,  1.  chirographis  alcis 
credere  Plane,  ap.  Cic.  fam.  10,  21,  1.  exem- 
plar  alcis  chirographi  alicui  mittere  Id.  ib. 
§.  3.  chirographay  testificationes,  indicia,  quaes- 
tiones,  manifestam  rem  deferre  Cic.  Brut  80, 
277.  falsomm  commentariorum  et  chirogra- 
phorum  officina  Id.  Phil.  2,  14,  36.  chirogra- 
phum exspiranti  dare  Quinct.  9,  2,  73.  cÄtVo- 
nraphum  praeparatae  apud  milites  contionis 
Suet  Tib.  6.  de  aliqua  re  iureiurando  et 
chirographo    cavere    Id.  Cal.  12.  u.  a.  m.  — 

11.  Im  besonderen  von  derHandschrift 
.    -des       Schuldners,      handschriftliche 

Empfangsbescheinigung,  Hand- 
schrift, verschieden  von  syngrapha,  w.  m.  s. 
Vgl.  Gal  3,  134.  Pseudoascon.  ad  Cic  Verr. 
p.  184,  19.  Bait,  alicui  dare  chiropraphum 
•Sen.   benef.   2,   23,   2.   exhibitio   t^trographi 


Gell.  14,  2,  7.  cL  luv.  13,  136.  Dig.  13,  6,  5. 
§.  8.  Ib.  23,  3,  4.  §.  3.  Ib.  34,  3,  31.  §.  4.  u. 
ö.  a.  —  NB.  Die  Form  chirographuSy  i,  m., 
sc.  libellus  oder  codex,  Fulvius  ap.  Quinct 
6,  3,  106.  Die  rein  griech.  Form  chirogra- 
phon,  i,  n.,  JSidon.  carm.  16,  56.  —  Ab- 
leitung: chirögräphar^us  {cUrögräf.\  a,  um, 
handschriftlich,  durch  Handschrift 
sichergestellt,  Creditores,  welche  eigen- 
händige Obligationen  der  Schuldner  besitzen, 
Dig.  42,  6,  38.  §.  1.  pecunia  Cod.  4,  2,  17. 
debitum  Ib.  8,  27,  1.  u.  ö.  bei  den  Juristen. 
OreUi  4868.  —  Grasbeiir«!'  Ü  809,  1.  —  Ramthom  Brn. 
266.  -  Weiae  87.  865.  -  Saalf.  Italogr.  H  58. 

chir515gas,  x^^^'^y^ii  ^'^^  der  Hand  ge- 
sammelt, Not  Tir.  p.  197  Grut 
Schmits  Btr.  s.  lat.  Sprachk.  »Ol. 

chlronla,  ae,  f.  Xsiqcovuc,  rj  (von  XsIqidv,  dem 
durch  seine  Kenntnisse  in  der  Musik,  in  der 
Heilkräuterkunde  u.  Wahrsageknnst  ausge- 
zeichneten Centaur,  Sohn  des  Saturn  u.  der 
Phillyra;  zuerst  bei  Liv.  Andr.  tr.  36,  Nom.: 
Chiro)y  eine  Zaunrübenart,  Plin.  23,  27  = 
hryonia  =  vitis  alba, 

Weise  148. 

chironlnm,  ii,  n.  Xsiq6viov,  t6  (a.  d.  vor.  WortX 
Tausendgüldenkraut,  Plin.  26,  32:  pa- 
nacis  genus  chironium  cognominatur,  =  cen^ 
taureum,  w.  m.  s. 

chirönÖmia,  ae,  f.  x^Hfo-^ofiüHf  i^,  die  Bewegung 
der  Hände  nach  gewissen  Regeln,  um  etwas 
dadurch  auszudrücken,  Gestioulation,  Vor- 
schrift oder  An  Weisung  zur  Pantomime, 
der  Theil  der  Orchestik,  der  bloß  in  kunst- 
gerechten, malerischen  Armbewegungen  be- 
stand, quae  est  lex  gestus,  Quinct  1,  11,  17, 
vgl.  Heinrich  zu  luven.  6,  121.  p.  212. 
Weine  «96  A._ 

dürönömon,  nntis,  m.  x^t^o-yo/Ltd^v,  ovrroff,  6, 
der  Pantomime  (s.  chironomia),  luven.  6, 
121:  saltantem  spectes  et  chironomunta  (vgL 
Heinrich  z.  d.  St).  Sidon.  ep.  4,  7  extr.: 
Byzantinos  chironomuntaa. 

Lobeck  Paral.  174.«  ^  Inicr.  Reinea.  e2.  9,  96.  — 
Wei^  994  A. 

chirönömtts,  i,  comm.  x^'^^'^f^St  ^  ^^^  ^» 
der  oder  die  Pantomime  (b,  chironomia), 
luven.  6,  63:  chironomon  Ledam. 

Cliinichna,  i,  m.  von  x^^  u.  ixa»,  »Handfest'', 
ein  erdichteter  komischer  Name,  Plant  Tiin. 
4,  8,  14  (1021). 

chirurgia,  ae,  /*.  rct^i-av^y^,  ^,  die  Wund- 
arzneikunde, Chirurgie,  Serib.  conq». 
200.  Veg.  a.  v.  8,  13,  1.  u.  a.  Gegensatz  diae- 
tetica  ratio,  Cael.  Aur.  tard.  2,  12,  146.  ~ 
Bildlich,  Cic  Att  4,  3,  3:  ipse  ocoidi  po- 
tuit  sed  eg^  diaeta  curari  incipio,  chirurgiae 
taedet  (i.  e.  vim  et  arma  detestor),  ich  will 
jetzt  nachgerade  durch  diätetische  Mittel  (ge- 
linde Maßregeln)  geholfen  wissen,  die  chi- 
rurgischen Operationen  (gewaltsamen 
Maßregeln)  habe  ich  satt 
WeiM  868  A. 

chirnrfficns,  a,  nm,  x^h^-ov^^xo^,  Adj.,  wund- 
ärztlich, chirurgisch,  medicina,  die  Qii^ 
rurgie,  Hygin.  fab.  274. 

ohlrnrgnmSna,  ön  oderömm,  «t  x^t^-ov^/ov- 
fiivu,  x&y  wundärztliche  chirurgische 
Operationen,  als  Bflchertitel,  Cael.  Aur. 
tard.  2,  12,  146. 
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chimrinis,  i,  tn.  xsiif-ovgyog,  d,  der  W  u  n  d- 
arzty  Chirurg,  rein  lat.  medictis  vulnerariiiSy 
Cels.  7.  pr.  p.  246,  23.  Kitt  Mart.  1,  30,  1. 
Scrib.  comp.  201.  209.  Orelli  inscr.  2983.  4228 
n.  ö.  a.  IBN.  6607. 

Hommi.    inscr.    Neftp.   5607    (fortasse    coffnomen).  ~ 
WeiM  9«8  ▲. 

Chias,  A,  um,  JCtoe,  A^j*»  ^^^t  zu,  von  oder 
aus  Chioa,derim  Ägäischen  Meer  gelegenen 
Inael  nebst  gleichnamiger  Stadt,  Chiisch, 
insnla  Varro  r.  r.  2.  pr.  §.  3.  pectunculus 
Idem  ap.  Gell.  7,  16.  terra  Plin.  35,  16  (66). 
marmor  Id.  6,  31  (88).  lapia  Id.  36,  17  (28). 
▼inum  Plaut  Cure  1,  1,  79.  Varro  fr.  p.  376. 
Bip.  Hör.  epod.  9,  34  u.  a.  Auch  absolut 
Ckium,  iif  n,  sc.  vinum,  Hör.  sat  1,  10,  24. 
2,  S,  115.  2,  8,  16.  u.  48.  So  apothecae  Varro 
fr.  p.  271.  Bip.  cadus  Hör.  carm.  3,  19,  6. 
Tib.  2,  1,  28.  Sodann  fious  Varro  r.  r.  1,  41, 
6.  n.  abs.  Chia,  a«, /.,  Col.  10,  414.  Mart.  7, 
25.  13,  23.  u.  in  Bezug  auf  das  Wohlleben 
der  Chier,  a  puero  vitam  Chiam  gessi  Petr. 
sat  63,  3.  monstmm,  vom  Scorpiongestim, 
Arien.  Arat  251. 1136.  —  Substantivisch: 

I.  Chms,  ii,  m,,  ein  Chier,  meist  im  Plxiral 
C?mj  Cic.  Arch.  8,  19.  Id.  div.  1,  13,  23.  2, 
21,  4».  Liv.  37,  27,  6.  u.  6.  a.  —  2.  Chia,  ae, 
/.,  sc  ficus,  8.  oben.  —  8.  ChicL,  orum,  n., 
ehiisches  Gewebe,  Lucr.  4,  1126:  bene 
parta  patmm  fiunt  anademata,  mitrae;  inter- 
dum  in  pallam  atque  Alidensia  Chicique  vor- 
tont;  ein  dünnes  Gewebe  ron  Chios.  —  4. 
C^tiiii,  fi,  n^  sc.  Tinum,  s.  oben. 

cUaena,  ae,  /.  xXatva,  ^  =  luena,  w.  m.  s., 

linciL  20,  7  M. 
eblämfda,  ae,  f.  ) 

ddämydatiifl,  a,  um.    ]  ^*  chlamjs. 

elilftmf  s,  j^dis,  f.  [C{J)Mi8  Not.  Bern.  55, 
58 Jf  wefivg,  vdog,  «,  zuerst  bei  PI.  Mü,  142B. 
Pseud.  735,  1184.  Men.  €58.  Fers.  155.  Merc. 
910.  920.  Epid.  421.  Cure.  611.  682.  —  Pac. 
*r.  116.  —  Gase.  St.  269,  macedonisch 
griechischer  Staatsmantel,  ein  weites, 
wollenes  Oberkleid,  nicht  selten  von  Purpur 
(daher  Punicea,  Ovid.  Met  14,  345)  u.  mit 
Gold  durchwirkt  (daher  Phrygia,  Verg.  A.  3, 
484),  das  h6her  gestellte  Männer  u.  Frauen, 
Könige,  Fürsten,  Feldherren,  Schauspieler, 
Sänger  u.  alle,  die  etwas  vorstellen  wollten, 
bisweilen  auch  Römer,  die  nach  griechischen 
Sitten  lebten,  nicht  selten  auch  Kinder,  wie 
die  toga  praetexta,  u.  s.  w.  (s.  Dig.  34,  21,  23. 
{.  2),  zu  tragen  pflegten,  Plaut  Cure.  6,  2,  18. 
Id.  Epid.   3,   3,    66.  Id.  mil.  6,  30.  Id.  Ps.  2, 

4,  45.  u.  a.  Cic.  Her.  4,  47,  60.  Id.  Rab.  Post. 
10,  27.  Verg.   A.  3,  484  (vgl.   oben).  4,    137. 

5,  250.  8,  688.  9,  682.  11,  775.  Hör.  ep.  1,  6, 
40.  44.  1,  17,  30.  Ov.  Met.  2,  733.  5,  61.  14, 
845  (vgL  oben).  893.  Plin.  6,  10  (11).  App. 
flor.  2.  p.  361.  Suet  Tib.  6.  Ner.  26.  Id.  Cal. 
25.  Tac.  a.  12,  66.  u,  ö.  a,  —  NB.  Altlat 
Schreibung  Mamus,  üdia,/.,  altlat.  u.  spätere 
Schreibung  dämps,  pdis,  /.,  und  dämis,  idis, 
/.,  8.  Lorenz  krit  Anm.  zu  Plaut  Pseud.  786. 
p.  273.  —  Neb  enf o rm  Mämpda,  ae,/.,  Varro 
äp.  Non.  p.  589,  9.  App.  Met.  10.  p.  258,  81. 

II.  p-  269,  11.  Id.  flor.  2.  p.  851,  5  u.  a,  — 
—  Ableitung:  chlämpdätus,  a,  um, 
fC(J)Mtus  Not.   Bern.    55,    59],   zuerst  bei 


PI  Pseud.  963.  1101.  1139.  1143.  Poe.  6UL 
635.  Eud.  315,  mit  einer  Chlamys,  dem 
griech.  Oberkleide  oder  Mantel,  angethan, 
Plaut.  Ps.  4,  2,  8.  4,  6,  39.  u.  ö.  a.  Cic.  Rab. 
Post  10,  27.  Val.  Max.  3,  6,  2.  u,  8.  —  Plur. 
Subst  cMämydäHf  örum,  m.,  Sen.  vit  beat* 
2,  2. 

chlamys,  cUamjda  Nom.  Sing.  Nene  1 142.  324.  chUmj- 
du  Gen.  I  li2.  chlamTdem  Acc.  I  31i.  chlaBydom  Qett» 
PI.  I  282.  chlimydibos  Dat.  u.  Abi.  PL  I  318.  —  Cor«s. 
Voc.  n  885:  sp&tlatein.  chalampdem^  vgl.  Schach.  Yoo. 
d.  Yolgl.  II  422.  —  Com.  Yoc  II  517.  948.  ~  U.  it 
Sprk.  103  Anm.,  Tgl.  unter  lasna.  —  Ramshorn  Syn.  1288. 
—  fiitachl  Optuc.  n  488.  —  Bitschl-Bibbeck  lat.  Spradi- 
fonich.  Jahrb.  f.  Philol.  1867,  816  ff.  -  Ribb.  prol.  T«rg. 
p.  422.  —  KtÜmer  lat.  Gramm.  U  217  c.  —  Weise  43. 
188.  —  Gort  Stad,  Y  71.  82.  —  Kühner  I  302  y.  — 
Flecheis.  50  Art.  31. 
cblenasmttfl,  i,  m.  xUvccaiioSy  6,  die  Verhöh- 
nung, rhetor.  Figur,  lul.  Rufin.  de  fig.  sent 
2  (bei  Halm  Rhetor.  Lat  griechisch)  = 
epicertomeais,  w.  m.  s.  =  insectatio. 

Weise  54.  288  A. 
ohlorav  ?  xXatQtk  (Fem.  von  x^Qog,  blassgrttn, 
grüngelb),  ein  Heilmittel,  Veget  a.  v.  6,  28,  8. 
Ghloras,  ae,  Acc.  an»  m.  *x^Q^gt  o,  Beiname 
eines  arabischen  Smaragdes,  Plin.  37,  73  ed. 
Jan.  (Sillig  cloras,  Vulg.  cholas.) 
ehloreas,    li,    m.    x^Q^S*    ^>   ^^^  grünlicher 
(Raub-  ?) Vogel,  viell.  der  Grünspecht,  Plin. 
10,  203. 
Weise  110  A. 
chlorion,  Ollis,  m,  x^Q^^'^r  ^»  ^^  lehmgelber 
(Raub-  ?)  Vogel,    vieU.    Goldammer    oder 
Goldamsel,  PUn.  10,   87.   18,  292  ed.  Jan. 
Weise  110  A. 
chloritis,  idls,  /  aj^w^rrt^  (Fem.  zu  x^o^triyff), 
ein    grasgrüner   Edelstein,   viell.  Smaragd- 
praser,  Plin.  37,  159. 

chloritis  Nene  I  628.  —  Weise  48.  182. 

cbSaspitiSf  idis,/.  *Xoci<nttrig  (vom  Flu8s^oa«r- 
nrjg  in  Susiana,  an  welchem  Susa  lag,  be- 
rühmt durch  sein  klares,  wohlschmeckendes 
Wasser,  welches  die  persischen  Könige  auf 
ihren  Zügen  in  silbernen  Gefäßen  mit  sich 
führten),  grüner  Edelstein  aus  dem  Flusse 
Choaspes  in  Susiana,  Plin.  37,  156 :  ehoa&pitii 
a  flumine  dicta  est  viridis,  ftdg^ris  aurei.  — 
Nebenform:  chöaspiteSy  ae,  tn.  =«  *XoatmC' 
rtjg,  6,  sc.  Udvg,  Isid.  or.  16,  7,  16. 
Weise  43.  163  A. 

^  Ghoenica,  ae,  /,  s.  choenix. 

choenix,  icis,  /,  xorvtS,  ixog,  ^,  ein  attisch  etf 
Getreidemaß,  zwei  Sextarii  enthaltend, 
Rhemn.  Fann.  de  pond.  69.  Metr.  Scriptt  p. 
106,  9  ed.  Hultsch.  —  ceniXy  Qrom.  vet  p. 
375,  10.  —  Latinisierte  Nebenform: 
choenica,  ae,  /.,  Pall.  Oct.  14,  5.  Nov.  20,  1. 
Paul.  Diac.  p.  52,  14. 

choeoix,  Teil  Nene  1 140.  choenicam  Acc.  1 824 —  Cort. 
Sind.  V  71.  —  Kühner  I  320  y. 

ohoeräs,  ädis,  /  Jjo'^off»  «^og,  ^,  nur  im  Plural 
choer&des,  Acc.  as,   die  kropfartig  ange- 
schwollenen   Drüsen,    rein   lat  Struma, 
Theod.   Prise.   1,  9.  App.  herb.  3  (2>  no.  10. 
Weise  270. 

Choerilns,  i,  m.  Xot^Ckog,  ein  Tragiker  aus 
Athen  und  ein  Epiker  aus  Samos ;  nach  einem 
derselben  Choerllium  oder  -  eum  metrum,  um 
eine  Silbe  kürzer  als  der  homerische  Hexa- 
meter, Gramm,  z.  B.  Serg.  461,  7  K. 

Choerili  Samü  qaae  snpersunt  coUeffit  et  ülaetravit,  de 
ChoerlU  Samü  aetote,  vita  et  podsi  alÜMiae  Choerills 
diesenüt  A.  F.  Naekins.  Lips.  1818.  8.  —  Weite  281. 
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olloepogryllnB,  i,  nu  xoi^o-yifvXXog,  6  (Stachel- 
schwein,    Schweinigel),    wahrscheinlich     der 
Springhase  (Mus  iaculus,  L.)  Vulg.  Levit. 
11,  ö.  Id.  deuter.  14,  7. 
Weise  104. 

«hMcns,  a,  um,  xoixos,  Adj.,  von  Schutt, 
Erde,  Lehm,  homo  TertuU.  adv.  Talent. 
24._^Id.   Anim.  40.  Resurr.  Cam.  49. 

ehttla^gns,  a,  um,  ;i;oZ-ayöiydff,  Adj.,  Galle 
abführend,  purgationes,  Th.  Prise.  2.  ehr.  14. 

cholas,  ae,  m.,  s.  chloras. 

cbttlSra,  ae,  f.  [COB(J)a  Not  Bern.  30,  13], 
XoUqcc,  ii  (eigtl.  eine  Dachrinne,  durch  die 
das  Begenwasser  fließt  Daher  nach  Alex. 
Trall.  eine  Krankheit,  wobei  die  Feuchtig- 
keiten durch  Erbrechen  oder  Stuhlgang  mit 
Gewalt  wie  aus  einer  Rinne  aus  dem  Leibe 
ausströmen.  Die  Krankheit  scheint  je- 
doch natürlicher  von  ;|ro/l^  abzuleiten 
zu  sein,  da  darin  die  gesammelte  oder  aus- 
getretene Galle  abgeführt  wird).  L  Die  Galle, 
Lamprid.  Alex.  Sex.  17,  2.  —  II. Der  Gallen- 
e r g u s 8  durch  Brechen  und  Durchfall,  Brech- 
durchfall, Cholera,  Gels.  2,  13.  4,  11. 
u.  a.  Plin.  20,  22  (93).  24,  13  (73).  31,  6  (33), 
«6.  Oft  auch  im  Plural  Plin.  20,  12  (48).  20, 
14  (52)  sq. 

V»n.  Wb.  347.  —  Weise  270. 

ebttlSrIcns,  a,  am,  %oXBQiAi6s-y  Adj.,  gallen- 
süchtig, an  Brechdurchfall  leidend, 
Plin.  20,  67.  Scrib.  comp.  266. 

eholiambns,  i,  m.  xmX-CccfißoSy  6,  der  hinkende 
Jambus,  Choliambus,  auch  Scazon 
((Txafov)  genannt,  ein  vollständiger,  jambischer 
Trimeter,  aber  mit  spondeischer  oder  trochäi- 
scher Endung,  Diomed.  604,  9.  (3.  p.  503). 

ohttlicus,  a,  nm,  zolutog,  Adj.,  die  Gallen- 
brechruhr  betreffend,  passio,  die  Gallen- 
brechruhr,  Plin.  Val.  2,   17.  Greg.  ep.  2,  33. 

ehoma,  ätis,  n.  x&fux,  tö,  aufgeschüttete,  auf- 
geworfene Erde,  ein  Damm,  rein  lat.  agger, 
Dig.  47,  11,  11,  10.  Cod.  Theod^ll,  24,  6.  §.  7. 

ehondrilla,  ae  u.  Ghoiidril(l)e,  es,  f,  xov^qüOm 
XU  x^^^Q^V  (X*^^Q^V\  Vi  Chond rillen- 
kraut, spanische  Wegwarte  (Chondrille 
iuncea,  L.),  Plin.  21,  89.  22,  91,  daselbst  auch 
condrion  genannt. 
Weite  146. 

obondris,  is,  f-  *  xovdQtg,  ^  (vgl.  xovSQog,  grau- 
penartig, knorpelig),  eine  Pflanze,  der  dost- 
artige Andorn  (Marrubium  Pseudodictam- 
nua,  L.),  Plin.  25,  92. 
_Wei*e  148. 

«hora,  ae,  /  X^Q^y  Vi  der  Dist riet  =  regio, 
Orelli  inscr.  3342 :  ITEM  CC.  EPISCEPSEOS 11 
CHORÄE  INFERIORIS.  —  CIL.  V  7870, 
daher  Chorea  (ke,  /*.,  ein  District  Unterägyptens 
bei  Alexandrien,  Plin.  13,  42.  Vg.  6,  212,  wo 
der  Name  griechisch  steht. 

cbttragimn,  ii,  n.  [Xium  NoU  Bern,45,  96], 
XOQ-aywv,  TÖ  (dor.)  u.  att.  =r  xop-i^ycos^),  die 
Zurüstungzur  Chorauff  ühru  ng,  zuerst 
bei  Plaut  Capt  prol.  61.  I.  Der  Ort,  wo  der 
Chor  zur  AuflUhning  seiner  Reigentänze  u. 
Gesänge  vorbereitet  u.  eingeübt  wird,  Vitr.  6, 
9,  1.  cl.  Orelli  incr.  12.  3209.  —  II.  t&  ^o- 
Qayux  =  ^  x^Q^Y^t  ^i^  Ausrüstung  u, 
Aufführung  des  Chors  eines  Theater- 
stückes,   die  nöthige  Garderobe,  die 


Chorausstattung.  A.  Eigtl.  Plaut.  Capt. 
pr.  61.  Val.  Max.  2,  4.  6.  Plin.  36,  116.  App. 
mag.  p.  282,  1.  Paul.  Diac.  p.  52,  10.  u.  a. 
Vgl.  Ruhnken  zu  Suet  Aug.  70.  Zur  Kaiser- 
zeit, summum  choraaium,  der  kaiserliche 
Bühnen-  oder  Theaterapparat  zu  den 
theatralischen  u.  amphitheatralischen  Vor- 
stellungen u.  metonymisch  =  die  Rüst- 
kammer für  den  kaiserlichen  Bühnen- 
apparat, deren  Verwaltung  ein  Procurator 
mit  seinen  Unterbeamten  besorgte,  procurator 
summi  choragii  CIL.  m  348.  VI  297.  adintor 
procuratoris  s.  ch,  Orelli  inscr.  6583.  tabularii 
8.  cÄ.  CIL.  VI.770.  Orelli  inscr.  6182.  (=  Wilm. 
inscr.  1373).  medicus  rationis  s.  c^  Donati 
inscr.  314,  4.  dispensator  s.  ch,,  Fabretti  inscr. 
41,  223.  contrascriptor  rationis  s.  eh..  Orelli 
inscr. 3209 (=Wihn. inscr.  1374).  — B.  Übertr. 
von  allem  anderen  Rüst-  oder  Prunk- 
werke oder  äußerer  Zurüstung,  das 
Schaugepränge,  Cic.  Her.  4,  50,  63:  ut 
aliquod  fragile  (Mragium  gloriae  comparetor. 
App.  Met.  2.  p.  123,  25 :  choragium  nuptiarum 
funebre.  Id.  ib.  4.  p.  157,  35 :  feralium  nupti- 
arum. u.  a,  —  in.  In  der  Mechanik,  die 
Springfeder  im  hydraulischen  Werke, 
choragiaferrea,  eiserne  Springfedern,  zweifelh. 
bei  Vitr.  10,  8  (13),  4,  s.  Schneid,  comment 
t  3.  p.  298.  —  [choragiarius  CIL.  V  9795 
XR  Not.  Bern.  45,  9f\. 

Momms.  r.  Q.  I  881.  —  Brix  Planti  TrlBummos  858 : 
„Der  choragu$  der  BAmer  ist  Tom  X^QVY^S  der  Atbeaer 
wesentlich  Yenohieden  and  scheint  nur  Oberh»npt  einen 
Kleidexrerleüier  bedentet  sn  haben,  der  sowohl  im  all- 
gemeinen dem  Pnblicnm  das  zu  einem  fflr  gewisse  Zweoke 
gebrauchten  Anzage  Nfttliiffe  fftr  Gold  verlieh  (Ps.  IV  7,. 
88),  als  aach  Yon  den  Adilen  für  ecenische  Spiele  die 
Lieferanff  der  Qarderobe  fftr  die  Schaaspieler  in  Entre- 
prise  nahm,  wie  sich  dieses  aas  den  im  Scherz  gespro- 
chenen Worten  Pers.  I  8,  17  sn  ergeben  scheint.  nd^fP 
omamoota?  abs  chorago  samito,  dare  debet :  aedUes  lo- 
.  caTorant.  Ebenso  bedeutet  ehoraniium  bei  den  BAmen 
nicht  dasselbe  wie  rOQVy^^^t  Mndem  alles  sur  Kleidang 
und  zum  Gostüm  gehörige  (wiefteilioh  auch  Garderobe), 
daher  Capt.  Prol.  61  erst  der  Zusatz  comicum  die  Be- 
ziehung auf  das  Theater  gab/*  —  Ygl.  auch  Oörhe  sym- 
bola  ad  Tocabula  graeca  in  liaguam  latinam  reeepta, 
cap.  V.    —    CIL.  ifl  848.   —    Weise  64  A.  80«.  WS.  — 

0.  Hirschfeld  Böm.  Yerw.  Ac.  1.  18i  ff. 

cbÖra^as,  i,  m.  x^Q-^^s*  ^  (^<>r-  "•  *^  = 
^op-iyyoff),  derCh  or  a  u  s  s  t  a  tt  er, -au  8  r  ü  8 1  e  r. 

1.  Eigtl.,  der  Chorag,  der  die  zur  Auf- 
führung eines  Chors  oder  eines  ganzen  Theater- 
stückes nOthige  Qarderohe  auf  eigene  Rosten 
besorgt,  Plaut.  Cure.  4,  1.  Id.  Pers.  1,  3,  79 
(159).  Id.  Trin.  4,  2,  16  (858).  —  U.  Übertr. 
jeder  andere,  der  f^r  die  Ausrüstung  einer 
Feierlichkeit  das  NQthige  auf  eigene  Kosten 
besorgt,  z.  B.  der  Ausstatter  eines  Gastmahls, 
Po^te  ap.  Suet.  Aug.  70. 

Weise  298  A. 

chöranla,  ae,  m.,  s.  choratdes. 

ohttranle,  es,  f.  ^x^Q'^^^y  Vi  die  Flötist  in 
zum  Chortanze,  Orelli  inscr.  2610. 

ohttranles,  ae,  Acc.  en,  und  ohöranla,  ae,  m. 
fX{lJ  es  Not  Bern.  46,  98],  ^o^-avAiyff,  6,  die 
Chorpfeifer,  Flötist  zum  Chortanze. 
—  A.  Form  -es,  Plin.  37,  6  (Acc.  -en,  nach 
anderen  -  em).  Mart.  6,  56.  9,  78.  luven.  6,  77. 
Hyg.  fab.  278.  Diom.  492,  1  (3.  p.  489.)  OrdlH 
inscr.  2609.  2633.  —  B.  Form  -  o,  Anon.  mim. 
in  Oloss.  Yat  6,  515,  h.    Suet.  Ner.  54  (Aec. 
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-am).  Senr.  Eclog.  6,  89  (Acc.  -am).  Appul. 
Met  8,  26.  Plur.  Petron.  62  extr.  69,  6. 
Vopiac  Carin.  19,  2. 

cooniüa,  oboranles  Nom.  Sing.,  chonnlain,  chonnlen 
Icc.  ehoFMiB  Abi.  Nene  I  32.  -  OaUof  III  874.  — 
?wkw  MelM.  80.  —  Weite  55.  890.  891.  809. 

chdranlicns,  a,  um,  *  xoQ-avXixosj  Adj.,  zam 
Chorflötiflten  gehörig,  tibiae  Diom.  492, 
11  (3.  p.  489.) 

Chorda  (in  Hdschrn.  u.  Ausgg.  auch  corda), 
ae,  f.  xoQSiiy  rj,  der  Darm  =  fides^  w.  m.  s., 
I.  Eigtl.  chordae  frustOy  als  Speise,  Petr. 
66,  7.  —  n.  Meton.,  der  lur  Darmsaite 
gedrehte  Darm,  Cic.  de  or.  3,  67,  214:  nam 
Yoces  aut  i^wrdae  sunt  intentae,  qnae  ad 
qaemque  tactom  respondeant;  acuta,  grayis, 
cita,  tarda,  magna,  parva  &c.  Id.  n.  d.  2,  69, 
149.  Lücr.  2,  412.  606.  4,  686.  982.  Hör.  carm. 
4,  9,  4.  Id.  sat  1,  3,  8.  Id.  a.  p.  348.  866. 
Tib.  2,  6,  3.  8,  4,  70.  Ov.  am.  2,  4,  27.  Id. 
rem.  am.  336.  Id.  Met.  6,  340.  10,  146.  Sen. 
Troad.  833.  Plin.  7,  66  (67),  204.  Stat.  Ach. 
1,  187.  u.  6.  a.  Insbes.,  wie  nervus,  die  Darm- 
saite als  Fessel,  tibi  actutum  c(h)orda  ten- 
ditor  die  Saite  (der  Strick)  wird  schon  Iftngst 
fOr  dich  bereit  gehalten,  Plaut  Most  3,  2,  66 
(743),  ed.  Ritschl  (cod.  cor  tenditur)  oder  das 
Bild  der  Saite  beibehalten,  man  spannt  die 
Saite  (Sehne)  gegen  dich,  macht  auf  dich  Jagd. 
Tan.  Wb.  855.  —  DM.  Syn.  YI  68.  —  Id.  Hdb.  84.  — 
TnoeUi.  d«  gnec.  too.  8.  SO.  —  ZehetmsTr  Wb.  80.  — 
Ügea  anim.  vbiL  Yerg.  Cop.  p.  88.  —  Bramb.  Hilfiib.  SO : 
.Chorda^  nicht  eonto,  Horat.  «01111.  I  8,  8.  an*  818,  356 
Kener,  Holder".  —  Blflmner  Gew.  v.  K.  n  880.  —  Weise 
m  A. 

«hordaoista»  ae,  m.  ^^o^axurr^p,  6,  der  Sai- 
tenspieler ^  gui  fidibus  canüj  Marc  Cap. 
9,  313,  924. 

tbordapsnsy  i,  m.  xoQd-cnlfog,  6  (eine  Art  Krank- 
heit, cue  ihren  Sitz  in  den  dicken  Ged&rmen 
hat,  nach  Aret.  von  xoqSij  und  f^o,  nach 
anderen  von  ^forro,  nach  Alex.  Trall.  einerlei 
mit  tllt6g,  das  sonst  auf  die  dünnen  Gedärme 
beschr&nkt  wird),  die  DarmentEÜndung, 
-verschlingung,  das  Miserere,  Cael. 
Aurel.  acut  3,  17,  144.  Theod.  Prise.  4,  8. 
Griechisch  bei  Cels.  4,  13,  =  tortnentum, 
Weiee  «70. 

chftrea,  seltener  ch^rSa,  ae,  /.  [choreae  COBe 
Not,  Bern.  46,  5/,  X^Q^"^  Vy  ^^^  Beigen, 
KreistanE,Bundtanz  =  8aZiatto,  imSing. 
Lucr.  2,  630.  Verg.  Cul.  19.  Sonst  meist  im 
Plural,  Verg.  A.  9,  616.  10,  224.  Hör.  carm. 
1,  9,  16.  2,  19,  26.  4,  6,  16  Tib.  1,  7,  49. 
Prep.  1,  8,  6.  3,  10,  23.  Ov.  Met  8,  681.  748. 
14,  620.  Col.  10,  269.  Mart  spect  106.  Mit 
kurzer  paenultima:  Verg.  A.  6,  644.  Tib.  1, 
3,  69.  Prop.  2,  19,  16.  Von  der  harmonischen 
Kreisbeweg^nng  der  Gestirne,  Varro  fr.  ap. 
^on.  p.  461,  11 :  cum  pictus  aer  fervidis  late 
ignibus  caeli  choreas  astricas  ostenderet  cl. 
Manu.  1,  668. 

^  Gort  Her.  d.  K.  8.  Oee.  d.  Wiss.  1864  (binior.-phU. 
CL)  «ber  .oloffinoi'  p.  6.  —  Corei.  Voe.  n  671,  rgL  unter 
Mr.  eherSa.  Id.  ib.  II  679,  rgl.  anter  plaisa.  Id.  ib.  H 
jpo.  »  Beni  gramm.  itorico-eompar.  815.  —  Zehetmayr 
^leekeit.  ep.  er.  8.  ~  Weise  S7.  894  A.  —  CIL.  IT  1386. 1888. 

«horSpisctfpas,  i,  m.  ;(a)^-«9rt-<rxo«off,  6  (Land- 
aufiieher),  Land-  oder  Dorf-(8uffragan-) 
bischof,  Cod.  1,  3,  42. 

cbttMOS  oder  cböriiis,  i,  m.  x^Q^^Sy  i  (sc. 
novs  =  tifoxttlogy  auch  =  xqlßqaxvs),  sc.  pes. 


in  der  Metrik,  Tanzschritt  I.  In  ftlterer 
Zeit  die  Messung  des  später  trochaeus  ge- 
nannten Versfufies:  —  ^,  Cic  or.  68,  212. 
Quinct  9,  4,  80..  82.  96.  102.  104.  111.  136. 
140.  M.  Victorin.  p.  2487.  P.  —  II.  In  späterer 
Zeit  die  Messung:  ^  ^  ^^  gonst  tribr<ichys 
genannt,  Diom.  466,  20  (2.  p.  261,  wo  choreus) 
und  479,  2  (3.  p.  476,  wo  chorios). 
Weise  Y89. 

chttriamblons,    a,    um,    x^Q-^l^^^^y    ^^Jm 
choriambisch,   metrum  Diom.  606,  20  K.        • 
SS  3.  p.  609.  cl.  Serv.  centim.  p.  1822.  versus 
Sidon.  ep.  9,  13.  S.  d.  f.  W. 
Weiae  281. 

chöriambast  i,  m.  xo^-^f^off»  ^y  sc.  pes,  in 
der  Metrik,  ein  viersilbiger  Versfuß,  aus 
einem  choreus  oder  trochaeus  u.  einem  iambus 
bestehend,  —  s^  ^  — ^  der  Choriambus, 
z.  nöbllitas,  Diom.  3.  p.  478.  Mar.  Victorin. 
p.  2490.  Auch  a^jectivisch  choriambisch, 
choriambum  Carmen  Auson.  ep.  10,  37. 
Weise  880  ▲. 

ch5ricns,  a,  nm,  x^^^txo^,  Adj.,  zum  Chore 
gehörig,  Serg.  462,  1  K.  tibiae  Diom.  492, 
11  (3.  p.  489).  metrum,  anapästische  hyper- 
catalectische  Dipodie,z.  B.  arUmtAS  male/ortiSt 
Serv.  centim.  4,  2.  p.  462,  1.  K.  (p.  1821.) 
Auson.  Cent,  nupt  praef.  Plural  substantivisch : 
chorici,  orum,  m.,  die  Chorkünstler,  Fir- 
mle, math.  3,  14. 

chörios  oder  chörius,  s.  choreus.* 

ch5rtfbäte8,  ae,  m.  x^^f^-ß^^Vh  6,  die  Grund- 
wage, ein  Werkzeug  zum  Nivelliren  des 
Wassers,  Vitr.  8,  6,  1.  Sehn.  =  Vitr.  206,  20 
Weise  85.'(. 

cb5rtf  citb&risis,  is,/.  XPQO-Ta^äqung^  ij,  Z  i  t  h  e  r- 
spiel  mit  Chorbegleitung,  Not  Tir. 
Grut  172,  3.  Schmitz  Btr.  z.  lat  Sprachk.  274. 
W.  Scbmitx  Btr.  s.  lat.  Sprachk.  874.  —  Weise  891. 

cbör^GitbäHstes,  ae,  m.  ^o^o-xfOvt^t^^,  6, 
der  den  Chor  mit  dem  Saitenspiel  be- 
gleitende Zitherspieler,   Suet   Dom.  4. 

obortfgräpbia,  ae,  /*.  zm^-ypay^,  ij.  I.  Be- 
schreibung von  Ortern  u.  Gegenden, 
Länderbetfchreibung —  regionis  descrip- 
Ho,  Lact  ad  Stat  Theb.  2,  44.  Plur.  8,  2,  6 
B.  corographi,  w.  m.  s..  Sehn.  —  n.  Titel, 
A.  einer  Schriift  Ciceros,  Prise.  6.  p.  717.  cl. 
Orelli  Cic.  op.  cun.  IV,  2.  p.  493.  —  B.  Eines 
Gedichtes  P.  Terentius  Varro  Atacinus,  Wems- 
dorf  Poöt  Lat  min.  t  6.  p.  1386. 
_  Weise  861  A. 

obortfgräpbus,  i,  m.  x^Q^^-YQ^V^f  ^>  ®"* 
Länderbesehreiber ,  Landkarten- 
zeichner,  G  e  o  g  r  ap  h  =  re^rtontff  (iMcriptor, 
Vitr.  8,  2,  6.  Sehn.  (Böse  chorogra^]mae, 
w.  m.  s.). 

cbortinttg,  5ii,  xd^ri-roff,  Adj.  (xofftog),  von 
Gras,  oleijim  eaoWtnon,  Kräuteröl,  Plin.  16, 
30  =  gramineuSf  e  gramine  factus, 

Weise  198. 

cbtfms,  i,  w.  (X.  Not  Bern.  45,  95],  j^oqos, 
6  (die  Alten,  wie  Hesych.,  erklären  x^Q^^  ^^ 
gleichbedeutend  mit  xvxJiog,  so  dass  es  eigti. 
die  Kreisbewegung  der  Bundtänze  bedeutet 
u.  verwandt  ist  mit  xogeovög,  moqmvii,  comu, 
curvus,  krumm;  andere  führten  es  auf  x^Q^^S 
zurück,  als  kreisfiJrm.  Einschl.),  zuerst  bei 
Naev.  com.  75.  —  Acc.  didasc.  lib.  2  fr,  2., 
ein    von    Tanzenden    gebildeter   Kreis 
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oder  Beigen.  I.  Abstract,  der  Bund-  oder 
Kreis  tanz y  der  Beigen-  oder  Chortanz, 
fast  nur  poetisch,  meist  im  PluraL  choros 
agere  Prop.  2,  3,  18.  agitare  Verg.  G.  4,  533. 
ceiebrare  Sen.  Herc.  Oet  594.  dare  Mart  4, 
44,  4.  ducere  Hör.  carm.  1,  4,  5.  4,  7,  6.  Tib. 
2,  1,  66.  exercere  Verg.  A.  1,  499.  indicere 
ib.  11,  787.  instaurare  ib.  4,  146,  nectere  Sen. 
Herc.  Oet.  371.  ostentare  Stat.  Ach.  2,  148  sq. 
mmpere  ib.  2,  163.  ferro  pedem  aharis  Hör. 
carm.  2,  12,  17.  arma  exnere  ad  choros  Prop. 
4,  6,  70.  Mnsamm  choris  implicare  manus 
ib.  3,  5,  20.  u.  ö.  a.  Selten  im  Singular,  Tib. 
1,  7,  44:  non  tibi  sunt  tristes  curae  nee  luctus, 
Osiri,  aed  chorus  et  cantus  et  levis  aptus  amor. 
Ov.  Met.  3,  686:  in  cÄort  ludere  speciem. 
Von  der  harmonischen  Beweg^ung  der  Gestirne, 
Tib.  2,  1,  88:  iam  nox  iungit  equos,  currum- 
que  sequuntur  matris  lasciTO  sidera  fulva 
choro.  —  n.  Concret,  A.  Eigtl.  die  den 
Beigen  bildenden  Personen,  die  zu 
Tanz,  Spiel  und  Gesang  vereinigte 
Schar,  der  Chor,  Cic.Phil.5,  6,  llrsaltato- 
res,  citharistas,  totum  denique  comissationis  An- 
tonianae  chorum  in  tertiam  decuriam  indicum 
scitote  esse  coniectum.  Catull.  63,  30 :  riridem 
citus  aditidamproperante  pede  cÄi)rtis.  Verg.  G. 
1, 346 :  omnis  quam  chorus  et  socii  comitantur 
ovantes.  Col.  12,  2,  4:  ubi  chorus  canentium  non 
ad  certos  piodos  neque  numeris  praeeuntis  ma- 
gistri  consensit,  dissonum  quiddam  —  canere 
videtur.  Suet.  Cal.  37:  quibus  (navigiis)  dis- 
cumbens  de  die  inter  choros  ac  symphonias 
littora  Campaniae  peragraret.  Verg.  E.  6,  67 : 
atque  (ut)  viro  Phoebi  chorus  assurrexerit 
omnis  i.  e.  Musae.  Id.  G.  4,  460:  chorus 
Dryadum.  Id.  A.  5,  240:  Nereidum.  Id.  ib.  9, 
112:  Idaei  ciwri.  Hör.  carm.  saec.  75.  Plin. 
36,  5  (4),  26:  Phorci  chorus,  Ov.  fast.  2,  156: 
sacer.  Id.  ib.  3,  764:  feminei.  Sil.  17,  20: 
semiviri.  Mart.  12,  8:  Pierius.  luv.  11,  168: 
c&noms  u.  a.  m.  Im  besonderen  a.  vom  Chore 
im  Drama,  Hör.  £p.  2,  1,  134.  Id.  a.  p. 
193:  actoris  partes  chortis  officiumque  virile 
defendat  &c.  Id.  ib.  283.  GeU.  19,  10,  12. 
Dig.  32,  79.  pr.  u.  a.  —  b.  Vom  harmonisch 
sichbewegenden Sternenr  eigen,  Hör.  carm. 
4,  14,  21.  Prop.  8,  6,  86:  cur  serus  versare 
boves  et  plaustra  Bootes:  Pleiadum  spisso 
cur  coit  imbre  chorus  omnis  ab  alto  astrorum. 
cl.  Tib.  2,  1,  88  (oben  I  zu  Ende).  —  B.  Mit 
Begriffserweitemug  von  jeder  einen  Zweck 
verfolgenden  Schar  oder  Menge,  die  sich-, 
um  einen  Führer  schart,  Cic.  Att.  14,  8,  1: 
ego  Baiana  negotia  chorumqne  illum,  de  quo 
scire  vis,  cum  perspexero,  tum  scribam.  Id. 
Mur.  24,  49 :  Catilinam  stipatnm  choro  iuven- 
tutis.  Id.  fin.  1,  8,  26:  totum  Epicurum  paene 
phUosophorum  choro  sustulisti.  cl.  Orelli 
inscr.  1193 :  EX  EPICVBEIO  GAVDIVIGENTE 
CHORO.  Cic.  off.  3,  33,  116:  potest  igitur 
quicquam  esse  utile,  quod  sit  huic  talium 
vvrtutum  (sc.  decoris,  moderationis,  modestiae , 
continentiae,  temperantiae)  dioro  contrarium  ? 
Hör.  ep.  2,  2,  77 :  scriptorum.  Id.  carm.  4,  3, 
15:  vatum.  Id.  ib.  2.  5,  21:  puellarum.  Sen. 
Agam.  452:  piscium  u.  a.  m.  —  IH.  Als 
terminus  technicus  der  Baukunst,  chori, 
die  Lagen  oder  Schichten  der  übereinander 


gelegten  Ziegelsteine,  Quader-  oder  Kiesel- 
steine (griech.  dofioi  nlivd'Oiv),  Vitr.  2,  3,  4. 
chonis  Voc.  Sing.  Nene  I  8i.  —  CIL.  1 1009  Abi.  choro 
VI  1756.  —  Bramb.  lat.  Orthogr.  288.  —  ZehetaaTr 
Wb.  80.  —  WeiM  »95  A. 

chresis,  Acc.  in,  f,  xqvci^,  ^,  die  Benutz un  g, 
Lucil.sat.  27,  7  M.  (665  L.) 

Chrestiani,  ornm,  m.  s.  Chrestus  L 

Ghrestölttgus  (christ),  i,  m,  tgriato-loyos, 
gütigsprechend,  wie  ein  gut  erMenach 
redend,  aber  schlecht  handelnd,  Spottname 
des  Kaisers  Pertinax,  Capitol.  Pert.  13,  6.  VgL 
Aur.  Vict  epit  18,  4,  wo  das  Wort  griechiaeh 
steht. 

chrestön,  i,  n.  x^otov,  z6  (Adj.  Verb,  von 
XQccofjun),  das  Allniitzliche,  Beiname  der 
Pflanze  dchoriumj  w.  m.  s.,  Plin.  20,  74: 
propter  singularem  salubritatem. 

Ohrestns,  i,  rn.  X(ftjat6s.  I.  Fehlerhafte  Form 
zur  Kaiserzeit  für  Christus  Lact  4,  7,  6. 
(dazu  Bünemann).  Tert  apol.  3.  Vgl.  Buperti 
zu  Tac.  a.  15,  44,  2.  Daher  Chrestiani  für 
Christiani,  Tert.  apol.  25  extr.  —  U.  Ein  Jude, 
von  einigen  mit  dem  vorigen  Namen  identi- 
ficirt,  Suet.  Claud.  25.  —  HI.  Ein  Sclave  oder 
Freigelassener,  Cic.  fam.  2,  81. 

chrla,  ae,  /.  XQsiuy  tf,  in  der  Bhetorik  eine 
Sentenz  oder  ein  Gemeinplatz  nebst  deren 
weiterer  logischer  Ausführung,  zum  Auswendig- 
lernen   und    Verarbeiten    fUr    Schüler,     eine 

.    Chrie,  Sen.  ep.  33,  6  (7).  —  Qulnct  1,  9,  4 
sq.  2,  4,  26.  Diom.  p.  289.  P. 
y»n.  Wb.  »51.  —  Weise  887. 

chrisma,  ätis,  n.  [C{i)Ma  Not  Bern.  69,  89h 
XQlofnXy  TÖ,  die  Salbung,  Ölung,  christlich- 
technischer Ausdruck,  Tert.  Baptism.  7.  Id. 
adv.  lud.  13.  Prudent.  Cathem.  6,  128.  Id. 
Psychom.  361. 

chrismariiu    Paucker,   spicil.   19,    rgL   ckn'smo,  -^re 
Eccl.  ,  . 

Ghrismäticns,  a,  um,  xf^iaiicctLiiog,  C{i)Mus 
Not.  Bern.  69,  90. 

Christiane,  Adr.,  s.  Chrüitianus. 

Christianismns,  i,  m.  Xgurruxvicitos,  ^*  die 
christliche  Religion,  das  Christen- 
thum  =  Christianorum  religiOy  Tert.  adv. 
Marc.  4,  33.  Augustin.  c.  19,  23,  1.  Hieron. 
Gal.  6,  4. 

ChristiSnitas,  ätis,  f.,  s.  Chriitianus. 

Christianizo,  are,  XQunuseviim,  sich  zum 
Christenthum  bekennen,  Tert.  adv. 
Marc.  1,  21. 

Christiänns,  a,  um,  [CB{is)Tanus  Not  Bern. 
69y  87],  Xquttuxvos,  zu  Christus  gehö- 
rend, oder  ihn  betreffend,  christlich, 
fides  Cod.  16,  8,  18  sq.  lex  Ibid.  16,  8,  13. 
religio  Ibid.  9,  40,  16.  §.  2.  und  hÄufig  bei 
Eccl.  —  Superlativ:  Christianissitnus,  der 
allerchristUchste,  Hier.  ep.  67,  12.  Christia- 
nissime  princepsl  Ambros.  op.  1,  1.  —  Sub- 
stantivisch: Christianusy  t,  m.  A.  Der 
Christ  oder  Bekenner  des  Christen- 
thumes,  besonders  im  Plural,  Christiani, 
orum,  m.  Suet.  Ner.  16.  Trai.  a.  15,  44 :  qnos 
per  flagitia  invisos  vulgus  Christicmos  appel- 
labat.  Plin.  ep.  10,  97.  Troi.  ap.  eund.  1.  e. 
ep.  98.  und  Eccles.  —  B.  Christlicher 
Geistlicher,  Cod.  Theod.  5,  5,  2.  §.  4.12, 
1,  50.pr.  — Davon:  CÄristläwtf,  Adv.,  christ- 
lich, im  christlichen  Geiste  u.  Sinne,. 
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Chrisiiane  reg:iint  famili'as,  Aug.  ep.  157,  39. 
—  ChrisdänUas,  o/w,  f.  I.  Die  christliche 
Beligion  oder  das  Christenthum,  Cod. 
Theod.  16,  7,  7.  §.  1.  u.  3.  —  11.  Die  ganze 
Christenheit,  Cod.  Theod.  15,6,5.  —  Die 
christliche  Geistlichkeit,  Cod.  Theod. 
12   1    123 

WeiM»  319.  —  BoU.  d.  Init.  I86S,  p.  98. 

fCliristicÖla,  ae,  m.  \ 

fChristigSna,  ae,  m.  S  s.  Christus. 

t  Christipötens,  entis,  Adj.  j 
ehristölögns,  i,  in.,  s.  chrestologus. 
L  chrifltns,  a,  um,  XQunog,  gesalbt,  sacer- 
dotes,  Vulg.  2.  Mach.  1,  10. 
Weise  389. 

2.  Chiistufii,  i,  m,  [CB(i$)tu8  Not  Bern.  69, 
84],  X^unos  (Adj.  Verb,  von  X(fCto,  der  Ge- 
salbte   des   Herrn,    Messias,    hebr.  nflf}^, 

r 
vgL  Lact  4,  7,  7),  Christus,  Stifter  der 
christlichen  Religion,  Tac.  a.  16,  44,  2  (vgl. 
Ruperti  z.  d.  St.).  Plin.  ep.  10,  97.  Natur- 
gemäfi  sehr  häufig  bei  den  Kirchenvätern.  — 
Davon  folgende voceshibridcie&h geleitet: 
t  ChrUiicola,  ae,  tn.,  von  Christus  u;  colo,  ein 
Verehrer  Christi,  ein  Christ  (poetisch), 
Prud.  cath.  3,  66.  8,  80.  Ven.  Fort.  4,  20,  75. 
Gen.  Plur.  Christicolüm  statt  Christicolarum 
Prud.  adv.  STnim.  2,  1002  und  tuqI  arstp.  3, 
72.  —  t  Chrisf^hta,  ae,  Comm.  von  Christus 
n.  gena,  gigno,  vom  Geschlechte  Christi 
(poSt),  domus,  d.  i.  Nachkommenschaft  der 
Ruth,  Prud.  hamart.  789.  —  f  Chr^isHpötens, 
entis,  Adj.  von  Christus  u.  potens,  stark  in 
Christo,  mächtig  in  der  Hoffnung  auf 
Christo,  iuvenis,  Prud.  adv.  Symm.  2,  709. 
Ans  den  N(da4  Bemensts,  ed.  Sohmits :  dominus  lesns 
CArM«MD(i)NR(it).69,  97.  domini  Itsü  Chritti  D(i)NB(i8)i 
69,  98.  domino  Ie«n  Christo  D(i)NB(is)o  69,  99.  dorainum 
Unm  Christum  D(i)NB(is)nm  69, 100.  domine  leen  Christe 
D^i)HBfis)e  69,  101.  dominna  noster  letna  Christus 
DO)HB(i).  68,  lOS.  domini  noitri  letn  Christi  D(i)NB(i8)i 
69,  108.  domiao  noitro  lera  Christo  D(i)NE(i8)o  69, 104. 
deminum  noetmiu  lesam  Christum  D(i)NB(is)am  69, 105. 
domine  noster  lesn  Christ«  D(i)MB(is)e  69,  106.  lesn 
Chritts  H(i)B(ist>e  69,  96.  lesn  Chritti  H(i)B<ii)ti  69,  93. 
lesu  Christo  H(i)E(is)to  69,  94.  lesam  Christum  H(i)B(is)- 
tos  69,  95.  lesns  Christus  69,  98.  in  Christo  I(n)R(is)io 
«9.  85.  in  Christi  nomine  I(n)B(i)Ne  69,  86.  —  Christigtnus 
pMcker  spicil.  19.  —  Weise  S91. 

ebTOma,  fttls,  n.  %q&pLUr  ta.  Die  Farbe  der 
Haut,  chroma  facere,  sich  Farbe  verschaffen, 
indem  man  sich  der  Sonne  aussetzt,  Porphyr. 
Hör.  &p.  1,  20,  24.  —  Davon:  chrömätläriits, 
Uj  ffi.,  der  sich  dadurch,  dass  er  sich  der 
Sonne  aussetzt,  Farbe  zu  verschaffen 
sucht,  rein  lat  colorarius,  Schol.  Pers.  4, 
18-  (aL  Lzceromatarius,  w.  m.  s.)  —  H.  Die 
Fa  r b  e ,  als  gr.-techn.  Ausdruck  einer  wahrsch. 
urspr.  mit  farbiger  Tinte  geschriebenen  Ton- 
leiter, die  chromatische  Tonleiter,  ein 
Tong^schlecht,  in  welchem  die  Töne  des  Vier- 
klangs, if  eiche  drittehalb  Töne  messen,  als 
ein  halber,  wieder  ein  halber  und  dann  andert- 
halb aufeinander  folgten,  Vitr.  6,  4,  3  =  111, 
18  B. 

chrräiätice,  e»,  /*.  xQwiucTMty,  ^  (sc.  novüutij), 
die  Theorie  oder  Wissenschaft  der 
chromatischen  Tonleiter,  Vitr.  6,  4, 
4  =  111,  15  R.  (vgl  116,  12).  Marc.  Cap. 
9.  p.  323. 
Saalftld,  Tensanras. 


chromftticils,  a,  um,  xqtoiuttixog,  Adj.,  dem 
chromatischen  Tongeschlecht  entsprechend, 
nach  den  Gesetzen  desselben  componiert, 
chromatisch,  chramaticum  genus  sympho- 
niae  oder  musicae  (=  ^^cofictruci^  (Mvaacij)  = 
chroma,  Vitr.  6,  5,  6  =  116,  19  R.  Macr. 
somn.  Scip.  2,  4.  §.  13.  musicae. 

chrömis,  is,  m.  XP^^^>  ^  (ein  Meerfisch,  weil 
er  einen  knarrenden  Laut  von  sich  gegeben 
haben  soll,  vgl.  XQ^l'^  ^^')f  ein  Seefisch, 
wahrsch.  derselbe,  der  (nach  Hard.)  an  der 
ligurischen  Küste  castagno,  u.  der  (nach  Cu vier) 
in  Gknua  chro  u.  in  Marseille  ebenfalls  chro 
oder  chrau  genannt  wird  (Sciaena  scirrhosa, 
L.),  Ov.  hal.  121.  Plin.  9,  16  (24).  10,  70  (89). 
32,  11  (54). 
Weise  117.  119. 

chr5niGii8>  a,  mn,  XQ^^^^St  Adj.,  zur  Zeit 
gehörend,  nach  ihr  sich  richtend,  gr.- 
techn.  Ausdr.  I.  Arzt  lieh,  morbi,  chronische 
(==  langwierige,  rein  lat.  longi)  Krankheiten, 
Isid.  or.  4,  7  inscr.,  entgegengesetzt  den  mor- 
bis  acutis.  Daher  das  Werk  des  Caelius  Au- 
relianus  de  morbis  acutis  et  chronicis.  — 
n.  Literarhistorisch,  streng^  nach  der 
Zeit  angelegt  u.  geordnet,  libri,  Zeit- 
bticher,  Chroniken,  Gell.  17,  21,  1.  ib. 
3 :  Nepos  in  primo  chronico,  sc.  libro.  Subst. 
chronica,  örum  (ön),  «.,  die  Chronik,  Plin. 
35,  9  (35),  68.  Gell.  16,  16,  1.  17,  4,  5.  Isid. 
or.  6,  1,  7.  u.  a. 

CoTBs.  Voc.  II  374  chronica  (f.)  —  Weise  229  A. 

ChrdniUfl,  a,  nm,  X9^^S,  Adj.,  zur  Zeit  ge- 
hörig, ihr  unterworfen,  chronisch  = 
passio,  rein  lat  tarda  pos^io  (Gegensatz  celeris 
et  acuta  passio),  Cael.  Aur.  acut.  2,  28,  148. 
3,  16^  136^ 

chröii0crator,  öris,  m.  x^ot^o-x^^corco^,  -oQog, 
6,  der  Zeitbeherrscher,  Firm.  Math.  4,  14. 

chrönögräphia,  ae,  /".  xQovo-yQafpux,  rj  (Pol. 
5,  33,  5),  die  Geschichtschreibung  nach 
der  Zeitordnung,  das  Jahrbuch,  die 
Chrono  graphie,  spät,  =^  anitoltum  scriptio. 

chrönögräphufl,  i,  m»  ^jr^ofo-ypa^off,  6,  der 
Geschichtsschreiber  nach  der  Zeitordnung,  der 
Chronograph,  Chroniken  schrei  her, 
Annalist,  Sidon.  ep.  8,  6  extr.  =  omtaZtMUi 
acriptor. 

chrysaUIttii,  ii,  n.  *xev<ya^Utov>  w,  das  Flöh- 
kraut, Plin.  26,  140  ed.  Jan.,  vgl.  cynoides. 
(al.  1.  crystaUion  (ehr.)  ed,  SiUig.  =spsylli(m, 
w.  m.  s.). 

chrysallis,  idis,  /l  x^waUtV,  CSog,  ^,  die  gold- 
farbige Puppe  der  Schmetterlinge,' 
Plin.  11,  112  u.  117. 

chrysanthSmön,  i,  n.  x^f^-^^^^f^ov,  tö  (Gk>ld- 
blume,  eine  Pflanze  mit  goldgelber  Blüte,  wie 
Calendula  officinalis,  auch  x^vvtti^ig,  wahrsch^ 
=  XotXxccvd'og,  %a2autigy  x^^t  ^  durch  6ueh-> 
stabenstellung  xa^^  das  lat  calthaX  die 
Goldblume,  auch  heliochrysos  genannt, 
Plin.  21,  168.  26,  87.  Vgl.  auch  cissaron.  — 
Neben  form:  chr^anthes,  M,  n.,  x^ff-avd-^ff, 
TÖ,  Verg.  Cul.  403. 
Weise  141. 

chrysatticnm  Tinnm,  i,  n.,  gew.  Subst  bl. 
chrysatticmn,  i,  n.  jf^tMr-arrtxoff  olvog,  6, 
ein  in  Att^a  gefertigter  Honigwein  von  gol- 
dener  Farbe,    attischer    Goldwein,    ehr. 
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vinum,  Plin.  Val.  6,  9.  Coripp.  laud.  lustin. 
3,  100.  Bloß  chrysatticum  Edict.  Diocl.  2,  14. 
Placid.  gloss.  20,  16  (wo  crissaticum). 

Chryseis,  Acc.  Crisida  XQVOtjCg  {X^vaig)  CIL.  1 1501.  Vgl. 
Jordan  krit.  B«itr.  z.  Gesch.  d.  Ut.  Spr.  pp.  53  -55.  60. 
Vgl.  auch  Plaut.  Pb.  659.  —  Schuch.  Vulg&rl.  TL.  254. 

cliryselectriliii,  i,  n.  xi^a-i^XsxtQov^  t6,  Gold- 
bernstein. I,  Goldgelber  Agtstein, 
Bernstein  v.  lebhaft  gelber  Farbe,  Plin.  37, 
51 :  Callistratns  et  dififerentiam  novam  attolit 
appellando  chryseUctrum,  —  n.  Ein  dunkel- 
gelber,  bernsteinähnlicher  Edelstein,  viell. 
bernsteinfarbiger  Hyacinth,  Plin. 
37,  127  (wo  Jan  chryselectroe). 

chryaelectros  f.  Neue  I  627.    -ui  m.  I  628.   -06  Nom. 
Plur.  1  181. 

chrysendStna,  a,  nm,  xQva-Bv-dsrogj  Adj.,  mit 
Gold  eingelegt,  in  Gold  einge- 
f  a  8  8 1,  lances  chrysendetae  Mart.  14,  97  lemm. 
Auch  abs.  chrysendeta,  orum^  n.,  sc.  vasa,  i  n 
Gold  gefasste  Schüsse  In,  mitGold 
eingelegte  Gefäße,  Mart.  2,  43,11. 
6,  94,  2.  14,  97.  1. 

Becker-Rein,  Gallue«,  2,  272.  —  G511,  Gallni»  II  876. 
—  Weise  176. 

chrysSas,  a,  um,  %(^aBog  (att  zsgzgn.  x^fvoovs, 
ijf  ovv)f  golden,  ehr.  basiliscus,  goldfarben, 
App.  herb.  128.  —  Subst.  chrysea^  orum,  n., 
goldene  Sachen,  Mart  9,  94,  4:  chrysea 
qui  dederat  (Schneidew.  chrysia).  Vgl.  auch 
chdlceus, 

Weise  8^ 

Chiysippea,  ae,  /*.  sc.  herba,  von  X^aümctog 
(Adj.  von  Xifvauntog\  eine  nach  ihrem  Entdecker 
Chrysippus   (welcher   ?   unbekannt)    be- 
nannte Pflanze,  Plin.  26,  93. 
JV^eiM  148. 

chrysites,  ae,  m.  x(fvaCttjgy  6,  sc.  lapis,  Gold- 
stein. I.  Eine  Art  Serpentinstein  mit  gol- 
denen Streifen,  Plin.  36, 167.  —  II.  Ein  flaumiger 
Edelstein,  auch  phloginos  genannt,  Plin. 
37,  179.  [Andere  lesen  jedoch  chrysüiSy  w.  m. 
8.  (HI)]. 
_Welae  47.^ 

elirysitis,  idis,  f.  xQvaZttg,  ij.  I.  Sc.  spuma, 
eine  Art  Silberglätte,  welche  in  Silber- 
bergwerken gefunden  wurde,  Plin.  33, 
-  106.  =  n.  sc.  kerhot^  eine  auch  chrysÖcÖme 
{X(^oox6fi/9j,  Goldhaar)  genannte  Pflanze,  Plin. 
21,  60:  chryscome  sive  dirysüis  non  habet 
latinam  appellationem.  —  [HI.  Ein  flaumiger, 
auch  phioginoSy  w.  m.  s.,  genannter  Edelstein, 
Plin.  87,  179,  wo  andere  jedoch  chrysües 
lesen,  w.  m.  s.  (II).] 
Weise  43.  148.  164. 

Cliryaiiim,  ii,  n,  x(t^^^j  ^o,  Dimin.  von  x(f^' 
aög,  Schmeichelwort:  Goldchen,  Goldliebchen, 
-schätzchen),  ein  Btttck  des  Cäcilius  Statins, 
Gell.  7,  17  extr. 

chryslns,  a,  um,  s.  chrysew. 

ehrysöaspides,  idum,  Acc.  Idas,  m.  *xf!^^o- 
(koniZBgy  {ol  x(f^ooLaiud8g)f  ein  auserlesenes 
Corps  Fußsoldaten  unter  Alezander  Severus 
mit  goldenen  Schilden,  die  Goldschild- 
t  r^ä  g  e^r,  Lampr.  Alex.  Sever.  60,  6. 

chrysöberyllns,  i,  m.  *  xQvao-ßiJQvUogj  6,  der 
Goldberyll,  Plin.37,76  (Jtin chrysobertOlus). 
Solin.  52,  66. 
_ohjTioberylloi  Uuc  Neue  I  628. 

Chrysocälis.  is,  f.  *  x^<^o-xaXtff,  17,   eine  auch 
partheniutn  genannte  Pflanze,  App.  herb.  23. 
Weise  151  A. 


chrysttcanthös,  i,  /".,  s.  das  folg.  Wort. 

chrysöcarpns,  a,  um,  x(^^o-xaQ7cog,  Adj.,  mit 
goldenen  Früchten  oder  Beeren,  eine 
Art  Epheu,  die  goldfarbige  Kömer  trägt, 
Plin.  16,  147:  genus  hederae.  So  ist  auch  wohl 
bei  App.  herb.  119  herzustellen,  wo  man  chry- 
socanthos,  t,  f,  liest 
Welse  148.  151  A. 

GhrysöcSphälÖB,  i,  m.  xQvao-xdfpcdogf  6,  Gold- 
haupt,  cier  Goldbasilisk,  App.  herb.  128. 

ChrysÖG^ras,  ätis,  n.  Xifvoo-xigag,  to,  Gold- 
horn,  ein  Vorgebirge,  worauf  Byzanz  stand, 
Plin.  4,  46.  Promontorium  aurei  cornus  Id.  9, 
50. 

chrysl^chrns,  ün,  xif^ffo-xQovg,  ow,  Adj.,  g  ol d- 
f  a  r  b  i  g(Ggstz.2)ra80CÄrus,  nQaao-xQOvg.T  zetz.) 
lapis,  Ainbros.  in  psalm.  118.  serm.  16.  §.  41 
sq. 

t  chrysoclavufl,  Marqu.  Privatalt.  II  158,  von 
Xqvao-  und  clavuSy  mit  goldenem  Tu  nie  a- 
streifen. 

chrysttcoccns,  a,  nm,  * xQ^oö-tto^xog,  mit 
goldenem  Kerne,  flos  App.  herb.  28. 

chrysöcolla,  ae,  /".  xe^^yo-xoUa,  ij  (eigt  Gold- 
loth,  ein  Kupferocker,  mit  dem  man  das  Gold 
löthete),  gr.-techn.  Ausdruck.  I.  Berg-  oder 
Kupfergrün,  Borax,  natürlicher  u.  künst- 
licher, zum  L5then  des  Goldes,  Yitr.  7,  6,  8. 
7,  9,  6.  7,  14,  2.  Plin.  33,  86  sqq.  Suet.  Cal. 
18.  Flor.  4,  12,  60.  —  II.  Unser  von  den  Alten 
als  Edelstein  angesehener  Malachit,  Plin. 
37,  147.  Vgl.  amphidanea* 

Geiger  Urspr.  d.  8pr.  A.  37  (p.  154),  p.  426.  ~  Weise 
82.  156  A.  386. 

chrysöcöme^  eB,J'.  x(fv<ro'x6fir]y^  ^,  s.  chrysüis  II. 

Chrysöc^mes,  ae,  oder  ClirysÖGttmös,  i,  m. 
XQvaO'XOfifjg  (dor.  x^vao-xd/ia^)  oder  xQvao-xo- 
(togy  6,  der  Goldgelockte,  Beiname  des 
Apollo,  Macr.  sat.  1,  17. 

chryaögräphatiiB  (chrysttgrät),  von  *  xo'fx'^- 
yQaipog(x(fvaO'yQa(pijg)y  mitGold  ausgelegt, 
scuta  Valer,  Imp.  ap.  Trebell.  Claud.  14,  5 
=  auro  pictus, 

chrysttlächännm,  i.  n.  x(W(J0-W;i;avav,  rd,  Gold- 
kraut, eine  Axt  Melde,  Gartenmelde,  sonst 
atriplex,  w.  m.  s.  (Atriplex  hortensis,  L.),  Plin. 
27,  66  sq.  —  Das 8.  dtrysölägo,  tnis,  f.,  PUn. 
Val.  2,  69. 

clirysttlampis,  idis,  f.  x(?w<'o-Äafi«^,  idog,  ^ 
(=  nvyoXaiinCgy  eigtl.  die  golden  leuchtende, 
B.  A.  72),  Goldleuchte,  ein  des  Nachts 
blitzender  Edelstein,  eine  Art  Topas,  Plin.  37, 
166  (Detl.:  chry solamjpsis). 

chrrsolampsis,  chrysolampis  rem,  Nene  1 628.  ~  Weise 
168. 

chrysölithÖB  (-us),  i,  tn.  (bei  Plin.),  f.  x^^rd- 
Xi&ogj  6  u.  17,  Goldstein,  der  Edelstein  Cnr y- 
solith,  der  Topas  der  älteren  Griechen  u. 
neueren  Mineralogen,  Prop.  2,  16,  44.  Ov. 
Met.  2,  109.  Plin.  37,  101.  ib.  11  (28),  190. 
Prud.  psych.  864.  Isid.  er.  16,  16,  2.  —  Da- 
von das  Adjectiv:  chrysiXUhuSy  o,  um, 
aus  Chrysolith,  metalla,  Ven.  Fort  3,  26, 
3.  fibula  Ibid.  8,  4,  272. 

chrrsolitbas  Fem.  n.  Hase.  Nene  1 627.  —  Löwe  Prodr. 
122,  ^ossar.  Amploa.  I  282,  183  sqq.  —  Weise  161. 

ClirTSomallng,  i,  m.  XQvao-fuxUog,  6,  Gold- 
vließ, vom  goldenen  Vließe,  Hyg.  fab.  188. 
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chrysdmelinuBt  a,  nm,  *3f(w<ro-/[Ai}ltvo9,  Adj., 
von  der  Goldquitte,  Goldquitten-,  mala 
Col.  6,  10,  19.  CIL.  Vn  1318:  crysomaelinus. 
WeiM  19.  ISO  A. 

cluryBÖmelamy  i,  n.  xQ^^^'f'V^^y  ''^y  Gold- 
apfel, eine  Quittenart,  Plin.  16,  37. 

Hehn  S7S:  „cAryaomcto  war  nach  Plinins  araprünfflich 
Name  einer  Art  Qtutten:  als  diese  Fracht  selten  und  die 
Aprikose  h&nfig  und  beliebt  wurde,  gieng  die  poetische 
Benennung  crisuommolo  bei  den  phaDtat>ievoUen  Neapoli- 
tanern auf  die  sogenannte  Mandelaprikose  Ober.*'  —  Weise 

ehrysöpastns,  i,  m.  xi^ao-nceatog,  Adj.  (mit 
Gold  geschmückt,  gestickt),  eine  Art  Topas, 
Solin.  30  extr. 

ehryaSplirj^B,  j^os,  Acc.  j^,   m,  xQ^f'-^VQ^Si 
vog^  6j  ein  Seefisch  mit  einem  goldenen 
Fleck  über  jedem  Auge  (Spams  aurata, 
L.),  Ov.  hal.  110.  Plin.  32,  11  (64),  162. 
_Weiae  119. 
chrysopis,    idia,    f.   XQ'^^'^^'^f   V>  ^^^  ? Zi- 
dane m  Gesichte,  eine   edlere  Art  unseres 
Topases,  Plin.  37,  166. 
Weise  163. 

ehryaSpräsius,  ii,  m.,  sc.  lapis  =  chrysoprasus, 
PUn.  37,  113. 

chrysSpräras  C-o»),  i,  m,  u.  (bei  Plin.)  f, 
2Qva6'7tQaaog,  6,  der  Chrysopras,  ein  durch- 
sichtiger Edelstein  von  lauchgrüner  Farbe, 
PHn.  17,  109.  37,  77  u.  190.  Solin.  30,  §.  34. 
62.  g.  66.  Prud.  psych.  865.  Isid.  or.  16,  7,  7. 
16,  14,  8.  Ambros.  in  psalm.  118.  serm.  16. 
§.  41  sq. 

chrrsoprasus  Fem.  u.  Masc.  Neue  1 627.  —  LSwe  Frodr. 
1»,  glossar.  Amplon.  I  28S,  183  sqq.  —  Weise  162. 

ebiysoptörtfs,  i,  m.  j;e^a-ö«rfpoff,  6,  mit  gol- 
denem Flügel,  eine  Art  Jaspis,  Plin.  37, 
109.  Ambros.   in  psalm.  118.  serm.  16.  §.  41. 

cYxtjb6b,  i,  ff},  xf^ffog,  ^,  Gold  [I.  als  Metall, 
nur  im  Scherz,  Plant.  Bacch.  2,  8,  6  (240 
R.)  est  opus  chryso  Chrysäh.]  —  II.  Be- 
nennung eines  Goldfisches,  PUn.  32,  11  (64). 

—  in.  chrysos  melas,  schwarzer  Epheu,  App. 
herb.  98. 

Momms.  r.  6.  I  877  Anm.  Ygl.  auch  Bitiohl  Forsch,  s. 
Ut.  SprachgSM^h.  im  Jahrb.   f.  class.  PhU.  18A7  pp.  303 

—  S2A  (p.  814). 

ehrysöthiUSa,  is,  n.  •;fpt;ao-^aAfff,  rö,  eine 
Pflanze,  eine  Sedumart,  Hauswurz,  Mauer- 
pfeffer, Plin.  26,  160.  ed.  Sill.  (Jan  erysi- 
thales,  w.  m.  s.,  s.  N.  er.  [im  Text  durch 
Druckfehler  eysUhdlea]). 

tehrys^Tellas,  a,  um,  von  X(fvü6gj  Gold,  und 
rellus,  Vlies,  mit  goldenem  Vliese,  aries 
SchoL  German.  Arat  223. 

ehrystalllön,  s.  chrysalUon  u.  crystallion. 

cbäs,  00B>  m.  xovgi  o  (zsgzn.  aus  ^^dop),  gr.  Maß 
Ar  Flüssigkeiten,  dem  congius  entsprechend, 
Rhemn.  Fann.^de  pond.  et  mens.  7.  70. 

ellj^daeiis,  a,  nin,  xü9aXogy  Adj.,  im  Haufen 
aufgeschüttet,  überhäuft,  daher  ge- 
mein, gering,  gr.-techn.  Benennung  einer 
Palmenw^  dactyli,  Plin.  13,  46.  14,  102. 

ehylisma,  ätis,  n.  rvlurfia, t(^,  ausgezogener 
Pflanzensaft,  Saft,  der  aus  Pflanzen  ge- 
wonnen wird,  acaciae  Scrib.  comp.  23. 
Weise  271  A. 

cliylös  und 

ebyluSy  i,  m.  X^l6gy  6,  der  Saft,  besonders  der 
jüB  Decoct  (durch  Wasseraufguß  u.  Abkochen) 


ausgezogene  Pflanzensaft,  Veg^t.  a.  v. 
6,  37.  5,  65,  2.  Pelag.  vet.  10.  p.  61. 
Weise  271  A. 

chymiatus,  a,  um,  s.  chymus. 

chymus,  i,  m.  xioyiog,  6,  der  Saft,  bes.  der  im 
thierischen  Körper  den  Geschmack  erzeugende, 
die  Flüssigkeit  des  Magens,  Seren. 
Sammon.  48,  900.Von  xvfiiov,  dem  griech. 
Diminutiv  zu  x'^f^^S  abgeleitet:  dtj- 
mlättuff  a,  um,  saftig,  flüssig,  ammoniacum 
Plin.  2,  18. 

fch^ocasias,  ?  — 

W.  Schmits  Btr.  z.  lat.  Sprachk.  301. 

chytröpus,  pttdis,  m.  x^Q^-^ovg,  nodog,  6 
(eigtl.  Topmiß,  gew.  ein  Topf,  Kessel  mit 
Füßen,  Hes.  O.  760;  auch  eine  Art  Kohlen- 
pfanne, ein  kleiner  Herd  mit  Füßen,  einen 
Topf  darauf  zu  setzen,  wie  Xdaavov,  nvQccwogf 
lob.  ep.  [App.  41]),  ein  Kohlentopf,  Kohlen- 
gefäß mit  Füßen,  zum  Wärmender  Speisen, 
Vulg.  Lev.  11,  35. 

ch^tropuB,  pOdis  Neue  I  14S.  —  ROnsch,  PhUoI.  Bund- 
seh.  18S2,  34.  Sp.  1085  (Hamann  8.  7).  —  Welse  176.  ~ 
B«nsch  lial.  u.  Yulg.  240. 

cibdelns,  nm,  xißdjjXog,  ov  (eigtL  von  unreinem, 
von  den  Schlacken  nicht  gehörig  gesäubertem 
Metall,  wodurch  besonders  das  Gold  an  Gehalt 
u.  Ansehen  verliert,  daher  verfälscht,  unecht), 
falsch,  trügerisch,  unzuverlässig  = 
fallaz;  Subst.  cibdeli,  orum,  m.,  sc.  fontes,  un- 
reinliche u.  ungesunde  Quellen  bei  Troezene, 
Vitr.  8,  3,  6. 

ciboria,  ae,  /l,  s,  cibörium  I. 

Ciboiinm,  ii,  n.  xLßmQiov,  x6  (das  Fruchtgehänae 
der  ägyptischen  Pflanze  wiloxaaia,  einer  Art 
nymphaea,  welche  den  essbaren  Samen  xüa- 
(log  Alyvmuxxog  enthält;  auch  eine  Art  Becher, 
die  ägypt.  Bohne,  nur  als  gr.-techn.  Be- 
nennung. I.  Das  Fruchtgehäuse  der  äg^ti- 
sehen  Bohne  (colocasia)^  die  den  Ägyptern  zu 
Trinkgeschirren  diente,  in  der  Nebenform 
diböria,  ae,  /".,  App.  67.  —  IL  Ein  nach  dem 
Fruchtgehäuse  der  ägyptischen  Bohne  geform- 
ter größerer  Trinkbecher  aus  Metall,  Hör. 
carm.  2,  7,  22.  —  HL  Ein  dem  Fruchtgehäuse 
der  ägyptischen  Bohn&  ähnliches  Fahrzeug, 
Schol.  ad  Hbr.  carm.  27,  22. 

DM.  Syn.  VI  69.  ~  Id.  Hdb.  84.  —  Bamshom  Sfiu 
878.  —  Weise  178. 

ciccns,  i,  m.  xCxxog,  6  (al.  dccam,  i,  n.),  das 
Kerngehäuse  des  Granatapfels,  auch  überli. 
der  Kriebs  im  Obste,  Varr.  L.  L.  7,  5.  §.  91. 
Paul.  Diac.  42,  10.  Müll.  Placid.  gloss,  23,  28. 
Gloss.  Labb.  29,  c  (wo  zu  lesen :  y^,  xöxxog), 
Isid.  gloss.  385.  Daher  bildlich  für  etwas  Ün- 
bedeutendes,  eine  Kleinigkeit:  ciccum 
dicebant  membranam  tenuem,  quae  est  in  malo 
Punico  discrimen,  a  quo  etiam  Plautus  „quod 
volt  densum,  ciccum  non  interduo«  (ich  gebe 
nicht  einen  Deut,  nicht  das  Geringste  darum), 
Varr.  1.  c.  (cl.  Aus.  praef.  idyll.  13).  Plaut. 
Hud.  2,  7,  22  (580  Fleckeisen):  eluas  tu  an 
exungare,  ciccum  non  interduim  (aL  interduo). 
Plaut.  Pseud.  397  Bügge:  quo!  neque  para- 
tum  est  ciccum  certi  consili. 

Timo-SUlographus  ap.  A^henaeum:  maxog  (ihv 
WQSvag  elfUy  vood  de  (lot^  ovx  fvi>  %Lxxog,  —  Död. 
Syn.  YI  68.  —  Id.  Hdb.  84.  —  Tuchh.  de  rocab.  graec 
14.  -  Weise  15.  188  A. 
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dchöremn,  i,  n.,  cichörion  oder  Gichorinm» 
ii,  n.  xi^QSioVy  xixoqlov  oder  xixaQLOVy  tOy  die 
Cichorie,  Endivie.  A.  In  der  Form -eum  : 
Hör.  carm.  1,  31,  16.  —  B.  In  der  Form  -ium 
(-Ion):  Plin.  19,  129.  20,  74.  21,  88.  u.  a. 

Cor»B.  Voc.  n  671,  vgl.  unter  cur.  —  Schmitt  Organ, 
d.  l»t.  8pr.  35.  —  KeUer  Epileg.  zu  Hör.  c.  1,  ai,  16;  die 
grieohische  Form  TUXOQa  erw&hnt  Langkayel,  Botanik  der 

a&teren  Orieehen  und  Bömer  8.  80. 
>  n.  indecl.  xtxt,  ecog,  ro  (auch  oUxi  accen- 
toirt),  ein  Baum  in  Ägypten,  sonst  XQotmv 
genannt,  der  Wunderbaum  (Ricinus  com- 
munis, L.),  aus  dessen  Frucht  ein  abführendes 
öl,  iXaiov  xiiavovy  oleum  cicinum ,  gepresst 
wird,  Plin.  15,  26.  16,  85.  Geis.  6,  19,  26.  u. 
24,  3.  Vgl.  auch  sesamum  IL 

SchmiU  Organ,  d.  lat.  Spr.  85.    —  WeU«  54.  66.  146. 

ciGinas,  a,  um,  x^xtvop,  Adj.,  von  der  ägyp- 
tischen Pflanze  Cici,  oleum  Gels.  5,  24, 
3.  Plin.  23,  83.  u.  a. 
Weite  192. 

cicis,  idös,  Gen.  PI.  idon,  f.  xtjxlg,  Idos,  ij,  der 
Gallapfel,  Plin.  Val.  2,  28:  dcidai  zlzuca, 
zizuga  Löwe  prodr.  418.  God.  Amplon.'  p. 
835,  9;  387,  2. 

cicnma,  ae,  /".  (*xixt;fti;,  ij)  xütvftcs,  6  (He- 
sych.  TUKvnCgy  idos,  V^  Nachteule  =  xMxtkßij, 
Gallim.  frg.  318),  av%8  noctuay  Gloss.  post 
Fest.  381,  1.  M. 

Van.  Wb.  161.  —  Wei»e  107. 

cidär,  s.  cidaris. 

cldaris,  i»,  Acc.  im,  f.  xiSagig,  smg,  rj  (auch 
xCxuQt^  geschrieben),  ein  urspr.  pers.  Wort, 
hebr.   TOS»    ein    niedriger   Turban,    ein 

Bar  et  (von  der  Tiara  dadurch  verschieden, 
dass  diese  in  die  Höhe  stand  und  oben  spitz 
zulief),  als  Kopfschmuck.  I.  Der  persi- 
schen Könige,  Gurt.  3,  3  (8),  19.  Neben- 
form öidäVy  iSy  n.  Auct  Itin.  Alex.  M.  26  (64). 
Mai.  —  n.  Des  jüdischen  Hohenpriesters, 
Hieronym.  ep.  64,  3.  Id.  in  Ezech.  7,  21,  26. 
Lactant.  4,  14,  8  (als  Übersetzung  des  He- 
bräischen fttjy  Zach.  3,  5).  Vulg.  Exod.  28,  4. 

Aag.  Mftller  somit.  Lehnw.  im  ftlt.  Orieoh.,  BesMn- 
berger  I  376  :  yyXiSuQig  (xLTUQig)  Turban  Philo,  Joeeph., 
Menand,   Leg.  =  "1|^  (phoen.  "^fQ  krönen   Lery 

phta.  Wdrterb.  S.  25),  aber  riell.  persieob  La  207, 13.*' 
—  Bi6n§ch  lUU  n.  Vnlg.  240.  -  cidara  Ott  Jahrb.  f. 
Phflol.  1874,  8.  787. 
eüibantimi,  i,  n.  von  nuXU-ßag^  avtogy  6  (vgl. 
(cilliba),  ein  runder  Schenktisch,  Varro 
L.  L.  5,  26,  121:  cüibantum:  mensa  vinaria 
rotunda  nomin abatur  ctlibanium,  ut  etiam 
nunc  in  castris. 

DM.  Hdb.  35.  -  Lobeck  Paral.  144.«  —  Beermann- 
Cnrt.  Jnb.  1874.  p.  106.  —  WeiM  44.  177. 

cilleinus,  a,  um,  s.  cilicium. 

Ciliclmii,  ü,  n.  xiXixioVy  TÖ.  I.  Ein  Haartep- 
pich  oder  eine  Haardecke  aus  cilicischen 
Ziegenhaaren,  Sisenn.  4.  fr.  107  (ap.  Non.  91, 
28).  Varro  r.  r.  2,  11,  12.  Gic.  Acc  1,  38,  95. 
Liv.  38,  7,  10.  Gelsus  ap.  Philargyr.  ad  Verg. 
G.  3,  213.  Gol.  12,  48,  1.  u.  ö.  a.  —  11.  Ein 
härenes  Gewand,  als  Zeichen  der  Buße, 
Vulg.  gen.  37,  34.  u.  ö.  Sulp.  Ser.  chron.  1, 
44,  2.  —  Davon:  cÜiciäriuSt  It,  m.,  ein 
Händler  mit  Haarteppichen,  Orelli 
inscr.  4162.  —  cilicinuSy  o,  umy  *%iXUwogy 


Adj.,  aus  cilicischen  Haardecken  be- 
reitet, tentoria  Solin.  33.  oder  überhaupt 
aus  solchen  Stoffen,  Eccles.  (ttmico, 
sagum,  vestis,  vela  &c.).  —  cttküölumf  i,  n., 
Diminutiv,  eine  kl  eine  eil  icische  Haar- 
decke, Hier.  ep.  71,  7  u.  108,  16. 

W61ttin  allitt.  Yerb.  cilicio  et  dnere.  —  Weise  IBS. 
cilliba,  ae,  /.  xüiU'ßagy  avtogy  6  (ein  Gestell, 
auf  welches  der  Schild  weggelegt  wird,  vovg 
xüiXlßavzag  olas  not  t^g  äanläogyAr,  Ach.  1087, 
wo  der  Schol.  erkl.  zQUfxsX^  xtvcc  axtüdüfUCTa, 
kp  &v  hutiO'saaL  tag  äanidccgy  kuBidav  xcrfUD« 4 
noXsii4>vvxBgy  also  ein  dreibeiniger  Bock,  der 
auch  zum  Tischgestell  gebraucht  wurde,  Ath. 
V  208,   0.),  ein  Speisetisch,  Varr.  L.   Lu 

6,  25,  118.  Nach  Paul.  Diac  p.  43,  9  rund: 
ciUibae  mensae  rotundae. 

Dftd.  Syn.  VI  63.  —  Weiee  177. 
cillns,  i,  m.  x^;ioff,6(nach  Hesych.  cyprisch, 
nach  Poll.  7,  66  dorisch),  der  Esel,  Flor. 
3,  5,  30  H.  Viell.  auch  Petr.  fr.  87,  3.  u.  Ju- 
ven.  14,  97,  wo  jetzt  in  beiden  Stellen  catHiy 
vgl.  hemicül'us, 

D6d.  Hdb.  35. 
cUoter,  tri,  m.  xdmtiJQ,  der  Futter  sack,  der 
dem  Vieh  über  den  Kopf  gehängt  wird,  Nov. 
com.  35,  vgl.  chüotrum. 

^meliarcha,  ae,  wi.  xfifiTiXt^dQxtjg,  6,  der 
Schatzaufseher,  -bewahrer,  God.  lust. 

7,  72,  10.  §.  2. 
Weise  318. 

cimeliarchiam  (-ium),  ii,  n.  xBi^n^U-df^utv 
{-slQv)y  xöy  Schatzkammer,  Kunst-  oder 
Schatzcabinet,  der  Ort,  wo  Kleinodiea 
aufbewahrt  werden,  God.  7/  72,  10.  §.  2.  cl. 
ib.  11,  48,  20.  §.  1. 
Weise  318.  313. 

dunlnätns,  a,  nm,  s.  cumituxtm  unter  cuminum. 
duninnm,  i,  n.,  s.  cuminum, 
cimiteriiuii,  ii,  n.,  s.  coemeterium. 
cimnssa,  ae,  f.  ?  iptjivd'MVy  rtf,    Bleiwei5, 
Gloss.  Labb. 
Weise  40  A. 

dlnaedfas,  ae»  fn.  xivaiducgy  6,  ein  angeblich 
im  Gehirn  des  Fisches  cinaedus  gefundener, 
uns  unbekannter  Edelstein,  Plin.  37,  153. 
(vgl.  Arr.  Ind.  8,  8:  xCvatdog), 

cinaedicas,  a,  nm,  s.  dinaedus. 

dmaedÖlögös,  i,  m.  xtv-at^'l&yogy  6,  der 
schmutzige  Schriftsteller,  Schmutz- 
fink, Varro  fr.  ap.  Non.  56,  30  (nach  Tur- 
nebus' Vermuthung). 

Glnaedttlus,  i,  m.,  s.  &inaedu8. 

einaediifl,  i,  m.  xivcuSog,  6  (von  xtvioa  wie 
xLvadogy  ohne  dass  an  eine  Zusammensetzung 
mit  xi/psZv  tijv  ald&,  oder  gar  xavög  tifg  aldof}g 
zu  denken  wäre),  zuerst  bei  PI,  Mü.  668» 
Stich.  772.  Men.  514.  Pers.  803,  Poe,  1307. 
1308,  A\d.  419,  As,  627,  Corn.  Seip,  zwei- 
mal hei  Macrob,  sat,  2,  10.  I.  Ein  Mensch, 
der  widernattlrliche  Unzucht  treibt  u.  mit  sich 
treiben  lässt  (überhaupt  unzüchtiger,  verwor- 
fener Mensch,  wie  die  alten  Lexica  erkl.  kaBl- 
yijg,  fuxXaxogy  Plat  Gorg.  494,  n.  a.  wie  Luc 
as.  35  (Fem.);  Plut  de  san.  tuend,  p.  381, 
f^Tjdkv  Sucq>SQtuf  Sntad'BP  xwa  $  ipatqoo^tp 
tlpcu  7upaidov)y  ein  üppiger  wohllüstiger 
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Tanz  er  f  in  der  Regel  bereit,  sich  zur  männ- 
lichen ünzncht  herzugeben,  Plaut,  mil.  gl.  3, 

1,  78.  Id.  Aul.  3,  2,  8.  Id.  Asin.  3,  3,  37.  Id. 
Poen.  6,  6,  40.  Id.  Pers.  6,  2,  23.  Scipio  Afri- 
canns  ap.  Gell.  7,  12,  5.  Lucil.  ap.  Non.  p. 
6,  81.  Catull.  23,  1.  u.  ö.  a.  Poöta  ap.  Suet. 
Aug.  68.  Petr.  sat.   21,  24.  Plin.  9,   17.  luv. 

2,  10.  14,  80.  u.  ö.  a.  —  IL  Ein  Seefisch, 
Plin.  32,  146.  —  Als  Adjectiv  zu  I,  cmo«- 
dus,  a,  um,  unztlchtig,  wohllüstig,  wie 
ein  Cinaede,  Catull.  16,  2.  26,  1.  u.  ö.  a.  Da- 
her cinaeda  fronte  Hart.  6,  39.  u.  Comparativ 
Catull.  10,  24:  ut  decuit  cinaediorem.  — 
c%naed%cu8j  a,  um,  den  Oinaeden,  Üp- 
pigen, wohllüstigen  oder  Unzucht  an  andere 
Männer  sich  hingebenden  Tänzer,  betref- 
fend, überhaupt  unzüchtig;  verbuhlt 
von  Männerliebe,  Plaut.  Stich.  5,  6,  19 
(760)  celeriter  Lepidam  et  suavem  cantationem 
aliquam  occipito  cinaedicam.  Daher  sub- 
stantivisch: cinaedicus  =  cinaedus,  Plaut 
Stich.  5,  7,  1  (769):  qui  lonicus  aut  cinaedi- 
cu8f  qui  hoc  tale  facere  possiet?  Vgl.  Varro 
Bat.  Men.  353  (ap.  Non.  p.  176, 19.)  —  cXnae- 
düluSf  i,  tn.j  Dimin.  ein  lockerer  u.  un- 
züchtiger Tänzer,  unnatürlicher 
Wohllüstling  (=  scortiUum maacülum), 
Scipio  Africanus  ap.  Macr.  sat.  2,  10,  7:  vir- 
gines  docentur  praestigias  inhonestas,  cum 
dnaedulis  et  sambuca  psalterioque  eunt  in 
Indnm  histrionnm. 

CIL.  n  11.  lY  1802.  Armiiu  %  Gnericke  ling.  volg. 
nUqiL  6.  —  Onmberger  II  408.  ~  Tuchh.  de  YOCftS.  graee. 
6.  —  Sehuelu  Yvlt&rl.  I  449.  —  Weise  119.  809.  —  d- 
BMdior  comp.  Nene  n  188.  —  Efthner  I  873,  4. 

cinftra  Tcj^ära),  ae,  /.  xcvuQa,  ^  (auch  TtwdcQa* 
geschrieben),  eine  Art  Artischocke  (Cynara 
Scolymus,  L.)  Col.  10,  235.  11,  3,  14.  u.  28 
=s  carduw. 

eiiui  Nom.  Sing.  Nene  1 58.  ->  eynifra  («Tidetnr  idem 
•se  q«od  einyra  aut  cffnara  [einara  xwc^a,  TtwAoa)] 
C(i)M.  Not.  Bern.  74,  UO.  -  Weise  61.  142. 

dBirls»  /.  *  xtVofpiff,  17,  eine  unbekannte  Pflanze, 
Plin.  8,  101. 
Weise  61. 

JcinciiinaliSy  e,  Adj.  ) 

dnclBiiatttlnB,  a,  um,  Adj., 
ciaeimiatDS,  a,  um,  Adj. 
ciBcimittliis,  i,  m.  ^ 

cineinnufl,  i,  m.  [0(t)N'  Not.  Bern,  17,  108]y 
?  xtxiwog^  6,  gekräuseltes  oder  gelock- 
tes Haar,  Kraushaar,  küuBtliche  Haar- 
locke (verschieden  von  cirruSt  der  natürlichen 
Haarlocke).  I.  Eigtl.  Plaut.  Truc.  2,  2,  32. 
Cic.  Pia.  11,  26.  Varro  r.  r.  1,  31,  4.  Id.  ap. 
Non.  p.  466,  8.  App.  8.  p.  212.  luv.  6,  491. 
u.  a.  —  n.  Tropisch  gekünstelter  un- 
natürlicher Schmuck  in  der  Rede, 
SchnOrkelei  im  Ausdrucke,  Cic.  de  or. 
8,  26,  100:  atque  eo  citius  in  oratoris  aut  in 
poetae  cmemnia  ac  fuco  offenditur,  quod  sen- 
8U8  in  nimia  voluptate    natura,    non  mente, 

*  satiantur.  Augustus  an.  Suet,  Aug.  86:  cuiua 
(0c.  Maecenatis)  fAVQopQSXflSi  nt  ait,  cincinnos 
usque    quaque  persequitur,    et  imitando  per 

-  iocnm  irridet.  (Vri.  Tac.  or.  26).  —  Davon: 
tineinnaliSf  e,  Adj.,  ^ekr&uselt,  ErSusel-, 
herha  dndnnaliSf  die  auch  poljtrichon  ge- 
nannte Pflanze,  App.  herb.  61.  —  dncinna- 


s.  ctnc%nnu8. 


tülis,  s.  d.  folg.  W.  —  cincinnätuSy  o, 
um,  Adj.,  mit  gekräuseltem  oder  ge- 
locktem Haare,  als  Zeichen  der  Weich- 
lichkeit, Plaut.  Capt  3,  4,  116  (648):  subru- 
fus  aliquantum  crispus,  eincimiatus*  Id.  mil. 
3,  3,  49  (915) :  moechus,  vgl.  Lorenz  miL  923. 
Id.  Truc.  2,  7,  49.  Cic.  post  red.  in  sen.  6,  13 : 
ganeo.  Id.  Sest.  11,  26:  consul.  Caelius  ap. 
Quin  ct.  1,  5,  61 :  Pelia.  u.  a.  Von  den  Co- 
meten  oder  Haarsternen  Cic.  nat.  deor.  2,  5, 
14:  stellae  eae,  quas  Graeci  cometas,  nostri 
cincinnatcis  vocant,  wo  andere  jedoch  crinitas 
lesen.  Schol.  luv.  6,  207.  p.  236.  Cram.  Als 
Beiname  Cincinnätus  des  L.  Quinctius,  des 
Repräsentanten  altrömischer  Ein- 
fachheit u.  Biederkeit,  welcher  im  J.  460 
vor  Chr.  zum  Consul  gewählt,  im  J.  468  v.  Chr. 
vom  Pfluge  zur  Dictatur  berufen  wurde,  Liv. 
3,  26  sq.  4,  18  sq.  Cic.  fin.  2,  4,  12.  Id.  de 
sen.  16,  66.  Colum.  1.  praef.  §.  13.  Plin.  18, 
3.  Val.  Max.  4,  4  u.  a.  —  Diminutiv:  ein- 
cinnöftS^us,  a,f4m,m  i  t  s  c  h  6  n  g  e  k  r  äu  s  el  t  em 
Haare,  Hieron.  ep.  130.  n.  19:  pueri  cin- 
cinnattUi  et  calamistrati.  —  cincinnüluSf  i,  m., 
Dimin.  von  cincinnuSy  ein  Haarlöckchen, 
Varr.  sat.  Men.  64,  1  ed.  Riese  (nach  Sca- 
ligers  Verbesserung  in  den  Catalect.  p.  262; 
die  Hdschrn.  u.  Bücheier  no.  375  [Dehler  64, 
14]  dncinni), 

Cnrt.  Stnd.  VI  823.  VII  279.  282.  —  Van.  Wb.  187.  — 
Fiek  Wb.  4-9.  —  Id.  rgl.  Wb.  IV  61.  —  Bopp  gloBsariiini 
186a.  —  Dftd.  Hdb.  86.  —  Schnitz  Sjn.  S40.  818.  —  Fftrste- 
mann-Enhn  XVII  865.  —  Job.  Schmidt  Verwandtaeh.  d. 
indog.  Spr.  65.  —  Bamahom  Syn.  808.  —  Zohetmayr  Wb. 
81.  —  BaflBOw  anbBt.  Plant.  684. 

cinifes  oder  Giniphes,  um,  m.,  s.  acinifea  oder 
sciniphes. 

cinnäbäri,  is,  n.  u.  Ginnäbäris,  is,  Acc.  im, 
f.  nwv&ßciQi^  scog,  rö,  oder  (nach  B.  A.  104, 
83)  6  xwvaßaQig,  zuerst  bei  Lucil.  ine.  138  M. 
I.  Eine  Malerhirbe,  Drachenblut  genannt, 
indisches  Roth,  welches  aus  dem  harzigen 
Safte  mehrerer  ostindischer  Bäume  (vorzügl. 
TOn  CalamtiS  Draco,  Wüld.)  bereitet  wird, 
echtes  u.  unechtes.  Form  bort :  Solin.  26,  14. 
Form  haris,  Plin.  13,  7.  29,  26.  bes.  33, 115  sqq. 
—  n.  Missbräuchlich  bei  den  Grieehen  auch 
=  Bergsinnober  (minium),  Plin.  33,  115. 
dnnabaris,  cinnabari  Nom.  Sing.  I  165.  556.  cinna- 
barim,  cinnabari  Acc.  I.  565.  cinnabari  Abi.  I  287.  556. 
^  Oeigor  TTrspr.  d.  Spr.  Anm.  87  (p.  154),  p.  486.  — 
Kfthner  I  818  «•  —  Zohetmayr  Wb.  82.  ^  Web«  64.  61. 
66.  155  A.  159  A.  288.  886. 

cinn&mens,  a,  um,  s.  cinnamunu 

cinnämol(6)f^B  (-na),  i,  w.  ♦xtwafio-Xoyo£,  6  (von 
xlwccfiWy  Zimmet  u.  A^yo»,  sammeln),  der 
Zimmetleser,  Name  eines  indischen  oder 
arabiachen  Vogels,  der  sein  Nest  aus  Zimmet- 
reisem  bauen  soll,  Plin.  10,  97.  Solin.  33,  15. 

einnamSma,  ae>  f-,  s.  einnctmamum, 

cinnSmdmiiiiis,  a,  nm,  Tuppaiubiiwogy  Adj.,  von 
oder  aus  Zimmet,  ung^entum  Plin.  13,  16. 
WeiM  198. 

cinnämdiiiiim,  i,  n.  [CMum  Not,  Bern.  63,  7S\, 
lumfiftmuov,  xo  (hebr.  Tlt33D)»  ^^^  Zimmet, 

▼gl.  cinnamumy  Plin.  12,  86  sq.  13,  10  sq. 
Celß.  5,  4,  1.  u.a.  Als  S  chmeichelwort: 
Plaut.  Cure.  1,  2,  6  (100):  tu  mihi  stacte,  tu 
ciwnamomfiim  (al.  c%nnamum\  tu  rosa  &c. 
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—  Nebenform:    cinnämöma,    ae,    /".,    der 
Zimmet,  AugoBtin.  serm.  37,  1  ed.  Mai. 

dnnamomain  Sing.  Neae  I  407.  —  Van.  Fremdw.  25. 
Marqn.  Privatleben  I  (1879)  819.  -  Weise  144  A.  — 
Ang.  Müller  semit.  Lehnw.  im  Ut.  Griech.,  Bezxen- 
berger  I  276.  289.  299. 

cinnämnm,  i,  n.  [C(i)Mum  Not.  Bern.  63^ 
73],  xCwafiov,  tö,  zuerst  bei  PI.  Cure.  löO, 
s.  aber  cinnamomum),  der  Zimmet  (Lauras 
Cinnamomum,  L.)  von  cinnamomum  verschie- 
den oder  wenigstens  auf  andere  Weise  ge- 
wonnen als  dieses,  s.  Plin.  12,  86,  meist  als 
allgemeine  Benennung  des  Zimmets  u.  ähn- 
licher Vegetabilien  als  Staude  wie  als  Gewürz 
(auch  metonymisch  für  Zimmetreiser,  vgl. 
Ov.  Met.  15,  899.  Stat  silv.  2,  6,  87;  Claudian. 
Laud.  Stil.  2,420),  so  bes.  Ov.  Met.  10,  308.  Sen. 
Oed.  117.  PHn.  10,  97.  12,  92  sq.  12,  138.  13, 
18.  Mart  4,  13,  3.  Stat  silv.  4,  5,  82.  u.  a. 
Griech.  Form  cinnamon,  Prop.  3,  13,  8. 
Lucan.  10,  167.  —  Nebenform:  cinnämus, 
1,  m.  =  cinnamum,  Solin.  33.  —  Ableitung: 
cinnämhM,  a,  um,  aus  oder  von  Zimmet, 
zimmten,  nidus  Aus.  idyll.  11,  17.  odor  App. 
Met.  8.  p.  205,  26.  crines,  von  Zimmet  duf- 
tend, App.  Met.  5.  p.  164,  39.  u.  a. 

cinnamum  Sing.  Neue  I  407,  cinoama  Plur.  I  408.  — 
Friedl.  Sitteng.  III  50,  4.  —  Weise  65.  144. 

cinj^ra,  ae,  f.  xtvvQa,  ij,  ein  in  Asien  übliches 
Saiteninstrument  mit  zehn  Saiten,  das 
mit  einem  Piektrum  gespielt  wird,  wahrschein- 
lich von  XLVvQOfiaL  benannt,  wegen  seines 
klagenden  Tones,  Ynlg.  1.  Mach.  4,  54  u. 
13,  51. 

dosmis,   is,  Acc.  in,   f.  *%£oafugj  ^,   eine  Art 
Salbei,  App.  herb.  101  =  salvia. 
Weise  151  Ä. 

eircaea,  ae»  f.  yu^^xalcc,  ri,  eine  Pflanze,  Hexen- 
kraut  (von   der    Zauberin  Circe  benannt), 
Plin.  27,  60. 
Weise  148. 

circaemn,  i,  n.  ^xt^xatov,  to,  eine  Pflanze 
A 1  r  a  u  n  =3  mandragoras  (Atropa  mandragora, 
L.  oder  Asclepias  nigra),  Plin.  25,  147. 

[clrciniLS,  der  Zirkel,  ist  nicht  a«s  xloxtvog  entlelmt, 
sondern  ron  Wurzel  kar  abzuleiten,  Tgl.  circMm,  eireu- 
lu8  A.  ~  Weise  83.  —  Yan.  Wb.  d.  lal.  Spr.  56.] 

circHes,  ae,  m.,  s.  cercitis. 

eircos,  i,  m.  Tugxog,  6,  eine  Habicht-  oder 
Palkenart,  von  den  Kreisen  benannt,  die  sie 
im  Schweben  beschreiben,  nur  als  Benennung 
eines  uns  unbekannten  Edelsteins  von  der 
Farbe  des  Habichts,  der  Habicht  stein, 
PUn.  37,  158. 
Weise  168  A. 

feireumoalcare,  Paucker  Melet.  25,  Tooes  Columellianae. 
feircumffffratio.  Id.  spicQ.  20. 

tdrcnmscärifico  oder  oircnmscftrifo,  avi, 
atmn,  are,  von  clrcum  und  scarifico  oder 
Bcarifo  =s  aiueQiq>evm  oder  ünaQupikofuxiy  die 
OberflSche  eines  KOrpers  leicht  kratzen,  auf- 
ritzen, aufscharren,  wie  die  Hühner  den  Sand 
und  den  Mist,  bes.  vom  Maler  einen  leichten 
Umriss  machen  (vgl.  axdQiq>og  =:  xtxQtpogf  ein 
Stift  oder  Griffel,  Umrisse  oder  Figuren  in 
den  Sand  oder  in  Waohstafeln  einzuritzen), 
in  der  Form  cixoumscarificatus:  rings  auf- 
geritzt, umatechert,  geschröpft, Plin. 
22,  101 :  clavi  pedum.  Id.  30,  21 :  dens.  vgl. 
scarifico. 

Ciris,  i»,  f,  xiliftg,  fmg,  17  (wohl  derselbe  Vogel, 
welchen  Opp.  Hai.  1,  129   xi^ig  nennt),   ein 


vom  Raube   lebender  Meervogel,   nach  Hyg. 
fab.  19.  ein  Fisch,  in  welchen  Nisus'  Tochter 
Scylla   verwandelt    ward,    Ov.    Met.    8,    150. 
Verg.  Cir.  488  sq. 
drris,  idis,  Acc.   PI.   idas,  f.  idiiig,  idog,  n 
(al.   xtüCg),    ein    gelblicher    Seefisch, 
Plin.  Val.  5,  26. 
cirmm  (fftr  girrinum)  Plapt.  Epid.  n  2,  49.  Coigectur 
von   8.  Brandt   Jahrb.   f.   Phil.    1878.   389,  vgl.    unter 
carinarH. 
cirsittn,   iif   n.    xi^aiov,   tö,    eine   Distelart, 
Plin.  27,   61. 
Weise  14^. 
dssanthSmös,  i,  f.  xuja-avd'SfioVf  ro,  eine  dem 
Epheu  ähnliche  Schlingpflanze,   eine  Art  von 
cyclaminos,  Saubrotart,  Plin.  25,    116.  26, 
156. 

cissanthemos  f.  Neue  I  632.  Nom.  Sing.  I  130. 
cisflärÖn,  i,  n.  oder  dssärtfs,  i,  f.  xidaagog,  6 
=  xusoog,  Hippocr.  bei  Erotian),  eine  Pflanze, 
auch  chrmanthemon,    w.  m.  s.  genannt  (==  ? 
Chrysanthemum     leucanthemum ,     L.),     App. 
herb.  17. 
dssiön,    li,    w.   xuraCovj  to,  Dimin.  zu  xuiaog), 
kleiner    oder    schwarzer    Epheu,    App. 
herb.  98. 
Weise  151  A. 
dssitis,  tidis,  f.  ^xuralTigy  ij  (von  xiüaog),  ein 
Edelstein   von    der  Farbe    der  Epheublätter, 
Plin.  37,  188. 
Weise  48. 
dsstts,  i, /.  xuraög^  6  (att.  xtrcog),  derEpheu, 
rein  lat  hedera,   nur  als    gr.-techn.  Bezeich- 
nung. I.  Der  selbststehende  Epheu,  Plin.  16, 
162.  —  n.  cissos  erythranoSj   eine  epheuUhn- 
liche  Pflanze,  Plin.  24,  82. 
Weise  148. 
dssj^blmn.  il,  n.  xiaavßcov,   rö,   ein    Becher 
aus  Epheuholz  (nach  anderen  mit  Epheu- 
blättern  bekränzt),  Macr.  sat.  5,  21.  §.  11  sqq. 
Weise  175. 
oista,   ae,   f.   xiartj,  1},   zuerst   bei  Acc.  tr. 
528,    Kiste,    Schatulle  zur  Aufbewahrung 
verschiedener     Gegenstände,     Geld,     Bücher, 
Kleider,  Obst  &c.,   meist   aus  weichen  Holi* 
arten  oder  Flechtwerk  bereitet,  s.  Plin.  16,  209. 
L   Im    allgemeinen,  Cic.  Acc.  3,  85,  197. 
Her.  ep.  1,  17,  54.  Ov.   Met  2,  554.  Col.  1% 
54,  2.  Plin.  15,  17  (18),  60.  Po@ta  ap.  Quinct. 
8,  3,  19.  luv.  3,  206.  Dig.  16,  3,  1.  §.  41.  u.  a. 
—  EL  Im  besonderen,  A.  zum  Hinein- 
legen     der      Stimmtafeln,     PUn.      33, 
2     (7),     31:     cistae     suffiragiorum.     Sisenna 
4.   fr.    118    (ap.    Non.   p.    91,  24J.   Cic.  Her. 
1,    12,    21.    d.     Pseudoascon.    ad    Cic.    div. 
in  Caec.  7,  24.  —  B.  Zu  r  Aufbewahrung 
mystisch -religiöser  Geräth  sc  haften 
Catull.  64,    259.    Tib.  1,  7,  48.    Ov.    a.  a.  2, 
609.  Val.  Fl.  2,  267.  App.  Met  6,  2.  p.  174. 
ib.  11.  p.  262,  18.   u.  a.   ~  Ableitungen: 
cistaHus,   1»,    m.,    der  Kistenbewahror, 
cistarius  a  veste  forensi,  Orelli  inscr.  6874.  — 
cistella,   ae,  /.,   Dimin.  duplic.  von  ciata, 
Kistchen, Kästchen,  PI.  Bud.  1109. 1130. 
1133.  1143.  1362.    Ost.  360.  377.  380.  397. 
405.  416.  429.  430.  435.  456.  458.  463.  467. 
489.   492.   493.  fr.   69  p.  448  (cf.  Fulg.  v. 
cistella),   Ter.    Eun.  4,    6,    15.     Her.    1, 
12,  21.  XL.  a.  Vergl.    CisteUärUif  oe,  /l,  eine 
noch  vorhandene  Komödie  des  Plautus,  worin 
ein   aufgefundenes   Kästchen    die   LöBung 
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gibt,  Varro  L.  L.  7,  64.  p.  146.  Non.  p.  63, 
33.  u.  a.  —  ciatellätriXj  ict»,  f.,  die  Be- 
wahrerin  des  Geldkästchens  (eine  Art 
Sclavlnnen),  Plaut.  Trin.  253  (2,  1,  23).  — 
cistellülay  ae,  f.,  PI  Amph.  42L  773, 
Mud.  39L  1078.  Dimin.  tripl.  von  cista,  ein 
Kistchen,  Plant  Araph.  421  (2,  2,  141). 
Rud.  391  (2,  3,  60).  1078.  —  dsterna,  ae,  /., 
[C(is)na  Not  Bern,  72,  105],  vgl.  Corssen 
Vocalismus  I  236  u.  236,  Anm.:  „Der  Aus- 
gang -er-nus,  -er-na  erscheint  vielfach  in  la- 
teinischen  Wortformen;    so    in   ho-di-er-nu-s, 

cav-er-na, lan-terna.  Wie  nun  die 

lat.  Sprache  den  Ausgang  -es-imu-  in  den 
Ordinal-Zahlwörtem  der  Zehner  wie  vi-ces-i- 
mu-s,  tri-ces-imu-s  u.  a.  missverständlich  als 
Suffix  fasste,  an  die  Cardinal-Zahlwörter  der 
Hunderte  flickte  u.  die  Ordinal-Zahlwörter 
cent-esimu-8,  du-cent-esi-mu-s  u.  a.  bildete 
(Corss.  krit  Beitr.  S.  494.  691),  so  sah  sie  auch 
den  Wortbestandtheil  -emu-,  -erna-  in  den 
obigen  Wortformen  als  ein  Suffix  an  mnd  bildete 
danach  cist-erna  von  cista  u.  mod-ernu-s  von 
modo  ,,eben**,  das  letztere  zunächst  nach  der 
Analogie  von  ho-di-er-nu-s.**  u.  s.  w.  Vgl. 
xunsffvu,  ^,  bei  Hesych."  —  Eine  Vertiefung 
zur  Ansammlung  u.  Aufbewahrung  des  Wassers, 
ein  unterirdischer  Wasserbehälter,  eine  C is- 
ter ne,  f(ir  Menschen  in  der  Regel  bedeckt, 
Ggstz.  lacus,    offen    für  das  Vieh,  Varro  r.  r. 

1,  11,  2.  Sen.  ep.  86,  3.  Col.  1,  5,  2.  Plin.  31, 
2  (21).  36,  23  (62).  Mart.  3,  66,  1.  Tac  h.  6, 
12 :  Piscinae  cisternaeque  servandis  imbribus. 
Aach  zur  Aufbewahrung  des  Weines,  Dig.  47, 

2,  21.  §.  6.  —  ciaterninus,  a,  um,  von  der 
eiste rne,  Cisternen-,  aqua  Col.  12,  43, 
6.  Sen.  ep.  86,  21.  Apic.  2,  46.  Cael.  Aur. 
tard.  5,  10,  122.  u.  a.  —  fcisttfer,  ßri,  m., 
von  cista,  xCott^,  und  fero,  ein  Kisten-  oder 
Kasten  trag  er,  Mart.  6,  17,  4.  ed.  Schnei- 
dew.  (wo  aber  die  besten  Handschm.  etsttbero 
haben>  —  Ob  Gruter  inscr.  912,  12  (Murator. 
inscr.  1680,  11)  KICTIBEP  =  cistifer  oder 
cistiber,  ist  zweifelhaft.  —  cistüla,  otf,  /., 
Dimin.  simpl.  von  cista  (vgl.  oben  cistella  u. 
cistellula),  kleine  Kiste,  Kistchan, 
Kästchen,  Fl  Amph,  420,  783,792.  Eud, 
389.  1082,  1085.  1088.  1119,  Ost.  379.  Varro 
Lu  L.  8,  79.  u.  9,  74.  Mart  4,  46,  13.  App. 
Met  9,  40  (p.  236,  40).  u.  a. 

DM.  S711.  lY  428.  VI  65.  —  Id.  Hdb.  36.  —  Schnlts 
Svs.  2&»,  344.  -  FrAhde,  Beucnbeifer  I  IM.  —  Pietet 
n  274.  —  GrMb«rger  II  829.  —  Bamshora  Syn.  140.  — 
CIL.  I  54.  1500  ciitae  Praanestiiute.  —  Zthetm»jt  Wb. 
88.  —  Beermann-Cnrt.  Jub.  1674  p.  108.  —  Marqa.  PriTat- 
alt.  I  296.  U  215.  270.  288.  —  Id.  PriraU.  I  (1879)  281. 
S66.  ->  QalliM«  n  268.  HI  881.  —  Weite  199.  —  Blflaner 
Gew.  u.  K  II  387.  —  Buntborn  Brn.  Y  1,  b.  —  Mjirqa. 
Pm»tL  1(1879)  280.  —  GaUns*  111119.131.  ->  Qnst 
XftUer  li&f .  Lat  demlnnt.  44. 

cistellsy  ae,  /*.,  s.  cista, 

Cistellaria,  ae,  f.    \ 

cistellatrix,  Icis»  f.  \  s.  cistella  unter  cista, 

cistellfila,  ae,  f.      J 

dsiema,  ae,  /.,  s.  cista. 

eiBteminns»  a,  mn,  s.  dsterna  unter  cista. 

cisthöSy  iy  m.  aCad^g^  6  (=  yuad'affog  oder  tUO' 

xogf  Mnesimach.  bei  Ath.  IX,  403,  d;  Theophr. 

auch  xuf^s  geschr. ;  Eupolis  bei  Plut.  Symp. 

4,  If  d),  ein  strauchartigea  Gewächs  mit  rosen- 

farbener  Blüte  (Cistus  creticus,  L.)  Plin.  24,  81 : 


Graecl   cisthon   appellant    fruticem   maiorem 
thymo. 
VTeise  145. 

tcistiför,  fgii,  w.,  s.  cista. 

cistöphöros,  i,  m,  7U<no-<p6Qog,  6,  der  Kisten- 
träger. I.  Als  Mann,  der  die  heilige  Kiste 
trägt  (in  welcher  bei  den  Griechen  die  heiligen 
Geräthschaften  des  Dionysus  u.  der  Demeter 
waren,  xiatotpoqog,  vgl.  Lob.  Aglaopham.  p. 
647),  CISTOPHORO  AEDIS  BELLONAE 
Orelli  inscr.  2318.  —  II.  sc.  nummus,  eine 
asiatische  Münze,  etwa  vier  Drachmen  an 
Werth,  deren  Type  auf  dem  Avers  die  halb- 
geOfihete  bacchische  Cista  war,  aus  der  eine 
Schlange  sich  hervorwindet,  innerhalb  eines 
Epheukranzes,  auf  dem  Revers  der  von  zwei 
Schlangen  gezogene  Wagen  der  Ceres,  cisto- 
phorOH  Pompeianus  (aus  des  Pompeius  asia- 
tischer BergwerkscasseX  Cic.  ad.  Att  2,  6,  2. 
Id.  ib.  2,  16,  4.  11,  1,  2:  in  cistophoro  in 
Asia  habeo  ad  HS  bis  et  vieles,  an  asiatischer 
Münze  habe  ich  &c.  Vgl.  Cic.  dom.  20,  52: 
ut  in  Asia  cistophorum  flagitaret.  Gen.  Plur. 
cistophorüm  Liv.  37,  46,  3.  37,  7,  1  H. 
37,  Ö9,  4  H.  Paul.  Diac.  p.  78,  14  (p.  359 
(a),  22). 

oistopboTum  Gen.  PI.  Neue  1 107.  ~  Momms.  Mflnzw. 
48.  49.  SilbennOnze  der  x6ini  sehen  Prorins  Asia  48.  703 
-^707.  735.  Aach  in  Bithynien  and  Pamphylien  709.  OaU- 
tien  710.  nummui  Oratcua  der  Römer  72.  Faß  48.  706. 
Cnrs  gegen  den  Denar  49-51,  gegen  die  attische  Drachme 
79  -74,  gegen  die  rhodieche  4i».  705.  Rftmische  Beamten- 
namen aaf  dem  Ci»tophoras  375.  —  Weise  390.  —  Saalf. 
Italogr.  n  76.  —  MommBen  Oeschicüte  des  römischen 
Mttoxwesens  p.  48:  „Zunächst  mit  der  &gin&ischen  ist 
die  Cistophorenwährang  soKammenzoBtellen  (Pinder  fiber 
die  Cistophoren.  Abhandlangen  der  Berliner  Akademie 
1855).  Die  bekannte  Silbermftnze  mit  dem  dionysischen 
Mysterienk&stchen  im  Epheakrans  auf  der  Vorder- ,  dem 
Bogen  a.  Bogenhalter  zwischen  dem  Schlangenpaar  aaf 
der  Rückseite,  welche  im  J.  691  als  Landesmflnse  der 
Prorins  Asien  von  den  Römern  ins  Leben  gerufen  warde, 
heiBt  von  jenem  Oepr&ge  den  Römern  cistophorus;  den 
Griechen  ist  das  Wort,  in  dieser  Bedeatang  nicht  gel&oflg 
und  es  kommen  sogar  bei.... ihnen  andere  BeMicbungen 
der  Mflnze  vor.*'  p.  900:  Kormalgewicht  12,64  Gramm. 
Heutiger  MeteUwerth:  2,14  Mark. 

cistiila,  ae,  f.,  s.  cista. 

cith&ra,  ae,  f.  [C(t)T.  Not,  Bern.  45,  75], 
xv&aQcc,  ^  (vom  pers.  ciar  =  vier,  und  tar  = 
Saite),  die  viersaitige  Zither  (bei  Verg. 
u.  Hör.  dthara  fidesque,  fides  citharaque,  eub. 
poet.  =  Lyra).  I.  Eigentl.,  das  bekannte 
Saiteninstrument,  Isid.  or.  2,  3,  22.  Herenn. 
4,  47,  60.  Varro  r.  r.  2,  1,  3.  Id.  L.  L.  8,  61. 
Lucr.  2,  28.  4,  982.  Verg.  A.  6,  120.  9,  776i 
Hör.  carm.  1,  16,  16.  2,  12,  4.  3,  1,  20.  u.  ö. 
Tib.  2,  8,  12.  2,  6,  2.  Ov.  Met  6,  832.  u.  ö. 
Phaedr.  3,  16,  12.  4,  19,  20.  Plin.  7,  66  (67), 
204.  9,  8  (8).  Quinet  1,  10,  8.  1,  10,  10.  2,  8, 
16.  6,  10,  124.  12,  10,  68.  u.  ö.  Plin.  ep.  6,  19. 
Tac.  a.  14,  14.  16,  66.  —  U.  Bildl.,  zur  Ver- 
tretung des  Zither-  oder  Saite nspi eis*, 
Verg.  A.  12,  394:  laetus  Apollo  augurinm 
citharamqne  dabat.  Hör.  carm.  1,  24,  4:  oui 
liquidam  pater  vocem  cum  dthara  dedit.  Id. 
sat.  2,  8,  106:  citharae  Studium.  Prep»  2,  10, 
10:  nunc  aliam  ci^Mram  me  mea  Mosa  dooet. 
ie?Uhär%c^,  clnw,  m.,  von  cithara,  ntM^a  u. 
canere,  der  Zitherspieler,  als  ungebräuch- 
liches Wort  bei  Varro  L.  L.  8,  88.  §.  61  auf- 
geführt. 

Githara  Corss.  Yoo.  I  45.  —  Id.  Toc  U  900:    ,4n  der 
späteren  Tolkiiprache  sagte  man :  eittra.  Prob»  Appand. 
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p.  197.  E.  für  xiS-UQu,  w&hrend  in  der  Sprache  der 
Gebildeten  cithara  gebrftnclüich  w&r/'  876  Anm.  Id.  it. 
Sprk.  5.  —  Död.  Wortb.  181.  ~  Paszi  Qnmm.  Btorioo- 
oompar.  48.  227.  —  Bamshorn  Syn.  864.  —  Brunb.  Ut. 
Ortb.  75.  —  Id.  Hilfeb.  80.  —  Zebetmayr  Wb.  88.  - 
Schlich.  Vidgirl.  I  195.  —  Wbb.  Prol.  Vere.  426.  - 
Friedl.  m  284.  2S8  «f.  243,  2.  .  KeUer  Epileg.  la  Hör. 
c-  8,  4,  4,  pag.  198.  -  Weiae  61.  66.  289.  291. 

cithftrista,  ae,  m.  [C{i)E(i8)T.  Not.  Bern,  45, 
77]yXi^aQurt'iigy6,  der  Zitherspieler,  Cic. 
Acc.  1,  20,  53.  Id.  Phü.  5,  6,  16.  Id.  div.  2,  64, 
133.  Nomin.  bei  Priscian.  17,  208  (1116  P.) 
cithärista  Mase.  Neue  I  698.  Nom.  Sing.  I  82.  86. 
citharistam  Acc,  dtharista  Yoc  I  83.  —  Vfeise  46.  291. 

clthäristria,  ae,  /".  xi^cLqlotQuc,  ^  (Fem. 
zn  xi^agum^g,  Poll.  4,  62),  die  Zitherspie- 
lerin, Ter.  Phorm.  1,  2,  32  (82).  u.  94  (144> 
Sidon.  ep.  9,  13,  2.  Porphyr,  ad  Hör.  carm. 
1,  17j  18._ 

cithärizo,  are,  ni^aqi^to,  die  Zitherspielen, 
Nep.  Epam.  2,  1.  Vulg.  apoc.  14,  2.  Ibid.  1. 
Cor.  14,  7. 

Schneider  Elementarl.  I  886.  —  Bramb.  Ut  Orth.  281. 
—  Weiße  24. 

cithäroeda,  ae,  f.,  s.  cüharoedus. 
citb&roedicns,  a,  nm,  Ttid-ctg-oidixog,  ij,  ov, 
zum  Zithersänger  gehörig,  für  ihn 
eingerichtet,  carmina  Plin.  7,  204.  ars 
Id.  9,  28.  Suet  Ner.  40.  habitus  ib.  25.  cl. 
Eutr.  7,  14.  vestis  Dig.  50,  16,  127. 
cithäroediis,  i,  m.  [C(t)r.  Not  Bern.  45,  76], 
xv&uQ-tpdog,  6  (=  m^Q-aoMg,  der  die  Zither 
spielt  XL.  dazu  singt,  also  verschieden  yon  dem 
x^^a^tOTiyff,  welcher  bloß  spielt),  der  Zither- 
sänger, Sänger  zur  Zither,  Citharöde, 
welcher  singt  u.  spielt,  Cic.  Mur.  13,  29.  de 
or.  2,  80,  326.  Tusc.  5,  40,  116.  Hör.  a.  p. 
366.  Quinct  1,  12,  2.  4,  1,  2.  11,  8,  88.  Suet 
Ner.  20,  21.  22.  41.  Vit  4.  Domit  4.  Sprich- 
wörtlich: Varro  r.  r.  2,  1,  3:  non  omnes  qui 
habent  citharam  sunt  cüharoedi.  —  Dazu 
das  Fem.  cithäroeda, ae,  f. (17 xiS'aQipdogywij, 
Alciphr.  3,  33),  die  Zithersängerin,  Orelli 
inscr.  2611:  D.  M.  ||  AVXEST  Tl  CLAVDIAE 
CITHABOEDAE  l\COmVGl  OPTIMAE  || 
CORNELIVS  NERITUS  II  FECIT  ET  SIBI. 
Cassiod.  in  psalt  4  extr. 

Christ  gr.  Lantl.  49.  Tgl.  anter  iraaoedu».  •*  Ifarqa. 

-  ^"J**^«^»  I  (1879) 887. -Friedl.  Sitteng.  IH  288,2.  262. 

GitBams,  i,  m.  id&a(fog,  6,  eia  Fisch  aus  dem 

Geschlechte  der  Schollen,  Plin.  32,  146. 
eltrago,  auch  citreago  oder  oitriago,  ittis, 

/,_8.  citrus. 
efoarius»  ii,  m.  s.  cUrus. 
eltratiiB,  a,  nm,  s.  citrtts. 
Gitreai  ae,  f.,  s.  citreus  unter  cUru8. 
cftretom,  i,  n.,  s.  citrus. 
eltretts  (oltrius),  a,  um,  s.  citrus. 
otrinm,  ii,  n.,  s.  citr%ts. 
cfams,  ii,  ff».,  s.  citrus. 
cvrosns,  a,  um,  s.  citrtu. 
eitmm,  i,  n.,  s.  citrus. 

eitrng,  i,  /.  wohl  aua  xeSifog  TerHUsckt,*  der 
Citrusbaum,  zuerst  bei  Gato  orat  p.  55, 
10.  L  Der  Citren enbaum  (Citrus  medica, 
Ii.),  auch  der  modische  oder  assyrische  Apfel- 
baum (malus  Medica,  Assyria)  genannt,  dessen 
Fracht,  zwischen  Kleider  gelegt,  die  Wttrmer 
abhielt,  auch  als  Gegengift  diente,  citri  arbor 
Pallad.  Mart  10,  11  u-  16.  Serv.  Georg.  2, 
126.  cl.  PUn.  12,8(7),  14  sq.  Macr.  sat  2,  15. 
—    H.  Der    afrikanische    Citrusbaum 


(Thuia  cypressoides  oder  orientalis,  L.),  von 
den  Griechen  ^ov  oder  ^Tä  genannt,  aus 
dessen  wohlriechendem  Holze  die  prachtlie- 
benden Römer  die  kostbarsten  MSbel  rer- 
fertigen  ließen,  welche  die  Stelle  unserer 
Mahagoniarbeiten  vertraten,  aber  nach  Um- 
ständen noch  theurer  bezahlt  wurden,  (vgl. 
citrutn)  orientalischer  Lebensbaum, 
Plin.  13,  91.  cl.  13,  100  sqq.  Lucan.  9,  428. 
Libyssa  citrus,  Varro  sat  Men.  182,  vgl.  thya. 
-—Ableitungen: ci^rä^O,  auch  cUr}iägo  oder 
atriägo,  inis,  f.,  Citronenmelisse,  Ci- 
truskraut.   Pallad.  1,  37,  2.   Id.  Apr.  8,  6. 

—  dträrius,  u\  m.,  der  Citronenhändler, 
Orelli  inscr.  4811 :  NEAPOLITANORUM  C 1 1| 
TRARIORUM.  — cierö1us,o,t*i»,  mit  Ci- 
trusöl  getränkt,  nach  anderen  mit  Ci- 
trusblättern  bedeckt,  libri  Cassius  Hc- 
mina  4.  fr.  37.  (ap.  Plin.  13,  86).  —  cSr&i, 
ae,  f.,  8.  citreus.  —  Stretum,  t,  n.,  eine 
Citruspflanzung,  ein  Citronengarten, 
Pall.  Febr.  24,  14.  —  cTfr^MS  {-tus),  a,  wm. 
zum  Citrus  oder  Citrusbaum   gehörig. 

—  I.  Als  Fruchtbaum,  A.  zunächst  von  einer 
Medien  eigenthümlichen  Fruchtgattung  des 
herbsten  Geschmacks,  s.  Plin.  12,  14  sqq. 
citreus  malus,  der  medische  Apfelbaum,  Op- 
pius  ap.  Macr.  sat.  2,  15.  citreum  malum,  der 
medische  Apfel,  Cloatius  ap.  Macr.  1.  c.  oder 
blos  citreum,  i,  n.  sc.  malum,  Plin.  15,  110. 
23,  105.  Scrib.  comp.  168.  Pallad.  Mart  10, 
15.  Macr.  1.  c.  und  metonymisch  wieder  als 
Fruchtbaum  und  zwar  B.  die  Citrone  im 
allgemeinen,  Plin.  17,  10  (11),  64.  Pall.  Mart 
10,  16.  Id.  lul.  3,  2,  wo  andere  citrius  im 
gleichen  Sinne  lesen.  So  citrei  rami,  Citro- 
nenzweige,  Pall.  insit  109.  —  II.  Als  Nutz- 
holz, zum  afrikanischen  Citrusbaum 
gehörig,  aus  ihm  gemacht,  bereitet 
mensa  Cic.  Acc.  4,  17,  37.  Petr.  sat  119.  v. 
29.  Mart  lemm.  14,  89.  Dig.  19,  1.  21.  §.  2. 
trabs  Hör.  carm.  4,  1,  20 ;  andere  lesen  cypria, 
8.  Orelli  z.  d.  St  lecti  Pers.  1,  63.  oleum 
Plin.  28,  4  (45),  88.  -  Davon  eitrea,  ae,  f. 
sc.  arbor,  der  Citrus  oder  orientalische 
Citrusbaum,  Plin.  16,107.  u.  a.  —  Str^unh 
ii,  n.,  eine  Art  Kürbisse,  die  Citronen- 
gurke,  Apic.  1,  21.  8,  76(8chuch.)  4,  3,  175. 
citrium  maximnm,  Ediot  DiocL  6,  75.  — 
citfius,  ii,  m.,  der  Citron enbaum,  PalL 
lul.  3,  2,  wo  andere  citreum  lesen,  s.  citreus 
I,  B.  —  citrösus,  a,  um,  nach  Citrus 
duftend,    vestis,   nach    dem  gr.  ^Mem  d- 

rtu  des  Homer  (Od.  5,  264.  21,  52),  Naev. 
Pu/n.  61  (ap.  Macr.  sat  2, 15).  PauL  Diac 
p.  42, 14 :  citrosa  vestis  appellata  est  a  aimili- 
tudine  citri.  Isid.  or.  19,  22,  20.  Die  beiden 
letzten  Stellen  deuten  minder  richtig.  — 
atrum,  i,  n.,  Citrusholz,  Holz  vom 
morgenländisohen  Citrusbaume,  oft 
zu  den  kostbarsten  Möbeln,  bes.  Tiachen 
massiv  oder  in  Foumieren  verarbeitet,  Cato 
oratt  86.  fr.  1.  (ap.  Fest.  p.  242,  21).  Varro 
r.  r.  8,  2,  4.  Vell.  2,  56,  2.  Plin.  5, 1  (1),  J2. 
16,  48  (84),  231.  cl.  13,  15  (291  91.  Mart.  9, 
60.  10,  80,  2.  98,  6.  12,  67.  14,  138.  u.  a. 
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Suüf.  Ind.  p.  U,  Ann.  44.  —  citrnB  f.  Vw  I  681. 
citrom  nentr.  I  625.  ~  Cons.  it.  Sprk.  234  Ajim.  leugnet 
in  heftiger  I&Tectire  ^egen  Saalf.  Index  &t,  die  Znsam- 
mmgebOnglcait  mit  xsÖQOg^  w&hrend  Hehn  S86  popul&re 
£nt8telhmg  annimmt,  wie  bei  mala  cotoneaf&r  xvSAvicCj 
Eoretioe  fOr  Enrydice  (taeda  aber  bftlt  Hehn  mit 
unrecht  f  fir  entlehnt  ans  Stida;  dies  koamt 
Tielmehr,  wie  Corss.riohtighetont,  Toneiner 
WixMlMw,  ta9ftkUo*ia9'i'äa,Hä-i'da,  tasda. 
Tgl.  tatdet  tc),  —  Beermann  Cnrt.  Jab.  1874  p.  102.  — 
Mtttger-Piwher  Sabina  115,  94.  —  D5d.  Wortb.  148.  — 
Id.  Hdb.  37.  -  Knhn  XU  207,  1.  -  Kann.  Priratalt. 
n  87.  —  Blflmner  Gew.  n.  K.  H  273  ff.  —Becker-Rein, 
OallTis«,  2,  256.  —  GöU,  GWlui»  I  24,  11.  851.  —  Friedl. 
ßitteng.  m  87  f.  —  Weise  84.  189  A.  207.  —  Vgl.  Keller 
Epüeg.  in  Hör.  c  4,  1,  20,  pag.  294.  -  Maran.  Pri- 
TitUben  I  (1879)  297.  —  D6d.  Sju.  YI  66.  —  ZehetmaTr 
Wb.  84.  —  Marqu.  Priratalt.  n  318. 

dämis  o.  \        , , 
clämyg,     ;  ^'  ^^y*- 

classiarlns,  a,  um,  >  s.  cIosbib. 

classiciilaY  ae,  A    | 

classicnm,    i,    n.,    s.    hinter    cIo^sxcvlb    unter 

dassicus,  a,  am,  s.  hinter  da^m^ 

dassis  (altlat.  cläsia),  ig,/.  \C{l)Si»  Not.  Bern. 
60,  67],  *%Xaai^,  %k^ai£y  ^  (xXf'o),  xaAio),  vgl. 
hea.  Dion.  Halle.  4,  18,  wo  xXijasig  wie  naXd- 
Ofig^  die  röm.  classes  sind :  hyivovto  avfifiOQCat, 
ff,  «ff  Kcclovai,  'Pco/juxloi  xXdasLg  xcetcc  tccs  *EX- 
Irivixag xl'^astß  TUCQOvofiuaatfTsgf  vgl.  ebendas. 
4,  16  sq.  7,  69.  Nieb.  röm.  Gesch.  I,  498  ff.), 
Quinct  ly  6,  33  stellt  das  Wort  mit  calare 
zusammen;  die  Berufung,  nur  concret  die 
berufene  Mannschaft,  das  Aufgebot, 
die  Versammlung.  I.  Die  sBur  Abstim- 
mung berufene  Volksabtheilung,  die 
Stimmabtheilung,  Stimm-  oder  Volks- 
classe,  deren  es,  mit  Ausnahme  der  Classe 
der  Proletarier,  nach  der  Verfassung  des  Ser- 
vius  Tullius  fünf  gab,  Cic.  r.  p.  2,  22,  39  sq. 
Id.  Flacc.  7,  15.  Id.  Phil.  2,  83,  84:  ecce  Do- 
labellae  comitiorum  dies . . .  prima  diusis 
Tocatur,  renuntiatur  deinde,  ut  assolet  sufi&a- 
gia,  tum  secunda  classis  &c.  Liv.  1,  42,  5.  1, 
43,  1.  Plin.  33,  3  (13),  43.  Gell.  7,  18  u.  a. 
Vorsugsweise,  wenigstens  in  der  Form  infra 
dassetn,  die  erste  Classe,  s.  Cato  ap.  Gell. 
7,  18.  Paul.  Diac.  p.  113,  12.  Vgl.  claasious, 
!•  —  Bildlich  und  mit  Anspielung  auf  die 
römische  Volksabtheilung,  Clc.  Acad.  pr.  2, 
23,  73:  qui  hunc  philosophum  non  anteponit 
Cleanthi,  Chrysippo . . . ,  qui  mihi  cum  illo 
coUati  qmntae  classis  (d.  i.  vom  niedrigsten 
Range)  videntur.  Später  auch  allgemeiner, 
jede  Abtheilung,  Classe  von  Arbeitern, 
operarum  Col.  1,  9,  7  sq.  Sclaven,  servorum 
Petr.  sat  74,  7.  Von  der  kaiserlichen 
Umgebung,  tribus  dassibus  (comitum)  «ac- 
tis Suet  Tib.  46.  u.  von  Schülern,  Quinct. 
i«  2,  28  sq.:  pueros  in  dasses  disfaribuerant. 
u-  a.  m.  —  n.  Die  unter  die  Waffen  ge- 
rufeneMannachaft,  ä  exercttus  armatus, 
Heerhaufen,  Heerschar,  nur  im  ver- 
alteten Latein,  s.  Liv.  4,  84,  6  u.  die  Aus- 
leger. So  ciassis  procincta  in  der  Lex  Pom- 
pilii  regia  ap.  Fest.  p.  189,  18:  QVOIVS 
AVSPICIO  OLiiiS'^PEOCINCTA  OPDfA 
8P0UA  CAPIVNTVR.  Ibid.  p.  249,  22.  cl. 
PauL  Diac  p.  66, 12.  p.  226,  6.  Fabius  Pictor 
sp.  QtW.  10,  15,  4 :  equo  Dialem  vehi  religio 


est:  classem  procinctatn  extra  pomoerium  [id 
est  exercitum  armatum,  Gloss.]  videre.  Gell. 
1,  11,  3:  cum  procinctae  igitur  classes  erant 
et  instructa  acies.  Paul.  Diac.  p.  66,  3 :  classes 
clipeatas  antiqui  dixerunt,  quos  nunc  exercitus 
vocamus.  Auch  bei  archaTsirenden  Schrift- 
stellern Verg.  A.  7,  716:  Hortinae  classes  po- 
pulique  Latini.  S.  Servius  z.  d.  St  —  App. 
Met.  6.  p.  177,  23:  cuncta  formicarum  acco- 
Iarumda99t8u.  a.  —  Am  häufigsten  in  der 
Bedeutung:  HL  Die  vereinigte  See- 
macht, die  Flotte,  vereinigten  Kriegs- 
fahrzeuge, bestimmter  classis  navcäis.  Co- 
lumna  rostrata  Duilii  CIL.  I  37  ff.  (ap.  Orelli 
inscr.  549):  cLÄSFSQVE  NäVäLES  FBl^ 

MOS  ORNAVET  PA CVMQVE  EIS 

NAVEBOS  CLA8EI8  POENICAS  (vicet) 
So  im  allgemeinsten  Sprachgebrauche,  accessus 
classi  est  facilis  Liv.  28,  7.  advolat  classis 
celeriter  Caes.  b.  c  2,  43.  advehi  classe  Verg. 
A.  8,  79.  aedificare  omareque  classes  Cic.  de 
imp.  Cn.  Pomp.  4,  9.  cl.  Nep.  Them.  2,  2. 
Arist.  3,  1.  amittere  classem  Verg.  A.  5,  794. 
Vgl.  amissionem  classis  alicui  obicere  Cic. 
Acc.  6,  60,  131.  amittere  optimos  milites  cum 
classibus  Sal.  ep.  Mithrid.  §.  5.  appellere 
classem  Cic.  n.  d.  3,  43,  83.  Id.  Acc.  6,  88, 
86.  Nep.  Milt  4,  2.  Id.  Thrasyb.  4,  4.  Liv.  8, 
8,  6.  9,  88,  2.  Curt.  10,  1,  16.  u.  ö.  aptare 
velis  Verg.  A.  3,  472.  arcere  classes  Aquiloni- 
bus  Hör.  a.  p.  64.  armare  classem  Verg.  A. 
4,  299.  cl.  G.  1,  255.  capere  et  incendere  Cic. 
Acc.  6,  62,  137.  classis  nomine  cogere  pecu- 
nias  Id.  ib.  5,  62,  186.  classem  collocare  Mi- 
seni,  Ravennae  Suet.  Aug.  49.  comparare 
classem  Id.  Flacc.  14,  33.  Nep.  MUt  4,  1. 
u.  ö.  a.  conflagrat  classis  praedonum  incendio 
Cic.  Acc.  6,  86,  92.  conscendere  Verg.  A.  10, 
166.  nomina  dare  in  classem  Liv.  28,  46.  de- 
ducere  Id.  86,  41.  Verg.  G.  1,  261.  Hör.  sat.  2, 
8,  191.  u.  ö.  a.  classe  depugnare  Plin.  7,  66 
(67).  Poenos  classe  devincere  Cic.  or.  46, 168. 
dimittere  classem  quoquoversus  Caes.  b.  c.  1, 
86.  disponere  classem  in  ora  Id.  ib.  8,  6.  bi- 
partito  distribuere  Cic  Flacc.  14,  82.  classem 
ducere  in  oram  Liv.  40,  26.  in  saxa  Sen. 
Agam.  670.  efficere  olaaaem  celeriter  Nep. 
Them.  2,  3.  est  in  portu  classis  Cic.  Acc.  6, 
84,  87.  classis  in  litus  expulsa  et  eiecta  Id. 
Acc.  6y  85,  91.  exuere  aUquem  classe  pul- 
cherrima  Sal.  ep.  Mithr.  §.  6.  classem  facere 
Caes.  b.  G.  4,  21.  Id.  b.  c  8,  42.  facit  classis 
naufragium  Nep.  Them.  7.  ferunt  aequora 
classem  Verg.  A.  6,  848.  ferunt  sua  fiamina 
classem  Id.  ib.  6,  882.  fundere  et  fugare 
classes  SaL  Ing.  81.  habere  classem  Cic. 
Flacc.  18,  31.  impellere  remige  Ov.  Her.  ep. 
8,  163.  inflammare  atque  incendere  Cic.  Acc. 
6,  36,  91.  inatmere  atque  omare  Id.  ib.  6,  51, 
132.  cl.  Liv.  23,  26.  navigare  classe  Cic  Iilacc 
14,  32.  el.  BaL  or.  C.  Cottae  §.  3.  navigat 
elaasis  conu  et  remis,  non  tantum  sumptu  et 
Utteris  Cic  Flacc.  14,  82.  classis  ornandae 
reficiendaeqne  causa  Liv.  9,  80.  cl.  Cic  Acc. 
6,  31,  80.  6,  51,  132.  Id.  de  imp.  Cn.  Pomp. 
4,  9.  parare  classem  Curt  10,  2,  2.  praeesse 
classi  Cic  Acc.  5,  32,  82.  5,  60,  181.  Caes. 
b.  c.  8,  14.  u.  6.  a.  proficisci  classe  Nep. 
Milt  1,  4.    provehitur    classis  Cic.  Acc  6,  83, 
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87.  quassatam  classem  subducere  Verg.  A.  1, 
551.  religare  claßsem  ab  aggere  ripae  Id.  7, 
106.  sistere  in  oris  Id.  ib.  3,  117.  solvere  re- 
tinacula  classis  Ov.  Met.  8,  102.  stat  classis 
alicubi  Liv.  41,  24.  42,  48.  Verg,  A.  6,  697. 
supprimere  classem  Nep.  Tim.  3.  vehere  pe- 
nates  classe  Id.  ib.  1,  378  u.  a.  —  Metony- 
misch Liv.  35,  26:  cetera  classis  (ceterae 
naves)  quantum  quaeque  remis  valuit,  foge- 
runt,  der  übrige  Theil  der  Flottenschiffe.  — 
Poetisch  von  einem  Schiffe,  Hör.  carm. 

3,  11,  48.  Verg.  A.  6,  334.  Daher  Plural: 
classes    =    naves.  Id.  ib.  2,  30.  Sal.  bist  fr. 

4,  6  (19),  14.  Tac.  a.  14,  11.  —  NB.  Die  alte 
Schreibart  ist  cläsiSj  vgl.  oben  Column.  Rostr. 
der  Acc.  Sing.  gew.  classem]  dasaim  nur 
Auct  b.  Afr.  9,  2.  AbL  Sing,  gewöhnl.  in 
Prosa  classe,  jedoch  ist  classi  nicht  unge- 
bräuchlich, Liv.  23,  41,  8.  Verg.  A.  8,  11. 
Vell.  2,  79,  2.  u.  dazu  Kritz.  Vgl.  Drakenb. 
zu  Liv.  1.  c.  Düker  u.  Weißenb.  Liv.  24,  40, 
2.  Kreißig  zu  Liv.  32,  8.  p.  164.  Kritz  Vell. 
2,  79,  2.  C.  L.  Schneider  Bd.  2.  Thl.  1.  S.  228. 
Neue,  Formenl.  1.  S.  214  f.  (1,  213.)  Gen. 
Plur.  gew.  classium;  classum  Liv.  Andr.  ap. 
Non.  335,  22.  -  Ableitungen:  doss^ws,  a, 
uniy  zur  Flotte  gehörig,  Flotten-,  silva 
hominum  Cassiod.  var.  5,  17.  —  dassläriuSy 
a,  ww,  zur  Flotte  gehörig,  centurio  Tac. 
a.  14,  8.  cl.  Orelli  inscr.  3617  (Grut.  521 ; 
1030,  2,  3).  —  Öfter  als  Substantiv: 
classiarii,  orutn,  w.,  sc.  milites,  die  Flotten- 
mannschaft, Matrosen,  Schiffssol- 
daten,Seetruppen,  militärisch  discipliniert 
u.  höher  stehend  als  die  remiges,  Ruder- 
knechte, Caes,  b.  c.  3,  100.  Auct.  b.  Alex.  12. 
20.  Nep.  Milt.  7,  3.  Id.  Them.  3,  2.  Tac.  a. 
4,  27.  12,  56.  14,  4.  15,  51.  Suet.  Tib.  62.  cl. 
Galb.  12.  Oth.  8.  Vesp.  8.  u.  a.  —  In  der 
Bedeutung  Schiffbauarbeiter,  Inscr. 
ap.  Maff.  Mus.  Ver.  p.  477,  10.  —  classlcüla, 
ae,  f.y  Dimin.  von  classis,  eine  kleineFlotte, 
Flottille,  Cic.  Att.  16,  2,  4. 

Cart.  Hamb.  1856,  Indent.  p.  S.  ~  eUssem,  olamim 
Acc.  Sing.  Nftae  I  199.  cUtsi,  claue  Abi.  I  218.  218. 
clMsiB  Nom.  Plor.  I  251.  olusnm  (?)  0«n.  PI.  I  261. 
cUsfiB,  daoseis  Acc.  I  25?.  ?58.  —  Curt.  On.  1S9:  .Mit 
ealart  stellt«  man  (Qoinet.  YI  1,  88)  schon  im  Alterthnm 
clatsia  znnrnmen«  da«  ab«r,  iric  Pott  !>  214,  n*  .^76 
erkannte,  «ich  dorcb  ««in  <«  als  k«in«Bfalls  dir«ci  an«  W. 
cal^  cala^  n.  Snfflx <i lienrorg«gang«n  erweist.  Das  Wort 
ist  6ntw«d«r(Tgl.  6a8St's)aiisd«m  grioch.xXncr&ff 
in  B«in«r  Toraiissns«tx«nd«n  doricehen  Form 
itXaat>g  «ntlehnt  (lCommseiiröm.<}«seli.  I*81),  oder, 
wie  Corssea  I*  496  ▼«rmnih«!,  durch  einen  Yerbalstamm 
ela't  hindurch  gegangen,  wie /astt'o  durch /a-<.  Jeden- 
fklls  bedeutet  ciasti«  Aufgebot  pion.  Halle.  Antiqu. 
lY.  18).  In  cta$ii€Mm  schimmert  noch  da«  EtTmon  durch 
(Quinct.  I  6,  83).*  -  Cortw.  K.  Z.  424:  „cala-si-<,  cla- 
si-s,  da-s-i-s**.  -  Id.  Yoc  I  496  u.  497.  788.  Aoc,  Plur. 
«dasei«,  C.  rostr.  195.  —  Id.  it.  Sprk.  845.  —  Yan. 
Wb.  148.  -  Schweiier  K2.  XI  77.  —  Dftd.  Syn.  YI 
«7.  —  Id.  Hdb.  87.  —  Kühner  Il97,  2  u.  200  2.  —  Bams- 
horn  8yD.  1179.  12d6.  —  cto««'«  Qen.  CIL.  I  200,  87. 
ela$§i9  Acc.  195.  daae«  ibid.  CIL.  I  200,  87:  daasis  pri- 
ma driun.  ^  Niobuhr  r5m.  Gesch.  II  a«  1016:  „ctosss 
puonaium  ist  sovi«!  al«  ckuM  procittcia.  —  Niebuhr 
Ibid.  m  401.  >  Schwegler  röm.  Gatch.  I  744.  754. 
—  Bftdi.-Windek.  lat.  Ded.  54.  99.  —  Tuehh.  de  vocab. 
gxa«c.  12.  —  Bramb.  Ut.  Orth.  169.  824.  —  Zehet- 
nATT  Wb.  85.  —  Kfthuer  lat.  Qamm.  H  16,  9. 
Vgl.  258  a.  -  Van.  et.  Wb.  d.  lat.  8pr.,  2.  Aufl.,  68.  — 
W«i«e  12.  29.  86.  -  Saalf.  gr.  Lehnw.  22.  —  Id.Italogr. 
U  20.  80.  81.  —  Vgl.  Bitäobl  p.  1.  m.  XCY.  —  Sdiuch. 
Vulgirl.  I4U:  Vat.  Aen.  IH.  5.  -  Id.  ib.  HI  147  (tkI. 
Schneider  II  207 :  'elauim  ist  selten  und  steht  Tielleicht 
nirgends  sicher*).  —  Bamahom  Syn.  280. 


claBSicnm,  i,  n.,  s.  unter  classicuB. 

clasaicas,  a,  nm  [C(T)Cus  Not.  Bern.  60,  3ö], 
zur  Classis  gehörig.  I.  Zur  Volksabthei- 
Inngy  welche  zur  Abstimmung  berufen  wird, 
und  zwar  vorzugsweise  zur  ersten,  xorr' 
i^oxijv  so  genannten  Classe  gehörig, 
classiach ,  Ggstz.  infra  classem,  GelL  7,  13 : 
classici  dicebantur  non  omnes,  qui  in  classi- 
bus  erant,  sed  primae  tantum  classis  homines, 
qui  centum  et  viginti  quinque  milia  aeris 
ampliusve  censi  erat,  infra  classem  autem 
appellabantur  secundae  classis  ceterarumque 
omnium  classium,  qui  minore  summae  aeris, 
quam  supra  dixi,  censebantur.  hoc  eo  strictiin 
notavi,  quoniam  in  3f.  Catonis  oratione,  qiLa 
Voconiam  legem  suasit,  quaeri  solet,  quid  sit 
classictM,  quid  infra  classem.  cl.  Paul.  Diac. 
p.  113,  12.  Id.  ib.  p.  66,  15:  dassici  testes 
dicebantur,  qui  signandis  testamentis  adM- 
bebantur.  —  Bildlich  für  vorzüglich, 
vom  ersten  Range,  mustergiltig.  Gell. 
19,  8,  16:  quaerite  an  QVADRIGAM  et  HA- 
RENAS  dixerit  e  cohorte  illa  duntaxat  anU- 
quiore  vel  oratorum  aliquis  vel  poetarum,  id 
est,  classictiS  assiduusque  aliquis  scriptor  non 
proletarius.  —  II.  Zur  vereinigten  Flotte 
gehörig,  See-,  milites  Liv.  21,  61,  2.  26, 
48,  12.  bella  Prop.  2,  1,  28.  certamen  VelL 
2,  86.  2.  Corona  Id.  2,  81,  2.  legio  Tac.  h.  1, 
31.  u.  a.  —  Auch  absolut:  classici,  örum, 
m.  sc.  milites,  Flott  en  mann  sc  ha  ft,  Ma- 
trosen, Schiffssoldaten,  Seetruppen 
Curt.  4,  3,  18.  Tac.  h.  1,  36.  2,  11.  u.  ö.  — 
Davon  substantivisch:  classicus,  i,  m. 
I.  Der  Hornbläser,  Signalist,  der  gegen 
Entschädigung  die  Berufung  zu  denComitien 
besorgt,  Commentarius  anquisitionis  ap.  Varr. 
L.  L.  6,  92.  p.  111.  Varro  1.  c.  6,  91:  tubi- 
cines  a  tuba  et  canendo,  similiter  liticines,  et 
dassicos  a  classe,  qui  item  cornu  vocant,  ut 
tum  cum  classes  comitiis  ad  comitatum  vo- 
cant. —  [IN  ARCE  CLASSIC V8  CANAT  &c, 
Edictum  vet.  ap.  Varronem  L.  L.  6,  8,  76.]  — 
n.  Ein  Bürger  erster  Classe,  s.  classi- 
cus, a,  um,  I.  —  in.  Ein  Seesoldat,  s. 
classicus,  a,  um,  II.  —  classicum,  i,  n.  sc 
Signum,  das  Versammlungszeichen, 
Signal,  durchs  Hörn  oder  die  Trompete  ge  - 
g^ben,  zur  Versammlung,^  I.  zur  Ver- 
sa m  m  1  u  n  g  i n  den  Comitien,  Comment. 
anquis.  ap.  Varr.  L.  L.  6,  92 :  qui  de  censo- 
ribus  classicum  ad  comitia  centuriata  redemp- 
tum  habent.  —  H.  Beim  Heere,  d.  Feld- 
oder Versammlungszeichen,  der  Stoß 
in  die  Kriegstrompete,  Caes.  b.  c.  3,  82: 
classicum  cani  iubet  cl.  Tac.  a.  2,  32.  Liv. 
28,  27:  classicum  apud  eos  cecinit.  cl.  ib.  28, 
27,  16.  Verg.  G.  3,  639:  necdum  etiam  audie- 
rant  inflari  classica.  Tib.  1,  1,  4:  Martia  cui 
somnos  classica  pulsa  fugent.  u.  Ö.  So  classico 
ad  contionem  convocare  Liv.  7,  36,  9.  cl.  ib. 

6,  47.  Silentium  classico  facere  Id.  2,  46,  12. 
classica  sonant  Verg.  A.  7,  687.  classico  ex- 
citari  Hör.  epod.  2,  6.  classica  dare  hello 
Lucan.  4,  186.  ad  classicum  introire  urbem 
Suet.  Vit  111.  classica  praetoria  flare  Prop. 
3,  2,  41.  cl.  Sen.  Thyest  674.  Lucan.  1,  288. 

7,  476.  Suet  Caes.  32.  Quinct  2,  11,  4.  u.  a. 
Corss.  it.  Spric.  345.    —   Bopp  vgl.  Oiamm.  Ill  426  in. 

—  Bamshom  Syn.  372.  —  Niehuhi  rftm.  Oeseh.  I  a.  1157 
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(1086) :  qoaettorM  daMiei.  ^  Id.  ib.  m  401.  —  Schwegler 
röm.  Qe§eh.  1  7U.  754.  -  Saal!  Italogr.  n  30.  —  cTas- 
sieom  Cnrt.  Gr.  139,  vgl.  unter  dassis. 

clatra,  s.  clatri. 

clatratns  (nicht  clathratns),  s.  clatro  unter 

clotri,  _ 

clatpi  (nicht  clathri),  oram,  m.  [GLTi  64, 
40]j  dor.  xläd-Qoc,  xd  {Ttlnd-ga,  vom  ion.  u.  ep. 
xXifld-QOVf  att.  xXsld'QOv  [tdiCmjy  die  an  Reifen, 
Thierkäfigen  u.  in  Gitterform  angebrachten 
Ringel  von  Holz  oder  Eisen,  Gitter,  Cato 
r.  r.  4,  1.  14,  2.  Hör.  a.  p.  473.  Schol.  Col.  8, 
17,  10.  Plin.  8,  7  (7),  21.  Claud.  laud.  Stilic. 
3,  272.  Orelli  inscr.  3299:  HOROLOGIVM 
CVM  SVO  AEDIFICIO  ET  ||  SIGNIS  OMNI- 
BVS  ET  CLäTB1S\\C.  BLAESIVS  Ibid. 
7365.  7369.  Die  Form  dätra,  örum,  n.,  aller- 
dings dem  Griech.  genauer  entsprechend, 
kommt,  und  zwar  zwh.,  nur  Prop.  4,  5,  74 
vor,  wo  die  Handschriften  caltra,  coltra^  cuUra 
bieten;  die  lect  vulg.  ist  claustra.  Daher  ist 
denn  auch  diese  Form  von  den  Grammatikern 
verpönt,  Caper  p.  2248.  —  Ableitung: 
clatro  (cläthro),  ävij  ätum,  äre,  mit  Rin- 
gelnoder Gittern  versehen,  vergittern, 
Col.  9,  1,  4:  vacerras  seris  transversis.  Cato 
r.  r.  4,  1:  faliscae  clatratae.  Plaut,  mil.  379. 
(2,  4,  26):  fenestra  clat(h)rata.  Vitr.  4,  6,  6: 
Qon  fiunt  (antepagmenta)  clatrata,  mit  Gitter- 
werk. CIL.  1,  677.  col.  2.  lin.  9  (Gruter  inscr. 
207,  2):  fores  cL 

OL.  HI  2072.  -  Cort.  Hamb.  1855,  Andent.  3.  —  DM. 
Wortb.  148.  ~  Id.  Syn.  VI  67.  —  Id.  Hdb.  87.  —  Momms. 
r.  0.  I«  235.  —  Kühner  I  8S5.  —  ZelietmaTr  Wb.  85.  — 
Sekneh.  Ynlg&rl.  I  2tl.  —  Beermann-Cart.  Jab.  1874  p. 
108  Anm.  1:  «Daas  clavity  ebenso  wie  clathri^  ein 
Lehnwort  ist  (=  dor.  xKa.?Lg),  erscheint  nicht  nnwahr- 
Kheinlich,  da  nns  die  Wnrzel  clav  im  Lat.  sonst  nur  nit 
d  Torüegt,  claud-o^  claus-trum,^*  Beennanns  Ansicht 
scheint  doch,  was  clan's  anlangt,  nicht  gnt  haltbar  zu 
>«in.  Tgl.  Van.  Wb.  1183,  der  con-cläv-*  richtig  neben 
cldf-w  stellt.  —  Bramb.  Hilfsb.  80,  Tgl.  Keller  Jahrb. 
108p.  559.  —  KeUer  Epileg.  zn  Hör.  a.  p.  A78,  p.  776. 
-  Weise  17.  197. 
clein^ptis,  s.  clinopus. 

clema,  fttis,  n.  iX^fucy  z6  (xldm,  eigtl.  wie 
tXddog  u.  TiXmv,  Schößling,  junger  Zweig,  den 
man  ahhricht,  um  ihn  auf  einen  anderen  Stamm 
zu  pfropfen,  Pfropfreis.  Bei  den  Römern  die 
Weinrebe,  welche  die  Centurionen  als  Stock 
tragen,  Plut.  Galb.  26),  eine  Pflanze  = 
poügonotiy  Plin.  27,  113. 
weise  150. 
clem&tis,  tidis,  f.  xkrijucxig,  CSosr  4  (D^-  zu 
xZi^fta,  w.  m.  8.,  eigtL  ein  kleiner  Zweig, 
dünnes  Holz,  dann  ein  Rankengew&clis,  wie 
der  Weinstock,  Wintergrün),  eine  rankende 
Pflanze,  Wintergrün,  Sinngrün  (Vinca 
minor,  L.)  Plin.  24,  84.  24,  138  sqq. 
clem&ütU,  tidis,  f.  xX^/McrtTt^,  iSog,  ^  (das 
^iasc  KXijuatCTfjg  scheint  ungebräuchlich ;  mit 
Banken,  Diosc  bes.  ein  Rankengewächs, 
welches  sich  an  Bäumen  emporrankt,  Theophr. 
^  a,),  ein  Rankengewächs,  gemeine  Wald- 
rebe oder  Osterluzei  (Clematis  vitalba, 
L.)  Plin.  26,  96.  App.  herb.  19. 
Weise  m  A. 

cl^Bia,   ae,   /*.  *xXe(ovia,   ^,    die   Pflanze   = 
hdenintm^  w.  m.  s.  Theod.  Prise.  4,  1. 

^l^$^c(i)dii,    ii,    n.    *  idemifi}t(i)oVf   to,   eine 
Pflanze   =  dinopodion,   w.   m.  s.,  Plin.  24, 
137  ed.  Sill.  (wo  Jahn  cUopie^on). 
Weise  148. 


clSopicStön,  s.  cleonic(%)on, 

[clepert  ist  nicht  ans  xXsTtTHV  entlehnt,  sondern  von  Wune  1 
klap,  stehlen,  bergen,  Van.  Wb.  d.  lat.  Spr.  63,  Tgl. 
cHo-su-s,  der  Schild.  —  Tachh.  de  vocab.  graec.  16.  '- 
CorsB.  Voc.  I  400.  461.  462.  -    Fick  Wb.  II  443.) 

depsfdra,  ae,  f,  [K{l)FVBa  Not.  Bern.  66, 
64]  Tdsip'vdQUy  rj  (Wasseruhr,  in  welche,  wie 
bei  den  Sanduhren,  das  Wasser  in  einem  eng- 
halsigen  Gefäße  durch  eine  feine  Öffnung  am 
Boden  rinnt,  sich  gleichsam  heimlich  durch- 
stiehlt, Schol.  Ar.  Ach.  693  u.  Vesp.  93.  Sim- 
plic  ad  Arist.  coel.  2  beschreibt  sie  als  dy- 
ysiov  OTSvofftofiov  nXoczslav  §%ov  t^v  ßuaw 
fuxifttlg  dicaZg  dt4icTerQV7Ctjfisvrjv.  Vgl.  auch 
Empedocl.  267  ff.  bei  Arist.  de  respir.  7  u. 
Sturz  dazu),  Wasseruhr,  Zeitmesser, 
ein  unseren  Sanduhren  ähnliches  Gefäß  mit 
einem  siebartig  durchlöcherten  Boden,  auf 
dem  das  Wasser  tropfenweise  ablief,  s.  App. 
Met.  3.  p.  130,  19  (c.  3).  Sen.  ep.  24,  19: 
quemadmodum  depsydram  non  extremum 
stillitidium  exhaurit,  sed  quidquid  ante  de- 
fluxit.  Vorzugsweise  benützt  bei  öffentlichen 
Vorträgen,Gerichtsverhandlungen,  Unterrichts- 
stunden &c.,  zuerst  von  Scipio  Nasica  aus 
Griechenland  nach  Rom  gebracht  (Plin.  7, 
215.  Censorin.  23,  7).  Zwei  clepsydrae  be- 
trugen etwa  24  Minuten,  Cic.  de  or.  3, 34,  138 : 
ad  clepsydram,  nach  der  Wasseruhr.  Plin.  ep. 
2,  11,  14.  Daher  binas  (septem  &c.)  clepsydras 
petere,  zwei  (sieben  &c.)  Clepsydren  lang  reden 
wollen,  u.  binas  (septem  &c.)  clepsydras  dare, 
die  Erlaubnis,  so  lange  zu  reden,  geben, 
Plin.  ep.  6,  2,  6.  Mart.  6,  35,  1.  sq.  8,  7.  ad- 
dere  Plin.  ep.  2,  11,  14.  Aber  auch  clepsydra 
alicui  Silentium  indicere,  Plin.  ep.  1,  28,  2. 
Bei  rhetorischen  Übungen,  cras  ergo  ad  clep- 
sydram Cic.  Tusc.  2,  27,  67.  aliquem  ad  clep- 
sydram latrare  docere  Cic.  de  or.  3,  34,  188, 
vgl.  oben.  Im  Lager,  zur  Eintheilung  der 
Nachtwachen,  Veget  r.  m.  3,  8.  Vgl.  Caes.  b. 
G.  5,  13  extr.  Später  auch  in  Privathäusern, 
Sidon.  ep.  2,  9.  u.  2,  13.  Vgl.  Beckers  Gallus, 
Bd.  2.  S.  304  ff.  Kodes  Übersetzung  des 
Vitruv.,  Bd.  2.  8.  229.  Sirmond  zu  Sidon.  ep. 
2,  9.  p.  31.  —  Ableitung:  depspdrärius 
(kleps.),  ii,  m.,  der  Wasseruhren  verfer- 
tig er  (Muratori  inscr.  935,  8  =)  Orelli  inscr. 
4160:  DIS.  MANIBVS  ||  8ACRVM  ||  P.  AEI/IO 
ZENONI  II  AVTOMATARIO  ||  KLEPST- 
DBABIO  II  AELIA  FORTVNATA  U  CON- 
IVGI II  BENE  MERENTI  ||  FECIT. 

W.  Schmitz  Btr.  %,  lat.  Spraehh.  107  s  dfedra,  — 
Harqn.  PriraUH.  II  874.  —  Becker-Bein,  Oalliu'  S,  804. 
Becker-GfiU,  GaUoe  *  TL.  414.  —  WeiM  11.  259. 

olepta,   ae,    fn.    TtXsxtrjg,   6,  der    Stehler, 
der  D  i  e  b ,  Plaut  Truc.  1, 2, 9  (106).  Wahrsch. 
unecht,  s.  Spengel  z.  St.—  Davon  clcpfare,Eccl. 
Tnchh.  ae  vocÄ.  graec.  17,  l.  —  Weise  46.  810. 

cleiicalis,  e,  Adj.,  I      cUricus 

dericus,  i,  m.  [CLB.  Not.  Bern.  35,  8S],  idif 
QMog,  6  (urspr.  die  Erbschaft  betreffend,  dann 
zur  Geistliohkeit  gehörig),  ein  Geistlicher, 
Priester,  Hieron.  ep.  60, 10.  u.  oft  bei  den 
Eccl.  —  CIL.  V  7406.  —  Davon:  derUiSlis, 
e,  Adj.  priesterlich,  tirocinium  Sidon.  ep. 
6,  7.  comitatus  Id.  7,  2,  —  deiricäiüs,  üs,  m, 
der  geistliche  oder  Pri  esterstand, ffio- 
ron.  ep.  60,  10.  125,  8.  u.  öfter  bei  Eccles. 
Weite  819. 
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ClernmSnoe )  on,  m.  xlriQovfiepoL  ^  ol  (die 
Losenden,  xktiQOvod'aiy  sich  zulosen  lassen, 
durchs  Los  zugetheilt  bekommen),  die  Lo- 
senden, Name  einer  Komödie  des  Diphilns, 
rein  lat  Sortientes,  Plant  Gas.  pr.  31  (32): 
Clemmenoe  vocatur  haec  comoedia  Graece, 
et  Latine  Sortientes. 

Clemmenoe  Nom.  PI.  Nene  I  131.  —  Oörke  symboU 
ad  Tocabnia  fraeca  in  lingnam  latinam  recepta  cap.  I.  — 
Rost  Plant.  Cnped.  XVnip.  6  sq. 

«lerns,  i,  m.  fCR(l)u8  Not  Bern.  35,  84], 
kX^qos,  6  (vielleicht  von  xXouo,  weil  man  in 
den  ältesten  Zeiten  Scherben,  Stückchen  von 
Reisern  oder  ähnliches  zum  Lose  brauchte, 
urspr.  das  Los,  dann  das  Verloste,  Erbg^ut, 
bei  den  Kirchen  schriftsteilem  die  Geistlich- 
keit), der  geistliche  oder  Priesterorden, 
Tertull.  monog.  12.  Prudent  nsgi  üzetp,  4,  78. 
u.  sonst  bei  Eccles.  CIL.  V  2306.  8738. 
Weise  819. 

<i]ibtt]lite8,  xkßavitijSy  6,  in  der  Brotpfanne 
gebacken,  panis  Plin.  Val.  5,  80. 

4)lib&nn8,  J,  m.  [C(l)Bu8  Not.  Bern.  71,  74], 
idlßavogy  6  (att  xglßavogy  s.  Phryn.  p.  179,  der 
die  Form  mit  l  verwirft,  u.  Ath.  HI,  110,  c ; 
ein  irdenes  oder  eisernes  Geschirr,  unten 
weiter  als  oben,  in  welchem  man  Brot  buk, 
nach  den  Alten  6  ßavvog  x&v  xQid'&v,  wo- 
gegen die  alte  Form  xXißctvog  spricht,  Tdißavm 
ouctpctpslf  Her.  2,  92 ;  die  att.  Form  steht  bei 
Ar.  Ach.  86.  Plut  866  u.  öfter;  Ancipban.  bei 
Ath.  m,  110,  c.  Spätere  haben  wieder  nUßa- 
pog,  vgl.  Lob.  zu  Phryn.  p.  179,  u.  brauchen 
es  =  titpog^  Ofen,  überhaupt  zum  Backen  u. 
Hosten;  Matth.  6,  30^.  I.  Ein  thönemes  oder 
ehernes  GefäO  mit  breitem  Boden,  welcher 
•mehrere  öffiiungen  hatte,  um  das  Feuer  hinein- 
dringen SU  lassen;  eine  nach  oben  zu  sich 
verengende  Brotpfanne,  Brotform,  in 
'welcher  man  Brot  u.  anderes  Backwerk,  es 
über  dem  Feuer  hin-  und  herdrehend,  buk 
und  dann  heiß  auftrug,  Plin.  18,  106.  19,  18. 

.  20,  99.  Col.  6,  10,  4.  12,  16,  4.  Id.  arb.  19,  2. 
Bei  den  Beichen  aus  Luxus  auch  von  Silber, 
c.  argenteus  Petr.  sat.  36,  6.  Auch  zum 
Schwitzen  gebraucht,  Geis.  2,  17.  8,  21.  p.  100. 
—  n.  Ein  tragbarer,  verschlossener  Heiz- 
apparat von  Metall,  unten  weiter  als  oben, 
«ine  Art  Ofen,  Tertull.  adv.  Marc  4,  30, 
Sulpic    Sever.   Dial.  1,  18,  4.  Yolg.  gen.  16, 

'  17. Ibid.  Matth.  6,  30.  u.ö.  —  Ableitungen. 
dtbänäriue,  tt,  m.  [QfjBrius  71,  75\.  L  Plur. 
die  Pfannenbrotbäcker,  CIL.  4,  677.  — 
n.  se.  miles,  ein  mit  Kürass  oder  Schild- 
panzerversehener  Soldat,ein  Kürassier, 
cataphractarii  mit  u.  ohne  equites,  Kürass- 
reiter, Lampr.  Alex.  Sev.  66,  6.  Anim.  16,  10, 
8  u.  16,  12,  21.  Nazar.  pan.  22,  4.  Eutr.  6. 
S.  Yeget.  mil.  8,  24.  p.  116,  3  L.  NoUt  dign. 
Orient  4  u.  6:    scutarii   c,    Cod.   Theod.  14, 

•  .17,  9.  Not  dign.  Orient  10:  comites  c,  ibid.  4. 
Auch  von  leblosen :  clibanaria,  ae,  f.,  8C.  cffi- 
CIMO,  die  Kürassfabrik,  Not  dign.  orient 

.   10.  liot,  dign.  oco.  8.   —   dtbäntdkis^  o,  «cm, 

.    in  der  Brotpfanne  oder  im  Tragkooh- 

.'  «^fen  gebacken,  panis  in  testa  coctus  laid. 

.    or.  20,  2,  16.  cL  PHn.  18,  11  (27). 

Ramshom  Sjn.  S90.  —  Blanner  Gew.  n.  K.  I  67.  — 
Oallna  •  n.  S78.  —  Weise  61. 169.  176.  —  Blflmner  Otw. 


n.  K.  I  84.  -  Blttmner  Qew.  n.  K.  I  79.  —  Webe  16». 
9(tt.  388. 

clidiön  (-lam),  ii,  n.  %Uijdiovy  x6  (ion.  xktitSvov 
dim.  von  xlsigy  kleines  Schloss,  Schlüsselbein), 
eigentl.  das  Schlüsselbein,  dann,  wie  iugulom, 
die  Kehle,  gr.-techn.  Benennung  des  Kehl- 
sttickes  am  Thunfisch,  Plin.  9,  48. 

oliduchös  (-US),  i,  m,  xUido-vxog,  6,  der 
Schlüsselträger,  -halter,  Name  eines 
Standbildes  des  Phidias,  Plin.  34,  64  u.  78. 
Weiee  877. 

cllma,  fttis,  n.  itXlfia,  ro  (sollte  der  Analogie 
nach  xXifia  heißen,  vgl.  Lob.  Paralipp.  p.  418 : 
„. . .  .poetae  latini,  ut  a  pueris  audimus,  cHima 
trochaei  loco  ponunt,  Alphaeus  autem  £pigr. 
V.  et  Nonnus  IH.  6.  XXI.  308.  XXVL  147. 
XXXn.  42.  XLVn.  607.  brevem  fecerunt  paen- 
ultimam,  quo  nititur  vulgaris  notatio  xUfta 
Aristot.  de  Mund.  c.  X.  p.  392,  3.  repetita  in 
Stob.  Ecl.  I.  42,  644.  Herodian.  H.  11,  5. 
loseph.  Bell.  lud.  III.  7,  12.  Plutarch.  de 
Is.  XXXVI.  161.  Dial.  de  Astrol.  U.  12. 
sed  melius  xXZfia  Vitruv.  IX.  8,  4.),  die 
Neigung,  Abdachung,  nur  als  gr.-techn. 
Austaick.  I.  Ein  Feld-  oder  Ackermafi 
von  60  Quadratfuß,  Col.  6,  1,  4  sq.  Isid.  or. 
16,  16,  4.  —  n.  Eigtl.  die  Neigung  der  Erde 
gegen  die  Pole  hin  vom  Äquator  an,  Himmels- 
gegend, rein  \Atcaelum,inclinatiocaeli,  griech. 
bei  Vitr.  1,  1,  10  =  6,  21  B.;  daher  die  sich 
nach  dem  Grade  dieser  Neigung  richtende 
Wärme  oder  Witterung,  das  Klima,  die  Tem- 
peratur, erst  im  Spätlat.  Firmic.  math.  2,  13 
in.  App.  Trism.  p.  98,  23.  Tert.  anim.  49.  Serv. 
Georg.  1,  246.  Marc.  Cap.  8.  p.  296.  u.  ö.  a. 
Im  allgemeinen  daher  auch  von  der  G  e  g  e  n  d, 
z.  B.  des  Körpers,  c.  medium  ventris  Veget 
a.  V.  1,  42,  3.  —  NB.  Abi.  Plur.  dimatis 
Firmic.  math.  2,  13  in. 
Weiee  818.  248  A. 

olimftois,    idis,   f.  Acc.   -a  rtltpunUg,   Idog^  17 
(dim.    von   läZiuci),   kleine   Leiter  oder 
Treppe,  Vitr.  10,  11  (17),  8  =  271,  1  B. 
Weise  848  A.  983  A. 

elim  acter,  eris,  m.  ytXifuxxnJQ,  ^gog^  6  (Stufe 
einer  Treppe,  Leitersprosse,  die  Stufen- 
leiter, nur  gr.-techn.  Ausdruck  von  entschei- 
denden Abschnitten  u.  gefahrvollen  Epochen 
im  menschlichen  Leben,  Stufen-oderWeoh- 
sei  jähr,  nach  dem  Glauben  der  Alten  das 
Jahr  7,  14,  21,  28  u.  s.  w.  Plin.  7,  161.  Firm, 
math.  4,  14.  Gell.  3,  10,  9.  cl.  ib.  16,  7.  Cens. 
de  die  nat.  14.  §.  11.  u.  14. 
Weise  47. 

eUmacterienSi  a»  um,  rdriuncnjgi^HÖg  (zur  Stufe 
gehörig,  xA.  huevtog,  das  Stufeniahr),  zum 
Stufen- oder  Wechseljahr  gehörig,  die 
geffthrlicheLebensepochebetrenend, 
climacterisch,  tempus  Plin.  ep.  2,  40,  4. 
cl.  Tert.  idol.  9.  annus  Cens.  d.  n.  14,  9.  cl. 
Gell.  16,  7,  2.  Das  Stufenjahr  als  gefahrvolle 
Lebensepoche,  das  Wechseljahr,  wofttr  beson- 
ders das  9.  Stufenjahr,  also  das  68.  Lebens- 
jahr galt.  Vgl.  oben  dimader. Plur.  griech. 
climactericoe  anni,  Censor.  14,  1. 

H.  Bftiecb  d.  N.  ItetuB.  TertnUius  p.  669  f. 

cliintttlaei  amm,  m.  TdifuxtCta,  ol  (von  xltfia- 
rUcg,  6,  aticfiogy  eine  Art  Erderschütterung; 
bei  Heracl.  Alleg.  38  steht  nXfifuerüxg  falsch), 
Erderschütterungen  in  spitzen  Winkeln 
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nach  der  Seite  hin,  wo  die  Gegend  sich  ebnet, 
Amm.  17,  7,  13   (16)  s  epiclintae,   w.  m.  s. 

W«M  »58  A. 
efimax,  äcis,  f.  xIZ^^,  oxo;,  17  {xUvm),  die 
Treppe  oder  Leiter,  nur  als  rhetorische  Figur 
die  Steige  rang,  Klimax,  rein  \a.t.  aacenstis 
n.  gradatiOf  Lucil.  fr.  ap.  Serv.  Verg.  A.  9, 
573.  Marc.  Cap.  5.  §.  536.  Isid.  or.  2,  21,  4. 
cl.  Qoinct  9,  3,  54,  wo  es  griech.  gebraucht 
TL  mit  gradcUio  übersetzt  ist 

WaUe  60.  2S7. 
eline,  es,  f-  xlivrj,  17,  das  Lager  oder  Polster 
einer  Gottheit,  LuciL  30,  4(^M.  rein  lat. 
pulvinar,    Orelli   inscr.    1892 :   I.  H.  D.  D  || 
SOLI   SBRAPI  II  CVM     8VA    CLINE  &c. 
cl.   Tbucyd.    3,    68:    %Uvag    xcnaoTiewküavTsg 
icpt^ffdtp  ry  "Hffa,  Davon  difuha  =  C{i)Nu8 
Not.  Bern.  26,  76. 
eliniee,  es,  /.  tJupix^,    ^  (sc.   idxmf),   das  Be- 
nehmen  n.  die  Wissenschaft  des  Arztes    am 
Krankenbette  (TtUtni),  die  Klinik,  PUn.  29,  4. 

WfliMXB  A. 
cMens,  a,  um,  [C(f)0u8  Not  Bern.  25,  77], 
nXanxos,  Adj.,  das  Krankenbett  betref- 
fend, medicns  Orelli  inscr.  2983.  deus  Prud. 
apoth.  205.  —  Meist  substantivisch: 
(knicuSt  i,  m.  1.  Der  Arzt  am  Kranken- 
bette, Kliniker,  Mart.  9,  98.  cl.  ib.  1,81. 
—  n.  Der  bettlägerige  Patient,  Hieron. 
ep.  105,  5.  Lact.  3,  8,  10.  Cyprian.  ep.  69, 
13.  p.  762,  9  H.  —  m.  Der  Leichenbett- 
bereiter,  Leichen-  oder  Todtenmann 
(wie  bei  uns  Leichen-  oder  Todtenfrau) 
Mart  3,  98,  24,  andere  (Schneidew.)  archi- 
dmico,  cl.  ib.  1,  SO  (wo  ein  Wortspiel  mit 
der  Bedeutung  I  beabsichtigt  ist). 
elmftcSthedri5ii,  li,  n.  ^idwo-xec^idgiovy  rö, 
eine  Katheterart,    Not.    Tir.    p.  164  Grut 

CO)C(d)am  Not.  Bern.  30, 115.  eUotiiednim  W.  Schmitz. 
Bir.  z.  lat.  Sprtclik.  275.  —  Weise  8$. 

eiinftp&Ii,  es,  f.  Ttllvo-ndXri,  17,  das  Bingen 
im  Bett,  der  Bettkampf,  Domit  ap.  8uet. 
Dom.  22:  assiduitatem  concnbitus  dinopalen 
vocabat,  während  Aurel.  Vict.  Caes.  11  es 
griechisch  gebraucht 

clntfpödiön«  ii,  n.  Tcllvo-nodiov,  to,  die  Pflanze 
Bettfüßlein,  ein  Kraut  mit  doldenförmiger 
Blate,  deren  Bttschel  den  Knäufen  der  Bett- 
föße  Ömeln  (Clino|)odium,  L.),  Plin.  24,  137 : 
dinopodion  alii  aeonican,  alii  zopyrontion, 
alii  oeimoides  j^)pellant.  Vgl.  deofucon, 
W«iM  148. 

cßBftpös,  piSdis,  m,  TtXlvo-novs,  noSog,  6,  ein 
Bett-  oder  Sänftenfuß,  Lucil.  fr.  ap.  Macr. 
wt  6,  4.  §.  18.  (L.  Müller  [1,  43]  cleinopodas). 

CfitSminestra  oder  -nistra,  s.  Ölytaemnestra. 

Cßö,  fis,  f.  JCUub,  ^.  L  Clio,  eine  der  neun 
Mosen  und  zwar  die  Muse  der  Geschichte, 
Hör.  carm.  1,  12,  2.  Ov.  a.  a.  1,  27 :  Clio 
^^liosque  sorores.  Neben  den  übrigen  Musen, 
Anthol.  Lat  1,  73,  1  (616,  1).  Appellat  = 
die  Muse  überhaupt,  luv.  7,  7.  —  H.  Eine 
Oceanide,  Verg.  G.  4,  341. 
CSe  Com.  Teo.  U  671,  rgL  unter  atr. 

«loiog,  i,  f,  ichov,  TÜLtovogy  6  (==  itladog,   vgl. 
cl^ma),  eine  Pflanze,  Gifthahnenfuß,   bch 
tradiion  oder  sceUrata,  App.  herb.  8. 
Wene  151  A. 

IclorM,  ae,  w.,  s.  chloras). 


eloster,  eiis,m.  xX(»atiJQ,  ^g,  6,  der  Spinn  eiv 
Sohn  der  Arachne,  Erfinder  der  Spindel,  Plin. 
7,  196. 

Glothöf  (Glöto),  US,  f.  KXm^o}  (^),  die  Spin- 
nende, eine  der  Parzen,  die  den  Lebens- 
faden spinnt,  Ov.  fast  6,  757.  Id.  Ib.  241. 
Stat  Theb.  3,  556.  —  Neben  Lach  es  is 
(w.  m.  s.)  luven.  9,  135.  Bormann  uned.  In- 
schrn.  No.  10,  15.  p.  9  (wo  Cloto).  Neben 
Lachesis  u.  Atropos,  Hyg.  fab.  in.  App. 
mund.  38.  Mythogr.  Lat.  1,  110.  Eulog.  in 
Cic.  somn.  Scip.  p.  403,  13  B.  —  Übertr. 
Clotho  longa,  langes  Leben,  Sil.  5,  404. 

clncidätnSi  a,  um,  Part.  Perf.  Pass.  von  clu- 
cidare,  Entstanden  aus  dem  gr.  *ylvxlddfi>v 
=  *yZvx/f«tv,  versüßt  =  lieblich, 
angenehm,  Naevius  ap.  Yarr.  L.  L.  7,  107. 
Paiü.  Diac.  p.  55,  11.  u.  in  der  Schreibung 
glucidatus,  p.  98,  10:  glucidcUutn  suave  et 
incundum.  Graeci  enim  yXtmvv  dulcem  dicunt 
claddatam  D5d.  Syn.  VI  148.  —  Id.  Hdb.  38.  — 
Weise  84. 

dficio,  are,  ylwäito,  versüßen,  Apic.  4,  162. 

clura,  ?  THoX-ovffog  (mit  verschnittenem,  abge- 
schnittenem Schwänze,  stutzschwänzig),  «tfi^- 
xoff,  Gloss.  Labb.,  ein  Affe.  —  Davon:  du- 
f^nuA,  a,  um,  zum  Affengeschlechte  gehörig, 
pecus  Plaut  Truc.  2,  2,  14  (262).  Amob.  3, 
16  ip.  110). 

Cluster,  clustnun,  s.  dyster. 

Glutemestra,  s.  Clytaemivestra. 

Glütomestoridysarchides,  ae,  m.  •Äivto- 
firfOTtoQidvauQxCdtjg,  komischer  Name  bei  Plaut 
mil.  1,  1,  14. 

olj^b&tis,  is,  f.  xXvßoctLg,  17,  eine  auch  helxine 
genannte  Pflanze,  Rebhühnerkraut  (Parie- 
taria  officinalis,  L.)  App.  herb.  81  =  parie- 
taria  oder  perdicalis,  w.  m.  s. 
Weise  151  1. 

dj^mSn^s,  i,  m.  xXvfuvog,  6  (eigtl.  Part  syncop. 
von  xXvm,  wie  TtXvtog,  gerühmt,  gefeiert),  ein 
uns  unbekanntes  Rankengewächs,  viell.  Geiß« 
blatt  (Calendula  arvensis,  L.  ?),  PUn.  25, 
70.  Nom.  Propr.  Clvmenus  (wie  KXvftBvog), 
Beiname  des  Pluto,  Ov.  fast  6,  757. 
Weise  148. 

clysmus,   i,   «t    xXvnfiog,    6    (das    Abspülen, 
Abwaschen),  das  Kly stier,  als  Einspritzung, 
Scrib.  comp.  155.  194.  197.  =  lotio. 
Weise  278. 

cl3rster,  eris,  m.  TiXvatiJQy  VQog,  6  (der  Ab-  oder 
Ausspüler),  das  Kly  stier.  I.  Als  Instrument, 
die  Klystierspritze,  CeU.  7,  27.  So  ori- 
cularius,  Ohrenspritze,  Id.  ib.  cl.  Cael.  Aurel. 
tard.  2,  1.  PUn.  31,  6  (33).  Suet  Claud.  44. 
Scrib.  comp.  112.  Veg.  a.  v.  1,  15,  3.  u.  5.  a. 
—  n.  Als  eine  Spritzung,  das  Klystier, 
rein  lat.  lotio,  PUn.  25,  3  (23).  Suet  Ner.  20. 
Scrib.  comp.  154.  179.  Dig.  9,  2,  9.  —  NB. 
duster  geschrieben  Scrib.  cony).  179,  vgl. 
Gloss.  Labb. :  »clustrum,  xXvariJQ .  —  dystire 
gemessen  Aem.  Macer  c.  de  anetho. 

clyster  Nom.  Sing.  Nene  I  166.  —  Weise  47.  272. 

olysterium,  ii,  n.  TcXvariJQtoVf  rd,  das  Klystier, 
Scrib.  comp.    114.   118.  Paul.  Diacon.  p.  78, 
18.  —  Davon:   dysterlo,  ör«,  ein  Klystier 
setzen,  Pelag.  vet  7.  p.  40. 
PftQcker  spicil.  22. 
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elysterico,  are,  * x^van/p^fo),  ein  Kly stier 
geben  oder  setzen,  alqm.  Cftel.  Anrel.  acat. 

5,  4,  28.  Veg.  a.  v.  2,  15,  6.  2,  17,  3, 
WeiM  84. 

GljHaemnestra  (Ciytenm.),  ae,  /".  KlvtaLii- 
9^atQee  (17),  Clytaemnestra,  die  Tochter 
der  Leda  iind  Schwester  der  Helena,  des 
Castor  u.  Polluz,  Gemahlin  des  Agamemnon, 
Mutter  des  Orestes,  der  Electra  u.  Iphigenia, 
mit  Hilfe  ihres  Buhlen  Aegistheus  Mörderin  des 
von  Troja  heimkehrenden  Gemahls,  daher  von 
ihrem  Sohne  Orestes  in  Blutrache  erschlagen, 
Comif.  rhet  1,  17.  Cic.  inv.  1,  31.  Ov.  am. 
1,  7,  9  u.  a.  Vgl.  Hyg.  fab.  117  u.  240.  Als 
Sujet  einer  Tragödie  des  Atticus,  Cic.  off.  1, 
114.  Plur.  Serg.  expl.  in  Donat  1.  p.  490, 
21 K.  Daher  appellativ  ,e  i  n  eCl  y  t  ae  m  n  e  8 1  r  a' 
=  eine  unkeusche  Frau,  Cael.  ap.  Quinct    8, 

6,  63  und  ^  Gattenmörderin  luven.  6,  656. 
Nach  Fleckeisen  50  Art.  S.  13  soll  Clytae- 
mestra  oder  Clytemestra  nach  den  besten 
Hdschm.  bei  Cicero  u.  a.  die  einzig  richtige 
lateinische  Schreibweise  sein ;  vgl.  auch  (über 
die  Formen  Clutemestra,  Clytemestra, 
u.  Cliteminestra)  Ritschi  Opusc  2,  497  f.; 
602;  517  f.;  Cliteininütra  auch  Not  Tir.  186. 

—  Bei  Liv.  Andr.  tr.  fr.  11  u.  Auson.  epit. 
her.  1,  1,  4  mit  kurzer,  bei  luven.  6,  656  mit 
langer  drittletzter  Silbe  gemessen. 

Bramb.  Hilfsl).  80.  —  Corsa.  Yoc.  I  259  n.  Anm. :  „In 
den  Formen  Clviatmutra  n.  (7I|f<tffiM«<ra  (Fleckeieen, 
fflnfz.  Art.  8.  18)  ist  das  n  nach  m  ffesehiniBden,  in- 
dem das  ti  dar  tieftonigen  Silbe  neben  dem  Torhergehen- 
den  m  der  liochtonigen  Silbe  weniger  dentUch  herrortrat.'* 

—  Id.  it.  Sprk.  19?.  -  Bibbeck  Jahrb.  1858  S.  195.  ~ 
Bitscbl  rbein.  Hos.  III  111  Q.  115.  —  Id.  Opnsc.  n  497. 

—  Halm  Anal.  Tnll.  0  8.-  Bitschl-Bibbeck  lat.  Sprach- 
forsch.,  Jahrb.  f.  Phil.  1857,  8 15  f.  —  Bramb.  lat.  Orth. 
SOS  f.  —  Schnch.  Ynlg&rl.  U  429:  CUteministra  Cass. 
Gnelf.  Orot.  Not.  Tir.  186.  —  W.  Schmitz.  Btr.  «.  lat. 
Bprachk.  106.  180:     Clittmininira.  106:  Clufimtitra.  — 

Cnasonas,    dor.    xvaaovagf   vgl.    xv^atigj   acus, 
quibus  mulleres   caput  scalpunt,   Paul.  Diac. 
p.  52,  17. 
Weise  53. 

cnecos  ((cnicos),  i,  m.  xv^g  (*xvl7tog\  6,  die 
Pflanze  Saflor  (Carthamus  tinctorius,  L.), 
welche  man  beim  KXsemacben  als  Lab  zum 
Gewinnen  der  Milch  brauchte,  Col.  7,  8,  1. 
Plin.  21,  90.  cneci  flores,  Apic.  6,  228.  7,  284. 
8,  233.  Form  cnicÖSt  Scrib.  comp.  135.  Plin. 
21,  184. 
Yan.  Fremdw.  26.  —  Weise  146. 

coedinns  (cnld.),  a,  um,  *xvijdivog  oder  ♦xvt- 
Swog^  Adj.  (icvidijf  17  [itvlito]  Brennessel),  von 
der  Meernessel,  zu  ihr  gehörig,  oleum, 
Plin.  15,  80.  Vgl.  cnide. 
_  Waise  61.  192. 

enemis,  idis,  f,  xvtmCg,  Idog,  ^,  die  Bein- 
schiene, der  Soldatenstiefel,  bildlich 
vom  Vers-Ende,  Mall.  Theod.  de  metr.  4,  12. 

cniSorttn,  i,  n.  kvsooqov,  rtf,  oder  cnestrttn,  i, 
n.  xvrjütQOVj  TÖ,  ein  Strauch,  sonst  thymelaea 
genannt  ( Daphne  ontdium,  X.),  Kellerhals, 
Plin.  13,  114:  ahi  chamaelaean,  alii  pyros 
achnen  vocant. 

Lobeck  paral.  4^6*  —  Weise  146. 

Gliephosain  antiqui  dicebant  tenebricosum. 
Graeci  enim  xvstpccg  appellant  obscurum,  Paul. 
Diac.  p.  51,  9. 

CM#«A<m«ii«  W.  Schmitz.  Btr.  z.  lat.  Sprachk.  85. 

cneBtron,  i,  n.,  s.  cneoron, 
cniens,  i,  m.,  s.  cn«ct^. 


enide,  es,  /.  xvidtj^  17,  die  Nessel,  nur  als  gr.- 
techn.  Ben.  die  See- oder  Meernessel,  rein 
lat.  urticay  ein  Pflanzenthier   im  Meer,  Plin. 
32,  146:  quam  nos  urticam  vocamus. 
Weise  119. 

cnidinuB,  a,  um,  s.  cnedinua, 

cnisa,  ae,  /.  xvlatXy  rj  (=  xvCaca  [Drac.  p.  21, 

4],  vgl.  Hdn.  Eust.  1766,  30.  1819,  30.  Darum 

schreibt   Bekker   im    Hom.   xvUni  ^'    8.    w.). 

der   Opferdampf,   Opferduft    =    nidor, 

odoTy  plur.  Amob.  7,  3.  p.  212. 
Weise  32. 

cnodax,   acis,  m.  xvdi8c4i  äxo?,   6,  t.  t.  der 
Mechanik,  der  Eegelzapfen,    franz.  pivöt, 
boulon,  engl,  pivot,  Vitr.  10,  2,  11  =  250,  7. 
Weise  40.  269  A. 

t  c5apo8ttf las,  i,  m.  von  con  u.  imo-atoXog,  ö, 
der  Mitapostel,  Eccl. 

cöbio,  s.  gobio. 

eobl5n,  ii,  n.,  *x(oßiov,  röy    eine  Pflanze,  eine 
Art  Wolfsmilch,  Tithymallus,  Plin.  26, 
71 :  tithymalli  genus  dendroides  cognominant 
alii  cobtOfiy  alii  leptophyllon. 
Weise  l&l. 

coblas^ii,  m.,  s.  gobius. 

cocSr'.%r  ycoccinumumercoccinus. 

cocolnns,  a,  um,  [C{o)Ct*8  Not  Bern.  56,  38], 
Ttoxxvifog,  Adj.,  von  der  Scharlachbeere, sc har- 
lachfarben,  scharlachroth,  gausapa 
Petr.  28,  4.  laena  luv.  8,  283.  aluto  Mart  2. 
29,  8.  —  Davon:  cocöinum,  t,  n.,  s.  v.  a. 
eoccum,  w.  m.  s.,  Hieron.  in  Isai.  1,  1,  8.  — 
coccina,  Örum,  n.,  scharlachene  Oewin- 
der,  Scharlachkleider,  Mart  2,  39,  1. 
2,  43,  8.  14,  181,  1.  u.  a.  —  Ableitungen: 
cocclnätuSj  ät  unif  in  Scharlach  gekleidet, 
puerulus  Suet  Dom.  4.  cL  Mart  1, 96,  6.  5,  36, 
2.  coccifuhM,  o,  um,  von  der  Scharlachbeere, 
scharlacbfarben,  acini  Plin.  21,  31(105). 
Pallium  Petr.  32,  2.  tomentum  Id.  38.  5.  la- 
cemae  Mart.  14,  131  inscr. 

Corss.  Yoc.  n  258,  Tffl.  ujkUi  adamantmus,  —  BaiAs- 
hom  Bjn.  Y  1.  —  Pancker  Uelet.  28.  —  Weise  63 :  iUl. 
oocdniglia,  sp.  chochinüla,  f^.  Cochenille. 

coecnm,  i,  n.  [C  o)Cum,  56,  .?7],  xoxxog,  6,  Der 
Kern  bei  Baumfrüchten,  dann  die  Beere, 
besonders  die  auf  der  Scharlacheiche  (^  xoxxog, 
Quercus  coccifera,  L.)  wachsende  Beere,  die 
Scharlachbeere,  der  Kermes  (Coccus 
ilicis,  L.,  eigtl.  eine  Art  Insecten,  SchildlMuse), 
womit  scharlachen  gefXrbt  wird,  Plin.  16,  82. 
Ofacinell  Plin.  24,  8.  —  11.  Metonymisch, 
A.  die  Scharlachfarbe,  cocco  tingere  Hör. 
sat.  2,  6, 102  (hier  zuerst  vorkommend).  Plin. 
9,  41  (65).  vestis  cocco  madida  Mart.  5,  24,  5. 
cocco  fiilgere  Id.  10,  76,  9.  cl.  Quinct.  11,  1, 
31.  cocco  rubere  Mart  3,  2,  11.  u.  a.  —  B. 
das  Scharlachzeug,  a.  eigtl.  das  Schar- 
lachzeug oder  -tuch,  zu  Netzseilen,  Suet. 
Ner.30.-  b.  das  Seh  arlachge wand,  Fronto 
ep.  ad  M.  Caes.  1,  2.  Sil.  17,  395  (400).  — 
C.  coccum  Cnidium,  die  Frucht  des  Keller- 
halses, Samen  vom  Seidelbast  (Daphne  Me- 
zereum,  L.),  ein  Korn  vom  Strauche  thjmelaea, 
in  der  Medicin  gebraucht,  Gels.  5,  5.  o.  8. 
Plin.  27,  9  (46).  Scrib.  comp.  134.  u.  a. 

Yan.  Fremdw.  26.  —  D6<1.  Sjn.  YI  69.  —  Id.  Hdh.  89. 
—  Paali  Kuhn  1  XYm  n.  4,  5.  —  Blflmner  Oew.  n.  K.  I 
241.  —  Becker-Bein,  Oallas>,  8,  163.  —  06U,  Oalloa« 
in  297.  "  Weise  25.  66.  205.  —  Friedl.  Sitteng.  m  46,  6. 


Digitized  by  VjOOQ IC 


317 


coccygia 


coctÄna 


318 


COCCyin^ftt  ae,  f-  KowtvysUf  ^  (ein  Baum,  der 
mm  Rothfärben  diente  u.  eine  mit  Wolle  um- 
gebene Frucht  trug,  eine  Art  S  u  m  a  c  h , 
Theophr.  u.  Hesych.,  der  davon  auch  die  Ver- 
balform  xfxoyatvyatfuvriv  anführt  u.  erklärt 
xeXQUtfidvfjv  xQmfuxTL  xoxxvyttr«),  eine  Art 
8  am  ach  (wtüirsch.  Bhu8  cotinm,  L,),  Plin. 
13,  121. 
Yan.  Jremdw.  26. 

eoGcymelam,  i,  n.  xoxxv-fiijkov,  tö,  Kukuks- 
apfel,  eine  Pflaumenart,  Cloatius  ap. 
Macr.  sat.  2,  15,  2.  cl.  Isid.  or.  17,  7,  10,  = 
prunum. 

Tu.  ^emdw.  26. 
eoccyXi  ygi»,  m.  xo'xxvl,  vyog^  6,  der  Kukuk, 
Plin.  10,  26  sqq.  =  CUCuli^S, 
coccyz,  efgia  Nene  I  139.  —  Weise  51. 
(eocetnm  genus  edulii  ex  melle   et  papavere 
factum,  Paul.  Diac.  p.  39,  8,    ?  verderbt  aus 
d.  Gr.   itviudoVf    civog,   6,    ein   Mischtrank,  s. 
Tert.  adv.  Val.  12.  Plac,  gloss,  p.  448.  Mai.] 
cochl&cae»  s.  coclacae. 

eöehlSa  (coclSa)   ae,  f.  [C(o)CLa  Not 
Bern.  57 ,  102],  w}%Uagy  6,  die  Schnecke, 
besonders    mit   dem    gewundenen    Häuschen, 
die    essbare     Weinbergschnecke     (Helix 
pomatia,  L.)  I.  EigtL  als  Thier,  Plaut.  Poen. 
623  (3,  1,  29).  Id.   Capt.  80  (1,   1,  13).  Com. 
rhet  4,  49,  62.  Cic.  div.  2,  64,  133.  Cato  r.  r. 
158,  1.  Varro   r.   r.   3,  14.  Hör.  sat  2,  4,  69. 
Plin.  9,  66  (82).  30,  6  (15).  u.  ö.  a.  Cochleae 
nadae,    Schnecken   ohne  Häuschen,  Plin.  29, 
6  (36).  30,  7  (19).  80,  7  (19).  u.  a.  Edict.  Dio. 
6,  46:  cuMia,  Bisweilen  auch  das  gewundene 
Häuschen  ohne  Schnecke,  Mart  11,  18,  23. 
Daher  in  cochleam,  in  Scheckenwindung,  Cels. 
8,  10,  1.  Col.  8,  17,  2.  Metonymisch:   per 
cocfUeam  Vulgata  3  reg.  6,  8 :  ein  Thurm  mit 
einer  Wendeltreppe,  ein  Schneckenthurm, 
vgl.  I^id.  16,  2,38.  Vgl.  Preller,  die  Reg.  der 
Stadt  Rom.  S.  176.  a.  —    H.  Als  technische 
Bezeichnung,     A.     die     Schneckenthüre, 
Varro  r.  r.  3,  6,  3.  Vgl.  Schneid,  ind.  script. 
rei  rast    p.   132.    —    B.    Die    Schnecken- 
schraube,   Vitr.    6,  6,  3.    Plin.  18,  81  (79), 
317.  Pall.   Mart.   10,  10.  Oct  19,  2.  u.  a.  — 
C.   Die   Wasserschnecke,    eine    Schöpf- 
maachine,  Vitr.  6,  12,  6.  10,  3,  9.  10,  6,  1.  — 
NB.  Cochleae  (yg\.  coc{h)lacae)j  verderbt  aus 
x<^i}«€ff.  Kieselsteinchen,   rein    lat.    la- 
pides  marini  vei  fUminales,  Cael.  Aur.  tard. 
4,  3,  67.  Die  Schreibung  coclea  ist  die  ältere, 
s.  Brambach  Hilfsb.  S.  31.  Brix  Plaut  Capt 
78.  —  Gedehnte  Nebenform:  cöcüUa  (so  viel- 
leicht Plaut  80  Fl.   u.   Poen.    3,    1,    29),    s. 
Fleckeisen  krit  Mise.  S.  39.  Anm.  10.  Ritschi 
Opusc  2,  609.  Vulgär  cuchliae,  Edict  Diocl. 
6,  48.    —   Ableitungen:  cöchliiär,  äris,  n. 
Bchneckenhausförmiges    Instrument,     I.    der 
Löffel,  Plin.  28,  2  (4).  Petr.  33,  6.   Cels.  6, 
14.  u.  a.   —    II.    Als  Maß   für  Flüssigkeiten, 
besonders  in  der  Mediciü,  ein  Esslöffel,  = 
Vj  eherne  oder  7n4  <^otyla,   s.  Rhemn.  Fann. 
de  pond.  p.  78  sqq.  Col.  12,  21,  3.  Plin.  23,  4 
(36).  27,  4  (6).    —   NB.   Die  Form  eochUäre, 
tt,  n.  Mart.  14,  121,  2.  Subst  cocM^äris,  ts, 
n.  der  Löffel,  Ven.  Fort  vit  S.  Radeg.  19. 
Greg.  ep.  2,  66.  cocU^aris  (cocK^fi«),  c,  Adj. 
eines  Löffels  (als   Maß),   cocleari   mensura, 


löffelweise,  Plin.  21,  27  (99),  172.  —Davon: 
CöcKl^ärium,  ii,  n.  I.  B  e  h  ä  1 1  n  i  s  der  Schnecken, 
wo  sie  aufbehalten  u.  gefüttert  werden,  Varro 
r.  r.  3,  12,  2.  3,  14,  1.  —  H.  =  Nebenform 
von  cochlear,  11,  der  Esslöftel,  Plin.  20, 
22  (89).  Scrib.  comp.  94.  96.  122.  133.  136.  — 
cöcM^ätimf  Adv.,  s.  cochleatus,  a,  um.  — 
CÖcW^Äfws,  a.  Mm,  mi  t S  c h n  e  c ke n win du n  g, 
aures,  Cassiod.  de  anim.  9.  Pomp.  ap.  Non. 
p.  106,  16  u.  182,  14  ist  wohl  besser  mit 
Ribbeck  (Pompon.  com.  40  u.  69) :  coleatus  zu 
lesen,  wo  man  früher  die  Bedeutung:  „mit 
Riefen  in  Schneckenwindung  verse- 
hen" ansetzte. —  cÖcW^atm,  Adv.  schnecken- 
förmig, c.  fractus  agger,  Sidon.  ep.  4, 16  eztr. 
—  cöchÜöUiy  ue,  f.,  Dimin.  von  Cochlea,  die 
kleine  Schnecke,  das  Schneckchen, 
Hieron.    adv.    lovin.    2,    6.  Id.  ep.  64,  19. 

Carl.  Stad.  V  214.  Cochlea  f.  Nene  I  648.  —  Corsa. 
Voc.  U  348:  „Schon  im  Zeitalter  des  Planiaa  war  griech. 
'La  im  römischen  Mnnde  sn  «a  assimiliert  in :  cocleam 
(cochleas?)  (gr  xoyXucg),  Plant.  Poen.  523,  Gep.  Cochleae, 
Plaut.  Capt.  80.  Fl.  n.  a.  vgl.  nausea.''  Id.  ib.  II  679, 
vgl.  nnter  platta  766.  —  Tan.  Wh.  185.  —  Död.  Syn.  VI 
69.  Id.  Hdb.  89.  —  Benary  r5m.  Lantl.  I  243.  —  Bamshom 
Svn.  288.  —  Zehetmajr  Wb.  88.  —  Schnch.  Tnlg&rl.  I 
483.  -  Fleckeis.  krit.  Mise.  Lpg.  1864  p.  39.  -  Bitschi 
Opasc.  n  509.  —  Beermann,  Cnrt.  Jnb.  1874  p.  108.  — 
Bramb.  Orth.  188  f.  290  f.  —  Id.  Hilfiib.  80 :  eocUa, 
besser  als  coehUa.  Salnst.  log.  98,  2.  Dietsch.  Horal 
serm.  n  4,  59  n.  die  guten  Hdschm.  fOr  coclta  (Holder 
p.  146)."  —  Blftmner  Gew.  u.  K.  I  889.  —  Becker-Bein, 
Gallass,  8,  188.  —  Keller  Epil.  su  Hör.  tat.  2,  4,  59, 
pag.  560.  —  Weise  42.  55.  120  A.  176.  259.  —  cochlear 
Nom.  Sing.  Neue  1 185.  chochleare  Abi.  I  234.  cochlearium 
Gen.  PL  I  261.  —  Corss.  Voc.  n  596.  —  Pick  vgl  Wb. 
I  230  f.  m  804.  IV  76.  —  Bamshom  Syn.  XI 16.  -Bramb. 
lat.  Orth.  183  f.  290  f.  —  Zehetmayr  VTb.  §8.  —  Schuoh. 
Vulg&rl.  I  488.  —  Saalf.  gr.  Lehnw.  23.  —  Beermann 
Cur!.  Jub.  1874  p.  108.  —  Marqu.  PrivaUlt.  I  823.  —  Id. 
Privatleben  I  (1879)  106  ff.  —  Becker-Bein,  Gallus»,  8, 
21».  —  Göll,  Gallus  •  I  170.  m  392.  —  cochUare  Nom. 
Sing.  Neue  1 186.  —  Van.  Wb.  1062  (♦coclum,  *coc-l-eu-m). 
Id.  et.  Wb.  d.  lat.  Spr.,  8.  Aufl.  807.  vgl.  G.  Meyer 
Stad.  V  57.  —  Bramb.  lat.  Orth.  183  f.  290  f.  —  Sohuch. 
VulgiLrl.  I  483.  Gallus*  m  86.  —  Böiisch  260.  —  coch- 
leatim  Neue  n  666.  —  Wegen  cocUa  s.  Vel.  Long,  de 
orth.  p.  2280. 

cSchliB,  idis,  /".  M%Ug,  CSog,  rj  (Dimin.  von 
xo;(Xoff),  die  kleine  Schnecke.  I.  Benennung 
eineg  Edelsteineu,  Plin.  87,  193.  —  IL  co- 
lumna  cochlis,  Säule  mit  umlaufender  Treppe, 
Wendeltreppe,  P.  Vict  region.  8  u.  9. 

cochlös,  i,  tn,  Ttox^og,  6  (später  auch  17,  wie 
Ap.  Rh.  3,  869.  Paus.  3,  21,  6.  Paul.  Sil  Amh. 
118),  Plur.  coMoe,  ön,  m.,  Muschel  mit 
gewundenem  Gehäuse,  die  Schnecke, 
herzustellen  bei  Plin.  32,  147. 

cochloe  Nom.  PI.  Neue  I  131.  —  Weise  119. 

60clacae  dicuntur  lapides  ex  flumine,  rotundi 
ad  cochlearum  similitudlnem,  Paul.  Diac.  p. 
39,  7.  Vgl.  xoxXaiy  axof,  6  (=  >ukxXi]i, 
iptog,  6,  Steinchen,  Kiesel,  wie  sie  auf  dem 
Grunde  der  Flußbetten  gefunden  werden,  auch 
Uferkies ;  xaxlontsg  steht  Schol.  Theoer.  6,  12), 
Flufikiesel,  vgl.  Cochleae. 

Curt.  Stud.  V  57.  Vn  8n.  —  Van.  Wb.  ISO.  -  D5d. 
Syn.  V  191.  VI  69.  -  Id.  Hdb.  89.  -  Pick  vgl.  Wb.  IV 

.  4».  —  Fleckeis.  50  Art.  81.  —  Zehetmayr  Wb.  88.  — 
Weise  51. 

cSclSa,  cöelSar,  &c.,  s.  Cochlea,  cochlear,  «c. 

[Ooehs,  KwdatipC)  ▼»1-  «^*«»  hibriäa.] 

coct&na,  oram,  n.,  s.  cottana. 
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cöciUSa,  s.  Cochlea. 

codia,  H»^f,yL(odiu  =  TuodsuCf'^^  der  Mohnkopf, 
PHn.  Val.  3,  8.  Vgl.  Isid.  or.  4,  9,  9. 

coebns,  i,  m.  =  cubuSf  w.  m.  s. 

ooeli&cns,  a,  um,  mlIuxtcos,  Adj.,  den 
Magen  u.  Unterleib  betreffend,  nur 
als  gr.-techn.  Ausdruck.  I.  dolor,  Magenschmerz, 
Cato  r.  r.  125.  cl.  Geis.  4,  12.  coeUäca,  ae,  f. 
sc.  medicina,  Magenmittel,  Plin.  20,  201.  — 
n.  Magen-  oder  unterleibskrank,  rein 
lat.  ventriculosus,  apes  Varro  r.  r.  3,  16,  22. 
Subst  coellftci,  örum,  m.,  Unterleibs- 
kranke, Plin.  20,  14  (Ö3),  148.  20,  18  (76), 
202.  23,  1  (10),  14.  28,  14  (68).  30,  7  (19).  u. 
ö.  a.  Scrib.  comp.  95.  111.  Cael.  Aur.  tard. 
4,  3.  u.  ö.  a. 
Weise  269. 

eoelioticns,   a,   um,   *xodta)TV7t6g,   Adj.,   den 
Magen  oder  Unterleib  reinigend,  medi. 
camina  Cael.  Aur.  tard.  1,  5,  174. 
Weise  272. 

coelön,  i,  n.  xoTlov^  rd,  Benennung  einer  blauen 
Farbe,  Plin.  33,  162. 

COemesiS)  is,  f.  xol[i7jatg,  17,  die  Einschlä- 
ferung, nur  vom  einschläfernden  Gesang, 
Mar^.  Cap.  9.  p.  836. 

eoemeteriam,  ii,  n.  xocfitjriJQLOv,  tö  (eigtl.  Ort 
zum  Schlafen,  Schlafzimmer,  Ath.  IV,  143,  c), 
bei  den  Kirchenschriftstellern,  TertuU.  anim. 
51.  u.  a.,  die  ewige  Ruhestätte,  der 
Gottesacker  oder  Kirchhof,  vulgäre 
Nebenform:  cimiterium  (wovon  frz.  cime- 
ti^re,  engL  cimetery)^  Eccl. 
Vm.  JH).  156.  -  Weise  47.  808  A. 

ooentfbialis,  e,         ] 

eoenttbi51nm,  i,  n.  >  s.  coenobium, 

eoeDöbita,  ae,  m.    J 

coenöbinin,  ii|  n.  xoLvo-ßtovj  tö  (von  xolvö- 
ßtoSi  nut  anderen  in  Gemeinschah  lebend), 
das  Kloster,  Hieron.  ep.  22,  36.  u.  oft  bei 
den  Eccles.  —  Mur.  1940,  7.  —  Davon: 
coenÖhXäliSy  e,  klösterlich,  Kloster-,  vita 
professio  Eccl.  —  coenÖbiÖlum,  i,  «.  Di  min. 
ein  kleines  Kloster,  Gloss.  —  coenöbüa, 
ae,  m.,  der  Klosterbruder,  Mönch, 
Hieron.  ep.  22,  34.  u.   Öfter  bei   den  Eccles. 

coenölexia,  ae,  f,  xoufo-liiUiy  1^,  gemeiner 
Ausdruck,  Serv.  Verg.  A.  8,  31. 
Weise  330. 

eoenömyia,  ae,  /.  slub  xw6-(ivuc,  ^,  die  gemeine 
Fliege,  Hieron.  ep.  106,  86.  Id.  in  Isai.  3, 
7,  10.  Vulg.  Interpr.  Psalm.  77.  v.  45.  Beda 
2331  P.  Vgl.  cynomyia. 

Schnch  Toig&rL  n  878.  —  B^nsck  Ital»  251. 

eoenttn,  i,  n.   notvöv,  tö,  eine  Augen  salbe, 
Orelli  inscr.   4234.    cl.   Toch6n,  cachets   des 
oculistes  p.  63. 
Weise  271  A. 

coenonesis,  is,  f.  xowAvtjfftgf  17,  die  Mitth ei- 
lung der  Absicht,  an  die  Richter  oder  Gegner 
f  »richtet,  Isid.  or.  2,  21,  28  (wo  jetzt  fiOsch 
oetiasis.) 
eoenöteta,  ae,  /.  verderbt  aus  xotAförtjg^  fjtost 
^,  die  gemeinschaftlicheEigenschaft, 
Ähnlichkeit,  die  Analogie,  Cael.  Aur. 
acut.  3,  16,  136.  Id.  tard.  3,  1,  12. 

eofnotts  Nom.  Sing.  Neae  I  42.  —  Das  Wort  co*not€S 
Analogie  sieht  bei  RntU.  Lap.  de  flg.  sent.  1,  9  ed.  Halm 
Rhetor.  Lat.  grieelüsch  als  noLVOXi^g.  —  Weise  238  A. 

fcttSpiscöpättts,  ÜB,  m.,  s.  coepiscopus- 


t  cöSpiscöpus,  i,  m.  von  con  u.  episcopu, 

InL-OTumos^  der  Mitbischof,  Hieron.  adv. 
Lucif.  9.  Sidon.  ep.  4,  26.  u.  v.  a.  —  Davon: 
cÖ^piicÖpätüSi  Ü8,  m.f  das  gemeinschaft- 
liche Bisthum,  Aug.  ep.  31,  4;  104,  1, 
191,  1. 

c5ex,  Acc.  Plur.  Scas,  f.,  s.  coix. 

eoillnm,  i,  n.  xolXoVf  rd,  das  Innere  des 
Hauses,  =  pars  interior  aedium,  wo  die 
Laren  verehrt  wurden,  Tert  de  spect.  6  (wo 
Kraner  cÖilXum  [wie  exsilium,  proilium  s 
proelium]  lesen  will). 

ctfiüc,  Icis,  /*.  xot|,  txoff,  6,  bei  Theophr.  anch 
^  (eine  ägyptische  Pahnenart,  aus  deren 
Blättern  Bastdecken,  Körbe  u.  dgl.  geflochten 
wurden),  eine  Palmenartin  Äthiopien,  viell. 
Sagopalme  (Hjphaena  coriacea  Gaert. 
oder  Sagua  farinifera  Lam.).  Plin.  13,  47 
(Jan  u.  Slaih.  coecas), 
Weise  66.  136  A. 

cöla,  ae,  /*.,  s.  colon. 

c51aepium,  Ji,  n.,  s.  colepium, 

C^läphizo,  are,  xoXatpC^m^   alqm.,  jemand  mit 

den  Knöcheln  der  geballten  Faust    schlagen, 

ohrfeigen,  Donat.   ad  Ter.  Andr.  2,  1,  46. 

Tertnll.  adv.  Marc.  6,  12.  Id.  de  fug.  et  pers. 

2.  u.  sonst  Eccl. 
Weise  24. 

c51&phns,  i,  m.  K6Xa(pos,  6  (Epicharm.  bei 
Hesych.  und  E.  M.  626,  8,  eigtl.  dor.,  dem  att. 
xovdvXos  entsprechend  u.  wohl  mit  xo/Ubrro) 
zusammenhängend),  bei  PI,  oft  im  Plurtü. 
Pers,  293,  846.  Poe,  485,  Capt.  88.  Bud, 
1007,  Ter.  ^d.  IPP.  ^4,5,  der  Faust  schlag, 
Backenstreich  mit  geballter  Faust,  cola- 
phum  icere  Plaut.  Pers.  6,  2,  66,  incutere 
alicui  luv.  9,  6.  ducere  Quinct.  6,  3,  83.  co- 
lapho  infracto  examinari  Plin.  8,  130.  öflers 
auch  im  Plural,  Plaut.  Rud.  4,  3,  68:  iam  in 
cerebro  colaphos  abstrudam  tuo.  defigere  alqm. 
colaphis  in  terram  Id.  Pers.  2,  4,  22 :  perpeti 
colaphos  Id.  Capt.  1,  1,  20.  infringere  alicui 
colaphos  Ter.  Ad.  2,  1,  46.  colaphis  tuber  est 
Caput  Id.  ib.  2,  2,  87.  percutere  alqm.  cola- 
phis Sen.  const.  14.  —  Colaphus,  scherz- 
haft Name  eines  Sklaven,  etwa  Schelle, 
Plaut  Capt  663. 

Cart  Hamb.  1855,  Andent.  p.  8.  —  Dftd.  Wortb.  4i. 


—  Id.  Stü.  vi  71.  -  Id.  Hdb.  40.  -  Bamshorn.  Syn.  »8. 

—  Tnohb.  de  Tocab.  graeo.  67  f.  (bei  Plant.  fOnfinal,  be 
Ter.  xweimal).    —  Zebetmayr  Wb.  90.  —   Schach.  Val- 


Irl.  in  88,  ~  Bötiiger-Fischer  Sabina  78.    —   Gallos  > 
il  178.  —  Weise  310. 

Cd  lax,  äcis,  m.  xdAa|,  axosj  6,  der  Schmeich- 
ler, Schmarotzer,  ein  Stück  des  Menan- 
der,  des  Naevius  und  Plautus,  Ter.  Eun.  pr. 
25  u.  30  (Adjectivum). 

Golchioön,  i,  n.  ÜToAxucov,  tö,  eine  Pflanze  mit 
giftiger  Wurzel,  Zeitlose  (Colchicum  autum- 
nale,  L.),  Plin.  28,  129. 

Golchis,  idis  u.  idos,  Acc.  ides  u.  idas,  ^oX- 
%ig,  idos,  17,  Mela,  2,  3,  6.  Val.  Fl.  5,  606. 

Corss.  Yoc.  II  152:  „Calcidis  fahrt  QnintUian  (I, 
4.  16)  als  eine  alte  Form  an  ftlr  Colchidis  (Tgl.  Bramb. 
Nengest  d.  lat  Orthogr.  p,  79)."  -  Id.  ib.  H  815.  - 
Dietrich  comm.  gramm.  dn.  47.  —  Schach.  YolgärL  u 
114.  —  Bitschi  OpuBC.  n  493. 

oölepinm  (cölaepiam,  colefinm),  ii,  n.  %<o^' 
juov  {%09Xij(pvov)f  x6  (Dim.  von  nvtXi^  [xöAof , 
xmXfjl  fjnos,  ^,  die  Kniekehle,  der  Kniebug), 
der  flüftknöchel,  Veget  a.  v.  5, 17,  6.  Meton. 
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du  HttftbeiD  als  Speise,  Binds-  oder 
Schweinsknöchel,  Petr.  70,  2.  Coniü. 
sehol.  bei  Haupt  opnsc.  2,  448,  17.  Vgl.  eo- 
Iwhium  (colyphium). 

eolMidiui  DM.  Bjn,  VI  70.  >  Id.  Hdb.  10.  -  Puiektr 
Xd«t.  80. 

edliandmiD,  i,  n.,  s.  coriandrum, 

eShas,  ae,  m.  xoUag,  6,  eine  Art  Thnn fisch, 
Plin.  32,  146. 

WeiM  &5.  116  A.  119. 

eofice,  es,  /*.  TuoXtaiijf  ^,  ein  Mittel  oder  Be- 
cept  wider  die  Kolik,  Geis.  5,  25,  12. 
Scrib.  comp.  120  u.  121. 

cölicns,  a,  am,  xcaXtxog,  Adj.,  an  der  Kolik 
leidend,  Veget  a.  v.  4  (6),  28,  27  zw.  Bei 
Plin.  20,  122  lesen  Sillig  u.  Jan  cofUra 
Pligtonicum. 

cöliphlnm  (coli.,  colyphium),  ii,  n.  %to- 
Iv^ioVf  TÖ  (==  xmXijfptoVy  nach  Phryn.  p.  77 
schlechter  Ansdmck  f&r  xtoXijv  oder  xioX^ 
{tmUa,  Ath.  XI,  386,  d),  der  Hüftknochen 
mit  dem  daran  sitzenden  Fleisch,  bes.  beim 
Schweine  der  Schinken),  im  Plur.  Hüften- 
stfickchen,  als  Athletenkost,  Plaut  Pers. 
1,  3,  12  (92).  Mart  7,  67,  12.  luven.  2,  63. 
Vgl  Schneider  zu  Veget  a.  v.  6,  1,  2.  p.  106. 
YgL  auch  colepium. 

DM.  Syn.  YI  71. 

tCon&bas,  i,  m.  von  conu.  Xaiißävto,  ,,0 reit- 
ru",  komischer  Name  bei  Plaut  Trin.  4,  3, 
14  (1021> 

coUema,  atlB»  n.  xoXXtjfuCf  ro,  das  zusammen- 
geleim  teHef  t,  ein  aus  dem  innersten  Baste 
der  Papymsstaude  zusammengeleimter  Pa- 
pierbogen, Niloticae  fruticis  coUemata, 
Marc.  Cap.  3.  §.  226. 

eolleticns,  a,  um,  xoUi/Ttxdff,  Adj.,  zum  Zu- 
sammenleimen oder  Zusammenfügen 
dienlich,  leimartig,  desh.  anhaltend, 
clysteria  Veeet  a.  v.  2,  18,  2.  Sehn. 

eollltis,  is,  ^  *  xoXXfjxCg,  ^,  eine  Pflanze,  App. 
herh.  3. 

[(•Uitrtptda  Trio.  10S9.  mit  ÜDrecht  toh  Lorenz  Moft«l- 
kib  51  Ar  «ox  ktbrida  (ehaltMi ;  Tielmehr  ron  eollum 
«.  cr«po  ^Haltklirre*'.  —  Tncbh.  de  Toe.  ^ntc,  64.] 

eoUiDhinm,  s.  cdUphium, 

eollybista,  ae,  m,  xoXXvßumjgy  6  (Geldwechsler, 
Lys.  ap.  PolL  7,  33.  Kov.  Test  —  Von  Phryn. 
p.  440  verworfen,  der  i^QyvQccfiOißog  vorzieht, 
obwohl  Menand.  das  Wort  gebraucht),  eine 
Art  Geldwechsler,  Geldmakler,  Agio- 
teur,  Hieron.  Matth.  21,  12,  =  argentariuSt 
^ummularius,  w.  m.  s. 

colljfbiis  (collttbns),  i,  m.  xoXXvßog,  6.  I.  Das 
Aufgeld,  Agio  beim  Umsetzen  einer  Geld- 
mfinze  in  eine  andere  Sorte,  Cic.  Acc.  3  7i^, 
181.  Cassius  Parmens.  ap.  Suet  Aug.  4.  — 
n.  Übertr.  das  Geldwechseln,  Cic.  Att 
12,  6,  1. 

^  BcenBMii  Cvrt.  Jnb.  1874  p.  107.  —  Weise  222.  — 
SMtf.  luiogr.  n  68. 

COllyra,  ae,  f.  xoXXvga,  17  (ein  grobes  Brot, 
Schwarzbrot),  ein  Backwerk,  grobes  Brot 
▼on  l&nglich-runder  Gestalt,  nach  Art  des 
wertfElischen  Pumpernickels,  das  man  in  die 
Brühe  einzuschneiden  pflegte,  Plaut  Pers.  1, 
3»  12  (92).  Itala  Levit  7,  12.  u.  8,  26.  — 
Davon:  collyrXcuSt  a,  um,  xoXXvQLxog, 
Adj.,  zum  Backwerk  collyra  gehörig, 

Baalftld,  Tensaanis. 


Brot-,  ius,  dicke  Brotsuppe,  in  Sachsen 
„Bettelmannssuppe **,  Plaut  Pers.  1,  3,  16  u. 
17  (96  u.  97). 

D6d.  Syn.  VI  71.  —  Weiee  170. 

collyrida,  ae,  /".  (xoXXvQidec)  =  coUyris^  w.  m . 
s.,  Vulg.  2.  Sam.  6,  19.  Ibid.  Levit  7,  12.  u. 
8,  26  (vgl.  Itala  unter  collyral  ' 

Böneeh  IUI  n.  Vulg.  251. 

collyrittliim,  i,  n.,  s.  collyrium, 

coUyris,  idis,  f,  xoXXvQcgy  Cdog,  ^  (Dim.  von 
xom^cc  LXX),  (die  Nbfm.  cöUgiida,  ae,  /".,  Vulg. 
2  Sam.  6,  19  vgl. oben),  ein  kleines  Brot  in 
länglicher  Gestalt  I.  Eigtl.  Aug.  de  gen.  8, 
6  fin.  Vulgat  Levit^  7,  12  u.  8,  26.  (Über- 
Setzung  des  Hebr.  JITTD«  —  II.  Uneigentl. 

T   • 

A.    ein    Kopfschmuck    der   Frauen,    Tert.  ^ 
cult    fem.    7.   —    B.  Eine    Pflanze,    auch 
tnalva   erratica   genannt,   App.   herb.   40.  — 
C.    (Auch    collyrus)    eine    Art    Kabeljau,     s. 
callarias. 

Weise  119. 
collyrium,  ii,  n.  xoXXvqiov,  tö  (eigtL  Dimin. 
von  xoXX'ÖQa^  auch  xoUovqwv  geschrieben), 
eine  meist  in  Form  eines  Zäpfchens 
präparierte,  teigartige  Salbenmasse, 
Hör.  sat  1,  6,  30.  Veget  a.  v.  3,  16,  2.  8.  3, 
18,  2.  Gels.  6,  28,  12.  6,  2,  2.  sqq.  Colum. 
6,  6,  6.  6,  30,  4.  8.  Plin.  26,  12  (78).  28,  9 
(37).  28,  11  (47).  Scrib.  comp.  142.  GaL  2,  79. 
Von  der  ähnL  Gestalt  der  Pfeiler,  Sidon.  ep. 
2,  2.  s.  d.  Ausl.  z.  d.  St.  —  Diminutive 
Ableitung:  coUyriölum,  t,  n.,  kleines 
Seifenzäpfchen,  Macer  4,  12. 

Weise  192.  271. 

coUyms,  b,  callariM. 

colöbathrarins,  ii,  m.,  s.  colobaihron. 

colöbathrtfn,  i,  n.  xmXo-ßad'Qov,  x6  (=  xcdd-  . 
ßad-QOVy  Stelze,  Artemid.  3,  15),  die  Stelze, 
=  perticae  ligneae,  Not  Tir.  p.  174  (wo 
falsch  colobrata).  —  Davon:  cölöbathräritAS, 
n,  fn,  =  xmXo-ßad'Qunijgy  6  (einer,  der  auf 
Stelzen  geht,  v.  xadaXimv),  der  Stelzen- 
gänger, Non.  116,  20. 

c51öbicU9,  a,  nm,  *xoAo^txo(,  Adj.,  verstüm-  ^ 
melt,  Firm.  math.  3,  14,  8,  =  mutilus, 

cttlöbium,  ii,  n.  xoXoßtov,  rö,  ein  Unterkleid 
mit  kurzen  Ärmeln,  die  nur  den  oberen,  flei- 
schigen Theil  des  Armes  bedeckten,  Cassian.  , 
coen.  inst  1,  6.  Serv.  Aen.  9,  616.  —  Neben- 
form: cÖldbum,  f,  n.  Cod.  Theod.  14,  10,  1. 
u.  a. 

GöU,  Gellaa*  ni  208.  21?,  —  Weise  181. 

c515b58,  ttn,  xoXoßog  Adj.  (xoXog),  verstüm- 
melt, verkürzt,  nur  als  techn.  Benennung   * 
in   der  Metrik,  =  catalectus^  metrum  MalL 
Theod.  de  metr.  6.  Mar.  Vict.  p.  2604.  versus 
Mall.  Theod.  1.  c.  7. 

c515cäsia,_ae,  f.  \C{o)Sa  Not  Berru  62,  72]^ 
u.  cölScasium,  ii,  n.  xoXoxaaCa,  1^  u.  xoAo- 
xuavov,  tö,  eigtl.  die  Wurzel,  dann  auch  die 
ganze  Pflanze,  welche  die  ägyptischen  Bohnen 
(cyami,  w.  m.  s.)trägt,  die  indische  Wasser- 
rose (Nymphaea  Nelumbo,  L.,  Nelumbium 
speciosum,  Willd.),  ein  prachtvolles  Gewächs, 
in  den  Seen  u.  Sümpfen  von  Ägypten  u.  Asien, 
der  Wasserlilie  ähnlich,  mit  großen,  rosen- 
rothen  Blumen,  deren  Früchte,  Bohnen,  selbst 
Wurzel  u.  Stengel  als  wohlschmeckende  Speise 
galten.   Form:  -ia,  Col.  8  16,  4.  Plin.  21,  16 

11 
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(61),  87.  Fall.  Febr.  24,  14.  Id.  Apr.  3,  6.  — 
Form:  -ium  {n.  zwar  im  Plural): Verg.E.4, 
20  (vgl.  Voss,  p.  196 :  aus  den  großen  Blättern 
machte  man  Becher  u.  Trinkschalen,  xt/Jdbpta, 
vgl.  ciborium,  II).  Mart  8,  33,  18. 
Weite  145. 

cölttcynthis,  idi»,  f.  xoXoxw^^,  Idog,  17,  die 
als  Purgiermittel  gebrauchte  Cologuint(h)ej 
Bitter  gurke  (Cucumis  Colocynthis,  L.), 
Plin.  20,  13.  Fall.  1,36,  9  (mit  der  Variante: 
coloquintidis).  Vulg.  4.  regg.  4,  39.  Cael.  Aur. 
tard.  3,  8,  128.  Marc.  Emp.  30.  Isid.  or.  17, 
9,  32. 

Cons.  Yoc.  n  356 :  ,,6pfttlifcteiiiiielie  SchreibweiBe  eoh- 
quinti»  fflr  xo/loxwatff.**  — Schnob.  YulgfaL  II  275. 
—  Weise  370. 

cöloephia,  s.  eolyphia. 

CÖlön  oder  cölnin,  i,  tt.  xe&XoVy  rö,  Neben- 
form: cöloy  ae,  f.t  Ven.  Fort.  1.  praef.  p.  61, 
1  M.  u.  6,  1.  p.  180  M.  cöluSj  Ser.  Samm.  31, 
679,  das  Glied,  I.  des  Körpers,  A.  eigtl.  der 
Grimmdarm,  Plin.  11,  37  (79),  202.  Bes. 
afficierter  Theil  bei  der  Kolik,  coli  torroenta 
Id.  22,  22  (37),  79.  coli  dolor  Scrib.  comp. 
122.  u.  ö.  coli  inflatio  Id.  ib.  119.  173.  263. 
colum  inflatum  Id.  ib.  106.  u.  a.  —  B.  Ab- 
solut für  den  schmerzenden  Darm,  als  Krank- 
heit, die  Kolik,  Plin.  20,  15  (57).  26,  1  (6), 
9.  31,  9  (46)  Scrib.  comp.  122.  Marc.  Empir. 
29.  u.  a.  —  Nebenform:  cölus^  1,  m.  Seren. 
Samm.  31, 1.  —  11.  Ein  Glied  eines  Vers  es, 
Anacreontion  Quinct.  9,  4,  78.  rein  lat.  mem- 
brum,  8.  Cic.  Brut.  44,  162.  Id.  or.  62,  211. 
Eines  Gedichtes,  quodlibet  colon  Aeneidos 
Aug.  ap.  Donat  Vit  Verg.  12,  46.  Einer 
Periode,  Ascon.  Cic.  div.  in  Caec.  13,  43 
zw.  (Orell.:  capita). 

c515plion,  Ollis,  m.  xoXog>o}Vf  cbvog,  6,  der 
Gipfel,  die  Spitze,  in  dem  gr.  Sprichwort 
tov  %oXo(p6iva  kni&slvai^  eine  Sache  vollenden) 
vz.  B.  tbv  xoXo(pc&va  raXg  vnoa%iaBaiv  knsd'rjxag 
Ep.  in,  318,  b),  Paul.  Diac.  p.  37,  14:  colo- 
phon  cUxerunt,  cum  aliquid  finltum  signifi- 
caretur. 

CSlöphönia,  ae,  /.  sc.  resina,  KoXo(p(ovia,  ^, 
8c.  irjrCvijy  Kolophonium,   Geigenharz, 
-wachs  ,  Scrib.  comp.  137. 
Weise  291  A. 

cöl5qainti8,  s.  coloqftUhis. 

CölossSros,  otis,  tn.  *  xoXoaa-iQmgy  toxog,  6, 
der  anrauthig  Kolossale  oder  Große, 
Benennung  eines  großen,  schönen  Mannes, 
Suet.  Cal.  36. 

cölosaens  oder  cölossaens,  a,  um  und  o5- 
lossiaeus,  a,  um,  xoloaaalog,  Adj.  (bei  Lo- 
beck Phryn.  p.  642  verworfen),  xoloaouxlogy 
Adj.,  kolossal,  in  Riesengröße,  nur  von 
Bildwerken  und  in  nachaugusteischer  Prosa, 
statua  colossea,  Suet.  Vesp.  23  ed.  Roth,  statua 
colossaea,  Plin.  34,  39  ed.  Jan.  (Sillig  colossea). 
utraeque  (Virtus  et  Graecia)  colossaeae,  Plin. 
34,  78  ed.  Jan.  (Sillig  colosseae).  Mars  co- 
lossiaeus  Plin.  36,  26.  ed.  Sill.  u.  ed.  Jan. 
(Nero)  iusserat  colosseum  se  ping^,  Plin.  36, 
61  ed.  Sill.  u.  ed.  Jan. 

c51o88icös,  ön  oder  -ns,  -a,  um,  xoloüavutog, 
Adj.,  kolossal,  riesenhaft,  -groß,  fast 
nur  mit  griech.  Endungen,  Apollinis  Vitr.  10, 
2,  13.  Sehn,  colossicon  signum  Plin.  34,   64. 


Ampel.  8,  19.  —  NB.  Bei  Vitr.  8,  6,  9.  u.  10, 
2,  6.  Sehn,  sind  die  Comparative  cölosdcötSran 
u.  cölossicötdra  wohl  ^echisch  zu  schreiben. 

c51ossn8,  i,  m.  xoXoaaog,  6  (nach  £.  M.  von 
xoloijsiVTÖüffSt  cbff  fitj  i(pwviyvfiivtop  x&v  6<p- 
d-aXfi&v  6Qav)j  ein  Bildwerk  in  Riesen- 
größe, der  Koloss,  Plin.  36,  128.  Suet. 
Ner.  31.  Mart.  8,  44.  Id.  spect  2, 1.  Stat  silv. 
1,  3,  61.  Besonders  der  berühmte  70  Ellen 
hohe,  dem  Sonnengott  geweihte  Koloss  zu 
Rhodus,  Plin.  34,  41  sqq.  Suet  Vesp.  18.  Paul. 
Diac.  p.  68,  2.  u.  a.  —  A  d j  e  c  ti  v  i  s  c  h : 
cÖlo88U8f  a,  um,  riesenhaft,  colossal, 
statuae.  Spart  Hei.  7,  1. 

C0I088011  Acc.  Nene  I  180.  -  DGd.  Sjn.  YI 72.  —  CIL. 
I  lan.  6 :  coIobsu  Neronianai  &  TeepMiano  Soli  dicaiiu. 
--  Van.  Wb.  146  f. 

colotes,  ae,  m.  xmhhztjg,  6  (Eidechse,  =  Atnui- 
Xaßdtrtig.  ^^i  Arist  H.  A.  9, 1  schreibt  Bekker 
xa}Xiotijg)f  eine  Eidechsenart,  PUn.  9,  87. 

cölam,  s.  Colon. 

cSlnmba,  ae,  f.  [COBa  Not  Bern,  57,  50], 
xoXvfißog,  6  (vgl.  columbus)f  die  Taube,  tu- 
nächst  die  weibliche  Taube  bezeichnend,  ver- 
trat das  Wort  in  der  Kegel  das  ganze  Ge- 
schlecht, sowohl  von  Feld-  als  auch  Ton 
Zucht-  oder  Schlagtauben,  s.  Varro  L. 
L.  9,  66.  Cic.  Acad.  pr.  2,  26,  79.  Id.  fin.  3, 
6,  18.  Varro  L.  L.  6,  76.  Id.  r.  r.  3,  7,  1  sqq. 
Verg.  A.  2,  616.  u.  ö.  a.  Hör.  carm.  1,  2,  20. 
1,  37,  18.  4,  4,  32.  Epod.  16,  32.  Tib.  1,  8, 
18.  Ov.  am.  2,  6,  66.  Id.  Met  16,  386:  Cy- 
thereiades,  als  der  Venus  heilig.  VgL  Hygin. 
197.  Plin.  10,  104  sqq.  u.  ö.  a.  Mart.  12,  66. 
Fall.  1,  24.  Als  Schmeichelwort,  wie  in  vielen 
anderen  Sprachen,  so  auch  im  Lat:  Plaut 
Asin.  3,  3,  103  (693).  Id.  Cas.  2,  11,  60.  Am- 
bros.  de  interpr.  lob  et  David  2,  1,  3.  Vulg. 
cant  6,  10.  — Davon  die  folgenden  Ab- 
leitungen: cÖlumbär,  äri^,  n.,  eine  Art 
Fessel  für  die  Sclaven,  so  genannt  wegen 
der  Ähnlichkeit  mit  dem  Loche  des  Tauben- 
schlages, nam  in  columbari  coUum  haud 
multo  post  erit,  gleichsam  im  Taubenloch, 
Plaut  Rud.  3,  6,  60  (888).  Vgl.  jedoch  co- 
lumbarium  II  A.  B.  C.  au.  b,  wo  die  Ab- 
leitung von  columbar  auch  möglich  ist  — 
cÖlufMärtum,  ii,  n.,  s.  columbarius.  —  cÖ- 
lumbärius,  a,  um,  die  Tauben  betreffend, 
Tauben-,  nur  als  Substantivum :  cölumhät^ius, 
ii,  m.,  der  Taubenzüchter,  -wftrter, 
Varro  r.  r.  3,  7,  7.  VgL  3,  7,  5.  —  cöluwk- 
härium,  ii,  n.  L  EigtL  als  BehlUtnis  fOr  Tau- 
ben, Taubenfach,  -loch  für  ein  paar  Tau- 
ben, Taubenhaus,  -schlag  fUr  mehrere 
Paare,  Varro  r.  r.  3,  7,  3  sqq.  Col.  2,  16,  1. 
8,  8,  3  sqq.  8,  11,  3.  Pün.  19,  61.  PalL  1,  24. 
Dig.  10,  2,  8.  §.  1.  u.  a.  —  II.  Übertr.  in  der 
Archit.  im  Flur,  colurnbaria  wegen  der 
Ähnlichkeit  mit  TaubenlOchem.  —  A.  Die 
Höhlung  zum  Balkenlager,  die  öffinung,  wo 
die  Balken  in  den  Wänden  der  Gebäude 
liegen,  Vitr.  4,  2,  4.  —  B.  Die  Höhlung 
am  Schöpfrade,  das  Loch  nahe  an  der  Welle 
desselben,  Vitr.  10,  4  (9),  2.  —Ca.  Das 
runde  Ruderloch  auf  dem  Schiffe,  durch 
welches  das  Ruder  im  Wasser  geht,  Isid.  or. 
19,  2,  3 :  columbaria  in  summis  lateribus  na- 
vium    loca   concava,  per  quae  eminent  remi, 
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dicU,  nt  credo,  qnod  sint  similU  latibulis 
colnmbiiniiii,  in  qaibus  nidificant.  Fest.  p.  169, 
8  (in  V.  Navalis  scriba).  —  b.  Übertragnen: 
colnmbarinm  (oder,  nach  Scaliger,  colnmbar) 
impudens,  als  Schimpfwort,  Plant  fr.  ap.  Fest, 
p.  169  a:  non  ego  te  novi,  navalis  scriba, 
eolnmbari  impadens.  —  D.  Eine  unterirdische 
Todten-  oder  Grabkammer,  ein  Be- 
gr&bnisgewölbe,  an  dessen  Wänden  Ni- 
schen für  Aschenkrüge  angebracht  waren, 
Orelli  inscr.  2975.  4618.  4644.  Tgl.  Fr.  Gorii 
Colombarium  Liviae  Augnstae  in  Poleni  Thes. 
A.  R.  m.  p.  50  sq.  n.  Grenz,  zur  Gesch. 
altröm.  Cult.  am  Oberrhein  u.  Neckar,  S.  54. 
TL  102  ff.  —  cölumbaSf  ädis,  /,  s.  colymbas. 
—  cÖlumhätinty  Adv.  nach  Taubenart,  da 
colmnbatim  mitia  basia,  Epigr.  Anthol.  Lat 
989,  14  M.  (1.  3.  ep.  219.  u.  p.  XLI  R.)  — 
cStumbinächiS,  a,  um,  s.  cölumblnns.  —  cÖ- 
hmlnnuSy  a^  um,  zur  Taube  gehörig, 
Tauben-,  I.  Nach  seinem  Wesen,  puUi 
Cic.  fam.  9,  18,  8.  Varro  r,  r.  3,  7,  9.  Ab- 
solut: columbini,  junge  Tauben,  Täub- 
chen,  Mart.  13,  66.  inscr.  ovum  Hör.  sat. 
2,  4,  56.  stercus  Col.  2,  14,  1.  stercora  Plin. 
86,  46.  fimus  Id.  17,  27  (47),  259.  Edict  Diocl. 
4,  28.  --II.  Nach  äußer  er  Ähnlichkeit, 
bes.  Farbe,  taubenfarbig,  terra  Id.  17, 
7  (4)  43.  saxum  Pall.  1,  10,  3.  lapis  Isid.  or. 

19,  10,  9.  vitis  Plin.  14,  8  (4).  cicer  Id.  18, 
12  (32).  u.  a.  —  Davon:  MumlnnächAS,  a, 
«m,  zum  Taubengeschlechte  gehörig, 
pullus,  junge  Taube,  CaeL  Aur.  acut  2, 18, 111. 
^  e^umbor,  äius sum, ort,  nach  Taube n- 
art  sich  küssen,  sich  schnäbeln,  Mae- 
cenas  ap.  Sen.  ep.  114,  5:  quid  si  quis  fe- 
minae  cirro  crispatae  labris  columbatur.  — 
cölumbiüay  ae,  /".,  Dimin.  v.  columba,  s.  co- 
lumbulus  unter  columbus.  —  cölumbiUätim, 
Adv.  (von  columbula),  nach  Täubchenart, 
t.  labra  conserens  labris,  Cn.  Matius  ap.  Gell. 

20,  9,  2. 

colvmba  Vene  I  610.  —  Cons.  Yoc.  I  117.  II 17C.  231. 

-  Vmu  Wb.  1094,  —  Vgl.  »kr,  kädamba  m.,  eine  Q*m- 
tft  mit  donkelffranen  flflgeln,  Petersb.  Wb.  II  211  n. 
Tick  Wb.  41.  S49.  441.  —  Id.  Spracbeinb.  78 :  eoropftiseb  : 
helamba  „Herkunft  TöUig  dnnkel*'.  —  FAritemann  KZ. 
m  46.  -  OnanMan  ibid.  IX  SO.  -  Knhn  ibid.  Y  m. 

-  Stter  ibid.  XI  SM.  -  Lettner  ibid.  VU  174.  182.  - 
Kulm  n  447.  —  Pett.  e.  F.  H  »7.  -  Död.  Syn    VI  72. 

-  U.  Hdb.  40.  —  Bopp.  Tfl.  Gramm.  1 135.  —  Id.  Gloes. 
W  a.  -  Fick  Tgl.  Wb.  I  38.  HI  530.  —  PicUl  I  4ü0.  - 
lUnthom  8711.  98B.  -  Lobeck  patbol.  prol.  88.  —  Löwe 
Fndr.  SOS.  —  Hebn  803:  „Italien  machte  mit  der  Huna- 
tMbe  weÜ  durch  Vermittlang  dee  Tempels  von  Eryz  in 
SicUiea  sutrtt  Bekanaiachaft*'.  —  Tnchh.  de  vocab.  graec. 
S3  t.  —  Zehetmajr  Wb.  91.  -  Beermann-Cort.  Jnb.  1874, 
£.19.  -  Becker-Bein,  Gallaa>  1,  98.  —  Van.  et. 
Wb.  d.  kt.  Spr.  9.  Anfl.,  47.  —  Weis«  84.  —  colambar 
Hob.  Sing.  Nene  1 195.  eolnmbari  Abi.  Sing.  I  884.  — 
vorai.  Voe.  n  501.  596.  —  Weiae  34.  —  colnmbatim  Nenr 
n  M6.  ~  Marq.  Priratalt.  I  371.  —  Id.  PriraUebon  I 
0ST9)  869.  -  Becker  Bein,  Oallni»,  3,  80O.  -  GöU, 
rnlhu*  III  545.  —  colnmbor  Nene  U  878.  ~  colnmbatim 
H««e  n  866. 

cölmnbttlns,  i,  m.,  s.  columbus. 

Colmnbns,  i,  m.  xoXvfißog,  6,  die  männl.  Taube, 
der  Tauber,  s.  Varro  L.  L.  9,  66  (Spengel 
58).  Plaut  Rud.  3,  6,  49.  Catull.  27,  9.  Das 
ganze  Geschlecht  Tertretend,  die 
Taube  überhaupt.  Hör.  ep.  1,  10,  5.  Col.  8, 
8,  1.  Plin.  10,  9-  (11),  25.  u.  a.  Vgl.  Gloss. 
Labb.:  columbus,  nsgunegd,  —  Davon  di- 
minutiv   gebildet:    cölumbüluSj    t,    1»., 


kleine  (männliche)  Taube,  Plin.  ep.  9,25, 
wenn  daselbst  die  Form  c(>lumbul%8  wegen 
passerculis  und  coniinendos  eher  auf  colum- 
bulns  als  auf  columbula  zurückzuführen  ist. 
colnmbne  Maxe.  N*-ne  I  ffio  619.  —  Corsa.  Voe.  n 
an.  -  Pick  Tgl.  Wb.  IV  67.  -  Hebo  8hi.  —  Beermann 
Cort.  Jnb.  187»  p.  99. 

ciSluri,  omm,  m.,  s  colurus. 

cÖlurnns,  a,  um,  von  corulus  oder  corylu» 
durch  Silbenverletzung  corulnus,  ?  *  xoqv- 
Xivog  (vgl.  unser  ellernes  Holz  statt 
erlenes  Holz),  von  einigen  mit  Unrecht 
auf  cornus  zurückgeführt,  Paul.  Diac.  p.  37, 
7  (s.  unten).  Plac.  gloss.  26,  16  (p.  448.  Mai), 
aus  Haselnussholz,  veribus  colurni, 
Verg.  G.  2,  396.  Dazu  Schol.  Bern.  cl.  Prise 
2,  62  (p.  695.)  hastilia  Paul.  Diac.  p.  37,  7: 
colurna  hastilia  ex  corno  arbore  facta. 

Död.  Hdb.  41.  —  Kflbner  I  13.^.  -  Dietrich  comm. 
gramm.  dn  13.  —  Fick  vgl.  Wb.  III  532.  —  Bamsbom 
Srn.  VI.  -  Van.  et  Wb.  d.  lat.  -pr.  S.  Anfl.,  60.  — 
Wagner,  Vergil,  ed.  Hejne  A  Wagner  V  484.  —  Weise 
29^0.  30. 

C^lnrns,  a,  um,  xöX-ovgog^  Adj.  (eigtl.  mit  ab- 
geschnittenem Schwänze,  stutzschwänzig), 
verstümmelt,  nur  als  gr.-techn*  Ausdruck. 
I.  In  der  Astronomie  circuli  coluri,  zwei 
Kreislinien  an  der  Himmelskugel,  welche 
durch  die  Pole  gehen  und  sich  in  rechten 
Winkeln  durchschneiden,  die  Koluren,  Macr. 
somn.  Scip.  1,  15,  14.  —  II.  In  der  Metrik, 
metrum,  um  eine  Silbe  zu  kurz,  Ploc.de 
metr.  p.  2649. 

colas,  i,  m.,  s.  coIon. 

cölntöa,  omm,  n.  xoXovtia,  rcr,  Früchte  des 
Linsenbaumes  (Coluthea  arborescens,  L.), 
Plaut.  Pers.  1,  37  (87). 

ctflnthia,    omm,   n.   xoXovd'La,  ra,    eine    Art 
Purpurschnecke,  Plin.  32,  84  u.  147. 
Weise  119. 

cölyfla  s.  colyphia. 

coly ma,  fttis,  n.  xätlvfia,  rö,  das  Hindernis, 
Pompei.  comment.  15,  3.  p.  177,  13  K.,  =: 
impedimentum. 

cMymbfts,  ftdis,  /.,  xoXvfißag,  ddog^  ^  (die 
schwimmende,  iXalcc,  die  in  Salzlake  schwim- 
mende, eingemachte  Olive,  Diphil.  bei  Ath. 
n  56  u.  öfter;  nach  den  Atticisten  ist  der 
bessere  Ausdruck  dafür  aXfiddsg,  vgl.  Lob. 
zu  Phryn.  p.  118),  schwimmend,  g^.-techn. 
Ausdr.  von  in  Flüssigkeit  (bes.  Salzwasser) 
schwimmenden  eingemachten  Früchten,  olivae 
Col.  12,  49  (47)  8  PUn.  15,  16.  23,  78.  PaU. 
Nov.  22,  1.  Apic.  6,  248. 
Weise  44.  133  A. 

C^lymbng, i,  m.  xoXvfißogy  6,  das  Schwimmen, 
daher  das  S  ch  wi  mm  b  as  s  i  n,  die  Sek  wim  m- 
anstalt,  virens  Prud.  hbqI  erstp,  12,  36.  ma- 
tinae  aquae  Lampr.  Elag.  23,  7. 

cölyphiam,  ii,  n.,  s.  coliphium. 

[cölyx,  J^COB,  /.»  Benennung  der  Höhlen,  in 
welchen  das  Natron  gewonnen  wird:  wohl 
besser  colUga,  ae,  f.,  der  Sammelort,  zu 
lesen,  Plin.  31,  10  (46  ,  113  ed.  Jan.,  wo  Billig 
colycas  (von  colyx?y  hat) 

c5ma,  ae,  /  [C{on)Ma  NoU  Bern,  17,  103}, 
xofiij,  ^,  zuerst  bei  Enn.  a.  352.  —  Pac. 
tr,  350.  —  Ace.  ir.  211.  674.  —  Afr.  2U, 
das  Haupthaar  des  Menschen,  das  Haar, 
insofern  als  es  der  natürliche  Schmuck  des 
menschlichen  Hauptes  ist  u.  gekämmt  u.  ge- 
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flochten  wird,  s.  Paul.  Diac  p.  63,  14.  Ver- 
schieden von  capillns,  wie  das  speciellere  vom 
all^meineren,  s.  Cic.  post  red.  in  sen.  6,  13. 
Tib.  4,  2,  10.  Sen.  apocol.  p.  379.  Bip.  cl. 
Sery.  Aen.  5,  556. 1.  Eigtl.  u.  zwar  A.  zunächst 
Yom  Haupthaare  des  Menschen,  Acc.  ap.  Cic. 
Tnsc.  3,  26,  62:  scindens  dolore  identidem 
intonsam  comam  (Übersetzong  von  Hom.  IL 
10, 15 :  noXXas  hi  xstpaXijg  nQod'sXv(ivovg  skxBto 
XceCtag),  Cic.  post  red.  in  sen.  6,  13:  primum 
processit  —  madenti  coma,  composito  capillo. 
Lucr.  4,  1220:  inde  Venus  varias  producit 
Sorte  figuras  maiorumque  refert  voltns  voces- 
que  comasque,  u.  0.  a.  In  den  mannigfachsten 
Verbindungen  im  Sing.  u.  Plur.  —  a.  Mit 
A dj  e c t i V  oder  Participium,  abscisse  Verg. 
A.  4,  690.  ambrosiae  Id.  ib.  1,  407.  adrectae 
horrore  Id.  ib.  4,  280,  12,  868.  brevior  Sen. 
Hipp.  803.  calamistrata  Cic.  Sest.  8,  18.  cana 
Tib.  1,  6,  86.  Sen.  Troad.  183.  compositae 
Ov.  Her.  12,  166.  comptae  Verg.  A.  6,  48. 
Tib.  4,  2,  11.  crispa  Sü.  16,  120.  culta  Val. 
Fl.  5,  591.  demissae  Prop.  2,  19,  36.  disiecta 
Sen.  brev.  vit  11.  dividua  Ov.  am.  1,  6,  10. 
eflfüsa  Prop.  2,  13,  56.  effusae  Ov.  am.  1,  9, 
38.  flava  Hör.  carm.  1,  5,  4.  Tib.  1,  5,  44. 
Val.  Fl.  8,  237.  flaventes  Ov.  Her.  6,  122. 
flexilis  Val.  Fl.  5,  588.  formata  in  gradus  Suet. 
Ner.  51.  formosae  Ov.  am.  1,  1^  31.  fulva 
Prop.  2,  2,  5.  hirsutae  Ov.  a.  a.  1,  108.  Curt 
9,  10,  90.  hirtae  Curt.  5,  6,  18.  Sen.  Herc. 
für.  789.  horrentes  Id.  ib.  468.  horrida  Tib. 
1,  9,  14.  intonsa  Varro  ap.  Non.  p.  390,  9. 
intonsae  Curt.  9,  10,  9.  lactae  temere  Sen. 
Hipp.  394.  laevis  pectine  Ov.  Met  12,  409. 
longae  Ov.  a.  1,  1,  20.  longa  Hör.  epod.  11, 
28.  myrtea  Tib.  3,  4,  28.  nativa  Ov.  am.  1, 
14,  56.  Ggstz.  emptae  Mart.  12,  23.  neglecta 
Ov.  a.  a.  3,  253.  nitidae  Prop.  3,  10,  14.  odo- 
ratae  Ov.  a.  a.  2,  734.  pinguissima  Suet.  Ner. 
20.  porrecta  Plin.  31,  2  (10).  promissae  et 
rutilatae  Liv.  38,  17.  cl.  Varro  ap.  Non.  p. 
362,  20.  resnpinae  Stat  Th.  10,  545.  sancta, 
von  Gottheiten  u.  Genien,  Tib.  1,  10,  22.  2,  2, 
6.  sparsa  Sil.  8,  140.  spissa  Hör.  carm.  3,  19, 
25.  teres  volans  Varro  ap.  Non.  p.  329,  11. 
u.  a.  m.  —  b.  Mit  Zeitwörtern,  cingere 
comam  lauro  Hör.  carm.  3,  30,  16.  Ov.  am. 
1,  7,  86.  comas  cogere  nodo  Sen.  Hipp.  399. 
comere  Ov.  Her.  21,  88.  acu  Qninct  2,  5,  12. 
componere  Ov.  rem.  am.  679.  Quinct.  11,  3, 
148.  dare  diffundere  ventis  Verg.  A.  1,  319. 
erigit  horror  comas  Ov.  Her.  16,  67.  exomare 
comas  Sen.  Herc.  für.  912.  fingere  comas  Id. 
Hipp.  370.  flectere  pectine  Petr.  126.  frangere 
comam  in  gradns  Quinct.  1,  6,  44.  cl.  Suet. 
Ner.  57.  implicare  comas  sortis  Tib.  4,  7,  32. 
nectere  myrto  Ov.  am.  1,  2,  23.  cl.  Her.  19, 
184.  comas  nutrire  flore  Sabaeo  Val.  Fl.  6,  664. 
obnubere  Verg.  A.  11,  77.  ornare  fuco  Tib.  1, 
8,  11.  pectere  Ov.  Her.  13,  39.  permulcere 
Id.  Met.  2,  733.  ponere  arte  manuque  Ov. 
fast  1,  406.  religare  nodo  Hör.  carm.  2,  11, 
24.  renodare  Id.  ep.  11, 28.  resecare  Ov.  a.  a. 
1,  518.  restituere  turbatas  Ov.  fast  3,  16.  cL 
Sen.  brev.  vit  12.  mtilare  et  summittore  Suet 
Cal.  47.  scindere  Acc.  ap.  Cic.  Tusc.  3,  26, 
62.  solvere  Sen.  Hipp.  371.  stringere  comas 
vittis  Verg.  G.  2,  368.  torquere  igne  Ov.  a.  a. 


8,  804.  trahere  alicui  Verg.  A.  1,  477.  tarbare 
comas  Sen.  brev.  vit  12.  cl.  Ov.  fast  3,  16. 
Quinct    11,   3,    148.   variare  posita  Ov.  Met 

2,  412.  volare  Verg.  A.  3,  405.  vollere  comam 
Mart  2,  11.  u.  a.  m.  Als  Accuaativ  des  ent- 
fernteren Objects,  dilaniata  inomatas  comas 
Ov.  am.  8,  9,  52.  disiecta  comas  Ov.  Her.  12, 
63.  laniata  comas  Id.  Met  4,  139.  scissa  co- 
mam Vorg.  A.  9,  478.  vincti  comas  finonde 
Hör.  ep.  2,  1,  110.  u.  a.  m.  decidunt  comae 
Hör.  carm.  4,  10,  3.  deflunnt  Ov.  Met  6,  141. 
diriguere  comae  Id.  Her.  5,  122.  involitaat 
umeris  Hör.  carm.  4,  10, 3.  prominent  Curt. 
5,  6,  18.  rigent  terrore  Ov.  Met  3,  100.  sie- 
terunt  Verg.  A.  2,  774.  u.  a.  m.  —  Seltener 
B.  vom  längeren  Thierhaare,  vom  goldenen 
Vliese,  agnus  aurea  clarus  coma  Acc  ap. 
Cic.  n.  d.  3,  27,  68.  Vom  Schafe  Sen.  Herc 
Oet  736.  u.  vom  Haare  am   Pergament  Tib. 

3,  1,  10.  Von  der  Mähne  des  LOwen  GelL  5, 
14, 9 :  comae  cervicum  fluctuantes.  Vom  Pferde 
Pall.  4,  13,  2.  Daher  poet  vom  Rosschweif 
auf  dem  Helme  =  crisU  Stat  Th.  8,  389.  — 
IL  Übertragen  auf  andere  haarähnlicbe 
Gegenstände,  A.  von  der  Pflanzenvegetation, 
Laubwerk,  Ähren,  Kräuter,  Gras, 
Stengel,  Fasern  &c,  besonders  bei  Dies- 
tern. CatuU.  4,  12.  Verg.  G.  4,  137.  Id.  A.  2, 
629.  7,  60.  12,  209.  Hör.  carm.  1,  21,  5.  4>  a, 

11.  4,  7,  2.  Tib.  1,  4,  20.  1,  7,  34.  Ov.  am. 
1,  7,  54.  2,  16,  36.  Id.  Met  10,  103.  11,  47. 
Sen.  Herc.  Oet  383.  1577.  CoL  10,  277.  pa- 
pavereae  von  den  Staubfasern  unten  am  un- 
reifen Mohnhaupt  Ov.  fast  4,  438.  coloratae 
Cereris,   von   der  reifen  Saat,  Ov.  am.  3,  10, 

12.  Seltener  in  der  Prosa,  balsami,  Plin.  12, 
113.  palmae  in  cacumine  Id.  13,  4  (7).  milii 
Id.  18,  53.  caepae  Id.  19,  102.  hippodromi 
nemus  comaeque  Plin.  ep.  5,  6,  19.  u.  a.  — 
B.  Von  den  Feuer-,  Licht- und  Sonnen- 
strahlen, Catull.  61,  78.  u.  94.  Sen.  Oed. 
311.  Id.  Herc.  Oet  727.  u.  a.  —  Ablei- 
tungen: cömanSy  aniiSf  Adj.  in  Participform 
von  coma,  dem  homer.  xofuxov  entsprechend, 
wofür  in  der  älteren  Zeit  wenigstens  kein 
eigtL  Zeitwort  da  war,  s.  Serv.  Aen.  3,  468, 
u.  wovon  erst  später  ein  Zeitwort  cömOf  ort, 
mit  langem  Haare  oder  haar  ähnlichem 
Laubwerk  versehen  sein,  gebildet  ward, 
Pauli.  NoL  28,  246 :  (pinus)  amans  celsis  alta 
comare  iugis,  mit  langem  u.  naturwüchsig 
herabhängendem  Haare  versehen,  lang- 
haarig. Vgl.  hirqui  comantes,  Aulularia  (ed. 
Peiper)  32,  19.  —  I.  Eigtl.  saetae  Mrcorum 
Verg.  G.  3,  312.  tori  (leonU)  Id.  A.  12,  6. 
colla  equorum  Id.  ib.  12,  86.  os  VaL  Fl.  8, 
136.  pectora  Id.  6,  594.  pellis  c.  villis  Id.  8, 
122.  equae  Plin.  10,  63  (83).  iuba  equi  Gell. 
3,  9.  in  terga  c.  Abantiades  Stat  Th.  7,  369. 
crines  Sil.  16,  60.  Auch  vom  Helmbusch, 
cristae  Verg.  A,  3,  468.  galea  Id.  ib.  2,  891. 
u.  a.  m.  —  II.  Übertr.  auf  andere  haar- 
ähnliche Gegenstände,  A.  auf  Laubwerk  u. 
Kräuter,  sera  comans  narcissus  Verg.  A.  4, 
122.  dictamnus  flore  purpureo  Id.  ib.  12,  413. 
iugum  silvae  Val.  Fl.  3,  403.  silvae  Id.  1,  429. 
folia  Plin.  13,  8  (16).  pinus  Sil.  10,  550. 
umus  Stat  Th.  5,  502.  u.a.  —  B.  Auf  Licht- 
strahlen, Stella  Ov.  Met   15,  749.     Tynda- 
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ridae  Mtro  c.  Val.  Fl.  6,  367.  u.  a.  —  eSmä- 
töriuSf  <ij  um  Tl.  eömätiUuSf  o,  um,  s.  eomatoB. 
—  cÖmäiuSy  a,  um  (nnmittelbar  von  coma 
gebildetes  Adjectiv,  wonach  später  erst  ein 
Zeitwort  comare  {vgh  oben  comans)^  mit 
Haaren  oder  haadUmlichem  Laabwerk  yer- 
sehen,  Tert  Fall.  8.  gebildet  ward),  zuerst  bei 
tu.  8cip.  Asiaa.  {CIL.  I  36),  mit  langem 
Haar  yersehen,  langhaarig.  I.  Eigtl. 
Val.  Fl.  7,  636.  Mart  1,  73,  8.  10,  83,  13. 
12,  70,  9.  Suet.  Cal.  35.  Priap.  37.  u.  a. 
Oallia  comata,  das  (fttr  die  Römer)  jenseits  der 
Alpen  gelegene  Gallien,  Ggstz.  togata,  das 
diesseitige,  M.  Ant.  ap.  Cio.  Phil.  8,  9,  27. 
Catoll.  29,  3.  Lncan.  1,  443.  Mela  3,  2,  4. 
Plin.  4,  17  (31).  n.  5.  a.  —  11.  Übertr.  auf 
Laubwerk,  silva  GatulL  4,  11.  — Davon: 
eÖmätöriuSf  a,  um,  zum  Haupthaar  ge- 
hörig, acus,  Haarnadel,  Petr.  21,  1.  — 
cömääUus,  a,  um,  Dimin.  von  comatos,  zier- 
lich frisiert,   pueri    Hieron.  ep.  66,  8.  Id. 

*  ib.  64.  13.  —  cÖmo^  an,  ätum,  äre,  s.  comans 
u.  comatus,  je  zu  Anfang.  —  cömösus,  a,  um, 
haarreich,  stark  behaart  (Ggstz.  ruri- 
pilus.  I.  Eigtl.  frons  Phaedr.  5,  8,2.  Phoebus 
Priap.  37,  2.  —  n.  Übertr.  auf  das  Pflanzen- 
haar, hemeris  o.  Plin.  16,  6  (8).  genus  tithy- 
mali  comoiissimum  Id.  26,  8  (54).  —  cÖmÜla, 
ae,  f.,  Dimin.,  kleines,  niedliches  Haar, 
Petr.  sat  58,  5.  Commod.  60,  11. 

Gurt.  B«r.  d.  K.  8.  0«s.  d.  Wis«.  1864  O^iirtM.-pbil.  Ci.) 
,,Spalt.  d.  A-Lwt.'  p.  57.  —  T«».  ^b.  IW.  —  Id.  et. 
Wb.  d.  hkt.  Spr.,  S.  Aufl.,  60.  —  DM.  Wortb.  O.  —  Id. 
Sym.  lU  12.  VI  72.  —  Id.  Hdb.  41.  ^  8cb«hz  8711.  840, 
Sia.  —  V&rft«iMii]i-Knbn  XVn  866.  —  Fick  Tgl.  Wb.  III 
551.  IT  60.  ~  B«maboni  8711.  508.  —  Zebetmuyr  Wb.  91. 
Weise  41.  —  oomatna  Coran  Yoc.  I  288  C.  I.  L.  I  86.  — 
Fiek  Tgl.  Wb.  lU  581.  IV  60.  -  Pftooker  Uelet.  28.  80. 

--  Id.  ipieiL  n.  80«  p.  149.  —  Psaker  Melet.  28. 
eomftcnm,  i,   n.   xubfioxoy,  rö,  eine  Zimmet- 
art,  Plin.  12,  135. 
Weiae  51.  61.  144. 

eSmans»  s.  coma. 

cömarchns,  i,  m.  xmii-a^jpg,  6  (PoM.  9,  11, 
dasa.  wie  xm^-aqx'^s,  6,  Vorsteher  eines  Dorfes, 
Dorfschulze,  Xen.  An.  4,  5,  24;  D.  Hai.  4,  14), 
Dorfoberhaupt,  -Vorstand,  Schult- 
heiß, Plaut  Cure.  2,  3,  7  (286),  =  pagi 
magisster. 

Weise  811. 
ettm&rön,  i,  n.  xofiagov,  t6,  gr.-techn.  Ben. 
I.  Die  Frucht  des  Erdbeerbaumes  (Ar- 
butus  unedo,  L.),  Plin.  16,  99:  duobus  hoc 
nominibus  appellant  Graeci  Cornaron  et  me- 
maecylon.  —  II.  Die  auch  fragum  genannte 
Pflanze,  App.  herb.  37.  —  comarus,  Mai  cl. 
auct.  VI  p.  509  a. 
Weil«  61. 


comatus  unter  coma. 


ctoat^rins,  a,  um,  \ 

eönatttlas,  a,  nm,    /    * 

c5matiM,  a,  um,  s.  coma. 

eÖme,  es,  /  ^My  ^  (das  Haar),  die  auch  ira- 

gopon,   w.    m.  s.  genannte  Pflanze,  Plin.  21, 

89.  27,  142. 

Wei««46.  _ 

cdmessabandns,  eomessatio,  comessator, 
comessari,  s.  cömistäbundus ,  cömissätlo, 
cömissätor,  cömissäri. 

e^aieta,  ae,  m.  s.  comeies. 

edmetes,  seltener  cömeta,  ae»  m.  xofiijv/jg,  6 
(eigtl.  der  Behaarte,  dann,  mit  Ergänzung 
Ton  iojijif,  der  Bartst/Bm,  Komet,  Arist  Me- 


teor.'1,  6.  Plut  Caes.  69),  der  Haar-  oder 
Schwanzstern,  Komet,  (rein  lat.  ist  nur 
Stella  crinita,  denn  st.  cincinnata  (s.  d.  W.) 
ist  Lehnwort),  vollständig  sidus  cometes  Tac. 
a.  14,   22.    15,    47.   oder  Stella  cometes  lust. 

37,  2.  Cic.  n.  d.  2,  6,  14.  Id.  div.  1,  11,  18. 
Verg.  G.  1,  488.  Id.  A.  10,  272.  cl.  Serv.  ad 
h.  1.  Tib.  2,  5,  71.  Manil.  1,  811  sqq.  Sen. 
quaest  nat  7,  1  sqq.  Id.  Octav.  232.  Plin.  2, 
89  sqq.  Val.  Fl.  6,  608.  Lucan.  1,  529.  SiL 
8,  688.  u.  0.  a.  Spätlat  Acc.  cometem  Serv. 
Verg.  A.  10,  272.  Schol.  luren.  6,  407.  — 
NB.  Latinisirte  Nebenform :  cömetay  a,  m.,  nur 
bei  Prud.  cath.  12,  21  (Nominativ)  u.  Sen. 
Oct  237  (Accusativ). 

ooaeta,  oometee  KA«e.  Nene  I  647.  649.  ooneta  n.  co- 

metee  Nom.  Sing.,  cometen  u.  cometam  Acc.  I  84,  eomete 

Abi.  1  S4.  69.    —   Schmitt  Organ,  d.  Ut.  Spr,  161  f.  — 

Bernhardt  Cio.  fr.  philes.  Interpr.,  Progr.  Berl.  65,  p.  18. 

_—  Weta«  848- 

oomioe,  Adv.,  s.  c5mlcus,  a,  um. 

eomicns,  a,  um,  [C(o)Mu8.  Not  Bern.  45, 
103],  xaffunos,  Adj.,  komisch,  Ggstz.  tra- 
gicus,  w.  m.  s.,  zuerst  bei  PI.  Capt.  prol. 
61.  Poe.  688.  Capt.  778.  Caec.  St.  243.  L 
zum  Lustspiele  oder  zur  Komödie  ge- 
hörig, die  Komödie  betreffend,  actores 
Vitr.  6,  8,  2.  Quinct  2,  10,  13,  artificium  Cic. 
Rose.  Com.  10,  18.  aurum  =  lupinum,  die 
Wolfsbohne,  deren  die  komischen  Schauspieler 
sich  statt  des  Geldes  bedienten,  Plaut.  Poen. 

3,  2,  20.  balneum  Tert  anim.  50.  gestus  Quinct 
11,  3,  125.  levitates  Cic.  n.  d.  3,  29,  72.  mos 
Id.  1,  8,  8.  personae  Plin.  25,  11  (88).  Quinct 
11,  3,  79.  poöta  Cic.  or.  20,  67.  res  Hör.  a. 
p.  89.  senarius  Quinct  9,  4,  140.  virtus  Te- 
rentii  Caes.  ap.  Suet  Ter.  5.  u.  a.  m.  — 
Häufig  n.  im  Lustspiele  dargestellt, 
gerade  sowie  im  Lustspiele,  s.  Cio. 
fam.  2,  18,  2.  aduleseens  Cic.  Rose.  Am.  16, 
47.  Dams  Hör.  sat.  2,  5,  91.  moecha  comica 
Thals  Prep.  4,  5,  44.  senes  Plaut  Most  5,  2, 
80.  Varro  ap.  Donat  ad  Ter.  Ad.  6,  8,  16. 
comici  stulti  senes  Caecil.  Stat  ap.  Cic.  sen. 
11,  36.  cl.  am.  26,  99.  servi  Plaut  Capt  4, 
1,  11.  Pompon.  ap.  Non.  p.  83,  6.  u.  a.  — 
Davon  1.  als  Substantivum:  cömXcus, 
i,  m.,  der  Komiker,  iind  zwar  I.  der  ko- 
mische Schauspieler,  Plaut  Pers.  4,  2, 

4,  (465).  Id.  Rud.  4.  7,  23  (1249).  Gruter  inscr. 
1089,  6,  Vgl.  Plaut  Poen.  572.  —  H.  Der 
Lustspieldichter,  Cic  or.  55,  184.  Quinct 
1,  7,  22.  2,  16,  3.    9,  3,  14.    10,  1,  72.  11,  1, 

38.  12,  2,  22.  —  2.  Als  Adverbium:  cömlce, 
wie  in  der  Komödie,  nach  Komödien- 
art, komisch,  Cic.  de  or.  3,8,  27:  eomice 
res  tragicas  tractare.  Sen.  ep.  ICK),  10. 

Baniihorn  S70.  81S.  -  Weise  894.   —  SaiJf.  Italogr. 
I  40. 

c5minnm,  s.  cuminum. 

cömissabimdus  (cömess.),  a,  um, ' 

comissaiitSr, 

comissatio  (comess.) 

comissator  (comessl), 

c5iiiissor,  atiiB  snin,  äri,  mit  der  Neben- 
form cömessari,  s.  VeL  Long.  p.  2238  (über- 
haupt wegen  falscher  Ableitung  von  comis, 
comedo,  commensa  u.  ähnl.  schon  sehr  früh 
comisor,  commisor,  comesor,  comessor,  com- 
mesor,    commensor    u.    dgL    geschrieben,   8« 


cuminum. 

dus  (cömess.),  a,  um,  \ 
r,  Adv.,        _  1    8.  cö- 

(cömess.),  Ollis,/.,       |    missor. 
(comessl),  oris,  m.,    I 
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außerdem  noch  Drakenb.  Lir.  40,  7,  5.  Spald. 
n.  Zumpt,  Qninctil.  11,  3,    67.  Schneider  Gr. 

I.  8. 420X  die  Schreibang  comiss,  comis.  in 
gleich  guten  Hdschm.;  die  Schreibung  Corneas. 
u.  comes.  wohl  aus  falscher  Etymologie  (von 
cotnedo)  entstanden,  doch  öfter  bei  späteren 
(z.  B.  in  der  Vulg.  u.  [comesationes]  Gloss. 
Placid.  22,  16).  Vgl.  Brambach  lat  Orthogr. 
S.  276.  u.  Hilfsb.  8.  31,  Ttmiid^of  (in  festlichem, 
lustigem  Aufisug,  x&iiog,  daher  schwärmen, 
besonders  von  jungen  Leuten,  die  nach  einem 
Qastmahl  mit  Musik,  gew.  mit  Flöten,  unter 
TanE  u.  (besang  durch  die  Stadt  ziehen  u.  dabei 
allerlei  Scherz  u.  Muthwillen  treiben,  dann  aber 
überhaupt  ein  Freudenfest  begehen,  woran  sich 
Schmaus,  Musik,  Tanz  u.  Umzüge  anschließen), 
zuerst  bei  PI  Stich.  686.  775.  Most.  317. 
335.  969.  Fers.  568*  Eud.  1422.  -  Ter. 
Eun.  442.  —  Afr.  107,  lustschwärmen, 
fröhlichen  Umzug  nach  dem  Trink- 
gelage halten,  umherschwelgen,  von 
jungen  Leuten,  welche  zur  Nachfeier  eines 
Gastmahles  mit  Musik  u.  Tanz  lustig  umher- 
zogen u.  endlich  bei  einem  ihrer  Genossen 
einkehrten,  um  von  neuem  zu  zechen,  Plaut 
Most.  1,  4,  6:  nunc  comissatum  ibo  ad  Philo- 
lachetem.  ad  fratrem  Liv.  40,  7,  6.  domum 
Plaut.  Most  1,  4,  22.  in  domum  Pauli  Hör. 
carm.  4,  1,  9.  comissatum  vocare  alqm.  Plaut 
Stich.  6,  4,  4.  Phaedriam  intromittamus  co- 
missatum Ter.  Eun.  3,  1,  62.  alqm  comissatum 
sequi  Liv.  40,  13,  3.  u.  a.  m.  —  Absolut: 
comissantium  modo  currum  secuti  sunt  Liv. 
3,  29.  ebenso  comissantes  bei  Curt.  8,  10, 
18.  9,  10,  27.  Petr.  26,  1.  Quinct  11,  3,  67. 
Suet  Cal.  32.  Id.  comissari  Domit  21.  — 
Ableitungen:  cömissäbundus  (comess.),  a, 
um,  eigtl.  Gerund,  vom  comissari,  einen 
fröhlichen  Umzug  vorhabend,  sich 
ihm  hingebend,  in  ihm  begriffen,  im 
Festzuge  daherschwärmend,  Liv.  9, 
17,  17:  per  quam  (Indiam)  tumulento  agmine 
cömissäbundus  Incessit  (Alezander),  mit  Be- 
ziehung auf  Alexanders  Nachahmung  des 
Bacchuszuges  durch  Asien,  vgl.  Curt.  6,  7,  10. 
9,  10,  26.  —  Plin.  81,  8  (6):  comissabundi 
iuvenes  Athenis  ante  meridiem  conventus 
sapientnm  firequentabant,  d.  i.  zum  Umzug 
geschmückt,  bekränzt  u.  s.  w.  —  cömissalUer, 
Adv.  (abzuleiten  von  einem  ungebr.  Ad- 
jectiv  ♦  comissalis  [comissari] .  wie  beim 
fröhlichen  Umzüge,  schwärmend, 
fröhlich,  cantare  alqd.  Sidon.  ep.  1,  6.  — 
cömisaätto  {cömess..  cömis.),  önis,  f.  fcomes- 
scUio  CO(m)tio  20,  56 J,  der  fröhliche 
Umzug  junger  Leute  und  das  damit 
verbundene  Gelag,  nullum  tnrpe  convi- 
vium,  non  amor,  non  comissatio,  non  libido, 
non  sumptus  ostenditur,  Cic.  Mur.  6,  13. 
Varro  L.  L.    7,    89.    Liv.   40,  13,  3.  ibid.  16. 

II.  Suet  Cal.  65.    Mart    12,    48,  11.  Gell.  1. 

9,  9.  Instin.  12,  13,  7.  Im  Plural  Cic.  Cael. 
16,  36.  Id.  Cat  2,  5,  10.  Liv.  1,57.  Suet  Vit 
13.  Id.  Tit  7.  Sen.  benef.  6,  32.  Id.  ad  Helv. 

10.  Das  Bild  tempestas  comissationis  u.  co- 
missatio  temporis  wird  von  Cic.  de  or.  3,  41, 
164  verworfen,  jenes  als  zu  starker,  dies  als 
zu  schwacher  tropns.  —  comissator  {c  o- 
tness.)f    oriSf   m.    der   einen    fröhlichen 


Umzug  hält  oder  mitmacht,  der  Lu  st- 
Schwärmer,  Theilnehmer  am  fröhlichen 
Zuge  zum  Schmause,  Zechbruder,  Ter. 
Ad.  783  (6,  2,  8).  Cic.  Cael.  28,  67.  Liv,  40, 
7,  8.  40,  9,  1.  Petr.  65,  3.  Quinct  3,  6,  26. 
Mart  9,  62,  16.  Gell.  4,  14,  4.  u.  ö.  a.  c  H- 
bellus,  Commersbuch,  Mart  5, 16,  9:  nanc 
conviva  est  comissatorque  libellus.  Übertr. 
c.  coniurationis,  Kumpan,  verächtlich  von 
jungen  Theilnehmem  der  catilinarischen  Ver- 
schwörung, Cic.  Att  1,  16,  11. 

Gort.  Hamb.  18!V5,  Aodeai.  p.  8.  —  C«ri.  St«d.  IT 
410.  —  oomissor  Nene  U  278.  eomiwabere  11  SM.  — 
Gern.  Yoc  I  295,  Tgl.  unter  m.  —  Id.  ib.  i  650  Am.  U 
281:  ,,Die  Neigonf  der  lat  Spr.  Tor  •  mit  folgvodea 
Consonanten  den  lantTerwaodten  Voeal  i  sn  hören  «ad  m 
sprechen,  offenbart  aifh  znn&clMt  darin,  daas  jmecUsehea 
a  im  römiselien  Mnnde  Tor  •  mit  fblgeidea  ConaoBaBftea 
SQ  I'  Terdftnnt  wird  in  den  Lehnwörtern:  co-miaiM'.  FUnt. 
Ter.  lepista  [lepesta],  Varr.  d.  rii.  Mp.  Rom.  L  Hob. 
p.  875.  (lerl.  Varr.  L.  L.  V,  128.  not  UnelL  Sorr.  Torf. 
Ed.  yn,  83.  Mar.  Victor,  p.  2587.  P.  gr.  XAfft^fm^ 
XinoLat^  mnachelförmigea,  napf förmiges  OeftB ;  eanis- 
tmm,  Cic  Verg.  Orid.  X(Scva<n(fOV.*^  —  Id.  ib.  II  815.  — 
Död.  Sjn.  y  195.  YI  78.  —  Id.  Hdb.  41.  —  Momms.  r.  O. 
I  196.  —  Schneider  Elementari.  I  886.  410.  —  Posn 
gramm.  storioo-compar.  60.  —  Dietrich  vocal.  äff.  7.  — 
yel.  Long.  p.  2iSi,  46  P.  —  Schnch.  ynlgftrL  n  61.  — 
Fleckeis.  epiat.  er.  PI.  18.  ~  Beermann  Cnrt.  Job.  1874 
p.  110.  —  Bramb.  Orth.  275.  —  Id.  HUftb.  81:  „CMk«. 
«ari  n.  comisaW,  xm/uk^m.  —  Keller  in  Horat.  o.  ly  1, 
11.  com^san^iMm  cod.  F«roM.  LItü  KI  29.  6.*'  —  KeUer 
Epi).  zn  Hör.  c.  4,  1,  11,  pag.  294.  —  Weise  28.  16t.  — 
Saalf.  Italogr.  I.  89.  -  Knhn  XXI  191.  -  Sehmlts  Sjn. 
196,  2h8.  —  Bamshom  Bjn.  291.  —  ZehetmaTr  WU  91 
~  Schaeh.  ynlglrl.  II  61.  ^  Marqn.  Privatalt.  I  270. 178. 
841.  —  Id.  PriraUehen  1(1879)  2>7.  269.  821  ff.  —  B^ker- 
Eein,  Gaiue>,  I,  188.  -  GölL  Oallns*  I  196  ffl  108. 
m  76.  461.  —  Bramb.  lat  Orth.  275. 

oomma,  ätis,  n.  nofifuc,  rö,  der  Ein-  oder 
Abschnitt,  nur  als  gr.-techn.  Ausdruck,  L 
in  der  Grammatik,  der  Abschnitt,  rein 
lat  incisumf  Quinct.  1,  8,  6.  Diom.  2.  p.  460 
sq.  u.  sonst  b.  d.  Gramm,  griech.  bei  Cic.  ^ 
or.  62,  211.  66,  223.  Quinct  9,  4,  22.  —  In 
der  Metrik,  die  Cäsur,  Mar.  Vict  p.  2519. 
WeisejML_ 

commägene,  Kofifucyrivij,  ^,  eine  uns  unbe- 
kannte Pflanze,  Plin.  29,  55,  vielleicht  = 
nardus  Syriaca. 

fcommälaxo,  äre,  von  con-  u.  fudourom  (att 
lutldtTto,  weich  machen,  Fut  fiaXd^m),  v  Oll  ig 
weich  machen,  Pelag,  vet  12.  p.  56.,  übertr. 
völlig  mürbe  kriegen,  Varr.  sat  Men.  36, 
5.  (ap.  Non.  p.  82,  14.  cl.  L.  L.  6,  96.) 

t  commartyr,  j^ris,  nu  von  con-  u.  martjr, 
fiocQtvg,  der  Mitmärtyrer,  Martyrge- 
fährte,  Tert  anim.  55.       _ 

tcommastico,  ayi,  atnm,  are,  von  con-  n. 
masticare,  kauen  {fnaara^,  axog,  ^,  der  Mund, 
mit  dem  man  kaut,  fiaadofuci.  Vgl.  noch  ^- 
axi%aaiy  mit  den  Zähnen  knirschen,  wie  Hef. 
Sc.  389,  lutaxixömvzL),  zusamnienklaen, 
zerkauen,  Plin.  Val.  1,  2.  u.  37.  2,  57. 
Aemil.  Mac.  2,  15.  4,  8.  CaeL  Aur.  de  sign, 
diaet  pass.  62.  p.  232,  3  R. 

commatice,  Adv.,  s.  commaticus. 

oommäticns,  a,  um,  xomuxzvxog,  Adj.  L  In 
kurzen  Abschnitten  abgefasst,  ein- 
geschnitten, kurz  (kirchenlat),  hymnos 
Sidon.  ep.  4,  3.  rhythmi.  Id.  carm.  23,  460. 
veteris  eloquentiae  breves  commaticique  trac- 
tatus  Hier,  de  vir.  illustr.  131.  —  II.  Von 
Personen,  in  kurzen  Absätzen  re  dend 
oder  schreibend,    Osee  commaticns   est  et 
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quasi  per  sententias  loqnens,  Hier,  praef.  in 
dnod.  proph.  —  Davon  das  Adverb:  coi»- 
mäilce,  in  kurzen  Abschnitten  oder  Ab- 
sitzen, Hier,  in  Habac.  2.  ad  8,  11  sqq. 
Amob.  iun.  in  psalm.  104.  Thom.  thes.  156. 
tcomm^lSto,  are,  von  con-  o.  lulBtäv,  sorgen, 
rein  lat  commeditari,  einüben,  tibiis  assidue 
sonnin  Hygin.  fab.  166. 

H.  BAiucli  d.  N.  TMt.  TartnlUftDi  p.  719,  Tgl.  ant«r 
prah94dto.  -  R^ieh  It.  u.  Yiüg.  8^.  —  Pancker  Me- 

comini,  s.  commis. 

eommiSyis,/.  Mfifu,  x6  {xoniug,  ^),  im  ältesten 
Latein  cummiSf  zuerst  bei  Caio  r.  r.  69,  2 
dreimal,  im  späteren  pummi,  Gummi,  ge- 
trockneter Pflanzenscbfeim,  utilissima  pictori- 
bus  Plin.  18,  67.  Alexandrina  Scrib.  comp.  72. 
cL  ib.  23.  27.  29.  u.  6.  a.  Als  Masc.  Scrib. 
comp,  24.  u.  als  Neutrum  in  der  Form 
commi  Id.  comp.  261.  —  NB.  Manche  Hdschm. 
bei  Plin.  geben  die  Form  cummis  an  (s. 
Gronov.  zu  Plin.  22,  96.  p.  787  ed.  Elzev. 
oder  p.  86  ed.  Wuestem.),  später  erst  scheint 
die  Schreibung  gummi,  -is  (vgL  d.  W.)  ge- 
bräuchlich eeworden  zu  sein. 

Com.  ¥•€.  I  77.  eomni«  gamml.  —  Tan.  Fremdw.  97. 

-  Bfteli..Wind«1[.  lat.  D«cl.  19.  —  Sehneh.  Ynlg&rl.  I 
ISS.  —  W«iB6  54.  66.  84  A.  145._—  Kflhner  I  9i8a. 

commissatio ,  commissator ,  fehlerhafte 
Schreibart  fllr  cömissätlo^  cömissätor,  welche 
Wörter  man  aufsuche. 

COmmosiSy    is,    f,   xofifuoats,   17,    Oummibil- 
düng,    -grund,    als    erste    Grundlage    des 
Honigbaues,  Plin.  11,  16,  vgl.  pissoceroa. 
Weia«_12S.  _  _ 

eldno,  ayi,  atam,  are,  s.  coma  u.  vgl.  camans 
unter  Cornea 
Oortiiia  Terb.  I  S29.  —  como  Coras.  Voo.  n  783  Anm. 

tömoedia,  ae,  f.  [C(o)M,  Not  Bern,  45, 102], 
tafL-ipdUt,  %  zuerst  bei  PL  Trin,  706,  Pseud, 
1081. 1240.  Most.  1152.  Poe.  1355.  Amph.  870. 
988.  Capt.  1033.  Cist.  512.  —  Ter.  Andr.  26. 
Heaut.  Tim.  4.  Eec.  866.  Pharm.  25.  Ad.  6. 

—  PI  Mü.  pröl.  84.  86.  Men.  prol.  9.  Merc. 
prol.  12.  Poe.  pröl.  51.  53.  Cos.  prol  9.  13. 
30.  31.  64.  83.  Truc.  prol.  11.  Amph.  prol. 
55.  60.  88.  96.  As.  prä.  13.  —  Titin.  81, 
das  Lustspiel  im  Sinne  der  Griechen,  die 
Komödie  (s.  Varro  L.  L.  7,  89.  cl.  Paul.  Diac. 
p.  39,  6),  Plaut.  Amph.  pr.  60.  Cic.  ap.  Donat 
de  com.  p.  XVI,  10.  Klotz.  —  Hör.  sat  1,  4,  46 
«qq.  a.  p.  93.  281  sq.  Quinct.  6,  2,  20.  u.  5.  a. 
antiqua  Cic.  off.  1,  29,  104.  Quinct.  10,  1,  66. 
vetus  Hör.  ap.  281.  Quinct  10,  1,  9.  u.  ö.  a. 
Teteres  Cic  Brut  62,  224.  Quinct  6,  1,  62. 
prisca  Hör.  sat  1,  4,  2.  argumentum  comoe- 
diae  Plaut  Amph.  pr.  96.  actores  comoediarum 
Quinct  3,  8,  61.  comoediae  scriptOres  Id.  10, 
If  9.  comoediam  agere  Plaut  Amph.  pr.  88. 
Ter.  Heaut  pr.  4.  cl.  Quinct  11,  3,  111.  dare 
Suet  Vit  Ter.  16.  docere  Id.  Claud.  11.  edere 
Volcatius  Sedigitus  ap.  Suet.  vit  Ter.  3.  exi- 
gere  Ter.  Hec.  pr.  4.  facere  Ter.  And.  pr.  26. 
spectare  Id.  ib.  pr.  27.  placere  in  comoediis 
Cic  or.  81,  109.  u.  a.  m.  Philemon,  mediae 
comoediae  scriptor,  der  mittleren,  d.  i.  neueren 
griechischen  Komödie,  deren  Sujet  aus  dem 
Kreise  des  häuslichen,  bürgerlichen  Lebens 
entlehnt  war,  App.  Scherzhaft  nannte  der 
jüngere  Plinius  eine  niedrig  gelegene  Villa 
comoedia,  im  Ggstz.  zu  einer  höher  gelegenen, 


gleichsam  auf  dem  Cothum  sich  erhebenden, 
die  er  tragoedia  nannte,  Plin.  ep.  9,  7,  3.  -^ 
Genetiv  comoediai  st  comoediae,  Plaut  Poen. 
pr.  61.  —  Hierher  gehörig:  comoedisare, 
Iren.  H  14,  1,  vgL  Rönsch  Ital.  u.  Vulg.  266. 
Gurt.  B«r.  d.  K.  8.  0«f.  d.  Wim.  1864  (hiator.-phil. 
CL)  flb«r  «elofiam*  p.  7.  —  eomoeduk  Mom.  Hing.  N«ae  I 
64.  oomo«dUi  Gen.  Sing.  I  11.  —  Com.  Yoc.  II 458,  Tgl. 
ant«r  pera,  —  Id.  ib.  II  719:  „Die  Genitire  Sing,  ftuf 
'ä-i  Ton  W8rt«ra  der  ersten  Dedioation  finden  moh  ¥ei 
PUntus  mehrfach;  so:  comoediai.  Mil.  94.  Charmidai, 
Trin.  858.  Calliclai,  Trin.  1188.  Periphanai,  Bpid.  U,  3, 
59.  Antidamai,  Poen.  Y,  9,  85.  G.  (790)  ebenso  in  Ennins 
TragAdien:  Medeai,  Trag.  ▼.  89t.  Dem  Na  er  ins  oder 
Snnins  oder  beiden  gehörten  anehdie  Formen:  Aeneai, 
Prise,  yn,  8.  H.  AncUsai,  a.  0.*'  —  Weise  87.  894.  — 
Saalf.  Italogr.  I  40. 

comoedloe,  Adv.,  s.  comoedicus,  o,  um. 

comoedicnSt  a,  um,  xmn-(pdut6s,  Adj.,  die 
Komödie  betreffend,  zu  ihr  gehörig, 
ars,  Komödiendichtung,  App.  flor.  3.  n.  16. 
p.  363,  27.  —  Davon:  cömoedicey  Adv.,  ko- 
mödienhaft, wie  in  der  Komödi  e,  c. 
astitit  Plaut,  mil.  2,  2,  60  (213).  Vgl.  Lorenz 
Mostellaria  p.  61.  —  Paul.  Diac.  p.  61,  11 
Müll. 

comoedlöffrttplins,  I,  m.  xmiupdio-yt^tpog,  6,  der 
Komödienschreiber  (Ggstz.  tragoediO' 
graphus),  Prob;  cathol.  1486  P.  (88,  17  K.). 
Victorin.  expl.  in  rhet.  Cic.  1,  19.  p.  66,  30 
ed.  Bait.,  rein  lat.  comoediarum  scriptor. 

comoedisare,  s.  comoedia. 

comoedus,  a,  um,  Adj.,  [C(o)M.  Not.  Bern. 
45,  101],  xmfL-tpdog,  zum  griechischen 
Lustspiele  oder  zurKomödie  gehörig, 
dieselbe  spielend,  natio  luv.  3,  100.  — 
Weit  h&ufiger  substantivisch:  comoe- 
dus, i,  m.  xtofi'tpdög,  6,  der  komische 
Schauspieler,  Komöde  (Ggstz.  Tragöde, 
lat.  tragoedus,  dagegen  histrio  der  Sdiau- 
spieler  überhaupt),  Cic.  Rose  com.  11,  30.  Id. 
or.  31,  109.  Quinct  1,  11,  1.  1,  12,  14.  6,  2, 
36.  11,  3,  91.  181.  luven.  3,  94.  Suet  Tib. 
47.  Plin.  ep.  1,  16,  2.  Gai.  3,  212.  Dig.  9,  2, 
22.  §.  1.  u.  ö.  a. 

CIL.  ni  875.  Hensen  6185.  —  D5d.  Syn.  Y  884.  — 
Schnlti  Syn.  804,  4016.  —  Christ  gr.  Lantl.  49,  rgl.  nnter 
trago4du9.  —  Bamshom  Sjn.  815.  —  Fleokeis.  60  Art.  81. 
Maran.  Priratalt.  I  848.  —  Id.  Priratleben  I  (1679)  888. 
—  Weise  894. 

C9m5p51i8,  is,/  xatfio-noXtg,  etog,  ^  (Strab.  XU, 
637.  667),  d.  Dorfstadt,  dorfähnliche 
Stadt  oder  stadtXhnliches,  großes 
Dorf,  Marktflecken,  Marc.  Empir.  4. 
Vgl.  Evang.  Marc.  1,   38. 

c^mosns,  a,  um,  s.  coma. 

t  compaedftffj^gita,  ae,  m.,  von  con-  u.  naid- 
ceytoyog,  6  ^  avfi-natd-ccya>yCTijg),  in  ei  nun  d- 
demselben  Pädagogium   erzogen,  von 
Sclaven,  Orelli  inscr.  2818.  2819. 
Marqn.  PHratleben  I  (1879)  156. 

tcompaed&gogius,  Ü,  m.,  dass.  wie  das  vor- 
hergeh. Wort  und  aus  denselben  theils  lat, 
theils  griech.  Bestandtheilen  zusammengesetzt, 
Fabretti  inscr.  361.  n.  97. 

Marqn.  PrirataU.  I  165.  -  Id.  PriTatleben  (1879;,  156. 

t  compatriota,  ae,  m.  von  con-  u.  TucTQuoTijg, 
6  ^  cvftnoUrijg,  Gloss.  Gr.  Lat,  der  Lands- 
mann, Mitbürger,  Mythogr.  Lat.  3,  6,  26. 
Inscr.  in  Bullet  deirinst  archeol.  1866.  p.  79. 
Pancker  Bpicil.  87:  f  compatrioticns.  fcomplasmare. 
t  comprophetH. 

t  Comp! ätöni CHS,  i,  m.  von  con-  u.  Platonicus, 
nXccrtovtxog,    6,    ein    Mi  tplatoniker,  Mit- 
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anhänger  der  Platoniker  u.  somit  des 
Plato,  Sidon.  ep.  4,  11, 

t  comppesb j^ep,  eri,  w.  von  con-  u.  presbyter, 
jiQsaßvteQOs, ^f'M.iiä.lteateT,  Mitpriester, 
Augustin.  ep.  228. 

compsissüme,  Ady.  y.  xo/ui/^cS?,  listig,  höchst 
schlau,  lepidissime  et  compsissime  confido 
coofuturum,  Plaut,  mil.  941  (nach  Hertz* 
evidenter  Vermuthung,  Prise.  2,  59). 

cörnttlav  ae»/'.,  s.  coma. 

t  concämSratiq,  onis,  /".,  B^concamero. 

t  concämSro,  ayi,  atnm,  are,  von  con-  und 
camerOy  xagidgay  i^,  zusammen-  oder  über- 
wölben, ringsumwölben,  intervalla 
concameranda  Vitr.  3,  4.  1.  specum  Plin.  11, 
,  24  (28),  82.  templum  Plin.  34,  14  (42).  balneum 
Cod.  8,  10,  1  u.  a.  —  Davon:  concamercUus, 
a,  um,  überwölbt,  sudatio  Vitr.  6,  11,  2. 
locus  Suet.  Aug.  90.  Orelli  inscr.  3033.  u.  a. 
uvae  pensili  concameratae  nodo,  am  Gewölbe 
(an  der  Decke)  nebeneinander  aufjgehangen, 
Plin.  14,  1  (3),  16.  —  Davon:  concäm^ätlo, 
anisy  f.  fC{onc)Mtio  Not  Bern,  65,  42],  die 
Überwölbung,  das  Gewölbe,  Vitr.  2,  4, 
2.  6,  10,  3.  6,  8,  1.  Plin.  11,  10  (10),  22.  Dig. 
82,  31.  Orelli  inscr.  Iö96.  cl.  ib.  2518.  u.  a, 
Mmrqn.  PriTatalt.  I  298.  —  Id.  Priratleben  I  (1879) 
288.  --  Fancker  Melet.  14. 

concha,  ae,  /  [C{on)Ca  Not  Bern,  66,  55], 
xoyx^,  17,  zuerst  bei  PL  Bud.  297,  304.  704 
zweimal,  ine,  fdb.  fr,  21.  p,  445,  —  Cato 
r.  r,  13,  2,  66,  1.  156,  4,  —  Afr,  142,  I. 
Die   zweischalige  Muschel,   und  zwar : 

A.  Im  ganzen,  d.  h.  mit  dem,  was  darin 
ist,  s.  Plin.  9,  33  (52)  sqq.  Cic.  n.  d.  2,  128. 
Id.  de  or.  2,  6.  Suet.  Cal.  46.  Plaut  Rud.  2, 

1,  8.  15.  Lucr.  2,  374.  cavae  Ov.  Met.  4,  725. 
marinae  Id.  ib.  15,  264.  tenues  Id.  am.  2, 
11,  13.  viles  Hör.  sat.  2,  4,  28.  —  Insbeson- 
dere wird  auch  die  Perlmuschel   verstan- 

•,  den,  Plin.  9,  35  (54).  Suet  Ner.  31.  —  B.  Die 
bloßen  Schalen,  Cic.  n.  d.  2,  48.  Lucr.  4, 
937.  Verg.  G.  2,  348.  Ov.  fast  6,  174.  —  C. 
Auch  die  Perle  allein,  Tib.  2,  4,  30.  4,  2,  19. 
cf.  Prop.  8,  11,  6.    Ov.  Met  10,  260.  Id.  am. 

2,  11,  13.  Indem  es  mit  der  Muschelgestalt 
nicht  so  genau  genommen  wird,  bezeichnet 
das  Wortauchn.  die  Gestalt  der  Sehn  ecke, 
und  zwar  A.  im  ganzen,  die  Purpur- 
schnecTce,  Lucr.  2,  501.  —  B.  den  Purpur 
alle in,Ov. Met  10,267.—CJ)as Sehn  ecken- 
haus allein,  Col.  10,  234.  —  HL  Über- 
tragen auf  Gefäße  u.  Instrumente, 
welche  eine  muschel-  oder  schnecken- 
förmige Gestalt  haben,  A.  ein  Gefäß, 
a.  für  Salz,  ein  Salz ffts sehen,  Hör.  sat 
1,  3,  14.  —  b.  für  Salbe,  ein  Salben- 
büchschen.  Hör.  carm.  2,  7,  23.  —  c.  für 

.    Ol,    ein    Ölfläschchen,    Cato    r.  r.  13,  2. 

.    Col.    12,    50.    PUn.    33,    5    (26).    —   d.  zum 

Trinken,  ein  Fläschchen,  luv.  6,  304.— 

B.  Ein  Schnecken  förmige  8  Blasinstru- 
ment, das  Tritonshorn,  Plin.  9,  5(4). 
Lucan.  9,  349.  Verg.  A.  6,  171.  10,  209.  Ov. 
Met  1,  333.  —  C.  Die  Muschel  =  d.  weib- 
liche Glied,  Plaut  Rud.  3,  3,  42  (704).  cl. 
Fulgent  2.  myth.  4.  — Ableitungen:  con- 
chätits,  a.  um,  muschel  förmig,  cauda  Plin. 
10,    43.    Id.    11,    270:   rectum  vel  conchatum 


parietum  spatium.  —  conchhis,  a,  um,  zar 
Muschel  gehörig,  baca  Verg.  Cul.  67.  zw. 
s.  Sillig.  N.  er.  (wahrscheinl.  Glossem).  — 
•f  canchlsönuSf  a,  um,  von  concha  u.  sonore, 
auf  einer  Muschel  blasend,  Beiname 
der  Tritonen,  Stat.  Ach.  1,  55.  zw.  —  con- 
chiÜa,  ae,  /.,  Dimin.  von  concha,  die  kleine 
Muschel,  Cels.  2,  29.  VaL  Max. 8,  8,  1.  App. 
miig.  p.  297,  1.  u.  a. 

Van.  Wb.  136.  -  DM.  8yn.  VI  76.  -  Id.  Hdb.  42.  — 
Benary  röm.  Lantl.  I  243.  —  Bopp  t(I.  Onmm.  I  26.  — 
Förf<i«maDD-KQhn  XVII  376.  —  Pfetet  I  ftl3.  —  K«ka 
XVn  829.  87.  —  Brunb.  lai.  Orth.  79.  —  BlttBB«r  Oew. 
u.  K.  I  226.  —  Friedl.  Sitteng.  HI  146.  —  Weiw  19. 116. 

—  CIL.  V  5601 :  CONCÄ.  —  Blftmner  Gew.  n.  K.  II 380. 

conchatas,  a,  um,  1  „   ^^^1.« 

conchgas,  a,  um,   r- ^^^^'^^• 

conchlcla  (concicla),  ae,  /.  s.  conchis. 

conchiclatus,  a,  am.  s.  conchicla  unter  condUs. 

conchis,  is,  f,  wyxog,  6  (gekochte  u.  nicht 
durchgeschlagene  Hülsenfrüchte,  xoyxog  xcu 
xvafiog,  als  Speise  der  Armen,  vgl.  Ath.  IV, 
159  ff.  u.  B.  A.  105,  17),  eine  gewöhnliche 
Bohnenart,  welche  mit  der  Schale  gekocht 
u.  genossen  wurde.  (Ggstz.  faba  fresa),  s.  Apic 
5,  4.  Mart  5,  39,  10.  7,  78,  2.  luv.  2,  293. 
14,  131.  archaist.:  cunc^  Acc.  in,  Prise. 
1,  35.  —  Davon  diminutiv  gebildet: 
conchlcla  (concicla),  ae,  f,  zsgzgn.  aus  con- 
chicüla  (so  bei  Marc.  Emp.  33  in.),  faba,  die 
ganz  (d.  h.  mit  der  Schale)  gekochte 
Bohne,  Apic.  5,  4,  202  sqq.  cf.  Petr.  sat  66, 
7.  —  Daher:  conchiclätus,  a,um,  wie  ganze 
Bohnen  zubereitet,  pullus  Apic.  5,  4. 

oonehis  Nene  I  884.  —  Corss.  Voo.  n  189 :  ««Vor  nek 
eines  griecbiechen  Lehnwortes  ist  9  sn  A  rerdonkelt  in : 
cwncA-i-n  fftr  conch-i-n  (vetustissimi,  Priso.  I  36.  H.). 
coneh'i-$  Linsenschale,  Linse  in  der  Schale  führt  anf  eine 
griechische  Nebenform  •xoyx-*-ff  »rten  W^-O-ff,  ^t^TX'^ 
Eweifiohalige  Muschel.  Die  Form  cnnoh-i-n  kann  irsgen 
des  Schrifizeiohens  ek  nicht  Uter  sein,  als  das  Ende  des 
Cimbernkrieges  (s.  Voc  Il2  f.)  und  stammt  TieUeioht  ans 
Lncilins  (148-108  t.  Chr.),  der  Ja  auch  dupundi  für 
dupondi  schrieb*'.  Van.  Wb.  138.  —  Sehnoh.  Vulgirl.  II 
116.  ~  Bramb.  Orth.  75.  —  6allas>  m  358. 

conchisttnus,  a,  um,  s.  concha. 

conchita,  ae, m, xoyxittjs,  6  {XCdvg,  Musohel- 
marmor  mit  versteinerten  Muscheln,  Paus.  1, 
44,  6),  mit  einer  vom  Griech.  völlig  abweichen- 
den Bedeutung,  der  Muschelfänger,  Plaut. 
Eud.  2,  2,  5  (310). 
WMse  4«. 

conchttla,  ae,  f.  s,  concJia, 
tconchyl^gttlas,  i,  m,  s.  conchylUegulus  unter 

conchyliiim, 
conchyliarins,  ü,m,,\ 
conchyliätas,  a,  um,  /  «•  conchyltum, 
t  concnylllSgttlns  oder  conchyli^lSgülus,  i, 

m.,  s.  conchylium, 

conchylinm,  ii,  n,j^C(on)C{l)umNot.Bem,57f 
101],  xofxoUov,  %o  (eigtl.  Dim.  von  «oy^vliy), 
zuerst  bei  Lucr.  6,  1072.  —  I.  Im  allg.  das 
Muschel- oder  Schalthier,Plin.  9,36,(60), 
wo  neben  purpura  genannt  werden  reliqua 
conchylia,  ähnlich  Cic.  div.  2,  14,  33:  ostre- 
isque  et  conchyliis.   —   IE.  Insbesondere: 

—  A.  Das  essbare  Schalthier,  dieAuster,  s. 
PUn.  8,  57.  Hör.  sat.  2,  2,  74. 2,  4,  30. 2,  8,  27.  Id. 
epod.  2,  49.  —  B.  Die  Purpurschnecke, 
color  conchyli  Lucr.  6,  1072.  fucus  conchyll 
Catull.  64,  49.  cl.  Vitr.  7,  13.  cl.  Col.  8,  17, 
9.  —  C.  Die  Purpurfarbe,  vestis  conohylio 
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tincta  Cic.  Aco.  4,  26.  cL  Plin.  9,  36(60).  21, 
8(22).  — -  D.  Das  Purpurkleid,  Plin.  9, 
35  (60).  Quinct  1,  2,  6.  luv.  3,  81.  8,  101, 
jedoch  geht  die  Bedeutung  von  C.  und  D.  in- 
einander über,  wie  bei  uns  in  Purpur.  — 
Ableitungen:  conchyltärius y  n,  m.  der 
Purpur  färb  er,  Inscr.  ap.  Donat.  316,8«  — 
conchyRätiiS,  a,  um:  I.  Mit  Purpur  ge- 
färbt, peristromata  Cic.  PhiL  2,  27.  yestis 
Plin.  9,  39  (64).  lana  Plin.  Val.  1,  9.  cL  Suet 
Caes.  43.  Petr.  sat.  54,  4.  Marc.  Emp.  9.  — 
•  n.  In  Purpur  gekleidet,  Sen.  ep.  62:  re- 
lictis  conchyliis  cum  illo  seminndo  loquor.  — 
t  conchyWeffiUus  (canchyUiaültM)  oder  conchyUö- 
Ugülus,  i,  m.  von  conchylium  u.  legere,  der 
Muschelsammler,  Cod.  Theod.  10,  20,  5. 
11,  7,  15.  13,  1,  9. 

conchyli  Gen.  Sinff.  Neve  I  89.  92.  —  Armin,  a  One- 
vicke  ling.  wlg.  reliqn.  4 :  „In  Enmolpi  poemate  e.  119 
T.  S5  conckitia''.  Schach.  Valg&rl.  II  875.  —  Marqa. 
Prirateli.  n  121.  —  Blttmer  Gew.  a.  K.  I  S86.  ->  Gallos* 
HI  298.  -  Weise  110.  —  Con«.  Sprk.  56:  „lat.  qH  ist 
mehrfkoh  erst  anf  lat.  Sprachboden  ans  e  entstanden, 
«och  wo  demselben  kein  c  eines  rerwandten  lat.  Worte» 
xor  Seite  steht;  in:  eonquiliarius  (Or.  H.  7296  =  CIL. 
m,  2115)  Ar  *  conciliarins,  gr.  TtoyxvXuvnjs,  %oyjfi- 
hjw^.  Ygl.  nnier  li^tnita.  —  Weise  202.  —  BiUchL 
PUnt.  Psend.  147  liest  concAylteto  wo  die  Hdschr.  com- 
«üuif  avfHta  B  n.  eonsuto  iawiia  FZ.  Id.  Stich.  878 
ciNdkyliWMS.  wo  die  Hdschr.  TONdlLIATA  geben  n.  s. 
w.,  TgU  Tnchh.  de  rocab.  graec.  29.  —  Weise  180  A.  204. 
-  Bl&mer  Gew.  n.  K.  I  289. 

eoneicla   oder  concicttla»  s.   conchida  unter 

tconolericns,  i,  w».  von  con- und  clericus,  xiiy- 
pwoff,  der  Mitkleriker, lulian.  eplt.  nov.  c. 
116.  §.  476.  Auguatin.  ep.  88, 6  u.  122  lemm. 

e  OB  d  all  um  ii,  n.  xov&vXmv,  tö  (DiminutiT 
EU  xotfdvlogy  6f  das  Knochengelenk,  vgl.  con- 
Mus  anulMS,  Paul.  Diac.  p.  38,  14.),  ein 
kleiner,  vO.nSclaven  getragener  Bing, 
Plaut  Trin.  4,  8,  7  (1014).  16  (1020).  Auch 
Titel  der  lat  Übersetzung  der  griech.  Ko- 
m<(die  des  Menander  dcniTvXufg,  von  Varro  L. 
L.  7,  4.  §.  77.  dem  Plautus  Eugesohrieben, 
von  Accius  ap.  QeU.  3,  3,  9.  demselben  ab- 
gesprochen. 

Pictet  II  808.  —  Tnohh.  de  vocab.  gr«ee.  21.  —  Ze- 
hetaaTT  Wb.  9i.  -  Weise  189.  ->  Bitschi  par.  1 188  Tgl. 
«Bter  oiiraba  und  GÖrks  symbola  ad  Tocabala  graeca  in 
lingnan  latinam  recepta. 

tcondepso,  tti|  Sre,  von  con-  u.  depso,  dS^pto 
(Äe^*©), znsammenkneten (vorklass.),  Cato 
r.  r.  40,  2.  76,  2,  3.  Pompon.  com.  fr.  86  (ap. 
Non.  p.  39,  13). 
Tan.Wb.  340. 

t  condiaconns,  i,  m.  Ton  con-  u.  diaconus, 
^urxovoff,  6,  der  Mitdia  con  US,  Augustin.  ep. 
149. 

eoBdrilla  (condryUa),  ae,  /.  condriUe,  es,/ 
Q.  eondriön,  i,  n.  s.  chondriUai-e). 

coBdnliis  8.  condcUium  u.  condylus» 

«OBdy,  n.  icövdvy  vof,  rd,  ein  Maß  für  Flüs- 
sigkeiten, zehn  Cotylen  haltend,  Vulg.  Ge- 
nes. 44,  2. 

eendy  Bönsch  Ital.  n.  Ynlg.  2i0. 

^nd^loma,  fttis,  n.  xovSvXtoiuCf  rd,  ein  medici- 
nischer  t  t:  die  Feigwarze,  das  Condy- 
lom, eine  Aftergeschwulst,  Cels.  6,  18,  8.  cl. 
ü).  7,  30,  2.  Plin.  21,  143.  Id.  22,  127.  u.  ö. 
a.  ßcrib.  comp.  224.  226.  u.  ö.  a. 
^eoDdylona,  condylomatis  Dat  PI.  Nene  I  291.  — 
Weise  48.  271. 


f^ 


condj^lns,  i,  m.  x6v9vXogy  6,  das  Finger- 
gelenk. L  eigtl.  der  mittlere  Gelenk- 
knochen der  Finger,  complicatis  in  condy- 
los  digitis,  mit  so  geballter  Faust,  dass  die 
Gelenkknochen  der  Finger  hervorstehen  (diese 
geballte  Hand  heißt  griech.  auch  ic6v9vXosl 
Marc.  Cap.  1,  21,  88.  s.  das.  Kopp.  —  II. 
Übertr.,  A.  Gelenk  des  Hohres,  daher  meton. 
das  Rohr  zur  Bohrpfeife,  Mart.  6,  78,  30. 
zw.  B.  ein  Ring,  Paul.  Diac.  p.  88,  14 
(condulus  geschr.);  Tgl.  condalium. 

DM.  Qjn.  VI  78.  —  Id.  Hdb.  42.  >  Weise  189. 

conger,  gri,  m.  y&/yf^g,  6,  der  M  er  aal,  Plaut 
AuL  396  (2,  9,  2).  Id.  mil.  760  (3,  1,  166). 
Id.  Pers.  110  (1  ,  3 ,  30>  Ter.  Ad.  8, 
3,  23.  Ov.  halieut  115.  Plin.  9,  16  (24).  9, 
20  (36).  9,  62  (88).  u.  a.  Vulg.  cungrum  Prise. 
1,  36,  Abi.  spXtlat.  grongo  (so  noch  heute 
ital.)  Apic*  10,  463.  tfber  die  Schreibart 
jonger  (Plin.  32,  148)  vgl.  C.  L.  Schneider 
lat  Gr.  Bd.  1  s.  326.  Der  Nominativ  lautet 
überall  conger  (gonger),  während  Charis.  24, 
8  (12.  P.)  u.  Prise.  6,  83  congn««  [(Xo)R^  Not 
Bern,  67,  92]  verlangen  (wie  Not  Tir.  182, 
wo  conger,  congrus), 

Corss.  Yoc.  II  189:  „0  ist  ror  ng  so  Ü  rerdnnkelt  in 
gunff-r%h-m  für  g^ng-ru-m  (retnstiBsimi,  Prise.  I,  S5  H.) 
mit  der  Nominatiyfonn  gonff^ru-B^  gr.  yoyyffOg  (Charts* 

1,  p.  24.  I,  p.  84.  ezc  I,  p.  640  K.).  Charisios  sagt,  es 
gebe  so  wenig  eine  Nominatirform  gonger  fftr  foyyoo-g 
wie  Coder  far  Kodgog  (a>  0.).  Die  handschriftlich  Oner- 
Ueferte  Schreibweise  cong-er  bei  Plantns  (Mil.  760.  Pers. 
110),  dessen  c  Jedenfalls  eine  etymologisch  nnrichtige 
Schjreibweise  ist,  führt  aber  doch  auf  eine  NominatiTform 
oong-er  (Plin.  H.  N.  XXXII  11,  6S.  Nene  Formenlehre  d. 
lat.  Spr.  I,  75)  zunick".  Id.  ib.  II.  592.  815.  —  conger 
congrns,  gonger,  gongras  Nom.  Sing.  Nene  I  77—80.  — 
D6d.  Wortb.  172.  —  Id.  Syn.  VI  76.  ^  Id.  Hdb.  42.  — 
Schneider  Elemontarb.  I  236.  —  Bramb.  lat.  Orth.  7^. 
79.  —  Zehetmayr  Wb.  95.  —  Schnch.  Vnlrtrl.  II  117.  — 
Beermann  Cnrt.  Jnb.  1874  p.  107.  —  OalTuss  III  tU.  ^ 
Weise  56.  69.  84.  85.  114.  —  Saalf.  lUlogr.  I  89. 

[f  congerra  u.  congerro  sind  nicht  voces  hibri- 
dae,  ygl.  die  Amnerkung  bei  gerrae.] 

[conelus,  ü,  m.  ist  weder  aus  xoevg  noch  aus 
wyyxfi  entlehnt,  sondern  gräcoitalisches  Stamm- 
gut und  von  skr.  ^ankha  u.  xayxog  unser- 
trennbar. 

Van.  Wb.  d.  lat.  Spr.  66.  -  Weise  19.  20.  -  Saalf. 
Italogr.  n  64  f.] 

fcon^^raeco,  are,  von  con  u.  graecus,  F^t- 
xdff,  auf  griechisch  (=  auf  üppige  Art) 
Terprassen,  aunun  Plaut.  Ba.  4,  4,  91  (743). 
Momms.  r.  g.  I  872. 

Gongrio,  oiüs,  m.  Foyyifimv,  von  yoyyQog, 
Meeraal,  Name   eines   Koches,    Plaut  AuL 

2,  4,  4  (281)  sqq. 
congms,  B,_conger  z.  Ende. 

tcongyro,  ävi,  ape,  von  con-  u.  gyrus,  yÜQog, 
6,  der  Kreis,  einen  Kreis  bilden  um,  circa 
aliquam,  Vulg.  Judith.  13,  16. 
_     K5nsch  186. 

oonicns,  a»  am,  xo>vucdff,  Adj.,  kegelförmig, 

Vitr.  236,  22. 
fcomför,  f8ra,  förum,  von  conus,  xeSvoff,  6,  der 

(kegelförmige)  Zapfen,   u.    ferre,  tragen,  ke- 

gelförmi  geFrucht  oder  Zapfen  tragend, 

cyparissi  Verg.  A,  680.  Serv. 
tcönigßp,  gSra,  gSrnm,  von  conus,  x&vog,  6 

der  (kegelförmige)  Zapfen,    u.  gerere,  führen, 

kegelförmige     Frucht     oder    Zapfen 

führend,  pinus  Catull.  64,  106. 
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cönilat^ae,  /l,  s.  cuniUh 

cönistermm,  ii,  n.  xovuni/JQLov,  x6  (=  xovlaxQay 
17,  der  Stanbplatz,  ein  mit  feinem  Sande  be- 
deckter Platz),  der  Stanbplatz  in  der  Pa- 
listra,  wo  sich  die  Ringer  nach  der  Salbung 
mit  Stanb  bestreuten,  Vitr.  5,  11,  2  =r  127,  15. 
lUrqii.  Priratleben  I  (1879)  274.  ~  Weise  47.  298. 

cönitnm,  i,  n.  von  xo^t^,  Paul.  Diac.  40,  8: 
genus  libaminis,  quod  ex  farina  conspersa 
faciebant 

comnm,  i,  n.  xmveiov,  rd,  giftiger  Wasser- 
schierling, rein  lat  cicuta  (Cicuta  Yirosa, 
L.)  Ambros.  heza^m.  3,  9.  §.  39. 
_    WeiM  161  A. 

con^ides,  Tcmvo-siSijs,  kegelförmig,  Chalcid. 
Tim.  90. 
_W^  49. 

c<5nopenin,  (-Inm),  i(i),  n.  xtovtoneZovy  x6  (vgl. 
ic<lotr-CQt^,  tonogy  6,  die  Stechmücke,  nach  ihrem 
Stachel  benannt),  eine  vorzügl.  in  Ägypten 
gebräuchliche  Lagerstätte  mit  Netzüberhängen 
zum  Schutze  vor  den  Mücken,  ein  feinmaschiges 
Mückennetz,  verhangenes  Lager,  das 
Himmelbett  (mittelalterlat.  canapeum,  frz. 
canapi,  deutsch  Kanapee),  Hör.  epod.  9, 16. 
Prop.  3,  11,  46.  luv.  6,  80.  In  Libumien  Varro 
r.  r.  2,  10,  8  (in  ungewisser  Messung).  — 
cönöpium  gemessen  Prop.  4,  10,  45  M. 

DM.  Ryn.  VI  77.  —Id.  Hdb.  43.  —  BÖBSch.  Itol.  q.  Yv]k. 
240:  Jadith  10.  19.  IS,  9.  »«pitArbin  braannfte  mu  mit 
dem  Werte  eonopeum  du  mit  einem  Moekitonett  reneheDe 
Bnbebett  und  fchließlieh  ia  dem  mit  der  tropischen 
Mftckenqaal  nnbebannten  Ab«ndlande  anter  Aufjjebang  des 
nrsprflnglieben  HanptbegrifFes  das  Bnbebett  allein,  wie 
das  tn.  caaap^  nnd  das  dentsebe  Kanapee  beweisen.  Nur 
in  dem  engl,  canopy  (Baldachin,  Betthimmel)  hat  sich 
der  Begriff  des,  wenn  ancb  nnr  nach  oben  abgeschlossenen 
Banmes  erhalti-n.*  —  Tgl.  anoh  Keller  Epilog,  sn  Hör. 
epod.  9,  1«.  pag.  381.  —  Oallnusn  359.    —    Weise  199. 

oonqniliaHns*  s.conchyliariiM  unter  conchylium. 

contarii,  oram,  m.,  \  ^   ^^^,,,p 

contatns,  i,  w.,    _    }  «'  ^^*»^^- 

teonteohnor,  atns  snm,  ari,  von  con-  u. 
techna,  tsxPtjt  ^,  die  Kunst,  zusammen- 
dichten oder  ersinnen,  Ränkeschmie- 
den, Plaut  Ps.  4,  6,  34  (1096):  vide  modo 
ne  iUic  sit  contechnatus  quippiam. 

eontechnor  Nene  11  SSI.  —  Saalf.  Italogr.  I  41. 

tContörSbrtfmias,  a,  am,  von  contero  u  Bro- 
mius,  BQOfiLogj  scherzhaft  fingirtes  Beiwort 
fttr  das  vom  Bacchus  durchwanderte  Libyen, 
gleichsam  wein  durchkeltert,  Libua  (Li- 
oya),  Plaut  Cure.  8,  76  /446). 

CoBterebroreia  Corss.  Yoc  II  816.  —Id.  Etr.  I  441.  — 
Lorens  Mostellaria  5l. 

t  contessSratio,  onis, /.,  s.  contess^ro. 

t  ContessSrO}  are,  von  con-  und  tessera,  teaaaQa 
(rdaaecQfsjy  durch  Tesserae  mit  Fremden 
Freundschaft  schließen,  Tert  adv.  haer. 
36.  —  Davon:  -f contess^ätiof  öntJ?,  /*.,  die 
durch  Tesserae  geschlossene  Freund- 
schaft, Tert  adv.  haer.  20. 

H.  Bdnsch  d.  N.  Testam.  Tertnllians  p.  685:  «Wahrsch. 
Ton  Tert.  erst  erAinden'. 

fconthertfl^ta,  ae,  tn.  von  con-  u.  dTjQ-oXhrjgy 
6,  wilde  Thiere  vernichtend,  der  Mit- 
jSger,  Jagdgenosse,  Fulg.  mytK  3,  2. 
Mythogr.  Vatic.  2,  130.  Nach  anderen  conti- 
rma, 

feontificeg  na^aßolot,  Gloss.  yet,  contus,  xov- 
TOff,  6  u.  facere. 

fcontiger,  8ri,  m.  von  contuSy  Ttövtog,  6,  und 
gero,  ein  Spießträger,  Paul,  Nol.  carm. 
20,  188. 


feontirötöta,  ae,  m.,  s.  contheroleta. 

cont5mj$n5b515ii,  i,  n.  von  xovrd;,  „6,  fiorog 
und /?oZoff, 6,  das  Springen  mit  der  Stange, 
ein  Spiel  (Ggstz.  monooolon,  w.   m.  s.),  Ck>d. 

3,  43,  3. 
Weise  86. 

contns,  i,  m.  xoreog,  6  (x^üo),  die  Stange, 
nur  als  griech.-techn.  Ausdruck.  L  Als  krie- 
gerische Waffe,  ein  längerer  Spieß,  8.  Non. 
p.  566,  33.  Verg.  A.  9,  610,  Lucan.  6,  174, 
Val.  Fl.  6,  162.  Sil.  15,  687.  luv.  10,  20.  Tac 
a.  6,  35.  u.  0.  a.  —  IL  Als  Schiffsgerlth, 
Ruderstange,  Ggstz.  remus,  flaches  Ruder, 
8.  Plin.  ep.  8,  8.  Verg.  A.  5,  208.  6,  302.  Sen. 
Herc.  für.  768.  Suet.  Tib.  62.  Id.  Cal.  82,  Tac 

a.  14,  6.  Sprichwörtlich:  non  contit  et 
remulco  ferri,  ut  sinnt,  sed  velificatione  plena, 
Amm.  18,  5,  6.  —  KB.  Als  Stange  zur  Son- 
dirung  des  Grundes  zur  Erklärung  von  per- 
contari  (falsch  percunctari)  von  VerriuB 
Flaccus  angenommen,  s.  Fest  p.  214,  9:  ex 
nautico  usu,  qui  conto  pertentant  cognoscmnt- 
que  navigantes  aquae  altitudinem.  Donat.  ad 
Ter.  Hec.  1,  2,  2.  —  III.  Übertr.  das  männ- 
liche Glied,  pedalis  Priap.  10,  3.  —  Ab- 
leitungen: contärUf  örum,  m.,  Piken- 
träger, xovTOipoQOi  Grut.  inscr.  40,  2.  o.  3. 
contätuSf  »,  m.  d.  Pikenträger, xorroyö^ff 
Veg.  a.  m.  3,  6  extr.  —  fperconto,  5rt,  ätum 
ärßy  V.  act,  fragen,  sich  erkundigen, 
forschen,  docte  percontat  Naev.  ap.  Non. 
p.  474,  7.  si  percontassem  Nov.  ap.  Non.  p. 
474,  5.  quod  sedulo  percontaveram  App.  Met. 
11.  p.  266,  8.  cl.  Priscian.  8,  799.  Mit  folg. 
Relativsatz:  quo  pacto  Troiam  liquerit  Naev. 

b.  Pun.  fr.  —  P  a  8  8.  de  ovium  dentibos  opilio- 
nes  percontantur  Gell.  16,  6.  percontato  pre- 
tio  App.  Met.  1,  p.  113,  14.  —  Partie. 
Subst  pereunctatwn,  i,  n.  =  ä^üofut,  to, 
ein  ausgemachter  Satz,  eine  Grund- 
wahrheit, non  febricitare  furioses  pereonc- 
tatum  non  est  sive  universale  (allgemeiner 
Satz),  quod  Graeci  xadvXtxov  vocant,  sed  est 
disceptatione  partile,  Cael.  Aur.  acut.  1,  6,  46. 
Über  die  Schreibweise  percunctari  vgl.  fper- 
contart  z.  Ende  \percorUor  oder  percufUar 
(p€rcunctor)t  ätussunt,  v.  depon.  act.  — A. 
fragen,  forschen,  sich  erkundigen.  — 
I.  Mit  Acc.  d.  Pers.,  hanc  Plaut  Pers.  4, 

4,  49.  me  Id.  As.  2,  2,  76.  quem  perconter? 
Ter.  Eun.  2,  3,  3.  cl.  Cic.  fam.  8,  7.  Hör.  sat 
1,  2,  7.  Id.  ep.  1,  18,  96.  Liv.  23,  47.  Id.  6, 
34.  lust  11,  7,  6.  Suet.  Aug.  99.  —  IL  alqm 
alqd,  quae  te  volumus  percontari  Plaut  Ps. 
1,  5,  47.  quod  te  percontabor  Id.  Aul.  2,  2, 
33.  cl.  Liv.  39,  12.  —  III.  alqm  de  aUqua  re, 
Cic.  r.  p.  6,  9,  9.  Id.  Att  6,  7.  —  IYT  alqd 
ab  aliquo,  Id.  Acad.  post  1, 1.  Com.  Her.  2,  16. 
y.  alqd  ex  aliquo,  Plaut  Ba.  2,  2,  12.  Cic. 
Brut  46,  172.  Id.  div.  2,  36,  76.  —  VI.  alqd^ 
Plaut  Ps.  4,  4,  10.  Ter.  Hec.  1,  2,  2.  Cic.  de 
or.  1,  21,  97.  —  VII.  alqm  ex  aliquOf  bei 
jmd.  nach  jmd.,  Plaut  As.  2,  4,  95.  alqm 
Plin.  30.  —  Vni.  Mit  Relativsatz,  Plaut 
Ba.  4,  1,  3.  Ter.  Phorm.  2,  4,  22.  Hör.  sat 
1,  6,  112.  Curt  3,  2,  10.  4,  1,  23.  u.  6.  a.  — 
IX.  Absolut  Cic.  de  or.  2,  71.  Id.  fin.  2,  1. 
—  B.  Durch  Fragen  erfahren,  balneas 
facile  percontabimur  App.  Met  1,  24.  p.  118, 
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8.  —  C.  Metaph.,  znrathe  Eiehen,  anrem 
GeD.  13,  20,  1.  parag.  inf.  percontarier  Plaut. 
Ba.  2,  2,  12.  4,  1,  3.  Id.  Most  4,  2,  47.  Id. 
Epid.  1,  1,  38.  u.  ö.  —  Die  Schreibung  jper- 
cunctor  ist  aus  falscher  Ableitung  von  per 
und  cunctus  entstanden  ;  vgl.  Rh.  Mus.  8,  226. 
Philol.  31,  267  f.  D  avon:  tp«rcon<ä<lo,  (per- 
cunct.)  önis,  f.  I.  Das  Fragen,  die  Frage, 
Erkundigung. —  II.  Die  Frage  als  Rede- 
figur Cic.  de  or.  3,  203.  —  \ percontätive  (per- 
ctmct),  8.  d.  folg.  W.  —  -fpercontättvus  (j>er- 
cwnct.\  o,  um,  I.  f rage  n  d,  modus  Diom.  338, 

9.  Donat.  Ter.  Andr.  6,  3,  4 :  AIN  perconta- 
tivnm  verbum  est  —  H.  Allgemein  be- 
kannt, Cael.  Aur.tard.  4,  8, 114.  Adverbium 
t percontätive  (percutict.),  fragend,  Porphyr. 
Hör.  sat  2,  7,  104.  Donat  Ter.  Phorm.  1,  2, 
7.—  Chans.  181,  25.  Keil:  personcUive.  — 
^pereontätor  (percunct.),  öriSy  m.  der  Aus- 
forscher,  Aushorcher,  Plant.  Men.  933. 
Hör.  ep.  1,  18,  69.  Augustin.  ep.  118,  10.  Id. 
de  bon.  coning.  §.  27. 

Cnrt  Hftmb.  1855,  Andent.  p.  4.  _  Van.  Wb.  110.  — 
DM.  870.  VI  80.  —  Id.  Hdb.  48.  —  Föratemann  Kulm 
im  866.  —  Bamthom  Sjn.  1142.  1317.  —  ZehetmaTr 
Wb.  lOti.  —  8a«lf.  ItaJojpr.  ü  25.  -  Van.  Wb.  110.  - 
Corsa.  Beitr.  4  f.  Id.  Ntr.  42  ff.  —  Id.  Voc.  I  86  Anm.  - 
Tta.  Wb.  110.  —  Frik,  Hprachainheit  117.  —  Ktthner  lat. 
Gramm.  II 223  0.  n.  5,  Tgl.  568.  —  Bramb.  Hilftb.  58:  ptreon- 
iaft'o,  —  or,  ator.  Vgl.  auch  Keller  Epileg.  xnHor.  sat.  1,  8, 
14;  16,1;  18,69.  pp.484,  R38,  659,  681.  —  Haas« -Peter, 
Ui  Saraehw.  II  9U  (conatr.).  -  Van.  et.  Wb.  d.  Ut.  Sp., 
2.  ▲iifl.,48.  —  Weise  74.  212.  833.  —  Saalf.  Italogr.  n  85. 
-  Allgayer  Kreba'  Antib.  8.  847  f. 

conttla,  ae,  /.,  s.  cttnUa. 

Conus,  i,  m.  x&pog,  6,  falsch  etymologisirt  bei 
Varro  L.  L.  6,  115;  der  Kegel  oder  Zapfen, 
L  Imallgemeinenals  geometrische  Figur, 
Cic  n.  d.  1,  10,  24.  2,  18.  47.  Lucr.  4,  431. 
433.  6,  763.  —  11.  Im  besonderen  von 
kegelförmigen  Körpern.  —  A.  =  ipalog, 
später  xüvos.  Als  Helmspitze,  Helmaus- 
lauf  in  Kegelform  (eigtl.  ein  kegelförmiger 
Bügel  am  Helm,  in  dessen  Spitze  der  Helm- 
busch  eingesenkt  war),  vgl.  Isid.  or.  18,  14, 
2.  Specieller  coni  bellici  Plin.  10,  1  (1).  Verg. 
A  3,  468.  Ov.  Met  3,  108.  Sil.  4,  14.  Stat 
Th.  8,  706.  u.  ö.  a.  —  B.  Als  Zapfen  der 
Cypresse,  cupressinus  Col.  6,  7,  2.  cl.  Serv. 
Aen.  3,  680.  —C.Ais  eine  Art  Sonnenuhr, 
Vitr.  9,  8  (9),  1. 
Weise  68.  25«.  «5*i 

conyza,  ae,  /.  xow^a,  ij,  gr.  -  techn.  Pflanzen- 
name, aus  zwei  Arten  bestehend,  Plin.  21,  58. 
cl.  19,  165.  Pallad.  1,  19,  3.  —  I.  mas.  die 
minnliche  Art,  der  klebrige  Alant  (Inula 
▼iscosa  Ait.).  —  H.  femina,  die  weibliche, 
dasPlöhkraut  (Inula  pulicaria,  L.). 
Weise  148. 

cttp&diniii,  ii,  n.  xondStov,  to,  gehacktes 
Fleisch,  franz.  hacfUSt  spät.  (s.  Du  Gange 
^  ▼.);  Gen.  Plur.  copadia,  orum,  n.  c.  pul- 
pae,  Apic  2,  59.  c.  porcina  sine  puUina^  Apic. 

^phinng,  i,  m.  xotpwog^  6  (die  Atticisten  ver- 
werfen das  Wort  u.  setzen  dafür  &iift,%og,  ein 
Korb  zu  gemeinem  Gebrauche,  s.  Isid.  or. 
20,  9,  9.  AU  Mistkorb  Col.  11,  3,61.  Ambros. 
de  Isaac.  et  vit  beat.  1,  1.  §.  2  {coph.  ster- 
coris);  als  Erdkorb,  Veget.  2,  28,  38;  dah.  als 
Scbanzkorb,  Veget.  mil.  2, 25.  als  Brotkorb 
Lact  4,.  16,  7.  Vulg.  Matth.  14,  20.    Bei  den 


Juden  als  Reisekorb  oder  Bettelkorb,  luven. 
3,  18;  6,  542. 

Zebetmayr  Wb.  100.  —  Weise  S3.  68.  189. 

odplata  (-68),  ae,  m.  xonucxijg,  6,  derTodten* 
grÄber,  Cod.  Theod.  7,  20,  12.  §.  2.   13,   U 

1.  16,  2,  15.  §.  1. 

cdpis,  Idis,  Acc.  Plur.  Idas,  /.  xonCg,  ^,  der 
kurze  sichelförmige  Säbel  der  Perser,  das 
Schwertmesser,  der  Hi  r  s  chf  &  n  ge  r, 
Yatagan,  Curt.  8,  14  (49),  29.  Bei  App.  Met 
11,  8.  p.  260,  33  haben  die  HandsohrifleB 
crepideSy  s.  Hildebr.  z.  d.  St. 

ctfpodis»  xoic-(bdijg,  ermüdend,  Orib.  Bern. 
18,  29. 

coppa,  TionTCccy  rö,  der  griechische  Buchstabe  ;0^ 
Terent  Scaur.  16,  3  K. 
Weine  2X5  A. 

coprSa,  u.  copria,  ae,  m.  xoiiQ^ag  oder  xoic- 
Qiagy  6  (Dio  Cass.  15,  28),  ein  Schmutz- 
fink, Schmutzkerl,  nur  als  gr.-techn. 
Benennung  einer  gemeinen  Art  Schmarotsery 
Possen-  oder  Zotenreißer,  Suet.  Tib.  61.  IdL 
Claud.  8.  Vgl.  copria  als  Schimpfwort  der  be* 
tenden  Christen,  bei  Commodian607u.  finco- 
priare  1,  19,  6.  (Vgl.  E.  Ludwig,  philol.  Anz. 
1878,  9.  Bd.  6.  u.  6.  Heft,  p.  320).  —  Davon: 
als  Schimpfname  des  Cyprianus  CopriänuSf. 
Lact.  6,  1,  27. 

Död.  Syn.  VI  81.  —  Id.  Hdb.  44.  —  Weise  65.  510. 

copta,  ae,  f,  xo;rri{,  ^,  eine  Art  sehr  harter 
Kuchen  aus  gestoßenen  Stoffen  bes.  auch  Se- 
sam u.  Weizen,  S  toßkuchen,  Mart  14,68» 

2.  Vgl.  coptoplacenta, 

copta  Beermann  Cnrt.  Jub.  1874  p.  108.  ~  Becker-BaiD, 
Oalliu*,  3, 199.  —  Weise  170. 

coptöplacenta,  ae,  f.  xoitzo-nlooiovg,  (oevtog) 
ovvtog,  6,  (=  XOTPT17,  Ath.  XIV,  647,  f.), 
Backwerk  aus  zerstoßenen  Sachen,  StcOU 
k  u  c  h  e  n,  Petron.  •  10 ,  4.  Vespae  iudic  46 
(Po6tae  Lat.  min.  tom.  2.  p.  234  ed.  Wemsd. 
=  Anthol.  Lat  199,  47  R.)  vgl.  Apic  7,  300. 
p.  148,  b.  Sc  hu  eh. 

Becker-Bein,  Oallaa*,  3, 199.  —  Pancker,  melet.  S9. 

cöra,  ae,  /*.  xo^,  17  (ion.  u.  ep.  xov^,  H.  h. 
Cer.  439  ist  xoqij  bedenklich,  dor.  xtb^a,  Theoer. 
6,  36 ;  aber  Pind.  nur  xo^at  u.  xovQtu),  I.  Das 
Mädchen,  die  Jungfrau,  als  Beinami^ 
{KoQij)  der  Proserpina,  Orelli  inscr.  2361 
(Grut  inscr.  309,  2  u.  3).  cl.  Serv.  Aen.  3, 
117.  —  II.  Die  Sehe  im  Auge,  die  Pupille, 
weil  in  ihr  das  Bildchen  des  Hineinsehenden 
erscheint,  Auson.  ep.  16,  69;  vgl.  bicoris  pu- 
pilla^  Chalcid.  Tim.  243. 

cöräcesia,  ae,  /.   ?  *xoQaxriaia,  17,  ein  magi- 
sches Kraut,  Plin.  24,  156  D. 
Woige  147. 

ctfräcicns,  a,  nm,  *xopax«cd?,  Adj.(vgl.  xo^- 
xix&gy  nach  Rabenart,  Eust.),  von  Raben 
herrührend,  sie  betreffend,  Raben-, 
Sacra,  Mysterien  des  Mithras,  Orelli  inscr.  2343. 

cöräcino,  are,  s.  coracinua  1. 

1.  cöräclnus,  a,  um,  *xo(faxtvog,  Adj.,  vom 
Raben,  zum  Raben  gehörig,  raben- 
ähnlich, -schwarz,  coracino  colore  Vitr. 
8,  3,  14  =  198,  14.  Absolut:  coracinum,  i, 
n.,  Dig.  32,  78.  §.  5.  —  Davon:  cöräcünOj 
äre,  krächzen,  vgl.  x^afftv,  Isid.  or.  12,  7,  43. 

Blftmner  Oeiv.  u.  K.  I  93. 

2.  c5r&clna8,  i,  m.  xoQuxZvogf  6  (eigtl.  der  junge 
Rabe,  Ar.  Equ.  1063.  Eine  Fischart,  die  meist 
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im  Meere  lebt,  Ar.  Lys.  660;  vgl.  Ath.  VII 
309,  wo  mehrere  Beispiele  aus  den  Com.  bei- 
gebracht werden ;  NsiX&taLy  Strab.  XYII  823, 
nach  Schol.  Opp.  Hai.  1,  133  von  der  schwar- 

.     zen  Farbe  benannt),  der  Meer-  oder  Wasser- 
rabe,   die    Karausche,     ein    Nilfisch, 
Plin.  5,  21.  32,   69.   Mart.   13,  85,   1.  PaUad. 
Mart.  10,  29. 
W«i8e  117.  119. 

cSrälinm,  ii,  n.,  s.  coräUium, 

«drallinns,  a,  um,  s.  coraUium. 

ctfrallis,  idis,/.,  ^mQoXXiSy  idog,  17,  die  kleine 
Koralle,  ein  uns  unbekannter    rother  Edel- 
stein, Plin.  37,  153. 
Weise  43.  162. 

cSrallinm  (cdral.)    u.  cWrallinm  (enraL)  ii, 

n.  xo{^6iU.mVy  z6  (oder  xogakioVy  S.  £mp.  pyrrh. 
1,  119;  ion.  xovQiiXLOVy  D.  Per.  1103.  So  auch 
Luc.  pro  merc.  cond.  1  (v.  1.  xovQccXXu>v)y  sicil. 
xcoQccXioVj  die  rothe  Koralle)  (Corallium 
rubrum,  Lam.)  Ov.  Met  4,  760  (749).  16,  416. 

.  Lucr.  2,  806  (curalium).  Plin.  82,  2  (11),  21 
sqq.  Grut.  cyneg.  405.  Claudian.  nupt.  Honor. 
et  Mar.  169.  Geis.  6,  8.  Auson.  Mos.  69.  8er. 
Samm.  951.  —  Nebenformen:  cörcdluniy 
i,  n.,  Sidon.  carm.  11,  110.  —  cöralluSy  t,  /., 

.  Plin.  37,  10  (56X  163  (wo  aber  andere  corallis 
=  *iiOQaXXlg  lesen,  w.  m.  s.).  =  cörälUuSy 
i,  /,  Isid.  16,  8,  1  ed.  Otto.  —  NB.  Die 
Schreibung  curalium  (auch  curhcUium)  bei 
Plin.  u.  Ov.  steht  in  den  besten  Handschriften, 

•  bei  Geis,  aber  corallium.  —  Ableitung: 
cÖralUntMy  a, um,  korallenroth,  labra Anth. 
Lat.  1.  p.  651.  Burm.  (3,  219,  13  (989, 13  M.). 
(=  I,  2.  p.  XLI  RX 

DM.  Syn.  VI  81.  —  Schnell.  Tulf  &rl.  II  139.  —  Weise 
116.  —  Blflmner  Oew.  a.  K.  II  878. 

«tfrallöttchates,    ae,   m.   *  xoQaXXo-axdctijg,  6, 
Korallachat,  Plin.  87,  139.  37,  153. 
coralloaehates  f.  Nene  I  627. 

äÄ'i!vr  }'•-««•- 

«öramble,  es,/.  * xoQocfißXtiy  ^,  eine  Kohlart, 
welche    der    Sehkraft    gefkhrlich    sein  sollte, 
oculis  inimica,  Gol.  po6t.  10,  178. 
Weise  149. 

«tfrax,  ftcis,  m.  Tioga^,  axog^  6,  der  Rabe.  I. 
Eigtl.  als  Vogel,  Solin.  40.  Isid.  or.  12,  7, 
43.  Hieron.  ep.  107,  2.  In  einem  Wortspiele: 
Gic.  de  or.  8,  21,  81:  quare  Goracem  istum 
▼estrum  patiamur  nos  quidem  pullos  suos  ex- 
cludere,  worin  Gorax  auch  mit  Beziehung  auf 
den  berühmten  Redner  aus  Syracus  gesagt 
ist,  welcher  als  Lehrer  der  Beredsamkeit  u. 
ältester  Schriftsteller  über  Wohlredenheit  be- 
kannt war.  —  n.  Übertr.  als  gr.-techn.  Be- 
nennung einer  hakenartigen  Belage- 
rungsmaschine, ein  Mauerbrecher,  Vitr. 
10,  13  (19),  8  (§.  3,  rein  lat.  corvus)  =  276, 
12  R. 

corax  Maec.  Nene  I  667.  corScie  Oen.  Sing.  I  140.  — 
Schnch.  Vulgirl.  I  125.  -  Weiee  60.  64.  HO.  819. 

[corböna,  ae,  f,  xoQßccv&g  nach  dem  Syrischen, 
die  Schatzkammer,  Hieron.  ep.  27,  14. 
Vulgata  Matth.  27,  6.] 

Corchera,  ae,  f.y  spätlat.  =  Gorcyra,  w.  m.  s., 
KognvQa^  Not  Tir.  138. 

corrholopis,  s.  cercolopis. 

corcbttros  (-us),  i,  m.  auch  corchÖrnm,  i,  n. 
xoQxogogy  6  ( —  x6QX0Q0g)y  eine  wildwachsende 


Gemttseart,  Gauchheil  (Corchorus  oHOo- 
riusy  X.X  PUn.  21,  183.  25,  144:  anagalUda 
aliqui  corchoron  vocant 

Van.  WK  ISl.  ~  Zehetoiayr  Wb.  101.  —  Weise  146. 

corcinor,  ari>  s.  corcus, 

corcödilns,  i,  m.,  s.  crocodüus. 

corcns,  i,  m.,  verderbt  aus  xo^xo^t^,  17,  das 
Kollern  im  Leibe  der  Menschen  u.  Thiere, 
Marc.  Emp.  21.  YgL  Schuch.  zu  Gargil.  Mart 
de  cura  boum  §.18.  —  Davon:  cordtnoTy  ^% 
Kollern  imLeibe  bekommen,  vom  Rind- 
vieh, GargiL  Mart  de  cura  boum  §.  18.  ed. 
Schuch. 

Corcyra,  ae,  f.  KsQxvga  (später  Kogxvga).  L 
Eine  Insel  des  Ionischen  Meeres  auf  der  West- 
seite von  Epirus,  das  homerische  S%BQifi  (Sitz 
des  Phäakenkönigs  Alkinous  mit  den  herr- 
lichen Gärten),  später  von  Korinth  colonisiert, 
mit  den  Hauptstädten  Gorcyra,  am  Vor- 
gebirge Ptalacrum  u.  Gassiope,  jetzt  G o r f u, 
Gic.  ep.  16,  7  u.  9  in.  Gaes.  b.  c.  8,  3,  1;  3, 

15,  4.  —  Davon:  CorcyraeuSy  a,  um^  aus, 
von  oder  zu  Gorcyra,  corcyräisch,  epi- 
stula,  aus  G.  geschrieben  Gic.  Att.  6,  2,  10. 
bellum  Nep.  Them.  2,  1.  hortus,  des  Alkinous, 
Mart  13,  37,  2.  u.  a.  —  Davon:  CorcyracU 
örum^  m.y  die  Bewohner  von  C.,  Cic.  fam. 

16,  9,  1.  Nep.  Them.  2,  8.  Liv.  46,  23  extr. 
u.  ö.  a.  Im  Sing.  Ov.  Ib.  612.  —  II.  Eine 
kleine  Insel  an  der  illyrischen  Küste,  wegen 
der  dichten  Waldungen  Nigra  oder  M  e  1  a  e  n  a 
(fidXaLva)  zubehannt,  jetzt  Gorzola,  Mela  2, 
7,  13.  —  Corcyra  gemessen  bei  Avien.  descr. 
orb.  663  sq. 

Schnell.  Volg&rl.  IH  248.  -  G.  C.  A.  Müller,  de  Cor- 
<7raeonim  repoblica.  Ooitingae.  18S5.  4. 

corda,  ae,  /,  s.  chorda. 

oordax,  äcis,  m.  xögda^y  axogy  6. 1.  Eigtl.  der 
ausgelassene  Tanz  des  Ghors  der  alten  griech. 
Komödie,  durch  rasche,  lebhafte  Bewegungen 
u.  unanständige  Geberden  ausgezeichnet,  bei 
welchem  ein  SeÜ  durch  die  Hände  der  Tan- 
zenden lief,  den  aber  außer  der  Komödie  zu 
tanzen  als  ein  Zeichen  von  Trunkenheit  oder 
gänzlicher  Sittenlosigkeit  galt,  der  Gordax, 
cordacem  duoere  {Kogöcnuc  IXxcty),  den  G.  auf- 
führen, Petr.  62,  9  (dafür  Ter.  Ad.  4,  7,  84 
[752]:  tu  inter  eas  restim  ductans  saltabis). 
Vgl.  die  Auslgg.  zu  Aristoph.  Nub.  640.  W. 
Schneiders  attisches  Theaterwesen,  s.  229  ff. 
God.  3,  43,  3,  vgl.  monoholon, —  U,  Üb erir. 
wegen  der  unsicher  tanzenden  Bewegung  vom 
lebhaften  trochäischen  Rhythmus,  nach 
flüchtiger  Übersetzung  des  Aristoteles,  der 
bloß  sagt,  6  Sh  tgoxcuog  xogSaxtxaitBgogy  der 
Tau  ml  er,  Gic.  or.  67,  193.  Quinct  9,4,  88. 
—  Mit  dem  letzteren  adj  e et ivisch  ver- 
wandt: cordäces  sententiae,  i.  e.  tinnulae, 
neben  modulatae,  taumelnde  =  haltlose  An- 
sichten, Fronte  de  or.  1.  p,  166,  9  N.  (2.  p. 
240.  Mai.  p.  246.  Francof.). 
Weise  60.  894. 

cordula,  ae,  /l,  s.  cordyla. 

cordyla,  ae,  /*•  xogHXtf,  1},  die  junge   Brut 

der  Thunfische,   Plin.   9,  47.   Mart.    8,  2, 

4.  11,  63,  7.  13,  1,  1.  Form  cordula  Apic.  9, 

435  (dazu  Schuch.). 
C5ria,  ae,  f.  KogUty  Beiname  der  Minerva  bei 

den  Arcadiern,  Gic.  n.  d.  3,  69. 
cörlandratnin,  i,  n.,  s.  coriandrnm. 
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edriandram  (-ön),  i,  n.  [CODBum  Not 
Bern,  63,  62],  xoQtawov,  xo  (auch  xoqCavov 
geschrieben,  Coriander,  Kraut  u.  Samen,  wegen 
der  Ähnlichkeit  des  Geruchs  mit  xdpt^X  ^^ 
riander  (Coriandrum  satiyum,  L.),  Plaut. 
Ps.  3,  2,  26  (814).  Varro  L.  L.  6,  103  (-on). 
CoL  6,  33,  2.  10,  244  (Plur.  coriandra), 
11,  3,  29.  Plin,  19,  7  (36).  19,  7  (37).  19,  8 
(64).  PaDad.  Nov.  20,  3.  —  Nebenform: 
cörkMdrttS,  i,  /.,  Cato  r.  r.  167,  6:  coriandrum 
sectam.  Id.  ib.  7.  Vgl.  ib.  119.  Veget  a.  v.  2, 
35:  coriandrum  viridem.  Aber  Apic.  3,  83.  u. 
109  ed.  Sohuch.  coriandrum  yiride,  nicht,  wie 
Neues  Formenl.  I,  534'  ftlschlich  anpbt: 
coriandrum  viridem.  Vulg.  cöHandrunh  t,  n., 
Plin.  sec.  de  medic.  1,  6.  GargiL  Mart  de 
medic.  4.  — Ableitung:  cör%andr(xti4my  i,  n. 
Corianderessenz,   -saft,   Apic.    9.    1. 

corisodrnm  Nom.  Sing.  Nene  I  407.  534.  coriandnim 
Acc  Sin;.  ICaee.  I  5SA.  corUndra  PI.  1 408.  —  Zehetmayr 
Wb.  102. 

eöricenm,  i,  n.,  s.  coryceum. 

Cörinthus  (archaist  Cörintns)  u.  Görinthös, 
i,/.  KoQLvd'OSf  Corinth,  berühmte  Handels- 
stadt in  der  Peloponnes,  schon  bei  Plaut,  merc. 
646;  vgl.  das  griechische  Sprichwort  ov  nav- 
foff  itvÜQOs  h  Ko^w^ov  ic&*  6  nXovg  (GelL 
1,  8,  4)  =  non  cuivis  homini  contingit  adire 
Corinthum  Hör.  ep.  1,  17,  36.  —  Davon: 
CorinihXuSf  a,  um,  Kof^ivd-iog^  Adj.  a.  co- 
rinthisch  im  allgemeinen,  aea  Corinthium, 
Cic  Att  2,  1,  11.  Id.  Tuflc.  4,  14,  32.  Plin. 
9,  40  (65).   34,   2  (3),   6  sqq.   u.  ö.  a.  Quinct. 

8,  2,  8.  ßaasig  Dig.  32,  1,  100.  §.  8.  cande- 
Ubra  Plin.  34,  12.  matellio  Cic.  parad.  6,  2, 
38.  galeae  opere  C.  caelatae  Id.  Acc.  4,  44, 
97.  opera  Id.  parad.  1,  3,  13.  5,  2,  36.  signa 
Plin.  84,  7  u.  48.  supellex  Cic.  Acc.  2,  34,  83. 
Tssa  Id.  Rose.  Am.  46,  143.  Id.  Acc.  2,  19, 
46.  2,  72,  176.  4,  44,  98.  Suet.  Tib.  34.  Dig. 
82,  1,  100.  §.  3.  u.  6.  a.  -—  Absolut:  Co- 
rintkiaj  orum,  n.,  Kunstsachen  von  co- 
rinthischem  Erze,  Cic.  Tusc.  2,  14,  32. 
Plin.  84,  6.  37,  12  u.  49.  Suet  Aug.  70.  Mart 

9,  58,  2.  Grut.  inscr.  639,  8.  u.  ö.  a.  —  ß.  In 
Bezug  auf  die  corinthische  Säulenordnung 
columnae  Vitr.  4,  1,  1  sqq.  Plin.  36,  178  sq. 
capitula  Vitr.  4,  1,  12.  genus  columnarum  Id. 
4,  1,  8;  danach  war  auch  wohl  der  porti- 
CU8  Corinthius  am  Circus  Flaminius  zu 
Rom  benannt,  Plin.  34,  13.  —  Vgl.  noch  Co- 
fintkktf  ae,  f.,  eine  uns  unbekannte  Pflanze, 
Plin.  4, 157.  —  Vulgäre  Nebenform  Corinthius, 
Oy  um,  Isid.  or.  15,  1,  45;  16,  5,  14  (auch 
Variante  13,  16,  6  u.  16,  20,  4);  Subst.  Cö- 
TtntheOy  örunif  n.,  corinthische  Gefäße, 
Petr.  50,  2.  —  Weitere  Ableitungen  sind: 
C<>r%n(htäcu8f  a,  um,  corinth isch  Liv.  26, 
IL  8.  w.  —  CörirUhtärius  h,  m.,  der  sich 
mit  Gefäßen  von  corinthischem  Erze 
beschäftigt,  a)  als  Liebhaber,  Suet  Aug. 
70.  p)  als  Aufseher  Muratori  inscr.  950,  3.  cl. 
Grut  inscr.  639,  7.  —  CörintMensis,  e,  Adj., 
wer  oder  was  sich  zu  Corinth  befindet,  dazu 
gehört,  Plaut  Aul.  3,  6,  23  fons  Pirene,  Tac. 
^  6,  10:  litus.  —  Cörinthtenses,  tum,  m.,  die 
»ich  zu  Handelszwecken  in  C.  aufhaltenden 
Kaufleute,  Paul.  Diac.  p.  60, 11.  —  Die  Form 


Corinthos  Ov.  Met  4,  416.  Corinihon  Id.  fest. 
4,  501.  Mart.  9,  60.  10,  68  u.  a. 

Nene  I  184.  630.  —  Cnrt.  On.  416.  —  Corm.  Yoe.  H 
814.  Id.  Etriuk.  I  844.  —  Öorinthea  imago  Momms.  inser. 
Neap.  6908;  ptUit  aerea  Corinihta  5.  —  Corinthium 
Mwqn.  PrivafeU.  I  M«.  Id.  Priratl.  I  (187»)  218.  - 
Becker-Bern,  (Hllo««,  1 35.  II  278.  =  Beeker-GdU,  GaUoB  • 
I  86.  49.  169.  II  376.  —  A  CORINTHIIS  Orelli  6885.  6308. 
«445,  Tgl.  Marqu.  Privatl.  I  141.  831.  -  K.  0.  M&ller  , 
Arch&ol.  407.  —  Hirt  Über  d.  Material,  die  Technik  Ac. 
der  Bildknnst  bei  den  Oriechen  Amalth.  I  345  ig, 

cörion,  ü,  n.  %6i^Lov,  tö,  eine  auch  chamaepitya 
genannte  Pflanze,  Plin.  26,  8  (53),  85. 

c5ris,  is,  /".  xo^tff,  top,  att   Bmg,  6  u.  ^,  eine  * 
Pflanze,    Art    des    Hypericon,  Plin.  26,  85' 
(al.  1. :  coHssum  =  *  wqiaaov  =  chamaepitjs. 
Weise  148. 

[ewmut,  Kornelkirsche,  ist  nicht  ans  XQikvBUL  ent- 
lehnt trotz  Dietr.  comm.  fframm.  dn.  7.  n.  Hehn  849  K., 
sondern  Ton  Wnrzel  kar^  hart  sein,  abznleiten  und  gar 
nicht  Ton  ear-ina,  5ff»«r-c-«s,  e$rru-B^  cancer  m.  et-cSr 
sn  trennen,  wahrscheinlich  aber  anch  mit  eorft-n,  Hörn» 
zn  Terbinden.  Van.  Wb.  d.  lat  Spr.  55  1] 

corocottas,  ae,  m.,  s.  crocottas.  ^ 

c5ronis,  idis,  /.  xo^atvig,  Cdog,  rj,  ein  gewun- 
dener oder  verschlungener  Federzug,  welchen 
die  Schriftsteller  oder  Abschreiber  am  Ende 
eines  Buches  oder  eines  Abschnittes  zu  setzen 
pflegten,  zum  Zeichen  des  Schlusses  des 
Buches  oder  Abschnittes,  daher  für  Schluss 
oder  Ende  selbst,  der  Schlusschnörkel, 
sera  coronide  longus,  Mart.  10,  1,  1. 

Weise  826.  ,  - 

c5roii5pns,  pödis,  m.  MQonvo-novg,  noaog,  o, 

Krähenfuß   (Plantago    coronopus,   L.)  Plin. 

21,  99  (Acc.  coronopum).  Id.  22,  48  (Nom^ 
corsa,  ae,  /  mqoi],  ^   (att  xoHrj,  dor.  xöiia)^  ^ 

der   äußerste    Streifen    an   Thüreinfassungen, . 

die  Binde,  Vitr.  4,  6,  8  sq.  =  98,  2  R. 
Weise  281.  ,    ,.  i. 

corsttides,  is,  m.  xo^ao-BiSiig,  haarähnhch,  ein 

uns  unbekannter  Edelstein,  Plin.  37,  163. 
Weise  49.  163  A. 

ctSHilus,  s.  corylus. 

Görjrbäs,  antes,  Acc.  anta,  m.  KoQvßag,  I. 
Gew. im  Flur." Cörybantes,  tum,  m.  Priester  ^ 
der  Cybele,  deren  Gottesdienst  sie  mit  lär- 
mender Musik  u.  wilden  Waflfentänzen  in 
wüthender  Begeisterung  begingen,  später  mit  , 
den  CureteSf  w.  m.  s.,  identificiert,  Hör.  carm. 
1,  16,  8.  Lact  1,  13,  5  (dazu  Bünem.);  neben 
Curetes  Ov.  fast  4,  210.  Sen.  Herc.  Oet  1877. 
Serv.  Verg.  A.  3,  104 ;  vgl.  Hyg.  fab.  130.  r- 
Sing.  luven.  6,  26.  Mart  1,  70,  10.  Haud. 
IV.  cons.  Hon.  160;  rapt  Pros.  1,  208.  — 
Davon:  CöryhanUus,  a,  um,  Ko(fvßdvtu)g, 
Adj.,  CO ryban tisch,  aera  Verg.  A.  3,  111. 
Sacra  Arnob.  5,  19.  —  IL  Ein  Sohn  der  Cy- 
bele, Vater  des  Apollo,  Cic.  n.  d.  3,  67. 
Weise  818. 

copj^ceum,  1,  t».  ♦  xtagwetov,  tö,  der  Ort  in  der 
Palästra,  an  welchem  die  Übung  mit  dem 
Werfen  des  Sackes  (vgl.  coryci««)  vorgenommen 
wurde,  Vitr.  5,  11,  2  =  127,  15  JB. 

Weise  298.  802.  ^         .       j . 

cörycämächla,   ae,  /".  tkoqwiO'Iucxuc ,  ^»  die 
Übung   am    corycus   (vgl.    d.  W.),   CaeL 
Aur.  tard.  5,  11,  133. 
Weise  302. 

CÖr^cns,  i,  m.  xw^vxo?,  6,  ein  mit  Feigenkör- 
nem  {KsyxQa(iCdsg),  Mehl  u.  Sand  gefüllter 
großer    lederner    Sack,   der,   von  der  Decke 
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herabh&ngend,  ron  den  Athleten  mit  Händen 
gefasst  n.  zur  Übung  der  Kräfte  hin-  und  her- 
geschwnngen  wurde,  der  Kraft  Übungssack, 
Athletensack,  nur  bildl.  Cic.  Phil.  13,  12, 
26:  corycus  laterum  et  vocis  meae  Besüa.  6. 
Klotz  z.  d.  St  S.  1117. 
WeiM  808. 
CÖH^dälus,  i,  m.  xogydalog,  6  (Anst.  H.  A.  9, 
25.  Auch  xoQvdaXXög  geschrieben  =:  %0Qvd6s)y 
die  Kuppenlerche,  Serv.  Verg.  E.  2,  1. 
Weise  61.  110  A. 

ctfr^letnm  (cörtil.),  i,  w.,  s.  corylus, 
cdrj^lns  (cörül.))  i,  /  *^6QvXog,  die  Hasel- 
staude, Cato  r.  r.  18,  9.  Verg.  E.  1,  14.  3, 
5.  u.  21.  Id.  G.  2,  65.  Ov.  Met  10,  93.  Col. 
7,  9,  6.  Plin.  16,  18  (30),  74.  Col.  7,  9,  6. 
Vgl.  Prise.  2,  62.  —  Davon:  cöryletumy 
(cÖrül.),  iy  n.  das  Haselgebüsch,  Ov.  fast. 
2,  687. 

Wagner,  Vergilaaegabe  ron  Heyne  A  Wagner,  Y  484. 
—  Dietrich  eommentat.  gramra.  dnae  IS.  —  Van.  Fremdv. 
69:  „stamm  kasala:  carului  au  *co8tlu8'*.  Id.  et. 
Vb.  d.  lat.  Spr..  2.  Aufl.,  60.  —  Död.  8jn.  VI 
83.  -  Id.  Hdb.  46.  Fick  Tgl.  Wb.  IH  631.  - 
Hebn  638,  79:  „wenn  corplui,  eamluB  in  lateini«cber 
Weite  aus  coiilui  entstanden  und  also  gleich  ahd.  Ma- 
tal und  dem  TOn  Zeuse*  p.  1077  erschlossenen  altgalli- 
schen  cotl  ist,  so  könnte  %<k<nocvov  dasselbe  Wort  in 
einer  pontischen  Sprache  sein,  nur  mit  anderem  Suffix*'. 
Zehetraarr  Wb.  lo5.  —  Bibb.  prol.  Yerg.  427.  461.  — 
Oberdieck  etym.  t.  Obstn.  Progr.  Brevl.  1866,  p.  26.  — 
Blfimner  Gew.  u.  K.  295.  —  Weise  29.  30  (hält  es  mög- 
licherweise ffir  gallisch:  altgallisch  cotl.  —  corfletum 
Corss.  Toc  II  943  (neutrale  Participialforra  Ton  einem 
denominatiTeu  Yerbum  der  «-Conjugation). 

el^rymbia,  ae,  f.  xoQVfißlagy  6,  eine  Blüten- 
trauben  habende  Gattung  der  Pflanze  ferula, 
Plin.  19,  176. 

eörymbiatns^  a,  um,  s.  corynibion. 

fcörymbifßr,  f8ra,  ^rnm,  s.  corymhus. 

cttrjinbioii,  ii,  n.  *  xogvfißiov,  xö,  eine  Haar- 
frisur, in  Gestalt  einer  Epheutraube  oder 
spiralförmig  aufjgewickelt,  rein  lat  nodus,  das 
Nest,  Petr.  110,  1  u.  6.  —  Davon:  cÖrym- 
5la^i4«, a,  t<ni,  mit  Epheuranken  geziert, 
discus  Gallien,  ap.  Trebell.  Claud.  17,  6. 
Paucker,  Melet.  39.  —  Weise  187. 

corymbites,  ae,  t/t.  *  xoQviißiTijgy  6,  eine  Art 
der  Pfl.  piatyphyllon. 
Weise  161. 

cdrymbns,  i,  m.  xogvfißogy  6,  das  Oberste,  Äu- 
ßerste eines  Körpers.  1.  Der  regelmäßig  runde, 
in  der  Mitte  knopfartig  sich  erhebende  Blüten- 
oder Fruchtbüschel  gewisser  Pflanzen  z.  B. 
der  Artischocke,  Col.  10,  287.  des  Flieders, 
PHn.  19,  9  (56).  u.  a.  m.  S.  Id.  ib.  21,  8  (26). 
22,  22  (37).  25,  6  (28).  26,  14  (88),  besonders 
aber  des  Epheus,  u.  so  öfter  als  Attribut  des 
Bacchus  &c.  Verg.  E.  3,  39.  Tib.  1,  7, 
45.  Prep.  2,  30,  39.  3,  17,  29.  Ov.  Met.  3,  666. 
Plin.  16,  34  (62).  luv.  6,  52.  u.  ö.  a.  —  H. 
Übertragen,  jede  andere  in  Form  jenes  Frucht- 
oder Blütenbüschels  gebildete  Erhöhung.  — 
A.  corymbi,  rce  xogviißa  (vgl.  Passows  griech. 
Hwb.  unter  x6QVfißog)y  die  äußersten  Spitzen 
des  Schiffs  -  Vorder-  und  Hintertheiles,  die 
Schiffsknäufe,  oft  vergoldet  und  mit  Zieraten 
versehen,  Val.  Fl.  1,  273.  4,  691.  —  B.  Die 
Brustwarze,  Ser.  Samm.  20,  856.  —  C. 
Erderhöhung,  Auct  Aetn.  106.  —Ablei- 
tung: ^cörynibüßr,  feray  fh'umy  von  coTym- 
btM  u.  ferOy  Epheutrauben  trage  nd,  Bac- 
chus Ov.  fast.  1,  393. 


Bamshom  Sjn.  1194.  —  Weise  SU  ▲.  "—  BmI/.  Ita- 
logr.  n  26.        ^ 

oöryphaens,  i,  m.  xoQvtpalogy  6,  der  an  der 
Spitze  von  etwas  steht,  der  StimmfÜhrer  einer 
Partei,  das  Oberhaupt,  Cic.  n.  d.  1,  21,  59: 
c.  Epicureorum  Zeno,  =  princeps, 

Weise  55. 

coryphia,   omm,   n.  *xooQV(pucy  ra,  eine  An 
Purpurschnecke,  Plin.  32,  84  u.  147. 
Weise  119. 

coiyttts  (-U8)  (görytös),  i,  m.  y^^vvogy  6,  eigtL 
der  Bogen  beb  älter,  die  Kapsel,  worin  man 
den  Bogen  trug,  s.  Serv.  Aen.  10,  169,  doch 
im  allgemeineren  Gebrauch  häufiger  noch  als 
Behältnis  des  ganzen  Schießapparates,  der 
Köcher,  Verg.  A.  10,  169.  Ov.  trist.  5,  7,  15. 
Sen.  Herc  für.  1127.  Sil.  2,  106.  7,  443.  15, 
776.  Stat.  Th.  4,  269.  7,  660.  9,  729.  u.  ö.  a. 

—  NB.  cdry^u«  gemessen  bei  Sidon.  carm.  11,  56. 
corjiOB  Nom.  Sing.,  coryton  Aoc.  Neue  I  1S9.   —  Lo- 
beck pathol.  prol.  389.  15.  —  Bibb.  prol.  Yerg.  S9S,  417. 

—  Weise  84.  328  A. 

CÖryza,  ae,  /.  xd^£bf,  17  (Erkältung  u.  daraus 
entstandene  Krankheit,  die  sich  am  Kopfe 
(xöi^rjy  TiOQvg)  zu  zeigen  pflegt,  Schnnp^n. 
Katarrh),  der  Schnupfen  =  destiUatio, 
pituitUy  Caol.  Aur.  acut  2,  17,  101.  Gr.  bei 
Geis.  4,  2. 
W«ise  270. 

C08cin5mantia,  ae,  f,  xomuvo-fucrtsUty  ^  (s= 
xooKLvoficevTLKijy  ij,  SC.  T^jT^T?)»  ^^^  Kunst, 
aus  dem  Siebe  zu  weissagen,  Augastin. 
tom_^6.  p.  426  (?). 

cosmeta,  ae,  m.  xoafirjrijgy  6,  der  Schmucker, 
Bezeichnung  des  Sclaven,  welcher  für  die 
Garderobe  und  den  Schmuck  der  Herrin 
sorgrte,  luv.  6,  477  (eos  dici  qui  ornamentis 
praesunt  non  tamen  et  ornatrices,  Schol.)  — 
Damit  zusammenhängend:  co«metdrl«c«i, 
%  n.  =  xoafiTjxiJQtoVy  ein  kosmetisches 
Mittel,  Sex.  Placitus  de  med.  31,  11. 

Becker-Kein,  Oalloii«,  2,  115.  —  0611,  Gallos*  II  1C3. 

cosmicös,  ön,  Adj.  xocr/tiixop,  1^,  öv,  zur  Welt 
gehörig,  Subst  cosmicos,  •,  m.,  der  Welt- 
bürger (mundanus).  Hart.  7,  41,  1.  cosmica, 
örum,  n.,  das  Weltliche,  die  Welt,  Hart 
7,  41,  2.  Vielleicht  an  beiden  Stellen  griecliiach 
zu  schreiben.  Als  Adj. :  cosmica  sxdera^  Firm, 
math.  2,32.  p.  43,  6. 

cosmoe,  ornm,  m.  xöafioLy  ot,  die  Kosmoi. 
eine  aus  10  Mitgliedern  bestehende  hohe 
Staatsbehörde  der  Kretenser,  den  Archonten 
zu  vergleichen,  Cic  r.  p.  2,  33,  68. 

cosmoe  Nom.  Fl.  Nene  I  131.  —  K.  0.  MflU«r,  Dorier, 
n  180.  -  Weise  89. 

cosmögräphia,   ae,  /.   xoaiiO'YQcetpCa,    17,    die 

Weltbeschreibung,  Cassiod.  inst  div.  Utt. 

25.  Thom.  Thes.  p.  156,  b. 
cosmögr&phns,    i,    m.    Ttoaiio-ygitpogy    6,    der 

Weltbeschreiber,  Scriptor  de progen.  Aug. 

2.  Mythogr.  Lat.  3,  6,  35. 
cosmöpoeYa,  ae,  f.  xoanoTtoitcCy  ^y    die  Welt- 
schöpfung,   Boöth.    2.  Arithm.  46.  p.  1050. 
cosmtfs,   i,  m.   xoaiiog,    6,    die  Welt,  Paulin. 

adv.  pagan.  194.  u.  196. 
cossj^hns,  i,  m.  xoaavtpogy  6y  die  Amsel,  rein 

lat.  merulOy  Plin.   VaL  5,   26   (wohl  irrthüm- 

lich  als  Fisch). 
costämomum,    i,    n.    *  xoffr-afio>fu>y,    x6   (von 

xöarogj    6,    e.    gewürzige,    dem   Pfeffer  ähnl. 

Wurzel,  und  &(i€0(iovy  rrf,  e.  ind.  Gewürzpflanze 
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eötlmniatio,  oni»,  f,  (  ^^  cothurnus. 


(CiMOs   Titiginea,  L.  nach  Sprengel),  ein  die 
i^enschaften   von    costum   u.    amotnum  ver- 
einigendes Gewürz,  Dig.  39,  4,   16.  §.  7. 
Weu«  141  A.  151  A. 

costtts,  i,  /.,  s.  costum. 

eostnni,  i,  n.  xönos^  6  (vgl.  costamum),  ein 
indischer  Strauch,  aus  dessen  Worzel  man 
eine  kostbare  Salbe  verfertigte,  Kostwurc 
(Costos  Arabicus,  L.),  s.  Plin.  12,  41.  Dig. 
39,  4,  16.  §.  7.  Hör.  carm.  3,  1,  44.  Prop.  4, 
6,  5.  Ov.  Met  10,  308.  Col.  12,  20,  6.  PUn. 
13,  1  (2).  14,  16  (18).  u.  a.  —  Nebenform: 
costus,  t,/,  Lucan.  3,  917. 

eoctnm,  costttt  Nom.  Sin;.  Neofl  1 407.  5U.  -  FrShd«, 
B«xenlMrg«r  I  IM.  —  Gallos*  m  100.  ~  Weiae  145. 

cötSna,  omm,  n.,  s.  eottana. 

Cothon,  Ollis,  m.,  semit.  Wort,  von  den  Griechen 
mit  xMtov  (covogy  6,  lakonisches  irdenes  Trink- 
geschirr mit  gewundenem  Halse)  in  Verbindung 
gebracht.  I.  Als  griech.  techn.  Benennung 
eines  durch  Menschenhand  gebildeten  Hafens, 
s.  Paul.  Diac.  p.  37,  9.  u.  K.  O.  Müller  z.  d. 
St  —  A.  Der  innere  oder  Kriegshafen  von 
Karthago  mit  der  Insel  gleichen  Namens,  Serv. 
Aen.  1,  431.  cl.  Strab.  17.  p.  832.  Diodor.  3, 
44.  Appian.  5,  96.  —  B.  Hafen  bei  Adrumetum 
in  Bjzacene,  Auct.  b.  Afr.  62.  63.  —  U.  Insel 
im  lakon.  Meerbusen  bei  Cythera,  Plin.  4,  56. 
Im  Ägäischen  Meere  nach  Mela  2,  7,  11. 
Psacker  Hei  et  9. 

ettthnmate,  Adv.,  s.  coihumatua  unter  cothttr- 
nus.     _ 

,_ imatiio,  Olli»,  /".  ) 

cSthnmatiis,  a,  mn,  ( 

eSthnrnus,  i,  m.  fCO{t)Nus  Not  Bern.  .31, 
52] y  xö^offpog^  6,  der  griech.  Hochschuh, 
eine  mit  dicken  Sohlen  versehene  gr.  Fuß- 
bekleidung, welche  den  ganzen  Fufi  bedeckte, 
hinten  bis  in  die  Mitte  des  Beines  hinauf- 
reichte, vorn  mit  (gew.  reihen)  Riemen  zu- 
geschnürt wurde,  der  Kothurn,  zuerst  bei 
Ziiv.  Andr.  fr.  ap.  Terent.  Maur,  1935, 
vgl.  aber  Haupt,  obs.  crü.  p.  45.  I.  Im  all- 
gemeinen, Cic.  fin.  3,  14,  46.  Id.  Phil.  3, 
6,  16.  Vell.  2,  82,  4.  u.  a.  Bes.  zur  Jagd  ge- 
tragen, daher  Jagdstiefel,  Verg.  £.  7,  32. 
Id.  A.  1,  337.  luv.  6,  506.  u.  a.  —  II.  Im  b  e- 
sonderen,  der  Hochschuh  der  Personen 
in  der  TragOdie,  im  Ggstz.  zu  dem  soccus  der 
KomOdie,  Hör.  a.  p.  80.  —  A.  Eigen  tl.  tra- 
gici  c  Hör.  sat.  1,  6,  64.  cl.  a.  p.  280.  Ov. 
Pont  4.  16,  41.  Quinct  6,  1,  36.  —  B.  Über- 
tragen als  Träger  des  erhabenen  hoch- 
trabenden Charakters  der  Tragödie, 
der  tragische  oder  erhabene  Stil  überh., 
Sophocleus  Verg.  £.  8,  10.  Mart.  5,  31.  cl. 
i^uinct  10,  1,  68.  Cecropius  Hör.  carm.  2,  1, 
12.  Achüleus  Prop.  2,  34,  41.  Sonst  Id.  3,  17, 
39.  Ov.  am.  3,  5,  45.  Id.  rem.  am.  375.  Quinct 
10,  2,  22.  luv.  6,  633.  15,  29.  Plin.  35,  111. 
Auch  die  erhabene  Würde,  imperatoriae 
auctoritatiB  (kaiserl.  Majestät),  Ggstz.  popu- 
laritas  Amm.  21,  16,  1.  —  Über  die  Schrei- 
bung coturnus  s.  Brambach  Hilfsb.  S.  32. 
Fritzsche Hör.  sat  1,  5,  64.  —  Ableitungen: 
cÖthumätio,  öniSy  f.,  der  Kothumgang,  d.  h. 
die  tragische  Vorstellung,  Tert  adv. 
Talent  13.  —  cöihumäti$s,  a,  um,  mit  Ko- 
thurnen    (Hochschuhen)    versehen,    auf 


Kothurnen  gehend.  L  Eigtl.  von  trag. 
Schauspielern,  Sen.  ep.  76,  23  (31).  Subst. 
cothurnati,  orum,  m.,  die  tragischen  Schau- 
spieler, Ggstz.  excalceati,  die  komischen,  Sen. 
ep.  8,  7  (8).  —  U.  Dbertr.  tragisch,  er- 
haben, hochtrabend,  deae  Ov.  fast  5, 
348.  Ljcophron  Id.  ib.  531.  rates  Id.  am.  1, 
18,  18.  Maro  Mart  5,  5,  8.  7,  62,  5.  sermo 
Macr.  sat.  7,  5.  scelera  Lact  6,  20,  28.  u.  a. 
—  Davon:  cÖthumäte,  Adv.,  auf  Kothur- 
nen gehend,  d.  h.  in  tragischer  Weise 
hochtrabend,  nur  im  Comp.  Amm.  28,  1, 
4:  cum  cothumatius  stilus  procederet  lacri- 
mosus. 

Bamthoni  Sjn.  224.  —  Zehetmayr  Wb.  104.  —  Ribb. 
prol.  Verg.  484.  —  Bramb.  Hil&bflchl.  p.  Sl— 83:  eolumuM 
ist  die  Form  des  Horat.  carm.  II 1, 1§.  »Arm.  1  5,  64.  an 
80.  280.  Keller,  Holder.  Or.  6187.  —  Keller  Epilaff.  n. 
Uor.  c.  8,  1,  19,  pag.  180.  -  Weise  186.  89B. 

cötila  oder  ctftilla,  s.  cotula. 

ctftinus,  i,  m.  xott^vog,  6  (u.  17),  ein  Strauch,  der 
eine  dem  Purpur  ähnliche  Farbe  gibt,  Fär- 
berbaum, Gelbholz,  Perückonbaum, 
(Rhus  cotinus,  L.),  Plin.  16,  73. 

Död.  Syn.  VI  83.  —  Hehn  858.  526.  —  Weise  6S. 

CtftonSns  oder  CÖtonliis,  a,  nm,  laünisirte 
Benennung  statt  Cydonius,  KvdAvwg,  aus, 
von  Cydonia,  cydonisch,  (Frucht  von 
pirus  cydonia,  L.)  u.  zwar  in  dieser  Form 
nur  als  Benennung  der  Quitte,  mala  coto- 
nea  Cato  r.  r.  7,  3.  cl.  Macr.  sat  7,  6.  Yarro 
r.  r.  1,  59,  1.  Plin.  lö,  37  sq.  23,  6  (24).  u.  a. 
Vgl.  Cydonius,  o,  um.  [Der  Form,  wenn 
auch  nicht  der  Bedeutung  nach  hierherge- 
hörig: cötöni^a,  ae,  f.  Wallwurz,  PUn. 
26,  42.] 

Cors«.  Yoc.  11  74  Anm. :  «die  Form  eotonsa  oder  coi»- 
nia  für  griech.  xvdmvCa  veist  Fleckeisen  nach  a«s 
Handschriften  des  PUnias  n.  Macrobios  und  folgert  aas 
dem  lateiniflchen  t  fftr  griech.  d  wie  in  Alexanter, 
Cassantra,  Gasenter,  Alixente,  Alixentrom, 
CNtamituB,  AInmentus  a.  a.,  dass  cotonia  f^fth- 
xeitiff  in  die  lateinische  Sprache  anfi^enommen  s«L 
Schneh  Cato  wirklich  eotonia,  wie  die  handMchrifl- 
liehe  Überlieferung  des  Macrohius  angibt,  nicht  *cutih- 
nia^  wie  man  nach  den  Inschriften  der  republikanischen 
Zeit  annehmen  mflsate,  dann  kann  jedenfalls  eoionia  aw 
'*cut<mia  entstanden  sein,  indem  w  der  Torhergehenden 
Silbe  durch  0  der  folgenden  zu  0  aBsirailirt  wurde,  wie 
in  iobolts  f&r  inholta  neben  iocordia  f&r  *$ieordia.  . . . 
Demnach  kann  die  Form  eoionia  nicht  erweisen,  dasa 
jedes  beliebige  griechische  v  such  ohne  Einlliiss  der  Laut- 
aMimilation  im  AUlateinischen  su  0  wurde*.  ~~  Id.  Ib.  t 
170:  „griachteches  v  ist  durch  9  der  folgenden  Silbe  im 
römischen  Munde  zu  0  assiroilirt  worden  in :  cotoniat  Cat. 
B.  B.  7.  Macr.  sai.  VII,  6,  13.  Eys.  Yarr.  B.  B.  I,  59. 
Plin.  XV,  11,  10.  Fleckeis.  N.  Jahrb.  XCi:i,  9  f .  fttr  ejf- 
donia,  Macr.  sat.  VII,  6,  18.  gr.  xvStopCa.  —  Id.  ib.  n 
46.  —  Diefenbach,  origin  Eor.  864  ff.  —  Hehn  »12  f. 
275  —  Tuchh.  de  Tocab.  graeo.  20.  —  Kuhn  XVIII  6,  8. 
24.  84  in.  —  Fleckeis.  Jahrb.  1866,  98  p.  10.  —  WeiM 
$6.  84.  84  A.  135  A. 

cottabins,  a,  um,  von  xotraßiov,  tö,  in  der 
Kachel  zubereitet,  sala  (=s  salsa)  cotta- 
bia,  Kachelsulze,  Apic.  4,  116  (dazu 
Schuch).  Id.  4,  117  sq. 

c  o  1 1  &  b  n  s,  i,  m.  xortaßog,  6,  eigtl.  der  Kottabus, 
ein  Gesellschaftsspiel  bei  Trinkgelagen,  welches 
aus  Sicilien  nach  Griechenland  gekommen  war 
u.  darin  bestand,  dass  man  die  Neige  Weines 
im  Becher,  aus  dem  man  getrunken,  tropfen- 
weise oder  mit  einemWurfein  ein  metal- 
lenes Gefass  schwenkte  u.  dabei  an  einen  ge- 
liebten Gegenstand  dachte,  auch  dessen  Namen 
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aussprach.  Aus  dem  Klange  schloss  der  Lie- 
bende auf  die  Zuneigung  des  geliebten  Ge- 
genstandes, es  kam  dabei  besonders  darauf 
an,  die  Neige  Weines  so  geschickt  zu  schleu- 
dern, dass  kein  Tropfen  yorbeifiel,  sondern 
das  Ganze  in  das  Becken  fallend  einen  reinen, 
vollen  Ton  gab.  Also  das  Anklatschen, 
bildl.  u.  scherzhaft  ftlr  einen  klatschende  n 
Schlag,  Plaut  Trin.  4,  3,  4  (1011):  cave  sis 
tibi  ne  bubuli  in  te  cottabi  crebri  crepent, 
dass  es  bei  dir  mit  dem  Ochsenziemer  nicht 
klatsch!  klatsch!  gehe!  Vgl.  dazu  Brix. 
WeiM  61.  810. 

cottäna  O^uch  coctöna,  coctftna,  cotäna,  oo- 
töna),  ornm,  n.  xorcavaj  td  (Hesjch.  xottctva* 
eldog  avxcav  (imq&v,  von  t6  norrccvov,  einem 
syr.  Wort),  eine  Art  trockener,  kleiner 
Feigen,  noch  jetzt  in  Italien  cotogna,  Plin. 
13,  61.  Mart.  7,  62,  7.  18,  27,  2.  luv.  3,  83. 
Stat  silv.  4,  9,  28.  Vgl.  Schneider  zu  Pall. 
3,  25,  24.  p.  97.  Schuch.  Apic  2,  51.  p.  45  sq. 
CoraB.  Yoc.  n  336  Anm.  —  Yui.  Fremdw.  98  (bat 
PaQli*8  Ansicht  adoptiri) :  „du  Wort  ist  den  Lateinern 
Ton  den  Griechen,  diesen  mit  der  Sache  Ton  Asien  snge- 
kommen.  Tgl.  hebr.  qäidn  (klein),  syr.  gatinö  (nunu- 
tuiY'.  —  DM.  Sjn.  YI  89.  Id.  Hdb.  46.  —  Pauli  Knhn 
jrm  5.  —  Weise  26.  61.  65.  189. 

ctftttla  oder  cötj^la  (c5tna  oder  etftilla),  ae, 

f.  xorvlt^,  ^  (ein  auch  fUr  trockene  Dinge  ge- 
brauchtes Maß  =  '^fUisoTog  und  t(fvßXu>Vy 
deren  vier  auf  einen  xolvi4  gehen,  7*/,  Unze 
an  Gewicht.  192  xorvXat  machten  einen  fiiS- 
ifAPog  at,Tij(^s  aus,  Böckhs  Staatshaush.  I.  p. 
99  u.  Metrolog.  p.  99  ff.),  zuerst  bei  Cato  r.  r.  146, 1, 
ein  kleines  Gefäß  oderMaß,  Va  Sextarius 
fassend,  s.  Fann.  de  pond.  12.  (Auct.  carm.  de 
pond.  67.  u.  73.  Mart.  8,  71,  8.  Pallad.  12, 10. 
Cael.  Aur.  tard.  4,  3,  68.  Veg.  a.  v.  3,  6,  8. 
Pelag.  vet  12.  u.  13.  u.  18.  Eigenname  Co- 
tyla  Cic.  Phil.  5,  2.  8,  10.  VgL  W.  Mohr 
quaest  gramm.  ad  cogn.  rom.  pert  46. 
WeiM  819.  —  Saalf.  Italogr.  II  66.  68. 

ctftnniatns,  a,  nm,  s.  eothumatus  unter  co- 
thumus. 

cötumug,  8.  cothumm. 

cttt^la  oder  -e,  s.  eatula, 

etftyledon,   ddnis,  f,  xoTvXfjdcavy  i^,  Nabel- 
kraut,   Frauennabel:  umbilicus  Veneris 
(Cotyledon  umbilicus,  L.),  Plin.  25,  159, 
Weise  68. 

Ctf tytto,  US,  Acc.  o,  /*.  Kotwtm  (17),  eine  urspr. 
thracische  Gottheit,  deren  sowohl  in 
Griechenland  (namentlich  in  Athen  u.  Korinth) 
als  in  Bom  einheimisch  gewordener  Dienst, 
dem  der  Cybele  ähnlich,  zu  den  unzüchtig-  | 
sten  Ausschweifungen  Veranlassung  gab, 
luven.  2,  92.  —  Davon:  CötyttXc^  örtir»,  n. 
JToTwrtcf,  ra,  der  Dienst  oder  das  Fest 
der  Cotytto,  Hör.  epod.  17,  66. 

Cdns  u.  CÖÖs  i,  sowie  Cos,  ö,  f.  Kotog  u.  K&g 
(iJX  die  kleine  Insel  C08,  welche  zu  den  Spo- 
raden im  Ägäischen  Meere  gehörte,  an  der 
Küste  von  Carlen,  berühmt  durch  Weinbau, 
Weberei  leichter  u.  durchsichtiger  Grewebe  u. 
den  Äsculaptempel  in  der  Vorstadt  der  Stadt 
Cos,  mit  der  berühmten  Venus  Anadyomene 
des  Apelles,  der  daher  selbst  Coas  genannt 
wird,  Geburtsort  des  Hippokrates  u.  Philetas, 
jetzt  Stanco  (nach  Plin.  5,  134  von  den  Alten 
auch  Cea  genannt),  Mela  2,  7,  4.  Cic.  Att  9, 
9,  2.  Liv.  37,  16,  2.     Stat  silv.  1,  2,  152.  — 


Vgl.  Kuester  de  Co  insula.  Halls  Saxonnm 
1833.  —  Davon:  CöitSy  o,  um^  Kmog,  Adj., 
coischf  insbesondere  in  Bezug  auf  die  Wein- 
cultur:  Couniy  1,  n.  Cato  r.  r.  112,  1  (sc.vi- 
num,  wie  vollst  Plaut.  Poen.  3,  3,  86),  c  o  i- 
scher  Wein,  Ooert  Pers.  5,  135.  albom 
Coum  =  leucocoum  (w.  m.  s.).  Hör.  sat  2,  4, 
29.  Vgl.  Plin.  14, 78.  —  In  Bezug  auf  W  e  b  e  r  e  i 
u.  Purpurfärberei  s.  Plin.  11,  22  (26). 
vestis  C.  fein  u.  durchsichtig  Tib.  2,  4,  29. 
cl.  Id.  2,  3,  53.  Prep.  1,  2,  2.  —  Coae  Mi- 
nervae  textura  Id.  4,  5,  23.  purpurae  Her. 
carm.  4,  13,  13.  conchylia luv.  8,  101.  — Ab- 
solut: Cöa^  öriimy  n.cois che,  d.  h.  durch- 
sichtige Gewänder,  Hör.  sat  1,  2,  101. 
Ov.  a.  a.  2,  298. 

Coat  v0$Um  Becker-0«11,  Oalliu«  III  284.  —  Aristot. 
bist.  anim.  Y  17.  6.  —  Aognst  IH  105.  Hos.  Borb.  m 
86,  Yfl  88.  Yni  5.  —  Marqu.  Prirataltert.  H  103-111. 
-  B6cker-G«ll,  Chariklee*  III  838  iF.  —  Pauly,  SMltt- 
cjcl,  I  2447  fg.  —  Tates,  textrinnm  antiquornm.  I  160 
—iÜO.  —  Lenz,  Zool.  d.  a.  Or.  n.  B.  608  it  —  Vomrt, 
Phltaiiier  II  8,  1:  863  ff.  —  BlOmner,  TMhnoL  n.  T«r- 
minol.  1 180  ff.  ^ 

cräbätns,  i,  m.  s.  grämtus. 

crambe,  es,/.  xQ^iißfj,  17,  eine  Kohlart,  der 
schmalblätterige  öpeisekohl,  Plin.  20,  79. 
Sprichwörtlich:  occidit  miseros  crambe  repe- 
tita  magistros  (dlg  XQdfißrj  ^dvcerogy  vet.  schol.)» 
aufgewärmter  Kohl  (=  etwas  oft  Vorgebrach- 
tes, Wiederholtes),  luv.  7,  154. 

D5d.  Hdb.  44.  —  Sehmitt.  Orran.  d.  lat.  Spr.  161  f. 
Zehetmayr  Wb.  105.  —  G  alias   lU  864. 

crapttla,  ae, /.  [CBP(u)La  Not  Bern.  20, 

57ji  x(faL7cdXijf  ^  (nach  den  Alten  von  TtQäg  u. 
mxiXfiVf  vgl.  B.  A.  45.  die  Folgen  des  Rau- 
sches, von  (lidTf  unterschieden,  von  Ammon. 
^  X&saianj  fM^  erklärt,  u.  so  erklären  es  auch 
die  anderen  als  Schwindel,  Kopfweh  infolge 
eines  vergangeneu  Rausches).  I.  Der  Wein- 
rausch mit  seinen  Folgen,  Taumel, 
Schwindel,  Übelbefinden  &c.  Plaut 
Most  1122  (5,  2,  1).  Rud.  686  (2,  7,  28).  P«. 
1282  (5,  1,  35).  Cic.  Acc.  3,  11  extr.  Id.  PhiL 
2,  12,  30.  Liv.  9,  30.  33,  48.  Curt  9,  10,  27. 
Val.  Max.  6,  2,  1.  PUn.  21,  20  (8).  App.  Met. 
1,  p.  110,  17.  u.  5.  a.  — n.  Metonymisch 
das  Be r au schungs mittel,  das  den  Rausch 
erzeugende  Harz,  womit  der  Wein  zuweilen 
gemischt  wurde,  Plin.  23,  1  (24),  46.  cl.  ib. 
14,  20  (25).  16,  11  (22).  —  Ableitungen: 
cräpiÜänuSy  a,  um,  den  Rausch  vertrei- 
bend, pix  Plin.  14,  120  DetL  —  eräpülä- 
r%U8f  a,  um,  zum  Rausch  gehörig,  unctio 
Plaut.  Stich.  1,  3,  74  (230).  —  cröptU^,  ämiy 
f.  die  Berauschung,  Cassiod.  de  anim.  11. 
Vulg.  Luc.  21,  34.  —  cräpiüätus,  o,  umy  be- 
rauscht, Vulgata  Psahn.  77,  65.  er.  et  ebrius 
Rufin.  Orig.  in  Levit.  h.  16,  2.  —  CfopiUen- 
tu8,  o,  um,  stark  berauscht,  im  Wein- 
taumel befindlich,  Amm.  29,  5,  54.  — 
craptUoTy  ätus  sum,  ort,  stark  berauscht 
sein,  Vulg.  Ps.  77,  65.  —  cräpülösua,  a,  um^ 
dem  Rausche  nachhängend,  c  lubidl- 
nibus  servientes  gulae,  Firm.  math.  8,  20. 
Gort.  Sind,  v  150.  14).  -  Id.  On.  680:  „daaUt.  cra- 

fula  ist  offenbar  ein  Lehnwort".  —  Corss.  Yoc  11  143 
&lt  es  für  echt  lateinisch.  —  Id.  ib.  II.  517  nnd  Anm.: 
,4n  crapula  Ae.  hat  der  Hochton  dio  Messung  als  L&nge 
Temrsacht".  Vgl.  nnter  hlasph^mna.  —  Id.  ib.  II  948.  — 
Id.  it.  Sprk.  S82.  833.  u.  838  Anm.  886  n.  287.  Zn  erwihnen  ist 
noch,  dass  Corss.  in  der  1.  Anfl.  des  I.  Bd.*  p.   868  cra- 
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pok  ftr  «ntlelut  hiltv  freiUeh  finden  sich  an  dieser 
Stalle  andi  irrtliftmlich  genannt  witulus  nnd  n«6wto, 
WQrtor,  Aber  deren  Ablninfl  er  selbst  sp&ter  richtig  ge- 
Tirtheüt  hat.  —  Van.  Wb.  148.  —  Fick  Wb.  49:  „krap 
lirmenf  jammern,  XQUiTtdXjj  Katzenjammer*'.  —  Bekk. 
Anecd.  Gr.  45:  xg&g  ndUstV,  —  DM.  Wertb.  178. 
181.  —  Id.  Sjn.  V  832.  VI  84.  —  Id.  Hdb.  46.  — 
Sduieider  ElemeatarL  I  11.  —  Dietrich  Tocal.  alF.  18.  — 
Schnitz  Sja.  197,  369.  —  Fdrstemann  Kahn  XVU  375.  — 
Fick  Tgl.  Wb.  I  42.  —  Ramshom  Syn.  494.  II  p.  622.  — 
Tnehh.  de  Tocab.  graec.  21.  —  Zehetmayr  Wb.  105.  — 
Sehnch.  Vnlgärl.  I  228.  III  88.  —  Schneider  Elementar!. 
Ü,  57.  —  Beermann  Cnrt.  Jab.  1874  p.  110.  —  Saalf. 
Lehnir.  p.  37,  234.  —  Weise  37.  62.  169.  —  BÖnsch,  It. 
0-  Vulg.  71.  —  BÖnsch,  Ital.  u.  Vulg.  155:  nexQUiTta- 
Xipulag, 

cr&taegis,  gidis,  Acc.  gin, /.  x^or-atyi^,  ^, 
ein   zur   Liebe   reizendes  Kraut,   Benennung 
der  Pflanze  satyrion,  Plin.  26,  99. 
Wei8e_i50. 

er&taegon,  5iiis,  tn.  •x.qaxavymv,  övog,  6,  oder 
Crataegus,  i,  m.  XQuzat/yöSy  6  (auch  x^arat- 
yo§),  die  Stechpalme,  rein  lat.  aquifoHa, 
nach  Plin.  27,  63.  —  Nach  Neueren  der  El z- 
beerenbaum  {CrcUaegus  torminalis,  L.). 

erätaegnm,  i,  n.  KQaraiyoVj  rö,  der  Kern  der 
Bachsbaumfrucht,  Plin.  16,  120. 

cr&taeÖg5ii5n,i,  n.  TtQatavo-yovov,  t6,g  e  m  e  i  n  e  s 
Flöhkraut    (Polygonum    Persicaria,     L.), 
Plin.  27,  62  sq.  Eine  Abart  crätaeögÖnÖSy  i,/ 
ibid.  §.  63. 
_  Wciae_148. 

crater,  eiis,  Acc.  Sing,  era,  Acc.  PI.  eras, 
m,  TLQccniQj  VQ^^i  ^»  wörtlich  der  Mischer, 
d.  h.  das  große  u.  starke  Qefäß,  durch 
welches  die  Mischung  des  Weines  u.  anderer 
Flüssigkeiten  bewerkstelligt  wurde,  Misch- 
gefäß, Mischkessel,  Eimer.  I.  Eigtl. 
Enniu«  a.  602.  604.  (c.  8,  54  sq.).  crateribus 
Olli  ex  auratis  hauserunt.  Id.  ap.  Serv.  Aen. 
9,  165.  vertont  crateras  aSnos  Verg.  A.  1, 
724.  cl.  ib.  2,  765.  9,  165.  Prop.  3,  17,  37. 
Ov.  Met  5,  82.  8,  669.  679.  13,  681.  luv.  12, 
44.  u.  ö.  a.  Als  Ö  Ige  faß  Verg.  A.  6,  225. 
Hart.  12,  32,  12.  Als  Walsserb ecken  Plin. 
5,  6  (32).  —  n.  Übertr.  auf  Örtlich- 
keiten, der  Krater,  kesselartige  Ver- 
tiefung. A.  Von  feuerspeienden  Bergen,  als 
Benennung  in  Großgriechenland,  Lucr.  6,  701. 
Plin.  3,  88.  App.  mund.  p..  73,  34.  u.  a.  —  B. 
Von  anderen  vulcanischen  Erdöffnungen,  Ov. 
Met  5,  424.  Plin.  2,  106  (110>  —  Daher:  C. 
Als  Benennung  eines  kraterförmigen  Busens 
bei  Baiae,  Cic.  Att  8,  2,  2.  —  HI.  Als  Ge- 
stirn der  Becher,  Ov.  fast  2,  266.  Col.  11, 
2,20.  u.  65.  Serv.  ad  Verg.  G.  1,  205.  — 
Die  griech.  Form  cräter.  Gen.  eris,  Acc.  Sing, 
era;  Acc.  PL  eras,  ist  den  Dichtern  eigen- 
thttmlich  u.  konunt  in  Prosa  nur  als  gr.-techn. 
Benennung  vor,  während  die  Form  crätera, 
0€j  f,  (s.  unten)  von  Großgriechenland  nach 
Latium  verpflanzt,  in  Prosa  die  regelmäßige 
u.  als  die  latinisirte  Form  anzusehen  ist,  vgl. 
Serv.  Aen.  1,  728.  —  Latinisirte  Neben- 
form: erattra,  ae,  f.  [CRTa  NoU  Bern.  66, 
83]  bisweilen  auch  creterra  (vgl.  ion.  u.  ep. 
«917^9)  geschrieben,  s.  Paul.  Diac.  p.  53,  10. 
Non.  p.  547^  25,  das  große  Gefäß  zum 
Mischen  des  Weines  u.  anderer  Flüssig- 
keiten, Mischgefäß,  -Eimer,  -KesseL  I. 
Eigtl.  Naevius  b.  Pun.  18.  (ap.  Non.  p.  547, 
30.)  Cic.  Acc.  4,  59,   131.  Id.  fam.   7,    1,  2. 

Saal/ild,  Te&iauruB. 


Varro  ap.  Non.  p.  547,  33.  Liv.  6,  2ö.  u.  28. 
Hör.  carm.  3,  18,  7.  Id.  sat  2,  4,  80.  Curt  4, 
8,  16.  9,  10,  25.  u.  26.  App.  flor.  4.  p.  363,  2. 
u.  a.  Vgl.  Enn.  a.  502.  604.  creterrti,  Naev. 
tr.  46  Kibbeck.  —  II.  Als  Gestirn,  Cic.  Arat. 
219.  cl.  n.  d.  2,  44,  114. 

craiir^  eratera^  crttera  Nom.  Sing.  —  Nene  I  166 
321.  323.  craUrat  Dat.  Sing.  I  323.  cratwa^  craieram, 
creterram  Acc.  I  302.  308.  823.  cratera  Abi.  I  323.  era- 
terlB,  crateres,  creterrae  Nom.  PI.  I  251  315.  323.  690. 
craierarunit  crtUrrarum  (Jen.  PI.  I  323.  crateras^  cre- 
Urrai  Acc.  PI.  I  318.  323.  690.  creterria  Abi.  I  32B3.  — 
Död.  Syn.  V  818.  —  Morams.  inscr.  Neap.  3588:  crater 
argsnteus.  —  Kühner  I  321  y.  —  Bamshora  Syn.  378.  — 
Niebnhr  rftm.  Gesch.  II  546  ff.  —  Bibb.  prol.  Verg.  382. 
—  Becker-Rein,  OaUoi«  3,  225.  —  OöU.  0allaB>  I  181.  III 
410.  —  Weise  47.  174.  -  Saalf.  Italogr.  II  66.  —  CIL. 
ni  1904.  —  Cart.  Stnd.  V  71.  —  Momms.  r.  G.  I  196.  - 
Fleckeis.  50  Art.  81.  —  Knhn  XXI  213.  —  Zehetmayr. 
Wb.  105.  —  Bibb.  prol.  ad  Verg.  895.  —  Beermann  Gurt. 
Jub.  1874  p.  110.  —  Marqu.  Pnvatalt.  I  344.  U  246.  — 
Keller  Epileg.  zn  flor.  c.  3,  18,  7,  pag.  246.,  u.  sat.  2,  4, 
80,  p.  662.  —  Schuch.  Vnlgftrl.  I  190. 

crätSrItes,   ae,  m.  *  xQccrsQCTijg,   6,   ein   sehr 
harter  Edelstein,  nach  von  Born  viell.  bern- 
steinfarbiger  Hyacinth,   Plin.   37,   154. 
Andere  lesen  crateritis,  \dis,  f. 
Weise  43.  168. 

craxo,  s.  charaxo, 

cr^ä^Ei  ae,  /".  XQS-ayQa,  rj,  die  Fleischzange 
oder  -gabel,  mit  der  man  Fleisch  ans  dem 
Topfe    nimmt,    Marc.    Capell.    9,    997.    Vulg. 
Paralip.  2,  4,  11.  16.  Ib.  lerem.  52,  18. 
Bönach  IUI.  u.  Vulg.  24L  —  Weise  176. 

ereplda,  ae,  f,  das  latinisirte  xffijitigy  Idog,  rj, 
die  ans  einer  dicken  Sohle  bestehende,  bloß 
am  Rande  mit  einem  Stück  Leder  versehene, 
mit  einem  breiten  Riemen  (amentum),  der 
durch  Ösen  (ansäe)  gezogen  wurde,  am  Fuße 
befestigte  Fußbekleidung  der  Griechen,  der 
griech.  Halbschuh  (versch.  von  der  solea, 
gr.  'bnodijficcy  der  bloß  den  unteren  Fuß  be- 
deckenden Sandale,  vgl.  Gell.  13,  21,  5),  gegen 
das  Ende  der  Republik  auch  in  Rom  heimisch, 
Cic.  Rah.  Post.  10,  27 :  L.  Scipionis  non  solum 
cum  chlamyde,  sed  etiam  cum  crepidis  in 
Capitolio  statuam  videtis  (vgl.  ebendaselbst : 
ille  P.  Rutiliuß  soccos  habuit  et  pallium).  Vgl. 
Klotz  z.  d.  St.  I.  S.  1094.  Liv.  29,  19:  cum 
pallio  crepidisque  inambulare  in  gymnasio. 
Catull.  98,  4:  crepidae  carpatinae,  Bauern- 
schuhe aus  rohem  Lcder  {xaQßccvtvat,).  Val. 
Max.  9,  1,  4:  pallio  et  crepidis  uti.  Suet  Tib. 
13.  Id.  Cal.  52.  Hör.  sat.  1,  3,  127.  Vgl.  Isid. 
or.  19,  34.  — II.  Sprichwörtlich,  ne  sutor 
supra  (oder  ultra;  crepidam  (sc.  iudicet), 
Schuster,  bleib'  bei  deinem  Leisten, 
nach  Plin.  35,  85.  Val.  Max.  8,  12.  ext  3.  — 
Ableitungen:  crepidärlus,  a,  um,  zur 
Sohle  oder  Sandale  gehörig,  Sandalen- 
oder Schuhmacher,  cuZicMus,  Schusterkneif, 
beides  Sempron.  Asell.  ap.  Gell.  13,  21  (22), 
8.  —  crepidätus,  o,  um,  mit  Sohlen  oder 
Sandalen  bekleidet,  angothan,  Cic. 
Pis.  38,  92.  93.  Suet.  Dom.  4.  —  fabula  cre- 
pidata,  eine  Art  der  griechisch-römischen  Tra- 
gödie, Donat.  Ter.  ad  prol.  7.  s.  Neukirch 
fab.  tog.  p.  15.  57.  —  creptdüla,  ac,  /"., 
Dimin.  von  crepida,  eine  kleine  Sandale, 
Plaut.  Pers.  4,  2,  3  (464).  Vgl.  Gell.  13,  21,  6. 
Vgl.  auch  carpusciüus. 

Gort.  Ber.  d.  K..  S.  Oe«.  d.  Wis?.  1864  (histor.  phil.  Cl.) 
ftber  ,eloginm'  p.  5.    —   Curt.  Stud.  V  71.   —  Coras.  it. 
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Sprk.  43.  —Van.  Wb.  1104.  —  Fick  Tgl.  Wb.  UI  526.  — 
Eamshorn  Syn.  224.  —  FleckeU.  50  Art.  81.  —  Kuhn  XII 
879.  XVI  359.  —  FÖratemann,  Kuhn  XVn  875.  —  Jordan 
krit  Beitr.  z.  Geach.  d.  lat.  Spr.  54.  —  Zehetmayr  Wb. 
106.  _  Nene  I  814.  —  Beermann,  Cort.  Jub.  1874  p.  109. 
—  Marqu.  Privatali.  II  195.  —  Becker-Eein,  Gallus «,  8, 
134.  —  GÖll,  GallUB«  IH  228.  —  Weise  36.  48.  60  A.  74. 
186.  217.  —  Blümner  Gew.  u.  K.  1  272.  273. 

crepido,  inis,  f-  fCP(i).  Not.  Bern,  68,  10], 
Tom  Acc.  TiQrjnlSa  (xqijnCgj  Wog,  17  heißt  außer 
Schuh  oder  Halbstiefel  überhaupt  noch  Grund- 
lage, Fundament  eines  Gebäudes,  Basis  einer 
Bildsäule).  I.  Der  gemauerte  Grund,  der 
Sockel,  das  Postament.  —  A.  Eigtl. 
crepidines  obelisci  PUn.  36,  66.  crepido  aeterna 
Stat  silv.  1,  1,  69.  —  B.  Übertr.  Cic.  or. 
67,  224:  deinde  omnia  tamquam  crepidine 
quadam  comprehensione  longiore  sustinentur, 
stützt  sich  auf  eine  längere  Periode  als  auf 
seine  Grundlage.  —  II.  Der  Rand  als  er- 
höhte feste  Einfassung  zum  Schutz  u. 
zur  Zierde,  ein  gemauerter  Vor  spr  ung  (vgl. 
XQiinlSa hei Y>io^,  2,  8).  A.  Im  allgemeinen, 
vastae  altitudinis  Sen.  contr.  3,  17.  semitae, 
Trottoir,  Petr.  U.  crepidines  marginum,  die 
Vorsprünge  der  Ränder,  PUn.  22,  22  (34). 
Varro  r.  r.  3,  11,  2.  Curt.  5,  1,  28.  Vitr.  3,  2. 
Vgl.  noch  Val.  4,  3,  4.  Val.  Fl.  4,  44.  — 
B.  Insbesondere,  a.  der  gemauerte  Ufer- 
damm, der  Q  u  a  i ,  wo  die  Schiffe  landen  (Auf- 
enthaltsort von  Müßiggängern  u.  Bettlern), 
omnes  urbis  crepidines  Cic.  Acc.  5,  37.  er. 
ripae  Stat.  Ach.  l,  448.  Mit  Genetiv  des 
Stoffes,  saxi  Verg.  A.  10,  653.  magnae 
molis  Curt.  4,  6,  21.  absol.  altera  er.  Liv.  27, 
18.  nuUa  er.  vacat?  luven.  B,  8.  Vgl.  noch 
Tac.  a.  15,  37.  Veg.  3,  11,  2.  —  b.  Als  t.  t. 
der  Architektur,  crepidines,  der  Vorsprung, 
die  Ausladung,  der  Aus  lauf,  Vitr.  4,  6, 
3  Schneid.  Über  das  grammatische  Geschlecht 
s.  Prob,  de  nom.  exe.  §.  36.  p.  211,  33  K. 

Van.  Wb.  1104.  —  L.  Meyer,  Kuhn  VI  370.  —  Förate- 
mann  Kuhn  XVII  375.  —  Bamshom  Syn.  872.  —  creoi- 
dinem  CIL.  I  1281  {A§clani),  1307  (ex  lapide  Trebulae 
Hutuescae)  V  1887.  —  Jordan  krit.  Beitr.  z.  Gesch.  d. 
Ut.  Spr.  54.  —  Weise  282.  -  Saalf.  Italogr.  H  59. 

erepidüla,  ae,  /.,  s.  crepida, 

crepis,  idis,   f.   xQijTtCg,  Idog,  17.   I.  =  crepida 
(w.  m.  s.)    App.    met    11,    8.    Hildebr.  —  II. 
Eine  uns  unbekannte  Pflanze,  Plin,  21,  99. 
Weise  148. 

creta,  ae,  f.  urspr.  Adj.  von  Greta  oder  Crete, 
Kqrjxrjy  der  im  Alterthum  durch  frühe  Gesetz- 
gebung u.  Cultur,  sowie  durch  Fruchtbarkeit 
des  Bodens  u.  die  Menge  seiner  Erzeugnisse 
(officinelle  Pflanzen,  namentlich  dictamnus  (w. 
m.  s.),  trefflichen  Honig,  Waldbäume,  er e ti- 
sche Erde  &c.  berühmten  Insel  Creta  im 
Mittelmeere,  Sitz  vieler  Mythen,  jetzt  Kandia 
kiridy  [zuerst  bei  PL  Truc.  22,  39.  Aul  710. 
Cato  r.  r.  34,  2.  39,  2.  40,  2.  Titin.  29.], 
die  cretischo  Erde,  worunter  die  Alten 
theils  unsere  Kreide,  theils  eine  u.  die  andere 
T  h  o  n  a  r  t  verstanden.  Plin.  35, 195,  sqq.  fossicia, 
Mergel,  Varr.  r.  r.  1,  7,  8.  Cato  r.  r.  39,  2. 
Zum  Weißen  der  Kleider  gebraucht,  Plaut. 
Aul.  4,  9,  6.  Zum  Schminken  Hör.  epod.  12, 
10.  Petr.  sat.  23.  corpus  Plaut.  Truc.  2,  2,  39. 
Mart.  6,  93.  8,  33.  Zum  Siegeln,  Cic.  Flacc. 
16,  37.  Klotz  zu  Ciceros  Reden.  2.  S.  802. 
Zur  Bezeichnung  des  Zieles  in  der  Rennbahn. 
Plin.  S,  42  (65).    Zur  Verfertigung  thönemer 


Gefäße,  Col.  3,  11,  9.  5,  8,  6.  6,  17,  6.  PUn. 
14,  20  (25).  Außerdem  in  der  Arzneikunst  &c. 

—  Bildlich  auch  das  Gemüt h  reinigend 
u.  entlastend,  Plaut.  Poeu.  5,  2,  10:  creta 
est  profecto  herum  hominum  oratio,  entfernt 
aus  dem  Gemüthe  allen  Trübsinn.  Ferner  zur 
Bezeichnung  von  etwas  Günstigem  (wegen 
der  weißen  Farbe  im  Gegensatze  zu  carbo), 
Hör.  sat  2,  3,  46.  Heindorf  z.  d.  St.  Pers.  5, 
108.  —  Poetisch  =  lutum,  Schlamm, 
rapidus  cretae  Oaxes,  Verg.  E.  1,  65.  er.  Pro- 
methea,  Col.  10,  59  (wofilr  Mart.  10,  39,  4 
Prometheum lutum).  —  Ableitungen:  cretä- 
C^U8,  a,  um,  kreideartig,  siligo,  Plin.  18,  9 
(20),  86.  —  cretärius,  a,  um,  zur  Kreide 
gehörig,  Gruter  inscr.  641,  3:  NEGOTIATOR. 
ARTIS.  CRETARIAE.  Ibid.  641,  4.  —  Sub- 
stantivisch: cretaria^  ae,  f.  (sc.  taberna), 
der  Kreideladen,  Varro   L.  L.  8,  30,  117. 

—  cretätus,  a,um,  mit  Kreide  bestric  hen. 
I.  Eigtl.  fasciae  Cic.  Att.  2,  3.  bos,  zum  Opfer 
geschmückter  Stier,  luv.  10,  66.  cretatumque 
bovem  duci  ad  Capitolia  magnumi  Lucil.  ap. 
Schol.  luv.  1.  c.  cretati  saliere  Prep.  4,  5,  52. 
Fabulla,  geschminkt,  Mart.  2,  41.  pedes  Plin. 
35,  18  (58). —  U.  Übertragen,  ambitio,  sc. 
candidatorum^derweißgekleideteAmtsbewerber, 
Pers.  5,  117.  —  crithis,  a,  um,  Adj.  aus 
Kreide  gemacht,  thönern,  persona  Lucr. 
4,  295  (297).  —  fcrettßdina,  ae,  f.  von  creta 
u.  fodina,  die  Kreide-  oder  Thongrube,Dig. 
7,  1,  13,  §.  5.  24,  3,  7,  §.  14.  39,  4,  13.  pr. 
u.  ö.  a.  —  cretösus,  a,  um,  Adj.  kreide-  oder 
thonreich,  locus,  Cato  r.  r.  8, 1.  128.  Varro 
r.  r.  1,  9,  3.  PUn.  15,  18  (19).  18,  19  (49). 
rura  CimoU  Ov.  Met  7,  463.  cretosum  lutum 
Hyg.  fab.  220.  —  cretiUa,  ae,  f.  Dimin.  von 
creta,  die  weiße  Siegelerde,  als  Färbe- 
stoff, PUn.  35,  7  (31),  49.  Bei  den  Griechen 
zum  Siegeln  gebraucht,  Cic.  Acc.  4,  26,  58: 
cum  Valentio  eins  interpreti  epistula  Agrigento 
allata  esset,  casu  Signum  iste  enim  advertit  in 
cretula. 

Fick  Wb.  2,  70.  —  Van.  Wb.  Ö9.  —  Schwerer  K.  Z. 
in  867.  389  f.  —  Kühner  I  660  tt.  —  Zehetmarr  Wb. 
107.  —  Meyer  gr.  Gr.  79.  —  Beermann,  Cnrt  Jub.  1874 
p.  107.  —  cTtta  ßffukiris  Harqu.  Priratalt.  11  M2.  — 
Blflniner  Oew.  xx.  tU  l  55.  creta  /ullonia  und  Cimolia 
Id.  I  164.  II  8:  creta  ßffularis,  woselbst  auch  der  Unter- 
schied zwischen  arailla,  creta  n.  merffa,  Tgl.  Mongez^ 
Hist.  de  riost.  rOTaf.  f.  1818.  T.  m  p.  96  ss. :  sur  las  mots 
argilla,  creta  et  marga.  —  Gallns'  m  164.  — 
Bl&mner  Gew.  u.  E.  II  8  n.  16.  ~  Marqa.  Priratalt.  II  389. 

—  Gallns*  n  460.  —  Carolas  Wolff  de  Lucretii  vocabnlis 
singnlaribns  31. 

cretäcSas,  cretarins,  cretatus,  s.  creta. 

creterra,  ae, /.,  s.  crätera. 

cretöagy  a,  um,  s.  creta. 

crethmös,   i,  f.,  xQ^&fiov,  x6  (auch  xp^/LU)«), 

Meerfenchel (Crithmum maritimum L.),  PUn. 

26,  82.  er.  agrios,  Plin.  25,  155. 

_  Weis«  142. 
cretica ,    ae ,  /.    Kgrituri ,   rj ,    die   gemeine 

Waldrebe,  Plin.  25,  96  =  dtmoHtis,  w.  m.  s. 
cretice,  es»  /l  Kqjjtixij,  17,  der  Eibisch,   Appol. 

herb.  38  =  hibiicus,  w.  m.  s. 
Creticns,   a,  um,  KgijtLiiog,  ij,  ov,  kretisch, 

Cr.  pes.,  der  Amphimacer,  Quinct.   9,  4,  97. 

Diom.  p.  476.  P.  —  versus  Cr.,  aus  amphima- 

cris  bestehend.  Id.  p.  513.  P. 
Weise  229. 
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toretifddina,  ae,  /*. 

eretosns,  a,  nm,        \   s.  creta, 

crettilat  ae,/, 

CricÖläbns,  i,  tn,  ron  Xafißdvcav  XQixoVy  R  i  n  g- 

freund,  scherzhafter  Name  bei  Plaut  Trin. 

1021. 
erinimis,  a,  um,  %qivivos,   Adj.  aus  Lilien 

bereitet,  Lilien-,   unguentum  Dig.  34,   2, 

21.  §.  1.  vgl.  jedoch  auch  crinon. 
WeUe  63.  192. 

crinön  oder  crinnm  i,  w,  kqCvov,  tö,  eine  Art 
rother  Lilien,  Plin.  21,  24;  einige  lesen  auch 
Dig.  34,  2,  21.  §.  1  crina,  während  andere 
Cfininaj  (w.  m.  s.)  annehmen. 

criSbölIniii,   ii,  n,  *  x^iO'ßoXiov,  x6  (von  nqio- 
ßolog,  Widder  tödtend),  das  Widderopfer, 
Orelli  inscr.  1899. 1900.  2328  sqq.  Henzen  6041. 
Momm».  IHN.  1399.  5  K'8.  ~  Weise  318. 

criös,  x^foff,  6y  Ephem.  epigr.  III.  p.  36  =  aries. 

ciipta,  8.  crypta, 

erisimös,  ta,  ngiaiitog,  Adj.,  entscheidend, 
kritisch,  stati  dies,  quos  crisimos  appellant, 
Tage  der  Krisis  in  den  Krankheiten,  Cael. 
Aur.  acut.  1,  14,  108.  ut  in  morbis  dies  septimi 
sospecti  sunt  et  crisimoe  dicuntur,  Censor. 
14,  9.  Cels.  3,  4.  §.  36.  p.  80,  26  D. 
criBimoe  Nom.  PI.  I^ene  I  131. 

erisis,  Acc.  im,  /*.  xgCatg,  17,  die  E  n  t  s  c  h  e  i  d  u  n  g, 
entscheidende  Wendung  der  Krankheit, 
die  Krisis,  eandem  crisim  habere,  Sen.  ep. 
83,  3. 

erissaticum,  s.  chrysatticum. 

crijBtall...,  s.  crystall 

critae,  anun,  m.,  xQixaiy  ot,  die  Richter,  bei 
den  Hebräern  für  das  hehr.  D^StJ^,  Tert. 

adv.  gnost  8,  =  iudicea. 
crith515^iä,    ae,    /.    *x^t^o-Xoyta,   17,  Ein- 
sammlung  der   Gerste,    Staatsamt   unter 
Theodosius,  Cod.  Theod.  14,  26,  1. 
^  WeiM  812. 
critiC118|    a,    mn,    XQLtiytog,   Adj.,    zur   Ent- 
scheidung oder  Beurtheilung  gehörig, 
kritisch,  morbi  accessio,  Augustin.  conf.  6, 
1  extr.  —  Substantivisch    criticus,    i,   m. 
der  Kritiker,  Kunstrichter,   Cic.  fam.  9, 
10,   1.    cl.     Suet    gr.    14.    Hör.   ep.  2,    1,  61. 
Qiiinct^2,  1,  4. 
crm  mStopön,  HQtaO  fiit-caitoVf  r<^9  die  Wi d d e  r- 

8t im,  Not.  Tir.  p.  72  Kopp. 
Glöbj^lös  i,  m,  xQcoßvXoSf  6  (so  accentuirt  nach 
Arcad.  06,  11,  eigü.  =  xOQVfißvlog),  ein  mitten 
Auf  dem  Scheitel   emporstehender  und  durch 
eine  Spange  zusammengehaltener  Haarwulst, 
Haarschopf,    Tert  virg.    vel.   10.  cl.  Serv. 
Aen.  4,  138.   Bei  Varro  sat    Men.    375   liest 
Bücheier  8ubolibu9. 
Wew«  187A. 
crocallis,  idis,  /.   xgo'MclXlg,   CSogy   17   (vgl.   17 
^xaXtjf  abgerundeter,  abgespülter  Kiesel  am 
Meeresufer),  ein  uns  unbekannter  Edelstein  in 
Form  einer  Kirsche,  Plin.  37,  154. 
crttcätns,  a,  um,  s.  croco  unter  crocum. 
tfMu9,  a,  um  [C((;)Rus  Not.  Bern,  56,  56], 
XQoxfog,  Adj.  I.  Vom  Safran  herrührend, 
aus  Safran  bestehend,  lutnm,  safrangelb, 
Verg.  E.  4,  44.  color  Plin.  17,  10  (59).  odores 
Verg.  G.  1,  56.  flores   Id.   ib.  4,  109.  tinctus, 
Safranbrühe,  Plin.  10,  48  (68).  —  H.  Safran- 
farbig, safrangelb  oder  gelb  Überhaupt, 


acanthus  Verg.  A.  1,  649.  amictns  Ov.  a.  a. 
3,  179.  chlamys  Verg.  A.  11,  775.  comae  Ov. 
a.  a.  1,  530.  cubile  Verg.  G.  1,  447.  honor, 
Schmuck,  Sil.  8,  444.  —  Sub«t.  crocea,  orum, 
n.  (sc.  vestimenta) ,  safrangelbe  Seiden- 
kleider, Vulg.  thren.    4,  5. 

cröcias,  ae,  Acc.  an,  m,  x^oxt«?,  6,  ein  uns 
unbekannter  safranfarbiger  Edelstein,  Plin. 
37,  191. 

cröcldismns,  i,  m.  xQoxidLOfjiög,  6  (besser  xqo- 
xvdiafiög  {xQOxvdC^o^  von  'iigoxvg,  v$og,  17 
(xQOXij)  die  vom  Einschlag  des  Tuches  sich  ab- 
lösende Wolle,  ein  Faden ;  überhaupt  Flocken, 
Wolle),  das  Flocke  niesen,  nur  techn.  Aus- 
druck von  dem  Zupfen  der  Kranken  am  Bette, 
als  Anzeichen  der  nahen  Auflösung,  Cael.  Aur. 
acut.  1,^.  u.  5.  Vgl.  carphologia. 

cröcino,  are,  s.  cröcinus. 

cri^cmus,  a,  um,  xpoxtro?,  Adj.  I.  Zum  Safran 
gehörig,  Safran-,  unguentum  Cels.  3,  18. 
semen  Plin.  21,  19  (73).  color  Scrib.  comp. 
173.  —  Subst.:  cructnumf  t,  n.  A.  Das 
Safrangelb,  Dig.  32,  1,  78.  §.  5.—  B.  (sc. 
oleum),  S  a  f  r  a  n  ö  1 ,  Prop.  3, 10,  22.  Als  Schmei- 
chelwort, Plaut.  Cure.  1,  2,  7  (101).  —  II. 
Übertragen,  Safrangelb,  tunica,  Catull. 
68, 134.  —  Davon:  cröctnOf  ärCy  m  i  t  S  a  f  r  a  n- 
salbe  einreiben,  boves  Gargil.  Mart  de 
cura  boum  med. 

crocinus  Coras.  Yoc.  II  258,  rgU  unter  adamantinu», 

—  Van.^Fremdw.  28. 

cröcis,  idis,  /.  y^oxig,  CSog,  ^,   eine   uns  unbe- 
kannte Pflanze^  Plin.  ^4,  167. 
1.  croco  (avi),  atnm,  are,  s.  crocum. 

[2.  croco^  -art  (crocatio),  crocio,  'in,  crociio,  'Ore,  croct^ws, 
nicht  entlehnt  ans  x^co^CD,  sondern  onomatopoetisch 
Ton  der  Wnnel  kar,  kra  +  ^gebildet ;  Van.  lat.  Wh.  68. 

—  Saalf.  Ind.  gr.  Tocab.  VII  2:  „translata  non  siuit 
Terba,qaae  propter  rim  Latin!  sermonis  propria  indicanda: 
depo,  crocio,  muaso,  cet*.] 

crÖCÖdSs,  is,  n,  y^ox-^öegy  rd,  safranähnlich, 
eine  Augensalbe,  Orelli  inscr.  4233.  4234. 
Wei8e^271  A. 

cröcödilia,  ae,  /  xQOKodsdsa,  ^  (-f^a),  Kro- 
kodilkoth,  der  Koth  einer  Eidechse,  der  zu 
Augensalben,  auch  zur  Schminke  gebraucht 
wurde,  als  Heilmittel,  Plin.  28,  108.  cl.  Hör. 
epod.  12,  11. 
Lobeck  Paral.  336. 

cröcödileön,  s.  crocodilion. 

crÖctfdllinus,  a,  am,  xqoxodsCXwog,  Adj.,  vom 
Krokodil,  er.  ambiguitas,  ein  verflinglicher 
Trugschluss  vom  Krokodil,  der  Krokodilschluss, 
6  XQOTiodsiUvog  Xoyog,    xQoxodsiXCtrjg,  Quinct. 

1,  10,  5.  Die  diesem  Schlüsse  zugrunde 
liegende  Geschichte  erzählt  Luc.  Vit.  auct  22. 

cröcödiHÖn  (-eon),  itQOKodHkcov  {*  —  siXslov\  tö, 
eine  nach  der  rauhen  Oberfläche  der  Stengel 
benannte  Pflanze,  Krokodilpflanze  (viell. 
Centaurea  crocodilium,  L.),  Plin.  27,  64. 
crocodileou  f.  Nene  I  622.  —  Weise  li8. 

crÖcödilas,  i,  m.  xifoxodsdog,  6,  das  Krokodil, 
Plin.  8,  26  (37).  28,  8  (28).  App.  mag.  p.  278, 
13.  Cic.  n.  d.  1,  29,  82.  1,  36,  101.  2,  48,  124. 

2,  52,  129.  Id.  Tusc.  5,  27,  78.  Hör.  epod. 
12,  11.  Sen.  quaest.  nat.  4,  2.  u.  ö.  a.  Mit 
der  Metathesis  corcödilus,  um  die  erste  Silbe 
zu  verlängern,  Phaedr.  1,  27,   4.  u.    6.  Hart. 

3,  93,  7.  Macr.  sat.  2,  2,  7  E.  Vgl.  Eitschl 
im  Rhein.  Mus.   9.   Jahrg.   1854.   S.  478.  S.  u. 
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Id.  opußc.  2,  636  sqq.  —  Bei  Späteren  auch 
crocodülus  geschrieben,  z.  B.  Capit.  Anton. 
Pii  10,  9  ed.  Peter,  u.  corcodülttSy  Pelag. 
vet.  30.  p.  101  (zweimal),  corcodrillus  Not. 
Tir.  182.  Vgl.  crocodüonius  Plaut.  Mil.  63  Lor. 
Curt.    Stud.   V   142.    —    crocodilos  m.    Nene   I   619. 

—  corcodilos  Corse.  Voc.  I  2U.  Anm.  246.  II  1010.  — 
Id.  it.  Sprk.  437.  —  Bitsclil  Rh.  Mos.  IX  478  f.  640.  — 
Id.  Opnsc.  II  536  sqq.  —  Schmitz  Bh.  Mus.  XYIII,  147. 
182.  Vgl.  Id.  Beitr.  z.  lat.  Sprachk.  144 :  corcodrtUui.  — 
Van.  Wb.  146.  —  Zeyss,  Kuhn  XVII  486.  —  Ribbeck 
Jahrb.  1858,  p.  190.  —  Lucian  Müller  Jahrb.  1807,  p.  787. 

—  Löwe  Prodi.  156.  —  Zehetmayr  Wb.  101.  108.  —  M. 
Gadios,  notae  ad  Phaedr.  1,  25  (cod.  Rem.  ed.  Pith  ) : 
teatari  posiram  in  optimia  et  septingentoram  et  ampUns 
annormn  merabranis,  uon  tantnm  apnd  poetas  iis  in  locis, 
nbi  metri  ratio  id  postnlat,  sed  eüam  in  prosa  apnd  ora- 
toret  et  philoaophoB  reperiri  crocodilu«  cet.  (B.  p.  537) 
seque  bis  obstabit,  qnod  belnae  istins  Niliocae  nomen  a 
Oraecia  Latini  acceperint,  qoi  XQOXodsLlog  scripeerist : 
immo  yero  boc  ipso  clarescet  et  ülostrabitor  magis,  sie 
enim  saepe  rocabala,  qoae  a  Oraecis  Latini  habent,  im- 
mntarant  ....  postea,  nrbe  Graecia  hominibns  repleta, 
nnica  tandem  obUnait,  nt  scriberetor  crocodilos.*  Cie. 
Tnsc  5,  27,  78  corcodUnm  (cod.  Paris,  corcodillum) ;  item 
Plin.  N.  H.  8,  3  cod.  Neap. ;  Cic.  nat.  deor.  2,  52,  129 
corcodiloe  (cod.  Lond.  [Regins]);  ibid.  2,  48,  124  coco- 
drilli  et  1,  29.  82  crocodillnm  var.  lect. ;  Schmitx  Bh.  H. 
18,  147  notae  Tiionis  et  Senecae:  corcodrillus  p.  182."  — 
Weise  101.  124.  _  _ 

cröcöfantia  (cpöcy-  und  cröcnfantla  oder 
-pbantia),  ae,  /".,  vielleicht  von  xQOTiog  u. 
vfpaivBiVy  8.  crocota,  aufgeführt  als  Frauen- 
schmuck Dig.  34,  2,  25.  §.  10. 

Weise  86. 

cr^cömagma,  ätis,  n.x^oxö-/uxyfMi;,ro,Safran- 
abgang,  der  holzige  Überrest  des  Safrans 
nach  der  Bereitung  des  Safranöls,  als  Heil- 
mittel, Cels.  5,  18,  9.  Plin.  21,  139.  örelli 
inscr.  4991.  Gen.  auch  heterokl.  crocomag- 
mae  Veget.  a.  v.  6  (4),  28,  30. 

Efthaer  lat.  Gramm.  I  816  y.  ->  Weise  49.  —  croco- 
magmae  Nom.  PI.  Nene  I  327. 

cröcttpbantia,  ae,  /.,  s.  crocofantia. 

cröcöta,  ae*  f-  x()oxo)T9^,  ^,  zu  ergänzen  vestis, 
=  6  XQOKoatös  nsnXos  oder  jjtrc&y,  ein  safran- 
farbiges Prachtkleid,  bes.  Staatskleid 
für  Frauen,  Naevius  tr.  46  Ribb.  (ap.  Non.  p. 
648,  27).  Plaut.  Aul.  611  (ap.  eund.  p.  538,  13). 
Novius  ap.  eund.  p.  548,  26.  Cic.  har.  resp. 
21,  44.  App.  Met.  8.  p.  214,  5  (27)  Kleid  der 
Priester  der  Cybele.  Id.  ib.  11.  p.  261,  2  (8) 
auch  eines  als  Frauenzimmer  angezogenen 
Affen.  —  Davon:  cröcötärius  (andere  lesen 
crÖcötülärtus)f  a,  «*ot,  zum  safranfarbenen 
Staatskleide  der  Frauen  u.  zur  Berei- 
tung dess.  gehörig,  infectores  Plaut  Aul. 
3,  5,  47  (522),  nach  cod.  B.,  wo  Göller  cal- 
^ÄM^m liest;  (vgl.  Non.  649,  26),  von  Wagner 
aus  dem  Text  gelassen.  —  cröcötüla,  ae, 
/.,  dimin.  von  crocota,  ein  niedliches  sa- 
franfarbiges Prachtkleid  fär  Frauen, 
Plaut.  Epid.  2,  2,  47  (224).  Vgl.  Lorenz  Mos- 
tellaria 51.  Verg.  catal.  5,  21. 

crocota  Van.  Fremdw.  28.  —  Död.  Syn.  VI  87.  —  Weise 
180.  —  Blümn.  Gew.  u.  K.  I  253.  —  Weise  205. 

[?  crocotillnm  valde  exile.  Plautus :  extortis  talis 
cum  crocotillis  crusculis,  Paul.  Diac.  p.  52,  20. 
cl.  Fest.  p.  301,  26  sq.  s.  K.  O.  Müller  zu 
Paul.  Diac.  1.  c.]. 

crocotinum  genus  operis  pistorli,  XQOxdaTivov, 
rrf,  Paul.  Diac  p.  63,  5. 

Van.  MTb.  146.  —  Id.  et.  Wb.  d.  lat.  Spr.,  2.  Aufl., 
57  Ton  Wurtel  krak.  —  DM.  Syn.  VI  87:  f,crocatinum, 
genus  operis  pistorii  Festus.  %QOwSitVPOV,  XQOXCatögy 
von  XQOKog.  Vgl.  x(f6xrj'  nifinatog  sldog  Hes." 


cröcottas  (crocnta),  ae,  m.  xpoxc^rra^,  6,  ein 
unbekanntes  wildes  Thier  in  Äthiopien,  viell. 
eine  Art  Hyäne,  Plin.  8,  72.  Auch  corocottal 
(xOQOxöttag)  geschrieben,  Plin.  8,  107.  Capitos 
Anton.  Pii  10.  §.  9.  u.  Corocotta  als  scherzh. 
Beiname  eines  Schweines,  Testam.  porcell.  i  n. 
Vgl.  Haupt  opusc.  2,  178  sq. 
Weise  103. 

crttcotüla,  ae,  /*.,  s.  crocota. 

cröcufantia,  ae,  f.j  s.  crocofantia. 

cröcnm,  i,  n.  selten  /.  oder  crocns  (-ös),  i,  m. 
[C(c)Bu8  Not  Bern,  56^  55]  (xqöxov,  tö,  und) 
XQÖxogy  6,  auch  ^,  der  Safran  (Crocus  sati- 
vus,  L.),  bekannte  Gewürz-  u.  Farbepflanze, 
Plin.  21,  6  (17).  u.  21,  7  (17),  im  Neutrum 
mehr  als  Fruchtertrag,  in  der  Masculinform 
mehr  als  Pflanze  (dichterich)  zu  betrachten, 
jedoch  im  ganzen  nicht  streng  zu  scheiden. 
I.  Eigtl.  Lucr.  2,  416.  Sal.  ap.  Non.  p.  202, 
10.  Verg.  G.  4.  182.  Hör.  sat.  2,  4,  68.  Ov. 
a.  a.  1,  104.  Id.  fast  4,  442.  u.  ö.  a.  Auch 
im  Plur.  croci  Prop.  4,  1,  16.  Ov.  Met.  4,  393. 
u.  a.,  als  Fem.  nur  App.  Met.  10.  p.  255,  30. 
Der  Safran  wurde  aber  bei  den  Alten  nicht 
bloß  zur  Würzung  der  Speisen  u.  in  der  Me- 
dicin  angewandt,  sondern  man  bereitete  auch 
daraus,  indem  man  ihn  in  Wein  auflöste,  eine 
wohlriechende  Essenz,  mit  welcher  nicht  nur 
Salben  angemacht,  sondern  auch  die  Triclinia 
der  Großen,  zuweilen  auch  die  Straßen,  be- 
sonders aber  die  Schaubühnen  besprengt  wur- 
den, dah.  poetisch  crocum  floresque  peram- 
bulet  Attae  fabula.  Über  die  von  Blumen-  n. 
Safranessenz  duftende  Bühne  wandeln  dürfe. 
Hör.  ep.  2,  1,  79.  —  H.  Übertr.  A.  Die 
Safranfarbe,  vestis  picta  croco  Verg.  A.  9, 
614.  cl.  Lucr.  6,  1187.  —  B.  Die  safran- 
gelben Staubfäden  in  verschiedenen 
Blumen,  Plin.  21,  5  (11),  23.  u.  24.  —  HI. 
Cröcus  (-Ös),  »,  m.,  ein  in  eine  Safranstaude 
verwandelter  Jüngling,  Ov.  Met.  4,  283.  cl. 
Plin.  16,  154.  —  NB.  crocus,  generis  feminin. 
App.  Met.  10,  34.  —  Ableitungen:  crÖco 
{ävi},  ätum,  äre,  safrangelb  färben,  Isid. 
or.  6,  11,  4.  Das  Part.  Perf.  Pass.  cröcätus, 
a,  um,  safrangelb,  semen  Plin.  16,  147. 
vestis  Fronte  ep.  ad  M.  Caes.  2,  1. 

Curt.  Sind.  V  146.  8.  —  crocue  m.  u.  f.  Neue  I  62S. 
crocum  Nom.  I  624.  crocns,  crocum  Nom.  Sing.  I  386.  407. 
534.  crocon  Acc.  I  129.  croci  Nom.  PI.  I  409.  534.  crocoe 
Acc.  PI.  I  534.  —  Van.  Premdw.  28.  —  D6d.  Syn.  VI  87. 
—  Hehn  229.  —  Zehetmayr  Wb.  108.  —  BIftnner  Gew. 
n.  K.  I  243.  —  OaUuB  >  III  76.  —  Weise  65.  141.  205. 

cröcnphanüa  oder  crttcj^.,  s.  crocofantia, 

cröcuta,  ae,  w.,  s.  cröcottas. 

Croesns,  i,  tn.  K^oloog,  6,  wegen  der  appella- 
tiven  Bedeutung  siehe  Iru8, 

crÖtälia,  örnm,  n.  x^orc^iUa,  xa,  ein  aus  meh- 
reren Perlen  bestehendes  klapperndes  Ohr- 
gehänge, Ohrklappern,  Petron.  67,  9. 
Plin.  9,  114. 

Saalf.  gr.  Lehnw.  4  Anm.  14.  —  Beermann,  Curt.  Jnb. 
1874  p.  98  Anm.  ->  Pancker  Melet.  80.  —  Weite  189. 

crötälisso f  äre,  x^oroZ^o,  mit  den  Castag- 
netten  klappern,  Macr.  de  diff.  21,  8.  Macr. 
exe.  Bob.  41.  p.  661,  23  K.  —  Davon:  crö- 
tälistria,  ae,  f.  I.  Die  Castagnettentän- 
zerin,  Prop.  4,  8,  39.  —  IL  Poet,  übertr. 
der  klappernde  Storch,  Klapperstorch, 
P.  Syrus  ine.  fab.  8.   p.  804  R.«  ap.  Petron. 
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55,  6  (ine.  fab.  8.  p.  268.   ed.  Eibb ').  cl.  Ov. 
3f«t  6,  97.: 

croUliBfo  Corsa.  Yoc.  I  295,  Tgl.  unier  s.  —  ScbDOider 
ElenMntari.  I  884.  —  Bnmb.  lat.  Orth.  281.  —  Weise  23. 

-  Ibrqn.  Pnvatalt.  I  349.  ~  Id.  PrivaUebeii  I  (1879)  828. 

-  OaUnsi  ni  874.  —  Weise  47.  291. 
crÖtälnnif  i,  n.  Tigöxalov^  rö,  eine  Klapper, 

Castagnette,  zur  Begleitung  wohllüfltiger 
Tänze  von  den  Tänzerinnen  angewandt,  P. 
Scipio  ap.  Macr.  aat  2,  10,  7.  Verg.  Cop.  2. 
Bei  Cicero  Pis.  9,  20  wohl  unechtes  Ein- 
schiebsel.'—  D  a  V  o  n :  t  stiCcrotülttSf  a,  tan  (sub-), 
dünn,  zart,  fein,  Titin.  171.  (Vgl.  Afran.  126 
[ap.  Fest.  p.  301];  voce;  Plaut  ib.  crusculis). 
Dfen  anixn.  phil.  Verg.  Cop.jo.  24,  So.  —  Scholiast. 
Arist.  Nnb.  262.  —  Zehetmayr  Wb.  108.  —  Welse  61. 289. 

eri(täp1iiis,  i,  m.  x^öra^o?,  6  (der  Schlaf  am 
Kopie,   von  xgoricay  schlage  (näml.  der  Puls), 
Schmerz  am  Schlafe,  Cael-  Aur.  tard.  1, 
1,4, 
WeiM  270. 

erÖtön,   xQOTtov,    der  ägyptische  Wunder- 
baum  (Ricinus   communis,  L.),   Plin.   16,   25 
=  cid,  w.  m.  s. 
Weise  145. 

[icrwriertpida^  Plant.  Trin.  1022  ist  Ton  Lorenx  MostellariA  51 
filschücb  ftr  eine  vox  hibrida  gebalten  worden ;  ee  stammt 
Tiebnebr  trotz  Tvcbb.  de  Tocab.  graec.  64  Ton  ctm«  n. 
tT9^u^  .Beinnmklatscbter"]. 

Cröti(8,  i,  m.,  XQorog,  6,  der  Schütze,  ein  Ge- 
stirn, rein.  lat.  Sagittarius,  Col.  poet.  10,  57. 
Hyg.  fab.  224.  Schm. 

cmsma,  ätis,  m.  nqoüaika^  tö,  (=  xpovfia),  das 
auf  einem  Schlaginstrument  (Zither,  Tambourin 
oder  Handpanke)  gespielte  Tonsille k,  Cen- 
ßorin.  fr.  11,  1,  crusmata  Baetica,  die  Töne 
des  bat  Tambourins,  Mart.  6,  71,  1. 
Weise^48. 

crnsmätlcns,  a»  um,  x^ova/utrtx^ff,  Adj.,  (= 
xpov/arrtxdf ) ,  zum  Spielen  auf  Schlag- 
instrumenten gehörig,  pars  musicae, 
Schlaginstmmentalmusik,  Censorin.  fr.  11. 

cr^hicns,  a,  um,  *x()t;9tx(^ff,  Adj.,  heimlich, 
Porphyr,  d.  abst.  4,  16. 

Crj^hiöl&thr^nia,  ae,/.  von  *x^qptoffu.iU^pa, 
Utopien,  ein  erdichtetes  Land  bei  Plaut  miL 
43  (nach  Ritschrs  Vermuthung,  dagegen  Brix 
nach  Gepperts  Vermuthung  ScytköUUraniia, 
Scythensöldnerland). 
Tocbb.  de  Tocab.  graec.  28. 

crypta,  ae,  /.  {C(r)Fa  Not  Bern,  65, 
J5],  HQihntj,  7]  (eigtl.  adj.  verb.  zu  XQVTno)). 
I.  Eine  lange,  enge  Gallerie  zu  gleicher 
Erde,  die  von  beiden  Seiten  durch  Mauern 
eingeschlossen  wurde  und  das  Licht  durch 
Fenaterreihen  erhielt,  welche  entweder  in  der 
einen  oder  in  jeder  der  beiden  Seitenwände 
angebracht  waren,  als  angenehmer  Zufluchts- 
ort bei  der  Hitze  des  Tages  oder  Ungunst  des 
Wetters,  etwa  ein  Kreuzgang,  Corridor, 
auf  den  Villen  der  Vornehmen,  gew.  als  Seiten- 
bau grosser  Häuser  oder  Tempel,  Varro  sat 
Men.  536  (neben  xysiua),  Murat  inscr.  481,  4. 
Beines,  inscr.  2,  28.  Wilm.  inscr.  715.  CIL.  1, 
1147)  (=  Wilm.  inscr.  1780);  an  Theatern 
Suet  CaL  68 ;  an  den  Kasernen  der  Prätorianer 
Spart  Hadr.  10,  4  (neben  porticus),  —  H.  Ein 
geschlossener  Gang  rings  um  die  inneren  Hof- 
räume  der  römischen  Villen,  der  zur  Aufbe- 
wahrung von  Vorräthen  diente,  ein  Gewölbe, 


Vitr.  6,  6  (8),  2  (neben  horrea  u.  apothecae). 
—  ni.  Ein  langes,  enges,  unterirdisches  Ge- 
wölbe, eine  Grotte,  Gruft,  VTnd.it€Ql  <ne(p. 
11,  164.  Vulg.  lerem.  43,  9.  crypta  Suburrae, 
der  Hauptcanal,  der  unter  der  Suburra  hin- 
lief, als  eine  Fortsetzung  der  cloaca  maxima, 
luven,  5,  106.  crypta  Neapolitana,  der  Tunnel 
unter  den  Felsen  zwischen  Neapel  und  Posi- 
lippo,  jetzt  Grotte  von  Posilippo,  Sen.  ep.  67, 
§.  1  u.  2.  Petr.  fr.  16  B.,  wohl  auch  gemeint 
Petr.  16,  3.  —  IV.  Ein  langer  Stall  für  die 
Pferde  im  Circus,  Sidon.  carm.  23,  319.  — 
Davon:  cryptäriu^,  ii,  m.,  der  Krypten auf- 
seher,  Orelli  inscr.  2566. 

Van.  Wb.  1(»90.  —  Bftnsch:  lodic.  6,  2.  —  Momms.  inscr. 
Neap.  2204.  2205.  2229.  2280.  5368.  —  crttpta  u.  cruptam 
CIL.  I  1147  (Stgniae).  —  HI  4183.  —  Bftcheler,  Claud. 
gramm.  18.  —  Weise  808 A.,  Tgl.  ital.  grotta^  span.  u. 
portng.  gruta,  fn.  proUe^  dtsch.  Grotte. 

ciypticus,  a,  um,  T^^vmixög,  A^j.,  verborgen, 
bedeckt,  c.  arcubus  pontes  fornicare  Sidon. 
ep.  1,  5. 

t  cryptöportictts,  üs,  /l,  von  x^v»rrfs  u.  porticus, 
ein  mit  Wänden  umgebener  und  mit  Fenstern 
versehener  Gang,  ein  Gewölbe,  eine  Halle, 
Gallerie,  Plin.  ep.  2,  17,  17.  6,  6,  27  sqq. 
7,  21,  2.  Suet  CaL  69.  Sidon.  ep.  2,  2. 

crystallmus,  (crist.),  a,  um,  xQvordlUvog,  Adj., 
aas  Krystallglas  bereitet,  kpystallen, 
Senec.  de  ir.  3,  40,  2.  —  CIL.  UI  636.  — 
calices  Capit  Per.  5.  vgl.  Plin.  37,  9  (39) : 
c.  centra  in  sapphiris.  Capit  Ant  Phil.  17. 
pila  Plin.  37,  2  (10).  —  Substantivisch: 
crystcdTinum,  iy  n.  (sc.  vas),  ein  Krystallge- 
fäss,  -becher,  Sen.  de  ira  3,  40,  2.  —  Be- 
sonders im  Plural:  crystallina,  örum,  n. 
PUn.  37,  2  (11).  Mart.  9,  60.  luv.  6,  165. 
praepositus  a  crtstallinis,  Orelli  inscr.  2952. 
vgl.  Beckers  Gallus  2.  S.  275. 

Corsa.  Yoc.  II  258,  rgl.  unter  adamantinus.  —  Bamibom 
Syn.  V  1.  —  Vgl.  Marqu.  Priyatalt.  n  860.  —  Becker- 
Bein.  Galloa*,  2,  275.  —  Galltis«  n  3^2.  —  Friedl.  Sitteng. 
182.  —  Marqoardt  PriTatleben.  I  (1879)  141. 

crystalliön  (chryst.),   ii,   w.,  xQvataXXtov,  to, 
Flöhkraut,  sonst  psyllion  (i/ruLUof^)  genannt, 
Plin.  26,  140  ed.  Sill.  (Jan.  u.  Detl.  chrysallion, 
w.  m.  8.)  vgl.  psyUion. 
Weise  148^^^ 

crystallöides,  -ös,  gen.  is,  Adj.,  xQvaraXlo-stdijgy 
-fff,  kry stallähnlich,  Prise.  Theod.  4,2  med. 

crystallus,  i,  f.  u.  selten  wi.,  [C{i)SLus  Not. 
'Bern.  72,  4]  xf^vüxaXkog,  6  (x^off,  x^ffratVca), 
zuerst  bei  Verg,  Cop,  30,  Prep,  4,  3,  52, 
L  Das  Eis,  Priap.  63,  6.  Vulg.  eccl.  43,  22  u. 
(Eisstücke,  Hagel)  ibid.  psalm.  147,  6.  —  H. 
Der  B  er  gkry stall.  A.  eigtl.  Plin.  87,  2.  Stat 
silv.  1,  2,  126.  Curt  3,  3,  8.  Form  crystallus, 
gew.  fem.  (s.  unten)  Or.  fr.,  Plin.  u.  Solin,  als 
masc.  bei  Solin.  15.  §.  29  sq.  u.  Isid.  16,  13,  1. 
—  B.  Meton.,  a)  das  aus  Krystall  verfertigte 
Krystallgefäß  zum  Trinken,  Plur.  crystalla 
Mart  9,  23.  10,  66.  Claudian.  epigr.  6.  —  h) 
crystallus,  i,  /*.,  das  Krystallähn liehe,  eine 
Krystallkugel,  aquosa  Prop.  4,  3,  62. 
Die  Form  crystallum  als  N  o  m.  Sing.  (vgl. 
Gramm,  ine.  de  dub.  nom.  576,  6)  vermag 
Georges  (Handwörterbuch  VII)  nur  aus  Vulg. 
apoc.  21,  11  nachzuweisen,  in  den  oben  ange- 
führten Stellen  steht  theils  N  o  m  i  n.  c  r  y  s  <  a  Z  2 14  s 
theils  ein  Casus  obliquus,  vgl.  Neues  Formenl. 
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1,  6Ö1  (627).  —  Griech.    bei    Sen.   nat   qu.  3, 
25,  10. 

Ugen  anim.  phil.  Yerg.  Cop.  54.  —  oystallas  m.,  f.,  n. 
Nene  I  687,  crjstalla  PI.  I  413.  —  Zehetmayr  Wb.  109. 
—  Böttiger,  Sabina  2,  S.  185  n.  208.  —  Weise  156  A.  — 
Jffarqn.  Privatalt.  II  850. 

cteticnS)  a,  um,  xTi^tixög^  Adj.,  (geschickt  zum 
Erwerben),  zum  Besitz  gehörig,  den  Be- 
sitz anzeigend,  rein,  lat  possessivuSf  nomen 
Pompei.  comment.  act  Donat.  9.  §.  11  p.  147, 
7  K.  373,  28  K.  Consent  art.  341,  2  sqq. 

ctt&thns  s.  cyathus, 

ctibicns  (cj^b.),  a,  um,  KvßtTcög,  Adj .,  w  ti  r  f  1  i  s  c  h, 
kubisch  (als  mathem.  t  t.) ,  rationibus, 
(cyhicus)  Vitr.  6.  praef.  =  104,  13  B.  soliditas 
Marc.  Cap.  2.  §.  102.  figura,  Chalcid.  Tim. 
20.  Ibid.  114:  numerus. 

cäbuBT  i,  m.  xvßog,  6.  I.  Der  Würfel,  Vitr.  6. 
praef.  4.  =  104,  5  B.  (cylms).  Chalcid.  Tim. 
222.  Als  Maß,  Ov.  Medic.  fac.  88  u.  Form 
cybus  Auct  ine.  de  ponder.  62  u.  195  H.  Rhemn. 
Fann.  61.  (Vulg.  cubus).  —  H.  Die  Cubik- 
zahl  GelL  1,  20,  6.  —  Nebenform:  coebuSy 
Auson.  idyll.  11,  3  u.  57. 

Cnrt.  Hamb.  1855.  Andeat.  p.  3.  —  cnbos  Yan  Wb. 
164.  —  Schneider  Elementarl.  I  41.  -  Weise  33.  255.  — 
Osthoff  morphol.  Untere.  lY  176. 

CQChlia  s.  Cochlea  am  Ende. 

cnciv  indeclin.  xotixt,  sog,  x6  (pers.  Wort).   Eine 
Palmenart  nach  Sprengel  (Hjphaene  coriacea 
Gaertn.),  Plin.  13,   62,  vgl.  Theophr.  4,  2,  7: 
tpoLvi4  "üowuofpoifog. 
Weise  54.  66.  136  A. 

CQcnbälns,  i,  m.,  *  xovTtovßdXogy  6,  eine  P flau z e 
j=  strychnoSy  PI.  27,  68,  Detl.  cucuUi, 

cuferiön,  *xov(piJQLOv  (von  xovqiog,  leicht),  der 
Nasenblutfluss,  Veget.  3,  37. 

Culeidis  s.  Colchis. 

cnli^na,  ae,  /".  xvXCxvtj,  ^  (Dim.  zu  xvXii), 
kleiner  Kel  ch,  Becher,  vini  Cato  r.  r.  132, 
1  (zweimal).  Id.  ap.  Paul.  Diac.  p.  55,  2  =  orat 
p.  73,  14. 

Cons.  Yoo.  I  795:  ^iBl^^vtendes  c  Tor  n  ist  bq  g  er- 
weicht in  euliff-na  Beben  griech.  xviUx-,  Fest.  p.  51. 
culignm  tss  potorinm.  Dato  ^culiffnam**,  inqnit,  .in  feno 
Graeeo  ponit,  ni  bene  oleat.*  Fest.  p.  65:  euligna  ras 
▼inarinm  a  Graeeo  dicta  quam  illi  dicnnt  xvXvxa,*^  — 
Id.  Btr.  I  882.  844.  —  Lobeck  pathol.  prol.  344.  ^  Yan. 
Wb.  159.  —  Död.Wortb.147.  —  Id.  Bjn.  Y  317.  VI  89.  — 
Id.  Hdb.  49.  —  Pictet  n  279.  —  Zehetmayr  Wb.  111. 
—  Becrmann  Gnrt.  Jnb.  1874  p.  110.  —  Weise  90  A.  33. 
67 A.  84 A.  175. 

lCHl{l)ius  ist  nicht  aas  xolBÖg^  !on.  X0t;>l«<^ff,  entlehnt, 
sondern  Ton  Wnrzel  skar,  skal,  bedecken,  hüllen 
und  ist  mit  cüium^  color^  ctUigo  Terwandt.] 

ctUtilla,  ae,  /*.,  s.  culullns. 

ettlnllllSi  i,  m.  Dimin.  von  xv)U|,  txog,  17,  ge- 
wissermaßen *cülucülu8,  *cüluclus,  cülullus. 
Eigtl.  eine  Opferschale,  Acro  ad  Hör. 
carm.  1 ,  31 ,  11 ,  dann  ein  großer  ge- 
henkelter Pokal,  Humpen,  Hör.  1.  1.  Id. 
a.  p.  434.  Nebenform:  cfllulla,  ae,  /. 
Phorphyr.  Hör.  carm.  1,  31,  10  sqq. 

cnlnllns  Pictet  II  879.  —  Bamshom  Syn.  378.  —  Enhn 
XXIII  183.  —  ZohetnaTT  Wb.  111.  —  Keller  Epilog,  zu 
Hör.  c  1,  81,  11  n.  a.  p.  484,  pp.  105  n.  771,  lässt  die 
Lesart  eulillig  Ton  der  Sprache  fordern,  da  eulillut  zxx 
cfiligna,  xvXipnri  gehöre,  nicht,  wie  Acr.  sn  a.  p.  434 
meint,  zn  eüUnt,  Aber  anch  za  euligna  gehSrt  culullu9 
nicht,  sondern  zn  xvXt^, 

cöma,  s.  cynM^ 

cnmatilis  (cym.),  e,  Adj.  von  xvyM^  axog,  rd, 
die  Meereswelle,  mit  der  lat.  Endung -ilis, 


cummum. 


meerfarben,  wasserblau,  color  Titln, 
com.  114  (ap.  Non.  p.  548,  11).  —  Substan- 
tivisch: cumatile^  i8,  n.  ein  Kleid  von 
Wasser  blau  er  Farbe,  Plaut  Epid.  2,  2, 
49  (226). 

Blüraer  Gew.  Ac.  I  252.  —  Weise  49.  180. 

cnmatinm,  i,  n.,  s.  cymatium. 

cnmba,  ae,  f-t  s.  cymba. 

cumbiila,  s.  cymbüla  unter  cymbä. 

ciiminätus  (cj^m.),  a,iiiii,  | 

cttminiiiiis  (cf^mX  a,  nm,  3  ^* 

ciiminnm  (cjrminiim ,  ciminimi),  i,  tt. 
[C{um)M(i^um  Not.  Bern.  62,  59]  xvfLl- 
vovy  X9  (die  Länge  des  t  geht  unter  andern 
hervor  aus  Archestr.  bei  Ath.  HI,  101,  c). 
Zuerst  bei  Cato  r.  r.  119.  121.  156,  3.  5,  7. 
157,  9.  Der  (bleichmachende)  Kümmel  (Camm 
Carvi,  L.X  Plin.  19.  §.  153. 161. 176.  Hör.  ep.  1, 
19,  18.  Pers.  5,  56.  Petr.  49,  5.  CoL  10,  246. 
Veg.  1,  42,  4.  Pallad.  1,  36,  8.  Febr.  24,  14. 
Mart.  9,  17.  Arnob.  7,  16.  Apic.  1,  30.  u.  33. 
cyminum  mundum,  Edict.  Diocl.  1,  32.  Apic  4, 
137.  fneton.  KU m  m  e  1  ö  1,  Apic.  7, 269.  u,  270.  — 
Davon:  cüminätus  {cym.),  a,  um,  Adj.  mit 
Kümmel  gemischt.  Pallad. Nov.  22,  5. — 
Subst:  cuminatum  {dm.),  i,  n,  Kümmel- 
sauce, -brühe  (bestehend  aus  Kümmel  u. 
anderen  Gewürzen,  Essig  u.  Honig)  Apic.  1» 
29.  §.  30.  —  cümininus  (cym,),  a,  um,  Adj. 
aus  Kümmel  bestehend,  kümmel- 
oleum  App.  herb.  74. 

cnminnm  Sing.  Neue  1 407.  408.  —  Corss.  Toc  I 
344.  —  Yan.  Fremdw.  29.  —  Schneider  Elementarb.  I 
41.  —  Hehn  183  f.  514.  —  Bramb.  Ut.  Orth.  803.  —  Id. 
Hilfsb.  82.  -  Zehetmayr  Wb.  113.  —  Schuchardt  Vulgirl. 
n  254.  —  Marqn.  Privaüeb.  I  (1879)  819.  —  Weise  SS. 
65.  141.  —  Ang.  Müller,  somit.  Lehnw.  im  Ut.  Orioeh., 
Bexxenbergor  I  S77:»«jgJ2.  —  Id.  ib.  299. 


**  \    8 

ins,  a,  um,  )    * 
IS,  a,  nm,     |  ^ 


die    Formen    mit    g, 
gumma  &c. 


cummay 

cnmmatns, 

cnmmSus, 

ciimmi,  n.,  s.  commi  u.  gummi. 

Weise  54._66.  84  A.  145. 

cnmmliio,  are,  I  s.    die  Formen   mit  g, 

cumminosns,  a,  nm,  |  ^ummino  &c. 

cummis,  is^/i  s.  commts  u.  ^mmis* 

cnmmitio,  onis,  /.,  s.  gummtUo. 

conchis,  s.  conchia. 

congSr,  s.  conger. 

ettnila  (cünela),  oder  ctfnila,  ae,/.  [cunda 
CVLa  Not.  Bern.  62,  65]  xoviXtj,  ij,  eine  Art 
der  Pflanze  origanum,  Saturei  (Satureia  hor- 
tensis,  L.).  Form  cunila  bei  Plaut.  Trin.  4,  2, 
90  (935)  (wo  cttnila  zu  messen,  s.  Brix  s.  St.) 
Col.  6,  13,  1.  6,  30,  8.  9,  4,  2. 11,  3,  39.  Plin. 
19,  8  (50).  20,  16  (61).  Form  conüa  Amob. 
6,  17  extr.  Beide  Formen  App.  herb.  122.  cti- 
nela  Col.  6,  8,  2.  u.  7,  6,  18.  Arnob.  4,  10. 
Gloss.  Labb.  (wo  *cunela  d^fißga').  —  Ne- 
benform: cune&uZo,  Not.  Tir.  168.  u.  Qloss. 
Labb.  (wo  *cunebula  Tiowtu  [xovCXfj'^]*).  Viel- 
leicht hängt  hiermit  auch  die  Pflanze  conula 
zusammen  =  pölion,  w.  m.  s.  App.  herb.  57. 

—  Von  cünita  abgeleitet:  cünilägOy^iSi 
/.,  eine  Abart  der  Pflanze  cunila,  Plin.  19,  8 
(ÖO),  166.  20,  16  (63).  21,  9  (29). 

cnnela  Nnoe  I  408.  ~  cnnila  I  407.  ~  Tan.  Wb.  168. 

-  D5d.  Sjn.  VI  »2.  -  Id.  Hdb.  51.  —  Lobtck  Paral. 
406.*  —  Zehetmayr  Wb.  113.  —  Schach.  Yoe.  U  136.— 
Saalf.  gr.  Lehnw.  18.  —  Weise  142. 
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cupa,  ae«  /*.,  xvnijf  rj  (Kufe,  sanscr.  küpa,  wie 
yvKti  bei  Hesych.  durch  xqonyXrj  erklärt,  wohl 
überhaupt  Höhlung,  damit  verwandt  xvnBlXov^ 
icvftßtf,  auch  %vßfjy  xwp6g)j  wörtlich  unsere 
Kufe  oder  Küpe,  ein  größeres  QefUß,  zur 
Aufbewahrung  vorzugsweise  von  Flüssigkeiten, 
bisweilen  Fass  oder  Tonne,  Cic.  Pis.  27  extr. 
Caes.  b.  c.  2,  11.  Varro  ap.  Non.  p.  83, 24  sq. 
PUn.  16,  19  (18).  Id.  23,  2  (31).  Lucan.  4, 
420.  Front,  strat  3,  14,  3.  Getreide  Dig.  19, 
2,  31.  Palad.  1,  18,  2.  1,  38,  1.  Zur  Aufnahme 
von  Todten,  Grabnische,  Orelli  inscr.  2697, 
4550.  —  Die  Schreibung  cuppa  oft  in  den 
besten  Handschriften  (z.  B.  der  Dia.)  u.  Not. 

•  Tir.  166.  —  Davon:  eüpärXus,  tt,  w.  der 
Küper,  Orelli  inscr.  4176.  4177.  —  cüpelUiy 
oe,  /.,  dimin.  dupl.,  [cupeUa  C{u)Pa  Not 
Bern.  66^  6T]  kleine  Küpe  oder  Kufe, 
kleine  Tonne,  Pallad.  Febr.  26,  12.  Apic 
1,  2.  —  cüptÜa,  ac,  /.  I.  Eine  kleineTonne, 
Dig.  33,  6,  3.  §.  1  (wo  Mommsen  in  cuppis 
sive  cuppulis).  —  H.  Ein  kleines  Grabge- 
wölbe, R^nier  inscr.  Afric.  3373.  3584  u.  a. 
Inscr.  in  Annali  dell*  inst  arch.  36,  p.  17  no. 
8.  Syncop.  cupla,  R^nier  inscr.  Afiic.  3172.  Vgl. 
Benzen,  Annali  dell*  inst  arch.  1864.  p.  26  sq. 
cnpa  Gort.  Stad.  IV  S79.  —  Cons.  Yoc  I.  5A6.  —  Van. 
Wb.  164.  —  DÖd.  Syn.  V  S15.  —  Id.  Hdb.  61.  —  Pick 
TfL  Wb.  I  40.  m  536.  IV  64.  —  Pictet  n  267.  —  Helin 
509  f.  —  Kulm  XII  96.  XVI  16.  XIX  176.  —  Zehetmayr 
Wb.  113.  ~  SMlf.  fr.  Lehnw.  23.  —  Beermann  Cnrt. 
Jtib.  1874  p.  110.  —  Vanie.  et  Wb.  d.  lat.  Spr.,  2.  Aufl., 
SO.  -  Beeker-Bain,  OaUna»  8, 231.  —  0611,  OaUaB«,  in  419. 
—  Weis«  33.  —  HebD  510:  „Der  Handwerker,  der  dem 
Wlnnr  und  Kauftnann  solche  cupae  machte,  war  der 
cupariuij  wie  wir  s.  B.  ans  einer  Trierer  Inschrift  sehen, 
btiOrelHNo.  4176:  eupariuB  tt  $aecariu9  (der  xu- 
eleieh  S4eke  rerfertigte,  also  fftr  den  Prachthandel  ftber- 
uupt  arbeitete.)**  —  Zehetmayr  Wb.  113. 

\(9pa  =  xibntj  ist  nicht  entlehnt,  sondern  hingt  mit  eapio 
nsammen.  Coras.  Yoc.  I  352.  —  Tuohh.  16.  —  tick  Wb. 
n  4S9.  -  Yania.  lat  Wb.  111]. 

cüpärins,  li,  m.,  ) 
cüpella,  ae,  f.,    \  s.  cupa. 
CBppa,  _  ) 

cupressetiim,  i,  w., 

cfipresBöns,  a,  um,  \  »-  cupresaus. 

tclpressifSr,  föra,  fönmi, 

cäpressiniis,  a,  um,   xvnaQiaawog ,   von    oder 

aus  Cypressen,   cypres  se n-,  frondes  Col. 

2,  2,  11.  coni.  Id.  6,  7,  2.   oleum.  Plin.  23,  4 

(46).  —  Nbf.:  cppressünus,  a,  um,  Vulg.  cant 

1,  16:  laqaearia  qfpressina, 
Banshom  Sjn.  Y  1.  —  Paneker,  melet  42:  Yulg.,  Acro 

td.  Hör.  ▲.  P.  882.  —  Weise  192. 

dipressns,  i,  /*.,  xvndgtaaos,  ^  (att  xvxaQtrtog) 
[CVP.  Not  Bern.  63, 67].  Zuerst  bei  Enn.  a.  276. 
tr.  446.  Cato.  r.  r.  /7, 1.  28, 1. 48, 1,  2.  151, 1,  2. 
L Die  Cjpresse  (Cupressus  sempervirens,  L.), 
bei  Leichenfeiern  gebraucht,  daher  auch  dem 
Pluto  heilig,  Cato  r.  r.  151.  Plin.  16, 33  (60>  Suet 
Vesp.  6.  Hör.  carm.  1,  9,  1.  Id.  ib.  2,  14,  23. 
Ov.  Met  10,  106.  Lucan.  3,  442.  Hör.  ep.  1, 
5,  16.  Verg.  E.  1,  26.  Gen.  cupressi  Cato  r. 
r.  48,  1.  151,  1.  Varr.  r.  r.  1,  40,  1.  Gen. 
cupre8SÜ8.  App.  Met  6,  80.  8,  10  (vgl.  Varro 
L.  L.  9,  48,  80)  Abi.  cupressu  Varro  L.  L.  9, 
47,  147.  CatuU.  64,  291.  Ov.  Met  3,  155.  Col. 
4»  26,  1.  Vitr.  2,  9.  cupresso  Verg.  A.  3,  64. 
Flur,  als  Mascul.  rectosque  cupressos  Enn. 


ap.  Gell.  13,  20,  13.  Nom.  Flur,  bei  Petr. 
po6t  131,  8  V.  2.  Claud.  rapt  Pros.  3,  370., 
Vgl.,  überhaupt  Neues  Formenl.  1  S.  630  f. — 
Spätlatein.  Nbf.  cypressus,  i,  f.  Vulg.  eccl. 
24,  17.  Charisius  p.  9.  P.  Isid.  or.  17,  7,  34. 
Dem  Griechischen  annaloge  Neben- 
form cyparissi  coniferae,  Verg.  Aen.  3,  684. 
Id.  G.  2,  84.  cl.  Serv.  ad.  Verg.  G.  120.  — 
IT.  Personificiert  C^pärissus,  der  in  eine 
Cypresse  verwandelte  Jüngling,  Ov.  Met.  10, 
121  sq.  —  m.  Metonymisch,  ein  Kästchen 
aus  Cjpressenholz,  cupresso,  Hör.  a.  p. 
332.  — Ableitungen:  cüpressetum,  i,  n., 
der  Cjpressenwald,  -hain,  Cato  r.  r.  1, 
51,  1.  Cic.  legg.  1,  5.  —  cupresso  US,  a,  um, 
aus  Cypressen,  cy pressenartig,  signa 
lunonis  Liv.  27,  37.  foliatura  Vitr.  2,  9.  — 
fcüpressiffir,  föra,  forum,  cupressus  u. 
fSro,  Cypressen  tragend,  Cyllenes  iugum 
Ov.  fast  5,  87.  Erymantho  Id.  Her.  9,  87.  — 
cupressinus,  a,  um,  s.  als  selbständige 
Form  (aus  xvnaqCaawog)  vor  cupressus. 

cnpressos  /.  n.  m.  Nene  I  621,  622.  copressus  Nom. 
Sing.  I  509,  510,  511.  cnpreesi  n.  enpressos  Gen.  Sing.  I 
509—511.  cnpresso  Dat,  cupresso  n.  cupressu  AbL  I  510. 
cupreesi  u.  cupressus  Nom.  PL  cupreroos  u.  cupressus 
Aco.  PL  611.  —  Corss.  Btr.  661.  —  Id.  Yoc.  I  844.  —  H. 
Yoc  n  218:  .griechisches  i  ist  vor  folgendem  ««  schon 
im  altr6misehen  Hunde  zu  e  geworden  in:  cupressus 
cupresseta,  Cat  B.  B.  151,  Ton  gr.  icvTUtQUtaog.'^  — 
Id.  ib.  U  520:  ,griech.  a  ist  ausgefaUen  in  dem  latinisirten 
Wart  cuprtMuB,  gr.  xvn&QUSüOg.  Han  muss  annehmen, 
Jass  sich  dass  a,  ehe  es  sehvand,  im  römischen  Munde 
wie  in  anderen  Fftllen  Tor  folgendem  m  zu  «  rerdunkelt 
(s.  oben  n  130),  Tor  folgendem  r  zu  «  abgeschwftcht  hat 
(s.  oben  n  218,  Ygl.  U  200).«'  Id.  ib.  II  819.  821.  831.  — 
Van.  Fremdw.  29.  -  DM.  Syn.  YI  93.  —  Id.  Hdb.  51.  — 
Schneider  ElementarL  I  41.  —  Qeiger,  Uripr.  d.  Spr.  298. 

—  Kühner  I  81,  8,  809 y.  —  Unger  u.  KoUchy,  die  Insel 
^em,  899  u.  498.  —  Pörstemann-Kuhn.  XVII  875.  — 
äaxtung  Bei.  d.  B6m.  I  46.  —  VeL  Long.  p.  2215,  88 P. 

—  Bitschi -lUbbeck,  Ut  •  Sprachforsch.  Jahrb.  f.  PhUol. 
1857,  815.  — Hehn  219  ff.  630 f.  —  Bramb.  lat  Orth.  208. 

—  Id.    Hfllfrb.    82    -    öchuch.    Yulgirl.    II    61.    264. 

—  Bibb.  prol.  Verg.  896,  452.  Vgl.  Marqu.  Priratalt.  I  856. 

—  Blümner  G«w.  u.  K.  n  257.  —  Becker-Bein,  GaUus«,  8, 
274.  291.  —  KeUer  Epileg.  zu  Hör.  c.  4,  6,  10,  pag.  818. 

—  05U,  QaUus»  I  224.  HI  498,  626.  Weise  8.  66. 
85.  184.   207.  —  «^g^  Aug.  HüUer  somit.  Lehnw.  im  Üt. 

Oriech.,  Besaenberger  1 277:  „xvTukguiaog  Cypresse,  «in 
Nadelholz  (?)  B  192;  =  ^Qg  ^•^  BH  148  (nach  r. 

Bohlen)."  Id.  ib.  299.  —  Hehn  251.  —  Bamshom  Syn.  V  1. 

c|pr«ii8,  a,  um,  1       ^ 

cuprinns,  a,  nm,l 

cupnun,  i,  n.  (spätlat)  * tcvh^ov,  tö  (KvnQMv, 
s.  cyprium),  das  Kupfer,  ex  acre  vel  cupro 
(andere  cyjpro)  cancelli  superpositi  esse  dicun- 
tur  Spart.  Carac.  9.  Plinius  nennt  es  cyprium, 
w.  m.  s.  —Ableitungen:  cüprius,  a,  «m, 
kupfern,  zuerst  bei  Vitr.  7,  11,  1  =  18^» 
29  R.  vas  Plin.  28,  3  (37>  bidentes  Fall.  lul. 
5.  cl.  Treb.  PoU.  Claud.  14.  —  cSprlnw«,  a, 
um,  kupfern,  clavus  Pall.  lan.  15,  18  (cu- 
prinus),  cauterium  Veg.  1,  14,  3.  3,  6,  11. 
Dafür  steht  cyprinus  Qromat  vett.  p.  322,  1 
u.  Innocent  de  casu  litt  p.  231.  Goes. 

DM.  Hdb.  61.  —  Schneider  ElementarL  1 41.  —  Unger 
A  Kotschy,  die  Insel  Cypem,  899.  —  Pictet  1  178.  — 
Zehetmayr  Wb.  114.  —  Schuch.  Yulgirl.  U  ««9;.*?':  CT 
Saalt  gr.  Lehnw.  18.  -  Weise  158  A.  192.  -  Ylellei^t 
ist  bei  VitruT.  1.  c.  lieber  Cpprinm  ats  xu  schreiben,  wie 
Plin.  84,  4. 
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Cäpiila,  ae,  /*.,  Dimin.  ron  cupa,  w.  m.  s. 

cnraliom,  s.  coraUium. 

Cnretes,  um,  Acc.  -es  u.  -  as,  m,  JTov^as,  ot, 
die  alten  Zeuspriester  auf  Creta,  welche 
bei  den  orgiastischen  Festen  des  cretischen 
Zeus  (wie  die  später  mit  ihnen  identificierten 
Corybanten  bei  denen  der  Cybele)  Waffen- 
tänze unter  lärmender  Musik  aufführten,  neben 
CorybanteSy  w.  m.  s.,  bei  Hyg.  fab.  139.  My- 
thogr.  Lat  1,  104  u.  2,  16.  Ov.  fast.  4,  210. 
Sen.  Herc.  Oet.  1882.  —  Allein  bei  Verg.  G. 
4,  löl  (das.  Voss  S.  788).  Ov.  Met  4,  282. 
Hyg.  fab.  20.  Val.  Max.  2,  4,  4,  Lact.  1,  11, 
46.  Phrygii  C.  =  Corybantes,  Lucr._2,  629. 
Dictaei  C,  ibid.  633.  —  Davon:  A.  Curettcus, 
a,  Mfw,  KovQtjtLxogy  Adj .,  curetisch,  poetisch 
ftlr  c  r  e  t  i  s  c  h ,  Calp.  ecl.  4,  96.  —  B.  Cüretis, 
ttdiSy  f,  KovQ^ig,  iSog^  17,  terra,  das  cure- 

Jische  Land  =:  Creta,  Ov.  Met  8,  158. 

cnrhalinm,  s.  ciwaUium, 

CurötröphÖS,  ön»  xovQO-tQOtpogy  Kinder  näh- 
rend, curotrophoe  (Ijion  curotrophae) 
Nymphae  Serv.  ad  Verg.  E.  10,  62. 

curotrophos,  od,  curotrophae  Nom.  PL  Fem.  Neaell  12. 

cutnmimn,  s.  guttumium, 

VfflBB  17.  _ 

cj^ämea,    ae,    f,   (Andere    cj^ämias,    ae,  m.) 

xvccfi^la,  ^,  von  Fem.  xvdfiSLog  (sc.  Xid'og),  der 
Bohnenstein,  ein  uns  unbekannter  Edel- 
stein, Plin.  37,  188. 

Weite  55. 
cj^ämös,  i,  m.  xvafiog,  6,  die  ägyptische 
Bohne  (Nymphaea  Nelumbo,  L.),  gew.  colo- 
Costa  (w.  m.  s.)  genannt,  Plin.  21,  87.  Form 
cuamos  bei  Plaut  vidul.  1.  fr.  20  (nach  Stude- 
niunds  Vermuthung). 

Weise  61.  lii  A. 

cyänSns,  a»  um  xvävsog  (contrah.  xvavovg,  ij^ 
ovv)y  meer-  oder  dunkelblau,  cyaneo 
colore  avis  Plin.  10,  32  (47).  Nymphae  Pru- 
deat.  Symmach,  1,  302.  stagna  Id.  psychom. 
858.  Über  die  Form  coeaneus  s.  Haupt  opusc. 
3,  375.  Das  y  ist  bei  den 'Epikern  durchwegs 
lang. 

CorM.  Voc.  II  680,  Tgl.  antex  platta. 

C^änÖS  (-QS),  i,  m,  xvavo?,  4  (eigtl.  dunkelblau 
angelaufener  Stahl  zur  Verzierung  bei  Metall- 
arbeiten, boH.  bei.  'Rüstungen  u.  Waffen  an- 
gewendet). I.  Die  blaue  Kornblume  (Cen- 
taurea  Cyanus,  L.),  im  Griech.  gew.  rj  xvctvog 
(Mel.  1  [IV,  1,  40J),  Plin.  21,  48.  21,  68.  — 
11.  Ein  blauer  Edelstein,  der  Lazurstein, 
eine  Art  des  Lapis  Lazuli  (Plat  Phaed.  113,  b 
xvavög  accentuiert,  eine  Accentuation ,  die 
sich  auch  sonst  findet,  Luc.  Lexiph.  122  u.  a,), 
Plin.  37,  119. 
Weise  61.  148. 

cj^äthisso,  äre,  xvadtSm,  zuerst  bei  PL 
Men.  303.  305.,  (bechern,  zechen),  mit  dem 
Cyathus,  w.  m.  s.,  die  Becher  füllen, 
den  Mundschenken  machen,  Plaut  Men. 
2,  2,  27  u.  29  (303  u.  305),  (wo  codd.  optt 
cyatissare,,  Macr.  de  diff.  c.  41.  §.  8.  Auct  de 
verb.  c.  8.  §.  14.  ed.  Jan. 

eyathisso  Corn.  Toc.  I  S95,  Tgl.   anter  f.    —    Lorenz 
Mostellaria  51.  —  Fleckel».  ep.  er.  PI.  18.   —  Welse  28. 

cj^äthns,  i,  tw.  (C{i)T.  NoU  Bern.  66,  76], 
x'dad'og,  6  (eigtl.  das  Hohle  (xveo,  xvrog),  der 
Becher,  von  Ath.  X  424  a  ^vrXijriJQ  erklJirt), 
zuerst  bei  PI  Stich.  706.  Pseud.  957.  Pers. 


771.  772.  794.  Bud.  1319.  Ter.  Ad.  691.  — 
Cato  r.  r.  109.  114,  2.  115,2.  122.  123. 157, 
12.  158,  2.  I.  Ein  Becher,  A.  Als  Trink- 
gefäß, ein  kleiner  Tümmler,  dessen  sich 
die  Römer  gew.  bedienten,  vgl.  Varro  L.  L. 
5,  26,  35  (124).  Plaut.  Pers.  5,  2,  16.  Id.  Ps. 
4,  2,  2.  Id.  Stich.  5.  4,  24,  Ter.  Ad.  4,  2,  52. 
Mart.  9,  46.  —  B.  Als  Schöpfgef&ß,  um 
den  Wein  aus  dem  Mischkessel  (crater)  in  die 
Becher  (pocula)  zu  füllen.  Hör.  carm.  1,  19, 
8.  3,  18,  13.  luv.  9,  46:  puer  dignus  cuatho 
caeloque,  würdig  des  Mundschenkenamtes  bei 
den  Göttern  (=  ein  zweiter  Ganymedes).  Suet 
Caes.  49 :  alci  stare  ad  cyathum  et  vinum,  bei 
jmd.  den  Mundschenken  machen,  doryphoro 
Caesaris  a  cyatho,  Mundschenk,  Inscr.  ap. 
Grut.  582,  4.  =  H.  Ein  Maß,  sowohl  für 
flüssige  als  auch  für  trockene  Dinge,  der 
zwölfte  Theil  eines  Sextarius  (nach  Rhemn. 
Fann.  pond.  p.  80)  oder  10  Drachmen  griech. 
Gewicht  (nach  Plin.  21,  34  (109),  185),  fOr 
flüssige  Dinge  Hör.  carm.  3,  19,  11.  Id.  sat 
1,  1,  55.  Plin.  14,  9  (11).  Für  trockene  CoL 
8,  4,  5.  Plin.  20,  21  (84).  Wegen  der  Schrei- 
bung quattts  8.  dieses  Wort  Die  Schreibung 
cyatus  oft  in  den  besten  Hdschrn.  des  Plau- 
tus  (wo  Ritschi  u.  a.  ctfathus,  Fleck- 
eisen cuathus)',  ferner  Varro  L.  L.  5,  124 
cod.  Gk>th.  u.  überall  bei  Hultsch  Metr. 
scriptt  vol.  2.  p.  XH), 

Corss.  it.  Sprk.  238  Anm.  —  Van.  Wb.  157.    _  DM. 
Syn.  V  818.  VI  94.    -  U.  Hdb.   63.  —  Momms.  r.  G.  I 


205.   —   Eamsbom  Svn.  378.   —  Zehetmayr  Wb.  115.  — 

.  phil.  Verg.  { 
80,  81.  —  Be«rmann,  Curt.  Süd.  1874  p.  110.  -  Marqu. 


Scbacb.  Tolg&rl.  II  275.  —  Ilgen   anim.  phil.  Verg.  Cop. 


Priratalt.  I  345.  II  246.  —  ad  cyathum  Martin.  PnTatleb«n 
I  (1879)  144.  324  ff.  —  Becker-Roin,  OaUna  >,  1,  198.  2, 
280.  8,  221.  -  GMl,  G alias '  I  180.  200.  III  400  ff.  - 
Weise  49.  174.  219.  -  Saalf.  lUlogr.  U.  66.  63. 

c^baea,  ae,  /,  s.  hinter  cybaeus. 

cybaens,  a,  um,  ^xvßaXog,  *xv7uuog,  von  tirnnj, 
xvßij  =  cüpa  (w.  m.  s.),  viell.  einerTonne 
ähnlich,  bauchig,  cybaea  navis  maxima, 
Benennung  einer  Art  Transportschiffe, 
Cic.  Acc.  6,  17,  44.  —  Davon  absolut: 
cybaea,  ae,  f,  (sc.  navis),  ein  Transport- 
schiff, Cic.  Acc.  4,  8,  17. 

Beermann,  Cnrt.  Jnb.  1874p.  105:  ^Wahrscheinlich 
abgeleitet  Ton  Xfhttj  cupa  Kufe".  Jedenfalls  ron 
xvntjy  Tgl.  Saalfeld  icd.  gr.  toc.  p.  29  s.  t. 

Cyböle  (CJ^bgla)  u.  (bei  Dichtern  gew.)  C^bebe 
es  u.  ae,  f*  KvßeXrj  u.  Kvßijßrj  (17).  I.  Eine 
phrygische,  von  den  Griechen  mit  der  Rhea, 
der  Mutter  des  kretischen  Zeus,  von  den  Rö- 
mern mit  der  Ops,  der  Gemahlin  des  italischen 
Saturn,  identificierte  GK^ttin,  deren  Priester 
Galli  hießen  (vgl.  Lübker  Hör.  carm.  1,  16, 
5  sqq.  Heinrich  luven.  6,  511  sqq.),  Form 
-ae,  Verg.  A.  11,  768.  Mart  1,  71,  10.  Tert 
apoL  12  (wo  griech.  Dat.  Cybele):  Form 
'Ua,  Tert.  ad.  nat.  1,  10.  Form  -ebe,  Verg. 
A.  10,  220.  Prop.  3,  17,  36.  Phaedr.  3,  17,  4. 
SiL  8,  365.  17,  8  (vgl.  die  Auslegg.  z.  d.  St 
u.  Burmann  Aiithol.  Lat  1,  53,  1.  p.  29.  sq. 
—  Davon:  CybUeius,  o,  um,  Kvß$Xij'Cog,  Adj., 
zur  Cybele  gehörig,  Attis  Ov.  Met.  10, 
104.  dea,  die  Cybele,  Id.  fast  4,  191.  Vgl. 
mater  Id.  a.  a.  1,  507.  frena,  der  Löwen  an 
ihrem  Wagen  Id.  Met.  10,  704.  limina,  ihres 
Heiligthumes,  Stat  silv.  1,  2,  176.  —  Cj^- 
lista,  ae,  tn.  KvßsXLorijg  (6),  ein  Priester 
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der  Cybele,  Verg.  Cop.  26.  ed.  SiU.  (die 
HdBchrn.  u.  Haupt  Calybita).  —  II.  Ein  (wahr- 
scheinlich nur  mythischer)  Berg  in  Phrygien, 
angeblich  in  der  Gegend  von  Calaena,  Form 
^le,  Ov.  fast  4,  249  u.  363.  Form  -ebe,  Ca- 
tulL  63,  9  u.  12.  —  Derselbe  Berg  CpbHus, 
i,  w.,  Verg.  A.  3,  111  ed.  Bibb.  (Haupt  u. 
Ladewig  Cybelae). 

Cjbela,  Cybele,  Cybebe  Nom.  Sing.  Nene  I  U,  50. 
Cjbtbei.  Cybeles  Gen.  I  60,  61.  Cybele,  Cybeleni  Dat.  1 
62,  63.  Cybeben  Acc.  I  50.  —  Bramb.  Hilfab.  82.  — 
Schwenck  Mythol.  d.  R5m.  206. 

cyb^OB,  a,  um,  s.  cybaeus. 

ctbiaiiiis,  ii,  w.,  s.  cybium. 

cybicns,  a,  um  (xv/J«co?),  s.  cubicus, 

cybindiB,  didis,  m.,  s.  cymindis. 

cvbion,  ii^n.,  s.  cybium. 

cybi^sactes,  ae,  m.  xvjJto-aaxr^ff,  6  (der  ge- 
salzene Fische  zusammenpackt  u.  damit  han- 
delt, Strab.  XVII,  796),  Salzfischhändler, 
Spottname  des  13.  Ptolemäus  und  des  Kaisers 
Vespasian,  Suet.  Vesp.  19. 
Wei»e  121  A. 

etbium  (-iön),  ü,  n.,  xv/Jtov,  to  (s.  Paul.  Diac. 
p.  52,  16,  —  Der  Fisch  mjXanvg  in  einem 
gewissen  Alter,  Ath.  Ul  118  b.  Auch  in  vier- 
eckigen Stücken  eingesalzenes  Fleisch,  Poll. 
6,  48).  —  L  Der  Thunfisch,  Varro  L.  L. 
5,  12,  77.  Mart.  11,  27,  3.  —  H.  Meton. 
das  aus  eingesalzenen  u.  gehackten  Stücken 
des  Fisches  bereitete  Gericht,  Salzfisch, 
Plin.  9,  48.  32,  47.  Mart.  5,  78,  5.  —  Davon: 
cyMöHi«,  iiy  nu,  der  Salzfischhändler, 
fialsche  Lesart  bei  Arnob.  2.  p.  70. 

eybü  Gen.  Sing.  Neue  I  92.  —  Becker-Eein,  GaUns«, 
3,  IM.  -  Becker-GöU,  Gallns»  Ul  231.  -  Weiie  121. 

CJTCÖön,  önis,  tn,  xvxsmv,  &vog,  6,  ein  Misch- 
tran k  aus  Gerstengraupen,  geriebenem  Ziegel- 
käse u.  Wein,  =  cinnus,  Arnob.  5,  25,  p.  176. 
Vgl.  Id.  6,  35. 

cychr&mus,  i,  tw,  xvjQafwgt  6  (oder  TivxQavog 
=  xvYX-QauOg,  6,  Arist  H.  A.  8,  12,  wo  Bekker 
xv%Qafiog  u.  die  Mss.  xlxQcifiogj  xdxQaiwg  lesen, 
Hesych.  xvyxQavog),  ein  mit  den  Wachteln 
fortziehender  Zugvogel,  wahrsch.  eine  Art 
Ortdan.  PUn.  10,  68. 

^    Weise  110. 

cycl&datu»,  a,  um,  s.  cyclas. 

cyelänünon,  (-um)  i,  n,  oder  c^clämmös,  i,  /» 
mvxXäfuvoVf  to,  u.  %viddyLLVog ,  17,  Saubrot 
(Cyclamen  Europaeum,  L.),  als  Pflanze  wie 
*U  Fracht,  Pün.  21,  9  (27).  21,  11  (38).  25, 
9  (67).  26,  8  (58).  29,  3  (11).  Scrib.  comp.  7. 
8.  71  w.  ö.  a.  cyclamen.  Plin.  Val.  1,  29. 

cyclaminoi  f.  Nene  I  623.  cycUminam  Nentr.  I  624. 
jcyeUäainoA  n.  cyclaminnm  Nom.  öing.  I  534.  —  Weise  148. 

cyd&s,  cyclädiSt  f.  vwiüu&g,  aöog,  17  (rund,  kreis- 
Ärmig,  sc.  iad^g,  ein  Staatskleid  der  Frauen 
mit  rund  herumlaufendem  Saume).  I.  (sc.  vestis) 
der  Rundrock,  das  Rundkleid,  die  frz. 
rpbe  ronde,  das  feine,  weiße,  mit  geschlitzten 
Ärmeln  versehene  Staatskleid  der  römischen 
Damen,   eig.    die    gewöhnliche,    bis  über  das 

i  Knie  gehende  Tunica,  aber  durch  eine  purpurne, 
auch  wohl  mit  Gold  oder  Perlen  gestickte 
Falbel  oder  Gamirung  bis  zu  den  Knöcheln 
verlängert,  so  dass  man  nur  die  Fußspitzen 
zu  sehen  bekam  (benannt  von  dem  Zirkel 
[xvxXo;],  den  es  um  die  ganze  Gestalt  bildete, 
Indem  es  nicht  aufgeschlitzt  oder  in  Flügel 
getheilt  war),  Prop.    6,    7,    40.    luv.   6,    269. 


Lampr.  AI.  Sev.  41.  §.  1  (dazu  Salmasius 
S.  979  sq.).  Serv.  Aen.  1,  649  (Acc.  -adem). 
Vopisc.  Saturn.  9.  Sidon.  ep.  1,  5  extr.  — 
Davon:  cgdädätus,  a,  um,  mit  einer 
Cyklas  angethan,  Suet.  Calig.  62.  — 
n.  C§clas,  ädis,  f.  (sc.  insula) ,  die 
Cyklade,  gew.  im  Plur.  Cyclädes^  um,  Acc. 
gew.  as,  f.  KvxXttdsgf  die  Cykladen,  eine 
Gruppe  von  Inseln  im  Ägäischen  Meere,  die 
in  einem  Kreise  um  Delos  herumliegen.  — 
A.  Sing,  bei  Vitr.  7,  7,  3.  luv.  6,  563.  Sen. 
Herc.  Oet.  803.  Sil.  347.  —  B.  Plural  Caes. 
b.  c.  3,  3.  Nep.  Milt.  2,  5.  Liv.  34,  26.  Verg. 
A.  3,  126  sq.  Ov.  Met.  2,  264.  Id.  trist.  1,  11, 
8.  Hygin.  fab.  276.  Col.  1.  pr.  10.  9,  14,  19. 
Mela  2,  7,  11.    Plin.  4,  12  (22).    Stat.    Th.  5, 

183.  u.  ö.  a.  ^    .     o. 

Weise  43.  181.  -  Paucker  Melet.  85.  -  Cyclw  Sing. 
Nene  I  482.  Cydades  Nom.  Plnr.  I  316.  482.  Cycladw 
Acc.  I  819.  ,  ,         .    r»         • 

cyclicus,  a,  um,  xvxitxoj,  kreisförmig, 
kreisrund,  zu  einem  bestimmten 
Kreise  gehörig,  daher  übertragen  I.  cyc- 
licus scriptor,  ein  cyklischer  Dichter, 
d.  i.  einer  der  Epiker,  die  einen  gewissen 
Sagenkreis,  besonders  den  Inbegriff  aller 
mythischen  Überlieferungen  vom  Ursprung 
der  Welt  bis  auf  des  Odysseus  Sohn  Tele- 
gonos  in  vollständiger  u.  zusammenhängender 
Behandlung  darstellten.  Hör.  ^  p.  136.  cycUca 
carmina,  diesen  Sagenkreis  behandelnd,  laid. 
or.  6,  17,  4.  —  n.  Zum  gr.  Cyklus  gehörig, 
encyklopädisch,  disciplinae  Marc.  Cap.  9. 
p.  336  (§.  998). 

KeUer  Epileg.  m  Hör.  a.  p.  188,  p.  748. 
cyclttphöreticus,  a,  um,  xvxXo-^o^iyTtxöff,  Adj., 
sich  im  Kreise  bewegend,  im.Kreise  herum- 
getragen, cyma  Marc.  Cap.  8.  p.  2^"'    , 
Cyolops,  öpis,  Acc.  öpem  u.  opa,  w-,  Avja- 
otp  (6)  (rundäugig),    der  Cyklop,  im  Plur. 
Cydöpes,  öpum,  Acc.  öpes  u.  (gew.)  öpos,  w., 
die  Cyklopen,  ein  mythisches,  riesenhaftes, 
'  tibermüthiges,    gesetzloses,    menschenfresseri- 
sches  Hirtenvolk,  Erbauer  der  nach  ihnen  be- 
nannten   cyklopischen  Mauern,   Erfinder    der 
Schmiedekunst,   daher   Schmiedegesellen    des 
Vulcan  (u.   als   solche  Verfertiger  der  Blitee 
des  Juppiter),  alle  nur  mit  einem  Auge  mitten 
auf  der  Stirne  versehen,  Hör.  carm,   1,  4,   ». 
Verg.  A.  6,  630.  Plin.   7,   198.  -  Sing,  der 
Cyklop,  xar'  k^opjv  =  Polyphemos,  Hör.  a. 
p     145   (vgl.   Hom.    Od.    12,    201-269).    Ov. 
Met.  13,  744  sqq.  Mythogr.  Lat  1,  5.  —  Me- 
ton.: der  Cyklop,  ein  denPolyphem  in  seiner 
Liebe     zur     Galatea    darstellender    Pantomi- 
mus.  Hör.  sat.  1,  5,  63.  Id.  ep.  2,  2,   125.  - 
Abgeleitet:  Cyclöpeus,  a,  um, KviaMjtog, 
Adj,  cyklop6isch,nur8ub8t  -  Oudopea, 
örum,   n.,  die   in  dem  Pantomimus   Cyklops 
dargestellte  Mythe  vom  Cyklopen  Polyphem, 
Cyclopea  ludere,  Treb.    Poll.    Gall.  8,  3   (u. 
dazu  Salmasius  S.  206).  Vopisc.  Carm.  19,  3. 
Cyclopius,  a,  um,  Xvx^wÄtoff,  Adj.  (^i-  ^^ 
Auslegg.  zu  Verg.  A.  1,  201  über  die  Formen 
-eus  u.  -lus),  cyklopisch,  saxa,  auf  Sicilien, 
Verg.  A.  1,  201.    Sen.  Herc.   für.   997.  jegn« 
Sil.  14,  33.  Hbido  Id.  14,  531.  tela  d.  h.  ful- 
mina,   Claud.   rapt.  Pros.   1,  97.  «.  ö.  .*•  — 
Wegen  Codes  =  KvTdtoip  s.  unter  hionaa. 
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cfclns,  i,  m.  [C{u)LNot  Bern.  66,  38]  xwdos, 
6f  der  Kreis.  I.  Eigtl.:  cjcli  axium,  die 
Walzen,  Isid.  3,  36.  —  U,  Übertr.:  A.  Als 
astron.  t  t  der  Zeitkreis,  cyclus,  cyclus  pa- 
schalis,  der  Ostercykel,  eine  Heihe  von  95 
Jahren ;  lunae,  Mondcykel,  eine  Reihe  von  19 
Jahren,  Isid.  6,  17.  §.  1.  u.  5,  vgl.  3,  36.  — 
B.  als  medic.  t.  t.  die  Perioden,  der  per io- 
discheWechsel  der  Curmittel,  resumptivus, 
Cael.  Aar.  tard.  1,  1,  21.  metasyncriticus,  ibid. 
§.  24.  cyclo  curare  Veget.  3,  6,  3.  3,  6,  1. 
(Andere  übersetzen  es  an  dieser  Stelle  mit: 
Werkzeug  zum  Brennen). 

cf  cnarimn,  Ü,  n.  xvxvccqu)v,  %6  (Dim.  von  xvx- 
vog\  eine  Augensalbe,  Inscr.  ap.  Tochön 
cachets  des  oculistes  p.  60.  Orelli  inscr.  4234. 

cf  cnens,  (cf  gn.),  a,  um,  %v%vsios,  Adj.,  zuerst 
bei  Lucr.  2,  505,  zum  Schwan  gehörig, 
Schwanen-,  vox  et  oratio,  vom  Schwanen- 
gesange  als  der  letzten  Rede,  Cic.    de   or.  3, 

2,  6.  plumae  Ov.  trist.  4,  8,  1.  cycneo  sonore 
vox  dulcior  Hier.  ep.  60,  1.  Id.  ib.  52,  3:  qui 
{Homerus,  JSesiodus)  grandes  natu  cycneum 
nescio  quid  et  solito  dulcius  vicina  morte  ceci- 
nerunt.  —  Als  Nom.  Propr.  Cycnea specuUif 
Hügel  bei  Brixia,  der  noch  jetzt  Cigneo 
heißen  soll,  CatuU.  67,  32  wo  andere  Chinea 
lesen. 

cycnea  Corss.  Yoc.  II  671,  Tgl.  unter  aer,  —  Pezd 
Gramm,  itorico-compar.  815.  — >  Weis«  87.  —  quigneus 
Löwe  prodr.  876. 

cf  CII118,  minder  häufig  in  den  Büchern  c^gntlS, 
i,  m.  [cyanus  C(u)(tNus  Not  Bern.  57,  43\ 
xvxvoff,  ö,  zuerst  bei  Lucr.  3,  7,  der  Schwan, 
wegen  seines  angeblichen  [Plin.  10,  23  (32)] 
Sterbegesangs  dem  Apollo  geweiht,  Cic.  Tusc 
1,  30,  73:  itaque  commemorat  [Socrates],  ut 
cycni  providentes  quid  in  morte  boni  sit,  cum 
cantu  et  voluptate  moriantur,  sie  omnibus  bo- 
nis  et  doctis,  esse  faciendum.  Lucr.  4,  181. 
910.  Verg.  E.  9,  27.  Hör.  carm.  4,  3,  20.  Ov. 
Met  6,  387.  14,  430.  Mart  13,  77,  2.  u.  ö.  a., 
auch  wegen  seiner  schmucken  Gestalt  oft  ge- 
nannt, in  letzterer  Beziehung  vgl.  das  sprich- 
wOrtl.  quid  enim  contendat  hirundo  cycnis 
Lucr.  3,  7.  und  certent  cycnis  ululae  Verg.  E. 
8,  56.  Daher  am  Wagen  der  Venus  Ov.  a.  a. 

3,  809.  Id.  Met  10,  708.  Als  Sternbild  Hygin. 
astron.  3,  7.  —  Bildlich  ftlr  Dichter, 
Dircaeus  c,  von  Pindar,  Hör.  carm.  4,  2,  25. 
Vgl.  auch  das  nom.  propr.  Cycnus.  (Cygnus), 
sowohl  als  Personenname  als  auch  als  geogr. 
Name.  —  Cycnus,  »,  m.  A.  Der  in  einen 
Schwan  verwandelte  u.  unter  die  Gestirne  ver- 
setzte König  von  Ligurien,  Sohn  des  Sthene- 
luB,  Verwandter  des  Phaethon,  Ov.  Met  2,  867. 
Verg.  A.  10,  189;  vgl.  Hyg.  fab.  154.  —  B. 
Der  in  einen  Schwan  verwandelte  Sohn  des 
Neptun  von  der  Calyce,  Vater  des  Tenes,  Ov. 
Met  12,  72  sqq.;  vgl.  Hyg.  fab.  157.  —  C. 
Cycnus  n^ql  tatp^gy  Titel  einer  Satire  des 
Varro,  Varro  sat.  Men.  79  sqq.  p.  168  B.  — 
Archaistisch  Cucinus  Plaut  Men.  854  Br. ; 
über  die  Schreibung  cygntts  s.  noch  Tzschucke 
Mela  tom.  II,  1,  p.  261. 

Cnrt.  Gra.  706:  «die  Mittelstufe  iwisclien  xvdvog* 
X 11  xiro- (  (Hes.)  bildet  mit  y  das  lat.  eygnu-8''.  — 
Cerw.  Voc.  II  267,  i.  nnter  Proem.  —  Van.  Wb.  109.— 
Död.  Wortl).  146.  —  Id.  Syn.  YI  M.  —  Id.  Hdb.  62.  — 


Pexai  Gramm,  storico-compar.  48.  —  Pictet  I  391.  — 
Blicheier,  Cland.  Gramm.  18.  —  Bibb.  proU  Yerg.  392.  — 
Bitechl  opuic.  II  477  sqq.  495.  —  G.  F.  HUdebrand  glot- 
sarinm  latinnm  p.  62,  227.  —  Kranse  Ursprache,  Progr. 
Gleiwitz  1876,  p.  23.  83.  —  Schnch.  Ynlgirl.  11  2S5.  — 
Lachmann  comm.  Lncr.  p.  143.  —  Bramb.  Hilfib.  32.  — 
Weise  8.  64.  110. 

cydäram,  i,  9^.  xvSaQov,  tö  (B.  A.  274  TcvdocQov^ 
sldog  nXoiov,  also  wohl  Neutrum ;  bei  Poll.  1, 
82  allerdings  xvdagog,  6),  ein  kleines  Schiff 
oder  Fahrzeug,  nach  Gell.  10,  25,  5. 
Weise  212  A. 

cj^donites,   ae,   comm.  xvdcavlttjg  (olvog),  6, 
cydonisch,  auch  quittenartig,  vites  Col. 
3,  3,  2.  —Ab  s.  cydonites,  ae,  m.  (sc.  olvos)y 
Qttittenwein,  Pallad.  Oct  20. 
Weise  171. 

G^dönins  (-Sas),  a,  um,  Kvdaviogy  aus,  von 
oder  zu  Cydonia  {* Kvdtovsuxj  einer  uralten 
u,  berühmten  Stadt  auf  der  Nordküste  von 
Greta,  in  der  Gegend  des  heutigen  Canea 
(nach  einigen  jetzt  Paleocastro,  nach  anderen 
Platania,  Heimat  der  Quitten),  bisweilen 
auch  die  cretische  Angehörigkeit  mit  Ycr- 
tretend.  I.  Im  allgemeinen,  arcus  Hör. 
carm.  4,  9,  17.  spicula  Verg.  E.  10,  69.  — 
n.  In  Bezug  auf  die  vorzugsweise  in  jener 
Gegend  gebaute  u.  nach  ihr  benannte  Q  ui tt  e  n- 
frucht,  in  früherer  Latinitftt  cd^ön^  Ht*«)» 
w.  m.  s.,  Cydonia  mala  oder  absolut  Cydonia, 
örum,  n.,  Quittenäpfel,  Frucht  von  pirus 
cydonia,  L.,  Prop.  3,  13,  27.  Col.  5,  10,  19. 
12,  42,  2.  12,  47,  1.  PUn.  16,  37  sq.  Macr. 
sat  7,  6,  13.  —  cydonium,  Edict  Diocl.  6,  73. 
—  Auch  cydonia,  ae,  f.,  sc.  arbor,  Pallad. 
Mart  10,  37.  u.  cydonius,  ii,  m.,  der  Quit- 
tenbaum,  bes.  als  Unterlage  benutzt,  Pallad. 
lan.  15.  Id.  Febr.  25,  6.  u.  ö.  a.  Nbf.  C^dö- 
neus,  a,  um,  Kvdtovstog,  cydonöisch,  po6t 
für  erotisch,  davon  Cydöneum,  ei,  n.,  der 
Quittensaft,  -wein,  Dig.  33,  6,  9. 

Becker-Eein,  Gallns«,  9,  227.  GöU,  GaUos«  m  41Ä.  — 
Keller  EpUeg.  xn  Hör.  A,  9.  17,  pag.  183.  —  WeiM  135  A. 
j-  Hehn  212  f. 

cypn...,  s.  cygn. 

cyitis,  is,  f.  *xvLtig,  rj,   ein   uns   unbekannter 
Edelstein,  Plin.  37,  164. 
Weise  48. 

cyix,  xtJ^,  ein  Knollengewächs, Plin.  19,95. 

cylindratng,  a,  um,  s.  cylindrus. 

cylindröides,  xvXivdQO'BidT^g,  c  y  1  i  n  d  e  r  f ö  r- 
mig,  umbra,  Chalcid.  Tim.  90. 

cj^liiidrii8,i,m. [C(u)L{i)u8 Not. Bern. 74,  5], 
xvUvdQog,  i,  der  Cylinder,  die  Walze, 
zuerst  bei  Cato  r.  r.  129.  I.  Als  geometr. 
Figur,  Cic.  n.  d.  1,  10,  24.  Id.  fat  19,  41. 
App.  mund.  p.  70,  30.  u.  a.  —  IL  Als  Uuid- 
wirtschaftliches  Instrument,  die  Walze  zur 
Ebnung  des  Bodens  oder  Feldes,  Cato  r.  r. 
129.  Vitruv.  10,  2,  12.  Verg.  G.  1,  178.  Col. 
10,  319.  11,  3,  34.  Plin.  19,  8  (46).  u,  a,  — 
in.  Ein  cylinderfÖrmig  geschliffener  Edel- 
stein als  Glied  eines  Halsgeschmeides  oder 
Ohrgehänges,  ein  Cylinder,  Plin.  37,  5  (20). 
37,  8  (34).  luv.  2,  61  (vgl.  die  Auslgg.).  Dig. 
34,  2,  32.  §.  9.  Orelli  inscr.  2610.  6141.  CIL. 
2,  3386.  Vgl.  Hübner,  Hermes  1,  358  ff. 
Henzen  6141.  lapis  cylindrus  Gell.  6,  2,  11.  — 
Ableitung:  cylindrätus,  o,  um,  walzen- 
oder  cy  lind  erförmig,  siliquae  Plin.  18, 
126. 
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Cwss.  Toc  n  74  Anm.  —  Löwe  Prodr.  485,  25 :  ,iido 
Ttrbo  moieo,  li  qoiB  •  pro  GrMconun  v  podtea  exempla 
reqaint,  enm  non  frnstra  glossaria  aditnram :  cf.  V«/in- 
drium'  jmerotktea*  apodturium*  ^panigericHS*  Jigit'^ 
tpvciSf  .A«tfor'  =  4SmQ.^  —  Schmiis  Jahrb.  1866,  93 
p.  244:  Yerf.  Q.  I  178  colindro.  —  Marqn.  PriTaUlt.  II 
293.  -  Galhu*  lU  278.  —  Weise  36.  190.  207«  232.  256. 

cylöfiy  i,  lt.,  8.  quüofi, 

cylisma,  xvXiafuty  Gloss.  Saloxn.  1782  a,  Löwe 
Prodr.  376:  yibrationes  yocum. 

cyma,  ae,  /*.  xvfiucy  x6  (das  Angeschwellte,  von 
ymm\  der  Kohlkeim,  junge  Spross  am 
Kohl,  als  Salat  genossen,  Celsos  ap.  Non. 
p.  195,  6.  cl.  Geis.  2,  21.  Col.  11,  3,  24.  12, 
54,  3.  Plin.  19,  8  (41).  20,  9  (36).  Pallad.  Apr. 
3, 1  u.  a.  Gegenüber  dieser  latinisierten  Form 
eine  poetische,  der  griechischen  entsprechende 
c^ma,  ätis^  n.,  Lucilius  fr.  ine.  166.  (ap. 
Non.  p.  196,  6).  Col,  10,  129:  cymat*  mittere. 

—  Ableitungen:  cymätÜiSf  e,  Adj.,  s.  cu- 
fMiüis.  ~  cymösuSi  a,  um,  reich  an  Spros- 
sen oder  Keimen,  stirps,  Tom  Kohlstamme , 
CoL  10,  138.  —  cymiUay  aCy  /*.,  dimin.,  ein 
ganz  junger  Spross,  coriandri  Plin.  Val. 
1,44. 

Weiw  48.  —  Pancker,  Malet.  28. 

cym&tiliB,  e,  Adj.,  s.  ctmwtüis, 

cym&üön  (-inm),  ii,  n.  xvfuhrcor,  tö  (Dim.  von 
x^fMt),  eine  kleine  Welle,  nur  t.  t.  der 
Baukunst).  I.  Die  Wulst  der  ionischen  S&ule, 
Vitr.  3,  6,  7  (3,  3,  12).  4,  1,  7.  —  H.  Die 
Kehlleiste  oder  Hohlkehle,  der  Kehlstoß, 
rein  lat.  unda,  Vitr.  4,  3,  6.  Tert.  Idol.  8.  c 
epistylii  Vitr.  3,  6,  10  (3,  3,  16).  c.  Doricum, 
Id.  4.  3,  8.  4,  6,  2.  c.  Lesbium,  Id.  4,  6,  2. 

—  Form  cumatium  CIL.  1,  677  col.  2.  lin.  6 
(=  Wilm.  inscr.  697,  19.) 

Schlich.  Tnlg&rl.  U  254.  —  Weise  49.  282. 

cymba  (cutnba  Afr,  136)f.[cufnba  C(um)Ba 
Not.  Bern,  60,  26],  nvfiß^,  17  (vgL  xvfißog  (s. 
unter  cymbaJum),  sanscr.  kumba,  (Kübel), 
der  Kahn,  Nachen,  die  Gondel,  zuerst 
von  den  Phöniciem  aufgebracht,  zuerst  in  der 
römischen  Literatur  nachgewiesen  bei  Afran. 
188.  L  EigtL  Plin.  7,  66  (67).  Afranius  138 
(tp.  Non.  p.  636,  31).  Cic.  off.  3,  14,  38.  Ov. 
Met  1,  293.  Id.  am.  3,  6,  4.  Id.  trist  2,  329. 
Id.  fast  6,  777.  u.  a.  Besonders  von  Charons 
Nachen,  Verg.  A.  6,  803.  Hör.  carm.  2,  3,  28. 
Prop.  8,  18,  24.  Stat  2,  1,  186.  —  II.  Tro- 
pisch, Prop.  3,  3,  22:  non  est  ingenii  cymba 
gravanda  tui.  Vgl.  Or.  a.  a.  3,  26.  Quinct.  12, 
10, 37.  — Ableitungen:  cpinbiila(cumb.),aej 
f.  dimin.,  kleiner  Nachen,  Plin.  ep.  8,  20, 
7  (Keil  cumbiUä). 

Cvt  Hamb.  1855,  Andent  p.  4.  —  Van.  Wb.  164.  — 
£M.  8711.  Y  817.  —  Bamahom  870.  931.  —  Z^hetmayr 
W^.  112.  115.  —  Bibb.  prol.  Verg.  188,  452  (hält  es  fOr 
•«Mateinlech!).  —  Bramb.  Hilfib&cU.  p.  88.  —  KeUer 
EpOeg.  tu  Hot.  c.  2,  8,  28.  pag.  188.  -  Weise  88.  212. 
-  SMlf.  Italogr.  n  81.  21 

cymbÄUcns,  a,  um,  /  *'  ^^^nbälum. 
cymb&ligso,  are,  xvftßaUio},  die  Cymbel 
oder  die  Becken  schlagen,   Cassius  He- 
nuna  ap.  Non.  p.  90,  26. 
Weiw  28. 
cymbSliBta,  ae,  m.  xv/tßaXumjg,  6  der  Cym- 
bel-  oder  Beckenschläger,  App.  de  deo 
Socr.  14,  43  (p.  49,  18). 
Weiw  280.  291. 


cymbälistria,  ae,  /*.  xvußaXioxQia,  rjy  die  Cym- 
bel- oder  Beckenschlägerin,  Petron.  22, 
6.  Orelli  inscr.  2449.  2450.  CIL.  V  619. 

Momms.   inscr.  Neap.  6784:   cymbalistria  Bacchi.    ~~ 
Pancker  Melet.  30.  ~  Weise  47.  289.  29 

cymbalitis,  is,  /.  xvnfiaXlzLgf  iSos  fj,  sc.  herba, 
:=  eymbalaris  oder  cotyledon  (ww.  WW.  m.  s.), 
Marc.  Emp.  14. 

cymbälmm,  ii,  n.  xvfißdXiov,  rd,  Dim.  von 
cymbalum,  ein  kleines  Cymbalum  (s.  dies. 
W.  n),  eine  kleine  hydraulische  Glocke, 

•   Vitr.  10,  8,  6. 

cymbalum,  i,  n.  [C{u)BLum  Not  Bern,  45, 65], 
Ttvfißcdov,  TO  (yon  xvfißogy  jede  Höhlung,  bes. 
ein  hohles  Gefäß;  Schüssel,  B  .Ken,  Nie. 
Ther.626),  die  Cymbel,  dai»Scnallbecken, 
zuerst  bei  Lucr.  2,  619.  1.  Zunächst  als  mu- 
sikalisches Instrument,  gewöhnl.  im  Plural, 
weil  immer  je  zwei  aneinander  geschlagen 
wurden,  angewandt  bei  Lustgelagen,  besonders 
bei  den  Festen  der  Cybele  u.  bei  den  Bac- 
chanalien, Cic.  Pis.  9,  20  collegae  tui  cymbala 
[accrotala:  unecht  eingeschoben,  s.  crotalum]. 
Ibid.  10,  22.  CatuU.  63,  21.  u.  29.  Lucr.  2, 
619.  Liv.  39,  8:  cymbalorum  et  tympanorum 
pulsus.  Plin.  5,  7.  Quinct  11,  3,  69.  Plin.  ep. 
2,  14,  13.  App.  Met  8.  p.  216,  7.  An  den 
Bienenstöcken,  um  die  Flucht  der  Bienen  zu 
hindern,  Verg.  G.  4,  64:  matris  (Cybeles) 
quate  cymbala  circum.  —  Bildlich  im  sar- 
kastischen Sinne,  Plin.  nat.  bist,  praef.  §.  26 : 
Apion  grammaticus,  hie  quem  Tiberius  Caesar 
cymbalum  round!  vocabat,  der  alle  Welt  mit 
seinen  gelehrten  Discussionen  erfüllt.  —  H. 
In  der  Hydraulik,  ein  Schallbecken,  eine 
Glocke,  Vitr.  10,  8  (13),  6.  —  NB.  Gen.  Plur. 
cynibaiüm  Catull.  63,  21.  —  Ableitungen: 
cymbäläris,  is,  f.,  sc.  herba  =  cotyledon, 
(w.  m.  s.,  vgl.  auch  cymbalitis),  App.  herb.  48. 
—  cymbäl'Sius,  o,  um,  zur  Cymbel  oder 
zum  Schallbecken  gehörig,  yoces  Ve- 
nant.  Fortun.  carm.  2,  10  extr. 

CIL.  III  1958.  —  WMfllin.  aUitt.  Yerb. :  cantn  et  epm- 
balis,  —  Weiw  61.  290.  —  cymbalaria  Panoker  epicU.  88. 

cymbinm,  ii,  n.  [cymhia  C(u)Ba  Not  Bern, 
66,  82],  xvfißCov,  x6  (Dimin.  zu  xvußrj),  ein 
kleines  Gefäß  in  Nachenform.  L  Ein 
kleines  k  ah  n  form  i  g  e  s  Trinkgefäß, 
Macrob.  Sat  6,  21.  Paul.  Diac.  p.  61,  10. 
Varro  de  vit  p.  R.  1.  fr.  46  (ap.  Non.  p.  545, 
28.).  6,  267.  Mart  8,  6,  2.  Dig.  34,  2,  32.  §.  1. 
Zum  Weiheguss  bei  Opfern  Verg.  A.  3,  66.  — 
II.  Eine  kleine  kahnförmige  Lampe, 
Met  11,  10.  p.  261,  40. 


App. 
Cori 


ras.  it.  Sprk.  233  Anm.  -  DM.  Srn.  ▼  316.  317.  318. 
—  Bamahom  Syn.  378.  —  Maron.  PilTaUlt.  II  847.  — 
B«eker-Reiii,  OaUns*,  8,  824.  —  Göll,  Oallns'  UI  405.  — 
Weise  175. 

cymbiUa,  ae,  /-,  s.  cymba, 

cyminatns,  a,  um,  s.  cuminatus, 

efmindis,  is,  /  xviuvStg,  6  (Gen.  -to;  oder 
xvfuvdUiog,  Plat  Crat  392  a,  ein  Vogel,  den 
nach  Hom.  die  Götter  xcdxlg,  die  Menschen 
xviiwdig  nennen,  nach  Schol.  eine  Art  dunkel- 
farbiger, in  den  Bergen  sich  aufhaltender 
Habicht,Nachthabicht,Ar.  Av.  1181; 
bei  Arist  H.  A.  9,  12.  82.  auch  Fem.),  eine 
Habichtart,  der  Nachthabicht  (accipiter 
noctumus)  Plin.  10,  24:  noctumus  accipiter 
cymindis  vocatur,  rarus  etiam  in  silvis,  inter- 
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diu  minus  cernens  bellum  intemecivum  gerit 
cum  aquila,  cohaerentesque  saepe  prehen- 
duntur.  Die  besten  Handschrr.  haben  zwar 
cybindiSf  jedoch  stimmt  diese  Lesart  unmög- 
lich mit  dem  Griechischen. 
Van.  Wb.  161. 

ej^minuin  u.  -ns,  s.  cuminum  u.  -us. 

cymösus,  s,  um,  \ 

cymüla,  ae,  /.,      /  **  "^y^* 

Cyna»  ae,  /*.  * xvva,  ^,  ein  Baumwolle  tra- 
gender Baum  in  Arabien,  nach  Forster 
Bombax  Ceiba  (L.),  eine  Art  des  Wollbaumes,  * 
Plin.  12,  39 :  luba  tradit  arborem  cynas  vocari. 

cjhiäcanthat  ae,  f,  xw-dncuvd'a,  ij  (auch  xt^va- 
navd^),  Hundsdorn,  Hundsrose,  viell. 
Hagebuttenstrauch  (Bosa  canina,  L.), 
J>Un.  11,  118. 

cynanche,  ea,  /.  xw-ay^rj^,  rj,  die  Hunde- 
bräune, eine  Entzündung  der  Athemwerk- 
zeuge,  wobei  der  Kranke  die  Zunge  heraus- 
streokt,  Cael.  Aur.  acut.  3,  1,  3. 

cj^äpanxis,  /".  * 'Kwunuy^ig^  rj,  der  Hage- 
buttenstrauch =  sentis  canis  (Bosa  ca- 
nina, L.),  Plin.  24,  121  J.:  cjnosbaton  alii 
cynapanxin^  alii  neurospaston  vocant. 

Weis«  148. 

1.  cj^nftra,  c^näre,  s.  cinara,  cinare. 

2.  cj^ära,  ae,  /".  =  cinyra,  w.  m.  s.,  Ps.-Cypr. 
de  spect.  2.  u.  3. 

«^narig,  8.  cinaris. 

cynegßticas,  a,  um,  xw-ijysTtxog,  ^,  öv,  zur 
Jagd  gehörig,  nur  als  gr.-techn.  Kunst- 
ausdruck in  der  Form  cynegetica^  ön,  w., 
Gedichte  von  der  Jagd,  Jagdgesänge, 
als  Titel  eines  Gedichtes  des  Gratius  Faliscus 
u.  M,  Aurelius  Olympius  Neraesianus  im  La- 
teinischen, des  Oppianus  ir^  Griechischen, 
cynegeticon  Gen.  PI.  Keae  I  131. 

€J^eU8,  xiJvftOff,  zumHundegehörig,  Hygin. 
fab.  111,  =:  canin'us, 

1.  c  jhnice,  es,  /*.  xwtxij,  17,  diecynischeSecte, 
Auson.  epigr.  27,  4:  nunc  ego  sum  cynices 
primus. 

2.  c^nice,  Adv.,  s.  cynicus, 

€  j^  n  i  0  u  8,  a,  um,  xvwxö^,  17,  ov,  vomHunde 
herrührend  oder  zu  ihm  gehörig,  annus 
Chalcid.  Tim.  126,  sonst  nur  als  gr.-techn. 
Ausdruck,  zuerst  bei  Plaut  Pers.  123.  I.  Von 
dem,  welcher  den  Hundskrampf,  anaofibg  nwi- 
xöff,  hat,  Plin.  25,  60.  cl.  Geis.  4,  2,  2.  —  H. 
Cynisch,  von  der  cynischen  Philo- 
sophensecte  herrührend  oder  zu  ihr 
gehörig,  gens  Plaut  Pers.  123 R.  (1,  3,43). 
cynicae  institutionis  doctor,  ein  Lehrer  der 
cynischen  Philosophie,  Tac.  a.  16,  34.  cena 
cynica,  eine  cynische  Mahlzeit,  =x  eine  ärm- 
liche Mahlzeit  wo  Schmalhans  Küchenmeister 
ist  (weil  die  Cyniker  sehr  ärmlich  lebten), 
Petron.  14.  Chalcid.  Tim.  126.  —  Davon 
Adv.  cynice  =  ytwvK&g,  auf  cynische  Art 
u.  Weise,  Plaut  Stich.  5,  4,  22(699):  potius 
in  subsellio  cynice  accipiemur  quam  in  lectis. 
—  Subst  cynicuSj  t,  tn,  der  Cyniker, 
cynische  Philosoph,  Cic.  de  or.  3,  17, 
63.  Id.  fin.  3,  20,  68.  Id.  off.  1,  35,  128.  Varro 
fragm.  p.  291,  p.  330,  p.  332.  Bip.  Hör.  ep. 
1,  17,  18.  Ov.  Pont  1,  3,  67.  luv.  13,  121.  14, 
309  u.  ö.  a. 
WeiM  Si2. 


cj^niöla,  ae,  /*.,  Dimin.  von  xw^,  17  (=  xwo- 

HQtxfißtj,  ^,  Hundskohl,  Diosc),  eine  Art  Lattich 

Veg.  a.  V.  3,  4,  29. 
cjrnismus,   i,   m.   nwutftog,  6,  die  cynis  che 

Denk-    u.    Handlungsweise,    Cassiod.   7. 

bist  eecles.  2. 
Weise  54.  243  A. 

Cjhiistor,  öris,  tn,  Kw'iovmqy  offog,  6,  Name 
einer  Satire  des  Varro,  Varro  sat  Men.  46 
Überschr.  vgl.  aber  synistor. 

c j^nöoardämön,  i,  n.  xwo-xdQdafAOP^  rö,  H  u  n  d  e- 
kresse,  App.  herb.  20. 
Weise  151 A. 

cj^öcauma,  ätis,  n.  xwö-xavfia,  vd,  die  Hu  n  ds- 
tagslhitze,  Plin.  Valerian.  3,  14.Plur.  Hunds- 
tage, Plin.  Valer.  3,  14,  Petr.  ChrysoL  senn.  51. 

CJ^öoSphälia   herba,  xt;yo-xfqpaAu>v,   Hunds- 
kopf,   ein    magisches  Kraut,    Plin.   30,  18.  — 
Nbf. :  cynöc^phäHön,  ü,  n.  App.  herb.  87. 
Weise  148. 

cj^öcgphälus,  i,  m.  lC{c)PL,  Not  Bern,  58, 
34]  xwo-7C€(palog,  ö.  Hunds  köpf.  L  Eine 
hundsköpfige  A  f  f  e  n  a  r  t  in  Asien  (Simia  Inuas, 
L.),  Cic.  Att.  6,  1,  26.  Plin.  6,  184.  7,  31. 
Gell.  9,  4.  —  U.  Der  hundsköpfige  Anu- 
bis,  Tert  apol.  6.  Cypr.  ad  Demetr.  12. 
JWeise  104. 

cj^odes,  xw-mdijg,  hündisch,  Orib.  Bern. 
6,  23. 

Weise  49. 

cj^ödon,  ontis,  comm,  xw-odcov  (s=  xw- 
6dovg)y  hundszähnig,  mit  Raffzähnen 
versehen,  Isid.  or.  11,  3,  7.  12,  2,  32  = 
cania  dentibus. 

cj^ö^losstf 8,  i,  f,  auch  c^öglossa,  ae«  f- 

xwo-yXataaov,  tö,  auch  xwo^Xmaaogy  6,  H  u  n  d  s- 
zunge,  eine  Pflanze  (Cynoglosstim  officinale, 
L.)  rein  lat  lingua  canina,  Plin.  25,  81.  App. 
herb.  96;  vgl.  Uucrion. 
Weis«  148. 

cj^öidSs,  is,  n.  Kwo-^idig,  ro,  h  u  n  d  e  a  r  t  i  g, 
liundeähnlich,  andere  Benennung  der 
Pflanze  q/nomyia,  w.  m.  s.,  Plin.    25,  140. 

Weise  49.  148. 

cj^ömaz^n, i,  n.  ♦  xwo'fia^ov,  rö, Hundebrot, 
eine  Pflanze,  App.  herb.  109. 
Weise  151  A. 

cjrnömörion,  ii,  n.  xwO'Imqiov,  x6  (=  6qoß6cfXfi)y 
=  Orobanche  (Erwürger,  ein  Unkraut  Som- 
merwurz, Son^nenwurz  [Orobanche  znaior 
L.]  Plin,  18,  165),  Plin.  22,  162. 
Weise  148. 

cj^ntfmyia,  ae,  /*.  [cynomya  C{u)NMay  Kot. 
Bern,  57,  77],  xw6'itviu,  ^  (=  xwa-f«v*a), 
=  psyUion  (tpvXXtov),  Flöhkraut,  Plin.  25, 
140,  wo  ea  nach  anderen  auch  cynoides  (w. 
m.  8.)  heißt 
Weise  148. 

cj^nÖphänes,  um,  m.  nwo-tpavstg,  oly  sacvno- 

cephali,    Menschen   mit   Hundeköpfen,    Tert. 

apol.  8. 
cj^ops,  opis,  f,  xih-mtp,  miiog,  6,  Hu  nds  äuge. 

L  Eine  Pflanze,  Plin.    21,  101.   —    II.  Ein 

Meerpolyp,  Plin.  32,  147. 
Weise  119.  146. 

cj^orrhöda  (cynoiröda),  ae,  f.  und  c^or- 
rhödön  (cynorrödttn),  i,  n.  %w6'{g)QodoPy  x6. 
L  Die  Hu  n  d  s  r  o  s  e  (Kosa  canina,  L.).  —  A. 
Form:  -a,  Plin.  8,  152.  24,  121.  —  B.  Form: 
-on.   Plin.  25,  17.  29,  94.   —   H.  Die   Blüte 


Digitized  by  VjOOQ IC 


S77 


efnosh&tÖB 


Cyprius 


37g 


oder  Blume  der  rothen  Lilie  ,  Form:  -on, 

Plin.  21,  24. 
Weise  148. 
cj^osb&tös,  i,  /*.  üwog-ßccvog,  17,  Hundedorn, 

nur  gr.-techn.   Ausdr.    I.    Die    Hage-    oder 

Hnnderose    (Rosa    canina,    L.),    rein    lat. 

sentis  canis  oäerrtibus  caninus,  Plin.  16,179. 

App.  herb.  87.  Vgl.  Col.  11,  3,  4.  —  H.  Die 

Gichtbeer  e  (Ribes  nigrum,  L.),  Plin  24,  121. 

Auch  cynospastos  (xwög-naazog)  genannt  Ibid. 

—  III.  Die  Kaperstaude  (Capparis  spinosa, 

L.I  PUn.  13,  127.  24,  121. 
Weise  148. 
C^^osdexla,    ae,  f.   xwbg  d^gwi,    ein  Meer- 

polyp,  (Rosa  sempervirens,  L.),  Plin.  32,  147. 
Weise  119. 
ej^ösorchis,  is,  /•  itwog Öqx^^  ^,  Hundsböd- 

lein,  Knabenhut,   eine  Pflanze,    Plin.  27, 

65.  Vgl.  orchis. 
Weile  148.  150. 

cjhiospastös,  s.  cynoshatos. 

L  Cj^osorai  ae,  /  xwoff-ou^a,  17  (oder  nach 
Aread.  xvpögovQa  der  Hundeschwanz,  das  Ge- 
stirn des  kleinen  Bären,  nach  Schol.  (H.  18, 
487,  Sut  rö  d)g  xwög  §%Siv  &vtt7C€)dccaiAfvtjv 
oifQav\  Hundeschwanz,  gr.-techn.  Aus- 
druck. I.  Der  kleine  Bär,  Nordpolgestirn, 
Cic.  Arat,  37,  186.  Id.  Acad.  pr.  2,  20,  66.  Id. 
n.  d.  2,  41,  104  u.  106.  Ov.  fast  3,  107.  — 
n.  Stadt  in  Arcadien  (nach  anderen  Cynosuris), 
Stat  Th.  4,  295.  —  UI.  öjfnösurae,  arumy  f. 
KwoaovQccj  ein  Vorgebirge  in  Attika,  westlich 
von  Marathon,  jetzt  Cap  Cabala,  nach  Anderen 
Schoinia,  Cic.  de  n.  d.  3,  22,  57.  Lact.  1,  10,  2. 
Weise  J47. 

2.  OJ^ÖBOra  ova,  xwög-ovQU  d>a,  Windeier 
(rein,  lat  urina  oder  irrita  ova  von  Plin.  10, 
168  u.  160  genannt),  Plin.  10,  167. 

cj^ösuris,  idifl,  /".  xwogovQigf  iBog,  rj,  zum 
Gestirn  des  kleinen  Bären  oder  Cynos- 
ura  gehö  rig,  ursa  Ov.  trist  5,  3,  7.  cauda 
Caes.  Germanic  Arat   189, 

CJ^ozölÖn,  l  n.  xw-öfoZov,  x6  (Hundestank,  von 
5^0)),  eine  Pflanze,  schwarze  Eberwurzel, 
Plin.  22,  47:  a  quibusdam  ulophonon  vocatur 
et  cynozolon,  =  chamaeleon^  w.  m.  s. 
Weise  148.  __ 

cfp&rissae,  amm,  /*.  s.  cyparissias, 
cypärissias,  ae,  Acc.  an,  m.  u.  f,  *  nvnotqusaiag, 
0.  I.  Mas  c,  eine  Gattung  der  P  f  1  an z  e  tühy- 
mdüw,  eine  Wolfmilchsart  (Euphorbia 
alepica,  L.),  Plin.  26,  8,  (43),  70  (wo  Detl. 
eypariUian).  —  H.  Fem.,  eine  Art  feuriges 
Meteor,  8en.  nat  quaest  1,  15,  4.  Paul. 
Diac.  p.  51,  13.  Vgl.  Paul.  Diac.  p.  64,  2,  wo 
an.statt  cyparissae  auch  cyparissiae  zu  lesen  ist. 

Weise  151-  248. 

tc^&rissifSr,  fSra,  förnm,  s.  cyparissus. 

t  Cyp&rissiis,!,  tn-u./  KvmkQiaaog,  griech.  Ei- 
genname. I.  Masc,  ein  geliebter  Knabe  des 
Apollo  oder  Silvanus,  in  einen  Cypressenbaum 
verwandelt,  Ov.  Met.  10,  121  sqq.  cl.  Serv. 
Verg.  G.  1,  20.  Aen,  3,  680.  —  II.  Fem.,  A. 
Stadt  in  Phocis.  Stat.  Th.  7,  344.  —  B.  Stadt  in 
Messenien,  auch  Cyparissa  genannt,  Mela  2, 
3,  9.  cL  Liv.  32,  21.  Plin.  4,  6(7). 

2.  efp&rigsu»,  i,  /•  [QVP.  Not.  Bern.  63, 68] y 
yemSk^utcogf  ^,  der  Cypressenbaum,  die 
Cypresse,  fast  nur  in  der  latinisierten  Form 
Ci*pre89USy  w.  m.  s.,  vorkommend,  nur  bei  Verg. 
G.  2,  84.  Id.  A.  3,  680.  —  Ableitung:  cypä- 


risaißry  f^Qj  ßrurriy  von  cyparissus  u.  fero, 
cypressentragend,  Lycaeus  Siton.  carm. 
23,  417. 

cypariesas  Corss.  Yoc.  I  S44.  Vgl.  nnter  euminum. 

efpäritüas,  s.  cuparissias  I. 

cyperis,  idos,  /  ximst^fCg,  CSog,  rj  (eine  Art 
xintBigogy  Nie.  AI.  591,  tptXoi&oio  xwtsbQidog 
^k  xunsCgov),  Wurzel  der  Pflanze  Cyperos, 
Cypergras,  (Cyperus  longus,  L.)  Plin.  21, 
117. 

cyperida  Acc.  Sing.  Nene  I  SOS.  ^  Weise  146. 

cjh^erbs  i,  m.  oder  oj^er^n  (-um),  i,  n,  xvjMt^os, 
0,  und  KVTCSiQOVy  xo  (ion.  yivneQog)^  eine  Binsen- 
wt,  wohlriechendes  Cypergras  (Cyperus 
longus,  L.)  Varro  r.  r.  3,  16,  13,  Col.  12,  20, 
5.  Plin.  21,  18  (70),  117  sq.  (Form-Ös).  Petr. 
127,  9  V.  4.  —  ciperumy  i,  n.,  Apic.  1,  5.  Grie- 
chisch bei  Cels.  3,  21.  4,  20. 

cyperoB,  cypenw  Nom.    Sing.,  cjrpenim,    cyperon  Acc. 
Neue  I  534.  —  Weise  87.  146. 

cyphi,  is,  n.  xtfqpt,  smg^  x6  (ein  ägyptisches  Arz  - 
neimittel  aus  lauter  hitzigen  Sachen  zusam- 
mengesetzt Galen.),  ägyptischesRäucher- 
pulver,  Scrib.  comp.  70.  Hieron.  in  lovin. 
2,  8. 

cj^ira,  ae,  /.  *  mmei^a^  ^,  eine  Art  der  Pflanze 
cypirusy  w.  m.  s.,  Plin.  21, 117  (al.  1.  cypera). 

cjh^iras,   1,    t».  nvnBiQog^  6,    eine  Pflanze   rein 
lat    gladiolus,     Schwert el,     von    Plinius 
von  cyperos,  w.  m.  s.,  unterschieden,  Plin.  12, 
43.  21,  107  u.  115.  Vgl.  21,  117. 
Weise  146. 

cj^ressinas,  a,  um,  s.  cupressinus. 

cfpressns,  i,  /*.  s.  cupressua. 

cyppSns,  a,  um,  s.  cupreus.  Einige  Hdschrr. 
überliefern  cfpröus  bei  Treb.  Poll.  Claud. 
14,  5  u.  Pallad.  lul.  5.  PHn.  23,  3  (37),  74 
hat  Jan:  cyprio  vase. 

Cypriapches,  ae,  7n. KvnQt-dgxrjgy  6,  der  Statt- 
halter von  Cypern,  Vulg.  2.  Mach.  12,  2. 

cyprinum,  i,  n.  sc  unguentura,  nwtQt/ifov,  xd, 
sc.  ^XaLOv  oder  (avqov,  ein  aus  der  Blüte  des 
Baumes  cyprus  (w.  m.s.)  bereitetes  wohlriechen- 
des Öl,  Cyprusöl,  Cyprussalbe,  Cels.  2, 
33,  4,  20.  Plin.  12,  24  (51).  13,  1  (2).  oleum 
Cael.  Aur.  acut  3,  3,  24.  Id.  tard.  5,  1,  12. 
Weise  192. 

1.  cyppinus,  i,  w.  xvitQlvog,  ö,  eine  Karpfen- 
art  (Cyprinus  carpio,  L.),  Plin  9,  58.  9,  162. 

Weise  119. 

2.  cfprinns,  a,  um,  s.  cuprinus. 

Cfprius,  a,  um,  KyngLog^  cyprisch,  von, 
aus  oder  zu  Cypern,  der  bedeutenden  Insel 
am  Ostende  des  Mittelmeeres,  den  Kilsten 
von  Cilicien  u.  Syrien  gegenüber,  Hauptsifcs 
des  Aphroditecultus ,  berUhmt  durch  seine 
große  Fruchtbarkeit  (Wein,  Feigen,  DatUln 
&c.),  durch  reiche  Metall-,  bes.  Kupfer  gruben, 
durch  Manufacturen  in  Metall  u.  Geweben  (be- 
sonders Tischzeug  u.  Teppichen).  I.  Im  all- 
gemeinen, bos  C,  Ennius  ap.  Paul.  Diac. 
p.  69,  4.  C.  rex  Cic.  dorn.  20,  62.  u.  63.  Id. 
Sest.  30,  64.  merces  Hör.  carm.  3,  29,  60. 
trabs  Id.  ib.  1,  1,  13.  tellus  Ov.  Met  10, 645. 
lactuca  Col.  10,  645.  Cyprü  generis  brassica 
Id.  11,  3,  27.  laurus  PUn.  15,  30  (39).  insu- 
lae  Id.  6,  3  (36).  u.  ö.  a.  —  IL  In  besonderer 
Beziehung  auf  A.  das  auf  Cypern  gefundene 
u.  davon  benannte  Erz,  aes  Cyprium  oder 
abs.    CyprXuniy    iiy    n.    Kupfererz   (daraus 
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spätlat.  cyprum,  cuprum,  w.  m.  aX  Vitr.  7, 
11,  1.  Plin.  34,  4.  u.  ö.  a.,  daher  kupfern, 
ans  Kupfererz  bestehend,  mortaria 
Plin.  33,  5  (29).  aerugo,  Kupferrost,  Id.  ib. — 
vas  Id.  23,  3  (37).  pyxis  Id.  28,  8  (27).  biden- 
tes  Pallad.  lul.  5.  u.  ö.  a.  —  B.  pes  CypriuSf 
der  Versfuß  ^  —  s^  ^  — ^  Diomed.  482,  4 
(3.  p.  479.).  Vgl.  auch  cypr^us  u.  cSprhM, 
Paücker.  Melet.  12-  —  Saalf.  lUlogr.  H  77. 

cyprÖB,  (-US),  i,  f.  xvnQog^  ^,  ein  auf  der  Insel 
Cypern,  in  Ägypten  &c.  häufig  wachsender 
Baum,  mit  Blättern,  denen  des  Ölbaums  ähn- 
lich, aus  dessen  weiu^en  Blüthen  ein  wohl- 
riechendes öl  (cyprinum,  s.  d.)  bereitet  wurde 
(Lawsonia  inermis,  L.),  Henna  oder  Hanna 
bei  den  Arabern,  Plin.  12,  108.  24,  74. 

Aug.  Maller,  sem.  Lehnw.    im   alt.   Griech.,    Bezzen- 
b erger  I  277:  „x-OltQOg  Cyperbaum,  henna  Dioscor.   = 
R.  192  Sehr.  134".    —  Weise  146. 


ipa 


C^min,  i,  n.  KvnQiov,  s.  Cyprius.  Während 
die  Vulg.  cuprum,  Kupfer,  haben,  liest 
Peter  bei  Spart.  Carac.  9,  ö  cyprum. 


cypsSlas,  i,  tn.  xvtjfsXog,  6,  eine  Art  Schwalben, 
Plin.  10,  114. 
Weise  110  A. 

cy»thÖ8,  i,  m.  xuadoff,  6  (eigtl.  die  Höhlung),  die 
weibliche   Scham,   Auson.    epigr.  123,  5. 

CJHinilS,  1,  tn.  xvtLvog,  6,  der  fleischige  Kelch 
der  Granatblüte,  die  Blütenknospe  des 
Granatbaumes,  Plin.  13,  113.  23,  110.  cl.  Geis. 
5,  19,  15. 

Weise  63;  181  A. 

CJ^tis,  is,  /*.  xrrtff,  17,  ein  Chrysolith  (topa- 
zion)  von  der  Insel  Cytis  (am  Eingange  des 
Arabischen  Busens^  Plin.  27,  10  (56). 

c^tisus,  i,  comm,,  u.  c^snin,  i,  n.  xvtujog,  ^, 
eine  strauchartige,  bei  den  Alt-en  sehr  ge- 
schätzte Kleeart,  viell.  unser  baumartiger 
Schneckenklee  (Medicago  arborea,  L.),  Varro 
r.  r.  2,  1,  17.  2,  2,  19.  Verg.  E.  1,  78.  (-us). 
2,  64.  Id.  G.  2,  431.  (Plur.  cytisi).  Col.  2,  11, 
1.  5,  12.  7,  6,  1.  8,  4,  2.  9,  4,  2.  Id.  arb.  28. 
1.  Plin.  13,  24  (47)  u.  a. 

CTiistis  m.  n.  f.  Neae  I  6>8.  oftiBnm  Nenir.  I  623. 
624.  qrtians,  ortiium  Nom.  Sing.  I  5S4.  cytisi  Nom.  PI. 
I  409.  534.  —  Hehn  358:  „lateinisch  auch  als  Nentnim  cy- 
Usumj  aus  dem  Accusatir  XVTUrov'^.  —  Eibb.  Prol. 
Verg.  483.  —  Friedl.  Sitteng.  lü  36.  —  Weise  127  A. 
139.  »07. 


D. 


J^acnades,  s.  dagnades. 

^acrj^diön,  ii,  n.  daxgvöiov,  tö,  der  Saft  der 

Purgierwurzel,  Gargil.  Mart.    medic.    30. 

p.  168,  16  Rose  (wo:  dacrydii  sc.  XII), 
dactilns  (dactiilns),  (       ^    .  7 

dactylicns,   a,  um,   docxtvXixogy  Adj.   dakty- 
lisch,   numerus  Cic.    or.  57,  191.    pes  Pru- 
dent.  nsQt  axetp.  3,  209.  metra  Serv.  Centim. 
p.  1820.  P.  versus  Diomed.  p.  494.  P. 
Weise  231. 

4actj^li5theca,  ae,  f.  [D{^o)C{\)a  Not  Bern. 
24  y  32]  daxtvXio-d'rjxr],  rj.  I.  Ein  Be- 
hältnis ftir  Ringe,  Ringkästchen,  Mart.  11, 
59.  14,  123.  —  II.  Eine  Sammlung  von 
Siegelringen,  oder  Gemmen  und  ge- 
schnittenen Steinen,  eine  Daktylio- 
thek.  Plin.  37,  11.  a  dactyliotheca  Caesaris, 
kaiserlicher  Daktyliothekar ,  Murat. 
inscr.  907,  3. 

Dmmann  Oetch.  Roms  I.  32,  44.  IL  402,  59.  m.  617, 
63.  lY.  486,  42.  Becker-Rein,  Oallns».  3,  138.  —  Göll, 
Oallus*  in.  244.  —  Marqn.  Priratalt.  II.  291.  —  Id.  Pri- 
Tatleben  I.  (1879)  141.  —  Weise  160.  191. 

4actj^li8,  idis,  /  daxtvllg^  iSog,  ij  (Fem.  zu 
daxtvluiiog  einem  Finger  ähnlich) ,  eine 
Weintraubengattung,  digitali  gracüitate^ 
Plin.  14,  40.  Dieselbe  bei  Col.  3,  2,  1  dacty- 
lus  genannt,  w.  m.  s. 

Weiie  172. 

daotj^lös  (-08),  i,  m.  [dactylui  DC{1).  Not 
Bern.  24y  31\  daxrvXog,  6,  eigtl.  der  Finger, 
daher  metonymisch:  I.  Die  Dattel,  Apic.  1, 
1.  1,  19.  Pallad.  Oct.  12,  1.  Form  dactilus, 
Apic.  6,  230  (wo  syncop.  Gen.  PI.  dactilüm). 
dactilorum  ossa  (Kerne),  Apic.  1,  1.  Form 
daduluSj  wie  dactuU  Nicolai,  Edict.  Diocl.  6, 
81.  u.  82.  u.   dactulus   =   der   Dattelbaum, 


Gromat.  vet.  352,  2.  —  II.  Eine  Art  Wein- 
trauben, vgl.  dactylis,  Col.  3,  2,  1.  —  III. 
Eine  Muschelart,  ab  humanorum  unguium 
similitudine  appellati,  Plin.  9,  184.  —  IV. 
Eine  Grasart  (Panicum  dactylon,  L.),  Plin. 
24,  182.  —  V.  Ein  Edelstein,  Plin.  37, 
170.  —  VI.  In  der  Metrik  der  Versfuß  —  ^  ^, 
so  genannt  nach  den  drei  Fingergliedern, 
Cic.  or.  64,  217.  Id.  de  or.  8,  47, 182.  Quinct. 
9,  4,  81.  88,  102.  u.  ö.  —  VH.  Dactjli  Idaei, 
daxTvloi,  ^IdocloLy  uralte  phrygische  Dämonen, 
Priester  der  Cybele,  mit  deren  Dienst  nach 
Creta  versetzt  u.  mit  den  Coryhantes  iden- 
tificirt,  Plin.  7,  197.  Diom.  474  P.  rein  lat 
Idaei  Digiti  genannt,  Cic.  de  nat  deor.  3,  16, 
42.  —  Abgeleitet:  dactplösa,  ae,  f.  etwa 
Fingerling,  anderer  Name  der  paeoma,  Isid. 
or.  17,  9,  48. 

Yan.  Fremdtr.  12.  —  Hehn  841 :  «dai  dem  semitischen 
entlehnte  Wort  dccxTvlog,  dactylus,  welche«  mit  Pinger 
nicht!  zn  thnn  hat,  wie  palma  nichts  mit  der  Hand, 
hommt  erst  spit  ror  (bei  Ariemidor  5,  89,  snr  Zeit  dar  JLn- 
tonine,  nnd  anter  den  Lateinern  bei  dem  wahnchaialich 
noch  viel  jftngeren  Apicins,  denn  bei  Plinins  18,  46  sind 
die  dactyli  nur  eine  bestimmte  Sorte  anter  fielen  and«rn). 
—  Weise  119,  1S6  A.  229. 

dädnchns,  i»  m.  Sffdo-vxog,  6,  der  Fackelträ- 
ger ,  Plur.  daduchi  ,  Priester  der  eleusini- 
schen  Demeter,  welche  am  fünften  Tage  der 
eleusinischen  Mysterien  die  Eingeweihten  mit 
einer  Fackel  in  der  Hand  zum  Demetertempel 
führten,  zum  Andenken  an  das  Umherirren 
der  Demeter  mit  einer  brennenden  Fackel, 
um  ihre  Tochter  Persephone  zu  suchen.  Fronte 
ep.  ad  Ver.  1.  Fabretti  inscr.  676,  29. 
Weise  87. 

daedäle,  Adv.,  s.  daedalus. 
daedälng,  a,  nm,   dalSaXogj    ov  {daidalXo}, 
JASl),  kunstvoll,   zuerst  (adjectivisch)  bei 
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£n  n .  in  c.  Hb .  2 1 . 1.  A  c  t  i  y  i  s  c  h ,  k  u  n  s  t  r  e  i  c  h, 
Paul.  Diac.  p.  68,  6:  daedalam  a  varietate 
remm  artificiorumque  dictam  esse  apud  Lu- 
creüam  terram,  apud  Ennium  Minerram,  apud 
Vergilium  Circen,  faclle  est  intellegere,  cum 
Graece  daidulXBw  significet  variare.  —  Verg. 
A.  7,  282 :  Circe  (Serv.  ad  h.  1.  „ingeniosa**). 
Gewissermaßen  substantivisch  mit  dem  Ge- 
nitiv: (hasce  voces)  mobilis  articulat  verborum 
daedala  lingua,  der  Worte  Bildnerin, 
Lucr.  4,  551  (548).  quando  omnibus  omnia 
large  tellus  ipsa  parit  naturaque  daedala  re- 
rum,  Id.  5,  235  (234).  —  II.  Passivisch, 
kunstvoll,  d.  h.  mit  Kunst  gear- 
beitet, mannigfach  verziert  und  ge- 
schmückt =  dociSalsos,  tellus  die  bunt- 
geschmückte, Lucr.  1,  7,  229,  (228).  car- 
mina  chordis,  kunstvoll  wechselnd,  auf  Saiten, 
Id.  2,  605.  Signa,  Id.  5,  1450  (1451).  — 
Davon:  daedäle,  Adv.  auf  kunstvolle 
Weise,  aquila  aurea  supersedebat ,  adeo 
effigiata  daedale,  ut.  &c.  lul.  Yaler.  res  gest. 
Alex.  Magn.  3,  53  (29). 

I>6d.  Wdrtb.  4S.  183.  —  LAwe  Prodr.  1S5.  —  Zehet- 
Bftyr  Wb,  116.  —  Keller  EpUeg.  z.  Hör.  c.  2,  SO,  13, 
ptg.  183,  and  c  1,  3,  34,  pag.  SO.  —  Weise  61. 

daemon  (Acc.  önem,  u.  öna,  Acc.  Plur.  ttnes 
TLÖnas),  m.  \D{e)MN.  Not  Bern,  70,  ll\ 
duilimvj  ovog,  o,  ^  (Gott,  Göttin,  nach  Plat. 
Crat  398 ,  b  u.  andern  Alten  von  dai^fKov, 
kundig,  wie  Archil.  firg.  50 .sagt:  dalfiovsg  slai 
(uipjSt  nach  'andern  von  SaCatf  theilen,  als 
Vertheiler  der  Lebenslose,  der  Dämon.  — 
I.  s  geniuSf  lar  (nachclassisch) ,  ein  Geist, 
App.  de  deo  Socr.  p.  49,  5.  banm  =  ayado- 
duifuovj  in  der  Astrologie  das  vorletzte  der  12 
Himm  e  Is zeichen,  Firm.  astr.  2,  19.  melior 
Inl.  Valer.  res  gestae  A.  M.  1,  27.  —  II.  Der 
böse  Geist,  xar'  ^ox^v,  der  fff,  bei  den 
Kirchenvätern,  Lactant.  2,  14.  Tert.  apol.  22  u. 
V.  a,  —  Von  der  letzteren  Bedeutung 
t  daemÖnicöUh  ae,  comm.  (daemon  u.  colo),  den 
bösen  Geist  verehrend,  ein  Verehrer 
des  Teufels,  ein  Heide,  superbos,  August, 
conf.  8,  2.  Vgl.  daemöfüösus  a,  um,  vom 
bösen  Geiste  beseelt,  Eccl. 

daemon,  önis,  Neue  I  162.  —  DÖd.  Wortb.  43.  — 
Weise  53. 

daemSni&cns  a,  um,  *Sat(tovuni6si  Adj.  Zum 
bösen  Geist  gehörig,  dämonisch,  teuf- 
lisch (Kirchenlat)  ratio  Tertull.  anim.  46. 
potentia  Lact.  4,  15.  —  Subst.  daemöniäcus, 
i,  m.  ein  vom  bösen  Geis te  Besessener, 
Firm.  astr.  3,  6.  Sulp.  Sev.  vit.  S.   Mart   18. 

tdaein5iiic51a,  ae,  comm.,  s.  daemon. 

daemönicas,  a,  nm,  daLfwviKog,  Adj.,  dämo- 
nisch, teuflisch,  (Kirchenlat.),  vgl.  dae- 
möniäcus impetus  Tertull.  resurr.  carn.  68. 
aras  coli,  Prudent.  nsQi  axstp.  36.  Vgl.  Bünem. 
ro  Lact  4,  13,  16. 
Weise  821. 

daemdnie,  es,  /  *dat,fiovCa,  17  =  daemonium  L 
Manil.  2,  897.  ed.  Jacob. 

daemömam,  ii,  n.  [D{e)MNum  Not,  Bern. 
70,  12]  ^mnoviov,  tö  (Neutr.  von  SaifiovioSf 
die  Wirkung  der  Gottheit,  die  in  dem  Menschen 
wohnende  Stimme  des  Göttlichen,  Socrates  bei 
Plat,  die  sich  bei  ihm  besonders  abmahnend 
äußerte,  Theaet  151  a.  Euth.  3  d.)  —  L  Eine 
Gottheit,  Dämon,  (kleiner)  Geist,  Manil. 


2,  938.  Tert.  apoL  32.  —  II.  Ein  böser  Geist, 

Tert.  apol.  21.  Id.  anim.  47  u.  a. 
dafne,  s.  daphne. 

dag^ades  (dacn.) ,  von  SaTiva ,  eine  Vogel- 
gattung, Paul.  Diac.  68,  15. 

D5d.  Sjrn.  VI95:  ,Tgl.  danvCg*  ÖQVSOV  yivog  Hes.* 
—  Id.  Hdb.  52. 
däimon,  önis,  SaijfjLcav,   kundig,    erfahren, 

als  Erklärung  von  daemon  {dalficov)  beiChalcid. 

Tim.   132. 
d&livus,    *  daXaLog  {dsüicuog),  „5altff,  fimgog'^y 

Hesych.  =  stultus,  Paul.  Diac.  p.  68, 1 :  dalivum 

supinum    ait    esse    Aurelius,    Aelius    stultum. 

Oscorum    quoque    lingua    significat    insanum. 

Santra   vero    dici    putat  ipsum,   quem  Graeci 

SsCXaLov,  id  est,  propter  cuius  fatuitatem  quis 

misereri  debeat 

DÖd.  Hdb.  53.  —  Weise  37,  310. 
dämälio,  Ollis  I    m.    von  Su^ucUg,    scag,   rj,    ein 

junges  Rind,   Kalb,    Lampr.  AI.  Sev.  22, 

8.  (sX.\.dämäli8). 
dämäsioae,  es,  f.  *  da[iaaL(bvtj,  tj,  eine  M  a  1  v  e  n- 

art,  Plin.  26,  25  =  alcea, 
Weise  147. 
dämäsoniÖn,  ii,  n.  Safiaamvu>v,  rd,  ein  Kraut, 

auch  alisma  genannt,  Plin.  25,  124. 

__    Weiae  147. 

damium,  ii,  n.  dixnu)v  (dor. ;  att.  Sijfuov),  to,  sc. 
tsQOv,  das  Opfer  zu  Ehren  der  Bona  Dea, 
welches  bei  dem  pontifex  maximus  von  Matronen 
unter  freiem  Himmel  gebracht  wurde,  Paul. 
Diac.  p.  68,  8:  damium  sacrificium,  quod 
fiebat  in  aperto  in  honorem  Bonae  Deae.  dea 
quoque  ipsa  damia  et  sacerdos  eins  damiatrix 
appellabatur.  Gloss.  Placidi  30,  12.  33,  1,  (p. 
451  ed.  Mai);  vgl.  Gloss.  Labb.:  'damium, 
d'vauxL  vnaid'QMi  yivouBvaC. 

Momms.  r.  f.  I  178  u.  179.  —  Schwenck.  MjthoL  d. 
B5m.  203.  —  Weise  816. 

daminrgns,  s.  demiwrgus. 

d&nista,  ae,  m.  Savsunijg,  6,  der  Geldver- 
leiher, Wucherer,  PauL  Diac.  p.  68,  14: 
damistae  faeneratores.  —  PI  Pseud.  287.  Most. 
537.  623.  OTT,  Epid.  52,  54.  110.  137,  244. 
338.  592.  606,  630, 

danista  Nom.  n.  Voc.  Sing,  danistam  Acc.  Nene  I  33. 
danisto  Abi.  I  33.  59.  —  Van.  Wb.  323.  —  Momms.  r.  G. 
877  Anm.  —  Ramshorn  Sjn.  XIV  1  *)  —  Bitechl  Opnsc. 
n  499.  —  Weise  46,  221.  —  Saalf.  Italogr.  II  52. 

d&nistlcns,  a,  um,  dcevsuntxog,  Adj.  zum 
Geldverleiher  gehörig,  statt  des  Gen. 
Plur.  von  danista,  Plaut  Most  3,  1,  129  (658): 
nullum  genus  est  hominum  taetrius  quam 
danisticum,  vgl.  Lorenz  Most  61. 

Saalf.  Italogr.  II  52. 

diphne,  es,  f-  Sacpvi],  ^.  L  Der  Lorbeerbaum, 
et  baccis  redimita  daphne  tremulaeque  *  cu- 
pressus  Petron.  131,  8.  —  II.  Die  in  diesen 
Baum  verwandelte  Tochter  des  Flussgottes 
Peneios,  Daphne,  Ov.  Met  1,  452.  Id.  Her. 
15,  25.  Hyg.  fab.  203.  —  lU.  Daphne  (bei 
späteren  auch  Dafne)  der  mit  einem  Lorbeer- 
hain und  Tempel  des  Apollo  und  der  Diana 
gezierte  Flecken  ganz  nahe  bei  Antiochia  in 
Syrien  (daher  *Avtmx^ux  ^  knl  Jacpvrjg  oder 
17  ngog  ^d(pvriv),  wahrscheinlich  jetzt  Babyla 
(7  englische  Meilen  von  Antakia),  Liv.  33,  49, 
6.  Hieron.  in  Ezech.  47,  18.  oft  apud  Daphnen 
(Dafhen)  =  im  ^dtpvijg,  Vulcat  Gallic.  Avid. 
Cass.  6,  1.  Capit  Ver.  7,  3.  Capit  Anton, 
phil.  8,  12  (wo  apud  Antiochiam  et  Daphnen). 
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Amm.  19,  12,  19  (wo  apud  Daphnen,  amoenam. 
illud  et  ambitiosum  Antiochiae  sabnrbanum). 
apud  Daphnem  Yopisc.  AoreL  25,  1.  Lampr. 
Alex.  Sev.  54,  7.  Antiochiae  secus  Daphnem, 
Vulg.  2.  Machab.  4,  33.  apud  Daphnidem 
Treb.  Poll.  trig.  tyr.  18,  2.  —  Jedenfalls 
damit  zusammenhängend:  dapknea 
(andere  daphnia)  äff,  /".,  ein  uns  unbekannter 
Edelstein,  Plin.  37,  167. 

Daplme  Corss.  Yoc.  n  264:  „zwiichen  (pv  bat  sich 
Tor  n  der  besprochene  Yocal  t  entwickelt  in  den  Namens- 
formen  der  KaiBerzeii:  Dapbine,  t.  Pomp.  I.  N.  2368. 
Daphino,  I.  N.  .'>996.  Daphlnidis  Ben.  I.  Alger.  2605. 
Dafiae,  Ball.  d.  In^t.  R.  1862,  p.  82,  8  n.  a.  (Scbocb. 
Yoc.  d.  Yalffl.  n,  412,  m  289)**,  Tgl.  dab  nacblantende 
dnrcb  asnmiuerenden  Yocaleinechnb  entstaadene  ot  neben 
o  in  daphanidos.  daphanidis  (Schach.  Yoc.  II  419.  Gores. 
Yoc.  II  385). 

daphnöides,  dis,  Acc.  den,  /".  daq>vo-sidijSy 
(lorbeerähnlich),  ein  Name  für  verschiedene 
Pflanzen.  I.  Kellerhals,  Seidelbast 
(Daphne  Mezereum,  L.),  Plin.  15,  132.  —  II. 
Eine  Art  der  casia  oder  wilden  Zimmets,  Plin. 
12,  98  ed.  Sill.  (lan  Daphnidis),  —  Ul:  Eine 
Pflanze  =  Clematis  Aegyptia,  Plin.  24,  141. 
Weise  149. 

daphnon,  onis,  tn.  Satpv&v^  &vog^  6,  ein  Lorbeer- 
wäldchen, -garten,  Mart  10,  79,6.  12,51, 
1.  Petron.  126,  12  =  lau^etum. 
Paacker  Melei.  30. 

dapsOe,  Adv.  zu  dapsilus,  s.  dapsilis. 

dapsilis,  e,  ['DlP{8)i8 Not  Bern.  41,  21]  SarpL- 
^VSy  fff»  (SaTtToa),  reichlich,  überflüssig, 
mit  Aufwand,  mit  allem  reichlich  ver- 
sehen, herrlich,  dotes,  Plaut.  Aul.  165  (2, 
1,  46).  sumptus  Id.  Most.  4,  2,  66  (982).  dictis 
dapsilis  (statt  dapsilibus  oder  wie  andere  wollen 
=  dapsiles  lubentias)  liest  Ritschi  Plaut.  Pseud. 
1,  4,  3  (396).  corollas  Id.  ib.  6,  1,  21  (1266). 
lectus  Id.  Truc.  1,  1,  34.  cena  Titin.  com. 
136.  proventus  vitis  Col.  4,  27,  6.  copia  facundiae 
App.  Met  11,  3  (p.  258,  12).  lascivia  luL 
Val.  1,  10  ed,  Paris,  convivium  Id.  1,  39  (37). 
stagnum  Id.  3,  18  (17.  p.  122,  b).  —  Mit  dem 
Ablativ:  ut  spionia  dapsilis  musto  et  ampli- 
tudine  magis  uvarum  quam  numero  fertilis, 
Col.  3,  2,  27. —  Superlativ:  dapsüissimus, 
Not.  Tir.  68.  —  Davon  abgeleitet:  dapsÜe 
(wie  von  dapsilus),  Adv.,  reichlich,  herr- 
lich, in  Bezug  auf  das  Mahl  u.  sonstigen  Auf- 
wand, Pomponius  com.  161  (ap.  Non.  p.  513, 
7):  quid  nunc  vis  fieri?  verrem  sume  dapsile 
ac  dilucide.  Suet.  Vesp.  59 :  convivebatur 
assidue  ac  saepius  recte  et  dapsile.  —  dapsl- 
lUäs,  atis,  /*.  die  Reichlichkeit,  Paul.  Nol. 
ep.  23,  32.  Not  Tir.  68.  —  dapsUiter,  Adv. 
Naev.  com.  39  (ap.  Charis.  p.  178  P.)  ultro 
meretur  quam  ob  rem  amctur,  ita  dapsiliter 
suos  amicos  alit.  —  Comparativ:  dapsÜitiSj 
Lucil.  sat  30,  65  (ap.  Non.  p.  321,  29)  longin- 
quum  mortalibu'  morbum  in  vino  esse,  ubi 
qui  invitavit  dapsilius  se. 

dapsilis,  e,  mit  den  Nebenformen  dapsilis  Dai.  PI.  a. 
dapsilas  Acc.  PI.  Neae  II  87.  dapsile  a.  dapsili  Abi.  Sing. 
n  83.  dapsilissimas  II  184.  Kühner  I  350  a.  —  Forste- 
mann.  Kahn  XYU  375.  -  Fick  Ygl.  Wb.  IV  121.  — 
Lorenz  Planti  Moetellaria  51.  —  Ramshorn  Syn.  XII  1.  — 
Bramb.  lat.  Orlh.  162.  -  Weise  41.  75.  325.  —  dapsile, 
dapsiliter  Nene   11  660.   dapsilins  II  1S4.   688.   —  Löwe 

.  Prodr.  380. 

dardanarius,  Yan.  et.  Wb.  d.  lat.  Spr.,  2.  Aafl.,  116.  Wohl 
Tolksetjmologische  Anlehnung  an  digCLV,  Wacherer  = 
Schinder,  Dig.  47,  11,  6.  —  Weise  398  von  Jäqdavos  (?). 


darens,  i,  m.  von  Jagstog  =  daQUxögf  6,  der 
Dareikos,  Darei'dor,  die  persische  Qold- 
münze  mit  einem  Schätzenbilde  =  20  attischen 
Silberdrachmen,  etwas  über  12  Mark,    sodass 

5  eine  Mine,  300  ein  Talent  ausmachten,  Auson. 
epist  5,  23. 

In  der  ed.  Bipont.  und  bei  Weber  im  Corpus  poetamm 
steht  aber  DarioSf  was  mit  der  io  sp&terer  Zeit  gazu  ge- 
wöhnlichen Schreibang  Darius  (anch  im  Orosias  ed.  Zango- 
meister)  stimmt. 

daslds,  *däau}Sy  in  der  Metrik  der  Versfuß 
^    ^.^ ,  Diom.  481,  32. 

dasypns,  ödis,  comm. 8uov-novg,  odog,  6,  R an  c  h- 
fuß,  eine  Hasenart,  Plin.  8,  65  (81).  10,  63 
(83  L  11,  39  (94). 

dasjpas,  5dis  Neae  I.  142.  —  Weise  95  A. 

d&S^S,  ia,  ft  daavgj  «ta,  v,  rauh,  rauh  hau- 
chend, nur  als  gr.-techn.  Ausdruck,  linea 
dasia,  das  Zeichen  F  oder  H  zur  Bezeichnung 
des  Spiritus  asper,  Prise,  de  accent  7  p.  520, 
14  K.  (p.  1287  P.) 

dathiatham,  i,  n.  —  ?  —  eine  Art  röthlicher 
Weihrauch.  Plin.  12,  60. 

dancnm,  i,  n.  docvxogf  6,  eine  in  der  Medizin  viel- 
fach gebrauchte  pastinakartige  Pflanze 
viell.  Möhre,  (Daucus  carota  sativa,  L.),  Cels. 
6,  23.  Plin.  25,  11  (84).  26,  7  (26).    cl.  ib.  19, 

6  (27).  25,  9  (64).  Auch  daucion  {Sccwuiovy  rö. 
Nie.  Th.  858)  u.  daucides  genannt  bei  App. 
herb.  80.  —  Nebenform:  dauctiS,  •',  w. 
Sribon.  comp.  167.  170.   177. 

Weise  142.  151  A« 

fdebacchatlo,  onis,  f.,  s.  fdebacchor. 

fdebacchor,  atus  sam,  ari,  Verb,  depon., 
von  de  u.  Bacchus  (w.  m.  s.),  bis  zur  Er- 
schöpfung rasen,  sich  abtoben,  übertr. 
sich  ereifern,  toben,  Ter.  Ad.  2,  1,  31 
(185) :  Aes.  si  satis  iam  debacchatus,  leno,  es, 
audi  si  vis  nunc  iam.  Sa.  egon  debacchatus 
sum  autem,  an  tu  in  me  ?  —  Capit.  Ver.  8,  8 : 
in  ea  villa  multos  dies  ingenti  luxuria  com 
libertis  suis  et  amicis  paribus  debacchatus  est 
Hieron.  in  les.  11,  37,  26:  insaniam  cognovi, 
qua  contra  me  debacchaturus  eras.  Id.  ep. 
123,  9:  in  omnem  deb.  luxuriam.  Poetisch 
auch  von  Sachen  gebraucht.  Hör.  carm. 
3,  3,  55 :  qua  parte  debacchentur  ignes,  qua 
nebulae  pluviique  rores.  —  Davon:  fde- 
bacchatlo, önis,  /*.,  wilde  Raserei,  Salvian. 
gubern.  D.  7,  4:  fervidae  libidinis  dobaccha- 
tione  grassantes. 

Neae  II  276.  —  Corss.  Yoc  11  155,  Tgl.  anter  ttm6«/- 
&l<af«.  —  Ramshom  Sjn.  1164.  —  Keller  Epilog,  in  Hör. 
c.  3,  8,  56,  pag.  197. 

t  debra(c)hiöIo,  are,  von   de  und  brachiolam 

(dimin.  von  bracchium,  ßQaxCoov,  w.  m.  s.),  a  m 

Arme  eine  Ader  ö f f n e n ,  Pelagon.  veterin, 

21.  p.  78. 
dScächordns,  a, um,  deouk-xo^og,  zehnsaitig, 

cithara,  psalterion    Fulg.    myth.    1,  14.  PauL 

Nol.  in  nat    13.   s.   Felic.   221.  Vulg.  psalm. 

91,  4.  u.  143,  9. 
döcäda,  ae,  f.  spätlat.  =  decas,  w.  m.  s. 
di^c&gönns,  i,  m.  * SsKa-yc^vogy  6,    das    Zehn- 

eck,  Boöth.  art.  geom.  p.  422,  9—17  Fr. 
fdecalco,  von  de  u.  calx,  xdliiy  w.  m.  s.,  = 

albo,  xovLoif  Qloss.  Vet 
t  decäicator,  von  de  und  calix,  xt;Xt|,  w.  m.  s., 

==  xatanoTrjg  ,  Gloss.  Lat  Gr. 
t  deoalicatnm,  von  de  und  calx,  x^^*  w.  m.  s.^ 

=  calco  litum,  Paul.  Diac.  p.  75,  13. 
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Com.  Yoe.  n  XW:  ^d0-^aiieaiHm  (Part.  p.  75),  neb«n 
ealtcondHm  (i,  Al«tr.  C.  UM.  um  134  t.  Chr.),  ealx." 

d^M6gaSy  h  m-  Sewi-XoYOSj  6,  die  zehn  Ge- 
bote, Tert  anim.  37. 

d^ärnymm,  i,  n.  dtnA-nvifov,  to,  eine  Salben- 
art, Marc.  Emp.  p.  403  H. 

dScäpölis»  /  SBxd'TcoUg^  17,  Gl.  Salom.  Löwe 
Prodr.  807  =  decem  cimtatea, 

dSciprÖti,  omm,  m.  Sex^^-ni^mtoLj  ot,  die  zehn 
obersten  u.  vornehmsten  Senatoren  in 
den  Municipien  u.  Colonien,  rein  lat.  decem- 
primif  eine  Art  kaiserlicher  Finanzbeamter, 
Dig.  60,  4,  18.  §.  26.  cl.  ib.  60,  4,  1.  §.  1.  3. 
§.  10.  Vgl.  icosaprotu 
WeiM  81  a. 

dScIprotia,  ae,/.  * (fsxa-nQCotsCa,  ^^  das  Amt 
der  Decaproti  w.  m.  s.,  =  decemprimatufff 
Dig.  60,  4,  18.  §.  26.  Cod.  10,  41,  8.  Vgl. 
icasaprotia. 

Weise  81S. 
dScarffj^s,  a,  nm,  * SfX'dQYV(fogy  zehn  Sil- 
berdenare   ausmachend,    nommos,   eine 
größere     Silbermünze     (Ggstz.    centenionalis 
nummus),   =   maiorina  Cod.  Theod.  9,  23,  1. 
§.  3.  Ib.  c.  2. 
Mommi.  M&axw.  791  Ann.  172.  840. 
d^cas,  ädJS,  f.  Sixag^  &9ogy   1},   ein   Zehen d, 
eine  Anzahl  yon  zehn,  eine  Dekade, 
=  numerus  denaritutf  Marc.  Cap.  7,  734.  742. 
746.  Tert  de  praescr.  49.  Hieron.  in  Ezech. 
21.  —  decäda,  ae,  /*.,  Rnfin.   or.  homil.  Orig. 
in  Nom.  6,  2. 
Weiw  48.  «66. 

weäaemvLSf    a,   am,   Stui-ariftogy   metr,   t  f., 

zehn  Zeitmoren    habend,    zehnzeitig. 

Mar.  Vict  49,  14. 
d^eastyltfa,  i»   m.   SsTuk-atvlog,  zehnsäulig, 

Vitr.  3,  2,  8  (3,  1,  17)  =  70,  5  R. 
dScftsyll&biis,  a,  nm,  SBxa'O^l-laßogt   zehn- 

«ilbig,  Mar.  Vict  111,  31  K. 

tdSeemsealmns,  a,  mn,  von  decem  n.  scalmns, 
<nittl(i6g^    mit    zehn    hölzernen    Rnder- 
bölzern  versehen,  actaariolum,    Cic.   ad. 
Att  16,  3,  6. 
SmI/.  Italogr.  n  27. 

dSeeris, iß^. Ssx-iJQtjgy  17,  sc.  va^gy  einmitzehn 
Reihen  Ruderbänken  versehenes 
Schiff,  ein  Zehnfuderer  =  decemremis, 
Liburnicaa,  nach  Turnebus  Adv.  22,  30  statt 
des  handschriftl.  de  cedris,  Suet  Calig.  37. 

t  deeharmido,  are»  von  Charmides,  Xa^iUdr^g, 
scherzhaft,  decharmidare  se,  sich  entchar- 
midieren,  im  Doppelsinn  =  „sich  des  Na- 
mens Charmides  berauben"  und  (mit  Anspie- 
lung auf  xoQiiay  Freude)  i=  „sich  entfreuen, 
die  Freude  fahren  lassen",  Plaut.  Trin.  4,  2, 
135  (977)  ed.  Ritsch,  u.  ed.  Fleckeis.  (die 
Hdschm.  recharmida  von  recharmido). 

dteimanns^  b.  oater  groma. 

d^esis,   is,   f-   SirjaLgy   17,    das    Bitten,    die    Be- 
schwörung,   =    obsecratio^    obtestatiOy  als 
rhetor.  Figur,  lul.  Rufin.  16.  p.    208.    Rnhnk. 
(Halm  griechisch). 
Weis«  238  A. 

fdeffnimo,  are,  von  de  u.  gruma^  groma  (aus 

yrcofiflov),  w.  m.  s.,  ab  ebenen,  forum  Enn.  a. 

430  (434)  viam  Lucil.  sat  3,   5.  Vgl.  Non.  p. 

63,  9,  wo  manche  degrumari  ansetzen. 
tdegyrat   lD{e)G{u)Rat  Schmitz  Not.    Bern. 

66,  42]y  von  de  und  gyrare(von  yvQogjyr.  m.  s.). 
Soül/tld^  Tentaariu. 


delphica,  aei  f-  dßlq>i.xijy  ^,  ein  nach  Art  des  del- 
phischen Dreifußes  gearbeiteter  Prunktisch, 
Mart  12,  66,  7.  Paul,  sent  3,  6,  56.  Dig.  3», 
10,  3  pr.  Porphyr.  Hör.  sat.  1,  6,  116.  Schol. 
luven.  3,  204.  Orelli  inscr.  2605.  3094.  — 
Procop.  Vand.  1,  21.  Inscr.  Hermes  VL  p.  9. 
—  Vgl.  übrigens  noch  die  Not  Bern.  (67,  89) 
D(p)C  =  delphictiSf  und  das  Adverb  Delphüce, 
nach  Art  des  delphischen  Orakels, 
canere,  weissagen,  Varro  sat  Men,  320. 

Marqn.  Prirstalt.  I  828.  Id.  Priratl.  I  (1879)  809  ff.  - 
B^ker-Rein,  OallanV  n  859.  —  B«cker-Gdll,  G^u>,  II 
851.   -  Weise  177. 

delphin,  inis,  m.  [D(p)L  Not  Bern.  57,  87], 
dsXtpiv,  6  (dsXtplg,  Ivog),  bei  class.  Dichtern 
u.  in  nachaugusteischer  Prosa,  der  Delphin, 
vgl.  unten  die  in  guter  Prosa,  übliche  Form 
delj^inus.  I.  Eigtl.  Pers.  1,  94.  Valer.  Fl. 
1,  131.  delphina  Ov.  Met  6,  120.  delphino 
Id.  ib.  11,  237.  delphines  Ov.  Met  1,  302. 
Verg.  A.  8,  673.  delphinum  (Gen.  PI.)  Id.  ib. 
13,  428.  8,  119.  Prep.  3,  17,  26.  delphmas 
Verg.  E.  8,  66.  —  IL  Als  Gestirn,  der 
Delphin,  Ov.  fast  6,  720.  Hyg.  astron.  3, 
16.  delphina  Ov.  fast  6,  471.  —  NB.  Einmal 
auch  Nom.  delphis  =  SeXtpCg,  Avien.  Arat 
699,  vgl.  Serv.  Verg.  G.  1, 162.  Prise,  p.  789.  P. 
Cnrt.  Siad.  Y  71.  —  delphis,  delphio,  delphians  Nom. 
Sing.  Nene  I  154.  155.  »81.  828.  delphiois,  delphino«,  del- 
phini  Gen.  I  153.  297.  821.  322.  delphins  Aco.  I  108.  del« 
phine  Abt  I  822.  delphinee  Nom.  PL  I  815.  delphinnm 
Gen.  PI.  I  829.  delphiniM  Aoc  PI.  I  818.  —  Kfthner  I 
190  y.  814  9.  —  Kahn  XXI  213.  —  WeiM  88.  52.  113. 

delphinttliis,  i,  m.,  s.  delpkinus. 

delpbiniis,  i,  m.  [D{p)N  Not  Bern,  57, 88]^ 
dsAtpCg,  Ivog,  6,  zuerst  bei  Acc.  tr.  404.  I.  Der 
Delphin  oder  Tümmler,  eine  Walfischart 
(Delphinus,  Delphis,  lt.),  griech.  class.  Sslfplg, 
bei  spftteren  dsX(piv,  während  die  Römer  del- 
phin vorzogen,  s.  Prise.  6,  18.  u.  7,  46  (p. 
789.  P.)  —  A.  Eigtl.,  Plin.  9,  8  (7>  Plin. 
ep.  9,  33,  4.  luv.  6,  690.  10.  14.  GelL  7,  8. 
Cic.  div.  2,  70.  Id.  n.  d.  27,  77.  delphinos 
Gurt  8,  9,  9.  8.  Mützell  z.  d.  St  —  B.  Als 
Sternbild,  Col.  11,  2,  45.  Auson.  £.  design. 
cael.  4.  Gen.  delphini  Varro  r.  r.  2,  6,  13.  — 
n.  Ein  wie  ein  Delphin  gestalteter  Heber 
an  der  Wasserorgel,  Vitr.  10,13.  —  m. 
Ein  Prunkgeräth  in  Delphingestalt, 
Plin.  33,  11  (6.3),  147.  —Davon:  del^inülus, 
i,  m.,  ein  kleiner  Delphin,  Alcim.  Avit 
ep.  78. 

Lobeck  itaral.  ^ramm.  n.  188.  —  Weise  28*  118. 

delphis,  inis,  m.,  s.  delphin  zu  Ende. 

delta,  ae,  /.  oder  indecHn.,  n.  dilta,  to.  I.  Das 
Delta:  z/,  der  griech.  Buchstabe,  Aus.  id.  de 
litt  mon.  14.  Mela  2,  7,  14.  —  II.  Metony- 
misch Delta  indeclin.,  n.,  Nom.  Propr.  das 
Delta,  der  zwischen  den  Nilarmen  liegende 
Theil  Unteräpryptens,  'Mela  1,  9,  2.  Plin.  3, 
16  (20).  5,  9  (9).  Auct  b.  Alex.  27,  1. 

DelU  Nentr.  Neue  1 645.  Deltae  6eo.  8iug.  I  577.  Delta 
Acc.  u.  Abi.  I  577.  —  Kühner  1  345,  1.  -  Weise  225. 

deltötön,  i,  n.  dtltoaröv,  to,  das  Gestirn  Tri- 
angel, ein  nördliches  Sternbild,  Cic.  Arat. 
6.  Caes.  Germ.  Arat  239.  Manil.  1,  352.  Hyg. 
astr.  3,  18.  Auson.  id.  de  sign.  cael.  4. 

demarchia,  ae,  /  Srjfi-ceQxCa,  rj,  die  Würde 
u.  dasArateines  Demarchen,  Orelli  inscr. 
3800  sq. 

Mommii.  inscr.  Neap.  24{4.  2445.  —  Weise  311. 
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demarcMsas,  antis,  m,  Sfjf;^-aQxijaag,(xvtog(dfj(t^ 
a(^€<o)j  das  Amt  eines  Demarchen  ver- 
waltend, =  trtbunua  plebis,  Inscr.  Neap. 
2454  (Momms.)  (wonach  Orelli  Inscr.  8720  zu 
lesen  ist:  demarchisanti), 
IN.    2464     (=  drifuxQxijaceg  2447).  -  Welse  Sil. 

demarchaSf  i,  m,  Sijfi'aQxog,  6,  der  De m&rchy 
in  Athen  der  Vorsteher  eines  Demos,  in  Rom 

.     tribunus   plebis    Plaut.    Cure.    2,    3,   7   (286). 
Spart.  Hadr.  19.  §.  1.  Wegen  Orelli  inscr.  3720 
siehe  dettiarchisas]  ib.  8800. 
Weise  811. 

Demeter,  tros,  /.  dtj'[iiJTijQ,  die  griech.  Göttin 
Demeter,  identisch  mit  der  röm.  Ceres, 
Inscr.  Neap.  2459. 

deminrgus  (auch  daminrgns),  i,  m.  ^^ftt- 
ovgyog/S  (däfutogyog  Inscr.  4).  I.  Die  höchste 
Magistratsperson  in  mehreren  griechi- 
schen Staaten,  Liv.  32,  22,  2  u.  5.  88,  30,  4. 
—  n.  Der  Weltschöpfer,  Tert.  adv.  Valent. 
24.  u.  27.  Intpr.  Iren.  1,  5,  1.  u,  ö.  —  IH. 
Titel  eines  Stückes  des  Komikers  Turpilius, 
Cic.  fam.  9,  22,  1.  Non.  2,  32.  u.  a. 

Hermann  Lehrb.  d.  gr.  StMtealtert.  555.  ~  Scliömann 
J,  110.  —  Weise  812. 

demöcrätiaf  ae,  /.,  dTjfiO'XQccrCa,  17,  die  Volks- 
herrschaft, Demokratie,  Plur.  bei  Serv. 
Verg.  A.  1,  21. 
_    Weise  812. 

demoe,  s.  demos. 

demogrammäteusT  Si,  m.  *  dtjfio-YQafifuxrevg, 
6,  der  Gemeindeschreiber,  Cod.  10,69,  4. 
demogrammateoe  Acc  PI.  Nene  I  829.  —  K&hner  I 
J50,  4,  —  Weise  812. 

•  demös,  i,  m.  S^fwgf  6,  das  Volk.  I.  Eigtl., 
demon  Atheniensium  pingere,  personificiert, 
Plin.  35,  69.  —  11.  Übertr.,  der  Bezirk, 
Gau,  die  Gemeinde  (rein  lat.  pagus)^  deren 
in  Attika  174  als  TJnterabtheilungen  der  10 
Phylen  waren,  Paul.  Diac.  p.  72,  6:  demoe 
apud  Atticos  sunt,  ut  aput  nos  pagi. 
demoe  Nora.  PI.  Nene  I  ISi. 

dendrächates,  ae,  /*.  *  dsvdQ-uxatTjg,  6,  der 
Baumachat,  unser  Mochastein,  Plin.  37, 
139. 

dendradiates  f.  Nene  I  627.  —  Weise  161. 
dendritis,  tldis,  f-   SevSQlxig,  tdog,  ^,   baum- 
ähnlich, ein  uns  unbekannter  Edelstein,  Plin. 
.      37,  192. 

Weise  48. 

dendrSföras,  s.  dendrophorua. 

dendröidSs,  is,  n.  (andere  -ae,  m.X  SsvS^o- 
fiSigf    töf    baumartig,    eine    Art    der  Pflanze 
tühymcdlus,    Wolfsmilchsart    (Euphorbia 
dendroides,  L.),  Plin.  26,  71. 
Weise  151. 

dendrttphöms  (dendröförns),  i,  Genit  Plur. 
omm  u.  om,  vn.,  Ssv^QO-fpoQogf  6,  der  Baum- 
zweige oder  Baumstämmchen  tragende. 
I.  Beiname  des  Silvanus  SILVANO  DENDRO- 
PHORO  SACRVM,  Orelli  inscr.  1602.  Salm, 
exerc.  Plin.  p.  294.  Interpr.  ad  Verg,  G.  1,  20. 
—  n.  Mitglied  eines  Priestercolle- 
giums,  welches  zu  Ehren  einer  Gottheit  Baum- 
zweige oder  ganze  mit  der  Wurzel  ausgerissene 
Stämmchen  feierlich  herumtrug,  Orelli  inscr. 
1602.  2385.  Cod.  Theod.  16,  10,  20.  §.  2.  — 
in.  Ein  Holzkünstler,  Zimmermann, 
Gruter  inscr.  p.  4^.  n.  8:  Herculi  comiti,  fa- 
brorura  collegium  dendrophororum.  Inscr. 
Neap.  189.  1360.  6596.  Cod.  Theod.  14,  8,  1. 


dendrophornm  n.  dendrophororvm  Oen.  PI.  Neue  1 118. 
--  Harqa.  PriTatalt.  II  3lQ.  —  Weise  20d.  818. 

fdenormis  -e,  von  de  u.  norma,  yyw^/fi^, 

schiefwinkelig,  Porphyr.  Hör.  sät  2,  6,  9. 

tdenormo,  are,  von  de  u.  norma,  yycoptf^,  w. 

m.  s.  I.  Aus  dem  rechten  Winke  1  brin- 
gen, schiefwinkelig,  ungleich,  eckig 
machen,  o  si  angiilus  (Ecke)  ille  proximus 
accedat,  qui  nunc  denormat  agellum,  der  ihm 
zum  Quadrat  (=  um  ein  Quadrat  zu  bilden) 
noch  fehlt,  Hör.  sat.  2,  6,  8  sq.  —  IL  Nach 
dem  Winkelmaß  ziehen,  lineam  denor- 
matam,  Groraat.  vet.  p.  345,  20. 
t  dent(h)arpäga,  ae,  f,  von  dens  u.  dgica^y  ccyog, 
der  Zahnbrecher,  ein  Werkzeug  zum 
Zahnausreißen,  Varro  sat.  Men.  441,  77,  6 
oder  ap.  Non.  p.  99,  24. 

Saalf.  gr.  Lehnw.  4  Anm.  14.  —  Beennann  Curt.  JnV 
1874  p.98v\nTO. 

Deoins ,  a,  um ,  von  dtjo)  =  Ceres,  aur 
Deo  gehörig,  der  Ceres  geweiht,  Ov. 
Met.  8,  758. 

t  depompatio,  onis,  /*.,  s.  depompa. 

fdepompo,  are,  von  de  und  pompa,  nofixijt 
w.  m.  s.,  des  Schmuckes  berauben,  ent- 
ehren, beschimpfen,  ante  oculos  omnium 
depompatur,  Hieron.  in  Nahum.  3.  — Davon: 
t  dejwmpätto^  önis,  /*.,  die  Schmuckentziehung, 
die  Beschimpfung,  Entehrung,  Christia- 
norum,  Hieron.  adv.  Rufin.  1,  31. 

depso,  depsni,  depstnm,  Sre,  ds^m,  Sb^bo» 
(vgl.  dscpoD).  Zuerst  bei  Cato  r.  r.  40,  4.  41, 
4.  76,  1.  2.  90  dreimal  135,  3  zioeimal. 
L  Kneten,  durcharbeiten,  id  obi  exoo- 
xeris,  depsüo  bene,  oleo  manum  nnguito 
&c.,  Cato  r.  r.  90.  manibui  Ibid.  76.  1.  luto 
depsto  stirpem  oblinito,  Ibid.  40,  4,  41f  4. 
depsere  et  ungere  ooria,  gerben,  Ibid.  135, 
3.  tibi  fortasse  alias  molit  et  depsit, 
Varro  ap.  Non.  p.  99,  14.  —  H.  Übertr.: 
im obscönen Sinne,  schänden,  beschlafen, 
Cic.  fam.  9,22,4. — VomSupinum  depstumi 
depstidiM  ('Uns),  a,  umy  tüchtig  geknetet, 
panis  Cato  r.  r.  74.  Vgl.  auch  fcondepso. 

Curt.  Ber.  d.  K.  8.  öeM.  d.  Wies.  1864  (histor.  pMI. 
cl.)  ,SpaU.  d.  A-Lani^  p.  84.  —  depso,  depsnt  Vene  II 
486.  depstnm  II  554.  depstns  II  556.  —  Cnxt.  Qt%.  64.  — 
Id.  Verl».  I  Sng.  —  Corsa.  Voc.  II  8.  —  Vm.  Wb.  S40, 
Tgl.  anch  Kahn  VH  17«](Lottner)  n.  XIV  47  (Ebel), 
sowie  Pick  Wb.  458.  —  Död,  Hdb.  54.  -  Ktlbner  I  651. 
•»  Job.  Schmidt,  Yenrandtsch.  d.  iidog;  8pr.  64.  —  £e- 
hetmayr  Wb.  121.  —  Saalf.  gr.  Lehnw.  S3.  —  Blftener 
Oew^n.  k.  I_260.  —  Weise  41.  205. 

tdepygi8(depugis),  e,  von  de  und  pyga(puga), 
nvy^,  w.  m.  s.,  mit  dürrem  Steiß,  ohne  oder 
von  mageren  Hinterbacken ,  lendenlos, 
dünnlendig  (griech.  änvyog,  Ggstz.  TcaUl- 
rnryog),  Hör.  sat  1,  2,  93:  depygis,  nasuta, 
brevi  latere  ac  pede  longo  est. 

dercea,  ae,  /.  ^dsQxsTa,  i,  herba  ApoUiniSy 
Appul.  herb._22.  _ 

t  deruncino,  avi,  atnm,  are,  von  de  und  nin- 
cina,  ^VHttvij,  w.  m.  s.,  abhobeln,  bei  den 
Komikern  scherzhaft,  wie  unser  über  den 
Löffelbarbieren  =  betrügen,  hin  ler- 
geheU)  ut  lepide  deruncinavit  militem,  Plaut 
Mil.  4,  4,  6  (1142).  tum  igitur  ego  demncina- 
tus,  dcartuatus  sum  miser,  Id.  Capt  3,  4,  108 
(641). 

fdesannatio,  onis,  /*.,  s.  f  desanno. 

t desanno,  are,  von  de  u.  sanna,  a&vvug, 
=  fivxnjQitco  (Gloss.  Labb.),   über  jmd. 
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die  Nase  rümpfen  =:  jmd.  Tefhöhnen, 
Porphyr.  Hör.  sat.  1,  6,  5.  —  Dayon:  desan- 
nä^,  änis,  f.  =  iivxTrj  giaGfuog  ^  das 
Naaenrümpfen  =  die  Verhölmung,  Gloss. 
Labb. 

fdetorao,  atmn,  are,  Ton  de  nnd  torno,  w. 
m.  s.  toqvömy  abdrechseln,  ro^ft^o),  vgl. 
tomos,  xoqvog).  L  Eigtl.  velares  annlos, 
Plin.  18,  62.  —  n.  Bildl.  abdrechseln 
=  abrunden,  sententiam  (vgl.  änotoQvsi^fLv 
xMov),  Gell.  9,  8,  4. 

tditrinmpho,  avi,  atnm,  are,  von  de  und 
triomphus,  &Qiafißo$,  w.  m.  s.,  über  etwas 
triumphieren,  etwas  besiegen  (spätlat.). 
daemones  TertuU.  apol.  27.  Id.  adv.  Marc  1, 
2.  Cyprian.  de  Spect.  ad  fin. 

dentönns,  a,  iim>  dsvtiQwgj  6  =  8svt8quc$,  6, 
»  u  m  Z  w  e  i  t  e  n  g  e  h  ö  r  i  g  (r  ein  lat.  sectwwJanMS), 
d.  vina  Graeci  appellant,  Cato  et  nos  loram, 
mioeratis  aqua  vinaceis ,  T  r  e  b  e  r-  oder 
Tresterwein,  rein  lat.  lora,  Plin.  14,  86. 
W«be  172  A. 

dentärönömiimi,  ii,  w.  [D(er)Mum  38, 16]  dsv- 
TSQO'VÖiuoVf  TÖ,  die  nochmalige  Wiederholung 
des  Gesetzes,  kirchlicher  Name  für  das 
fänfte  Buch  M o s i s ,  Tert  de pud.  9.  App.  de 
not.  aspir.  §.  23.  p.  101.  ed.  Osann.  Lact.  4, 
17,  6.  Sidon.  ep.  9,  9.  u.  v.  a. 
Weise  320. 

tdextröcbSriiuii,  ii,  ».  von  dexter  u.  xeCg, 
X^HfOS,  poet.  auch  x^Q^9i  ein  Arm  b  an  d,  Capitol. 
Maxim,  duo  6,  8.  27,  8.  Treb.  PoU.  trig.  tyr. 
U,  4.  gemmatum,  SchoL  luven.  9,  50.  Lucif. 
CaL d. non parc.  292.  Andere  halten  dextro 
fürentstandenaus  dsiLtSQO  (poet.  ds^ixsQÖs 
•  ds^iog),  was  wohl  nicht  anzunehmen 
ist 

UttBch.  II.  n.  Yulg.  249.  —  OaUos«  lU  278.  —  H. 
B«Mch.  d.  N.    Testam.  Tertnllians   p.   710.   Tgl.    anter 

dia,  dUxy  Accius  417.  tunc  diomedes  et  Hdsohrr. 
tundia  Mtdea  es  PasMratiiis,  Herrn.  Blem.  d.  M.  p. 
159,  ]Ub¥.  y|l.  Tachh.  de  roea^.  graec  S8. 

di&artjhn&ton ,    ^uc    icotviAdrav   (£pirv/iia,   rd, 
Gewürz),    eine  Gewürzsalbe,    Cael.  Aur. 
tard.  3,  8,  116. 
Weise  271 A. 

diäbädis,  is,  /•  Suc-ßaaLg^  17,  nur  als  Nom.  Propr. 
in  der  Verbindung  Cänöpon  dtabäsiSy  eoSj  f., 
^ÖrtUchkeit  am  Ausgange  des  Nils,  Plin,  4,  79. 

di&blthrarins,  ii,  m.,  s.  diabathrum, 

diäbithrnm,  i,  n.  SCa-ßa&QOv,  rd,  eine  Art 
griechischer  niederer  n.  leichter  Schuhe, 
bes.  der  Frauen,  vielleicht  unseren  Holzschuhen 
lUinlieh,  vgl.  Paul.  Diac  p.  74,  9.  diabathra  in 
pedibüs  habebat,  Naev.  tr.  60  (67'),  (ap.  Varr. 
L.  L.  7,  53).  —  Davon:  dUibäthrärius,  n,  w., 
der  Verfertiger  niedriger  griechisch  er 
Schuhe,  Plaut  Aul.  3,  6,  59  (508). 

Bdcbeler-Wiadek.  Ist.  Deol.  128.  —  L5we  Prodr.  IS. — 
Webe  186.  —  diabatliraritts  Corss.  Voc.  I  660  Anm.  U  815. 
—  Bltainer  Gew.  n.  K.  I  272.  —  Weise  202. 

üi&betes,   ae,   m.   Suc-ß'^jxijgj   6,   der   gerade 

oder  Doppel-Heber,  sonst  Sipho,  w.  m.  s., 

genannt,  Col.  8,  10,  2.  diabetis  Oribas.  7,  11. 

Lodwig  philol.  Ans.  1878,  9.  Bd.,  5  n.  6.  Heft  p.  320. 

j-  Weise  259. 

di&bÖle,  es,  f.  duc-ßoXij,  ^,  die  V  e  r  1  e  u  m  d  u  n  g, 
nur  als  griech.-techn.  Ausdruck  einer  rhetori- 
schen Figur,  rein  lat.  criminatiOj  lul.  Rufin.  de 
%  p.  209.  Ruhnk.  (Halm  griechisch.) 
diabole  Nom.  Sing.  Nene  I  42.  —  WeiM  238  A. 


4l&b5ncilS,  a,  um,  duc^ß^XiMog^  97,  or,  eigtl.  ver- 
leumderisch,    teuflisch,     seditio    diabolicis 
facibus  inflammata,  Paul.  Nol.  29,  11.  Ambrot^. 
ep.  S2.  u.  a. 
Weise  321. 

d^tbölas,  i,  m.  [D{i)BLu8  Not.  Bern.  70,  10] 
diM'ßoXogih,  derVerleumder,  Lästerer,  b.  Eirchen- 
schriftstellem  der  Teufel,  TertuU.  de  idol. 
5.  Id.  anim.  35.  Id.  adv.  Marc.  2,  10.  Lactant 
2,  8  u.  V.  a.  —  Mit  langem  a:  ne  forte 
diäbölus  illa,  qua  seiet  invidia  &c,  Paul.  NoL 
26,  528.  Vgl.  auch  zdbulu>s,  zdbölua. 

Schnchardt  Ynlg&rl.  I  40.  —  W.  Schmitz  Bir.  z.  lat. 
^Sprachk.  99  :  diahorus.  —  Weise  25.  321. 
dittbötänon,    dta   ßorav&v,    eine    Pflanzen- 
brühe, Apic.  10,  445. 

Weise  272  A._ 

diäcäläminthes,  Sia  italaiiivd^g,  ein  Gegen- 
gift, PHn.  Val.  2,  38  (diaccOamtis). 
Wei86  272. 
diäcanthes,  dta  axavO'j^p,  ein  Heilmittel,  Plin. 
Val.  1,  63. 
Weise  272  A. 

dlftcastörenni,  i,  n.  duc  -  xaaroQSutv,  to,  ein 
Mittel  aus  Bibergeil,  Plin.  Val.  2,  30: 
enema  ad  colum,  quod  vocatur  diacastoreum. 

Weise  272  A. 

di&cätöchia,  ae,  f.,  s.  diaeatochus. 
diftcätöobns,  m.  ^ux-xor-o^off,  6,  der  Besitzer, 

rein  lat.  possessor,   Cod.  Theod.  10,  6,    1.  — 

Davon:  diäeätöeMa^  «ö»  f-  ^=  dvu-'Kott'OxJiy  Vi 

der  Besitz,  rein  lat.  possessio ,  Cod.  Theod. 

11,  58,  7  (6,  13,  30  Wenck.) 
Weis©  266A._ 
diäcÖcanmöiie,  eg,  /.  duc-xtTuxvfisvffy  ^  (seil,  yi^, 

von  dui-xaim)j  die  heifieZone,  Solin.  82,  37, 

vgl.  Hygin.  astr.  1,  8. 
diäcSr&Bon,    Sta  xsQdaoDVf    ein   Mittel   aus 

Kirschen,  Plin.  Val.  4,  50. 

Weise  272  A. 

diScberale,  ii,  n.  von Suc  und  xbCq  ?,  eine  Salbe, 
Inscr.  ap.  Tdchon  caohets  des  octüist  p.  36. 

diächSton,  i,  n.  *8u)cxsr6v,  rd,  ein  nie&ger, 
auf  Rhodus  einheimischer  Strauch,  Plin.  24, 
13  (69),  117,  wo  andere  diazylon  w.  m.  s. 
lesen. 

diii^hrisma,  äti8>  n.  dt^-xQUifuc^  rd,  eine  Salb e, 
Plin.  Val.  1,  50. 
Weise^271A. 

dl&chylon,  dut  xv^&v  (xpJi^g,  6,  der  Saft),  ein 
Arzneimittel,  Cael.  Aur.  acut  2,  18.  2,  2^. 
Id.  tard.  3,  2.  5,  1. 

dSSch^ttfn,  i,  n.  Sim-xV^ov,  x6  {ducxscoy  gieße  aus- 
einander), sc.  vinum,  eine  Art  süßen  Weines, 
Gewürzwein,  Plin.  14,  84. 
Weise  172  A. 

diftcisson,  9m  xuta&v  {%uia6g,  6,  att  wxxog,  der 
EpheuX  Benennung  einer  Salbe,  Theod.  Pria^. 

diäcitriam,  ii,  n.  *  dta-xtr^uw,  x6,  ein  Mittel 
aus  Citrus,  Theod.  Prise  4.  f.  312a. 
Weise  272  A. 

diacnus,  8.  dioconus. 

di&cochlecon,  Hut  xoXXijxodv  (xd^^l  =  xdxXijSj 
der  Kieselstein),  Milch,  in  der  heißge- 
machte Kieselsteine  {coMeae,  s.  cocläea) 
vorher  abgelöscht  worden  sind,  als 
Mittel  bei  Unterleibskrankheiten,  Cael.  Aur. 
tard.  4,  3,  67. 
Wei8e^272A. 

diäcodion,  Suc  xadet&v  (17  xioSsLa,  der  Mohn- 
kopf),   ein    aus    Mohn    bereitetes    Heilmittel, 
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Mohnsaft;  Plin.  20,  200.  20,  207.  Isid.  or. 
4,  9,  9. 
diacon^  ttnis,  m.  =  diaconus,  SioKovogf  w.  m.  s. 
Greg.  ep.  3,  34.  im  Plur.  Cod.  Theod.  12,  1, 
49.  u.  163.  Vulg.  Phil.  1,  1.  u.  a.  Eccl.  — 
Nebenform:  Plnr.  eaconeSj  Commodiim. 
instr.  2,  26,  1.  ministerium.  Christi  eacones 
exercete  caste. 

Rftntch  Ital.  a.  Yalg.  S6t  Acc.  diftcooem  stfttt  diaeOBom 
Epist.  Athaoas.  ad  Lacif.  CaUr.  p.  848  (opp.  Lueif.)  — 
BönBCh  457. 

diacttna,  ae,  /*.  =  dunconissay  w.  m.,  s.  anter 
diaconus. 

diactfnatns,  u»,  m.,  diaconus, 

diacömcas,  a,  am,  Suncavucögy  Adj.,  zum 
Diaconat  oder  Kirchendienst  gehörig, 
loca,  Wohnungen  der  Kirchendiener,  Cod. 
Theod.  16,  6,  30  in. 

diacttnissa,  ae,  /*.,  s.  diaconus, 

diacdnlnm,  ii,  n.  ducxovioVf  tö,  das  Amt  des 
Diaconns,  Diaconat,  Snlpic.  Sev.  vit 
Hart.  5.    Cyprian.    ep.    49.    Ennod.  ep.  4,  21. 

diacttnns,  i,  m.  [DC^CO,  35,  89],  dcdxovog,  6, 
(ion.  9tijxovog)f  der  Kirchendiener,  Dia- 
conus, Cod.  Theod.  12,  1,  49.  Cod.  1,  3,  6. 
u.  ö.  a.  Tert  de  praescr.  3.  Id.  de  bapt  17. 
Hieron.  ep.  61,  1.  60,  1.  u.  ö.  a.  —  Davon: 
diaconus  gemessen,  Yen.  Fort  4,  15,  3  u.  a. 
Eccl.  —  Nebenform:  zaconus  (als  Beiname), 
Murat  inscr.  381,  2.  —  diacönätus,  üs,  m.  Das 
Amt  des  Diaconus,  das  Diaconat,  Hieron. 
ep.  22,  12.  Sulp.  Sev.  vit  Mart  5, 1.  ed.  Hahn. 
Nov.  Maiorian.  4,  7,  1.  §.  7.  —  dläcönissa,  ae, 
£.  die  Kirchendienerin,  Diaconisse,  -in. 
Cod.  Theod.  6,  3,  1.  Cod.  1,  3,  9.  Orelli  inscr. 
4872.  Hieron.  ep.  61,  2,  u.  ö.  c. 

sMoniu  Cnrt.  Skod.  IV  861.  ~  diMOnu  CIL.  I  1068.  Y 
1587.  —  Mornmi.  Inscr.  Neap.  8068.  —  iac«fi«i«  Schneider 
Blementarl.  I  386.  ~  Pexzi  gramm.  itorico-cempar.  198. 
—  Schncbardt,  Yojgirl.  I  35.  lU  288.  —  Weise  819.  — 
dihaoonna  Kuhn  TL  840.  —  Inscr.  Ghr^t.  GanL  Le  Blant. 
679.  —  Bei  späteren  Dichtem  diacnns,  Panlin.  Petrocor. 
lY  34.  Y  659.  669.  Yenant.  Carm.  lY  15.  8.  —  Jordan 
krit  Beitr.  s.  Oeseh.  d.  lat.  Spr.  81.  —  Weise  58. 

dl&c5pe,  es,  /*.  dux-xosij,  i},  das  Zerschneiden, 
die  Trennung,  nur  als  gr.-techn.  Kunstaus- 
druck. I.  Als  rhetor.  Figur  =  diastole,  lul. 
Bufin.  10,  p.  234.  (Halm  griechisch).  —  U. 
Als  grammat  Figur  =  tmests,  Charis. 
275,  10  (4.  p.  246). 

diacope  Nom.  Sing.  Nene  I  42. 

dl&copraegias    =    Bia   xovc^ov    alysCagy    ein 
Heilmittel  aus  Ziegenmist,  Cael.  Aur. 
tard.  8,  8,  115  (wo  noch  falsch  diacapregias). 
Weise  271  A. 

dittcopron,  =  SUc  xöngovy  ein  Heilmittel   aus 
Mist,  Marc.  £mp.  8. 
Weise  271  A. 

dlftedpns,  i,  m.  * Sia-xonog,  6, der  Einschnitt, 
Durchbruch  durch  den  Damm,  um  Wasser 
durchzulassen,  im  Plur.  Dig.  47,  11,  10. 

dläcj^minon,  Suc  xviuvmv  (xvfuvov,  tö,  Kümmel, 
vgl.  auch  cuminum)  ein  Arzneimittel,  Kümmel- 
salbe, Plin.  Yalerian.  2,  8. 

Schmitz  Enhn  XV  160 :  „za  Bd.  XIY  348.  diademinon 
ist  doch  gewiss  nichts  anderes  als  dlaceminon  =  diacy- 
minon  =  dut  xvfuvcav^.  Tgl.  Schmitz  Btr.  e.  lat. 
Sprachk.  107.  -.  Schnch.  Vnlg&rl.  HI  253. 

iiädema,  ätis,  n.  [D(i)M(a)a  Not  Bern.  56, 
72]  Scd-drjfiUy  tö  (von  ducSso),  eigtl.  ein  durch 
die  Haare  geschlungenes  Band,  eine  Binde), 
zuerst  bei  Cato  orig.  7.  fr.  8.  p.  28,  13  Jord. 
=  fr.   113    ed.   Peter;  die  blaue  weißdurch- 


wirkte Binde  um  den  Turban  (tiara,  w.  m.  s.) 
der  Perserkönige;  daher  das  Zeichen  der 
königlichen  Würde,  die  königliche  Kopf- 
bin de,  das  Diadem  (rein  lat  regium  capi- 
tis insigne  oder  bloß  insigne  regium  oder  in- 
signe  capitis  oder  fascia),  Cic.  Phil.  2,  34, 
86.  3,  6,  12.  10,  3,  7.  Hör.  carm.  2,  2,  21. 
Plin.  7,  66  (57).  Quinct  9,  3,  61.  Mart  8,  56, 
8.  Suet  Caes.  79.  Id.  Tib.  2.  Id.  Calig.  22. 
Tac.  a.  6,  37.  luv.  8,  269.  13,  39.  105.  u.  a. 
In  der  Vulgärsprache  hnch  diädema, ae, 
f.,  Pompon.  com.  163.  (ap.  Prise.  6.  p.  679.) 
App.  met  10,  p.  263,  10.  —  Davon:  diMt- 
tnäiis,  e,  Adj.  zum  Diadem  gehörig,  da- 
mit versehen,  frons  Diacont.  2,  31.  (latus 
7.  33.  de  Nabuchodon.)  u.  sonst  im  späten 
Latein.  — diäd^smäius,  a,  imti,  Adj.  mit  einer 
Kopfbinde,  einem  Diadem  ge- 
schmückt, Apollo  Plin.  34,  8  (19),  79.  sta- 
tua  Suet.  Tlb.  2  ed.  Both,  —  Auch  rö- 
mischer Beiname:  I.  L.  Caecilins  Metel- 
lus  Diadematüs  Cic.  post  red.  ad  Quir.  3,  6. 
cl.  Plin.  7,  44  (46),  144.  —  H.  Antonius  Dia- 
dematüs, Sohn  des  K.  Macrinus,  sonst  Diadc- 
menus  genannt,  Lampr.  Anton.  Diadum.  4. 

diadema  Nom.  Sing.  Fem.,  diademam  Aoc  N«neISS7. 
diadematnm,  diadematornmOen.  PI,  I  S83.  —  Cons.£tr. 
495.  —  Id.  Etr.  I  658:  diadamam.  -  Id.  ih.  I  845.  - 
Bönsch  S54:  (=  diaiUma)  Pass.  Psrpet.  et  Fslic  c  1. 
_  Efthner  I  816  y.  —  Ramshom  Sjo.  448.  —  Schwagler 
rtm.  Gesch.  I  S78.  —  Mergnet,  EntwlcU.  d.  lat.  Femen- 
bild.  47.  —  Marqu.  Priratalt.  U  S92.  —  Oallns*  UI 974. 
—  Weise  48.  49.  185.  311  A.^ 

di&dictamiiiim  (-on),  Suc  Stxtafivmv,  vgl.  dic- 
tamnum,   eine   Salbe   aus    Diptam,   Cael. 
Aur.  tard.  3,  8,  116. 
Weise  «71. 

diädttohtfs,  i,  m.  dukSoxog,  6,  ein  dem  Be- 
ryll Ähnlicher  Edelstein,  Plin.  37,  157. 

dl&dttta,  ae, m.  * Sia-döt^g,  6,  der  Yertheiler, 
rein   lat    divisor,  largüor,  Cod.    Theod.  74, 
28.  pr. 
Weise  312. 

dl&duinSiins,  a,  nm,  due-dovfisvog  (dutSim), 
:=  diademaius,  w.  m.  s.,  mit  Diadem  ge- 
schmückt, mit  königlichem  Kopf- 
schmuck versehen,  iuvenis,  Plin.  34,  55. 
Sen.  ep.  66,  6.  ed.  Haas.  —  Auch  als 
römischer  Beiname:  I.  Antonius  Dia- 
dumenus,  auch  Diadematüs,  Lampr.  Anton. 
Diad.  1  sqq.  —  II.  Ein  schöner  Knabe,  Mart 
3,  66. 

Weise  S!77. 

diaerösis,  is,  /•  Si^uiq^aig,  17,  die  Auseinander  - 
nähme,  nur  als  gr.-techn.  Kunstausdruck.  I. 
Als  rhet,  Figur,  reinlat  distributio,  luL  Rufin. 
21.  p.  242.  (Halm  griechisch).  —  H.  AU 
grammat  Figur  die  Trennung  eines 
Diphthongs  oder  einer  Silbe  in  zwei, 
z.  B.  äqual'  statt  aquae.  Prob.  263,  21  K.  Serv. 
Aen.  7,  464.  Isid.  or.  1,  34,  4. 
Weise  286.  287. 

diaeta,  ae,  /.  [DITa  N,  B.  54,  29]  dCatra,  y,  in 
zaeta  oder  zeta  zsgzgn.,  Lampr.  Elag.  29.  30.  u. 
Plin.  ep.  2,  17,  12  u.  15.  Ibid.  5,  6,  U.  7,  5.  1. 
I.  Die  ärztlich  vorgeschriebene,  phy- 
sische Lebensweise,  Diät,  soladiaet*. 
curari,  Cael.  Aur.  tard.  2,  12,  146.  und  im  Bilde, 
ipse  occidi  potuit  (Clodius),  sed  ego  diaeta 
curari  incipio,  chirurgiae  taedet,  doch  ich  will 
jetzt  nachgerade  durch  diätische  Mittel  (ge- 
linde Maßregeln)  helfen  lassen;  die  chirurgi- 
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Bchen  Operationen  (gewaltsamen  Maßregeln) 
habe  ich  satt,  Cic  Att  i,  3,  8.  --  11.  Meto- 
nymisch, der  geschiedene  Aufenthalt 
an  einem  Orte,  der  abgeschiedene  Auf- 
enthalts orts  el  b  st,Wohnung. —  A.ein 
einzelnes  Zimmer,  Salon,  u.  dgl.  Plin.  ep.«  s. 
oben.  Im  Schiffe  Cajüte.magistri,  Petr.  116,  1. 
—  B. Eine  Reihe  von  Zimmern,  Apparte- 
ment, Plin.,  ep.,  s.  oben.  —  C.  Ein  aus  einem 
Zimmer  und  Vorzimmer  bestehendes  6  arte  n- 
htufl,  Plin.  ep.  2,  17,  12  (vgl.  Gierig).  Suet 
Claud.  10.  Vgl.  auch  noch  Stet.  silv.  2,  2, 
83.  Suet.  Claud.  lO.Dig.  7, 1, 18  (amoenae).  24, 

1,  66.  29,  5,  1.  §.  27.  82,  ö6,  8  (hypocaustee). 
Lampr.  Elag.  30,  7.  u.  31,  4.  Alex.  Sev.  26. 
9.  Orelli  inscr.  4373 ;  4430.  Gruter  inscr.  964, 

2.  InHdschrn.  auch  zeta  oder  zaeta  geschr., 
w.  m.  s.  —  Davon:  diaetäriuSf  It,  m.,  der 
Zimmerbe  sorger,  -wÄrter,  -auTseher, 
Dig.  33,  7,  12.  §.  42.  Der  Caj  ütenwÄrter, 
4,  91.  §.  3.  Auch  zetarius  geschrieben 
Paul,  sent  3,  6,  58. 

Mornm*.  inscr.  Neap.  8545.  —  Banshorn  Sjn.  831.  — 
lUrqa.  Priratolt.  I  147.  164.  —  Id.  Priratleb«ii  I  0879) 
140.  —  B«ck«r-ReiD,  OalliuS  S«  1»1.  —  Q6U,  OaUos*  I 
114.  n  S68.  —  Pancker,  Melet.  80.  -  Wtue  25.  28.  IM. 
Jll.  —  CIL.  V  2787:  citagB  =  Metaet  =  diaitais  Dat. 
Phir.  —  Bftnsch  457.  —  Uarqnardt  Priratlebeii  I  (1479)  140. 
WeiM  «».  309. 

diaetarcha^  ae  oder  diaetarchns,  i,  m.  *Sir 
aix-aQxrjg  oder  Sucift'aQxog^  6,  der  Zimmer- 
aufaeher,  Orelli  inscr.  2912.  2913.  Vgl.  auch 
diaetarius. 

dia(e)tarchA  Mon.  Sing.  Nene  I  98.  —  üarqoardt 
Privatleben  I  (1879)  140.  »  WeiM  809. 

diaetariuSy  ii,  tn.,  s.  diaeta. 

diaeteta,  ae,  m,  ducLtiitiist  ^j  der  Schieds- 
richter, rein  lat  arbiter.  Cod.  2,  13,  27.  7, 
62,  36.  lulian.  epit.  nov.  76.  §.  285.  Vgl. 
Hudtwalker  über  die  Diäteten.  Heflfler  athe- 
nische Gerichtsverfassung,  p.  277.  ff. 

diaetetica  (-e),  ae,  (-es),  /".  sc  ars.  dutntjvLxij, 
rjy  sc.  Tf'xvjy,  die  Lehre  oder  Wissen- 
schaft vonderDiät,  welche  das  Verhalten 
in  Essen,  Trinken,  Wohnung  &c.  lehrt,  die 
Di&tetik,  Scrib.  comp.  200.  diaetetices 
Bcriptores,  Cael.  Aur.  tard.  2,  12,  145. 

diaetetifcns,  a,  um,  dutizrjziMogy  i},  öir,  zur 
Diät  gehörig,  sich  damit  beschäfti- 
gen, diätetisch,  diaetetica  pars  (Ggstz. 
chinirgia),  libri,  curatio.  Cael.  Aur.  tard.  2, 
12,  145  (-e).  —  Substantivisch:  (ßoefctlct, 
öfttm,  m.,  die  Diätetiker,  d.  h.  die  Ärzte, 
welche  durch  Diät  curieren,  G^gstz.  chirurgi 
Serib.  comp.  200.  Cael.  Aur.  tard.  2,  12, 145. 
cL  Cic.  Att.  4,  8,  3. 
WAtM  SIS  A. 

diaet^n,  s.  diaiieon. 

dliglancioii,  9uic  yXavxlcav  {yXccvntxnff  tö),  oder 
auch  diäglavelmn  (-iön),  ii,  n.  =  •^wiysteJ- 
xiöv,  TÖ,  eine  aus  der  Pflanze  glaachmi  be^ 
reitete  Salbe,  PUn.  27,  10  (69),  88  (Detl.  dia 
glaudu  =  d  ta  yXavxCov).  Scrib.  comp.  22. 
Ephem.  epigr.  3.  p.  147.  Nr.  136. 
W«iie  971  A. 

diagon^s.  zacon. 

di&göiifläis,  e,  Adi ,  s.  diägöniös. 

diä^niös,  Ön,,  ota-y«&vM>(,  von  einem 
Winkel  zum  andern  gezogen,  dia- 
gonal, linea  Vitr.  6,  3,  3,  Id.  9.  pr.  §.  6. 
structura  Id.   6,  8,  7.  —  Subst-^diagonion, 


ii,  n.,  die  Diagonallinie,  Gromat.  vet.  p. 
186,  12.  —  Spät  Nebenf.  diägönu8,  i,  m.,  die 
Diagonallinie,  Diagonale,  Gromat  vet  186, 
12.  Bo^th.  art  geom.  p.  417,  6.  n.  10.  u.  p. 
419,  6  Fr.  —  Aus  denselben  griechischen  Be- 
standtheilen,  nämlich  duc  u.  youvloj  ij,  der 
Winkel, aber  lateinisch  gebildet :  diägcinölis, 
e,  Adj.,  von  einem  Winkel  zum  andern, 
eezogen,  diagonal,  linea  Vitr.  9.  pr.  §.  5. 
Gromat  vet  p.  196,  12.   limes  Id.  p.  248,  17. 

—  Subst  diagonalis,  t8,  f.,  die  Diagonal- 
linie, Gromat.  vet  p.  225,  8. 

diagonios,  on  Neoa  n  11.  —  WeiM  956  A.  •>  Panoker 
lUlet.  18. 

dlftfl^ramma,  Stis,  n.  dta-y^afifiay  x6.  I.  Die 
Tonleiter  oder  Scala  in  der  Musik,  = 
Bonorum  gradus,  Vitr.  5,  4,  1.  61.  =  110,  21 
&c.  R.  u.  a.  —  II.  Der  Umriss,  terminorum 
diagramtnata^  als  Titel,  Gromat.  vet  j>.  340,  23. 

dl&grydlttn  (di&gridiam,  diägredlon),  ii,  n., 
verderbt  aus  SccxQvdutv,  tö  (dimin.  aus  ddniQv)^ 
der  Saft  der  Purgirwurzel  =  acridiuin, 
w.  m.  8.  (acammoniOf  Convolvulus  Scan^monia, 
L.X  Cael.  Aur.  acut  1,  17. 2,  12.  2,  29.  3, 16. 
u.  a.  Veget  5,  32,  3.  Vgl.  dacrydion, 
WeiM  978  A. 

dlftherpyllnm,  i,  n.  Suc  k^TevXXmVf  ein  Mittel 
aus  Quendel,  Theod.  Prise.  4.  f.  312  a. 
Weise  878  A. 

di&itöon,  Süc  ks&v  {kioCf  17,  der  Weidenbaum), 
eine  aus  Weidensaft  bereitete  Salbe,  Cael.  Aur. 
tard.  2,  8,  69.  2,  13.  §.  170  (oZ.  diaetiön). 

WeiM  879  A. 

1.  di&lectice,  es  (-a,  -ae),  /.,  due-Xsxttxify  ^, 
sc.  ^«t<m}/Ln/ oder  T^Xvi;,  die  Disputirkunst, 
Dialectik,  Logik,  Quinct  1 ,  10,  42.  2,  17, 
14.  2,  20,  7.  2,  21,  13.  u.  s.  w.  Griech.  bei 
Cic.  de  or.  3,  38,  157.  top.  2,  6. 

dialectioa.  dialectiee  Kene  Vom.  SIdk-  I  ^t  dialeetioa« 
Oen.  1  59.  dialeetieam  Aco.  I  41.  dialectiea  Abi.  141.  59. 

—  WeiM  841  A.  248. 

2.  diälectice,  Adv.,  s.  dialectictAS. 
dl&lecticns,  a,  um  [p{^)Cu8  Not.  Bern.  36 

47],  dm-lsmixogy  ii,  ov,  dialec tisch,  zum 
vernunftgemäßen  Discutieren  oder 
Disputieren  gehörig,  vgl.  d.  par8  =  dis- 
putatrix  Quinct.  12,  2,  13,  captiones  Cic.  fin. 
2,  6,  17.  dialecticum  quiddam  explicare  Id. 
div.  2,  59,  122.  redigere  alqd.  ad  legem  dia- 
leetieam Sen.  ep.  82.  cl.  ib.  121.  sapientia 
d.  Plin.  7,  53  (54).  d.  disputationes  Qoinot, 
5,  14,  27.  u.  ö.  a.  —  Davon  steht  als 
Subst:  A.  diälectictMy  »,  m.,  der  Dialec- 
tiker, Logiker,  Lehrer  der  Dialeotik, 
Cic.  de  or.  3,  16,  38.  Id.  or.  32, 113.  Id.  fin.  2, 
.  6,  15.  Id.  div.  2,  4,  11.  2,  56.  Id.  fkt  6,  12. 
Quinct.  2,  4,  41.  7,  8,  41.  Gell.  18,  13.  Dig. 
85,  2,  88.  pr.  u.  ö.  a.  ■—  B.  diäiecdeaf  ae,  /", 
sc.  ars,  die  Dialectik,  Cic.  Acad.  pr.  2,  28. 
91,  Id.  fin.  2,  6,  15.  3,  12,  41,  Quinct  1,  10. 
37.  3,  4,  10.  u.  ö.  a.  —  Die  griechische 
Form  dialeetioe  B.  oben.  —  C.  dUUecOca, 
Örumy  M«,  dialectisohe  Erörterungen, 
Untersuchungen,  Lehrsätze,  Cic.  Att. 
14,  12  extr.  Id.  Brut  31,  119.  Id.  fin.  8,  12, 
41.  Id.  off.  1,  6,  19. —  D.  Als  Adverbium: 
dÜÜect\cey  auf  logische  Art  und  Weise, 
dlaleotisoh»  disputare  Ck.  fin.  2,6»  17.  d. 
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dicta   multa  Id.  Acad.   post.    1,  2,  8.  probare 
alqd.  Quinct.  1,  10,  87. 

Bernhardt  Cic.  gr.  philos.  Interpr.,  progr.  Berlin  1865, 
p.  14.  65. 
diälectös    (-ua),   i,   /*.  dM-XsxTog,  ^,  die  Aus- 
drucksweise, u.  speciell  die  Mundart,  der 
Dialectjim  Doppelsinne,  Doris,  Suet  Tib.  56. 
dialectufl  f.  Nene  I  650.  652. 
diälectnilll)  du   ^Xsxtq(ov   {ijXsxtQOVf  rd,  Bern- 
stein), mit  Bernstein  versetzte  Kügel- 
c  h  e  n  gegen  innere  Blutung,  Cael.  Aur.  tard. 
2,  13,  166. 
Weise  272  A.  ^ 

dialemma,  ätis,  n.  duk-lsififuxj  ro,  die  Z  w  i  - 
schenzeit,  Pause,  Th.  Prise.  2,  21. 

Weise  48. 

diSlSpidos,  Suc  XsnlSog  {Xsnig,  idog,  17,  eigtl. 
dimm.  zu  Xsiiog,  Rinde,  Schuppe,  Schale  des 
Eies,  auch  kleine  Metallplatten),  eine  mit 
Hammerschlag    bereitete    Salbe, 

,  Marc.  Empir.  9.  Orelli  incr.  4283.  4284.  u.  a. 
Weise  271  A. 

diälenci^s,  ön,  dtM-lsvnogy  Adj.,  weißlich, 
mit, Weiß  untermischt,  crocon  Plin. 
21,  32,  =  subalbus. 

diälibänon  (andere  •am«  i,  n.),  dia  UßAvtov 
(Xißavog,  o,  der  Weihrauch),  eine  aus 
Weihrauch  zusammengesetzte 
Salbe,  Weihrauchsalbe,  Marc.  Em- 
pir. 9.  Inscr.  ap.  Töchon  cachets  des  oculist. 
p.  22.  u.  p.  48. 
Weise  271  A. 

diälion,  ii,  n.  *  didXiov  {*  dnjXiov),  to,  die  sonst 
heliotropium  genannte  Pflanze,  App.  herb.  49. 
Weise  151  A. 

diälöes,   du    äXorig,   ein  Mittel  aus  Aloe, 
Marc.  Emp.  p.  280  EL 
Weife J72  A. 

dl&lögice,  Adv.  -v^on  *  dicdogicus  =  SLa-XoYtxogy 
gesprächsweise,  dialogisch,  Schol. 
Pers.  6,  61. 

diftlÖgismos,  i,  tn,  duc-Xoyuffwgf  6,  Zusammen- 
oder Abrechnung,  gr.-techn.  Kunstausdruck  in 
der  Rhetorik,  Überlegung,  wenn  jmd.  gleich- 
sam vor  dem  Publicum  eine  Überlegung  pflegt, 
lul.  Rufin.  de  fig.  20.  p.  211  sq.  (Halm 
griechisch).  Charis.  283.«  1  K.  Acro  Hör.  serm. 
1,  1,  51. 
Weise  237. 

diftl^gista,  ae,  tn.  *  dux-Xoyunijgy  6,  geübt 
in  kunstgerechtem  Unterreden,  ein 
Dialogist,  Vulc.  Gallic.  Avid.  Gass.  3,  6. 

diälttcns  i,  tn.  [n{il)Gu3  Not.  Bern.  21,  43], 
dtM^ioyog,  6,  das  philosophische  Ge- 
spräch, die  wissenschaftliche  Unter- 
redung, der  Dialog,  Cic.  fam.  1,  9,  23. 
Id.  or.  44  extr.  Id.  Brut.  60  extr.  Quinct.  5, 
14,  27.  6,  8,  44.  10,  1,  107.  u.  a.  Griech.  geschr. 
Cic  Att.  6,  16.  15,  18.  Quinct  9,  2,  81,  an 
letzterer  Stelle  mit  sermocinatio  übersetzt. 

Curt.  Ber.  d.  K.  8.  Oes.  d.  Wiss.  1864  (hUtor-phlsioI. 
Gl.),  ftber  ,elogiiim*  p.  6.  —  Weise  58.  SS9  A.  242. 

dialthaetf D ,  *  di-awalov,  to,  ein  Mittel  aus 
wilder  Malve,  Theod.  Prise.  2  tard.  16. 
^  Weise  272  A. 

t  dlftltttensis ,  e,  von  Sta  und  Ifitum,  i,  n.,  der 
Koth,  Schlamm,  dialutense  purpurae  genns,  d. 
i.  halb  lutense,  im  Sohlammboden  lebend, 
und  halb  algetisCy  im  Sc  hilf  gras  befind- 
lich. Plin.  9,  131. 

di&lj^Sis, !»,/  SiA-XvüLg,  ij,  Auflösung,  Trennung, 
nur  gr.-techn.  Konstaiudnick  in  der  Rhetorik, 


die    Trennung,    Rutil.  Lup.    1,    15.  p.   62. 
(Halm  griechisch).   Vel.  Long.    67,  24  K.,  = 
dissolutio. 
Weise  238  A. 

dläl^töilt  i|  w.  dLU-Xvzov,  t6  (von  dux-Xv(Oy  das 
Aufgelöste),  nur  als  gr.-techn.  Kunstausdruck 
in  der  Rhetorik,  die  Auf  lösung  oder  Tren- 
nung, vgl.  dialysiSf  Donat  899,  8.  lul.  Rufln. 
de  fig.  18.  p.  240.  (Halm  griechisch).  laid. 
or.  1,  35,  20.  =3  dissolutum. 

di&mannae,  SUt  fucwt^g  {[laway  ^,  der  Brocken, 
das  Krümelchen,  bes.  XtßavtozoVy  mica  iuris. 
Diese;   vgl  B.  A.  108),  Weihrauchsalbe, 
CaeL  Aur.  acut.  2,  lö,  112. 
Weise  271  A. 

diSmastig<5si9,  is  f.  SM-fiaarCytoaLg,  ij,  das 
Durchpeitschen,  die  Geißelung,  besonders 
der  Knaben  in  Sparta  am  Fest  der  Artemis 
Orthia,  Tert.  ad.  martyr.  4.  cl.  apol.  50,  = 
verheratio. 

dlämSliton,  dUc  iisXItodv    {fisXi^   ttog,  t6,    der 
Honig\  Honigsalbe,  Theod.  Prise.  4,  1. 
Weise  J7J_  A. 

dJämSlUoton,  Suc  fisXdatcDv  (fieXC-Xcorov,  tö, 
auch  fuXl-XcDTog.  6,  Melilotus,  eine  nach 
Honig  riechende  Kleeart),  Melilotonsalbe, 
Honigkleesalbe,  Cael.  Aur.  tard.  1,3,68. 
Id.  ib.  2,  1,  (al.  diamelitoton). 
Weise  271  A. 

^J^^):«£V         J  s.  diametros. 

di&m^tralis,  ej 

diämltrös,  Ön,  8tM-[isTQog,  ov,  Adj.,  durch- 
messend, durch  ein  gegebenes  Maß 
oder  den  Mittelpunkt  hindurch- 
gehend, radiatio  lul.  Firm.  math.  4,  1. 
linea  Chalcid.  Tim.  91.  —  Davon  Snbet.: 
1.  diän^ös,  i,  /•.,  dOc'HSXQogy  ^,  sc.  Y(^lifi^y 
jede  durch  den  Mittelpunkt  gehende  Linie, 
rein  lat.  dimetiens,  die  Durchschnitts- 
linie, der  Durchmesser,  Diameter, 
Vitr.  10,  9,  1.  Col.  5,  2,  7.  Macrub.  somm. 
Sclp.  1,  20.  Chalcid.  Tim.  91.  —  2.  dtämMrum, 
t,  w.,  was  an  einem  bestimmten  Maße  fehlt, 
der  Abgang,  Verlust,  Cod.  Theod.  13,  5, 
38.  Ib.  13,  9,  5.  —  Plur.  diatnetroe,  »Vitr.  9, 

7  (8),  5  R.  (Vulg.  diafnetrt).  —  Nbf.  diainetruSy 
iy  f.  Boöth.  art.  arithm.  2,  30;  art  geom.  p. 
373,  7  sqq.;  p.  378,  11  u.  14  Fr.  —  diatneter, 
tri,  m.,   Boöth.   Arist   an.   pr.  1,  23.  p.   487. 

—  Vgl.  außerdem  noch  Firm.  math.  2,  32.  p. 
42,  6;  3,  13.  sect  9.  p.  77,  5;  5,  1.  p.  117, 
47;  7,  16  p.  204,  7.  —  Abgeleitet:  diä- 
n^ralis,  e,  zum  Durchmesser  gehörig, 
diametral,  Gromat.  vet.  p.  226,  7. 

diametros  M.  n.  F.  Nexie  I.  652.  diametros  Nom.  Sin^. 
I  79,  130.  diamebron,  diametram  Acc.  I  ISO.  —  Coibb.  Btr. 
843.  —  IWnsch  4S7:  Mamitru»  Grom.  ret.  p.  296,  11,  »i. 

—  Weise  67.  256  A. 

diftmictSn,  {Sut  fuvtäv),  s.  diatoichon» 
diftmirtön,  SUe.  fivQttov  (fivgtog,  6,  die  Myrten- 

beere),  ein  Myrtenabsud;  Cael.  Aur.  acut. 

8,  8,  18. 
Weise  272  A. 

diftmis^öS}  duc  fiiovog  (fdav,  vog  n.  eog,  ro, 
Vitriolerz,  gelber  Atramentstein),  eine  aua 
Vitriolerz    bereitete    Salbe,    Vitriol- 

8  a Ib  e,  Marc.  Empir.  9.  Später  !n  dUMimtS  ver- 
derbt, Inscr.  ap.  Töchon  cachets  des  oculist, 
p.  22.  u.  p.  65. 

Weise  271  A. 
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dlämdrön,  duc  iaöq<dv  ((ioqov,  rö,  die  schwarze 
Maulbeere),  ein  aus  schwarzen  Maul- 
beeren bereitetes  Heilmittel,  Maul- 
beersaft,  Theod.  Prise.  1,  14.  2,  15.  Isid. 
or.  4,  9,  9.  Cael.  Aur.  acut.  3,  3,  18.  Später 
in  diamoronj  t,  w.,  verderbt,  Pallad.  Sept.  16. 
inscr. 

WeiM  271  A. 

dlämygdälSn»  But  fivydulmvy  Plin.  Val.  4,  51 : 
medicamentum    ex    amaris    amygdalis,    qiiod 
Dioscorides  diamygdalon  appellavit. 
Wftoe  »71  A. 

diAnoea,  ae,  f.  Sia-voiccy  ij  (auch  Sta-voCa  bei 
alten  Dichtem,  nach  AeL  Dion.  bei  Eust.), 
das  Nachdenken,  der  Gedanke,  nur  gr.- 
tecbn.  Kunstausdruck  in  der  Rhetorik,  die 
Figur,  wo  man  ein  Factum  statt  des  Gedankens 
setzt,  lul.  Rufin.  de  fig.  18.  p.  210  (Halm 
griechisch). 

diänöme,  es,  f.  dicc-vofirjy  jj,  die  V  e  r  t  h  e  i  l  u  n  g, 
ßpendung  bei  einer  Bewerbung  =  largitio, 
Plin.  ep.  10,  IIG  (117)   sq.  Traian.   ap.  Plin. 


ep.  10,  118. 
diatfniE 


ig&non  =  duji  dQtyotvov,  ein  ans  der 
Pflanze  Wohlgemuth  bereitetes  Heil- 
mittel, Cael.  Aur.  tard.  3,  8,  115. 

Paocker,  spicil.  45:  diacmrdunnm,  diac«niatireani,  dia- 
herpjllom,  diahyMopaoi,  düunarathrain,  dianitram,  dift- 
ohganom,  diapipereon,  diaristolocliia.  diar  (rh.)  oos,  dias- 
beetnm;  45/46:  diomphacion. 

diäpanton,  d««  ndvroav  («c??,  näaUf  n&v^  gew. 
griech.  dici  navxos),  in  allen  Stücken, 
durchgängig,  =  omnino,  CORONATO 
DIAPANTON  (Äis^nom")  Orelli  inscr.  2627. 
cl.  ib.  2628. 

diäpasmat   ätis,    n.   dui-naaiia^   zo    (jtoiaa(o\ 
wohlriechendes     Streupulver,    Rau- 
ch erpulv  er,  Plin.  13, 19.21, 125  sqq.  Mart.  1, 
87,  5. 
Bector-Bein,  Gallaa«,  3,  6^  —  Weis«»  48.  191. 

diäpasoiit  dLa-naa&Vj  ^  (eigtl.  17  diu  naa&v 
XOgdäv  üv[i(pa>v{a,  der  durch  alle  (acht)  Saiten 
gehende  Accord,  die  Octave),  durch  alle 
Saitenhindurch,  gr.-techn.  Benennung  der 
Octave,  Vitr.  5,  4,  8.  ==  113,  18.  B.  Plin. 
2,  84.  Marc.  Cap.  9.  §.  944.  Chalcid.  Tim.  35. 
n.  41  sqq.  —  Vgl.  disdiapason  (dlff  dut  ncta&v), 
die  Doppeloctave,  diapente  u.  diatessaron 
(viell.  sind  aber  alle  diese  Wörter,  wie  bei 
Macr.  somn.  Scip.2, 1,  griechisch  zuschreiben). 
Dohme«  Kunst  a.  Kuu^tler  des  Mittelalters  n.  der  Ken- 
Mit.  2.  Abth.  2.  Bd.  p.  183.  —  Weise  291. 

dläpegänon,    Sia   nriyavov^   ein   Heilmittel 
aus  Raute,  Cael.  Aur.  tard.  3,  8,  149.  Plin. 
VaL  4,  3. 
Weise  272  A. 

fiäpcntö,  9Ut  nivxBy  iJ  (d.  i.  ^  dva  nsvte  xogStiv 
üvpupavCa,  der  durch  fünf  Saiten  gehende 
Accord).  I.  Durch  fünf  Saiten,  die  Quinte  in 
der  Musik,  Vitr.  5,  4,  8.  t=  6,  15  E.  Marc. 
Cap.  2.  §.  107.  Fulg.  myth.  3,  9.  Chalcid. 
Tim.  35  u.  44  sqq.  —  H.  Ein  Heilmittel, 
aus  fünf  Ingredienzien,  Veget.  a.  v.  2, 
36,  1.  Pelag.  vet.  1.  p.  15.  u.  31.  p.  106. 
Yfl.  die  Aon.  in  diapOMon.  —  Weise  291. 

oittplioiiia,  ae,  f.  dux-tpcaviay  fi  (Misflton,  Ver- 
schiedenheit), die  Disharmonie  der  Töne, 
Isid.  or.  3,  19,  8,  ^  discrepanHa, 

di&phdra,  aa  /.  dw-tfo^äy  rj  (die  Yerschieden- 
heit),  die  Unterscheidung,  nur  gr.-techn. 
Konstaasdruck  in  der  Rhetorik,  die  Figur,  in 


welcher  man  ein  und  dasselbe  Wort,  jedoch 
in  verschiedenem  Sinne  wiederholt,  Rutil. 
Lup.  12.  p.  43  (Halm  griechisch). 

diäphöresis,  is,  f.  Sue-(p6QtjaLgf  fj,  I.  Die  Aus- 
sonderung der  Feuchtigkeiten  durch  die 
SchweilSlöcher,  das  Schwitzen,  Theod. 
Prise,  de  diaeta  14,  =  sudatio,  —  II.  Die  in- 
folge allzu  starker  Aussonderung  eintretende 
Auflösung,  Entkräftigung,  Cael. 
Aur-  acut.  1,  15,  143. 

diäphureticns,  a,  um,  dut-tpogrixiMÖgy  17,  ov, 
schweißtreibend,  solutio  Cael.  Aur. 
acut.  1,  17,  166.  affectus  Id.  ib.  2,  10,  = 
sudarem  movens. 

diäphragma.  Ätis,  n.  dLcc-(pQcty(ucy  rd  {duc^ 
(pQixaaai,  Zwischenscheidewand,  daher  das 
Zwerchfell,  welches  die  edleren  Eingeweide 
vom  Unterleibo  scheidet),  das  Zwerchfell, 
==  praecordia,  spätlat.  =  dlscretorium,  Cael. 
Aur.  acut.  2,  34,  180.  Id.  tard.  2,  12,  143 
(griech.  mit  lat.  Erklärung  =  tratisversum 
saeptunij  bei  Cels.  1.  praef.  §.  69.  u.  2,  7. 
§.  85,  [§.  7,  32  sqq.  u.  2,  7.  p.  43,  30  D.] 
Weise  48. 

Diäpontias,  ii,  m.  von  duc  u.  «övrps,  jenseit 
des  Meeres,  fingirter  Name  bei  Plaut  Most. 
2,  2,  66  (497). 

diäpöregis,  is,  f-  Sux-noQTiaig,  rjy  die  Un ge- 
wissheit, der  Zweifel,  =  addubiieUOy 
nur  als  gr.-techn.  Kunstausdruck  in  der  Rhe- 
torik, Figur,  wo  der  Sprechende  in  Ungewiss- 
heit,  was  er  zu  thun  habe,  zu  sein  vorgibt, 
Aquila  Rom.  10.  p.  151.  lul.  Rufin.  de  fig.  9. 
p.  202    (Halm   an   beiden  Stellen  griechisch). 

dläpöreticus,  a,  um,  dta-«o^Ttxdff,  zweifel- 
haft, Fortunat.  art  rhet  1,  10. 

diftpräsitf  n,  Sut  ngaaCov  einMittelausMarru- 
bium,  Theod.  Prise,  chron.  8. 

Weise  272  A.  .  ,,        ^    . 

diapsalma,  Ätis,  n.  dui-o^aXfia,  zo  (das  Zwi- 
sÄenspiel,  LXX  das  hebr.  selah),  die  Pause 
in  der  Musik  (Cic.  n.  d.  2,  58,  146:  dw- 
tinctio)  Augustin.  in  Psalm.  4.  med.  Hieron. 
ep.  78.  Isid.  or.  6,  19,  14  sqq. 

diapsorioon  (andere  -um,  i,  n.),  Sicc  '^coQtxäv 

(ipeaQixög  zur  Krätze  der  Augen  gehörig),  eine 

Augensalbe,    Marc.    Emp.     9.    Inscr.    ap. 

Töchon  cachets  des  oculist  p.  56.  p.  61.  p.  66. 

Paulj  Bealenc.  IV  i702  A.  , 

dittpsychön  öpithöma,  OLa'^v%ov  im-^sfue 
{öui't^X(Oy  durchlüfte),  ein  Kühlmittel, 
Plin.  Valerian.  1,  6.  3,  45. 

diarrhödinöo,  duci-^StPOVy  tö,  ein  Rosen- 
mittel, Plin.  Val.  3,  45. 

Weise  272  A. 

di&rhödön,    Suc   iodmv    {^öSovy   rd,  die  Rose), 
R  o  s  e  n  s  a  1  b  e  für  die  Augen,  Inscr.  ap.  Töchon 
cachets  des  oculist  p.  21.  und  Inscr.  ap.Matthei 
Antiq.  Gall.  p.  81. 
Weise  271  A. 

diarrhoea,   ae,  /*.  Stai-^OLa,  rj  (ßun^-^im),  der 
Durchfall,  Cael.  Aur.  acut.  2,  19,  192.  Isid. 
or.  4,  7,  35.  —  diarria  Orib.  17,  28.  —  Griech. 
bei  Cic.  fam.  7,  26,  2. 
Weise  270. 

diarrhölcus*  a,  um«  Sta^-ioixog,  mit  Durch- 
fall behaftet,  Theod.  Prise.  2,  13. 
di&8,  ftdis,  8.  dy<i8. 
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düUampsiicliuiD,  9ui  aafiifruxtov  (vgl.  amaracus 
&luxQccxog)j  Majoran),  Majoransalbe,  CaeL  Aur. 
tard.  8,  8,  116. 
Weite  «71  A^_ 

diäscanunoniag,  äuc  <ntaft(ji)€ovCccg  (axainovUcy  17, 
eine  Pflanze:  eine  Art  Winde,  aus  deren 
Wurzel  ein  abführender  Saft  bereitet  wird), 
Purgierwurzelsaft,  als Pugiermittel,  Cael. 
Aur.  acut  1,  17,  179. 
WeiM  872  A. 

4ia8chisma,  äiis,  n,  6w-a%usiuc^  z6  (das  Abge- 
schnittene), ein  halbesTrennungszeichen 
in  der  Musik,  Hälfte  der  Diesis.  Bo^th.  3. 
music.  8.  p.  1115. 

diasctfrtfdön,  8uc  tntoQodmVj  ein  Knoblauch- 
mittel, Plin.  Val.  230. 
Weise  27S  A. 

diasmyrnes,  duc  anvQvr^g  (afiv(fvay  17,  ion. 
anv(fvijj  wie  fiv^^a,  auch  diasmymon  dut 
CfiVffv&Vf  Myrrha,  das  balsamische  Gummi  der 
arabischen  Myrte,  das  zum  Einbalsamieren 
der  Leiche  gebraucht  wird),  Myrrhensalbe, 
Marc.  Emp.  9.  Scrib.  comp.  26  und  in  der 
Form  diasmyrnutn  Inscr.  ap.  Töchon.  cachets 
des  oculist  p.  31. 
Weie«  J71A. 

diftsostes,  ae,  m.  dut'atoanjg,  6  (eigtl.  der  einen 
glücklich  durchbringt),  eine  Art  Polizeisoldat, 
lulian.  epit.  nov.  123.  §.  532  u.  537. 

diaspermäton,  duc  ansQuaroav  {aniq^iay  rö,  der 
Same),  ein  aus  Samen  bereitetes  Heil- 
mittel, Isid.  or.  4,  9,  9.  Cael.  Aur.  tard.  3, 
8,  116. 

WeiM  272  A. 

diastöaton,  ^ta  arsaxcov,  ein  Heilmittel  aus 
Talg,  Plin.  Val.  3,  14.  Marc.  Emp.  18.  p. 
320  A. 

Weite  272  A. 

diastema,  fttis,  n.  Suk-artifiaf  x6.  L  Der  Z wi- 
sche n  räum,  der  Abs  tan  d,dieEntf  er  nun  g, 
rein  lat.  distantia,  intervallum,  Sidon.  ep.  8, 
11.  Id.  ep.  praef.  carm.  14.  Id.  carm.  15,  64. 
Frontin.  expos.  formul.  p.  33.  Goes.  —  U.  Be- 
sonders in  der  Musik  der  Zwischenraum, 
das  Intervall,  Censor.  10,  11  u.  13,  5.  Marc. 
Cap.  9,  321,  948.  Isid.  or.  3,  19,  6.  Ch&lcid. 
Tim.  44. 

dTattema  t.  anter  diadema.  —  Weite  48. 

diastemäticus,  a,  um,  duc'arrjfuctinog,  i/j^  6v 
(Ggstz.  üw  -  sx^g) ,  zum  Zwischenraum 
oderintervall  gehörend,  in  der  Musik, 
vox  (opp.  continua)  Marc.  Cap.  9,  318,  937. 
diastöle,  es,  f.  Suc-aroXijy  17,  die  Trennung, 
nur  gr.-techn.  Kunstausdruck  in  der  Gramm., 
das  Theilungs-oder  Trenn  ungszei eben, 
um  die  Scheidung  verbundener  Wörter  zu  be- 
werkstelligen, Donat.  372,  öK.,  rein  lat  dia- 
iunctio.  Diomed  2.  p.  470.  Priscian.  de  aecent 
§.  6  (p.  1287).  Isid.  or.  1,  18,  7.  u.  ö.  a.  Vgl. 
Systole, 

diMtoIe  Nom.  Sing.  Nene  I  4t.  —  Weise  275 A. 

diastölens,  Si,  m.  dux-aroXBvgy  6  (eigtl.  ein  chi- 
rurgisches Instrument,  geschlossene  Wunden 
zu  öffnen),  der  Rechnungsrevisor,  Cod. 
10,  69,  4. 

diattoleot  Acc.  PI.   Neue  I  329  {bei  Carl  Wtgener  in 
■einem  Register  irrih&mlich  nnter  diugiolt).  —  Weite  312. 

diastyltts,  ön,  Sia-arvlog,  ov,  weits&ulig, 
wenn  die  Säulenweite  drei  Sftulendicken  ein- 
nimmt, species  aedium  Yitr.  3,  3  (2)  1  sq.  3, 
4,  3  sq. 


diAttjloe,  on,  diaityli  Gen.  8ing.  Fem.,  ditrtjlo  AM. 
Sing.  Fem.  Nene  n  11.  —  Weite  283. 
dläsymitfs,  i,  m.  duc-avQfiog,  6,  das  Durch- 
ziehen, Verspotten,  Schmfthdn, 
Verhöhnen,  =  elevatio^  irrisio,  Marc  Cap. 
5.  p.  172.  Als  rhetor.  Figur,  Aquila  Rom. 
15.  p.  135  (bei  Halm  griech.)  lul.  Rufin.  de 
fig.   5.  p.   198  (Halm  gr^  laid.  or.  2,  21,  42. 

diasTrmo«  Nom.  Bing.  Nene  I  42.  —  Weite  238  A. 

diäsyrtice,  Adv.,  s.  diasyrticus, 

dläsyrticas,  a,  um,  Sue-avQtixog,  ij,  ov^  v  e  r- 
höhnend,  spöttisch,  quiddam  in  eum 
dictum  Spartian.  Carac.  10,  5.  praedicatio 
Hieronjm.  adv.  Rufin.  1.  n.  1.  SchoL  luven. 
5,  45.  Serv.  Verg.  Aen.  2,  80.  —  Davon: 
diäsyrtice^  Adv.,  verhöhnend,  spöttisch, 
auf  spöttelnde  Weise,  Serv.  Aen.  2,  193. 
Schol.  luven.  7,  227. 

diätessäron,  duc  tsaadgcav,  sc.  xoqd&v,  I.  t.  t. 
der  Musik,  die  Quarte,  Vitr.  5.  4,  8  =  6, 
15  R.  Marc.  Cap.  2.  §.  107.  u.  a.  Fulg.  Myth. 
3,  9.  diatessaron  cantilena  Calcid.  Tim.  45. 
Vgl.  diapason.  —  II.  1. 1  der  Medicin,  Name 
eines  aus  vier  Ingredienzien  bestehenden  Heil- 
mittels, Cael.  Aur.  acut.  2,  18, 112.  Plin.  VaL 
3,  22.  Marc  Emp.  20.  u.  22. 

Vgl.  die  Anm.  xn  diapason.  —  Weite  291. 

diätheon,  =  dut  d-shavt  ein  Heilmittel  ans 
Schwefel,  Th.  Prise.  1,  11.  u.  a.  Cael.  Aur. 
terd.  1,  1,  9.  4,  3,  38. 
W«M_27i  A. 

diätheriacttn,   dux-dijQiccTioVf   to,    ein    Heil- 
mittel, Theod.  Prise.  2,  8. 
Weite  272  A. 

diäthSsis,  is,  f.  Suk-d-soLg^  ^  (das  Auseinander- 
stellen, passiv,  der  Zustand),  krankhafte 
Stimmung  oder  Disposition,  oculorum 
Inscr.  ap.  T6chon   cachets  des  oculist.  p.  55. 

[diäthj^rnm,  l,  n,  did-d^QOv^  x6  (Raum  zwischen 
zwei  Thüren),  meist  im  Plural,  die  Befrie- 
digung oder  Einfassung  der  Thüre  im 
gr.  Hause,  Vitr.  6,  7,  6,  wo  das  Wort  jedoch 
griech.  steht  Vgl.  prothyra,] 

Marq.  PriraUlt.  I  241. 

diätoichön,  i,  n.  *  Sva-xot/iov^  to,  eine  Art 
Mauerwerk  aus  zerbrochenem  Ce- 
ment,  nach  Conjectur  bei  Plin.  36,  172,  wo 
früher  diamicton  stand;  vgl.  jedoch  dio- 
tonicus  n. 

diätönicas,  a,  nm,  Sut'ZoviMogy  »,  6v,  von  einem 
Ende  zum  andern  gehend,  diatonisch.  [I.] 
In  der  Musik,  durch  tönend,  ohne  Zwi- 
schenraum, modulatio,  das  diatonische 
Klanggeschlecht,  Marc.  Cap.  9.  p.  321.  §.  959. 
u.  963.  Vgl.  diatonum.  —  [H.  In  der  B|iu- 
kunst,  diatonicon,  ein  mit  zerbrochenen  Mauer- 
steinen in  der  Mitte  ausgefülltes  Mauerwerk, 
Plin.  36,  172.  ed.  Jan.]. 

dl&töniis,  a,  mn,  dtd-towog^  Adj.,  quer  durch- 
gespannt. [I.  In  der  Architektik,  lateres, 
Bindesteine,  die  quer  durch  die  Mauer  gehen 
und  beide  Stimmauem  zusammenhalten,  Vitr. 
2,  8,  7  =  111,  15  R,  wo  das  Wort  griech. 
steht.]  —  [IL]  In  der  Musik,  dicUoftunif  t,  n., 
das  diatonische  oder  natürliche  Klang* 
ge  schlecht,  Vitr.  5,4,  3  sqq.  =tlll,  19  K. 
Macrob.  somn.  Scip.  3,  4,  13. 
W^i^e  291. 

diatretärins,  ii,  tn.,  s.  diatretus. 

dlätretna,  a,  nm,  dur-r^iTrop,  Adj.,  durch- 
bohrt,  durchbrochen,    calix,  mit  durth- 
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brochener  Arbeit,  Dig.  9,  2,  27.  §.  29.  —  Im 
Plural  diatretay  öriifit,  n.,  sc.  poctUa,  Becher 
mit  durchbrochener, erb abenerArbeit, 

M&rt.  12,  70,  9.  —  D  a  V  o  n  :  diätritähus,  n, 
jfi,,  der  Verfertiger  von  durchbro- 
chener Arbeit,  Cod.  Theod.  13,4,  2.  Cod. 
10,  64,  1. 

Becker-B«io,  OaUos*.  2,  276.  —  GftU«  Oalliu*  I  27.  U 
MA.  -  WeiM  202.  277. 

di&triba,  ae,  /l  diM-^giß^f  ij  (eigtl.  das  Zerreiben, 
bes.  Verbrauchen  der  Zeit,  Verzögerung,  Auf- 
enthalt), der  Auf  enthalts  ort  für  gelehrte 
Unterredung,  die  Philosophen-  oder 
Rh  et  oren  schule  selbst,  Oell.  1,  26,  1.  17, 
20,  4.  18,  13,  7. 

diitritaeos,  a,  mn,  *  duL-xqixotiog,  dreitägig, 
=  tertianuSy  tempus  Cael.  Aur.  acut.  1,  3,  35. 

difttritng,  i,  f.  dya-xQLxog,  das  alledreiTage 
wi  e  d  er  kehr  endeFieber,Tertiärfi  eher, 
Cael.  Aur.  tard.  1,  1.  1,  3,  57.  1,  4,  81.  cl. 
ib.  2,  1,  21. 

diätj^OsiSy  is,  /.  Suc-tvnoaatSy  ^,  die  Aus- 
prägung durch  die  Rede,  nur  als  gr.-techn. 
Kon  Stausdruck  in  der  Rhetorik,  Aquila  Rom. 
13.  p.  153.  (Halm  griech.).  Marc  Cap.  5,  p. 
172,  =s  descriptio,  deformatio, 

dianla,  ae,  /  *  dCavla  ?  ,  eine  Pflanze,  App. 
herb.  93. 

diaolds,  i,  m.  di-avXog,  6,  diedoppelteRenn- 
bahn,  die  Doppelbahn,  bei  welcher  der 
Renner  bis  zur  Säule  am  Ende  des  Stadium 
und  Ton  da  wieder  zurücklief  (erst  seit  der 
15.  Olympiade,  Tgl.  Paus.  5,  8,  3),  während 
das  gewöhnliche  Stadium  nur  einmal  entlang 
gelaufen  wurde,  Vitr.  5,  11,  1.  Hygin.  fab.  273. 
—  Kom.  Propr. :  DlauluSy  t,  w.,  Jl-avXogy 
Name  eines  Wundarztes,  Mart  1,  31,  1. 

diaxj^loii,  iv  n.  dux-^vXoVy  tö,  Querholz,  eine 
niedrige  Strauchart,  Plin.  24,  112,  wo  andere 
diacheton^   w.  m.  s.,  lesen,   vgl.  adispatheon' 
Weise  IM. 

diazengmSnön,  i,  n.  duc-^svyfuvov,  to,  in  der 
Rhetorik  die  Absonderung,  Trennung, 
Marc.  Capell.  5.  p.  176. 

diazeuxiB,  is,  f,  dta-fw^giff,  17  (Gegstz.  ov-ftvltff), 
die  Trennung,  s.  v.  a.  aiaeresis,  Vel.  Prob. 
1.  p.  1438.  r=  263,  21  K. 

diazograftis,  *du>C'i(o-YQa<pog  (dui'i<0'yqonpim\ 
über  und  libellus,  ein  Buch  mit  Abbil- 
dungen,   Gromat  vet.  p.  7,  26  u.  p.  26,  26. 

diazöma,  fitis,  n.  dt^-icofue,  x6  (eigtl.  der 
Gürtel,  das  Band),  die  Umgürtung,  der  im 
Amphitheater  ringsherumgehende  breite 
Absatz,  welcher  die  Sitzreihen  der  Zuschauer 
trennt,  rein  lat.  praecinctio  oder  haUeuSj  Vitr. 
5.  6,  7  (5,  6,  4)  =  119,  1  B. 

dibftphiis,  om,  später  dibäphus,  a,  um,  Adj., 
dC-patpog^  zweimal  gefärbt,  erst  mit  der 
Scharlachbeere,  dann  mit  Purpur,  e  c  h  t  p  u  r- 
p  u  r  n,  Purpura  dibapha,  Plin.  9,  137:  dibapha 
tunc  dicebatur  ( purpura),  quae  bis  tuiota  esset 
Id.  21,  45.  —  Daher  absolut:  dibaphus,  i, 
/l  (ac.  vestis),  das  mit  Purpur  besetzte  Staat  s- 
k  1  e  i  d  höherer  Magistrate ,  daher  Curtius 
dibaphum  cogitat,  ist  nach  einer  Ehrenstelle 
lüstern,  Cic.  fam.  2,  16,  7.  cL  Att  2,  9,  2. 
WeiM  S04. 

dibrächj^s,  Acc.  ^n,  m.  dC-ßgaxvg,  ft«,  v,  aus 
zwei    kurzen    Silben    bestehend,    doppelt 


kurz,  rein  lat  bibreyis,  in  der  Metrik  der 
Versfuß  ^  ^ ,  Diomed.  3.  p.  471  =  475,  9  K. 
Mar.  Victor,  p.  2486.  —  Auch  in  der 
latinisierten  Nebenform  dibrächiiSf  i, m, 
vorkommend. 
dica,  ae,  f.  dCxtj,  jj,  zuerst  bei  PL  Poe,  791. 
Afd,  753.  Ter.  Phorm,  127.  329.  439.  668., 
ein  Rechtshandel,  Process,  doch  nur  als 
gr.  t.  t,  wenn  von  griechischen  Verhältnissen 
die  Rede  ist,  rein  lat  caiisa,  lis.  —  dicam  scri- 
bere  alicmi  oder  absolut,  eine  Klage  gegen 
j emand  anstellen,  dUfjv yQcupnv zLvCy  Plaut 
Aul.  4.  10,  30.  Ter  Phorm.  2,  2,  15.  Id.  ib.  4, 

3,  63.  Id.  Ad.  1,  2,  77.  Cic.  Acc.  2,  14,  37. 
2,  17,  42.  Ther.  Phorm.  2,  3,  92:  impingere 
alicui,  an  den  Hals  werfen,  subscribere  Plaut. 
Poen.  3,  6,  5.  sortiri  dicas  ex  lege  Rupilia,  die 
Richter  durch  das  Los  bestimmen,  Cic  Acc. 
2,   17,  42. 

dicam  Acc.  Sing.,  dicas  Acc.  PI.  Nene  I  491.  —  Weit« 
265A. 

dicae515gia,  ae,  f.  diMaio-loyla,  17,  die  Vor- 
bringung und  Vertheidigung  seiner 
Gerechtsame,  die  Hervorhebung  der 
Billigkeit  einer  Sache,  nur  als  gr.  t  t 
einer  rhetor.  Figur,  Rutil.  Lup.  3.  p.  81  =  de 
fig.  sent  2,  3  (Halm  griechisch). 

dichaledn,  i,  n,  di-%aX%ovy  rd,  Doppelkupfer- 
ling,   Doppelchalkon,    der   vierte    Theil 
eines  Obolus,    Vitr.    3,   1,   7  =  68,  3   ij.   cl. 
Plin.  21,  34  (109> 
Wei^  2«0A. 

dichömeniön,  ii,  n.  ♦^tjro-fiiyvtov,  tö  (von  dixo- 
liTjvuCj  ^,  der  Vollmond,  der  den  griechischen 
Mondmonat  in  zwei  gleiche  Theile  theilte), 
der  Halbmond,  eine  Pflanze,  App.  herb.  64. 

dichönentos,  a,  um,  *dL-%aiysvzog  (von  dig^ 
doppelt,  zweimal,  und  %(ovsvx6g^  Adj.  verb.  von 
louvsvto^  schmelzen),  doppelt  gegossen, 
verfälscht,  aes.  Cod.  Theod.  11,  21,  1. 

dichöreus,  i,  m.  Öt-x^Qsiog,  6  (sc.  novg)j  Doppel- 
choreus oder  Doppeltrochaeus,  —  ^ 
—  ^ ,  Cic.  or.  63,  212  sq.  Augustin.  de  music. 

4,  11,  12,  vgl.  ditrochaeus. 
Weise  829.  2S0A. 

dichötömöd, ön,  Sixo-tofiogy  halbeingetheilt, 
rein  lat  dimidicUus,  luna  Firmic.  math.  4.  p. 
26,  5  (ed.  Basü,  1551).  Macrob.  somm.  Scip. 
1,  6,  54. 

dichrönos,  a,  um,  (os-,  on),  Si-XQOvogy  doppel- 
zeitig, von  zweifacher  Silbenlänge, 
kurz  und  lang,  rein  lat  anceps,  vocales. 
Mar.  Victor.  219,  26  K.  (p.  1966).  Pompei.  gr. 
comm.  106,  9  K.  (p.  23.  Lindem).  Serg.  de 
litt  476,  24. 

dichroDOs.  00,  dichrona«  Non.  PI.  Fem.,  diehronas  Acc 
PI.  Fem.  Nene  11  18. 

dlcrötus,  a,  um,  di-x^oxog  (vonbeidenSeiten 
geschlagen),  mit  zwei  Reihen  Ruderbänken 
übereinander  versehen,  zweiruderig,  nur 
Subst  1.  dicroia,  ae,  f.  (sc.  navis),  Auct  b. 
Alex.  47,  2.  —  2.  dicrotumj  t,  n.  =  ^tx^OTOv, 
eine  zweiruderige  Galeere,  ein  Zwei- 
ruderer, Cic.  Att  5,  11,  4. 
CIL.  T  1956:  fhierotaa. 

t  dictaböläria,  örum,  n.  von  dictum,  Witzwort, 
u.  poX^,  der  Wurf,  beißende  Witze,  Laber. 
com.  fr.  incr.  XIX  (1^.  Front,  de  orat  p.  240. 
ed.  Rom.) 
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dlctamnus 


dilemrua 


464 


dictamnos,  i,  f.  dlxta fivog,  ^  u.  dictamiinii], 
i,  n.  ^Titafivovj   TOy  auch   dCxrafirOg   u.    dUra- 

.  ftov  geschrieben,  die  Pflanze  Diptam  (Origanum 
Dictamnum,  L.),  ein  Kraut,  welches  die  Kraft 
haben  sollte,  Pfeile  herauszuziehen;  vom  Berge 
Dicte  auf  Greta  benannt,  Cic.  n.  d.  2,  öO,  126 
(-uß).  Verg.  A.  12,  412.  Plin.  8,  27  (41),  97. 
25,  8  (53),  92  sqq.  Val.  Max.  1,  8.  ext.  18. 
Solin.  19,  15. 

dictamnas  F.,  dictamnnm  Nentr.  Nene  I  623,  Nom. 
Sing.  I  534.  —  Zehetmayr  Wü.  128.  —  Weise  145. 

fdicterlam,  ii,  n.  der  Form  nach  =  SsLxtiJQtovy 
x6  (nach  E.  M.  von  dictum  mit  hibrider  Endung 
iJQtov,  wie  pscdteriunhy  261,  9,  ein  Ort  in 
Samos,  vom  Zeigen  genannt),  ein  Witzwort 
(=  dictum),  beißendes  Bonmot,  SarcasmuSy 
Pompon.  u.  Nov.  com.  nach  Macr.  sat.  2,  1, 
14.  dicteria  sonare,  Varr.  ap.  Non.  p.  101,  3 
(sat.  Men.  63,  19  =  352).  dicteria  dicere  in 
omnes,  Mart.  6,  44,  3. 

Död.  Sjn,  IV  29.  —  Weise  47. 

dicticös,  ön,  ^^txrtxrfff,  Adj.  I.  Zum  Zeigen 
geeignet,  Zeige-,  digitus,  quem  Graeci 
dicticon  vocant,  Cael.  Aur.  tard.  5,  1,  21  (rein 
lat.  digitus  index). —  II.  Insbes.  als  rhetor.  1. 1. 
zum  Hinweisen  dienend,  hinweisend 
enthymema,  lul.  Victor,  art  rhet.  11. 

didascälicas,  a,  um,  dUfuanaXLwgj  den  Untere 
rieht  betreffend,  didaktisch,  opusculum 
Auson.  op.  17.  —  Substantivisch:  I.  did<is- 
cälicey  es,  /*.,  dLSaoYMXixij,  17,  die  Didaktik, 
Diomed.  484,  31,  (480.  P.)  —  11.  didascälicay 
ön  u.  örtim,  n.  SidacxaXLxdf  t«,  (vgl.  Gell,  praef. 
§.  8),  Didascalien,  ein  didaktisches  Werk  des 
L.  Accius,  scenischen  Inhalts;  in  primo  oder 
in  nono  didascalicon  (-5rum),  im  ersten  oder 
neunten  Buche  der  Didascalien,  Gramm,  in 
primo  didascalico,  im  ersten  Buche  der  D., 
Gell.  3,  11,  4.  ed.  Hertz,  u.  ö.  a.  Vgl.  lo. 
Nie.  Madvig  de  L.  Attii  didascalicis  commen- 
tatio  in  dessen  Opusc.  Acad.  prior,  pp.  87. 
—  110. 

didrachmön,  (didragm.)  i,  u.  )  w.  Sl-d^axfiov, 

dldrachma,  (didragm.)  ätis,  (  to, 

eine  Münze,  zwei  Drachmen  wert,  eine 
Doppeldrachme,  Tert.  praescr.  11.  Hieron. 
in  Matth.  3,  10. 

RÖDBch.  Ital.  Q.  Tnlg.  464:  g  fflr  ch  in  didragmuy 
Mt.  17,  34.  Veron.  Germ.  Rehd.  Amiat.  Fnld.  —  Schnch. 
Vulg&rl.  I  125  (Ver.  Er.lOO,  9.  101,  1).  —  Weise  220  A. 

didj^mnSi  a,  um,   SCdvyLogy  tj,   ov,    doppelt, 

Beda  270,  19  K.,  =  geminus. 
diSchldnön,  dt'  hxi8v&v  (ixcSva,  17,  die  Natter, 

Otter),  ein  Heilmittel,  Cael.   Aur.  tard.  3, 

2  sub  fin. 

dISsis,  608,  Acc.  in,  Abi.  1,  f.  di-soig,  17  (eigtl. 
das  Durchlassen,  Durchstecken),  nur  als  gr.  t. 
t.  in  der  Musik.  I.  In  der  älteren  Musik  r= 
imuovvovy  ein  Halb  ton,  Chalcid.  Tim.  46,  — 
II.  Ein  Viertelton  {d.  haQfwvujg^  u.  so  gtw, 
auch  ohne  diesen  Zusatz,  Aristid.),  duae  dieses 
Vitr.  6,  4,  3  =  111,  232?.  Macrob.  somm.  Scip. 
2,  1,  28.  Boöth.  inst.  mus.  1,  21.  u.  ö.  —  HL 
Der  erste  hörbare  Ton  eines  Instrumentes, 
Vitr.  6,  8. 
Weise  S91. 

diSteris,  idis,  f.  di-txriqig^  Idog,  ^,  ein  Zeit- 
ranm  von  zwei  Jahren  =  btenmum,  Censor. 
18,  2. 


diezengmSnög,  ön,  di-e^Evyp^vog^  rj,  ov,  ge- 
trennt, geschieden.  I.  Als  gr.  t.  i.  in  der 
Musik,  diezeugnienat  an,  n.  PI.  xsrQd%oifda 
diBiBvy^vcty  zwei  Tetrachorde,  die  gleich  ge- 
stimmt sind,  in  der  Mitte  keinen  gemeinschaft- 
lichen Ton  haben  u.  also  die  Scala  geben« 
Vitr.  5,  4,  5  ==  112,  19  B.  (griech.  ib.  113, 
14).  Vgl.  netevL.  trite.  —  II.  in  der  Rhetorik, 
diezeugmhiöny  i,  w.,  das  Geschiedene  far 
die  stxenge  Scheidung  gleicher  Ver- 
hältnisse, rein  lat.  disiunctam,  Aquila  Born, 
de  fig.  et  sent.  43,  p.  187. 

diezeugmenoa  Nom.  Sing.  Keae  I  42.  —  Wei»«  iS^k. 
291. 

di^amia,  ae,  /*,  dc-yce[iCa,  ^,  das  zweimalige 
Heiraten,  die  Doppelehe,  Tertull.  nionog. 

6.  Hieron.  adv.  lovin.  1,  37. 
Weise  821  A. 

di|?amma,  ätis,  n.  dC-yttfifuiCyro,  1.  Das  äol i  s che 

Doppelgamma  oder  Bigamma,  F  oder  V, 
welches  man  den  Vocalen  besonders  vorsetzte 
(vgl.  Quinct.  1,  4,  7:  Aeolicum  digamma),  oft 
bei  Gramm,  so  Donat.  367,  18  K.  Pcisc  p. 
542.  P.  641  fin.  P.  709.  P.  u.  a.,  der  Kaiser 
Claudius  wollte  es  statt  des  V  einführen,  ^er 
umgekehrt,  wie  serjus   =  servus,   Quinct   1. 

7,  27.  vgl.  Tac.  a.  11,  14.  8uet.  CL  41.  IL 
Scherzhaft  das  Einnahmebuch,  Zins  buch, 
Cic.  Att.  9,  9,  4 ;  tuum  digamma  videram  (von 
dem  Titel  Faenus  oder  Fundorum  reditos, 
dessen  Anfangsbuchstabe  ein  Digamma). 

ditfamma  a.  digammon  Neair.,  digammoa  Fem.  Ne«e  I 
645,  digammos,  digammon  Nom.  Sing.,  digamma  (dig^mmac) 
n.  digammi  Oen.  Sing.,  digammon  Aoc.  Sing,  di^amaa 
u.  digammo  Abi.  Sing.,  digammae  Nem.  PL  I  576.  — 
K«hner  I  63.  HI  345,  1.  —  WeUe  225  A. 

di|i;aminön,  i,  n.  dC-ya(ifiov,  rd,  sc.  (notrXHovy 
das  äol is che  Digammon,  Quinct.  1,  4,  7 
(vgl.  unter  digamma),  Donat.  p.  1736.  P.  = 
367,  18  K.  Cassiod.  p.  2292.  P.  Prob.  Verg. 
G.  1,  70. 

digammos,  i,  f.  sc.  littera,  *  dC-yccfifiog,  17,  da* 
äolische  Digamma,  Terent.  Maur.  p.  23S7. 
P.  Serv.  A.  1,  292.  642.  6,  359.  Pompei.  ad 
Donat.  p.  21    Lind. 

digämus,    a,    um,    dl-ycejwgy    der    zweimal 
heiratet   oder    geheiratet   hat,     awei- 
mal    verheiratet,    Tert.     monog,    8.   Id. 
£xh.  ad  cast.  7.  Hieron.  ep.  2.  extr. 
WeiMe  321  A. 

diglossos,  i,  /".  dC-yloDTTog  (ion.  'ffüög\  =  bi- 
Unguis,  Zungenkraut,  App.  herb.  68. 

digma,  ätiS)  n.  dslyfia,  ro.  I.  Eine  Probe,  die 
man  vorzeigt,  das  Probestück,  rein  lat 
exemplum,  Cod.  Theod.  14,  4,  9.  —  n.  Das 
Abzeichen  auf  dem  Schilde  der  Sold&ten, 
rein  lat.  Signum,  Veget.  r.  m.  2,  18  in. 
^  Weise  48. 

dtiambos,   i,   m.   di-tocfißog,  6,  der  Doppel- 
iambus,    ^   —  ^   — ,   Donat   p.   17S9.   P. 
Diom.  481,  3  (p.  477.)  Vgl.  Terent  Matir.  p. 
2415.  P.  (griech.) 
Weise  ?80  A. 

dilemmaT  ätis,  n.  di-Xfifiittty  x6,  der  Doppel- 

B atz,  ein  disjunctiver  Vernunftschlnes, 
eine  Schlnssart  in  der  LfOgik,  welche  so  von 
zwei  Seiten  fasst  und  swisohen  aWei  8ätse  so 
einklemmt,  dass  man  nothgedrongen  sich  nach 
einer  Seite  hin  ergeben,  d.  b.  einem.  Ton  den 
beiden  Sätzen  beipflichten  mus»,  Serv.  Verg. 
A.  2,  676  u.  10,  449. 
WtiM)  48. 
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düögia,  ae,  f-  Si-IoyCo,  ^  (eigtl.  das  Zweimal- 
sagon,  die  Wiederholung),  die  Zweideutig- 
keit, Doppelsinnigkeit,  als  rhotor.  Figur 
=  ambiguitas,  Pseudoascon.  ad.  Cic.  act.  in 
C.  Verr.  1,  9,  26.  p.  139,  7.  Bait. 

dilÖphös,  ön,  Bi-lofpog,  Adj.  (zweizipfelig),  mit 
doppeltemKopfbüschel  versehen,  ales 
Marc.  Cap.  2,  42,  177. 

fdilörifli  «1  Adj.  von  Big  und  lorom,  der  Riemen, 
doppelriemig,  übertr.  =  doppelt  ge- 
streift (GgstB.  fmonoloris  u.  fpenteloris, 
W.W.  m.  B.\  vestis  Vopisc.  Aurel.  46,  6.  interula, 
Vopisc.  Bonos.  15,  8. 
Bdnfch  bei  LAwe  Prodr.  XIY. 

dim&chae,  arum,  m,  di-fuxxcih  oly  Doppel- 
kSmpfer,  eine  zu  Fuß  u.  bu  Pferde  fech- 
tende Reitergattung  bei  den  Macedonlern,  Curt. 

5,  13  (36)  8.  (wie  unsere  ,Dragoner').  Vgl. 
über  solche  KSmpfer  die  Erklär,  zu  Val.  FL 

6,  160  sqq.  Salmas  ad  Vop.  Car.  19. 
Hehn  60  f.  —  Weise  3«3. 

dimftcliaems,  a,  nin,  di-{i&%ai(^g,  mit  zwei 
Schwertern  kämpfend,   gladiator   OrelU 
inscr.  2584  =  Wilra.  inscr.  2612  (wo  aus  der 
Volksspr.  dymachaerus).  —  CLL.  IV  2508. 
Friedl.  Sitteng.  H  391.  —  Weise  295. 

dim^tör  (-trua),  a,  um,  dC-fiezQos,  von  zwei 
Maßen,  versus,  ein  Dimeter,  ein  Vors  nih 
zwei  Metren  oder  vier  Füßen,   Diom.  p.  506, 

15.  P.  =  510,  22  K.  Ars,  die  Kunst  in  Di- 
metem  zu  dichten,  Sidon.  ep.  9,  13.  v.  84.  p. 
572.  ecL  Sav.  (vgL  \bimetery  —  Subst. 
(UmHer  u-  dimitrus  u.  dimitrön,  Terentian. 
Maur.  2439.  (p.  2437.  P.)  Diom.  506,  21.  For- 
tunat.  art-  4,  6.  p.  281,  20  K. 

dimeter  o..  dimetroB  Nom.   Bing.   Neu«  I  79.  —  Wtise 
56.  —  Ps,  Atil.  Keil.  Gramm.  VI  p.  265:dim<tron.^ 

dimetrla,  aOi  /"•  *SL-fi£tQia,  ^,  ein  Gedicht 
aus  jambischen    Dimetern,    Auson.    ep. 

16,  104. 

dummmiam  (dlnum.),  ii,  n.,  dlg  und  num(m)us, 
w.  m.  8.,  vovfifiog  {vovfifiog)^  eine  Abgabe 
vonzweiNummi  (=  6  Obolen),  Cod.  Theod. 
14,  27,  2. 

diöbölarla,  ae,  /".,  s.  diabolaris. 

diöbÖläris,  e,  Adj.  von  di-mßolov,  xrf,  der 
Doppelobol,  u.  der  lat  Endg.  -äris,  zwei 
Obolen  kostend,  für  zwei  Obo  len  sich 
preisgebend,  scorta  Zweigroschenhuren, 
Plaut.  Poen.  1,  2,  58  (140).  So  auch  diobolares 
(meretrices)  Plaut  fr.  ap.  Varr.  L.  L.  7,  3,  93. 
§.  64.  anus  Plaut.  Ps,  2,  2,  64.  Vgl.  Paul. 
Diac.  p.  74,  6.  Fulg.  exp.  serm.  antiqu.  565, 
14  sqq.  VgL  Clit.  fr.  7.  —  Davon:  diöhöläfkXy 
oe,  /l, die  Zweigroschenhure,  Titel  einer 
Comödie,  Fulgent  exp.  serm.  antiqu.  666,  7. 
ed,  Merc 

Com.  Btr.  870.  Id.    toc.  II  815.  —  It  Sprk.    309: 
diobolarss,  scoria  duoboloria  werden  öffentliche  Dirnen 

fenuint,  die  f&r  iwei  0V>leB  tn  haben  find  (PUnt.  Giet. 
•rr.  L.  L.  Tll.  U,  Fert.  p.  74 ,  Plant.  Poen.  265.  G.).» 
Lötens  UoBtellarla  61.  —  Beermann,  Cort.  Jab.  1874,  p.  lOS. 
-  Saalf.  Italogr.  II  76.  —  diobolaria  Gores.  Beitr.  370. 
j-  Id^  Voc.  I  töO  Anm.  U  815. 

dioeeesanus,  a,  vm,  s.  dioecesia. 

dioecesis,  ^os  u.  is,  Acc.  im,  f.  dt-oUt/oig,  17. 
L  Ein  Stück  Land,  das  mit  zu  einer  Provinz 
geschlagen  war  und  zugleich  Ton  demselben 
Landyogte  regiert  wurde,  ein  D  ist  riet,  Cic. 
fam.  8,  8,  4.  (ibid.  13,  53  u.  67  griechisch  ge- 
schrieben). —  n.  Unter  den  KsAsern  der  In- 
begiiff  mehre?ep  Proyinzen,  die  einem  Land- 


vogte  gehorchten,  die  Diöcese,  Amm.  17,  7. 
§.  6.  Cod.  Theod.  7,  6,  3.  Orelli  inscr.  2351 
(wo  Genit.  dioceseos  statt  dioeceseos).  —  III. 
Die  geistliche  Diöcese,  A.  der  Kirche n- 
iprengel,  Sidon.  ep.  7,  6.  —  B.  Die  Par- 
ochie  oder  Pfarre,  Sidon.  ep.  9,  16.  — 
Ableitung:  iUoecesänus,  a,  wt»,  zur  Diö- 
cese gehörig,  preabyter,  Interpr.  Cod. 
Theod.  6,  2,  23. 

dioeceeis,  dioeceseos  n.  dioecesis  Gen.  Sing.  Nene  I 
S98,  2d9.  dioecesin  Acc.  I  312.  dioecetium  Gen.  PL  I  381. 
Weise  48.  313.  320.  c      ,       ^ 

dioecetes,  ae,  m.  di-ovai^trigy  0,  der  Verwal- 
ter   der    königlichen    Einkünfte   oder 
des     Schat/es  ,      der     Finanzdirector  ,. 
-minister,  Cic.  Rab.  post.  8,  22.  10,  28. 
dioecetes  Nom.  8in?.   Nene  I  83.  —  Wem«  47.  813.  — 

diogmitae,  aram,m.  ^dKoyidzciL,  ol  von  dtayffAÖg^ 
6,  die  Verfolgung    eine   Art    leichtbewaffneter 
Grenzsoldaten,  zur  Verfolgunor  der  Räuber, 
Amm.  27,  9.  Capit.  Ant.  Phil.  21. 
Weise  42  A. 

dxonj^mas,  a,  um,  dc-awfiog,  doppelnamig,. 
zwei  Namen  f  ührend,  Prise.  2,  29  H.  (rol. 
1.  p.  61.  ed.  Hertz;  580  P.  falsch  dyonyma). 
Serg.  540,  3  K. 
Welee  «26  A. 

diönysi&s,  ädis,  f-  [D{u)8.  Not  Bertu  56, 87], 
jjiovvatdgf  ddog,  17  (Fem.  zu  jJiovv<ncex6g),  ein 
schwarzer  Edelstein,  welcher  gegen  Trunken- 
heit schützen  sollte,  Plin.  37,  157. 
f.  Neue  I  628.  —  Weise  163  A. 

diöp^tes,  is,  /".  jäLO-nerrig  (=  dÜTtstijgy  -sg,  von 
Zeus,  vom  Himmel  gefallen),  vom  Himmel 
herabfallend,  mit  u.  ohne  rana,  eine    Art 
Frösche,  Regenfrosch,  Plin.  32,  70. 
Weise  124. 

dioptra,  ae,  f.  di-ontqot,  rj  (alles,  wo  man  hin- 
durchsieht) ,  ein  optisches  Werkzeug  mit 
Visieren,  die  Diopt  er,  bes.  zum  Höhenmessen 
u.  Nivellieren,  Vitr.  8,  6  (6)  in.  ==  205,  19  22., 
oder  den  Sonnenschatten  zu  finden,  Plin.  2, 
176. 

Weise  266.  ,  _ 

diörismös,  di'Oqusiiogy  6,  =  descnpiw  per  re- 
prehensionem ,  lul.  Rufin.  de  fig.  sent.  14 
(Halm  griechische 

diöryctos,  i,  m.  di^-coQVKtog,  6,  der  Durch- 
stich, ein  Canal  in  Acamanien,  Plin.  4, 1  (2). 

diöryx,  rjrgis,  f.  di-oiQviy  vyog,  rj  (oder  nach 
den  Atticisten  besser  —  v%ogy  wie  sich  bei 
Her.,  Plat.,  Thuc.  in  den  besseren  Mss.  findet^ 
während  die  Form  auf  —  vyog  bei  Pol.  u.  a. 
sp.  vorkommt,  vgl.  Lob.  zu  Phryn.  p.  280)» 
ein  Durchstich,  ein  Canal,  =  canaiiSy 
w.  m.  8.  Mola  3,  8,  7.  ego  quasi  fluvii  dioryx 
Vulg.  eccl.  24,  71. 

dioryx,  ^gis  Neue  I  lo9.  -  Eftnsch  Ital.  u.  Vulg.  841 : 
Sitae.  »4,  41.  ,       «,,  r 

Diös  bäl&nös  (us),  i,  w.  Jutg  ßalavog,  6, 
(eigtl.  =  lovis  glansy  zsgzgn.  iuglans,  s.  Cloat. 
Ver.  ap.  Macr.  sat.  2,  14,  §.  4),  eine  Art  ess- 
barer Kastanien,  vermuthlich  die  Marone, 
Plin.  15,  98. 

Dioscüri,  oram,  m.  Jtog-xovQOt  {du)g  xovQot) 
ofc,  die  DioBcuren,  Castor  u.  PoUnx,  Cic. 
n.  d.  8,  20,  83. 

Schwegler  röm.  Gewh.  I  61.  108.  S46.  •.  7.  U  64.  •.  4» 
5.  201  f.  -  Bohwenck  Mythol.  d.  Eöm.  102. 

Dioscnrldae  u.  Dioacurldes  =  jLog-ytovQtdat, 
04,  die  Dies  euren  (Castor  u.  PoUux),  Charis, 
68,  7. 

Dioeouridaer  Oen.  Siflg.  Heue  I  886. 
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Diospnenmat  &tis,  /.  (n.?)  dvbg  jcvBvfia,  eine 
Art  Rosmarin,  App.  herb.  80,  =  ro8  tna- 
rinus. 

Weis«  161  A. 

diospj^Sy  i,  m.  Jvöa-nvoog,  6  (und  Öwa-nv- 
Qov,  TO,  Name  einer  Obstart,  der  Weichsel- 
kirsche ähnlich),  Steinhirse,  eine  Pflanze, 
Plin.  27,  98,  =  lühospermony  w.  m.  s.  Vgl. 
exonychos, 

WeiM  168. 

diota,  ae,  /".  dt-öarij,  rj  (Fem.  zu  di-toxog  (o^ff), 
mit  zwei  Ohren  oder  Henkeln),  ein  Wein- 
krug mit  zwei  Henkeln,  ein  Henkel- 
krug, 1,  9,  8.  Isid.  or.  16,  26,  13  (wo  nach 
Zangemeister  diota  dicitur  zt  lesen).  Vgl. 
Qloss.  Labb.:  'diota,  äfKpoqiov^  olvotpoQiov^, 
Zehetmayr  Wb.  124.  -  Weise  173  A. 
[?  diox,  dloa^?,  genus  piscis  frequens  in  Pento, 

Paul.  Diac.  p.  75,  3]. 
diöxns,   dt^  diovg,   eine   Salbenart,  Ephem. 
epigr.  m  147.  nr.  135. 
WeiM  271  A. 

Diphilliim  metmm,  *Jt(pCXsiov  (utqov^  tö, 
aas  diphilische  Versmaß,  welches  um 
eine  Silbe  kürzer  ist  als  der  homerische 
Hexameter  (nach  dem  her.  gr.  Comödien- 
dichter  Diphilus  aus  Sinope  benannt,  Zeit- 
genossen des  Menander  u.  Philemon,  nach- 
geahmt von  Plautus,  Plaut  Cas.  prol.  32  u. 
a.  Ter.  ad  prol.  6.  Veil.  1,  16,  3.  Mar.  Vic- 
torin. 2,  3,  3.  p.  78,  22  K.),  Mar.  Victorin.  2, 
2,  3.  p.  70,  18  K. 

diphrj^ges,  is,  n.  dc-tpQvysg,  to  (dL-tpQvy^g 
zweimal  gedörrt,  geröstet,  td  dupQvyig^  eine 
Art  Galmei,  Kupfervitriol,  Galen),  Ofenbruch, 
eine  Art  Kupfetstein,  Geis.  5,  7,  22.  Scrib, 
comp.  227.  u.  247.  PUn.  34,  135.  Vgl.  Scheller 
-ZU  seiner  Übersetzung  des  Celsus  Bd.  2.  8.  17. 
Anm.  63.  u.  S.  18.  Anm.  67. 
Weise  1S4. 

diphthong^S,  i,  /.  9i'fpdvyyog,ijy  ein  Doppel" 
lauter,  Diphthong,  Prob.  219,  25  K.  Prise- 
1,  50  u.  2,  11  P.  Marc.  Cap.  3.  §.  277.  AppuL 
de  diphth.  1  sqq.  griech.  Form  -08  Appul. 
de  diphth.  3.  u.  4.  Als  Adjectiv:  syllaba, 
diphth.,  Marc  Cap.  3.  §.  275.  —  Davon: 
dwhthongOy  äre,  =  dup^oyyoo}  oder  dup^oy- 
yiioij  mit  e'.nem  Diphthong  schreiben 
oder  sprechen,  App.  de  diphth.  29. 

diphthongu  f.  Neae  I  660.  652.   -  Weise  67.   225  Ä. 

diph^es,  is»  di-tpwjg^  dg  (von  doppelter  Natur, 
doppelgestaltig) ,  von  doppelter  Natur, 
-gestalt,  pes  (Versfuß),  Diom.  481,  25  (478. 
P.).  —  Subst.,  diphpes,  m,  /*.,  ein  uns  un- 
bekannter Edelstein,  Plin.  37,  167. 
djphyes  Fem.  Nene  1  627. 

^iplangio  coctos,  *  dLnX-ayysCo)  {dmXovv  und 
&YYsZov),  im  doppelten  Gefäß  gekocht, 
reinlat  per  duplex,  vas,  Theod.  Prise.  1,  19. 
cl.  Scrib.  comp.  73. 

diplftsiasmns.  i,  m.  dt-nlaaucafiog ,  6  (die 
Verdoppelung  oder  Reduplication,  auch  eines 
Co  nsonanten,  z.  B.  orrt,  Greg.  Cor.  463X  die 
Verdoppelung  eines  Buchstaben,  z.  B.  relli- 
gio  sUtt  religio,  &c.,  Marc.  Cap.  9.  p.  330. 

^plftflius,  a,  Qm,  du-nkaatog,  Adj.  doppelt, 
doppelt  so  groß,  im  Verhältnis  von  1 
zu  2  stehend,  numerus  Eulog.  in  Cic  somn. 
Scip.  p.  410  B.  ratio,  das  Verhältnis  von  1  zu 
2,  Marc.  Cap.  9,  934  u.  951.  —  Subst.  dipla- 


sian  oder  -iunit  n.,  das  Verhältnis  von  1 
zu  2,  Marc.  Cap.  2,  107.  Fulg.  myth.  3,9.  p. 
128,  1  M. 
diple,  dtnXfjyein  kri  tischesZeichen,  Gramm. 
Lat.  VU.  p.  535,  7  K. 
Weise  226. 

diplinthios,  a,  um,  *di'nUv^u>gy  eine  Lage 
von  zwei  Ziegelsteinen  bedeutend  (in 
die  Länge  oder  Breite),  parietes  Vitr.  2,  8, 
17  =  52,  17  M, 

Fr.    Eytsenlurdtii    epistnU  nrbic».    Hamlrarf    1S79. 

diplois,  plöidiS)  /*.  sc.  vestis,  di-nXotg  if.  1.  £in 
Kleid,  aas  doppelt  um  den  Leib  geschlagen 
wird,  ein  Umwurf,  Carlxmari,  Nov.  com.  72. 
Sulp.  Sev.  bist  sacr.  1,  35,  7.  Acren.  Hör.  ep. 
1,  17,  26.  Vulg.  Psalm.  108,  29.  Ibid.  Baruch 
5,  2.  Vgl.  Auct  de  Gen.  Nom.  p.  78,  4  H.  — 
n.  Übertr.,  als  t.  t.  der  Kochkunst,  eine 
Doppellage,  ein  Mantel,  Apic.  4,  134. 
Plur.  Id.  4,  135. 

diplois  Bftnsch  Itel.  v.  Vulg.  241 :  1  Sam.  2.  19.  — 
Kibb.  TOl.  2,  coroll.  p.  85  (scaen.  reL):  „molierii  hftbi- 
tom  Dotari  diplois  prodit  Testimentnm  moUebre,  nam 
Tirornm  duplex  eins  generis  amictn«  laena  si^e  jXa^^S 
fait.  (Yarr.  1.  L.  5,  133;  Paul.  Fest.  p.  117,  prae  qnibui 
non  care  schoUastarnm  ad  Hör.  epiat.  1,  7.  35  nugas).  — 
^Beermann.  Gort.  Job.  1874  p.  101.  109.  —  Weise  4S.  181. 

tiploma,  &tis,  n.  dl-nXcofta,  tö,  das  Doppelte, 
ein  doppelt  gefalteter  Brief,  eine  Ur- 
kunde auf  zwei  zusammengelegten  Blättern. 
I.  Als  Handschreiben  überh.,  consulunt 
hunc  deum  et  absentes  missis  diplomatibus 
consignatis,  Macr.  sat.  1,  23,  14.  —  U.  Als 
eine  vom  römischen  Senate  oder  einem 
höheren  Magistrate,  sp&ter  vom  Kaiser  zur 
Bekräftigung  irgend  einer  Vergünstigung  oder 
Immunität  ausgestellte  Urkunde,  ein  Diplom, 
Patent,  Sen.  ben.  1,  10,  3  (neben  syn^ra- 
phae  et  cautio^ies).  Suet.  Aug.  50  (neben 
libelli  et  epistulae),  Suet.  Oth.  7  (neben 
epistulae)»  Plin.  ep.  10,  45  (54).  Suet.  Cal. 
38 :  Divi  lulii  et  Augusti  diplomata  ut  vetera 
et  obsoleta  delebat  (cassierte  er).  Daher  der 
betr.  Beamte  a  diplomatibus  Orelli  2795.  6328. 
Insbesondere  A.  Eine  Begnadigungs- 
urkunde, Cic.  ep.  6,  12,  3.  —  B.  Ein 
Diplom  des  verli  ebenen  röm.  Bürger- 
rechts, Suet.  Ner.  12:  quibus  diplomata  ci- 
vitatis Romanae  singulis  dedit.  —  C.  er.  Zur 
Zeit  der  Republik:  ein  offenes  Empfehlungs- 
schreiben an  die  ProvinzialbehOrden ,  in 
welchem  diese  angewiesen  wurden,  denen, 
welche  dieses  Schreiben  führten,  auf  ihrer 
Reise  allen  Vorschub  zu  leisten,  etwa  ein 
Oelei tsch reiben,  Gel  eitsbrief,  Cic.  Att- 
10,  17,  4.  —  ß.  Zur  Kaiserzeit:  ein  offener 
Brief  an  die  Detreffenden  Postbeamten,  worin 
das  Recht  des  Trägers  (z.  B.  eines  kaiserl. 
Briefboten)  auf  Benutzung  der  kaiserl.  Post 
attestiert  und  näher  normiert  war,  ein  Reise- 
ferman,  Sen.  dem.  1,  10,  3.  Tac.  h.  2,  54 
u.  65.  Plin.  ep.  10,  64  (14)  u,  120  (121).  M. 
Caes.  ap.  Front  ep.  1,  6.  p.  15,  17.  N.  Ci^t 
Pert  1,  6.  —  Grenit.  Pluv.  duplomaium  und 
dufHomatarum  nach  Charis.  42,  83.  —  Ab- 
leitung: diplömäriuSy  tt,  m.,  der  Aas t r  äge r 
der  kaiserlichen  Diplome,  OrelK  inscr. 
2917.  Vgl.  Mommsen  im  Hermes  1,  344. 

diploma.  atifl  Ne«e  1 161.  dilploiiatiiin  v.  «ttvitm  Gen. 
PL  I  SM,  diploBaüibiu  0»V  f U  l  »U  •*-  LMf«  Ha. 


Digitized  by  VjOOQ IC 


M 


dlpfldla 


fdlsSrnns 


i» 


Alt0rtlL  m  4a  (Gie.  fun.  6.  12,  8).  —  Momnu.  imcr. 
K«aD.  86S6:  »  memoria  et  »  diplomatibns  officialis  retns. 

-  Branb.  Ut.  Orth.  123.  —  Schach.  Yolg&rl.  II  108. 
W6.  —  Weiae  48.  812.  —  Saalf.  Italogrril  57.  59.  — 
dt^omaUrins  Löwe  Prodr.  382. 

dipddia,  ae,  /l  di^oSla^  17  (die  Zweifüßigkeit), 
die  Verbindung  zweier  (zweisilbiger)  Vers- 
füße zu  einem  Versgliede,  die  Dipodie, 
Diom.  602,  18  (501.  P.).  dipodian  Mar.  Vict. 
1,  U,  38.  p.  47,  6  K.  (2674.  P.)  iambica 
Diom.  606,  27  (p.  606.  P.). 

dipsSeOs,  i,  /  dCtpaxogy  6,  eine   Pflanzt,  Kar- 
dendistel (Dipsacus  fhllonum,  L.),  Plin.  27, 
71. 
Ibrq.  Privatalt.  H  138.—-  Blflmner  Gew.  n.  K.  I  166. 

-  Weiae  149. 

di^sfts,  ädi0,  f,  9iAp&gy  adog,  if.  I.  Eine  giftige 
bch lange,  deren  Biss  heftigen  Durst  ver- 
ursacht (nach  Schneider  Coliiber  Vipera,  L.) 
Plin.  23,  162.  Lucan.  9,  610.  718.  764.  SiL  3, 
314.  SoHn.  27,  31.  Vulg.  deut.  8,  16.  Mart  3, 
44,  7.  -  IL  Name  einer  Kupplerin,  Ov.  am. 
1«,  ^1  2  (7gl-  Philodero.  22  (XI,  34)  dL%i>ag 
nöfftfff  d.  L  gierig,  Fem.  zu  dlipbog). 
Weise  43. 

dipriSs  dhpLog^  =  aridus,  nur  als  Beiname  von 
Argos,  Plin.  4,  6  (9). 

diptSrös,  Ön»  Adj.  Öl-ntsffog  (yaö;,  ein  Tempel 
mit  doppelter  S&ulenreihe  um  die  Cella), 
doppelflügelig,  d.  aedea,  zwei  Reihen 
SSulen  Vitr.  3,  1,  10  (3,  2,  1).  praef.  =  70, 
2  R. 

dipteros,  ob,  dipteri  Oen.  Sing.  Fem.  Nene  H  11.  ^ 
Kfthaer  I  347«  1.  —  Weise  282. 

diptottfs,  ttn.  Adj.  di-nzfoxogy  mit  doppelten 
Casusendungen,  nur  bei  späteren  Gram- 
matikern, diptotos  forma,  Diom.  309,  14  K. 
Consent  351,  21.  (p.  2033.  P.).  (rein  lat.  6t- 
parttfa  forma,  Charis.  160,  21].  —  Subst. 
diptöta,  drtmij  n.,  Nomina  mit  doppelten 
Ctsusformen  ,  Diom.  309,  14  (l.  p.  288.  P.). 
Priscian.  6,  72  (6.  p.  672.  P.).  u.  v.  a. 
diptota  Nene  I  483.  —  Weise  226  A. 

diptj^cham  (auch  dyptioiini  geschr.),  i,  n.,  dl- 
mjpv,  x6  (ßtmvjogj  doppelt  gefaltet,  zusam- 

.  m«ngelegt).  t.  Die  Doppel  schale  der 
Auster,  Ambros.  hexaSm,  6,  8,  22.  -^  II.  Als 
Schriftwerk:  A  Eine  Schreibtafel  aus 
zwei  Blättern,  mit  welchen  die  Oonsuln, 
Pratoren  &c.  zur  Kaiserzeit  am  Tage  ihres 
Amtsantrittes  ihre  Freunde  begrüßten.  Cod. 
Theod.  15,  9,  8.  Symm.  ep.  2,  80.  u.  6,  64. 
Ruperti  Schol.  ad  luv.  9,  36  (als  Liebes- 
brief). —  B.  In  der  ersten  Kirche,  ein  Ver- 
zeichnis, episcoporum,  mortuorum,  Venant, 
carm.  10,  7,  34. 

_  Utiqu,  PriTatalt  U  887.  —  GaUus«  II  462.  —  Weise 
SS8. 

wpypfts,  Ön,  Adj.  dC-7tvQog,  zweimal  ge- 
brannt,Phaethon,  Mart  4,  47,  2,  =±  bis  ustus. 

«Ürciön,  ii,  n.  *S(^iov,  tö,  eine  Nachtschatten- 
art, Appul.  herb.  23,  =  Apollinaris  {w.  m,  «.) 
herha. 

Weise  151  A. 

luirectarios,  ii.  m.  (nach  Georges  Handwb.  von 
diic  ii^ywfu,  Freund  u.  Klotz  geben  dirigo 
an),  der  sich,  um  zu  stehlen,  in  ein  Haus  ein- 
schleicht, der  Einbrecher  in  fremde 
Wohnungen,  eine  Art  der  Eigenthums- 
verbrecher,  Dig.  47,  11,  7.  Paul,  sent  6,  4. 
DoBith.  54,  4  K.  Vgl.  Osann,  Glossarü  Lat 
specimen  (Gissae  1826)  p.  11  sqq.]. 


dirhythmiifl,  a,  um,  dif^^iiog,  Adj.,  aus  zwei 

Rhythmen  bestehend.  Mar.  Victorin.  art. 

gr.  2,  10,  3.  p.  96,  22  K. 
fcUranciaiit  {dertmcinant,  w.  m.  s.),  depur- 

gant,    Paul.    Diac.    p.   69,    16,   von    de  und 

runcina,  ^vxcevti. 

discens,    ii,    m.    *Sunisvg,   6   (=  dCaxog),   der 

Scheibenstern,  eine  Art  Komet,  Plin.  2,  89. 
discttbölus,  1,  m.  dumo-ßolog,  6,  der  Discus- 

werfer,  ein  berähmtes  Bild  des  Myron,  Plin. 

34,  67.  Quinct.  2,  13,  10,  des  Tauriscus,  Plin. 

36,  144.  des  Naucydes,    Id.    34,  80.   Not  Tir» 

p.  92  Kopp. 
Welae  277.  286. 

discö'ides,  Ss,  dunco-siSijgf  $>,  d  i  s  c  u  s  ä  h  n  1  i  c  h,^ 
scheibenförmig,  figura  Theod.  Pr.  4,  2. 

discölins,  a,  um,  dt-mcohog  {dlg  u.  axoXutv), 
pes,  nur  aus  einem  iambus,  pyrrichius  u. 
trochaeus  bestehend,  Atil.  Fortnnat  p.  2687. 
Putsche. 

disc5ph5ra8,  i^  m.  duncO'q>6Qogt  6,  der  Schüs- 
selträger, ein  Speisegefäß,  vgl.  disctMlI  A., 
Hieron.  in  Daniel,  praef.  init  u.  GI088, 

discns,  i,  m.  [l}{i8)Cus  Not,  Bern,  66,  5], 
dCaxog,  6,  zuerst  bei  Plaut  Ba,  67,  u*  Most, 
152,  I.  Die  Wurfscheibe,  der  Disease 
eine  platte  Scheibe  von  Stein  oder  Erz,  in 
der  Mitte  mit  einem  Loche  u.  mit  einem 
Riemen ,  um  den  Discus  daran  nach  einem 
Ziele  fortzuschleudern,  ein  Übungswerkzeug 
für  die  Jugend  bei  den  Alten,  Ov.  Met  10, 
177.  Hör.  carm.  1,  8,  11.  Id.  sat  2,  2, 13.  Id. 
a.  p.  380.  Prop.  3,  14,  10.  Stat  Theb.  6, 
646  sq.  —  Sprichwörtlich:  qui  discum 
audire  quam  philosophum  maluut,  welche 
lieber  den  Discus  sausen,  d.  h.  spielen,  als 
einen  Philosophen  reden  hören  wollen,  d.  h. 
sich  ernstlich  beschäftigen,  Cic.  de  or.  2,  5, 
21.  —  n.  Übertragen,  A.  eine  Schüssel 
in  Gestalt  einer  Scheibe  für  die  Speisen,  ein 
Teller,  App.  Met  2.  p.  126.  Augustin.  in 
psalm.  96.  —  B.  Eine  auf  einer  ebenen  Fläche 
augebrachte  Sonnenuhr,  ein  Quadrant,  Vitr. 
9,  8,  1  (9,  9).  —  Vulgäre  Nebenform: 
X8CU8  Isid.  or.  20,  4,  9. 

Zehetmayr  Wb.  125.  —  Marqn.  PriTaUU.  I  124.  Vgl. 
n  275. -Weise  8.  176.  252.  297  A.  —  Saalf.  Hellenism. 
in  Latium  51.  —  Vgl.  ital.  d€9eo,  angels.  efisc,  celt.  dyteyl^ 
deutsch  Tisch. 

disdiäpason,  8ig  9im  naoAv  (eigtL  17  8ig  dux. 
ncca&v  %OQd&v  avfupa}vUx%  zweimal  durch  alle 
Saiten  (vgl.  diapason),  die  Doppeloctave 
in  der  Musik,  Vitr.  6,  4,  9  =  6,  16  B,  Marc. 
Cap.  9.  §.  960  u.  963.  Chalcid.  Tim.  36,  44.  45. 
Weise  291. 

disdläpentöt   dlg  duc  nhre  (eigtl.    ^  dlg  Suc 
nivxs    %o(^S&v  avfup(BvUic)f    zweimal    fünfmal 
durch  die  Saiten,   die  Doppelquinte,  Vitr. 
113,  18  Ä. 
Weise  291. 

disemos,  a,  am,  Öi-arntog  (syllaba  anceps, 
Gramm,  z.  B.  B.  A.  801,  4).  t  t  der  Metrik, 
zweizeitig,  zweisilbig,  d.  i.  von  zwei 
Kürzen,  wie  löö,  Marc.  Cap.  9.  §.  978  u.  981. 
(p._330  sq.). 

fdlgomns,  a,  um,  von  dlg  u.  ffc5fta,Ttf,  der  Körper, 
zwei  Körper  enthaltend,  vas,  ein  Sar- 
kophag für  zwei  Personen,  Orelli  inscr.  4548. 
IRN.  1637. 

Memms.  Inscr.  Neap.  1537. 
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^spondeas  u.  -las,  i,  m,  du^ndv^uos^  6,  ein 

Doppelspondeus ,  -lus,  Diomed. 

480,    18    (p.    476.   P.)   -eus,  DonaL  870,  9  (p. 
1739.  P.) 
Weise  280. 

^istö^US,  um,  di'Otsyogy  ov,  aus  Kwei  Fach- 
werken über  einander,  aus  zwei  Stock- 
werken  bestehend,  zweistöckig,  ar- 
Diarium,  Todtengruft,  Gruter  inscr.  383,  4 
(Orelli  inscr.  4549).  —  Subst.  disttgxim,  t,  «., 
ein  Gebäude  mit  doppeltem  Stock- 
werke, eine  zweistöckige  Todtengruft, 
Gruter  Inscr.  292,  1.  Donat.  inscr.  2.  no.  188. 

distichuSy  a,  nin,  di-axt,%os^  Adj.  I.  Adj.  aus 
zwei  Reihen  bestehend,  hordeum,    Col. 

2,  9,  16.  —  IL  Sab  St.  A.  distichufti,  i,  tJ.,  ein 
Gebändemitzwei  Reihen  YonZimmern, 
Inscr.  Fabr.  p.  627  n.  234.  —  B.  disi\ch6ny  i, 
n.,  9i^ati/ioVy  to,  ein  ans  zwei  Zeilen,  einem 
Hexameter  u.  einem  Pentameter  bestehendes 
Gedicht,  ein  Distichon,  Suet.  Caes.  61.  Id.  Otb. 

3.  Mart.  3,  11,  2  u.  (im  Plural)  8,  29,  1.  Serv. 
Verg.  A.  1.  praef,  p.  1.  ed.  Lion.  —  disticha, 
Lucil.  9,  89  M.  vgl.  ^bisyllabus. 

Schnch.  Vnlgirl.  I  3b6.  ->  Weise  229. 
diBy Ilabus»  a,  um,  dt^-avX-^Mßog,  Adj.,  zwei- 
silbig, Lucil.  17,  7M.  (ap.  Non.  p.  26,  7). 
Quinct.  1,  5,  31.  Donat.  p.  7.  Lindem.  N.  er. 
Prise,  de  acc.  4,  87.  Marc.  Cap.  3,  269.  — 
Subst.  disylläbÖn,  t,  n.,  ein  zweisilbiges 
Wort,  Lucil.  sat  17,  7.  plur.  Marc.  Cap.  6, 
§.  521. 

Weise  226  A. 

^ithälassus,  a,  um,  dt^dXaaaog  (att.  St-d-dX- 
CfTTOff) ,  auf  beiden  Seiten  vom  Meere 
berührt,  rein  lat.  bimaris,  Vulgata  act. 
apost.  27,  41. 

dith^rambicus,  a,  um,  SL-dvQafißixog',  Adj., 
dithyrambisch,  poema  Cic.  opt.  gen.  or. 
1,  1. 

Weise  228  A. 

4ithj^mbns,  i,  m,  ^i-dvgufißog  j  6  (nach  den 
Alten  wegen  der  zweimaligen  Geburt  des 
Bacchus,  dtg  ^qu^s  paivBiVy  wobei  freilich  das 
i  auffallend  ist;  nach  andern  mit  d'glaußog 
zusammenhängend),  der  Dithyrambus,  eine 
besonders  in  Athen  ausgebildete  Gattung  der 
lyrischen  Poesie  im  höchsten  und  kühnsten 
Stile,  die  aber  bald  in  Schwulst  und  Unnatur 
ausartete,  von  Chören,  ursprünglich  zu  Ehren 
des  Bacchus,  dann  auch  anderer  Götter  ge- 
sungen, erst  antistrophisch,  dann  mono- 
strophisch, immer  in  phrygischer  Weise,  Cic. 
de  or.  3,  48,  186.  Hör.  carm.  4,  2,  10.  Fronte 
de  eloqu.  1,  p.  146,  4  N.  (p.  229.)  Marc.  Cap. 
5.  §.  619.  —Verkürzte  Form:  thprambuSt 
«',  m.,  ein  dithyrambischer  Vers,  Ennod. 
1.  carm.  7,  66.  Id.  2.  epigr.  109. 
Weise  228  A. 

•ditönum ,  i,  n.  dC-xovov,  tö,  der  Doppelton, 
die  große  Terz  (frz.  diton),  Boöth.  inst 
mus.  1,  20.  u.  a. 

ditröchaeus,  i,  m.  Si-tqöxaiog,  6,  der  Doppel - 
trochäus,  —  ^  —  ^,   Donat.    p.  1739.    P. 
Diomed.  481,  6  K. 
Weiw  230  A. 

dinreticns,  a,  um,  di-ovQrjxMog y  ij,  öv,  den 
Urin  befördernd,  Harn  treibend,  rein 
lat  mictorius  oder  micttialis,  vina  Pallad. 
Oct.  14,  3.  potiones  Veg.  5,  71.  Gargil.  Mart 


de  re  bort.  1,  3.  medicamenta  CaeL  Aur.  tard. 
1,  4,  117. 

Weise  270.  _ 

t  dlversicliuia,  ornm,  n.  von  diversus  u.  xltvat, 
=  sreQoxlura ,  Wörter  von  verschiedener 
(abweichender)  Declination,  Prise  17.  p. 
106Ö.  P.  —  Klotz  hält  das  Wort  für  rein  la- 
teinisch, was  bei  dem  seltenen  Vorkommen 
des  lat  Stammes  clin-  (nur  clinatos,  als  Part 
Perf.  Pass.  sich  senkend,  ungula  Cic  Arat 
53.  ad  alqd.  Id.  ib.  86.  in  aliquam  partem 
Lucr.  6,  563)  nicht  glaubwürdig  erscheint 

do  V  dd)  (=  d&na)y  Acc.  ==  domutnj  Enn.  a.  563 
(bei  Auson.  id.  11,  12,  18.> 
do  indecl.  Neue  I  577. 

[?  dochlea,  ae,  /*.  ?  Püanzenname,  =  dtamat- 
pitys,  w.  m.  s,,  App.  herb.  26,  66]. 

docluniuS)  a,  um,  doxfuog,  cc,  ov,  (eigü.  in  die 
Quere  gehend,  schief,  sclu>äg),  der  doch- 
mische Versfuß,  dessen  Grundform 
^  - — —  ^  JL.  ist,  wovon  aber  einige  30 
Abweichungen  vorkommen,  Cic.  or.  64,  318. 
Quinct  9,  4,  79.  97.  99.  Dlom.  481,  33. 
Weise  229.  230. 

döcis,  idis,  /".  doxig^  idog,  ij  (dim.  von  Soxogt 
Stäbchen,  Ruthe),  eine  feurige  Lufter- 
scheinnng,  von  der  Ähnlichkeit  mit  einem 
Balken  (auch  schon  im  GMech.  in  dieser  Be- 
deutung, z.  B.  D.  L.  5,  81),  App.  rnund.  3 
_(p.  58,  28). 

dodSc&Steris,  teridis,  f.  do-dwca-fr^pts,  tdog, 
17,  ein  Zeitraum  von  zw^lf  Jahren. 
Censorin.  18,  6,  =  tempw  duodecim  onnorusi. 

dödSc&temöriön,  ii,  n.  9(0'9sxcctij-(i6qu>v^j  to, 
der  zwölfte  Theil   eines    Sternbildes, 
Manil.  2,  694.  699.  711.  u.  a. 
dodeeatemorii  Qen.  Sing.  Nene  1  92. 

dodSc&thS5n,  i,  n.  dw-dsTuk-^sovy  t6j  eine  nach 
den  zwölf  großen  Göttern  genannte  Pflanze, 
Zwölfgötterkrant  (viell.  Primula  vulgaris, 
L.),  Plin.  26,  28.  cl.  Marc.  Emp.  27.  cl.  Suet 
Aug.  70.  u.  das.  Bremi 
Weise  149. 

ddcat  ae,  /*.  ^o^^i  V  (^^S^*  ^^  Aufnahme),  em 
Gefäß,  wahrscheinl.  als  Maß,  Vopisc  Aurel. 
48,  2.  Vgl.  „doga,  ßo^krijs'*,  Gloss.  Philox.  — 
Davon:  dögäriuSj  n,  m,  =s  ßovtro-noi6$f 
Gloss.  Labb. 

D6d.  Sjn.  YI  106.  —  Id.  Hdb.  66.  —  Helm  509.  - 
Weise  20  A.  119.  —  Saalf.  ItiJogr.  n  66. 

dogma,  fttis,  n.  doyfux,  to,  die  Meinung,  der 
Grundsatz  oderLehrsatz  eines  Philo- 
sophen (rein  lat  decretumj  praeceptum  oder 
nachaugust  placitum),  Cic.  Acad.  pr.  2,  43, 
183.  (ibid.  2,  9,  27  griech.  geschr.).  Id.  fin. 
2,  32,  105.  Mart  1,  9.  9,  48.  luv.  18,  128. 
dogmata  Pythagorae ,  Inscr.  —  H  e t e  r  o- 
clitisch:  dogtna,  ae,  f.,  Laberius  com.  17 
(ap.  Prise.  6.  p.  679):  nee  Pjthagoream  dog- 
mam  doctus. 

Kflhner  I  818  y,  —  Wfilfflin  alUit  Verb. :  do^ma  ac 
doctrina.  —  Weise  49.  242.  820.  —  dogmam  Acc  Sing. 
Nene  I  327.  —  Corss.  Btr.  495.  Id.  E&.  I  658.  845.  - 
docma  (=r  doffma)  Orthon.  Bemene.  (Hageni  Anecd. 
Helret)  p.  292,  22.  Tgl.  H.  BAnsdi  PMlol.  Itundsch.  D 
(1882)  p.  1139,  Kritik  ftber:  OnitafBson,  Fragment«  Yetens 
Testamenti  in  Latinum  conrersi  e  palimpsesto  TaÜcano 
ernta.  HeWngforiiae  1881. 

dogmätieos,  a,  om,  doyfutcucog  (Ggstz.  ifuKi- 
Qt.x6g)j  die  philosophischen  LehrsXtze 
betreffend,  dogmatisch,  Utes  Auson.  id. 
17,  16. 
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dogm&tistefly  ae,  tn.  doyfxoctiütiigy  6,  der  einen 
(philosophischen)  Lehrsatz  aufstellt,  der 
Dogmatiker,  Rnfin.  invect.  in  Hieron.  2. 
no.  25.  Hier.  ep.  48,  14  in. 

dog^n  ät  izo,  are,  doy  nur  Cito  ,Lehr8ätsse  vor- 
tragen, dogmatisieren,  Anpustin.  ep.  36, 
29  u.  57,  8.  extr.  Gramm,  ine.  2783.  P.  Intpr. 
Iren.  2,  14,  2. 
WeiM27. 

dölichodrtfmds ,  i,  m.  öolixo-dQÖfiog ,  6  (ygl. 
doXt^op  bei  Passow),  die  lange  Kennbahn, 
nach  einigen  eine  Strecke  von  24  Stadien 
(7i  deutsche  Meile),  welche  der  Wettläufer 
zwölfmal  hin  und  zurücklaufen  mu^ste,  also 
77s  deutsche  Meilen,  nach  andern  nur  die 
HiQfte,  nach  andern  nur  7  Stadien,  welche 
siebenmal  hin  und  zurück  gelaufen  werden 
mnssten,  also  beinahe  V/^  deutsche  Meilen, 
Hygin.  fab.  273. 

dölichös,  i,  m,  d6U%og^  6,  eine  längliche  Hülsen- 
frucht (Phaseolus  vulgaris,  L.),  unsere  Feld-, 
Kern-  oder  Fitzbohne   (frz.  fev^  de  mer^ 
fiveroüe),  PUn.  16,  244. 
Weis«  149.     _         _ 

dölo  oder  di^lon,  onis,  m.  döXcov,  ouvogy  6, 
I.  Ein  längerer  oder  kürzerer  Stab  mit  einem 
kurzen,  spitzigen  Eisen,  welches  vermuthlich 
in  den  Stab  wie  in  eine  Scheide  zurückge- 
stoßen werden  konnte,  Varro  ap.  Serv.  Verg. 
A.  7,  664:  ingens  contus  cum  ferro  brevissimo. 
Tgl.  Isid.  or.  18,  9,  4.  —  A.  Eine  Art  Pike, 
Verg.  A.  7,  644.  Sil.  3,  250.  Eine  Art  Stilett, 
Stoßdegen,  Suet  Claud.  13,  Id.  Dom.  17, 
Dig.  9,  2,  53.  —  B.  Übertrg.,  der  Stachel 
der  Fliege,  die  ihn  selbst  bei  Phaedr.  3, 
6,  3  dclo  nennt.  —  H.  Das  kleinste  Segel  nach 
dem  Vordertheil  des  Schiffes  zu,  das  Vorder- 
segel, ital.  trinchettOj  bei  günstigem  Winde 
gebraucht  (vgL  Isid.  19,  3,  3.  Drak.  zu  Liv. 
36,  45,  1,  auch  über  die  Bedeutung  von  Liv. 
36,  44,  3.  45.  37,  30.  45,  1.  —  lU.  Als  Nom. 
Propr.  =  ^oXcoVf  DölOj  änw,  m.,  A.  Ein  tro- 
janischer Spion,  Verg.  A.  12,  347.  Ov.  a,  a.  d, 
136.  Id.  Met.  13,  98,  244.  Macrob.  sat.  fr,  16. 
Hygin.  fab.  113.  Dict.  Cret  2,  37.  —  B.  Ein 
Sohn  des  Priamus,  Hyg.  fab.  90. 
SiÄlt  Itslogr.  II  28. 

döma,  ätig,  n.  d&fucy  x6  (dsfuo),  das  Dach, 
Hieron.  ep.  13  u.  153.  (106,  63.  58,  11).  Vulg. 
Matth.  10,  27  =  tectunij  domus. 

BiDsch.  Ital.  n.  Vnlg.  241:  3  Sam.  !>,  8. 

öönax,  ftcis,  m.  Sövai^  0x05,  6  (dor.  iävai^ 
ion.  dovva^y  mit  doveco  (vgl.  dwfdo)  zusammen- 
hSngend,  das  leicht  im  Winde  Bewegliche). 
I.  Eine  Rohrgattung,  cyprisches  Bohr, 
Plin.  16,  166.  u.  ö.  —  H.  Ein  Seefisch,  sonst 
^Un  genannt,  Plin.  32,  151.  —  Ul.  Ein  gr. 
Eigenname,  Ter.  Eun.  4,  7,  4. 
Weiw  50.  10».  120. 

dorcädiön,  ii,  n.  SoQuadiovy  tö  (dimin.  von 
^opxttff),  eine  Pflanze,  Rehkraut,  App.  herb. 
14  u.  62. 

dorca,  ae,  /".,  s.  dorx. 

dopc&s,  c&dis,  Acc.  cäda,  /*.  do^äg,  ddog,  17 
(Ton  den  schönen,  hellen  Augen  {dfQXOfiaiy 
benannt),  die  Gazelle,  Antilope  (Antilope 
Dorcas,  L.),  Mart  10,  65,  13.  13,  98,  1.  Übertr. 
von  einem  Mädchen,  nervosa  et  lignea  dorcas 
Lucr.  4,  1153  (1161)  =  caprea. 

doTca«,  dorc*  f.   Neue  I  614.  —  Död.  Syn.  TT  107.  — 
H.  Hdb.  56.  —  Zehetmayr  Wb.  128.  —  Weise  43.  103. 


dercns,    i,   m.  döpxo^,  Nebenform  von  doreas, 

w.  m.  «.,  rein  lat.  ettprea,  Edict.  Diocl.  4,  45. 

u.  8,  21  (nach  Mommsen  =  Reh). 
doripetrftllr  ^SaiQi-nrtgov,  rd,  echtesLöwen- 

blatt  (Leontice  leontopetalon,  L.).  Plin.  26,  52 

=  leonlopodion,  w.  m.  s. 

__     WoLsp  149. 

doris,    öcogCg,   Plin.  22,    50:   pseudoanchusa  a 
quibusdam  echis  aut  doris  appoUate. 
Weise  149. 

döriscos  yersns,  dajQiOTiog,  6,  der  Vers 

w    ^   _   ^^  Diom.  482,  2  K. 

dorön,  i,  n.  d&qov,  rö.  L  =  donum,  Plin. 
35,  171.  —  II,  =  jwilmMÄ,  die  Breite  der 
flachen  Hand.  Plin.  35,  171  (Vitr.  2,  3,  8 
griech.). 

dorx,  Acc.  Plur.  dorcas,  m.  Soq^,  doQHÖg,  17, 
dass.  W.  dorc<i8t  w.  m.  s.,  Grat.  cyn.  200,  = 
caprea.  Andere  nehmen  hier  wegen  des 
A  c  c.Plu  r.  dorca  »ei  nenNom.Sing.  dor  CO, 
Gen.  ac,  f.  an,  was  aber  wegen  96qS 
unthunlich  erscheint. 

dtfrycniön,  ii,  n.  doQf^viov,  tö,  eine  Gift- 
pflanze   aus    der   Gattung    trychnos    oder 
strychnos  (Convolvulus  dorycnium,   L.),  Plin. 
21,  179.  Scrib.  comp.  191. 
Weise  143.  149. 

dörj^phÖrös  (-na),  i,  m.  doQv-(p6Qogy  6,  der 
Speer-  oder  Lanzen  träger,  eine  berühmte 
Statue  des  Polyclet,  Cic.  or.  2,  5.  Id.  Brut 
86,  296.  Quinct.  5,  12,  21.  Plin.  34,  8  (19). 
Vgl.  GöUer  zu  Cic.  or.  2,  5.  S.  69  sq.  Auch 
kommen  unter  diesem  Namen  Diener  im  Ge- 
folge der  persischen  Könige  vor,  Curt.  3,  3  (7), 
15.  Vgl.  das.  Mützell. 
Weise  277. 

drftbe,  es,  /".  *dQoißijy  1),  türkische  Kresse  (?) 
(Lepidium   draba,   L.),  Plin.  27,  49,  =  dryo- 
phonoHf  w.  m.  s. 
Weis«  149. 

dr&caena,  ae,  f.  d^aitatvcc,  ^  (Fem.  zu  dgAnav), 
das  Weibchen  von  draco,  der  weibliche 
Drache  (als  Schlange),  ohne  Beleg  nach  Donat. 
p.    1747.  P.,   angeführt  bei  Prise.  6,  10.  u.  6, 

'     17  (6.  p.  643.  u.  p.  684.  P.V  Cledon.  p.  1896.  P. 
Serv.  u.  Schol.  Bern.  Verg.  G.  3,  245. 
drecMiift,  f.  Neu«  I  610.  ~  W«{se  63. 

drachma,  ae.  f,  dgaxf^ijy  rj  (eigtl.  das  Ge- 
fasste,  soviel  man  zwischen  den  Fingern  fassen 
kann),  die  Drachme.  [Zuerst  bei  VI.  Trin^ 
425.  Pseud.  86.  88.  91.  9:i.  808.  Merc.  777. 
Enn.  tr.  359.  —  Ter.  Andr.  451.  Heaut.  Tim. 
601.  Cato  r.  r.  127,  2  zweimal.]  I.  Eine  grie- 
chische Münze,  ungefähr  im  Werte  des 
römischen  Denarius,  Plaut,  merc.  4,  4,  37.  Id. 
Ps.  1,  1,  84  sq.  3,  2,  19.  Ter.  And.  2,  6,  20.  Id. 
Heaut3,  3,  40.  Cic.  Flacc.  15,  34.  Id.  div.  2,  17. 
Hör.  sat  2,  7,  43.  —  II.  Ein  Gewicht,  die 
Hälfte  eines  Sicilicus,  Vs  ^nc*a  =  V^g  as 
(etwa  1  Quentchen,  117»  holländische  As), 
Plin.  21,  34  (109).  Rhemn.  Fann.  de  pond.  17 
sq.  —  NB.  Die  zerdehnte  Form  drachüma 
(vgl.  Alcumena,Aesculapins,  Hercules)  bei  Enn. 
tr.  359  (275).  Plaut  Trin.  2,  4,  23  (425).  84 
sq.  Id.  Merc.  777.  Ter.  heaut  3,  3,  40  (601). 
Id.  Andr.  451.  Genit.  Plur.  gew.  drachmarum 
oder  drachumarumt  doch  auch  c2rac/»muf?i,  Cic. 
ep,  2,  17,  4  W.  (Baiter:  drachumüm).  Spätere 
Schreibung  dragma,  s.  Hultsch  Metrol.  Script 
ind.    Lat.   in  v.  dragma  (p.  240)  u.  Fritzsche 
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Hör. 8at2,  7,43.  -  Abgeleitet:  drachmalia, 
6,  Adj.f  eine  Draclime  betragend,  Cass. 
Felix  71.  p.  172,  6.  —  drächümisso,  öre,  für 
eine  Drachme  dienen,  Plaut.  Pseud.  786 
(808).  Lor. 

dracliinaram  n.  drachmum,  G.  pl.  Nene  I  20.  —  Btr. 
269.  —  Cons.  Yoc.  I  636.  II  181:  «Da  die  Lautfolge  cm.. 
der  latein.  Sprache  fremd  ist,  so  macht  die  ältere  Sprache 
bei  der  Aufnahme  griechischer  Wörter  dieser  Lautfolge 
sich  dieselben  mundgerecht,  indem  sie  Tor  m  den  nach  u 
anklingenden  Tocalischen  Lantbestandtheil  dieses  Labialen 
zQ  einem  irrationalen  «-Laut  entwickelte,  der  dann  die 
metrische  Geltung  einer  KOrze  erhielt*'.  —  Id.  Ib.  266. 
267.  609:  «Irrationales  u'hat  sich  in  griechischen  Wörtern, 
die  in  die  lateinische  Sprache  ftbertragen  wurden,  swischen 
cm  entwickelt  und  zu  einem  Tollst&ndigen  kurzen  Yocal 
H  ausgebildet  in:  drachuma,  Alcumena,  Alcnmaeo,  Tecu- 
messa  u.  a. ;  ebenso  zwischen  c  u.  Mn :  Hercule,  Aescu- 
lapins  neben  Herde,  Asclepios."  Id.  ib.  U8ti.  —  Id.  Etr. 
I  832.  844.  —  dragma  Bönsch.  464:  Luc  15,  8.  9.  Amiat. 
Fuld.  —  Schneider  Elementarl.  I  173.  —  Peszi  gramm. 
ftorico-compar.  267.  —  Kühner  I  87.  -  Bflch.-Windek, 
lat.  Decl.  87.  —  Zehetmayr  Wb.  129.  —  Schuch.  YulgirL 
U  396.  lU  63.  ~  Bitschi.  Opusc.  n  469  sq.  499.  —  Id. 
prol.  ad  Plaut.  Trin.  p.  89.  —  Schneider  Elementarl.  173. 
Bentl.  zu  Ter.  Heautont.  8,  3.  40.  —  Bramb.  HilfSsb.  35. 

-  Weise  20  A.  42.  220.   —  Saalf.  Italogr.  I  23.  U  74. 

drftchiima,  s.  drachma. 

dr&co,  önis,  m.  [B{c)R.  Not.  Bern.  59,  78], 
dganatv,  ovrog,  6  (deQxofiat,  worauf  die  Er- 
klärungen der  Alten,  d|v  ßUnmv  oder  ^hpst 
icceuxnXfjxrcov  hindeuten),  der  Drache,  zuerst 
bei  Enn,  tr,  314.  Äcc.  596.  Phil.  fr.  22. 
I.  Eigtl.  bei  den  Griechen  u.  nach  ihnen 
bei  den  Römern  jede  größere  Art  un- 
schädlicher Schlangen,  besonders  die  epidauri- 
schen,  die  auch  von  ihnen  als  Hausthiere, 
besonders  von  Damen  u.  Weichlingen  als 
Spielzeug  gehalten  wurden,  Cic.  divin.  2,  30. 
66.  Plin.  8,  17  (22).  29,  4  (22).  Suet.  Aug.  94. 
Id.  Tib.  72.  Id.  Ner.  6.  iubatus,  Cornit  rhet 
Vgl.  Casaüb.  zu  Suet  Tib.  72.  Böttigers 
Sabina  2  S.  288.  Als  Schatzhüter,  Cic.  Phil. 
13,  5,  12.  Phaedr.  4,  20.  —  n.  M  e  t  o  n  y  m  i  s  c  h, 
A.  Der  Drache,  ein  nördliches  Gestirn,  rein 
lat.  anguis  u.  serpens  genannt,  Cic.  n.  d.  2, 
42,  106  sq.  —  B.  Eine  Vorrichtung,  um  mit 
Ersparnis  der  Zeit  u.  des  Holzes  Wasser  zu 
wärmen,  bestehend  in  einem  Kessel,  der  ringsum 
mit  einer  Anzahl  Böhrchen  versehen  war,  die 
den  Windungen  einer  Schlange  glichen,  so 
dass  die  ganze  Masse  des  Wassers  zu  gleicher 
Zeit  u.  in  kleinen  Quantitäten  der  Einwirkung 
des  Feuers  ausgesetzt  war,  der  Drache,  Sen. 
nat.  quaest.  3,  24,  1.  —  C.  Eine  alte  Bebe, 
Plin.  14,  12.  17,  14  u.  24.  —  D.  draco  marinus, 
ein  Seefisch,  nach  Bloch  Trachinus  Draco  (L.), 
das  Petermännchen,  Plin.  9,  27  (43),  82. 
82,  11  (53).  Isid.  or.  12,  6,  42.  —  E.  Eine 
Standarte,  das  von  den  Parthern  entlehnte  u. 
zu  Trajans  Zeiten  im  röm.  Heere  eingeführte 
Feldzeichen  einer  Cohorte,  eine  Lanze  mit 
einem  darauf  befestigten  Drachen  aus  bemaltem 
Zeuge  oder  aus  Häuten  mit  silbernem  Rachen, 
der  sich,  wenn  der  Wind  in  den  oifnen  Rachen 
blies,  hin-  und  herbewegte  und  so  gleichsam 
die  Windungen  einer  Schlange  nachahmte, 
der  Drache,  Veget.  mil.  2,  13.  Treb.  Poll. 
Gall.  8,  6.  Amm.  16,  10,  7  u.  12,  39.  Nemes. 
cyn.  85.  Claud.  HI.  cons.  Hon.  138.  Prud. 
cath.  5,  66.  dracones  Persici,  Vopisc.  Aurel.  28,  5. 

—  F.  Name  eines  Hundes  des  Actaeon,  Uyg. 
fab.  181.  —  NB.  Genit.  dracontis,  Acc.  tr.  596 
(ap.  Non.  p.  426,  2)  u.  Acc.  dracontem,  Acc. 


tr.  Phil.  XXn  (p.  179.  ed.  Ribb. »  p.  210. 
Ribb»  126,  20  fap.  Chans,  p.  101.  P.l>— Ab- 
leitungen: aräcönäriiMj  n,  m.  [1j(c)R(u) 
Not  Bern*  59,  80],  der  Träger  des  Draco  (s. 
no.  n),  der  Drachenträger,  Fahnen- 
träger der  Cohorte,  Veget.  r.  m.  2,  7,  13. 
Amm.  20,  4.  Vopisc.  Aurel.  31,  7.  Amm.  22, 
4,  18.  Orelli  inscr.  6812.  —  dräcöneus,  m,  um, 
vom  Drachen,Drachen-,adsaxumreligatus 
est  Perithous  nexibus  draconeiSy  Mythogr.  Lat 
1,  48  (Mythogr.  Vatic.  ap.  Mai.  auct  class. 
tom.  3.  p.  21).  —  fdräcönighia,  (te,  comm. 
von  draco  u.  gigno  =  dpaxovro-ytviyff,  von 
Schlangen  erzeugt,  Drachen  ent- 
stammt, urbs,  von  der  Stadt  Theben,  weU 
sie  Cadmus  mit  den  aus  den  gesäeten  Schlangen- 
zähnen entsprossenen  Männern  bebauet  hat, 
Ov.  fast.  3,  865.  hostis,  Alezander  der  Große, 
den  seine  Mutter  Olympias  mit  einer  Schlange 
gezeugt  haben  wollte,  Sidon.  carm.  2,  8.  — 
dräcönipes,  pHis,  von  draco  u.pe8,  schlänge  n- 
f  ü  ß  i  g,  von  den  Giganten,  Lact,  ad  Stat  Theb. 
6,  569.  —  dräcönitis,  tldis,  /.  =  dracontia  no. 

I,  Plin.  37,  158.  —  dräcontärium,  w,  n.,  ein 
schlangenartig  gewundener  Kranz 
oder  eine  Kopfbinde,  welche  entweder  so 
gedreht  war,  dass  sie  den  Windungen  einer 
Schlange  ähnelte  oder  welche  vielleicht  zwei 
verschlungene  Schlangen  darstellte,  Tert.  de 
cor.  mil.  160  torquis  aureus  cum  duobus  dra- 
contariis,  Don.  inscr.  cl.  no  91.  —  dracontopes, 
s.  Löwe  Prodr.  384:  qui  caudam  habet  dra- 
conis.  —  dräcuncülus,  i,  m.  [D(c)C{l)  Not. 
Bern.  59,  79],  dimin.  von  draco,  ein  kleiner 
Drache.  I.  Eigtl.  als  Schlange,  vgl.  draco 
no.  I.  Lampr.  AI.  Sev.  14.  §.  1.  lul.  Val.  rer. 
gest.  Alex.  1,  5  (11),  ein  goldener  Drache  als 
Glied  einer  Kette,  Orelli  inscr.  1672.  —  II. 
Übertr.  A.  Eine  Fischart,   vgl    draco  no. 

II.  D,  Plin.  32,  148.  —  B.  Eine  Pflanze, 
Drckgun  (Artemisia  dracunculus,  L.),  Plin.  24, 
142  u.  149. 

draco,  Masc.  Nene  I  610.  draco  a.  draeon  Nom.  Bing. 
I  150.  151.  dcaoonis  q.  dracontis  Gen.  Sing.  I  IM.  161. 
156.  draooQtem  Acc.  I  151.  —  CIL.  V  6965.  —  Com.  Voc 
16^6.  n  816.  819.  —  Mommtf.  initcr.  Neap.  6SU:  draco 
ex  Tiso  positne.  —  Kuhner  I  187.  8.  —  Schulte  Sjm. 
854,  898.  —  F5ratemana-Knhn.  XVU  875.  —  Ramahorm 
Syn.  118.  —  Bramb.  lat.  Orth.  214.  —  Zehetmayr  W^. 
189.  —  (Schnell.  Vulg&rl.  I  184).  —  Beermann  Cnrt.  Jvb. 
1871  p.  107.  -  Oallos*  I  48.  -  Weise  31. 43. 44. 45. 53.  184. 

dr&contea,  s.  dracontium. 

dr&contens,  a,  um.  dQtxwvx^ios,  Adj.,  vom 

Drachen,   Drachen-,    genus  Hyg.  fab.  72. 

natus  est  puer  draconteis  pedibus,    Mythogr. 

Lat.    1.    128  (Mythogr.    Vatic.    ap.  Mai.  auct. 

class.  tom.  3.  p.  46).  Serv.  Verg.  G.  3,  113. 

dr&contia,  ae.  f.  u.  dr&contias,  ae,  m.  d^- 

Ttovtlccg^  6. 1.  {Xi^og),  der  Drachenstein,  Plin. 
37,  158.  Solin.  30,  16,  vgl.  drtKOnitis  unter 
draco.  —  II.  (nvQog),  eine  Weizengattung, 
Plin.  18,  64.  Vgl.  Isid.  or.  17,  9,  35. 

dräcontiön  (-iom),  ii,  n.  SQa%6vtu)v,  ro  (dim- 
von  dQUXojv),  Drachenwurz,  Schlangen- 
zehrwurz  (Arum  dracunculus,  L.),  Plin.  24, 
142  u.  150.  cl.  Veget.  5,  66,  1  (dracontia  radix). 
—  Nebenform:  dracontea  ae,  f.,  App.  herb. 
15. 

dräcontiös,  dQoxovztog ,  d.  vitis,  eine  edle 
Rebenart,  Col.  3,  2,  28. 
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dracontites» ae,  /*. dQaxovririjgy 6, der  Drachen- 
stein, Isid.  or.  16,  14,  7,  vgl.  draconitis  unter 
draco. 

dxacoDUt«8,  f.  Nene  I  628. 

dräcnncttlnSt  h  i*^y  s*  draco  z.  Ende. 

drai^antnm,  i,  n.,  yerstOmmelte  Form  für  tra- 
gacanthtun,  a.  tragacantha, 

dragea,  s.  traaeina^ 

dra^ma,  ae,  A  s.  drachma. 

drama,  fttia,  n.  dQ&fjux,  tö,  ein  Drama, 
Sclianspiel,  Anson.  ep.  8,  15.  Gramm,  ine. 
2783.  P.  satirica  dramata,  Acro.  ad  Hör.  art. 
poSt  216,  rein  lat  fabula  (Indus  scaeniciM). 

dramStacns ,  a,  om,  dQafucttxoSf  Adj.,  dra- 
matisch, Diomed.  482,  15  n.  17.  (3.  p.  480). 
Dosith.  57,  1  K.  Chalcid.  Tim.  138. 

drapSta,  ae,ni.  dqnnhijg,  6  (vgl.  dLSgaaxm^ 
der     entlaufene     Sclave,     Ausreißer, 
rein  lat.  fugitivus,  Plaut.  Cure.  2,  3,  11  (290). 
Xomms.  r.  ü.  I  877  Anm. 

draucns,  i,  m.  *dpavxop,  von  dgav  (C^gstz.  pa- 
thlcns  von   nad'slv),  der   mit   Mannspersonen 
Unzucht  treibt,  Mart.  1,  97,  12.  (9,  28).  9,  73, 
1.  Vgl.  Gloss.  Labb. :  ,draucas,  xatanvytov'. 
Bnob.  Ui.  Ortb.  S78.  —  WeiM  40.  86. 

dr^p&nis ,  nidis ,  Acc.  nln,  /*.,  dgexavCg,  CSog,  rj 
(von  den  sichelförmigen  Flügeln,  vgl.  ögsndvrjy 
die  Sichel),  die  E r d -  oder  Mauerschwalbe 
(Hirundo  apusj  L.),  Plin.  11,  267. 

diilns,   i,   m,    dQiXogy  6,   der   Regenwurm, 
Carm.  de  figur,  r.  55.  —  Abgeleitet:  f  drillo- 
pöta,  ae,   m.   von   SgUag  =  penis    u.  poto, 
Regenwurmsauger,  luven.  2,  95. 
Hwpt,  Hermes  VII  187. 

drimj^hägla  y  ae,  Acc.  an,  /,  dQnw-fpayia,  ri 
{d^i^vgy  ila,  v,  scharf  u.  q>ayeXv)j  das  Essen 
scharfer  Speisen,  Cael.  Aur.  tard.  1,  1, 
26.  2,  6,  93. 

drömäs,  mädis  (m.)  Sgofidg,  ddog  (gewöhnl. 
Fem.)  laufend,  in  der  Verbindung  dromas 
camelus,  der  Dromedar  (Camelus  drome- 
darius,  L.),  Curt  6,  2  (8),  10.  cameli,  quos 
Appellant  d^omadaSy  Liv.  37,  40,  12.  cameli 
(Peter  camelli)^  quos  dromadas  (Peter 
dromeda8)f  vocitant  Vopisc.  Aurel.  28,  3. 
Name  eines  Hundes  des  Actaeon,  Ov.  Met  3, 
217.  —  Abgeleitet:  drÖm^däriiis ,  ii ,  fw., 
der  Dromedar,  Hieron.  vit.  Malchi  10.  — 
CIL.  m  93.  —  drumedarius  CIL.  H  123. 

W«iM  40.  43.   104. 

drtfmo,  Ollis,  m.  ^QOfuov,  -covo^,  6,  der  Läufer. 
I.  Eine  Fischart,  PHn.  32,  11  (53).  —  H. 
Ein  schnellfahrendes  Schiff,  Schnell- 
segler, Cod.  1,  27,  2.  Isid.  or.  19,  1,  14.  — 
in.  Als  gr.  Eigenn.  Ter.  And.  5,  2,  19  sqq. 
—  Davon:  dr&mdnäritis,  ti,  m.,  ein  Ruderer 
auf  einem  Schnellsegler,  Cassid.  var. 
4,  15. 

Weise  58.  212.  A. 

dpömös,  1,  w.  ögöfiog,  6  (eigtl.  der  Lauf). 
L  Metonym.,  die  Laufbahn, Rennbahn, 
Gmter  inscr.  389,  2.  =  Stadium.  —  H.  Ins- 
bes.,  als  Nom.  Propr.  Drötnös^  A.  die  Ebene 
bei  Sparta,  wo  die  Jugend  sich  im  Laufe 
übte.  Liv.  34,  27,  5.  —  B.  Dromos  Achilleos 
^doii^g  *Axüdiiogf  eine  lange  schmale  Erdzunge 
der  Krim,  unweit  der  Mündung  des  Borysthenes, 
^0  Achilles  einen  Wettlauf  seilten  haben  soll, 
Plin.  4,  83. 

^••l/ild^  Teoiaaraa» 


dröpftcator,  s.  dropaco. 

diropHcismas,  i,  m.  ÖgatTtaxurfiog,  6,  das  Aus- 
ziehen   der    Haare    durch    ein    Pech- 
pflaster, Cael.  Aur.  tard.  2,  6,  93.  , 
_  Weiie  54.  i72. 

dropäcista,  aOf  m.  * SQtoTucxLoxijg^  6,  der  die 
HaarevermittelsteinesPechpflasters 
auszieht,  auch  in  der  latinisierten  Form 
dröpäcätor,  w.  m.  s.,  unter  dropaco  Schol. 
luven.  13,  151.  Gloss.  u.  Inscr. 

dröpäco,  are  =  dQconaxi^m ,  durch  ein 
Pechpflaster  die  Haare  ausziehen, 
die  Haut  abreiben,  Theod.  Prise.  4,  1.— 
Davon:  dröpäcätor,  öriSy  m.  =  dropacistaf 
w.  m.  s.,  Wilm.  inscr.  314. 

drÖpaXy  p&cis,  m.  dQ&na^,  cntogf  d,  die  Pech- 
mütze, um  Haare  auszuziehen,  ein  P  e  c  h- 
pflaster,  besonders  für  Grindköpfige,  daher 
Grindsalbe,  Mart  3,  74,1.  10,  65,  8.  Ausop. 
epigr.  131,  1.  Th.  Prise.  2,  11.  Cael.  Aur. 
tard.  1,  1,  36  sq.  Schol.  luven.  9,  14. 

dropaz,  Muo.  Neue  I  867.  droptkis  Qen.  Sing.  1 140.  — 
Oalloi*  ni  241.  -  Weise  50.  271  A. 

drosolithas,  i,  m.  * dQoao-Xi^d'ogy  6,  der  T hau- 
ste in,  ein  uns  unbekannter  Edelstein  von 
der  Farbe  des  Thaues,  Plin.  37,  190. 

drnppa  (dropa),  ae,  f.  dqxntna,  ^  (=  difv-irnff 
oder  dQV'Ximjg^  am  Baume  gereift,  Überreife, 
gewelkte  Olive,  Phani.  5  (VI,  299);  Ath.  H, 
56,  c  bemerkt  'Pcafialoi,  ögv-nstetg  (vom  Bannte 
fallend)  iXaiag  Sqvnrcag  Xiyovaw,  was  Plin.  15, 
6  bestätigt),  mit  u.  ohne  Znsatz  dUvOj  die 
über-  oder  vollr.'eife,  welke  Olive,  Plin. 
12,  130.  15,  6.  u.  ö. 

Död.  Byn.  VI  107.  —  Id.  Hdb.  57.  -.  Lobeek  pathol. 
Elem.  I  330  not.  —  Hebn  99.  —  (Zehetmajr  Wb.  129.)  — 
Weise  25.  33.  85.  133. 

Drj^ädes,  8.  Bryas. 

Drl^&s,  ftdis,  Acc.  Plur.  ädas,  /  Jffväg,  ddog, 
ij  (Baumfee,  mit  u.  ohne  vvfupij^  bes.  Plur.  cd 
JgvdSeg),  die  Dryade,  Baum-  oder  Wald- 
nymphe, Mart.  9,  62,  14.  Meist  im  Plur. 
Drpädes,  um  (griech.  Dat  Dryasin  Prop.  1,  20, 
12  zw.),  f.  Verg.  E.  5,  59.  Id.  G.  1,  11.  3, 
40.  4,  460.  Ov.  Met.  3,  507.  6,  453.  8,  747. 
Prop.  1,  20,  45.  Nemes.  cyneg.  95,  nicht  zu 
verwechseln  mit  Drpäs  (früher  Druias 
oder  DruiS  geschrieben),  das  Druiden- 
weib (vom  altbrittischen  derwydd  oder 
dryod  =  weiser  Mann,  vgl.  Druidae 
(Dryidae). 

Dryu,  Drjides  n.  DiTantis  Gen.  Sing.  Nene  1 141, 149. 
Drta  Voe.  I  295.  Dryades  Nom.  PI.  I  445.  Drjuin, 
AdrTMin  Dftt.  PI.  I  317.  Dryadfts  Ace.  PL  I  818. 

dr^tis,  idis,  /*.  *dQvttLg,  17  (Fem.  zu  dQvTTfjg, 
sc.  Xlb-og,  6),  ein   uns  unbekannter  Edelstein, 
Plin.  37,  188. 
_  Weise  43. 

drydcölaptes,  * d^oxo-iU^Tm^ff,  eine  Yogelart, 

Placidi  Gloss.  Deuerling. 
dr^öphönön,  i,  n.    *  d(}v6'(povov,  tö,   ein  dem 

Farnkraut   ähnliche     Pflanze,    (Lepi- 

dium  draba,  L.),  Plin.    27,  73,   =   dräbe,    yr. 

m.  s. 

Weise  149. 

drj^optöris,  idis,  /  9(^'msqCg,  idog,  17,   eine 
an  Bäumen  wachsende,  dem    Famkraut  ähn- 
liche Pflanze,  Eichfarn,  Plin.  27,  72. 
Weiee  149. 

drj^ös  hyphSar,  9(fvbg  'ßq>saQ,  rö,  die  Eichen* 
mistel,  Plin.  16,  44  (93). 
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dr^pStül,  *dQvnsTCg,  die  überreife  Olive, 
PUn.  15,  6  lan.:  vocant  druppas,  Graeci  vero 
drypetidas, 

dnlice,  Adv.  =  dovlixag^  knechtisch,  nach 
SclaTenart,    wie     ein     Sclave,    =   in 
modum  servorum^   Plaut,   mil.   2,  2  (58),  60 
(213).  Vgl.  Lorenz  Mostellaria  p.  51. 
Beemann  Cnrt.  Jab.  p.  103. 

Dnlörestes  (Dol5restes),  is,  m.,  /^fovX-oQsaxtjSj 
Titel  einer  Tragödie  des  Pacuvius,  Prise.  5, 
65  (Bruchstücke  s.  Tragic.  Latin.  Fragm.  p. 
91  sqq.  B. '). 

dttodScachrönns ,  a,  am,  *dv(ods7ui-xQOvog^  als 
metr.  1. 1.,  zwölfzeitig,  Mar.  Victorin.  2,  11, 
7.  p.  43,  24  K. 

t  dttodScäittgnm,  i,  n.,  dva-Ssxa  (att.  dto-dexä) 
u.  iugum,  das  Zwölfgespann,  Ambros.  in 
psalm.  118.  serm.  4. 

dttödSc&8,  cädis,  f.  9vm-dsxas,  ttSog,  ^  (nur 
bei  Paul.  Sil.  56  (IX,  782),  sonst  dra-dexaff), 
die  Zahl  zwölf,  Zwölfzahl,  Tert.  praescr. 
49,  =  numerus  duodenarius  (al.  1.  dyodecas). 

dtiödSc&semiLS,  a,  um,  ^dvoadsxa'ar^nog  (aijfislov 
=:  XQ6vog)y  zwölfzeitig,  Mar.  Victorin.  2,  1 1, 
2.  p.  43,  15  K. 

dttodec&atylus ,  a,  um,  ^Svtodsxa-atvlogt 
zwölfsäulig,  von  zwölf  Säulen  ge- 
stützt, firmamentum,  Intpr.  Iren.  4,  21,  3 
(al.  1.  dyodecastylus). 

dttod«cÄsyU&bu8,  a,  um  [D(oe)8Lus  Not. 
Bern,  36^  31]^  *dvai'9tMt'CvX'XoL^og  {^dm-Ssxct- 
a-uX-Xecßog^  zwölfsilbig.  Mar.  Vict.  art.  gr. 
4,  3,  3.  p.  161,  3  K.  u.  4,  3,  60.  p.  168,  11  K. 
(de  metr.  Hör.  1.  [2609.  P.]  u.  2.  [2617.  P.]). 
Censorin.  2727.  P.,  =  decem  syllabarum, 

dnplöma,  s.  diploma. 

dürätönsy  a,  um,  dovQdrsog,  Adj.,  (Jitnog  d. 
Hom.  Od.  8,  493,  512.),  hölzern,  nur  vom 
trojanischen  Pferde,  equo  Lucr.  1,  476  (477), 
=  ligneus. 

dürius  (-eus),  a,  um,  dovQtAig  (s^g),  Adj.  equus, 
das  hölzerne  trojanische  Pferd,  Aur. 
Vict.  Orig.  gent.  Rom.  1.  Paul.  Diac.  p.  82,  12, 
s=ligneu8. —  Poetisch  übertragen:  duria 
nox,  die  Nacht,  in  welcher  die  Griechen  aus 
dem  Pferde  stiegen,  Val.  Fl.  2,  573. 

äftLS,  ädis,  f.   dvag^  adoff,  17,  die  Zweizahl, 
Zweihut,  Zweifaltigkeit,    rein   lat.  nu- 
merus  binariuSf   Macr.  somn.  Scip.  1,  6,  18. 
1,  12,  5.  Augustin.  conf.  4,  15. 
Wei8e_i3.  256. 

,  dym&cherus,  s.  dim<ichaerus, 

'  dj^&mioe,  e»,  /  dwa/wxij,  17  (Fem.  zu  dwa- 
fuxog),  die  Lehre  von  der  Kraft,  die  D  7  n  a  m  i  k, 
Fulff.  myth.  3,  10. 
dj^namis,  mia,  Acc.  min,  /".  dvvaiitg,  ^. 
I.  =  vis,  die  Menge,  Plaut.  Pseud.  1,  2,  77 
(211)  R.,  wo  Fl.  dunaminj  Lor.  Jihafuv»  — 
n.  =  potestas    (so   bei   Marc.   Capell.  2.    §. 

'  106),  eine  Quadratzahl,  Quadratwurzel, 
Amob.  2,  24  (p.  60). 
dj^asteg,  ae,  m.  dvvdarijg,  6,  der  Macht- 
haber, Herrscher,  Gebieter,  Oberherr. 
I,  Von  abhängigen  Fürsten  eines  kleinen 
Landes,  rein  lat  regülus  Cic.  Phil.  11,  12,  81. 
Caes.  b.  c.  3,  3.  Nep.  Ages.  7.  Id.  Dat.  2.  -- 
H.  Von  Vielvermögenden  im  Staate,  wie 
von  den  Triumvirn  in  Rom,  Cic.  Att  2, 
9,  1.  —  NB.  Abi.  dynastäf  Tert  adv.  Marc. 
4,  14. 


dTnastes  Nom.  Sing.  Nene  I  SS.  dysMU  AbL  I  SS.  59. 
—  Schmitt  Organ,  d.  Ut.  Spr.  161  f.  —  Vgl.  »ach  Araia. 
ft  Gaericke  ling.  rolg.  reliqm.  23 :  ,illad  dynuuUee  'vaaa. 


par.  Pomp.  1364  pro  d^naatice  autem  scribendi  ritiam  ind« 
cerie,  qnod  graecam  Torbam  non  recte  intellectuoi  ort 
Tidetur  oxortum".  —  Bamshorn  Syn.  XIV,  l.'^.  —  Weise  47. 

dj^odScäs,  cädis,  /l,  s.  duodecas. 
dyonj^miis,  falsch  st  dUmymus^  w.  m.  s. 
dypticnm  s.  diptychum, 
dyscÖlas,  a,   um,   dvtrxoXogj   unzufrieden, 

mürrisch,  Vulg.  1.  Petr.  2,  18.  Not  Tir.  16S, 

3  Grut. 

discolcs  W.  Schmiti  Btr.  %.  lai  Spraohk.  297. 

dj^sentöria  (df  sintöria),  ae,  f.  [D(u)Sa  Not 
Bern.  53,  94jt  dvg-svTSQca^  ^,  Schmerz  in  den 
Eingeweiden  mit  Durchfall  verbunden,  die 
Ruhr,  Dysenterie,  rein  lat  tormina  inte- 
stinorum,  Plin.  28,  9  (33),  128.  Cael.  Aur.  tard. 
4,  6,  84  sqq.  Vulg.  act  28,  8.  Isid.  or.  4,  7, 
36.  ~  Plur.  Plin.  26,  8  (28),  45.  Griech.  bei  Geis. 
4,  16. 

Schnob.  Volgirl.  I  854.  —  Weise  270. 

dj^sentSricus  (d^^sintöricns),  a,  um  [D{ü)C(i)us 

Not.  Bern.  53,  P5],  dvg-svtSQixogf  Adj.,  zur 
Dysenterie  gehörig,  an  der  Ruhr  lei- 
dend, dysenterisch,  von  Personen  (auch 
ßubst.)  Plin.  22,  24  (55).  26,  8  (28),  46.  Scrib. 
comp.  85.  Firmic.  math.  8.  passio  d.  {dvg-Bvxsf^i' 
xUndO-ri  griech.  bei  Cic.  fam.  7,  26,  1),  Pallad. 
Febr.  31,  2. 

Bramb.Jat.  Ortb.  204. 

d^sSros,  otis,  dvg-SQCog^  coxog  (att.  dvaigm,  nach 
B.  A.  1197;  nach  Suid.  6  atpoSQa  xocx&g  igäv 
^  6  htl  xax<p  iQ&Vf  perdite,  misere  am  ans), 
unglücklich  liebend,  Auson.  epigr.  92,  1. 

dj^sintöria,  -tSriong,  s.  dysenteria,  •4ericut. 
dy8pep9ia,aex/'.dt;ff-»M^^,iJ, die  schlechte 

Verdauung,    Unverdaulichkeit,     CcUo 

r.  r.  127,  1. 

Weise  269. 
dygphemia,    ae,   f.   dvg-tpfjfua,  ^,   üble  Be- 
nennung   (Ggstz.    euphemia),    Sacerd.    art 
gramm.  1.  no  156.  p.  39.  ed.  Endlich.  —  462, 
16  K. 

Weise  296. 

dyspböricas,  a,  nm,  Svg-qfOQtxog,  Adj.  (Un- 
willen andeutend),  unglücklich,  Firmic 
math.  8,  12,  =  infelix. 

dyspnoea,  ae,  f.  dvg-nvouc^  17,  das  schwere 
Athraen,    die    Engbrüstigkeit,  rein  lat 
anhelatio,  Plin.  23,  92  (wo  Plur.),    Bei  Cels. 
4,  4  griech.  geschr. 
Weise  270. 

dyspnöiciis  (dispiiM   dyspnoelcas),   a,  mn, 

dvg-nvo'Cx6g,  Adj.,  an  Engbrüstigkeit 
leidend,  keuchend,  =  anhelator,  Plnr. 
S  u  b  s  t  dyspnoici  (öfyspnoeici),  orumt  m., 
Plin.  24,  28  (wo  dyspnoici).  Cael.  Aur.  acut 
2,  28,  147  (wo  dyspnoeici). 

dyspröphÖron,  i,  w.  *  dvg-nQo-tpoQoVf  rd,  der 
Misslaut  in  der  Bildung  der  Wörter,  Marc. 
Cap.  6.  §.  514,  =  vox  dissona. 

dj^soria,   ae,  f.   dvg-ovQla,  ^,  das  schwere 
Harnen,   die    Harnstrenge,   der   Harn- 
zwang,   Cael.    Aur.   tard.   5,  i,  64.  (Griech. 
bei  Cic.  Att  10,  10,  3.) 
Weise  269. 

dj^snrläcns,  a,  um,  *  dvg-ovQucxog,  Adj.,  an 
Harnstrenge  leidend,  dysurisch,  Fir- 
mic. math.  4,  8.  (Vgl.  Cic  fam.  7,  20:  Svg- 
ovQixcc  nAd'ri). 
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Üi&le,  *ialfj^  17,  ein  wildes  Thier  in  Äthi- 
opien, Plin.  8,  73. 
Weise  103. 

Särinns,  a,  nm,  iagcvös,  zum  Frtthling  ge- 
liörig,  grünlich,  oves,  TertuU.  hab.  mul. 
8,  =  vemns, 

^b^nSus,  8*  ebenua, 

Sb^vinus   (hSb.X   a?  um,  hßhivog^  Adj.,  ans 
Ebenholz,   Hieron.    Ezech.  27,  16:    tigna. 
Ibid.:  dentes. 
SABseh  847 :]  696rtag  hXBfpavtivovg. 

lUvm  (hSb.),  i,  f.  ißevog,  6.  Der  Eben- 
banm,  der  Ebenholz  bäum  (Diospyros 
Ebennm,  L),  Plin.  6,  197.  16,  204.  Mela  38, 
7.  —  II.  Meton.  das  Ebenholz  (Lnther: 
Hebenholz),  Verg.  G.  2,  117.  App.  de  mag. 
61.  Ov.  Met  11,  610.  Pers.  5,  136.  Lucan.  10, 
117.  304.  Vgl.  anch  Isid.  or.  17,  7,  36.  — 
Davon:  l^bfniius  (hib.),  a,  t«m,  aus  Eben- 
holz, Marc.  Cap.  1.  §.  80. 

ebeniu  Cofm.  Yoc.  I  108 ;  Etr.  n  S8.  —  DAd.  Syv.  71 
109.  —  Id.  Hdb.  S7.  —  Schneider  Elementarl.  I  191.  - 
Bramaan  Geeeh.  Borns  lY  487«  51.  —  Bibb.  prol.  »d  Yerg. 
421  (■eheini  ktbgnuM  fftr  echt  lat.  sii  halten).  —  Schnei- 
der Elementarl.  179  sq.  —  Bramb.  Hilfsb.  41.  —  BlAmner 
Oew.  Q.  K.  n.  258.  —  Weise  65.  144.  207. 

Sbiscmn,  s.  hibiscum, 

leoastor»  Interj.  ans  e  (ygl.  eben,  eqoidem, 
eqnirine,  aber  anch  eccere  (ecere)  bei  der 
Ceres)  n.  Castor,  w.  m.  s.,  KAatmQ,  eine 
Schwnrfomiel,  welche  die  Römer,  bes.  die 
Frauen  (s.  Gell.  11,  6),  häufig  gebrauchten, 
beim  Castor,  vorzugsweise  bei  den  Ko- 
mikern, Plaut  Amph.  1,  3,  10.  39.  Id.  Asin.  1, 

3,  36.  3,  1,  30.    Id.    eist    4,  2,  61.  Id,  merc, 

4,  1,  25.  Id.  Poen.  1,  2,  71.  Id.  Stich.  1,  3,  81. 
89.  Id.  Truc  2,  2,  60.  u,  ö,  28.  Ter.  And.  3, 
2,  6.  u.  s.  ▼.  m.  (bei  Plantus  102  mal,  Ter. 
6mal  u.  Titin.  2mal).  Von  Männern  Plaut 
Asin.  6,  2,  46.  80.  Id.  Gas.  6,  4,  13.  Vgl.  auch 
Castor.  fmecastor,  PI  Aiü,  i,  i,  28,  Mer. 
4,  1,  e,  das.  2,  5,  BO.  Men.  4,  2,  50.  Mü.  1, 
1,  63,  Stich.  1,  3y  86,  True.  2,  2,  36,  2,  7, 
30.  5,  2y  11,  4,  4,  9.  5, 1,  26,  Ter,  Hec,  i,  2, 
SDonaU  Bei  Plaut,  16mal,  Ter,  ImcH, 
Titin,  Imäl. 

eeutOT  Neue  n  814.  —  Com.  Yoc  n  851.  857.  — 
ZeketBayr  Wb.  13S.  -^  Hehn  SIS.  —  Bine  ToUst&ndige 
iifriklmg  E&mmtlicber  Plavüniseher  Belegstellen  inr 
iuoiiar  n.  fm4C€utor  gibt  Bassow,  de  PlanU  enbst  66S. 

^&8i8,  is,  f,  ix-ßaütg,  17  (das  Herausgehen), 
die  Abschweifung  vom  Thema,  rein  lat. 
digressio,  Serv.  Verg.  G.  1,  209. 
WeiMjis. 

ecböle,  es»  /*.,  s.  exbola. 

ccbttlä0,  ädis,  Acc.  Sda,  f,  ht-ßoXdgf  ddog,  ^ 
(vgl.  iiytQa  bei  Ath.  IH,  101,  a,  vulva  eiec- 
titia,  die  abortiert  hat),  auswerfend,  uva, 
Fracht  abtreibend,  eine  ägyptische  Weingat- 
tung, rein  lat.  äbortus  facienSt  Plin.  14,  118. 
Weise  43. 

cceentrÖs,  ttn,  Adj.  fx-xsvTQogf  Adj.,  aufier- 
balb  des  Mittelpunktes  befindlich, 
Marc.  Cap.  8.  §.  849.  (p.  199,  56).  Vgl.  ib.  p. 
«87.  Chalcid,  Tim.  79  sq. 

cecbeiiiiia,  mätis,  n,  *lx-%sv|Luy,  t6,  das  Aus- 
gegossene, Guss,  Strom,  Flut,  Plaut 
Poen.  3,  3,  88  (670).  (692  Geppert).  al.  geuma. 


Geppert:  .codd.  praeter  A  omnei  egeumatii*,  Darnm 
aber  gtunM  {ysvfMsc  =  Gekostetes,  Probe  xam  Kosten, 
Yorschmaok,  Oesebmack  (Imbiss)  TonouAben,  ist  des 
Sinnes  balber  recht  bedenklich ;  Tgl.  Tnchb.  de  vocab. 
Graec.  46. 
ecclesia,  ae,  f,  hc-idijaCa,  ^  (die  drittletzte 
Silbe  kurz,  ecclös!a,  Venant  carm.  3,  6,  24, 
Sedul.  Pasch.  Carm.  5,  338,  vgL  unter  enor- 
mis ;  die  viertletzte  SclesXa  Paul.  Nol.  carm. 
15,  117.  28,  32.  38,  163.  I.  Die  durch  den 
Herold  zusammenberufenen  Bürger,  die  V  o  1  k  s- 
ver Sammlung  in  griech.  Freistaaten  (lat. 
contio),  bule  et  ecclesia,  Senat  u.  Volk,  Plin. 
ep.  10,  111,  1.  —  n.  Übertr.  A.  bei  den 
Kirchenschriftstellern  die  religiöse  Gemein- 
schaft der  Christen,  die  christliche  Gemeinde, 
die  Kirche,  unzähligemale.  —  B.  Meton. 
der  Versammlungsort  der  Christen,  die  Kirche, 
Amm.  21,  2,  5.  28,  6.  ad  fin.  sehr  häufig  bei 
den  Eccl.,  Christianorum,  Aurel.  ap.  Vopisc. 
20.  —  C.  Jede  Versammlung,  jeder  Ver- 
sammlungsort überhaupt,  Anson.  ep.  24, 93. 
—  Davon:  ecclesiola,  ae,  f,,  dimin.,  eigtl. 
kleine  Kirche,  die  Liebe(christl.)Kirebe, 
Alcim.  ep.  39.  71.  79. 

Momms.  inscr.  Neap.  8670.  —  CIL.  HI  2661.  Kahn  XU 
450.  —  Schuck.  Vulgfcrl.  I  1S6.  8«9  f .  lü  IW.  [eciÄeeia 
Not.  Bern.  ECa  66,  2.  de  ecclesia  DBec  65,  4.  in  ecclesia 
I(n)ec  66,  6].  -  Weise  312.  S2l. 

ecclesiastes,  ae,  tn,  hi-xlrjotaatiig,  0,  der  P  r  e- 
diger,  nur  Kirchenschr.  als  Titel,  der  Pre- 
diger Salomo,  Tert.  monog.  3. 

ecelesiasticns,  a,  um  [EC{T)us  Not.  Bern,  65, 
3],  ht-xXfjoutatvxSg^  Adj.,  kirchlich,  zur 
Kirche  gehörig,  ecc  1.  scriptores  Graeci  et 
Latini,  Hier.  ep.  62,  2.  eccl.  canones  Id.  ib. 
82,  3.  pax,  Tert  pudic.  22.  Hier.  ep.  82,  6.  ~ 
Subst  ecclesktsttcuSf  t,  m.,  A.  der  Kirchen- 
beamte, Cod.  Theod.  1,  3,  22.  —  B.  der 
Name  des  Buches  Sirach,  Eccl. 

ecolesiecdicas,  i,  m,  ^ht'xlf^oi^in'dtxog,  6,  der 
Anwalt  der  Kirche,  Cod.  Theod.  1,  0,  34 
«=  eognitor  eccleHae. 

Weise  265  A. 

ecdesidla,  s.  ecclesia. 

eedicns,  i,  m,  ^-dixogy  6  (eigtl.  außer  dem 
Recht,  dann  =  avP'dixog\  bei  den  Griechen 
das,  was  der  eognitor  s.  defensor  civitatis, 
der  Staatsanwalt,  Staatsagent,  Cic. 
fam.  10,  66,  1  u.  3.  Plin.  ep.  10, 110  (111),  1. 
Weise  266  A.  ~  Saalf.  Italogr.  n  58. 

echea,  ömm,  n,  ripXa^  t&  (von  ijxBiov  (^og\ 
stark  schallendes  Instrument),  eherne  G^Lße 
zur  Verstärkung  des  Schalles,  SchallgefäBe 
im  Theater,  Vitr.  5,  6,  2  =  114,  20  R.  (gri  ech. 
1,  1,  9  =  6,  13  R.). 
Weise  93. 

öchSaeis,  Idis,  f,  h^ifrfiy  ^og,  ^  (das  Schiff 
zurückhaltend,  Schiffhalter),  ein  Fisch,  der 
sich  fest  an  die  Schiffe  klammert  und  sie  in 
ihrem  Laufe  aufhalten  soll,  der  Sauge fis oh 
(Echeneis  Remora,  L.),  Plin.  9,  79.  Ov.  hal. 
99.  Lucan  6,  676.  Cassiod.  var.  1,  85.  Rein, 
lat.  moraj  Plin.  32,  5.  Isid.  or.  12,  6,  34.  Schol. 
Lucan.  6,  675.  oder  remora^  Serv.  Verg.  Aen, 
8,  699.  Vgl.  auch  odynolytes, 
Weise  119. 

echeon,  s.  ecMon, 
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Schidna,  ae,/  f%i8vot,  17. 1.  Die  Otter,  Viper 
(Coluber  Berns,  L.),  ein  Attribut  der  Furien, 
welche  dnrch  deren  Anhaach  Leidenschaften 
(unerlaubte  Liebe  u.  dgl.)  erwecken,  Ov.  Met. 
10,  813.  —  n.  Nom.  Propr.,  Echidna,  ae,  f,y 
ein  Ungeheuer  der  Unterwelt^  die  Tochter  des 
Chrysaor,  Mutter  des  Cerberus,  der  lernäischen 
Schlange  &c.,  Ov.  met.  4,  501.  —  Davon: 
Echid/tfims, a^ umy  echidneisch,  canis,  vom 
Cerberusy  Ov.  met.  7,  408.  —  III.  echidna 
Lernaea,  die  von  Hercules  erlegte  lernäische 
Schlange,  Tochter  des  Tjphon  u.  der  Echidna, 
Ov.  Met.  9,  69.  168.  Id.  fast.  6,  405. 
Weise  41.  44. 

Schinatns,  a,  um,  s.  echmiis, 

Schintfmetrae,  arnm,  /*.,  ^xwo-[i^Qat,  al,  eine 
Art  Meerigel,  Plin.  9,  100. 
Weise  119. 

Schinöphöray  ae,  f.  *  h%tvO'fp6(^a  ^  17,  eine 
Schneckenart,  Plin.  32,  147. 

Schmöpus,   p$dis,    m.    hxwö-novgy   nodog^    6, 
Igel  fuß,  eine  stachlige  Pflanze,  nach  Spren- 
gel Genista  Lusitanica   oder    Spartium  horri- 
dum.  Staohelginste  r,  Plin.  11,  18. 
Weise  149. 

SchlniiB,  i,  m.  ^xlvog,  6  (nach  Dindorf  Ar.  frg. 
251  zuweilen  auch  ix^vog\  der  Igel.  Zuerst 
bei  Fl,  Bud.  297.  —  Far.  pig.  fr.  3.  ine. 
fdb.  fr.  21  p.  445  (cf.  Fest.  v.  narita).  —  Enn. 
fieduph  11.  Afr.  242.  I.  Eigtl.,  u.  zw.  A. 
Der  essbare  Seeigel  (Echinus  esculentus,  L), 
Meerigel,  Varro  L.  L.  6,  12,  23.  Afran. 
com.  142.  Lucil.  sat.  fr.  ine.  43.  (ap.  Non. 
216,  11).  Hör.  epod.  6,  28.  Id.  sat.  2,  4,  33.  u. 
2,  8,  53.  Id.  ep.  1,  15,  23.  luven.  4,  413.  Plin. 
9,  31  (51),  100.  Plin.  ^.  1, 15,  3.  PaUad.  lan. 
16.  Dec.  6,  1.  Petron.  69,  7.  Edict.  Diocl.  5, 
7  sqq.  Appul.  «^ol.  36.  —  A.  Selten  der 
Landigel  {erinaceus)^  Claudian.  id.  2,  17. 
vgL  Isid.  or.  12,  6,  67.  —  U.  Übertragen 
u.  zw.  A.  In  der  Baukunst  ein  Zierat  an 
4en  Säulen,  eine  eirunde  Verzierung  am 
Wulste  des  ionischen  Säulenknaufs,  Wulst, 
Viertelstab,  Vitr.  4,  3,  4.  u.  4,  7,  3. 
—  B.  Ein  ehernes  oder  kupfernes  Gefäß  zum 
Ausspülen  der  Becher,  Spülkumb  oder 
Spülnapf  für  die  Becher,  Lucil.  sat.  fr.  ine. 
137.  Hör.  sat  1,  6,  117  (s.  dazu  Heindf.  u. 
Fritzsche).  —  C.  Die  stachliche  Kastanien- 
schale,  Calp.  ecl.  2,  83.  Pall.  insit.  166.  — 
Davon:  ^c^ino^us,  o,  um,  stachelig,  calyx, 
Plin.  16, 92.  folia,  Id.  22,  9  (11).  capitula  spinis. 
Id.  27,  9  (47). 

Yan.  Wb.  23.  —  Förstern &nn-Kahn  I  498.  —  Zehetmayr 
Wb.  1S3.  —  Becker-Reio,  Oallnt*.  S,  186.  —  WeiM  116. 
176.  S8S.  ~  Becker- Rein,  OaUiu\  S,  tt6.  —  Oallns*  m 
8S7. 

Schiön,  li,  n.  I%^^i  ^^'^  ®uie  aus  Ottemasche 
u.  anderen  Medicamenten  bereitete  Augen- 
Balbe,  die  Otternsalbe,  Plin.  29,  119  (Jan 
tcheon). 
Weite  271 A. 
i^ehiös,  ii, /".  ♦fttog,  ij,  Otternkraut  (Echium 
rubrum  Jacq.),  gut  wider  den  Biss  der  Ottern, 
Plin.  25,  104. 

echiOB  f.  Neue  I  622.  —  Weife  149. 
Schis,  is>  m.  ix^i  ^ff  u«  ^^9»  ^*  o^ie  Pflanze, 
unechte  O c h s e n z u n g e,  auch|)0«t4danc^u8a 
u.  doris  genannt,  Plin.  22,  60. 
Weise  149. 


Schite,  es,  f.  ^h^'^V^  Vf  ®"^6  Schlingpflanze,  Art 
der  Clematis,  Plin.  24,  139.  ed.  Sill.  (Jan 
aetiten).  —  Andere  lesen  dafür:  ^chUes, 
ae,  m.  ^x^tijg,  6,  diese  Form  ist  aber  wohl 
besser  zu  verwerten  bei  Plin.  37,  187  in  der 
Bedeutung  Otterstein  (sc.  Üdvg),  auch 
Schitis  geschrieben. 
WeiM  48. 

Schitis,  8.  echites. 

echo,  US,  f.  ijxf^,  oüg,  ^,  das  Echo,  der  Wieder- 
hall, rein  lat.  imago^  vocis  imago,  Acc.  tr. 
fr.  572*  Ribb.  Laev.  fr.  16  (ap.  Fest  206,  16). 
Plin.  36,  15  (24).  Pers.  1,  102.  Auson.  Mos. 
297.  Id.  ep.  10,  23.  25,  68.  Stat  silv.  4,  3, 
63  (wo  B  ä  h  r  e  n  s,  Acc.  echon),  als  Bezeichnung 
einer  wörtlich  wiederholten  Sentenz,  Sen.  contr. 
7,  7  (22),  19.  Echo,  Ov.  Met  3,  358  sq.  Auson. 
epigr.  11,  7.  u.  99,  10.  Appul.  Met  6,  25. 
ecbo,  echon  Acc.  Nene  I  315.  —  DSd.  Wortb.  49.  — 

_  Kühner  I  816  a.  —  Weiee  258. 

echoicus,    a,   um,  *'^x^^Sy  -^^i'i  wied er- 
hallend,   elegi    Sidon.    ep.    8,    11.  metrura, 
dessen    letzte    Silbe    der    vorletzten    gleicht, 
Serv.  Centim.  p.  1826.  P.  Serg.  467,  4  K. 
Weife  231. 

ecligma,  mätis,  n.  fx-isiyna,  x6,  eine  Arzenei, 
die  man  auf  der  Zunge  zergehen  lässt,  bes. 
als  Abführungsraittel ,  eine  'Latwerge,  (bei 
späteren  Ärzten  auch  electariumt  w.  m.  s.), 
Plin.  20,  160.  21,  154. 

ecligm&tinm,  ii,  n.,  *h%'XBiyikaziovy  xo^  dimin. 
des   vorigen  Wortes,    w.  m.  s.*,  Theod.  Prise. 
2,  17. 
Weise  49. 

eclipsis,  is,  Acc,  in,  f.  ht-XsiAptg,  rj,  das  Nach- 
lassen, Ausbleibjen,  Verschwinden, 
ecl.  solis,  lunae,  Sonnen-,  Mondfinsternis  (rein 
lat.  defectus  {-io)  solis,  Itmae),  Cornif.  Rhet  3, 
22,  86.  Hygin.  astr.  4,  14.  u.  so  von  der  Sonnen- 
finsternis, Plin.  2,  53  (neben  defectas). 
Weite  48.  347. 

eclipticns,  a,  um  hc-Uucrixog ,  ij,  ovy  zur 
eclipsis  gehörig,  ekliptisch,  Plin.  2. 
68.  Signa  ecl.,  die  eine  eclipsis  erleidenden 
Sternbilder.  Manil.  4,  816.  846.  linea  ecl.  die 
Sonnenbahn  um  die  Erde,  die  Ekliptik,  Serr. 
Verg.  A.  10,  216. 

eclöga,  ae,/.  ^x-loyi^,  17,  das  als  vorzüf^licb 
ausgewählte,  das  vorzügliche  Stück. 
L  Im  allgemeinen:  eclogas  ex  Annali  des- 
criptas,  Varr.  ap.  Charis.  120,  18  ^p.  97.  P.).  — 
II.  Insbesondere:  A.  Ein  kleines  auser- 
lesenes Gedicht,  eine  Ekloge,  Plin.  ep.  4, 
14,  9.  —  B.  Eine  Epistel,  Suet  vit.  Hör. 
p.  46,  12  R.  Porphyr.  Hör.  ep.  1,  7,  1.  —  C. 
Ein  Hi  rtenlied,  wie  die  Eklogen  desVergU 
u.  Calpurnius,  auch  wie  die  Gedichte  in  den 
Silven  des  Stat  Stat  silv.  3  pr.  4.  pr.  die 
Idyllen  des  Auson.,  Auson.  id.  10  pr.  Die  Oden 
des  Hör.,  Id.  ib.  11  pr.  So  heißen  auch  bei 
den  Grammatikern  die  Bucolica  des  Vergil 
Edogae.  Vgl.  Heyne  de  carm.  Bucol.  in  Verg. 
op.  ed.  Wagn.  I.  p.  18.  -Davon:  edögärius 
a,  um,  zur  Auswahl  gehörig.  Nur 
Subst  I.  eclogarium,  ii,  n.,  eine  Sammlung 
auserlesener  Gedichte,  als  Titel  einer 
Schrift  des  Auson.  (Corp.  Poöt  Lat  ed.  Weber, 
p.  1254  sqq.).  —  II.  edogarii,  orum,  »i».  =  loci 
electi,  ausgewählt  schöne  Stollen  oder 
Abschnitte  einer  Schrift,   insofern  sie  cum 
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Vorlesen  ausgezeichnet  werden,  notentur  eclo- 
garii,  Cic.  Att.  16,  2,  6. 

Cnrt.  Ber.  der  K.  S.  Oea.  d.  Wiss.  1864  (histor.  phil. 
Cl.)  .eloginm*  p.  «.  6.  7.  —  Schuch.  Vnlgirl.  I  124: 
^tgloge  dasöscher  als  »clog»  (jdnes  der  Imcr.  Rign. 
Niapolit  9mal,  letzteres  nur  einmal).  —  Weise  828. 

6clam(n   (eglutrtfn),   n.   ix-XovTQov,  to,  ein 

Gefäß  zum  Auswaschen,  Not.  Tir.  p.  162 

Grut.  —   Schmitz  p.  271. 
eemSleSy  Adj.   ht-nsXijg^  eg^  außer  dem  Ton, 

ab-  oder  falsch   tönend,  voces  Bo@th.  5. 

mnsic  10.  p.  1167. 

ecnSphias,  ae,  m.  hi'-vsq)Cag,  6  (sc.  &v6fjtog),  ein 
8tnrm,  der  beim  Zusammenstoßen  der  Winde 
ans  den  Wolken  hervorbricht,  ein  durch  zwei 
sich  kreuzende  Winde  in  den  Wolken  erzeugter 
Orkan,  Plin.  2,  131.  Griech.  geschr.  bei  Se- 
nec  qu.  nat.  5,  12. 
Weise  &5.  814  A. 

ecphöra,  ae,  f.  ^x-90^c^,  ^,  als  t.  t.  der  Bau- 
kunst, der  Auslauf  oder  Vorsprung  an 
Gebäuden,  rein  lat.  proiectura,  Vitr.  3,  3,  16 
(3,  6,  11).  Id.  6,  2,  2:  mutulorum  ecplwrae, 
[B.  81,  22;  griech.  77,  9). 
Weise  881. 

ecpyrösis,  is,  Acc.  in,  /".  h-nvQcaaigy  ^,  das 
Ausbrennen,   Nigidius  ap.    Serv.    ad  Verg. 
E.  4,   10.   cl.    ib.    6,    41.     Der   Weltbrand 
Censorin.  18,  11,  =  mundi  incendium. 
Weise «:_        _ 

ecrigino,  avi,  are,  ht-gay^vai.  von  kxQijyvviUy 
hervorbrechen,  Petr.   61,   9    =  erumpo, 

—  ecraginavi   ist  Vermuthung  Reiskes,  Bü- 
cheier liest  in  der  2.  Ausg.:  aginavi. 

Paneker  Melet.  81. 

«cstäsis,  is,  Acc  in,  Abi.  i,  f,  ix-atacigf  17 
(eigtl.  Entfernung  von  der  Stelle,  Verrückung), 
das  Außersichsein,  die  Entzückung, 
Ekstase,  Tert  anim.  45.  Augnstin.  de  Gen. 
ad  tit  12.  Hieron.  in  lesai.  praef.  Vgl.  Vulg. 
act  apost.  3,  10  exstasis  (extasis),  der 
Schrecken,  die  Bestürzung,. 
Rönsch  Ital.  n.  Yolg.  848:  Qenes.  8«  81.  —  Weise  48. 

ectäsis,  is,  Acc,  in,  /*.  ix-taacg,  rj  (eigtl.  die 
Ausdehnung,  Ausspannung,  bei  den  Gramm. 
Verwandlung  eines  kurzen  Vocals  in  einen 
langen,  Dehnung,  s.  Et  M.  p.  302,  20),  die 
Dehnung  eines  Vocals,  si  brevis  est  per 
nataram;  sed  hoc  loco  ectasin  fecit,  hat  es 
eine  Dehnung  erlitten,  Serv.  Verg.  A.  1,  343. 

—  Prob.  263,  17  K.,  =  productio. 
Weise  48.  59. 

ecthlipsis,  is,  Acc  in,  Abi.  i,  /.  ix'&Xvipig,  ^. 
I.  AU  medic.  t.  t,  das  Herausquetschen, 
^drücken  eines  Körpertheiles,  Flur,  bei 
Th.  Prise.  2,  13.  —  II.  Als  Gramm,  t.  t.  die 
Verdrängung  des  Consonanten  m  mit  dem 
vorhergehendem  Vocal  in  der  Aussprache,  wie 
tandem  ad  im  Verse  gelesen  tandad,  Charis. 
4.  p.  249.  Diom.  2.  p.  436.  (Prob.)  de  ult  syll. 
264,  10  K.  Marc.  Cap.  3,  267. 
Weise  48. 

ectÖmtfs,  ön,  Äc-TO/AOff,  ausgeschnitten, 
nigrum  {eUehorutn,  schwarze  Nießwurz, 
lö  (xxonovhei  T h e o p h r.) alii  ectomon.  vo- 
cant,  alii  polyrrhizon,  Plin.  25,  61,  ed.  Sillig. 
(Jan  encymoHf  w.  m.  s.). 
Weise  ISO. 

«etroma,  fttis,  n.  fx'TQiofucy  ro  (die  zu  früh 
geborene  Leibesfrucht,  vom  7.  bis  40.  Tage, 
Arist  gener.  an.  4,  6.  N.  T.  nach  Phryn.  208 


hellenistisch  fdr   i^ikfißlmficcy    Lob.   das.),  .die 
Frühgeburt,   rein   lat.  abortWy  Tert  adv. 
Haer.  7. 
Weise  48. 

ectröpa,  ae,  f*  hi-zQ<mijy  17,  die  Einkehr, 
Herberge,  rein  lat  deversoriumy  Varr.  sat. 
Men.  418  (71,  U,  1.  ed.  Ries:  ap.  Non.  p. 
393,  1). 

ectjrpns,  a,  nm  (-os,  -on),  ^-rvnogy  Adj.,  1. 1. 
von  erhaben  gearbeiteten  Kunstsachen  in  Holz, 
Erz,  Marmor,  Edelstein,  abgedrückt,  aus- 
geprägt, mit  erhabener  Arbeit,  Ben, 
benef.  3,  26 :  imaginem  Tiberii  Caesaris  habens 
ectypam  et  eminente  gemma,  hatte  (in  einem 
Ringe)  den  Tiberius  auf  einem  cameo  abgeformt. 
Plin.  35,  152:  postea  idem  ectypa  fecit,  er- 
habene Arbeiten,  Reliefs,  vgl.  Odfr.  Müllers 
ArchäoL  §.  311,  1.  Plin,  37,  174:  hae  sunt 
gemmae  quae  ad  ectypas  scalpturas  aptantur« 
Vgl,  prostypum. 

ectypos,  OD,  ectypas  Acc.  PI.  Fem.  Nene  n  12.  — 
Weise  277.  —  Vgl.  Müller  ArchÄol.  §.  311,  1. 

SdSatrtfs,  i,  m.  idsatQogy  6  (nach  veterr.  lexiccv 
u.  Ath.  IV,  171  b,  beiden  Persern  der  Vorkoster, 
der  auch  die  Folgen  der  Speisen  u.  die  An- 
ordnung der  Mahlzeit  bestimmte,  der  Marschall 
der  Fürstentafeln,  der  Truchsess),  der  Vor- 
koster, Paul.  Diac.  p.  82,  20:  edeatroey  qui 
praesunt  regiis  epulis  dicti  cctio  t&v  iSeafiarcov, 
rein  lat.  praegustcUor. 

Weise  S9. 
tedßpol,  Adv.,  Schwurformel  b e i m  Pollux, 
wohl  aus  e,  deus  u.  Pollux  w.  m.  s.,  TloXvdtöxrjg 
zsgzgn.,  vgl.  Hand  Turs.  2.  p.  355  sq.,  welche 
urspr.  bloß  den  Frauen  eigenthümlich  gewesen 
sein  sollte,  aber  später  im  Munde  beider  Ge- 
schlechter häufig  war,  s.  Varro  ap.  Gell.  11, 
6  (vgl.  auch  ecastor),  später  allgemeinere  Ver- 
sicherungspartikel, bei  Gott,  meinertreU) 
&c,,  Plaut.  Cas.  2,  6,  1  sq.:  Cleostr.  face, 
Chaline,  me  certiorem  quid  meus  vir  me  velit. 
CJhcil.  ille  edepol  videre  ardentem  te  extra 
portam  Metiam.  —  Ter.  Hec.  1,  2,  7 :  Syr.  salve 
mecastor,  Parmeno.  Parm*  et  tu  edepol,  Sjra. 
u.  ö.  a.  —  pol  edepol  auch  bei  Titin.  fr., 
häufig  mit  andern  Versicherungspartikeln  ver- 
bunden, cerde  edepol  scio  Plaut.  Amph.  1, 
1,  115.  Ter.  Phorm.  6,  1,  8.  nae  illi  edepol. 
....  aliquemhominemallegent&c.  Plaut.  Amph. 

1,  1,  27.  Id.  ib.  215:  Me.  nunc  profecto  va- 
pula  ob  mendacium.  So.  non  edepol  volo  pro- 
fecto. Me.  at  pol  profecto  ingratiis.  Id.  ib. 
243 :  certe  edepol.  immo  edepol. . .  profecto  Id. 
Most  5,  1,  34.  immo  edepol  vero  Id.  Most.  3, 

2,  78.  u.  dgl.,  u.  im  ganzen  bei  Naev.  2imüy 
PI.  358  mal  y  Caes.  St.  2  mal  y  Ter.  ÜBinaly 
Titin.  SrnoXy  Turp.  3  mal,  Plaut,  prol  spur. 
Imaiy  Äfr.  2matf  über  die  Messung  siehe 
Lorenz,  Philol.  32,  429,  vgl.  pol  xuxter  PoUux. 

edepol  Nene  n  814.  ~  Corss.  Voc  U  583.  851.  866: 
„In  Bekr&ftigungsformeln  nnter  Anrufang  eines  Gottes 
erscheint  der  Name  der  Gottheit  in  YocattT  an  e  angefttgt 
in:  (86?)  Mepol  „0  Gott  Pollaz",  Prise  XV,  84.  4e  Aoc 
p.  588.  H."  Id.  ib.  891 :  .Mepol  fftr  e-dee-Polndences.« 
"  D5d.  Worth.  45.  —  Id.  Syn.  VI  109.  —  Id.  Hdb.  58. 
—  K&hner  lat.  Gramm.  I  63S,  8.  11  515,  3.  —  Tnchh. 
de  Tocab.  graec.  28  ff.:  unsicher.  Plant.  Baech.  1100 
Ritschi;  Men.  898  R.  Pers.  617  R.  Poen.  422  Gepp.  — 
Zehetmayr  Wb.  138.  —  Van.  et  Wb.  d«  lat.  Spr.,  8. 
▲nfl.,  184. 

edyllium,  s.  idyllnm. 
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Sg^r^unon,  f,  n,  kytQetfiöPy  x6,  ein  Ermanter- 
üngsmitttel,  Marc.  Cap.  9,  308,  911. 
egOops,  8.  aegilops. 

61a  (heia),  {sut !  besser)  sla !  Inteij.,  I.  Ansdmck 

der  freudigen  Verwunderung,  e  i !  Turpil.  com. 

:  107.  —  Plaut.  Capt.  968;  Men.  2,  3,  30 ;  Rud. 

.2,  4,  8;   Ter.   Heaut    3,    2,  10;  6,  6,  19.  eia 

veröl    ei    der    Tausend!  (&  nonoil)  Plaut. 

Epid.  2,  2,  77  (255);  Mil.  4,  4,  5;   Rud.  2,  3, 

9;  Cic  r.  p.  3,  6.    —  II.    Ausdruck  der  Auf- 

.  forderung,  he!  he  da!  auf!  wohlan!  Plaut. 

.  Most.  3,  1,  71.  Verg.  A.  9,  38.  Hör.  sat.  1,  1, 

'  18.  2,  6,  23.  Plin.  ep.  4,  29,  1.  eia  agel  auf 

denn!  wohlan  nun!  Verg.  A.  4,  569.  Stat. 

Ach.  2,  198.  Id.  süv.  1,  2,  266.         ^ 

Lsehm.  Lncr.  S,  874.  p.  168  f.:  «ta  n.  «U.  ->  Nene 
Fonaenl.  II  811  f.  —  Tnchh.  d«  vocab.  gr.  10.  —  Weise 
ÄIO. 
el&C&ta,    ae,   /*.    ^XcauxTf^,   ij    (nach   Buttmann 
•  Yon  äxco,  wahrscheinl.  mit  hXuvvm  zusammen- 
hängend), eine  Art  Meer fi seh e,  ygl.   elaca- 
teneSy  die  marinirt  wurden,  Col.  9,  17,  12. 
Weise  58.  61.  117. 
elftcStenes,  um»   m,   ijXunoixfivsgy   ol,   eine  Art 
große  Meerfische,  die  eingesalzen  wurden, 
'  wahrscheinlich     nach     ihrer     spindelförmigen 
Gestalt  benannt,  Paul.  Diac.  p.  76,  15 :  elaca- 
.  tena    genus  salsamenti  quod  appellatur  vulgo 
melandrea.  Plin.  32,  149. 
Weise  68. 

Slaeempörla,   ae,   /*.    *  iXai-Bfi-noQÜXf  17,   der 
ölhandel,    Dig.    50,  4,  18.  §.  19  (al.   elem- 
poria),  =  mercatura  olearia, 
Weise  85, 

Maeög&rnm,  i,  n.  * hXai^-yuifov,  rd,  mit  Öl 
versetzte  Lake,  Apic  7,  3. 

Sla^ömSli,  n.  Indecl.    IXaio-iisli^   Lxog^  x6,  das 
aus    angestochenen    Olivenbftumen    fließende 
Manna  oder  ölhonig,  Plin.  15,  82. 
Weise  ^72  A. 

Slaeon,  onis,  m.  iXauov^  civogf  6,  eine  01- 
pflanzung,  Tert  adv.  Marc,  4,  39  =  oli- 
vetumt  w.  m.  s. 

elaeona  Acc  Nene  I  806.  —  Bönsch.  Ital.  q.  Ynlg.  S48 : 
Luc.  «1,  87.  —  WeiTO  58. 

SlaetfthSsinm,  ii,  n,  iXuiO'd'ioiov^  rd,  das  Salb- 
gimmer  in  der  Ringschule  u.  im  Bade,  Vitr. 
6,  11,  2,  t=s  127,  17  Ä.  =  wictorium, 

Orssberger  I  848.  —  Marqu.  Prirailebeii  1  (1879)  874. 
—  Weise  898. 

Slftphöboscttn,  i,  n.  ^ilaqpd-j?o(rxot',Td, Hirsch- 
futter, wilde  Pastinake,  Plin.  22,  79  r= 
pckstincica  süvestris^ 

Weise  149. 
dlftte,  es,  f,  ^lany,  ij,  schon  nach  den  Alten 
iX&v,  h  ^og  SivttTfrdad'oe,  also  die  hoch  auf- 
schießende), eine  tannenfthnlichePalmen- 
art, Plin.  12, 134.  Vgl.  phoenix {phoenixelate, 
Plin.  29,  3  (13),  56).  germina  palmae  sibe  (= 
Sive)  elatae,  Palmtriebe,  Edict.  Diocl.  6,  40. 

Rftnseh  Ital.  il  Ynlg.  848:  Cantic  5.  11.  —  Weise  61. 
SlfttSrlom,  ii,  n»  iXatiJQiov,  rd,  der  Saft  der 
Eselsgurke  (Cucumis  elaterium,  L.)  als  ab- 
führendes Arzneimittel,  Geis.  5,  12.  6,  5.  Plin. 
20,  8  sqq.  Scrib.  comp.  70,  224. 

Weile  878  A. 
Platine,  ^,  /l  ilatlnjf  17,  eine  Pflanze  aus  der 
Gattung ^itiKrr^'num,  wildes  Löwenmaul, 
Plin.  27,  74. 

Welse  149. 
[Sltttites,  ae,  m.  ^iXcetCxfig^  6,  eine  Art  Blnt- 
stein,  Plin.  86,  20  (38),  147  R.,    fahiehe  Lei- 
art  für  hepiUüeSt  w.  m.  s.J. 


Slectaiinm,  ö,  n.  von  ix-lHKrov,  rd,  (von  Ix- 
Xsi^j  also  eine  Arzenei,  welche  man  ausleckt) 
LaTwerge  (vgl.  ecligma\  Cael.  Aur.  tard.  1, 
44,  112.  2,  13,   169  u.  176.   Id.  acut.  3,  4,  43. 

—  Nebenform:  eledüärium,  \iy  n.  Th.  Prise. 

I,  15.  Plin.  Val.  2,  2.  —  Vgl.  ital.  lattovaro, 
span.  electuariOy  amhd.  latewärjä,  ahd.  Lat- 
werge &c. 

Bossberg  deutsche  LebuwSrter  fO.  —  Weise  87,  09.  878. 
elector,  oris,  m.  ^X^xtioq,  6  (Gen.  oQOß  oder 
nach  Choerob.  B.  A.  1200  (OQOg,  aber  der  Acc. 
^XixvoQa  steht  Euphor.  fr.  74.  —  Der  Zusammen- 
hang mit  ^XiHZQOVy  ijXioß  ist  nicht  zu  ver- 
kennen, die  Alten  haben  es  aber  mit  älsxtmg 
verglichen  und  &XsxTQOg,  ixoCfifftog  erklärt; 
nur  Apion  giebt  6  Xafinav  cbg  ij^XfXT^otr),  die 
strahlende  Sonne,  quoniam  sol  vocitatua 
Sit  elector,  Plin.  37,  31.  Isid.  or.  16,  24,  1. 
electrSus,  a,  um,  )  ^   ^u^^,^ 

telectriför,  f»ra,  f»rum, }  "'  ^^ectrum. 

electrinos,  a,  om,  ^XsnTQLvog,  Ady,  aus  Bern- 
stein, patera  Treb.  Poll.  trig.  tyr.  14,  5.  vasa 
Dig.  34,  2,  32.  §.  5.  anuli  Marc.  Emp.  8. 

electmm,  i,  n.  ^XexzQov,  %6  (überall  neben  Gold 
u.  Silber  genannt  und  nach  den  Zeugnissen 
der  Alten  eine  natürliche  Metallmischung  von 
etwa  4  Theilen  Gold  u.  einem  Theile  Silber, 
die  auch  künstlich  bereitet  wurde.  Herod.  3, 115 
meint  aber  schon  Bernstein,  denn  dieser 
erhielt  von  der  Ähnlichkeit  der  Farbe  mit 
jener  Metallmischung  den  Namen  u.  wurde 
den  Griechen  durch  die  Phönicier  zugef^ührt 
u.  stand  mit  jenen  hohen  Metallen  in  gleich 
hohem  Werth.  Der  Name  wird  entweder,  wenn 
Bernstein  die  älteste  Bedeutung  ist,  von  ^Zxsi9 
abgeleitet,  ^xrjtffov,  Axr^v,  gleichsam  der 
Zieher,  der  Zugstein,  von  seiner  elektrischen 
Anziehungskra^  so  benannt,  oder,  wenn  die 
Metallmischung  zuerst  so  hiefi,  von  ^Xtxtmg, 
vgl.  oben  elector).  I.  Bernstein,  Agtstein, 
rein  lat.  succinum  (Tac.  G.  45),  Plin.  37,  2 
(11)  81.  Verg.  E.  8,  54.   Ov.  Met.  15,  316.  — 

II.  Meton.  Plur.  electra,  die  Bernstein- 
tropfen, Ov.  Met.  2,  365,  Bernstein  kügel- 
c  h  e  n,  welche  die  römischen  Damen  zur  Kühlung 
in  den  Händen  hielten,  Lampr.  Eleg.  21,  8. 
vgl.  Böttiger,  Sabina  2.  S.  210.  —  HI.  Ubertr. 
ein  dem  Bernstein  an  Farbe  ähnliches  küns  t- 
liches  Metall,  bestehend  aus  Gk>ld  mit 
einem  Fünftheile  Silbers  vermischt  (s.  oben 
unter  ^XfxtQOv\  Plin.  33,  4  (23),  80.  Verg.  A. 
8,  402  u.  624.  Sil.  1,  229.  —  IV.  Meton.  ein 
aus  dieser  Metallmischung  bereiteter  Gegen- 
stand, ein  Electronwerk,  Mart  8,  61.  luv. 
14,  307.  —  Davon:  electreus  (besser  al» 
electrus),  a,  um,  aus  Bernstein,  Lampr. 
AI.  Sev.  25,  9:  num(m)i.  -  felectrXfh;  fHu, 
ßHrum,  von  electrum  u.  ferre,  bernstein- 
tragend, -reich,  Claud.  Pescenn.  12,  14: 
alni. 

electmm  Nene  I  384.  electra  PI.  I  418.  —  Zehetm&yr 
Wb.  185.  Ofserrasioiiirsopra  11  oemnercio  dell*  «inbra,  ^r 
W.  Heibig.  (Reale  Acoademia  de!  Line«!).  Ron»  187T.  tl  S. 

—  Blanner  Oew.  a.  K.  II  881  ff.  —  Gallas  *,  II  880.  — 
Weise  164.  155  A. 

Electi^oii,  onis,  m.  ^HXtKtQvmv^  der  Vater  der 
Alcmena,  Hyg.  fab.  244.  —  Latinisiert: 
Electrus,  t,  m.,  Plaut.  Amph.  prol.  99. 

eieemds^a,  ae,  f.  [ELNaNot  Bern.  46,  69L 
iXifjfioüvvij,  1},  das  Almosen,  Augustin.  c  a. 
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21,  27.   Tert.    patient.    7.   Id.   de  idol.  22.  — 
Davon:  ^UenwsynärXuSt  ii,  m.,  aus  Mitleid 
geschehend,  largitio   Alcim.   ep.   1.   princ. 
Schnch.  Yulgirl.  I  890.  —  Weise  321. 

^^|:atn8,  I,  m.  =  iXfyZvoSj  6  (Arist.  H.  A.  9,  2), 
eine  Fiachart,  Auson.  ep.  4,  61. 

^Sg;eioii,  i,  n.,  s.  elegion. 

^l^g;eiis  n.  -ins,  a»  um,  ^XsysTog,  Adj.,  z  n  r  E 1  e- 
gie  gehörig,  elegisch,  pentametnim  ele- 
geum  Diom.  503,  9.  metmm  elegium  Diom. 
602,  30.  scazon  Mar.  Victorin.  3,  5,  6.  p.  111, 
21  K.  —  Sab  st.  (H^ea,  örum,  w.,  elegische 
Disticha,  Elegie,  Anson.  parent  29,  2. 
WeiM  228  A.  231. 

Sl^gi,  onun,  m.  iX^yoiy  ot,  elegische  Verse, 
Elegien,  Hör.  carra.  1,  83,  3.  Id.  ep,  2,  2, 
91.  Id.  a.  p.  77.  Tib.  2,  4,  13.  Prop.  4,  1,  136. 
Ot.  am.  2,  1,  21.  3,  15,  2.  19.  Id.  fast.  2,  3. 
126.  luv.  1,  4.  Tac  or.  10.  elegi  fluentes  Plin. 
ep.  6, 17,  2. —  Davon:  el^g^riuSy  a,  um,  zur 
Elegie  gehörig,  Censorin.  fr.  9.  §.1:  ele- 
giarü,  die  Elegiker. 

Coli.  Ber.  d.  K.  8.  Oee.  d.  Wiis.  1864  (Mtior.  phil.  Cl.) 
über  ,elogiiun»  p.  7.  —  Zeheinwjr  Wb.  135.  —  Weke 
SS8  A. 

«ISgia  (-ea),  /".  iUyUc,  17  (sc.  dd^y  I.  Die  Ele- 
gie, ein  elegisches  Gedicht,  Ov.  Her. 
16,  7.  Id.  am.  3,  1,  7.  3,  9,  3.  Id.  rem.  am. 
379  (bei  Ovid  an  sämmtlichen  Stellen  im 
Nom.  glSgiS  gemessen,  wie  zuweilen  Amal- 
theä,  Electrä,  Rheä  &c.,  vgl.  Loers  zu  Ov. 
Her.  15,  7.  Andere  schreiben  und  messen 
^liigeXä).  Quinct  1,  8,  6.  10,  1,  68.  93.  Stat. 
mIt.  1,  2,  7.  Mart  5,  30.  Auson.  parent.  7, 1. 

—  II.  Eine  niedrig  wachsende  Rohrart, 
Plin.  16.  167. 

Cort.  Ber.  d.  K.  8.  Oes.d.  WIm.  1864  (lüstor.  phil.  CH.) 
ftber  «elofriam*  p.  7.  —  elegi»  Nom.  Sing.  Nene  I  53.  ^ 
elegla  Com.  Yoc.  11  671,  Tgl.  nnter  a«r,  —  Peui  granm. 
stonco-conpar.  215.  —  Weise  228  A. 

^IS^&cns,  a,  am,  ^Xsysucxos,  Adj.,  elegisch, 
Carmen  Diom.  507,  1  (p.  607,  1  (p.  507.  F.). 
(metrum)  Serv.  465,  19  (p.  1824.).  Marc.  Cap. 
5,  168,  617. 

ßlSglapIns,  8.  618gi. 

^l^gidanon,  s.  elegidion. 

^Snditfn,  iJ,  n.  ^hUysidutVy  rd,  eine  kleine 
Elegie,  Pars.  1,  61.  —  DKvonxeUgidärVin, 
«,  w.,  eine  ganz  kleine  Elegie,  Petron. 
109,  8.  Statt  dessen  will  Unger  L.  Varii  de 
morte  eclogae  rell.  p.  11  (Hall.  1878)  elego- 
<2arttim  lesen. 

Paveker  Melet.  S2,  16.  ~  WeiM  49.  228  A.  -^  Pftneker 
Helet.  tO.  _  _ 

«l^^ön  (-eön),  11,  (-ei),  n.  hlsyslov,  to,  und 
im  Plural  ^ISgeia,  lityiUij  td,  I.  Das  aus 
Hexameter  n.  Pentameter  bestehende  Distichon, 
welches  die  Yersart  der  Elegie  war,  das 
elegische  Distichon,  Mar.  Victorin. 
3,  5,  6.  p.  111,  14  K.  Vgl.  Diom.  602,   80  K. 

—  n.  Ein  elegisches  Gedicht,  eine 
Elegie,  im  Plar.  Auson.  parent.  29,  2. 
Porphyr.  Hör.  carm.  1,  32,  2.  Form  :  elegeion 
Auson.  epigr.  94,  2. 

^Cut.  Ber.  d.  K.  S.  Oet.  d.  WiM.  1864  Ouitor.  pUL  Cl.) 
Jker  .eloginm*.  —  Wei»e  228  A. 

eleicilts,  8.  eUgeus. 

1*  elSgns,  a,  um,  s.  eUßeus. 

«•  ^Kgiis,  i,  m,,  8.  eleg%. 

Sl^eng,  Si,  m.  ^EUUvg^  von  hUlMS,  dem  Bacchns- 
rufe,   ein  Beinamo   des  Baccho«,  Ov.  Hei.  4, 


15.  —  Davon:  El^lHdes,  um,  f.,  Bacchan- 
tinnen, Ov.  Her.  4,  47. 
SlSlisph&c5s  (-U8),  i,  w.  ilfll-üKponcog,  6  (eine 
Art  aq>dx6s)j  eine  strauchartige  Pflanze,  Art 
Salbei  {salvia),  Plin.  22,  146.  25,  10  (73). 
26,  15  (89).  Macer  Flor,  de  vir.  herb.  24,  1 
(v.  870  ed.  Choul.),  vgL  sphacos. 
Weise  149. 

Slempttria,  s.  elaeetnporia. 

SlencDOS,  i,  m.  Äfyxoff»  ^-  I-  Eine  große 
birnförmige  Perle,  die  Tropfen-  oder 
Respectsperle,  von  den  römischen  Damen 
mit  Edelsteinen  verbunden  als  Ohrgehänge 
getragen,  s.  Dig.  34,  2  (32),  8.,  im  Plur.  bei 
Plin.  9,  113.  und  luv.  6,  459.  —  H.  Ein  In- 
haltsverzeichnis, Register,  Plin.  lib.  !• 
inscr.  8uet.  gr.  8. 

Bftttiger,  S&bina  11  IfS.  ~  BlAmner  Gew.  n.  K.  U  379. 
WeiM  188. 

Slencticns,  a,oiii,  ^Uyurixog,  Adj^  zur  Wide r- 
legung  gehörig,  in  Form  einer  Über- 
führung, enthymema  C.  lul.  Vict.  art.  rhet. 
11.  p.  67.  Mai  (p.  333.  ed.  Bait.). 

SlSnioiiT  il,  n.  kisviov,  xd,  eine  Pflanze,  vielL 
A  laut ,  Macer  Flor.  24,  1  (v.  1489.  ed.  Choul.). 
Vgl.  Apic.  1,  5.  u.  16  (nach  Sc  buch  flUsch- 
Heb  inula).  Vgl.  helenium, 

Sledgärum,  i,  n.  hXaLo-yaqov^  x6  (Gloss.  Labb.), 
eine  mit  Öl  angemachte  Sauce  (Brühe), 
Apic.  4,  159. 

SlSozÖmns,  s.  leucozomus. 

SlSphans,  8.  elephfis, 

Sl^phantia,  ae,  /.  ^iUtpavtCa,  17,  ein  bös- 
artiger Aussatz,  El  ep  haut  iasis(s.  d.W.) 
Scrib.  comp.  250.  Lactant  4,  26,  12. 

SlSphanti&cns,  a,  um,  * iUtpavtucxog,  I.  Von 
der  Elephantiasis  herrührend,  labes. 
Firm.  math.  8,  19  extr.  —  H.  Mit  der  Ele- 
phantiasis behaftet,  Plur.  Subst,  Hier, 
in  Ezech^  6,  18,  6.  Lact  4,  26,  12. 

SlSphantiariufl,  ii,  m.,  s.  elephM. 

SlSphantiäsiSr  is,  f.  kUtpotvtueaLg,  ^,  eine  Art 
Aussatz,  wobei  die  Haut  fleckig  und  hart  wird, 
wie  Elephantenhaut,  die  Elephantiasis, 
Plin.  20,  144.  26,  1  (5).  Veget  a.  v.  1,  9,  1, 
],  16.  4,  3,  4.  —  Bei  Geis.  3,  25  griech. 
geschr.  —  Neben  form:  (il^phant'iö9i8,  «,  /"., 
Veget.  a.  v.  4,  3,  4.  u.  vom  Adjectiv: 
elephanÜö8U99  o,  um,  =  elephantiacm  Au- 
g^stin.  de  gen.  ad  lit.  9,  10.  App.  herb.  84,  3* 
Marc.  Emp.  19.  Th.  Prise.  1,  30. 
Weise  268. 

SlSphantlcas,  a,  om,  *  iUtpavttxog,  =  ele- 
phantiacus,  an  der  Elephantiasis  lei- 
dend. Firm.  math.  8,  21.  u.  28. 

Sl^hantlnns,  a,  am,  kUtpaptwog.  I.  Vom 
Elephanten,Elephanten-,  tergum  Mela  1, 
5,  2.  —  II.  Meton.  von  Elfenbein,  elfen- 
beiner n ,  atramentum,  Pulver  aus  gebranntem 
Elfenbein,  Plin.  35, 42.  Über,  aus  elfenbeinernen 
Tftfelchen  bestehend,  Vopisc.  Tac.  8,  1.  com- 
positio  (emplaatri)  Gels.  5,  19.  no.  24  (g.  59) 
ed.  Daremb. 

Pancker  meist.  leziet.  spee.  1875,  p.  7:  roeeeValem- 
DM :  elepbftntinni  I  6.  5  .cum  elephaatiiio  oipit«  omiom* 
Mela.  —  CoiM.  Voe.  II  268,  vgl.  unter  adatmamUnuB.  -- 
Blflnner  Oew.  o.  X.  II  864.  -^l^eia»  2S2  A. 

SlSphantiogis,  is,  /        )   s.  elephanUasii  bq 
SlSphantlosiis,  a,  am»   J  Ende. 

Slephantns,!,  mJU<pa$,  -airi:o(,6,— (latiAUieiie 
und  in  der  classischen  Prosa  (namentl.  in  den 
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casibuB  obliquis)  gewöhnlichere  Form,  das 
Lehnwort,  während  elephas ,  Fremdwort 
geblieben  ist.  —  Nebenform  von  eZepÄös,  an- 
tis,  m.   [elefas  Not  Bern,  E  f,   58,  12],  zu- 

:  erst  bei  PI.  Mil  25.  30.  235.  Stich.  168. 
Cure.  424.  —  Enn.  a.  237.  591.  Ter.  Eun. 
413. Der Elephant, (Elephas  Indiens,  Blbch.). 
I.  Eigtl.  Plaut,  mil.  1,  1,  25.  30.  Id.  Stich.  1, 

,  8,  14.  Ter.  Eun.  3,  1,  23.  Cic.  n.  d.   1,  35.  2, 

47.  fin.  Lucr.  2,  637.  5,  1228.  Liv.  44,  41. 
Plin.  8,  1  (1).  6,  19  (22).  Col.  3,  8,    3.   Curt. 

,  5,  2,  10.  u.  ö.  Auct.  b.  Afr.  72,  4.  84,  1,  wo 
die  besten  Hdschrr.  zwischen  elephas,  elephans 

.  u.  elephantus  schwanken.  Liv.  21,  68.  23,  49. 

.  44,  41.  u.  ö.  Nep.  Eum.  11,  1.  Id.  Hann.  3, 
4.  Mart.  spect.  19,  4.  Suet.  Caes.  66.  Id.  Claud. 

.  11.  u.  ö.  lust.  15,  4,  19.  25,  1,  6.  18,  1,  6. 
luv.  12,  102.  10,  160.  Sen.  ep.  85  extr.  Manil. 

•  4,  236.  Lucan.  6,  208.  -  Sprichwörtlich: 
von  der  Härte    der  Elephantenhaut    entlehnt, 

•  elephanti  corio  circumtentus,  d.  i.  stumpf- 
sinnig, Plaut,  mil.  2,  2,  80  (235).  —   II.  Me- 

•  ton.  u.  poot.,  wie  ^Xs(pag A.  =  Elfenbein, 

•  Verg.  G.  3,  26.  Id.  A.  3,  164.  6,  896.  —  B. 
Die  Elephantiasis  Lucr.  6,  (1112),  1114. 
Seren.  Sammon.  10.  — III.  Ein  Meerfisch, 

'  Plin.  9,  5  (4),    10.   32,    11    (53),  144.  -   Ne- 

'  benform  elephans  And.  h,  Afr.  84,  1  sqq. 
Plin.  8,  9  u.  11,  269.  Diom.  127,  22.  —  NB. 
Griech.  Acc.  Sing.  elepJianta  Manil.  5, 
706.  Mart.  spect.  19,   4.    Sidon.   carm.  2,   374. 

'  Griech.  Acc.  Plur.  elephantas  Manil.  4, 
667.  740.  —  Davon:  ^lephanüärlus,  ?i,  w., 
der   Elephantenwärter,    Inscr.  bei    Joh. 

■  Mengotti  de'  Plestini  ümbri  p.  22. 

f        Cnrt.  Sind.  V  71.   81.   elephantua,    elepha«    m.    u.    f. 

-  Kene  I  614.  elepbaDlns,  elephas,  elephaos  Nom.  Sing.  I 
.  149.  321.  elephanti,  elephantas,  elephaniis  Geo.  Sing.  I 

'  149.  821.  822.  dopbanta,  elephantem  Acc.  Sing.  I  303. 
9i2.  elephante  Abi.  Sing,  elephantes  Nom.  PK,  Hephanti- 
bas  Dat.  u.  AbL  PI.   I  32i.   elephantas  Acc.   PI.    I  318. 

-  322.  I  272  n.  273.  Acc.  elebantu,  PhUol.  XXI,  698  u. 
elefanta,  Bull.  d.  lust.  Rom.  1862,  p.  93.    —   Id.  ib.  I 

•  636.  —  Van.  Fremdw.  13.  —  Död.  Wortb.  44.  —  Id. 
,   Syn.  VI  HO.  —  Id.  Hdb.  68.    -   Benary  rdm.    Lautl.    I 

228 :  „das  röm.  ebur  ist  offenbar  auf  Sanskr.  ibhas :  der 
Elephant  zurückzufahren.  Das  Product  war  <{en  ituUeni- 

•  sehen  Bewohnern  gewiss  frbber  bekannt  als  das  Thier,  n. 
,  ao  kommt  es,  dai*s  die  Bömer  f&r  das  erstere  ein  von 
.    dem  Griech.  unabhängiges  Wort  hatten,    fär   das  zweite 

das  Griech.  adoptierten,  elephas  selbst  bezeichnet  indessen 

~  bei  Homer  auch  nur  das  Product  Ac.  ftc  &c ".  — 

.   Dietrich  comm.  gramm.  du.  83.    —   F6rstemann   Kuhn  I 

499.  —  CIL.  IV  806.    —  Drumann  Gesch.  Boms.  I   219, 

48.  II  19,  88.  22,  84.  182,  81.  529,  95.  623,  41.  III  14, 
in.  u.  90.  116  in.  u.  43.  117,  44.  45.    594,    12.    615,   49. 

•  619,  82.  IV  124  IM.  838,  73.  488,  61.  524,  16  u.   18.  5S5. 

-  683,  21.  Bull.  d.  Inst.  Bom.  2862  p.  93.  ->  Kuhn  XX( 
213.    —    Bramb.    lat.    Orth.    171.    267.    Id.    Hilfsb.    35 

—  Zehetmayr  Wb.    136.    —   Schuch.    Vulg&rl.    I    112. 

-  —  Bftcheler  rh.  Mus.  XV  435  f.  —  Fleckeis.  Jahrb.  1866, 
.    93  p.  6.  (Olopantns).  —  Lobeck  paraL  gramm.  gr.   138. 

—  Ribb.  Prol.  Verg.  425.  —  Saalf.  gr.  Lehnw.  p.  12  u. 
13.  —  Beermann  Curt.  Jub.  1674  p.  102.  —  Weise  44. 
66.  83.  98.  119.  269.  —  Aug.  Maller,  serait.  Lehnw.  im 
ftlt.  Griech.  Bezzenberger   I   281.  —   Fr,  MfÜler   Kahn 

.  X:»67. 

Elensin,  smiSvAcc.  slnem  n.  sina  u.  sin  f* 

—  Spätere  latinisierte  Nebenform: 
Elettsina,  ac,  /*.,  Fronto  ep.  ad  Ver.  1  p.  178. 
ed.  Bom.  Cl.  Mamert.  grat.  act.  lulian.  9,  3. 
Oros.  1,  7.  Vgl.  Drak^nb.  zu  Liv.  31,  26,  1. 
*EX$vaig,  später  erst  ^Eltvffiv.  1.  Stadt  und 
Gemeinde  (d^fiog)  in  Attika,  mit  einem  Tempel 
der  Demeter,  berühmt  wegen  der  eleusinischen 
Mysterien    (sacra   Eleusinia),  welche   durch 


jährliche  Processionen  von  Athen  aus,  unter 
Abhaltung  von  Wettkämpfen  &c.  gefeiert 
wurden,  jetzt  Lepsma,  Nom.  EleustUy  Mela 
2,  3,  7.  Sen.  quaest.  nat.  7,  30,  6.  Ov.  Her. 
4,  6,  7.  u.  a.  Sen.  Herc.  Oet.  602  u.  a.  Gen. 
Eleusinis,  Liv.  31,  26,  1.  Acc.  Eleusinem^ 
Cic.  n.  d.  1,  42,  119.  Liv.  äl,  25,  2  ed. 
Madv.  (Weißenb.  u.  H  ertz:  Eleusinam). 
Id.  31,  26,  4.  Eleusina,  Plin.  2,  92  (94),  206. 
Eleusin,  Frontin.  strat.  4,  7,  44.  A  b  1.  Eleu- 
sine,  Cic.  Att  6,  1,  26.  Vitr.  7.  praef.  §.  16. 
Tac.  bist.  3,  63.  lustin.  2,  6,  13.  ed.  Jeep.  — 
n.  Meton.  =  die  Einwohner  vonEleu- 
sis,  Sen.  Herc.  Für.  302.  Claud.  rapt.  Pros. 
1,  11  (beide  Nora.  Eleusin).  — lll.Voe^l. 
=  Demeter  oder  Ceres,  Sidon.  carm.  9, 
178  (Acc.  Eleusin).  —  Abgeleitet. 
^leusimus,  o,  wm,  =  ^EXsvaiviog,  Adj. 
eleusinisch,  sacra,  die  Mysterien,  Suet. 
Claud.  25.  Id.  Ner.  35.  Gell.  11,  6,  5.  Subst. 
lEleusinla,  örum,  n.,  das  Fest  der  Demeter, 
die  Eleusinien,  Gell.  15,  20,  3.  Tert.  apol. 
7.  Id.  Adv.  Valent  1.  Vgl.  auch  Arnob.  5.  no. 
24,  der  es  mit  den  thesmophoria,  w.  m.  s., 
verwechselt.  —  Sleusimis,  a,  um  (latini- 
sierte Nebenform  für  Eleusiniu8\ 
Ceres,  Lact.  1,  21,  24.  Arnob.  6,  no.  6.  Serv. 
Verg.  A.  4,  99.  Dieselbe  mater  Verg.  G.  1, 
163.  Dieselbe  Libera,  quae  Eleusina  dicitur, 
Aur.  Vict.  Caes.  14,  4.  Vgl.  Oudend.  zu  Suet 
Cl.  25. 

Eleusis,  Eleusin,  Eleusina  Nom.  Sing.  Neue  1 154.  155. 
325.  Eleusinii  Gen.  Sing.  I  153.  Eleusina,  EleuBinem. 
Eleusinam  Acc.  Sing.  I  307.  32.S. 

öleuthgria,ae,/*.ii«vö'f()^,^,dieFreiheit, 

_  Plaut.  Stich.  3,  1,  21  (422).  Id.  Pers.  28. 

ElenthSria,  5rnm,  n.,  s.  Eleutherius. 

EleuthSrias,  a,  um,  kksv^igios,  Adj.,  frei 
machend,  Subst.  I.  Eleutherius,  ii,  w.,  der 
Befreier,  Erretter,  lat  Liberator,  al? 
Beiname  (des  Zeus,  s.  Tac.  a.  15,  64  luppiter 
Liberator,  u.)  des  Bacchus,  Liber  Arnob.  6, 
23  (p.  207).  Daher  —  U.  Eleutheria,  orum, 
n.  (sc.  sacra),  das  Fest  des  Zeus  als  Befreier, 
das  Befreiungsfest,  die  Eleutherien, 
wegen  des  Sieges  bei  Platää  gefeiert,  Plaut. 
Pers.  1,  1,  29. 

ellgbörine,  (hell.),  es,  f.  sUeßoQCvij,  y  (=  ^m- 
«axTt'ff,  Theophr.),  eine  der  Nieswurz  ähn- 
liche Pflanze,  Plin.  27,  76. —Plin.  13,  114 
steht  jetzt  emholine. 
Weise  149. 

ell^börismas    (hell.),   i,   m.   fXXfßo(^ia(i6g ,   6, 
ein  von  in  Honig   abgekochter  Nieswur«   be- 
reitetes Purgiermittel,  Nieswurzpurgan e, 
Cael.  Aur.  tard.  1,  4,  108. 
Weis«  54. 

ellSb^rites  (hell.)  ae,  m.  iXX^ßogCTtfg,  6  (sc. 
olvog).  Nieswurzwein,  Plin.  H,110:  helle- 
horiten  fieri  ex  veratro  nigro  Cato  docet 

ellSb5rus(heI L),  i,  m.  (zuerst  bei  CcUo  r.  r. 
157 y  12),  iXUßoQog  6,  und  ell^böram 
(he IL),  i,  n.  (zuerst  bei  PI.  Pseud.  1185. 
Men.  913.  950)  auch  iXXeßoQog  geschrieben,  die 
Nieswurz,  rein  lat.  veratrum,  bei  den  Alten 
ein  vorzügliches  Heilmittel,  besonders  gegen 
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Wahnsinn  u.  fallende  Sucht,  die  weiße  Nies- 
wurz (Veratrum  alhum,  L.)  als  Brechmittel, 
die  schwarze  (auch  melampodion  genannt, 
Helleborns  orientalis,  Willd.)  als  Purgiermittel 
angewandt,  Plin.  25,  47  sqq.  Col.  7,  5,  7. 
Gell.  17,  15,  4  sqq.  App.  apol.  32.  Als  Brech- 
mittel, elleborum  accipere  Sen.  ep.  83,  27.  ex- 
polit  elleboro  morbum  bilemque  meraco  Hör. 
ep.  2,  2,  137.  Als  Purgiermittel  Val.  Max.  8, 
7.  ext,  5.  Petr.  88,  4.  Gell.  15,  17,  1.  Mart. 
Cap.  4,  327.  Als  Mittel  gegen  Wassersucht 
Pers.  5,  100.  Gegen  Epilepsie  Cael.  Aur.  tard. 

1,  4,  99.     Gegen  Wahnsinn    elleborum    hisce 
honiinibus  opus  est,  diese  Menschen  sind  zum 
Tollhause  reif,  Plaut.  Ps.  1185.  elleborum  po-   \ 
tabis  faxo  hos  aliquos  viginti  dies  Plaut.  Men.   ■ 
950.  nee  tarnen  omnes   curamus  elleboro  Sen. 

2,  35.  2.  danda  est  ellebori  multo  pars  maxima 
avaris  Hör.  sat.  2,  3,  82.  —  Wegen  seiner 
Bitterkeit  sprichwörtlich  :  saviolum  tristi  tri- 
stiua  elleboro  Catull.  99,  14.  —  Form  ellebo- 
rus  nur  im  Plur.,  Verg.  G.  3,  451.  Col.  po6t 
10,  17.  Cael.  Aur.  acut.  3,  21,  207.  —  Davon: 
eUiböro  (hell.),  äre,  =  iXXeßoQl^my  d u  rch  Ni  e  s- 
wurz  reinigen,  purgieren  Cael.  tard.  4, 

3,  77.  eUibörösus  (hell.),  a,  mw,  der  viel 
Nieswurz  nöthig  hat,  der  nicht  bei 
Verstände  ist,  Plaut  Rud.  4,  3,  67(1006): 
Gr.  quaeso,  sanos  es?  Tr.  elleborosus  siun. 
Gr.  ego  cerritus.  Id.  Most.  952,  vgl.  Lorenz 
p.  51  Mostellaria  940. 

hellebonu  m.,  helleboram  n.  Neue  I  624.  belleboriPI. 
I  4(»d.  647.  —  Zehetmayr  Wb.  198.  —  Schoch.  Valgärl. 
I  SS8.  —  Fleckais.  ep.  er.  PI.  10.  —  Beermann  Gurt.  Jab. 
1S74  p.  108.  —  Bramb.  HUf^b.  35.  —  Weise  142.  - 
Annio.  a  Gaericke  long.  TiUg.  reliqu,  32. 

ellimsis,  s.  ellipsis, 

ellipsis,  ig,  Acc.  in,  /*.  ^'ULil>t,gy  ri,  die  Aus- 
lassung eines  Wortes,  die  Ellipse  (rein. 
lat.  detractio\  Quinct  1,  5,  40.  8,  6,  21. 
Schol.  luven.  1,  89.  per  ellipsin,  elliptisch, 
Prise  8,  23  (795.  P.),  so  auch  in  ellimsin  (= 
eüipsin)  Schol.  luven.  1,  88. 
Weise  237. 

ellops,  öpis,  912.,  s.  helops. 

«lljrehninm,  ii,  n.  kX-XvxvioVf  rö  (das  in  der 
Lampe, tö  kp  tm  Xvxva),  der  Lampendocht, 
rein  lat.  linamentum  (während  candelae  filum 
=  der  Kerzendocht),  Vitr.  7,  1,  5  (8,  1)  = 
187,  15  B.  Plin.  23,  4  (41),  84.  28,  11  (47), 
168.  Stet.  silv.  4,  9,  29.  Isid.  or.  17,  6,  25. 

e]5|^Io,  avi,  atam,  are,  s.  elogium. 

eltfgrinm,  ii,  n.  [EGL  Not.  Bern,  38,  10], 
ÜeysZop,  TÖ,  zuerst  bei  PI.  Merc.  409.  Cato 
or.  p,  19,  iS.  Der  Ausspruch,  die  Aussage, 
antiquarom  elogia  litterarum,  Arnob.  5,  26. 
maledictionis  elogia,  Schmähungen,  Id.  4,  36. 
L  Ein  Denkspruch,  eine  Sentenz,  Solo- 
nis  Cic  sen.  20,  73.  — IL  Eine  Aufschrift 
oder  Inschrift,  auf  Votivtafeln,  Suet.  Cal.  24. 
Auf  Ahnenbildern  Id.  Galb.  3.  Besonders  auf 
Leichensteinen  zum  lobenden  Andenken,  Cato 
ap.  Gell.  8,  17,  19.  (=  Cato  or.  p.  19,  18): 
„Leonidas  Laco  qui  simile  quid  apud  Ther- 
mopylas  fecit,  propter  eins  virtutes  omnis 
Graecia  glonam  atque  gratlam  pvaecipuam 
claritudinis  inclitissimae  decoravere  monu- 
mentis,  signis,  statuis,  elogiis,  historiis  aliis- 
que  rebus".  Cic.  sen.  17,  61.  Id.  Tusc.  1,  14, 
31.  Suet.  Claud.  1.  Unter  Statuen,  u.  Büsten 


Id.  Vit.  Hör.  p.  45,  10  Reiff.  Orelli  inscr.  t. 
L  p.  145.  no.  534.  Klotz  zu  Cic.  Pis.  19,  44. 
t.  3. 8. 1080.  pasquillartige  Aufschrift,  Pasquill, 
Spottgedicht,  mit  Kohle  an  die  Thüre 
eines  Mädchens  geschrieben,  Plaut.  Merc.  2, 

3,  74  (409) :  ^impleantur  elogiorum  meae  fores 
carbonibus\  —  III.  Eine  kurze  Angabe, 
Notiz.  —  A.  Im  Testamente,  Cic.  Cluent. 
48,  135:  r,elogium  iClausel)  recitasti  detesta- 
mento  Cn.  Egnati  patris  —  idcirco  se  exhere- 
dasse  filium,  quod  is  ob  Oppianici  condem- 
nationem  pecuniam  accepissef*.  Suet.  vit.  Hör. 
in  Quinct.  7,  4,  20.  Dig.  37,  10,  1.  §.  9.  Daher 
ultima  elogia  condere,  sein  Testament  machen. 
Cod.  3,  28,  37.  §.  1.  Vgl.  Sen.  exe.  contr.  2, 
6.  p.  240,  4  u.  7  K.  Dig.  32,  37.  §.  2.  Ein 
Enterbungsgrund,  App.  apol.  99.  Dig.  28, 
2,  14.  §.  2.  ultimum  elogium,  letztwillige 
Verfügung,  Cod.  3,  28,  35.  §.  3;  6,  51,  1. 
§.  14.  —  B.  In  Criminalfäll  en,  die  An- 
gabe über  Namen  und  Vergehen  eines  Ver- 
brechers (welche  in  den  Gefängnissen  über 
jeden  aufgesetzt  war  und  dann  an  die  be- 
treffende Behörde  mit  dem  Verbrecher  ab- 
gegeben wurde),  das  richterliche  Proto- 
coU,  Suet  Cal.  27:  tres  gladios  in  necem 
suam  praeparatos  Marti  ultori  addito  elogio. 
Spart  Sev.  2.  Lampr.  Alex.  Sev.  34,  3.  Amm. 
14,  5,  5  u.  a.  Daher  mittere  oUiqtiem  cum 
elogio,  einen  Verbrecher  mit  Angabe  seines 
Vergehens  an  seine  Behörde  schicken,  Dig. 
48,  3,  6  u.  11,  1.  49,  16.  3.  Vgl.  Amm.  15,  5, 
26.Daherübertr.  das  Schuld- oder  Sünden- 
register, Eccl.  (s.  das  Neue  Testam.  Tert 
S.  715)  „die  Länge  des  e  ist  wohl  nur  durch 
Culex  V.  410  ^elogium,  tacita  format  quod  lit- 
tera  voce*  constatiert**.  Curtius  über  ,elogium\ 

—  Abgeleitet:  elögXo,  ävi,  ätum,ärf,  kur  z 
beschreiben,  angeben,  Cael.  Aur.  tard. 
2,  1,  16.  5,  4,  66. 

CIL.  y  4445.  —  Cart.  Ber.  d.  K.  S.  Ges.  d.  W.  1864 
(histor.  pbü.  Gl.)  pp.  1—8:  über  die  Etymologie  des 
Worte«  elogium.  —  Cart.  Grz.  359:  .,o  im  A.nlaai  —  von 
oliva  —  für  e  wie  in  elogium  =  sXsyslov  Ber.  d.  K. 
8.  Oe«.  d.  W.  186i  (histor  phil.  Cl.)  S.  5,  Fleckeisen 
Jahrb.  186«  8.  3  ff."  —  Marqn.  Priratalt  I  247.  —Van. 
Wb.  775.  —  Dttntier  Kahn  XVI  275  ff.  —  Pick  Wb.  489. 

—  Id.  Tgl.  Wb.  IV  227.  —  Kuhn  XIV  440.  —  D5i.  Workb. 
45.^  Id.  Syn.  IV  11  Anm.  VI  HO.  —  Id.  Hdb.  58.  — 
Froehde  Kuhn  XXII  552  h&lt  es  f&r  echtlateinisch  und  zu 
logui  gehörig.  —  Baroshorn  Syo.  631.  -  Momma.  CIL  I 
277  (vgl.  ibid.  p.  187  u.  282)  leitet  —  seltsam  genug  — 
elogium  von  eligere  ab,  wie  ^ o ^ a  ?on legere,  aors  von 
serere  et  fors  von  /erre,  ohne  aber  eine  lautliche  oder 
sachliche  BeweisfCÜirung  daf&r  anzutreten.  Man  erinnere 
sich  dabei  der  Etymol.  acutum  Ton  axvrog  n.  dgl.  m.. 
Tgl.  Saalf.  griech.  Lehnw.  12  sqq.  —  Rost  op..  Plant.  VIII 
90.  —  Tuchh.  de  Tocab.  graec.  23.  ^  Jordan  krit.  Beitr. 
z.  Gesch.  d.  lat.  Spr.  48.  —  Zehetmayr  Wb.  136.  — 
Fleckeis.  Jahrb.  1866,  93.  p.  2.  3.9.  —  Schuch.  Vulg&rl.  III 
245.  —  H.  R5n6ch  d.  Neue  Testament  Tertullians.  Lpg. 
1871.  p.  71.'>:  ,,  1.  Tim.  i,  17  elogium  gulae  < ua«  ur- 
sprünglich für  jede  Aussage  gebraacht  bedeutete  in  der 
Sprache  des  Forums  elogium  die  Namhaftmachung  der 
zur  Last  gelegten  Vergehen  oder  Verbrechen,  Bela- 
stungsanzeige, Anschuldignngsbericht,  gleich- 
sam Schuld-  oder  Sündenregister.  Gloss.  Pari«in. 
p.  125:  elogium,  textum  malorum  gestoram,  quod  noto- 
riam  dicunt.  H&uflg  beiTertullian:  Scorp.  8.  Teatim. 

4.  Spect.  17.  Idol.  I.  Anim.  17.  Pudie.  4.  Apol.  2.  15,  %\. 
44.  Nat.  I  2.  Scap.  4.  Benurr.  4.  21.  H.  Coron.  5.  Marc 
1  22.  —  Die  Johanneische  An&cbrifc  {tiiulus)  des  Kreuze« 
Jesu:  Jesus  NaMarefius  rex  ludaeorum'  würde  nach 
rdmischen  Begriffen  zu  einem  elogium  geworden  lein, 
wenn  der  Angeklagte  nach  geechlostfener  Vorantersnchuag 
Tor  Pilatus  mit  einem  also  lautenden  Berichte  dem  an- 
deren zostindigen  Siebter  zug«sendot  worden  wire ;  denn 
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lener  Mulus  enthielt,  wenn  anch  in  kfineeter  Fftisnag, 
die  weHentlichen  Stftcke  eines  röraincben  elogium :  Namen, 
Herknnft,  Vergehen.  Tgl.  Dig.  ILIX  16,  S :  deeertorem 
anditnm  ad  snnm  dncem  com  elogio  prae»es  mittet.  Ibid. 
XLYIII  3,  11,  1 :  illud  a  qnibusdara  obserraii  solet  nt,  cnm 
oognoYit  et  constitnit,  remittat  illnm  «nm  tlogio  ad  enm 
qni  proTinciae  praeeet  nnde  is  homo  eii.*'  —  Weise  69. 
SS8.  808:  —  Jordan  (Yindiciae  seimonis  latini  antiqnlasimi, 
Index  lectionum  aest.,  Kegiom.  1882)  p.  19  f.  sucht  den 
Übergang  des  S  ron  iXsyBlOV  in  lateinisches  o  dorch 
Hinweis  auf  inschriftlich   bezengtes    aacrilogos    CIL.  VI 

9669  nnd  tortiloga  CIL.  YlII  6181  zn  sttitzen:  „ 

iam  igitnr  certum  est  oeqae  illnd  sacrilogos  neqae  hoc 
soriiloga  a  qnadratarii  incnria  inscitiave,  qnibns  e  et  ^ 
perrontatae  ronltaqne  alia  idgenns  Titia  dcbentar,  posse 
repeti:  qninimmo  legitime  declinatae  in  latinis  Tocabnlis 
e  yocalis  ezempla  tenerans  duo  in  tanta  exemplornm 
hnins  legis  pancitate  band  spemenda  eii^qoe  quae  so- 
lent  ad  firmandam  elogium  yocabnli  originem  grae- 
canicam  adhiberi  meo  indicio  longo  aptiora,  qnod  Toea- 
bnlum  utrnm  primitns  elogium  latine  factum  sit  necne 
nnnc  non  dispute:  pertinet  eadem  qnaestio  ad  yocabnla 
a  Graecis  orinnda  caduceus^  balineum,  Philippeus,  g^- 
naectum,  oenopolium  qnaa  omnia  qnod  a  gfraecis  in 
-sog  -LOg  mittentibos  descendere  Hermae  XY  p.  17  gus- 
picatns  sam,  einsdem  snapidonis  nnnc  me  paenitet.**  - 
Vff].  anch  die  Kritik  Onstay  Meyers  über  Weiaes  griech. 
W.  im  Lat.  in  der  Ztschr.  f.  0.  Oj.  1882. 

Slops^  öpis.  m^  8.  helops. 

elpidephöroSf     *  iXmdij  -  (po^og,     H  o  f  f  n  n  n  g 

bringend,  Not.  Tir.  p.  126  Kopp. 
Eljfsinm,  li,  n.^HXvaiov  nsdiov,  rö,  £  ly  s  i  u  m,  der 

Wohnsitz  der   Seligen,    Verg.   A.   5,   735.    6, 

744.  quietum  Elysium  Val.   Fl.  1,  650.     Vgl. 

auch  ElptHuSf  a,  um,  elysisch,  campi  Verg. 

0.  1,  38.  Ov.  Ib.  175.  Tib.  1,  3,  68.  ager 
Mart  10,  101.  sedes  Lucan.  3,  12.  domos  Ov. 
Met.  14,  111.  puella,  Proaerpina,  Mart.  10, 
24.  rosae  Prop.  4,  7,  60.  —  Subst.  Eljfstt, 
ÖruTrij  m.j  sc.  campi,  die  elysischen  Ge- 
filde, Lucan.  6,  699.  Mart  9,  62. 

Eljsii  Qen.  Hing.  Nene  I  92.   ~  Ablativform  elTsinm. 

1.  N.  3628,  Corsa.  Yoc.  I  276.  —  IBN.  8628. 

emb&dalis»  e,  Adj.,       I  ,   ^^h.,^^^ 

embftdön  (-um),  i,  w.  iftpadovf  tö,  die  Grund- 
fläche, rein  lat  area,  Bo6th.  art  geom. 
p.  404,  17  Fr.  Gromat  vet.  p.  96,  9.  297,  17. 
u.  a.).  —  Davon:  emhädäliSy  f,  Adj.,  zur 
Grundfläche  gehörig,  spatium,  Boöth. 
art  geom.  p.  411,  12  Fr.  (2.  geom.  1218).  — 
enibädkiSy  a,  um,  Adj.,  die  Grundfläche 
bildend,  forma,  Gromat.  vet.  p.  342,  16. 

embftinma,  ätis,  n,  ifi-ßufifia,  tOf  eine  Brühe 
zum  Eintunken,  Tunke,  Sauce,  Col.  12, 
67,  2    (Plur.)  cl.  ib.  12,  64.  Plin.  22,  88.  Apic. 
3,  103.  —  Nbfm:  embamba,  Apic.  8,  346. 
WeiM  49. 

embädicoetas  y  ae\  m.  ^fi-ßaat-xoCtag\  6  (Ath. 
XI,  469,  a.,  vgl.  ifi-ßua£-xot/rog  f  zum  Lager 
führend.  Man.  4,  247),  der  Bettbesteiger, 
im  Doppelsinn  ftir  den  obscön  geformten 
Becher,  aus  welchem  der  Schlaftrunk  ge- 
nossen wurde,  und  für  Beischläfer  eines 
Mannes  CcinaeduSj  w.  m.  s.),  Petron.  24,  1,  2. 
Pancker,  Ifelet.  30.  -  Weise  S09  A. 

emb&sis,  ig,  f.  ifi-ßaaigt  17  (eigtl.  das  Hinein- 
steigen in  etwas),  das  Baden  in  etwas, 
das  Bad,  Cael.  Aur.  acut  8, 17, 161.  u.  169. 
8,  18,  =»  BoUum  balnei» 

emb&tes,  is,  m.  ifi-ßatt^gy  6  (eigtl.  der  Ein-  oder 
AufsteigendeX  als  t.  t  der  Baukunst,  die  Ein- 
heit, naeh  welcher  die  verhältnismäi^ige  GrOße 
Jedes  zur  Verzierung  dienenden  Theiles  be- 
stimmt wird,  der  Model  (rein  lat.  modulus), 


Vitr.  1,  2,  4  =  12,  20  R.  (Vgl  4,  8,  3  =  91, 
18  R.) 

Weise  S82  A. 
emblema,  &tis,  n.  ffi-ßXtjfia^  ro,  Das  Einge- 
fügte. I.  Eingelegte  Arbeit  in  erhabener 
Weise,  Mosaikarbeit,  M^usivmalerei, 
Varr.  r.  r.  3,  2,  4.  Lucil.  sat'fr.  ine.  34  (bei 
Cic.  de  or.  3,  43,  171).  Cic.  or.  44.  Id.  Brat. 
79,  274.  —  Übertragen:  das  Eingeschobene, 
das  Einschiebsel  (eine  anderswoher  ent- 
lehnte u.  in  einer  Rede  angebrachte  Stelle), 
Quinct.  2,  4,  27.  —  II.  Eine  Reliefplatte, 
ein  Reliefstreifen,  dergleichen  in  die  Ge- 
schirre der  Alten  eingesetzt  wurden  (verschie- 
den von  crustttj  der  halb  erhabenen  Arbeit 
oder  Basrelief,  ital.  riporto  di  basso  relievo\ 
Cic.  Acc.  4,  17,  36.  4,  22,  49.  4,  23,  52.  Dig. 
34,  2,  32.  §.  1.  —  NB.  Abi.  emblematis,  Cic. 
Acc.  4,  22,  49.  Quinct.  2,  4,  27.  —  Davon: 
emhlemäticuSf  a,  uw,  zum  Einlegen  oder 
Einsetzen  dienend,  eingelegt,  einge- 
setzt, opus  (=  emblema  no.  II),  Schol.  luven. 
1,  76. 

emblema  Kom.  Sing.  f.  Kene  I  827.  emblematlB  Gen. 
Sing.  I  162.  emblematnm  n.  emblematomm  Oen.  Fl.  I 
284.  emblematie  Dat.  n.  Abi.  PI.  I  2$0.  —  Corsa.  Btr. 
496.  —  Bamsborn  Sjn.  886.  —  Harqn.  Priratalt.  II  275. 
-  Becker-Gallub«  2,  «70.  —  Qöll,  Oallos«  n  874.  — 
Weise  48.  49.  198  A.  277. 

emböla,  ae, /*.  ^ii-ßoXijy  17,  die  Einschiffung, 

Cod.  Theod.  1,  2,  10.  Novell.  163,  2. 
embölia,  ae,  /*.,        | 
emb51iaria,  ae,  f-,   \  s,  embolium. 

embölimaens,  a,  nm,  ^fi-ßoXufimog,  ov,  zum 
Einschalten  gehörig,  eingeschaltet, 
dies,  Auson.  Ecl.  de  rat  anni  vert  13,  = 
iniercalaris. 

embölimus,  a,  um,  hii-ßoXifiog,  ov,  einge- 
schaltet, dies  Solin.  1.  §.  42.  annus,  Schalt- 
jahr, Isid.  or.  6,  17,  21.  22.  24.  Auson.  ecl.  de 
rat.  anni  vert.  13. 

emböline,  es,  /".  *  ifi-ßoXCvfj,  17,  eine  uns  unbe- 
kannte Pflanze,  Plin.  13,  114.  ed.  Jan.  (Billig 
elleborine,  w.  m.  s.). 
Weise  146.  149. 

embttlismus,  i,  m.  ifi-ßoXurfiogy  d,  die  Ein- 
schaltung, der  Schalttag,  Isid.  or.  6,  17, 
23. 

embÖliam,  ii,  n.  h^-ßoXvoVy  t(^,  Einschiebsel, 
Episode,  Intermezzo  auf  dem  Theater, 
pantomimisches  Zwischenspiel,  Ballet, 
arbitrix  emboliorum  (die  I  n  s  c  h  r.  imböliarum  ?) 
Inscr.  in  Bullet  dell'inst  arch.  1878.  p.  67. 
Übertr.  embolia  sororis,  Liebeshändel,  Cic. 
Sest  64,  116.  Schol.:  „embolia  pertinent  ad 
gestus  saltatorios.**  —  Klotz  z.  d.  St  in  Cic. 
Red.  8.  S.  1014.  Vgl.  Cic.  ad  Qu.  fr.  8,  1.  — 
Abgeleitet:  emböUäriuSi  ii,  m.^  der  Schau- 
spieler im  Zwischenspiele  oder  Inter- 
mezzo, CIL.  4, 1949.  —  Davon:  emböPiäiriay 
ae,  f.,  die  Schauspielerin  im  Zwiichen- 
spiele  oder  Intermezzo,  Plin.  7,  48  (49), 
158.  Orelli  inscr.  2613  (Muratori  inscr.  «60,  4). 
Bttcb.-Windelr.  lat  Decl.  44.  ^  Weis«  199  ▲.  102. 
ttS  A  »94.  ~  Oarr.  fnff.  d.  Pomp.  b.  14. 

embölum,  i,  n.  i^ßoXov^  x6  (alles  was  hinein- 
geschoben oder  -gesteckt  wird,  Pflock,  Pfropf), 
der     Schiffsschnabel,      embolum     navis 
aheneum,  von  Metall,  Petron.  80,  1. 
PftQcker  Melet  30.  —  Saalf.  Ualogr.  Q  S8, 
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emMIiifl,  1,  m.  iii-ßoXog,  6  (vgl.  i^ßoXov^  rö), 
mechan.  t  t,  der  Kolben  bei  Sang-  u.  Druck- 
werken,   Vitr.    10,  7,  3    (10,  12)  =  260,  6  R. 
WeiM  25»  A. 

embrocha,  ae, /  l/ti-jJ^o^iJ,  ij,  ein  fencbter 
Umschlag,  Theod.  Priscian.  1,  33. 
WeiM  S71  A. 

[Sm^tica,  ae, /.  ift^Mij,  17,  das  Erbrechen, 
als  Mittel  der  rOmischen  Schwelger  zu  er- 
neuter Völlerei,  Cael.  ap.  Cic.  fam.  8,  1  extr. 
cL  luv.  6,  432.] 

^SÜcos,  a,  um,  ifutixog,   Adj.,    Speien  er- 
regend, bulbi  App.  herb.  55,  =  vomüoritis» 
WeiM  272. 

emidelhis,  s.  hemicyclius, 

eflüna,  s.  hemina. 

eBlsperidn,  s.  hemisphaerium. 

ennanes,  Is,  n.  kft-fuxpeg,  tö,  die  Pflanze  hyos- 
ejtmiis,  App.  herb.  4. 

emmSles,  is,  Adj.  ifi-iuXi^g,  ig,  im  Einklang 
stehend,  vox  Chalcid.  Tim.  44.  voces  Boöth. 
5.  mnsic.  10.  p.  1167. 

efflmtftön,  i,  n.  ifi-funovy  to  (sc.  tpagfucTiov), 
Aof  Charpie  gestrichene  Wundsalbe, 
Tbeod.  Priscian.  1,  28. 

empStros,  1,  m.  fy-nergog  (auf  Felsen  wachsend; 
die  Pflanze  heißt  bei  den  Griechen  to  ifk- 
nttQOP},  eine  auf  Felsgestein  wachsende  Pflanze, 
Felsenkrant,  rein  lat.  calci fraga  (den 
Blasenstein  zermalmend,  yiell.  Hirschzunge, 
AspUnium  Scolopendrium,  X.,  Plin.  27,  75), 
Plin.  1.  c. 
WelM  149.         _ 

emphanistica,  omm,  n.  ifi-tpavunixti,  w  {Ifi- 
(paviütixögy  ij,  ör,  kundmachend,  erklärend), 
die  Gebüren  für  die  Priesterweihe, 
lulian.  epit.  novell.  c.  50.  §.  191. 

emphäsls,  Sos,  Acc.  in,  Abi.  i,  f,  ifi-fpaatg,  ^. 
L  Der  Anblick,  rein  lat.  intuüiOf  Chalcid. 
Tim.  239  in.  —  II.  Eine  rhetorische  Figur, 
derNachdrnck,  die  Kraft  des  Ausdrucks, 
der  noch  mehr  bedeutet  n.  in  sich  ahnen  lässt, 
als  er  eigentlich  ausspricht,  die  Emphase, 
=  pondus,  significatiOy  Quinct.  6,  3,  39.  8,  2, 
11.  8,  8,  86.  9,  2,  6.  64.  Diom.  456,  29  (452. 
P.:  gen.  emphaseos).  Senr.  Verg.A.  279  a.  394. 
Cassian.  coli.  23,  16 :  expressius  cum  etnphasi 
pronnntiare. 

empb&ücdtör^a  (enfSt.),  ön,  ifi-tpeerix^rsgogy 
oPf  nachdrücklicher,  emphatischer, 
Cic.  ep.  fragm.  p..  44.  no.  Vm  K.:  ut  enfcUi- 
coUron  dicam. 

emphragma,  m&tis,  n.  ifi-tpQayiuif  to',  die  Ver- 
stopfung,   Obstruction    als    Krankheit, 
rein  lat  praeoccupatio,  Veget  a.  v.  2,  12.  u. 
19.  (1,  40  extr.  u,  47  extr.). 
WeiM  49.  270. 

emphjfteiima,  mätiSy  n.   ifi-tpvtfvfta,  rd,  das 
£rbpachtgut  oder  dessen  Bearbeitung, 
das  m   Erbpacht    gegebene    Gut,   Imp. 
Zeno  cod.  4.  tit.  56. 
WeUe  49.  265. 

^lij^lisis,  1»,  f.  ifi'fpvfsfH/tgy  ij,  eigtl.  die 
Einpflanzung,  dann  als  Jurist  t  t  die 
Verpachtung  eines  Gutes,  da«  der  Pichtet  so 
lange  behält,  als  er  das  Pachtgeld  zahlt,  die 
Erbpacht,  Cod.  4,  66.  1.  lusftm.  infft.  3^  26,3. 
5^  Tim.  PriTÄtr.  8.  168  ff.  —  WHi«  866. 

«ttpnyteata,  a«,  w.  k(t-<pineiftTiff  6,  der  Erb- 
Pächter,  Cod.  4,  66,  1  s^. 


emph^Qticarins,  a,  um,  s.  emphf^euticu9. 

emphyt^nticas,  a,  um,  kiJt-q>vTsvrixog,  i/j,  dv, 
zur  Erbpacht  gehörig,  ins  Dig.  27,  9, 
3.  §.  4.  Cod.  ö,  71,  13.  u.  ö.  a.  ager  Dig.  2, 
8,  15.  u.  dgl.  m.  contractus  Cod.  4,  66,  1.  — 
Davon:  emphyteuticärius,  a^  um,  zur  Erb- 
pacht gehörig,  contractus  Cod.  4,  66,  2  sq. 
praedia  Cod.  Theod.  4,  9,  3.  fundi  Id.  2,  25, 
1.  ins  Cod.  1, 34,  1.  —  8 üb  st  emphyteuiXcäritASf 
ii,  m.,  der  Erbpächter,  Cod.  11,  61,  5. 
Wei8e^202. 

empirice,  es,  f.   ^n-nsigionj,   rj  (sc.  tByyrj),  die 
auf  bloße  Erfahrung  sich  gründende  Heilkunde, 
die  Empirie,  Plin.  29,  5. 
Weii0  268  A. 

empiricas,  a,  um.  hii-nst^ixog ,  ij,  ov,  em- 
pirisch, haeresis  medicorum,  Isid.  or.  4,  4, 

1.  Subst  I.  empirtciy  örum,  m.,  sc.  medici, 
die  Empiriker  in  derMedicin,  die  nach 
Empirie  heilenden  Arzte,  Cic.  Acad. 
pr.  2,  39,  122.  cl.  Cels.  praef.,  wo  es  griech. 
steht  —  II.  empirica,  örum,  n.,  die  Über  die 
Empirie  handelnden  Schriften,  Plin, 
20,  120. 

Weise  S68  A. 

emplasma,  ätis,  n.  ^ifL-nXaayia,  x6  {h^nkaaam)^ 
die  Einreibung,  Salbe  zur  Einreibung, 
Th.  Prise.  2,  10. 

emplastratio,  onis,  f.,  s.  emplastro  unter  em- 
plastrum,   _       _  _ 

emplastro,  ävi,  atum,  are,  s.  emplastrum, 

emplastmm,  1,  w.  ^fi-nXaatQov ,  rö  (=^ft- 
TcXaatov,  tö,  sc.  tpuQiui%ov),  I.  A.  Medicin. 
Ausdr.,  das  Pflaster,  Cato  r.  r.  39,  2.  Cels. 
5,  17.  Plin.  21,  4  (10).  —  B.  Übertr.  quid 
est  iusiurandum?  emplastrum  aeris  alieni. 
Laber.  com.  1  (ap.  Gell.  16,  7,  14).  —  IL  Bei 
den  Gärtnern  der  Verband  von  Rinde  beim 
Inoculieren  auf  entblöfite  Stellen  des  Baumes, 
der  Umband  um  das  emplastrierte  Auge,  das 
Stückchen  Rinde,  das  über  das  Auge  gelegt 
wird,  Col.  5,  11,  10.  Id.  arb.  26,  8  u.  9.  Pallad. 
Febr.  17,  1.  Id.  lun.  5,  3.  —  Meton.  das 
Emplastrieren  selbst,  Plin.  17,  14  (23), 
17,  16  (26).  —  Nebenform:  emplastra,  ac, 
f..  Gell.  16,  7  extr.  —  Davon:  emplastro, 
äoi,  ätum,  äre,  anschilden,  eine  Art  zu 
oculieren,  bei  welcher  ein  mit  einem  Auge 
versehenes  Stückchen  Rinde  (Schildchen 
genannt)  in  die  Rinde  des  wilden  Stammes 
ein-  oder  angesetzt  wird,   Col.  5,  11,  10.  11^ 

2,  87.  emplastrari  Pallad.  Mai.  6.  Id.  Nov.  7, 
7.  —  Davon  abgeleitet:  emplasträÜo,  ön%8, 
/.,  das  Emplastrieren,  das  Anschilden, 
ein  Gärtnerausdruck,  wenn  die  Rinde  beim 
Inoculieren  mit  eingesetzt  wird,  Plin.  17,  Ift 
(26),  118  sqq.  Col.  5,  11,  1.  11,  2,  59.  Id.  arb. 
26,  1.  Pallad.  lun.  5,  2. 

PMcker  Melet  U.  ~  Id.  spieil.  78:  implatttan. 

emplectttn,  1,  n.  i/i^nXfxTov,  to,  das  Gefüllte^ 
eine  Art  Mauerwerk,  wobei  der  Baum 
zwischen  Stimmauem  mit  zerbrochenen 
Steinen  und  Mörtel  ausgefüllt  wird,  Plin.  86^ 
17L  Griech.  bei  Vitr.  2,  8,  7. 

empleartffl,  ön,  ifi-nXsvgog,  Adj.,  mit  vollen 
(tüchtige_n)  Seiten,  Lucil.  sat  fr.  ine 91  M. 

empneumatosis,  is, /.  in-nvsvpLatmaig ,  ijj  die 
Aufblähung,  rein  lat  inflatio,  CaeL  Atir* 
tard.  3,  8,  116. 
WeiM  170. 
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«mpttnema,  mätis,  n.  *i(jir^c6vtjfuCf  to  {k(i-novew, 

,  mühselig  arbeiten),  die  an  einem  Grundstücke 
angebrachte  Verbesserung,  Cod.  4,  66,  2. 
Julian,  epit.  nov.  c.  7,  §.  34.  cl.  c.  68.  §.  202, 
=  melioratio. 

Weis«  49. 

«mpöreticus,  a,  um,  ^fi'noQijnxosi  Vy  ^^  (=  ^(^ 
noQSVTUi6g)y  zum  Handel  gehörig,  kauf- 
männisch, Charta,  Packpapier,  Plin.  13,  76. 
Isid.  or.  6,  10,  5. 

Weise  232  A.  —  Raalf.  Italogr.  U  54. 

empörium,  ii,  n.  ^fi-nogCovy  to,  zuerst  bei  Naev, 
b.  Fun.  74.  Fl.  Amph.  1013],  der  Handels- 
oder Stapelplatz,  Markt,  sowohl  als  Ver- 
kaufsort in  oder  an  einer  Stadt,  als  auch  die 
Stadt  selbst,  s.  Fabri  zu  Liv.  21,  57,  6.  — 
,  Plaut  Amph.  4,  1,  4.  Varro  r.  r.  2,  9,  6.  Cic. 
Att.  6,  2,  2.  Liv.  21,  57,  6.  41,  1.  26,  19,  11. 
34,  8,  7.  u.  ö.  a.  Plin.  6,  20  (23).  Vgl.  J^mpörto, 
örum,  n.,  ^Efi-nogia,  wörtl.  die  Handels- 
plätze, d.  h.  Gegend  in  Africa  in  der  kl. 
Syrte  Liv.  29,  25.  34,  62.  E.  Punica  Id.  29, 
33  extr.  und  Empörlaey  ärum,  /*.,  ^Efi-noQlaiy 
Stadt  in  Hispania  Tarraconensis,  Liv.  21,  60. 
28,  42.  Mela  2,  6,  5.  PUn.  3,  3(4),  22.  Sil.  3, 
369.  u.  a. 

CIL.  in  2922.  ~  Bamshorn  Syo.  855.  —  Beermann  Cart. 
Jub.  1874,  p.  105.  —  Weife  217.  —  Saalf.  lulojr.  U  54. 

«mpörös,  (-ns),  i,  m.  ifi-nogog,  6,  der  Kauf- 
mann, Auson.  ep.  22,  28,  als  Titel  eines 
Stückes  des  Philemon,  Plaut.  Merc.  1,  1,  9 
(prol.  5R.):  Graece  haec  vocatur  Emporos 
Pilemonis  -Eadem  Latine  Mercator  Marci  Acii. 
Görke  symbola  ad  vocabala  graeca  in  lioguam  latitiam 
recepta  cap.  I.  —  Rittchl  par.  I  17.  —  Saalf.  Italogr.  1151. 

emprosthÖtönia,  ae,  f-  ^fi-nQoa&o-Tovux,  ^,  die 
Neigung  nach  vorne,  der  Vorfall,  der 
Starrkrampf  mit  Spannung  u.  Krümmung 
der  Glieder  nach  vorn,  besonders  des  Kinnes 
gegen  die  Brust  (rein  lat.  pranus  raptus,  Ggstz. 
opisthoionia,  rein  lat.  supinus  rapttis),  Cael. 
Aur.  acut.  3,  6,  61. 
Weise  S70. 

«mprosthötönicas,  a,  um,  kii-Ttgoad'o-Tovt.xosi 
Adj.  Besonders  im  Plural:  Die  an  der 
Krankheit  Emprosthotonia  Leiden- 
den, Cael.  Aur.  acut.  3,  6,  69. 

«iiipro8th5töii5s,  ön,  i/t-«(>o<Td6-xovoff,  Adj.,  den 
Vorfall  oder  Starrkrampf  betreffend, 
morbus  Cael.  Aur.  acut.  3,  6,  65.  Griech.  bei 
Cels^  4,  3,  §.  3. 

«mpj^'icHS,  i,  wi.  ^(i'nvixösj  6  (=  ift^nvog),  an 
inneren  Geschwüren,  besonders  der  Lunge 
u.  daher  am  Blutauswurf  leidend,  Marc, 
empir.  7.  Theod.  Priscian.  2,  10. 

empj^ins,  a,  um,  i(i-nvQU)gy  feurig,  aetheriae 
vel  empyriae  mundi  sublimitates ,  Augustin. 
10,  27.  p.  444,  2.  D^  =  igneus. 

i*  emussitata,  ad  amussim  facta  Paul.  Diac.  p. 
76,  8.  —  amussis  entstanden  aus  ^  agfioaigf 
dor.  &Qfio^ig*  —  Die  obige  Glosse  gehört  zu 
Plaut  mil.  3,  1,  38.  inest  in  hoc  emussitata 
sua  sibi  Ingenua  indoles,  wie  nach  den  Büchern, 
Non.  p.  9,  12.  u.  p.  457,  2.  zu  lesen  ist,  vgl. 
noch  K.  O.  Müller  zu  Paul.  Diac.  1.  c.  Placid. 
glosa.  42,  5,  vgl.  Löwe  Prodp.  p.  284. 
|j«we  Prodr.  281.  -  Schach.  ValgftrL  I  188. 

^mys,  ^mjfdis,  Acc.  Smj^das,  f.  ^fivgy  vSog,  17 
(auch  ifivff,  Wasser-  oder  Sumpfschildkröte, 
Arist  H.  A.  2, 15.  5, 33  u.  öfter  mit  schwankender 


Schreibung),  eine  Art  Schildkröten,  die  im 
süßen  Wasser  leben,  Plin  32,  32. 
Weise  43.  188, 

[in ,  nicht  entlehnt  ans  ^  Tgl.  Tuchh.  de  rocah.  graec  10' 
sondern  rom  Pronominalstamm  1  der  3.  Person:  *t-tii, 
Lokalendnngr,  *ei-in,  **-inf  «n,  da,  daraas.  sieht  da! - 
CkJrssen  Kuhns  Z.  U  124.  —  Van.  lat.  Wb.  35.] 

Sndemön,  s.  hihaemlhh 

Snallaff  e,  es,/.  ^-aXAayiJ,  ^,  die  V  erwechslnng 
der  Kedetheile  (z. B.vos,  o  Calliope,  precor, 
Verg.),  Cl.  Sacerd.  art  gr.  1,  88.  —  NB.  Wohl 
besser  griechisch  zu  schreiben. 
Weise  238  A. 

Snalläus,  h-dUa^tg,  17,  s.  d«  vorige  Wort 

Snar^a,  ae,  f.  h-doysiM,  «  (Dionys.  ind.  Lts. 
7:  avvotfUg  xig  i>n6  tag  alodijasig  äymnut  tc 
>l£ydfi«va),  Klarheit,  Deutlichkeit,  nur  als 
gr.-techn.  Ausdr.  in  der  Rhetorik',  die  sinn- 
liche, lebhafte  und  deutliche  Dar- 
stellung einer  Sache,  so  dass  sie  gleichsam 
vor  Augen  zu  sein  scheint.  Rufin.  de  schemat 
dian.  p.  275  (Halm  Rhet.  Lat.  griechisch).  Isid. 
or.  2,  20,  4.  2,  21,  33. 
enargia  Nom.  Sing.  Nene  I  4S. 

Snariste,  s.  ariste. 

Snarm^nias»  a,  nm,  s.  enharmonicus. 

en&ter,  Sris,  m.  slvcerfjg  (gew.  Plur.  slvatigi^ 
al,  Frauen,  die  Brüder  zu  Männern  haben. 
n.  6,  378.  22,  473,  beidemal  slvatiffmw,  den 
Sing.  slvccTijQ  führt  Hdn.  juqI  fiov.  i.  p.  1^; 
22  an;  bei  PolL  3,  32  steht  slvdreiQfs),  der 
Mann,  der  die  Schwester  eines  Ver- 
storbenen zurFrau  hat,  Orelli  inscr.  4943. 
Weise  63^ 

encaenia,  orum,  n.  hy-naCvia^  xä  (bei  den  Juden 
das  Erneue rungs fest  zum  Andenken  an 
den  wiederaufgebauten  Tempel,  LXX;  N.  T. 
bei  den  Christen  das  Auferstehungsfest 
Eccl.) ,  das  Erneuerung  s-  oder  E  i  n- 
weihungsfest,  Augu.stin.  in  loann.  i^. 
Petron.  35,  7  (s.  Orelli  Lectt  Petron.  p.  4). 
vgl.  Spalding  zu  Quinct.  7,  2,  33,  woselbst 
Halm  jetzt  statt  encomium  besser  encenia 
liest,  indem  er  encotnio  hier  unpassend  nennt 
—  Abgeleitet:  encaenXo,  äre,  Einweihen, 
Augustin.  in  loann.  48. 

Paucker  melet.  30.  —  Bftnsch  It.  n.  Tnlg.  865. 

encanthis,  thidis,  /*.  ky-xavd'Cg,  iSog,  ^  («5^ 
^ö^eine  Geschwulst,  der  Karbunkeljim 
vorderen  Augenwinkel,  welche  das 
Öffnen  der  Augenlieder  hindert,  Cels.  7,  7- 
no.  5. 

Weise  271. 

encardia,  ae,/  ^-xagdla,  rj,  ein  uns  unbe- 
kannter Edelstein  mit  dem  Bilde  eines  Henens. 
Plin.  37,  ^59  =  ariste. 

encarpa,  oram,  n.  f/'%aQua,  xd  {§Y-%a^o;\ 
Fruchtschnüre,     -gehHnge,     Feston« 
als  Schmuck    in    der  Architektur,  Vitr.  4, 1» 
7  =  86,  7. 
Weise  239  A. 

encäthismik,  ätis,  n.  ly-xd^uiiuc  to  (das  Ditrin- 
sitzen).  I.  Ein  Sitzbad,  rein  lat  sessio,  Cae}- 
Aur.  tard.  6,  4,  69.  Sext.  Plac.  9, 17.  -ü.  *^ 
warmes  BÄhmittel,  Cael.  Aur.  tard.  2,  h 
23.  Id.  acut  3,  18.  App.  herb.  39,  3. 
Weiae  49.  372. 

encaastlciis,  a,iuii,  kyxavatMg^ij,  or.  L  tctiT, 
das  Einbrennen  betreffend;  Subit  «•' 
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causticc^  aej  ^.,  sc.  ars.  kpuxvotiw^^  ^,  sc.  xip^, 
die  Kunst  mit  eingebrannten  Farben  zn  malen, 
die  Enkaustik,  Wachsmalerei,  Plin.  35, 
122.  —  II.  passiv,  eingebrannt,  pictnra 
enc,  ein  Gemälde,  wo  die  Farben  mit  flüssigem 
Wachse  eingebrannt  werden,  ein  Wachs  ge- 
rn aide,  PUn.  85,  122. 
WtiM  286. 
encanstns,  a,  um,  fy-xav<nog,  Adj.,  einge- 
brannt, enkaustisch.  I.  Von  der  Wachs- 
malerei  der  Alten,  wenn  sie  den  Pinsel  in 
j^chmolzenes  Wachs  tauchten  und  damit  so 
Tvie  mit  anderen  Farben  malten,  Phaethon, 
Mart.  4,  47,  1.  encaosta  pingendi  dno  genera, 
zurei  Manieren  von  enkaostischer  Malerei,  Plin. 
36,  149.  enecMSto  oder  encausta  pingere,  in 
enkanstischer  Manier,  in  Wachs  malen.  Id. 
—  n.  encaustum  (sacrum)  oder  encatUum,  t, 
n.  [incaustum  I{n]C{s)um  Not  Bern.  71,  43]. 
iy-xavinov,  to,  die  purpurrothe  Tinte, 
deren  die  rOmischen  Kaiser  sich  zur  Unter- 
schrift bedienten,  Cod.  1,  23,  6.  Cod.  Theod. 
7,  20,  1.  11,  16,  4.  Augastin  contra  Faustin. 

3,  18;  vgl.  Macer  Flor,  de  vir.  herb.  104  ed. 
Chonl.  (wo  incaiAStum  mit  der  Variante  en- 
caustwn).  —  Von  Nr.  II  abgeleitet:  en- 
cauUvrium^  ü,  n.,  das  Archiv,  Cod.  Theod. 
18,  10,  8. 

W«iie  28S.  813. 

enehirema,  fttls,  n.  iy-xeCgiifucy  tö,  der  B  e  w  e  i  s- 
grnnd,  Quinct  5,  14.  Bonneil. 
Weiw  49. 

enchiridiön,  ii,  n.  hy-x^iqidiov,  z6,  I.  Ein 
chirurgisches  Handmesserchen,  eine 
Lanzette,  argenteum,  Orelli  inscr.  1572  s= 
Bu^üy  scalpeäum.  —  n.  Ein  Handbuch, 
Big,  1,  2,  2.  inscr. 
WaiM  972  A. 

enchorins,  a,  nm,  iy-x^^^M);,  Adj.,  inländisch, 
einheimisch  =3  domeaticus,  vemcuMlus, 
tennini,  lapides,  Gromat^  vet  p.  127,  2.  p. 
253,  21.  venti,  locale,  Philarg.   ad  Verg.  G. 

4,  298.  aves  (Ggsts.  adventiciae)  Isid.  or.  12, 
7,  1.  avium  genera  (Ggstz.  adventieia),  Am- 
bros.  hexaSm.  5,  14. 

eneliasa,  ae,  f.  fyxovaa,  rj  (3=  Siyxovaa)^  alte 
Benennung  der  Pflanze  ümchusoky  Plin.  22, 
51  (Anchusa  tinctoria,  L.),  all.  11.  enchrysa, 
andiusa,  vgL  archebion. 

enchymös,  s.  eneymos, 

enchj^tns,  i,  m.,  iy-pnog^  6  (sc.  nluxovs), 
Spritzgebackenes,  Spritzkuchen,  Cato 
r.  r.  80. 

BMimADD.  Gurt.  Jab.  1874  p.  108.  —  Weise  170. 

enclima,  mfttiB,n.ly-ibUBa,  ro,  die  Neigung  des 
Äquators  gegen  den  Horizont,  diePolhOhe, 
Vitor.  9,  8,  1  =  236,  13. 
W«iM  48.  S48. 

enellticnB,  a, am,  hy-iditnioSy i{,öy, enklitisch, 
bei  den  Grammatikern  von  den  WOrtem ,  die 
sich  80  an  das  vorige  anlehnen,  dass  sie  ihren 
Accent  verlieren  oaer  auf  dieses  übergehen 
lasaen,  Prise.  14,  6  u.  29K.  (14.  p.  977.  u. 
988). 

eneolpias,  ae,  m.  hy-xolnlag  Sv^yLog,  6,  (Arist. 
mund.  4),  ein  Wind,  der  im  Meerbusen 
eptnteht,  App.  mund.  p.  61^  40  (10)  zw.: 
(s.  Hildebr.  z.  d.  St.)  Griech.  bei  Sen.  quaest 
nat.  5,  8. 
WeiM55. 


encolpismas,  i,  m.  hy-%olnio(i6g,  6,  die  Bus en- 
bildung,  Theod.  Prise.  3,  7. 
Weile  54. 

encomboma,  fttis,  n.  ^-xoiißmfiay  to  (ein  weißes 
Gewand,  das  bes.  Sclaven  oder  Hirten  über 
der  h^fofdg  tragen.  Long.  2,  38.  Poll.  4,  119. 
Nach  Varro  ap.  Non.  14,  38  ein  Kleidungs- 
stück der  Frauen),  ein  weißes  Gewand^ 
welches  Sclaven  u.  Mädchen  über  dem  Ober- 
gewande  trugen,  um  dieses  nicht  zu  be- 
schmutzen, etwa  Vorhemd,  Varro  ap.  Non. 
p._^54^  1.  Weiae  48.    181. 

encomiogr&phas,  it  m.  hy-ntopkio-y^tpogy  d,  der 
Verfasser  einer  Lobrede,  der  Lobredner,. 
M.  Aurel.  ap.  Fronton.  ep.  ad  M.  Caes.  2,  6. 
p.  31,  5  N.  =  encomiorum  scriptor. 

encomi515gicaiii,  i,  n.  ^'Xayiuo-Xoyacovy  rd, 
ein  Versmaß,  Serg.  466,  11  K. 

encömianit  ii,  n.  ky-xdtfuov,  ro  (von  hy-%6iiiLog 
(x&fiog,  vgl.  comissari)  zu  einem  bacchischen 
Festaufzuge  oder  zu  einem  x&ftog  htivCxmgy 
einem  Aufzuge,  in  welchem  derjenige,  der  im 
Wettkampfe  gesiegt  hat,  nach  Hause  geleitet 
wird,  gehörig,  daher  üfä^og^  das  Loblied  auf 
einen  Sieger),  das  Lob,  Quinct  7,  2,  33  ed. 
Bonnell.  —  NB.  Aber  Halm  liest  statt  enco- 
mium  jetzt  encenia  und  nennt  encomio  hier 
unpassend,  vergleiche  oben  encaenia, 

encomma,  s.  incomma. 

Encrätitae,  anun,  m.  'Ey-x^om^Tot,  o^  die 
Enthaltsamen,  eine  Secte  der  Gnostiker, 
Hieronym.  adv.  lovin.  1,  13.  Cod.  Theod.  16, 
5,  9.  §.  1.  —  encrati8t<ie,  Cod.  lust  1,  5,  5. 

encnnömSnSs,  iy-xQwoiiBvog,  der  unter  die 
ZahlderAthleten  Aufgenommene,  eine 
Statue  des  Alcamenes,  Plin.  34,  72.  WeiM  S77. 

tncrifpMas,  Pamcker,  Addend.  lex.  Ut.  snbrel.:  kyx(fv<p(ag 
&(fTOg  Pi.  kng.  Mrin.  3,  2.  5.  1.  Genes.  18,  6. 

encyclitfs,  5ii,  ky-xvxXiogy  Adj.,  einen  Kreis 
(als  abgeschlossenes  Ganzes)  bildend,  en- 
cyclios  omnium  doctrinarum  disciplina,  der 
Inbegriff  oder  Kreis  von  Kenntnissen,  Wissen- 
schaften und  Ktlnsten,  den  ein  jeder  freie 
Grieche  als  Knabe  u.  Jüngling  sich  zu 
eigen  gemacht  haben  musste,  ehe  er  zur  Vor- 
bereitung auf  einen  besonderen  Lebenszweck 
oder  gar  ins  werkthätige  Leben  überging^ 
griech.  ^vxXiog  naidsCcL,  allgemeine  — , 
encjklopädische  Kenntnisse,  £ncy- 
klopftdie,  Vitr.  6.  praef.  4.  Ebenso  blo5 
enc.  disciplina,  Vitr.  1,  1,  12.  Vgl.  Quinct. 
1,  10,  1.  griech.  bei  Sen. 
^ncTclios,  on,  encjcUo  Abi.  Sing.  Fem.  Neue  II  11. 

encymos   (ench.)   ön,   ^-xvfiog,   ov,   saftige 
Plin.  25,  61  ed.  Jan.  (SiUig  ectomon),  =  me- 
lampodion,  w.  m.  s.,  =  sucosus, 
Weise  150. 

encjHias,  i,  m.,  s.  enchptus, 

endelechia,  s.  entdechia. 

endr^nudataSy  a,  nm,  s.  unter  endromis. 

endrömis,  midis,  f.  h-ögoiug,  iSog^  ^,  ein  dichter 
Überwurf  aus  zottigem  Wollenzeuge,  bei  ele- 
ganten Leuten  von  tyrischem  Purpurstoffe, 
den  man  besonders  nach  gymnastischen 
Übungen  annahm,  nm  sich  nach  der  Erhitzung 
nicht  zu  erkälten,  ein  Wärmumwurf,  Wärm- 
kleid, luv.  3,  103.  Vgl.  Heinrich  z.  d.  St. 
Mart  4,  19,  4.  14,  126,  2.  Feinere,  Tyriae, 
luv.  6,  246.  u.  Ruperti  z.  d.  St,  —  Davon: 
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endrömXdcUfM,  a,  um,  mit  der  Endromis 
angethan,  mit  dem  Wärmumwarf  be- 
kleidet, Sidon.  ep.  2,  2. 

endxomidein  Acc.  Suic[.  Meae  I  Sil.  —  lUmiliom  87a. 
1288.  —  Diefinbftch  ongin.  Earop.  835.  -~  Beermann 
Ciurt.  Job.  1874  p.  109.  —  Becker-Bein,  Gallas«,  8,  187. 
GaUoi*,  881.  838.  —  Weise  43.  182. 

^nSma,  &tis,  n.  h- sfia,  tö,  das  Hineinge- 
lassene, ein  Klystier,  Theod.  Priscian. 
2,  1,  =  clyster,  w.  m.  s. 

Snergema,  ätis,  n.  hv-eqyrnia^  ro,  die  W  i  r  k  an  g, 
Tert  praescr.  30.  Id.  carm.  Christ  34,  = 
effectus.  ^nergima  geschrieben  a.  gemessen, 
Prud.  apoth.  400. 

Cons.  Yoe.  11  517,  Tgl.  anter  hUuphsmuB.  —  Id.  Wb. 
II  818.  942.  —  Weiss  48. 

^nergia,  ae,  /".  h-sQYft4x,  jj,  die  W i r  k s  am k  e  i t, 
Hieron.  ep.  53,  2  u.  a.  Eccl.   =   efficientia, 

wirken,  thätig  sein),  der  vom  Teufel  Be- 
sessene (rein  lat  a  daemone  eorreptus), 
Sulpic.  Sev.  dial.  1,  20,  9.  2,  8,  9.  3,  6,  2. 
Cassian.  coli.  7,  2. 

enfSticotörttn,  s.  emphaticoteron. 

[?  enjribäta,  Ömm,  n.  von  kyyvg  a.  ßaCvm,  etwa 
iss*  kyyvßocz&7y  eine  Art  hjdraaliscbe  Maschine 
nftmlich  in  Flaschen  eingeschlossene  Männ- 
chen, die,  sobald  sie  trinken,  zu  tanzen  an- 
fangen, cartesianis  che  Teufel,  Vitr,  10, 
7,  4.  Sehn.  zw.  (Rose  260,  16  mit  den  Hdschrr. 
angobatae)] 

Engtfnäsidl),  ^  yovaat^v)  oder  hy-yovaativ)  d.  i. 
vollständig  6  hv  yovctav  xa&]jfi6vog  &v^q,  der 
auf  den  Knien  liegende  Mann,  der  Kniende, 
ein  Sternbild  der  nördlichen  Halbkugel,  von 
Eratosthenes  (s.  Hygin.  astr.  2,  6.  3,  6.  n. 
noch  jetzt  Hercules  genannt,  Cic.  Arat  in 
de  nat  deor.  2,  42,  108  (wo  er  die  Erklärung 
folgen  lässt,  genibus  quia  nixa  feratur,  sc. 
imago)  u.  Manil.  6,  646  (wo  die  Übersetzung 
nixa  genu  species  vorhergeht),  von  Cic.  Arat. 
45  u.  400  übersetzt  durch  Nixns  genu,  von 
Vitr.  9,  4,  4.  u.  5.  durch  Nixus  in  genibus  u. 
Ingeniculatus  sowie  Geniculatus,  von  Firmle, 
math.  8, 17  durch  Ingeniculus.  — Neben  form: 
Engonasis,  Marc.  Cap.  8.  §.  827. 

engttnäton,  i,  n.  *  ky-YOPcctov ,  rd,  eine  Art 
Sonnenuhren,  Vitr.  9,  9. 

I^übaemttii,  i,  n.  h-aifLov,  x6  (sc.  tp&Q(uxitov\ 
einblutstillendesHeilmittel,Plin.l2,  77. 

^(tiliariiiöiiicas  od.  I       „^  h-ccQftovixögA  .;,. 

«nharmönius,  (  ^  ™*'  hv-aQii6ißu>9,  ]  ^**J» 
en harmonisch  in  der  Musik,  genus  melo- 
diae  musicae  (enarm.)  oder  genas  modulandi 
(enarm.),  das  enharmonische  Tonsystem,  wobei 
die  Mitteltöne  eines  Tetrachords  durch  zwei 
Vierteltöne  u.  eine  große  Terz  geführt  wurden, 
z.  B.  e  e  -^  f  a,  Macr.  somm.  Scip.  2,  4,  13. 
Marc.  Cap.  9.  §.  930. 

^nhydris,  idis,  f.  h-vdoig,  idog^  17  (Fischotter, 
Arist  H.  A.  8,  5;  bei  Her.  2,  72  u.  4,  109 
iW-i^9tff,M>ff),  die  Wasser  Schlange,  Plin.  30, 
21  s=  hydra,  hydrua  w.  m.  s. 

tehydrös  (-na),  l,  f.  u.  m.  fp-vdoog,  6.  I.  -Ös, 
f,  ein  uns  unbekannter  Edelstein,  der  Wasser- 
stein, Plin.  37,  190  (wo  Billig  u.  Jan  mit 
der  Bamberger  Hdschr.  enhvgros  lesen).  Solin. 
37,  24.  Isid.  or.  16, 13,  9.  —  IL  -Ö8,  m.,  eine  Art 
Ichneumon^  Amm.  22,  15,  19. 

enhydros  f.  Nene  I  627.  —  Lobedr  Paral.  882. 


Snhy^rös,  i,  m.,  s.  enhydros, 

ennaeteris,  ridis,/.  hva-stfigCgf  idog,  y,  ein 
Zeitraum  von  neun  Jahren,  =  temptu 
navem  annorumt  Censorin.  18,  4  (Hultsch 
enneaeteris). 

ennöäohordiis ,  a,  am,  hvscc-joi^og ^  Adj^ 
neunsaitig,  Bo€th.  1.  music.  10. 

ennSicräntts,  ön,  hvsä-xgovpog ,  Adj. ,  ani 
neun  Quellen  bestehend,  durch  Bean 
Bohren  geleitet,  Benennung  der  Quelle 
CalUrrhoe  in  Athen,  auf  der  Südseite  der 
Acropolis  (vgL  Stat.  Theb.  12,  629),  Plin.  4,  24- 

ennS&dScäeteris,  ridis,  /.  hw9a'lnai^]Sfxa' 
sxfiQlg,  ISog,  1^,  ein  Zeitraum  von  neun- 
zehn Jahren  =  tetnpua  undeviyinti  cm- 
norum,  Censorin.  18,  3.  Ambros.  ep.   23.  no. 

1,  u.  16. 

ennöädicus ,  a,  nm,  hvsadtxogy  Adj.,  zur 
Neunzahl  gehörig  (rein  lat  nonarius\ 
anni,  jedesmal  das  9.  Jahr,  also  das  9^  18., 
27.  u.  s.  w.  Firmio.  math.  4,  14:  Septem  et 
noveni  anni,  qui  hebdomadici  et  enneadici 
appellantur.  cL  ibid.  5,  3. 

enaeaStöris,  s.  enneaeteris. 

enn^&goiiiis,  i,  m.  *^y«<^-yovop,  6,  das  Nean- 
eck,  BoSth.  2.  geom.  p.  1225. 

ennSäphthoiigdB,  ön,  hvsa-tp&oYyog  ^  Adj^ 
neuntönig,  neunstimmig,  chelys  Marc 
Cap.  1,  17,  66. 

enilö&phyllöii,    i,    n.    hvecc'tpvXXor  ^   tö,    ein 
neunblättriges     Kraut,    nach    Sprengel 
Dentaria  enneaphylla  (L.),  neunblätterige 
Zahn  würz,  Plin.  27,  77. 
Weise  149. 

ennS&s, nd&dis,  hvBdgy  Adog,  1},  dieNennsahl 
eine  Zahl  von  nennen,  rein  lat.  nwt^erus 
nonarius,  Censorin.  14.  §.  14.  Marc  Cj^  7. 
§.  741. 

Weise  48.  856. 

ennoea,  ae, /.  fp-pouc^  1},  die  Vorstellung, 
Idee,    der,  Begriff  (rein  lat  inteüegentia), 
einer  der  Äonen    des   Valentinuf ,   Tert.  adv. 
Val.  7.  bei  Cic.  griechisch. 
Weise  818. 

»nncematicus^  Pancker  spicU.  50. 

enntf slff aeas ,  i,  m.  hvoai^autg,  6\  der  Erd- 
erscnütterer,  ein  Beiname  des  Neptun, 
luv*  10,  182.  Amm.  17,  1. 

^nttcilis,  ^fi^tiff,  17  (selten  6),  MaL  aact  cLVI 
p.  522  ap.  Löwe,  Prodr.  376  =  anguükL, 
Weise  19. 

enorchis,  is,  f.  itf-oQxi^,  log,  ^  (eigtl.  Hoden 
habend,  nicht  verschnitten),  ein  uns  unbe- 
kannter Edelstein,  vom  Ansehen  der  Tes- 
tikeln,  Plin.  37,  159. 

enorchis  f.  Nene  I  688.  —  Weise  163  A. 

tenormis,  e,  Adj.  e,  ex,  Präp.  and  norma, 
yviQQiiitj,  I.  Von  der  Norm  abweichend, 
unregelmäßig,  vici  (neben  huc  et  illuc  flexi) 
Tac.  a.  15,  38.  toga  Quinct  11,  3,  139.  - 
n.  Sehr,  übermäßig,  unverhältnis- 
mäßig, groß,  spatium  (neben  immonsum), 
Tac.  Agr.  10.  hastae  (neben  immensa  acuta), 
Id.  a.  2,  14.  gladii  (opp.  parva  scuta)  Id.  Agr. 
36.   corpus   Suet   Cal.   50.  loquacitas   Petron. 

2,  7.    Plin.   ep.  9,   26,  6.    Sen.  brev.    vit  12. 
unlones  Plin.  9,  35  (56).  colossi  Stat  süv.  1, 

3,  51.  versus  et  aliquid  supra  mensuram  tra- 
hentes,  Sen.  ap.  Gell.  12,  2,  10.  instnunentis 
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Amm.  28,  6.  Salmas.  zu  Scr.  h.  Aug.  1,  p.  222. 
Vopisc.  Saturn.  7.  diritiae  Lampr.  Heliog.  10. 
stipendia  Spart.  Ant  Get  6.  vitia  Vopisc.  Carin. 
16.  breves  sunt  (nmbrae)  malis  pirisqne ;  eadem 
enormig  cerasis,  lauris,  Plin.  17, 12,  17.  senecta, 
ein  sehr  hohes  Alter,  App.  9.  p.  232.  —  (inormis, 
Sedul.  Pasch.  Carm.  3,  265;  vgl.  auch  ecclhia 
Id.  ib.  5,  338  und  Joannes  Id.  ib.  2,  143.  Id. 
bymn.  2,  20;  Paulin.  NoL  VI  7.  67,  144  u.  a. 

—  Vgl.  Zechmeister  krit.  Beitr.  zu  Paulinus 
von  Nola,  in  'den  Wiener  Studien  1880,  S.  126, 
wo  auch  noch  andere  von  der  gewöhnlichen 
Messung  abweichende  Eigennamen  verzeichnet 
sind.  —  Comparativ:  enormior  prologus 
quam  fabula,  weit  länger.  Spart.  Alex.  Ver. 
1,  3  Jord.  (P  et  e  r  inormior).  —  Davon:  enor- 
mUas,  ätis,  f.  I.  Die  Unregelmäßigkeit, 
Qüinct.  9,  4,  27.  —  II.  Die  unverhäUnis- 
mäßige,  tibermäßige,  ungeheure 
Größe,  eigtl.  u.  Ubertr.,  pedum  Sen.  const. 
sap.  18,  1.  stipendii  Spart.  Carac.  2.  fortunae 
Capit  Gord.  29.  Veget.  a.  v.  3,  54,  1.  3,  59, 
3.  vehicuM  Cod.  Theod.  8,  6,  30  H.  Im  Plur. 
enormitates  nostrorum  scelerum  Salv.  gub.  dei 
5,  9  extr.  —  enormUer ,  Adv.  I.  Unregel- 
mäßig, Sen.  quaest.  nat.  1,  7,  3  u.  2,  1,  4. 
Plin.  36,  10  (15),  72.  37,  6  (23),  89.  —  H. 
Übermäßig,  Veget.  a.  v.  2,  8,  2  u.  2,  28,  10. 

eoonDii  Acc  PI.  Neaa  II  86.  -  Cons.  yoc;U  517.  942. 

—  Buuhorn  S711.  861. 

^lurhj^hmös,  5d,  iv-Qvd'fiogj  nach  dem  Rhythmus 
taktmäßig,  harmonisch  (Ggstz.  arrhyth- 
mos,  w.  m.  a,\  Marc.  Cap.  9.  §.  970.  u.    972. 

ent&tiicasy  a,  um,  h-tazLxos,  Adj.,  anspan- 
nend, anstrengend,  stärkend,  emplas- 
tron  Fulg.  3.  myth.  7.  Als  Pflanzenname 
entatieus  =  satyrian,  w.  m.  s.,  App.  herb.  16. 

W^i«e  271  A. 
6BtSlSchia,  ae,  /.  h'tsUxBuc,  ij,  nach  Aristo- 
teles (de  anima  2,  1)  gleichsam  ein  fünftes 
Element,  woraus  die  Seele  entstanden  sein 
soll,  die  stete  Thätigkeit,  Strebekraft, 
als  Form  der  menschlichen  Seele,  Tert.  anim. 
32.  Chalcid.  Tim.  222.  223.  226.  227.  (Bei  Cic. 
Tusc  1, 10, 22  griechisch ;  =  continuata  motio). 

WeiM  243. 
«ÄtÄpöcele,  e», /.  hvsQO-xijXfjj  ^,   der  Darm- 
brnch,    Plin.  26,    184.   Mart.  11,  86,  6.    Im 
Plnr.  Plin.  26,  81.  Mart  10,  56,  7.  Th.  Prise. 
1,  «6. 

W«iM270. 

«ntSrftcelicas,  a^  nm,  iwsQO'XtjXixog  ^  Adj., 
einen  Darmbruch  habend,  am  D.  lei- 
dend, PHn.  20,  26.  26,  8  (49).  32,  9  (38). 
Marl  12,  70,  8.  u.  a. 

^thi^ätiu,  a,  nm,  s.  entheus. 

entheca,  ae,  /.  h-difxrj,  ^  (s.  Lob.  zu  Phryn. 
223X  I.  Ein  Behältnis  zum  Aufheben  des 
Geldes,  die  Chatoulle,  und,  wie  dieses, 
meton.  fUr  Geld  (auri)  Augustin.  serm.  de 
div.  42  (?).  — n.  Das  zu  etwas  Zugehörige, 
enthecae  nomine,  Wilm.  inscr.  2010.  entheca 
praedü,  was  zum  Gute  gehört  (Sclaven,  Werk- 
jeuge),  rein  lat  dos,  das  Inventarium, 
öig.  32,  67.  §.  2.  Cod.  Theod.  14,  8,  7.  Auch 
w  Magazin,  Cod.  Theod.  16,  1,  12.  — 
I^avon:  enihecätttSj  o,  um,  eingesteckt, 
eineeheimst,  verbalibus  horreis,  Fulg.  myth. 
praef.  p.  18  (u.  dazu  MunckerX 
Weite  199  A. 


enthSas,  a,  um  (os,  -on\  iv-d^og  (später  auch 
contrahiert  iv-^ovg).  I.  passiv,  gottbe- 
geistert,  schwärmerisch,   Stat.   silv.  1, 

2,  227.  Sen.  Med.  382.  Mart.  11,  84.  —  H. 
activ,  begeisternd,  mater,  d.  i.  Cybele, 
Mart.  5,  41,  3.  —  Davon:  entfuiätuSj  a,  um, 
b  egeistert,  turba  Bellonae  Mart.  12,  67,  11. 

entheos,  on,  enthea  AbL  Sing.  Fem.,  entheu  Aec  PI. 
Fem.  Neue  U  13.  —  Kühuer  I  874.  1. 

enthusiastae.  aram,  m.  h-d-ovauctnal,  ol,  eine 
Ketzersecte,  Theod.  16,  5,  65.  §.  5. 
Weil«  820  A. 

enthymema,  Ätis,  w.  iv-d^viirjfuc,  x6,  gr.  t.  t 
in  der  Rhetorik.  I.  Ein  kräftiger,  bün- 
diger Gedanke  oder  Schluss,  eine  Be- 
trachtung, Reflexion,  Argumentation, 
rein  lat  commetUum  oder  commentaHo,  Lncil. 
sat  9,  46.  Cic.  top.  14.  luv.  6,  460.  Quinct 
1,  10,  88.  6,  10,  1.  6,  14,  1.  24.  8,  5,  4.  Sen. 
contr.  1.  pr.  §.  23.  lul.  Victor,  art  rhet  10. 
—  II.  Die  Schlussfolge  aus  dem  Ent- 
gegengesetzten, sententiae  ex  contrariis 
Cic.  top.  13,  65.  (g  r  i  e  0  h.  Rufin.  de  fig.  80  H.) 
Quinct.  6,  10,  1.  6,  14,  2.  8,  6,  9. 
Weise  49.  887. 

enthymem&tieaB,  a,  um,  h'&vfiinucvLTcog,  ij,  6v, 
zu  dem  rhetorischen  Enthymema  ge- 
hörig, zur  Reflexion  geeignet,  C.  lul. 
Vict  art.  rhet  11.  ante  med. 

enthymesis,  is,  f.  h-d'vfirjatg,  y,  die  Be- 
herzigun'g  (kirchenlat),  Tert  adv.  Val.  9. 
fin.  Id.  adv.  Haeret  7,=  consideraiio. 

BÖ8,  /*.  ^a>g,  bei  Dichtern  B^,  /.  "Eng.  I.  Die 
Morgen röthe,  rein  lat  Aurora,  Or.  fast. 

3,  877.  Sen.  Herc.  Oet  617. —11.  Meto n.  = 
Morgenland,  Orient,  Lucan.  9,  644.  — 
Davon:  Saus,  ^^og  u.  bei  Dichtern  ^^us, 
i^og,  morgendlich  &c.  Verg.  G.  I  221.  228  &c. 
Prop.,  Hör.  Prud.  —  Subst  Eöu8,i,in.  der 
Morgenstern  u.  das  Morgenland,  Verg. 
1288.-^00,  örum,  n.,  die  östl.  Gegenden, 
Chalcid.  Tim.  93  sq.  —  Der  Genitiv  Ae.  von 
S08  ist  nicht  nachzuweisen,  nach  Schneiders 
Formenl.  Bd.  1.  S.  176  müsste  er  Eü8  ('HoUff), 
viell.  auch  Eois  CHoog)  lauten. 

Bö»,   K5o,    Corw.    Yoc.  U   671,   Tgl.  unter    a«r,  .— 
Weite  87. 

Son,  *iJÄv,_eine  Baumart,  Plin.  13,  119. 

iSpactae,  aram,  f,  ht-axzaC,  al  (von  kx-iy<o, 
hole  herbei,  eigtl.  htoKtoC),  die  Epakten, 
Schalttage  zur  Ausgleieftiung  d«8  Sonnen- 
und  Mondjahres,  Isid.  on  6,  17,  29.  n.  31,  = 
d%e8_  intercalares. 

^p&gOffe,  es,  /l  kit'OcycoYij,  ^  (in  der  Rhetorik 
die  ßduction,  dass  man  aus  dem  Einzelnen 
das  Allgemeine  folgert,  Arist  top.  1,  10:^7 
ano  x&v  na^  ixaarcc  hu  tä  xad'olov  i<poSog), 
die  Ausführung,  nur  als  gr.-techn.  Kunst- 
ausdruck in  der  Rhetorik,  rein  lat  indtutio, 
Rufin.  de  fig.  sent  et  elocut  e.  26.  p.  215. 
Ruhnk.  (Halm  Rhet  lat.  eriech.) 

epagoge  Nom.  Sing.  Nene  I  tfl.  —  Weise  S38A. 

Spalimma,  ^hn-akiiuiia,  x6  {hn-aX^Upoi,  schmiere, 
dazu),  genus  vilissimi  ung^enti  Paul.  Diac.  p. 
82,  16,  wo  gewöhnl.  fälschlich  emlimma  steht 
Weiee  191. 

Spän&diplösis,  is,  f.  ht  -  ceva  -  SlnXcoatg ,  ^, 
Wiederholung,  bloß  rhet.  1 1  die  Wieder- 
holung ein  und  desselben  Wortes  zu  Anfang 
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eines  Satzes,  Rafinian.  de  schein,  lex.  §.  9.  p. 
233.  Ruhnk.  (Halm,  Rhet  lat.  pieclü 
Sp&n&lepsis,  is,  f»  i7t'CCvd-Xfjtl)ig,  17,  die  W  i  e  d  er- 
aufnahme,  =  üerattOy  repetüiOy  nur  rhet. 
t.  t.  Aquila  Rom.  31.  p.  174.  Rufinian.  de  fig. 
sent.  et  eloc.  31.  p.  218.  Id.  de  schom.  lex. 
5.  p.  230.  u.  a.  bei  Rutil.  Lup.  §.  11.  p.  39 
griechisch,  Halm  Rhet.  lat.  überhaupt  gr. 
Weise  237. 

Spänäphöra,  ae,  /*.  hc-ccva-fpoga,  ^,  die  Ein- 
führung der  Rede  durch  Wiederholung  ein 
u.  desselben  Wortes  =  repetüio,  rhet  t.  t., 
Aquila  Rom.  34.  p.  176.  Rufinian.  de  schem. 
lex.  6.  p.  231.  u.  a.  (Halm  gr.) 

Sp&nödus,  ii  /•  hn-av'odos,  ^  (Plat.  Phaedr. 
267,  d :  t6  reXog  räv  loytov,  c»  rwsg  hnavodov 
tvd'svtav  övoftä),  der  Rückgang,  nur  rhet. 
1. 1.,  die  Rückkehr  zn  ein  und  demselben  Worte, 
Rufinian.  de  schem.  lex.  19.  p.  241  u.  a.  (Halm 
gr.). 

^panorthosis,  la, /  ht-av-oi^oKiLg,  ^,  die  Ver- 
besserung, nur  rhet.  t.  t,  die  Figur,  womit 
der  Sprechende  sich  selbst  verbessert,  Rufinian. 
de  schem.  lex.  15.  p.  238.  u.  a.  (Halm  gr.) 

Sp&phaerSsii,  Is ,  /  hc-ag)-  aCgsaig,  ^,  das 
wiederholte  Wegnehmen,  die  wieder- 
holte Hinwegnahme,  barbae  Mart.  8,  52 
9.  Veget.  a.  v.  5,  24,  5.  von  der  Blutent- 
ziehung, Id.  ib.  2,  45. 

SpaphrSdlta,  ht-atpf^öBwog^  liebenswürdig, 

_  CiL.  V  105  =  venusta, 

epar,  s.  hepar, 

ep&ticns,  s.  hepaiicMB. 

Spendj^tes,  ae,  m.  hc-^v-dytrig,  6,  das  Ober- 
kleid, Hieron.  vit.  Hilarion.  4. 

SpenthSsifl,  is,  /.  ht-h-^Bavg,  ri,  das  Ein- 
schieben, die  Einsetzung,  grammatischer 
t.  t,  die  Einfügung  eines  Buchstabens, 
Donat.  396,  3  K.  Serv.  Verg.  G.  1,  164.  u, 
Aen.  2,  25. 
Weise  2S6. 

Sp^tecticalis,  s.  epidicticalis. 

Spexegeais,  Acc.  in,/.  ht'S^-ffviavg^  ^,die  hinzu- 
gefügte  Erklärung,  Serg.  Verg.  A.  1,  12. 
u.  2,  260.  Lact.  Stat  Theb.  7,  40. 

t  Sphalmator,  ori8,m.  von  ktp-dXXofmi,  springe 
darauf  los,  mit  der  lat  Endung  auf  -ator,  der 
Tänzer,  Springer,  :ä  saUator,  Firmic. 
aaUK  8,  15.  cl.  Mana  5,  439. 

Sphebeam  (-inm),  i,  n.  i<p'ijßeiov,  t6,  der 
Jfinglingssaal,  der  Übungsplatz  für 
die  Jünglinge  in  der  Palästra,  Yitr.  5,  11, 
2  =  127.  13  B. 

Martra.  Priratlebeii  I   (1879)    S74.    —  Weise   296.   — 
Saalf.  HeUenisiiiQs  55. 

1  ^phebla,  ae,  /  ^(p^ßsia  (-^),  17.  I.  Das 
Jünglingsalter,  =  (tätUescenHa,  Donat. 
ad  Ter.  And.  1,  1,  24.  —  TL,  Der  Übungs- 
platz für  Jünglinge,  vgl.  ephebenm,  wie 
viell.  zu  lesen,  Vulg.  2.  Macc.  4,  9. 

2.  SphSbIa,  ömm,  n.  k(p'ij8t>a,  xa  (eigtl.  rb 
^-ijßccioVf  das  auf  der  Scnam,  die  Scham- 
haare, Schamgegend,  vgl.  hclasLOv  (inCatov), 
welches  nach  Moeris  die  attische  Form  dafür 
ist,  Wort  der  Medic,  nach  Poll.  2,  170.  yv- 
vccixflcc,  Heraclid.  ap.  Ath.  XTV,  647,  a),  die 
behaarte  Schamgegend,  Cael.  Aur.  acut. 
3,  17,  140. 


Sphebicns,  a,  nm,  Itp-tißmog,  17,  6vj  zum 
Jüngling  gehöri  g,  Jünglings-,  chlamjs 
App.  Met.   10,  30.  p.  253,  32,  =  iuvtnüii. 

Sphebitas,  i,  m.,  s.  ephehus, 

4$phebaSt  i.  w.  ^fp-rjßog^  6  (dor.  itp-äßoSy  Theoer. 
23,  1,  der  die  ^17,  das  Alter  der  Mannbarkeit, 
erreicht  hat.  In  Athen  wurde  der  Jüngling 
mit  dem  18.  Jahre,  das  Mädchen  mit  dem  14. 
so  genannt,  vgl.  Xen.  Cyr.  1,  2, 8),  zuerst  bei 
Ter.  Ändr.  51.  Eun,  824.  Tl.  Merc  prol. {m 
61.  — Der  mannbare  Jüngling,  zunächst 
nur  von  griech.  Verhältnissen,  Ter.  Eun.  h, 
1,  8  (824).  Cic.  n.  d.  1,  28,  79.  Id.  Place.  21, 
51.  Hör.  ep.  2,  1,  171  u.  Schmidt  zu  d.  St 
postquam  e.  est  factus  Nep.  Epam.  2,  4. 
Suet.  Aug.  98.  Id.  Cal.  58.  Id.  Ner.  12.  luven. 
10,  306.  3,  164.  ex  ephebis  excedere  (nach 
dem  griech.  i^sld-slv  oder  yiyvsa^ai,  l|  hf^- 
ßcov)  Ter.  And.  1,  1,  24  (51).  exire  ex  ephebis 
Plaut.  Merc.  prol,  40  Ritschi,  deducere  ephe- 
bum  in  gymnasium  Petron.  Auch  anffeföhrt 
bei  Cic.  de  or.  2,  80,  327.  —  NB.  Genit 
Plur.  ephehüm,  Stat.  Theb.  4,  232.  —  Da- 
von: ephebituSj  t,  m.,  ein  zum  Jüngling 
Herangereifter,  Varro  ap.  Non.  p.  140,18 
sat.  Men.  39,  10)  zw.  (Riese  ephebunty  Vahlen 
ephebulum). 

Hanler,  TerentUna,  p.  20:  ,.Qaod  #pA^fr«iM  (niei.  td 
qnod  credo,  antea  hoc  enbet.  e  Naevio  ^rel  Platite  eü 
Qsnrpetiiin  [ Vahlen  in  Herrn.  toI.  X?.^  p.  259  eoniectan 


hoc  rabst.  in  Bacch.  t.  liO  reetitaendam  eee« 
sero  Yidi  iam  noi  ez  Caecilii  sHatii  fkbnlis  SirwefMi 
nomen  faiwe.]).  Terentias  transtolit,  eam  sindie  e»s 
Oraeca  accurate  reddendi  cohaeret;  formala  quidem  lia 
Andr.  51)  tx  tphebis  excensH  prorsne  Qraecae  h^  hpijßmt 
k^'^XJd'8  reiiK)ndet  neqoe  qaiiqnam  mirabiiur,  qaod  Te- 
rentim  Siraoni  Athenienri  hoc  ^fllinm  raiun  togam  Tiri- 
lem  anmpeiste*  tribnere  Teritne  eat.  Bodem  fmbstaatiT» 
in  Eon.  829  pq.  Tk.  Quit  fuit  igiturf  PT.  UU  Ckm^rm. 
Th.  Out  Chatreat  Pf.  lat*  ephtbua  fraUr  Pktuänas. 
Pjthiae  breriseime  Chaeream  describit  adnleaoenUB  aea- 
dnm  riginti  annoi  natnm''.  —  ephebum.  epheborma  6ea. 
PI.  Nene  I  113.  —  SchnlU  Syn.  213,  288.  —  Bametora 
Sjn.  511.  —  Weiae  304  A.  —  Saalf.  Hellenisa.  55. 

SphSdra  {^sh  ae,  /.  Iip-i^^a,  v  (=  txnovQt^^ 
Hesych.),  Pferde  schwänz,  eine  auch  ana- 
bdsis  genannte  Pflanze,  nach  Fraas  Ephedra 
fragilis,  L.,  Plin.  16,  36.  Auch  i^JMrös^  Id. 
26,  13  (83). 
Weiee  147. 

Sphelis,  lidia,  Acc.  Plur.  lidas,  /.  fq>'^lt^  oder 
iq>-rjXigy  Cdogj  rj  (Plur.  al  kffihüug  Diosc  ion. 
§nriXL£^  nach  alten  Lexicc  17  Ix  tov  fjUov  sspl 
xb  nQogmnav  hatavaig  xal  futecvia)^  die 
Sommersprosse,  Gels.  6,  5.  §.  1.  sqq. 
jeeise  971. 

SphemSricns,  a,  um,  * kp-tifugutog ,  Adj.,  auf 
den  Tag  berechnet,  nach  Tagen  ab- 
handelnd, primus  (liber)  Georgicomm,  Folg. 
contin.  Verg.  p.  139  M. 

SphemSriSt  idis  u.  idos,  Acc.  Plur.  Idas,  f.  ff 
fjlisglg^  iSog,  ^,  ein  Buch,  in  welches  man  die 
täglichen  Verrichtungen,  Begebenheiten,  Aus- 
gaben &c.  schreibt,  nach  unserer  Art  Journal, 
Tagebuch,  Anschreibe-  oder  Aus- 
gabebuch, Kalender,  Cic.  Quinct.  18,  57. 
Nep.  Att.  13,  6.  Prep.  3,  23,  20.  luv.  6,  574. 
Plin.  29,  9.  Sen.  ep.  123.  Ov.  am.  1,  12,  S5 
(Acc.  Plur.  auf  -Idas).  Treb.  PolL  Oalien.  18, 
6:  ephemeridas  eins  vitae  composuit.  Auct. 
itin.  Alex.  3  V.  (wo  Gen.  -idos). 

ephemeridaa  Aco.  PI.  Nene  I  318.  —  Ramshem  Sjn.  5S. 
—  Friedl.  Sitieng.  I  183.  —  Weiee  129  A. 
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iphemUMUf  i,  n.  kp-ijfUifov,  rö  (eine  GHftpflanze, 
Nie  AL  260;  Diosc.   die   Zeitlose),  eine    uns 
unbekannte  Giftpflanze,  Plin.  25,  170. 
_W«iM  149. 

SphemSms,  kp'Vf^if^St  =  cotidianiM  Orib. 
Bern.  8,  13. 

^phippioiii,  ii»  n.  [ephippiae  EPe  Not.  Bern. 
5dt  74] j  kp'inmov  [stov),  x6  (sc.  a%(^ika\  die 
Beitdecke  des  Pferdes,  auf  welcher  der 
Reiter  saß»  die  Pferdedecke,  der  Sattel, 
tegimen  equi  od  mdlem  vecturam  paratum, 
Cato  ap.  Non.  p.  108  (rein  lat.  stragulum), 
Varro  r.  r.  2,  7,  16.  Id.  u.  Cato  ap.  Non.  108, 

32.  Cic.  fin.  3,  4,  15.  Caes.  b.  Q.  4,  2,  4.  Gell. 
5,  6,  3.  —  Sprichwörtlich:  optat  ephippia 
bos  piger,  optat  arare  caballus,  niemand  ist 
mit  seinem  Schicksale  zufrieden,  Hör.  ep.  1, 
14,  43.  —  Davon:  ^^phipptärim,  li,  m^  der 
Sattler,  Fabrett.  inscr.  712,  339.  —  gpÄtp- 
picUuSf  a,  um,  mit  einer  Pferdedecke 
versehen,  daher  equüeSy  auf  einem  ge- 
sattelten   Pferde   reitend,    Caes.    b.  G. 

4,  2.6. 

BMDshorn  Syn.  886.  —  Weile  217. 
^phttnifl,  i,  m.  ftp-OQOs^  6,  der  Aufseher, 
EphoruSy  deren  in  Sparta  fElnf  als  höchste 
obrigkeitliche  Personen  die  Gewalt  der  Könige 
mäßigten  und  im  Gleichgewicht  hielten^  Cic. 
leg.  3,  7,  16.  Id.  Tusc.  1,  42,  100.  Id.  r.  p.  2, 

33.  Nep.  Them.  7,  2.  Id.  Lys.  4,  1.  Id.  Paus. 
3,  6.  —  Gen.  Plur.  ephorum  Nep.  Ages.  4, 1. 

WeiM  S12. 

Spib&ta,  ae,  m.  hu-ß&zrigy  6.  I.  Der  Auf* 
Steiger,  vom  Kameelreiter,  Hjgin.  Grom.  p. 
10.  col.  2.  —  n.  Im  besonderen,  der  aufs 
Schiff  steigt,  der  Schiffssoldat,  =  cla»- 
starmSf  w.  m.  s.,  Auct  b.  Alex.  11,  4.  Auct 
b.  Afr.  62,  1.  68,  4.  Vitr.  2,  8,  14  =  61,  10  E. 
Sulf.  ItiOofT.  n  84.  ~  Paneker  Melei.  laodrt.  ipec 
1075,  p.  8:  0paata*  de  Mio  Alanadrino  20,  62  eq*  (item- 
que  B.  Alex.  .11",  quo  in  libro  &L  »cUasiaiii'  est  at  12 
et  20).  —  Weise  46.  212  ▲. 

^plbdle,  68,  /*.  hti'ßoXijj  ij,  der  Aufwurf, 
rhetor.  t.  t  für  die  Figur,  bei  welcher 
mehreren  Sätzen  einunddasselbe  oder  ein 
gleichbedeutendes  Wort  vorgesetzt  wird,  Rutil. 
Lup.  de  fig.  sent  et  elocut  7.  p.  24. 
epibole  Nom.  Siag.  Neae  I  42. 

SpicaetiB,  s.  epipactis. 

Spiefttftphttra,    ae,  f.  hrt^xara-fpoQd ,   ij,   der 

Niedergang  der  Gestirne  (Gegensatz  as 

anaj^u)ra,  w.  m.  s.).  Firm.  math.  7, 1.  p.  194,  61. 
^piceditfii  (-um),  ii,   n.  htt-xijSsiov,  to, 

Leichenlied,  Stat.  silv.  2.  pr.  Ibid.  6, 

4  lemm. 
Weise  228. 

^plcertömesis,  is,  /.  hu'XSfftoiitjaig,  ^,  die 
Verhöhnung,  ein  rhetor.  t.  t,  lul.  Rufin. 
de  fig.  sent.  1,  p.  196,  =  derisio.  (bei  Halm, 
Rhetores  latin.  griechisch). 

^pichirema,  fttis,  n.  Iirt-^ft^^,  xtf  (Arist. 
topic.  2,  4 :  TCffOS  tijv  ^iaiv)y  rhetor.  1. 1.,  eine 
Art  Schlussfolge,  Syllogismus,  der 
nicht  grade  streng  beweist  oder  nicht  ganz 
logisch  durchgeführt  ist,  Quinct.  6,  10,  2  sqq. 

5,  14,  6.  8,  5,  4.  6,  10,  7.  luL  Vict  art. 
rhet.  11. 

Weis«  237. 

Saal/tldj  Tensanros. 


ein 
3u. 


8  p i  c  h^  8 i  B,  is,  Acc.  ia,  Abi.  i,  /.  hti-xvavg,  ^, 
ein  Gef&5  zum  Eingießen,  ein  Einguss, 
Plaut.  Rud.  6,  2,  32  (1319).  Varro  L.  L.  5, 
26,  36.  §.  124. 

Gorss.  it.  8prk.  298  Anm.  —  Becker-Bein,  Oftllos',  2, 
280.  8,  221.  —  Weise  174. 

Spicith&risma,  ätis,  n.  *int^Ki&ixQiaiia,  to,  die 
Musik  nach  Aufführung  eines  Schauspiels,  die 
Nachmusik,  Tert.  adv.  Val.  33. 
Weise  48. 

Spiclenig,  i,  f.  ^Enl-xXijQog,  17,  die  £  r  b  t  o  c  h  t  e  r, 
ein  Lustspiel  des  Menander,  Cic.  am.  26,  99. 

Suinct  10,  1,  70. 
slininm,  ii,  n.  von  hd  u.  xXlpm  =5  hU-^Uv- 
'tqov,  rö  (nach   Phryn.   130  attisch  für  itpä- 
TdiAttQOVy  vgl.  auch  PoU.  6,  9).  die  Anlehne, 
Rückenlehne,  Consent 360, 14 K. (2032  P.)- 

Öpldintae,  amm,  m.  htu-xXivtaL,  ol  (von  im- 
TcXipTfig  sc.  asuffwg,  vgl.  Arist  mund.  4),  Erd- 
erschütterungen in  spitzen  Winkeln 
nach  der  Seite  hin,  App.  mund.  18  (66, 
23).  Vgl.  climatiae, 
Weise  258  A. 

öpicoeniu,  a,  um,  hti-xotpog,  Adj.,  beiden 
Geschlechtern  gemeinschaftlich  oder 
angehOrig  (rein  lat  promiscuus),  nomina 
ep.,  Thiernamen,  die  ein  bei  beiden  (Geschlech- 
tern gemeinsames  grammatisches  (Geschlecht 
haben  (rein  lat  nomina  promiscua,  Donat 
376,  22  K.  (1746  P.);  bei  Quinct  1,  4,  24, 
dlharisius  u.  andern  (Gramm,  griechisch. 
Schmitt  Organ,  d.  Ist.  Spr.  81.  —  Weise  69. 

SpiCÖpös,  ön,  hU-xtonogf  Adj.,  mit  Rudern 
versehen,  berudert,  =  remis  praeditus, 
phaselus  Cic.  Att  14,  16  in. 

Epicr&tes,  is,  m.  heu-xQazijg,  der  Ü  b  e  r  g  e- 
waltige,  Beiname  des  Pompeius,  Cic.  Att- 
2,  3,  1. 

Splcrtfcttlnm,  1,  n.,  s.  epicrocus  L 

iSpicröcns,  a,  um,  hnl-xqoxogy  Adj.  Zuerst 
bei  Pl<mt.  Fers,  96.  I.  Von  dünnen,  fei- 
nenEinschlagfftden,  Subst  epierocwn; 
t,  n.  hcUi^xov,  rö  {htavd^ov,  Hesych^,  ent- 
weder von  x^öxoff,  safrangelb,  oder  von  x^oxi;, 
mit  wolliger  Oberfläche),  ein  durchsichtiges, 
feinwolliges  Kleid  für  Frauen,  Naev.tr. 
57  (60)  (ap.  Varr.  L.  L.  7,  3,  92.  §.  63).  Varr. 
fr.  ap.  Non.  318,  26  (nach  Paul.  Diac.  p.  82, 
13  ein  »safrangelbes,  feines  Kleid***  also  von 
x^oxoff).  VgL  Placid.  gloss.  40,  18:  ,epicroca, 
pellucida\  —  Davon:  (ipicrMÜumj  *,  n.,  ein 
feinwolliges  Frauenkleid, Placid.  gloss. 
41,  4.  —  II.  Scherzhaft  übertragen, 
fadenscheinig  =  dünn,  von  einer  Suppe, 
Plaut  Pers.  1,  3,  16  (96). 

^      Löwe  Prodr.  284.  —  Weise  169. 

Eplcoins,   1,    m.   *EiU-xovQogy    ein    berühmter 

giech.  Philosoph  aus  dem  attischen  Demos 
argettus  (daher  Gargettius  zubenannt)  ge- 
bürtig, aber  zu  Samos  (342  v.  Chr.)  geboren, 
Stifter  der  nach  ihm  benannten  epicurei- 
sehen  Philosophie,  welche  das  Vergnügen 
als  höchstes  Gut  annahm,  Cic.  fin.  1,  9,  29. 
Id.  fat  9,  19.  Id.  fam.  16,  16,  1.  u.  v.  a.  VgL 
Peter  (Gussendi  de  vita  et  moribus  Epi- 
cnreL  Lugd.  1647.  u.  Hag.  Comit  1666.  4. 
Jac.  Rond  el  la  vie  d'Epicure  Paris  1679.  12. 
Warnekros  Apologie  u.  Leben  Epikurs. 
Greifswald.  1796.  8.    —  Davon:  ISpicwrhM, 
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u.  -%u8f  a,  unit  * Eiti^xovQSLog  (vgl.  EpicüreiÖSj 
ÖHj  Orelli  inscr.  1193),  epicureisch^  secta 
Suet  gr.  8.  medicamenta  doloris,  die  Ver- 
gnügungen, Cic.  fin.  2,  7.  —  Plur.  Sttbst. 
ISfpuiurei  (-ti),  oruniy  n.,  die  Schüler  oder  An- 
hänger des  Epicnr,  die  Epicureer,  Cic.  fin.  2, 
25,  81.  Id.  Tusc.  1,  31,  77.  Quinct.  10,  1,  124. 
—  Auch  im  Sing:  Suet.  gr.  6.  Quinct.  6, 
3,  78.  —  Ferner  EpicürizOy  äre,^Eni^K0VQCia}, 
dem  Epicur  folgen,  der  epicureiflchen 
Philosophie  ergeben  sein,  Salvian.  gub.  dei 
1,  1. 
Weise  24. 

Spicmi,  a,  vm,  htixog,  episch,  heroisch, 
Ennius  poSta,  Cic.  opt.  gen.  or.  1.  §.  1.  u.  2. 
Carmen  Quinct.  10, 1,  62.  Fulg.  myth.  1,  2.  — 
Plur.  Sub8t.*^p?c»,  örumf  m.,  die  Epiker, 
epischen  Dichter,  omnes  —  epicos  tamen 
procul  a  se  reliquit,  Quinct  10,  1,  51. 

Curt.  B«r.  d.  K.  S.  Ges.   d.   Wies,  (hisior.  pUl.  Cl.) 
Aber  ,elogiam*  p.  7.  —  Weise  SS3.  S38  A. 

^pic^clns,  i,  m.  hcC-uvxXog,  6,  der  Neben- 
zirkel, Beikreis,  t.  t.  der  Astronomie, 
Marc.  Cap.  8,  297,  879.  —  Adjectivisch: 
globus  Chalcid.  Tim.  81.  circulus  Id.  87.  mo- 
tus  Id.  97. 

Spidec^cali8,_e,  s.  epidicticcUis, 

Spidemeflca,  omm,  n.  knu-SfuitituiUy  to,  Quar- 
tierablösungsgelder, Cod.  Theod.  12,41 
rubr. 
^  Weise  318  A. 

^pidemtts,  -dn,  htl-drjfiog,  Adj .,  einheimisch, 
local,  species  luis  Amm.  19,  4,  7. 

Epidermis,  idis,  /.  ^b-dsgiUg,  lHog,  ^,  ein 
Oberhäutchen,  eine  Hautverhärtung, 
Veget  a.  v.  3,  61,  1.  u.  Gesner  z.  d.  St.  Pe- 
lag.  vet.  9.  p.  49. 

SpidicazömSnös,  i,  m.  ^EnL-dixaiofuvogy  6, 
dem  etwas  zugesprochen  wird,  der 
sich  etwas  zusprechen  Lassende,  ein 
Stück  des  ApoUodorus,  Ter.  Phorm.  prol.  25. 

t^pidictilcälis,  e,  von  kni-^Bunixog^  ij,  ov,  mit 
der  lat.  Endung  -Slis,  aufzeigend,  zur 
Norm  gehörig,  die  Norm  bildend,  ter- 
minus,  der  Haupt-,  Ort-  oder  Eckstein, 
Gromat  vet  p.  352,  17.  Ders.  gew.  S  u  b  s  t 
epidicHaüis  (epidect.\  is,  m.y  Gromat.  vet  p. 
307,  18.  p.  341,  14  u.  a.  (Auct  de  limit  p. 
250.  252.  253.  Goes.). 

Schach.  Yulg&rl.  II  86.  eptiecUcaliB.  -«s  Grom.  807, 
13.  Sil,  U.  344,  6.  9.  346,  39.  346,  18.  -  Id.  ib.  n  90. 

^  —  Weise  87. 

Bpldicns,  i,  19t.  'Em-dixog^  d,  worauf  man  ein 
Recht  vor  Gericht  hat,  der  Streitige,  Name 
einer  Comödie  des  Plautus,  von  einem  darin 
vorkommenden  Sclaven  entlehnt 

Spidipnis,  idis,  /  htL-dsucvCg^  CBog^  if  (nach 
Ath.XrV,658«  macedonisch),  der  Nach- 
tisch, das  Dessert,  mensa  secunda^  Petr. 
69,  6.  Mart.  11,  81,  7. 

Galliis>.  m  318.  —  Pa«c1cer  Melet.  30.  —  Weise  168. 

Spidixis,  ig,  f.  kni-dsiiig^  rj  (ion.  hnC-di^vg),  die 
Spielprobe,    CIL.   5,    2787  (Orelli  inscr. 
2620),  wo  Abi.  Plur.  epidioDibus. 
epidixib.  Dat.  a.  AbL  PI.  Ne«e  I  818. 

^pldrdmns,  i,  m.  hnL-^Mikog,  6.  I.  Plur. 
epidromiy  Ober-  und  Unterleinen  am 
Netze,  Seile,  um  ein  Gewebe  aufzuziehen 
(Xen.  Cyr.  6,  9,  vgl.  Poll.  5,  29).  Cato  r.  r. 
7,  7.  13,  1  (Strick  der  Hängematte).  Plin.  19, 


11.  (Vpl.  Plut  Sertor.  22).  —  ü.  Das  Segel 
am  Hintertheile  des  Schiffe»  (vgL 
Poll.  1,  91).  Isid.  or.  19,  3,  3. 

epiglossis,  idis,  /.  hci^hoaaCg^  idog,  ^  (att 
-ooTTtff),  der  Zapfen  der  Luftröhre,  der 
Kehldeckelals  Anhang  der  Zunge,  Plin. 
11,  66,  =  minor  lingua.  Bei  GeU.  17,  11,  4 
Macrob.  sat.  7,  15  griech. 

Eplgöni,  omm,  m.  ^EnC-yovoL,  ot,  die  Nach- 
gebornen.  Nachkommen.  I.  Die  Nach- 
kommen, d.  h.  die  nachgebliebenen  Söhne 
der  sieben  wider  Theben  vereinigten  u.  vor 
dieser  Stadt  gebliebenen  Fürsten,  welche  zehn 
Jahre  darauf  den  Krieg  erneuerten,  Hjgin. 
fab.  71.  Daher  auch  Name  einer  Tragödie  des 
Aeschjlus  übersetzt  von  Accius,  Cic.  Tusc  2, 
25,  60  (vgl.  die  Ausleger  z.  d.  St).  Id.  off.  1, 
31,  114.  Id.  opt  gen.  or.  6,  18.  —  11.  Die 
Söhne  der  mit  Perserinnen  verheirateten 
macedonischen  Soldaten  Alexanders,  lust  12, 
4,  11. 

Spigramma,  Ätis,  n.  fJS(p)Ga  Not  Bern.  37, 
96h  hei-yQa(i(ia,  tö.  I.  Die  Aufschrift,  In- 
scnrift  am  Fuß  einer  Statue,  Cic  Acc  4, 
57.  Auf  Leichensteinen,  Petron.  115.  Auf  einem 
WeihgefSß,  Nep.  Paus.  1,  3.  Als  Brandmal, 
Petron.  103,  4.  —  II.  Ein  Sinngedicht,  Epi- 
gramm, Cic.  Arch.  10,  25.  Id.  Tusc.  1,  34, 
84.  Quinct.  1,  5,  20.  8,  3,  29.  Suet  Caea.  73. 
Id.  Aug.  70.  85.  Id.  Hör.  1.  Id.  gr.  22.  Plin. 
ep.  4,3,3. — NB.  G e  n i  t  P 1  u r.  ep^ammatön, 
Mart.  1.  praef.  u.  1,  1,  3  u.  1,  117,  3.  —  Dat 
Plur.  epigrammcUiSy  Cic.  Att  1,  16,  15.  Aason. 
idyll.  13  extr.  p.  214,  5  B.  — Davon:  ifpl- 
grammätär^us ,  it,  m.,  ein  Epigrammen- 
schreiber, -dichter,  Vopisc.  Flor.  3.  §.  3. 
Id.  Saturn.  7. 

epignunrns,  epigrammstis  Oen.  Sing.  a.  Dst  PI.  Nene 
I  158.  291.  epigTsmmsteii  Oen.  PI.  I  817.  —  WeiM  48. 
288.  ~  Büch-WiDdek.  Ut  Ded.  Ui.  —  Weise  809. 

$pigramm&tica8,a,  wnDLy*ini^Qa(in€cxtM6gf  Adj., 
epigrammatisch,  MartiaUs  epigr.  po6ta, 
Spartian.  Ael.  Ver.  5.  §.  9. 

Spifframmätittn,  ii,  n.  htL-yoccfAnariovy  to,  ein 
kleines  Epigramm,  Yarro  L.  L.  7,  3,  86. 

Öpigramm&tiflta,  ae,  in.  *  htt-yoccfifuni^nfg^  6, 
der  Epigrammendichter,  Sidon.  ep.  4,  1 
^Sav.  epigr ammista). 

Spigri,  omm,  m.  [fhU-xovQoi  oder]  hti^avQOt, 
ot,  hölzerne  Pflöcke  oder  N&gel,  lald. 
or.  19,  19,  7.  August,  c.  d.  15,  27.  Isid.  gloss. 
no.  624.  —  Sen.  benet  2,  12,  2  ed.  Haa«.  u. 
ed.  Gron. :  non  hoc  est  rempublicam  calcare  ? 
et  quidem,  dicet  aliquis,  nam  potest  ad  rem 
pertinere,  sinistro  pede?  parum  enim  foede 
furioseque  insolens  fuerat,  qui  de  capite  con- 
sularis  viri  soccatos  audiebat,  nisi  in  os 
senatoris  ingessisset  Imperator  epigros  aoos. 
—  NB.  Die  Etymologie  nach  Einigen  von 
hnUovQogy  indem  nach  Ausfall  des  Diphthonges 
X  sich  in  /  verwandelte.  Andere  u.  wohl  mit 
größerer  Wahrscheinlichkeit,  von  Im-ovpo^, 
welches  bei  Geopon.  auch  in  der  Bedeutung 
hölzerner  Pflock  vorkommt  Vgl.  epiMiruB, 
Bei  Seneca  beben  die  Handsebriften  ^piffro$\  bei  Pall. 
«efn'rufn*,  sowie  bei  Angnitin.  de  oiT.  dei  15,  87,  S._p.  118, 
12  D>.  ,€piroi'.  —  tpigruM  wird  durch  leid.  19,  19,  7.  Md. 

Sloea.  no.  68i  n.  PapiM  beetitigt;  spiurug  iet  daber 
beraU  Gonjeetnr.  bei  Senece  icbon  l&ngtfc  TorgescbUgen, 
1.  Forcellini  ed.  De-Yit.  anter  tpigrus,  —  Weiee  S9.  Id. 
Nene  Jahrb.  1882,  8.  Heft.  S.  640. 
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Spigroma,  Stis,  n.  ^Inl-yQcofiaj  rd,  das  Flur- 
buch, rein  lat  commentariunit  Not.  Tir.  124. 

^pOepsia,  ae,  f-  hti-Xi^ipia,  17,  die  fallende 
Sucht,  Epilepsie,  (rein  lat  morbus  comt- 
iiäU8)y   Lampr.   Elag.  20.   Cael  Aur.  tard.  1, 
4,  60  sqq.  boum  Yeget  a.  v.  5,  82. 
WeiM  2M. 

Spüepticiui,  a,  um,  hu-li^mixogy  ij,  ov,  epi- 
leptisch, Auct.  frgm.  iur.  anteiust.  p.  38.  ed. 
Mai.  passio,  die  Epilepsie  (rein  lat.  morbus 
comüiälis),  Cael.  Aur.  acut.  2,  30,  162.  lapsus 
Chalcid.  Tim.  231. 

SpUens,  i,  m,  ^hU-Xsiog,  6,  von  krU,  auf,  u.  Isla, 
die   Beute,   der   auf  Beute  Ausgehende, 
Plin.  10,  21. 
Wttiae  69. 

^pOimma,  s.  epaUmma. 

^piltfg^icus,  a,  um,  ht^-XoyLxog,  ij,  6v,  zum 
Epilog  gehörig,  quaestio  Cur.  Fortunat 
2.  art.  rhet  p.  70  (2,  7)  Capperon. 

Sp05giiiiii,  ii,  n.  *  BTtt-loyuyv,  rö,  =  prologuSy 
w.  m.  8.,  Auct  class.  ed.  Mai  tom.  8.,  (Thom. 
Thes.)  p.   u.   4  u.    510  (wo    statt  epölogo  zu 
schreiben  epüogio). 
WeiM  288A 

^pütf^nias,  a,  um,  *ini'XoY6piog,  nach  An- 
nahme bestimmt,  terminus  Auct  de  limit 
p.  252.  Goes. 

«pildrns,  i,  m.  [IKp)G(T)us  Not  Bern.  21,  U], 
hU^Loyogy  6,  die  Schlußrede,  der  Epilog 
rein  lat  peroratio  oder  conclusio),  Cic.  Tusc. 
1,  47.  Id.  Att  4,  15,  4.  Id.  de  or.  2,  69.  Id. 
Brut.  88.  Id.  Plane.  84.  Quinct.  4,  1,  28.  6, 
1,  87.  50.  55.  u.  ö.  a.  Amm.  80,  7.  Lact  5,  3, 
26.  Kare  Cap.  5,  506. 

Cvt.  Ber.  d.  E.  S.  Oes.  d.  Wiss.  1864  (hiittor.  phil.  Cl.) 
Ikter  «eloginm"  p.  6.  —  Bamshorn  Syn.  1086.  —  Weise  236. 

Spimediön,  ii,  w.  ^i^^jJ^mw,  tö.  I.  Eine  Pflanze, 
Plin.  27,  76  (Marsilia  quadrifolia?)  —  n.  Ein 
Treppengeländer,  Orelli  inscr.  8301. 
epimedia  Momms.  Inscr.  Neap.  4240.  —  Weise  149. 

Spim^las,  lantis,  m.  hcL-iiilug^  uwtxy  uv,  oben 
auf  schwarz,  schwärzlich,  ein  uns  unbe- 
kannter Edelstein,  Plin.  37,  161. 
WeiM  163  A. 

^pimenia,  omm,  n,  htu-fiijvuCf  ra,  die  monat- 
licheKost,Monats  rate, welche  denSclaven 
an  Yictualien  monatlich  verabreicht  wurde, 
luven.  7,  120. 

^pimSrismÖB,  i,  m.  hti^iuguitiogj  6,  rhet  t  t, 
die  Aufzählung  der  Hauptbeweise  in 
einer  Bede,  Marc.  Cap.  5.  §.  564. 

^pimetnun,  i,  H.  htC-iAetQOVj  to,  die  Zugabe 
Aber  das  Maß,  rein  lat  cumulus.  Cod.  Theod. 
12,  6.  15. 

Spinicinm,  ii,  n.  inu-vüuov,  tö  (sc.  fiiXog).  I.  Ein 
Siegeslied,  Sing,  epinicium  canere,  Vulg. 
1.  paral.  1,  15.  21.  Plur.  epinicia  cantare  Suet 
Ner.  43.  — II.  Plur.  eptnioa,  orwwi,  w.,  hci- 
vixuij  TO,  ein  S i  e  ge s f  e  s  t,  epinicia lerosolymis, 
Vulg.  2.  Mach,  8,  33. 
WeiM  »8. 

fepinomen,  von  knC  u.  nomen  =  E(p)  N.  Not 
Bern.  36,  107. 

epinyctis,  Üdis,  Acc.  Plur.  tides  u.  tidas,  / 
htt-mmrig,  Utog,  4i.  I.  Eine  Art  böser  Blattern, 
die  des  Kachts  auszubrechen  pflegen,  die 
Nachtblattern,  Plin.  20,  12.  Ibid  6  (21), 
44.  cL  Celfl.  5,  28,  15.  ~  II.  Ein  Geschwür 


im   Augenwinkel,    sonst  syce  genannt,   Plin. 

20,  44. 
_Weise  281. 

Spionlcus  Tersns,  ^-toowxöff,  versus  lonicus 

a  maiore,  Priscian.  de  metr.  Terent  8.  26  fp. 

1319.  P.).  ^   ^ 
Spipactis,  tidis,  f.  hcL-naxtCg,  C9og,  ^^  ein  sonst 

etleborine  genanntes  Kraut,  Plin.  13,  144  ed. 

Sill.  (Jan  epicactis).  Id.  27,  76. 

^  Weise  U6.  149. 

SpipSdönicus,  *  htt-nsSovixog  {hil  u.  nsdov)^  in 
der  Mitte  der  Centurien  stehend  (rein 
lat  medius)^  termini   Gromat  vet  p.  218,  9. 
p.  409,  20.  ager  Gromat  vet  p.  247,  12. 
^  Weise  86. 

SpipSdSs,  ön,  hu-nsdog,  Adj.,  eben  (rein  lat. 
ptanus)j  Censorin.  fr.  6,  2.  Gromat  vet.  p.  97, 
5.  p.  415,  20  (figurae  BoSth.  2.  geom.  p.  1226). 
Chalcid.  Tim.  8.  88.  88. 
epipedos,  on  Nene  II  11. 

Öpipet^n,  i,  n.  inC-nBxqov^  tö,  eine  auf  Felsen 
wachsende  Pflanze,  welche  nach  der  Meinung 
der  Alten  nie  blühte,  Felsenpflanze,  Plin. 

21,  89.  —  Andere  lesen  ^pHrös.  L  /. 
Weise  146. 

1.  Spiphänia,  ae,  f.  htt'(pdv8uc,  17,  die  Ober- 
fläche, rein  lat  superficies,  Eulog.  in  somn. 
Scip.  p.  406,  J6  Orell. 

2.  Spiphänla,  omm,  n.  [EPa.  Not  Bern.  51, 
72J,  hU'(pavBux,  xa  (sc.  U^a,  auch  ^3W-g>c^««), 
das  Dreikönigsfest  am  7.  Januar,  Cod.  Theod. 
15, 5,  5.  Amm.  21,  2,  4.  dies  epiphaniorum  EEier. 
ep.  1 19, 1.  —  Nebenform:  epiphaniae,  arum, 
/*.,  Cod.  Theod.  2,  8,  24.  Isid.  or.  6,  18,  8. 

Wel8e_821. 
Spiphonema,  ätis,  n.  hti-<po}V7j(ia,  rö,  rhet  t 
t,  der  Ausruf,   Quinct  8,  5,  11.  11,  1,  52. 
Rufin.  de  fig.   sent   et  eloc.  29.  p.  217.  Sen. 
contr.  1.  praef.  §.  23  Burs.  =  exdamatio. 
Weise  287. 

Spiphöra,  ae,  /  [epifora  Not  Bern.  EFa  18, 
32]^  hnt^fpOQä,  y.  I.  Eine  Krankheit,  Abfluss, 
Schnupfen,  Katarrh  (rein  lat.  destillatio), 
Col.  6,  17,  8:  oculi,  Thränenfistel,  vgl.  Plin. 
20,  12  (48).  21,  19  (74).  28,  14  (68).  29,  6  (38). 
cl.  Veget  a.  v.  8,  22,  3.  5,  4,  48.  Bei  Cic.  fam. 
16,  23  griech.  geschr.  —  II.  Eine  rhetor.  Figur, 
dieW iederholung, Bufin.  de  fig.  sent  et  eloc. 
1,  8.  p.  30. 

Splplexis,  is,  f.  hni-nXri^ig ,  17,  rhet  t  t,  der 
Vorwurf,  Rufin.  de  fig.  sent  et  eloc.  21.  p. 
212  (Halm  Rhet.  lat  griech.),  =3  ohiurgatio. 
epiplexis  Jlom.  Sioff.  Nene  I  42.  ~  Weise  238  iL 

Spiplttce,  es,  f.   hii-nXoxifi,  ij,  rhet  t  t    die 
Verknüpfung,    Rufin.  dp  fig.  sent  et  eloc. 
1,  13.  p.  44  (Halm  Rhet  lat.  griech.). 
epiplooe  Nom.  Sing.  Nene  I  42. 

t^piradiön,  s.  epirhedium. 

t^pir(h)ediiim  (epiraed.),  ii,  n.  von  hu  und 

rneda  (reda,  raeda),  der  Riemen,  an  dem 
das  Pferd  die  Kutsche  zieht,  der  Zug- 
riemen, Jochriemen,  luven.  8,  66.  Quinct 
1,  5,  68.  —  Vulg.  Nbf.:  epiradion,  Consent 
450,  14  K.  —  NB.  Nach  Rost,  opusc.  Plautin. 
p.  95  sq.,  viell.  unmittelbar  von  den  Griechen 
entlehnt,  welche  das  gallische  rheda  in  ihre 
Sprache  aufgenommen  hätten. 

Bamshorn  Syn.  241.  —  Rost  opnse.  PUnt  I  8  p.  95  f. 
—  SMlf.  Italogr.  n  68.  2. 

Spiecenium,  ii,  n.  hct-axijviov,  to  (Hesych. :  x6 
hnl  zijg  axip^g  xorray<6yiov),  der  obere  Auf- 

16* 


Digitized  by  VjOOQ IC 


M 


dpiscinös 


SpistttU 


4M 


satz,  das  obere  Stockwerk  der  Scene 
im  Theater,  Vitruv.  7,  6,  6  =  174,  4. 
Weise  283  ▲. 

Spiscenös,  i,  /*.  kni'Oxtjvog,  ^^  =  episceniumy 
w.  m.  8.  Vitruv.  6,  6,  6  (6,  7,  3)  u.  7,  6,  5 
=  118,  18  u.  8.  w. 
Weise  «82  A^ 
SpiscepsiB,  So8, /*.  ^m^axstpLSy  17,  die  Aufsicht, 
Inspection,  ducenarius  episcepseos  chorae 
(w.  m.  8.)  inferioris  (des  unteren  Districtes), 
OrelH  inscr.  3342.  CIL.  V  7870. 

episcepseos  Qeo.  Sing.  Neae  I  298.  —  Weise  48. 

Spiscopalis,  e,  Adj.,  s.  episcopus, 
SpiflcSpaliter,  Adv.,  s.  episcopälis  unter  epis- 
copus.^        _ 

Ö5i«t'  '"•  •"■}  "■  ''^-^•"- 

Spi8o5pu8,  i,  w.  [EP.  Not  Bern,  55,  10J2], 
hti'OxoitoSi  6,  der  Aufseher.  I.  Im  all ge- 
•  meinen,  der  Vorsteher,  Dig.  50,  4,  18. 
§.  7.  OrelH  inscr.  4024.  (Cic.  Att  7,  11  extr. 
griech.).  —  II.  Insbes.  der  Bischof  (rein 
lat  ChristicMiie  legis  antistes\  Amm.  16,  7,  8: 
episcopum  abicere  sede  sacerdotali.  Hadr. 
ap.  Vopisc.  Sat.  8,  2.  Sehr  oft  bei  den  Eccles., 
z.  B.  Tert.  de  bapt.  17.  —  Davon:  ipiscö- 
päliSf  e,  Adj.,  bischöflich,  solium  Prud. 
tuql  arstp,  33.  sedes  Amm.  27,  3,  12.  cathedra 
Hier.  ep.  2,  9.  —  Davon  wieder:  ^ipiscö- 
päUter,  Adv.,  bischöflich.  Augustin.  conf. 
5,  13.  —  lipiscöpätuSt  US,  w.,  die  Bischofs- 
würde, Tert.  Bapt  17.  Amm.  27,  8,  12.  o. 
Eccl.  —  iipiscöptumt  ?*,  n.,  die  Bischofs- 
würde, Augustin.  serm.  365,  6.  Ps.-Cypr.  de 
aleat    3    u    a.  Eccl 

Momms.  Inscr.  Neap.  2051,  S066,  S059,  9060  n.  9.  CIL. 
V  474.  -  Weise  119. 

Spiscj^am»  ii,  n.  hu-^nt:6vutv^  %6  (eigtL  die 
Stiiiihaut,  welche  den  vortretenden  Theil  der 
Stirn  und  den  oberen  Rand  der  Augenhöhle 
bedeckt,  auf  der  die  Augenbrauen  stehen, 
die  bei  verschiedenen  Gemüthserregungen  ver- 
schieden bewegt,  besonders  im  Zorn  in  Falten 
zusammen-  und  heruntergezogen  wird),  die 
Augenbrauen,  dann  meton.,  wie  super- 
cilium,  ernst,  strenge,  censoriae  intentio- 
nis  Tert.  Fall.  4. 

Spistalma,  ätds,  n.  hä-mcdiuiy  xo  (das  Auf- 
getragene, der  Befehl),  ein  Mandat  des 
Kaisers,  Cod.  7,  37,  8,  =s  mandatum. 
Weise  4A, 

Spist&tes,  ae,  m.  hu^aratiig,  6,  der  Vor- 
8teher,Aufseher,  Cato  r.r.  56.  TertMartS. 
H.  lUnsoh  d.  N.  Testam.  TertolUans  p.  718.  —  Weise 
*7.  «J7. 

Spistemi^niciiB,  a,  nm,  hct-anjfiovt.xogf  tj^  oy, 
Kenntnis  bewerkstelligend,  BoSth. 
Arist.  anaJjt  post  1,  2.  p.  523. 

SpistttlarioB,  a,  um,  s.  episkAaris  unter  epistuki, 

^pi8t51icas  (öpistttlicns),  a,  um,  hm-moUxos^ 

ijj    ovy    brieflich,    in   Briefen  verfasst, 

quaestiones,  eine  Schrift  [des  Cato,  Gell.  6, 

10,  2.  u.]  des  Varro,  Gell.  14,  7,  3  u.  14,  8,  2. 

FleckeU.  50  Art.  17:    „Bei  OaUins  VI  10,   9  Oatonis 

ist  ohne  Zweifel  mit  Lipsinx  tut.  lect.  III  21  in  Farr  ont« 

zu  eoiendieren.*  —  Bramb.  HilfBb&chL  p.  36. 

Spifltöliiun)  ii,  n.  htu-aroUoVy  to,  ein  Brief- 

chen,  SS  liUerukie,  Catull.  68,  2.  App.  mag. 

c.  6.  u.  79.  Vgl.  Gloss.  Labb.  p.  65,  d. 


Dietrich  00mm.  namm.  da.  41 :  ^tpUMimm  non  «m- 
iiüium^  qnod  dieeostnr»  non  est  in  nomine  peiegilns 
mirnm.* 
Spistttmlam,  ü,  n.  hu-axofUJOVy  to,  der  in  die 
Mflndung  eines  Gefäßes  gesteckte  Hahn, 
Zapfen,  Spund,  Varro  r.  r.  3,  5,  16.  8en 
ep.  80.  Vitr.  9,  8,  11.  (9,  6.)  10,  8,  3.  (10,  1S> 
Sen.  ep.  86,  5  (6  H.:  epiUmium).  Dig.  19,  1, 
17.  §.  8  (M:  epitonium).  An  diesen  Stellen 
stand  früher  ^^t^dnldn,  was  aber  Überall  nach 
den  besten  Handschriften  in  epistcmium  ge- 
ändert worden  ist. 

Weise J69  A. 

Spisträteg^a,  ae,  /.  *  hni^etqitx-fjyBut^  ^,  die 
ünterfeldherrnstelle,  Orelli  inscr.  516, 
=  munus  legati. 

Spistr&teg^s,  1, m. hu-üXQ&X'fjyogy 6, der  Unter- 
feldherr, Unterpräfect,  Thebaidia  (-ob) 
Orelli  inscr^  3881,  =  legatus. 

Spistrophe,  es,  /.  hti-m^otpii,  ^,  rhet.  t.  t^  die 
Rückkehr  (rein  lat  reversio).  Rufin,  de 
schem.  lex.  16.  p.  238  (Halm,  Rhet.  lat.  grieeh.> 
epistrophe  Nom.  Sing.  Neue  1  4S. 

Spistttla,  ae, /.  [EP(s)aNot.  Bern.  38,  21). 
hu-aroXij,  ij,  zuerst  bei  PI.  Trin.  77^  768. 
816.  848.  874.  894.  896.  898.  949.  951.  986. 
1002.  Mil  1226.  Ba.  176.  661.  1001.  Psemd. 
647.  670.  690.  716.  983.  987.  990.  993.  997. 
998.  1001. 1008. 1011.  1097. 1202. 1203.  1909. 
Pers.  694.  Epid.  57.  129.  246.  Poe.  826. 
Truc.  2,  4,  43.  As.  761.  762.  —  Ter.  Phorwi. 
67. 149.  Turp.  196.  —Cato  orat.  p.39,11  — 
„80,  mit  -tt-,  in  den  Handschrr.  u.  neueren 
Ansgg.  fast  immer,  während  auf  Inschr.,  s. 
Orelli  inscr.  3278,  dpistöla%  das  durch  einen 
Boten  Übersandte,  die  Zusendung' 
durch  Schrift,  der  Brief  als  Zuschrift 
(während  litterae,  der  Brief  als  Geschriebenes, 
als  Schreiben).  I.  epistUlam  afferre  Plaut. 
Asin.  4,  1,  16.  cl.  Mil.  4,  6,  10.  Id.  Bacch.  3. 

6,  32.  Ter.  Phorm.  1,  2,  99.  Cic.  Acc  S,  69. 
Id.  Phil.  2,  31.  Quinct  1,  1,  29.  u.  5.  a.  Plin. 
ep.  6,  6,  40.  5,  7,  6.  10,  6,  2.  Nep.  Them-  9. 

2.  Id.  Pelop.  3,  2.  Id.  Paus.  2,  6.  Id.  Att.  16, 

3.  luv.  4,  149.  16,  5.  Hör.  ep.  2,  2,  22.  Suet. 
Caes.  26.  66.  Id.  Tib.  26.  67.  Id.  CaL  28.  Id. 
Oth.  7.  Id.  Ner.  41.  Id.  Vesp.  6.  Id.  Dom.  20. 
Id.  Oth.  10.  Curt.  3,  6,  12.  —  epistulam 
solvere,  erbrechen,  Nep.  Hann.  11,  3.  aeci- 
pere  ab  aliquo  Id.  Paus.  4, 1.  epistnlae  notare 
nomen,  seinen  Namen  unterschreiben^  Flor. 
2,    12,    10.    epistulae   vincnlum  solvere  Curt 

7,  2,  26.  epistulam  anuli  sigillo  imprimere. 
Id.  3,  6,  7.  per  epistulas  pellicere  alqm.  Ter. 
Phorm.  1,  2,  17.  epistulae  vinenla  lazare,  das 
Siegel  brechen,  Nep.  Paus.  4,  1.  epistulae 
verfoosiores  Id.  Att  20,  2.    cl.   luven.  10,  71. 

>er  epistulas  imperare  pecunias,  schriftlich, 
"ep.  Att.  7,  4.  reddere  Curt  8,  7,  14.  depo- 
nere  Plin.  ep.  5,  6,  41.  epistula  autogrmpha 
Suet  Aug.  72.  cl.  ib.  76.  Id.  Cal.  8.  Id.  Tib. 
21.  epistulam  recitare  Id.  Claud.  25.  Curt  6, 
9,  13.  contumeliosa,  Schmähbrief.  Suet  Cland. 
35.  formalis  Id.  Dom.  18.  epistulam  ferre  ad 
aliquem  Curt.  7,  2,  16.  epistulas  signare  Suet 
Aug.  50.  dictare  Id.  Tit  6.  perlegere  Id.  Vesp. 
21.  scribere  Id.  Hör.  legere  Curt  6,  9,  13. 
epistulamm  officium  Suet  Hör.  venio  ad  toas 
htteras,  quas  pluribus  epistüUs  accepi,  d.  L  in 
mehreren  Sendungen,    Cic  Qu.   fr.    3,    1,   3. 
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Daher:  ab  epistolia,  Secretär,  Snet.  Claud. 
28.  Plar.  epistulae,  von  einem  Briefe,  wie 
hu^rtolai,  Inst  1,  6,  1.  11,  2,  9.  17,  2,  9. 
20,  5,  12.  Plin.  ep.  10,  6,  1.  unis  aut  binis 
epistulis  Mamert  grat.  act.  lul.  9,  2.  Vgl. 
Schäfer  zu  Plin.  ep.  10,  6,  1.  Benecke  zu 
lufltin.  11,  8,  6.  Poppe  zu  Thucyd.  1,  132,  5. 
—  Insbes.,  ein  kaiserliches  Rescript, 
Front  aquaed.  105,  eigtl.  Handschreiben, 
wie  sich  auch  viele  Briefe  an  den  Senat  Tom 
Cäsar,  Angustus  &c.  bei  Sueton  so  fassen 
lassen,  ebenso  bei  den  Scriptt.  bist  Aug., 
Amm.  u.  ö.  a.  —  Davon  abgeleitet: 
^pistölär%8f  e,  Adj.,  zum  Briefe  gehörig, 
Brief-,  chartae,  Briefpapier,  Mart  14,  11. 
lemm.  coUoquium,  schriftliche  Unterredung, 
Aarastin.  ep.  ad  Marc.  6.  —  Subst  episto» 
lans  tua  (vom  Adler  des  Juppiter),  Marc. 
Cap.  9.  §.  896.  —  Im  Plur.  epistolares,  Iwm, 
m.,  die  Secretäre  des  kaiserlichen 
Cabinets,  Staatssecretäre,  Cod. 
7,12,  24k  7,  62,  82.  —  Davon  wieder: 
^istblärius,  a,  um  (=  epistolaris)  scriptio, 
Ennod.  1.  ep.  22.  —  Daher:  epistdlariij 
örumy  m.f  Staatssecretäre,  Salvian.  6. 
gab.  d.  7.  und  Icti. 

Cart.  Hamb.  1855,  Andent  p.  3.  —  Cart.  Ber.  d.  K. 
8.  Om.  d.  WiBs.  1864  (bistor.  phil.  Gl.)  Aber  ,eloipam* 
p.  7.  8.  —  epistola  u.  epistnlä  Nom.  Sing.  Neue  I  4.  48. 
«&8.  epistnl»  PI.  I  458.  Corss.  Yoc.  U  141:  „Bei  der 
Übeiireffnog  griechUicher  Wörter  in  die  lateinische  Sprache 
eriüelt  das  griechische  %  im  römischen  Mnnde  die  Ans- 
sprache  des  TolltÖnenden  lateinischen  l  mit  seinem  dem  m 
unlieben  Tocalischen  Beiklang.  Daher  werden  die  grie- 
chischen Yocal«  o,  f,  cc  solcher  Wörter  dnrohÄfolgendes 
l  n  u  Terdnnkelt.  So  wird  o  vor  i  m  n  in :  epittula, 
I-  N.  116.  68S8.  6851.  2558.  4916.  Or.  H.  6956,  a.  b.  c. 
7215  (dreimal,  149  n.  Chr.).  6429.  Or.  8118.  ab^pistuliB, 
Heiuu  NooT.  mem.  d.  inst.  d.  corr.  arch.  p.  286.  Or.  801 
(dreimal,  98—217  n.  Chr.).  Dietrich,  comm.  gram.  dn. 
p.  37.  Brandt,  qoaest.  Hör.  p.  110.  Fleckeis.  fanfs.  Art. 
P.  17.  Plant.  Trin.  788. B. Epid.  57.  Oep.-Gr.  kniaxoli/i^ 
tfittolam,  Plaut.  Bacch.  176.  B:  libri.  561.  B. :  Ubri. 
Da  ntehgewies«n  ist,  dass  sich  o  wox  i  bis  in  die  Zeit  der 
Oracchen  nnd  des  Cimbemkrieges  hält,  nnd  erst  seit  dieser 
Zeit  «  ftür  o  überwiegend  nnd  regelmäßig  erscheint,  ja 
comuUhus  noch  in  der  Zeit  des  großen  Sdavenkrieiges 
vorkommt,  so  mnas  man  epiMiola,  wo  es  in  Plaatnshand- 
Schriften  gnt  fiberliefert  ist,  für  die  alte  Form  des  plan- 
tinischen  Zeitalters  halten,  mag  daneben  schon  epiatula 
gebr&nehlich  gewesen  sein  oder  diese  Form  erst  seit  Varro 
o4er  duck  eine  sp&tere  Becension  in  den  Text  des  Plan- 
los sni^enommen  sein.  Orelli  nnd  Baiter  geben,  ohne 
^triintöi  sa  bemerken,  also  auf  Omnd  fibereinütimmender 
Ivodsekiiftlkher  Überlieferang  im  Texte  des  Cicero  die 
Sehrtibweisen  epittola  (Att.  301, 1,  8.  Vill,  186,  7.  Fam. 
5.  1«.  1),  0pistolam  (Att.  XV,  4,  4.  I,  20,  1.  YI,  3,  8. 
Hn,  26,  8),  epiMtolä  (Att.  Xm,  87,  1.  VUI,  6,  i;,  epi- 
•toht  (Fto.  XI.  16,  1.  zweimal),  epittolas  (3.  142)  (Att. 
J^  18,  3.  XYI,  11,  1.  Fam.  YU,  18,  1)  n.  a.  [in  der  Anm. : 
«fdie  noch  nenerdings  wieder  nachgesagte  Behanptnng, 
fUtMla  »ei  in  Handschriften  ans  guter  Zeit  ,, allein  sn- 
Terlissig**  bc^lanbigt  (Bramb.  Nengest.  d.  Ist.  Orthogr. 
^  8>),  ist  also  ein  thatsAchlicher  Irrthnmj,  man  muss 
^laosDgeben, dass  Cicero  die  der  griechischen  imazoXi^ 
iknliche  anch  altlateinische  Form  tpistoia  sprach  nnd 
Khrieb.  Ss  w&re  bare  Willkür,  diese  Form  ans  dem 
Text  des  Cicero  heranscorrigieren  bq  wollen.  Anch  spät- 
lateinisch  findet  sieb  inschnftlich  wieder  tpiiiola  (Boiss. 
J.  X>79n.  TU,  18),  wo  statt  des  u  der  sonst  in  den  In- 
schriften der  Kalserxeit  gebränchliohen  Form  epiatula  das 
gevfthnltehe  0  der  spitlateinisoben  Yolksspracne  herror- 
njiitUa  ist.''  —  Id.  ib.  II  815.  873:  ,,abepUiuUa»  Bens. 
HaoT.  Mem.  d.  inst.  B.  p.  28«."  —  Id.  Etr.  I  88:?.  844. 
~  Yan.  Wb.  1138.  —  Död.  Wortb.  188.  —  Momms.  inscr. 
^Mp.  6851:  ab  epistolis  Graecis  nnd  soriba  ab  epistnlis 
Lat.  —  116:  scriniarios  ab  epistnlis.  ~  Momms.  r.  O. 
1 197.  —  Kfthner  I  827.  ~  Dietrich  comm.  gramm.  du. 
3J.  —  Schnlta  Syn.  188.  257.  —  Bamfihorn  Syn.  512.  — 
^u<.,  I  196,  87  epistnla  s.  tabula,  ubi  facillime  nosd 
Po*nt,  affixa.  Ibid.  epistnla  cos.  ad  Teuranos  de  Baccha- 
oalibns.  SOl  (p.  107  s.)  epistuk  praetoris  ad  Tiburtes.  — 


Fleokeis.  50  Art.  17:  „«vts^nto  pro  spi«<oZa  constantitsime 
scriptum  vidi  in  omnibus  qui  mihi  occurrerunt  antiquis 
codidbns."  Angelo  Mai  in  der  Yorr.  zu  Cic.  oiat.  firagm. 
ined.  (Mailand  1817)  XIY.  —  Momms.  Ber.  d.  K.  Sachs. 
Ges.  d.  Wies.  1858,  S.  838  ff.  (Stein  ron  Thorigny).— 
Bfieh.-Windek.  lat.  Decl.  21.  -  Bramb.  lat.  Orth.  82.  — 
Id.  HiUbb.  3.5  u.  36.  —  Zehetmayr  Wb.  137.  —  Sehn- 
chardt  Yulgärl.  I  40.  401.  JI 148.  —  Bitechl  Opusc.  U  493. 

—  Schneider  Elementar!.  27.  —  Marqn.  Privatalt.  II  886. 

—  FriedL  Sitteng.  I  65  ff.  94  ff.  168  ff.  ~  Keller  EpOeg. 
zu  Hör.  ep.  2,  2,  22,  pag.  717.  -  Gallus ',  n  458.  — 
IBN.  116.  8858.  —  WUlmanns  nr.  110. 1248.  —  WeUe  59. 

287.  —  Saalf.  Italogr.  I  41.  H  46.  —  Weise  202. 

Spifltttlicns,  a,  um,  s.  epistdiciAs, 

Spistylimiiy  U,  n.  htL-atvXtov,  to,  der  unmittel- 
bar über  den  Säulen  ruhende  Balken,  der 
Bindebalken,  Architrav,  Varro  r.  r.  3, 
6,  11.  Vitr.  3,  1  sq.  4,  3.  6,  1.  10,  6.  Plin.  36, 
14  (21).  Isid.  or.  15,  8,  15.  19,  10,  24.  Orelli 
inscr.  3378.  (Gruter  inscr.  83,  6).  Paul.  Diac. 
80,  11.  Vgl.  Müllers  Archäol.  d.  K.  §.  282. 
epistylia  Momms.  inscr.  Neap.  3685.  -—Weise  281.  282. 

Spisj^näliphe  (Spis^äloephe),  es,  f.  *^t- 
aw-aXoupij,  17,  das  Zusammensprechen 
zweier  Silben  in  einer,  Diom.  442,  20 K. 
(2,  p.  437  p.)  Prob.  263,  26  K.  (=  1439  P.) 
Consent  389,  13.  u.  18. 

ÖpitäphiBta,  ae,  m.  ku-^a<puniigf  6,  der  Trauer- 
redenmacher, der  Trauer-  oder  BegrÄbnis- 
redner,  Sidon.  ep.  1,  9.  extr. 

Spliftphium,  ii,  n.  kntycdtpiovj  tö,  die  Qrab- 
schrift,  Orelli  inscr.  1022.  4518.   de  Rossi 
inscr.  christ.  tom.  1.  p.  310.  no.  710. 
Weise  828.  308. 

Spitäphius,  ii,  m.  km-ratpLogy  6  (sc.  loyog),  die, 
Trauer-  oder  Begräbnisrede,  Leichen- 
oder feierliche  Standrede,  dergleichen 
in  Athen  am  Ende  jedes  Kriegsjahres  den  in 
demselben  gefallenen  Elriegern  gehaltenwurden 
wie  die  des  Pericles  im  Menexenus  des  Plato, 
Cic.  Tusc.  5,  12,  36. 

Spitäsis,  is,  /.  Ini-xaaigy  17,  die  Anspannung, 
der  Knoten,  als  Theil  der  Komödie  nach 
der  Protasis  u.  vor  der  Katastrophe,  Donat 
de  comoed.  p.  XVIII,  8  u.  20  ed.  Klotz. 
(Terent  comoed.  vol.  1.)  Donat.  argum.  ad  Ter. 
Andr.  p.  3.  lin.  1.  5.  ed.  Klotz. 
Weise  228  A. 

Spitecticalis,  e,  Adj.,  s.  epidicHcaiis. 

^pith&l&miniii,  ii,  ti.  ^t-dcdafttov,  tö,  der 
Brautgesangy  das  Hochzeitslied,  das 
meist  chorweise  Yor  der  Brautkammer  (thala- 
mus)  abgesungen  ward,  während  der  Hyme- 
n  a  e  u  s  bei  der  Heimführung  der  Braut  erklang. 
So  nennt  Quinct  9,  3,  16  das  Carmen  nupHaUe 
des  CatulL  Auch  bei  Treb.  PoU.  Gallien.  11. 
§.  7.  Hier.  ep.  53,  8:  sanctarum  nuptiarum 
dulce  canit  epithalamium. 

Krause  die  Urspr.  in  ihr.  erst.  Entw.  II  19.  —  Weise 

288.  808. 

Spitheca,  ae, /.  hu^xrj,  17,  der  Zusatz, 
die  Zulage,  Vermehrung,  Plaut  Trin.  4, 
3,  18  (1026). 

^pithSma,  &tig,  n.  hni^^iut,  tö  (vgl.  hsC-^nu 
u.  Lob.  zu  Phryn.  249),  in  der  Medicin:  ein 
Auf-  oder  Umschlag,   Scribon.  comp.  160. 
Marc.  Emp.  20.  Marc.  Cap.  3.  §.  225. 
Weise  49.  271. 

SpithSm&timn,   ii,   n.   *  iTci^&sfmtLoVf  tö,  ein 
kleiner  Auf-  oder  Umschlag,  Marc.  Emp. 
20,  27. 
Wf^ise  49. 

SpithSräpensis,  ia,  fMnt^d^sQunsvai^  y  17,  die 
Nachkur,  nur  rhetor.  t.  t.,   dafür,    dass   man 
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einen  harten  Ausspruch,  statt  ihn  zu  mildern, 

verhärtet,  Pseudoascon  ad.  Cic.  act  in  C.  Verr. 

1,  9,  27.  p.  140,  1.  Bait. 
SpIthStön,  i|  n.  hcl-d-etov,  to,  gramm.  t.  t  das 

Beiwort,  Quinct.  8,  2,  20.  8,  3,  20.  8,  6,  29. 

41.  Macr.  sat.  6,  5.  §.  1  sqq.   Serv.  Verg.  A. 

1,  4,  =  apposüum, 
Spithj^ttn,    i,   n.   hni-dviuiv,  tö,  die  Blüte 

des  Thymian,  Plin.  26,  65. 
WeiM  149. 
Spxtimesis,  is,  /*.  int-rCpirjai^^  ^,  nur  rhet  t.  t, 

der  Vorwurf=  epiplexis^  w.  m.  s.  =  ohiur- 

?atiOt  Rufin.  de  fig.  sent.  et  eloc.  21.  p.  212. 
d.    de   schem.    dian.   7.  p.   271  (Halm  Bhet 
lat.  griechisch). 

epitimesis  Nom.  Sing.  Neae  I  42. 

t^pitöginm.  ii,  w.  [EP(()um  Not  Bern.  55, 
72]y  von  inl  u.  toga,  ein  über  die  Toga  ge- 
zogenes Kleid,  ein  Oberkleid,  Quinct.  1,5, 
68. 

Spitöme,  es,  f»  htu-ronii,  ij,  ein  kurzer  Aus- 
zug, Abriss  aus  einer  Schrift  =  sum- 
tnariumy  compendiumj  Cic.  Att.  12,  5,  3.  13, 
8:  ep.  Bruti  Caelianomm.  Col.  1, 1,  10:  totum 
Dionysium  per  multa  diffusum  volumina,  sex 
epitomis  circumscribere.  Auson.  ep.  9.  postv. 
10:  poSma  in  epitomen  cogere.  —  NB.  Die 
latinisierte  Form  epitoma  [^p)Ma  Not  Bern» 
38,  7]  bei  Cic.  Att.  12,  ö,  3  W.  Not.  Tir.  1, 
24.  Gen  it.  epitomae,  Auson.  perioch.  Iliad. 
prooem.  p.  304,  10  B,  Acc.  epitomam,  Eutych. 
ap.  Cassiod.  de  orthogr.  2311  P. —  Davon: 
}^\tömo,  äviy  ätum,  äre,  ausziehen,  in 
einen  Auszug  bringen,  historiam  Alexan- 
drinam,  Treb.  Poll.  trig.  tyr.  30.  §.  22.  quae 
dispersa  sunt  velut  in  ordinem  epitomata  con- 
scribo,  Veget  r.  m.  1,  8  extr.  Val.  Max.  p. 
488  H. :  et  quam  integra  vero  in  occulto  sint 
praeter  nos  duo  profecto  nemo  epitomata 
cognoscat. 

epiiome  a.  epitoma  Nom.  Sing.,  epitomen  o.  epitomam 
Acc  Sing.  Nene  I  48.  —  Com.  Etr.  I  8U. 

SpitÖnittn,  ii,  n.  s.  epistomium, 

Spitoxis,  idis,/.  hni-^o^ig,  Cdog,  i},  die  H  9  h  1  u  n  g 
oder  Rinne  für  die  Sehne  in  der  Catapulta, 
die  Nuss,  Vitr.  10,  10,  4  (10  15).  =  267,  11  R. 
Weise  8Sft  A. 

Spitr&pesitts,  ÖD,  ha-tQccTtiitog,  am  Tische 
befindlich,  Hercules  ep.,  als  Statue  an 
einem  Desserttische,  Mart.  9,  44.  Stat  silv. 
4,  6.  lemm. 

ipItrSpontes,  hu-XQinovtsg,  ol,  Titel  einer 
Comödie  des  Menander,  Quinct  10,  1,  70. 
Sidon  ep.  4,  12. 

Spltritns,  a»  um,  iic^r^troff,  Adj.,  ein  Ganzes 
u.  ein  Drittel  desselben  enthaltend, 
Vsmal  größer,  4  Drittheile  enthaltend. 
I.  Numerus  ep.,  das  Verhältnis  von  4 : 3,  wenn 
die  größere  Zahl  um  ein  Drittheil  größer  ist 
als  die  kleinere  (wie  12:  9  n.  40:30),  rein 
lat.  8esquiterti%i8,  GelL  18,  14,  6.  Macr.  somn. 
Scip.  1,  6.  §.  43.  1,  19.  §.  21  u.  bes.  2,  1.  §.  15. 
griech.  bei  Vitruv.  Chalcid.  Tim.  35.  u.  darauf 
bezügl.  ep.  quantitas,  Chalcid.  Tim.  42.  ratio 
ibid.  46.  —  Subst. :  epitritus,  i,  m.,  sc.  nu- 
merus, Chalcid.  Tim.  43  D.  35  u.  ö.  —  II.  pes 
ep.,  ein  Versglied  aus  einer  kurzen  und  drei 
langen  Silben,  und  zwar  epitritus  primus 
^   — ,  ep.  secundus  —  ^ ,  ep. 


tertius ^    — ,  ep.  qoartus ^ , 

Diom.  p.  477.  P.  u.  v.  a. 
Weise  SSO  A. 

Spltr5chasm5s,  i,  m.  km-TQoxaaiiog ,  6,  das 
Darüb erhinlaufen,  die  kurze  u.  flüchtige 
Berührung  einer  Sache  in  der  Rede,  =  per- 
cursio,  rhet.  t  t,  Aquila  Rom.  de  fig.  sent. 
et  eloc.  6.  p.  148  (Halm  Rhet.  Lat.  CTiech.1 

epitrochasmoB  Nom.    Sing.  Nene  I  4t.  —  weise   54. 
«38  A.  _ 

Spitröpe ,  es ,  /.  httr-t(fonij\  rj ,  das  Anheim- 
stellen, Überlassen,  rhet  1. 1,  Rutil.  Lap. 
2,  17.  p.  130.  Rufinian.  de  fig.  sent.  ei  eloc 
p.  216,  =  permissio. 

epitrope  Nom.  Sing.  Nene  I  42.  —  Weise  2S7. 

Spltri^pus  (ÖS),  i,  m.  knC-xQOKog,  d,  der  Auf- 
seher, Auson.  ep.  22,  2,  =  ctutos» 

öpitf  ram,  i,  n.  htC-xvi^ov^  rd,  ein  Compot 
von  gebrochenen  und  eingemachten 
Oliven,  wohl  so  genannt,  weil  es  mit  oder 
nach  dem  Käse,  xvqog,  aufgetragen  wurde 
(Hesjch.  htCxvffa^  t&v  hXa&v  hnieafucva), 
Plaut.  Mil.  1,  1,  24.  Cato  r.  r.  119.  CoL  12, 
49,  9. 

Varro  l.  1.  7,  86:  ,cibu8  quo  [freqnentiiu  Sieili»  qoMm 
Italift  nea*.  —  Weise  169. 

[öpiurns,  i,  m.  hiC-ov(^og,  6,  nur  Conjectur, 
ein  Pflock,  hölzerner  Nagel,  Pallad. 
Nov.  7,  14.  oleastri  epiurus.  Auffustin.  c  d. 
15,  27,  3.  p.  118,  12.  D.«  {codd.  epiros), 
YgLepigri.] 
Weise  59. 

Spizenxis,   is,/.  htC-^eviig,  y,   die  Wieder- 
holung eines  Wortes  mit  Nachdruck, 
=  adiunctiOf   Charis.  4.  p.  250.  Diom.   2.  p. 
442.  =  398,  12  K.  u.  ö. 
Weiee  «87. 

Spiz^gis,  idls,  /".  htt^vylg,  idog,  17,  das  Daraof- 
gefügte,  ein  Pflock  am  Loche  d-er  Wurf- 
maschine, um  ein  durchgezogenes  Seil  fest- 
zuhalten, ein  eiserner  Zapfen  auf  dem  Loche 
der  BaUsta,  Vitr.  10,  17  (10,  11,  4)  =  270,  8. 
Griech.  272,  8. 
Weise  825  A. 

eplöcSns,  a,  um?  viell.  von  ^fi-adoictor,  vielL 
haarflechtenfarbig,  goldgelb,  mem- 
brana,  SchoL  luven.  6,  547. 

epodecta,  ae.  /.,  s.  apodecta, 

Spindes,  um,  m.  *hcoS8g,  ol,  eine  Art  Meer- 
fische, Ov.  hal.  126.  epodas,  Plin.  32,  152. 

D6d.  S711.  YI  118.  -  Weise  II».  417:  TematUicli  im- 
podei  =  vinodsg  ra  lesen. 

SpodSs,  i,  m.  hn-(p96g,  6,  eine  von  Archilochns 
erfundene  u.  vom  Horaz  auf  römischen  Boden 
verpflanzte  Gattung  lyrischer  Gedichte,  wo 
nach  einem  iambus  trimeter  ein  dimeter  oder 
überhaupt  auf  einen  längeren  Vers  ein  kürzerer 
folgt,  mit  Auschluss  des  elegischen  Distichon, 
die  Epode,  Quinct.  10,  1,  96.  Censorin.  fir. 
9,  2.  Auson.  ep.  10,  37.  16,  2.  Ter.  Maar.  p. 
2422.  P.  Diomed.  p.  482.  P.  cl.  Hör.  ep.  1, 
19    23 

epodon  Gen.  PI.  Nene  I  181.  —  Weise  87.  M8A. 

Spogdtftts,  (üs),  ttttn  (-ttiim),  hi-6ydoog^  das 
Ganze  u.  der  achte  Theil  davon,  '/s 
enthaltend,  numerus  das  Verhältnis  von 
9 : 8,  wenn  die  größere  Zahl  um  ein  Achtel 
größer  ist,  als  die  kleinere,  rein  lat.  M9- 
quiocta/ous,  Macr.  somn.  Scip.  2,  1,  14.  Marc. 
Cap.  2.  §.  109  u.  9.  §.  953.  Fulg.  myth.  S,  9. 
Chalcid.   Tim.  36  A.  47  u.  49.  u.  darauf  be- 
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süglich   medietas,    Chalcid.    Tim.    43.    ratio 
Id.  46. 
iSpomphttlittn,  ht-ofupahoVf  x6  (die  Nabelgegend), 
ein  Magenpflaster,  Folg.  myth.  2,  5  extr. 
Wmm  »71 A. 
iipöttfmaL,  ätis,  n.  ht-ibvviucj  tö,  der  Zuname, 
8erg.  540,  5K. 
Weise  226  A. 
Spops,  SpÖpis,  m.  iiunff,  oitog,  6,  der  Wiede- 
hopf, poetisch,  rein  lat  upupa,   Ot.  Met  9, 
674.  Verg.  cul.  261. 
WeiM  »2^110. 

^poptae,  amm,  tn.  Is-o^rrat,  o2,  die  zum 
dritten  n.  höchsten  Grade  in  den  eleusinischen 
Mysterien  gelangten,  die  Epopten,  gleiohs. 
die  das  Licht  Schauenden,  Tert.  adr. 
Val.  1. 

^poptifcns,  a,  um,  bt-ommogy  die  Beschau- 
nng  betreffend,  beschauend  t=  meta- 
phygicuSt  contemplatio ,  Chalcid.  Tim.  127. 
disputatio  ibid.  272. 

SpÖB,  n.  fnoSf  TÖ,  nur  im  Kom.  u.  Acc,  das 
Heldengedicht,  Epos,  Hör.  sat  1,  10,48. 
epos  scribere  Mart  12,  94, 1.  epos  ligare  Auson. 
profess.  6,  10.  Plur.  «)«  Prop.  2(3),  34  (32), 
29  (nach  L.  Müllers  Vermuthung). 
WeiM  97.  81.  64. 

epta,  s.  fiepta. 

Sranth^miSy  Idis,/.  I^as^f/t^,  ^,  die  Camille, 

(Matricaria  chamomilla,  L.),  Plin.  22,  63 ;  vgl. 

Uueanthemis. 

WeiM  147. 
^r&llUB,  i,  ff>.  fgavosi  ^  (▼on  igam  oder  lipafiai, 
AtL  Yin,  362,  e:  igavoC  slaiv  at  &n6  x&v 
ovußccUofL^mv  slsccytoyaC,  &nb  xov  aws(fccv 
mi  avfupsQBLV  haatov)y  eine  Verbindung  in 
Griechenland  u.  in  griechischen  Colonien  mit 
dem  Zweck,  sich  untereinander  bei  eintreten- 
der Hilfsbedürftigkeit  Unterstützung  zu  ge- 
währen, eine  Art  Armen-  oder  Almosen- 
casse,  Armencollecte,  Plin.  ep.  10,  92, 
93.  eranum  habere,  Traian.  ibid.  10,  93  (94). 
Tert  apol.  34.  Vgl.  J.  J.  Holst  de  eranis 
▼ett  Qraec.  Lugd.  Bat  1832.  Auch  Böckh, 
Staatshaush.  I  S.  264.  Meier  u.  Schömann, 
ttt  Process.  8.  641  ft. 

Srastes,  ae  m.  igaotilg,  6,  der  Liebhaber, 
=  amator,  M.  Aurel.  ap.  Fronton.  ep.  ad 
M.  Caes.  1,    10   in.  (=  Fronto  ep.     Graec.  7 

^in.  p.  263,  16  N.) 

Br&to,  ns, /. '-E^aTflo,  otlfp,  ij.h  Die  Liebliche, 
die  Muse  der  erotischen  Poesie  und  Musik. 
Ot.  fast  4,  196.  Auson.  idyll.  20,  6.  Anthol. 
Lat  1,  73,  6  (616,  6,  neben  den  übrigen  Musen). 

—  n.  Metou-jm.  als  Appellatiyum,  die  Muse 
Überhaupt,  Virg.  A.  7,  37.  Claudian.  cons. 
MaU.  Theod.  282.  —  in.  Eine  Fürstin  Ar- 
meniens, Tac  a.  2,  4. 

öwmita,  ae.  m.  [Eii)Ba  Not  Bern.  35,  82], 
fmUx^g^  6,  der  Eremit,  Einsiedler,   Sulp. 

Sev.  dial.  1,  17.  §.  1.  Ven.  Fort  vit  8.  Mart 

3,  418.  Not  Tir.  91. 
WeiM  4C  58.  820. 

Sreniitig, idis,/'.  ^l^fi^Tiff,^,  einsiedlerisch, 
Sidon.  ep.  9,  3. 

Srimddieiiim,  ii,  w.  ^  h^^oMxutv,  to,  I.  Die 
Versäumnis  des  Termins,  Dig.  4,  4,  7. 
§.  12.  XL  46,  7,  13  pr.   Tert   adv.   martyr.  3. 

—  U.  Prägnant,  das  Con  tum  azy  er  fahren 


wegen  Terminyers&umnis,  der  Ver- 
säumnisprocess.  Cod.  3,  1,  13.  §.  3.  sq. 
_  WeiM  266  A. 
SremiiB,  a,  um,  \heremu8  HB(i)M.  Not.  Bern, 
35,  81],  iQiJliog,  Adj.  (att,  bei  Her.  u.  Find. 
^Q^fiog),  Wüste,  erema  (sc.  loca).  Cod.  11, 
67,  4.  —  Subst  Sremus,  i,  m.  (sc  locus),  f. 
(sc.  regio),  die  Wüste,  Einöde,  Sulp.  Sev. 
diaL  1,  16.  .Tert  idolol.  6.  —  KB.  ^r^tn  tis 
gemessen  bei  Prud.  cathem.  6,  89.  Id.  psych. 
371.  Id.  enchir.  12. —Abgeleitet: ^emd^us, 

0,  lim,  les.  16,  1. 

eremos  f.  Nene  I  650.  652.  —  BönBch.  Ital.  n.  Talg. 
848:  Act.  81,  88.  —  WeiM  58.  —  Cows.  Voc.  ü  617,  TgL 
imt«r  hla$pksmu9.  Id.  ib.  »18. 

^renthodanns,  i,  m.  kQevd-odccvov,  to,  Krapp 
(Bubia  tinctorum,  L.),  Plin.  24,  94. 
Weise  _149.  _ 

ergäsiötani,  omm,  m.  von  i^ydautv,  ro,  Han  d- 
werkszunftgenossen  in  Alexandria, 
Cod.  lust  1,  4,  6. 

ereasterimn,  ii,  n.  [ESBium  Not.  Bern.  1,  33], 
Tqyaaxi/iQLOv,  TÖ,  die  W  e  r  k  s  t  a  1 1,  Suet  fr.  ap. 
Diom.  492,  6  (489.  P.  =  Suet  de  poöt  p.  12, 

1.  ed.  Eeiffersch.).  Cod.  1,  3,  2.  12,  41,  2. 

ergasücns,  a,  um,  iqyaatiMog,  Adj.  bewirkend, 
Schemata,  als  t.  t  der  (Geometrie  (im  Qgstz. 
zu  apodictica^  w.  m.  s.,  Lehrsätze),  Marc  Cap. 
6,  716. 

ergastttlarig,  e,  Adj.  oder  )  ^  ^^«^..7„^ 
epiastttlärink,  k,  um,  Adj., }  «'  ^9<^^^^' 
ersastiUnm,  i,  n.  [EÄ{l)um  Not.  Bern.  1.  32] 
gewissermaßen  dimin.  zu  *  ^(fyaaxQOv,  x6  (if^d- 
fecr^ttt,  arbeiten).  I.  Eigtl.,  das  Zuchthaus, 
Correctionshaus,  für  Sträflinge,  Sclaven, 
Schuldner  u.  dgl.  m.  Cic.  Cluent  7,  21.  Id. 
Rab.  perd.  7,  20.  Liv.  2,  23.  7,  4.  Id.  epit  96. 
Suet  Aug.  32.  Id.  Tib.  8.  lust  1,  6,  2.  CoL 
1,  6,  3.  1,  8,  16.  11,  1,  22.  Curt  6,  6,  13. 
Flor.  3,  19,  3.  refiringere  Id.  3,  19,  6.  —  IL 
Metonym.,  Plur.  (wie  stabula,  mancipia, 
servitia),  die  im  Arbeitshaus  eingesperrten 
Sclaven,  die  Arbeitshäusler,  -Sträflinge, 
Brut  ap.  Cic  fam.  11,  13,  2.  Caes.  b.  c.  3, 
22.  Plin.  18,  6  (7),  86.  luv.  6,  161.  8,  180.  14, 
24.  Flor.  3,  19,  3.  3,  20,  6.  4,  8,  1.  CoL  1,  3, 
12.  armare  Flor.  4,  8,  1.  —  Davon:  ergakü- 
läris,  e,  oder  ergiistüläritu,  a,  um,  Adj.,  zum 
Arbeitshause  gehörig,  ergastularius  ser- 
vus,  der  Sclave,  welcher  die  Aufsicht  über  die 
andern  im  Werkhaus  hat,  der  Werkmeister, 
Amm.  14,  11  extr.  in  tenebris  ergastularibus 
Sidon.  ep.  7,  9.  —  Subst  ergastularii,  örum, 
sc.  servi,  der  Aufseher  der  Arbeitshäusler,  CoL 
1,  8,  17.  —  Ferner:  ergasttUus,  i,  m.,  ein 
Sträfling  (=  ergastularius)  LuciL  sat.  16, 
80  (8)  (ap.  Non.  p.  447,  7),  wo  Müller  ergastylus 
liest 

DM.  Syn.  TH  118.  —  Id.  Hdb.  59.  —  Schnitz  Sjn. 
857,  848.  —  BuMliora  8yn.  405.  —  L5we  Prodr.  111 
trigoMtula  n.  147.  —  Mmtqn.  PriTatolt.  I  187.  Id.  Prirat- 
lelMn  I  (1879)  177.  179.  —  BMiker-Bein,  OftUns',  1,  95.  2, 
128.  — '^  Oöll,  OaUoB*  III 178. 175.  UI 51.  —  Friedl.  Sittenf . 
IP  89,  7.  —  Weise  81.  86.  207.  310.  —  Pancker,  Melet 
88.  —  Weise  809.  —  Marqn.  Priratalt  I  161.  —  Id. 
PriTaUeb.  I  (1879)  152. 

ergäta,  ae,  m.  [EÄ(r)  Not  Bern,  i,  30]  %<fc- 
xrjg,    6    (der   Arbeiter),    eine    Maschine,    um 
Lasten  zu  heben,  die  Winde,   Vitr.  1,  1,  8, 
10,  4  u.  a. 
Weise  46.  808. 
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^reäticns,  a,  um,  ipyartxdff,  arbeitsam,  Not 
Bern.  EA(r).  i,  31. 

er^öläbus,  i,  m.  hfyfo-Xaßog,  6  (einer,  welcher 
Arbeit  fiir  einen  gewissen  Lohn  übernimmt), 
ein  Arbeiter,  Unternehmer,  Entrepre- 
neur  (rein  lat.  redemptor  operis,  Schmid  zu 
Hör.  ep.  2,  2,  72),  Cod.  4,  69,  1. 

«ricaens,  s.  erice. 

^rice,  eg,  f.  iQElxTj  und  ^qCxij,  rj  (Aesch.  Ag. 
294  (286)  sq.:  ol  d^  avrslafixljav  xal  na^yyst- 
luv  nQocm  YQaucg  kQsCxtjg  d-coiibv  ätpavTsg 
nvQL.),  Erica,  Heide,  Heidekraut  (Erica 
arborea,  L.),  PUn.  11,  41.  24,  64:  eficen 
Graeci  vocant  fruticem  non  multum  a  vitice 
differentem.  —  Davon:  hicaeus,  a,  um, 
zum  Heidekraut  gehörig,  mel,  PUn.  11, 

Curt.  Grx.  742:  «ein  Fall  ron  ConflonanteneDtfkUiing 
hegt  auch  wahrscheinlich  in  ^Qsix^  Heide,  Heidekrant 
^\a  ^"  ?ort  rtimmt  merkwürdig  mit  altir.  frotch  (F.) 
Heide,  Heidekraut,  Grundform  *vraikä,  überein.  Wir 
müwen,  so  scheint  es,  ein  griechisches  Fegsizn  rorans- 
«eteen.  Vgl.  WindiwA  Stud.  Vn  879,  Stokes  Beilr.  YHI 
3ÖI.  '  —  8chuch.  Vülgftrl.  II  89.  —  Weise  87.  —  Blüm- 
mt  Gew.  u  K.  II  «95.  -  Schuch.  Vulgirl.  I  127  (Ver. 
Plin.  15,  15).  —  Weise  128.  149.  151. 

Snggron,  ff^rontis,  i».  ^Qu^s^mv,  ovtog,  6 
(eigtl.  früh  oder  im  Frühling  Greis  werdend, 
eine  graue  Samenkrone  bekommend) ,  die 
Pflanze  Kreuzwurz  (rein  lat.  senecto ;  Sene- 
cio  vulgaris,  L.),  PUn.  26, 167.  Yglpappus  IIL 
Weise  147.  e    x'  /'/' 

Srindös  (-us),  i,  f.  kgwsog,    6,    eine   Pflanze, 
viell.  Campanula  Rapunculus,  L.,   Plin.  23, 131. 
Weise  149.  ' 

Srinns,  a,  um,  ^Qwogf  vom  wilden  Feigen- 

_baum,  oleum,  Plin.  Val.  1,  1.  u.  1,  38. 

Erjnys  (Eriiinys),  ^og,  f.  ^Egwvg  CEgt^wvg) 
(V).  I.  Die  Furie,  Rachegöttin,  welche 
das  Unrecht  u.  den  Frevel  der  Menschen  be- 
straft, gew.  im  Plural,  lat  Furia,  Sing,  bei 
Verg.  A.  7,  447  u.  a.  Plur.  bei  Prop.  2.  20, 
29  u.  s.  Acc.  Erinyas  Stat.  Theb.  11,  346.  — 
II.  Übertr.  A.  Die  Furie,  Geißel,  Verg. 
A.  2 ,  673,  —  B.  Die  Wuth,  Verg.  A.  2, 
337.  civilis,  Bürgerkrieg,  Lucan.  4,  187.  Die 
Schreibart  Erinys,  'EponJff,  ist  durch  die 
Analogie  und  die  besten  Hdschrr.  beglaubigt, 
8.  Wagner  Verg.  A.  2,  387  not.  er.  (tom.  U. 
P.  316).  Passow  —  Rost,  gr.  Hdwb.  unter 
Eqi/infg. 

Krinjrs  Nom.  Sing.  Nene  1445.  ErinTn  Acc.  Sing.  1814. 
445.  Erinres  Nora.  PI.  I  816.  Erinyas  Acc  PI.  819.  — 
Bnunb.  HilfBb.  3«. 

SriÖphörös,  i,  m.  ^Qt^o-qtoQog  (Wolle  tragend), 
ein  Zwiebelgewächs,  Wollkraut  (Erio- 
phoron  vulgare,  L.),  Plin.  19,  32. 

Sriox^lttn,  i,  n.  lpM)-|uAov,  tö,  die  Baum- 
wolle, Dig.  32,  1,  70.  §.  9  =  gos8ypium,w. 
m.  8. 

Sriphia,  ae,  /.  k^up^ia,  rj  (von  iQitpstog,  von 
emer  jungen  Ziege),  eine  P  f  1  a  n  z  e,  Plin.  24, 
168. 

Weise  149. 

Msma,  ae»  f.  u.  Srisma,  ätis,  n.  igiafuc,  tö, 
=  cmteris,  der  Strebepfeiler,  die  Gegen- 
sttitze.  A.  Fem.  Vitr.  6,  11,  6.  Frontin.  aqu. 
18.  Orelli  inscr.  6166.  —  B.  Neutr.  Vitr. 
10,  1,  2  (wo  Gen.  PJur.  heteroklit  erisma- 
torum). 

erismae  Nom.  PI.  Neae  I  8S7.  erigmatomm  Oea.  PL'  I 
285.  erismas  Acc,  erismis  Abi.  I  327.  —  Weise  48.  49. 
282. 


Srithäce,  es.  f.  kQiMxij,  ij.  l.   Das   Bienen- 
harz, der  Vorstoß,  Varro  r.    r.    3,    16,   23. 
(Ibid.  31    griech.).   —   n.  Da«  Bienenbrot 
Sandarach.  Plin.  11,  17. 
Weise  123.  149. 
ärithäcUB^i,  tit.  ki^ldvatog^  6,  ein  uns  unbekannter 
Vogel,  welcher   wie  Raben,  Papageien  Ac 
sprechen  lernte,  Plin.  10,  86. 
Weise  110  A. 

SrithälSs,  ig,  n.  iQi-^aX{l)egy  tö,  (oder  ^qi^&ij- 
Ug\  kleine  Hauswurz,  Plin.  26.  160. 
Weise  147. 

^ritheus,  i,  m.  igi^svg^  =  erühaeus,  w.  m.  a., 
Avien.  progn.  438. 

emSom,  i,  n.  ?^^£ov,  tö,  der  Vogel,  nach  Seal, 
ad  Verg.  Catal.  p.  226,  wegen   der  vogelShn- 
lichen    Gestalt,  ein  Asch-,   Topf-   oder  Napf- 
kuchen Cato  r.  r.  81. 
_  Weise  170.^^ 

SromSnittii,  li,  n.  homaiviov. tö,  das  Liebchen 
Lucr.  4,  1168  B. 

Epos,  rotis,  m.  "E^tog,  mxog^  6,  die  Liebe,  als 
Person  (rein  lat.  A m  o r,  C  up  i  d  o),  Nemes.  ecl. 
4.  L  emm.  auch  als  Nomen  propr.  röm.  Sclaven. 
L  Ein  Freigelassener,  Cic.  fam.  12,  26.  Id. 
Att.  10,  16.  16,  16,  20.  —  n.  Ein  Schauspieler, 
Cic.  Rose.  Com.  11.  Dig.  6,  1,  6  fin.  u.  v.  a. 
Eros.  Er^tis  a.  Er^ois  Gen.  Sinff.  Nene  I  147.  S42. 
Eroai  Dat.  I  842. 

Srotema,  ätis,  n.  kQattjfux,  tö,  Aquila  Rom.  de 
fig.  sent  11.  —  CIL.  IV  1878,  1,  =  quaesHo, 
interrogatum. 

Weise  238  A.   __ 

Sr?5t5paegiiia,  on,  n.  hQ(oxo-TiaiyvuiyX&^  Liebes- 
gedichte,  Laevii  Auson.  idyll.  13  extr.  p.  214, 

10  B.  Charis.  288,  6.  Prise.  9,  49.  Vgl.  A.  Gell. 
2,  24. 

Sröt^IuB,  i,  /*.   kQcnxvlogy   6   (eigtl.    dimin.    von 
igcagy  kleiner  Liebesgott),  ein  uns  imbekannter 
Edelstein,  Plin.  37,  160  =  atnphicomos  = 
hieromnemofij  w.  W.  m.  s. 
erotylos  f.  Nene  I  «27. 

[errwm,  die  Erbse,  ist  nicht  ans  dQpßog  entlehnt,  sondern 
Ton  Wurzel  AR  trennen,  lösen,  loccem  absnleitea  n.  ver- 
wandt mit  är'§a,  rd-ni-c  Ac.  —  Cnrt.  Gn.  341.  —  Sierie- 
mnnd  Sind.  Y  212.  —  Hehn*  187  —  *  190 :  Fremdwort  aas 
Eleinasien  ?  —  Van.  lat.  Wb.  24.] 

erynije,  eg,  f.  u.  eryngiön,  ii,  n.  *^QVYYVf  Vf 
u.  ^Qvyyuiv,  to',  eine  Pflanze,  unsere  Braken- 
distel  oder  Mannstreu  (Eryngium  cam- 
pestre,  L.),  nach  andern  die  gefleckte  Gold- 
distel (Scolymus  maculatus,  L.),  Plin.  22, 
18  sqq.  CoL  6,  ö,  2.  Veget  a.  v.  1,  17,  1^.- 
4,  3,  7.  Scribon.  comp.  163.  165. 
Weise  149. 

Srj^simnni,  i,  n.  i^atfiov,  rö,  =  irio,  eine 
Pflanze  (Sisymbrium  irio  oder  polyceraünm, 
L.),  welche  Plin.  18,  10  (22),  -96,  eher  zu  den 
Arzneipflanzen  als  zu  den  Getreidearten  rechnet, 
Cels.  6,  18.  no.  25.  u.  5,  25.  no.  14.  PHn.  22, 
158. 

Srj^sipSläs ,  lätis,  n.  ^gvai  -  nalag,  cnroff,  ro 
(iQvd'QÖg-TuXagy  7CsXog\  eine  roth,  wie  die  Rose 
aussehende  Hautentzündung,    Cels.  5,   28.  no. 

11  (griech.  Cels.  5,  26.  no.  31  u.  33.    u.  dazu 
Scheller  (Übersetzung)  Bd.   2.   s.    107  u.  109. 

erysipelste  Abi.  Sing,  »bub  I  152.  —  Zehatnajr    Wb. 
140. 
^rj^SipSl&todes,  kgvatr-nslcer-dadijg,  rosenartig, 
Orib.  Bern.  15,  21. 
Weise  49. 
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^rj^sisceptrttn  (-um),  i,  n.  hQvcC-cwpnifovy  xd, 
=  adiiapcUheony  w.  m.  s.,  ein  Strauch,  Plin. 
12.  110.  24,  112.  App.  herb.  109. 
Waise  146. 

)$lfs!thiUSs,  is,  n.  *hQVüi'duXBgy  x6.  I.  Eine 
Pflanze  mit  gelber  Blüte  n.  Acan- 
thusblatt,  nach  Brotier:  Carduus  pratensis, 
nach  Desfontaines :  Cricus  erysithales,  Plin. 
26,  137.  —  n.  Eine  andere  Pflanze,  unser 
Mauerpfeffer,  Plin.  25,  160  ed.  lan.  (Billig 
chrysoihdles,  w.  m.  s.) 

Weiae  147. 
^rythaUis,  /.  *i(fv^TcXX£g,  ^,  ein  uns  unbekannter 
Edelstein.  Plin.  37,  160. 
erTtballis  Fem.  Nene  I  688. 
^rj^thiniis.  i,  tn.  kifvdivog,  6  (=  k^vd'Qivog)^  eine 
Art    rothe    Meerbarbe,    Ov.    halieut   104, 
PHn.  9,  56. 
^  Weise  58.  119. 

^rythraeiis ,  a,  am,  ^iyo^Qätog,  Adj.  (röthlich, 
po6t,  =  k^v^Qogl  röthlich,  Plin.  8,  48  (73). 
aries  Col.  7,  2,  4  u.  6.  oves  Id.  7,  3,  2.  Vgl. 
auch  Erythraeus  sowohl  yon  der  ion.  Stadt. 
Erjthrae  als  auch  von  dem  fabelhaften  König 
Erythras  in  Asien,  von  letzterem  mare  Ery- 
^hraewmy  das  Bothe  Meer,  Mela  3,  8,  1.  Curt 
8,  9,  14.  10,  1,  13.  lapilli,  Perlen,  Mart.  5,  37. 
dens.  indisches  Elfenbein,  Id.  13, 100.  triumphi, 
des  Bacchus  in  Indien,  Id.  8,  29.  u.  ö.  a. 
^  Wei«  55. 

^rythräictfn,  1,  n.  *i^v^^at3eo»,  tö,  eine  Art 
der  Pflanze  satyrion,  Plin.  26,  97. 
„  Weiee  151. 

^rfthränös,    tfn  und  nm,    *h(^Qccv6gy  mit 
rothen  Beeren,  cissos  Plin.  24,  82.  hederae 
genus,  Plin.  16,  147. 
^  Weise  149. 

^rythröcttmtts,  ön,  Adj.  i^v^^d-xofM)?,  roth- 
haarig,  mit  rothem  Flaum,  als  Beiname, 
eine  Art  des  Granatbaumes,  Plin.  13,  113: 
Samia  et  Aegjptia  (mala)  distingnuntur  ery- 
throcomis  et  leucocomis. 
^  Weise  183  A. 

^rvthröd&nös ,  i.  m.  ^(yvd'Qodcevog,  6  (eigtl.  tö 
iQv^Qodavov),  Färberröthe,  Krapp  ^ubia 
tmctorum.  L,),  rein  lat  rubia,  PHn.  24,  94  (al. 
eretUhodanos,  w.  m.  bX 

Weise  14». 
erythros,  ön..  kgvd'QÖg,  roth^  rein  lat.  ruber y 
Tenenum  Plin.  21,  179  u.  ö. 

Weise  58.  149. 
68ch&ra,  ae,  f.  ha%&Qay  rj  (die  Ableitung  war 
schon  den  Alten  zweifelhaft).  I.  Das  Fußge- 
stell  (Basis)  der  Wurfmaschine  (balista), 
Vitr.  10,  11,  9  (10,  17,20).  (Rose  griechisch). 
—  n.  Medicin.  Ausdr.:  der  Grind, 
Schorf,  Cael.  Aur.  tard.  5,  1.  Marc.  Empir. 
8,  5. 

Weise  418,  1  fragt :  In  welcher  Beziehnng  dun  steht 

^^h&roflig,  ig,  f,  ha%&ffmaigy  tjy  die  Grindbildung, 
vgl.  eschara,  H.,  Cael.  Aur.  tard.  1,  4,  118. 
Wei^s  271. 

«seh&rotiCQs'f  i.  m.  kaxaQmziMog ,  6\  der  am 
Grind  oder  Schorf  leidet,  Cael.  Aur. 
tard.  1,  1,  60. 

Mch&töcölliöny  ii,  n.  hxatO'x6XXu}Vy  tö,  die 
letzte  Seite  einer  Schrift,  Mart  2,  16,3. 

««ox,  «cig,  m.  [esax  E80{c).  Not  Bern.  67 ^  85  \ 
e90cinaES0{c)na  57,86],  *&o{,  6,  ein  Fisch, 
n»ch  Hardooin  besonders  eine  Hechtart  im 
Hhein,  Plin.  9,  44  codd.  (wie  auch  Detl.  Phi- 


lol.  28,  326  lesen  will;  die  Ausgg.  isox).  Sulp. 
Ser.  dial.  2  (3),  10,  4.  PauL  Petroc.  vit  8. 
Mart  6,  676.  Prise  de  accent  34.  Isid.  or.  20, 
2,  30  (Codd.  isoce,  d.  i.  isocem).  Vgl.  auch 
isex. 

Död.  gyn.  YI 114.  -  Id.  Hdb.  60.  —  Diafenbach  origin. 
Enrop.  538. 

Stegiäcag,  a.  um,  ^hijcuntog,  auf  die  Passat- 
winde^sich  beziehend.  Titis  Plin.  14,  36. 

Stegiae,  armn,  m.  hijalai^  imv,  ol  (sc.  ävefioty 
was  bei  Her.  6,  140  dazugesetzt  ist),  die  Pa- 
satwinde,  welche  jährlich  (hog)  in  den 
Hundstagen  40  Tage  unveränderlich  aus  einer 
Gegend  wehen,  Lucr.  6,  176.  Cic.  Att.  6,  7.  Id. 
n.  d.  2,  53.  Id.  fam.  12,  26,  3.  Id.  or.  45,  152. 
Caes.  b.  c  3.  107.  Liv.  37,  23.  Plin.  ep.  10,  26. 
Tac.  8.  6.  33.  Id.  h.  2,  98.  Sen.  quaest  nat. 
6,  10.  Col.  11,  2,  266.  58.  Als  Fem.  Hyg.  astr. 
2,  4.  p.  365.  M.  (zweimal>  Isid.  or.  13,  11, 15. 
Dass  das  Wort  im  Griechischen  als  Adjectir 
betrachtet  wurde ,  zeigt  die  Accentuation  des 
Gen.  Plur.  htjoUovy  welche  die  Grammatiker 
ausdrücklich  bemerken,  doch  hat  Eust  H.  21, 
346  einen  Sing,  hfjaiag  gebildet,  welchen  auch 
Plin.  18,  335  mit  ^^8$äs  wiedergibt 
Weise  914.  —  Saalf.  Itelogr.  II  40. 

1.  Stegiagfia,  um.  hifciogy  ov,  auf  den  Passat- 
wind bezüglich,  etesia  flabra  aquilonum 
(=  etesiae),  Lucr.  5,  740  (742>  6,  730. 

Weise  S14. 

2.  Stegiug  lapig,  eine  Art  Serpentinstein,  gut 
zu  Mörsern,  Plin.  36,  187.  cl.  Isid.  or.  16,  4, 
36,  woselbst  die  Bücher  edesius  haben. 

ethSrSng,  a,  um,  s.  aethereus. 

ethlce,  eg,  f.  ^d'txij,  ij,  die  Ethik,  Moral- 
philosophie, Quinct  2,  21,  3.  12,  2,  15. 
In  der  Form  ethicOj  oe,  /.,  Cic.  Acad.  pr.  1,  7. 
Lactant  3,  13. 

ethice  Abi.  Siog.  Nene  I  41.  59.  —  Weise  241  A.  S49. 

etbicog,  Ady.   ^d-LX&g,  ethisch,    dicere,    Sen. 

_^  controv.  2,  12,  8. 

ethicag,  a,  nm,  ^d'ixog,  Adj.,  sittlich,  mo- 
ralisch, ethisch,  controversiae  Sen.  con- 
trov. 2,  10.  p.  159.  Argent  =  2,  12,  8.  res, 
Ethik,  Gell.  1,  2,  4.  dictio,  den  Charakter  be- 
zeichnend, Sidon.  ep.  8,  11.  Wäcis  gemesseA 
Prudent.  hamart  583. 

Äi""'  *•  ^'^■' }  "•  ^*'*^- 

ethnicng,  a,  um,  ^dvutög,  Adj.,  heidnisch, 
u.  ethnicusy  i,  m.,  der  Heide,  Tert  päd.  9. 
Id.  de  idoL  14.  u.  ö.  Eccles.,  ursprgl.  Über- 
setzung des  hebr.  Q^J  gentes.  —  Davon: 

ethn%eali8,  e,  Adj.,  zu  den  Heiden  gehö- 
rend, litterae  Tert  spect  5.  —  ethn^ee,  Adr,^ 
auf  heidnische  Art,  Tert  pudic.  9. 

Weise  321. 
ethöl5gia,   ae,  /    ^o-Xoyia,  ^,   die   Sitten- 
darstellung,   Charakterschilderung, 
Charakteristik,   Quinct  1,  9,  3.  Sen.  ep. 
95,  66  (65).  Suet  gr.  4. 

Marqoardt  PriTatleben  I  (1879)  106.  —  WeiM  SS7. 

eth515giig,  i,  tn.  ij^o-loyogy  6,  der  Sitten-  oder 
Charakterdarsteller,  der  Nach&ffer, 
welcher,  um  Lachen  zu  erregen,  im  Scherze 
die  Sitten  und  Gewohnheiten  anderer  nach- 
ahmt, mimi  ethologt,  nachäffende  Geberden- 
spieler, Cic.  de  or.  2,  69,  242.  u.  60,  244. 
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ethtf poeHa,  ae,  /.  ^d^o-noitay  ^,  die  C  h  a  r  a  k  t  e  r- 
zeichnung,  =  morcUis  confictio,  figuratio, 
nur  rhet  t.  t,  Rutil.  Lnp.  de  fig.  sent  et  eloc. 
1,  21.  p.  66.  Aquila  Rom.  4.  p.  146.  Rufin.  de 
schein,  dian.  13.  p.  275.  (Halm  Rhet  lat  griech. 
—  Davon:  ethöpoetäcuSy  a,  um,  zur  Dar- 
stellung der  Sitten  oder  des  Charakters 
geeignet,  senno  Firm,  de  err.  8,  4. 

ethös,  eoB,  n.  ^d'og,  x6.  I.  Die  Sitte,  Moral, 
Sidon.  carm.  16,  101.  --  II.  Plur.  ethe,  ra 
ijdifi,  die  Charakterzeichnung,  Charak- 
teristik, in  argumentis  Caecilius  poscit  pal- 
mam,  in  ethesin  Terentius,  in  sermonibus 
Plautus,  Varro  sat  Men.  399  B.  (66,  14  = 
ap.  Non.  p.  374,  9),  in  der  Kunst,  aber  an 
dieser  Stelle  wird  das  Wort  jetzt 
griechisch  geschrieben.  — Plin.  35,  98. 
ethesin  Dat.  PI.  Nene  I  817. 

Stj^51tf na,  ae,  f.  hvfio-XoyCa,  ^,  die  Ableitung 
u.  Erklärung  eines  Wortes  aus  seinem  Wort- 
stamm, die  Wortableitung,  Etymologie, 
von  Cic.  durch  veriloquium,  notatio,  von  Andern 
durch  origincttio  übersetzt,  Varro  L.  L.  7,  109. 
Cic.  top.  8,  13.  Sen.  ep.  95,  65.  Cassiod.  enarr. 
in  psahn.  1.  p.  10,  a.  (ed.  Garet).  VgL 
etymon. 

Bnmb.  Iftt.  Orth.  9  f .  97  fl  —  Weif«  283.  986. 

^tj^öltfgioe,  es,  /.  Irv/iiO-Xoytxi},  ^  (sc.  tex^ij), 
die  Etymologie  als  Wissenschaft,  Varro  L. 
L.  7,  1,  80.  §.  4.  Vgl.  Ibid.  7,  6,  102,  wo  es 
griech.  steht. 
WeiM  288.  826. 

Stj^ölögicns,  a,  om^  hvfto-Xoyixog,  Adj.,  ety- 
mologisch, ratio  Gell.  1,  8,  1. 
Weise  886. 

Stj^ölögSs,   i,   m.    hvfiO'Xoyogy  6,   der  Ety- 
mologe, Varro  L.  L.  6,  39. 
etymologos  Neae  I  129. 

St^rnön,  i,  n.  hvfiovy  x6  (das  Wahre,  Echte, 
Wirkliche),  die  wahre  Bedeutung  u.  Er- 
klärung eines  Wortes  von  seinem  Stamm 
oder  Wurzelwort,  das  Etymon,  videtur  vo- 
cabulum  etymon  habere  a  glubendo,  Varro  r. 
r.  1,  48,  2.  etyma  vocum  et  origines,  Gell.  18, 
4.  §.  11. 
Weise  826. 

en,  Interj.  f^,  PI.  Mü.  394.  898,  1146.  Men. 
160.  176.  Fers.  156.  667.  706.  Merc.  601. 
Truc.  3,  2,  ar.  Rud.  415.  821.  —  Ter.  Eun. 
154.  Phorm.  398.  478.  869.  Titin.  69.  — 
PI.  Truc.  prol  7,  schönigut!  bravol  Aus- 
drack  der  Freude  Plaut  Most  1,  4,  26.  Ter. 
Phorm.  3,  1,  14,  des  Beifalls  u.  der  Zustim- 
mung, Plaut  mil.  4,  4,  20.  Ter.  Eun.  1,  2,  74. 
Hör.  a.  p.  328.  VgL  euge,  sowie  euhau  Enn. 
tr.  150  u.  euhium  ibid.,  v^.  aber  auch  euoe. 

ea,  enge,  enfepae  latezj.  Nene  II  817.  818.  —  Ygl. 
auch  PUut  MiL  1168  und  Enn.  tr.  489  Yahl.  et  Bibb.  — 
Dun  Tncbh.  de  Tocab.  gnec  88,  7;  90, 6,  sowie  81,  li. 
Weise  88.  810 

enan  (enhan),  Interj.  [EV.  Not.  Bern.  63,  21], 
Mi9  oder  *Mir,  Jubelruf  der  Bacchantinnen, 
euhan  euhoe  euhoe  Euhius,  Enn.  tr.  160  (109).  — 
Orelli  6187.  —  Personificiert,  lacchus  et  Eu- 
han, Ov.  Met  4,  16,  und  von  Bacchus  selbst 
Euhius  Euan,  Lucr.  6,  741  (748).  Semeletus 
Euan,  Stat  silv.  1,  2,  220.  und  bloß  Euan, 
Marc.  Cap.  8.  §.  804.  —  Davon:  euans  {eu- 
lum8)f  ntiSi  =  i^diopy  euan  rufend,  von 
Bacchantinnen,  Catull.  64,  391.  Sil.  1,  101. 
Prop.  2,  8,  18.  App.  met  8,   27.   m.  d.  Acc, 


euhantes    orgia,    unter  Jubelruf   die   Orgien 

feiernd,  von  Bacchantinnen,  Verg.  Aen.  6,  517. 

Bramb.  HUfiib.  86.  Ygl.  aaeb  tuhans.  Bukia»^  Eukiu». 

—  Weise  88.  310. 

enangSlicns,  a,  iuii>  sif-ayysXixog,  ij,  6p,  evan- 
gelisch, scriptura,  Tert  adv.  Marc.  89.  vox 
Prudent  apoth.  495.  u.  unzähl.  M.  sonst 

enangSlista,  ae,  r».  [evangelista  EGLta  Not. 
Bern.  69,  117],  ev-ayysXiOTijg,  6,* der  Evan- 
gelist, Prudent.  cathem.  6,  77.  u.  sehr  oft 
sonst 

eaangSlinin,  ii,  n.  Bi-ayysXmv,  x6,  frohe  Bot- 
schaft, das  Evangelium,  christliche 
Lehre,  unzfthligemale  bei  den  Eccles.,  z.  B. 
Tert  de  idol.  9. 

eTuigelinm  EOLam  Not.  Bern.  69,  118.  de  eTsaffefio 
DEgl  69.  114.  in  erangelio  I(n)gl  69,  11».  —  Weise  881. 

enansiSlizo,  avi,  atnm,  äre  [evangelizat 
EGLat  Not.  Bern.  69,  1X6),  ii>-ciyyBUin,  das 
Evangelium  verkündigen,  Eccles.  pau- 
peres  euangeliaantur,  den  Armen  wird  das 
Evangelium  gepredigt,  Vulg.  Matth.  11,  5.  — 
Davon:  euangUizätär,  öris,  m.,  derVerkündiger 
froher  Botschaft,  der  Prediger  des  Evan- 
geliums, Tert  Cor.  mil.  9.  Id.  praescr.  4. 
eaangeliso  Schncb.  Yalg&rL  I  118.  —  Kdnscb  ItaL  n. 
Yolg.  848.  —  Weise  27. 

EuangSlns,  i,  m.  tö-ayyslog,  gute  Botschaft 
bringend,  der  Verkündiger  froher  Bot- 
schaft, als  Beiname,  Vitr.  10,  2,  15. 

euans,  s.  euan. 

enax,  Interj.  *s^ai,  Ausruf  der  Freude« 
Juchhei!  Heisa!  Plaut  Bacch.  2,  3,  13 
(247),  vgl.  724.  Id.  Men.  (127)  1,  2,  18.  Id.  Ca». 
696  (4,  4,  13).  Id.  Cure.  97.  Vgl.  auch  Varro 
L.  L.  7,  5.  8.  93. 

enaz  Inteij.  Nene  II  818.  ~  Tnchh.  de  rocab.  gnec 
89,  4  bei  PUnt.  Stich.  694  ent  Ton  BitscU  oon^dtrt. 

—  Weise  S8.  310. 

enböliön,  ii,  n.  *ei'ß6Xvov,  x6,  s=  diictamnu$, 
App.  herb.  63  (Origanuni  dictamnum,  L.),  wo- 
selbst Ackermann  jedoch  eubunion  liest' 
Weise  151  A. 

eabaniön,  ii,  n.  s.  eubolion. 

eachärifli  sü-xaQig  ^holdseelig,  Vulg.  eccL  6 

5,  =  suavis. 
euchäristifa,  ae,/.  tö-xa^unia,  ^.  LDie  Dank- 

sagung,   Tert    adv.   haer.   47.  —  IL  Das 

heilige  AbendmahX  Cypr.  ep.  10. 

Geiger  Urspr.  d.  8pr.  A.  77  (p.  880),  p.  446.  —  H.  BSnech 

d.  N.  TesUm.  Tertnllians  p.  644.  —  Weise  321. 

enchäiisticön ,  i,  n.  Bi-xaQiaxiMOv,  x6,  die 
Danksagung,  Tert  praescr.  haeret  47. 
Auch  Name  eines  Dankgedichtes  des  Statins 
an  den  Kaiser  Domitian^  Stat  silv.  4,  2. 

enche,  es,  /.  föxij,  ^,  =  precationes,  lul.  Rufin. 
de  fig.  sent.  28.  (Halm  griechisch). 
Weise  288  A. 

enchÖtae,  amm,  m.  s^ixai,  ol,  eine  ketze- 
rische Secte,  Cod.  lust.  1,  6,  6. 

eiichymiis,a,  um.fif'XVf^Sy^  ohlschmeckend, 
panis  Plin.  Val.  6,  3. 

eaclea,  s.  etiplia. 

encnemös ,  ön ,  Bif-xm^fiog,  mit  schOnen 
Schienbeinen  oder  Unterschenkeln 
(Waden)  versehen,  Plin.  34,  82:  Amaio- 
nem,  quam  eucnemon  appellant 

Wcise_277. 

eadaemon,  önis,  Acc.  Plur.  5na8,  f^ScUftmv, 
ov,  glücklich,  rein  Ini.  felix,  Arabia,  Mela 
3,  8,  6.  Plin.  6,  138.  Solin.  33,  4;  Monum. 
Ancyr.  5,  20  Momms.   Daher  Arabes  eudae- 
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mones,  die  Bewohner  des  glücklichen,  d.  L  süd- 
lichen Arabiens,  Yopisc.  Aorel.  33,  4.  Capitol. 
Macr.  12,  6. 

evdiaeöll,  f^udop  (nach  Hesych.  ywaaalov 
fio^ioy),  linenm  filom,  qnod  medici  extremo 
in  clysterio  relinquunt,  per  qnod  xXvofiog 
emittitnr,  Paul.  Diac.  p.  78,  13. 

endrttmi,  Bi-dif6(uil  laufe  schnell!  CIL.  V 
5894. 

energanens,  a,  um,  von  Bv-sgyijsy  wohlge- 
arbeitet, schon  gemacht,  wohl  zusammen- 
gefügt, trabes  Vitr.  5, 1, 9,  =s  bene  composUw. 
_  PAueker  llel«t.  13. 

enetlies,  Acc.  en,  s^-i^dTig,  sgy  gutmüthig, 
einfältig,  thö rieht,  ut  euethen  Graeci 
dicimua  stultum,  Anun.  22,  8,  33  (bei  Gardt- 
baasenaber  griech.,  ebenso  töiuvCdag^  ebendas.). 

euf^ae,  s.  euge, 

eas^lactön,   i,  n.  eh-y&lenxw  ^  tOy  das  gute 
Milch  Bewirkende,  eine  auch  glaux,  w.  m.  s. 
genannte  Pflanze,  Plin.  27,  82. 
Weise  149. 

engS,  Interj.  [E{u)Ge  Not.  Bern.  4,  66,]  B^-ye, 
d.  L  «^  y«,  recht  so!  trefflich!  Fl.  Irin,  705. 
zweimcd.  Mü.  213.  241.  zweimal.  967.  Ba.  995. 
1105.  Stich.  660. 766  zweimal.  Pseud.  323.  712. 
Mo8t.  260.  3U.  339.  586.  638.  686. 1076.  Pers. 
90.  462.  557.  Merc.  283.  Epid.  348.  482  zweir 
mal.  Cas.  282.  Truc.  1,  2,  84.  2,  6,  22.  Aid. 
669  zweimal.  Amph.  802.  Capt.  823.  Bud.  164 
zweimal.  10^7.  As.  555.  Te  r.  Andr.  345.  Heaut. 
Tim.  677.  Ad.  911.  L  Ein  bilHgender  Zuruf 
und  Ausdruck  der  Freude,  gut  so!  recht 
gnt!bray!herrlich!z.B.PLRud.  1,  2,  75:ut 
afBictantur  miserae!  euae,  euge\  perbene,  ab 
sazo  avortit  fluctus  ad  utus  scapham.  Auch 
enge  papae,  Plaut  Merc  3,  4,  41.  Auch 
contrahiert  infii^ejpa«  PL  Stich.  381.  Ps. 
692.  743.  Merc.  626.  Amph.  1019.  Capt.  274. 
Bud.171.442.  — n.Becht  schön!kOstlich! 
mit  ironischem  Nebenbegriff,  enge  opUme,  bei 
Plant.  Amph.  2,  2,  170:  Am.  quid,  postquam 
laTi?  AL  accubuisti.  So.  enge,  optime,  Id.  Pers. 
1,  3,  10.  Ter.  Ad.  6,  7,  13.  Vgl.  Hand.  Tursell. 
n.  p.  610  sq.  Als  Substantiyum  Neutr. 
indecl.:  euge  tuum  et  belle,  Pers.  1,  49.  Die 
letzte  Silbe  .auch  lang:  euge  (eugiu),  nach 
Bentlej  u.  Spengel  zu  Ter.  Andr.  2,  2,  8  (346> 
tMM  N«oe  n  817.  818.  —  Kfthoer  I  689,  8.  —  lUm». 
korm  Srn.  867.  —  Taehh.  de  rocab.  grMc  88.  PUnt.  Baoch. 
760.  97»  Bittelil.  —  Psend.  1175  Sittchl.  —  Zehet- 
BMjr  Wb.  141  ^  BMtirer-Fitcher,  Sabin»  95.  —  Weise 
S8w  810.  —  $ni$pa$  Kerne  H  817.  818.  -  Weise  88.  8ia 

evcSnens  (-Ins),  a,iim,  cif-rdpsiogy  Adj.,  ron 
edler  Herkunft,  —  Art,  edel,  Benennung 
einer  Bebsorte,  unser  »gute de  1**,  vinum  Cato 
r.  r.  6,  4.  Varro  r.  r.  1,  25.  cL  CoL  3,  2,  16 
(uvae). 
WeiM  88.  810. 

engepae,  s.  euge  unter  I. 

eBl^nni,  ii,  n.  si^suog,  4if  die  Scheide  des 
weiblichen  Gliedes,  Laber.  com.  25  u.  139. 
LaciL  Bat  28,  22. 

I>8d.  Wortb.  46.  —  Id.  Syn.  71  114:  ^tugium,  medi* 
petri  inter  BfttvUia  maUebris  Non.  sai  La  eil.  and 
Laberi«t.  Ohne  Zweifel  mu  dem  Griecb.  entlehnt  wegen 
dee  nalateiniechen  Diphthongei  m»;  bnchtt.  summt  SÜ- 
YBUfP,  saeU.  tbSlatovrd  ywaiMelov  fi6oi4)¥.  Hes.* 

eilgl^lllIS,  a,  um,  sif-yXvtpijgy  schön  ge- 
schnitten, Ambros.  in  psalm.  118.  serm.  16, 
§.  42. 


euhan  (euhans),  s.  euan  (euans). 

eohan,  s.  unter  eu,  vgl.  aber  auch  euoe. 

Enhi&s,  s.  Euias. 

eahiam,  s.  unter  eu,  vgl.  aber  auch  euoe. 

Buhlns,  s.  Euius. 

enhoe,  s.  euoe. 

Eaiäs  (Eahi&s),  &dis,  /  EiCdg^  ddog,  ^>  die 

Bacchantin,  Hör.  carm.  3,  25,  9. 
EniUB,  i,  m.   auch  Eu'iög  u.  Eahius,   Ei^Cogy 

Beiname  des  Bacchus,  Enn.  tr.  150(209). 

Cic.  Place.  25,  60.   Lucr.  6,  741  (743).   Hör. 

carm.  1,  18,  9.   Id.  ib.  2,  11,  17   u.  a.    Acc. 

Euiony  Pers.    1,  102.    Sidon.    carm.  8,   201. 

Vocat.  Euie,  Plaut  Men.  5,  2,  82.  Oy.  a.  a. 

1,  663.  Col.  10,  224.  Stat  Th.  2,  72.  —  Ad- 

jectiy:  EuiuSy  a,  um,  zum  Euius  oder 

Bacchus  gehörig,  terga  Stat  Ach.  2,  Ibi. 
Weise  38. 

enlögia,  ae, /.  ei-XoyCa,  17.  I.  Das  Geschenk, 
Paulin.  ap.  Augustin.  ep.  24,  6.  —  H.  Ein 
gesegnetes  (nüchternes,  christliches)  Mahl 
oder  Brot,  Ogstz.  alogia^  Augustin«  ep.  36, 
19.  Alcim.  Arit  ep.  65.  Greg.  ep.  9,  24.  — 
Griech.  bei  Cic.  Att  13,  22. 

enlogia  E(a)OLs  Not.  Bern.  4,  67,  eulogitfios  E(q)OL- 
rius  4,  68.  —  Weise  20*. 

eulttgiam,  ii,  n.  *Ev-l6ycovy  zo,  =  elogiumy 

w.   m.  s.,    die    Grabschrift,    Placid.  gl. 

Deuerlinff.  Schol.  Bern.  Verg.  E.  6,  42. 
emneces,  is,  m.  u.  /.  und  eomecSs,  is,  n.  e^- 

dJjhvSt  6,  n  und  eif-iirjxtg,  x6  (sehr  lang).  L  n. 

Eine  Art  des  Balsambaums,  Plin.  12,  114. 

n.  f.  ein  uns  unbekannter  Edelstein,  Plin. 

37,  160. 

enmeces  f.  Nene  I  627. 
EainSnis,  nidis.  /  Eij-y^Cgy  idogy  17,  im  Sing. 

nur  bei  Stat  Th.  12,  423  und  Sil.  2,  569.  Plur. 

EumenideZy  um,  /.,  ßö-fisv£Ssg,  cd,   die  E  u- 

meniden,  d.  h.  die  Wohlwollenden, 

Gütigen,  euphemistischer  Name  der  Furien, 

Cic.  n.  d.  8,  18,  46.  Hör.  carm.  2,  13,  56.  Verg. 

G.  1,  278.  Id.  A.  4,  469.  6,  572.  Val.  Fl.  2,  228. 

3,  54.  217.  228.  399.  Amm.  22,  8.  luv.  14,  285. 
enmStria,  ae,  f.  s^-fistQUcy ^,  das  Ebenmaß, 

Veget  a.  v.  4,  2,  21.   6,  2,    2,  =  proportio, 

symmetria,  w.  m.  s. 
eiimit(li)re8,  ae,  m.  *  sit-iUtiftig ,  mit  schöner 

Mitra,    schön  gegürtet,    ein  uns  unbekannter 

Edelstein,  Plin.  37,  160. 
enneos,!,  m.,_s.  eureos. 
ennÖmiani,    omm,  m.    von  sÜ'VopLogy   eine 

ketzerische  Secte,  Cod.  lust  1,  5,  5. 
Weise  890  A. 

Ennostidae,  aram,  m.  Ei-vontlScuy  oly  die 
Verehrer  des  Eunostus,  einer  Schutzgott- 
heit der  Mühlen,  eine  Phratria  in  Neapel, 
Orelli.  inscr.  2252. 

enniichiiiiis,  a,  um,  s.  eunuchus. 

ennüchittn,  li,  n.  Bi)vov%u}v^  rö,  eine  Art  Lattich 
von  entmannender  Wirkung,  Plin.  19,  127. 

ennöchismas ,  i,  m.  svvovxufftogy  6,  die  Ent- 
mannung, Cael.  Aur.  tard.  1,  4,  118. 

eanfichizätiis ,  a,  um,  Part  Perf.  Pass.,  von 
*eunüchizOy  öw,  ätum,  är«,  fivovxiiay  ca- 
striert,  entmannt,  Hieron.  c  Iot.  1,7.  u. 
a.  EccL 

B6nsch  Ital.  n.  Ynlg.  948.  —  Mt  19,  12;  —Weise  M. 

ennncho,  äre,  s.  eunuchus. 
eanachns,  i,  m.  tövoaxog,  6  (eigtl.  Betthalter 
oder  -htiter,  Diener   u.  Aufseher  der  Weiber, 
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der  letzteren' weg^en  Terschnitten).  I.  Ein  Ver- 
schnittener, Hämmling,  Castrat,  Ter. 
Eun,167. 231.356. 363. 375. 472. 479. 569.  573. 
653.  657.  722.  821.  822.  949.  983.  991.  992y 
Cic.  or.  70,  232.  Caes.  b.  c.  8,  108,  1.  Iut. 
6,  366.  378.  12,  35.  Mart.  3,  82.  Veget  a. 
V.  3,63,  6.  — II.  Name  einer  Komödie  des 
Terenz,  wegen  des  zu  ergänzenden  fäbtda 
als  Femininum  gebraucht,  in  JS^nucAum  suam, 
Ter.  Eun.  pr.  30  (32).  —  Ableitungen: 
eunu(^inu«,a,um,zumEunuchen  gehörig, 
Eunuchen-,  facies  Hioron.  ep.  22,  27.  — 
eunücho,  ävi,  ätum,  äre,  castrieren,  ent- 
mannen, se  Varro  sat.  Men.  235  (48,  7  = 
ap.  Non.  p.  106,  8). 

Schoeh.  Volgirl.  I  444.  —  Enniiohiu  (comoediA)  Neae 
I  643.  —  BitacU  par.  I  144.  YgL  G6rke  lymboU  ad  to- 
cabnla  gra«ca  in  lingnam  laünam  recepia  cap.  YI. 

enOy  are>  s.  euan  (euans). 

enödesy  -Ss,  e'b-mdfjg,  -eg,  hene  olenSy  Boiss. 
CIL.  X  32,  1. 

«noe  (enhoe),  Interj.  eifol  (nicht  zusammen- 
gesetzt, .  wie  alte  Grammatiker  meinten  u.  des- 
halb Btfol  oder  svoZ  schreiben  wollten,  Lehrs 
Stud.  Arist  337  sqq.  Vgl.  Giese  aeL  dial.  p. 
813),  Jubelruf  der  Bacchantinnen:  Juch- 
hei, heisa!  euhan  euhoe  euhius  Enn.  tr.  150 
(109).  Vgl.  aber  auch  unter  eu.  —  Plaut  Men. 
5,  2,  82  (836).  euhoe  bacchantes,  Catull.  64, 
255.  Vgl.  ibid.  61.  euoe  Bacche,  Verg.  7,  389. 
euoe,  parce  Liber,  parce.  Hör.  carm.  2,  19,  7. 
pars  clamant  Euhion,  evhoe,  Ov.  a.  a.  1,  563. 
Vgl.  über  die  Schreibung  euhoe  Lachmann, 
Lucr.  vol.  II.  p.  309. 

eaboe  Inteij.  Nene  II  818.  —  TocUi.  de  Tocab.  graeo. 
31,  13.  —  Bramb.  Hilftb.  36  wOrtlieh. 

•eaonjhänÖS,    i,   f.  tö^dawfiogf  ^,  der  Spindel- 
baum (Euonyinus  Latifolius,    Scop.    oder  E. 
Europaea,  L.)  Plin.  13,  118. 
W«i86  146. 

-enpätereia,  ae,  f.  Bv-natiQsucy  ^,  Tochter 
eines  edlen  Vaters,  Beiwort  der  Helena, 
daher  Appel.  (ironisch)  :=  eine  zweite 
Helena,  LuciL  sat  17,  2.  (Haupts  Conjectur). 
Oetr.  37,  6  (nach  Reinesius,  der  lupatria  in 
eupateria  verbessert). 

•enpfttöria,  ae,  /*.  e^-ncetoQUxf  y  (besser  to- 
7U)ct6qu>v)  ,  eine  Pflanze ,  Odermennig 
(Agrimonia  Eupatoria,  L.),  rein  lat  ag^rimonia, 
Plin.  25,  66.  Dasselbe  eupatorium,  Plin.  2, 17. 

«up^liögy  Ü,  f.  *e^Jt€Xiog,  rjy  Pflanzenname, 
=  daphnoides,  w.  m.  s.,  App.  herb.  58. 

eop^tälöSy  i,  /.  sv-nhaXog,  schönblättrig.  I. 
Eine  Pflanze,  sonst  daphnoides,  w.  m.  s., 
Plin.  16,  30  (39),  132.  (Detl.  euthälos,  vgl. 
etUhcUon).  —  II.  Ein  uns  unbekannter  Edel- 
stein, den  einige  für  den  Opal,  andere  für 
den  Heliotrop  halten,  Plin.  37,  161. 
WeiM  149.  163. 

eaphemia,  ae,  f.  tb-tpruUay  ^,  die  g  u  t  e  B  e- 
n  e  n  n  u  n  g  (G^^stz.  cacophernia  oder  dysphemiä), 
Cl.  Sacerd.  art  gr.  1,  156  (Analect.  gramm. 
ed.  Endlicher,  p.  89.) 

enphemtts,  on,  tÖ-tpfniogy  Gutes  bezeich- 
nend, praeverbium  est  euphemon  (ein  guter 
Ausdruck),  Adverbium  et  vitiosum  et  Actum 
est,_Fronto  de  diff.  p.  344,  4  M.  (2198  P.). 

«Dphonia,  ae,  f.  sinpayvCa,  17,  der  Wohlklang, 
rein  lat  sonoritas,  Prise.  1,  9  (641  P.).  Donat. 
379,  2  (1751  P.). 


eaphorbla,  ae,  f.  und  enphorbiiUD,  ii,  n.  «i- 
(poQßUiy  17  (aber  in  der  B^eutong  gute  Nth- 
rung  bei  Soph.  Frg.  727),  und  eo-q^ö^^Aor, 
tö,  eine  stachlichte  Pflanze  in  Afrika  mit  einem 
milchartigen  GummiBaft,  eine  Art  der  Wolfs- 
milch  (Euphorbia,  L-X  Plin.  6,  16.  kerbt 
euphorbea  Solin.  24,  9  M.  Form :  -i%tm,  PL  25, 
143  (wo  Sillig  eyphorbeumy  Jan  Euphorbeim}. 

enphrone,  Acc.  en»  tö-tpQOtniy  17  (die  wohl- 
wollende, euphemistisch  die  Nacht,  oder  kfinst- 
licher  spätere  Gramm.  &ti  wxtdg  x6  <p^09»» 
Ag  fukXuna  tolg  ivd^Moi^  naQoyivsvtUy  oder 
auch  die  erquickende,  von  e^^tiroi,  fidfch). 
die  wohlwollende,  wohlgesinnte, 
freundliche,  griech.  Euphemismus  for  yr$. 
die  Nacht,  Amm.  22,  8,  33. 

Enphrttsj^ne,  es,  /".  E^Qoovvrjy  ^  (Hesiod.  Äeof. 
9)09),  Euphrosyne,  eine  der  Charitinnen, 
vgl.  Plidhilt  =  die  Heitere,  Sen.  ben.1. 
3,  6. 

enphrösj^um  (Ön),  i,  n.  s^'(p(f6awoPy  ttf,  die 
sonst  auch  buglossos  (-us),  w.  m.  s^  genannte 
Pflanze,  Plin.  25,  81. 
Weise  148. 

enplea   ( ia),  ae,  f.  ?  s^-nXeia,  ij  (e^«l**«, 
wohl  gefftllt),  eine  Pflanze,  welche  beliebt 
machen  soll,  Plin.  25,  130  (al.  L  euclea). 
Weile  149. 

enplöcämös,  Ön,  sv-TtXöxafAogy  ov  (ep.  iv-xi^ 
Tucfiog),  schön  gelockt,  Lucil.  sat  30,58, 
(72;  =  ap.  Non.  36,  31). 

eaptörön,  i,  n.  tö-m$Qovy  rtf,  die  sonst  pdf- 
trichon,  (Yenushaar)  w.  m.  s.  genannte 
Pflanze,  App.  herb.  61. 

enrae^  amm,  f.  viell.  von  s^^St  also  ei^eMu, 
breite  Gänge  (?)  CIL.  5,  2787. 

eareos,  i,  f.  ^s^gtogy  6,  ein   uns   unbekannter 
Edelstein,  Plin.  37,  161. 
enreot  f.  Nene  I  627. 

Enretice  =  Ev(^8lxtjy  Gloss.  ?  W.  Schmib  rh. 
Mus.  XVm  146.  Id.  Btr.  z.  Ut  Spracht  107. 
Fleckeis.  Jahrb.  1866,  93  p.  11 ;  =  Swrydid. 
es,  /*.,  die  Gemahlin  des  Orpheus,  Gv.  Het 
10,  31  sqq.;  11,  63.  Verg.  A.  4,  486  sqq.Hyg. 
fab.  164. 

eorhythmia,  ae,  f.  bv-qv^iUhcj  17,  das  GWch- 
maD  der  Theile  unter  sich  und  zum  C^anzeo, 
die  Eurhythmie,  Harmonie,  t  t  der 
Archit,  Vitr.  1,  2,  1  =  12,  9  22.  u.  a. 

eniinns,  a,  am,  ^qwogy  Adj.,  östlich,  ventoi, 
der  Ostwind,  Col.  11,  2,  14,  =  ab  one9U 
veniens. 

Paneker Jfelet  SS. 

enripice,  es,  /*.  *  töifumaj,  17,  eine  Binsenar, 
PUn.  21,  119. 

Eniipides,  is  u.  1,  Acc  em  u.  ea,  m.  Ev^- 
niarjg  (6),  der  berühmte  gr.  Tragiker  zu  Atiren, 
geb.  480  V.  Chr.,  Plaut  Rud.  86  (Gen.  -♦>  - 
Cic.  Tusc.  1,  66.  —  Quinct  10,  1,  67.  GeU. 
15,  20,  1  (Gen.  -t\  —  Davon:  Eurifdhi, 
a,  wm,  =  Ev(ftnld£togy  Adj.,  euripideisck 
Carmen  Cic.  Tusc.  3,  59.  —  metrum  eurtpi 
dtum,  ein  Versmaß,  Serg.  468,  5  K. 

EoripidM,  Enripidi  u.  EnripidM  Gen.  Siaf .  NtM  1 3Sf 
SSS.  386.  Eoripiden  n.  Enripidem  Acc.  I  SlO.  SU*  ' 
Weise  261. 

enripuB  (-ös),  i,  m.  eÜQlnogy  6,  eine  Meer- 
enge.   I.  Im  allgemeinen,  Cic  Mut.  H. 
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Plin.  2,  97(200).~n.  Im  besonderen,  A. 
der  Sund  zwischen  Böotien  u.  EubOa,  der 
Earipns,  jetzt  Egribos  oder  ital.  Golfo  di 
Negroponte,  Cic  n.  d.  3, 10, 24  Liv.  28, 6, 10. 31, 
24  35,  51.  Mela  2,  7,  9.  Lucan.  5,  235.  Yal. 
FL  1,  454  Flor.  2,  8,  9.  —  B.  Bei  Cassan- 
drea,  Liv.  44,  11.  —  m.  Übertragen  eine 
Wasserleitung,  A.  ein  Canal,  Cic.  legg. 
2,  1,  2:  dnctos  aquarum,  quos  isti  nilos  et 
enripos  vocant.  S.  Davis  zu  Cic.  n.  d.  2,  1. 
Sen.  ep.  83.  Plin.  ep.  1,  3,  1.  Frontin.  aqoaed. 
U,  Plin.  5,  10  (11).  Vitr.  7,  5.  —  B.  Beson- 
ders der  um  die  Rennbahn  oder  den  Circos 
gesogene  Wassergraben,  Plin.  8,  7  (7). 
Säet  Caes.  39.  Lampr.  Heliog.  23. 
t  enrÖ&qiiilo,  onis,  m.  von  euros,  s^(fog^  o.  aqnilo, 
der  Nordostwind,  Vulg.  act.  apost.  27,  14. 
Uhdolph  de  1.  IaU  toc  comp.  45. 

teiir5aii8ter,  stri,  m.  von  euras,  s^i^og  o. 
Sinter,  =  enronotas,  Isid.  or.  13,  11,6:  euro- 
aaster  dictns,  qnod  ex  ona  parte  habeat  eurom, 
sb  altera  anstrom. 

Uhdolpli  d.  1.  Ut.  TOC.   comp.  i&.   ~  Saalf.  Italogr. 
n  19:  f  euroaqailo,  tenroftasier,  fearoborns,  enrociroias, 

«OIOBOtllS. 

tenrttboms,  i»  m.  yon  enros,  ei^Qog,   der  Ost- 

n.  Südostwind,  Yeget.  r.  m.  4,  38.  p.  154, 

10  L. 
enrtteerdas  (-circias),  ae,  m.  ^e^Qo-xsQxCagy 

6,  der  Südost-drittel-ostwind,  Vitr.  1,  6, 

10. 
eiir5ii9tiui,  i,  m,  e^doö-vorog,  6,  der  Windstrich 

zwischen  dem  enms  u.  notas,  der  S  ü  d-d  r  i  1 1  e  1- 

sttdostwind,  Col.  11,  2,42.  Vitr.  1,  6.  PHn. 

2,  120. 
WtiM  918. 

Bnopa,  ae,  f-  n.  Borope,  es,  f,  EiQ&ntj  (17), 
{X^Qtc  T^  dvoBtog  ^  oxotHvirj  =  West-  oder 
Abendland),  Europa.  I.  Die  Tochter 
Ägenors,  Königs  in  Phönicien,  Mntter  des 
Sarpedon  n.  Minos  vom  Jupiter,  der  sie  in 
Gestalt  eines  Stieres  nach  Creta  entführte 
(Ovid.  Met  2,  836  sqq.  3,  1  sqq.)  —  Varro 
L.  L.  5,  31  u.  9,  27.  Id.  r.  r.  2,  5,  6.  Cic.  n. 
d.  1,  78.  Europe  Hör.  carm.  3,  27,  25.  -— 
n.  Der  nach  der  Europa  benannte  Er d- 
theil,  Varro  L.  L.  5,  31  sq.  Id.  fr.  ap.  Mart 
Gi4>.  6,  662.  Cic.  n.  d.  3,  24.  —  Europe  Mela 
1t  2,  1.  Hör.  carm.  3,  3,  47.  —Davon: 
1.  iwröpcLeus,  a,  wn,  RdganaZog,  1.  zur  Europa 
gehörig,  europisch,  dnx  =  Minos,  Or.  Met. 
^»23.  —  2.  europäisch,  adversarü,  Nep. 
Eom.  3,  2.  Scythae,  quos  Europaeos  rocant 
Curt  7,  7  (29),  2.  —  H.  Euröpensis,  e,  euro- 
päisch, res,  Angelegenheiten,  Vopisc.  Aurel. 
31,  1.  exercitus  Etiropaei  Vopisc.  Prol.  13,  4. 

Qlrötiag,  ae,  m.  s^omrUigj  Oy  ein  uns  unbe- 
kannter Edelstein,  Plin.  37,  10  (58),  161. 
Weise  55. 

earoQg,  a,  um  *tÖQ^ogy  Adj.,  morgendlich 
südöstlich,  fluetus  Verg.  A.  3,  533. 
Bar5o  Cone.  Voc  II  «71,  Tgl.  nnter  atr, 

eimis,  i,  m.  rE{u)B{u).  Not^  Bern.  59y  96h 
f^^ffy  ^  (wajirsch.  von  ^thgy  Emgy  Morgenwind, 
ini  G^gstz.  zu  istpvf^gy  von  ^ötpogy  oder  nach 
andern  von  cc^Qa,  vgl.  Buttm.  lexil.  1.  p.  120 ; 
•^nst  mund.  4:  b^qol  ol  änp  &vcctoX'^g  aws- 
Vlg  xpitivzsg  &vs[ju)iy  und  nachher  genauer 
«no  Tov  neQL  tag  xeiiugwag  ivonoXag  tonov^ 
^er  meteorL  2,  6  ysitvuiv  x^  vöxtp),  I.  Der 


Südostwind,  oder  genauer  der  Südost- 
drittel-südwind,  rein  lat.  wMwmus,  Hör. 
carm.  1,  28,  25.  2,  16,  24.  Id.  epod.  10,  5.  16, 
56.  Liv.  26,  27.  luv.  10, 180.  11,  119.  12,  63. 
Flor.  2,  6.  6,  16.  Plin.  2,  47  (46).  GelL  2,  22, 
7.  Sen.  quaest.  nat  5,  16.  Col.  5,  5,  15.  11^ 
2,  65.  Val.  Fl.  1,  639.  2,  58.  365.  4,  483.  Plur. 
Ov.  am.  1,  9,  13.  Verg.  G.  2,  339.  Val.  Fl.  1, 
594.  4,  421.  luv.  14,  186.  Bei  Dichtem, 
namentl.  in  Verbdg.  mit  ncftus,  sehr  oft  zur 
Bezeichnung  eines  heftigen  Sturmes  im  Mittel- 
meere,  s.  Thiel  zu  Verg.  A.  1,  108  sqq.  p.  32 
sq.  —  II.  Übertrag  en,  derMorgenwind, 
Ov.  Met  1,  61.  Manil.  4,  689.  Daher  die  G  e- 
gend  im  Osten,  das  Morgenland,  der 
Orient,  Val.  Fl.  1,  539.  Claudian.  laud.  Stil. 
2,  417.  —  m.  Überhaupt  ein  Wind,  Verg. 
G.  3,  382. 

Komme,  r.  0.  I  197  Anm.  —  Zehetmayr  Wb.  14S.  -^ 
Keller  Bpileg.  Hör.  c  4,  4,  43,  p.  Sil.  —  Weise  813.  — 
Saalf.  lialogr.  TL  89. 

enrythmia^ae,  /*.,  s.  eurhjthmia. 

enscheme,   Adv.   =  tö-axijijuogf    mit   An- 
stand, anständig,  schön,  artig,  =s  heUe^ 
Plaut  mil.  2,  2,  58  (213),  vgl.   Lorenz   Most, 
p.  51.  Id.  Trin.  3,  1,  24  (625>  Ya^.  ineuscheme. 
Tgl.  easoMmiis  W.  Sehroitx^  Btr.  z.  Ut.  Sprachk.  178. 

ensSb^S,  is»  n.  s^asßigy  ro,  ein  uns  unbekannter 
Edelstein,  Plin.  37,  161. 

enstömächiis,  a,  am,  B^-arofutxog,  Adj.,  gut 
oder  heilsam  für  den   Magen,   magen- 
st&rkend,  ovum  Theod.  Priscian.  de  diaeta 
7.  cydonea,  Gargil.  Mart  hört  1,  2. 
Weise  878. 

enstylSs, ön, Adj.  tÖ-avolog, ov,8chönsäulig; 
mit  ebenmäßig  geordneten  Säulen, 
wenn  die  Säulenweite  2V4  Säulendicke  beträgt, 
Vitr.  3,  3,  1  (3,  2)  =  70,  16  B. 

eostyloe,  oa,  enam  Oea.  Sing.  Fem.  Nene  n  11.  — 
KfthnerJ  847,  1.  -  Weise  888. 

Eaterpe,  es,  /*.  E^-t^^^i/,  17, die  Ergötzende, 
eine  der  neun  Musen  und  zwar  die  Muse  der 
Tonkunst,  Hör.  carm.  1,  1,  33.  Auson.  id.  20, 
4.  Anthol.  Lat  1,  73,  2  (616,  2)  mit  den 
übrigen  Musen. 

Eaterpe  Nom.  Siag.  Nene  I  50.  Enterpeaii  Oea.,  Ea- 
terpeai  6at  I  68. 

enthalön,  1,  n.  ?  aü-^lovy  x6  (mit  gutem,  vollem 
EuterX  :=  daphnoiaes,  w.  m.  s.,  Plin.  15, 132 
(Detl.  euthalös),  vgl.  aber  auch  eup^HälÖs  I 
(was  Mayh.  vorschlägt). 

enth^ristös ,  ön ,  ei-d-igunogy  oy,  leichtzu 
mächen  oder  abzuschneiden,  arboris  genus 
(daher  auch  als  Nom.  eutheristan)  eine 
Balsamstaude,  Plin.  12,  114. 

enthla,  ae>  /.  e^elccy  17,  die  gerade  Linie, 
Marc.  Cap.  9,  216,  958  (bei  Vitr.  griech.)  = 
hnea  recta. 

enthfgrammtfg,  ön,  ei>&i&-yQOLfifU)gy  ov,  gerad- 
linig, gerade,  recht  (sonst  narmaiis),  an- 
gulus,  Gromat  vet  p.  100,  10;  vgl.  p.  411,  20 
u.  p.  413,  10.  euthygrammoe  formae  sunt,  quae 
rectis  lineis  continentur,  Censorin.  fr.  7.  §.  2. 
—  S  u  b  s  t :  euthygrammumy  t,  n.,  8^&ü-YQa(i(iO¥ 
x6y  das  Lineal,  Richtscheit,  Vitr.  1,  1,  4 
=  3,  22  B. 

Weise  195  A.  85«  A. 

enxinns,  a,  mn,  ii^-^sivog  (ion.  u.  poSt  für  bü- 
iBvog)y  wirtlich,  gastlich,  Beiname  des 
Schwarzen  Meeres,  Pontus  Euzinus,  Cic.  de 
or.  1,  38,  124.   Plin.  4,  12  (23)  u.  ö.  a.  maro 
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Ov.  trist  4,  10,  97.  6,  10 ,  2.  aeqnor  Ibid.  6, 
2,  63.  ondae  Id.  Pont  4,  8,  1.  litus  Id.  trist. 
6,  10,  13.  Id.  Pont  4,  3,  51.  fretum  Ibid.  4, 
9,  2.  Amm.  22,  8  init  30,  1.  —  Auch  absol. 
Euxinus,  t,  in.,  Ov.  trist  2,  197.  4,  1,  60. 
encomön,  it  n.  tÖ-itofiov,  x6  (eigtL  gute  Brühe 
gebend),  =  eruca,  eine  Kohlart,  die  wilde 
Kanke  (Brassica  eruca,  L.),  Plin.  20,  126  u. 
spätere  Schriftst 
Weise  ^49.     _ 

evallo,  avi,  are,   cormmpiert  aus  ex'ßälXa, 
herauswerfen,  aliquem  Titin,  com.  76.  nos 
foras  Varro  ap.  Non.  102,  6  (sat  Men.  28,  1). 
Bezxenberger  Y  82  f. 

evangSlicns,  s.  euangel 

evanSt  s.  euan  (euans). 
eyax»  Interj.,  s.  euax. 
eyerg&nSns,  a,  um,  s.  euergancus. 
Eviast  ädis,  s.  Euias. 
eyiBomn,  i,  n.  s.  hibiscum. 
lyins,  8.  Euius. 
eyoe,  s.  euoe, 

eroe,  Inteij.,  Neue  II  818. 

^Tonj^mnSt  s-  euonymus. 

exägözn,  ae,  f,  ii-aycoYij,  ij,  die  Waren- 
ausfuhr, der  Transport,  Plaut  Eud.  3, 
2,  17  (631).  Id.  Truc.  4,  2,  6  (691).  bonorum 
exagogae.  Id.  ib.  2,  7,  2  (640),  wo  jedoch  andere 
lesen:  hamaxagogae.  —  Nebenform:  exä- 
göge  es,  /".,  Paul.  Diac.  p.  80,  15:  „exagogen 
evectionem**. 

Saalf.  Italogr.  U  54. 

texämnrco,  are,  Ton  ex  u.  amnrca,  «fwm, 
eigtl.  den  Oliven  das  Wässerige  (den  0 1- 
schaum)  auspressen,  daher  übertr.  etwas 
entfeuchten',  der  Feuchtigkeit  be- 
rauben, austrocknen,  dum  (corium)  cae- 
lestis  vaporis  flammis  ezamurcatur,  App.;^Met 
4.  p.  149,  14. 

t  ex&mnssim,  Adr.  von  ex  u.  amnssis,  ägfut- 
atg,  dor.  ^Ql^oii^y'^i  nach  derRichtschnur, 
genau,  vollkommen,  s.  Hand  Turs.  II, 
664,  vgl.  Sisenn,  ap.  Charis.  p.  178;  Non.  9, 
6  sq.  —  aedes  cum  extemplo  sunt  paratae  ex- 
politae,  factae  probe,  examussim,  Plaut  Most 
1,  2,  19.  ut  hanc  rem  vobis  examussim  dis- 
putem  Id.  Men.  proL  60.  nae  ista  edepol,  si 
haec  Vera  loquitur,  examussim  est  optuma, 
Id.  Amph.  2,  2,  213.  cl.  ib.  4,  2,  41.  67.  ceram 
in  modum  prosectarum  formatam  aurium  ei 
applicant  examussim,  App.  Met  2,  p.  128,  13. 
nee  setius  Thrasyleon  examussim  capto  noctis 
latrocinali  momento  prorepit  cavea.  Ibid.  4. 
p.  160,  33.  cetero  etiam  statu  atque  habitu 
examussim  noctumae  ima^ni  congruentem, 
Ibid.  11.  p.  271.  Vgl.  noch  Fest  p.  80.  Placid. 
gloss.  12,  7;  87,  1  u.  13. 

Kene  II  681.  —  Corst.  Yoc.  II  873.  —  Kfthner  IAO,  9. 
68a,  11.  -  Weise  871. 

ezanclo  (exantlo),  ayi,  ätam,  äre  [exanclat 
EC{t)ai  JSfot.  Bern,  42,  12],  H-avtlem,  aus- 
schöpfen, nach  Quinct  1,  6,  40  ein  archai- 
stisches Wort,  zuerst  belegt  bei  Plaut  Stich. 
273.  u.  Pacuv.  tr.  fr.  —  I.  Eigtl.  nae  iste  ede- 
pol vinum  poculo  pauxillulo  saepe  exanclavit 
submerum  scitissime,  *  Plaut  Stich.  1,  3,  116 
(273).  Poet  vergießen,  rein  lat  affundere, 
nisi  patrem  materno  sanguine  exanclando  ul- 
ciscerer,  Enn.  ap.  Non.  p.  292,  16  (tr.  184 
(134).   —   IL    Übertr.  aushalten,  erdul- 


den, non  potest,  Menalippe,  hie  sine  tua  opera 
exanclari  clavus  Pacuv.  ap.  Non.  29,  %  7. 
pertolerarem  vitam  cladesque  exanclarem  im* 
patibiles,  Acc.  ap.  Non.  292,  12.  quantas  quo- 
que  modo  aerumnas  quantoqne  labores  exan- 
claris,  Lucil.  ap.  Non.  292,  14.  Vgl.  App.  Met 
6,  7.  11.  quantis  cum  aerumnis  illum  exan- 
clavi  diem,  Enn.  ap.  Non.  292,  9.  tot  belli 
(Troiani)  annos,  Cic.  poet  divin.  2,  30,  64 
(als  Ubers.  von  Hom.  II.  2,  828) :  o  multa  dictu 
gravia,  perpessu  aspera,  quae  corpore  exan- 
clata  atque  animo  pertuli!  Id.  poet.  Tusc.  2, 
8,  20  (Übers,  von  Soph.  Trach.  1048).  In  Prosa 
bei  Cicero  (wahrscheinlich  nur  als  poetische 
Reminiscenz) :  Herculi  quendam  laborem  exan- 
clatum  a  Carneada  &.  Cic.  Acad.  2,  34.  cum 
exanclavisset  omnes  labores,  tum  incideret  in 
mortis  malum  sempiternum.  Id.  Tusc.  1,  49, 
118.  Corss.  ital.  Beltr.  p.  20:  Dass  ein  Verbom 
exantlare  wirklich  vorhanden  war,  wird  aus- 
drücklich bezeugt,  Serg.  de  litt  gramm.  lat 
rV.  p.  477  K.:  nam  ante  2  nunquam  inveni- 
mus  df  verum  in  paucis  f,  ut  exantlatHt,  quod 
in  PlatUo  lectum  est,  Aoc  est  exhaurivü. 
Dieses  Plautinische  exantlare  nun  ist  ein 
griech.  Lehnwort,  das  sich  zu  gr.  ^ecrzUlf 
verh&lt  wie  lat.  paedagogare,  paratragoediare, 
parasitari  zu  gr.  TMudayenyBlv,  JueQcerQctYmdtivj 
naQuattslv»  Diese  dem  Griechischen  entlehnten 
Verba  sind  im  Lateinischen  in  die  Conjugation 
auf  -S  übertragen,  nicht  etwa,  indem  griech. 
s  oder  et  in  lat  a  umgelautet  wäre,  sondern 
weil  die  latein.  Verba  der  Conjugation  auf  -e 
in  der  Regel  die  intransitive  Bedeutung  haben: 
sich  in  einem  Zustand  befinden,  hingegen  die 
Verba  der  Conjugation  auf -ä  meifit  die  tran- 
sitive und  causative  Bedeutung:  handeb, 
machen.  Nach  dem  Muster  dieser  einheimisch 
lateinischen  Verba  sind  also  kicevtlBtPy  %ta- 
Sctyrnyslv  u.  a.  durch  Übergang  in  eine  andere 
Conjugationsclasse  zu  exantlare,  paedagogare 
umgebildet  worden*^ — NB.Aus  den  Lehnwörtern 
antlare,  w.  m.  s.,  schöpfen,  exantlare  aus- 
schöpfen, sind  anclare  schöpfen,  exanclare  aus- 
schöpfen hervorgegangen,  indem  diese  Wörter 
weiter  umgeprägt  werden  nach  dem  Muster 
des  einheimischen  lateinischen  Verbums  an- 
culare,  anclare,  dienen,  Dienste  leisten  und 
mit  demselben  vermengt  worden.  So  hat  die 
altlateinische  Sprache  den  griech.  Namen 
IltttqoxXrjg  zu  Patricoles  umgestaltet  nach 
dem  Muster  der  einheimischen  Wortformen 
patris,  patriy  PublicoHa  (Corss.  Ausspr.  n  76. 
319.  2  A.),  u.  ähnlich  hat  sie  sich  andere 
griechische  Lehnwörter  mundgerecht  g^emacht 
(a.  a.  O.  II  813  f.). 

exanclo  Corss.  Btr.  161.  Id.  Yoc  II  897.  Id.  Btr.  t. 
IUI.  8pr»chk.  19.  «0.  —  Van.  Wb.  8.  —  D5d.  9yn.  Vltf- 
Id.  Hdb.  60.  —  Kftbner  I  81,  S.  —  Osthoff  indog.  Porsck. 
24  ff.  —  Fick.  Tgl.  Wb.  IV  6.  —  Bestenbanror  I  66.  — 
L«we  Prodr.  256.  871— 87S.  —  Zehetmayr  Wb.  14S.  - 
Bngg«,  Kuhn  XX  141.  —  Saalf.  gr.  Lehnw.  p.  11  Ann. 
45.  —  Beermann-Cort.  Job.  1874  p.  106  (der  Ton  Bmt- 
mann  gegen  Corss.  Btr.  161  gerichtete  Vorwurf  —  da- 
mals sah  Corte.  §xanclar§  noch  als  ein  Compodtvni  io* 
•chtlat.  Worte«  anclart^  bedienen,  an  —  ist  dnrck  die 
angefahrte  Stelle  in  den  Btr.  t.  it.  Sprachk.  erledigt).  — 
Weise  42.  74.  212.  258.  -  Saalf.  lUlogr.  11.  18. 

exanthema,  ätis,  n.  ^-dvd^iui,  x6  (eigtL  da« 
Aufgehlühte),  ein  Hautauschlag,  welcher 
sich  in  Bläschen  oder  Blattern  zeigt,  Marc.  Emp. 
19.  Bei  Geis.  6,  28,  15  griech.  geschr. 
Weise  271. 


Digitized  by  VjOOQ IC 


477 


ezAatlo 


exöehis 


478 


exantlo,  avi,  atnm,  are,  s.  exando. 

exaporior,  ari,  Ton  i^-a'noQhnat,  in  großer 
Noth  sein,  Rufin. Orig. Comm.  in  ep.  ad  Rom. 
praef.  cfr.  Prolog,  in  Cantic. 

H.  Bönsch.  d.  N.  Test.  Tertnlliftiia  p.  688,  Tgl.   nater 
aftriart,  —  Pancker  -spicil.  52. 

exarchns,  i,  m.  H-ocQxog,  6  (eigü.  den  Anfang 
machend),  der  Vorgesetzte,  Vorsteher, 
luBt  Kov.  133,  4 :  monasteriomm.  Gregor,  ep. 
7,  100  u.  104.  u.  a.  CIL.  V  6828.  7000.  Form: 
exarettöt  Inscr.  im  Bullet  deir  inst,  archeol. 
1834.  p.  233.  __ 

texbal(l)i8to,  are,  yon  ex  u.  bal(l)ista,  *ßccX- 
XictifQ,  jemand  im  Wurfgeschoss  über- 
treffen, Überwinden,  über  den  Haufen 
schießen,  scherzhaft  übertragen  =  h  i  n  t  e  r- 
gehen,  inimicum  hunc communem me\un  atque 
Tostmm  omniumBallionem  exbal(l)istabo  lepide, 
Plaut  Pseud.  2,  1 ,  10  (686),  vgl.  Lorenz 
Mostellaria  p.  61. 
exballistue  Gores.  Yoc  II  156,  TgL  unter  imbulbitare. 

-  Id.  ib.  n  816. 

exböla,  ae,/  hc-ßoXij,  ^,  ein  Geschoss? 
Nievius  com.  103  (ap.  Varr.  L.  L.'  6,  7,  101 : 
in  Tunicularia :  exb<H€is  qtMSsantf  aulas  qua, 
eiciuntur,  a  graeco  verbo  kxßoXij  dictum). 

fexc&t&risso,  äyi,  are,  von  ex  u.  nad'aQlia, 
jmd.  bis  aufs  Blut  quälen,  mit  folg.  ut  u. 
Conj.,  Petr.  67,  10. 
Pauker  Melet.  31. 

[acHn.a*,/,  die  Schlange,  kann  nicht  ans  ^%Uivay  ^, 
▼erderbt  sein,  sondern  ist  echt  Uteinisch.  —  Bezsenberger 
T  88,  VI  234.] 

6xlfbSna8,  i)  /*.  *  k^ißfvog,  ein  glänzend   weißer 
Edelstein,   mit   dem  die  Goldschmiede  das 
Gold  polierten,  Plin.  37, 159.  (Detl.  exhebentisy 
exebeniu  f.  Nene  I  627. 

ex«dra  (exh^dra),  ae,  f.  [EXDBa  Not,  Bern. 
6Si  69]t  k^'idgay  rj,  I.  In  Gymnasien,  eine 
halbrunde  Erweiterung  der  Säulengänge  mit 
Sitzen,  wo  Philosophen  &c.  sich  niederließen 
u.  mit  ihren  Zuhörern  sich  unterhielten,  eine 
offene  Galerie,  £xedra,  s.  Vitr.  5,  11,  2. 

—  U.  In  römischen  PrivathÄusern,  ein  be- 
decktes, rings  mit  Sitzen  umgebenes  Gesell- 
schafts-oder  Conversationszimmer,  ein 
Salon,  eine  Exedra,  Vitr.  7,  9,  2.  Cic.  de 
or.  3,  6,  17.  Id.  n.  d.  1,  6,  16.  Id.  fin.  6,  2, 
J.  Quint  10,  1,  89.  Dig.  9,  3,  6.  —  lU. 
übertr.  ein  Vogelbehälter,  Varro  r.  r.  3, 

6,  8.  —  IV.  In  den  christl.  Kirchen  der  Chor, 
AuguBtin.  c.  d.  22,  8,  23.  p.  681,  1  D«. 

Bamthom  Sjn.  1176.  —  Beermann  Cnrt  Jnb.  1874  p. 
lOT.  ~  Biamb.  HilfsbücM.  p.  37.  —  Marqu.  Priratalt 
I»4.  —  Id.  Priratleben  I  (1879).  24«.  374.  -Becker- 
Bein,  Oanne«.  «,  190.  —  OöU,  Gallus»  II  267,  271.  HI 
111.  -  Weiee  196.  298.  —  CIL.  IH  1096.  —  OreUl  8288. 

exidrinm  (exh.X  ii,  n.  H-idQtoVf  xo,  Diminutiv 
rom  vorhergehenden  Wort ,  eine  kleine 
SprechhalleoderUnterhaltungszimmer 
in  Unterhaltungen  u.  Lehrvorträgen,  Cic  fam. 

7,  28,  3. 

_Buubern.  Sjn.   1176.   —  Brtmb.   Hnftbachl.   p.  87. 
eiegeüce,  es,/.  l|-^yi/Ttxi},  ij,  die  E  r  k  1  ä  r  u  n  g  s- 
knnst,  Exegetik,   Diomed.   426,    16  (2.  p. 
421.) 

exentSro,  avi,  ätnm,  are,  h^-BvxBglica  (das 
Innere,  htSQov^  herausnehmen),  vondenEin- 
geweiden  entleeren,  ausweiden,  aus- 
nehmen, aufbrechen,  syn.  u.  reinlat  evis- 


cerare,  I.  Eig.  catulum  Plin.  30,  42.  80,  10 
(27),  88.  ranam  marinam  Id.  32,  92.  porcum 
Petr.  64,  3.  hydram  Lernaeam  Hygin.  fab.  30. 
epistula  exenterato  lepori  inseritur  lust  1,  6, 
10.  hunc  piscem,  Vulg.  Tob.  6,  5.  aves  per 
guttur,  Apic.  6.  §.  236.  porcellum  a  gutture 
Apic.  8.  §.  372. —n.  Scherzhaft  übertr. 
A.  ausleeren,  leer  machen,  acutum  cul- 
trum  habeo  senis  qui  exenterem  marsupium, 
Plaut.  Epid.  2,  2,  3  (185).  Ibid.  3,  4,  74  (611). 
opes  argenUrias  mihi  Ibid.  6,  2,  7  (672).  Vgl 
Paul.  Diac.  79,  11:  ,exbure8  (=  expures), 
exinteras'.  —  B.  Martern,  peinigen,  ex- 
spectando  exedor  miser  atque  exenteror  .  .  . 
nimis  diu  maceror,  Plaut  Epid.  3,  1,  1  (320). 
exinterat  me,  Lucil.  sat  14,  22.  —  NB.  In 
den  besten  Handschr.  u.  Ausgg.  exintSro,  im 
Apicius,  die  besten  Hdschr.  u.  Schuch  exten- 
töro. 

Zebetmayr  Wb.   143.   —  Weise  69.   325.  —  CIL.  IT 
1877. 

exhaeresinms,  a,  nm,  H-aii^daiftog,  heraus- 
nehmbar, aus  scheid  bar,  dies  Cic.  Acc.  2, 
52,  129  im  Gegensatz,  zu  den  Schalttagen,  ein 
solcher  Tag,  den  man  ausfallen  lässt,  um  die 
Zeitrechnung  mit  dem  Laufe  der  Gestirne  in 
Übereinstimmung  zu  bringen. 

exhSbSnns,  s.  exehenus, 

exh8d[ra,s.  exedra. 

fexhlläratio,  onis,  f.,  s.  exhüaro. 

fexhiläro,  ävi,  atnm,  are,  von  ex  u.  hilarus 
(-is),  IXa^os  [exhilarat  £^h)KJ)at  Not  Bern. 
45, 12],  aufheitern,  heiter  oder  fröhlich 
machen,  Ggstz.  contristare.  I.  Dem  äußern 
Aussehen  nach  ein  heiteres,  lebhaftes 
Aussehen  geben,  erfrischen,  beleben, 
lebhaft  machen,  Plin.  16,  26  (40):  neque  ilex, 
picea,  larix,  pinus  ullo  flore  exlülarantur.  Id.  22, 
25  (74):  colorem  hominis  frequentiores  in  eibo 
lupini  exhilarant.  —  II.  Dem  inneren  Zustande 
nach,  A.  passiv  exhilarari,  ein  heiteres 
Aussehen  bekommen,  miraris  tam  exhi- 
laratam  esse  servitutem  nostram,  Cic.  fam.  9, 
26,  1.  ~  B.  Jmd.  im  Gkmüth  aufheitern, 
heiter  stimmen,  heiter  aufgeräumt 
machen,  exhilarant  ipsos  gaudia  nostra  deos, 
Mart.  8,  60,  6.  pecudes  satietate  verni  pabuli 
exhüaratae,  Col.  6,  24,  2.  —  Davon:  t«a*»- 
lärätio,  önis,  /".,  die  Aufheiterung,  Er- 
munterung, Ergötzung,  Fröhlichkeit, 
voluntatis,  Augustin.  de  gen.  ad  Ut  8,  8. 

exbödimii,  s.  exodium. 

exhydriae,  änun,  m.  (sc.  venti),  ^-vöglai,  ol 
(sc.  &v£fiOL),  mit  Regen  verbundene  Winde, 
Regenwinde,  App.  mund.  p.  62  (10). 

exlij^ödecta,  ae,  m.  iS'vno-dixvfjg,  6,  der 
Einnehmer,  Murat  2004,  1. 

exintöro,  s.  exentero. 

Bezzenberger  Y  88. 

exo,  Hat,  Adv.,  Plaut  Truc.  2,  7,  7  (Spengel): 
verritur  exo  (al.  i^m). 

exöchädimn,  il,  n.  *  ^f -ox<fc^tov,  r6,  (vgl.  al 
H-ox^^sg),  ein  Adergeschwulst  am  Mast- 
darm, der  außen  am  Mastdarm  hervortretende 
Hämorrhoidenknoten,  Marc.  Empir.  31. 
Theod.  Prise.  2,  80. 

ex5chäs,  Ädis,  f.  H-oxdg,  tkdog,  ^,  Augustin.  ep. 
38,  1.  s.  das  vorige  Wort. 
Weite  270. 
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exöcoetos,  i|  m-  Ifc^-aco^ro^,  6,  ein  Seefisch 
der  zum  Schlaf  OD  ans  Land  gehen  soll, 
Plin.  9,  70  (Exocoetus  exsiliens  Bl.?) 
Weis«  119. 

exödiarios,  ii,  m.  s.  exodium, 

exödimn,  ü,^  n.  [EXD{%)um  Not  Bern.  7,  ^5/, 
^'odiov,  x6.  I.  Der  Ausgang,  der  Seh  las  s, 
das  Ende,  vgL  unser  Nachspiel,  Varro  ap. 
Non.  p.  27,  14  sq. :  [exodium  est  finis.  Varro  :J 
Socrates  cum  in  vinculis  puhlicis  esset  et  iam 
bihisset  %aiVBUiv  in  exodlo  vitae.  [Idem :]  yitae 
cursum  ut  cognoscere  possem  et  quae  servi- 
tntis  et  libertatis  ab  origine  ad  exodium  ad 
ductae.  [Idem.]  quod  coeperas  modo  in  vianarra, 
ut  ad  exodium  ducas,  ygl.  Varro  sat  Men.  99 
(25, 6),  174  (36, 1\  520  (86, 15).  Dieselben  Stellen 
LuciL  fr.  ine.  139 :  principio  dignum  exodium- 
que  sequetur.  Paul.  Diac.  p.  80,  Müll :  exodium 
exitum.  —  Hieron.  ep.  128,  1:  ut  secundum 
praeclari  oratoris  (Ciceronis)  exodium,  spes  in 
ea  (infantula)  magis  laudanda  sit  quam  res. 
Tert  res.  cam.  25:  totam  Christianae  spei 
frugem  in  exodio  saeculi  collocat  —  IL  Eine 
Art  Schlusspiel,  Nachspiel,  scherzhafter 
Art,  bald  allein,  bald  hinter  andern  Stücken 
gegeben,  zum  Theil  jedoch  mit  den  Atellanen 
zusammenfallend,  Liv.  7,  2,  11  (s.  jedoch  das. 
Alsche&ki).  luv.  3,  175  (s.  dazu  d.  Schol.  u. 
Heinr.  in  der  Einl.  S.  7).  Ibid.  6,  71.  scadnicum 
Suet  Dom.  10.  Atellanicum  Id.  Tib.  46.  eosodium 
CIL.  I  »863.  —  Abgeleitet:  eaoödiärivts,  ii,  m., 
[EXJXiirius  Not  Bern.  7,  ^6J,  der  im  Nach- 
spiel  (s.  exodium  II)  auftretende  Schau- 
spieler, Anon.  mim.  33  Ribbeck.  Amm.  28, 
4,  33.  Ljd.  de  magistr.  1,  40.  Schol.  ad.  luv. 
3,  175.  Orelli  inscr.  2691  (aus  d.  J.  167  n. 
Chr.  Geb.) 

Baumstark  PanlTi  Bealencyl.  m  860  ff.  —  Gurt.  Ber.  d. 
K.  8.  Ges.  d.  Wiss.  1864  (bist.  phil.  Gl.)  dbar  .eloginm' 
p.  7.  -  Waise  SOS.  S28.  SWA. 

exÖdüSt   i,   /*.  ii-odog,    tj,    der    Auszug    aus 
Ägypten,   Bezeichnung  des  2.  Buches  Mosis, 
TerL  adv.  lud.  11.  u.  v.  a. 
Weise  67.  SSI. 

exomldes,  um,  /*.  ii^mfUdsg,  ot,  männliche 
Unterkleider  ohne  Ärmel,  welche  die  eine 
Schulter  unbedeckt  ließen,  ärmellose 
Kleider,  PauL  Diac.  p.  81,  3.  Mttll.:  exo- 
mides  sunt  comici  restitus  exsertis  umeris. 
Griech.  bei  GelL  7,  12,  3. 
Weise  18S. 

exömöIttgesiSt  is,  f»  l|-offo-;U^<r^,  i^^  das  B  e- 
kenntnis,  Tert.  poen.  9.  10.  11.  de  orat.  7. 
patient.  15,  =  confessio. 
Bönsch  Ital.  n.  Yolg.  HB. 

exttn^chttn,  i»  n.  *  ii^owxpv,  tö,  eine  P  f  1  an z  e, 
=  lühospertnonf  Steinhirse,  w.  m.8.,  Plin. 
27,  98. 
Weise  150. 
exorcismOB,    i,   m.    iS-o(f%iafi6gy    6,    die    Be- 
schwörung  der    bösen    Geister,    die 
Teufelaustreibung,    Tert    cor.  mil.   11: 
exorcismis  fugare  daemones. 
Weise  SSI. 


exorclso,  s.  exorcieo, 

exorcista,  ae,  m,  [EXC(8)a  Not  Bern.  35,  86], 

i^'OQTuatijg,    6,    der    Teufelsaustreiber, 

Geisterbeschwörer,   Cod.  1,   3,  6.  Firm. 

math.  3,  5,  9.  u.  Eccl.  —  CIL.  V  4846.  6428. 

Homms.  inscr.  Neap.  1S93:  exhorcista. 

exorclso  (-iso)»  avi,  äre,  ii'0(fiUimf  die  bösen 
Geister  beschwören,  den  Teufel  aus- 
treiben, Dig.  50,  1, 13.  §.  3 :  si  incantayerit, 
si  imprecatus  est,  si  (vulgari  yerbo  in  postemm 
utar)  exorcizavit.  Augustin.  c.  d.  10,  22,  1. 
exorcidio,  Cypr.  sent.  episc.  1. 

ezorddiatas  Schneider  Elemeatarl.  I S86.  —  Weiss  U. 

exomdstön,  i,  n.  i|-opfiurrc^y,  xö  (^-OQfuia), 
ein    Fisch,     viell.     eine    Art    Mur&ne, 
Cassiod.  var.  12,  14. 
Weise  ISO. 

exostra,  ae,  /.  H-thatQOy  ^.  I.  Eine  Theater- 
maschine, wodurch  den  Zuschauem  der 
Hintergrund  der  Bühne'  zugewandt,  das  Innere 
des  Palastes  u.  dgl.  m.  eröffiiet  wurde,  daher 
bildlicii  von  etwas  öffentlichem,  Cic. 
proT.  cons.  6,  14:  qmbuscum  iam  in  exostr« 
helvatur:  antea  post  siparium  solebat  —  IL 
Eine  hölzerne,  bewegliche  Brücke, 
durch  deren  Hilfe  die  Belagerer  vom  Bela- 
gerungsthurme  auf  die  Mauer  der  belagerten 
Stadt  stiegen,  Yeget  r.  m.  4,  21. 
Weite  S9S.  8S4. 

exotöricmi,  a,  um,  ^mxsQtxog,  Adj.,  lufier- 
lieh,  zum  auswärtigen  gehörig,  für 
einen  allgemeinerenKreis  bestimmt, 
libri,  welche  die  gemeinen  u.  allgemein  fass- 
lichen philosophischen  Wissenschaften  yor- 
tragen,  Ösatz.  acroatici.  Gell.  20,  5,  1  sqq. 
Vgl.  Cic.  fin.  5,  5,  1.  Id.  Att  4,  16. 

exoticns,  a,  um,  kimxixogy  ausländisch, 
fremd,  unguenta  Plaut.  Most  1,  1,  41  (42), 
ygl.  Lorenz  Most  51.  yinum  Gell.  13,  6,  6. 
ius  (piscium)  App.  Met.  10.  p.  246.  pulyis  Id. 
apol.  p.  278.  sermo  Id.  Met.  1  init.  Scherz- 
haft: Graecia  exotica  =  Ghrofigrieckenland, 
PUut  Men.  2,  1,  11  (236>  Vgl.  13,  24.  - 
Subst  exoticum,  t,  n.,  ein  ausländisches 
Gewand,  Plaut  Epid.  2,  2,  48  (224> 
Sealf.  ItAlogr.  I  S6. 

fexpausätiis»  a,  am,  yon  ex  u.  pansa,  nav- 
aig,  4iy  im  feierlichem  Zuge  vorführen, 
daher  bildlich  Öffentlich  anpreisen,  se- 
metipsoB  per  gloriam  Cassiod.  1.  hist:  eccles. 
11.  a  med. 

exs5diiiiDy  s.  exodium. 

exst&sis  (ext&sis),  is,  /*.  ht-axact^j  der 
Schrecken,  die  Bestürzung,  =  |»efti«r- 
baiio,  Vulg.  act  apost  3,  10.  Vgl.  ecstfuis. 

extentöro,  s.  exentero, 

exüthSniBmtts,  1,  m.  ii'Ovd-svt4ifi6g,  6,  rhetor. 
t.  t,  die  Geringschätzung,  lul.  Rufin.  de 
fig.  sent  6.  (Halm  Rhet  lat  griechisch). 
Weile  SS8  A. 


Digitized  by 


Google 


481 


f&celäre 


ftnestra 


482 


F&celäre  oder  -ia,  s.  phaselaricu 

\/agu$  ■tamiDTenrandt  mit  <piJY^^9  *^^'  ^^^^^  «ntlelmt ;  ron 
WoimI  BHAQ  aus-,  satheilen,  genießen«  skr. 
Uuuft  Peterab.  Wörterb.  Y  178.  —  Orutmann,  Wörter- 
bodi  zum  Big-Veda  983.  —  N&here  Angaben  bei  Yan. 
lat.  Wb.  182  f.] 

fiQaiicariii0>  s.  phalangarius, 

fiUaiig ,8.  phalang 

fWgrae,  s.  phcUerae. 

fantas ,  b.  phantas 

fannac 9  0«  pTiartnac 

[fatdtmm  ttammTenrandt  mit  ßamtccpov,  aber  nicht  ent- 
lehnt; Tgl.  Saalf.  gr.  Lehnwörter  im  Lat.  S.  7,  wo  die 
beiftgliche  Literatur  angeführt  ist.] 

fäselaria,  f&selns  &c.,  phaselaria,  phaselus  &c. 

fäseÖlns,  s.  phaseolus, 

fStoiänos,  s.  phasianus, 

fönestella,  ae,  /*.,  s.  fenestra. 

ßnestra,  ae,  /.  [FEa  Not  Bern.  65,  75], 
*(pavTJiyrQcc,  17,  von  der  Wurzel  tpavAtpaCvm). 
fenesiras  CIL.I  677,  2, 14. 1.  A.Eine Öffnung 
in  der  Wand  oder  Mauer,  um  Licht  in  ein 
Gemach  zu  bringen,  die  Fensteröffnung, 
das  Fenster,  dann  auch  jede  fenster- 
artige Öffnung,  wobei  zu  bemerken,  dass 
die  Alten  ihre  Fensteröffnungen  früher  nur 
mit  Läden,  Vorhängen  oder  Gittern,  erst  unter 
den  Kaisern  mit  Frauenglas  [lapis  specularis] 
verwahrten,  vgl.  Adams  Alterth.  2  8.  321.  — 
claudere  fenestras  luv.  9,  106.  lumen  fenestris 
admittere  Öv.  a.  a.  3,  807.  de  fenestra  Amm. 
28,  1.  per  fenestras  venire  Plin.  7,  27  (13). 
fenestras  andere  Plaut  Rud.  1,  1,  6:  detexit 
ventos  villam . . .  ita  omnes  de  tecto  deturbavit 
tegulas,  illustriores  fecit  fenestrasque  indidit. 
Plaut  mil.  2,  4,  26 :  neque  solarium  est  apud 
no8  neque  hortus  ullus,  neque  fenestra,  nisi 
clatrata.  per  fenestras  gladium  dedit  Nep.  Dion. 
9,  6.  aperire  Col.  8,  3,  8.  fenestrarum  lumina 
talvata  Vitr.  6,  6.  valvae  aut  fenestrae  Plin. 
ep.  2,  17,  6.  20.  22.  pratum  videt  fenestris  Id. 
ib.  6,  6,  19.  quae  fenestris  servit  Id.  ib.  6,  6, 
23.  servit  sua  terra  fenestris  Stat.  silv.  2,  2, 
75  (d.  h.  gewährt  durch  sie  hindurch  eine 
weitere  Aussicht>  Stat  Th.  10,  686.  luv.  6, 
31.  fenestram  immittere,  d.  h.  Öffnung,  Dig. 
8,  2,  40.  Cic.  Att  2,  3,  2:  fenestrarum  an- 
gostias  quod  reprehendis.  Ov.  Pont  3,  3,  6: 
bifores  intrabat  luna  fenestras.  Hör.  carm.  1, 
25, 1:  iuncta,  geschlossen;  vgl.  umgekehrt  pa- 
talae  Ov.  Met  14,  762.  xeticulatae  Varro  r.  r. 
3,  7,  3.  cl.  ib.  1,  18,  6.  Caes.  b.  c  2.  9  fin.: 
(inturri)  fenestras,  quibus  in  locis  visum  est, 
ad  tormenta  mittenda,  instruendo  reliquerunt, 
d-  i.  Schießscharten.  Plaut  Casin.  1,  44: 
Ch.  quid  facies?  Ol.  concludere  in  fenestram 
firmiter,  Fenstervertiefung.  Verg.  A.  2, 
482:  iamqne  ezcisa  trabe  firma  cavavit  robora 
et  ingentem  lato  dedit  ore  fenestram,  große 
Öffnung  durch  eii»  weites  Loch.  —  B.  Im 
Bilde:  Cic.  Tusc.  1,  20,  46:  ut  facile  intellegi 
possit,  ftnimiim  et  videre  et  audire,  non  eas 
partes,  quae  quasi  fenestrae  sint  animi.  Von 
den  Löchern  der  Ohrläppchen,  luv.  1, 
104:  natus  ad  Euphraten,  molles  quod  in  aure 
Saal/ili^  Teasanru. 


fenestrae  arguerint — II.  Tr  op.,  die  G  e  1  e  g  e  n- 
heit,  der  Zugang,  Ter.  Heaut  3,  1,  72: 
hm  quantam  fenestram  ad  nequitiam  patefe- 
cerisf  Tiberius  ap.  Suet  Tib.  28:  si  hanc  fe- 
nestram aperueritis,  nihil  aliud  agi  sinetii.  — 
Die  contrahierte  Nebenform:  festrct, 
£nn.  ap.  Macrob.  sat  3,  12, 8.  Paul.  Diac.  p.  91, 
6.  Ps.-Petron.  sat  frgm.  21,  6  (p.  872  Burm.). 
Placidi  Gloss.  46,  6.  fM&stra  gemessen  und 
festra  gesprochen,  Plaut.  Gas.  1,  44.  Id.  mil. 
378.  Id.  Rud.  88.  Ter.  Heaut  481.  —  Davon: 
ftnestella,  ae,  f.  Dimin.  L  Eine  kleine  Öff- 
nung in  der  Wand,  ein  Fensterchen, 
granaria  modicis  fenesteüis  aquilonibus  inspi- 
rentur,  Col.  1,  6, 10.  fenestellis  illuminari.  Ibid. 
8,  3,  3.  brevissimae  Pallad.  1,  24,  1.  —  DE.  No  m. 
P  r  o  p  r.  Fenestella,  A.  (porta)  FenestelUif  eine 
kleine  Pforte  zu  Rom,  wanrsch.  am  pala- 
tinischen  Httgel,  Ov.  fast  6,  578.  Vgl.  Beckers 
Handb.  der  röm.  Alterth.  1.  s.  176  f.  —  B.  Ein 
römischer  Geschichtsschreiber,  Plin. 
8,  48  (74).  Sen.  ep.  108.  Gell.  16,  28.  — 
finestro,  ävi,  ätum,  äre,  mit  Öffnungen 
oder  Fenstern  versehen,  Plin.  11,  37(66), 
148 :  media  oculorum  cornea  /ene^ratn^  pupilla. 
Bes.  Part.  Per  f.  Pass.  fenestrata  triclinia, 
Varro  L.  L.  8,  14,  110.  fin.  singulae  partes 
turris,  Vitr.  10,  13,  4  (10,  19  med),  ianuae 
Cassiod.  1.  var.  6.  Daher  metaph.  oportuit 
hominum  pectora  fenestrata  et  aperta  esse, 
Vitr.  3.  praef.  §.  1.  — ßnestrüla,  ae,  f.,  Dimin., 
ein  kleines  Fenster,  ein  Fensterchen, 
App.  Met  9,  42:  dum  obliquata  cervice  per 
quandam  fenesirnJam  prospicere  gestio. 

Gort.  Hamb.  1855,  Andent.  p.  5.  —  fenestra  Gort,  de 
n.  gr.  form.:  fortaese  cumOraeco  tpoev(<paCvco)  Sanscrito 
MS(lacere)  cognatom  est.  —  Gores.  Beitr.  371:  «Daas  in 
/§n€a-tra  da»  Snffiz  -tra  an  einen  neutralen  Nominal- 
stamm  getreten  ist,  daron  wird  in  dem  Abschnitt  Aber  • 
weiter  die  Bede  sein."  Id.  ib.  409:  «In  der  alten  Form 
ft-a-tra  fttr  fe-n-ta-tra  liegt  dieselbe  Warzel  tu  Qmnde 
wie  im  griech.  (pa^-^,  Fackel,  qpa-y-£pd-(,  nftmlich 
die  darcb  hinzugetretenes  n  erweiterte  sanskr.  Wz.  bhä-t 
Bplendere  (Gart.  gr.  Et.  I.  n.  407).  In  dem  lateinischen 
Worte  ist  der  Wnrzelrocal  derselben  zn  0  geschwächt  wie 

in  fat'a-trwm  neben  griech.  (paQ'd-ZQa /a-n-aa-ira 

bedentet  das  Fenster  als  liohtmachendes  Ding.  Wenn 
nun  das  Wort  bei  Plantos  mit  rorletzter  knner  Silbe  ge- 
messen erscheint,  so  rflhrt  das  daher,  dass  der  Vocal  a 
derselben  snm  irrationalen  oder  stammen  Yocal  zusammen - 
geschrumpft  war,  der  nun  zusammen  mit  den  folgenden 
Consonanten  atr  nicht  mehr  die  Zeitdauer  einer  langen 
Silbe  ausf&llte,  so  dass  die  Silbe  nun  mittelzeitig  wurde 
und  kurz  gemessen  werden  konnte.  Durch  Ausstoßung 
des  in  der  Volkssprache  stamm  gewordenen  a  ron  fa-n- 
ia-tra  und  den  gewöhnlichen  Ansikll  des  n  yor  a  entetand 
also  die  alte  Form  fa-a-tra."  Id.  Yoc.  I  274:  Acc. 
s.  fanaatra,  d.  Boss.  I.  Chr.  u.  B.  5S4  (404  n.  Ghr.).  I 
421.  819.  n  9.  630.  689.  62S  Anm.  668:  ,In  der  Messung 
mehrerer  Wortformen  ist  die  ConsonantenTer(959)bin- 
dung  atr  nicht  im  Stande  gewesen  mit  rorhergehen- 
demsoder  t  zusammen  Positionslftngezu  be- 
wirken, obwohl  inlautendes  t  vor  t  einen  scharfen  festen 
Laut  hat  und  niemals  schwindet.  Dies  ist  der  F&U  in  der 
Messung  yoq  fantstra:  Plaut.  Mil.  879:  neque /r»Msira  nisi 
clatrita..  Bud.  88:  ioltistrioreb  f^t/nut^rat^MS  indidit. 

ß^ase.  senar.  p.  15.  Wagner,  Plaut.  Aul.  introd.  p.  6.  G. 
011.  de  re  metr.  p.  239  f.).  Die  alte  Form  faatra  (Fest 
p.  91)  neben  der  gewöhnlichen  fanaaira  beweist,  dawi  ur- 
sprünglich fanaatra  betont  worden  ist,  well  unmöglidi  der 
Vocal  ans  der  hochbetonten  Silbe  ausfallen  konnte,  wfthrand 
die  tieftonigen  Silben  unversehrt  blieben."  Id.  4d.  II 660. 
664.  685.  —  Fick,  WOrterb.  129:  fanaatra  ist  aus  Wi. 
bhaa-  entstanden,  indem  fanaa-  aus  fana-  «zerdehnt* 
wurde.*  —  Gores,  it.  Sprk.  231 :  ^raatram  fftr  faatram, 
fanaatram  «'(Placid.  Gloss.)  u.  a.  gehört  der  spfttlatein. 
Volkssprache  an.«  —  Id.  ib.  841.  —  Id.  Kuhn,  m  300.  — 
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Fröhd»,  Beizenberger  I  183.  —  Raroshorn  Syn.  1292.  — 
Van.  Wb.  579.  —  Ascoli  Kahn  XYII  335.  —  Bopp  Glons. 
373  a.  —  Lottner  Kahn  YIl  172.  —  M.  Malier  Kahn  IV 
27i.  —  Död.  Syn.  VI  126.  —  Id.  Hdb.  64.  —  Fick  ygl. 
Wb.  in  686.  IV  77.  163.  —  Lobeck  PaM.  121.  -  Tnchh. 
de  Tocab.  graec.  26.  —  Zehetmarr.  Wb.  163.  — 
Fleckeb.  ep.  er.  PI.  10.  —  Saalf.  gr.  Lehnw.  23.  —  Vgl. 
Harqo.  Privatolt.  I  2^9  (ü  343).  —  Bl&mner  Oew.  u.  K. 
II  323.  —  Becker -Eein,  GaUa»',  2,  220.  3,  58.  -  Van.  et. 
Wb.  d.  lat.  8pr.,  2.  Aafl.,  181.  -  Weise  48.  71.  72.  73. 
197.  —  festra  Benary  röm.  Lantl.  I  299  (Nachtr.  zu  96, 
1).  —  K&hner  lafc.  Gram.  I  83,  4.  —  »chachardt  VoJg&rl. 
I  28  Ann».  —  W.  Schmitz  Btr.  z.  lat.  Sprachk.  84.  -  fene- 
stella  Corss.  Beitr.  368.  —  Id.  Voc  II  630.  —  Gast.  Müller 
ling.  Lat.  diminat.  7.  —  W.  Mohr  qnaest.  gramm.  ad  cogn. 
rom.  pert.  48. 

tferritribax,  äcis,  Adj.  aus  fermm  u. 
tgißm,  vom  Eisen  (d.  i.  von  deu  Ketten)  ab- 
gerieben, scherzhaft  gebildete  Bezeichnung 
von  Sclaven :  ubi  sunt  isti  plagipatidae,  ferri- 
tribaces  viri,  Plaut.  Most  2,  1,  9  (356),  vgl. 
Lorenz  Most  p.  51.  Vgl.  das  rein  lat.  Ferri- 
terus,  Plaut  Trin.  4,  3,  14  (1022). 
Momma.  r.  G.  I  877  Anm. 

festra,  ae,  f.,  s.  fenestra  zu  Ende. 

fides,  is,  gew.  (in  class.  Prosa  nur)  Plur.  fides, 
lum,  f.  a(pCdrj,  rj  (Hes.  atpCSsg-  xOQdal  fiayecQi^- 
xat).  L  Die  barmsaite,  Saite  am  In- 
strument, Prudent  Cath.  3,  81:  quae  ve- 
terum  tuba,  quaeve  lyra  flatibus  inclita  vel 
fidibus  &c.  —  II.  Übertr.  das  Saiten- 
instrument, die  Laute,  Cither,  s.  Fest. 

8.  V.,  1.  Im  Sing,  sume  fidem  et  pharetram: 
fies  manifestua  Apollo,  Ovid.  Her.  15,  23.  in- 
structa  gemmis  et  dentibus  Indis,  Id.  Met.  11, 
167.  inventor  curvae  fidis  Id.  fast.  5,  104.  me 
fide  conspicuus  Troiae  munitor  amavit  Id.  Her. 
5,  139.  fides  Latina  Pers.  6,  4.  Auson.  id.  10, 
443.  adsumpta  fide  Val.  Fl.  4,  88.  iTeia  Hör. 
carm.  1,  17,  18.  Cyllenea,  Id.  epod.  13,  9. 
quodsi  blandius  Orpbeo  moderere  fidem,  Id. 
carm.  1,  24,  14.  —  2.  Im  Plur.  ut  in  fidibus 
aut  tibiis ,  atque  ut  in  cantu  ipso  ac  vocibus 
concentus  est  quidam  tenendus  ex  distinctis 
sonis  Äc,  Cic.  rep.  2,  42.  Id.  fin.  4,  27,  75. 
Vgl.:  ut  epularum  sollemnium  fides  et  tibiae 
indicant,  Id.  de  or.  3,  61,  197  und  Plaut  Epid. 
3,  4,  77:  Fi.  fides  non  reddis?Pe.  neque  fides 
neque  tibias.  So  neben  tibiae ,  Quinct  1,  10, 
14.  20.  11,  3,  69.  iam  nervös  in  fidibus ,  aliis 
pulsis,  resonare  alios,  Cic.  div.  2,  14,  33.  Vgl. 
Id.  Brut.  64, 199.  illa  severa  Lacedaemon  ner- 
vös iussit,  quos  plures  quam  Septem  haberet, 
in  Timothei  fidibus  demi.  Id.  leg.  2,  15,  39. 
conducta  veni,  ut  fidibus  cantarem  seni,  Plaut 
Epid.  3,4,  64.  So  fidibus  canere  praeclare, 
Cic.  Tuflc.  1,  2,  4.  Id.  divin.  2,  59,  122.  uti,  Id. 
Tusc.  5,  39,  118.  dicere  longum  melos.  Hör. 
carm.  3,  4,  4.  placare  deos  Ibid.  1,  36,  1.  dis- 
cere  Cic.  sen.  8,  26.  docere  alqum  Id.  fam.  9, 
22,  3.  scire  Ter.  Eun.  1,  2,  63.  vimnt  commissi 
calores  Aeoliae  fidibus  puellae.  Hör.  carm.  4, 

9,  12.  fidibusne  Latinis  Thebanos  aptare  modos 
studet,  d.  i.  in  lateinischer  Dichtung  Pinda- 
rische Gesänge  nachzuahmen,  Id.  ep.  1,  3,  12. 
—  Sprichwörtlich:  vetus  adagium  est: 
nihü  cum  fidibus  araculOf  d.  i.  Unwissende 
haben  nichts  mit  acr  Poesie  zu  thun,  Gell, 
praef.  §.  19.  —  HL  Fides,  als  Gestirn,  s. 
V.  a.  lyra,  die  Cither,  Leier,  fidem  nostri 
appellant,  quam  Xvgav  Graeci,  Varro  r.  r.  2, 
5,  12.  cedit  clara  Fides  Cyllenia,  Cic.  Arat. 
881.  —  In  der  Form:  Fidis,  Col.  11,  2,  14. 


40.  57.  58.  88.  97.  Sidon.  carm.  16,  6.  Vgl. 
Neue,  Formenl.  l.S.  472  f. —  Ableitungen: 
t/tdlc^n,  \nis  [FIT.  Not  Bern,  45,  84],  von 
fides  und  cano.  I.  Der  Citberspieler, 
Lauten  Schläger,  Socratem  fidibus  doeuit 
nobilis  fidicen,  Cic.  fam.  9,  22,  3.  So  Ibid.  n. 
d.  3,  9,  23  neben  tibicen.  Val.  Max.  3,  6,  4. 
Marc.  Cap.  3.  §.  296.  --  IL  Übertragen: 
Der  Odendichter,  Lyriker,  fidicen  lyrae 
Pindaricae,  Ov.  Pont  4,  16,  28.  hunc  (Alcaeum) 
ego,  non  alio  dictum  prius  ore,  Latinus  vul- 
gavi  fidicen.  Hör.  ep.  1,  19,  33.  So  Romanae 
lyrae  Id.  carm.  4,  3,  23.  u.  in  Apposition: 
doctor  Argivae  fidicen  Thaliae  (Apollo)  Ibid. 
4,  6,  26.  —  Davon  abgeleitet:  1.  t/^^" 
€ina,€ie,f,,  die  CitherspieleriD,Lauten- 
schlägerin.  Harfnerin,  Plaut  Epid.  1,1, 
45  (47  G.) :  mandavit  mihi,  ab  lenone  ut  fidi- 
cina,  quam  amabat,  emeretur  sibL  So  Ibid.  82. 
1,  2,  48.  2,  2,  7  sq.  2,  3,  8  sq.  Id.  Stich.  380. 
Ter.  Eun.  3,  2,  4  (457).  5,  6,  15.  Id.Phorm.  1, 2, 
59.  Marc.  Cap.  3.  §.  296.  Capit  Ver.  8,  U. 
Porphyr.  Hör.  carm.  1,  17,  18.  —  2.  ffÜict- 
ftariuSy  Xvgun^g,  Gloss.  Philox.  —  8.  ffidi- 
ctno,  äre,  auf  der  Cither  spielen,  Blarc. 
Cap.  9.  p.  314  (§.  928).  Vgl.  Gloss.  Philox. 
fidicino  IvgC^co.  —  A.  fftdiclnuSt  a,um,  zum 
Saiten-  oder  Citherspiel  gehörig,  eam 
(virginem)  vidit  ire  o  ludo  fidicino  domum, 
Plaut  Rud.  prol.  43.  —  /IkßctJa,  a«,/.,  DiminM 
öfter  Plur.  fidiculae,  ärum,/,  I.  A.  Eine  kleine 
Laute,  Cither,  si  ex  oHva  modulate  canen- 
tes  tibiae  nascerentur  . . .  quid  si  platani  fidi- 
culas  ferrent  numerose  sonantes,  Cic.  n.  d.  2, 
8,  22.  Vgl.  Prise.  3,  30  (612  P.).  —  B.  Übertr. 
das  Sternbild  der  Leier,  Pidicula,  Lyra, 
Col.  11,  2,  37.  Plin.  18,  222.  —  IL  Darm- 
saiten, Stricke,  Seile,  als  Folterwerk- 
zeug der  Sclaven,  in  welchem  sie  schwebend 
aufgehängt  und  gemartert  wurden  (nachau- 
gusteisch)  apparatus  illi  reddendus  est  snus 
eculei  et  fidiculae  et  ergastula  et  cruces,  Sen. 
de  ira  3,  3,  6.  Id.  ib.  3,  19,  1.  Suet  Tib.  62. 
Id.  Calig.  33.  Cod.  Theod.  9,  35,  1.  Val.  Max- 
3,  8.  ext  3.  Amm.  29,  1,  23.  Quinct  decl.  19, 
12  extr.  —  Syncop.  Nebenformt  fidida, 
ae,f.,  Prudent  nsgl  azstp.  10,  481.  —  HI.  Eine 
Stadt  in  Italien,  Val.  Max.  7,  6,1.  Von 
fidicula  II.  abgeleitet:  fldAdÜärius,  <». 
um,  seilartig  gewunden,  geflochten, 
übertr.  verflochten,  verfänglich,  verba 
contorta  et  ßdicularia,  Fronto  de  eloqu.  p.  229 
ed.   Rom.  (Ibid.  ed.  Mai  =   1.  p.  146,  9  N.)- 

fldea,  fldia  (Saite)  Nom.  Sin«.  Nene  I  180.  456.  üif 
PI.  I  455.  —  Cart.  Qn.  247.  700.  —  Oowi.  Bwtr.^w. 
»78.  460.  —  Id.  Voe.  I  278.  H  SS9:  ,fldM  ,Sait«,*  Ctar 
L  p.  40.  69.  70.  Exe  Char.  n.  542  K.  -  fldi«,  ProV  Cw- 
tkol.  I,  p.  21  Prise,  in,  80.  VI,  57.  H.  Neue,  Pormenl.  L 
180.  Das«  fidi9  die  regelm&fiige  NominatiTform  ▼•■  ^' 
Stamme  fidi-  ist,  beweist  sehon  Priadan  am  der  Pisua«* 
tiyform  fidicula  durch  die  Yergleickong  mit  osä,  anc^» 
u.  Unlioher  BUdungen  (Schwabe,  defdimin.  Graec.  et  L»«. 
p.  59.  61  f.).-  —  Van.  Wb.  1169.  —  Vgl.  Lottner  Ksta 
VII  172.  —  D5d.  W5rtb.  1*4.  -  Id.  Syn.  VI  128.  -  " 
Hdb.  66.  •>  Momms.  r.  G.  I  285.  441  Ann.  —  Knhn  X^ 
106.  —  K&hner  I  188,  5:  fid<»  statt Jid«  (Cic.  Arat.  »D: 
203.  3;  327.  —  Förstemann  Kuhn  IVÜ  370.  —  Pick.  Kato 
XXn  105  leitet  Ä<i#s  Ton  der  Wurael  Ad  binden  a>.-- 
Id.  Tgl.  Wb.  IV  173.  —  Job,  Scksiidt  VerwandUch.  d- 
indog.  Spr.  67.  —  Graaberger  U  382.  -  Lobeck  Iptf»». 
84.*— Wenn Hehn 512  sagt:  «Üass  nach  dem <T (ron (nrxoyj 
ein  Digamma  stand,  aas  dem  derVocal  tJ  herrorging,  lehrt  die 
italische  Wortform:  ficus  wurde  aus  ff  ElxOVy  wie^« 
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auf  otpidee  and  wie  fallere  gleicli  (KpaXXBlOf,  fungu» 
gleich  atpoyyos  ii«  >•  ^-  i*^"«  bo  "ii^^  darin  zwei  Ua- 
richtigkeiften  enthalten ;  einmal  ist  /i  c  w  s  n  i  c  h  t  entlehnt, 
sondern  graecoiiil.  Stammgnt  (svekto,  Brikro,  sviko, 
gfSko,  vgl.  Vanii.  Wb.  12U),  sodann  ist  aber /un^u«  an» 
C(p&fyog  entlepiint,  nicht  wie  fallere  gleich  a^t&X- 
ItlVf  dem  griechischen  Worte  nnr  gleichzosetsen.**  — 
Tnchb.  de  yocAb.  giaec.  15.  —  Knhn  IV  9.  30.  VH  68. 
172  f.  Xin  10*.  Kuhn  Beitr.  VIU  332.  -  Zehetmejr  Wh. 
157.  —  Saalf.  gr.  Lehnw.  23.  —  Bramb.  flilfeb.  38.  — 
Kühn.  lat.  Gramm.  II  280,  2.  —  Weise  71,  Anm.  2.  —  Für 
echt  lateinisch  hilt  fides  Edmund  HauUr  in 
seiner  Doctordissertation :  Terentiana.  Qaaestiones  cum 
specimine  lezici.  p.  14.  Mit  größerer  Sicherheit  lehnt  er 
den  fremden  Urspmng  der  Wörter  angulu$,ganeum,  j/erro, 
wwitiOy  n^rvus,  plaga,  proUh,  $tUua,  »Upea  ab,  während 
doch  wohl  maeeilumj  propiUus  n.  Usiera  toq  (ucxslXov, 
nQonsnjs  and  rsaaccQa  nicbt  gut  xn  trennen  sind.  Auf 
8.  15  h&lt  Hanler  die  Entlehnnng  Ton  carctr,  persona  and 
a€irpu9  mit  Becht  für  anwahrsoheinlich ;  dagegen  siod 
nauta^  patina  nnd  socci  sowie  triumphare  mit  Sicherheit 
ab  entlehnt  zn  fassen ,  höchstens  bei  futtda  könnte  man 
schwanken.  Im  übrigen  rgl.  unsere  Kritik  in  der  Philol. 
Sandsch.  1883.  —  fldicen,  comm.  Nene  i  609.  671.  fidi- 
clois  Gen.  Sing.  I  153.  —  Curt.  Orz.  247.  —  Cor^s.  Voc. 
n  593.  904.  —  Bopp  Tgl.  Gramm.  I  287.  —  Grasberger  II 
882.  —  Löwe  Prodr.  122.  —  Zehetmayr  Wh.  157.  —  fldi- 
eina  Neue  I  609.  -  Cnrt.  Gn.  247.  —  fldicnlae  Flur.  Kene 

1  456.  —  Curt.  Grx.  247.  —  Kühner  I  327.  —  Pott.  Kahn 
IVI  180.  —  Bezienberger  V  852.5 

fidis,  18, /".,  s.  fides. 

filacterimn,  s.  phylacterium. 

fiiöpysista,  s.  phüopygista, 

filös5pa ,  8.  Philosoph 

fiseter,  s.  physeter. 

fflagritriba,    ae,  m.  von  flagrum  u.  rgCßm, 
Geißelrßiber,  scherzhaft  von  Sclaven,   die 
immer  gegeißelt  werden ,    Plaut.  Pseud.    137,. 
vgl.  Lorenz  Mostellaria  p.  61. 
CoTss.  Voc  n  816.  —  Id.  Etr.  I  144. 

tflammicÖmanSy  äntis,  Adj.  von  flamma  n. 
comans,  xofii;,  fenerhaarig, flammend,  tae- 
das  luvenc.  4,  201. 

tflammicÖmns,  a,  nm,  Adj.  von  flamma  n. 
cornUy  xdfiiy,  feuerhaarig,  flammend,  ignes 
Prudent  Psych.  776.  aol  Avien.  descr.  orb. 
1089. 

tflävicÖmaiiB,  antis,  Adj.  yon  flatus  u.  comans, 
xö/iftiy,  goldhaarig,  goldgelockt,  blond- 
haarig, pueri  Prud.  apoth.  495. 

tflavic5mn8,  a,  nm,  Adj.  von  flavus  u.  coma, 
xo/t^,  goldhaarig,  blondgelockt,  blond- 
haarig, corymbion  Petron.  1 10, 5  z  w.  (Bücheier 
fiavum). 

flebötom. . .,  s.  pUehoUm — 

flegma,  ätis,  n.,  s.  phlegma. 

ffloricÖmus,  a,  um,  Adj.  von  floSy  floris,  m. 
u.  coma,  xo/ii7,  gewissermaßen  blumenhaarig, 
mit  Blumen  besäet,  Aetna  Auson.  ep.  2,  49. 
Anthol.  Lat.  866,  11  (1141,  11):  metalla.  Avien. 
progn.  437:  orchilos  infestus  si  floricomis  hy- 
menaeis  ima  petit  terrae,  ver  Avien.  Arat.  1000. 

flata,  ae,  /".  nXmzijy  ^,  (sc.  fWQaLva),  die  stets 
oben  schwimmende),  die  Schwimmerin, 
eine  Art  großer  Muränen,  Varro  r.  r.  2,  6, 

2  u.  6.  Id.  fr.  ap.  Macrob.  sät  315,  7  sq. 
Col.  8,  17,  8.  —  NB.  Das  Lehnwort  flüta 
lehnt  sich  an  'das  einheimische  flütare  (aus 
fluitare)  fließen,  schwimmen,  an. 

ßuta  verbindet  Corss.  Voc.  I  868  mit  com-flu-ont, 
fiU'9-trum,  ßü-mtn  n.  flü-t-ar*.  —  Beennsnn  Cnrt.  Jub. 
1874  p.  107.  —  Saalf.  gr.  Lehnw.  25.  —  Betienb.  VI  235. 
forbcam  antiqui  omne  genus  cibi  appellabant, 
quam  Graeci  tpooßiiv  vocant,  Paul.  Diac.  p. 
84,4. 


Cnrt.  H&mb.  1835,  Ajident.  p.  3.  —  Cnrt.  Stnd.  TU 
328.  —  Id.  Gn.  300:  „forb-ea  (Panl.  84)  hat  das  An- 
gehen eines  Fremdwortes".  —  Id.  ib.  488,  vgl.  nnter 
Bruge».  —  Coree.  Voc.  I  102.  164.  II  11.  —  Van.  Wb. 
602.  —  D5d.  i^yo.  VI  1 33.  —  Id.  Hdb.  68.  —  F6rstemann 
Kuhn  TVU  875.  —  Zehetmayr.  Wb.  164.  -  Van.  et.  Wb. 
d.  lat.  Spr.,  2.  Aofl,,  191,  hftlt  es  irrthümlich  ffir  echt 
lateinisch.  —  Weise  74.  114.  —  Pott.  Knhn  XXVI  161. 
—  Bezzenberger  VI  215. 

formio,  onis,  w.,  s.  phormio. 

f  0  r  t  a  Xt  acis,  m,  (pograi,  axoff,  6,  der  T  r  ä  g  e  r, 
das  Gestell,  fornacis,  die  Grundlage,  der 
steinerne  Fuß,  auf  dem  der  Ofen  steht,  Cato 
r.  r.  38,  1 :  fornacem  bene  struito :  facito  fortax 
totam  fornacem  infimam  complectatur. 

V»n.  Wb.  602.  —  Zehetmayr  Wb.  166.  —  Weise  50. 
71.  72.  73.  199. 

fratria,  ae,  /.  (pQoctQla^  17,  eine  politische 
Volksabtheilung,  Varro  L.  L.  V  15,  2ö:  est 
Graecum  vocabulum  partis  hominum  ut  Neapoli 
etiam  nunc.  Vgl.  phratria, 

Weise  71.  72.  73. 

?fraxare  vigiliam  circumire,  (circumdare  ?), 
nach  Bugge  von  fractus,  frangere,  wie  taxare 
von  tactus,  tangere,  (pQuiccL  (inf.  aor.  von 
tpQceaato,  umgeben,  einschließen,  einfriedigen, 
einzäunen  u.  dgl.  m.),  öfter  umbiegend,  die 
Wachten  visitieren,  Paul.  Diac.  p.  91,  9.  — 
Nebenform:  flaxo,  are,  Placid.  gloss.  44,  4. 

frSnetlciis,  a,  am,  s.  phreneticus. 

tfrondicömiis,  a,  um,  von  frons,  frondis,  /. 
u.  coma,  xofJLi^i  mit  Laub  geschmückt, 
belaubt,  locis  habitare,  Prudent  cath.  3, 
102. 

frj^gio,  s.  phrygio. 

fäcate,  Adv.,  s.  fucatus  hinter /uco  unter  fucus^ 

^cätio,önl8,/.,  \  g   f       unter  Acu«. 

fücatns,  a,  nm,  )      '  -^ 

fncilis,  \ 

facinus,  a,  um,  I       f   ^ 

faco,  avi,  ätum,  are,       ''  •^"'^'**- 

fneosus,  a,  um,  Adj.,    j 

fücuB,  i,  w.  [FVus  Not.  Bern.  57,  72],  tpvxog, 
TÖ,  zuerst  bei  PZ.  Most.  275.  Capt.  521. 
Par.  pig.  fr.  4  {cf.  Frisc.  Ter.  1 10,  p.  893 
P.  Enn.  589')  L  Eine  an  den  Meeresklippen 
wachsende,  rothfärbende  Steinflechte,  in  deren 
Brühe  die  Römer  der  Wolle,  die  in  Purpur 
getaucht  werden  sollte,  erst  einen  Grund 
gaben,  wodurch  die  darauf  gesetzte  Pupurfarbe 
das  Durchdringende  und  Dauerhafte  erhielt, 
unser  Orseille  (Liehen  roccella,  L.),  Plin.  13, 
26  (48).  26,  10  (66),  103.  Quinct.  12,  10,  75. 
vgl.  Beckmanns  Gesch.  der  Erf.  1.  336  fg., 
vgl.  auch  phycos'y  daher  II.  Übertragen 
A.  Im  allgemeinen  die  rothe  Farbe, 
Pupurfarbe,  infici  vestes  scimus  admirabili 
fuco,  PUn.  22,  2  (3).  Ov.  Met  6,  222.  Tib.  4, 
11,  16.  Claudian.  in  Rufin.  1,  208.  CapitVer. 
6.  Lucr.  2,  746,  Lucan.  10,  123.  Stat  silv.  3, 
2,  129.  Paulin.  Nol.  5.  Catull.  62,  49.  Ov. 
trist  1,  1,  6.  der  Maler,  Prudent  tcsqI  arstp. 
11, 124.  Auson.  id.  6,  92.  —  Im  besonderen: 
a.  Eigtl.  die  rothe  Schminke,  Farbe 
zum  Schminken,  Plin.  31,  7  (42).  Lucr.  2, 
746.  Tib.  1,8,  11.  Plaut  Most  1,  3,  118  (276): 
vetulae  quae  vitia  corporis  fuco  occulunt  Prep. 
2,  18,  31.  Quinct  2,  16,  25.  —  h.  Metaph. 
wie  auch  unser  Schminke  für  falscher 
unechter  Schmuck,  Verfälschung, 
Verstellung,  Cic.  de  or.  3,  62,199:  bis tribus 
figuris    insidere  quidam  venustatis    non  fuco 
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illitus,  sed  sanguine  diffisos  debet  color.  Ibid. 
2,  45,  188:  sententiae  tarn  yerae,   tarn  novae, 
tarn  sine  pigmentis  ^ucoqae   pnerili.   Ibid.   3, 
16,  100:    in    oratoris   ant  in  poetae  cincinnis 
ac  f%LCO.  Quinct  8,  3,  6 :  sed  hie  ornatos  (orati- 
onis)  non  fueo  ementitum  colorem  amet:  san- 
guine   et  viribus  niteat.   Hör.    sat.  1,  2,   83: 
mercem  sine  fucis  gestat,  aperte,  quod  venale 
habet,    ostendit.    Plaut    Capt.    3,    3,    6:    nee 
mendaciis  subdolis  mihi  usquam  mantellum  est 
meis,  nee  syeophantiis  nee  fucis   nllum  man- 
tellum obviam  est  Cic.  Att.  1,   1,   1:   prensat 
unus    P.    Galba:   sine  fikco  ac  fallaeiis,  more 
maiorum,  unverhohlen  u.ohne  Hinterhalt 
Ter.    Eun.    3,  5,  41:  deum  sese  in  hominem 
convertisse,  atque  in  alienas  tegulas   venisse 
clanculum  per  impluvium,  fucum  faetum  mu- 
lieri,  d.  i.  hinters  Licht  führen,  blauen 
Dunst  machen,  betrügen.    Q.  Cic.  petit 
cons.  9,  85:  si  eum,  qui  tibi  promiserit,  au- 
dieris.  fucutny   ut    dicitur,    faeere    velle    aut 
senseris.  So  Amm.  26,  10:  iudices  fuco  illitL 
Prudent.  cathem.  2,  69 :  sunt  mulfa  fucis  illita. 
el.    Petron.   24.   Ov.  fast   1,  303.  —  HI.  Für 
propolis,  w.  m.  s.,  das  r6thliche   Bienen- 
harzoder Vorstoß,  mit  welchem  die  Bienen 
die  Zugänge  zu  ihrem  Stocke  verkleben,  Verg. 
G.  4,  39  u.  Serv.  z.  d.  St  —  Ableitungen: 
fücÜis  falsa:  dieta  autem   quasi  fucata  Paul. 
Diac.  p.  92.  — ßicünus^  a,  wm,  Adj.  ♦gwxtroff, 
mit  Orseille  gefärbt,  Subst /uctna,  orum, 
n.    mit    Orseille   (statt  mit   Purpur)    gefärbte 
Zeuge,  Quinet  12,  10,  76 .  si  adhibeas  fucinis 
sulphura.  — fücOf  ävi,  ätumf  äre,  färben. 
I.  Im  allgemeinen :    Verg.  G.  2,  466 :  alba  nee 
Assyrio  fucatur   lana   veneno.   Ibid.   4,  884: 
vellera  Milesia  saturo  hjali  colore.  Tac  a.  2, 
14 :  tabulas  colore.  Nemes.  Cyneg.  309 :  pinnas 
vario    veneno    Claudian.    laud.    Stil.    8,    850: 
frena  spumis  sanguineis  (equus.).   Hör.    epod. 
12,    11:    neque   illi  iam    manet   umida   creta 
colorque  stercore  fitcatus   erocodili,  d.  i.  die 
Schminke  aus  Crocodilmist,  vgl.  Plin. 
28,  109.  vellus  Sü.  16,  176.  SoHn.  36.  Libyco 
fncantur  sandyce  pinnae  Grat.  Fal.  86.  vestes 
Tac.  de  or.  26.  foimsaa  fuccUa  Lucan.  10, 137. 
foicatis  adulantium  venenis  Mamert  grat  act 
21,  3.  porticibus  fucatis  Min.  Fei.  9,   611  (p. 
124.  c.  16).  purpura  fucanda  Amm.  14,  9.  —  IL 
Insbesondere,  das  Gesicht  schmücken, 
zur  Verschönerung  färben.  A.  Eigent- 
lich,   Corpora  vulsa  atque /t^cata,  Quinet  8. 
praef.  §.  19.  composita  est  aliis  fucandiy  cura 
coloris,  Ov.  trist  2,   487.  —  B.  Tropisch, 
unumquodque  genus  (dicendi)  cum  caste  pudi- 
ceque  omatur,  fit  illustrius :  eum  fucatu/r  atque 
praelinitur,  fit  praestigiosum,  G^ell.   7,  14,  11. 
ephippia  App.  Met  10.  p.  247.  praetezta  Auson. 
grat  act  extr.  —  Davon  das  Participium 
Perf.  Pass.:  yuco^MÄ  (i^um,  geschminkt, 
verfälscht,  aufgeputzt,  Lieblingswort  des 
Cicero,    so    z.    B.    Cic.    Lael.  25,  95:  secemi 
blandus  amieus  a  vero  et  intemosci  tam  potest 
adhibita  diligentia  quam  omniA  Jucata  et  simu- 
lata    a   sinceris  atque   veris.  Id.  Brut  9,  36: 
8UCU8  ille    et    sanguis  incorruptus    nsque   ad 
haue  aetatem  oratorum  fuit,   in  qua  naturalis 
inesset,    non  facatus    nitor.    Id.    or.    23,    79: 
fncati  medieamenta  candoris  et  ruboris  omnia 


repellentur:  elegantia  modo  et  monditia  re- 
manebit  Id.  Plane.  12,  29:  haec  sunt  indieUf 
iudices,  solida  et  expressa.»  haec  signa  probi- 
tatis  non  fucaia  forensi  specie,  sed  domesücis 
inusta  notis  veritatis.  Id.  Mur.  12,  26:  iisdem. 
ineptüs  fucata  sunt  illa  omnia:  quando  te  in 
iure  conspicio  &c.  Plin.  34,  79 :  puer  subdolae 
ac  yUcato«  vemilitatis.  —  Im  Comparativ: 
Gell.  13,  26,  3:  versus  Homeri  simplicior  et 
sincerior,  Vergilii  quodam  quasi  femunine 
immisso  fucatior,  — fücäte,  Adverb,  vom 
Comparat:  Auson.  in  prosa  post  idjlL  3.: 
ßtccUius  concinnata earmina.  —  Ferner  noch 
von  fucatus  abgeleitet:  ßtcätio,  öms^  f. 
I.  Das  Schminken,  Ennod.  2.  ep.  4.  Acro  Hör. 
carm.  3,  28,  10.  Gloss.  Labb.  ßatpij.  —  IL 
Übertr.  die  Täuschung,  Eecl.  (auch  im 
Plur). — fücösuSyOy  um,  geschminkt,  auf- 
geputzt, verfälscht,  unecht,  ciceroniani- 
sches  Worl,  Cic.  Kabir.  Post  14,  40:  visae 
merees,  fallaces  quidem.  et  JucosaCy  charüs  et 
linteis  et  vitro  delatae.  Id.  Plane.  7,  22:  vici- 
nitas  non  assueta  mendaciis,  non  fucosOy  non 
fallax,  non  erudita  artificio  simulationis  xel 
suburbano  vel  etiam  urbano.  Id.  Att  1,  18,  2: 
illae  ambitiosae  nostrae  fitcosaeqne  amicitiae 
sunt  in  quodam  splendore  forensi,  fimctum 
domestieum  non  habent  Val.  Max.  2,  6,  7: 
superstitio.  Suet  Ter.  1:  laudes  yUcoscu  petere. 
vgL  auch  foffucia. 

D«d.  STD.  YI  189.  —  Id.  Hdb.  71.  —  Schaeider  Ele- 
mentarL  I  41.  —  SohmiU  Orgu  d.  Ut  Spr.  iS.  —  Lottser 
Kuhn  YII  173.  —  Fdrstemann  Kahn  XYII  874.  —  Bum- 
horn  Srn.  801.  —  Tnchb.  de  Tocab.  graec  SI.  —  Zebei- 
m^jT  Wb.  178.  —  Blftmer  Gew.  n.  K.  I  tS6.  M6.  —  Welse 
83.  66.  71.  72.  78.  86.  191.  806.  —  Wdlflin  aUiü.  Yarb: 
sin«  fueo  ao  lUIaciit.  —  Ang.  Malier  MBit.  Lahnv.  ia 
Ut  Qriecb.,  Bezxenberger  I  279:  „ytrxog  Tang,  .SchMulff 
Hob.  n.  8.  w.  =  ^MQ  Schminke  B  198  Sehr.  134.«  — 

Id.  ib.  899.  —  Weiee  68. 

fonda,  ae,  f.  *a<pövdaj  otpsvdövri,  ^,  —  nach 
den  Alten  yon  fundere,  Isid.  or.  18,  10,  1: 
funda  dieta  eo,  quod  ex  ea  fundantur  lapides, 
id  est  emittantur.  L  Der  Schleud  erriemen, 
die  Schleuder,  Plaut  Poen.  2,  32  sq.  Ter. 
Eun.  4,  7,  16.  Caes.  b.  G.  4,  25,  1:  ad  latus 
apertum  hostium  constitui,  atque  inde  fündig 
sagittis,  tormentis  hostes  propelli  ac  sammo- 
veri  iussit  Ibid.  6,  35  fin.  6,  43,  1.  Liv.  38, 
29,  4  sq.  Plin.  7,  66  (67),  201.  C?ic.  ap. 
Quinet  8,  6,  73.  Verg.  G.  1,  309.  Id.  A.  9, 
686.  Ov.  Met  4,  617.  —  H.  Meton.  A.  Für 
das  Geschleuderte,  die  Kugel  (glans),  Sil.  10, 
162.  —  B.  Von  schleuderartig  gestal- 
teten Gegenstftnden:  o.  Ein  trichterftr- 
miges,  am  Rande  mit  Bleikugeln  beschwertes 
Netz,  das  Wurf  netz  (sonst  rete  iaeulum  ri- 
nannt),  Verg.  G.  1,  141.  —  6.  Wegen  ^er 
Vertiefung,  in  welcher  der  Schleuderstein 
liegt,  am  Ringe  der  Vertiefung,  in  der  der 
Stein  sitzt,  der  Kasten  des  Ringes  (pala 
anuU  bei  Cic.  oflP.  3,  9,  38),  Plin.  37,  117  u. 
126:  (gemmam)  funda  cludere,  includere.  — 
e.  Ein  Gelds&ckchen,  Geldbenteichen, 
Macr.  sat  2,  4.  §.  31.  —  Ableitungen: 
fwndalis^  e,  Adj.,  zur  Schleuder  gehörig, 
statt  des  Genitivs  von  funda,  Prudent  psych. 
293:  Stridor,  (f)  fund&tör,  äris,  m.,  der 
Schleuderer,  Sehol.  Bern.  Verg.  G.  1,141. 
(t)  fundibälum,  t,  n.,  [FXu)BL.  Not  Bern. 
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72,  94]f  oder  (f)  funcRbälus, »,  m, ,  von  funda 
u.  ßcdlto ,  eine  Schleudermaschine 
Macrob.  sat.  1,  6  fin.  Ambros.  ep.  37  (11),  40. 
cl  Isid.  or.  18,  10,  2.  a.  Jundibali  XuOvßöXot'' 
Gloss.  Lat  Gr.  —  f  fundkbülärlus,  tt,  w.,  s. 
fundibtdum. — ffundibülum,  i,  n.  I.  r=saq>epdovti, 
die  Schleuder,  Vnlg.  1.  Maccab.  6,  61.  — 
n.  SS  rdunjf  der  Trichter,  Gloss.  Labb.  — 
Von  fimdibuluim  I:  f  fundlbmärius,  n,  m. 
(mpBPdovltijs) a(psvdovijxiigy der  Schleuderer, 
YolgaU  4.  reg.  d,  75.  ludith.  6,  8,  1.  Maccab. 

9,  11.  cl.  Gloss.  Labb.  'fundibularii,  aq>BvSo- 
mat'.  —  NB.  \fundito  ist  ein  Intens,  yon 
fimdo,  fudi,  fusum,  fundere,  also  nicht  von 
fwida  abauleiten].  —  ^fundUoTy  öris,  m.,  der 
Seh l'eu derer,  a(pfv8oviJTtjgy  eine  Art  leicht 
bewa£fheter  Soldaten,  Caes.  b.  G.  2,  7,   1.  2, 

10,  1.  2,  19,  4.  2,  24,  4.  u.  V.  a.  collectiv 
fhnditor  Balearis  Liv.  27,  2,  6.  n.  38,  29,  5. 
—  fundiüa,  oe,  /,  ein  G&sschen,  das  keinen 
Ansgang  hat,  der  Sack,  die  Sack'gasse, 
Varro  L.  L.  5,  146. 

Oirt.  Qn.  SOS.  Ul.  —  Cons.  Beitr.  187. 480. — Id.Too.  1 161 

kam.:  «die  Selüeadar  w»r  keine  rtaiischeWaffo,daher  eelireibt 

PUniu  die  Erflndoog    denelben   den  PhAnikiera  zu  (EL 

N.  Vn,  ae),  SerTiu  den  Bftlearen  (Yerg.  Georg.  I,  309). 

Entweder   iet   slso  funda  Schlender   ein   aniUndiechei 

Wert,   des   mit   der   Waffe,    die   ee    bexeiolinete,   naeh 

Italien   kam    und    etwa    ana    einer   grieckiaehen   Form 

*aipovda-  latinisiert  ist,   oder   die  Bdmer   benannten 

die   Scblender    mit   ihrem   einheimiscken  Wort  fundOf 

das  «Bentel*  oder  .Kasten*  bedeutete,  weil  der  nntere 

TbeQ  der  Scblender,  in  den  der  Stein  g^egt  wurde,  mit 

einem    Beutel   oder   Kasten    in    der   Tkat  Aknlicbkeit 

hatte.    Dass    fund-a    Sohlender    kein    echtlateinischee 

Wort  ist,  das  Ton   sanskr.  Wz.    spand-   stammt,   wird 

tack  dadurch  besUtigt,  dass  sieh  diese  Warsel  in  lat. 

find-^o   zu  ptnd'  gestaltet  hat«.  167  n.  168  Anm.^  — 

878.  686.  803 :  «Pott  trennt  funda  ganz  TOn  atpevdovn 

uid  leitet  das  Wort  ron  fundtrt  her.  (Wnrzelwb.  II 

778)V  ^    Id.    ib.    n    12.    —  Van.  Wb.    1178.   —   Död. 

Wortb.  154.  —  Id.  Bjn.  TI   141.    —   Id.    Hdb.   79  — 

Momms.  r.  O.  I  441  Anm.  —  Benary  r6m.  Lantl.  I  188. 

~  Orastmann  Knhn  Xn  105.  —  Zeysa.  Kuhn  XTII  494. 

-  Knhn  XVU  147.  XTin  299.  —  Fick,  Knhn  XXn  102 

trennt  a<ptvSdv7j  Ton  Ainda ;  ersteres  gehöre  mit  a(pa8- 

ttjio,   atpsd-ttvo-ß ,    a(pod'(f6g,    atpopÖ-vlog  snr 

Wors.  Bskr.  spand,  sncken,  die  im  Lat.  durch  p4nd€r0 

rtlleetiert  erscheine,  funda  dagegen  sei  Ton  fundtrt 

KieBen,    schatten,    schleudern    abzuleiten,    wie 

/«Mtf^iMfM-m  OiefigefiB,  u.  Schleuder, /«rnd^ 

idn   schleudern,   letzteres    freilich    sun&cnst  ron 

funda.  wie  tini-tor  ron  mumm.  —  Id.  rgl.  Wb.  I  252. 

m  881.  —  Bamshom  Syn.  840.  1040.  —  CUi.  I  p.  188: 

fandamm    usus    imperatoriam     aetatem     Tiz    attingit. 

Taehh.  de  Tocab.  graec.  15.  •  Zehetmayr  Wb.  17».  — 

Cnaie  Ursprache  Frogr.  Oleiwitz  1876,  n.  30.  —  Saalf. 

gr.  Lehnw.  28.  —  Tan.  et.  Wb.  d.  lat  Spr.  2.  Aufl.,  97. 

Wtlfflia  allitt.  Verb. :  fuida  fnstibalus.  —  Weise  71.  72. 

Y8.  85.  83r8.  —  Bamshom  Syu.  1165.  —  CIL.  I  p.  189: 

fuditeree  Italitit  645.  —  Pott,  Kuhn  189. 

fnn^dns,  \ 

fanginus,  a,  am,  I      f^^^ 

ftiBgögus,  a,  iim,r-^^^^" 

fnngülas,  i,  m.*     ) 

ftugiiB,  i,  m,  anoyyogf  6  (vgl.  att  c^oyyogX  I 
Der  Erdschwamm,  Pilz,  die  Morcnel 
PHn.  22,  23  (47),  98  ißmgi  smlU.  Hör.  sat  2, 
4,  20 :  Pratensihus  optima  fnngis  natura  est  — 
n.  Übertr.  A.  wie  auch  unser:  Schw&mme 
oder  Schwämmchen,  krankhafter  Aus- 
wuchs am  menschlichen  Körper,  Geis.  ^  18, 
11:  fmngo  simile  ulcus.  TertulL  spect.  23. 
Auch  am  Ölbaum,  Plin.  17,  223.  —  B. 
Eine  Lichtschnuppo,  Verg.  G.  1,  392.  — 
C.  Zur  Bezeichnung  eines  dummen  Men- 
schen, wie  unser  Pilz,  bei  den  Komikern, 
PUut  Bacch.  283  (2,  3,  49>  4,  7,  23.  6,  1,  2 


(1088):  stulti,  stolidi,  fatui,  fungi,  bardi,  blenni, 
baccones.  —  Ableitungen:  fungidus,  aofi- 
€p6g  Gloss.  Philox.  (aofixpog  =  schwammig, 
locker).  —  funginus,  a,  um,  Adj.  von 
Pilzen,  Schwämmen,  Pilz-,  genus,  Püz- 
oder  Schwammart,  Plaut.  Trin.  4,  2,  9  (861). 
pol  hie  quidem  fungino  gönere  est :  capite  se 
totum  tegit  —  fungöSM,  o,  itm,  schwam- 
mig, schwamm  artig,  locker,  löcherig, 
medulla  Col.  4,  29,  6.  caro  Plin.  16,  6  (8). 
raphanus  Id.  19,  6  (26),  83.  lingua  Id.  23,  1 
(24).  Comparatiy:  nostratibus  (arundinibus) 
fungosiar  est  natura  Plin.  16,  157.  -—  ßMfigü- 
lu8j  iy  m.,  dimin.  ein  kleiner,  essbarer 
Schwamm,  ein  Schwämmchen,  Apic  3, 
20.  §.  107.  Id.  6,  2.  §.  190. 

Cnrt.  Ber.  d.  K.  8.  Oes.  d.  Wiss.  1864  (histor.  phü. 
Cl.)  ^Spalt.  d.  A-laut.'  p.  88.  —  Curt.  Gr».  880:  ^un- 
i^u-s  nUt  Corssen  P  161  dee  sonst  nicht  aus  e  herror- 
f  ehenden  /  wegen  wohl  mit  Becht  für  ein  Lehnwort*.  -^ 
Corss.  Beitr.  187.  460.  —  Id.  Yoc.  I  161  Anm. :  ,dass 
fung-^^t  dasselbe  Wort  ist  wie  griech. (T^oy-yo-ff,  <nroy- 
yo-g  ist  einleuchtend*.  Id.  ib.  I  167  u.  168  Anm.  ~ 
278.  —  636.  II  12.  189:  »0  ist  TOr  ng  zu  H  Terdunhelt 
in  /mn^hi-s,  der  latinisierten  Form  des  griechischen 
«Fqpöyyo-ff**.  Id.  ib.  II  815.  —  Van.  Wb.  1219.  —  Död. 
Wortb.  40.  —  Id.  syn.  VI  141.  —  Id.  Hdb.  72.  —  Be- 
nary r6m.  LautL  I  188.  —  Geiger  Urspr.  d«  Spr.  156.  — 
Fftrstemann  Kuhn  XVn  870.  —  Fick  Kuhn  XXII  102  f. : 
^fungui  Schwamm  ist  wohl  zweifellos  eine  alte  Ent- 
lehnung aus  anoyyo-g  Schwamm.  Vermnthlich  existierte 
im  großgriechischen  Dialecte,  aus  dem  die  alten  lateini- 
schen Lehnwörter  sunichst  entnommen  sind,  ein  sonst 
nicht  besengles  afpoyyO'g,  das  die  Lateiner  kaum  anders 
ala  durch  fuugu»  wiedergeben  konnten*.  Joh.  Schmidt 
Verwandtsch.  d.  indog.  Spr.  57.  —  Hehn  518,  84,  TgL 
unter  fld§9.  —  Tnchh.  de  rocab.  graec.  13.  —  Kuhn  FV 
9,  17.  V  182.  VI  66.  vn  (Lettner)  173.  XU  106.  806.  XIV 
223.  XVn  147.  864.  XVIU  486.  487.  XX  28.  —  XXI  143. 
XXn  101.  2.  —  Zehetmayr  Wb.  176.  —  Weise  63.  71.  72. 
73.  85.  —  Saalf.  Italogr.  I  39.  —  Pott,  Kuhn  XXVI 189. 
—  Marqu.  Priratleben  I  (1879)  315  f. 
ftisclna,  ae,  /*.  yiell.  aus  9 c^ ay cryo  v,  tö  (statt 
atpdcyixvov,  von  atpti^m),  ein  schneidendes  Werk- 
zeug, Messer,  Schwert,  Dolch,  öfter  hei  Homer, 
bei  dem  es  immer  das  große  Schlachtschwert  zu 
sein  scheint,  von  &oq  und  iüpog  nicht  ver- 
schieden, vgl.  Od.  11,  24.  48.  82.  U.  23,  824. 
Pind.  N.  1,  b2:tptkaY€tvov  xtvikaatop  yvftvöv  xo- 
Xsov.  Aesch.  Ag.  1235:  &ijyovaa  (pani  tpaGya- 
vov.  öfter  bei  Soph.  Eur.,  seltener  in  Prosa). 
I.  Der  Dreizack.  A.  Des  Neptunus,  Acc. 
tr.  400.  Cic.  n.  d.  1,  36,  101:  dant  (deo)  ar- 
cnm,  sagittas,  hastam,  cUpeum,  fuscinam, 
fulmen.  Suet  CaL  62 :  fülmen  tenens  aut  fus- 
cinam.  —  B.  Des  Netzfechters,  luv.  2, 
143:  tunicati  fuscina  Gracchi.  —  Suet  Cal. 
30:  (retiarit)  cum  occidi  iuberentur  unus  re- 
sumpta  fuscina  omnes  victores  interemit.  — 
n.  Die  Harpune  des  Fischers, Petr.  109,6. 
Ambros.  de  Tob.  7.  8.  26.  —  Diminutive 
Ableitung: /tMoiniäa,  ae /,,  eine  kleine 
dreizackige  Gabel,  Vulg.  exod.  27,  3 
u.  SL./u8cinida  tridens,  Vulg.    1.   regg.  2,  13. 

Jordan  kr.  Btr.  s.  0.  d.  lat.  Spr.  69.   —  ZehetmaTr 
Wb.  177.  —  PriedL  Sitteng.  n  886. 

fftaiatib&lätor,  oris,  m.  s.  fustihalus, 
ffbstib&las,    i,    m.    von   fUstis,  is,    m.,  der 

Stock  u.  ßaUtOy  eine  Kriegsmaschine,  beste- 
hend aus  einem  langen  Stocke  mit  einer 
Schleuder  in  der  Mitte,  der  Schleuder- 
sto  ck,  Veget.  r.  m.  1,  16.  3,  14.  u.  ö.  — 
Davon:  fjustfbälätor^  öris,  w.,  der  Schleu- 
derstockwerfer,  Veget  r.  m.  3,  14. 

Död.  Wortb.  183.   -  Lobeck    paral.    10.*  —  Wölfflin, 
allitt  Verb. :  funda  fhitibalua. 
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(jrftOftnidSs, n.  ^yautvidsg,  rd,  eine  Edelstein- 
art, Plin.  37,  180  Jan.:  paeanitis,  quam  qui- 
dam  gaeanides  vocant.  Vgl.  paeanitis. 

Weis«  156. 

gäl^ates,  is,  tn,  yayaxrjgy  6,  lapis,  eine  Art  festes 
Erdpech,  unsereG  agatkohle,  Glanzkohle, 
aus  der  Ijcischen  Stadt  Fayat,  Plin.  36,  141 
(wo  Nom.).  Cael.  Aur.  tard.  1,  4,  67.  Veget 
a.  V.  1,  20,  2.  4,  12,  8  (wo  Gen.  gagatis).  — 
Salmas  ad  Solin.  p.  177  sqq. 

gäffTites,  iSy  m.  yceyLtrjSy  ^>  der  Adlerstein, 
Plin.  lO,  12  Jan. :  aetites,  quem  aliqui  dixere 
gagiten. 

galacticns,  a,  nm,  yaXcexTtxog,  Adj.,  milch- 
artig, Marc.  Emp.  8  (=  p.  266  C). —  Subst. 
galacticae,  ärum,  /.,  milchartige  Speisen,  Isid. 
or.  20,  2,  31  (wo  falsch  galaticae). 

gälactites,  ae,  m.  auch  gälactltis,  idis,  /• 
yalaxrtrrjg,  6,  sc.  Xld^og^  der  Milchstein, 
ein  milchfarbener,  uns  unbekannter  Edelstein, 
Plin.  37,  162.  Vgl.  galaxias,  leucogcLca  u.  leuco- 
graphitis. 

gaUctites  tu  -in,  m.  u.  f.  Nene  I  628.  —  Weise  i3. 

gälaxias,  ae,  m.  yaXa^Utg,  6  (ad  I  sc.  Xtdoff, 
ad  n  sc.  xvxAoff).  I.  Ein  milchfarbiger, 
uns  unbekannter  Edelstein,  Plin.  37,  162. 
Vgl.  galactites  &.  —  n.  =  circulus  lacteus 
oder  via  lactea,  die  Milchstraße,  Macrob. 
somn.  Scip.  1,  4,  9.  Marc.  1,  97.  8,  177,  826. 
u.  8,  281,  835. 
Weise  55.  163  A. 

galban^ns,  a,  um,  s.  gaJbanum, 

galb&nam,  1,  n.  xaißdvi],  ^,  Galban,  Mutter- 
harz (Galbanum  officinale,  Don.),  das  Gummi 
von  einer  doldentragenden  Pflanze  in  Syrien 
(Bubon  galbanum,  L.),  Plin.  12,  126.  Suet. 
Galb.  3.  Lucan.  9,  916.  Als  Räucherungsmittel 
gegen  Ungeziefer,  Col.  8,  6.  18.  10,  17.  Plin. 

19,  10  (58),  180.  Pallad.  1,  36,  8.  Im  medic. 
Gebrauch,  Geis.  3,  21.  §.  6.  u.  a.  Plin.  24, 
21  sqq.  u.  a.  chaXhane,  Dig.  39,  4,  16.  §.  7. 
galbanus,  i,  m.  Vulgata  Sirac.  14,  21.  — 
Griech.  Nebenform:  cJialbäne,  es^ /,,  Dig. 
39,  4,  16.  §.  7.  —  Davon:  gälbäf^us,  a,  unty 
aus  Galban  oder  Mutterharz,  nidor 
Verg.  G.  3,  415.  odores  Id.  4,  264. 

Benary  röm.  Laut).  I  174.  -  Weise  20  A.  61.  65.  ia. 
151  A.  —  AoK.  Uftller  Kemit.  Lehnw.  im  &1t.  Griech., 
Bezzenberger  I  27P:  w^foAjJaviy  öalbannmharz,  Hippocr., 

Theophr.  =  n33  yH  ^-  ^^*"  ■"  ^^'  ^^'  *^- 

galena,   ae,  /.   yctXijvjj,  ij,  der  B 1  e  i  g  1  a  n  z, 
Plin.  33,  95. 
Weise  154. 

gäl^opsis,  is, /.  yuUo^tg,  tj,  auch  gMohdölön 
igaXi')  und  gätiöiiy  *  yaXsoßdoXov  u.  ydXioVy  rrf, 
eine  der  Nessel  ähnliche  Pflanze,  die  Taub- 
nessel, Plin.  27,  81. 

Weine  149. 

gftlSÖS,  i,  m.  yaXeogy    6,    eine    wie    die  Wiesel 
(ycdrj)  gefleckte  Häifischart,  Plin.  32,  25, 
sonst  mustela  genannt. 
Weise  119^ 

GalSotae,  anun,  m.  rcds&Taiy  ol,  die  Ga- 
leoten,  eine  Classe  von  Zeichendeutern 
und  Weissagern  auf  Sicilien,   Cic.   div.  1, 

20,  39.  huic  (Dionysio)  interpretes  porten- 
tornm,  qui  Galeotaetum  in  Sicilia  nomina- 
bantur,  responderunt  &c. 


gftl^oteSy  a,  m.  yaU&xfig^  Oy  eine  bunte  £  i- 
dechsenart,  rein  lat  sttÜio  genannt, 
Plin.  29,  90. 

gäliöiiy  s.  galeopsis. 

t  Galliambas,  s.  Galliiambns. 

t  GallTiambas  {-6a)y  i,  m.  von  GaUas  vl  iambiuh 
ta(ißogy  ein  von  den  Galli,  den  Priestern 
der  Cybele,  gesungenes  Lied,  ein  Galliam- 
bus,  Mart.  2,  86,  5.  Quinct  9,  4,  6.  AttiL 
Fortun.  art.  metr.  1,  4,  17.  2,  16,  2.  —  Da- 
von: "f  GalliamhuSy  a,  um^  galliambisch. 
metrum  Diom.  613  u.  514  P.  (3,  34.  §.  49  cd. 
Gaisf.)  —  -f  GalliambÜcus,  a,  untj  galliam- 
bisch,  metrum.  Serv.  de  cent.  metr.  8,  18 
(1826  P.).  Mar.  Victorin.  art  gr.  1,  11,  34. 
2,  9,  17.  4,  1,  94. 

galnapia  Pancker  Addend.  lex.  Ut.  Babrel. ;  species  TtrtM 
stratorifte,  Isid.  or.  19,  26,  9,  regaU  monach.  IS,  1. 

galnapmn,  s.  gaunacum, 

galnmma,  s.  calymma. 

?gamba,  ae,  /.  xaiiTcij,  17,  das  zwischen  Huf 
u.  Schienbein  befindliche  Gelenk,  besonders 
der  Pferde,  die  Fessel,  Veget.  a.  v.  1,3,  19. 

1,  27,  4.  2,  28,  38.  3,  47,  2.  3,  49,  1.  6,  1,  2. 
Salm,  ad  Scriptt.  h.  Aug.  p.  292.  Pelag.  vet 
14,  p.  61.  —  Davon:  gambösus,  a,  «m,  an 
der  Fessel  geschwollen,  animal  VegeL 
a.  V.  3,  30. 

gämeliO)  öniSi  m.  yainjlcdtv,  Avog^  6y  der  7. 
Monat  bei  den  Attikern,  etwa  vom  15.  Januar 
bis  zum  15.  Februar,  so  genannt,  weil  in  ihm 
die  meisten  Ehen  geschlossen  wurden,  Cic.  fiin. 

2,  31,  101 :  quod  satis  sit  ad  diem  agendum 
natalem  suum  quotannis  mense  gamelione. 

gamella,  ae,  /.,  s.  gamma, 

gamma,  ae,  f.  ydp^fjux,  t6.  Der  griechische 
Buchstabe  F,  das  Gamma,  der  G-Laut 
Auson,  idyll.  12.  de  lit.  monos.  21.  p.  202.  ed. 
Bip.  —  II.  Übertr.,  bei  den  Schriften  vom 
Feldmessen,  die  Gammagestalt  =  die 
rechtwinklige  Gestalt  der  Äcker,  Gro- 
mat.  vet.  p.  43,  16.  p.  74,  13.  u.  a.  (Auct 
de  limit.  p.  278.  309.  Goes.).  —  Davon: 
gammätuSy  a,  um^  gammaförmig,  ager, 
Gromat  vet.  p.  218,  2.  lapis,  ibid.  p.  243,  5. 
u.  a.  limes,  ibid.  p.  319,  7.  u.  a.  tenninus 
ibid.  p.  406,  9.  (Auct  de  limit  p.  228.  255. 
271.  Goes.).  —  Diminutive  Ableitung:: 
gamella,  ae,  /.,  ein  kleines  Gamma. 
Anecd.  Helv.  96,  3. 

gamma  Nora.  Sing.,  gammae  Gen.  Sing.«  gamnam  «■ 
gamma  Acc  Siog.,  gammae  Nom.  PL.  gamma«  Aoc.  PI. 
Nene  I  577.  —  Kfthner  I  345,  1.  —  Weise  48.  225. 

gammärns,  s.  cammarus,        _ 

gammatns,  a,  nm  (gammo,  are),  s.  gamma. 
Vgl.  fregammans, 

gangll^n,  ii,  n.  yayyXvov,  x6,  eine  Art  von  Ge- 
schwulst, ein  Nervenknoten,  Überbein. 
Veget  a.  v.  2,  30.  Griech.  Geis.  7,  6. 
Weise  271. 

gangraena,  ae,  f.  ydyygawa,  17  (y^a>).  L  Der 
Krebs,  kalte  Brand,  wodurch  ein  Tbeil 
des  Körpers  erstirbt,  Cels.  6,  26.  PUn.  22,  25 
(70.  u.  74).  Lucil.  sat  1,  16  (ap.  Non.  117,  iS). 
—  IL  Metaphorisch:  per  omnes  articulos 
populi  haue  mali  gangraenam  sanguinoleatam 
permeasse,  Varro  sat.  Men.  408  (ap.  Non.  117, 
28.) 

Zelietmayr  Wb.  179.  —  Weise  53.  S69. 
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g&ratus,  a,  um,  s.  garum. 

gargäridio,  are,  s.  gargarizo. 

ghTgämmSLy  ätiSy  n.  *  yoffyaQUjfia,  tö,  das 
Gnrgelwasser,  Theod.  Prise.  1,  15.  Oct. 
Horatian.  1,  lOi  VgL  yaqyuQLayMiy  das  Gur- 
geln, Plin.  28,  12  (61).  —  Diminutive  Ab- 
leitung: garg&nsmätiwm^  «i,  n.  *  yaqyaQui' 
litettov,  To,  das  Wasser,  womit  man  sich 
gurgelt,  Gurgelwasser,  Marc.  £mp.  15. 
Puieker  »pidl.  68 :  gargariamua.  —  Weise  48.  49.  S72. 

garppänssp,  are,  ) 

gargärizatio,  onis,  /*.,  >  s.  gargarizo. 

gargärizatus,  us^m.,    |_ 

gargftiizo,  avi,  atam,  are,  yu^a^lim  (ono- 
matopoetisch), sich  gurgeln,  aliqua  re 
Scribon«  comp.  66.  230.  Geis.  4,  2,  1:  illa  in 
omni  yetusto  capitis  dolore  communia  sunt: 
stemutamenta  excitare,  inferiores  partes  ve- 
hementer perfricare,  gargarizare  üs,  quae 
salivam    movent    &c.    aliqua  re  Ibid.  4,  4,  1. 

6,  10,  wofür  auch  ex  aliqua  re  Ibid.  6,  6,  26. 
29.  u.  sucum  Plin.  20,  9  (34).  17  (73).  sinapi 
gargarizatur  Id.  22  (87).  tepidum  lac  Id.  28, 
12  (51).  fimum  Id.  30,  4  (11).  —  Neben- 
form gargarisso  Varro  L.  L,  6,  10,  77.  §.  96. 
M.  Aurel.  ap.  Front,  ep.  ad  M.  Caes.  4,  6  ed. 
Mai.  —  n.  Übertr.  gargaridio,  Varro  ap. 
Non.  p.  117,  9:  poemata  eins  gargaridianSf 
dices:  o  Fortuna,  o  Fors  Fortuna!  —  Da- 
von: gargärizätiOt  äniSy  /.,  das  Gurgeln, 
Cels.  6,  22.  4,  7.  I*lin.  22,  25  (57).  Id.  23,  8 
(80).  Scrib.  comp.  57.  —  gargärizätuSy  t*s,  wi., 
das  G  u  r  g  e  1  n ,  Plin.  28, 12  (51).  Scrib.  comp.  53. 

CorH.  Yoc.  II  875  Anm. :  ^argariiare^  das  Schnohürdt 
irrif  Ton  Ut.  gurgaa  ableitet  (Yoc.  d.  Vnlgl.  I,  184)  ist 
du  grieeh.  yafjyaQlißiv,*  —  Sclmeider  Elementarl.  I 
885.  —  Weise  X4.  872r  A.  —  gargaridio  Coraa.  Beitr.  486. 

-  Weise  25. 

g&nmätiam,  ii,  n.,    \      _^^.^ 

gftrismätlimi,  ü,  n,  /  »•  ^"^^• 

g&roen^ns,  a,  nin,  s.  garoenum. 

gäroenom,  i,  n.  *YiiQ'Oivov,  t6,  eine  mit  ga- 
rum angemachte  Weinbrühe,  Apic.  2, 
43.  u.  4,  149.  =  oenogarumj  w.  m.  s.  — 
Abgeleitet:  garoetuiiMy  a,  unif  mit  garoe- 
num angemacht,  zema  Apic.  4,  147. 

|i;Srön,  i,  n.,  s.  garum. 
g&rtfs,  i,  m.,  s.  garus. 

Säram  (-ön),  i,  n.  [OB  Not  Bern.  13,  111]^ 
yäifaPf  TÖ,  eine  Brühe  von  eingesalzenen 
Fischen  mit  verschiedenen  anderen  Ingre- 
dienzien, Fischbrühe  (besonders  aus  dem 
scomber,  früher  dem  garus),  Hör.  sat.  2,  8, 
46.  Mart  13,  102  (82).  7,  27,  8.  PHn.  31,  7 
extr.  82,  7  (26).  8en.  ep.  95  med.  garum  so- 
ciorum.  Ephem.  epigr.  1.  p.  163.  no.  189. 
Plin.  9,  17  (30).  Geopon.  20  extr.  g^arum  castum. 
Ibid.  p.  176.  no.  267.  (VgL  PHn.  31,  96).  Auch 
Arzenei,  Col.  6,  34,  2.  6,  38,  2.  Veget.  a. 
V.  6,  28,  10.  — -  Davon:  gärätus,  a,  um, 
mit   garon    angemacht,   ofellae    Apic. 

7,  270.  —  gih^mätlutny  ii,  n.,  Gelee,  Theod. 
Prise,  de  diaeta  5.  —  gärismätlum,  ii,  n., 
der  Ort,  wo  garum  gewonnen  wird, 
Cassiod.  12.  variar.  22. 

CIL.  lY  SSe».  2570«  —  Ephem.  epigr.  I.  p.  163.  n.  188. 

—  garmm  Sin».  Neue  I  884.  387.  390.  400.  —  Zehetmayr 
Wb.  180.  —  Äarqn.  PriTatalt.  I  339.  IT  50.  Id.  Prirat- 
l«l>eii  I  (1879)  319.  —  Becker-Uein,  Oallaa*,  8.  188.  — 
Becker-QÖU,  OaUns*  Hl  341.  —  Weise  23.  49.  lil.  a.  A. 


gärfis  (-Ös)  i,  tn.  yapoff,  6,  ein  uns  unbekannter 
Fisch,  aus  dem  ursprgl.  das  garum^  w.  m.  s., 
zubei:eitet  wurde,  Plin.  31,  93.  32,  148. 
Weise  119. 

g&rj^öphylltfn,  i,  n.,  s.  caryophyllon, 
gassinnadSs,  n.  ^yaeewvadig,  tö,  eine  Edel- 
steinart, Plin.  32,  148. 
Weise  liv. 
gaster,  atöris,  /*.  yaoxiJQ,  rj.  I.  Der  Bauch, 
rein  lat  venter,    Cael.    Aur.    tard.   3,  8,  106: 
rotunda  atque  exstans  inflatio  secundum  gctstera 
(grieeh.  Acc). 
Weiae47A. 

gastrimargia,  ae,  /*.  yccffTQL'fuxQyCa,  17,  die 
Gefräßigkeit,    Schlemmerei,   Eccl.,    z. 

B.  Ambros.  Cass.  coli  22,  3. 
gastrimargns,    i,    m.    yaaxQl-iiaifyog,   6,    der 

Schlemmer,  Eccl. 

gastram,  i,  n.  =  17  yatrrpcr,  ein  bauchiges 
Gefäß,  Petron.  70,  6.  79,  3.  Marc.  Empir.  8. 
Garg^.  5Iart.  de  arb.  pomif.  2,  5.  Manche 
leiten  gastrum  vom  obigen  Worte 
gast  er  in  übertragener  Bedeutung  ab. 
Saalfeld  gr.  Lehnw.  4  Anm.  14.  —  Beermaim  Gurt. 
Jnb.  1874  p.  98  Anm. 

L  gaolns,  i,  m.  yavXog,  6,  eigtl.  ein  Schöpf- 
eimer, ein  ausgeschweiftes,  kahnförmiges 
Trinkgefäß,  eine  Trinkschale  (wie  cym- 
bium),  Plaut.  Rud.  6,  2,  32  (1319):  sinus, 
epichjsis,  cantharus,  gaulus  cyathusque. 
Weise  175. 

2.  ganlns,  i,  m.  ycei^Xog,  6  (eigtl.  dasselbe  Wort 
wie  das  vorhergehende,  die  Gramm,  aber  geben 
den  Ton  verschieden  an,  vgl.  Schol.  ad  Ar. 
av.  697,  die  Mss.  bei  Her.  z.  B.  3,  136  (Bahr) 
haben  yttvXog)^  ein  ovalf^rmiges.  phönicisches 
Kauffahrteischiff,  Paul.  Diac.  p.  96,  5: 
navigii  paene  rotundum.  Gell.  10,  26,  6. 
Beermaon,  Cnrt.  Jnb.  1874  p.  105. 

gann&carias,  ii,  m.,  s.  gaunacum. 

gann&cam,  i,  n.  [galnapum  G(ol)Pum  Not. 
Bern.  55,  91j,  xccwomfjy  ^,  ein  persischer  oder 
babylonischer  Pelz  von  den  Fellen  gewisser 
Mäuse  oder  Wiesel,  Varro  L.  L.  6,  35,  46.  §. 
167.  Vgl.  gunna  SchoL  Bern.  Verg.  G.  3,  383. 

—  Davon:  gatmäcäritASy  ii,  m.,  sc.  artifex,  der 
Verfertiger  von  solchen  Pelzen,der  K  ü  r  sc  h  n  e  r, 
Inscr.  ap.  Donat  cl.  8.  n.  69.  (wo  gauncarius), 
Murat  970,  4. 

Coratf.  Yoc.  I  77:  «pa«Hta(«am  ffir  caunaeeom,  Ter. 
Scanr.  p.  kS52.  ?."  —  gannaces  Sclmeider  Elementarl.  I 
337.  —  Pezzi  gramm.  storico-corapar.  147.  —  Bramb.  lat. 
Ortb.  918:  ffaunapum^  gaunaeum,  gainapum,  gaunacgt. 

—  Beeraumn  Cnrt.  Jnb.  1874  p.  109.  —  Blftmer  Crew.  n. 
K.  I  256.  —  Weise  51.  66.  84.  184  A.  —  Weise  «♦rJ. 

gaasapa,  ae,  /*.,  gansäpe,  is,  n..  gaasSpes, 
is,  m.,  gaasäpam,  i,  n.  yavaanTjg,  6  oder 
yavoanog^  6  [gausape  C(o)Pe  Not  Bern.  55, 
89].  L  Eine  nur  auf  einer  Seite  zottige  Art 
dicken,  wollenen  Zeugs,  Fries  (hingegen 
amphimallumy  der  auf  bei  den  Seiten  zottige), 
theils  zur  Bekleidung,  Frieskleid,  theils  zu 
Decken  (auf  den  Tisch  &c.)  Friesdecke, 
zuerst  bei  LuciL  20,  IM.  —  A.  gcMsapa,  ae, 
/*.,  Varro  ap.  Prise.  7,  56  (p.  759  P.)  involutus 
coccina  gausapa  Petron.  28,  4.  —  B.  gausape, 
is,  n.,  Mart.  15,    152  Lemm.    Hör.    sat   2,  8, 

11.  Lucil.  sat.  21,  1  (ap.  Prise,  p.  870):  purr 
pureo    tersit   tunc    latas  gausape   mensas.  — 

C.  gausapes,  is,  m..  Augustin.  ap.  Charis.  104, 

12.  (p.  88).  gausapes,  lodices  purpureas  et  co- 
loreas  meas.  —  D.  gausapum,  i,   ^u,  gausapo 
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purpnreo  salatatos,  Cass.  Sev.  ap.  Prise.  7,  55 
(p.  759  P.)  Plur.  Ov.  a.  a.  2,  300:  gamapa 
si  sompsit,  gausapa  sumpta  proba.  Pers.  6, 
46:  lutea  gausapa.  Plin.  8,  4d  (73):  gansapa 
patrio  mei  memoria  coepere,  amphimalla  nostra, 
sicut  villosa  etiam  yentralia.  —  11.  Übertr. 
gausape  balanatum,  Backenborsten = borstiger, 
zottiger  Bart,  Pers.  4,  37:  tu  cum  maxülis 
balanatum  gausape  pectas.  —  Davon:  gau- 
säpätuSj  a,  um,  vom  ungebr.  gausapOf  äre. 
I.  Mit  Fries  gekleidet,  umhüllt,  Sen. 
ep.  63,  3 :  mitto  me  in  mare,  quomodo  psychro- 
lutam  decet,  gausapatus.  —  II.  Übertr.  wie 
mit  einer  zottigen  Decke  umhüllt,  zottig, 
borstig,  Petron.  38,  15:  aprp  opera  pistoria. 
—  gausäpinus,  a,  um,  aus  Fries  gemacht, 
paenula,  ein  Qewand  aus  Fries,  Hart.  14,  146 
lemm.  cubicularia  Id.  14,  147.  —  S  u  b  s  t 
gausapifUif  ae,  /".,  sc.  vestis,  ein  Kleid  von 
Fries,  Petron.  21.  Mart  6,  59,  8. 

g&osapa  f.  Nene  I  648.  gaiuapnm,  gmuMpa,  gansapei, 
ganmpe  Nom.  Sing.  I  559.  560.  gansapae  Gen.  Sing.  I 
559.  560.  gansape  Abi.  Sing.  I  231.  559.  560.  gaasapae 
Nom.  PI.  I  559.  660.  --  Kühner  I  202,  1  u.  814  y.  — 
Saalf.  gr.  Lehnw.  18  n.  19.  —  Beermann  Cnrt.  Jab.  1874 
p.  109.  —  B5ttiger-Fi8cher,  Sabina  106.  —  Marqu.  Priyat- 
alt.  I  138.  170.  ~  BIttmner  gewerbl.  Th&tigk.  101  f.  — 
Id.  Gew.  n.  K.  I  172.  —  B«cker-Bein.  Oalltu»,  2«  258. 
8,  122.  218.  —  0511,  OallBB»,  II  358.  HI  217.  888.  —  Weis« 
29.  61.  6«.  183.  298  A.  —  Pauker  Melet.  28. 
gaza,  ae,  /.  y^^tf^f  V>  6^°  persisches  Wort  I. 
Der  königliche  Schatz  bei  den  Persem, 
aber  auch  jedes  andern  Königs  u.  Fürsten, 
sowohl  =:  die  Schatzkammer,  als  auch  (u.  zw. 
gew.)=  die  aufbewahrten  Kleinodien  u.  Gelder, 
Mela  1, 11, 3:gaza  (sie  Persae  aerarium  vocant). 
Curt.  3,  13,  5:  pecunia  regia,  quam  gazam 
Persae  vocant  Id.  3,  12,  27.  5,  6,  11.  Nep. 
Dat  6,  3.  Serv.  ad  Verg.  A.  1,  123.  —  n. 
Übertr.  der  Schatz,  das  Vermögen  über- 
haupt, qui  ab  auro  gazaque  reg^  manus 
cohibere  possit,  Cic  imp.  Pomp.  23,  66.  Liv. 
46;  41,  6 :  civitates  omnes  Macedoniae  se 
dediderunt,  gaza  reg^a  in  potestatem  venit 
Suet.  Aug.  41 :  invecta  urbi  Alexandrino  triumpho 
regia  gata.  Tac.  a.  6,  37:  gazam  et  paratus 
regios  adicit  Ebenso  Cic.  oflf.  2,  22,  76.  Suet. 
Tib.  49.  Id.  Ner.  31.  Id.  Galb.  18.  Verg.  A. 
2,  763.  6,  40.  Val.  Flacc.  6,  662.  Martial.  12, 
53,  3.  Lucan.  3,  166.  —  Im  Plural:  Lucr. 
2,  37:  quoniam  nil  nostro  in  corpore  gazae 
proficiunt  neque  nobilitas  &c.  Hör.  cann.  1, 
29,  2.  2,  16,  9.  Sen.  Phoen.  504.  Id.  Herc. 
für.  167.  Id.  Med.  486.  Curt  5,  1,  6.  5,  1,  10. 
AlsNeutr.  gazum,  der  Kirchenschatz,  Com- 
modian.  instr.  2,  13,  12  und  2,  80,  14.  —  NB. 
pia  gaza  als  A  c  c.  P 1  u  r.,  Coripp.  laud.  lustin. 
4,  332. 

gftxa  Sing.,  gaaae  PI.,  gaia  Aco.  PI.  Nene  I  487.  ~ 
BM.  Syn.  V  81.  —  Ribb.  proL  Yerg.  458.  —  Weise  65. 
816.  -  Saalf.  Italogr.  U  77. 

gaztfphj^lftoinni,  !i,  n.  [0{ap)Lum  Not  Bern, 
65 f  35]  Y^^i^-^^^^^'^^'^^i  ^^1  ^®  Schatz- 
kammer =  der  Kirchenschatz,  Hier.  ep. 
14,  8.  u.  a.  Eccl. 

guophylaciOB  Sehnchardt  Ynlgirl.  I  69. 

gästfph j^lax,  äois,  m.  yaSo-ipvXaS^  6,  der  S  c  h  a  t  z- 
jn  eist  er,  Thom.  thes.  258.  u.  263. 

gazun,  i,  n.,  s.  gaza  a.  E. 

gShenna  (gSenna),  ae,  f,  ydswa,  ij  (hebräisch- 
griechisch ;  rein  griechisch  üßveaas),  die  Hölle, 
Bcd,,   z.    B.   Tert.  de  paen.   12.  —-  CIL.  V 


3216.  —  Davon:  gi^nnälis,  e.  Adj.  höllisch, 
incendium  Cassiod.  de  amic.  22.  §.  32.  —  poenae 
Id.  ib.  24.  §.  4. 
_Panoker  apicU.  65.  —  Weite  Stl. 

gSlasianns,  i,  m.,  s.  geUmnus, 

gSläsmns,  i,  m.  velaelvog,  6  (yslAm,  lache, 
Suid.  ygafifjud  ttl  ix  rod  yeX&v  yvfv6pavouk\  das 
Grübchen,  welches  beim  Lächeln  auf  der 
Wange  entsteht,  Mart.  7,  24,  6.  —  Davon: 
Q^läfAänus,  «,  m. ,  ein  Lustigmacher, 
Possenreißer,  Sidon.  carm.  23,  301 : 
mimos,  schoenobatas,  gelasianos.  Vgl.  g^Sä^us^ 
«,  m.,  yBX&aiogy  6,  der  Lustigmacher,  Not. 
Tir.  p.  151  Kopp. 
j3relasinng_Yan.  Wb.  214. 

gSloiöptaj^e,  es,  /.  ♦yaZaro-^tw},  ij,  eine  sonst 
hatrachionf  w.  m.  s.,  genannte  Pflanze,    App. 
herb.  8. 
Weise  151 A: 

gSlotöphyllis,  idl«,  Acc.  ida,  f.  ♦  ysXaxO'tpylUg, 
17,  eine  Pflanze,  deren  Saft  nach  dem  Trinken 
zu  heftigem  Lachen  reizen  soll,  wahrsch.  eine 
Art  Hahnenfuß,  Plin.  24,  163. 
Weiee  177. 

gSnSalOgia,  ae,/.  yspsa-loyta,  ij,  die  Her - 
leitung  des  Geschlechts,  Nachwei- 
sung der  Abstammung,  Geschlechts- 
register, Genealogie,  =  origo  famüiae^ 
Mess.  Corv.  de  progen.  Aug.  22:  si  malomm 
genealogiam  recte  complector.  Vulg.  1.  Esdr. 
2,  62  u.  a. 

Weiee  289  A. 
gSnSalttgns,  i,  m.  y^vBa-löyog^  6,  der  Stamm- 
b  aummacher ,  Abfass  er  ei  nes  Ge- 
schlechtsregisters, Genealog,  Cic.  n. 
d.  3,  17,  44:  qui(dii)  genealogis  antiquis  sie 
nominantur.  So  von  Moses,  als  Verfasser  der 
Genesis:  illud  ait  genealogus  idem.  Prüde nt. 
apoth.  315. 

Weise  229  A. 

gSnSarchicns,  i,  m.  ye9B'ag%Migy  6,  =  cmttcr 
generis,  lul.  ep.  nov.  29,  102. 

genSsälia,  N.  PL,  s.  genesis, 

g^n^iUcns,  a,  am,  ysvseuxKÖg,  =  genethli<icu8, 
w.  m.  s.,  Eust.  Hex.  6,  5,  =  natalis. 

gSnSsis,  is,  /*.  [GSia  Not  Bern.  38,  14],  ym- 
atg,  ^.  I.  Die  Zeugung,  Geburt,  Ent- 
stehung, Schöpfung,  Plin.  36,  5  (4),  19: 
in  basi  (statuae  Minervae)  quod  caelatum  est, 
Pandoras  aenesin  appellavit  (Phidias).  Aach 
Name  für  das  1.  Buch  Mosis,  Tert  de  orat.  6. 

•  —  Abgeleitet:  ghu^aUay  n.  fOSIAia  Not. 
Bern,  38,  15] y  Plur.  das  Geburtsfest, 
Not  Bern.  45.  —  H.  Übertr.:  Die  Stellung 
derGestirne  bei  der  Geburt  eines  Menschen, 
Nativität,  Constellation,  Petron.  39,  8. 
Suet.  Vesp.  4.  Id.  Dom.  10.  luven.  6,  679  u. 
14,  248. 

Panoker  Melet.  80.  —  Weise  46.  250.  890. 

gSnethliftcas,  a,  am,  Adj.  yevs&XunUfg,  aar 
Geburt  oder  Geburtsdeutung,  cur  Na- 
tivitätgehörig,  ratio,  die  Nativitätsstellerei, 
Amob.  2, 116.  —  Als  Subst  Ugh^Miäeus, 
t,  m.,  ein  Nativitätssteller,  =  natalis. 
Gell.  14,  1,  1.  Varro  fr.  ap.  Augustin.  c.  d« 
22,  28.  —  2.  ginethttäee,  es,  f.,  die  Nativi- 
tätsstellerei, Marc.  Cap.  3,  50.  §.  228. 
Ibid.  9.  §.  984.  —  3.  ahhemäcön,  i,  n.  das 
Geburtstagsgedicht,  -lied,  Stat  silv.  2, 
7  Überschr. 
Weise  62.  250. 
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^nethliOltf^a,  ae,  f.  *  yBVB^Xio-loyia,  ri,  die 
NativitätBStelle  rei,  Vitr.  9.  6,  2=232, 10. 

gtedes,  is»  Acc.  en,  m.  ys-mdiig,  erdig,  erdartig, 
ein  uns  unbekannter  Edelstein,  PUn.  36, 140. 
_  Weise  49.  159  A. 

^^ogr&phia,  ae,  f.  yB(0'yQaq>loi ,  ij^  die  Erd- 
beschreibung, Geographie,  Cic.  Att  2, 
4,  3:  de  geographia  dabo  operam,  ut  tibi 
«atisfaciam.  Vgl.  ibid.  2,  6,  1.  Amm.  20,  8,  10. 
_  Wei»e  «81 A. 

I^Of^&phlcnS)  a,  um,  yeo-ypcr^fxo^,  geogra- 
phisch, zur  Er  dbes  ehr  ei  bung  gehörig, 
Süll,  Amm.  28,  6,  13.  perplexitas  Id.  31,  2,  12. 
geographicum  opus,  eine  Geographie  als  Hand- 
u.  Lehrbuch.  —  C^c.  Att.  2,  6,  1  griech. 

^ö^räphnSy  i,  m.  yBoa-yo&fpog,  6,  der  Erd- 
beschreiber,  Geograph,  Mythogr.  Lat  3, 
6^  25.  Amm.  22,  15,  4. 

^Somanläa,  ae»  f-  * ysn-fucvrsux^  i},  das  Wahr- 
sagen aus  der  Erde,  Isid.  or.  8,  9,  13. 
Mythogr.  Lat  3,  12,  =  divinatio  ex  terra. 

g^omantis,  is,  m.  * ysm-fjuevtcs,  6,  der  Wahr- 
sager aus  der  Erde,  Serv,  Verg.  A.  3,  359. 

^gometres,  ae,  m.  yscO'fJtQyg,  6,  der  Feld- 
messer, Geometer,  Cic.  Acad.  pr.  2,7,22: 
quomodo  geometres  cernere  ea  potest  quae  aut 
nnlla  sunt  aut  intemosci  a  falsis  non  possunt. 

—  Die  einzelnen  Formen:  Nom.  geo- 
metres, Quinct  1,  10,  6.  Dat  geometrae  Id. 
1,  12,  6.  Acc.  geotnetreUf  Id.  1,  10,  4.  Plur. 
Nom.  geometrae  Cic.  off.  3,  7,  33.  Id.  fat  8, 
15.  Quinct.  12,  11,  20.  Dat.  geometria.  Id.  1, 
10, 18.  Acc.  geometras,  Id.  5, 10, 7.  —  Neb  en- 
formen:  g^ötnetray  ae,  Sidon.  ep.  4,  11,  9, 
wo  gi^dmetra  gemessen.  Capit  Antin.  phil.  3,  2. 
CIL.  3,  6041,  geometer,  tri,  Sen.  ep.  —  88,  9 
[wo  jedoch  jetzt  geometres  hergestellt  ist].  Drei- 

flflbig  gemessen  geometres  bei  luren.  8,  76. 

CIL.  m  6041.  Y  8319.  —  geometree,  geometn  Nom. 

Sing.  Nene  1  83.  geometne  Dat.  Siog.  I  62.  geometrem, 

geomatran  Acc.  Sing.  I  38.  ^7.  geomein  Abi.  Sing.  I  88. 

—  Schmitt  Orgui.  d.  Ul.  8pr.  161  f.  —  W«iM  264.  809, 

^^mitria,  ae,  f.  ysto-fisTQCcCf  ^,  die  Feld- 
messkunst,  die  Geometrie,  Cic.  de  or. 
1,  42,  187:  in  musicis  numeri  et  voces  et 
modi;  in  geographia  lineamenta,  formae,  in- 
tervalla,  magnitudines.  cl.  off.  1,  6,  19.  Id. 
Tose.  1,  2,  5.  Id.  Acad.  pr.  2,  33,  106.  Id. 
div.  2,  3,  10.  Id.  r.  p.  1,  10.  Quinct  1,  10,  84. 
1,  12,  14.  u.  a. 

_  WMm  141.  8S4  A. 

l^ometricaliB,  e,  Adj.,  s.  geometricus. 

L  ic^m^trice,  es,  f.  ysm-fierQunj,  ^,  sc.  t^xPVf 
die  Geomet^rie  als  Wissenschait,  Plin.  85,  76. 

2.  g^mStrice,  Adv.,  s.  geometrictM, 

g^mStriens,  a,  um,  ysm-fieTQixos,  ij,  6v,  zur 
Feldmesskunst  gehörig,  geometrisch, 
Cic  Tute.  1,  24,  57:  geomärica  quaedam  de 
dimensione  interrogare.  Id.  diy.  2,  59,  122: 
si  velim  geometrieum  quiddam  aut  physicum 
aut  dialecticum  ezplicare.  Id.  Acad.  pr.  2,  36, 
117 :  rationes  (Beweise).  Id.  r.  p.  1,  17 :  formae 
(Figuren).  —  Als  8  üb  st.  geometricuSy  i,  m., 
der  Feldmesser,  Geometer,  Quinct.  1, 
10,  40.  8.  Spalding. :  reprehensi  a  geometricis 
innt  historicL  VgL  Isid.  or.  3,  21,  1.  —  Fem. 
Sing,   geometrica,   ae,  f.,    die  Geometrie, 


AppuL  flor.  18.  p.  31,  2  Kr.  Chalcid.  Tim. 
150.  355.  —  Neutr.  Plur.  geometrica,  örum, 
n.,  geometrische  Lehren,  g.  Bestim- 
mungen, Geometrie,  Cic.  Tusc.  1,24,57: 
aliquem  interrogare  quaedam  geometrica  de 
dimensione  quadrati.  Ibid.:  ut  eodem  per- 
veniat,  quo  si  geometrica  didicisset.  Id.  fin. 
1,  6,  20:  ab  aliquo  geometrica  discere  velle. 
—  Adverb:  geometrice,  =  yscotuzQtx&g, 
geometrisch,  geometrice  novisse,  die  Geo- 
metrie verstehen,  Vitr.  10,  11,  2.  —  Abge- 
leitet: gj^önikr^älis,  «,  Ad.,  geometrisch, 
mensa  Bo6th.  in  Porphyr,  dial.  2.  p.  34.  Id. 
Aristot.  analyt.  prior.  1.  39,  p.  498.  Id.  art. 
geom.  p.  393,  6  Fr. 

Weise  S54.  —  Cheometricnm  Kopp  11  151  u.  511.   geo- 
metrnm  Gm(e)TTim  Not.  Bern.  6",  104.  Schmita.  — 

Georgi,  ormn,  w.  ys-tDoyol,  o£,  Feldbauer, 
Benennung  sarmatischer  Völkerschaften  in 
der  Gegend  der  Krim,  im  Gegensatze  der 
Nomaden,  Mela  2,  1,  5  u.  11.  Plin.  4,  12  (26). 
6,  13  (14).  ^    ^ 

gSorgicns,  (a,  nm,  y«-a)^txJff,  ij,  ov,  zum 
Landbau  gehörig,  carmen,  ein  Gedicht 
Vergils  über  den  Landbau,  Col.  7,   6,   10.  u. 

10.  praef.  §.  3.  Im  Neutr.  Plur.  GeorgicOy  ö», 
«.,  über  den  Landbau,  als  Titel  einer 
Schrift,  Col.  11,  3,  2.  Gell.  13,  21  (20),  4:  in 
primo  Georgicon.  Ebenso  Plur.  Georgica, 
orum,  t^  Gell.  18,  5,  7:  Vergilius  hunc  Enü 
versum  secutus  in  Georgicis  suis. 

Oeorgicon  Gen.  PI.  Neue  I  131.  —  Weise  »28. 
GSorg5s,  1,  m.  ye-a>(^6gy  6,  der  Feldbauer, 
als  Titel  einer  Komödie  des  Menander,  Quinct. 

11,  3,  91. 

gSräni5n,   il,    n.   ysQdviov,   tö,  der  Storch- 
schnabel (Geranium,  L.)  eine  Pflanze,  Plin. 
26,  108  sqq. 
Weise  149. 

gSrämtis,  idis,  /.  ysQovlti^,  ij  (Fem.  zu  y«^«- 
vltt^g,  6,  sc.  Ud-og),  der  Kranichstein,  ein 
vom  Halse  des  ^anichs  benannter,    uns  un- 
'bekannter  Edelstein,  Plin.  37,  187. 
WeiBo  43. 

gerdins,  ii,  m.  vigdiog,  6,  s.  Steph.  Thes.  s.  h. 
v.,  der  Weber,  Lucil.    sat.    30,    47   (16)  ap. 
Non.  p.  118,  lO.  Firmic.  math.  8,  25. 
Weite  903  A. 

gSrontea,  ae,  f.  ysQovTsCa,  17,  die  tkuch  senecio 
u.   erigeron  genannte   Pflanze   Kreuzwurz 
(Senecio  vulgaris,  L.X  App.  herb.  75. 
Weiee  151  A. 

gSrontöcttminm,  ii»  n.  ysQovto^xofiBtov,  to,  das 
Hospital  fttr  alte  Leute,  Cod.   1,  2,   19. 
22.  28. 
Weise  313. 

Gtörontödidaso&liis,  i,  m.  ysQOPto-didaoTuxXog^ 
6,  der  Greisenlehrer,  Benennung  einer 
Satire  des  Yarro. 

[fitrra,  g*rro,  eomg*rro  sind  nicM  ans  yi^di,  yi66o9 
entlehnt,  3.  Bnndt«  N.  Jnhrb.  1878,  366  ff.  —  Yani5.  Wb. 
d.  Ut.  Spr.  2.  Anfl.  8.  79,  Ton  Wnrxel  GAB,  t^nen, 
rnfen]. 

[?  gerres,  is,  m.,  viel!,  andgogy  vgl.  Kressling, 
ein  ziemlich  wertloser  Meerfisch,  Mart. 
8,  77,  7.  12,  32,  15.  Plin.  32,  11  (53).  Vgl. 
„gerres  fiawCdsg»  Gloss.  Philoz.  Daher  im 
Sprichwort:  addere  garo  gerrem,  Schlechtes 
zu  Kostbarem  gesellen,  Arnob.  5,  188]. 
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gSrnsia,  ae,  /  ysgovaUx^  ^.  I.  Das  Sitz ungs- 
gebäude  des  Rathes  der  Alten  bei  den 
Griechen,  das  Rathhaus,  lat.  senacülumy 
Varro  L.  L.  6,  32.  §.  166.  Paul.  Diac.  p.  94, 
13.  CIL.  m  6078.  6087.  —  H.  Die  öffent- 
liche Verpflegungsanstalt  für  alte, 
wohlverdiente  Staatsbürger,  Vitr.  2,  8, 
10.  Plin.  35,  14  (49),  172.  PHn.  ep.  10,  33 
(42),  1. 
Weise  812^ 

gSrnsIarches,  ae,  w.  ysQovat-doxijs ,  6,  der 
Vorsteher  der  Gerusia,  Inscr.  Neap. 
2556. 

genisiarcbes  Nom.  Sing.  Nene  I  32.      __ 

Gei^önäcSns,  a,  nm,   von  Gerjron,  FrjQvav 

{r7iQv6vijg)y  geryonaceisch,  Plaut.  Aul.   3, 

6,  18  (546). 
Ger^önens,   a,  um,   rriqvövBiog,   geryoneisch, 

App.  met  2,  32. 

QeryoD,  Geryone«,  Gerionna,  Gerionis,  Geryonen»  Nom. 

Sing.    Neue  I  574.    Geryonis,  Geryonai«  Geryonae  Gen. 

Sing.  I  11.  574.  Geryonem,  Geryonen,  Geryon»  Acc.  Sing. 

I  56.  574.    Geryone    Abi.   Sing.    I   574.    —    Geryonacens 

Corsa.  Beitr.  370.  —  Id.  Voc.  II  816.  —  Id.  Btr.   I  445. 

—  Lorenz  Host.  p.  51,  Aal.  III  6,  18. 

gesclithrön,    i,   «.   yijs  xXsl&Qovy   Höhle   des 

Aquilo,  PUn.  7,  2  (2). 
geseoreta?  ein  Fahrzeug,  Gell.  10,  25,  6. 

Welse  212  A.  _ 

getb^m  (-ön),  fi,^-  getiam,  ii,n.  yij^ov,  tö, 
die  Porreezwiebel,  der  Lauch,  getium, 
Plin.  19,  105  u.  107.  Detl.  gethyum  Plin.  19, 
117.  Detl.     Vgl.  Urlichs  Vindic.  Plin.  p.  402. 

getinm,  s.  gethyum. 

P  genm ,     i ,    n.     mit    y$    zusammenhängend, 
Benedictenkraut,     Märzwurz     (Geum 
urbanum,  L.),  Plin.  26,  37. 
Weise  149. 

genma,  s.  eccheuma. 
igantens,  a,  um,  yiyotvxBiog,  Adj  .gigantisch, 
den  Giganten  angehörig,  sanguis  Verg. 
cul.  27.  triumphus  Hör.  cann.  3,  1,  7.  bellum 
Ov.  trist.  2,  71.  tropaea  Id.  fast.  5,  565.  ora 
litoris  (auf  den  phlegräischen  Feldern  bei 
Cumae  in  Campanien)  Prop.  1,  20,  9.  — 
Übertr.  =  riesenhaft,  corpus  Sil.  5,  436. 

Gigantömächia,  ae,  f.  yt-yccvro-fUixCcc,  rjy  der 
Gigantenkampf,  dieGigantenschlacht, 
Gedicht  von  Claudian,  vgl.  Ampel,  lib.  mem. 
8.  §.  14. 

Gigäs»  antis,  w.  yiyas,  avtog,  6,  gewöhnl. 
Plural  Gigantes,  um,  m.  ylyavtsg,  ol,  die  Gi- 
ganten, Söhne  der  Erde,  ungeheuer  große  Rie- 
sen mit  Schlangenfiißen,  die  denOlymp  stürmten, 
um  den  Zeus  aus  dem  Himmel  zu  stoßen,  aber 
durch  Blitze  von  ihm  getödtet  u.  unter  dem 
Ätna  begraben  wurden  (der  Widerstreit  der 
Elemente  und  der  ungeregelten  Natorkr&fte 
gegen  die  Ordnung  in  der  Natur),  Ov.  met.  1, 
152  sqq.  5,  319.  Id.  fast.  5,  35.  Cic.  sen.  2, 
5.  Id.  n.  d.  2,  28,  70.  Hör.  carm.  2,  19,  22 
Prop.  8,  5,  89.  Sing.  Nom.  Gigas,  Ov.  ex 
Pont.  2,  10,  24.  Acc.  Giganta,  Stat  Theb.  5, 
569.  Mart.  9,  61,  6. 

Gigas  u.  Gigans  Nom.  Sing.  Nene  I  149.  Gigantis  Gen. 
~*  f .  I  149.    Gigaota  Aoe.  Sing.  I  303.    Gigantam  Gen. 


Pl.l  281  Gigantas  Acc.  PI.  I  319.  —  Död.  Hdb.  74.  — 
Zebetmayr  Wb.  18 s.  —  Keller  Epileg.  zu  Hör.  c.  2,  17, 
14,  p.  167  sqq. ;  Tgl.  c.  8,  4,  69,  pag.  206.  —  Weise 
U.  385. 

gingiber,  s.  zingiber. 

gingiditfn,  ii,  w.  ytyyCÖLOv,  rd,   eine  Pflanze  in 
Syrien,    nach    Sprengel    die    französische 


Mohrrübe  (Daucus  Gingidium,  L.),  Plin.  20, 

33. 

Weise  49.  146. 

[gingilismns,  i,  m.  ?  *  yi>yydto(jU5g,  d,  das 
schallende  Gelächter,  Petron.  73,  4  zw. 
Andere  'gingüiphos]. 

Paucker  Melet.  80:  gingiliphus.  —  Weise  424:  viel- 
leicht lu  Ändern  in  gangalismus  ron  yayyaXiJw. 

gingriätor,  s.  gingrina, 

gingrina,  ae,  /.  von  yiyyQag,  ccvzog,  ö  (auch  o 
yCyygog  und  17  y^yyQt^y  ^^^  kurze  phöniciscne 
Flöte  mit  klagendem  Tone,  PoU.  4,  76),  eine 
Art  kurzer  Flöten  mit  kreischendem  u. 
klagendem  Tone,  Paul.  Diac.  p.  95,  5.  Solin. 
5.  §.  19.  —  Davon:  gingriätor  tibicenVtmL 
Diac.  p.  95,  6. 

Gurt.  Stnd.  7,  304.  —  Grasberger  Erz.  n.  Unterr.  n 
378.  -  Zehetmayr  Wb.  185.  -  Fick  Wb.  I  72.  --  Benfey 
2    230. 

ginnns,  i,  w.  {yUfvogy  ylvog,  ywv6g\  s.  hitmus, 

flamae,  s.  gramiae.  ^  ^ 

glandlontda,  at,  m.,  Plant.  Men.  1,  3.  27  (210)  (mit  gr. 
Snffiz),  snillns,  ein  DrüsenstQckchen.  ^ 

glanis,  idis  (is),  m,  und  glanus,  i,  m.  ylccvi^y 
tdog  (fcOff),  6  (auch  ^,  bei  Arist.  H.  A.  8,  20 
yXavLg  geschriebenX  ein  mit  dem  Wels  ver- 
wandter Fisch  (Silurus  glanis,  L.)  Plin.  9,  146. 
32,  14<J.  Plin.  32,  128  haben  alle  Hdschrr.  den 
Gen.  glani, 

Weise  119^  ^  ^ 

glancemn,  ei,  n.  ylavxstoVf  t6y  eine  blKnliche 
Pflanze,  sonst  glaucion^  Schöllkraut  (Che- 
lidonium  glaucium,  L.).  Col.  10,  104  (wo 
Plur.).  Vgl.  glaucion.  —  Davon:  glatu^ens, 
a,MWi,  vom  großblättrigen  Schöllkraut, 
sucus  Scribon.  22. 
Weise  37.  143. 

Gianda,  ae,  m., 

t  glaucicömans,  antis, 

glancioa,  ornm,  n.  yXcevxtvay  ra,  Salbe  vom 
Saft     der     Glaucionpflanze,     Schöllkraut- 
salbe,   Glaucionsalbe,    Mart.  9,    26,    2. 
Dig.  34,  2,  21.  §.  1. 
Weise  192.  271  A. 

glancittn,  ii,  n.  ylavxiov,  to,  eine  Pflanze  von 
bläulich  schillernder  Farbe,  großblütiges 
Schöllkraut  (Chelidonium  glaucium,  L..), 
Plin.  20,  206.  27,  83.  Vgl.  glauceum, 

glanciscns,  i,  «».  yXotmioTtogy  6,  ein  bläulich 
schillernder    Fisch,    sonst    nicht    weiter 
bekannt,  Plin.  32,  129  u.  148. 
Weise  119.  _ 

glancoma  (glancnma),  mätis,  n.  u.  mae,  f. 

[G{ol)M.  Not,  Bern,  56,  ^16],  ylccvTuofiay  tö, 
zuerst  bei  Plaut,  mü,  2, 1,  70  (148),  I.  Die  Ver 
dunkelung  der  Krystallinse,  der  Staar,  Plin 
29,  6  (38),  117.  Prudent.  ham.  90.  Veget.  a.  v. 
6,  27,  6.  —  IL  Bildl.  Plaut.  Mü.  148:  ei  nos 
facetis  fabricis  et  doctis  glaucomam  ob  ocu- 
los  obiciemus,  eumque  ita  faciemus,  nt  qnod 
viderit,  non  viderit,  gleichsam  blauen 
Dunst  vormachen,  Blendwerk,  Täuschung. 
Cnrt.  Stnd.  IV  308.  glanconu,  cUncunuun  Ace.  Sintr. 
Nene  I  327.  gUncoinatis  Dat.  PI.  I  291.  —  Corse.  Btr. 
242.  495.  Id.  Voc.  II  130:  „Der  Wahlrerwandtschaft  des 
Vocals  H  za  dem  labialen  Nasal  m  gemiß  wird  griechiachea 
O  und  to  bei  der  Übertragung  in  die  altlateimische 
Sprache  zu  u  verdunkelt  in:  fflaucumara,  Plaut.  Mil.  158. 
Ritechl  prol.  Trin.  p.  95.  Fleckeie.  ep.  crit.  Plaut  p. 
9.  ylainifoiun^  —  Id.  ib.  II  815.  —  Id.  Ktr.  I  «68.  845. 

—  Kahner  I  316  y.    —    B&cb.-Windek.  lat.  DecL  45.  — 
Schuchardt  Vulg&rl.  1 44.  II  109.  —  Bitachl  Opusc  II  498. 

—  Saalf.  Ikalogr.  I  39.  — Weiwj  48.  49.  2«0.  270. 

Digitized  byLjOOQlC 


tis,}^-^'" 


SOI 


glanc5mät!cas 


gl^cyrriza 


SOS 


gUucömSticns,  a,  um,  fG(o)C{t),  Not  Bern, 
56,  17],  *ylavxmfjLccTvxogy  Adj.  staarblind, 
Not  Tiron.  149  (^Gruteri  Thea.  inscr.  tom.  2. 
part_2.  p.  149). 

glancuma»  s.  glaucoma. 

l  glaucns,  a,  um  [G(oT)C.  Not,  Bern.  56, 
lo]y  ylavTuig,  Adj.  {yXavaao},  Maam),  zuerst 
bei  Acc,tr.257f  blänlichgran,  blaugrau 
(poet  u.  in  nachaugust  Prosa),  equus  licht- 
grau,  grauscbillemd,  Verg.  O.  3,  82.  Grat, 
cyn.  502.  Vgl.  Gell.  2,  26,  18.  —  Von  den 
Äugen  =  feurig,  funkelnd,  oculi  Plin.  8, 
21  (30).  cl.  ibid.  11,  37  (63).  (Vgl.  Mahne 
misc  Lat  1.  p.  111  sq.).  —  Meton.  von  der 
Person,  glauca  uxor,  feurigen  Blickes,  Amm. 
15,  12,  1.  —  Bes.  von  der  Farbe  des 
Wassers,  amictus  (dei  Tiberini)  Verg.  A.  8, 
33.  a.  Nymphae  ibid.  12,  885.  ulva  Id.  A.  6, 
416.  Salix  Id.  G.  4,  182.  frons  (salictorum)  Id. 
G.  2,  13.  sorores,  d.  s.  die  Nereiden,  Stat.  Th. 
9,  351.  Lucr.  1,  719:  quam  (insulam  Siciliam) 
aequor  lonium  glaucis  aspergit  virus  ab  undis. 
—  Davon:  Glaucta,  a«,  m,,  Beiname  in 
den  römischen  Familien  S  e  r  v  i  1  i  a  und 
Mallia.  —  \ glaucicömans ,  ntis,  Adj.  von 
gUueus  und  coma,  xofny,  blau  grau  be- 
haart, bläulichgrau,  oliva  luvenc.  3,  624. 
Cor»«,  it.  Sprk.  291.  —  D6d.  Wörtb.  42.  -  Id.  Stu.  VI 
14«.  —  Id.  Hdb.  75.  —  0,  Weise  die  Farbenbexelchniing 
der  IndogenDanen,  Bessenberffer  n  284:  „....graublau, 
bellblan.  Denn  so  muss  die  färbe  Plato  schon  erschienen 
■«in,  wenn  er  Tim.  c.  «8  sagt  xvavov  dh  Xsvxai  xsQav- 
Wliivov  ylavxoVf  und  den  Hörnern ,  wenn  sie  das 
entlehnt  e  glaucus  ron  der  bl&nlichen  Farbe  des  Meeres 
nbranchen  (Lucr.  I  749:  gldueae  undae).'*  —  Bamshom 
%jn.  221.  —  Weise  8.  —  Saalf.  Italogr.  U  19. 

2.  glancQB,  i >  m.  yXat^xo? ,  6,  ein  bläulich 
schillernder,    essbarer  Seefisch,  Enn. 
heduph.  6.  Plin.  9,  68. 
Weise  115. 

glanx,  glanciflt  /  ylotio^  (att  nach  Arcad.  u. 
anderen  ylav^,  xog,  17),  auch  eugalacton,  w. 
m.  8.,  tdydXaxrov  genannt,  eine  Pflanze,  deren 
Genuss  gute  Milch  erzeugt,  nach  Fraas  (Synops. 
plant  p.  126)  Sennebiera  Coronopua,  Poir., 
Plin.  27,  82. 

Förstemann  Kahn  XYII  S75.  —  Lobeck  paral.  94.  — 
Weise  149._ 

glechün,  onia,  m.  y^x^^y  oavog,  tj  (H.  h.  Cer. 
209;  Leon.  Tar.  65  (VII  736),  ion.  =  ßXiJxoav 
die  Form  y^ijxo}  oder  ylrixo»  ist  nur  Acc,  s, 
Lob.  zu  Soph.  Ai.  p.  122  f.),  Pöleiy  rein  lat. 
fydegium  (Mentha  pulegium,  L.),  App.  herb.  92. 
Weise  151  A. 

glechonites ,  ae,  m.  ylrjx^ivizijgy  6\  sc.  olvog, 
der  Poleiwein,  Col.  12,  25  extr. 
Weise  171. 
glenciniis,  a,  aniv  yXsi^uifogj  aus  Most,  mit 
Most  vermischt,  oleum,  Col.  6,  22,  1.  12, 
58.  Plin.  16,  7  (7),  29.  Cael.  Aur.  acut  3,  3,  24. 
Weise  63.  172  A.  192. 

Slicinin,  s.  lycium. 

i:lillöii,  i,  n.  yUifogy  6  (auch  yXslvog),  eine  Art 
Rüster  oder  Ahorn,  Plin.  16,  67,  =  acer, 

[p<8do  ist  nicht  ans  xXioim  entlehnt,  sondern  ron  Wnrzel 
lar,  Tgl.  crocio,  -  flehn  536.  -  Van.  lat.  Wb.  53.] 

glosariimi,  ii,  n.,  s.  glossarium  unter  glossa. 

SloBsa  (glöaa),  ae,  f.  yX&eaa,  17  (att.  yX&vtot), 
ein  veralteter  oder  fremder,  der  Er- 
klärung bedürftiger  Ausdruck,  = 


interpretatio  semumum,  vgl.  glossema, 
Auson.  ep.  127,  2.  Daher  Glossae  Titel  von 
Sammlungen  u.  Erklärungen  solcher  Wörter, 
Varro  L.  L.  7,  2,  82.  §.  10:  tesca  aiunt  sancta 
esse,  qui  Glossas  scripserunt.  Vgl.  Löwe 
Prodr.  p.  1.  sq.  —  Davon:  glossarium,  ii,  n., 
eine  Sammlung  oder  Wörterbuch 
veralteter  oder  fremdartiger,  der  Erklärung 
bedürftiger  Wörter,  GelL  18,  17,3:  vos  philo- 
sophi  meri  estis  ut  M.  Cato  ait,  mortuaria 
glossaria;  namque  coUigitis  lexidia,  res 
taetras  et  inanes  &c.  —  glossiUa,  ae,  f.,  D  i- 
m  i  n  u  t  i  V  ,  eine  kleine  Glosse,  Schol. 
Pers.  1,  95.  Gloss.  Labb. :  ,glo8Sula,  ^|tff'. 

glossae  (seltene  Vocabeln)  Momms.  r.  G.  III  575. 
—  Weise  32.  223. 

glossema,  ätis,  n.  yXtheerjfia,  cctogy  to,  vgl. 
glossa,  ein  veraltetes,  fremdes  oder 
fremdartiges  Wort,  das  einer  Erklärung 
durch  ein  bekanntes  bedarf,  =  vox  imtsitata, 
Varro  L.  L.  7,  3,  88.  §.  34:  Camillam  (apud 
Ennium),  qui  glossemata  interpretati,  dixerunt 
administram.  Quinct  1,  8,  15:  circa  glosse- 
mata etiam,  id  est  voces  minus  usitatas,  non 
ultima  eins  professionis  diligentia.  Asin.  Poll. 
ap.  Suet  Gramm.  22 :  glossemata  nobis  prae- 
cipit.  Gramm.  Vatic.  5,  240  sq.  Daher  glosse- 
mata, örum,  n.,  Titel  von  Sammlungen  und 
Erklärungen  solcher  Wörter,  nctucum  ait 
Aelius  Stilo  omnium  rerum  putamen:  glosse- 
matorum  autem  scriptores  &c.  Fest.  s.  v. 
NAUCUM  n.  166  (b),  8  und  ocrem  antiqui, 
ut  Ateius  Philologus  in  libro  Glossematorum 
refert  &c.,  Id.  s.  v.  OCREM  p.  181  (a).  18. 
Vgl.  Löwe  Prodr.  p.  1  sq. 

flossema,  glowiematornm  Oen.  Plor.  I  284.  —  Weis« 
23. 

glossemäticns,  a,  um,  yXmaarjfuctcxog,  Adj., 
unbekannte  u.  veraltete  Wörter  be- 
treffend, glossematisch,  genus  locntio- 
num  Diomed.  440,  2  (p.  434.  P.> 

glossöpetra,  ae,  /.  *  yXcaaao-netQu,  rj,  ein  der 
menschlichen  Zunge  ähnlicher  Edelstein, 
wahrsch.  unser  versteinerter  Hyänen- 
zahn, PUn.  37,  164.  Solin.  37,  19. 

glosstila,  ae,  /*.,  s.  glossa, 

glottis,  idis,  /.,  ylmvzig,  CSog  (vgl.  ylioGGig), 
ein  kleiner  Vogel,  der  die  Wachtel  bei 
ihrem  Zuge  begleitet,  Plin.   10,  23   (33),   67. 

glücidatns,  s.  clucidatus. 

Gl^cönlns,  a,  nm,  rXvxavwgy  von  einem 
Glycon  herrührend,  glyconisch, 
Diom.  519,  22.  metrum  Sidon.  ep.  9,  13.  — 
glyconeum  metrum,  yXvx6vsu)v  (ihgov,  Serg. 
465,  10. 

Ck>rse.  Voc  II,  680,    Tgl.  nnter  platta.  —  Wdse  280. 
231.  ,  . 

gl^cy,  80s,  n.yXvxvy  to,  getrocknete  Wein- 
trauben, Rosinen,  Plin.  Val.  1,  61. 

glj^c^märis  (glj^cymSris),  idis,/.  yXvxv-fiagig, 
Cdog,  rj,  eine  Art  Gienmuscheln,  Plin.  32, 
147.  Macrob.  sat.  2,  9  med. 
Weise  116.  120.      . 

gljcyrriza  (gl^cyrrhiza),  ae,  /".  yXvxv^-^«^«, 
n,  Süßwurzel,  Süßholz,  rein  lat  dideis 
radix  (Cels.  5,  28),  Plin.  11,  284.  22,  24. 
Vgl.  das  Lehnwort  liquiritia.  Nach  Man- 
chen bei  Plin.  11,  284:  glycyrrhizön,  i,  n., 
yXvxvi-^oVy  TO. 

glycirridia   CorKS.    Beitr.    486.   Tgl.  %  zn  Anfang.  — 
Schneider  ElemenUrl.  I  886.  —  Weise  26.  149- 
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gljfcjfside,   es,  /.  yivxvat^,  ^,  die   Päonie, 
Gichtrose,  Plin.  27,  84.  Scrib.    comp.  166 
(Gen.  - sidae),  —  Nebenfor mglpcpsis,  sidiSf 
/.,  App.  herb.  64.  Plin.  25,  29  Detl. 
WeiM  150. 

gn&phftlitfn,  ii,  n.  xpatp^^Xiov,  t6  (/va^crAtov), 
eine  wollige  Pflanze,  Ruhrkraut,  Wiesen- 
wolle (Santolina  maritima,  L.)  Plin.  27,  88. 
_  WeiM  149.  «08. 

gnesiös,  yvijaLogf  Adj.  sss  nobüiSj  Chaloid.  346, 
griech.  bei  PÜn. 

gnome,  es,  /*.  yvtbfirj^  i},  der  Sinnspruch, 
Denkspruch,  die  Sentenz,  rein  lat.  sen- 
tentiaj  Fronto  ep.  ad.  M.  Caes.  3,  11.  ed.  Mai. 

gnömlctfs,  e,  tfii>  yvo^unog,  Adj.,  als  Denk- 
spruch oder  Sentenz  dienend,  in  Form 
einesDenkspruches  oder  einer  Sentenz, 
enthymema,  Iiü.  Vict  art  rhet  11.  (2.  p.  67. 
ed.  MaL). 

gnömön,  tfnis,  m.  yv&iuov,  ovog,  6.  L  Der 
Zeiger,  Weiser  an  der  Sonnenuhr, 
Vitr.  9,  1,  1  (9,  8).  =  26,  21  JB.  Plin.  2,  72 
(74).  Marc.  Cap.  6,  194,  —  II.  Das  Winkel- 
maß, Vitr.  6,  194. 
^Beckor-Bein,  Oftllns«,  9,  J02^~  Weise  5S.  19S.  A.  »59. 

gnomttnica,  ae  oder  -e,  es,  /*.  yvayMvmi^y  ^, 
sc.  tixinjy  die  Kunst,  Sonnenuhren  zu  beur- 
theilen  u.  zumachen,  die  Gnomonik,  Form 
-a  Gell.  1,  9,  6.  Form  -e,  Plin.  2,  187.  Vitr. 
1^  3  =  16,6  JB. 
gnomtfnici,  oram,  m.,  s.  gnomonicus, 
gnömtfnicns,  a,  nm,  YPtoftovtxogf  den  Sonnen- 
weiser  oder  die  Sonnenuhr  betreffend. 

1.  A  dj.  res  Vitr.  1,  1  fin.  rationes  Id.  9,  3  fin. 

—  II.  Subst.  gnömöniciy  örwi»,  m.,  Sonnen- 
uhr enkenner,Gnomoniker,Solin.37, 3. — 
NB.  Wegen  der  Stelle  bei  lul.  Vict  art.  rhet 

2.  p.  67.  ed.  Mai,  s.  oben  gnomicos. 
gnostice,  es,  /*.  yvaaxixi^y  ^,  sc.  knumjfirjf  das 

Erkenntnisvermögen,  Fulg.  mjth.  3, 10. 
gnostici,  omm,  m.  yvoxrrtxo^  ol,  die  Gnos- 
t  i  k  e  r ,  Ketzer  in  den  ersten  christlichen  Jahr- 
hunderten, Augustin.  de  haeres  6.  Tert.  Scorp. 
1.  Vgl.  Tertullians  Schrift  adver su8  gnosticos. 
Welso  880  A. 

göbio,  s.  gobius. 

göbins  (cöbms),  i,  m.  xaßi^g,  6  (oder  nach 
Arcad.  p.  42,  3  xmßCog^  vgl.  auch  Prise.  1,  26 
u.  6,  70),  ein  Fisch,  Grundel,  Gründ- 
ling, Kresse,  Lucil.  fr.  ine.  179.  Ov.  hali- 
eut  128.  Mart.  13,  88.  Plin.  32,  11  (63).  — 
Nebenform  göbU)  (cÖtüo),  önw,  m.  luv.  11, 
37.  Auson.  id.  10,  132.  Col.  8,  17,  12.  Plin. 
9,  37  (63),  176.  gobiones  pisces  Cael.  Aur. 
acut  1,  17,  167.  u.  2,  24,  139.  Vgl  Caper 
106,  7  K :  gobius  piscis,  nonnumquam  legitur 
g€hio. 

C«Ta8.  Voc  I  77:  gobiuM,  —  DM.  Syn.  VI  148.  —  Id. 
Bdb.  76.  —  FftraUnftOB-Kahn  XVn  375.  —  Job.  Schmidt 
indog.  Yoeal.  n  851  Anm.  —  Schach.  Yulg&rl.  I  183.  — 
Marqn.  Priratalt.  n  45.  —  Beck6r-R«ic,  OaUna»,  8,  184. 

—  W«iM  84  A.  116.  —  Com.  Voc.  U  484:  gobiS,  Iqt. 
XI,  87.  —  Christ  gr.  Lantl.  99,  ygL  unter  ir^MduM.  — 
PftQckMT  seiet.  88. 

goerns,  s.  gyrus, 

göetia,  ae,  /*.  yotirsia^  ^,  die  Zauberei,  Au- 
gustin. c  d.  10,  9. 

golaia,  %iXvg,  i^,  die  Schildkröte,  Oloss.  Cod. 
Ambros.  B.  36.  Löwe  Prodr.  417. 
Weise  80  A. 

gtfmia,  8.  gumia. 


gomphns,  i,  m.  yö^upogy  h  {<sq>7iv),  der  Pflock, 
Nagel,  Stat  silv.  4,  3,  48.  Tert  apoL  11 
gomphi  =  invisibles  coniunctiones,  von  den 
Atomen,  Chalcid.  Tim.  203. 

gonger,  gri,  m.,  s.  conger. 

gong]^lis,  idis,  f.  yoyyvligy  idog,  y  (royyv^^)) 
die  runde  Rübe,  Col.  10,  421. 
Weise  148. 

[goniaea,  ae,  f*  *yoivULUty  ^,  ein  uns  unbe- 
kannter Edelstein,  Plin.  37,  164]. 

gönoprhoea,  ae, /.  yovö^-^ta,  ij,  der  Samen- 
fluss,  rein  lat  proflutnum  genitale  oder  se- 
minis  lapsus,  Firm.  math.  3,  7,  8.  Cael.  Aur. 
acut  3,  18,  178. 

Gorgö,  gttnis  oder  gns,  f.  roqyo},  ovg  (y)  (Eust 
II.  5,  741.  —  Hes.  th.  274.  —  Etym.  M.:  die 
furchtbar  Blickende.  —  lo.  Antioch.  fr.  6,  8 
=  die  schnell  "ISVirkende ,  Fulg.  myth.  1,  26 
=  ysoa^ovl  —  Vaniö.  gr.-lat  etym.  Wb.  218 
von  Wurzel  gar  (tg[ar])»  Plnral  GorganeSj  die 
drei  Töchter  des  Phorkos  —  Stheno,  Euryale 
u.Medusa — furchtbare, geflügelte,  schlangen- 
behaarte und  mit  Schlangen  gegürtete  Jung- 
frauen, deren  Anblick  in  Stein  verwandelte, 
unter  ihnen  die  furchtbarste  Medusa  (vorzugsw. 
Gorgo  genannt),  Mutter  des  Pegasus  vom 
Poseidon,  welcher  Perseus,  vom  Polydektes 
entsendet,  das  Haupt  abhieb,  das  Athene  er- 
hielt u.  auf  ihrem  Schilde  oder  auf  ihrem 
Brustharnische  trug,  Sing.,  Ov.  Met  4,  699. 
Verg.  A.  2,  616.  Manil.  6,  577.  os  OorgonU, 
Medusenhaupt  Cic.  Verr.  4,  124.  Vgl.  Sidon. 
carm.  15, 8 :  Oorgo  tenet  pectus  medium.  Genit 
vulg.  Gorgonus  CIL.  IV  2089.  Acc.  Gorgona 
Verg.  A.  8,  438.  Fulg.  myth.  3,  1.  p.  103  M.- 
Plur.  Verg.  A.  6,  289.  Plin.  6,  200.  Acc.  Gor- 
ganas  Mart  10,  4,  9.  Vgl.  Ed.  Jacobis  mythol. 
Handwörterbuch  8.  728  ff.,  Anm.  tttt»  — 
Nebenform:  Gorgon  Lucan.  9,  668.  Stat 
Theb.  2,  717.  Mart  9,  26,  5.  Hyg.  fab.  praef. 
p.  12,  16  Schm.  u.  Hyg.  fab.  161.  p.  26,  12 
Schm.  —  Sp&te  Nebenform:  GorgÖna^  o«,  U 
rof^ova  (^),  Prud.  nBQi  arstp,  10 ,  278.  —  Hyg. 
astr.  2, 12.  —  Serv.  Verg.  A.  6,  289.--  Davon: 
L  GorgöhhiSy  a,  um,f  gorgonöisch,  me- 
dusisch, Vitr.  228,  17  Ä.,  venena  Verg.  A. 
7,  341,  lacus  (die  Quelle  Hippokrene)  Prep. 
3,  3,  32.  dornufl  Ov.  Met  4,  779.  crines  Id- 
ib.  801.  equus  (Pegasus,  cl.  SUt  Theb.  4, 61) 
Id.  fast  3,  460.  ignis  Id.  a.  a.  604.  —  H.  Gor- 
gÖnia,  ae,  /.,  die  an  der  Luft  sich  verhirtende 
Koralle,  Plin.  37,  164.  —HI.  -fGargöii^, 
^  wt.,  der  Gorgotrftger,  dichterischer  Bei- 
name des  Perseus,  Inscr.  ap.  Gud.  56,  8. 

Gorginem  Ace.  Pknt  Y.  1,  8T.  —  Blt^hl  Opvsc.  m  p. 

307.  -  Banow  Snbrt.  Pbat.  67S.  —  Plamt.  MiL  IS  Itoti 

Bibbeck  ttr  den  adjeeÜTisclien  AbUtiv  Plor.  Oorg^md^mu 

Cnrriculoniis.  —  Nene  Foraenl.  I  160.  191.  S97.  299. 305. 

J16.  819.  884. 

g>rytn8,  s.  corytus. 
ossympinns  (jgossampinns,  goss^inos),  l 
/.  oder  -um ,  i,  n.  * yocawuvog^  ?,  die  B  a  u m- 
wollenstaude  (Gossypium  arboreum,  L.)» 
Plin.  12,  39  (wo  Acc.  um).  Dass.  gosiii]^ 
{go88yp.)y  »i,  n.  oder  gossipuiSf  ti,  m.  Plin.  19, 
14  (wo  Acc.  ony] 

BlOmner  Gew.  u.  K.  1 187.  -  G»llus»  HI  I«.  -  Welie 
6S.  iU.  188  A. 
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grSbitas,  i,  m.  \gräb<jUum  G{a)Bum.  Not  Bern, 
56y  1],  tQttßtnos,  6  (auch  xQdßßccTog,  mace- 
doniflches  Wort  für  axlfinovgy  von  den  Atti- 
dsten  verworfen,  vgl.  Sturz  diaL  Maced.  p. 
175.  n.  Pol!.  10,  35),  ein  meist  ärmliches  a. 
niedriges  Rnhebett,  Lager,  für  Kranke 
TL  Stadierende ,  Feldbett,  besonders  als 
Möbel  armer  Leute,  Lucil.  sat  7,  9  (ap.  Non. 
181,  29).  Cic  div.  2,  63,  129.  CatuU.  10,  22. 
Verg.  Mor.  6.  Mart.  6,  39,  4.  12,  32,  11.  Sen. 
ep.  18.  20.  Petron.  97.  Dig.  33,  7,  20.  §.  8: 
crabbatus  argento  inaurato  tectus.  Vnlg.  Ajuos. 
3,12.Ibid.  Marc.  2,  4.  —  NB.  Plur.  erahata 
CaeL  Aur,  acut.  2,  37,  196.  —  Ableitungen: 
gräbätäriufty  xkwonoiosy  Gloss.  Labb.  —  wä- 
miAuSj  iy  m.,  Dimin.,  ein  kleines  Rune- 
bett, App.  Met.  1,  11.  p.  107,  18.  Ibid.  2.  p. 
121,  25  u.  ö.  a 

gnbftiu  Com.  Yoc.  1 78.  —  Dftd.  Worib.  43.  173.  -  Id. 
STD.  YI 148.  ~  Id.  Hdb.  76.  -  Bönsoh  242 :  Mc.  2,  4.  9.  11. 
11  —  Cbrist  gr.  Laatl.  99,  Tgl.  aater  tragoedus.  —  BamB- 
hora  Qtu.  807.  —  ZehetineTT  Wb.  189.  —  Schuoh.  Ynlg&rl. 
IlSS.-Becker.Beio,  GiJlaB«,  S,  250.  -  OöU,  Gftlliu  >  n 
M&  "  WeiM  41.  84  A.  198.  -  Blftmn.  Gew.  a.  K.  II 327.  - 
e«t.  Maller  Ung.  Lat.  Deminiit.  51. 

Grteei,  ömm,  m.  rQccixoCy  ol,  die  Griechen, 
£nn.  a.  358.  Id.  epich.  8.  Cic.  Flacc.  64;  de 
rep.  1,  5.  Hör.  ep.  2,  1,  28.  Tac.  a.  5,  10.  Id. 
b.  2,  4  u.  a.  —  Sing.  Oraecus,  i,  m.,  FQuixog, 
6,  emGrieche»  Cic.  Flacc.  17.  Graectts  ig- 
nobilig,  Liv.  39,  8,  3.  —  Graeca,  ae,  /*.,  eine 
Griechin,  Chraecus  et  Graeca  Liv.  22,  57, 
6.  Graecus  Grciecaque  Plin.  28,  12.  —  Da- 
von: L  Gr  accus  f  a,  um,  rga^xög,  Adj.  grie- 
cbiich,  Plaut.  Asin.  199  (1,  3,  47).  Gr.  fide 
mercari.  Id.  Merc.  525  (3,  1,  27):  ovis.  Vgl. 
Plant  Ca.  pr.  77;  Cu.  288.  S.  707.  229.  Tu. 
1,  1,  85  R.  688.  Cic.  de  or.  2,  36,  152:  plus 
te  operae  Graecis  dedisse  rebus  video.  Id. 
Brot  20,  78:  litterae.  Id.  Mil.  29,  80:  homines. 
Id.  Arch.  10,  23 :  Graeca  leguntur  in  omnibus 
fere  genUbus.  Id.  Flacc.  5, 11 :  testis.  Id.  Verr. 

1,  26,  66:  Gr.  more  bibere  Id.  fin.  1,  3,  10: 
lingna.  Id.  Att.  16,  5,  1:  ludi.  Id.  fam.  7,  1,  3: 
via.  Tac.  a.  6,  18:  adulatio.  Id.  ib.  16,  46: 
doctrina.  Id.  Agr.  4:  comitas.  Liv.  26,  40: 
Oraecarum  artium  opera.  Id.  42,  47 :  calliditas. 

—  Sprichwörtlich:  ad  Calendas  Graecas 
Angostin.  ap.  Suet  Aug.  87,  vgl.  unser  „drei 
Tage  vordem  ersten  Schnee!"  — Poetische 
Nebenform:  Gräiiy  örum  (poet  auch  -tim), 
«.,  die  Griechen,  besonders  als  Heldenvolk 
^er  Vorzeit,  Enn.  a.  368.  —  Pacuv.  tr.  106.  — 
Plwt  Men.  715.  —  CatuU.  68,  109  (Haupt 
öra«).  — Cic.  r.p.  1,  68.  —  Verg.  A.  1,  467. 

—  Hör.  ep.  2,  1,  19.  —  Prop.  2,  6,  19.  — 
Sing.  Graius,  i,  m.,  ein  Grieche,  Cic.  n.  d. 

2,  86,  91.  —  Id.  iuv.  1,  24,  35.  —  Verg.  A. 

3,  694.  —  Davon:  Gräias,  a,  um.,  Enn.  a. 
183.  Gräio  patre,  Gratus  homo,  rex.  —  Lucr. 
1,  66:  homo.  Id.  3,  3:  Graiae  gentis  decus. 
Verg.  A.  2,  412 :  iubae.  —  Id.  ib.  3,  210 :  nomen. 

—  Id.  ib.  3,  296:  urbes.  — •  Hör.  carm.  2,  16, 
38:  Camena.  —  Nep.  Hann.  3:  saltus.  — Als 
^^(i^hibrida'.'fGräiüghia^aejnUfeiji  Grieche 
▼  on  Geburt,  vgl.  ^Grtiecigena,  Pacuv.  tr. 
364  (ap.  Cic.  n.  d.  2,  36,  91):  Gratugena:  de 
istoc  aperit  ipsa  oratio.  —  Lucr.  1,  477:  nee 
Pergaina  partu  inflamunasset  equos  noctumo 
Graiugenarum.yerg.  A.  3,  650:  Oraiugenum- 


que  domos  suspectaque  linquimus  arva.  — 
Als  Adj.:  Oraiugena  reges  Stat.  Th.  6,  215. 

—  Femer  von  GraectM  abgeleitet:  Adv. 
Graece,  Plaut  As.  10;  Ca.  pr.  32,  33;  Mr.  6; 
Ml.  86;  Tr.  18.,  griechisch,  in  griechi- 
scher Sprache,  Cic.  de  or.  1,  34, 155 :  cum 
ea,  quae  legeram  Graece,  Latine  redderem. 
Id.  ib.  2,  66,  265:  Graece  optime  scire.  Id. 
Flacc.  4,  10:  rescire.  Id.  off.  2,  32,  116:  Aci- 
lius,  qui  Graece  scripsit  historiam.  Id.  Tusc. 

1,  8,  16. — Fernere  Ableitungen:  Gra^e- 
cälis,  e,  Adj.  griechisch,  lapides.  Steine 
mit  griechischen  Inschriften,  Frontin. 
de  Colon,  p.  116  Goes.  —  GraecänXctMy  o,  um, 
von  den  Griechen  herrührend,  aus 
dem  Griechischen  entlehnt,  nach  der 
Weise  der  Griechen,  Varro  L.  L.  10,  3, 
178 :  quod  adventicia  pleraquehabemus  Graeca , 
secutum,  ut  de  nothis  Graecanicos  quoque 
nominatus  plurimum  haberemus :  itaque  ut  hie 
alia  Crraeca^  alia  Crraecanica,  sie  analogiae. 
PUn.  18,  31  (74):  torcula.  Id.  34,  9  (20):  color. 
Id.  36,  25  (63):  pavimentum.  Suet  Dom.  4: 
toga.  Vulcat.  Avid.  Cass.  6 :  milites.  —  Adv. 
Chraecänice,  nach  Art  der  Griechen,  Varro 
L.  L.  9,  50,  150 :  dicimus  hie  Argus,  cum  ho  - 
minem  dicimus:  cum  oppidum,  GraecanicCf 
hoc  Argos,  cum  Latine  Argi.  —  Adv.  Grae- 
cätim,  nach  Griechenart,  Tert.  pall.  4: 
depilari  magis  quam  amiciri.  —  Grctediay  ae, 
/*.,  das  Land  der  Griechen,  Griechen- 
land, =3  'EXliigy  ^,  alle  Länder  zwischen 
dem  Ionischen  und  Ägäischen  Meere,  wo 
griechisch  gesprochen  wurde,  nebst  Mace- 
donien  und  Epirus,  im  engeren,  meist  römi- 
schen Sinne  =  die  Freistaaten  von  der  Pelo- 
ponnes  an  bis  zu  Thessalien  und  Epirus, 
Plaut  S.  649.  Mn.  236.  Ca.  pr.    71;   B.    737. 

—  Cic.  r.  p.  2,  8  sq.  Id.  Tusc.  2,  36;  3,  28.  — 
Hör.  ep.  2, 1, 156:  Graecia  capta  forum  victorem 
cepit  et  artes  intulit  agresti  Latio.  —  Liv.  33, 
32.  —  terra  Graecia,  Gell.  1,  1,  2.  Grraecia 
magna  Ov.  her.  16,  340.  —  Magna  Crraecia, 
Großgriechenland  =  die  g^echischen 
Colonien  längs  der  Küste  des  Tarentinischen 
Meerbusens,  Sitz  der  Pythagoreer,  Cic.  de  or. 

2,  154;  3,  139;  Tusc.  1,  38;  am.  4,  13.  — 
Maior  Graecia  Liv.  31,  7,  11 ;  Sen.  cons.  ad 
Helv.  6.  Sil.  11,  21.  Bloß  Graecia  Liv.  Andr. 
ap.  Fest  162  (b),  26.  —  Cic.  Arch.  10.  —  Da- 
gegen im  Munde  eines  Griechen  Graedam 
exoticamy  Plaut  Men.  236  (vgl.  überhaupt  bei 
Plautus  Graedae  Gen.  S.  S.  649;  Ablat  Capt 
pr.  71;  Bud.  737.  &c.  Rassow,  subst  Plaut 
673).  —  Parva  Chraecia  u-  Graecia  allein  Cic. 
Arch.  5,  10.  —  Poetisch  Magna  Graecia  = 
ganz  Italien,  Ov.  fast  4,  64.  —  ChraeiAensis, 
e,  Adj.  giechisch,  Plin.  4,  21  ^18):  mare. 
Gell.  19,  10,  1 :  scimpodium.  —  f  (jhraeöig^na, 
ae,  m.,  ein  Grieche  von  Geburt  (vgL 
fGräiüghui),  Augustin.  c.  d.  18,  18:  blan- 
diuntur  Graecigenis,  alienigenas  persequuntur. 

—  Graecinus,  i,  m.,  ein  römischer  Zuname, 
z.  B.  C.  Ponponius  Graecinus,  ein  Freund 
Ovids,  Ov.  Pont  1,  6.  2,  6.  4,  9.  Id.  am.  2, 
10,  1  u.  lulius  Grciecinus,  ein  bekannter 
Schriftsteller  über  die  Landwirthschaft,    Col. 

3,  2,  31.  3,  3,  4  u.  6.  a.  —  Graecisso,  Grae- 
citas,  Graecor,  s.  unter  Graecisso,  —  Chrae- 
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cÜUOf  önis,  m.y  Petron.  76,  Nebenform  für 
Chraeculus,  a,  um,  Deminutiv,  griechisch, 
meist  verächtlich,  vgl.  Seyffert  zu  Cic.  am. 
p.  87,  Cic.  de  or.  1,  11,  47:  homines.  Id.  8est. 
61,  110:  Graeculum  atque  otiosum.  Id.  Flacc. 
10,  23:  motus  quidam  temerarius  Graectdae 
contionis.  Id.  Tusc.  1,  36,  86:  ineptum  sane 
negotium  et  GraeaUutn,  Id.  fam.  7,  18,  1; 
Graeada  (unzuverlässige)  cautio  chirographi. 
Tac.  dial.  3 :  natus  ii)fans  delegatur  Graeculae 
alicui  ancillae.  Flor.  2,  7,  9:  ferrum.  Id.  4, 
2,  24:  civitas  Massilia.  —  Plin.  pan.  13,  5: 
Grctecultis  magister.  —  In  späterer  Zeit  ein- 
fach ohne  Nebenbedeutung  für  Graecus,  Col. 
8,  2,  24:  vitis.  Plin.  16,  14  (16):  mala.  Id.  21, 
4  (10):  rosa.  —  Als  Subst  GraeciÜU8,  t, 
fw.,  ein  Griechlein,  in  Rom  von  griechischen 
Philosophen  und  Rhetoren,  die  in  den  Häusern 
der  GroDen  als  Schmarotzer  sich  zu  den  nie- 
drigsten Diensten  gebrauchen  ließen,  Tac. 
dial.  3.  —  Cic.  de  or.  1,  102;  Pis.  29,  70.  — 
luven.  3,  76  sqq.  —  Plur.  Plin.  ep.  10,  49,  2. 
DM.  Syn.  V  806.  -  Corts.  Voc.  U  814.  817.  —  Hehn 
4Si,  14  (Gratet),  —Böttiger-Fischer.  Sabine  80,  92.  — 
Wiesner  de  Oraeculorutn  appellatione  probrosa  apad  Rcrip- 
tores  LatinoB  obria.  Erlang.  1763.  —  Nene  I  637.  —  WeiM 
397.  —  Paaoker  Melet.  lexist.  spec.  S7.  —  Gräi  n.  Oräi 
Nom.  PI.  Nene  I  99.  QtaiHm  Oen.  PI.  1 115.  Gräis  u.  Oräia 
Abi.  PI.  I  99.  —  Qramgena  comm.  I  608.  -um  und  -arum 
Gen.  PI.  1 18.  —  Momras.  r.  Q.  1 13.  —  Niebuhr  B.  0. 1  a. 
162  (141) :  .(Traii  der  uraprflngliche  Name  der  Griechen.'' 

graecissätlö,  önis,  f.,  s.  graecisso. 

graecisso,  are,  *y{^i%Cito.  I.  Griechisch 
thun,  gräcisieren,  den  Griechen  nach- 
ahmen, viell.  nur  eine  Bildungsform  der 
Komödie,  Plaut.  Men.  prol.  11  (7):  poetae... 
in  comoediis. . .  omnes  res  gestas  esse  Athenis 
autumant,  quo  illud  vobis  Graecum  videatur 
magis.  atque  adeo  hoc  argumentum  graecissat, 
tamen  non  atticissat,  verum  sicilicissat.  —  II. 
Griechisch  sprechen,  App.  apol.  98.  p. 
199,  6  Kr.  —  Davon:  graecissaiXo,  öniSy /., 
die  Nachahmung  der  griechischen 
Manier,  Plur.  bei  Schol.  Pers.  1,  99.  — 
graecÜäSyätiSyf.,  die  griechischeSprache, 
facundia  graocitatis,  Cod.  Theod.  14,  9,  3. 
translatores  graecitatis  Hilar.  in  psalm.  2,  38. 
—  graecor,  ätus  sum,  äri,  die  Griechen 
nachahmen,  auf  gr.  Art  leben,  Hör.  sat 
2,  2,  11.  Partie,  graecatus,  a,  um,  in  grie- 
chischem Tone  (Stile)  gehalten,  epi- 
stula  graecatior  App.  apol.  87.  —  Plur. 
Subst.  graecatiy  orumy  w.,  Nachahmer  der 
Griechen  in  der  Lebensweise,  Tert.  de 
pall.  4. 

Oraeciiio  nach  Analogie  von  patrtBso ,  pfftiaso,  erota- 
h'8»o^  hilariaMO,  mo4eki899  gebildet,  TgL  Conta.  Voc.  I  ))96 
Q.  unter Z.  —Bopp  Tgl. Gramm.  III  131  f.  —  RamshomSTn. 
Uli.  — Htaae- Eckstein  lal.Sprachw.  HCl.  — Löwe  Prodr. 
268  iPhiloz.  p.  103.  32.  Glossar  Salomon  f.  91'a).  —  Zehet- 
mayr  Wb.  190.  —  Keller  Eplleg.  sa  Hör.  <*p.  2,  1,  28,  pag. 
699.  —  WeiseJS.  397.  -  graecor  Neue  U  289.  290. 

graecizo,    are,   y^atxtfüi,   graecizat,   Leo    ep. 

133  extr.  Consent  art.  376,  32  K.  (1063.  P.). 
fGraecl^städinm,  ii,  n.  *  rgatKo-aradLov,  rd, 

von  Gr  accus  u.  axäÖiov,  Capit.  Anton.  Pii 

8.   §.   2 :   restitutum  post  incendium.   —  NB. 

Es  war  schon  vor  Plinius*   Zeit  zerstört;  vgl. 

übrigens  Graecostasis. 
fGraecostäsis,  is,  Acc.  im,  Abi.  i,  f,  ^rgacxo- 

azaavg,    ij^    von    Gr  accus    u.    axaaiSf     der 

Griechenstand,  ein  ansehnliches  Gebäude 


in  Rom  bei  der  Curie,  wo  die  Abgesandten 
der  Griechen  u.  anderer  fremder  Völker  sich 
aufhielten  u.  auf  Entscheidung  des  Senates 
warteten,  Varro  L.  L.  6,  32,  43.  §.  155:  sub 
dextra  huius  (loci,  i.  e.  curiae)  a  comitio  locus 
substructus,  ubi  nationum  subsisterent  leg&ti, 
qui  ad  senatum  essent  missi:  is  Graecostasis 
appellatus  a  parte,  ut  multa.  Cic.  ad.  Q.  fr. 
2,  1,  3:  deinde  eins  operae  repente  a  Grae- 
costasi  et  gradibus  clamorem  satis  magnom 
sustulerunt.  Plin.  33,  1  (6),  19:  aedicalam 
aeream  fecit  in  Graecostasis  quae  tunc  supra 
comitium  erat,  also  zu  Plinius  des  Altem 
Zeit  nicht  mehr  vorhanden. 

graecostasim  Acc.  Sing.  Neue  1 207.  ~  Coras.Yoe.  II  96i: 
-m  Oratcöaiaai  fkat.  Pinc.  C.  p.  298.  Aug.  2-»  (31-29  ▼• 
Chr.).*  —  Moiumo.  r.  G.  1 416.  452.  —  Niebuhr  röm.  Oetch. 
II  a.  116.  —  Weise  85.  312  A.  —  äualf.  lUlogr.  1 42. 

grämiae  (gremiae),  ärum,  /*.  statt  *glamiae 
oder  *elamae  (s.  unten),  von  yXafitj  (ylijfi7j\ 
lijfiij,  17,  die  in  den  Augenwinkeln  sich  an- 
setzende eitrige  Feuchtigkeit,  Augenbutter, 
Plin.  25,  155,  ed.  Sill.  (Jan.  u.  Detl.  gremiae). 
gramiae  oculorum  sunt  vitia,  quas  alii  glam&s 
vocant,  Paul.  Diac.  p.  96,  14  (u.  dazu  Müller). 
Non.  p.  119,  18:  gramiae  pituitae  oculorum. 
CaeciÜus :  gramiosis  oculis  ipsa,  atratis  dentibas. 
—  Davon:  grämiösuSy  a,  um,  =  yiafurpdf, 
voller  Augenbutter,  triefend,  oculi 
(6(p&aXfiol  yüx^vQoC)y  Triefaugen,  Caecil. 
com.  268  (aus  Non.  119,  18  (s.  oben  gramiae) 
nach  Merciers  Conjectur,  die  Hdschrr.  gram- 
monsis  [u.  so  Ribb'.],  grammosis;  Spengel: 
graminosis). 

Curt.  Ber.  d.  K.  8.  Ges.  d.  Wiu.  1864  (histor.  phil  CI.) 
Spalt,  d.  A-Laat,  p.  32.  ~  gramiae  Curt.  Gn.  S5S: 
f,yXafiVQ6-g  oder  yXccfieov  trief&agig,  nebst  dem  Yer^us 
yXafiäv  und  dem  gleichbedeutenden  XtjfUiVf  li^ftfli 
das   ein  anlauten«! ee  y  eingebüßt  hat  nnd  den  Attici«t«o 


(Moeris  D.  193  Bekk.)  für  weniger  gut  attifch  galt,  est- 
spricht  ohne  Zweifel  dem  lat.  oramia^  gramiotmf 
(Pott  P  117),  aber  da  sieh  auch  glamae  in  flsiehaia 
Sinne  (Paul.  Epit.  96)  findet,  so  ist  das  lateinische  Wort 
der  Entlehnung  rerd&chtig.  —  Anders  Bezsenberger  Beitr. 
I  339."  Corss.  Yoc.  II  806:  „I  nach  anlautenden  Gutturalen 
ist  aus  r  erweicht  in  glamae  neben  gramüu  Fest.  p.  96." 
Van  Wb.  318.  —  Id,  et.  Wb.  d.  Ut.  Spr.,  2.  Aufl.  81.  - 
Fick.  Wb.  449.  —  Id.  Tgl.  Wb.  IV  94.  —  Id.  ehenuL 
Hpracheinh.  885.  —  Sigiesmnnd  Stud.  VI6S.  ^  DM.  9jo- 
VI  149.  —  Leo  Meyer,  Beiseoberger  III  817.  —  Lobeck 
Pathol.  Eiern.  I  94.  —  Zehetmayr  Wb.  190.  —  Sehach. 
Vulglrl.  lU  70.  —  Lottner  Kuhn  VII  170.  —  Schneid« 
Elementarl.  399.  —  Saalf.  gr.  Lehnw.   SS.    —  Weise  Ti. 

—  gramas  Plant.  Caro.  S17  ist  Coi^ectnr  von  Bfteheler 
(Rhein.  Mos.  35,  p.  73)  statt  oa  amarum  oder  tocrtmon»«» 

—  Adalb.  Beszenberger  I  339  u.  34D:  „XljflTi  nicht  sai 
yXijfifi  sondern  ^Ufllj  ♦IXfil?'*.  —  Bezzenberger  VI  J17. 

1.  gramma,  ae,/  ygafift^,  17,  die  Linie,  Macrob. 
somm.  Scip.  1,  5.  Prise.  2,  43.  App.  herb.  106 
(wo  es  auch  als  Schriftzeichen  oderBuch- 
Stabe  aufgefasst  wird). 

2.  gramma,  fttis,  n.  ygafifuc,  arosy  to,  ein 
Gewicht  =  7t4  Unz©  oder  zwei  Obolen,  ein 
Scrupel,  Rhemn.  Faun,  de  pond.  9  u.  25. 
Auct.  carm.  de  libr.  part  16  (Metrol.  scriptt 
p.  99).  Isid.  or.  17,  9,  104. 

grammätens,  öos,  Acc.  Sa,  m.  yQafifutrBvSf  ^» 
der  Schreiber,  Secretär  obersten  Ranges 
=  Kanzler,  App.  Met  11   17.   p.    265,   1*  = 
unus,  quem  cuncti  grammatea  dicebant 
Weise  3ia. 

grammätias,  ae,  m,  ^ygafifuttlaSf  6,  vgl-  1- 
grammay  der  mit  weißen  Linien  durch- 
zogene Jaspis,  Plin.  37,  9  (37). 
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grammätica«  ae,  /,  s.  grammättctu, 
grammäticaliST  e,   Adj.,  s.  grammatica  unter 

grammaticus. 
grammftticäliteri  Adv.,  s.  grammaticalis  unter 

grammatica  bei  grammaticiLS, 

1.  grammäUce,  e»,  /",  (       arammäücus 

2.  grammätice,  Adv.,    (  ^'  grammancus, 
gramm&ticömastix,  stigis,  m.  *  youfipuctuco' 

(Auatfi,  6,  die  Geißel  der  Grammatiker, 
der  Schmäher,  Verfolger  derselben,  Auson. 
idyll.  12.  überschr. 
Geiger  Urspr.  d.  Spr.  444. 

grammäticns,  a,  um  /Ö.  Not  Bern.  37,  95], 
ygaiifuxzLxogyAdj.  grammatisch,  zur  Sprach- 
wissenschaft oder  zur  Erklärung  der 
Schriftsteller  gehörend,  Cornif.  rhet.  4, 
12,  17:  haec  qua  ratione  vitare  possimus,  in 
arte  grammatica  dilucide  dlcemus.  Quint.  1, 
5,  54:  ars ;  Ibid.  9,  3,  2:  possis  illud  grammati- 
cum,  hoc  rhetoricum  magis  dicere.  Hör.  ep. 
1,  19, 40 :  non  ego,  nobilium  scriptorura  auditor 
et  ultor,  grammaticas  ambire  trihus  et  pulpita 
dignor,  die  Zünfte  der  Grammatiker. — 
Ableitungen:  Adverb,  grammättce, 
grammatisch, nachsprach  wissenschaft- 
lichem oder  philosophischem  Gesetz, 
Quinct.  1,  6,  27 :  mihi  non  invenuste  dici  videtur, 
aliud  esse  Latine,  aliud  grammatice  loqui.  — 
Subst.  1,  grammätiCuSy  i,  m.  der  Gram- 
matiker, Sprachkundige,  Auslegerder 
Dichter,  Philologe,  appellatio  grammatico- 
rumGraeca  consuetudine  invaluit  f  sed  initio  litte- 
rati  vocabantur.  Cornelius  quoque  Nepos  littera- 
tos  Tulgo  appellari  ait  eos,  qui  aliquid  diligenter 
et  acute  scienterque  possint  ant  dicere  aut 
flcribere :  ceterum  proprie  sie  appellandos  poe- 
iarum  interpretes,  quia  Graecis  YQocfifuezixoi 
nominentur...Yeteres  ^rammatici  et  rhetorioam 
docebant  &c.  Suet  gramm.  4.  —  ut  si  gram- 
maticom  se  professus  quispiam  barbare  loquatur, 
Cic.  Tuflc.  2,  4,  12.  Vgl.  grammatici  cuatodes 
Latini  sermonis,  Sen.  ep.  96  med.  —  grammatici 
poetarum  (explanatores  sunt),  Cic.  div.  1,  51, 
116.  sed  quoniam  grammaticus  es,  si  hoc  mihi 
i^l^Tj^iuapersolveris,  magna  memolestia  liberaris. 
Id.  Att.  7,  3,  10.  hanc  vnaXXayrfv  rhetores, 
(lerawuiav  grammatici  vocant.  Id.  or.  27,  93. 
quamyls  ei  (Antimacho)  secundas  fere  gram- 
maticorom  consensns  deferat,  Quinct.  10,  1,  53. 
mihi  inter  yirtutes  grammatici  habebitur  aliqua 
nescire,  Ibid.  1,  8,  21.  Vgl.  Obbarius  zu  Hör. 
ep.  1, 19,  40.  —  Baumstark  in  Paulys  Realenc. 
Bd.  3.  S.  649  ff.  —  AI.  Wittich  de  grammati- 
starum  et  grammaticomm  apud  Romanos 
scholis.  Isenac.  1844.  —  S.grammätica,ae,f. 
und  grammatici,  eSf  /".  =  ^ y^fifior««^, sc. 
t^yvrii  die  erstere  Form  bei  Cicero  u.  Sueton, 
die  letzere  bei  Quinctilian,  die  Sprach- 
wissenschaftfSprachkunde^hilologie, 
Grammatik,  quam  quam  ea  verba,  quibus 
instituto  reterum  utimur  pro  Latinis,  ut  ipsa 
philosophia,  ut  rhetorica,  dialectica,  gram- 
matica, geometria,  musica,  quamquam  Latine 
ea  dici  poterant,  tamen,  quoniam  usu  percepta 
sunt,  nostra  ducamus,.  Cic.  fin.  3,  2,  6.  —  et 
grammatice  (quam  in  Latinum  transferentes 
littercUuram  vocaverunt)  fijies  suos  norit,  prae- 
sertim  tantum  ab  hac  appellationis  suae  pan- 
pertate,  intra  quam  primi  illi  constitere,  pro- 


vecta :  nam  tenuis  a  fönte,  assumptis  poetarum 
historicorumque  viribus,  pleno  iam  satis  alveo 
fiuit ,  cum  praeter  rationem  recte  loquendi  non 
parum  alioqui  copiosam  prope  omnium  maxi- 
marum  artium  scientiam  ampleza  sit,  Quinct. 
2,  1,  4.  Vgl.  ibid.  2,  14,  3.  So  grammatica, 
Suet.  gramm.  1.  2.  3.  6.  8.  24.  u.  v.  a.  gram- 
matice, Quinct.  1,  4,  2  sq.  1,  5,  1.  1,  8,  12. 
1, 10,  17.  u.  v.  a.  —  T>B.vongrammat\cälis, 
e,Adj., grammatikalisch,  zurGrammatik 
gehörig,  plutei,  Bücherbretter  mit  gramm. 
Werken,  Sidon.  figurae  Id.  ep.  7, 9.  palae8tra,\Id. 
carm.23, 212.  —  Adv  erb  i  um:  ^rammat»  cä- 
IXter,  grammatikalisch,  Treb.  PoU.  trig. 
tyr.  10:  declinare.  —5,  grammatica,  örum, 
n.  =  ta  YQajifiaxi>xdf  Grammatisches, 
Grammatik,  Philologie,  Cic.de  or.  1,  42, 
187 :  in  geometria  lineamenta,  formae  &c. . . , 
in  astrologia  caeli  conversio  &c..;  in  gr  am- 
maticis  poetarum  pertractatio ,  historiarum 
cognitio,  verborum  interpretatio,  pronuntiandi 
quidam  sonus. 

CIL.  n  5079.  ~  Gurt.  Br.  d.  K.  S.  Geg.  d.  Wim. 
1864  (histor  phil.  a.)  über  .elofium'  p.  7.  —  Momme. 
inscr.  Ne^p.  1499.  ff.  Graecna  8695.  ~  Bamshorn  Sjn. 
XIV»*).  —  M»rqaardt  Priratlebeii  I  (1879)  91  f.  103  f.  — 
Gallue»  U  85.  101.  —  Weise  309.  —  Mommi.  r.  G.  I  471 
u.  Anm.  —  Marqn.  Priyatalt.  I  98.  111.  —  Weise  809.  — 
8aalf.  HeUenisni.  K^p.  I.  §.  8.  —  grammatica,  grammatice 
Kom.  Sing.  Nene  I  41.  grammaiioae,  grammatices  Gen. 
Sing.  I  60.  —  grammaticeu  Acc.  Sing.  I  41.  -  grammatice 
Abi.  Äng.  I  41.  69.  —  Id.  Ktr.  I  832.  -  WeUe  2il  A. 

grammätista,  ae,  m.  ygaii^xiaTi^s ,  6,  ein 
Lehrer  in  den  Anfangsgründen  der  Sprache, 
ein  Sprachmeister,  Elementarlehrer, 
Suet.  gramm.  4 :  sunt  qui  litteratum  a  littera- 
tore  distinguant,  ut  Graeci  grammaticum  a 
arammatista:  et  illum  quidem  absolute, 
nunc  mediocriter  doctum  existiment.  Id.  24: 
legerat  in  provincia  quosdam  veteres  libellos 
apud  grammatistam.  Vgl.  Kopp  zu  Marc. 
Cap.  3,  51.  §.  229.  —  AI.  Wittich  de  gram- 
matistarum  et  grammaticomm  apud  Romanos 
scholis.  Isenac.  1844. 

Bamghorn  Syn.  XIV  1.«).  —Weise  307.  -Saalf.  HeUe- 
nism.  III.  §.  3. 

gramm&tödidascälns,  i,  m,  yQuitiuxxo-dLdaa- 
xctXog,  6,  der  Sprachlehrer,  Sprach- 
meister, vgl.  grammatista,  Blarc.  Cap.  3,51. 
§.  229.  und  dazu  Kopp. 

grammäiöphj^lftcimn,  ii,  n.  yQafificeTo-qfvXa- 
xtor,   To ,    der   Platz    zum  Aufbewahren   von 
Schriften  u.  Actenstücken,  das  Archiv,  Dig. 
48,  19,  9.  §.  6,  =  tabularium. 
Weise  318. 

grammicus,  a,  um,  yQafifUKÖg,  Adj.,  zu  (geome- 
trischen) L  i  n  i  e  n  gehörig,  geometrisch, 
rationes  Vitr.  9,  1.  deformationes,  Abrisse, 
Bisse,  Ibid.  3.  praef.  fin. 

grammonsas,  s.  gramiosus  unter  gramiae. 

tgranömastix,  stichis,  /".  von  granum,  Korn, 
u.  mastiche  (mastix^  w.  m.  s.),  (mazixij,  die 
körnige  Mastix,  Isid.  or.  17,  8,  7. 

gräpheas,  y(^q>Bvg,  6,  imp.  Antonini  Momms. 
Inscr.Neap.  4618. 

gräphlarins,  a,  mn,  s.  graphium. 

g  r  a  p  h  1  c  n  s,  a,  um,  yQa(pfAÖg,  Adj.,  zuerst  bei 
Plaut,  Trin.  936,  1024.  Stich.  570,  Pseud. 
519,  700.  Epid,  400,    L     Zum  Zeichnen 
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oder  Malen  (ygatpsw)  gehörig,  male- 
risch, imeigentl.  Sinne  nur  als  Snhst. 
gräphXce,  eSff,  sc.  ars,  YQaq)ixij,  17,  sc.  Te^vri^ 
die  Zeichenk  unst,  Plin.  35,  77.  —  II. 
Übertr.  A.  Malerisch,  fein,  mit  buch- 
stäblicher Übertragung  aus  dem  Griech.  bei 
Vitr.  4 ,  4  extr. :  eminentes  expressiones 
graphicoteramiyQcttpi'KmxBQotv)  efßcient 
in  aspectu  delectationem.  —  B.  Von  listigen 
Personen,  wie  nach  einem  Muster  ge- 
bildet, wie  er  im  Buche  steht,  leib- 
haftig, geschickt,  äußerst  fein,  ab- 
gefeimt, Plautinische  Apposition  bei  sertnw, 
/ttr,  ntigator^  Plaut.  Stich.  4,  1,  64:  graphi- 
cum  mortalem  Antiphonem!  ut  apologum 
fecit,  quam  fahre!  Id.  Pseud.  1,  5,  104.  2,  4, 
9.  So  nugator  Id.  Trin.  4,  2,  91.  für.  Id.  ib. 
4,  3,  17.  servus  Id.  Epid.  3,  3,  29.  Vgl. 
Lorenz  Plaut.  Pseud.  497.  Adverbium 
gräphice,  PI  Trin.  767.  Pers.  306.  464.  843y 
malerisch  =  sehr  zierlich,  sehr  fein, 
enge,  enge,  exornatus  basllice !  tiara  omatum 
lepide  con decorat  tuum,  tum  hanc  hospitam 
autem  crepidula  ut  graphice  decet.  Plaut. 
Pers.  4,  2,  3.  Vgl.  is  homo  eiornetur  gra- 
phice in  peregrinum  modum.  Id.  Trin.  3,  3, 
08.  nunc  ego  huic  graphice  facetus  fiam.  Id. 
Pers.  2,  2,  6.  Auch  App.  Met.  8,  p.  214,  5: 
obunctis  oculis.  —  graphicotera  Vitr.  95,  26  JB. 
Vgl.  ^  pergraphums. 

Momms.  r.  G.  I  877  Anm.  —  Tnchh.  de  TOcab  graec. 
68.  —^  Lorenz  Mostellaria  p.  51. 
gr&phitfliun,  i,  n.,  s.  graphium. 

grftpliis,  Idis  u.  idös,  f»  YQaq>Cg,  üios,  1^.  I. 
Das  Werkzeug  zum  Zeichnen,  der  Griffel, 
Zeichenstift,  Pinsel,  die  Reißfeder, 
Seren,  ap.  Diomed.  518,  1  (p.  616.  P.):  pin- 
gere  coUibitum  est:  graphidem  date.  —  II. 
Meton.  A.  Das  Zeichnen,  die  Zeichen- 
kunst, Vitr.  1,  1,  4  =  3,  13  Ä:  architectum 
oportet  graphidos  scientiam  habere,  quo  fa- 
cilius  &c.  —  B.Die  Zeichnung  zu  einem  Ge- 
mälde, die  Skizze,  alias  multa  graphidis 
Testigia  exstant  in  tabulis  ac  membranis  eius, 
Plin.  35,  10  (36),  68. 

graphidos  Gen.  Siog.  Nene  I  297. 

gräphiam,  li,  n.  [G{r)um  Not  Bern.  37,  113] 
yQaq>£oVy  x6  (schlechtere  Schreibart  für  y^- 
q>Blov)f  das,  womit  man  sehreibt  (u.  malt), 
das  Werkzeug  zum  Schreiben  (auf  Wachs- 
tafeln), der  (metallene)  8  c  h  r  e  i  b  g  r  i  f  fe  1,  Ov. 
am.  1,  11,  23.  Plin.  16,  38  (73).  Sen.  dem.  1, 
14.  Suet  CaeP.  82.  Id.  Cal.  28.  Id.  Claud.  16. 
rein  lat.  scriptorium  s.  Isid.  or.  6,  9,  2.  — 
Ableitungen:  gräpJüärXuSy  o,  UMy  zum 
Schreibgriffel  gehörig,  theca  Griffel- 
futteral, -btichse,  -scheide,  Suet  Claud.  36. 
Dass.  Subst.  gräpJüärXum,  it,  n.,  Mart.  14, 
21  lemm.  —  gräphXÖluniy  t,  n.  [GLum 
Not.  Bern.  37,  114]  Dimin.,  ein  kleiner 
Griffel,  übertragen  (von  der  Gestalt)  =: 
ein  kleines  Satzreiß,  surculus  Ven.  Fort. 
Carm.  6,  15.  Lemm. 

Cnrt.  Ber.  d.  K.  S.  Oes.  d.  Wies.  1864  (hirtor.  phU. 
Cl.)  Ober  .eloginm-p.  6.  —  Bramb.  lat.  Orth.  194.  — 
Gallna»  H  467.  —  Weise  M2. 

grastts,  1,  tn.  yQ&aogy  6  (oder  yQcceog  {ygcta- 
(fog  Plut.  reg.  apophth.  p.  102),  nach  Suid. 
dveoapUa  x&v  xqayatVy  Bocksgestank,  Schweiß- 
geruch  unter   den  Achseln),   eine  Art   See- 


tang,   Plin.    13,  135   Dtl.  (vgl.  prason  bei 
SiU.  u.  Mayh). 
__  Weise  149. 

gremiae,  s.  gram\ae. 

griphns,  i,  m.  [Q{ru)  P.  Not  Bern.  58,  17], 
yQtg>og,  6  (=  yQlnog),  eigtl.  das  Fischer- 
netz, dah.  meton.  jede  verwickelte  Auf- 
gabe, das  Räthsel,  Gell.  1,  2,  4:  aliosqae 
id  genus  griphos  neminem  posse  dicens  nisi 
se  dissolvere.  S.  App.  flor.  9.  p.  12,  8  Kr. 
Auson.  id.  11.  lemm. 
Weise  919  A. 

gröma  (croma,  grnma),  ae,  /.,  entstellt  ins 
yv&atov,  6.  I.  Das  Messinstrument  der 
Feldmesser  oder  Agrimensoren,  ein  doppeltes 
Diopterlineal,  Gromat  vet.  p.  170,  6;  p.  180, 
8.  Paul.  Diac.  p.  96,  15.  Vgl.  Rudorff,  die 
Schriften  der  röm.  Feldmesser,  Bd.  2.  S.  336  f. 
Hygin.  de  mun.  castr.  §.  12  u.  dazu  Lange, 
p.  146  sqq.  Non.  p.  63,  6.  —  11.  Übertr.: 
der  Mittelpunkt  des  Lagers,  wo  die 
Messtange  eingesteckt  wurde,  um  das  Lager 
in  vier  Straßen  zu  theilen,  Hygin.  de  limit. 
ed.  Goes.  p.  164.  Vgl.  Göttling,  Gesch.  d. 
röm.  Verf.  p.  47.  —  Davon:  grömädeus 
(grum.),  a,  um,  das  Feld-  oder  Lager  ab- 
messen betreffend,  disciplina  Cassiod.  va- 
riar  3,' 62,  Subst.  1.  grämätXca  oe,  /.,  die 
Feld-  oder  Lagermesskunst  Cassiod. 
variar.  3,  62.  —  2.  grömMici,  örum,  m.,  die 
Feld-  oder  Lagermesskünstler,  als 
Schriftsteller,  Hygin.  de  mun.  castr.  §.  12. 

groma  Cnrt.  Gre.  705:  „m  ist  ein  den  BÖmern  Ter- 
webrter  Anlant.  Ffir  diesen  Übergang  haben  wir  wenig- 
stens die  Analogie  des  Fremdworts  groma=  y|rfDfM9y^ 
—  CorsB.  Btr.  406.  —  Van.  Wb.  «18.  —  Momms.  r.  QA 
235.  -  Förstemanu  Knhn  XVII  375.  -  Fick  Tgl.  Wb.  III 
5G7.  IV  90.  —  Knhn  XVIII  «89.  —  Schncb.  Vnteirl.  I 
140.  —  Saalf.  gr.  Lehnw.  19.  —  Van.  et.  Wb.  d.  lat. 
Spr.  2.  AniL,  81.  ~  H.  Bftnsch  der  rorsichtige  Bio- 
loge, will  TOn  obiger  Ableitung  nichts  wiesen.  Heu« 
Jahrb.  121.  7  (1880)  no.  64.  p.  501  f.  sagt  er:  ^ra  Ab- 
steckung einer  senkrechten  Linie  auf  dem  Felde  bediente 
man  sich  desjenigen Instrnmentee,  dem  die  Gromatiker 
ihren  Namen  yerdankten,  n&mlich  der  auch  macAinitfa 
oder  Stella  genannten  groma.  Dass  dieses  Wort  aus 
yvdofKOV  oitT  yv&fux  cormmpiert  sei,  wie  man  sb' 
genommen  hat,  ist  schwer  su  glauben,  noch  Tiel  weniger 
aber  kann  man  mit  dessen  Znrflckf  fUirung  a.ntffrumu»{?wn» 
ap.  Festi)  oder  auf  congruw  (Uyginns)  eioTeritanden 
sein  (8.  Cantor  8.  72  ff.).  VieUeicht  ist,  da  sich  d»» 
Wort  auch  in  der  Gestalt  cruma  überliefert  findet,  an 
%{fO'6svp  in  der  Bedeutung  ,prtf»n,  nntersnchen'  n 
denken,  so  dass  man  unter  xpovjEUX  ein  sur  AmCtuchuBg 
u.  Brfonchung  (des  cardo'i  bestimmtes  Instrument  T«r- 
stand.  Die  Vertauschung  der  dritten  geffen  die  erste  De- 
clination  bei  cruma  wOrde,  wie  bei  pfasma,  sagma^ 
niigma  u.  a.,  auf  Rechnung  der  Vnl^rsprache  tu  setien 
sein*'.  —  Das  leixtere  kannten  wir  unbedingt  sugeben; 
das  Schlimme  dabei  ist  nur  das,  dass  %QO^BW  ,fltoB«D, 
dringen',  nicht  aber  «prftfen,  untersuchen*,  xqWft» 
aber  infolge  dessen  »das  Geschlagene,  das  auf  einem  Instru- 
ment Vorgetragene'  bedeutet  mit  der  Nebenform  X^OtMTfWf- 
Jedenfalls  Terlangt  Eönsch  unendlich  mehr  Glauben  und 
Vertrauen,  wenn  er  dtcumanu»  aus  dem  Griechischen  ae- 
leitet.  Er  sagt  (a.  a.  0.) :  «kOnnte  nicht  dessen  Ktjmon««^ 
curna  aus  dotiD,  datia  divido  und  aus  nofifmi  incifwrt 
entstanden  sein?  die  Form -««ma des  zweiUn  Bestandtheils 
wird  nicht  befremden,  wenn  man  erwägt,  dass  nicht  blon 
incoma  fftr  ineomma  (=  fyycofJifiu),  sondern  auch 
incumart  fftr  ineommar«  gesprochen  und  geschrieben 
wurde;  Tgl.  gloss.  Istdori  8.  68X,  50  i»cema,  ms»»««^« 
milttum;  passio  Mazimiliani  c  1  (RninartacU  martjrum, 
Verona  1731) qucniamprobabilü t$t,  rogo utineomttm r. 
Dion  proconaul  dixit:  ineumeiur,  cumque  •••^•""'IJf 
[so  im  cod.]  fnisset..  (Tgl.  meine  Itala  und  VnlgaAa&  «oe* 
266,  wo  man  awei  Vngenauigkeiten  hiemach  w'*?*^!^ 
wolle).  Mit  dem  aus  *atcuma  gebildeten  substantinerten 
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A4j.  decumanui  (bc.  Urne»)  konnte  daher  fBglicIi  die 
einen  Theilechnitt  zwischen  Sflden  nnd  Norden  dar- 
stellende OBtweetliche  Grentlinie  bezeichnet  werden.  Ans- 
loga  lind  übrigens  in  Ansehung  der  Eiidvng  der  Name 
SumwutHMB,  inbetreif  des  griechischen  Urepraogs /emp/Miii, 
welche  beide anfEtmrien  hinweisen".  Hier  TergisKt  Ronsch, 
dus  im  Lat.  deeumanus  in  seiner  eigentlichen  Bedtontnng 
.zum  zehnten  gehörig*  heißt ;  S  a  b  s  t.  der  ZehntpAchter ;  der 
poria  praetoria  lag  eben  die  poria  deeumana  gegen- 
Ober:  so dfirfte  auch  dtcumanus  mit  und  ohne  limee, 
die  dnreh  den  Acker  oder  Weinberg  Ton  Osten  nach  Westes 
gezogene  Grenzlinie  sein  Etymon  einfach  in  decimuB,  dt' 
eumuM  haben,  da  die  Ableitung  ans  dem  Griechischen  selbst 
fftr  Lehnwörter  anerhörte  Schwierigkeiten  roranssetzt.  — 
Weise  58. 195.  254. 

I^mphaena,    ae,    f.    *YQ6fiq>at/ifa,   ^,    eine 

Pflanze,   nach   Sprengel  Amaranthos  tricolor 

(L.),  Tausendschön,  Plin.  26,  40. 
gromphena,  ae, /.,   —   ?   — ,   ein  Vogel   auf 

Sardinien,  der  dem  Kranich  ähnlich  sein  soll, 

Plin.  30,  146. 
gronger,  «.  conger. 
grogptaas,  i,  m.  ygöinpog,  6  (eine  Art  Speer). 

I.  Die  Spitze  des  Wurfspieß  es,   Amob. 

6,  200.   —  n.  Ein   römischer  Beiname,  z.  B. 

des  Pompeius  Grosphus,  Hör.  carm.  2,  16. 
grnma,  grümatici,  s.  groma,  gromatid, 

\nt  gry  quidtm  (rgl.  ovSh  fQVy  anch  nicht  das  Geringste; 
liest  Ritschi  bei  Plant.  Most.  695,  wo  die  Ced.  nee  erit 
i(*idtm\  Tgl.  Tnchh.  de  rocab.  graec.  30,  4.] 

gryllo,  are,  s.  gryllus. 

grylliu  (auch  grillns),  i,  m.  yQvUosy  6  (rich- 
tiger yQvlog,  8.  B.  A.  p.  33  u.  Arcad.  52). 
I.  A.  Die  Grille,  der  Grashüpfer,  das 
Heupferd,  Heimchen,  Plin.  29,  138.  — 
B.  Meton.  grylU,  in  der  Malerei,  bizarre 
Znsammensetzungen  von Thieren,  komische 
Figuren,  Plin.  35,  114.  —  Davon:  grülo, 
-äre,  zirpen,  Naturlaut  der  Grillen  u.  Heim- 
chen, Anthol.  Lat  962,  62  (233,  62).  —  II. 
Nom.  Propr.  Gryllus,  »,  m.  r(wAAoff,  A. 
griech.  Eigen n.,  Sohn  des  Xenophon,  ge- 
fallen in  der  Schlacht  bei  Mantinea,  dem 
Aristoteles  eine  besondere  gleichnamige  Schrift 
widmete,  Quinct  2,  17,  14.  —  B.  Rom. 
Eigenn.,  Mart  1,  60,  3.  2,  14,  13. 
Pictet  I  528.  —  Weise  123. 

gryp»,  gryphis,  Acc.  Plur.  gryphas,  w.  y^r^j 
rewtöff,  6,  der  Greif  (ital.  grifone,  franz. 
griffon,  span.  grifo\  ein  fabelhafter  vierfüßiger 
Vogel,  Plin.  10,  49  (69^:  Pegasos  equino  ca- 
pite  Yolucres  et  gryphas  auritos  aduncitate 
rostri  fabolosos  reor,  yios  in  Scythia,  hos  in 
Aethiopia.  Claud.  cons.  Honor.  6,  30.  Sidon. 
carm.  22,  66.  67.  —  Sprichwörtlich:  Verg. 
E.  8,  26:  iungutur  iam  gryphes  equis  =  das 
Unmöglichste  wird  möglich.  —  Nebenform 
gryphus  {grypus),  t,  w.,  Mela  2,  1,  1.  8,  7,  2. 
Die  Aspiration  -ph-  tritt  erst  spät  ein. 

Cnrt.  Stnd.  I  b    113.  Y  71.  gryps,  gnrpis  n.  gryphlB 
Gen.  Sbg.  Nene  I  134.  185.  giypna  Acc  Sing.  I  303.  822. 
-  -      .PI.  1815. 


grypei,  grypheii.  grypi  Nom.  Pl.l  815.  816.  3:«.  grrporum 
Gen.  PI.,  irrTpis.  grrpibns,  gryphibns  Dat.  n.  Abi.  PI.  I 
8«.  erypae,  gryphas  Acc.  PL  1  318.  322.  -  Schmitt  Organ, 
d.  L  ^T.  188.  -  Kühner  I  102,  3.  184  b,  o.  grjfphua  Äc. 


814  S.  —  Bflch.-Windek   lat.  Ded.  35.  —  Lobek  paral. 
gramm.  gr.  186.  ~  Sehneider  Elementarl.  204.   -   Kibb. 


P»L  Verf.  423.  —  Welse  110.  —  Dietrich  comm.  gramm. 
dn.  28.  —  Knhn  m  58. 
grrpiig,  i,  m,  ygvnog,  6,  (vgl.  ypih^,  ygvnög, 
0),  gekrümmt,  ^peciell  von  der  Nase,  krumm- 
nasig,  Habichtsnase,  als  Beiname,  lust. 
39,  1,  9:  alter  cui  propternasi  magnitudinem 
cognomen  Grypo  ftiit 
Saalftld,  Tensanms. 


güber,  xvßsQVTJrrjgy  Gloss.  Gr.  Lat 
gübemabilis,  e,  Adj.,    _ 
gttbemacülnm  (f^ttbemaolam),  i,  n.,      u  <5 
^bernamen^inis,  n.,  -g  ^ 

gtibematio,  onis,  /*.,  i  ^'S 

gtibemator,  oris,  m.,  «  §^ 

^fibematrix,  icis,  /*.,  j 

^bemio,  Unis,  m.,  }      „4.         v 
Ittberniü,  il,  m.,     \ 'j  ""*«'  gubemum. 

g^bemo,  ävi,  atnin,  are,  xvßsQv&  {xvßs(^dto\ 
I.  Das  Steuerruder  führen  oder  lenken, 
steuern  (gut  classisch):  mit  dem  Accus, 
ut  clavum  rectum  teneant  navimque  gubement, 
Enn.  ah.  472  (7,  35).  Gewöhn  1.  absolut 
ut  si  nautae  certarent,  quis  eorum  potissimum 
gubernaret,  Cic.  off.  1,  25,  87.  qui  tranquillo 
mari  gubernare  se  negent  posse . . .  iidem  ad 
gubemacula  se  accessuros  profiteantur  excitatis 
maximis  fluctibus,  Id.  rep.  1,  6.  —  Sprich- 
wörtlich: gubernare  e  terra,  zu  Lande  Steuer- 
mann sein,  d.  h.  sich  selbst  der  Gefahr  ent- 
ziehen u.  aus  sicherem  Orte  andere  in  Gefahr 
belehren  wollen,  Liv.  44,  22, 14.  —  H.  Üb  e r tr. 
A.  lenken,  leiten,  regieren  u.  dgl.  (Lieb- 
lingswort des  Cicero) :  quid  miramur  L.  Sullam, 
cum  solus  rem  publicam  regeret  orbemque 
terrarum  gubernaret  &c.?  Cic.  Rose.  Am.  45, 
131.  Vgl.  singulari  imperio  et  potestate  regia 
tum  melius  gubernari  et  regi  civitates,  Id*  r. 
p.  2,  9.  80  rem  publicam.  Ibid.  1,  34.  3,  35. 
Vgl.  auch:  in  gubernanda  re  publica.  Ibid. 
1,  29.  teque  hortor,  ut  omnia  gubernes  ac 
moderere  prudentia  tua.  Id.  fem.  2,  7,  1.  Vgl. 
illa  tormenta  gubemat  dolor,  moderatur  natura 
cuiusque,  regit  quaesitor,  flectit  libido.  Id.  Süll. 
28,  78.  totam  ut  petitionem  ipse  solus  etiam 
invitis  illis  gubernaret,  Id.  Mil.  9,  25.  velim- 
ergo  totum  hoc  ita  gubernes,  ut  &c.  Id.  Att 
13,  25,  2.  sed  haec  fortuna  viderit,  quoniam 
ratio  non  gubernat,  Ibid.  14,  Jl,  1.  Vgl.  sed 
haec  deus  aliquis  gubemabit,  Ibid.  6,  3,  3. 
und  cuius  fortunae  nos  quantum  humano  con- 
silio  effici  poterit,  motum  ratione  quadam 
gubernabimus.  Ibid.  8,  4,  1.  iter  meum  rei 
publicae  et  rerum  urbanarum  ratio  gubemabit, 
Id.  fam.  2,  17,  1.  nee  Optimum  (bonum)  nee 
quo  vita  gubernari  [possit.  Id.  fin.  2,  13,  43. 
deus  gubernat  Id.  n.  d.  1,  20  init  —  rare 
eminentes  viri  non  magnis  adiutoribus  ad  gu- 
bemandam  fortunam  suam  usi  sunt,  Vellei.  2, 
127,  1.  et  Massyleum  virga  gubemet  equum, 
Martial.  9,  23,  14.  currum  Sen.  Hipp.  1075. 
equites  Vopisc.  Aur.  18.  vitam  Lucr.  5,  1117. 
rem  docte  Plaut  Mil.  4,  2,  99.  Caesarem  meis 
consiliis  gubernatum  Cic.  ep.  ad  Brut  1,  10 
med.  digiti  vocem  gubemantes  Petron.  127. 
proconsulatum  Treb.  Poll.  trig.  tyr.  19.  fortuna 
gubemans  Lucr.  5, 107.  orbem  terrarum  Vopisc. 
Flor.  3.  rem  publ.  Treb.  Poll.  Gall.  duob.  2. 
—  B.  damma  belli  gubernare,  d.  i.  mit  großer 
Vorsicht  größeren  Schaden  abwehren,  Sil.  10, 
271.  —  Davon  die  Ableitungen:  gfö6«mä- 
bÜiSf  e,  Adj.,  leitbar,  sive  anima  est  mundus 
sive  corpus  natura  gubernabile,  etwas  unter 
der  Leitung  der  Natur  stehendes  Körperliches, 
Sen.  nat.  quaest  3,  29,  2.  —  gübemäciüumy 
i,  n.  lG[u)BLum  Not  Bern.  60,  57],  das 
Steuerruder.    I.    Eigtl.   poet    contrah. 

17 
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Fonn  gubernaclum  bei  Lucr.  4,  904:  ipse 
gubernaclo  rector  subit,  ipse  magister.  Verg. 
A.  [6,  176.  Ibid.  869:  revellere  Ibid.  6,  349. 
aubernaculum  Plin.  U,  50  (111).  Sen.  ep.  90: 
nominis,  non  sapientis  inventa  sunt  navigia, 
additis  a  tergo  gubernacnlis,  quae  bnc  atque 
ilhic  cursnm  navigii  torqueant:  exemplnm  a 
piscibus  tractum,  qui  oauda  reguntur  oc.  Cic. 
invent.  2,  51,  154:  hie  ille  naufragus  ad  giiber- 
naculnm  accessit,  et  navi,  quoad  potuit,  est 
opitulatus.  Tac.  a.  2,  6:  appoiiere  (navi)  utrim- 
que  gubernacula.  Plin.  ep.  6,  16,  10:  recta 
gubernacula  in  periculum  tenere.  —  In  der 
Vergleichung,  Frontin.  3,13,  6 :  u4  cruribus 
velut  gubernacnlis  demissis  cursum  dirigeret. 
Plin.  11,  50  (111),  264:  pisciom  meatus  guber- 
naculi  modo  regunt  (caudae),  undvom  Adler 
App.  flor.  p.  341  (1.  no.  2):  velificatas  alas 
quo  libuit  advertens  modico  caudae  remigio. 
—  n.  Bildl.,  wie  unser  Ruder,  Steuer  = 
Lenkung,  Leitung,  Richtung,  gewöhnl.  von 
der  des  Staates,  indem  derselbe  als  Schiff 
betrachtet  wird.  —  A.  Gew.  im  Plural,  Cic. 
Sest.  9,  20:  clavum  tanti  imperii  tenere  et 
gubernacula  reipublicae  tractare.  Id.  Rose. 
Am.  18,  51:  qui  ad  gubernacula  rei  publicae 
sedero  debebant  Id.  de  or.  1,  11,  46:  repelli  a 
gubernacnlis  civitatum.  Qu.  Cic.  ap.  Cic.  fam. 
16,  27,  1 :  recedere  a  gubernacnlis.  Val.  Max. 
7,  6,  1:  gubernacula  imperii  sui  e  manibus 
abicere.  So  Plin.  ep.  10,  1,  1 :  g.  rei  publ. 
Plin.  pan,  6,  2:  gubernaculis  publicae  salutis 
admovere.  Treb.  Poll.  Claud.  5:  a  rei  publ. 
gubernaculis  depellere.  [Id.  ib,  1:  a  guber- 
naculis publicis  depellere.]  Id.  trig.  tyr.  12:  ale- 
gum  gubernaculis  dimovere.  Vopisc.  Car.  1: 
leges  ot  gubernacula  temperare.  Flor.  1,  6,  1 : 
gubernacula  urbis  invadere.  cl.  Suet.  Aug.  17. 
Id.  Ner.  46.  Auch  in  anderen  Be- 
ziehungen: Plin.  11,  37(89),  119:  arterianim 
pulsus . . .  observatione  crebri  aut  languidi 
ictus  gubernacula  vitae  temperant,  bedingen 
die  Richtschnur  d  e  s  L  e  b  e  n  s.  Nazar. 
pan.  Constant  27,  2:  transferre  ad  alqm 
fortunarum  suarum  gubernacula.  —  B.  (S  e  1 1  e  n) 
in  Sing.  Teil.  2,  113,  2:  cum  exercitum 
maiorem  quam  ut  temperari  posset,  neque 
habiletn  aubernaciUo  cemeret,  dimittere  statuit, 
nicht  leicht  sich  dem  Commando  fügend,  nicht 
mit  Leichtigkeit  zu  befehligen.  Lact.  1, 1,  14 : 
gubernaculum  rei  publicae  tenere.  —  güber- 
nämen^  Inis,  n.,  die  Leitung,  Ambros.  ep. 
7,  44.  —  gübemätio,  öniSy  /".  I.  Eigtl.,  das 
Steuern  eines  Schiffes,  Cic.  fin.  4,  27,  76: 
si  in  ipsa  gubematione  neglegentia  est  nayis 
eversa.  VgL  Ibid.  3,  7,  24:  nee  enim  guber- 
nationi  aut  medicinae  similem  sapientiam  esse 
arbitramur.  —  II.  Übertr.,  die  Lenkung, 
Leitung,  Regierung,  Cic.  de  or.  3,  32, 
131:  yel  privatonim  negotiis  paene  omnibus 
vel  orbis  terra  procuratione  ac  summi  imperii 
gubernatione  districtus.  Id.  r.  p.  1,  2:  g.  civi- 
tatis. Id.  Catil.  3,  8,  18:  vix  videtur  humani 
consilii  tantarum  rerum  gubernatio  esse  po- 
tuisse.  Id.  invent.  2,  54,  164:  continentia  est, 

>er  quam  cupiditas  consilii  gubematione  rcgitur. 

d.  Vatin.  15,  36:  g.  summi  consilii.  Vgl.  Id. 
ep.  ad  Brut.  1,  14.  —  gübemätorf  öris,  w.  = 
%vßf(fvijzfjg^  6,  I.  Eigtl.,  der  Steuermann, 


l 


Cic.  sen.  6,  17:  gubernator  clavum  tenens 
sedet  in  puppi  quietus.  Id.  Phil.  7,  9,  27.  Id. 
Acad.  2,  31,  100.  Id.  de  invent.  1,  34,  58.  Id. 
r.  p.  1,  40.  5,  3.  Id.  div.  1,  50.  Id.  fin.  4,  27 
extr.  Quinct.  2,  17,  24.  34.  4,  1,  61.  5,  10,  48. 
Verg.  A.  8,  269.  6,  12.  6,  ,S37.  Suet.  Cacs.  58. 
Nep.  Chabr.  4,  2.  Id.  Att.  10,  6.  Plin.  ep.  9, 
.  26,6.0v.  trist.  1,10,  21.  —  Sprichwörtlich: 
tranquillo  quilibet  gubernator  est,  Sen.  ep. 
85  med.  —  II.  Übertr.,  der  Lenk  er,  Leiter, 
Führer,  Enn.  Frgm.:  gubernator  contorsit 
equos.  Quinct.  8,  6,  9:  cum  in  rebus  aniraali- 
bus  aliud  pro  alio  ponitur;  ut  de  agitatore: 
qubeniator  magna  contorsit  equum  vi.  Sen. 
Hippel-  908:  g.  poli,  d.  i.  Gott.  Cic  Rabir. 
perd.  9,  26:  custodes  gubematoresque  rei 
publicae.  Id.  r.  p.  2,  29:  quasi  tutor  et  pro- 
curator  rei  publicae:  sie  enim  appelletar, 
quicumque  erit  rector  et  gubernator  civitatis. 
Vgl.  App.  round.  —  gübernfärix,  iciSff.jAtis 
F  e  m i  n.  z u m  V o  r h  e r  g e  h.  W., die  Lenkerin, 
Leiterin,  vom  Glück,  Ter.  Eun.  6,  9,  16 
(1046):  an  fortunam  collaudem,  quae  guber- 
natrix  fuit?  Cic.  de  or.  1,  9,  38:  ista  praedara 
gubernatrice  civitatum  eloquentia  rem  publicain 
dissipaverunt.  —  CIL.  VII  238. 

Cnrt.  H»inb.  1855,  Andent.  p.  4.  —  Curi.  Sind.  Hl 
137  f.  197.  —  gubernante  Abi.  Sing.  Nene  II  61.  —  Corss. 
Voc.  I  28 :  «DaBB  gubtrnart,  gubernator  Übertngnngen 
der  griechischen  WÄrter  xvßpQvav  und  xvpf(}PiJTii(f 
seien,  wird  darch  die  latAinisdieD  Wortfonnen  gubemum 
Stenerrnder  (Lucil.  Non.  p.  8  4  Oerl.  Lucret.  II  653.  IV 
437  B)  und  gub«miu8  Stenennann  (Laber.  Gell.  XVI,  7. 
10.  H.)  widerlegt,  alle  diese  grifchiscben  und  lateinischen 
Wörter  »iud  Tielraehr  nr?erwandt  and  Ton  einer  geaein- 
Bamen  Stamnifonn  kuberno-  auBgegangen".  —  Id.  ib. 
II  667,  —  Van.  Wb.  166.  —  Fick  Wb.  440:  koberuo: 
xvßsQVOg  Steuermann  (sehr  sp&t);  ffubtrnän  n.  s.  w. 
entlehnt?  Vgl.  skr.  Itübara,  Deichsel;  was  am  Wagen  die 
Deichsel,  ist  am  SchiflFe  das  Stenerrnder.  —  Id.  tgl.  Wb. 
IV  65.  ~  Max  Mftller,  Vorlesungen  Ic.  II  87i:  ^*^imau 
Fremdwort,  d.  h.  die  B5mer  entlehnton  es  ren  den 
Griechen,  welche  in  sehr  frfihen  Zeiten  westwftrts  ge- 
segelt waren,  Italien  entdeckt  und  dort  Coloaien  ge- 
grflndet  hatten,  gerade  wie  in  sniteren  Zeiten  die  Vilier 
Europas  weiter  nach  Westen  segelten,  Amerika  entdeckten 
und  dort  nene  Colonion  anlegten."  Död.  Wortb.  171.  - 
Id.  Syn.  VI  162.  —  Id.  Hdb.  78.  —  Geiger  Urspr.  d.  8pr. 
a.  47  (p.  184_j.  p.  485.  —  Schult«  Sjrn.  27,  V,  -  FÖrste- 
mann  Kahn  IVlI  875.  —  Osihoff  indog.  Forsch.  188.  — 
Pictet  I  506.  —  Ramshom  Srn.  902.  —  Tuchh.  de  Tocib. 
graec.  8.  —  Lottner  Kuhn  VII  165.  —  Zehetmayr  Wb- 
192  f.  —  Fischer  trop.  Ausdr.  Progr.  lleiningen  1870  p. 
4  u.  6.  —  Beormann  Cnrt.  Jub.  1874  p.  106.  —  gubernst 
=  0(n)Bat.  Not.  Bern.  60.  56.  —  Weise  88.  84.  64 
84  A.  211.  —  Saalf.  Italogr.  11  2.S.  —  gubemaclom  Verg. 
A.  VI  849,  Corss.  Voc.  1  468.  II  614,  vgl.  Id.  de  Vob- 
corum  lingna  47.  —  KQhner  I  81,  8.  —  Osihoff  indogom. 
Forsch.  91  ff.  188.  162.  —  Eamshorn  Syn.  686.  —  Fiscber 
trop.  Ausdruck  Progr.  lleiningen  187ü,  p.  4  u.  6.  — 
Otto  Keller  Jahrb.  1877,  116  p.  126.  —  Beermaan  (^ri. 
Jub.  1874  p.  106.  —  ßaalf.  lUlogr.  H  84.  —  gubernator 
Neue  I  171.  -  Corss.  Voc.  I  27:  «An  der  Stelle  eiDfc 
griechischen  L  findet  Pich  das  Zeichen  h  in  der  Schieib- 
weise: g^b«r[nator].  Fast.  Antiat.  C.  7.  CIL.  I  p.  «7.* 

—  Id.  ib.  77.  838.  844.  Id.  ib.  II  606.  guberaatör.  Plant. 
Eud.  1014.  —  Id.  ib.  U  667.  827.  —  CTL.  V  966.  —  Mo*W. 
inscr.  Neap.  2695,  2697.  2698.  2699.  miles  g  2700.  tHstmi»; 
ex  g.  2696.  —  Schneider  Elementarl.  I  41.  —  Küho«  l 
70,  16:  ffubematör,  urspr.,  -Ür  sp.  —  Fick  rgl.  ^f"^-  {^5« 
Christ  er.  LanU.  »9,  Tgl.  unter  iragoedn».  —  Job.  Schnitt 
indog.  Vocal.  II  861  Anm.  ->  Schleieher  Compendium  1 19^- 

—  Ramshom  Syn.  980.  —  BQcheler.  Claud.  gramnu  18. 
Tuchh.  de  Tocab.  grsec.  8.  —  Kuhn  IVIU  89,  «9.  " 
Bramb.  lat.  Orth.  124.  208.  —  Zehetnayr  Wb.  !»-■ 
Schuch.  Vulgirl.  1 128.  II  197.  —  Krause  Ursprache  PW 
Gleiwitf  1876,  p.  82.  —  Fischer  trop.  Ausdr.  Progr-  II«- 
ningen  1870.  p.  4.  ~  Lobeck  paral.  gramm.  gr.  P-  ^^ 
Anm.  41.  —  Beermann  Cnrt.  Jub.  1874  p.  106.  —  K«»«w 
Subst.  Plaut  634.  »85.  —  Saalf.  lUlo^.  H.  26.  84. 

gübemnm,  i,  w.  *xvpfpvov,  %o,  das  Steuer- 
rad e  r,  =:  guhernacuHuw^  w.  m.  s.  (vgl.  griech. 
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«17^0«^  u.  nrjddXiop),  Flur,  bei  Xiucil.  sat.  20, 
12  (21,  10):  proras  despoliate  et  detondete 
^bema.  Lucr.  2,  653.  4,  439  (437):  recta 
superne  ^berna.  gübemus  Laber.  com.  3. 
(ann.  II  *nach  Bibbecks  Conj.)  Vgl.  aber 
gubermus.  —  Davon:  gübernto^  önw,  m.  = 
guhematory  w.  m.  s.,  der  Steuermann,  laid. 
or.  19,  1,  4.  —  gübermuSf  n,m.  =  gubemator, 
w.  m.  8.,  der  Steuermann,  Laber.  com.  3 
(ann.  U,  p.  237.  ed.  Bibb.  [aus  Gell.  16,  7, 
10],  aber  nach  Ribbeck  CoroU.  p.  LXXXVI 
g'ii^ernus  zu  schreiben. 

Corsa.  Yoc  I  88,  Tgl.  unier  gubcrno.  —  Osthoff  indo- 
j'erm.  For*;ch.  94.  138.  152.  —  Fick  trI.  Wb.  IV  65.  — 
Lobeck  paral.  115.  —  Saalf.  Italogr,  II  24.  iö 

gümen,  inis,  tu,  s.  gummi. 

fümia,  ae,  /.  von  yefKo^  ein  Leckermaul, 
Fresser,  Schlemmer,  Lucil.  sat.  4,  3.  u. 
30,  45  (wo  Müller  gomiae).  Appul.  apol.  57, 
Tgl.  Paul.  Diac.  112,  2. 

gnmmasiiiiii,  s.  gymnasium. 

fnmnia,  n^  \ 

fnmmatiis,  a,  mn,   >  s.  gummi, 

pmm^nSf  a,  um,     J 

gnmmi,  indecl.  (auch  ^nminis,  is  oder  eos, 
Marc.  Cap.  8,  3,  49.  Plin.  22,  95.  Gummis 
Cato  r.  r.  69,  2),  vgl.  commiSy  ts,  /".  itöfiiUy 
tö.  —  Die  Schreibung  m^mtni, -is  scheint 
erst  später  gebräuchlich  geworden 
zu  sein.  —  Der  Gummi,  Kleber  (nicht 
HttB),  Plin.  12,  8  (17).  12,  9  (19>  13,  9  (19). 
13,  11  (20).  Col.  12,  50,  16.  17.  Scrib.  comp. 
72.  21.  —  Nebenformen:  1.  güm^n,  Xnis, 
tu,  der  Gummi,  lacrimare  Pallad.  Nov.  7, 15. 
(*1.  gummen)  pini  frugiferi  Id.  Oct.  14,  7. 
Isid.  or.  17,  7,  70.  —  2.  ^mmo,  n.,  Gummi, 
effluit  Pallad.  Oct  12,  6,  zw.  (als  gummi).  — 
3.  gummus,  i,  m.,  Gummi,  Gargil.  Mart. 
de  pom.  16.  —  Ableitungen:  gummätus 
(cumm.),  tty  um,  Gummi  oder  Kleber  ent- 
haltend, Pallad.  Oct.  12,  6:  in  cerasis  hoc 
servandum  est  et  in  omnibus  gummatis  (sc. 
arbortbus).  —  gumm^us  (cumm,),  a,  um,  Gummi 
oder  Kleber  enthaltend,  Auson.  idyll.  6, 
74:  gummea  fletiferi  iaculatur  sucina  trunci. 
—  gummXno  (cumm,),  äre,  Gummi  oder 
Kleber  ausschwitzen,  Pallad.  lan.  15,  20: 
pninas  inserenda  est,  antequam  gumminet 
(al.:  germinety — gumminösus  (cumm.),  a,  um, 
gummireich,  harzig,  bdellium,  Plin.  12, 
36.  humor.  Id.  16,  181.  folia  ping^a  tactuque 
gumminosa  Id.  22,  24  (wo  überall  früher 
falsch  gummosus  stand).  —  gummUio 
(cumm.),  önis,  f.,  das  Bestreichen  oder 
Verschmieren  mit  Gummi  öder  Kleber, 
CoL  12,  17 :  multi,  cum  semel  nova  doUa  vel 
serias  crassa  gnmmi  liverunt,  una  in  perpe- 
tuum  gummitione  contenti  sunt.  —  gummosus 
(cumm.),  a,  um,  falsch  für  gumminösus, 
w.  m.  8. 

gvmmi,  eanmi,  commi,  cnmmis  Nom.  Sing.  Nene  1 185. 
566.  578.  nmineo«,  eammb  Ow.  Sing.  1  896.  555.  578. 
«SBBim  £ec.  Bing.  I  S07.  566.  gamai,  aunnü,  comme 
AU.  Sü&g.  I  »7.  385.  555.  578.  cnmmimn  Oen.  Plor.  I 
»1.  —  CoTSt.  Voc.  I  77.  —  Kühner  I  318  a.  —  Job. 
.Schmidt  indog.  Vocal.  n  S51  Anm.  ->  Schnob.  Yolffftrl. 
I  m.  -  WeiM  64.  66.  84  A.  145. 

^nni&aiiuta,  s.  gymnasium. 
fttaaeeeam,  s.  gynatceum. 
^Qagrim,  b.  eonger. 


gnpsarias,  s.  gypsarius. 

gntVSnlum,  ii,  n.  •Kmd'&vLov,  ro  (oder  xihxaQog), 
=   nqöxoog,    Gloss.  Labb.    die  Gießkanne, 
Paul.  Diac.  98,  13.  cutumium,  Id.  51,  6. 
Job.  Scbnidt  Yocaliem.  II  851.  —  Weise  74. 

gj^minäsinin,  s.  gymnasium. 

gymnas,  ädis,  /.  yvfwag,  dSogf  ^  (Fem.  zu 
YVfivög),  das  Ringen,  die  Ringflbung  (in 
nachaiigust  Prosa,  rein  lat  luctalio,  Stat. 
silv.  4,  1,  43.  Id.  Theb.  4,  106:  Herculea 
turpatus  gymnade  vultum  amnis  (Achelous). 
Plur.  derEinger selbst.  Stat  Ach.  1,  358 : 
neve  exercere  protervas  gymnadas  aut  lus- 
tris  nemonim  concede  vagari.  Prudent  in 
Symm.  2,  517. 
WeieejlS. 

Gymnftsiarcha,  ae,  m.,  s.  gjmnasiarchus. 

gymnäsiarchas,  i,  m.  lG(ui}C(s),  Not.  Bern, 
65,  58]j  yvfivaai-a^og,  6,  der  Vorsteher 
eines  Gymnasiums,  Gymnasiarch,  Cic. 
Acc.  4,  42,  92.  Sidon.  ep.  2,  2.  Val.  Max.  9, 
10.  ext.  2.  9,  12.  ext.  7.  —  Nebenform: 
gymnästarcha,  ae,  m.  =  yvftvaci&qxrig,  6, 
Inscr.  Grut.  465,  2.  CIL.  III  336.  Firmic. 
math.  4,  15.  p.  106,  17. 

gymnäsiam,  (gnmii.),  ii,  n.  [G(u%)Sum.  Not. 
Bern.  65,  €7],  yvftvdcuyp,  rd,  zuerst  bei  PI. 
Ba.  427.  EM.  190.  Aul.  405.  Amph.  1012. 
As.  297. 1.  Das  Gymnasium,  ein  öffentlicher 
Platz  außerhalb  der  griechischen  Städte, 
wo  von  Knaben  u.  Männern  nacVte  Leibes- 
übungen (im  Laufen,  Bingen  &c.)  angestellt 
wurden,  der  Turnplatz  und  überhaupt 
Tummelplatz  für  die  Jugend,  Plaut  AmjAi; 
4,  1,  3  (1012).  Id.  Bacch.  3,  3,  20  (426)  sq. 
Varro  r.  r.  2.  praef.  2.  Id.  1,  55,  4.  Cic.  r.  p. 
8,  32,  44.  Plin.  ep.  2,  17,  7.  Id.  10,  40  (49), 
2.  Quinct.  2,  8,  3.  11,  3,  26.  virgineum  (in 
Sparta)  Prop.  3,  12,  2.  Vgl.  noch  Geis.  5,  11. 
16.  Catull.  62  (63).  60.  Lucan.  7,  271.  CSic. 
Att  1,  20.  Suet  Ner.  40.  12.  Ov.  Her.  16, 
151.  —  Daher  scherzhaft:  totns  doleo, 
ita  me  iste  habuit  senex  gymnasium,  hat 
mich  zum  Tummelplatz  seiner  Prügel  g^-^ 
machte  hat  mich  tüchtig  abgeprügelt,  Plaut 
Aul.  3,  1,  51  (410)  und  als  Schimpf- 
wort: gymnasium  flagri,  der  Tummelplats 
derGeifiel,von  einem,  der  oft  gegeißelt  wird,  Id. 
Asin.  2,  2,  31  (297).  —  H.  Übertr.,  das 
Gymnasium  als  Schule  und  Bildun^s- 
anstalt  sowie  Versammlungsort  der 
Philosophen,  Rhetoren  u.  Sophisten 
(vgl.  Academia  u.  Lyceum),  Cic.  de  or;  1,  13, 
56:  clamabunt  credo  omnia  gymnasia  atfue 
omnes  philosophorum  seholae,  sua  Iumo'  emt 
omnia  propria.  Id.  parad.  prooem.  1:  qoae 
vix  in  gymnasiis  et  in  otio  Stoici  probsnt 
Liv.  29,  19,  12.  Plin.  ep.  1,  22,  6:  gymnaiia 
sectari.  Id.  10,  49,  2.  plenum  pueris  Qiüftct 

2,  8,  3.  cl.  ib.  7,  7,  5.  12,  2,  8.  Daher 
transi  gymnasia,  mustere  die  G.  (^  met6n.) 
wirf  einen  Blick  auf  die  Weisen  dieser  Nation, 
luven.  3,  116.  Oft  irach  Begräbnisöfter  be- 
rühmter Männer,  Sulpic.  ap.  Cic.  £am.  4,   12, 

3.  Nep.  Timol.  5,  4.  Zur  Nachahmung  der 
atheniensisohen  Gymnasien  Academia  und 
Lyceum  (w.  m.  s.)  hatte  Cicero  auf  seinem  Tus- 
culanum  zwei  gleichnamige  Gartenanlagen  ge- 
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macht,  8.  Cic.  div.  1,  5, 8 :  cum  nmbnlandi  causa 
in  Ljceom  yenissemns  (idenim  snpeiiori  gym- 
nasio  nomen  est)  &c.  Vgl.  Id.  Tusc.  2,  3,  9. 
Die  gedehnte  Fonn  gyminasium  oder  gumi- 
mwium  findet  sich  Catull.  63,  60.  u.  Yarro 
r.  r.  1,  56,  4  cod.  P.  —  III.  Als  Eigen- 
name, Gymnasium f  tt,  /*.,  rv^wäaiov  Dimin. 
Ton  rvnvag)f  griechischer  Mädchenname, 
Gymnasium  mea  Plant  Cist.  1,  1,  111. 

H6nsen6fi99.  —  Bönier  Inscr.  deTAlg^rieSOSS.  —9710- 
smU  q.  grmiiMi  Gen.  Sing.  Nene  I  89.  91.  —  Cons. 
Btr.  S69.  Id.  Yoc  II  263:  ,Da  die  Lantfolge  mn  im  In- 
Unt  der  lateinischen  Sprache  eelinflg  war,  so  bedurfte 
die  griechische  Lantgmppe  f^v  \m  Inlaut  im  rftmischen 
Hnnde  keines  Yermittlungsrocals  zwischen  m  nnd  m,  nnd 
ohne  denselben  erscheint  denn  anch  in  der  alten  Sprache 
Jgamtmno  (Att.  trag.  Rib.  y.  161.  ine.  ine.  fab.  Uib.  t. 
S8.)  nnd  bei  Plantus  guminaaium  rSitscbl  op.  phil.  II, 
484  f.).  Anch  in  der  sp&tlateinischen  Yolkssprache  ist 
mn  im  Inlaute  noch  gans  gewöhnlich  in  Formen  wie 
alomnorutn,  calo-iBßi)  mniator,  colomna  (Schuch.  Yoc.  d. 
d.  YulgL  II,  171  f.  ni,  2X2),  domnu»,  domna,  domnula, 
GmmnuB  (a.O.  n,411f.  419.  UI,  889.  890),  also  auch  hier  ein 
dringendes  Bedürfnis  zwischen  fiv  i  einzuschalten  in  der 
Sprache  nicht  erkennbar.  Nichtsdestoweniger  finden  sich 
in  sp&tlateinischen  Schriftstflcken  die  Schreibweisen: 
gvmina$ium  (Yarro  R.  R.  1,  55,  4.  FoHt.),  während  die 
plautinische  Form  guminatium  ist,  nnd;  Theomina$iH8^ 
Not.  Tiron.  SchmiU,  rhein.  Uns.  XYIH,  146.  aiitmini»- 
tra^  a.  0.  Tironiana,  Schmits,  IX,  6,  658.  Aber  da  der 
Yocaleinschub  in  der  sp&tlateinischen  Yolkssprache  eine 
Ausdehnung  ffewonnen  nat,  die  der  Sprache  der  Uteren 
wie  der  Uasuschen  Zeit  nemd  ist,  so  gibt  es  keine 
Berechtigung,  diese  Schreibweisen  för  Wertformen  eines 
alüateinischen  SchriftsteUers  zu  erklären*.  Id.  ib.  II 
815.  —  Köhner  I  87.  —  Bflch.-Windeck  lat.  Ded.  71.  — 
Schach.  YulgÜl.  n  896.  —  Ritschi  Opusc.  n  478.  488. 
499.  660.  68U.  —  Bitschl-Ribb,,  Jahrb.  1858,  77  p.  191— 
199.  —  Mwqu.  PriTatalt.  n  846.  —  Friedl.  Sitteng.  II 
868,  1.  —  weise  898.  —  Saalf.  Hellenism.  51  ff,  —  Id. 
Italogr.  I  87.  —  Gymnasium  f.  Neue  I  598.  —  RHschl 
Opusc.  n  500. 

^ymnasücns,  a,  nm,  yvfMfaatiMog,  gymnas- 
tisch, Leibesübungen  betreffend 
(plautinisch,  dafür  bei  Cicero  gymnicns),  pro 
exercitn  gymnastico  et  palaestrico  hoc  habe- 
mns,  Plant.  Rad.  2,  1,  7  (296).  —  NB.  An 
der  Stelle  Plant  Most  1,  2,  72  (161):  arte 
gymnastica,  disco,  hasta,  pila  von  Ritschi 
als  anecht  bezeichnet,  daher  von 
Lorenz  weggelassen. 
Saalf.  lUlogr.  I  87. 

gymnloiis,  a,  am  [G(ui)C  Not  Bern.  65y  59], 
yvitufinogf  Adj.,  zn  den  Leibesübangen 
gehörig,  gymnisch,  gymnastisch,  Cic. 
Tnsc  2,  26,  62:  yidemnsne,  apnd  qnos  eorum 
ludorom,  qni  g^ymnici  nominantar,  magnns 
bonos  sit,  nnllam  ab  iis,  qoi  in  id  certamen 
^escendant,  deritari  dolorem?  certamina  Suet 
Ner.  63.  ibid.  12.  Id.  Ang.  62.  Id.  Dom.  4. 
agon  Plin.  ep.  4,  22,  1.  Treb.  PoU.  Gall. 
dnob.  3. 

OL.  m  895.  —  Rinier  ineer.  de  TAlg.  8948.  -  Saalf. 
HeDenism.  66.  _ 

l^ymntfstfphistae,  amm,  m.  [gymnosopkista 
0(^)8F{8)  Not.  Bern  65,  60],  yviMfO'üoq^unaC, 
ol,   nackte     indische    Weise,    Fakire, 

.  Gymnosophisten,  Einsiedler  der  streng- 
sten Art,  welche  sich  alle  Beqnemlichkeiten 
Tersagten,  Plin.  7,  22  (sapientes  Cnrt  8,  9, 
81).  App.  flor.  2.  (No.  16).  p.  361,  32.  Prndent 
hamart  408.  Hieron.  ep.  107,  8.  Aogastin. 
c  d.  14^  17.  VgL  Cic.  Tose.  6,  27,  77.  Val. 
Max.  8,  3.  ext  6. 

l^yBaecttcanthe,  es»  f,  ywatx-eexav&ij,  17,  eine 
Zaanrübenart,  Plin.  23,  27,  =  bryonici, 
w.  m.  s. 

i         Weise  148. 


gjfnaeoeam   (gfiiiaeceaiii)  o.  gjhiaeciiim, 

i,  n.,  yvpcuxelov,  tö,  zaerst  bei  PL  Most.  755. 
759.  908,  Ter.  Pharm.  862.  Bei  den 
Griechen  der  innere  Theil  des  Haoses, 
wo  das  Frauenzimmer  wohnte,  der  Franen- 
zwinger,  die  Weiberwohnang,  Plant 
Most.  3,  2,  72  (766):  dare  ynlt  nxorem  filio: 
ad  eam  rem  facere  ynlt  gynaeceam  novom. 
So  Ter.  Phorm.  6,  6,  26  (862).  Cic.  Phil.  2, 
37.  Vgl.  Isid.  or.  16,  6,  3.  —  H.  Bei  den 
Römern,  das  Serail  in  der  Kaiserzeit,  wo 
die  Fraaen  zugleich  für  den  Kaiser  spinnen 
und  weben  mnssten,  Veget.  r.  m.  1,  7:  lin- 
teones  omnesqne,  qni  aliqnid  tractasse  Tide- 
bantur  ad  gynaecea  pertinens,  longo  arbitror 
pellendos  a  castris.  Laetant.  de  pers.  mort.  21, 
4:  matresfamilias  ingenuae  ac  nobiles  in 
gynaeceum  rapiebantur.  Cod.  9,  27,  5.  — 
Davon:  gpnaeciärtuSy  ii,  w.,  der  Aufseher 
des  Serails  oder  Harems,  Cod.  11,  7,  2 
u.  3.  Cod.  Theod.  10,  20,  3.  u.  16,  —  gynae- 
cius,  ii,  m.,  der  Aufseher  des  Serails 
oder  Harems,  Cod.  Theod.  10,  20»  2. 

g/naecenm  Corsa.  Yoc.  I  686.  —  Id.  ib.  II  679;  graae- 
cSnm.  —  Lorens  p.  51  Mostellaria  741.  745.  895.  -  Uwe 
Prodr.  111  genecenm;  418  grnaeoenm.  -  Solinch  Ynlfirl. 
I  848.  —  Fleckeis.  ep.  crit.  PI.  8.  —  Weise  87.  187  k.  Wi. 

Gj^aecöor&tümSni,  ömm,  m.  Ywcuxo'X(faxw- 
fievoi,  oi,  von  Frauen  Bebe  rrs cht e,  Be- 
nennung eines  sarmatischen  Stammes,  Plin.  6, 
7  (7).d.  Mola  1,  19,  19. 

gj^aeconitis,  Idis,  f.  ywcuxnvltts,  tdog,  tj, 
=  gynaeceum  I,  das  Frauengemach,  Nep. 
praef.  §.  7.  Vitruv.  6,  7  (lOX  2. 

S^^i^,  iSm.  Ire,  }  -  ^i»-- 
gypsSplastes,   ae,   m.  ^YvrpO'nhkinjjg,  6,  ein 

Stuccaturarbeiter,  Gypser,  Cassiod.  7. 

variar.  6. 
gypsam,  i,  n.  yvipog,  ^.  I.  Gips,  Cato  r.  r. 

39,  1.  PUn.  14,  19  (24).  16,  17  (18).  20,  9  (89;. 

36,  12  (46).  36,  24  (69).  Col.  12,  16,  4;  20,  8  j 

21,    3;    43,    6.    Pallad.    Oct    14,    11.   —  H. 

Übertr.    das    Gipsbild,    die    Gipsfigur, 

luv.  2,  4.  —  Ableitungen:  gypsBus,  a,  %m, 

1,  aus  Gips,  tres  Victoriae  gypseae  com 
palmis,  Spartian.  Sev.  22.  §.3.  —  IL  mit 
Gips  überzogen,  geschmückt,  über- 
^ipst,  facies  (mulierum),  Hieron.  ep.  88,  5, 
(ad  Marceil.  ep.  23).  —  oypso,  ävi,  ätum,  äff» 
=  yrnffocoy  mit  Gips  überziehen,  über- 
gipsen, yas  Col.  12,  39,  2.  cl.  ibid.  48.  lage- 
nam  Id.  12,  41,  1.  vinum  Id.  12,  26,  2.  1«, 
36.  opercula  Id.  12,    39,    2.    Vgl.    noch  ibid. 

2,  10,  16,  12,  16,  2.  12,  41,  4.  Pallad.  Mari 
10,  10.  Apic.  1,  17.  amphoras  Petron.  84.  — 
Abgeleitet:  gypsärius  {gupsäH%i8),  a,  um, 
in  Gips  arbeitend,  plastes,  Edict.  DiocI. 
7,  30.  —  Das  Partie.  Perf.  Pass.^- 
sätus,  a,  um,  übergipst,  L  mit  Gips 
bezeichnet,  pes  (serrilis),  der  Sclayenfiiß, 
weil  man  die  als  Sclayen  zu  yerkaufenden 
Gefangenen   mit  Gips  bezeichnete,  TibolL  2, 

3,  60:  quem  saepe  coeg^t  barbara  gj^stos 
ferro  catasta  pedes.  So  Ot.  am.  1,  8,  64  — 
n.  Von  den  Händen  der  Schauspieler,  welche 
Frauenrollen  spielten,  durchGips  lartga- 


Digitized  by  VjOOQ IC 


1)1 


gyiiniis 


haemitöpüs 


82S 


macht,  qnibua  illa  (Medea)  xnanibus  gypsa- 
tiisimiB  persuasit,  ne  sibi  illae  yitio  yerterent, 
qnod  abesset  a  patria,  Cie.  fam.  7,  6,  1. 

Bnmb.  Iftt.  Ortb.  M4.  —  BlfimoMr  Oew.  n.  K.  n  140. 
-  WeiM  157.  174  A.  -  OaUiiB>  U  126.  -  Paacker  Melet. 
U.  -  WeiM  209.  —  ^TpsatiMimiB  Nene  II  i24. 
gjnnns,  i,  m.  yvQlvos,  6  (aach  y^qivog  geschrie- 
ben, Tgl.  Arcad.  66),  die  anvollst&ndige  Fracht 
der  FHSsche,  Kaulquappe,  Froschbrat, 
Plin.  9,  159 :  ranae  pariant  minimas  carnes 
ninas,  qoas  gyrinos  vocant. 

W«|M  1«4_A.  _ 

gyro,  avi,  atum,  are,  s.  gyrus. 

gyras,  i,  fft.  [Q{u)Bu8  Not.  Bern,  66,  41],  der 
Kreis,  den  man  im  Drehen,  Laufen,  Fahren, 
Fliegen  &c.  macht.  I.  Eigtl.  Tac.  Germ.  6: 
nee  equi  variare  gyros  in  morem  nostrum 
docentur.  So  von  den  Kreisbahnen  der  Pferde, 
Verg.  G.  3,  116.  Tibull.  4,  2,  94.  Ovid.  a.  a. 
3,  384.  Lucan.  1,  425.  6,  87.  Stat.  Th.  10,  696, 
n.  V.  a.  Von  der  Schlange,  Verg.  A.  6, 
85:  adytis  cum  lubricus  anguis  ab  imis  Sep- 
tem ingens  gyros,  septena  volumina  traxit 
Tom  Habicht  Ov.  Met  2.  718.  und  sonst 
Orid.  am.  2,  6,  33 :  ducensque  per  aera  gyros 
milvus.  Plin.  11,  20  (22):  apes  gyros  volatu 
edunt  Id.  16,  13  (24):  gyro  claudere.  Id.  10, 
23  (30):  grues  gyros  quosdam  indecoro  cursu 
peragunt.  Verg.  A.  10,  884:  volare  ingenti 
gyro.  Id.  ib.  7,  379:  quem  (trochum)  pueri 
magno  in  gyro  vacua  atria  circum  in- 
tenti  ludo  exercent  Suet.  Caes.  39:  spatio 
drei  producto  et  in  gynim  Euripo  addito. 
Col.  6,  9,  17:  gyris  ablaqueare.  —  Übertr. 
dieRennbahn,  Bahn,  der  Tummelplatz, 
wo  man  die  Pferde  zureitet,  gyrum  pulsat 
eqois,  niveum  latus  ense  revincit,  Prop.  3, 
14,  11.  —  IL  Tropisch,  der  Kreis,  die 
Kreisbahn,  die  Laufbahn,  das  Feld, 
Cie.  off.  1,  26,  70:  homines  secundis  rebus 
effrenatos  tamquam  in  gyrum  rationis  et  doc- 
trinae  duci  oportere.  Id.  de  or.  3,  19,  70:  ex 
ingenti  quodam  oratorem  immensoque  campo 
in  exiguum  sane  gyrum  compellitis.  Prop.  3, 
3,  21 :  cur  tua  praescriptos  evecta  est  pagina 
gyros?  Oy.  rem.  am.  398:  attrahe  vel  fortius 


et  gyro  curre,  poeta,  tuo.  Gell.  16,  8,  17:  ne 
tu  quoque  in  illis  dialecticae  gyris  atque  mae- 
andris  consenescas.  VaL  Fl.  6,  133:  patulo 
vincula  gyro  spargere.  Col.  10,  226:  gyro 
parvo  decurrere.  CatuU.  64,  6r  a^riuB.  Amm, 
81,  1  med.:  maeandros  et  g^ros  facere,  Ton 
einem  Fliehenden.  Sen.  Hipp.  313 :  gyro  bre- 
viore  bigas  lunae  flecti.  Claudian.  rapt  Pros. 
24:  terribilis.  Plin.  ep.  9,  26,  7:  gyro  an- 
gustissimo  ingeniorum  impetus  refringere,  das 
Feuer  der  Geister  in  allzuenge  Grenzen  ein- 
engen u.  dadurch  erkalten  machen.  Speciell 
übertragen  auf  den  Umlauf  oderKreis- 
lauf  des  Tages,  Hör.  sat.  2,  6,  26:  seu  bruma 
nivalem  interiore  diem  gyro  trahit.  San. 
ep.  12:  mensis  artiore  (quam  annus)  praecin- 
gitur  circulo ;  angustissimum  habet  dies  gyrum. 
Phaedr.  4,  26,  25:  tuae  prius  sunt  parte«: 
aliorum  dein :  similique  gyro  yenient  aliorum 
vices.  —  Vulg.  goerus,  Non.  20,  26.  u.  490,  20 ; 
vi  eil.  (nach  Haupt)  auch  Prob.  app.  197,  28 
(wo  Keil:  gyrus,  non  girus,  wie  auch  Apio. 
8,  369:  in  girq;.  —  Davon:  gyro,  ötn,  ätum^ 
äre,  =  YVQoto.  L  Verbum  transit  A.  im 
Kreise  herumbewegen,  drehen,  Veget. 
a.  V.  3,  5,  2:  animal  difficile  se  gyrabit.  — • 
Üb e rtr.  chlamys orbe  gyrato  laciniosa,  rund 
geformt,  Plin.  5,  10,  (11),  62.  —  B.  um 
oder  bei  etw.  herumgehen,  omnes  gpreges, 
Vulg.  genes.  30,  32.  vallem,  Vulg.   ludith  13, 

12.  —  n.  Verbum  intransit.,  sich 
herumdrehen,  sich  herumbewegen, 
herumgehen,  post  tergum  eorum,  Vulg.  2, 
reg.  5,  23.  per  viam,  Vulg.  eccl.  1,  6.  per 
meridiem  (von  der  Sonne),   Vulg.   1.  Maccab. 

13,  20.  u.  so  quia  gy rando  inferiore  invenitur 
orbis  parte  caelestis,  Ambros.  in  psalm.  118. 
serm.  12.  §.  20.  —  goerare,  Acc.  parerg.  lib. 
I,  1.  L.  MtQler.  Vgl.  giraülus,  verderbt  ans 
gyrtUtts,  Paucker  Kuhns  Z.  23.  173.  —  gyron- 
teum,  Not  Tir.  p.  152  Kopp.  =  spJuieristeriumt 


DÖd.  Sjn.  T  183.  —  Ramahora  Srn.  S71.  —  Hehn  5S7. 
-  Bnunb.  Ut.  Orth.  116.  —  Id.  IBUfrb.  40.  —  Paaclnr 
spicill.  66:  tgyrOTftgiu.  -  WeiM^90  A.  855. 


H. 


üabrö diaetns ,  i»^^;   äßgo-Siattog  (veterr. 

weichlich  Lebende,  wie  sich  Parrhasius 
tos  Übermuth  nannte,  Plin.  35,  71. 

habrtttÖBom  u.  -ns,  s.  abrotonum. 

hadrttböltfiif  if  n.  sc  gummi,  adQÖ'ßatXov,  %6 
(▼on  udQo-ßmlogf  stark-  oder  festscnollig,  aus 
groben  Stücken  oder  Klumpen  bestehend),  ein 
schwarzes  Gummi  vom  Baume  bdelliumf 
Plin.  12,  35. 
Wnie  149. 

hadrosphaemm ,  i,  ti.  aSQo-atpooQOPf  z6  (von 
aifQ6^(pcuifogt  in  starken  Kugeln),  die  Groß- 
blätterige, eine  Nardenart,  Plin.  12,  44, 
▼gl  mesosphaerua  und  microapJkierus. 

baem&cbätes,  ae,  tu.  ^ alyL-ai&vfig^  6,  der  Blut- 
tcbat,  Plin.  37,  139. 


haemätictfn,  i,  n.  alfuctiKOV,  Ttf(Blut  ent- 
halt e  n  d),  eine  Art  G  e  s  trau  chy  App.  herb.  77. 

haemäünns,  a,  um,  alfuiTtvog,  Adj.,  blutig, 
blutroth,  von  der  Farbe,  vitrum  Plin.  86, 
197  [198]. 

haematites,  ae,  m.  alfumCTtjg ,  d,  sc.  X£&og.  L 
Der  Blut  st  ein,  ein  Edelstein,  Plin.  86,  129 
u.  130  (wo  Dat  heteroclit  haematiti), 
von  reinigender  Kraft,  Veget  a.  v.  1,  20,  2.  6, 
12,  8.  lapis  haematites  purgat.  Geis.  5,  3.  — 
II.  (haematitis)  ein  Edelstein  von  rother 
Farbe,  PUn.  37,  10  (60). 

haematiti«  f.,  haematites  m.  Nene  I  6S8,  haematitis 
Oen.  Sing. ,  haematiti  Dat.  Sing.  I  181.  —  Diefenback 
origin.  Enrop.  864. 

haemätöpns,  ptfdis,  m.  ^  aliucto-novg ,  nodog^ 
d,  Blut  fuß,  ein  rothfüßiger  ägyptischer  Vogel, 
PHn.  10,  130. 
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liaemeais ,  is »  /*-  * aliiijais,  ^,  die  Blntent- 
zündung,  der  Blatunterlauf  der  Augen, 
Theod.  Prise  1,  10. 

kaein<Sb5]ilimi  li,  n.  alfio-ßoXiovj  tö,  das  Blut- 
opfer, IRN.  8308. 
Weise  69. 

haemophthisiciUI*  i|  m.  \al(iO'(p&utix6£ ,  ver- 
dorbenes Blut  habend,  Aemil.  Macr.  de 
Beton.  Vgl.  auch  haemoptyicus, 

liaemoptöicns,  a,  nm,  s.  ha&inopipicus. 

haemoptöiSi  idis, /.  * amo-TnotSy  ri,  das  Blut- 
spucken, Isid.  or.  4,  7,  16. 

haemopt^icns ,  i,  m,  anio-nzvCxog ,  6,  blut- 
speiend, V\uv,ha€moptyiciy  Cael.  Aur.  tard. 
3,  2,  35.  Marc.  £mp.  16.  Macer  Flor.  431 
(c.  XI  de  Betonica,  vgl.  haeinophihisicvs)  ed. 
Choul.  An  beiden  Stellen  stand  falsch 
haemoptoicis. 

WeUe  »0. 

haemorrhägia,  ae,  /*.  [HG.  Not.  Bern.  73,  97]^ 
alfAO^-^ayUiy  rj ,  der  Blutfluss,  besonders 
durch  die  Nase,  das  Nasenbluten,  Plin. 
22,  28;  23,  132. 

haemorrhÖia,  ae,  f.  alfioi-^oLa^  17,  der  Blut- 
fluss, als  medic.  t.  t.,  Plur.  bei  Th.  Prise. 
3,  6  extr.  u.  7.  in. 

jbaemorrhöicas ,  i,  m.  aluo}  -  iotxog ,  6,  den 
Blutfluss  oder  die  HÄmorrhoiden 
habend,  Firm.  math.  3,  3,  7.  3,  15,  2. 

liaemorrhölda,  ae', /.  vom  Acc.  aifio^-^oLÖa^ 
Nom.  alfioi-^oTs,  rj  (vgl.  Cels.  6,  18,  9),  me- 
dicin.  t.  t.  die  goldene  Ader,  das  Blut- 
fließen, Plin^23,  137.  Amm.  30,  6,  ö.  Cael. 
Aur.  tard.  6,  1,  2. 
Weise  270. 

liaemorrhöls,^  rhöidis,  Acc.  PI.  idas,  f.  alfio^- 
ioTg^  ISog,  ^.  I.  die  Hämorrhoidalader, 
die  goldene  Ader,  als  medic.  t.  t. ,  Cael. 
Aur.  tard.  3,  6,  81  u.  5,  4,  71.  Amm.  30,  6,  5. 
—  II.  Eine  giftige  Schlangenart,  auf 
deren  Biss  Blut  hervorströmte,  viell.  die  Sand- 

'  Otter,  Cels.  5,  27,  7.  Lucan.  9,  806.  Plin.  20, 
20  (81),  50.    23,  1  (23).    Ven.  Fort  8,  6,  195 

.  (wo  hetnorraü). 

haemorrhois,  Tdis  Neue  1 148.  S24.  haemorihoides  Nom. 
PI.,  haemorrhoidarum  Oen.  PL,  haemonrhoidii  Dat.  Fl. 
I  ZU.  —  Weise  43.  870, 

haemorrhöissa  u.  haemorrhöüsa,  ae,  f.alno^' 
^oovea,  17  (atjuo^-^o^o),  die  am  Blutflusse 
Leidende.  I.  Form  'OissOy  mulier,  Ven. 
Port  Vit  S.  Leob.  20.  filia,  August  serm.  77, 
6  lemm.  —  n.  Form  -dösa,  Vulgata  Matth. 
9,  20.  Ambros.  in  Luc.  6,  60. 

lll^moat&sifl I  ig,  f.  * alfiO'araaLS y  ij,  eine  den 
Blutfluss  stillende  Pflanze,  App.  herb.  59. 

baereaiarcha  (-es),  ae,  m.  alQsai-dQxijs,  6, 
das  Secten-  oder  Parteihaupt,  Sidon.  ep. 
7,  6.  Augustin.  ep.  253.  Prosp.  Aquit.  de  in- 
grat  9,  =  sectae  princeps. 

haSrösIfl,  ifl  u.  Sos,  Acc.  im  u.  (selten)  in, 
Abi.  I,  f.  [H(ae)Si8  Not.  Bern.  67,  72],  a^ecig, 
7i  (das  Nehmen,  die  Wahl),  zuerst  bei  Lab. 
mim.  36  Ribbeck.  I.  Die  Lehrart,  das 
Dogma,  die  Schule  eines  Philosophen,  rein 
lat  secta,  Cato  in  ea  est  haeresi,  quae  nuUum 
sequitur  florem  orationis,  Cic.  Parad.  prooem. 
§.  2.  postulabimusque,  ex  qua  haeresi  vi  ho- 
minibus  armatis  deiectus  sis,  in  eam  restituare. 
Id.  fam.  15,  16,  3.  Pythagorae  haeresim  sequi, 


Vitr.  6.  praef.  nova,  Yarr.  fr.  Menippea,  Varr. 
£r.  Cynica,  Laber.  com.  fr.  (36  Ribbeck).  — 
Scherzhaft,  Cic.  Att  14,  14,  1:  ioca  tua 
plena  facetiarum  de  haeresi  Vestoriana . . . 
risisse  me  satis,  d.  i.  Metier.  —  Bei  den 
Eccl.  =  ein  von  der  Kirche  abweichen- 
des Dogma,  eine  kirchliche  Secte,  z.  B. 
Arriana  Sidon.  ep.  7,  6.  plurimae  sectae  et 
haereses,  Lact  4,  30,  2.  —  Herbst 8  ge- 
messen u.  gleichzeitig  personificiert, 
Prud.  psych.  710  u.  725.  Vgl.  Id.  ham.  64.  — 
II.  Der  Beruf,  das  Geschäft,  navalis  Cod, 
Theod.  13,  6,  9.  Genit  Plur.  haeresum  Au- 
gustin. serm.  9,  3  (wo  die  Uandschr.  fMcresiffty 
Hänel  falsch  haeresin). 

haeresim  Acc.  Sing.  Nene  I  207.  haere«i  Abi.  Sing.  I 
227.  —  Schach.  Yulgärl.  I  226 :  Prudent.  Praef.  39  hirese» 
Id.  ham.  64  n.  psjch.  710  hTresis,    -  Weise  48.  242.  320, 

haerStice,  Adv.,  s.  haereticus. 

haerStlcuS)  a,  unif  algsrixog,  Adj.,  einer  Secte 
zugethan,  bes.  einer  solchen,  welche  vom  ka- 
nonischen Lehrbegriffe  abweicht,  ketzerisch, 
häretisch,  comessatio  Tertull.  Adv.  haer. 
41.  Vgl.  Id.  bapt  15.  nigredo  Arator  in  act 
apost  1,  611.  —  Cyprian.  ep.  69,  14  Hart. — 
Davon:  haereitce,  Adv.  auf  Ketzerart, 
Cassiod.  5.  bist  eccles.  36.  —  Subst  haer^- 
txcus,  1,  m.f  der  Ketzer,  Häretiker,  Tert 
de  Bapt  119.  Id.  adv.  Hermogen.  27.  Sidon. 
ep.  6,  12.  Salvian.  gub.  d.  6.  —  Davon  der 
Titel  der  Schrift  des  TertuUian:  de 
praescriptione  adversus  haereticos. 
_    Schach.  VulgÄrl.  I  417.  --  Weise  320. 

hageter,  teris,  Acc.  tera,  m.  ayijtiJQf  6  (dor. 
für  ^tiJQ,  z.  B.  Pind.  P.  1,  134),  der  Weg- 
weiser, Führer,  Hercules,  Plin.  84,  66. 
Weise  277.       _ 

hägiogr&pha,  omm,  n.  ayto-YOceipa ,  xd,  hei- 
lige Schriften,  bes.  die  dritte  Abtheilong 
der  Bücher  des  alten  Testamentes,  Hieron.  ep. 
106^  u.  110  (in  reg.  praef.). 

hftglögräphns ,  i,  m.  uyio-yoccfpog ,  d,  ein  hei- 
liger Schriftsteller,  Hieron.  ep.  1,  18. 

hägistia,  ae,  f.  ayLorsCa,  17,  die  heilige 
Feier,  Amm.  23,  6,  32. 

h&lägöra  (?),  ae,  f.  *aX-ayo^o,  ^  (&Xg  u.  dycod) 
derSalzmarkt,  Plaut Poen.  6,5, 34(1171)zw. 
Weise  86. 

halapanta  [?  *  dXo'tpdvrtjgf  6  ?1  signlficat  omnia 
mentientem,  ab  eo,  quod  halet  omnia  f  PauL 
Diac.  p.  101,  18.  Vgl.  halophanta. 

halcj^ön  j^  -öneiis  (5niii9),  s.  alcyon 

halec,  halex,  s.  alec. 

hälia^tös  (n8)  und  häliaeStös  (os),  i,  m.  dU- 
dstogy  6  (H.  A.  9,  32),  und  dii-aCerogf  6  (Ar. 
Av.  891;  Ant  Lib.  1,  11),  der  Meeradler» 
Fischadler,  Fisch  aar  (Falco  Halia^tos, 
L.),  Plin.  10,  10  (Form  -aef^Ms),  in  welchen 
Nisus,  Vater  der  Scylla,  verwandelt  wurde, 
Ov.  Met  8,  146  (Form  -aeetos);  Verg,  Cir. 
535  (Form  -aeiitus). 
Weise  lia 

hälicacäbns  (-5i1t  i«  h*)>   i^/  sc*  herba  von 
dUxdxaßov,  %6  {dXuidxytaßop),  eine  Pflanze,  rein 
lat vesicariaj vermuthlich  die  Judenkirsch e, 
Cels.  6,  20,  8.  Pün.  21,  180. 
Weise  141.  149. 

hälidensia  (?)  *dXLdBvaue,  Lucr.  4,  1130  Lach- 
mann comm.,  s.  alysidion. 
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hiUieUfl  (älieod))  aXisvs »  ^  ?  der  Fischer, 
Titel  des  10.  Buches  des  Apicius,  Apic.  Üb. 
10  lemn^ 

h&lieaticas,  a,  um,  aAt^uuxd?,  Adj.,  zum 
Fischfang  gehörig,  den  Fischfang  be- 
treffend, boletar  halieuticum  argenteum,  li- 
brarum  viginti,  Gallien,  ap.  Treb.  Poll.  Claud. 
17,6.  —  Flu r.  Snh st  Halieutica,  örum,  (ön), 
n.,  Titel  einer  Schrift  des  Ovid,  Plin.  32, 
3  (5),  11.  Eine  Schrift  des  Nemesian  (g  r  ie  c  h.), 
Vopisc.  Numer.  1  (vgL  tk  a^inrtxa,  sc.  ßtßXuCy 
Bücher  über  den  Fischfang,  ein  Lehrgedicht 
des  Oppian). 

halieaticoQ  Gen.  PI.  Neue  I  131. 

hftlimön,  i,  n.  «Atfiov,  rd  {älLnog,  salzig),  die 
strauchartige  Melde,  eine  Art  strauch- 
artiger Spinat  (Atriplex  halimus,  L.),  Plin.  17, 
239.  Vgl.  22,  73,  wo  es  mit  älitnÖny  w.  m.  s., 
verwechselt  wird. 
Weise  149. 

häliphloeÖS,  i,  /".  aU-rpXoLogy   6,   Meerrinde, 
eine  Eiche nart  Plin.  16,  24. 
Weise  149. 

häliplenmön,  mÖnis,  m.  aXL-nlsviicov,  ovog^  6, 
Meer-  oder  Seelunge,  ein  Fisch,  Plin.  32, 
149. 

Weise  120. 

hallex,  8.  aUc 

halmyridion,  il,  n,  äXfivQidtov,  x6  (etwas  sal- 
zig), eine  salzig  schmeckende  Kohlart  (Con- 
f)olviilu8  saldanelloj  L.)  Plin.  19,  142. 

halmyirhax,  rhä^s,  Acc.  rh&ga,  m.  *  aXfi^Q- 
ga^y  6,   der   Salpeter,  welcher  von   selbst 
aus  der  Erde  herausblüht,  Plin.  31,  106. 
Weise  106. 

[baluphanta,  ae,  m.  *  äXo'(pccvrij$,  6  (scherz- 
haft von  Plautus  nach  avxo-(p(xvrtjs  gebildet), 
eigtl.  der  Angeber  der  gegen  das  Verbot 
Salz  Ausführenden ,  daher  wie  sycophanta 
übertr.,  der  Schurke,  Hallunke,  Plaut. 
Cure.  4,  1,  2  (463):  halophantam  an  sjcophan- 
tam  hunc  raagis  esse  dicam  nescio.  Comic, 
pall.  ine.  fr.  20]. 

Beermann  Cnrt.  Jub.  1874  p.  103.    —   Weise  46.   86. 
310. 

hälös,  ö,  Acc.  o,  /.  SXcagf  ^  (die  att  Form  för 
iXonfjf  eigtl.  die  Tenne,  dann,  weil  dieselbe 
rund  zu  sein  pflegte,  m  e  t  o  n.  der  Kreis  oder 
Hof  um  Mond  und  Sonne,  rein  lat.  coronay 
Sen.  quaest.  nat.  1,  2,  1:  circa  solem  visum 
Colons  varii  circulum,  qualis  esse  in  arcu 
solet  hunc  Graeci  halo  vocant:  nos  dicere 
coronam  aptissime  possumus  &c.  —  Dasselbe 
hälpsis,  iSf  f.f  wohl  corrumpiert  aus  ÄaZos(vgl. 
aber  aXvais  oder  äXvacg^  die  (unauflösliche) 
Kette,  das  Band),  App.  niund.  16  (p.  64,  16). 

hälosis,  Acc.  in,  /.  SicooLg,  rj  {ocXiüxofuxL),  die 
Eroberung,  Troiae  Petron.  89,  1,  =  ex- 
i)uonafiobei  SuetNer.  38  griech.  geschr. 
Pauker,  Melet.  30. 

kälteres,  enun,  m.  ocXxiJQsgj  ol  {aXXo(iaL\  eigtl. 
die  Springer,  Bleimassen,  die  man  bei 
Springübungen  zur  Verstärkung  des  Schwunges 
in  den  Händen  hielt,  die  Wuchtkolben 
oder  Hanteln  unserer  Turnplätze,  Mart.  7, 
67,  5.  14,  49,  1  (rein  lat.  manipulij  s.  Cael. 
Aurel.  tard.  6,  2,  38),  vgl.  Sen.  ep,  15.  66. 

Becker -Rein,  GaUus",  .'»,  101.  —  G»U.  Gallna»  Hl  183. 
-  Weiae  47.  «98.  -  Saalf.  HeUeniam.  56f. 

halysis,  is,  f,  s.halos. 


häma,  (äma),  ae,  f.  äfirjy  ^  {axa(psZoVf  £.  Gud.), 
der  Wasser  ei  m  er,  Plaut.  Ml  1.  3,  2,  42.  Cato 
r.  r.  135,  2.  Besonders  der  Feuereimer,  Plin. 
ep.  10,  42,  2 :  alioqui  nuUus  usquam  in  publico 
sipho,  nulla  haina.  luven.  14,  306:  dispositis 
hamis  vigilare  cohortem  servorum  noctu  iubere. 
Dig.  1,  15,  3:  sciendum  est  praefectum  vigilum 
per  totam  noctem  vigilare  debere  et  co6rrar© 
calceatum  cum  hamis  et  dolabris.  cl.  ibid.  83, 
7,  12.  §.  18,  21.  —  Davon:  hämülay  ae,  f., 
dimin.,  ein  kleiner  Wasser  eimer,  Col.  10, 
387:  aut  habilem  lymphis  hantulam  B&cchoy 6 
lagenam.  Vulg.  3.  regg.  7,  40  u.  45. 

Död.  Syn.  VI  155.  -  Id.  Hdb.  79.  —  Helm  510.  — 
WeiBe  23.  176  A.  334.  —  Paacker,  Melet.  29.  —  ama, 
amula  W.  Schmitz,  Beitr.  z.  lat.  Sprachk.  271. 

hämadrj^äs  (ämadrj^äa) ,  ädis,  Acc.  Plur. 
ädas,  f.ccfux-dQvdgf  «^05(17), eine  Hamadryade, 
eine  Banrnnymphe,  die  im  Baum  wohnt  und 
mit  ihm  lebt  und  stirbt,  Sinnbild  des  Pflanzen- 
lebens, poet.  meist  für  Baum-  und  Wald- 
nymphe überh.  (vgl.  Lahrs  pop.  Aufs.  S.  116), 
Stat  silv.  1,  3.  63.  Plur.  Verg.  E.  10,  62. 
Prop.  2,  32,  37.  Ov.  Met.  1,  690.  14,  624.  Id. 
fast.  2,  165.  Griech.  Dat  Hamadryasiriy 
Prop.  1,  20,  32. 

Hamadryas  Nora.  Sing.,  Hamadryadfs  Nom.  Fl.  Nene 
I  445.  Hamadryasio  Dat.  PI.  I  317.  Uamadryadaa  Acc. 
PI.  I  318. 

hämarthritis,  is, /.  *  afmQd-QttLg,  rf  (äfuc  und 
&Q^Qltigj  BC^vöaog),  die  allgemeine  Gicht, 
*  Cael.  Aur.  tard.  5,  2,  28. 
Weise  270. 

hämartig^nia,  ae,  f.  *ä(uxQri,'Y£V£ux,  ij,  der 
Ursprung  der  Sünde,  Titel  eines  Gedichtes 
des  Prudentius. 

hämaxa,  ae,  f.  Scficc^Uj  rj  (att.,  sonst  äfia^a,  von 
&y(o).  I.  Ein  schwerer  Lastwagen,  CapitoL 
Maxim,  duor.  6.  §.  9.  —  II.  Das  Sieben- 
gestirn, Gell.  2,  21.  —  Davon:  hämaxot 
ärCf  an  den  Wagen  spannen,  Plaut  Truc. 
2,  2,  22  (271):  ut  ego  me  ruri  hamaxari 
mavelim  patalem  bovem,  quam  &c. 
Saalf.  Italogr.  U  57. 

hämaxägöga,  ae,  m.  *a^|-ixycDy(jff» 6, scherz- 
haft, der  wie  zu  Wagen  etwas  aus« 
führt,  Plaut.  Truc.  2,  7,  2  (540)  zw.:  heri 
damnigeruli  foras  gerones,  bonorum  hamaxa- 
gogae,  Gutausführer,  (Göller  exagogae 
w.  m.  s.) 
Weise  86. 

hämaxithi,  idis,  f.  äfux^ltt^,  rj  (gewissermaßen 
femin.  zu  afia$lrijg,  6,  zum  Wagen  gehörig), 
eine  Pflanze  =  agrostis,  App.  herb.  77. 

hämaxo,  äre,  s.  unter  hamaxa, 

H&maxöbii  (-oe),  örnm,  m.  &fta^6'ßu}c,  ol,  die 
auf  Wagen  Lebenden,  ein  scythisches 
Nomadenvolk,  welches  sein  Hab  und  Gut 
immer  auf  Wagen  mit  sich  herumfiihrte,  Mela 
2,  1,  2.  Plin.  4,  12  (25).  Vgl.  Horat.  carm.  3, 
24,  9.  Justin.  2,  2.  —  Sing.  Hamaxobio  insta- 
bilior,  Massageta  inhumanior,  TertuU.  adv. 
Marc.  1,  1.  ^ 

hammitis  (amm),  idis,  f-  *aijtfilti,9,  17  (= 
&lAfilttjgy  6),  ein  uns  unbekannter  Edelstein, 
dem  Fischroggen  ähnlich,  Plin.  37,  167.  — 
Nebenform  ammiteSy  ae,  m.  &(ifUrfjg,  6j 
tsid.  or.  16,  4,  29. 
Weise  43. 
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hammo,  äfifiog,  6,  Paul.  Diac.  p.  102:  cogno- 
minatur^  qui  in  arena  putatur  inventos,  quae 
Graece  hoc  nomine  appellatur. 

hammochrysös  (-ns),  i,  m.,  s.  ammochrysos(-u8). 

hammöd^es,  ae,  m.,  s.  ammodytes, 

bammönitrön,  i,  n.  afxfio-vLTQOv,  to,  Sandna- 
trum,  eine  Mischung  von  Sand  und 
mineralischenLaugensalzen,  woraus 
das  weiße  Glas  hervorging,  Plin.  36,  194. 
Weise  156. 

hämiila,  ae,  f,  s.  Tiama, 

[hftpälo^sis  (happ.),  idis,  /.   *awflfA-oi/>tff, 
tdiSy  ij  (ocTtaXög  u.  öipov\   Name  eines   Ge- 
würzes, erfunden  von  Plautus,  Pseud.  3,   2, 
47  (836).] 
Weiße  86. 

fhäpalnrla,  um,  n.  von  anaXogy  weich,  zart, 
ein  Geschirr  zu  weichen  Eiern,  Auson.  ep. 
20.  zw. 

h&päliiB,  a,  iim,_s.  apalus. 

häphe  (äphe),  es,  f-  atpij,  17  (eigtl.  die  Be- 
rührung). I.  Der  gelbe  Staub  sand,  mit  dem 
sich  die  Ringer,  nachdem  sie  sich  gesalbt 
hatten,  bestreuen  mussten,  um  im  Kampfe 
besser  gefasst  werden  zu  können,  harpasto 
quoqne  subligata  ludit,  et  flavescit  haphe, 
Mart  7,  66,  5.  —  Übertr.  der  Staub  auf 
dem  Wege  beim  Gehen,  Sen.  ep.  67,  1:  a 
ceromate  nos  haphe  excepit. 
Weise  298. 

happalopsis,  Idis,  /l,  s.  Jiapalopsis. 

hapsis,  8.  absis. 

hapsns,  i,  m.  ä^tpogy  to,  (Verbindung,  Glied,  von 
Syneo),  ein  Flausch,  Büschel,  lanae  sul- 
phuratae  Geis.  4,  6.  §.  9.  lanae  moUis  Gels., 
7,  26.  no.  5.  (§.  108> 

harma,  ätis,  n.  o^fia,  to  i&Qm),  der  Wagen, 
Amphiarai  harma,  Bezeichnung  einer  Ort- 
lichkeit,    Schol.    Stat.   Th.   8,  207.   und  als 

.    Benennung  einer  Salbe,  Marc.  Empir.  8,  5. 

harmämaxa,  ae,  /'.,  s.  armamaxa. 

harmöge,  es,  /.  ocq/ioy^j  17  (aQfwtm),  I.  Die 
rechte  u.  geschickte  Mischung  der 
Farben,  Plin.  35,  29:  commissuras  colorum 
et  transitus  härmten  appellarunt.  —  II.  Die 
Harmonie,  der  Einklang,  Varro  sat.  Men. 
351  (63,  18). 
Weis«  886. 

harmönia,  ae,  A  aQfiovUcy  ^.  I.  Die  Harmonie, 
Übereinstimmung,  der  Einklang  in  der 
Musik  (rein  lat  concentuSy  consonantia), 
Cic.  Tusc.  1,  10,  20 :  velut  in  cantu  et  fidibus, 
quae  harmonia  dicitur,  u.  im  Plural:  har- 
moniam  ex  intervallis  Bonorum  nosse  possu- 
mus :  quorum  varia  compositio  etiam  harmonias 
efficit  plTires,  Id.  ib.  1,  18,  41.  nisi  putamus 
ad  harmoniam  canere  mundum,  ut  Pythagoras 
existimat.  Id.  n.  d.  3,  11,  27.  Vgl.  ut  Socrates 
numeros  et  geometriam  et  harmoniam  studeat. 
Pythagorae  modo  coniungere.  Id.  rep.  1,  10. 
Vgl.  Vitr.  5,  4,  6.  Censorin.  fr.  11,  1.  Lactant. 
opif.  D.  16.  App.  mund.  66,  25.  71,  19.  Id. 
dogm.  Plat.  2.  p.  26.  ZwischenSeele(Gei8t) 
n.  Körper,  Lncr.  3,  118  :  neque  harmoniam 
corpus  retinere  solere.  Id.  3,  131 :  quoniam 
est  animi  natura  reperta  atque  animae  quasi 
pars  hominis:  redde  harmoniai'  nomen.  Cen- 
sorin. 12,  5.  Macr.  somm.  Scip.  1,  14,  9.  Der 
sinnlichen  Triebe,   Lucr.  4,  1240  (1248): 


nam  multum  harmoniae  Veneris  differre  Tidetnr 
atque  alias  alii  complent  magis  &c.  Von  der 
Harmonie  der  Sphären  (caeli)^  Plin.  2, 
22  (20),  84.  Macr.  somm.  Scip.  1,  6,  15.  Mart. 
Cap.  7.  §.  737.  —IL  Meton.,  die  Melodie, 
der  Gesang,  Pmd.  cath.  3,  90:  Te  nostn, 
Dens,  canit  harmonia.  —  HI.  Als  N  o  m. 
Propr.,  HarmÖnUif  aejf.'AQfiovucy  17,  Har- 
monia, Tochter  des  Mars  u.  der  Venus;, 
Gemahlin  des  Cadmus ,  Mutter  der  Semele, 
Ino,  Agave  u.  des  Polydorus,  Hygin.  fab.  6. 
148.  169.  Ov.  Met  4,  572.  Id.  a.  a.  3,  86: 
Harmonien  Acc.  Sing. 

Weise  248.  991  Ä.  Harmonü  Nom.   Sin^.   Hm*   I  5S. 
Harmoniee^Gen.  Sing.  I  61.   Harmoniai  Dat.  Sing.  I  11. 

harmönlce,  es,  f.  agfiovixijj  17,  sc.  'r^x*^,  die 
Harmonik,  Theorie  der  Tonkunst, 
Tonlehre,  Vitr.  5,  3.  §.  8  =  110,  142J.  — 
Nebenform:  harmötäcat  ae,  /".,  Vitr.  5,  4,  1. 
Censorin.  fr.  11,  1. 

harmÖnicus,  a,  nm,  ocQuovixog,  ij,  6v,  da« 
richtige  Verhältnis  herstellend,  im 
Einklänge  stehend,  zum  Einklang  ge- 
hörig, harmonisch,  Varro  L.  L.  10,3, 
176.  §.  64:  ut  ea,  quae  observant  in  aedificiis 
ceterisque  rebus  artifices,  e  quis  vocjmtur 
aliae  harmonicae,  sie  item  aliae  nominibus 
alüs  &c.  Plin.  2,  109  (113),  248:  harmonica 
ratio,  quae  cogit  rerum  naturam  sibi  ipsam 
congruere,  addit  huic  mensurae  stadiorum  XII 
milia,  eine  ausgleichende  Berechnung. 
Chalcid.  Tim.  55.  u.  267.  disciplina  Id.  32. 
tinnitus  (Plur.)  Marc.  Cap.  1.  §.  27. 

harpa,  ae^  /*.  &qi^j  17  (eigtl.  Sichel),  die  Harfe 
(spätlat),  Romanusque  lyra  plaudat  tibi  bar- 
barus  harpa,  Venant.  carm.  7,  8,  63. 
WeiM  289  A. 

harpacticön,  i,  n.    oQnonttiMovj  tö,   an   sich 

ziehend,    von  reißender  Kraft,    suliiir 

PUn.  35,  15  (50). 
harpäga,  ae,  /*.    afinayriy   17    (die   Harke,    der 

Haken)  =  harpagOy  der  Raubhaken,  Sisenn« 

bist  4.  fr.  82  (ap.  Non.  556,  21> 
Weise  S24. 

harpäginetttlns,  i,  m.,  s.  harpago, 

1.  harpägo,  ävi,  ätnm,  äre,  von  agnätm^ 
vgl.  aQTcayi^j  17,  rauben  (plautin.  Wort): 
hei  misero  mihi !  aurum  mihi  intus  harpagatum 
est  Plaut.  Aul.  2,  2,  24  (199).  Id.  Bacch.  4, 
4,  11  (657):  harpaget  cum  furibus,  quod  queat. 
Id.  Pseud.  139  (1,  2,  6).  957  (4,  2,  2). 

Löwe  prodr.  292,  vgL  unter  2.  barpai^.   —  Baermaam 
Cart.  Jab.  1874  p.  108.  —  Saall  lUlogr.  II  SS. 

2.  harpägo,  önis,  m.  von  a^a^»,  vgL  0^x077. 
I.  Ein  eiserner  Haken,  bes.  zum  Kriege- 
gebrauche,  um  etwas  an  sich-  oder  nieder- 
zureißen, von  manus  ferrea  wohl  nur  in  der 
Form  verschieden,  Caes.  b.  G.  7,  81,  1.  Id. 
b.  c.  1,  57,  2.  Auct.  b.  Hisp.  16.  Liv.  30,  10. 
Acc.  harpagonas  Curt  4,  2,  12.  Plin.  7,  56 
(57).  Flor.  2,  2,  9.  Dig.  33,  7.  12.  §.  21.  — 
n.  übertr.  ein  räuberischer  Mensch, 
als  Schimpfwort :  ein  Enterer, Mausehaken 
Plaut  Trin.  2,  1,  13  (239):  ab  re  consulit 
blandiloquentulus,  harpägo,  mendax,  cuppes 
&c.  —  Davon  wohl  abzuleiten:  Das 
zweifelhafte  dimin.  harpägineHÜHS,  «,  *^ 
ein  kleiner  Haken,  Häklein,  Vitr.  7,  5, 
3  zw.  =  173,  4  22.  (besser  appagineivXutiy^ 
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harpago  Keue  I  653.  harpagones  PI.  I  164.  467.  liarfMi- 
ffOBU  Aoc  PI.  I  818.  —  KOhner  I  389.  —  karpagua 
Lob«ck  Paxal.  135"*.  —  Löwe  prodr.  892:  «deriTationam 
copia.  {haroagart  Bacch.  r.  657  et  Pseud.  r.  189:  harvago 
Trin.  t.  8^ ;  harpax  Pseud.  r.  653 ;  har^ffus  Psead.  t. 
665)  docei  bac  »tirpe  harpafj-  Latinoe  qaodam  modo  nt 
raa,  HOB  ut  graeca  nson  eMe.**  ~  Zehetmayr  Wb.  196.  — 
WexM  61.  310.  384.  —  Saalf.  lialogr.  U  31. 

liarpastiuii,  i,  n.  &Qna(nov,  tö  (Pol!.  9,  105. 
Atn.  I,  15,  f.,  eigtl.  Neutr.  von  ägnaazös),  ein 
Fangball  (mit  Lumpen,  Federn  &c.  ausge- 
stopft), mit  welchem  zwei  Parteien  spielten, 
wo  dann  jeder  denselben  auf  seiner  Partei  zu 
erhalten  suchte,  Mart.  4,  19,  6.  7,  67,  4.  Vgl. 
Nov.  com.  23:  pilä  raptim  ludere. 

Marqn.  PriTatelt.  H  488.  -  Becker-Bein,  Oallai*,  8, 100. 

—  GUI,  GaUus«  m  171  ff.  —  Weise  301.  —  Saslf.  Hel- 
lenism.  53.  55. 

harpax,  ägi»,  Acc.  ftga,  comm.  a(fnai,  ayog, 
1.  An  sich  reißend,  räuberisch,  Plaut. 
Fseud.  2,  2,  58  (654).  PHn.  35,  176.  37,  37: 
in  Syria  feminas  verticillos  inde  (t.  c.  ex  eleciro) 
facere  et  vocare  harpaga,  quia  folia  et  paleas 
vestiumque  fimbrias  rapiat.  —  II.  N  o  m.  P  r  o  p  r. 
Harpax,  Name  eines  Sclaven,  Plaut  Pseud. 
4,  2,  53  u.  54  (1009  u.  1010),  mit  der  Neben- 
form des  Yoc.  Harpage. 

Be«nnaoii  Curt.  Jub.  1874  p.  103.  —  Weise  50.  810. 
Saalf.  ItalogT.  II  38.  —  Btlch.-Windek.  lat.  Decl.  45. 

harpe,  es,  /.  agnt^,  17.  I.  Die  Sichel,  Val.  Fl. 
7,  364.  —  n.  Das  sichelförmige  Schwert, 
Sichel-  oder  Hakenschwert  (rein  lat. 
hamatus  ensiSy  lunatum  ferrum^  vgl.  ensis 
falcatus,  Sil.  3,  278)  des  Mercur.  Val.  Fl.  4, 
390.  Vom  Mercur  dem  Perseus  zur  Tödtung 
der  Medusa  geliehen,  Ov.  Met,  5,  69.  Daher 
Cyllenis  Harpe,  Ov.  Met.  5,  176.  Lucan.  9, 
662.  —  ni.  Der  Edelfalke  (Falco  gentilis, 
L.),  Plin.  10,  204. 
Weise  883  A. 

HarpScras,  zsgz.  von  EarpocrateSf  w.  m.  s., 
X.  B.  Earpocras  iatralipteSj  Plin.  ep.  10, 4. 

HarpScr&tes,  is,  m.  'AgnoTtgatfig.  I.  Der  Gott 
oder  Genius  des  Schweigens,  ein  aus 
Ägypten  nach  Rom  eingewandertesQötterwesen, 
mit  auf  den  Mund  gelegtem  Finger  im  Bilde 
dargestellt,  Varro  L.  L.  5,  10,  17.  Tert.  apol. 
6.  —  II.  Ü  b  e  r  t  r.  der  Schweigende, 
Schweigsame,  alqm  reddere  Harpocratem , 
jmd.  Schweigen  auferlegen,  Catull.  74,  4: 
patrui  perdepsuit  ipsam  uxorem  et  patruum 
reddidit  Harpocratem. 

Harpj^ttcns,  a,  um,  statt  Harpj^'iäcus,  s.  hinter 
Harpyia. 

Harp^a,  ae,  f.  öfter  im  PluraJ  Harpyiae 
arum,  f.  (dreisilbig  zu  lesen),  "Agnvuciy  cd 

1.  In  der  Mythologie,  Wesen,  halb  Vögel,  halb 
Frauen,  die  Harpyien,  gleichsam  die  R af- 
finnen,  Val.  Fl.  4,  428.  450.  525.  (ira  to- 
nantis  Petron.  138.  ira  lovis.  Val.  7,  567). 
truce«  Claudian.  b.  Get.  22.  Sen.  Med.  702. 
Serv.  Verg.  A.  3,  209.  Fulgent.  myth.  1,  8. 
Verg.  A.  3,  212  sq.  365.  6,  289.    Hör.  sat.  2. 

2,  40.  Hygin.  fab.  14.  —  H.  Ü  b  e  r  t  r.  ein 
rluberischer  Mensch,  in  exactionibus 
Harpyiae  Sidon.  ep.  5,  7.  cl.  Rutil.  1,  608 
609  (an  letzterer  Stelle  viersilbig  zu  lesen) 

—  in.  Ein  Hund  des  Actaeon,  Sing. 
Harpyia  Ov.  Met  3,  215.  Hygin.  fab.  181.  — 
Von  I  abgeleitet:  HarpyfUms  {f^r  Harpyi- 
äcu8\  die  Harpyien  betreffend,  manus 
Poöta  in  Anthol.  Lat.  Burm.  t  2.  p.  603. 

Keller  Epileg.  sa  Hör.  sat.  2,  8,  40,  pag.  533. 


HSantontimornmSnös,  i,  in.  'Eocvxbv  ttfuoQov- 
lisvogy  6,  der  sich  selbstPeinigende,  der 
Selbstpeiniger,  ein  Stttck  ^es  Terenz, 
Ter.  Heaut.  prol.  5,  von  Cic.  Tusc.  3,  27,  66 
mit  ipse  86  poeniens  tibersetzt. 
Heaniontimoramenos  Nene  I  644. 

hebdömäda,  ae,  /,       \ 
hebdömädalis,  e,  Adj.,        ,   ,  ^ 
hebdölilädapiöli,ii,n,  r-  ^«bdomas. 
hebdömädarias,  ii,  nu,  j 

hebdömädicns,  a,  nm,  ißdofucSixog,  Adj.,  die 
Zahl  sieben  betreffend,  faebdomadisch 
=  kritisch,  entscheidend  für  die  von 
den  Stufenjahren  abhängenden  Schicksale, 
Firmic.  math.  4,  14:  septeni  et  noveni  anni, 
hebdomadici  atque  enneatici  appellantur. 

hebdömäs,  ädis,  Acc.  ftda,  f.  ißdüfjukg^  adogj  17,  die 
Siebenzahl,  eine  Anzahl  von  sieben, 
insbes.  der  siebente  kritische  Tag  bei 
Krankheiten  u.  dgl.  (nicht  unsere  Woche, 
da  die  Alten  diese  Zeit abtheilung 
gar  nicht  kannten),  so  quarta  hebd.,  der 
vierte  siebente  kritische  Tag,  Cic.  fam.  16, 
9,  3 ;  symphoniam  Lysonis  vellem  vitasses,  ne 
in  quartam  hebdomada  incideres.  Varro  fr. 
(ap.  Gell.  3,  10,  7):  septima  fere  hebdomade, 
id  esty  nono  et  quadragesimo  die  totus  homo 
in  utero  absolvitur,  der  siebenmal  siebente 
Tag,  als  die  Anfangsperiode  der  Entwickelung 
des  Menschen  im  Mutterleibe,  hebdomades 
lunae,  jedesmal  der  siebente  Tag  des  Monats, 
•dem  die  Alten  eine  besondere  Wirkung  zu- 
schrieben. Gell.  15,  2,  3 :  in  conviviis  iuvenunv 
quae  agitare  Athenis  hebdomadlbus  lunae 
sollemne  fuit.  Auch  Titel  einer  Schrift 
des  Varro,  Gell.  3,  10,  1:  M.  Varro  in  primo 
librorum,  qui  inscribuntur  Hebdomades  vel 
de  hnaginüms  septenarii  numeri,  quem  Graeci 
ißSofucda  appellant,  virtutes  potestatesque 
multas  variasque  dicit.  Vgl.  hebdomas  Margei, 
die  sieben  Wunderwerke  der  Welt,  Auson. 
Mos.  307  (viell.  richtiger  Marci,  d.  h.  Varronis). 
—  Nebenform  hebdihnäda,  oc,  /*.,  eine  An- 
zahl von  sieben,  annorum,  librorum,  Gell. 
3,  10,  14.  Insbes.  eine  Anzahl  von  sieben 
Tagen,  Gell.  3,  10,  14.  Vulg,  genes.  29,  27 
sq.  exod.  34,  22.  Dan.  9,  27  (bes.  im  Acc. 
hebdomadam).  —  Ableitungen:  hebdömä- 
däiiSy  c,  Adj.,  zu  einer  Woche  gehörig, 
wöchentlich,  ecclesia  dedicata  festis  heb- 
domadalibus,  Sidon.  ep.  9,  8.  —  hebdömä- 
däriön,  n,  n.,  ein  wildes  Thier,  lul.  Val. 
res  gest.  Alex.  Magn.  3,  27.  -—  hebdÖmädär^uSy 
ü,  m.,  der  Schaffner  für  eine  Woche, 
Hieron.  ep.  108.  —  hebdömätictM^  a,  um,  s. 
hebdomadicus  vor  hebdomas. 

hebdomada,  hebdomadae  Dat.  Sing.  Neue  I  384,  heb- 
domada, hebdomadam,  hebdomadem  Acc.  Sing.  I  3«3. 384. 
hebdomada  Abi.  Sing.  I  384.  hebdomadon,  nebdomadom 
(ien.  PI.  I  317.  —  Yan.  Wb.  1019.  Tgl.  anch  Becker- 
Rein,  GaUasS  1,  46.  —  Becker  GMl,  6aUiis*l66(yarroe 
hebd.).  —  Weise  41.  48.  —  Cari.  Stud.  V  71.  —  BÖnsch 
Ifcal.  n.  Ynlg.  258. 

Hebe,  es,/.  '"Hß7]{^)^  die  Jugend,  als  Göttin, 
Tochter  des  Jupiter,  Mundschenkin  der  Götter, 
ehe  Ganymedes  diese  Rolle  einnahm.  Gattin 
des  Hercules,  Catull.  68,  116.  — -  Ov.  met. 
9,  400. 

Hebe  Nom.  Sing.  Neue  1  50.  Hebeni  Dat.  Sing.  I  63. 
Heben  Acc.  Sing.  I  50. 

hSbSnns,  s.  ebenus. 
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HScäte,  es  u.  -a,  ae,  f-  'Exari/  (ly),  die  „Fern- 
hinwirkende**,  Tochter  des  Titanen  Per- 
säos  oder  Perses  u.  der  Asteria,  eine  thracische 
Gottheit,*  die  seit  der  titanischen  Urzeit  im 
Himmel,  auf  der  Erde  und  im  Meere  waltet, 
Glück,  Segen  u.  Gedeihen  verleihend  und 
entziehend,  bald  mit  mystischen  Gottheiten 
vermengt,  wie  als  Jägerin  und  Jugondpflegerin 
mit  der  Artemis,  als  Mondgöttin  mit  der 
Persephono,  eine  furchtbare  unterirdische 
Gottheit,  bei  Dichtern  mit  drei  Leben  oder 
doch  3  Köpfen  vorsehen  (Verg.  A.  4,  oll.  — 
Ov.  met.  7,  194.  —  Son.  Phaedr.  420),  welche 
Zaubermittel  lehrt  und  kräftigt,  Ov.  her.  12, 
168;  begleitet  von  den  stygisclien  Hunden, 
bes.  als  gespenstische  nächtliche  Zaubergöttin 
(daher  bei  Zaubereien  u.  Beschwürungen  an- 
gerufen), weilt  sie  auf  Kreuzwegen,  an  Grä- 
bern, bei  dem  Blute  der  Ermordeten  und 
schwärmt  nächtlich  mit  den  Todten  umher, 
Hör.  sat.  1,  8,  33.  —  Tibull.  1,  2,  52  (54). 
—  Ov.  met.  14,  405.  Ihre  Nähe  verkündigen 
die  erschrockenen  Hunde  mit  Geheul,  Stat. 
Theb.  4,  428.  Vgl.  Koppen,  über  die  drei- 
gestaltete Hekate.  Wien  1823.  —  Nom.  Hecata 
Plaut.  Cist.  1,  1,  50.  Gen.  Hecatae  Tibull.  1, 

2,  52  H.  (mit  Cod.  A  u.  V;  Bährens  54  He- 
cates  mit  Cod.  G.).  Acc.  Hecutam,    Cic.  n.  d. 

3,  46.  —  Appul.  met.  11,  5.  —  Abi.  Hecatä, 
Arnob.  2,  71  n.  3.  29.  —  Davon:  Hecäteis, 
\dÖ8,  Adj.,  hekateisch,  herba  =  Zauber- 
kraut, Ov.  met.  6,  139.  —  HecäteiuSj  er,  um, 
Adj.,  die  Hekate  betreffend,  Aulis  Stat. 
Ach.  1,  447.  —  carmina  =  Zaubersprüche, 
Ov.  met.  44. 

Hecate,  Hecate  Nom.  Sing.  Neue  I  45.  H«cai48  Oen. 
Siog.  I  61.  Hecate  Dat.  Hing.  I  68.  HecaUn,  Hecatam 
Acc.  Sing.,_He»te,  Hec^lä  Abi.  Sing.  1  45. 
hScfttombe,  es,/,  sxatöfi-ßrj^  rj  Jxavöv  u.  ßovg)y 
ein  feierliches  Opfer  von  hundert 
Ochsen  u.  anderen  Thieren,  überhaupt  jedes 
große  öffentliche  Opfer,  eine  Hekatombe, 
Varro  fr.  (ap.  Non.  p.  131,  19):  habes,  cuius 
rei  causa  fecerim  hecatomben.  —  facere  Ca- 
pit.  Maxim,  duob.  24.  promittere  Vopisc.  Tac. 
12.  Vgl.  die  Erklärung  bei  Capit  Max. 
et  Halb.  11.  luv.  12,  101.  Im  Plur.  Treb. 
Poll.  Gall.  9:  confecto  itinere  celebratisque 
hecatombis.  —  Auch  in  der  Nebenform 
Mcätomhiönt  ii,  w.,  post  hecatombion  litatum, 
Sidon.  carm.  9,  205. 

hScätompÖlis,  Acc.  in,  /.  hunön-noXiSy  17,  m  i  t 
hundert  Städten,  hundertstädtig, 
Creta,  Isid.  or.  14,  6,  16  (vgl.  Fl.  2,  649 : 
K(fiij'ctj  sxazofifCoXi^). 

llScätonipj^l58,  ön,  Adj.  exonön-nvlog,  Adj., 
hundertthorig,  Acc.  hecatompylos  Thebas 
nemo  non  novit,  Amm.  22,  16  (vgl.  II.  9,  383 : 
Sfjßai  i)f  heteroclit.  Plur.  hecatompylae 
Thebae.  Hygin.  fab.  275. 

hecatompjlo«,  on,  hecatonpylae  Nom.  PI.  Fem.,  heca- 
tompylos Acc.  PI.  Fem.  Neue  II  11.  12.  ~  KOhner  I 
347.  1. 

h^cätonst^lÖS»  tfn,  Adj.  * ixaxov-atvXogf  mit 
hundert  Säulen,  hundertsäulig,  thea- 
trum  Hieronym.  Chronic.  Euseb.   n.  CCXLIX. 

hScätontfts,  ädis,  f-  exarovrag,  adogj  rj,  die 
Hundertzahl,  Marc.  Cap.  7.  p.  244.  §.  734, 
vgl.  §.  746.  Intpr.  Iren.  1,  15,  2.  Griech.  Dat. 
Plur.  hecaiontasin  Ibid.  6,  30,  1. 


hectifcns,  a,  nm,  hxMOSy  Adj.,  brustleidend, 
Orib.  Bern.  16,  9. 

HectÖr,^  öris,  Acc.  örem,  u.  -  a,  m.  "Exx(oq^ 
OQOSy  o,  des  Priamus  Sohn,  Gemahl  der  Andro- 
mache,  der  tapferste  der  trojanischen  Helden, 
vom  Achilles  getödtet,  Cic.   Tusc.  1,  44,  105. 

—  Verg.  A.  2,  270  sqq.   —    Ov.  a.  a.  1,  441. 

—  Gen.  auch  Hectöris  Enn.  tr.  25  (325)  u. 
129  (92)  sq.  —  Vgl.  Varro  L.  L.  10,  70.  p.  583. 

—  Davon:  HectörcuSf  a,  utriy  'ExzÖQfogy 
hektorcisch,  coniux  =  Andromache  Verj. 
A.  3,  488.  —  Mars  =  Hektor  selbst,  Ov.  met. 
13,  275.  —  gens  =  die  Trojaner,  Verg.  A. 
1,  273.  socii  Id.  ib.  5,  190.  —  Dann,  weil  die 
Römer  von  den  Trojanern  stammen  wollten 
=  römisch,  gens  Sil.  2,  343. 

Hectör,  örifl,  Neue  I  171.  172.  .183.  Eleciorem  Acc.  Sitj. 

I  172.  304.  Hectora«  Acc.  PI.  I  320.  895.  —  Core».  Voc. 

II  503  Atiro.  507,  vgl.  anter  Castor.  —  Hectorem  Coisi. 
Voc.  II  818.  819. 

H^cüba  (Hecöba),  ae,  /.   u.    HSciibe,  es,  f. 

'Exdßrj  (^),  Gemahlin  d.  K.  Priamus  inTroja. 
Ov.  Met.  13.  423  sqq.  Plaut.  Men.  714  u.  ik. 
Cic.  Tusc.  3,  63.  Appellativ:  ,eine  He- 
cuba',  ein  altes  garstiges  Weib  (Ggstz.  Andro- 
mache) Mart.  3,  7G,  4. 

Corss.  Voc  II  83:  ^kns  *Exdßij  ward«  altUt.  iTfcoia 
fQuioct.  I,  4,  16).  sp&tor  Hecuba  (Hib.  Trag.  ine.  ine. 
fab.  6.  21.   82)."   Id.   ib.   II   133.   669  Arno.  815.  818.  - 

—  DM.  Wortb.  181.  —  Bramb.  lat.  Orth.  71.  79.  - 
8chnch.  Vulgirl.  I  174.  377. 

HScyra*  ae,  f.  ixvp«,  17,  die  Schwieger- 
mutter, Titel  einer  Komödie  des  Terenz. 
_    H€cyrA_Neu6  I  SM. 

Hedöne,  es,  /  rfdovjj,  ^,  einer  der  Äonen  de* 
Valentinian,  Tert.  adv.  Val.  8. 

Hedone,  Hedouai,  Uedoueni.  Uedoneil  Dat.  Sing.  Neu* 
I  62-64.  —  Qiorn.  d.  scar.  d.  Pomp.  1805.  p.  5. 

hedrice,  i^^txij,  zum  Stulilgehörig,  GargiL 
Mart.  42. 

hedychrnm ,  i,  n.  r^dv-xQowy  to  (von  ^dv- 
XQOog,  von  lieblicher  Farbe,  eine  süß- 
duftende Salbe,  Parfüm,  Schönheits- 
balsam, collocemus  in  culcita  plumea; 
psal triam  adducamus,  hedychrum  incendamus 
&c.,  Cic.  Tusc.  3,  19,  46. 

hedj^osmös,  i.  m.  ijSv-oafiog,  6  (angenehm 
riechend),  die  Pflanze  Kraus  emü  nze,  Plin. 
35,  181.  _ 

hedipätheticai  orum,  n.  ^Sv-nad^tim,  ra 
(rjov-nad'SO)) f  was  zum  Wohlleben  ge- 
hört, eine  Schrift  des  Ennius,  (s.  Enn.  rell. 
ed.  Vahl.  p.  166  sq.)  App.  mag.  39  (p.  4^3. 
Oudend.). 

hedypnöis,  idis,  Acc.  ida,  /*.  *  jj9v-nvoTg,  idos, 
71    (vgl.    ridv-nvoog    oder    zsgzgn.    ijdv-nvoviy 
angenehm  wehend),  eine  Art  C  i  c  h  o  r  i  e,  Plin. 
20,  76. 
_    Weise  149. 

hedysma,  ätis,  n.  '^dva/uc^  to,  ein   süßduf- 
tendes Ingrediens  zu  Salben,  Parfüm, 
Balsam  (rein  lat.  odor),  Ggstz.   stymmay  *'• 
m.  8.  Plin.  13,  7. 
Weine  14S. 

hegSmön,  önls,  w.  "^yefKov,  6,  der  Voran- 
gehende, als  t.  t.  der  griech.  Metrik,  vom 
pyrrichiuSy  Diom.  475,  10' K.  —  Serg.  458  K. 

hegSmÖnicöiit  i,  n.  r^ysftovLxov,  tö,  das  lei- 
tende Princip  der  Handlungen,  was  in 
seiner  Art  als  das  Beste  maßgebend 
ist,  Tert.  resurr.  carn.  15,  =  ratio. 
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begSmoflcliöluiS  pes,  ^'fyyafAO-axohog  novg, 
MUß  einem  pTrrhichias  a.  amphibrachys  be- 
stehend, Diomed.  3.  p.  478. 

helciarius,  iii  m.»  s.  helcium. 

helcimn,  ii,  n.  *iXiuov,  tö  (von  ^Xxo,  ziehen), 
diisHalsj  och,Pferdegeschirr,Kummet, 
was  man  den  Thieren  um  den  Hals  legt,  App. 
Met.  8.  p.  222  u.  227.  (9,  12).  —  Davon: 
heUiänuSy  ii,  m^  der  kleinere  Schiffe  strom- 
aufwärts zieht,  der  Schiffzieh  er,  Mart.  4, 
64,  22.  Sidon.  ep.  2,  20. 

WelM  212  A.  —  Saolf.  Italogr.  n  35. 

helcysma»  äti9,  n.  tXxvaim,  tö  (=  axtoQuc, 
Diosc.),  der  Abgang  vom  geschmolzenen 
Silber,  Silberschlacken,  Plin.  33,  105. 

helcysticön,  (helqniaticöii),  iXxv(nt.x6vf  zie- 
hend, angehängt,  Non.  p.  27,  5.  — 
Löwe  Prodr.  376. 

HSlSna,  ae,  n.  HSlSne,  es,  /*.  'EXsvij  (17), 
Tochter  der  Leda  vom  Zeus,  Schwester  des 
Kastor,  Polydenkes  and  der  Kl3rtaimnestra, 
Mutter  der  Hermione  u.  Gemahlin  des  Königs 
Menelans,  wurde  ihrer  Schönheit  wegen  von 
Paris  nach  Troja  entführt;  diese  Entführung 
veranlasste  den  10jährigen  Krieg  gegen  Troja, 
Cic.  Phil.  2,  66.  —  Verg.  A.  3,  363  sq.  — 
Form  Helene,  Hör.  carm.  4,  1,  16.  —  Ov. 
her.  16,  279.  —  Alte  digammierte  Form 
Belena  nach  Quinct.  1,  4,  16.  Prise.  1,  23. 
—  Appellativisch,  eine  Helena  =  eine 
verführte  Frau  (Gegensatz  Penelopej  w. 
m.  s.)  Mart  1,  62,  6;  so  im  Plur.  Helenae 
Bequuntur  Alexandres  Hier.  ep.  128,  3.  — 
Wenn  im  Sturme  2  Flämmchen  an  das  Schiff 
kamen,  so  nannten  die  Schiffer  diese  Erschei- 
nung Kastor  u.  Pollux;  erschien  nur  1, 
Helena,  Plin.  2,  101. 

Helene,  Helene  Nora.  Sing.  Neue  I  41.  i5.  Helenae, 
Helenae«,  Helenes  Oen.  Sing.  I  18.  41.  «0.  6t.  Helenai, 
Helene  Dat.  Sing.  I  15,  68.  Helenam,  Helenem,  Helenen 
Acc.  Sing.  I.  45.  58.  Helene  Yoe.  Sing.  1  46.  Helena 
Abi.  I  46.  59.  —  Corbt.  Yoc  I  136  669  Anm.  —  FELfiNA 
CO..  1 1501. 

hSlSnimii,  ii,  n.  kXiviov,  x6  (Thymus   incamus 
Sibth.),  eine    Pflanze,    nach    einigen    Alant, 
Plin.  13,  5.  21,  59.  (sonst  inula).  Vgl.  cleonia 
u.  nhüön, 
Weise  149. 

hSleSsSlinön  (hSlitfsSlmon  um),  i,  n.  bXbio- 
oilwovy    rd ,     Sumpfeppich,     Sellerie 
(Apium  graveolens,  L.),  Plin.  19,  124.  20,  117 
(helcos).  Pallad.  Apr.  3,  2  (heltos). 
Weise  149. 

ll^lSpttlig,  is,  Acc  im,  /.  iXe-noXigy  1^,  Städte 
erobernd,  eine  von  Demetrius  Poliorcetes 
bei  der  Belagerung  von  Rhodus  erfundene 
Belagerungsmaschine  von  erstaunlicher 
Größe,  Vitr.  10,  6,  3  (10,  22)  =  280,  23  B. 
Amm.  23,  4,  10  sqq. 
Weise  324. 

belia,  ae, /.  ^Xia,  ^,  eine  Kohlart,  Plin.  20, 
79  (Jan.):  brassica  latis  foliis  caule  exeun- 
tibus. 

beli&ciis,  a,  um,  'HXuxxos,  Adj.,  dem  Sonnen- 
gott geweiht,  Orelli  2343. 
Weise  819. 

JKßWes,  um,  /*.,  s.  Helios, 

üiltaiithes,  ig,  n.  'i^iU-arö"«?,  rd  (nach  andern 
aber  von  Atf  u.  &v&ogy  wie  helichrysos,  also 
*BXC-av^ss)^  Sonnenblume  (nach  anderen 


Rankenblume),  ein  myrtenartiges Qewäch$^ 
Plin.  24,  166. 
Weise  147. 

Heliäa,  Ädis,/.  'HXidgy  ^,  Plur.  HeHädes,  um,  f. 
'HXukdsg,  Ott,  die  Schwestern  des  Phaethon, 
Töchter  des  Helios,  deren  Thränen  über  den 
Phaethon  in  Bernstein,  während  sie  selbst 
in  Pappeln  (oder  Erlen)  verwandelt  werden,. 
Ov.  Met  2,  340.  Hygin.  fab.  164.  pater  Helia- 
dum,  d.  h.  sol,  Ov.  fast  6,  717.  lacrimae^ 
B  e  r  n  s  t  e  i  u,  Id.  Met  10,  263.  crustae.  Schalen, 
luv.  6,  38.  Verg.  A.  10,  190.  nemus  Heliadum, 
Pappelbäume,  Ov.  met  10,  91.  gemma  Helia- 
dum,  Bernstein,  Mart  9,  14,  6. 

hSlica»  ae^  /.  eXCxtj ,  17 ,  das  Gewinde,  die 
Windung,  des  Schneckengehäuses,, 
quasi  helicae  inflexione  Cic.  univ.  9,  27  H. 
u.  B,  Vgl.  auch  helix. 

hSlice,  eg,  /*.  iUxij,  ij.  I.  Eine  Weidenart,. 
Plin.  16,  177,  vgl.  jedoch  helix.  —  ü.  Nom. 
Propr.  EmcCj  'EXlxtj.  —  A.  a.  Das  Stern- 
bild des  großen  Bären,  Val.  Fl.  1,  13. 
6,  71.  Lucan.  2,  237.  Cic.  n.  d.  2,  4.  Id.  Ac. 
2,  20,  66.  Ov.  fast  3,  108.  —  b.  meton.,  der 
Norden,  Sen.  Herc.  Oet  1539  (ld43>  Grat. 
cyn.  55.  —  B.  Eine  der  Danaiden,  Hygin. 
fab.  170.  —  C.  Ein  Städtename,  a. 
Seestadt  inAchaja,  372  v.  Chr.,  durch  ein 
Erdbeben  vernichtet,  Ov.  Met.  15,  293.  Plin. 
2,  206.  Sen.  nat  quaest  6,  23,  4.  Schol.  Bob. 
ad  Cic.  Place,  p.  232,  18  ed.  Bait  (Acc.  -em). 
b.  Eine  Stadt  in  Mösien,  jetzt  Iklimam  oder 
Itchiman,  Itin.  Anton.  136. 

hSlichrysös  (us),  s.  heliochrysos. 

HSlicön,  Ollis,  Acc.  onem  u.  Öna,  m.  'Ehxfov, 
divogf  6,  ein  Gebirge  in  Böotien,  bes.  der 
eigtl.  Berg  in  der  Nähe  von  Thespiä,  mit 
einem  Apollotempel  u.  Musenhain,  bei  de» 
Türken  jetzt  Za gar a,  Varro  r.  r.  3,  16,  7.  — 
Verg.  A.  7,  641.  —  Hör.  ep.  2,  1,  128.  — 
Ov.  met  5,  254.  —  Plin.  4,  8.  —  Mart  Cap. 
1,  10.  —  Heliconis  alumnae  «=  die  Musen,. 
Ov.  fast  4,  193.  —  Davon:  H^Ucöniädes,  ums^ 
f/EXiKcaviddeg, Ott,  die  Bewohnerinnen  de 
Helikon,  Lucr.  3,  1037.  —  Eettcänis,  tdis, 
f.  'EXixmvig,  CÖog,  helikonisch,  silva  Stat 
silv.  4,  4,  90.  —  Plur.  Heliconides  um,  die 
Musen,  Pers.  pr.  4.  —  HeUcönius,  o,  tM»v 
helikonisch,  mella  Claudian.  laud.  Ser. 
10.  —  Tempe  Ov*  am.  1,  1,  15.  —  collis 
Catull.  62,  1. 

Helioeon  m.  Neae  I  638.  Nom.  Sing.  I  161,  Helioon». 
Acc.  Sing.  I  806.  Hellconi  Abi.  Sing.  I  289.  —  Co«»,  it 
Sprk.  161. 

heliÖcallis,   idis,   f.    *  ^Xio-xaXXig,  17,   anderer 
Name  der  Blume  lieliantheSy  w.  m.  s.,  Sonnen^ 
blume,  Plin.  24,  165. 
Weiee  147. 

heliöcSminns,  i,  m.  ^Xu)  -  xafiwogy  d,  eigtL 
Sonnenofen,  ein  auf  der  Sonnenseite  ge- 
legenesZimmer  zum  Winteraufenthalt,  Plin.. 
ep.  2,  17>  20.  Dig.  8,  2,  17  pr. 

heliochrysos,  i,  m,  (-um,  i,  w.),  ^Xi6-xQvaog,  5^ 
eine  Pflanze,  Sonnengold  (Gnaphalium 
Stoechas,  L.),  Chrysanthemum  Plin.  21,  65 
u.  66.  —  Nach  anderen  helichrysos  =: 
§XC-x(fveogj  Gol^ranke  (Tanacetum  an- 
nuuniy  L.),' 

Weiae  141. 
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Hellddoms,  i,  m.  'HhoSiaQog  (6).  I.  Ein  be- 
rühmter Rhetor  zu  Horazens  Zeit,  Hör.  sat 
l,  5,  2.  —  II.  Ein  berühmter  Arzt  u.  Opera- 
teur zu  luvenals  Zeit,  Appell.  =  der  Opera- 
teur, luv.  6,  372. 

Ritcohl  d.  alezandrin.  Biblatheken.  8.  185. 

Helitfs  ('Wh  h  ♦».  '^^S  (ö),  =  Sol,  der 
Sonnengott,  Augustin.  de  civ.  dei  22,  22, 
3.  p.  606,  13  D':  Hell  sacerdos. 

heliosoöpiÖii  (nm),  ii.  n.  ^Xio-axontov,  rö,  eine 
Art  Heliotrop,  Plin.  22,  57.  Auch  heliO' 
scopuniy  App.  herb.  108. 

helioscöpiös ,  ii,  m.  ^Xio  -  axoniog ,  d,  eine 
Pflanze  von  der  Gattung  Tithymallu8,(Euphorbia 
helioscopia,  L.)  Plin.  26,  69. 

liSlIosSIinön  (um),  i,  n.,  s.  heleos 

lieliötrtfpinm,  ü,  n.  jheliotropia  ^videtur  sin- 
gjularis  esse')  H{et)P(i)a  Not  Bern,  62,  7i\, 
^Xio-TQonLOVy  TO  (Sonnenwende,  eine  Pflanze, 
welche  Blätter  und  Blumen  nach  dem  Sonnen- 
lauf richtet  u.  deswegen  auch  rjXioaxonLov 
heißt;  Nie.  Ther.  678  umschreibt  sie  des 
Verses  wegen  '^eXCou)  tQoncclg  laawfiov  igvog). 
I.  Die  Sonnenwende  (Croton  tinctorium, 
L.),  eine  Pflanze,  welche  sich  immer  nach 
dem  Laufe  der  Sonne  richtet,  rein  lat. 
solstitialis  herba,  Plin.  2,  109.  Varro  r.  r. 
1,  46.  —  n.  Eine  Endiviena  rt,  Veget.  a.  v. 
5,  41,  2.  —  in.  Der  Sonnenwendstein, 
ein  Edelstein  von  lauchgrüner  Farbe  u.  blut- 
Tothen  Adern,  unser  grün-  und  braungestreifter 
Band  Jaspis,  Plin.  37,  166.  Solin.  27,  36. 
Isid.  or.  16,  7.  heliotropius  lapis,  bei 
Prise,  perieg.  264.  heliotropios  getnmaj 
Marc.  Cap.  1,  20.  §.  75. 

heUotropinm  f   Neue  I  6S7.  -  Weise  141.  168. 

fielins,  8.  Helios, 

hSlix,  Ici0,  f'  ^Xt4t  ^^Si  ^t  Vj  ^^les  Gewundene. 
I.  Eine  Schlingpflan  ze,  Plin.  16,  145  sqq. 
(Cic.  univ.  9,  27  jetzt  helicae  inflexione).  — 
n.  Eine  Art  Weiden,  wegen  ihrer  Biegsam- 
keit, Plin.  16,  177,  wo  andere  jedoch  helicey 
w.  m.  s.,  als  Nom.  annehmen.  —  HI.  Ein 
Schnörkel  am  Capitüle  der  corinthischen 
Sftulenordnung,  minores  helices,  Vitr.  4, 
1,  12. 

Weise  119.  190. 

fielläda,  ae,  /.,  s.  Hellas. 

Hellttdicn»,  a,  um,  *EXXadtx6g,  Adj.,  grie- 
chisch, Plin.  36,  75.  Marc.  Cap.  6,  587.  — 
Cassiod.  bist.  trip.  4,  39  u.  a.  —  Plur. 
Subst.  Hellctdici,  örufR,  m.,  die  Griechen, 
Cassiod.  bist  trip.  1,  4. 

Bellas,  ttdös  u.  ädis,  /.  'EXXag,  ddog  (17),  das 
eigtl.  HellaSf  im  Gegensatze  zur  Peloponnes, 
Vitr.  4,  1,  4.  —  Mela  2,  3,  3  sqq.  —  Plin. 
18,  60  u.  201.  —  Vulgäre  Nebenform  Hei- 
lädOf  aCj  /.,  Cassiod.  bist.  trip.  6,  1.  —  Vulg. 
Marc.  8,  9 ;  qui  erant  apud  Heüadam,  oi  h 
rijg  'EXiddog. 

Rdnsch,  Itftl.  u.  Valg.  25S. 

hellebor s.  ellebor. 

Hejlen,  enis,  m.  "EUr^v,  tjvogf  6.  I.  Sohn  des 

Deukalion,  König  in  Thessalien,  Plin.  4,  28. 

—    IL  Im   Plur.    Hellenes,    die    Griechen, 

Plin.  1.  c. 
H  ellespontos,  i,  m.  *E}lrig-novtog,  6.  I.  Das 

Meer  der  Helle  (s.  Prop.  2,  65,  5.  —  Ov. 


£ut.  3,  857  sqq.;  her.  19,  123:  mMXer  Heüe$\ 
die  schmale  Stelle  der  Meerenge  zwischen 
Sestus  u.  Abydus  bis  nach  Dardanus  hin,  der 
Hellespont,  Cic.  fin.  2,  112.  —  Ov.  met. 
13,  407.  —  lust  5,  4,  17.  —  Suet  Caes.  63; 
Cal.  19.  —  Nep.  Them.  5,  1 ;  Eum.  3,  2.  — 
Liv.  37,  9.  —  Curt.  3,  1,  19;  6,  3,  3;  9,  6, 
20.  —  n.  Übertr.,  der  an  der  Meerenge  ge- 
legene Küstenstrich,  sowohl  auf  europäischer 
als  auch  auf  asiatischer  Seite,  auch  die  beider- 
seitige Küste  der  Propontis,  Cic  ep.  13,  58, 
2 ;  Verr.  1,  63.  —  Acc.  loc.  HeUespontum  = 
nach  dem  Hellespont,  Nep.  Paus.  2,  1 ;  Ages. 
4,  4.  —  Liv.  37,  31,  6.  —  Metonymisch 
=  die  Bewohner  dieses  Küstenstriches,  Nep. 
Timoth.  3,  1.  —  Davon:  BeüispofU^iäcuSt  a, 
um,  'EXXrjg-novTuxHog,  Adj.,  hellespontisch, 
Priapus  (weil  in  Lampsakos  am  Hellespont  ge- 
boren und  verehrt),  Verg.  G.  4, 111.  —  aqoae 
Ov.  trist  1,  10.  24.  —  HeüespontXäs^  ae^ 
Acc.  atif  m.,  'ElXifg-novriagf  6,  bei  einigen 
Alten  =  d.  Wind  caedaSf  w.  m.  s.,  Plin.  2, 
121.  —  HellespontXctAS,  o,  um,  'EXXffg-novti' 
xoff,  A4j.»  hellespontisch,  fretum  Mela  1, 
2,  2.  Sibylla  Varro  fr.  p.  217  ed.  Bip.  ap. 
Lact.  1,  6,  12.  —  satrapia  luL  Val.  3,  58  (34X 
—  HelUsponttus,  a,  um,  'EXXrjg-nowMg,  Adj., 
hellespontisch,  ora  Catull.  18,  4.  — 
Sibylla  Lact  epit,  5,  4.  —  Subst  Heüespon- 
t\us,  U',  m.,  ein  Anwohner  des  Helles- 
pont, Cic.  ep.  13,  53,  2.  —  Plur.  Plin.  5, 
123. 
hSlops  (Slops,  ellopaX  ttpis»  m,  iXXorjf,  oxog, 
6  (iXo^),  I.  Eine  Art  Störe,  nach  einigen 
der  Scherg,  nach  anderen  der  Sterlet 
(rein  lat  acipenser),  Enn.  heduph.  6.  —  Ov. 
halieut  96.  Varro  r.  r.  2,  6,  2.  Lucil.  sat  fr. 
ine.  51.  Quinct  5,  10,  21.  CoL  8,  16,  9.  Plin. 
9,  17  (27).  32,  11  (54).  Gell.  6  (7),  16,  5.  — 
n.  Ein  römischer  Zuname,  Gruter  inscr. 
585,  8. 

heloM  CorM.  Voc.  I  108.  -  Id.  Etr.  U  98.  — 
Schndidar  Elemdotarl.  191.  —  Xommi.  r.  O.  I>  SOI.  S09. 
Weise  58.  115.  149. 

helxine,  es,  /*.  sX^Cvrj,  V- 1-  Eine  niedrige  stach- 
lichte Pflanze,  die  eine  Art  mastix  lieferte, 
Plin.  21,  94.  —  n.  Eine  sonst  perdicium  ge- 
nannte Pflanze  (Parietaria  officinalis  L.),  PUn. 
22,  41.  Vgl.  8,  101. 

hemSresitfs,  ön,  rnu^rfauig,  Adj.,  von  einem 
Tage,  eintägig(Pamphilu8)  daturus  celeri- 
tatis  famam  absolvit  uno  die  tabellam,  quae 
vocata  est  hemeresios  puero  picto,  Plin.  85, 
124. 

hamerenM,  on  Neue  11  11.  —  Wesae  286. 

hemSris,  idls,  f-  fif^q^g,  ^og,  17,  die  zahme, 
die  edle  Eiche  mit  süßen  Früchten,  nach 
einigen  die  Sopimereiche,  Plin.  16,  22. 
u.  26. 

hemSröblttn,  ii,  n.  ^fUQO-ßiov,  tö,  das  nur 
einen  Tag  lebende  Thier,  das  Ein  tags - 
thier,  erumpit  volucre  quadripes  nee  ultra 
unum  diem  vivit,  unde  hemerobion  Tocatur, 
PUn.  11,  120. 
Weise  ISS. 

hemSröcallSs,    is,    n.   ^fUQO'xaUig,  x6  (nur 
einen  Tag  schön,  Tagblume),   eine  Lilienart, 
die  Trichterglitze,  PUn.  21,  59. 
WeiM  149. 
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liemSr5flrtfmSs>  i,  Nom.  Plur.  oe,  Acc.  ob,  m. 
^pkSQO-dQOfios,  6f  ein  Tag-  oder  Schnell- 
läufer, Eilbote,  Conrier,  Nep.  Milt  4,  3. 
Liv.  31,  24y  4 :  niai  speculator  (hemerodromos 
vocant  Graeci)  ing^ns  die  nno  corsu  emetiens 
spatinm  &c.  rein  lat.  Cursor,  Plin.  2,  71 
(73). 

hemerodromoe  Kom.  PI.  Neue  I  181.  —  Weise  59. 

(hemSröton,  i,  n.  *^fi3Qa}r6v  (?),  eine  Pflanze, 
Centauria  maior,  App.  herb.  34.] 

hemicttdiiun,  i\f  n,  "^lu-xcediovy  rö,  ein  halber 
Cadus  (8.  d.  W.),  Isid.  or.  20,  7,  1,  = 
fsemicadus, 

hemicillns,  i,  w.  *  ^fju-KiXX6g  (von  ijiitavg^  halb, 
Q. xiXXoe, Esel), ein halberEsel,als  Schimpf- 
wort, he  ridicale    hemicillaii,  Cic.  Att.  13,  51, 

1  zw.    (Baiter:  Micyllus]   Wesenb.  micillus), 
_    Weise  810. 

hemlcrania,  ae,  /".  ^pu^xQccvüxy  tj,  Kopf- 
schmerz an  der  Hälfte  des  Kopfes, 
auf  der  einen  Seite,  Migräne  (aus 
hemicrania  entstanden),  Cael.  Aiir.  tard.  1,  1, 
4.  Plin.  VaL  1,  1.  Marc.  Emp.  2.  —  Neben- 
form Tiemicräfdum,  ii,  n.,  Marc.  Emp.  2.  — 
Plin,  Val.  1,  8.  App.  herb.  63.  Seren.  Samm. 

2  in  lemm.  —  Davon:  hemicränXci,  örum, 
m,  ^(u-xQavtxoCf  oly  die  mit  Migräne  Be- 
hafteten, Theod.  Prise.  2,  1. 

Weise  S70. 

hemicf  climn,  ii»  n.  rnur-woiduiVy  rd.  I.  Ein  Halb- 
zirkel, Halbkreis,  Vitr.  6,  1,  8.  9,  7  (8), 
6  sq.  PUn.  ep.  6,  6,  33,  =  8emicircul%t8.  — 
IL  Übertr.  A.  ein  Sitzplatz  in  halb- 
zirkelfOrmiger  Form,  ein  halbrunder 
Lehnsessel,  auf  welchem,  je  nachdem  sein 
Umfang  kleiner  oder  größer  war,  eine  oder 
mehrere  Personen  Platz  haben  konnten,  ein 
Fauteuil,  Cic.  amic.  1,  2.  solis  Sidon.  ep. 
2,  2.  —  B.  Ein  halbrunder  Platz  mit 
Sitzreihen  aus  Stein  an  öffentlichen  Plätzen 
zum  Ausruhen  u.  zur  Unterhaltung  angebracht, 
Suet.  gr.  17.  —  C.  Eine  halbzirkelförmige 
Art  Sonnenuhren,  Vitr.  9,  8,  1. 
WeiM  196.  918.  156  A. 

hemicycliiu  (emicIclinB),  a,  nnii  iiai-xvxkuig, 
Adj.,  halbkreisförmig,  emicicliores  ter- 
mini  Gromat.  vet  344,  16. 

taemie^clns,  i,  m.  ^fU-ximkagj  6,  der  Halb- 
kreis, Plin.  ep.  5,  6,  33  (andere  Aemicydto). 
caeli,  caeli,  Ambros.  in  psalm.  118.  serm.  12. 
§.  20.  Chalcid.  Tim.  326,  rein  lat  8emicirculu8> 
iMMicyclas  Schmitt  Organ,  d.  Ut.  Spr.  71« 

hemicj^lindnis,   i,   m.    ^/iir^UvdQog,   6,   der 
Halbcylinder,   Vitr.    9,   3   (praef.  14)    = 
217,  6  B. 
Weise  156  A. 

hemidexiiM,  a,  nm,  *^iu^öiiu)g  (von  ^(uav  und 
ddxoitai),  die  Hälfte  (eines  Hexameters)  ent- 
haltend, Plot  de  metr.  3,  60  p.  514»  28  K. 
o.  11,  6.  p.  544,  15  K. 

hSmlna  (emina),  ae,  /*.  fH{e)M{%)a  Not. 
Bern.  66,  77 J,  ^lUwx,  ^  (die  Hälfte  des  hte^g 
=  TunUkf])^  zuerst  bei  Bl.  Mü.  831.  Cato  r.  r. 
S7,  1  snoemaL  71.  102,  107,  1,  126.  127,  2. 
15^,S,  4.  — Ein  Gemäß  des  Flüssigen  (=: 
7,  sextarius)  und  des  Trockenen  (=  '/i«  sext.), 
etwa  Nöselchen,  Viertelchen,  für  Wein, 
Plaut.  Mil.  881  (8,  2,  18).    Sen.    de  ir.  2,  33. 


Vgl.  Cato  r.  r.  57,  1.  Für  Salz,  Cels.  4,  15 
fin.  Für  Getreide  Id.  4,  10  fin.  Vgl.  polare 
intra  hominam  Vopisc.  Tac.  11.  Gell.  3,  14. 
Scrib.  comp.  118.  Als  Gemäß  überhaupt,  he- 
minae  iniquae,  falsche,  Pers.  1,  130.  Schrei- 
bung emitki,  Gromat  vet  p  .375,  2  sqq.  (Rhemn, 
•  Fann.  de  Pond.  67).  —  Davon:  heminäria, 
örum,  n.t  Geschenke  vom  Maße  einer 
H emina,  Quinct  6,  3,  52:  Fabius  Maximus 
incusans  Augusti  congiariorum,  quae  amicis 
dabantur,  exigiiitatem,  heminaria  esse  dixit. 
Sowie  der  röm.  Zuname  Hemlna,  z.  B. 
L.  Cassius  Hemina,  der  Annalenschreiber,. 
Gell.  17,  21  med.  Plin.  13,  13  (27). 

Död.  Sjn.  YI  153.  156.  -  Hotnme.  r.  O.  I  SOO.  205.  — 
Weite  es.  919  A.  —  Saalf.  lialogr.  I  30.  II  65.  CS.  — 
W.  Mohr  qaaest.  gramm.  ad  cogn.  rom.  pert.  46. 

h^mitdia,  ae,  /.  ^fiL-oXüx,  rj,  sc.  vuvg^  ein  leich- 
tes Fahrzeug  mit  anderthalb  Ruder- 
bank, bes.  der  Seeräuber,  Gell.  10,  25  extr. 

hemiöliös,  ön,  ^nt^Xu)g,  Adj.,  anderthalb, 
bei  Bezeichnung  einer  arithmetischen  Pro- 
portion, wie  drei  zu  vier,  rein  lat  sesquialter. 
Gell.  18,  14,  4.  Macrob.  somn.  Scip.  2,  1. 
Marc.  cap.  9,  216.  Vgl.  Vitr.  3,  1,  6,  wo  es 
griechisch  steht. 
Weite  256. 

hemiöniÖn,  ii,  n.  ^pn^oviov,  x6,  I.  Eine  Pfianz«! 
sonst  Teucfion,  welche  die  Unfruchtbarkeit 
der  Weiber  beförderte  (Asplenium  hemionitis 
oder  Teucrium  flavum,  L.),  Milzkraut,  Plin. 
25,  46  (Detl.  hemioneon).  App.  herb.  57.  — 
n.  =  asplenos,  w.  m.  s.,  Plin.  26,  41  (Detl. 
hemionium)  u.  27,  534  (Detl.  hemionon), 
Weise  148. 

hemisjphaerinm,  ii,  n.  ^iiv-atpaCQtov,  %6. 
I.  Die  Halbkugel,  Hemisphäre  des 
Himmels,  Naev.  ap.  Varr.  L.  L.  7,  2.  §.  7. 
Hygin.  astr.  4,  13.  Macr.  somn.  Scip.  1,  15,  4 ; 
der  Erde  Mela  1,  1,  2.  Marc.  Cap.  6.  §.  602 . 
8,  873.  Gromat  vet  p.  62,  1.  Chalcid.  Tim. 
66.  Genitiv  emisperiou,  Gromat  vet.  p. 
62,  1.  —  n.  In  der  Architektur,  das  Kuppel- 
gewölbe, die  Kuppel,  Varro  r.-r. 3,  6,  17. 
Vitr.  6,  10  (11),  5. 
Weise  848.  S59.  398. 

hemiatifcUdun»  ii,  n.  ^fu-arlxuyv,  rö,  ein  h alb er  . 
Vers,  Enniano  hemistichio  usus  est  SchoL 
Gronov.  (Pseudoascon.)  in  Cic.  IL  Acc.  1, 18, 
46.  p.  403,  7.  ed.  Bait  —  Mar.  Victorin.  art 
gramm.  1,  13,  3  ed.  Gaisf.  p.  54,  8  K.  (=3 
p.  2948  P.).  hemistichium  Neronis,  Ps.  — 
Suet  Vit  Lucani  p.  51,  8  R.  (vol.  3.  p.  54 
ed.  Wolf). 

themistrigiain,  ii,  n.,  wird  besser  als  ganz 
lateinisch  =  semistrigium  aufgefasst  (eine 
halbe  Striga  als  Maß  =  30  Fuß,  Hygin.  de 
munit  castr.  §.  1.  ed.  Lange  (Grom.  p.  1,  1. 
p.  2,  2.  p.  4,  1).  Vffl.  Klenze  philol.  Abhandl. 
S.  146. 

hemithSa,  ae,  f.,  s.  hemitheus. 

hemlthSnS)  i,  m.  ^(U-^eog,  6,  ein  Halbgott, 
Marc.  Cap.  2,  40  (§.  156  u.  160).  CAESARI 
HEMITHEO,  Inscr.  ap.  Serv.  Verg.  E.  9,  47, 
=  semideus.  —  Davon:  hemithka,  ae,  /*., 
eine  Halbgöttin,  Serv.  Verg.  A.  2,  21. 

hemitönitfii  (um),  ii,  n.  inurxöviov,  x6,  ein 
halber  Ton,  Vitr.  1,  1,  8.   intervalla  tono- 
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mm  et  hemitoniomm,  6,  4,  3.  Hygin.  astr.  4, 
14.  Macr.    sat.    2,    1,  22.    Marc.    Cap.  9,  322. 
§.  930.  Vgl.  §.  963.  Gromat.   ret.  p.  184,  16. 
Chalcid.  Tim.  45.  u.  46. 
WeiM  291. 

Ikemitrigljh^linB,  i,  w.  *  ufAir-rgi-ylvipog,  o,  ein 
halber   Dreischlitz    an   der  Säule,  Yitr. 
4,  3,  7  =  93,  17  R. 
WeiM  883  A. 

hemitritaenB  (-»s),  i,  m.  ^ftt-r^traro^,  6,  sc. 
nvQSrög.  I.  Eigtl.  a  n  d  e  r  h  a  1  b,  sc.  febris,  das 
halbe  treitägige  Fieber,  das  halbe 
Tertianfiober,  Mart.  2,  40,  1.  Seren.  Samm. 
52,  1  (491).  Cael.  Anr.  acut  2,  22,  133.  maiore 
heraitritae  aegrotare.  App.  herb.  123.  Prise. 
4.  f.  314*'  Cypr.  de  sing.  cler.  9:  hemitritneo 
laborare  (griech.  bei  Cels.  3,  8,  §.  1).  —  II. 
Übertr.  von  einem  Menschen,  der  das  halbe 
dreitägige  Fieber  hat,mit  dem  halben 
Tertianfieber  behaftet,   Mart.  4,  81,  3. 

—  Nebenform:  hemitritiSj  Acc.  in.  /*.,  Tb. 
Prise.  4.  f.  311*. 

liemltritäicns,  a, um, ^[u-XQ^raCxog,  Adj.  halb- 
dreitägig, zum  halben  Tertianfieber 
gehörig,  febris,  das  halbe  Tertianfieber,  Marc. 
Empir.  30.  Cael.  Aur.  acut.  2,  10,  66.  Id.  tard. 
1,  1.  Id.  ib.  1,  4,  105. 

liemitritia,  s.  hemitriUieiis. 

hemorr* . . . ,  »•  haetnorr. 

hendScächordns  (end.),  a,  nm ,  von  fvSB%a  u. 
XOi^ii^  siebensaitig,  Boßth.  inst.  mus.  1, 
20.  p.  210,  28  Fr. 

hendecägonns  (end.),  i,  wi.  von  EvSsiut  u.  y6w^ 
das  Elf  eck,  Boöth.  art.  geom.  p.  426,  1  Fr, 

faendSc&syll&bös,  tfn  [hendecasyllabus  ED(e)' 
SLus  Not.  Bern,  38^  30],  hSsxa-avX-Xaßog, 
elfsilbig,  Subst  I.  henäecasyUnbum,  i,  n- 
sc.  metrum,  das  elfsilbige  Versmaß» 
hendeeasyllabum,  Phalaecium  Diom.  509,  11. 

—  II.  hendecaeyü(ibo8,  »,  w.  sc.  versus,  der 
elfsilbige  Vers,  Diom.  509,  21  u.  23.  — 
hend^cäsyUäbij  örum,  m,  h-dfutt-avl-laßoiy 
üi,  elfsilbige  Verse,  wie  die  phaläcischen 
u.  sapphischen,  Catull.  12,  4.  Plin.  ep.  4,  14, 
8.  Id.  ib.  7,  4,  1.  Quinct.  1,  8,  6.  Auson. 
ep.  4,  81.     Sen.  contr.  7,  4  (19),  7. 

Friedl.  Sitieng.  TU  S34.  8.  —  W«iM  829. 

Henlöchns,  i,  m.  ^l-oxog,  6,  Zügelhalter, 
Wagenlenker,  der  Fuhrmann,  ein  Sternbild, 
rein  lat.  aiirtga,  Hygin.  astr.  2,  13.  3,  12. 
PUn.  18,  312.  Manil.  1,  362. 

lltoosis,  i»,  /.  ivdoeig,  ij,  die  Vereinigung,  einer 
der  Äonen  des  Valentinian,  Tert.  adv.  Val. 
37.  (8). 

Mllötes,  etis,  f-  hotrjgy  ^,  die  Einheit,  einer 
der  Äonen  des  Valentinian,  Tert  adv.  Val.  87. 

liSpkr  (ep&r),  &tls,  n.  i^p,  tö.  I.  Rein  lat. 
iecur,  die  Leber  Veg.  a.  v.  5,  64,  3.  Marc 
Emp.  22.  —  n.  Der  Leb  er  fisch,  rjnatogt  6, 
Plin.  32,  149.  —  Von  No.  I  abgeleitet: 
hepätärXus  (ep,)j  a,  um,  zur  Leber  gehörig, 
Leber-,  morbus,  Leberkrankheit,  zugleich 
scherzhaft  fUr  Liebe,  Plaut.  Cure.  2,  1,  24 
(239),  vgl.  rein  lat.  morbus  iecinoris,  Cels. 
4,8. 

Lobfck  puthol.   prol.  4«9.  4.  -  Com.  Voc.  II  815.  - 
Weise  »7.  44.  4W.  —  hepatannii  Corw.  Voc.    I  650  Anm 
JI  815.  —  Jd.  Etr.  1  445.  —  Loreux  Mostell.  p.  51. 

}ieptttla,  ornm,  tt.  ^ttotux,  rd  (Plur.  vom  dirain. 
i7ÄaTM)v,T6),Leberchen,  Leber th eilchen. 


als  kostbarstes  Gericht,    Lucil,  sat.  8,  12  (ap. 

Non.  p.  119,  22).  Petron.  66,  7.  App.  mag.  41 

(p.  300). 

_     Boemann  Cari.  Job.  1874,  p.  101. 
hepätias  (ep.),  ae,  comm.  ^natlag,  von  oder 

an  der  Leber,  CaeL  Aur.  tard.  3,  8,  106  = 
Jecoraiis. 
hep&tlcira,   (ep.),   a,    nm,  ^^JuertTtog,    I.    Die 

Leber  betreffend,  Leber-,  morbus,  Isid. 

or.  4,  7,  21.  Cels.  4,  8.  Plin.  26,  39.  —Plur. 

Subst.  hepatici^  Leberkranke,  Plin.  27,  130, 

rein  lat  iecoralisy   a  iecore  laborans.  —  NB. 

Plin.  20,  157  liest   man  jetzt  spasHcis.  —  II. 

Leberähnlich,   leberfarbig,   aloö,  PalL 

Oct.  14,  8.  u.  18. 
hep&tites,  ae,  iu.  rjnatCtijg,  6,   sc.   XCd-og^   der 

Leberstein,  eine  Art  Blutstein,  Plin.  36, 147. 
Weite  159  A. 

hepfttitis,  idis,  /.  ^nccrZtig,  Adj.  u.  ^.  I.  Leb  e r- 
artig,  aloe,  Marc.  Emp.  8,  1.  —  IL  Subst. 
^  der  Leberstein,    ein    uns   unbekannter 
Edelstein,  Plin.  37,  186. 
_    WeUe  4.^. 

hepätinm,  ii,  n.,  s.  hepatia. 

hepätizön,  ontis,  n.  TjnatC^ov,  xo  (Neutr.  Partie. 
Praes.  von  ^cfTtfcö),  leberähnlich,  leber- 
farbig, aes  Corinthium,  Plin.  34,  8. 

hephaegtitis,  idos,  f.  *  ritpaLoxizig,  ^,  sc.  gemma, 
ein  uns  unbekannter  Edelstein,  Plin.  37, 
166.  —  Isid.  or.  16,  15,  15. 

hephaestitiB  f.  Neae  I  628.  —  Weise  43. 

hephthemim^res,  Acc.  en,  /*.  f(pd'-ifnt'fisQijg^ 
17,  sc.  tofiijf  der  Versabschnitt  oder  die 
Verscäsur  nach  der  ersten  Hälfte  des 
4.  FJußes  (an  der  vierthalben  Stelle),  bes. 
im  Hexameter  u.  jambischen  Trimeter,  rein 
lat.  semiseptenaria  (sc.  insectio),  Diom.  497, 
9  u.  23.  ed.  Keil.  (469  P.  fasch  hophthemimeris) 
Serv.  de  cent.  metr.  457,  10.  Id.  Keil  (1817 
P.  falsch  hephthemimerim). 
Weise  2S0  A. 

hepsema,  Ätis,  n.  f^fJM,  to',  rein  lat  sapa^ 
eingekochter  Most,  Mostmus,  Plin.  14, 
80:  siraenm,  qnod  alii  hepsenuij  nostri  sapam 
appellant 

hept&bölna  (eptftbölos),  a,  nm,  von  hnk  u. 
ßukkm^  siebenmündig,  lacus  Vitr.  8,  2,  6 
=  190,  20  R. 

Heptächordtfs  (-ns),  a,  um,  hna-xog9og,  Adj., 
eigtr.  sieben  Saiten  habend,  röm.  Bein., 
z.  B.  Valerius,  Val.  Max.  7,  8,  7.  Als  Adj. 
Boöth.  Snstit.  mus.  1,  20.  p.  207,  24  sqq. 

hept&goniae,  amm,  /*.,  s.  he^tagonos. 

hept&gonSs,  (ept&gon),  ön,  hnu-ymvog,  Adj., 
siebeneckig,  Bo€th.  arithm.  2,  15  und  16. 
Vitr.  8,  2,  6  =  190,  19 ij.  —  Vergleiche: 
HeptägönXae,  ärum^  /,  ein  kl.  Ort  bei  Sparta, 
Liv.  34,  38. 

YffL  die  Anm.  so  amaxopodes.  —  Weise  S55  A. 

Meptamelram,  i,  n.  hnA-furgoVy  t6,  ein  Vers- 
maß, Diom.  512,  15  K. 
Weise  180. 

hept&ra^tts,  ttn,  Sma-it^viog,  Adj .,  m  i  t  s  i  e  b  e  n 
Tüllen,  Ambros.  apol.  David,  alt  9,  49. 

heptXnenrtfs,  i,  /.  * heva-vfvQog,  eine  Pflanze, 
App.  herb.  61. 

heptäphönSS)  ön,  snrä-cptovogj  Adj.,  sieben- 
facli  ertönend,  siebenfaches  Echo 
gebend  =  septies  resonanSy  ^oriicus  (Olym- 
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piae)  Plin.  36,    100:  in  porticu,   quam    ob   id 

Jteptaphonon  appellant. 

hepUphonoB :  od,  heptaphonon,  Acc.  Sing.  fem.   Neue 

n  11. 
heptäphyllön,    i,    n.    entd  -  tpvXXov  j  to,    das 

Siebenblatt,   eine  Pflanze,   rein  lat.  septi- 

fdliumy  App.  herb.  116. 
heptiplenrÖs,  i,  f.  tö  (Tnii'nXBVQOv,  siebenseitig^ 

eine    Pflanze    ans     der    Gattung    plantago 

(Wegebreit),  Plin.  25,  80. 
Weise  149. 
heptSpy lös,  ön ,  enra-nvXog ,  siebenthorig, 

Beiwort  der   Stadt    Theben,    App.   Met.  4,  9 

(p.  146):  vix  enim  Thebas   heptapylos  acces- 

simns.    —  Heteroclit.    heptapylae,  Hygin. 

fab.  275 :  Cadmus  Thebas  heptapylas  condidit 

Lact  Stat.  Tbeb.  3,  198. 
heptapylos,  on:  heptftpylae  Nom.  PI.  Fem.,  heptapylas 

Q.  heptapylos  Acc.  PI.  Fem.,  Nene  II  IS.^Kühner  I  347,  1. 

faeptäs,  Xdis,  f.   smas,  aSog,  ^,    die    Zahl 
hieben,  ^=  numerus  septenarius,  Marc.  Cap. 
2.  §.  108.  7,  241.  Bei  Macrob.  somn.  Scip.  1, 
6  griechisch. 
Weise  43.  256. 

heptäsemös, Ön (-U8, um),  inta-af^fiog,  sieben- 
zeitig, als  t.  t.  der  Metrik,  rein  lat.  septe- 
narios,  Marc.  Cap.  9,  330,  978.  basis  Diom. 
500,  6  (506  P.). 

heptastödiBin,  ii«  n.  kma-<na6iov^  rd,  ein 
Damm  von  sieben  Stadien,  der  die 
Insel  Pharos  mit  dem  Festlande  verbindet, 
Amm.  22,  16,  10. 

faept&sylläbOB,  a,  um  *  STna-avl^laßog,  s  i  e  b  e  n> 
silbig,  Mar.  Victor.  4,  3,  30   p.  164,  35  K. 
(2613). 
Weise  226  A. 

lieptatenchns,  i,  m.  * kma'XBvxog ^  6,  aus 
sieben  Bü  ehern  bestehend,  von  den  fünf 
Büchern  Mosis  (Pentatcuch)  mit  dem  Buche 
Josuaa  und  dem  der  Richter,  Sidon.  ep.  5,  15. 

hepteris,  is,  /  [H{e)E{i8\  Not.  Bern.  60,  44], 
«rr-ijpiyp,  ^,  sc.  vavgy  eine  si'ebenrudrige 
Galeere,  welche  auf  jeder  Seite  sieben  Ruder- 
bänke hat,  ein  Siebenruderer,  Liv.  37,  23, 
5.  Id.  24,  3.  30,  2,  rein  lat.  septiremis. 
hepteris  Nom.  Sing.  Nene  I  181.  —  Weise  41  A.  212  A. 

,-  Saalf.  Italogr.  U  23. 

Hera,  ae,  f.  "HpaCiy),  die  Göttin  Hera  der 
Griechen,  die  Oemahlin  des  Zeus,  die  Juno 
^er  RSmer,  Solin.  2,  10.  —  Davon:  Heraea, 
Orum,  n.  ^Hgala,  toc,  das  mit  öffentlichen 
Spielen  verbundene  Herafest,  Liv.  27,  30,  9. 

heracleös,  i,  /".  'HQondstog,   die  weiße  See- 
rose, Plin.  25,  75:  nymphaeam  Ä«-ac?c(m  vo- 
cant  aliqui,  alii  rhopalon.  —  J^eracliutn  voca- 
tur,  ab  allis  aphron. 
Weise  U7.  148. 

Herceaa,  i,  m.  'Eifxslog  (att.  iQTcsLog,  zum  Haus- 
gehege gehörig),  Beiwort  des  Jupiter,  als  des 
Beschützers  von  Haus  und  Hof,  der  H  a  u  s  - 
patron,'  rein  lat.  Penetralis.  Paul.  Diac.  p. 
101 :  Herceus  luppiter  inter  conseptum  domus 
ctiiasque  oolebatur},  quein  etiam  deum  pene- 
trtlem  appellabant.  Vgl.  Serv.  Verg.  A.  2, 
469.  Ov.  Ib.  286  [al.  282]:  cui  (Priamo)  nihil 
Hercei  profuit  ora  lovis  (Merkel  u,  Riese 
BhoetH  lovü).  Ben.  Agam.  448.  —  Creuzer 
Commcnt  Herod  p.  230  sqq.  —  Hygin.  fab.  91. 
Daher  auch  J3crccae  arae,  des  Hauspatrons 
Jupiter,  Lucan.  9,  979  u.  dazu  Schol. 


herde,     1 

Herctfle8,>  s.  Hercules. 

herctile,  j 

Hercules,  is,  m.  'HguKX^g,  6,  zuerst  bei 
Naev.  com.  28.  —  Plaut.  Bacch.  155.  665. 
894.  Stich.  233.  386. 392.  Mefu  201.  Most.  528 
zweimal.  984.  Pers.  2.  Epid.  172.  173.  Cos. 
172.  294.  Bud.161. 822. 1225.  Cure.  358.'-'Ter. 
Eun.  1027.  Inscr.  56.  Hercele,  541  Hereulis. 
Hercules,  Sohn  des  Jupiter  und  der  Alcmene, 
Gott  der  Kraft  und  Stärke,  Plaut.  Stich.  1,  3, 
80.  Varro  L.  L.  G,  7,  C5.  S.  54.  Lucr.  5,  22. 
Macrob.  sat  1,  20.  5,  21.  Cic.  n.  d.  S,  16,  42. 
Sen.  Herc.  Oet  223.  Hygin.  fab.  36.  Ov.  Her. 
9,  143.  Sen.  Herc.  für.  781.  Id.  Agam.  836. 
Ov.  Ib.  265.  Pers.  2,  12.  Plin.  2,  67  (67).  Hör. 
carm.  3,  14,  1.  Id.  ep.  2,  1,  10.  Id.  epod.  17, 
31.  Curt.  8,  8,  17.  3,  12,  27.  4,  2,  3.  lust.  2, 
4,  18.  44,  4,  21.  Val.  Fl.  4,  87.  8,  532.  Ov. 
fast.  6,  799.  Suet.  Caes.  56.  Id.  Ner.  63.  Id. 
Vesp.  12.  luv.  n,  61.  10,  361.  3,  89.  6,  125. 
Liv.  21,  41.  1,  7.  26,  10.  9,  44.  5,  4.  Flor.  2, 
6,  38.  3,  1,  14.  Varro  r.  r.  2,  1,  6.  columnae 
lul.  Val.  res  gest  Alex.  Magn.  3,  81,  u.  a. 
Herculi  quaestum  conterere,  alles  durchbringen, 
Plaut.  Most.  4,  2,  68.  —  Davon  sind  folgende 
Ableitungen  vorhanden :  hercules,  hercule, 
her  de,  urspr.  Vocativ,  auch  fmehercules, 
t mehercule,  fmeherde  als  Schwurform,  beim 
Hercules,  s.  Cic.  or.  47,  157.  Oft  nur  == 
wahrlich,  gewiss.  —  I.  A.  herciües,  Cic. 
Rose.  Am.  11,  32.  Id.  or.  16,  61.  Coel.  ap. 
Cic.  fam.  8,  4,  L  Liv.  3,  68.  App.  Met.  6.  p. 
163.  Tert  idol.  20.  Curt.  10,  3,  9.  Vellei.  2, 
62,  2.  —  B.  -fmehercules,  Cato  1  tnol, 
Phaedr.  3,  17,  8.  Cic.  Acc.  4,  14  extr.  Id.  Plane. 
26.  Id.  Rose.  Am.  48,  141.  Id.  fam.  6,  6,  3.  Id. 
Catil.  2,  7,  16.  Plane,  ap.  Cic.  fam.  10,  18,  3. 
—  n.  A.  hercule,  Plaut.  Most.  3,  1,  18.  Id. 
ib.  30.  Id.  Rud.  1,  2,  72.  Curt.  4,  10,  28.  Hör. 
sat.  2,  7,  72.  Quinct.  1,  2,  4.  10,  1,  86.  Curt 
6,  3,  16.  7,  1,  36.  7,  7,  15.  10,  3,  9.  Cic.  Att 
16,  8.  c.  10.  Curt.  8,  8,  5.  Quinct.  11,  3,  69. 
Curt.  4,  1,  22.  Cic.  logg.  2,  4  init  Curt  4, 
11,  9.  6,  8,  9.  7,  1,  28.  9,  2,  15.  10,  2,  19. 
Liv.  1,  7.  7,  1.  Cic.  Flacc.  20.  —  B.  ^meher- 
cule, meherde  PI.  4  mal.  Ter.  2  malf  Cic. 
r.  p.  1,  9.  Id.  Cat  1,  7,  17.  Sal.  lug.  85,  46. 
Id.  ib.  110,  2.  Plin.  ep.  7,  6,  11.  Sal.  Cat  62, 
35.  Auct  b.  Afi-.  16,  1.  Cic.  leg.  agr.  2,  9. 
Quinct  6,  3,  74.  Id.  6,  3,  81.  9,  2,  42.  Plant 
Aul.  1,  2,  17.  Liv.  27,  44.  Vaün.  ap.  Cic.  Am. 
6,10.^111. A.hercle,Naev.  ImcH,  PI  621mal. 
Enn.  1  mal.  Caec.  St.  3  mal.  Ter.  99mal. 
Titin.3mal.  Turp.2mal  Pia ut.prol spur. 
8  mal,   Enn.  ap.  Non.  474,  22.   Plant  Am^h. 

1,  1,  143.  Id.  Stich.  4,  1,  55.  Id.  Merc.  1,2, 
74.  2,  1,  40.  Id.  Mil.  4,  2,  8;  Id.  Men.  5,.  9, 
33.  Id.  ib.  173.  Id.  Bacch.  2,  2,  33.  Id.  Rnd. 
3,  5,  41.  Id.  Trin.  3,  3,  23.  53.  Ter.  Andr.  1, 
3,  20.  2,  2,  10.  3,  2,  15.  Id.  Enn.  2,  8,  13.  6, 

2,  66.  5,  6,  14.  Id.  Phorm.  1,  2,  87.  6,  7,  76. 
Id.  Ad.  5,  9,  18.  Id.  Heaut  4,  4,  14.  Gell.  3, 
6,  1.  Cic.  am.  9,  30.  --  B.f meherde,  Ter. 
Eun.  1,  1,  22.  3,  1 ,  26.  —  Ableitungen: 
Herculaneus  Plaut.  Truc.  2,  7,  11.  Cato 
r.  r.  8,  1.  —  Herculeus  Plaut.  Stich.  223. 

Hf  rcnleR ,  H^rcolis  n.  Herctili  Oen.  Sing.  Nene  I  S32. 
Hercale,  Herculci.  Hercolei  Dat.  Sing.  1 192. 193.  Herenle, 
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HercnlM  Yoc.  Sing.  I  295.  296.  Herculi  Abi.  Sing.  I  244. 
Hercules  PI.  I  SM.  Hercnlam  Gen.  PI.  I  SS7.  394.  Herca- 
Ubos  Dat.  n.  Abi.  PI.  I  337.  —  Coru.  Voc.  I  636.  727. 
729.  787.  II  140:  ^Dsi  o  der  altUieinischen  Formen  Her- 
colti  (C  1603.  217  t.  Chr.  C.  1175.  nm  154-134  t.  Chr. 
C.  1146.  1288.  1538) ,  Htrcoli  (C.  816) ,  Htreolem  (Prise. 
I,  S5.  H.)  zu  u  Terdunkelt  in  den  gewöhnlichen  Iftteini- 
eehen  Formen :  HercuhB,  C.  541  (145  r.  Chr.).  Hercules, 
C.  492  (59  T.  Chr.).  HsrcnlH,  C.  11 13.  1172.  1J33  (I.  N. 
6613).  Utrcute,  C.  1134.  Obwohl  nach  Ausweis  der  Schriften 
noch  bis  tum  Zeitalter  der  Qracchen  Hercolti  eeeprochen 
u.  geschrieben  worden  Ist,  so  findet  sich  doch  diese  iltere 
Fdrm  in  unseren  Plautushandschrif ten ,  so  riel  bis  jetzt 
bekannt  geworden  ist,  nicht  Qberliefert.  sondern  nur 
Hercules  (Bacch.  155.  Men.  201.  B.  Cum.  172.  Epid.  173. 
Oep.),  Herculi»  (Rnd.  822.  Fl.) ,  Herculi  (Epid.  173.  6.), 
Hereulem  ni^nX.  628.  R.),  Hercule  (Cas.  294.  O.),  neben 
der  alten  vocatirfonn  Herele.  Ebenso  finden  sich  noch  bei 
Cicero  neben  einander  die  Vocatirforraen  Hercules  (Brut. 
16,  62.  Eosc.  A.  11,  81.  Or.  B.  H.  Vgl.  Lir.  III,  68),  tue- 
Hercules  (Rose.  A.  48,  141.  Farn.  X,  18,  3),  Hercule 
(Quinci.  8,  13.  Flacc.  20.  46.  Att.  II,  7,  3),  me  Hercule 
(Cic.  Plane.  16,  64.  1.  agr.  n,  9,  22),  me-Hercule  (Yen. 
IV,  14.  33.  Fam.  H,  11,  2.  Att.  IV,  18,  3.  XVI,  16.  3. 
XV,  1,  1.  VI,  3,  4.  Quinct.  ft.  II,  I,  3)  und  Herele  (Cic. 
orat.  in,  22,  82).  Das  Nebeneinanderbestehen  dieser  Formeu 
beweist  erstens,  dass  das  u  derselben  ein  ebenso  irratio- 
naler Vocal  war  wie  das  u  in  periculum,  vinculum  neben 
perielutn,  tinclum  u.  a.,  zweitens,  dass  die  Vocatirformen 
Herele^  Hercule^  me-Hercule  nicht  Ton  einem  Stamme 
H§rclo-  stammen,  no  weniff  wie  die  Oenitivform  Herculi 
eine  lateinische  Nominaurform  *  Herculus  Torausetzt 
(Verf.  Z.  f.  rergl.  8pr.  XV,  242),  sondern  dass  sie  das  aus- 
lautende s  der  Vo •  yi4 1)  catirformen  *  Herdes,  Hercules 
eingebfißt  haben."  Vgl.  unter  Aesculapius.  Id.  ib.  77: 
«Die  Wahlverwandtschaft  des  5  zu  /  im  altlateinischen 
bestitigen  auch  die  altlateinischen  Formen :  Hercolei,  C. 
1608  («17  T.  Chr.).  C.  1175  (um  164—134  t.  Chr.).  C.  1145. 
1288.  1588.  HercQli,  C.  815.  Hercolem,  Prise  I,  35.  H. 
Neben  diesen  stehen  altl.  Herde  (Plaut.  A.  Spengel,  T. 
Maoc.  Plaut,  s.  70  f.) ,  auf  einem  Bronsespiegel  Hercele 
(G.  56),  eine  Form ,  die  so  wenig  wie  mancne  andere  ab- 
weichende und  fremdartige  Namensformen  auf  solchen 
Spiegeln  und   anderen  Gerithschaften  mit  griechischen 

Bfunstdarstellungen  als  echtlateinisch  gelten  darf.  

Auch  in  den  eebtlatelnischen  Formen  Hereolei^  HercoU\ 
Hercolem  hat  Vocaleinschub  zwischen  c  vl.  l  stattgefunden, 
und  zwar  ist  der  Vocal  durch  das  folgende  2  zu  u  ausge- 
prigt  worden  nach  der  Analogie  der  auf  -colo,  -olo  aus- 
gebenden Wortstimme  Im  Altlateinischen.*  Id.  ib.  377 
(0  Skis  oh).  386  (etrusk.  Hercele,  C.  66,  Tor  218  t.  Chr.). 
Id.  ib.  II.  814.  817.  Id.  Btr.  I  860.  —  Död.  Wortb.  44.  — 
Id.  Stu.  VI  168.  —  Momms.  inscr.  Neap.  308  u.  öfter 
Hercoles  4495.  5757.  —  HEBCVLES  6746.  —  Id.  r.  G.  I 
178.  n  415.  —  Sehneider  Elementarl.  1 170.  731.  —  K&hner 
I  87  u.  633,  2.  —  Dietrich  rocal.  aflF.  8.  —  CIL.  I  66. 
1118.  1134.  1145.  1179.  1175.  1233.  1288.  1289.  1603.  Dec. 
28.  H,  celer  815.  H.  Museirum  492.  H.  maffnus  15S8.  H. 
magnus  custos  lun.  4.  H  sanctns  642.  H.  sictor  641 
(p.  149.  150)  H.  invidus  Aug.  12.  Herculis  scwtum  Acca 
Lareniia  Dec.  23.  lud!  Heroolei  magno  facti  1538.  Indi 
Herenli  Febr.  1.  natalis  Herculis  Febr.  1.  —  Niebuhr  r6m. 
Oeech.  HI  363.  —  Härtung  Bei.  d.  R6m.  II  21  ff.  31.  243. 
—  Drnmann  Geech.  Roms  I  59.  2.  71,  23.  II  4»6,  96.  IV 
167,  49.  IV  306,  6.  —  Schwegler  r5m.  Gesch.  III  835.  — 
Bfteh.-Windeck.  lat.  Decl.  75.  107.  109.  —  Tuchh.  de  vo- 
cab.  graec.  28  ff.:  Coigecturen  bei  I.  Plautus:  Trin. 
885  (addidit  Bitschelius) ;  1028  (ez.sorMm'  librorum).  — 
Mil.  878  (addidit  R.).  —  Stich.  459,  666  (R.  ridetur 
addidisse).  —  Pseud.  104  (Ritschi;  BCD  kaec  (Tel  hec) 
kae  Z.).  —  Men.  98,  463,  903  (add.  B.).  —  Most.  174, 
798,  1012  (add.  RJ.  —  Per«.  41  (R.  contra  codd.  »Hunc\ 
Merc  134,  971  (R.;  134  ere  ie  CD.  here  te  FZ.  971  co- 
«ioes  ergo).  —  Truc.  5,  66  (Spengel  add.).  —  Rud.  1390 
(Fleokeiaen).  —  II.  Terentius.  —  Heamt.  Tim.  187 (oi- 
9U4  kercle  etiam  nunc  Fleck,  et  Umpfenb.  ATQ.  ETIAM- 
NUNC  A  cum  rell.).  —  A  d.  268  (A  in  superscriptione  erde. 
erple  acorr.  rec,  item  D.  BCEFSP  non  habent).  —  Kuhn  XU! 
890.  XVI 108  f.  —  Hercules  Bramb.  Ut.  Orth.  79.  Hercules, 
Hercnlens,  Herolentis  ibid.  266  f.  hercule,  herele  ibid. 
286  f.  —  Zehetmayr  Wb.  198.  —  Jordan  Beitr.  z.  Gesch. 
d.  lat.  Spr.  pp.  15—17:  nH^cndijs  (Etr.  Heracle,  Hera- 
eeli)  osk.  Hereclos ;  (in  der  Bronzezeit:  Herdes,  sut  Zeit 
de«  Piautas:  Hercoles,  in  der  klass.  Literatur:  Hercules). 
Btr.  Herkies  laU  HercUs  [8.  ISJ  (sab eil.  Herclos)  lat. 
Hercoles  (Hercele  [31)  Hercules^  —  Ritwjhl.  Op.  U  475. 
492  £  —  6ehnch.  Vulgftrl.  I  112.  n  395.  —  Ambrosch 
Studien  u.  Andentungen  1 169, 118  u.  118. 142.  —  Schweuc^ 
Mythol.  d.  R6m.  265.  —  Friedl.  Sitteng.  lU  4«5.  487,  7. 
herculee,  hercule,  herele,  mehercle  Neue  II  814—816. 

h&remns,  s.  eremns. 


herSsis,  ig,  /*.,  s:  Jiaeresis. 

herenU  Plaut.  Mil.  217  Bitschi,  Tgl.  Tuchh.  de  Tocmb.  graec. 
28,  5. 

Herma,  s.  Hermes. 

hermiphrtfditns  (bermftfr.),  i,  m.  sQti- 
aq)Q6oit0Sy  6,  der  Hermaphrodit,  Zwitter, 
dem  Mythos  zufolge  nach  dem  Sohne  des 
Hermes  und  der  Aphrodite  benannt,  welcher 
beim  Baden  mit  der  Nymphe  Salmakis  zu 
einer  Person  zusammenwuchs,  Titin.  com.  112 
{hermafr.).  Plin.  7',  3  (3),  34:  gignuntur  et 
ntriusque  sexus^  quos  hermaphroditos  vocant, 
olim  androgynos  vocatos  et  in  prodigiis  ha- 
bitos,  nunc  vero  in  deliciis.  Vgl.  Ov.  Met.  4, 
286  sq.  383.  Hygin.  fab.  271.  Martial.  10,  4,  6. 

—  Übertr.  Adject.  Plin.  11,  262:  ostenta- 
bat  (Nero)  hermaphroditas  subiunctas  carpento 
suo  equas. 

üdolph,  d.  1.  lat.  Toc.  comp.  45  n.  46  nebst  Anm. : 
«proprio  signiflcat  filiura  Mereurii  et  Veneris,  tmnslata 
notione  hominem  ntriusque  sexus. — inhocrerbodesideratur 
derivaiiva  aliqna  terminatio,  quae  Terbum  esse  patronj- 
micum  (toI  metronymicum)  declaret,  at  t.  c.  iSfjg.  herm- 
aphroditus  enim  Tocatnr  is  unus  qui  et  Hermides  est  et 
nt  ito  dieam,  Aphrodiiides.''  —  Sdiuch.  Vulgirl.  I  HS.  — 
Weise  809. 

Herm&thena,  ae,  f,  'EgiA-ad^vu  (17),  eine 
Doppelbttste  des  Hermes  und  der 
Athene  auf  einem  Postamente ,  Cic.  Att.  1, 
1,  6.   1,  4,  3. 

Udolph.  d.  1.  lat.  toc.  comp.  46:  ^Hsrmatkena  non 
duas  res  signiflcat,  sed  unam  effigiem,  ubi  Mereurii  et 
Minerrae  capita  coniuncta  sunt." 

Hermes  (Herma),  ae,  m.  'B^fi^ßy  der  Gott 
Hermes.  I.  Jeder  Kopf,  der  in  einen  vier- 
eckigen Fnßpfeiler  oder  in  eine  Säule  auslief^ 
eine  Herme,  dergl.  bes.  in  Athen  auf  mehreren 
öffentlichen  Plätzen  und  vor  den  Eingängen 
der  Tempel  und  Häuser  standen,  Cic.  Att.  l, 
8,  2.  Nep.  Alcib.  3,  2  (an  beiden  Stellen  Plur. 
Hermae).  Dafür  truncus  Hermae,  luv.   8,  53. 

—  n.  Hermes  Trimaximus  (=  T^t^fifyMrros^, 
Bein^une  des  ägyptischen  Hermes),  ein  Schrift« 
steller  des  2.  Jahrh.  nach  Chr.,  der  altägyp- 
tischen, pythagoreischen  u.  platonischen  Ideen 
wieder  Eingang  zu  verschaiTen  suchte.  Antun. 
21,  14,  6.  —  Davon:  hermesias,  ädis,  /".,  ein 
Zaubermittel,  Plin.  24,  17  (102).  —  Hermüla^ 
(le,  f,f  Dimin.,  eine  kleine  Hermessäule 
oder  kleine  Säule  überhaupt,  Schol.  luven. 
8,  54.  Cassiod.  3.  variar.  51.  Als  Grenzstein 
bei  Gromat.  vet.  p.  341,  26  (Balb.  de  limit. 
p.  142.  Goes.),  wo  bei  Lachm.  falsch  BermtUa. 
Inscr.  aus  Nemi,  Hermes  VI,  10. 

Bftch.-Windek  lat.  Decl.  SO.  —  BlOmner  Gew.  u.  K.  II 
Ige.  _  Weise  65.  917,  —  L«we  prodr.  419:  sUtna  sine 
manibtts  ^dem  f.  St^  ermula). 

hermenenma,  ätis,  n.  ^Qfi^evim  rrf,  die  Er- 
klärung, Auslegung,  rein  lat.  enarratio, 
Sen.  excerpt.  controv.  9,  3.  §.  4.  ibid.  26 
griechisch  geschr. 

Bramb.  Ut.  Orth.  141.  *  8chuch.  Ynlgirl.  I  SS7.  n 
387.  —  Weis«  238  A. 

Hermeraoies,  is,  m.  'Efffi-iiocnd^g,  Mercur  u. 
Hercules  auf  einem  Postamente  stehend, 
Acc  Plur.  Hermeracles,  Cic.  Att  1,  10,  S. 

Kühner  lat.  Gramm.  II  50,  8.  —  Udolph.  d.  1.  lat. 
TOC.  comp.  47. 

Hermä  aedoeön,  ^E^fiov  aldolov^  rö,  H  e  rm  e  s- 
schäm  (-Schamglied),  ein  uns  unbekannter 
Edelstein,  Plin.  37,  166. 
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hennöb&sIlitfB^  ii,  n.,  s.  hermubotane. 
kermnbötäne,  es,/'.  'Eiffioü  ßotiivij,  17,  Hermes- 

kraut,   Bingelkraut,   auch   hermubanlion 

genannt,  App.  herb.  82. 
Weise  151  A. 

Hermttla,  ae,  /*.,  s.  Hermes, 
hermäpöa,  ae,   gr.   Acc.  an,   /*.  'Egftov  noa, 
Hermes  kraut,  Bingelkraut,  Plin.  26,  38. 
_  JWeiie  150. 

beroas,  ädis,  /.  =  herois,  w.  m.  s. 

hSrödlo,  önis,  m.  u.  hSrödlas,  ü,  m.  i(fmduig^ 
6,  frz.  h^ron,  der  Reiher,  Vulg.  Levit.  11, 
19.  Ibid.  deut.  14,  16  Psalm.  103,  17  =  ardea, 
_  JJönsch.  Ital.  u.  Vulg.  248.  —  Weise  64.  110. 

heroice,  Adj.,  s.  J^eroictts. 

berÖicnS)  a,  um,  ^pcotxof,  zu  den  Heroen 
gehörig,  heroisch, episch,  vetus  opinio  est, 
iam  osque  ab  heroicis  ducta  temporibus,  Cic. 
div.  1,  1,  1.  So  tempora,  Id.  n.  d.  3,  21,  64. 
Quinct  1,  11,  17.  aeUtes  Cic.  Tusc.  5,  3,  7. 
Medea  et  Atreus,  heroicae  personae,  nefaria 
scelera  meditantes.  Id.  n.  d.  3,  29,  71.  interim 
etsublimitate  heroici  carminis  animus  assurgat, 
des  heroischen  Gedichtes,  des  Epos,  Quinct 
1,  8,  5.  Vgl.  nee  solum  cothurnum  vestrum 
aut  heroici  carminis  sonum,  sed  lyricorum 
quoque  iucunditatem  et  elegorum  lascivias  &c. 
Tac.  or.  10.  S  o  Carmen,  Serv.  Verg.  A.  1  init. 
versus  gewöhnl.  herous  *(w.  m.  s.)  versus, 
Prise,  p.  1256  P.  —  Suh  8  t  heraicif  drum,  m,y 
die  Epiker,  Quinct  10,  1,  61.  u.  58.  dgl. 
ibid.  herÖica,  örum,  n.,  heroische  (epische) 
Gedichte.  —  Davon  das  Adverb:  heroici, 
heroisch,  Macr.  sat.  5,  14.  §.  5:  hos  quoque 
(versus  Homeri)  tamquam  heroice  incomptos 
adamavit  (Vergilius). 
__  _WeiBe  231. 

heroida,  ae,  /|,  j.  Äcrow. 

heroina»  ae  (-e,  es),  /*.  ^qcoTvtij  ij  (Fem.zu^^ojff), 
die  Halbgöttin,  Heldin,  Heroine,  illa 
Sit  Inachiis  (t.  e.  Qraecis)  et  blandior  heroinis, 
Prep.  1,  13,  31.  illic  formosae  veniant  chorus 
heroinae  (t.  c.  Ccismndra,  AndromacJie^  Helena, 
eet.\  Id.  1,  19,  13.  cfr.  ib.  2,  2,  9. 

heröittn,  ii,  n.  ^Qtheiavj  x6  (=  ^q^ov,  Hesych.), 
eine  P  fl  a  n  z  e,  auch  Asphodelus  gen.,  Plin.  22, 
^'*^>  ^&1-  jedoch  heroum. 

herois,  idis,  Acc  idas,  f.  VQ'^^Sj  i^og,  ri,  die 
Halbgöttin,  Heroide,  Ov.  am.  2,  4,  33: 
tu,  quia  tarn  longa  es,  veteres  heroidas  aequas. 
Suet  Ner.  21 :  heroidum  ac  dearum  personis 
effictis.  Im  griech.  Dat  Plur.  heroisim  edidit 
haec  mores  Ulis  heroisin  aequos,  Ov.  trist  5,  5, 
43.  —  HerÖidis,  um,  f.  Titel  der  Episteln  des 
Ovidius,  nach  Prise.  10,  54  (p.  908  P.).  — 
Lat  Nebenform:  heroida,  ae,  f.  Fulg.  myth. 
1.  prael  4  ed.  Muncker.  —  Andere  Neben- 
form: heröas,  ädis,  f.  Placid.  gloss.  50,  15. 
_  heroisin  D«i.  n.  AbL,  keroidM  Aoc.  PI.  Nene  1 318.  — 
__W*U«  48.  ' 

lieros,  ois,  m.  iJQ(og,  mag,  6,  ein  Ehrenmann 
aus  der  vorhomerischen  Zeit  von  halb  gött- 
licher, halb  menschlicher  Abkunft,  wegen  aus- 
gezeichneter Thaten  nach  seinem  Tode  unter 
die  Götter  versetzt,  ein  Heros,  Halbgott 
I.  Eigtl.  Cic.  de  or.  2,  47,  194:  qui  non 
heroum  veteres  casus  fictosque  luctus  vellem 
imitari.  Verg.  E.  4,  16 :  ille  deum  vitam  acci- 
piet  divisque  videbit  permixtos  heroas,  et  ipse 
8aai/4ld,  Tamavos. 


videbitur  illis.  Id.  A.  6,  649:  hie  genus  anti- 
quum  Teueri,  pulcherrima  proles,  mag^animi 
heroes  &c.  Id.  ib.  6,  103 :  incipit  Aeneas  heros. 
Id.  ib.  461  derselbe  Troicus  A^oj?  genannt. 
Ov.  trist  6, 5, 3 :  Laertius  heros,  d.  i.  O  d  y  s  s  e  u  s. 
Hör.  earm.  1,  12,  1:  quem  virum  aut  heroa 
lyra  vel  acri  tibia  sumis  celebrare^  Clio?  Id. 
sat.  2,  3,  193:  cur  Aiax  heros  ab  Achille 
secundus  puteseit  &c.?  Id.  a.  p.  114:  intererit 
multum,  Davusne  loquatur  an  heros.  Ferner 
Quinct  12,  10,  5.  heroum  lau  des  Quinct  1, 
10,  10.  magnitudo  Id.  8,  4,  24.  arma  Suet. 
Aug.  72.  manus  Val.  Fl.  3,  691.  4,  325. 
cl.  ib.  7,  410.  614.  8,  24.  semidei  Stat  Th.  5, 
373.  Rhodopeius  Ov.  Met  10,  60,  vgl.  Marc. 
Cap.  2,  40.  Aiax  Plin.  35,  10  (36),  5.  — 
Adjectivisch:  ecce  modo  heroas  sensus 
efiferre  videmus  nugari  solitos  Graece,  für 
her 0% cos  oder /»«roo«,  heroischen  Sinn, 
Heldenthaten,  Pers.  1,  69.  —  II.  Übertr.ein 
Heros  =  ein  ausgezeichneter  Mensch, 
ein  Ehrenmann,  Cic.  Att.  1,  17,  9:  heros 
ille  noster  Cato.  Id.  ib.  14,  6,  1 :  Antonii 
colloquinm  cum  heroibus  nostris  (».  e.  Bruto 
et  Cassio)  pro  re  nata  non  incommodum.  Id. 
r.  p.  3,  8 :  illonim  fuit  heroum  (i.  e.  PkUonis 
et  Aristotelis)  eam  virtutem  excitare  iacentem. 
—  Und  ironisch  von  Clodius:  ignari, 
quantum  in  illo  heroe  esset  animi,  quantum 
etiam  consilü,  Id.  Att  4,  3,  5. 

heros  Nom.  Sing.,  heroi  u.  heroni  Dat  Sing.  Neue  I 
844.  —  heroa  Acc  Sing.  I  303.  heroas  acc.  PI.  I  818.  — 
Peui  gramm  itorico-eompar.  815.  —  Benary  röm.  Laatl. 
I  95.  —  Cor».  Yoc.  II  671,  TgL  unter  aer.  —  Fftntemaiui 
Kuhn  XYU  375.  —  Beermann  Gort.  Jab.  1874,  p.  100.  — 
Ephem.  Epigr.  n  p.  300.  nr.  868.  —  Weise  316. 

heröas,  a,  um,  V(^s,  et,  ov,  (ion.  u.  ep.  fiqciiiog\ 
zum  Heros  gehörig,  heroisch,  labores 
Stat.  silv.  4,  7,  2.  chelys,  Id.  ib.  1,  3,  102. 
Vgl.  Carmen,  Prep.  3,  3,  16  u.  versus,  d. 
heroische,  epische  Yers,  Cic  legg.  2,  27, 
68.  Quinct  1,  5,  28.  Derselbe  absolut: 
carminis  hoc  ipsum  genus  impar;  sed  tarnen 
apte  iungitur  herous  cum  breviore  modo,  Ov. 
am.  2,  17,  22.  So  Mart  3,  20,  6.  Quinct  10, 
1,  88.  pea,  der  heroische,  epische  Versfiifi, 
Cic.  de  or.  3,  47,  182.  Derselbe  absolut: 
herous,  qui  est  idem  dactylus,  Quinct.  9,  4, 
88  sq.:  So  Id.  ib.  89.  Ter.  Maur.  v.  2262. 
in  herois  Quinct  10,  1,  88.  experire  se  heroo 
(in  heroischer,  epischer  Versart),  Plin.  ep.  7, 
4,  3.  —  Substantivisch:  heroum,  i,n,,  ein 
Heldendenkmal,  Monument,  Plin.  10, 
18:  quam  ob  causam  incolae,  quod  vocant 
heroum,  in  eo  loco  fecere,-  appellatum  lovis 
et  virginis,  quoniam  Uli  deo  ales  aacribitur. 
Bei  Plin.  22,  67  lesen  einige  heroum  =  aspho- 
delus, wihrend  andere  heröion  (w.  m.  s.)  an- 
nehmen. 

OL.  V  4067.  —  IBN.  2988.  —  Besary  rdm.  Laail.  I 
97.  —  Chriet.  gr.  Laoil.  I  49,  vgl.  unter  irago^dus.  — 
Weise  87.  61.  8S9.  978. 

herpes,  etis,  m.  iq>nvig,  rjtog,  6  (kriechend). 
L  Eine  eigenthüml.  bösartige  Form  der  (be- 
schwüre, welche  sich  aus  anderen  Geschwüren 
entwickelt,  bei  Spät  =s  eine  pustulöse 
Augenkrankheit  (vgl.  Geis.  6,28,  3)  Lu- 
cil.  8MX.l,n  {al.herpestica,B.herpe8ticu8)y 
Plin.  26,  146.  App.  herb.  3.  no.  18.  Scrib. 
comp.  63.  —  II.  EinThier,  welches  kriecht, 
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Plin.  30,  116:  herpes  quoque  animal  a  Graecis 
Yocatur,  quo  praecipne  sanantur  quaecomque 
serpnnt 

Weise  44.  63. 

herpesticas,  a,  um,  sQntjarLxog  (eigtl.  zum 
Kriechen  geeignet,  schleichend),  sich  aus- 
breitend, um  sich  f r e 8 8 e n d ,  serpere  uti 
gangraena  mala  atque  herpestica,  Lucil.  sat. 
1,  16  (ap.  Non.  117,  22).  (Gerl  Lucü,  sat  1, 
17:  Herpes  ita.) 

Weiue  269. 

herpyllnm,  i»  n.  tQnvXXogy  6  (auch  ^),  eine 
rankende,  immergrüne  Pflanze,  Quen- 
del, App.  herb.  105.  hcrpyllus  Id.  ib.  99.  Isid. 
or.  17,  9,  =  serpullum. 

Hesp^ria»  s.  Heaperius, 

hespSris,  idis,  f.  kanBqig,  ISos,  y-  I.  Abend- 
lich, Subst.  =  die  Nacht  vi ole  (Hesperis 
tristis,  L.),  weil  sie  des  Abends  stärker  riecht 
als  am  Tage,  Plin.  21,  39.  —  ü.  Gegen 
Abend  gelegen;  abe  ndländis  ch,  aquae 
d.  i.  italische  (weil  Italien  den  Griechen  gegen 
Abend  lag).  Terg.  A.  8,  77.  —  III.  HesperideSf 
unif  f.,  dl  *Ea7iS(fldsg  vv^tpai^  die  Hesperi- 
den,  Töchter  der  Nacht  (3,  nach  andern  4, 
ja  7)  die  auf  einer  Insel  des  Oceans,  jenseits 
des  Atlas,  am  äußersten  Westrand  der  Erde 
wohnten,  wo  sie  einen  vortrefflichen  Garten 
mit  goldenen  Äpfeln,  Hesperidum  malaf 
Orangen)  besaßen,  die  von  einem  nimmer 
schlummernden  Drachen  mit  100  Köpfen  be- 
wacht wurden,  Varro  r.  r,  2,  1,  6.  Cic.  n.  d. 
3,  17,  44.  Mela  8,  10,  3.  Solin.  31,  4.  Ov. 
Met.  11,  114.  Hesperidum  horti.  Solin.  24,  4. 
Hesperidum  mala  oder  poma,  Verg.  E.  6,  61. 
Stat.  silv.  3,  1,  158.  Hesperidum  draco,  Varro 
sat.  Men.  55,  7.  Hesperidum  insula  ccl  'Ea- 
nfgldsg  vrjaoL^  die  Inseln  der  Hesperiden, 
Plin.  6,  31  (36;,  201.  Solin.  56,  13.  —  Nom. 
Hesperidae,  wovon  Abi.  HesperidiSj  Schol. 
luven.  5,  152. 

Wei»e  43.  —  Hesperidon  n.  Hesperidum  Gen.  PI.  Neue 
I  317. 

HespSrias,  a,  um,  kansqiogy  Adj .,  h  e  s  p  e  r  i  s  c  h, 
nachAbendzu  gelegen, abendländisch, 
westlich,  orbis  Val.  Fl.  8,  91.  amnes  Ov. 
Met.  2,  258.  Lucan.  4,  14.  Aethiopes  Plin.  6, 
30  (35).  rex,  Atlas,  Ov.  nuc.  111.  axis  Id. 
Met.  4,  214.  promunturium  Plin.  5,  1.  fretum 
Ov.  Met.  11,  268.  fluctus  Hör.  carm.  1,  28,25. 
Subst  RespMa^  ae,  /.,  das  Abendland, 
Hesperien,  poetisch  im  Sinne  der  Griechen 
für  Italien  oder  Spanien,  Enn.  ann.  1,  36: 
est  locus  Hesperiam  quam  mortales  perhibe- 
bant,  quam  primum  casci  populi  tenuere  La- 
tini.  Nachgeahmt  von  Vergil.  A.  1.  530: 
est  locus,  Hesperiam  Grau  cognomino  dicunt, 
terra  antiqua  &c.  Vgl.  Macrob.  sat.  6,  1.  So 
von  Italien,  Hör.  carm.  3,  6,  8.  4,  5,  38. 
Lucan.  1,  224.  u.  a.  qui  nunc  Hosperia  sospes 
ab  ultima  &c.,  d.  i.  Spanien,  Hör.  carm.  l, 
36,  4._ 

hespSrugo,  inis,  /*.,  s.  Hesperuj, 

Hesp^rns  (-ös),  i,  m.  ''EantQogy  6,  der  Abend- 
steru,  Lucifer,  dnx  noctis  Hesperus,  Sen. 
Med.  886  Pciper.  Stella  Lucifer  (Morgen- 
stern) interdiu,  noctu  Hesperus  ita  circumeunt 
ad  infimura  heinisphaerium  ac  moventur,  ut 
indicent  quot  sint  horae,  Varro  r.  r.  3,  5,  17. 
Vgl.  Ci.-.  n.  d.  2,  20,  53.  Verg.  E.  8,  30.  Ov. 


fast.  2,  314.  Id.  Met.  6,  441.  Col.  16,  290.  Bei 
Plin.  18,  25  (57)  215,  haben  Sillig  u.  Jan  mit 
den  besten  Hdschrr.  ad  vesperam  iacentes 
terrae.  —  Abzuleiten:  hespi^rügo,  tnis,  /*., 
der  Abend  Stern,  Sen.  Med.  877:  mergat 
diem  timendum  dux  noctis  hesperogo.  (Peiper 
886  Hesperus).  Vgl.  Sen.  Hippol.  749. 
Barasbom  S^n.  381. 

hestiateris,  idis,  /.   satuLvrjQig^   CSog,  ^,  eine 
zauberkräftige  Pflanze,   Plin.  24,    166. 
Weise  147. 

hStaeria,  ae, /.  haiQia,  ^,ldie  Verbrüde- 
rung, Verbindung,  eine  Versammlung  zu 
religiösen  Zwecken,  rein  lat.  sodcditas,  Traian. 
ap.  Plin.  ep.  10,  34  (43),  l    u.    10  96  (97),  7. 

hStaericÖS,  e,  5a,  hatQi>%6g^  ij,  ov,  kamerad- 
schaftlich, von  einem  Flügel  der  mace- 
donischen  Reiterei,  altera  equitum  ala,  quae 
hetaerice  (die  der  Kameraden,  d.  i.  ge- 
borenen Macedonier)  appellabatnr,  Nep. 
Eum^.  1,  6. 

hßtSroclitus,  a,  am,  irf^d-xX^To?,  in  der 
Grammatik  abweichend  decliniert, 
heteroclitisch,  z.  B.  pofe'ma,  Dat.  u.  AbL 
poematis  Prise.  7,  82  (p.  1065.  P.).  Vgl.  Id. 
17,  62:  hegöxliraj  id  est  diversiclinia,  Chans. 
35,  31. 

Weise  226  A. 

hStörocränia  (-8a),  ae,  f.  hsQo-xQavCa,  17, 
Kopfschmerz  auf  der  einen  Seite  des  Kopfes, 
Migräne,  Marc.  Emp.  2.  Plur.  =  Arten 
der  Migräne,    Plin.  31,  99,    vgl.    hemicrania^ 

Wei«e_270. 

hßtßrömecSs,  is,  n.  ro  hsoö-uijxfg  (ein  Recht- 
eck, ÖQd'oydiVLov  fisv,  ovx  laönXsvQOv  de.  Euch 
1,  def.  31),  ein  längliches  Viereck,  ein  Recht- 
eck, oblangum,  Censorin.  fr.  7,  3.  (BoSth. 
Arithm.2,31.  p.  124,  25  (p.  1037)  griechisch). 
Vgl.  Boeth.  Geom.  2.  p.  1230,  wo  für  hetero- 
meres  wohl  heteromeces  herzustellen  ist. 

hStöroplÖcos,  a,  am,  * hsQO-TcXoxog,  Adj.,  ver- 
schieden verflochten,  als  metr.  t.  t, 
Üiom.  481,  13. 

hetta,  ^rra,  eine  Sache  von  geringem 
Werte,  Paul.  Diac.  p.  99,  16  sq.:  hetu 
res  minimi  pretii,  quasi  hieta,  id  est  hiatus 
hominis  atque  oscitatio.  alü  pusniam  dixerunt 
esse,  quae  in  coquendo  pane  solet  assurgere, 
a  qua  accipi  rem  nullius  pretii,  cum  dicimus: 
non  hettae  te  facio. 

hettem&ticas,  a,  am,  ^Trjtjuxti.x6g,  Adj.,  ge- 
ring  in    seiner   Art,    Firmle,  math.  3,  9. 

hearesis,  is,  f.  sdQijatg,  ij  (selten  bei  spät., 
wie  Apollod.  3,  3,  1 ;  vgl.  Lob.  zu  Phryn.  446, 
sonst  eÜQ8aig\  Tag  derFindung  (der  Pro- 
serpina ?),  ein  röm.  Festtag  im  November. 
Kaiend.  Farnes,  ap.  Qrutor  inscr.  p.  139 
(OroUi  inscr.  vol.  2.  p.  381). 
Morams.  inscr.  Ne»p.  6746. 

hear^tes  (-a),  ae,  m,  svQstiljgy  d,  der  Erfinder, 
erfinderische  Mensch,  Plaut.  Pseud.  2, 
4,  9  (700) :  nimium  est  mortalis  graphicus 
heuretes  mihi  est.  Bei  Lorenz  [679]  griech. 
geschrieben,  vgl.  Id.  krit.  Anh.  S.  272  (zu 
(700)  u.  Lux  in  Studemunds  Studien  1,  58. 
Weise  46. 

hexächordös,  ön,    h^a-xogdog^   seehssaitig, 
sechsstimmig,  machina,    von  der  Wasser- 
orgel, Vitr.  10,  8,  2  (10,  13)    =    261,    19  B. 
Weise  i9l. 
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hexücllntfii,  i»  n.  iid-xUvov,  rd,  ein  sechs- 
sitziges Sofa.  Mart.  9^  59,  9. 

Marqa.  Prirfttalt.  l  Bis,   -.  Becker- Rein,  aallas»    1, 
159.J,  210.  —  Göll,  Gallas»  I  169.  —  Weise  177. 

hezäem^ron,  i,  n.  s^a-ijfisQoVy  x6y  die  sechs 
Tage  der  Erschaffung  der  Welt,  das 
sechstägige  Schöpfungswerk.  I.  sc. 
Carmen,  ein  Gedicht  über  die  Erschaffung  der 
Welt,  Dracont.  Hexaem.  lemma.  Ambros.  ep. 
6,  42.  45,  1.  —  n.  libri  hexa^meron,  eine 
Schrift  des  Ambrosius,  Cassiod.  inst.  div. 
Htt  1. 

hezägöaum  (exäg.)  i,  n.  s^&-yaivoVy  rd,  ein 
Sechseck,  Col.  5,  2,  10.  Varro   r.  r.  3,  16, 

5.  Gromat.  vet  107,  1.  u.  (exag.)  356,  12.  Isid. 
or.  15,  8,  2  (Variante:  hexagonium),  —  Neb  e  n- 
form  hexagöntum,  ih  n.  =  sia-ycoviov^  xd, 
Ambros.  hexaem.  5,  21,  69.  u.  exägönus,  i, 
m.,  Bogth.  inst,  arithm.  2,  6.  p.  91,  3.  Fr. 
u.  a.  Gromat  vet.  249,  10. 

Weise  255  A. 

hezähedram,  i,  n.  *l|a-5^^or,  rd,  das  sechs- 
seitige, =  das  Sechseck,  Chalcid.  Tim.  53. 

hezämetSr,  tra,  tram  [H{x)M.  Not.  Bern. 
66,  106]y  8^d-fiBTQogy  Adj.,  sechsmaßig, 
sechsfüßig,  t.  t.  der  Metrik,  vom  Metrum 
Isid.  or.  1,  38,  6.  Bes.  hexäm^tSr  versus  oder 
versus  hexämher,  Cic.  de  or.  3,  50,  194.  Id. 
or.  66,  222.  Suet.  Aug.  85.  Vgl.  noch  Lucil. 
ap.  Porphyr.  Hör.  sat.  1,  5,  87  =  Lucil.  sat. 

6,  39  M.  Auch  bloß  Hexameter,  tri,  m.,  der 
sechsfüßige  Vers,  Hexameter,  Quinct 
9,  4,  74.  76.  78.  Gell.  18,  15,  1.  Vgl.  Enn. 
ap.  Cic  legg.  2,  27,  68.  Ter.  Maur.  p,  2441. 
iambicus,  dessen  sechster  Fuß  ein  lambus 
ist,  Diomed.  p.  516  P.  —  Nebenform: 
kexämStrus,  i,  m.,  Ter.  Maur.  v.  2105  (2430 
P.\  Mar.  Victor.  209,  7  K.  (de  carm.  heroic. 
4,  5  [1957  u.  1958  P.]. 

hexamater,  hezameiras  Nom.  Neae  I  79.  —  Fleetwood 
T.  S.  Mon.  Chr.  527,  2:  hexametrus.    —   Weiss  58.  229. 

hexäph5r5s,  ön,  i^d-tpogog,  zu  sechs  eine 
Last  tragend,  phalangarii,  sechs  Lastträger, 
die  zusammen  auf  Tragbäumen  eine  Last 
tragen,  Vitr.  10,  3,  7  (10,  8)  =  254,  22  R: 
onerum  maxima  pondera  cum  feruntur  a  pha- 
langariis,  hexaphoris  et  tctraphoris. 
hexaphoros,  on  Neue  11  11. 

hexäpliöram,  i,  n.  s^d-tpoQov^  rd,  eine  von 
sechs  Männern  getragene  Sänfte,  eine 
Sänfte  mit  sechs  Trägern,  Mart.  2,  81, 
1.  6,  77,  10. 

Becker-Reia,  GaIIus«,  3,  5.  —  G511,  Galltts«  III  9.  — 
Weise  8^6  A..  308.  —  Saalf.  lUlogr.  II  5^. 

hezaptotös,  ön,  i^cc-nvcatos,  ov,  alle  sechs 

Casus  habend,  forma,  Consent.  351,  22  u. 

31  (2034  P.).  (rein  lat  senaria  forma,  Charis. 

150,   22).    —    Subst.    hexaptöta,    örum,    n., 

Nomina,     welche     alle     sechs     Casus 

haben,    Prise.    (673  P.)   5,    14,    77.  Isid.  or. 

1,  6,  43. 
W^ine  i26  A. 
hex&pylun,  i,  n.  i^d-Ttvlov,    rd,    ein  mit  sechs 

Zugängen  hintereinander  versehenes  Thor  in 

Syrtcus,  Liv.  24,  21,  7.  32,  39. 
hexäs,  ädis,  f.  s^dg,  ddog,  jy,  die  Zahl  sechs, 

=  numerus  senarius,   Marc.  Cap.  2.    §.  108. 

7,  240. 
Wfi»e  256. 

liexäsemas,  a,  wxi, .  k^d-arniog,  Adj,  sechs 
Zeitmoren    habend,     sechszeitig,     als 


t.  t.  der  Metrik,  Mar.  Victorin.  art.  gr.  1,  11, 
61.  p.  49,  17  K. 

hexastichas,  a,  nm,  k^d-aniog,  Adj.,  sechs- 
z  eil  ig,  hordeum  h.,  viell.  unsere  Himmels- 
gerste (Hordeum  caeleste,  L.),  Col.  2,  9,  14. 
myrtus  densissimo  folio,  senis  foliorum  versi- 
bus  Plin.  16,  29  (37). 

hexastylÖs,  ön,  k^d-atvlog,  Adj.,  sechs- 
säulig,  Vitr.  3,  2,  7  =  91,  17. 

hexostylos,  ob,  hexaskjrli  Gen.  Sing.  Fem.  Neae  II  11. 
Wei«e  888. 

hexäsylläbSd,    ön,     k^a-avl-laßog ,    sechs- 
silbig,  t.  t.  der  Metrik,  pedes.  Mall.  Theod. 
de  metr.  588,  2  K.  Mar.  Victorin.    1,    11,  64, 
p.  48,  25  K. 
JVeise  226  A. 

hexecontäIith5s>  i,  m.  *  klT^^iovxd-Ud'og,  6,  die 
Farben  von  60igerlei  Steinen  habend,  ein  uns 
unbekannter  Edelstein,  Plin.  37,  167.  Solin. 
31,  3. 

hexaeoatalithos  m.  Neue  I  628. 

thexSremis,  is,  /.  von  *|  u.  remus,  ^=hexeris, 
w.  m.  s.,  Isid.  or.  19,  1,  23.  Gloss.  Vat.  7,  563. 
Weine  41  A    21^2  A. 

hexeris,  is,  /  H-vqv^^  ^,  sc.  vadg^  die  sechs- 
ruderige  Galeere,  ein  Sechsruderer, 
Liv.  24,  30.  29,  9,  8.  37,  23,  5. 

hexen,  hexere  Abi.  Sing.  Neae  l  ä25.  826.  —  Momms. 
inscr.  Neap.  27U.  —  Kühner  I  21C,  4.  —  Weise  4L  A. 
212  A.  —  Saalf.  lUlogr.  II  23. 

hexis,  is,  Acc.  in,  Abi.  1,  f.  §^Lg,  ij,  die  Fer- 
tigkeit, Geschicklichkeit  =  facultas, 
Sen.  contr.  3  (7).  praef.  §.  2.  ed.  Burs. : 
splendor  orationis,  quantus  nescio  an  in  ullo 
fuerit:  non  he.xis  magna,  sed  phrasis,  wo 
andere  früher  lexis  =  das  Wort,  lasen. 
Weise  838  A. 

hiaspis,  s.  iaspus. 

hiberis,  s.  iberis. 

hlbiscnm,  i,  n.  ißCaxog,  6,  der  Ibisch  oder 
Eibisch  (Althaea  officinalis,  L.),  Plin.  20, 
4  (14).  Verg.  E.  10,  71.  Ibid.  2,  30:  hae- 
dorumque  gregera  viridi  compellere  hibisco, 
in  den  Eibisch  treiben  oder  mit  einem 
Eibischstecken.  —  Nebenform:  ebiscumy 
Scribon.  80.  u.  82.  eviscum  Plin.  Val.  1,  6. 
hibiscu<tj  i,  f.  Serv.  Verg.  E.  2,  30.  App.  herb. 
38.  App.  de  orthogr.  23.  p.  100  Osann;  vgl. 
Gloss.  Labb.  (wo  hibiscus  und  hibiscum). 

hibitteam,  hibiscas  Nom.  Sing.  Nene  I  535.  —  Corss. 
Voc.  I  108.    —  Id.  Ktr.  11  23.   —   Schneider   Elementarl. 
191.  —  Zehetmayr  Wb.  199.  —  Ribb.  Prol.  Verg.  421.  — 
Weib-e  r>l.  141.  150. 

,h{brida*.  Keller  Bpileg.  zu  Hör.  sal.  1,  7,  2.  pag.  48?:  ,Wie 
pumilio  aus  TlvyfiotXCoiV,  Codes  ans  KvxXcorjf,  so  ist 
Hybrida »os ^TnSQidtjg,  ^TuSQSldrjg  herrorgegangen 
nnd  ans  einem  Kigenoamen  snm  AppellaÜTiim  ge- 
worden. Wahrdcheinlich  war  Hybrida  zofallig  bei 
einem  Komiker  der  Name  eines  Bastards  und  warde  dann 
zunächst  Beiname  eines  McnBchen,  des  Q.  Yariua  (Valcrius 
Maxim.  VIII  6,  4)  und  sp&ter  allgemein  adjectiTisch  ver- 
wendet wie  coelea.  Dass  mit  den  griecbiechen  Personen- 
namen noch  ganz  andere  Yerstümmelangen  rorgenommen 
wurden,  abi  die  Verkürzung  eines  I  oder  E  I  (in  dieser 
Hinsicht  vgl.  dQsCxocXxog,  lateinisch  orlchnlcum^ 
nlazsla  lateinisch  plat Ta,  yiQtptCg  c r  ep i d a,  X^i'Q' 
dyQCC  ch^ragra  u.  v.  a.)  und  d«e  Verwandlung  von  per 
in  br,  zeigt  das  Buch  von  Fick  über  die  gri-^chischen 
Personennamen.  An  die  Etymologien  von  nmbcr^  imber, 
iber  =  iurcHlus  insiticius  (Scaliger)  oder  ron  dßgLg 
(Freund  u.  a.)  glaube  ich  wenigstens  nicht.  Vauicek  üb<»r- 
geht  in  seinen  drei  fitymologinchen  Wörterbüchern  dis 
Wort  mit  beredtem  Stillschweigen.  Von  den  Handschriften 
isthier  die  I.  u.  II.  Claude  für  hibrida.  die  lU.  (F^'iLbg) 
Pph'.  Porf.  Ac.  V  und  Are.  hab»n    hj/brida.     Die  Tra- 
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dition  des  Plinins  n.  h.  YIII  53,  79,  213  u.  bei  Talerins 
Max.  a.  a.  0.  ist  für  y;  im  bellum  Afrioannm  19,  3  druckt 
Dinter  hibridis.  Da  die  Form  hybr.  gegenüber  hibr. 
fftr  den  gewöhnlichen  Abschreiberstandpnnkt  als  lectio 
diffidlior  anzniiehen  ist  und  die  III.  Ciasee  h&nflg  gegen- 
ttber  der  I.  n.  ü.  Classe  ein  richtiges  feineres  Orthogra- 
phicnm  aufbewahrt  hat,  so  werden  wir  mit  Plinins  nnd 
Yalerius  Mazimnsdie  Schreibnng  hybiridaim  Horas  vor- 
liehen.  Anf  gar  keinen  Fall  hat  man  ein  Recht  tbrida 
(cod.  V)  %u  schreiben,  wie  gewisse  Heranigeber  thun*.  — 
Wir  führen  der  Vollständigkeit  halber  Kellers  etymologi- 
schen Yersnch  an,  können  aber  nicht  umhin,  denselben 
wegen  seiner  ZasammensteUueg  mit  pnmilio  nnd  Codes 
aus  IIvYfJUxXUov  und  KvxXcoijf  etwas  rorsichtig  auf- 
zunehmen. Denn  pümXl-i-ö  ist  nebst  pümtlua  wohl  besser 
▼on  pMk-,  pug-  herzuleiten,  was  wir  in  pug-nH-s  Faust 
u.  a.  haben;  Coclts  aber,  den  unglflckseligerweise 
Mommsen  (r.  G.  I  226)  wieder  hat  aus  Kwdtoil}  ent- 
stehen lassen  (vgl  auch  Bibb.  Jahrb.  1858,  IM  und 
Fleckeisen.  Jahrb.  1866,  12),  stammt  nach  Curtios  Grz. 
168  und  Yaniöek  1056  Ton  Wurzel  ska  ab,  welche 
in  cae-cu-s  (ca-i-co,  sca-i-co)  als  aca^  in  co-cle-s,  co- 
cSt-is  ('«' soo-cttlus  dunkel  machend,  *sco-cfill-to,  *8co- 
ouli-t  mit  einem  dunkelmachenden  Dinge  behaftet  =: 
mit  dem  Fehlen  eines  Auges)  als  sco  erscheint.  —  Neuer- 
dines scheint  Weise  (18,  36  und  74)  die  Möglichkeit  der 
EnÜehnuug  wieder  zuzugeben :  ^D«'  Übergang  von  V  in 
O  ist  in  betonter  Stammsilbe  außer  Tielleicht  in  dem  ur- 
alten derb  verstlimmelten  CocUs  =  KvxXmilf  (!)  nicht 
belegbar**.  —  Vgl.  noch  Ribbeck  Jahrb.  1858,  194  u. 
Fleckeisen  ibid.  1866,  p.  18. 

hictöricns,  s.  tciericw«. 

hidrögär  ....  s.  hydrogar. 

hiSra,  ae, /.  t«^,  Vt  ^J©  Heilige,  rein  lat 
Sacra.  I.  Beiname  eines  Gegengiftes, 
Scribon.  99  u.  156.  —  EL.  Viell.  Beiname 
eines  Kranzes,  Sen.  ep.  83:  quomodo  ta- 
men  hodiemum  certamen  nobis  cesserit,  quae- 
ris?  quod  raro  cursoribus  evenit,  hieram 
fecimuSy  nachLips.,  da  keiner  der  Kämpfer 
den  Elranz  bekommen,  errungen,  sei  er  einer 
Gottheit  geschenkt,  geweiht  worden,  dann 
wÄre  hieram  Adj.  (von  hieros,  a,  on)  sc  co- 
ronam  (cU,  moram,  vgl.  Fickert  z.  d.  St). 

hiSraböt&ne  (auch  getrennt  hiera  botane), 
Uq€c  ßotuvri^  ^,  Genit.  hieräs  botanes,  f.  hei- 
liges Kraut,  Taubenkraut,  Eisenkraut, 
sonst  peristereon  u.  rein  lat.  ioerhenaca  ge- 
nannt (Verbena  oflficinalis,  L.),  Plin.  25,  106. 
App.  herb.  4.  PeUg.  vet  1.  p.  17. 
Weise  149. 

liiSracia,  ae,  /.,  s.  hieracion. 

liiSraciön  und  -lam,  ii,  n.  Uqutuov^  tö.  I. 
(-Idn),  das  Habichtskraut,  (aZ.At«racta> 
ae,  /.),  Plin.  20,  7  (26),  60.  —  H.  sc.  colly- 
rium,  die  Habichtssalbe,  eine  flüssige 
Augensalbe,  aus  dem  Saft  einer  Lactuce, 
womit  sich  die  Habichte  die  Augen  rieben, 
nach  PUn.  34,  11  (27),  114.  App.  herb.  30. 
Weise  198.|271  A. 

hiSracitis,  idis,  /".  IsQamxLSj  rj  (Fem.  zu  Isoa- 
TUtTjg,  6),  der  Habicht- oder  Falke nstei  n, 
ein  uns  unbekannter  Stein,  Plin.  37,  167  u. 
187. 

Weise  43. 

hiSracmm,  ii,  n.,  s.  hieracion. 

hlSraticas,  a,  am,  IsQcctixoSj  Adj.,  heilig, 
zum  religiösen  Gebrauch  bestimmt, 
Plin.  13,  74:  charta  hieratica  appellatur  anti- 
quitus  religiosis  tantum  voluminibus  dicata, 
quae  ablutione  Augusti  nomen  accepit,  sicut 
secunda  Liviae,  a  coniuge  eius,  ita  descendit 
hieratica  in  tertiom  nomen. 
Weise  233. 


hiSr5ceryx,  j^cis,  m.  IsQo-xiji^^j  wtog,  6,  ein 
Opferdiener,  Not.  Tir.  Grut  27,  4.  - 
Nach  Kopp.  157  besser  hierocorax. 

hiSrScörax,  äcis,  m.  IsQo-xÖQai,  6,  einQrad 
im  M  ithrascultus,  Orelli  2335. 
Wei<«e  319. 

hiSrSdülas,  i,  m.  IsQO-dovXogj  6,  ein  Tempel- 
diener, Firmic.  math.  8,  21. 

hi^rögl^hicns,  a,  um,  IsQo-Y^wpLwg,  i),  ov, 
hieroglyphisch,  litterae  Macrob.  sat  1,  21, 
12.  notae  formarum  Amm.  17,  4,  8. 

hiSi^gräphicas,  a,  am,  UQo-YQafpixog,  i},  or, 
hierographisch,  sinnbildlich,  hiero- 
glyphisch, litterae  Amm.  22,  15,  30  (ol 
hieroglyphicas. 

hiSromnemön,  önis,  m.  IsQo-fivijfuov,  ovog,  h. 
I.  Benennung  eines  Edelsteines,  sonst 
erotyloSy  oder  amphicomos.  Plin.  37,  60.  — 
n.  Ein    Priester    bei    den    Amphictyonen, 

cn..  m  567. 

hiSrSnica,  ae,  m.  IfQO-vixfjg,  6,  der  Sieger 
in  den  heiligen  Wettspielen,  Säet 
Ner.  24:  hieronicarum  memoria.  Id.  ib.  25: 
Neapolin  albis  equis  introiit,  disiecta  parte 
muri,  ut  mos  hieronicarum  est  Orelli  inscr. 
2160:  L.  Aurelio  ...  hieronicae  coronato  &c. 
Id.  ib.  2628  sq.  Inscr.  Grut  331 ,  1. 

hiSr^phanta  (-es: ,  ae,  m.  iBQO-ipmmig,  6,  der 
Einrahrer  in  den  (geheimen)  Gottesdienst, 
Hierophant,  Oberpriester,  Amob.  5,25. 
Hieron.  adv.  lovin.  1,  49.  hierophantae  agromm 
(auf  dem  Lande),  Cod.  Theod.  16,  4,  10.— 
NB.  Bei  Nep.  Pelop.  3,  2  falsche  Lestirt 
hieroplunta  Kom.  Sing.  Nene  1 33.  —  Inscr.  ap.  Odtrie. 
p.  288.  —  Weise  46.  319. 

hi^rSphantria,    ae,  /".  Ui^-tpuvzi^uty  ^,  die 
Hierophantin,    Oberpriesterin,  Orelli 
inscr.  2361:  h.  deae  Hecatae. 
Weise  319. 

hiÖröphj^lax,  ftcis,  m.  Ugo-^pvla^,  axog,  6,  ein 
Tempelhüter,  Kttster,  rein  lat  aedäwu, 
Dig.  33,  1,  20.  §.  1  (wo  wohl  ed.  Beck,  ftdwh 
hierophylaco  statt  hieroj^hylaci). 

hiSrttsalpincteg,  ae,  wi.  tSQO-accljuyxtijg,  6,  der 
Opfertrompeter,  Not  Tir.  p.  162  Kopp. 

hiläre,  Adv., 

hilftresco,  Sre, 

1.  hiläria,  ae,  f., 

2.  hilärla,  oram,  n,,\  s.  hüaris, 
hilftrictilag,  a,  am, 
Hilftrinos,  i,  m., 
Hilttrio,  Ollis,  m., 
hiläria,  e,  [hüari8H(il)i8  Not  Bern.  45,  11h 

zuerst  bei  PI.  Most.  318.  Poe.  1351.  Ter.  M 
287.  u.  hilaras,  a,  am,  zuerst  bei  PI.  JW. 
1199.  Stich.  739.  Most.  567.  Pers.  760.  Bpü- 
403.  Amph.  963.  Rud.  420.  As.  837.  850.  - 
Caec.  St.  76.  79. 108.  —  Ter.  Ad.  756. 842, 
iluQog,  Adj.,  fröhlich,  heiter,  rergnfigt, 
nämUch  äußerUch.  I.  hilaris^  e.  A.  Von 
Personen,  Hör.  ep.  1, 18, 89 :  oderunt hilarem 
tristes  tristemque  iocosi.  Suet  Dom.  11.  Quinct 
10,  3,  29.  11,  3,  67.  72.  —  B.  Von  Sachen, 
vitis  Col.  3,  2,  10.  sagina  admissariu«  Id.  6, 
27,  9.  horti  Col.  10,  293.  pietas  Ov.  Pont  2. 
1,  9.  cavaedium  Plin.  ep.  2,  17,  6.  dies  Ter. 
Ad.  2,  4,  28.  poena  Mart  3,  64.  populus 
Ov.  a,  a.  3,  618.  probitas  Stet  silv.  5,  3,  72. 
—  Vgl.  noch  vultu  hilari  Cic.  Tusc.  1,  42, 
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100.  hilari  animo  Id.  Qu.  fr.  2,  13,  1.  Plaut 
Most.  1,  4,  6 :  nunc  comissatnm  ibo  ad  Philo- 
Itchetem,  ubi  nos  hilari  ingenio  et  lepide 
accipiet  Id.  Poen.  6,  6,  30:  ut  hunc  festum 
diem  habeamus  hÜarem.  —  hilaris  vox,  Quinct. 
11,  3,  63.  oratio  Id.  8,  3,  49.  causae,  Id.  11, 
3, 161.  adulescentia  8,  6,  27.  hilare. . . .  hüaria 
Id.  6,  3,  27.  Lucr.  2,  1122:  quaecnmque  vides 
hüarem  grandescere  ad  auctum. — U.hilaruSj 
o,  um.  A.  Von  Personen,  fac  te  hilarum, 
sei  vergnügt,  Ter.  Ad.  4,  7,  38.  6,  3,  36.  Plaut 
Amph.  3,  3,  6:  (servus  frugi)  vultiim  e  vultii 
comparet:  tristis  sit,  si  heri  sint  tristes ;  hüarus 
Sit,  si  gaudeant  Id.  Asin.  5,  1,  10:  D  e.  credam 
istuc,  si  esse  te  hüarum  videro.  Ar.  an  tu 
esse  me  tristem  putas?  Id.  Pers.  5,  1,  8:  unde 
ego  omnes  hüaros^  lubentes,  laetificantes  faciam 
ut  fiant  Id.  Stich.  6,  4,  66:    fac  nos  hilaros. 

—  B.  Von  Sachen,  Caecil.  ap.  Gell.  15,  9, 
1 :  hi  sunt  inimici  pessumi,  fronte  hilaro^  corde 
tristi.  eventus,  App.  Met  4.  p.  143.  Cic.  Att. 
5,  20,  6:  hüara  sane  Saturnalia.  —  III.  Im 
Comparativ:  Plaut  Stich.  6,  4,  66  (739): 
fac  nos  hilaros  hüariores  opera  atque  adventu 
tuo.  Ter.  Eun.  731.  Cic.  Pis.  6,  11:  hüario- 
Ttbus  oculis,  quam  solitus  eras,  intuens.  Id. 
Att  7,  25 :  attulit  a  te  litteras  hÜariores,  Id. 
Brat  5:  te  hilariorem.  Quinct  12,  10,  28: 
hüarior  protinus  renidet  oratio.  Plin.  23,  8  (75): 
entern  in  facie  corrigit  coloremque  hilariorem 
facit,  wohlanssehend.  Id.  36,  7,  ll:marmor 
Lacedaemonium  viride  cunctisque  hHarius, 
Id.  16  10  (19),  48:  abies  femina  prolixior, 
materie  mollior,  arbore  rotundior  atque  hüarior 
in  totum.  —  IV.  Im  Superlativ:  Plaut 
Men.  1,  2,  40  (149):  homo  lepidissime  atque 
hOarissime!  Id.  mil.  3, 1,  72  (666):  vel  hHaris- 
simum  convivam  hinc  indidem  expromam  tibi. 

—  Ableitungen:  htläre,  Adv.,  frOhlich, 
heiter,  froh,  aufgeräumt,  (Qgstz.  triste, 
maeste)  PI  Merc.  prol  99.  Afr.  249.  316, 
epulari  Tac.  a.  11,  3.  Cic.  fam.  16.  10.  am- 
plexari  Id.  ib.  1,  9  med.  prosequi  Suet  Ner. 
34.  Id.  fin.  5,  30,  92:  dicimus  aliquem  hilare 
▼ivere.  Id.  de  or.  3,  8,  30:  quis  umquam  res 
praeter  hunc  tragicas  paene  eomice,  tristes 
remisse,  severas  hilare,  forenses  scaenica  prope 
venustate  tractavit?  Vgl.  Id.  ib.  2,  71,  290. 
Afran.  ap.  Non.  614,  2.  Gell.  18,  2,  1.  Vgl. 
Charis.  200,  15.  —  Im  Comparativ:  si 
hHarius  locuti  sunt  (opp.  in  luctu  cs«e),  Cic. 
Tnsc.  3,  27,  64.  Id.  ib.:  si  quid  in  domestico 
iQcta  hüarius  ab  bis  (pueris)  factum  est  aut 
dictum,  hilarius  avidiusque  vesci  Suet.  Cal. 
18.  scribere  Plin.  ep.  3,  18,  10.  pullulant 
▼ineae  Col.  4,  27,  1.  Vgl.  auch  das  Adverb 
hüariter.  —  hÜäreseOy  er«,  Verbum  inchoat 
I-  Intr.,  fröhlich,  heiter  werden,  Varro 
ap.  Kon.  p.  121,  12:  cum  amicorum  domus 
^omat,  hilaresco.  Augnstin.  in  Psalm.  62,  '16. 

—  II.  Tr.,  aufheitern,  erheitern,  sermo 
hOarescenSy  Augustin.  conf.  5, 13.  —  /.  hOäria, 
<»*>/.  =  iiagCay  ^,  die  Heiterkeit,  Laber. 
com.  52  (ap.  Non.  p.  306.)  —  2.  hHär^  örum, 
*i-t  das  im  FrühlingsKquinoctium  (genau  am 
25.  März)  der  Cybele  zu  Ehren  gefeierte 
Freudenfest,  Macrob.  sat.  1,  21.  Lamprid. 
Alex.  Sev.  37:  hHariis.  —  Nebenform: 
MWWo,  iumy  n.,Vopi8c.  Aur.  1:  hilaribus.  — 


hUärictUus,  a,  um,  dimin.  fr  eundlich,  heiter, 
vultus,  als  besonderer  Ausdruck  von  Bonvi- 
vants  bezeichnet,  Sen.  ep.  23,  3.  Fickert  (23, 
3  (4).  ed.  Haas).  —  HUärinuSy  i,  m,  ein  röm. 
Zuname,  Gruter  inscr.  845,  10.  —  WUärio,  önis, 
m.,  ein  röm.  Zuname,  Muratori  inscr.  2085,  3. 
ein  Freigelassener  des  Augustus  Suet  Aug. 
101.  Gruter  inscr.  p.  614,  4.  CIL.  I  1037.  — 
MlärissOf  äre,  Verb.  Act.  heiter  mache n, 
statt  hilarijso,  nach  Isid.  or.  1,  4,  15.  — 
hUärttäSy  ätis^f.,  die  Heiterkeit,  Fröhlich- 
keit, der  Frohsinn,  heiteres,  aufge- 
räumtes Wesen,  die  Jovialität  (Gg^. 
tristitia),  Cic.  Att  12,  40,  3 :  hHaritatem  illam, 
qua  hanc  tristitiam  temporum  condiebamus, 
in  perpetuum  amisi.  Quinct  11,  3,  79:  tristi- 
tia deductis,  hilaritaa  remissis  (superciUis) 
ostenditur.  Cic.  fin.  2,  20,  65:  non  hüaritate 
et  lascivia,  nee  risu  aut  ioco,  sed  saepe  etiam 
tristes  firmitate  et  constantia  sunt  beati.  Id. 
de  or.  1,  57,  243:  itaque  hHaritatis  plenum 
indicium  ac  laetitiae  fiüt  Id.  fam.  9,  11,  1: 
hüaritas  illa  nostra  et  suavitas,  quae  te  praeter 
ceteros  delectabat,  erepta  mihi  omnis  est  Id. 
off.  1,  30,  108:  erat  in  M.  Druso  adulescente 
singularis  severitas,  in  C.  Laelio  multa  hilaritas 
in  eius  familiari  Scipione  ambitio  maior,  vita 
tristior.  Plin.  11,  31  (77):  in  praecordiis  prae- 
cipua  hHaritatia  sedes.  Quinct  11,  3,  75:  ut 
citra  motum  quoque  et  hilaritate  enitescant 
(oculi),  et  tristitiae  quoddam  nubilum  ducant 
Plin.  21,  3  (9) :  in  potu  atque  hilaritate.  Nep. 
Epam.  8,  5:  omnium  cum  hilaritate.  Suet 
Aug.  98:  nullo  genere  hilaritatis  abstinuit. 
Id.  Cal.  27 :  ad  huaritatem  vocare.  Id.  Claud. 
21 :  provocare  homines.  Quinct  4, 2,  77:  luxuria 
hilaritatis  nomine  lenietur.  Id.  9,  2,  3:  ad 
hilaritatem  impulsi.  Plin.  6,  9  (10) :  huaritatem 
afferre.  —  Im  Plural:  Senec.  ep.  23,  3: 
ceterae  hilaritates  non  implent  pectus,  sed 
frontem  remittunt,  leves  sunt  —  Vom  Tage 
=  serenitaSf  post  hoc  tempus,  cum  diei  per- 
roittit  hilaritas  t  iprocedere  audent  in  pascua, 
Colum.  9,  14,  18.  —  Vom  |Wohl  aus  sehen, 
qua  praecipua  cernitur  hilaritas  arboris,  Plin. 
17,  16  (26).  —  ÄIWrW«r,  Adverb  zu  der 
Form  hHaris,  vgl.  Charis.  200,  15,  auf 
heitere  Weise,  Cic.  Acc  3,  14,  22:  deinde 
modo  acriter,  tum  clementer,  maeste,  hüariter 
in  omnes  partes  commutabimus.  Vulg.  sap.  6, 
17.  Augustin.  c.  d.  5,  26.  p.  239,  31  D»  (auch 
Variante  bei  Comif.  rhet  3,  24.  u.  4,  68.  — 
hUärUüdo,  {nis,/.,  zuerst PZ.  Mil.677.Iiud. 
422,  die  Fröhlichkeit,  Heiterkeit  (vor- 
class.  Wort  für  das  class.  hilaritas,  w. 
m.  8.),  Plaut  Cist  1,  1,  56:  nunquam  ego  te 
tristiorem  vidi  esse:  quid  cedo  tarn  abhorret 
hHaritudo^i  Id.  mil.  3,  1,  83  (677):  es,  bibe, 
animo  obsequere  mecum,  atque  onera  te  hHa- 
ritudine.  Id.  Rud.  2,  4,  8  (422):  ut  in  ocellis 
hüaritudo  est!  —  Htlärius,  ti,  m.,  röm.  Name 
eines  Freigelassenen  des  Vitellius,  Tac.  h.  2, 
65.  —  hXlära,  ävi,  ätumy  äre,  Verb.  Act,  auf- 
heitern, heiter,  fröhlich,  aufgeräumt 
machen  (selten,  aber  gut  classisch),  Cic.  fin. 
2,  3,  8:  omnes  iucundnm  motum  quo  sensus 
hHaretur,  Graece  lydoiTj^,  Latine  voluptatem 
vocant  Id.  Brut.  11,  44:  Periclis  ^uavitate 
maxime  hilaratae  sunt  Athenae.  Ov.  Pont.  4, 
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4,  37:  hos  ubi  facundo  tua  vox  hilaraverit 
ore.  Plin.  10,  42  (59) :  picaa  mimm  in  modüm 
hüarari  (sich  freuen),  si  interim  audierint 
id  verbum.  Cic.  n.  d.  2,  40,  102 :  quarnm  (re- 
versionum)  intervallo  tum  quasi  tristitia  qua- 
dam  contrahit  (sol)  terram,  tum  vicissim  laeti- 
ficat,  ut  cum  caelo  hilarata  videatur.  Plin.  36, 
5  (4),  13:  hilaratus  vultns.  Stat.  silv.  3,  3, 
24:  festaque  pallentes  hilarent  altaria  lucos. 
App.  Met  6.  p.  168 :  cuius  (Cupidinis)  aspectu 
lucernae  lumen   hilarcUum   increbuit.    Pallad. 

1,  9,  1:  quae  (mansiones)  hiemi  parantur,  ita 
sunt  constitutae,  ut  possit  eas  hiberni  solis 
totus  propemodum  cursus  hilarare.  Catull.  61, 
18:  animum  h.  —  htlärühis,  a,  ww,  Di  min. 
zu  hüarus,  ziemlich  heiter,  so  recht 
heiter,  ein  heiteres  Geschöpfchen, 
Cic.  Att.  16,  11,  8:  Atticae,  quoniam,  quod 
Optimum  in  pueris  est,  htlarula  est,  meis  ver- 
bis  suavium  des.  Vgl.  Laev.  fr.  ap.  Charis. 
288,  10.  —  J.  htlärWf  a,  um,   s.  MaHs.  — 

2,  H\läru8,  f,  m.f  Name  eines  römischen  Frei- 
gelassenen, Cic.  Att  1,  12,  2  u.  ö.  a. 

HilaruB  IBN.  p.  448.  —  Gurt.  Sind.  UI  159.  hilarif, 
e  u.  hilaraH,  a,  um,  hilarem  Acr.  Sinff.,  hilari  n.  hilaro 
Abi.  Sing.  Neue  11  87.  —  Cor«.  Voc.  11  8X5:  ^as  Surix 
•  ro  ist  XU  -ri  geschwftcht  in :  A  • /-a-ri-  »  neben  hila-ru-s^ 
Hila-ru-s,  Uila-ra,  gr.  iXuQOg^.  Vgl.  anch  Id.  it.  Sprlc. 

103:  «Die  Herleitong des  skr.  hil-a'ti  ist  geil, 

tippig,  lastig  und  lat.  hita-ru-a^  hü  a-ri-a  ron  einer 
Wurael  ghit-,  gkli-  (Froede,  i,  f.  Tgl.  Sprf.  XXII,  S. 
251)  ist  einleucbtend.  wobei  der  Consonant  l  in  hil-a-ru-a 
nach  dem  Warzelyocal  steht**.  Id.  ib.  835  u.  236.  S06.  — 
Van,  Wb.  89  :  Jm  Latein  völlig  eingeblirgerteB  Lehn- 
wort". Id.  et  Wb.  d.  lat.  Spr.  2.  Aufl.,  40.  -  Död. 
Wortb.  44.  -  Id.  Syn.  UI  240.  VI  153.  158.  Id.  Hdb.  81. 
Pezzi  gramm.  storico-compar.  284.  —  Kühner  I  851  b.  Bopp 
vgl.  Oranm.  I  283.  —  Ramshorn  Syn.  620.  ~  Tuchh.  de 
Tocab.  graec.  28.  ~  Zehetmarr  Wb.  200.  —  Haase-Eck- 
stein  lat.  Sprach w.  I  86.  —  Weis«  S2.  61,  325.  —  hilare 
AdT.  Nene  Ü  660.  —  Bamshorn  Bjn,  XXI 1.  — (Hilaria  PI. 
Nene  I  476.  Hiluris  n.  Hilaribns  Dat.  PI.  I  2S1.)  —  CIL. 
I  Not.  8  (/siorwm).  Hilaria  mairia  dtum  Hart.  25.  cf.  ad 
22.  — W.  MohrquacBt.  gramm.  ad  cogn.  rom.pert.  6. — 
hilariter  Adv.  Nene  II  660.  —  Bamshorn  Syn.  XXI  1.  ^ 
Arm.  a  Guericke  ling.  Tnlg.  reliqn.  80.  —  Bassow, 
Snbst.  Plaut.  635.  hilarios  Corss.  Voc.  I  S95.  vgl.  unter 
Z.  —  Schneider  Elementarl.  I  384.  —  Weise  26  A.  — 
Sohnlts  Syn.  151,  21  !S.  —  Onst.  Mftller  liig.  Lat.  demi- 
nnt.  61.  —  Bach.-Windeck  lat.  Decl.  108.  —  Schuch. 
VnlgArl.  II  16.  —  CIL.  I  1024.  Hil(anfs}  888.  HÜara 
CIL.  I  1042.  1070.  109ü.  1802.  —  hilarisso  Corss.  Voc.  I 
296.  -  Weise  26  A. 

liil&rddttSy  li  m.  iXaQ-tpdög^  6,  ein  Sänger 
oder  Dichter  lustiger  Lieder,  lascivi  et 
delicati  carminis    cantor,    Paul.  Diac.  p.  101. 

Hilotae  u.  Ilotae,  amnii  m.  ElXOrat^  ol,  die 
Heloten,  Name  der  spartanischen  Leib- 
eigenen, welche  die  Felder  ihrer  Herren  be- 
stellen mussten,  Abkömmlinge  der  ursprüng- 
lichen Landesbewohnery  welche  ihre  Feldmark 
an  die  Derer  verloren  hatten,  Form  Hüotae 
Nep.  Paus.  8,  6.  —  Form  Ilotae  Liv.  34,  27,  9. 
FUckeisen  Philologns  IV,  S.  884.  A.  26.  —  Bramb. 
Hilfsb.  42.  —  Weis«  812. 

Hiloricns,  a,  um,  '/avptxoff,  %u  Illyrien  ge- 
hörig, illyrisch,  Plaut.  Trin.  4,  2,10:  Hilurica 
facies  videtnr  hominis,  bellum  Hilluricum 
Fast  Venus,  im  CIL.  1  p.  471  (vgl.  Corrigend. 
p.  66q^  6).  Die  spätere  Form  lüyricus  bei 
Cic.  imp.  Pomp.  12,  26.  Verg.  A.  1,  243.  Hör. 
carm.  1,  28,  22,  Ov.  Pont  4,  14,  45.  Mela  2, 

3,  11.  Vgl.  auch  das  Subst.  lüyricum,  t,  n., 
die  Landschaft  Illyrien,  Varro  r.  r.  2, 
10,  9.  Cic.  Att  10,  6,  3.  Liv.  43,  9.  Mela  2, 
3,  18.  Plin.  3,  21  (26). 


himantöpns,  ödiB,  m.  Ifucvro-novgj  odog,  6,  das 
Riemen  bein  (rein  lat.  loripes)  =  Schlapp- 
bein, Schleppbein.  I.  Ein  langbeiniger, 
am  Wasser  lebender  (Sumpf-)  Vogel,  Plin.  10, 
130.  Zw.  (Himantopus  rufipes?  Bech.).  —  II. 
Plur.  HimantÖjJÖaes,  um,  m.  'IfutvTO-noSegj 
ol,  eine  Völkerschaft  in  Äthiopien,  Plin.  6,  8 
(8),  46.  Mela.  3,  10,  3.  Solin.  31,  6.  lul.  Val. 
rer.  gest  Alex.  3,  19  (17). 
Weise  110  A. 

HimSröSt  i,  m.  "lusQogy  6,  der  Gott  derSehn- 
sucht,  Marc.  Cap.  9.  p.  306. 

Hinna  (Henna),  ae,  f,  "Ewa  (=  Altenburg, 
von  ^vijy  iwijt  Et.  M.  682,  49),  Stadt  im  Innern 
Siciliens,  mit  einem  berühmten  Tempel  der 
Demeter,  jetzt  Castro  Giovanni,  ,Hinnad' 
CIL.  I  630,  ca.  212  v.  Chr.  —  Cic.  Verr.  3, 
192.  —  Liv.  24,  38,  3  sqq.  —  Ov.  fast  4,  422. 
—  Lact.  2,  4,  28  sq. 
CoiBs-  Voc.  n  270. 

hinna,  ae,  f.,  hinnicttia,  ae,  /*.,  hinnttl^a,  ae, 
f.f  hinnttli^ns,  i,  m.,  hinntilns,  i,  m.,  s.  hinnus. 

hinnnSy  i,  m,  (etmskisch  hnins),  twog  oder 
tvvog,  auch  Ivvög  geschr.,  =  ylvvog,  6 
(ylvogy  yiwog^  vgl.  auch  ifyi/off).  I.  Das  Maul- 
thier  (vom  Hengst  u.  Eselin,  im  Ggsti.  zu 
mulus,  von  Stute  u.  Esel),  Varro  r.  r.  2,  8,  1: 
ex  equa  et  asino  fit  mulus,  contra  ex  equo  et 
asina  hinnus, . .  hinnus  est  ex  equo  et  aaina, 
minor  quam  mulus  corpore  &c.  Vgl.  ibid.  6.  — 
Plin.  8,  44  (69),  172:  equo  et  asina  genitos 
mares  hinnos  antiqui  vocabant,  contraque  mu- 
los,  quos  asini  et  equae  generarent  Non.  122, 
4  sq.:  hinnos  et  hinnas  sub  quo  sensu  acci- 
pere  debeamus  Varro  designat:  ait  enim  ex 
equis  et  hinnulis  (leg.  a«ina&i«a)  qui  nas- 
cantur,  hinnos  vocari.  Col.  6,  37,  6:  qui  ex 
equo  et  asina  concepti  generantur,  quam  vis  a 
patre  nomen  traxerint,  quod  hinni  vocantur, 
matri  per  omina  magis  similia  sunt  —  IL 
Üvbertr.  Nebenform:  ginnus^  »,  «i.,  = 
yiwog^  6,  ein  kleines,  verkrüppeltes 
Maulthier,  Mart.  6,  77,  7:  non  aliter  mon- 
stratur  Atlas  cum  compare  ginno.  Plin.  8»  174: 
in  plurium  Graecorum  est  monumentia,  cum 
equa  muli  coitu  natum,  quem  vocaverint  gin- 
num^  id  estparvum  mulum.  —  Ableitungen: 
hinna y  ae,  f.,  das  Maulthier,  von  Pferd  u. 
Eselin,  Non.  p.  122,  4  sq.  (vgl.  oben  hin- 
nus I).  —  hinnOia,  ae,  /.,  Fem.  zu  hinnnlus, 
ein  weibliches  Hirschkalb,  eine  Hindin, 
Arnob.  6,  39  (6,  186>  —  hinnitUus,  t,  m., 
Dimin.  aus  hinnulus,  w.  m.  s.  I.  Ein  junges 
Maulthier,  ein  Maulthierfüllen,  Varro 
L.  L.  9,  22.  §.  28.  —  II  Ein  männliches 
Hirschkalb,  ein  junger  Hirsch,  -Reh- 
bock, vfßQog^  Hör.  carm.  1,  23,  1.  Plin.  28, 
9  (42),  160.  hinnuleus  cervus,  Scrib.  comp.  13. 
Solin.  19,  16  M  (»Mtl.).  Prop.  3,  11  (13),  35 
(Müller  hin). —  hinnulus,  i,  w.,  Dimin.,  ein 
junges  Maulthier,  Titin.  com.  140.  tn  tu- 
um  sodalem  hinnulo  videas  strigosiorem, 
Maecen.  ap.  Suet  vit  Hör.  (Suet.  opp.  voL  S. 
p.  48.  ed.  Wolf),  zw.  (wo  Reifferscheidt  falsch. 
—  C.  Suet  reliqu.  p.  46— jYtnfito).  Vulg.  prov.  5, 
19.  Cant  cantic.  2,  17.  Isid.  12,  1,  21.  Vgl. 
Gloss.  Labb.  in  der  Bedeutung  von  hinnuleus 
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n*.  ybinnolus,  b  l|  Imtov  %al  6vov^  und 
,hinnuU,  vsBqoC,  Ambros.  de  Isaac  et  anim. 
6.  §.  60.  Id.  de  interpell.  lob.  et  David  2,  1, 
H.  Plin.  8,  44  (68),  172  (wo  Hand  hinnos). 
binnuli  coagulnm  Plin.  28,  9.  Scrib.  comp.  188. 
Aber  Non.  122,  6  ist  hinnulis  für  asinabus 
verschrieben,  s.  oben  hinnus  L 

hiimuB  m.  (Nene  I  610.  —  Död.  Syn.  71  158.  —  Job. 
Scliinidi  Yervandsch.  d.  indog.  Spr.  54.  —  Bamshom  Srn. 
249,  —  Hehn  516:  «Du  laieiniscne  kinnua  fttr  den  Ab- 
kSmmling  von  Hengst  und  Eselin  ut  gleicbfalU  (wie 
mulus)  griecbiicben  Unprang«:  twoßj  twog,  yiwog. 
Wenn  du  y  bier  einem  alten  Dig^mroa  entsprichi,  so  ist 
die  Einwanderung  des  Worte»  nacb  Italien  in  eine  ver- 
hftltniem&fiig  ep&ie  Zeit  sn  setien,  was  aacb  obneliin  der 
Natur  der  Sacbe  nach  —  da  diese  Art  Paamng  weniger 
gebr&ncblich  war  —  wahricbeinlich  iBt."  —  Knbn  VII 173. 
—  Zebeinarr  Wb.  186.  —  Saalf.  gr.  Lehnw.  20.  —  Weise 
SS.  97.  -  0.  Keller  Jabreeber.  IIb.  Naturgesch.,  Bnrsiane 
Jahreeb.  1879,  Bd.  XIX  8.  208  f:  „Über  W.  Heibig,  die 
Italiker  in  der  Poebene."  Lpg.  1879.  p.  73  f. :  „Da«  Wort 
hinnuleHS  fQr  Hirpcb-  oder  Behkalb  bildete  man  aus 
A<n«m/m8,  dem  Deminntir  von  Atttnt««,  wodurch  ein  TOn 
einem  Pferdebengtte  nud  einer  Eselin  geseastes  Manlthier 
bexeicbnet  wurde. .  .  Als  die  ManlthiersDcht  durch  Yer- 
mittelung  der  Chalkidier  oder  Pbokaeer  in  Latium  Ein- 
gang geranden  hatte  und  die  launischen  Bauern  mit  den 
braunen,  munter  auf  ihren  Höfen  herumspriagenden  Haul- 
iklerfallen  vertraut  geworden  waren,  erweckte  ihnon  der 
Anblick  eines  Hirsch-  oder  Bebbockes,  der  sich  aus  den 
Formten  auf  ihre  Felder  oder  Wiesen  herauswagte,  einen 
entsprechenden  Eindruck.  So  wurde  denn  eine  Beseichnung 
fttr  das  letztere  Thier  aus  dem  für  das  MaulthierfttUen 
gelfiuflgen  Worte  abgeleitet.  Dieser  Vorgang  beweist  auf 
das  Schlagendste,  wie  vertraut  die  alten  Latiner  mit  dem 
Vieh  ihre»  Uofes  waren,  wie  fremd  sie  dagegen  dem  Oe- 
tbiere  dee  Waldes  gegenüber  standen."  Dagegen  ist  ein- 
suwenden :  kinnuUus  ist  eine  sehr  sp&te,  mittellateinische 
Form  für  das  echte  dassische  inuleus^  welches  griechi- 
schem ivsXog  Hirch  entspricht;  also  inuUua  und 
hinnus  =  yiwog  haben  lautlich  und  sachlich  durchaus 
keinen  Zusammenhang.  Auch  vom  psychologischen  Stand- 

S unkte  aus  bliebe  die  Hypothese,  das  Hirschkalb  sei  nach 
em  Manlthier  fallen  benannt,  sehr  bedenklich.  Überdies 
ist  bekanntlich  hinnulus  kein  Junges  von  Mauleseln  (und 
Maul  e  s  e  1.  nicht  Mault  hier  bitte  gesagt  werden  sollen) ; 
denn  die  Maulesel  sind  als  Bastardtbiere  nicht  im  Stande, 
sich  forttupflanzen.  Ohne  Zweifel  war  den  alten  Latinem 
ein  junger  Hirsch  mindestens  eine  ebenso  b&uflge  Er- 
scheinung als  ein  iunger  Maulesel.  Faktisch  kommt  ja  das 
Wort  kinnulus  auch  weit  seltener  vor  als  t «  « < «  m  s ;  Aimm m- 
lus  scheint  geradezu  uua^  Blgrjfidlfov  zu  sein.  Abge- 
seheu  davon,  dass  die  Lexica  von  imm/sws  gar  nichts  wissen, 
kftnnen  wir  uns  obigen  Ausführungen  Kellers  zum 
gröfiten  Tbeile  anscblieBen.  Vgl.  Obri({ens  noch  Earashom 
S^.  249.  —  Lobeck  pathol.  Eiern.  I  92.  —  Weise  22.  ?9.  ~ 
FArstemann  Kuhn  XVII  374.  —  Zehetmeyr  Wb.  200.  —  Bei 
Titin.  com.  140  ist  hinnulu»  Conjectur. 

t ibippacare'  \lnnog]j  »est  celeriter  animam 
ducere  ab  eqni  balitu,  qui  est  supra  modnm 
acntusS  Paul.  Diac  p.  101.  —  Vgl.  ihippitare 
OBcitar«,  badare,  Gloss.  Isid.;  fexhippitare 
Bibbeck  com.  Lat.  fr.  p.  319. 
L«we  Prodr.  419. 

hippftce,   es,  /*.  Innaxjj,  17.    I.  Der   Pferde- 
käse,  Plin.  28,  ISl.  —  II.  Pferdelab,  Plin. 
28,  205.  Irrthtimlich  als  Pflanze  bei  Plin.  26, 83. 
Weise  119. 

thippagfnes,   um,    /".,  äu^    tflwc-oywydff    selb- 
ständig   latein.    gebildet,    ,liippagine8    naves, 
quibas   equi   vehnntur,   qua»  Graeci  Ifnutya- 
yovg  dicunt*,  Paul.  Diac.  p.  101,  3. 
Weise  212.     _  _ 

hippägogoe,  on,  Acc.  us,  /.  «t  t^n-oycoyo^ 
Fferdeffthren  =  Transportschiffe  für 
Reiterei,  Liv.  44,  28,  7:  quinque  et  triginta 
naves,  qtias  hippagogus  (al.  -ös),  vocant,  ab 
Elea  profectae,  com  equitibas  Gallis  eqnisque. 
hippagogus  Acc.  PI.  Nene  I  132.  ^  Bamshorn  8yn. 
931.  -  Weise  39.  212. 

?llippälB8,  i,  m.  ^iMwuXog,  6,  der  Westwind, 
anderer   Name   für   den  Wind  Favonius,   bei 


den  anf  dem  indischen  Meere  Fahrenden  im 
Gebrauch,  Plin.  6,  100  u.  104. 
Weise  261. 

hippegas,  i,  /  Inn-riyog,  17  (=  inn-aymyog, 
PoL  1,  26,  14.  D.  Sic.  20,  83^  ein  Fahrzeug 
zum  Übersetzen  der  Pferde,  Plin.  7, 
209:  hippegutn  invenere  Samii  aut  Pericles 
Atheniensis.  (al.  1.  hippagos  =  hippagogos). 
Weise  312. 

hippenSi  ßi  u.  Sos,  wi.  Innsvgy  6,  der  Ross- 
stern, eine  Art  Komet,  Plin.  2,  90:  hippeus 
equinas    inbas    (habet>,    celerrimi    motus   &c. 

hippiäs,  ädis,  f.  Inniag^  adog,  ^,  sc.  statua, 
eine  R  etiler  Statue,  Plin.  36,  5  (4),  10. 

hippice,  es,  f-  Inmxijy  y,  das  Reiten,  Pferde- 
rennen, Cod.  lust.  3,  43.  c.  3  (griech.  c.  1), 
vgl.  monoholon. 

hippms,  a,  um,  tmiu>g  (ImesiAig),  Adj.,  in  Be- 
zug auf  Rosse  u.  Reiterei  stehend, 
Ross-,  Reiter-,  rein  lat  equester.  I.  Nep- 
tunus,  Paul.  Diac.  p.  101,  11:  hippius,  id  est 
equester,  Neptunus  dictus  est  &c.  —  II.  pes, 
Versfuß  =  molossus,  Diom.  479,  5.  (475.  P.). 
—  III.  Subst.  hippittSj  if,  w.  =  hippeus, 
w.  m.  8.,  der  Rosstern,  ein  Komet,  Serv. 
Verg.  A.  10,  272.  —  IV.  Argos  Hippium, 
Plin.  4,  5  (9).  Vgl.  Hör.  carm.  1,  7,  9:  aptum 
equis. 

hippöcftmelns,   i,   m.   *  Inno-xafitjXogy    6,    das 

Kosskameel,    ein    fabelhaftes    Thier,  halb 

Ross,  halb  Kameel,  Auson.  epigr.  70  (69),  9: 

non  taurus,  non  mulus  erit,  non  hippocamelus. 

Weise  86.  104. 

hipp5camp58  (-us),  i,  tw.  InitO'xafinog,  6,  das 
Seepferdchen  (Syngnathus  Hippocampus, 
hX  Plin.  32,  9  (39),  93.  Ibid.   11  (53).  7  (23). 

36,  5  (4),  26.  Naev.    u-    Lucil.    ap.  Non.  120, 
17  u,  19,  =  caballio  marinus. 

Weise  116. 

hipptteentaurus,  i,  m.  Inno-xdvtavi^ogy  6,  der 
Hippocentaur,  ein  fabelhaftes  Geschöpf, 
halb  Mensch,  halb  Pferd,  Cic.  Tusc.  1,  37,  90. 
Id.  n.  d.  2,  2,  5.  Plin.  7,  35.  Quinct.  6,  3,  90. 
SchoL  luven.  3,  205  (wo  ippoc). 
Weise  104. 

hipptfc^mus,  i,  m.  litno-xofiog,  6,  der  Pferde- 
wärter, Pferdeknecht,  Cod.  Theod.  8,5, 

37,  =  agaso- 

Hippocoum,  vinum  ex  insula  Coo  dictum  ab 
agro  generoso,  cui  nomen  est  Hippo,  Paul. 
Diac.  p.  101. 

Hippocrätes,  is,  m.  'Iitno-xQottjg  (6),  ein  be- 
rühmter Arzt,  von  der  Insel  Kos  aus  der 
Familie  der  Asklepiaden,  blühend  um  436  v. 
Chr.,  Varro  r.  r.  1,  4,  5.  —  Cic.  de  or.  8, 
132.  —  Davon:  HippöcrätXctiS y  a,  mw,  hip- 
pokra  tisch,  laniena,  die  Metzelei  der 
Wundirzte,  Prud.  ns^l  axsfp,  10,  498  (wo 
Hippöcrätlca  gemessen  ist). 

Hipp5crene,  es,  f.  '/«icov-x^^  (^),  Ross- 
quelle, -bach,  eine  Quelle  am  Helikon, 
welche  das  Musenpferd  Pegasus  mit  seinem 
Hufe  geschlagen  haben  soll,  Ov.  faat.  5,  7.  — 
Pers.  prol.  1  übersetzt  das  Wort  scherzhaft 
mit  fons  cäbdUinus. 

HippÖdftmantium  vinum,  'Inno-daiiavttogoU 
vog,  6,  eine  Weingattung,  viell,  von  Kos, 
Plin.  14,  7  (9). 
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Hipptfdftme,  es,  u.  Hippödämea  oder  -la, 
ae,  f»  'Inno-^afirj,  *Inno-dd(isiM  (17).  I.  Die 
Tochter  des  önomaos,  König  von  Pisa  in 
Elis;  Hippodame  Verg.  G.  3,  7.  — 
Hippodamea  Enn.  tr.  398  V.  (=  Trag.  ine. 
fr.  109  R.'  ap.  Cic.  Tusc.  3,  26).  —  Hippo- 
damia  Prop.  1,  2,  20.  —  Ov.  her.  8,  70  (68). 
Hippodamiae  regnum  sprichwörtlich  =  ein 
großes  Glück,  Prop.  1,  8,  36.  -  II.  Die 
Gattin  des  Peirithoos,  auch  Deidamia  u. 
Ischomache  genannt«  Hippodame  Ov. 
met.  12,  210.  —  Hippodamia  Id.  her.  17, 
248. 

hippödämns,  i,  m.  [hippodamus  BPD.  Not 
jfem,    56y    67. J,  Imto-dafiogy    6,   der  Rosse- 
bändiger, poet.  =  Reiter,  Mart  7,  67,2: 
pyxagatlios  fuerat,  nunc  erit  hippodamus. 
hitmodamma  H{^i)DA.  Not.  Bern.  68^  85 

bippodrdmös,  1,  m.  InicO'SQOfiogf  6,  die  Renn- 
bahn für  Rosse  und  Wagen,  der  Circus, 
bei  den  Griechen  öffentlich  u.  häufig  mit  den 
Gymnasien  verbunden,  Plaut.  Bacch.  5»  5, 
27  (431).  Id.  Ost.  273.  276.  Bei  den  Römern 
in  Privatgärten  oder  Villen  Plin.  ep.  6,  6,  19. 
Mart.  12,  50,  5.  Sidon.  ep.  2,  2. 
B<»cker-Kem,  Gallua*,  3,  30.  —  WeiBe  J97. 

hippöläpäthÖn,  i,  n.  Inno-lcenccd-ovy  rd,  der 
Rossampfer,  eine  Pflanze,  Plin.  20,  232. 

hippomänSs,  is»  n.  [hij>pomane8  H{i)PMes 
iVof.  Bern.  30y  ö/],  Inno-yLUvig^  rö,  die 
Rossbrunst,  Rosswuth.  I.  Der  Brunst- 
schleim, welcher  aus  der  Scham  brünstiger 
Stuten  fliefit  und  zur  Erregung  der  Wollust 
gebraucht  wird,  Verg.  G.  3,  280.  TibuU.  2,  4, 
68.  Prop.  4,  5,  18.  Von  Verg.  A.  4,  616  um- 
schrieben durch:  quaeritur  et  nascentis  equi 
de  fronte  revulsus  et  matri  praereptus  amor. 

—  n.  Eine  die  Pferde  brünstig  machende 
Pflanze,  Serv.  Verg.  G.  8,  280.  —  m.  Ein 
schwarzes  Blättchen  oder  Läppchen 
Fleisch  auf  der  Stirn  des  neugeborenen 
Füllens,  das  Pferdegift,  die  Pferde- 
milz, Plin.  8,  166.  Schol.  luven.  6,  132.  Von 
Verg.  Aen.  4,  616  umschrieben  (vgl.  unter  I.). 
Beides  (I  u.  m  brauchten  die  Alten  zu 
Liebestränken  u.  Buhlzauber,  s.  luv.  6,  133. 
Verg.  Aen.  4,  615  sq.  Vgl.  Voss  zu  Verg.  G. 
3,  281.  p.  699  sq. 

hipptfmäräthmin,  i,  n.  InnO'fiaQce&Qov,  to, 
Rossfenchel, wilder  Fenchel  (Anethum 
segetum  L.) ,  nach  andern  die  sicilische 
Nussdolde,  Plin.  20,  265  sqq.  u.  a. 

Hipponax,  actis,  m.  7jnr-öva|,  axtog,  (6),  ein 
Jambendichter  aus  Ephesos,  blühend  640 
V.  Chr.  zu  Klazomenä,  daher  auch  Clazo- 
menius  zubenannt,  Erfinder  des  axa^mv 
oder  hinkenden  Jambus ,  dessen  beißende 
Gedichte  einige  so  zur  Verzweiflung  brachten, 
dass  sie  sich  erhängten,  Cic.  n.  d.  3,  91.  — 
Davon:  Hippönactetts,  a,  unij  'Iitn-mvaxrstogy 
Adj.,  hippo  nakt  ei  seh,  praeconium  beißend, 
Cic.  ep.  7,  24,  1,  —  Id.  or.  189:  in  oratione 
Hipponadeos  (axa^ovrag)  effugere  vix  posse. 

—  metrum  Hipponctctium,  Serg.  458,   18   K. 
Wei««  »31.    _ 

hippopSrae,  arnm ,  /.  InnO'Tf^Qai,  ui ,  der 
Mantel  sack  eines  Reiters,  =  mantica  {^e- 
nee.  ep.  87,  7,  (9):  M.  Cato  censorius  cante- 
rio  vehebantur,  et  hippoperis  quidem  im- 
positis,  ut  secum  utonsilia  portaret. 


hippÖphitös,  n.   Itcno-tpccig^   x6,   eine    Pflanze, 
eine  Art  Euphorbia  (viell.  Euphorbia  spinosa, 
L.),  Plin.  21,  91.  22,  29. 
Weise  149. 

hippöphaestön,   i,   n.  ben6-(paunovy  rö,    eine 
Stachelpflanze,    viell.    Centaurea    Calci- 
fraga,  L.,  Plin.  27,  92. 
Weise  149. 

hippöphama  oder  liipp5phamia,  omm,    n., 

s.  htppophonia. 
hippöphSt^n)  i,  n.  t^nn^-^fco^,  6,  Nagelkraut- 
klebe, Plin.  26,  66. 
Weise  149. 

hippöphlömös,  i,  f.   lnn6-<plo(iogy   ^,  weißer 
Alraun,  =r  morion,  w.  m.  s.,  Plin.  25,  148. 
Weise  160. 

hippöphöbfts,  bftdis,  Acc.  bäda,/  Inno-tpaßag^ 
aoogi  Vy  ^^^  Pferde  abschreckendes 
Kraut,  Plin.  24,  161.  Auch  Achaenlenis 
genannt,  ein  bernsteinfarbiges  Zauberkraut, 
vorweichem  vorzüglich  die  Stuten  sich  scheuen. 
Nach  App.  herb.  68  =■  polion,  w.  m.  s. 
Weise  147.       _ 

bippöphonia,  omm,  n.  ?  *  linto-tpAifuCf  Ta, 
ein  jährliches  Fest  der  indischen  Amazonen, 
lul.  Val.  rer.  gest.  Alex.  3,  26  ed.  Paris.  (3, 
46  ed.  Mai:  hippophamia). 

Hippöp<$des,  um,  m.  litno-noBsg^  oly  die  Pferde- 
füßler,  ein  Volk  im  Norden,  Mela  3,  6,  8. 
—  Plin.  4,  95. 

hippöpötämas,  i.  m.  Ittno-notaitog,  6,  das 
Flusspferd,  Nilpferd,  Mela  1,  9,  3.  Plin. 
8,  26  (39).  Ammian.  22,  16,  21.  Vopisc.  Firm. 
6,  2.  Ambr.  hexaSm.  6,  1,  4:  equi  flnviales, 
quos  hippopotamos  vocant.  —  Nebenform: 
hippöpötämiöSy  n,  m.  tnnog  noT«(uogj  6  (»o 
lautete  die  ältere  Form,  vgl.  Her.  2,  71.  Arist. 
H.  A.  2,  7),  Varro  L.  L.  6,  13.  §.  78.  ed. 
Muell.  Mela  1,  9,  8  (§.  62  P.).  codd.  optL 
Plin.  6,  173  D.  8,  96  M.  11,  160  D.  28,  121 
D.  82,  139  D.  Solin.  82,  30.  cod.  P. 

FSrstemaon-Knliii  I  604.    —    Friedl.  SittoDg.   II  Kl. 
255,  6.  399.  —  Weise  101. 

hippös,  i,  m.  tmcogf  6,  ein  uns  unbekannter 
Seefisch,  wahrsch.  das  Seepferdchen,  Plin. 
32,  149;  vgl.  Id.  9,  97:  carabi  in  Phoenice 
hippoe  vocantur. 

WeiM  27.  64.  120. 

hippösSlmnm,  i,  n.  Inno-asXwow^  t6,  die 
Pferdesilge,  ein  wilder  Eppich  (Smymium 
olus  atrum,  L.  ?)  Plin.  19,  124.  —  Pallad. 
Apr.  3,  2.  Isid.  or.  17,  11,  3.  Colum.  11,  3, 
36  griechisch  geschr.  u.  mit  olus  atrum  über- 
setzt. 

Weise  149. 

hippotoxöta,  ae,  m.  InnO'toiÖTijg,  6,  der 
Bogenschütze  zu  Pferde,  berittene 
Bogenschütze,  rein  lat  eqtus  sagittarius^ 
Tgl.  Tac.  a.  2,  16  u.  Curt  6,  4,  14,  nur  im 
Plur.  bei  Caes.  b.  c.  3,  4,  6.  Auct.  b.  Afr. 
19,  6. 

Weine  323. 

hipparis,  ridis,  f.  Inn-ovQigy  Ufog,  ^.  I.  Ro as- 
schweif,  eine  Wasserpflanze  mit  rossch weif- 
ähnlichen Haaren,  rein  lat.  eqtUsaetum  (pa- 
lustre),  (Ephedra  fragilis,  L.)  Plin.  26,  132  sqq. 
App.  herb.  39.  —  Nom.  Propr.  einer  Insel  im 
Archipelagus,  Mela  2,  7,  11.  Plin.  4,  12  (28). 
Weise  147. 

bippnms  (-ös),  i,  m.  Zitn-ovoog,  6,  ein  Fisch, 
viell.  der  Goldkarpfen,  Stntzkopf  (Cory- 
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phAena  Hipporus,    L.),    Plin.    9,    67.  32,  149. 
Ov.  balieat  96. 
WeiM  119. 

hippoB,  i,  m.t  8.  hippos. 

histoii,  onis,  Acc.  Plur.  onas,  m,  lardav,  &vosy 
h,  der  Ort,  wo  gewebt  wird,  Platz  für  den 
Webestahl,  Weberei,  Varro  r.  r.  1,  2, 
21:  ut  si  habeas  plures  in  fundo  textores  at- 
qne  institntos  histonas. 

histöria,  ae,  f.  [BSria  Not  Bern,  55,  1^7, 
Inoi^,  Vy  zuerst  bei  Ph  Trin.  S81.  Ba,  158. 
Men,248.Catoor.p.l9,18,dieQe8chichta- 
erz&hlung,  Geschichtsschreibung, 
Geschichte.  I.  Eigtl.  Plin.  ep.  6,  8,  9.  u. 
10:  habet  quidem  oratio  et  histaria  mnlta 
communia,  sed  plnra  diversa  in  his  ipsis, 
quae  commonia  Tidentnr.  narrat  sane  ipsa, 
nairat  haec,  sed  aliter.  huic  pleraque  humilia 
et  sordida  et  ex  medio  petita,  Uli  omnia  re- 
condita,  splendida,  excelsa  conveniont.  hanc 
saepius  ossa,  mosculi,  nervi,  illam  tori  qui- 
dem et  quasi  iubae  decent.  Vgl.  Cic.  de  er. 
2, 12,  51  sq.  apud  Herodotum,  patrem  historiae 
Id.  legg.  1,  1,  6.  historiam  componere  Plin. 
ep.  1,  1,  1.  Suet.  gr.  10.  conscribere  Flor. 
2,  19,  6.  scribere  lust.  pr.  2.  Suet.  Caes.  56. 
Id.  Claud.  41.  Id.  rh.  3.  edere  Id.  Galb.  3. 
historiae  operam  dare  Id.  Dom.  20.  historia 
maiorum,  die  Thaten  seiner  Vorfahren, 
Treb.  Poll.  trig.  tyr.  32.  conditor  historiae, 
Historiker,  Ov.  Ib.  620.  cl.  Cic.  Brut  76, 
262.  Id.  fam.  5,  12,  2.  Quinct.  1,   8,   20.  luv. 

2,  108.  Nep.  Them.  9,  1.  Id.  Pelop.  1,  1.  Id. 
Att  16,  3.  Id.  fragm.  6,  3.  Staver.  Amm.  26, 
1.  Pur.  historicui  scribere  Quinct  2,  18,  5. 
Suet  Cland.  42.  Nep.  Cat.  3,  3.  componere 
Inst  pr.  1.  legere  luv.  7,  231.  Quinct  3,  8, 
67.  scire  luv.  6,  450  (die  Particularien  aus 
der  Geschichte,  bes.  aus  der  Mythengeschichte, 
wie  sie  bei  den  alten  Dichtern  vorkommen 
u.  von  den  Grammatikern  gesammelt  wurden, 
▼gl.  Heinr.  zu  luv.  6,  450).  historiae  loquuntur 
Col.  1,  4,  2.  historiarum  scriptor  Quinct.  3, 
8,  49.  luv.  7,  48.  historiae  u.  annaies  Liv. 
ep.  1.  u.  fabulae  Suet  rh.  1.  cl.  Id.  Aug.  89. 
Quinct  2,  5,  19.  9,  4,  18.  10,  1,  31.  Amm.  26, 
1.  —  Sprich w.  historiam  scribere,  mit 
eigenen  Augen  sehen,  Plaut  Men.  2, 
1,  23:  in  scirpo  nodum  quaeris:  quin  nos 
hinc  domtim  redimus,  nisi  si  historiam  scrip- 
turisumus?  —  11.  Über tr.:  A.  im  all  gem., 
die  Darstellung,  Erzählung,  das 
Wissen,  Plaut  Bacch.  1,  2,  50:  satis  histo- 
riarum est.  Quinct  2,  4,  2:  narrationum 
historia.  luv.  10,  176:  quidqoid  Graecia  men- 
dax  audet  in  historia.  Suet  Tib.  70 :  fabulosae 
historiae.  Cic.  Att  2,  8,  1:  si  quid  in  ea 
epistula  fuit  historia  dignum  (Wissens- 
worte), scribe  quam  primum,  ne  ignoremus. 
d.  Id.  Tusc.  1,  45.  Prop.  1,  1,  16:  maxima 
de  nihilo  nascitur  historia.  Id.  4,  1,  119:  hac- 
tenus  historiae:  nunc  ad  tua  devehor  astra. 
Hör.  sat  1,  3,  89 :  historiae  amarae.  Id.  carm. 

3,  7,  20:  et  peccare  docentes  fallax  historias 
movet  Ovid.  am.  2,  4,  44 :  omnibus  historiis 
se  meus  aptat  amor.  Als  Titel  des  encyklo- 
pldischen  Werkes  Plinius'  des  älteren:  na- 
twalis  historia,    und   Historia   als   Beiname 


des  C.  lulius  Hyginus,  wegen  seiner  Poly- 
historie,  Suet  gr.  20.  —  B.  Concr et,  Ge- 
genstand der  Erzählung,  Prop.  1,  15, 
24:  quarum  nulla  tuos  potuit  convertere 
mores,  tu  quoqne  uti  fieres  nobilis  historia. 
Spät  1.  Neben  f.  stÖrla,  ae,  /".»Schol.  luven.  7,99. 
—  Ableitungen:  histÖr^is,  e,  Adj.,  ge- 
schichtlich, historisch  (wohl  Ä«a{  sIqi]' 
luvov\  Sidon.  ep.  6,  12:  renerabilis  patri- 
archae  loseph  historialem  diligentiam  compa- 
remus,  d.  i.  der  heiligen  Geschichte. 
Augustin.  c.  d.  10,  32,  1.  p.  455,  9  D.':  cog- 
nitio.  Bei  Plinius  16,  33  (60)  ist  operis 
topiarii  statt  historialis  zu  lesen:  —  Da- 
von: histörXälitlHr,  Adv.,  geschichtlich, 
historisch,  Schol.  Bern.  Verg.  Bucol.  9. 
prooem.  p.  827  H.  —  Schol.  Bern.  Verg. 
Bucol.  9,  89.  u.  bei  spät.  Eccl. 

Van.  Wb.  964.  —  Schnltx  Syn.  182,  250.  —  Förnte- 
mann-Kuhn  XYII  875.  —  BamRborn  Sjn.  650.  —  (B  ramb. 
lat.  Orth.  2).  -  Zehatmayr  Wb.  20S.  -  Weiw  £29  A.  - 
Lftwe  Prodr.  82  n.  83:  itorea  statt  historia,  vgl.  Le 
Moine  ad  Barnabae  epietolam  p.  735  et  BeiuMint  Tar. 
lect  I  8.  Vgl.  Mai  VI  p.  512  a  (»torüi). 

1.  histönce,  Adv.,  s.  historicus. 

2.  histörice,  es,  f.  UnoQiitil,  ij,  sc.  rexvtj,  I. 
Die  Geschichtskunde,  Diom.  482,  31.  — 
II.  Die  Erklärung  oder  Interpretation 
der  Schriftsteller,  Quinct.  1,  9,  1:  et 
finitae  quidem  sunt  partes  duae,  quas  haec 
professio  pollicetur,  id  est  ratio  loquendi  et 
enarratio  auctorum :  quorum  illam  methodicen, 
hanc  historicen  vocant 

histöricns,  a,  um  [HC  Not.  Bern.  38,  12a\ 
loTOQtxög,  6,  geschichtlich,  historisch, 
Cic.  Brut  83,  286:  earum  rerum  historiam 
non  XATd' historico  quam  oratorio  genere  per- 
scrlpsit.  So  sermo  Id.  or.  36,  124.  fides  Ov. 
am.  3,  12,  42.  nitor  Quinct  10,  1,  33.  pros- 
opopoetae  Id.  ib.  3,  8,  53.  eloquentia  Vopisc. 
Aur.  12.  Vgl.  Cic.  Mur.  7,  16:  tua  nobilitas, 
tametsi  summa  est,  tamen  hominibus  litter atis 
et  historicis  (Geschichtskundigen)  est 
notior,  populo  vero  obscurior.  —  S  u  b  s  t 
histÖrtOASfi,  tu., der  Geschichtsschreiber, 
-kundige,  -forscher,  H  istoriker,  Cic. 
top.  20,  78:  oratores  et  philosophi  et  poStae 
et  historici.  Quinct  1,  6,  2.  11.  2,  1,  4.  2,  4, 
19.  4,  2,  2.  8,  2,  15.  8,  6.  65.  9,  2,  37.  10,  1, 
101.  10,  2,  21.  12,  2,  22.  12,  11,  17.  Suet 
Tib.  61.  lust  pr.  3.  Nep.  Ale.  11,  1.  Id.  Con. 
6,  4.  Id.  Dion.  3,  2.  Id.  Pelop.  1,  1  (dazu 
Bremi).  luv.  7,  104.  —  Adverb:  histörice, 
geschichtlich,  Plin.  ep.  2,6,5:  descripti- 
ones  locorum  non  historice  tantum,  sed  prope 
poetice  prosequi  fas  est  Hieron.  Gal.  16,  9. 
u.  10. 

histöriogräphns  (historiogr&fos),  i,  m. 
fHGif)  Not.  Bern.  38,  13],  latOQW-yQ&fpoq, 
6,  der  Geschichtschreiber,  Historio- 
graph,  Capitol.  Gord.  iun.  21.  §.  4  (H.  21): 
ea  debent  in  historia  poni  ab  historiographis. 
Ambros.  ep.  42.  no.  2.  Victorin    in  Cic.  rhet 

1.  §.    19.    Cassiod.   bist    eccl.    1,    1.  Theod. 
Prise.  4,  2.  Fulg.  myth.  1,  26.  Hieron.  Galat 

2,  14._ 

histricosas,  a,  um,  s.  hystricosus  unter  hystrix. 
hiBtrix,  s.  hystrix. 

hödoedttcös  (-os),  6doL-d6xog,  6  (vgl.  Lob. 
Phryn.  647),  einer,  der  den  Weg  besetxt,  ein 
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Wegelanerer,  hodoedocos   latro    atque  ob- 
sessor  vianim,  Paul.  Diac.  p.  103,  1. 

hödoepöricön,  i,  n.  6doL-noQix6vy  tö,  sc.  ßiß- 
Xiov  oder  avy-ygafinay  die  Reisebeschrei- 
bung, h.  alicuius  scribere,  Hieron.  ep.  108, 
(epist  ad  Eust.  3),  =  itinerarium. 

holce,  es,  f.  6^x17,  ^  {ßX%(D\  ein  Gewicht, 
eine  Drachme,  Rhemn.  Fann.  de  pond.  19: 
holceque  a  drachma  non  re,  sed  nomine  dif- 
fert 

holcns,   i,    w.    bli^og,   6   (tXxm),    eine    Grasart, 
Mäusegerste  (Hordeum  murinum,  L.),  PUn. 
27,  90,  vgl.  aristis. 
Weise  149. 

hölöcarpoma,  ätis,  n,  Slo-xagnoofia,  rd,  ein  aus 
Früchten  bestehendes  Brandopfer, 
App.  de  not.  aspir.  35.  p.  106.  Osann. 

hölocarpösis,  is,  f.  Sko-ytagnaaig,  ^,  die  Dar- 
bringung eines  aus  Früchten  beste- 
henden Brandopfers,  Eccl. 

hÖlöcanstöma,  ätis,  n.  S^o-xavarmiuCf  x6,  ein 
Opfer,    welches    ganz    verbrannt    wird,     ein 
Brandopfer,  Tert.  adv.  Marc.  6,  6. 
RöiMch  Ital.  n.  Yulg.  24.H:  les.  1,  11. 

hölöcaastnin,  i,  w.  [E{l)C{8)um  Not.  Bern, 
71,  44],  6Aö-xav<rrov,  xd,  ein  ganz  ver- 
branntes Opfer,  Tert.  adv.  Marc.  2,  42. 
Id.  adv.  lud.  8.  Prudent.  apoth.  636,  Vgl. 
Beda  274,  21  K.  Auct.  de  dub.  nom.  585,  6. 
BÖnsch  Ital.  u.  Vnle.  ?43 :  les.  1,  11,  Vnlg.  —  Weise  4». 

hölöcanstös,  ön,  0l6-7uicvaTog,  Adj.  und  hölö- 
canstns,  a,  um,  zum  Brandopfer  be- 
stimmt, hostia,  victima.  Cypr.  test.  3,  15 
u.  20. 

hölöcanstosis,  is,  f.  dko-xavaTtoacg,  17,  die  Dar- 
bringung eines  Brandopfers,  Eccl. 

hölöcantöma,  ätis,  n.  oXo-xavtcoiia,  to,  ein 
Opfer,  welches  ganz  verbrannt  wird,  ein 
Brandopfer,  Vulgata  lerem.  6,  20. 

bölSchrysös,  i,  f.  6Xö-x(fvaog,  ganz  golden,  eine 
Art  der  Pflanze  hasüisca,  Plin.  21,  48.  u.  148. 
App.  herb.  128.  Marc.  Emp.  29. 
Weipe  149. 

hölöc^rön,  i,  n.  SXo-xvqov,  x6  (so  hieß  im 
Pontus  die* %anai-niTvg),  die  Feldcypresse, 
=  chamaepitys,  w.  m.'s.,  App.  herb.  27. 

Weise  161  A. 

hölSgrftphns,  a,  um,  dXd-yQatpog  (=  dXo-YQufi- 
furroff), ganz  oder  eigenhändiggeschrie- 
ben, autograt>hi8ch,  =  propria  manu 
scriptus,  membrana  (epistula)  Sidon.  ep.  9,  11 
med.  epistula  Hieronym.  adv.  Rufin.  3,  5.  Isid. 
or.  5,  24:  holographutn  testamentum  manu 
auctoris  totum  conscriptum.  Hilar.  fragm.  de 
Synod. 

Weise  266  A, 

hölöporphjhrns,  a,  nm   (-os,   -on),   dXo-noQ- 

fpvQog,  ganz  purpurn,  stola  Varro  ap.  Non. 

p.  687,  30  (sat  Men.   229   (44,  3),  wo  jedoch 

einige  grie  eh.  lesen),  vestis  Isid.  or.  19,  22, 14. 

hoToporpliTTOB,  on,  holoporpl^o  AU.  Sisg.  Fem.  Neue 

höloschoenns,  i,  m.  oXo-axotvog,  6,  eine  dicke 
Binsenart  (luncus  Mariscus  oder  Scirpus 
holoschoenus,  L.),  Plin.  21,  118. 

hölösericatiis,  a,  nm,  ganz  in  Seide  ge- 
kleidet, von  oXog  u.  aijQixög,  Plur.  Subst. 
holosericati  (Ggstz.  pannosi),  Augustin.  in 
psalm.  85,  3. 

Pancker  spicil.  68.    -  Blflmner  Oew.  u.  K.  I  986.  ~ 
Weise  149. 


hölösericoprata   (-es),    aö,   m.    *6X6-ini9m- 
nQocTfjgy  6,  der  ganz  seidene  Stoffe  ver- 
kauft,   Marin,    papir.    diplom.    p.  113.  u.  p. 
252,  wo  beide  Male  olosiricoprcUa  steht 
BlQmner  Gew.  n.  K.  I  19$;. 

hölösericns  (ölös),  a,  om,  SXo-tnjQtxog,  Adj., 
ganz  Seiden,  vestis  Lamprid.  Elag.  26,1 
u.  Alex.  Sev.  40,  1.  Vopisc.  Aurel.  46,  4.  u. 
Tac.  10,  4.  Symm.  ep.  4,  8.  Edict  DiocL  7, 49. 
Bönscb  bei  L6we  Prodr.  XIV.  —  Marqu.  Prifatelt.  II 
110.  —  Blümner  Gew.  n.  K.  I  192.  —  Galliu*  ni  SSi.- 
Weise  183. 

hölösiderns,  a,  nm,  oXo-aiSijQogy  Adj.,  ganz 

von  Eisen,  spatula  Theod.  Prise  1,  28. 
hölösphyratös,  ön,   öXo-atpvQavogy  Adj.  (dor. 

für  6Xo-a<pvQijTog),   ganz  mit  dem    Hammer 

getrieben,  massiv,  gediegen,  aes  Plin. 

33,  82. 
hölostöön,    i,    tt.    6X6aTSOv,    xd,    eine   Pflanze, 

weißlicher  Wegerich  (Plantago  albicans, 

L.),  Plin.  27,  91. 
hölöthnria,  omm,  n.  dXo-^VQUCy  ra,  eine  Art 

nackter    Seewürmer    (Holothuria    PriaptLs 

L.),  Plin.  9,  154. 
Weise  180. 

thölöverng  (hölöberns),  a,  nm,  voxhibr.ans 
oXog  und  verus,  ganz  echt  von  Farbe, 
ganz  purpurn,  vestimenta,  Cod.  Theod. 
11,  8,  4. 

holorenu  Corsa.  Etr.  I  444.  —  Bönsch  bei  Uwe  Piv^r 
XIV. 

t  hölövitröns,  a,  nm,  von  oXog  u.  vitreus,  gan? 
von  Glas,  spät.  Eccl.;  vgl.  Isid.  gloss. 
1165  (wo  olovüreum). 

hömerista,  ae,  m.  ofAtjgunijgy  6,  der  Rhap- 
sode, Petr.  59,  3.    —    Diomed.  3.  p.  481  R 

Hömeröcento,  öni»,  m.  *OnrjQO-xivt(ov,  ein  ans 
den  Versen  des  Homer  zusammenge- 
stoppeltes Gedicht,  Hieronym.  ep.  lOS, 
7 :  quasi  non  legerimus  Homerocentonaa  et 
Vergiliocentonas.  Tertull.  praescr.  39. 

Hömerömastix,  stigis,  m.  'OfiriQO'fuxani.l'^ 
Beiname  des  Zoilus,  der  Tadler,  Geißler 
des  Homer,  Vitr.  7.  praef.  8.  — n.Übertr. 
im  allgem.  jeder  heftige  und  unzeitige 
Tadler,  Plin.  praef.  28:  ut  obiter  caveam 
istos  Homeromastigas  &c. 
Homerom&stix,  igi«  Neue  1  139. 

Hömeras,  i,  w.  "OfL^Qog  (6),  Homer,  Cic 
Brut.  40;  Arch.  19.  —  Hör.  a.  p.  74  u.  401. 

—  Ov.  am.  3,  9,  25.  —  Quinct  10,  1,  46  sqq. 

—  Davon:  .ETöwierWcuÄ,  a,  Mfw,  homerisch, 
Achilles,  Hör.  a.  p.  120  M.  —  notae  Priap- 
68,  4.  —  Hbmericus,  a,  wm,  'OurjQUtogj  Adj.. 
homerisch,  Phoenix  Quinct.  2,  3,12.— 
Gradivus  luv.  13,  113.  —  versus  Cic.  div. 
1,  25,  52.  —  Petr.  2.  —  senex  =  Nestor  PUn. 
ep.  4,  3,  3.  —  Aiax  Cic.  div.  2,  39,  82.  - 
Agamemnon  Id.  Tusc  3,  26,  62.  —  cannen 
Mela  2,  7,  6.  oculi  Tert.  pall.  2.  u.  5.  a.  - 
Eömerida,  oc,  m.  'OfiijQidiig  (6),  ein  Nach- 
ahmerde8Homer(=ein  Kykliker),  Plaut 
Truc.  2,  6,  4  nach  Bergks  Vermuthung.  - 
jETdmerlus,  a,  um,  homerisch,  Suei  Ncr. 47. 

hömileticns  (hömilitions),  a,  nm,  öfuln^tm. 

Adj.,  homiletisch,  libri  Hieron.  adv.  Rum- 

1,  3.  ^ 

hömllia,  ae,  f.  6iuXia,  jy,  die  Homilie,  Bede 

vor    dem    Volke,    Isid.    or.    6,    8,  2.  Beda 

282,  14:  omelia  =  sermo. 


Digitized  by 


Google 


m 


hömilitilcas 


hora 


56« 


hömiliticns,  a,  iiiii}  s.  hofnüeiicus, 
hÖmoetfmSria,  ae,  /".  611010 -ftsQsuCf  ij,  die  Ähn- 
lichkeit der  The  ile  oder  Urstoffe,  nach 
der  Lehre  des  Anaxagoras,    Lucr.  1,  830.  — 
Serv.  Verg.  A.  4,  625. 

ühdolph  d.  1.  lat.  toc.  comp.  2.*)  —  Carolus  Wolff, 
d«  Lncretii  Tocabnlis  siogiilariDQa  5 :  »node  eiiam  factum 
Mt,  at  ne  8TMca  qaidem  Tocabnlft,  qnoriim  magnus  nu- 
meniB,  cromtione  Graeconim  tum  iam  Iste  inter  Bomanos 
dimlgata,  in  ooUdiannm  sermonem  recepius  erat,  sper- 
oeret ;  Jhomotomtrion*  artis  Tocabulnm  nnlla  sane  graeca 
▼erba  adbvc  ignota  ips«  r«»cepit.*  —  Vgl.  Corsa,  voc.  II 
816.  —  MommR.  r.  G.  m  5M  f.  —  Weise  S4S  A. 

hi^moeÖn,  i,  n.  ofiotovy  tö,  =•  simüe,  lul.  Rufin. 
de  fig.  sent   25    (Halm    Rhet  Lat.    griech.) 

hdmoeoprÖphördii)  i,  n.  *  oftoio-nQo-tpoQov, 
TO,  der  Fehler  des  Gleichlautes  in  auf- 
einanderfolgenden Wörtern,  wie  z.  B.  „o  Tite, 
tute  Tati,  tihi  tanta  tjranne  tulisti**.  £nn. 
ann.  113  (1,  151).  Marc.  Cap.  5,  167,  514. 
Weiae  238  A. 

hÖmoeptotÖn,  i,  n.  Sfioio-mmrov,  to,  die 
grammatische  Erscheinung  der  gleichen 
Ahfälle  (Ausgänge)  der  Casus,  Charis. 
282,  12  (251.  P.).  Diom.  447,  12  (441.  P), 
(griech.  hei  Quinct  9,  3.  78  sqq.  Rutil.  Lup. 
2,  13.  Aqil.  Rom.  de  fig.  sent.  26).  —  rein 
lat.  similiter  cadens,  Cornif.  rhet.  4,  20, 
28.  Vgl.  Cic.  de  or.  3,  54,  206.  und  8 im  ile 
casihuSf  Aquil.  Rom.  25.  Marc.  Cap.  6,  174. 
§.  532,  und  aequiclinatum,  Auct.  carm. 
de  fig.  103. 
Weiae  jse.  237. 

b^moeosis,  is,  Acc.  in,  Ahl.  j,  f,  onoimaig,  17, 
die  Ähnlichmachung,  Charis.  277,  6  K. 
Pompei.  comment.  art.  Donat.  p.  312,  14  K. 
(p.  480  ed.  Lindem.). 

htfmoedtöleiitön,  i,  n.  öfioio-TiXsvrov,  tö,  der 
gleichartige  Ausgang  oder  Endlaut, 
Reim,  Charis.  282,  9  (251  P.)  Diom.  447,  6 
(442  P.)  (griech.  bei  Quinct  9,  3,  78  sqq. 
Rutil.  Lup.  2,  14.  Aquil.  Rom.  de  fig.  sent. 
26.  Marc.  Cap.  6,  174,582).  Rein  lat.  «imt- 
liier  desinens,  Comif.  rhet  4,  20,  28. 
Vgl.  Cic.  de  or.  3,  64,  206.  u.  sitnilimodo 
determinatum,  Marc.  Cap.  5, 174.  §.  532. 
u.  confine,  Auct.  carm.  de  fig.  100. 
Weise  «6.  287. 

h8moeii8i«$8,  s.  homousius, 

b^BÖltfgiy  örmn,  tn.  öfio-loyot,  oly  mit  dem 
Grundstück  auf  jeden  neuen  Erwerber  über- 
gehende Ackerbürger  oder  Colonen,  rein 
Ut  ascripticiiy  Cod.  Theod.  11,  24,  6.  §.  3. 

htfmöiijhnia,  ae,  /*.  Sii-mwfiice^  ^,  die  Gl  ei  c h- 
namigkeit,  Fronto  differ.  verb.  p.  353.  ed. 
Rom.  ==  VII  525,  14  K. 

hömonymas,  a,  um,  6fi-(ioin;fio^,  Adj.,  gleich- 
namig, homonym,  nomina,  Prise.  16,  38. 
Consent.  341,  18  K.  appellationes  Intpr.  Orig. 
in  psalm.  86.  hom.  4.  subst  homonjma,  orum, 
u.  ift-tiiwfiaf  ra,  gleichnamige  Wörter, 
Homonymen,  Quinct  8,  2,  13:  sicut  in  bis, 
quae  Jwmonyma  vocantur:  ut,  taurus  animal 
Sit,  an  mons,  an  Signum  in  caelo,  an  nomen 
hominis,  an  radiz  arboris,  nisi  distinetum  non 
intellegitur.  Vgl.  ibid.  7,  9,  2. 

Pauker  ipicil.  69 :  kommt^ms.  —  WeiM  226  A. 

liSiiiöttfniis,  a,  um,  6ft6-^oPog,  gleichmäßig 
oder  im  Einklänge,  gespannt,  Vitr.  1,  1,  8 
=  6, 10 :  quodsi  (bracchia)  non  Aofnofotia  faerint, 
impedient  directam  telorum  missionem. 


Hdmönsiani,  ömm,  m.  'Ofio-ovaiavoLy  ol,  eine 
Ketzersecte,  welche  die  gleiche  Beschaffen- 
heit des  Vaters  und  des  Sfohnes  behauptete, 
Cassiod.  4.  bist  eccl.  8.  und  Id.  5.  ibid.  20.  — 
Davon  hvmöüsiönista,  ae,m.  Vertheidiger 
derLehrevon  der  Wesensgleichheit, 
VigiL  Taps,  de  trinit  3,  225. 

hömönsias  (hömoensiös),  a,  um,  o^o-ovoiog, 
Adj.,gleich  beschaffen,  von  gleichem 
Wesen,  rein  lat  consubstantialis,  Hieron.  ep. 
77,  2 :  haereticus  vocor,  homousiam  praedicans 
trinitatem. 
Weise  321. 

hoplitee,  ae,  m.  SnXLzrjg^  6,  der  Schwerbe- 
waffnete, als  griech.  Gemälde.  Plin.  35, 
71 :  sunt  et  duae  picturae  eins  nobilissimae, 
hoplites^  alter,  alter  arma  deponens,  wie  Sillig 
statt  des  verschriebenen  hopUtites  richtig  her- 
gestellt hat  Nach  Hardui  n  dort:  ein  schwer- 
b  e  w  af  f  n  eterWettläufer  =  onXtto-dQÖiiog, 

hSpl((lDächllS,  htn.  önlo-naxogy  6,  der  schwer- 
bewaffnete Streiter,  Gladiator,  Mart 
8,  74  (vgl.  ophthalmicus).  Suet  Cal.  36.  Firmic. 
math.  8,  21.  Orelli  inscr.  2666.  San.  exe. 
contr.  3.  praef.  §.  10.  p.  144,  9  K. 
oplomachns  gladiator  Momms.  inscr.  787 (b).  —  Weise  S95. 

hora,  ae,  f.  c8pa,  17,  zuerst  bei  ^(ju «7. 1.  —  Ter, 
Eun.  341,  Phorm,  514.  eigtl.,  die  bestimmte 
Zeit,-  daher  die  Stunde,  Tagesstunde, 
vgl.  Macr.  sat  1,  21.  —  I.  A.  Eigtl.,  horae 
legitimae,  über  welche  hinaus  der  Redner 
nicht  sprechen  durfte,  Cic  Acc.  1,  9,  25. 
hora  nona,  um  neun  Uhr,  Id.  fam.  9,  11.  in 
horas,  stündlich,  Hör.  carm.  2,  13,  13.  Id.  sat 
2,  7,  10.  Plin.  ep.  3,  17,  3.  Verg.  E.  10,  73. 
una  hora  Liv.  1,  29.  Plaut  Pseud.  5,  2,  11: 
Si,  credo  equidem,  potesse  te,  scelus,  Massici 
montis  uberrimos  quattuor  fiructus  ebibere  in 
hora  una.  —  hora  quota  est? Welche  Stunde  ist 
es?  Wie  spät  ist  es?  Hör.  sat  2,  6,  44.  hora 
natalis,  Geburtsstunde,  Id.  carm.  2,  17,  19. 
Abs.  hora^  Sen.  lud.  in  Claud.  2.  spatium 
horarum  Suet.  Ner.  87.  cum  ad  te  quinta  fere 
hora  venissem  Cic.  Pis.  6,  13.  hora  dici  decima 
Id.  Phil.  2,  31,  77.  prima  noctis  Id.  Rose 
Am.  7,  19.  horis  uti  Id.  Acc.  1,  31.  ad  horam 
unam  exspectare  Caes.  b.  G.  4,  82.  horas 
flendo  ducere  Verg.  A.  6,  539.  ad  horam^  pünkt- 
lich, Sen.  quaest  nat  2,  16.  puncto  horae 
Hör.  ep.  2,  2,  172.  —  B.  Von  der  Himmels- 
gegend, quinta  hora  vel  octava,  Mittag  oder 
Abend,  Plin.  17,  11  (16>  Vgl.  ibid.  6,  82  (87). 
C.  omnium  horarum  homo,  thätig  su  jeder 
Zeit,  vgl.  das  dänische:  den  Stnndes- 
Ij&se,  Quinct  6,  8,  110.  Suet  Tib.  42.  —  D. 
In  ^tor am  vivere,  dem  Augenblicke  leben, 
sich  hingeben,  Cic.  Phil.  5,  9,  26.  —  II. 
Übertr.  A.  horaey  ö/rum,  die  Uhr,  hora9 
quaerere,  nach  der  Uhr  fragen,  Suet  Dom. 
16.  Plin.  7,  181:  cum  a  puero  quaesisset 
horas,  Cic.  Brut  84,  200:  mittere  ad  horas, 
—  B.  Bei  Dichtern,  Zeit,  Tageszeit, 
Jahreszeit,  crastina  hora  Verg.  G.  1,  426. 
qui  mare  et  terras  variisque  mundnm  temperat 
horis  Hör.  carm.  1,  12,  16.  diurnae,  lange 
Zeit,  Verg.  G.  1,  400.  extrema  Id.  E.  8,  20. 
grata  Hör.  ep.  1,  4,  14.  Ulnares,  die  Zeit  des 
Wechsels  zwischen  Ebbe  u.  Flut,  Varro  L. 
L.  8,  19.  Lucan.  1,  4,  14.  novissima,  sc  vitae. 
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Ot.  Met.  4,  156.  sinistra,  unglückliche  Zeit, 
Id.  Her.  21,  68.  solida  luv.  11,  206.  tempestiva 
narrantibus  Ov.  Met.  ö,  500.  abüt  hora,  die 
Zeit  verging,  Ter.  Eun.  2,  3,  47.  perit,  verrinnt, 
Mart  12,  1.  horcique  non  ulli  simillis  perdn- 
citur  hortie  Manil.  3,  528.  horaqne  semper 
praeterita  subit  Sen.  Hipp.  773.  —  C.  Als 
Göttin  personificiert,  Horae,  die  Hören, 
Göttinnen  der  Jahreszeiten  u.  ihres  Wechsels, 
der  regelmäßig  wiederkehrenden  Naturordnung, 
die  gütig  (mites)  in  dem  Kreislaufe  der  Zeiten, 
Menschen  und  Göttern  manches  ersehnte  Gut 
bringen,  Ov.  fast  1,  125.  Als  Schöpferinnen 
alles  Schönen  in  Begleitung  der  Chariten, 
App.  Met  10,  32  p.  254.  Als  Zeitigerin'nen, 
Dienerinnen  des  alles  zeitigenden  Sonnen- 
gottes, Ov.  Met  2,  118  sqq.  Val.  Fl.  2,  92. 
Vgl.  Sen.  benef.  1,  3.  —  NB.  Alter  Genitiv 
Ä or a I,  Lucr.  1,  1016.  Abi.  Plur.  horabus 
OrelU  inscr.  4601.  CIL.  I  1009  höra.  206,  57 
horam.  1010.  horas.  206,  67  Abi.  hioris),  — 
Ableitungen:  hörälvij  e,  Adj.,  zur  Stunde 
gehörig,  spatium  Venant  vit  S.  Mar.  4, 
364.  —  höräriumy  ii,  n.,  die  Uhr,  Censor.  de 
die  nat  23,  7. 

CIL.  I  20((,  57.  1009.  —  liorS  Nom.  Sing.  Nene  I  54. 
hoFfti  Gen.  Sing.  I  IS.  horis  u.  horabus  Dat.  n.  Abi.  PI. 
I  SO.  —  Coru.  Yoc.  II  453,  tkI.  nnt«r  pera.  —  Id.  ib.  U 
720  :  ,,Mit  besonderer  Vorliebe  hat  Lncretius  wie  so  manche 
andere  sprachliche  Alterthftmer,  so  anch  diese  OenitiTO  ge- 
branchi:  horai  I  1016.  pnrpnreai  11  52.  scaenai  IT  77. 
parmai  17  844.  Gerronai  Y  88.  Iphianassai  I  85."  -  Van, 
Wb.  751.  -  Kuhn  KZ.  IV  442.  —  Lettner  ibid.  Vn  169. 

—  Savelsberg.  ibid.  398.  —  Död.  Wortb.  44.  —  Id.  Syn. 
VI  158.  160.  —  Id.  Hdb.  83.  —  Momms.  r.  G.  I  928.  — 
Geiger  Urspr.  d.  Spr.  a.  8«  (p.  286),  p.  452.  —  FÖrste- 
niann  Kahn  XVII  375.  —  Bansborn  Sjn.  68.  —  Bftch.- 
Windek.  lat.  Decl.  87.  —  Knhn  IV  42.  VH  169.  393.  — 
Zehetmayr  Wb.  20S.  —  Overdieck  Etym.  ▼.  Obstn.  Progr. 
Uresl.  1R66.  p.  9.  —  Bibb.  prol.  Yerg.  422.  —  Bramb. 
Hilftb.  42.  —  Weise  11.  251. 

horaens,  a,  om,  <&paroff,  Adj.  I.  Rechtzeitig 
eingesalzen=m  ariniert,  scomber,  Plaut  Capt 
4,  2,  71  (851),  wo  nach  anderen  allein  zu 
lesen  horaeum  =  ätgalov,  sc.  raQtxog,  recht- 
zeitig eing^salzener  Thunfisch,  eine  L  a  k  e  v  o  n 
jungen    eingesalzenen    Thunfischen. 

—  n.  Vom  Honig,  rechtzeitig  ausge- 
nommen, reif,  subst  höraeÖHy  t,  n.,  reifer 
Sommerhonig,  Plin.  11,  36.  Nbf.  öreum, 
Apic.  7,  296. 

__    Weise  22.  55.  121.  128. 

horalig,  e,  Adj.,  s.  hara, 

httrama  (5roma),  äÜs,  n.  oQafia^  rö,  =  spec- 
Ujt^uniy  Visus,  Petr.  68.  —  Vgl.  Itoroma, 

horariam,  ii,  n.,  s.  hora, 

hordsta^  ae,  /*.,  verderbt  aus  orchestra,  w.  m. 
^8.,  6Qxjj<nQ<Xf  Cassiod.  var.  4,  61. 

horilSfCinm«  "•  harologium. 

httrismtts,  i,  m.  hgiofuis,  6,  die  Begriffs- 
bestimmung, Rutil.  Lup.  de  fig.  sent  2, 
6.  (Halm  Rhet  Lat  g riech.). 

Weis^64^288  A. 

höiistice,  es,  f.  SQurtMify  rj^  die  Definition, 
als  theoretischer  Theil  der  Grammatik,  Dio- 
med.  426,  16  K.  =  421  P. 

hdiisön»  onus,  Acc.  onta,  m.  SQiimv,  6  (der 
Beg^nzende^.  I.  Der  Zirkel,  der  den  Himmel 
in  zwei  gleiche  Theile  theilt  u.  also  bestimmt, 
was  wir  sehen  u.  nicht  sehen  können,  der 
Horizont,  Gesichtskreis  (rein  \ai.fin%en8 
circtUus  und  bloG  finiens ,  finitor  das 
letztere  bei  Marc.  Cap.  9,  281)  Hygin.  astron. 


1,  4.  Manil.  1,  663.  Macrob.  sat  7,  14.  cl. 
Cic.  dir.  2,  44,  92.  —  H.  Die  Grenzlinie, 
Scheidelinie  bei  der  Sonnenuhr,  welche 
durch  den  Mittelpunkt  gezogen  den  Mittags- 
kreis in  zwei  gleiche  Halbzirkel  theilt,  der 
Horizont,  Vitr.  6,  1,  ö  u.  9,  7,  6  (9,  8)  = 
186,  24  R.  (griech.  234,  14  R.). 

horison,  ontis  Nene  I  149.  —  Weise  44.  847. 

hormSntts,  i,  m.  OQfisvogj  6  (auch  ÖQfj^svogj  V  OP) 
der  wilde  Spargel  bei  den  (kriechen,  Plin. 
19,  8  (42)  fin.    Vgl.  myacanthon, 

hormesiön,  ii,  n.  ^dg/AijauHf,  t6,  ein  uns  un- 
bekannter Edelstein,  viell.  das  gelbe 
Katzenauge,  Plin.  37,  168.  Vgl.  jedoch 
hormiscion, 

hormlnodes,   is,  m.  hQiiiV'&d'qg,   6,  ein  dem 
horminum    an    Farbe    ähnlicher    Edelstein, 
Horminstein,  Plin.  37,  168. 
Weise  163. 

honniniim,  i,  n.  OQynvov,   rö  (auch  ög/upopy^ 
Scharlei,  Scharlachkraut    (Salvia    hor- 
minum, L.),  Plin.  18,  96.  22,  159. 
Weise  149. 

hormiscion,  ii,  n.  von  dgfuaxogj  Halsbändchen, 
andere  Lesart  für  hormesion^  w.  m.  s. 

hörölögiäris,  e,  Adj.,  s.  horologium. 

hordlÖgicns,  a,  um,  * dtQo-Xoyixög,  Adj.,  die 
Uhr  betreffend,  zur  Uhr  gehOrig,  Uhr-, 
vasa  Marc.  Cap.  6,  194.  §.  695,  wo  jedoch 
andere  haroscopus  lesen,  w.  m.  s. 

hörölöginm,  ii,  n.  (&^o-ildytov,  rö.  die  Uhr, 
sowohl  Sonnen-  als  Wasseruhr,  Plin.  2,  76 
(78).  Solarium  Id.  7,  60  (60).  Vitruv.  9,  8  u. 
9  (ex  aqua).  Censor.  23.  cl.  Petron.  26.  Varro 
r.  r.  3,  6,  17.  Cic.  fam.  16,  18,  2.  Orelli  inscr. 
2032.  3298  sq.  CIL.  I  1166  (Aletrii).  Chalcid. 
Tim.  64:  mechani  horologia  instituentea. 
Cassiod.  inst  div.  litt.  80:  qua  propter  horo- 
logium Tobis  unum,  quod  solis  claritas  indi- 
cet,  praeparasse  cognoscor.  —  Neben  form: 
hö^gHum,  CIL.  2,  4316.  —DtLvonzhörÖU^ 
gläriSj  «,  Adj.,  zur  Uhr  gehörig,  Uhr-, 
templum,  mit  einer  Uhr  versehen,  Orelli  inscr. 
1276.  Abgekürzt  ibid.  926:  HOROLOGIAH. 
TEMPLVM. 

Spanisch:  rstox,  portng.:  rtlogio^  ital.:  Mfnoto» 
althd. :  orl$i.  —  Cnrt.  Ber.  d.  K.  B.  Ges.  d.  Wisi.  ISM 
(histor.  phil.  Cl.)  fiber  «elorinm'  p.  6.  —  Momms.  inaer. 
Neap.  2997.  —  Bramb.  Ut  Ortb.  106.  —  Bert  AcaA. 
Ber.  1860,  987,  S  (Habner).  —  App.  Prob.  199,  11  K.  — 
Gmt.  «87.  6  vgl.  »chnchardt  NxAi^X.  I  96  f .  lU  945.  — 
Gallos«  n  417.  —  Weise  11.  59.  60.  83.  961. 

httroma  (statt  httrama),  ätiSt  n.  opafio,  rd, 
die  Erscheinung,  rein  lat  msio^  Pas«. 
Perpet.  et  Felic.  c.  10.  Vgl.  horama. 

BAnsch  Itala  n.  Ynlg.  854:  «vgl.  die  Trflbiinff  de«  « 
im  Mande  der  Afrikaner  in  o  in  aeroma  (fftr  om— ■) 
Ejmn.  in  Laurent.  Str.  81:  ergon'  cachinnis  ▼•B4it«i 
aeroma  festimm  füi? 

höroscöpicns,  a,  am,  *cl>Q0-ü%ontx6g,  Adj., 
zum  Horoskop  gehörig.  I.  Die  Stunden 
anzeigend,  vasa  Plin.  2,  72  (74),  182.  vgL 
jedoch  horoscopus,  — H.  Die  Nativitätbe- 
treffend,  libri,  Fulg.  myth.  1,  12.  Mjthogr. 
Lat.  1,  115  (A.  Mai  auct.  class.  t  3.  p.  41. 
fab.  116).  Subst:  horoscopica,  ae,  /.,  die 
Nativitätsstellerei,  Mjthogr.  Lat    S,  IS. 

höroscöpimn,  ii,  n.  dtQo-aicontoVf  ro  (=  iloo- 
axonetov),  das  Horoskop,  ein  bei   der  Na- 
tivititsstellung  gebrauchtes  Werkzeug,    Sidon. 
ep.  4,  3. 
WeiM  250. 
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höro8c5po,    are,    Verb.    Neutr.    (&^o-<rxo«c5 

(etQO-axonico)  f  mit  dem  Horoskop  die 
Gebnrtsstunde  angeben,  Manil.  3,  296. 
ariete  horoscopante  Firmic.  6,  1. 
hörosctfpns,  a,  am,  dtgo-axonog  Adj.,  die 
Stunde  anzeigend,  angebend,  vasa 
Plin.  2,  182,  wo  andere  aber  horoscopicu8 
lesen.  Auch  vasa,  Marc.  Cap.  6,  194.  §.  595, 
wo  jedoch  andere  horölogicus  lesen.  I.  Der 
Nttivitätssteller,  Schol.  Pers.  5,  18. 
8  üb  st.  horoscopus,  i,  tu.  —  DL  Die  Nativi- 
tät  (die  astrologische  Anzeige  der  Geburt,  Ma- 
nil. 3,  190.  200.  205.  322.  504.  Fers.  5,  18. 
Augustin.  c.  d.  5,  2  sq. 

Pancker  Melet.  8S,  16.  —  Weise  250. 

hortogon  . . .  s.  orthogan. 

hdras,  i,  m.  oQog,  6,  Soranus  fr.  b.  b.  Rose 
anecd.  11.  p.  247  =  finis. 

hya,  Neutrum  indeclinabile,  ^,  rö,  Benennung 
des  gr.  Buchstaben  T,  App.  gr.   p.   182.   Mai. 

hj^äcinthaens,  a,  nm,  * vaKivd-aLos,  zurHya- 
cinthe  gehörig,  ordo,  Reihe  von  Hyacin- 
then,  Venant.  carm.  8,  4,  270.  8,  6,  20:  et 
hyacinthaeus  circuit  ordo  domum. 

Hj^&cinthia,  orimi,  n.  TayUvd'uiy  zu,  ein  Fest 
zu  Ehren  des  Hyacinthos,  das  Hyacinthen- 
fest,  ein  dreitägiges  Fest,  welches  die  Lace- 
dämonier  jährlich  dem  Hyacinthus  zu  Ehren 
feierten,  indem  am  ersten  Tage  Heroen-  u. 
Todtenopfer,  an  den  beiden  übrigen  apolli- 
nische Festzüge  u.  Wettspiele  statt  fanden, 
Ov.  Met.  10,  219.  Macrob.  sat.  1,  18.  Hiero- 
nym.  1.  in  lovinian.  41. 

hj^äcinthinns,  a,  um,  [IC(t)u8  Not.  Bern,  56, 
84]f  vcndv^wog,  Adj.  I.  Die  Hyacinthen 
betreffend,  Hyacinthen-,  flos  Catull.  61, 
93  (aber  nicht  die  nnsrige ;  siehe  unten  hya- 
cinthus). —  U.  Hyacinthenfarbig,  laena 
Pers.  1,  32.  Hier.  ep.  22»  13  extr.  tunicae 
Vopisc.  Bon.  16,  8.  Jordan  (Peter  ianthi- 
nas),  Vulg.  Levit.  8,  7.  color  Vulg.  Esther  1, 
6.  vestimenta  Hier,  in  Ezeeh.  16,  10.  pallium 
Vulg.  num.  4,  6  u.  9.  ansulae  u.  ansäe,  von 
violettblaner  Seide,  Vulg.  exod.  26,  4  u. 
36,  11. 
Cent.  it.  Sprk.  199.  —  Weise  63.  904. 

hj^&cinthizoii»  onto,  Acc.  ontas,  ^ttxuif^iionvy 
der  Hyacinthe  der  Farbe  nach   ähnelnd, 
hyacinthenfarbig,  berylli,    Plin.    37,    77. 
Solin.  52.  §,  66. 
Weise  44. 

Hy&cinthiis,  (-ds),  i,  m.  *Tä7u,v^g,  ein  lacedä- 
monischer  Jüngling,  vom  Apollo  geliebt,  aber 
auch  von  ihm  durch  einen  unglücklichen 
Wtirf  getödtet,  indem  Zephyrus,  der  Neben- 
buhler Apollos,  auB  Eifersucht  den  von  Apollo 
geworfenen  Discus  dem  schönen  Knaben  an 
den  Kopf  trieb^  worauf  aus  seinem  Blute  nach 
der  Mythe  die  Blume  Hyacinthe  ent- 
sprosste,  in  deren  Blätterstreifen  man  die 
Buchstaben  AI  AI,  als  Klagelaut  des  Apollo, 
oder  das  T,  ala  Anfangsbuchstaben  des 
Hamens  Hyacinthus  fand,  Ov.  Met  10, 184 — 
215.  13,  897.  PUn.  21,  11  (38),  66.  Hyg.  fab. 
272.  —  Davon:  Eyädnthia,  a.  oben. 
Bramb.  Hilftb.  49. 

hj^&cinthns,  I,  m.  [JC(»)t«.  Not  Bern.  56,  83], 
voMv^g^  6  (auch  ^).  I.  Eine  Blume,  die 
Hyacinthe  der  Alten  (nicht  die   unsere), 


entweder  die  violettblaue  Schwertlilie 
(Iris  germanica,  L.) ,  oder  der  Garten- 
Ritter sporn  ^elphinium  Aiacis,  L.),  rein 
lat.  vaccinium,  Verg.  E.  2,  18.  3,  63,  106.  6, 
53.  Id.  G.  4,  183.  u.  dazu  Voss.  p.  779  sqq. 
PaUad.  1,  37,  2.  Col.  9,  4,  4.  10,  101.  Ov. 
Met.  10,  216.  Plin.  21,  26  (97).  —  H.  Ein 
hyacinthfarbiger  Edelstein ,  ein  dunkler 
Amethyst,  Pün.  37,  126  u.  126.  Claud. 
nupt.  Hon.  et  Mar.  88.  Orelli  inscr.  2510.  — 
Solin.  39,  32.  —  Capit  Maximin.  1 ,  8  u.  27 ,  8. 
'^ulg.  cant.  cantic.  5,  14;  apoc.  21,  20. —  IH. 
hyacinthenfarbige,  v  io  1  e  tt  -  b  l  au  e 
Seide,  gew.  neben  purpura,  Vulg.  exod.  25, 
4;   26,  1  u.  ö. 

CIL.  VI  69.  p.  UV.  —  Cornat.  ap.  Cassiod.  p.  9286, 
93  P.  —  Yel.  Long.  p.  9988,  31  P.  —  hyacintbiu  m.  Nene 
I  698.  hyacinthen  Acc.  Sing.  I  199.  —  Bramb,  lat.  Orth. 
903.  984  f.  833.  —  Schach.  Ynlg&rl.  I  71.  —  Bibb.  prol. 
Yerg.  4?S.  ~  Blttmner  Gew.  u.  K.  I  947.  —  Gallue  •  11. 
76.  —  Weise  49.  141.  169.  905. 

H^ädes,  nm,  Acc.  as»  /".  'Tddeg  (cd)  (=  die 
Kegnenden),  die  Hyaden,  sieben,  das  Haupt 
des  Stiers  bildende  Sterne  (Gell.  13,  9,  6), 
deren  Aufgang  in  der  Frühe  vom  7.  bis  21. 
Mai  gewöhnlich  Regen  bedeutete,  daher  plu- 
viae  Verg.  A.  3,  516,  u.  tristes  Hör.  carm.  1, 
3,  14.  —  Nach  der  Fabel  Töchter  des  Atlas 
und  Schwestern  (nach  andern  Töchter)  des 
Hyas,  auch  Schwestern  der  Plejaden,  Ov.  fast. 

5,  164  sqq.  —  Sing.  HyäSy  ädis,  /".,  collectiv 
bei  Stat.  silv.  1,  6,  22.  —  Claud.  b.  Gild.  497. 
—  Die  alten  Römer  leiteten  das  Wort  von 
Sg,  Schwein,  ab  und  übersetzten  es  daher  mit 
suculae,  worüber  Cicero  n.  d.  2,  111  n.  Plinius 
18,  247  spotten,  die  es  richtig  von  dsw,  regnen, 
herleiten. 

Hrae,  Sdis  Nene  I  141.  Hyades  PI.  I  445.  Hyadae 
Acc.  PI.    I  318.  —  Cons.  Yoo.  II  374. 

h^aena  (yaena),  ae,  f.  [H(%)Na  Not.  Bern,  58, 
20],  ikcivaj  i},  die  Hyäne.  L  Als  Land- 
thier,  das  bek.  Raubthier,  Plin.  8,  105.  11, 
177.  Lucan.  6,  672.  Col.  2,  9,  9.  Pallad.  X,  34, 

14.  Id.  Sept.  3,  1.  hyaenae  fei.  Scrib.  comp. 
88.  corium  Id.  ib.  172.  —  Solin.  27,  23.  Capit. 
Qord.  33,  1.  Ov.  Met.  15,  410.  —  hycienae 
ociUi  Plin.  37,  168.  —  H.  Als  Seethier, 
die  Scholle,  Plin.  32,  154. 

FÖrftemann  Kuhn  I  604. 
hj^aenioS)   a,   nm,  *^iviog^  Adj.,  die  Hyäne 
betreffend,    gemma,    ein   uns  unbekannter 
Edelstein,   der  in   den  Augen  der  Hyäne  ge- 
funden werden  soll,  Plin.  37,  168.  Isid.  or.  16, 

15,  25.  Auch  hyaeniumj  Solin.  27,  25. 
Weise  163  A. 

hj^ftUnns,  a,  nm,  *idUpog,  Adj.,  rein  lat  vitrens. 
I.  Gläsern,  aus  Glas,    pulvis  Marc.  Cap. 

6,  189,  675.  sphaera  Fulgent  myth.  1.  pr.  p. 
26.  M.  —  n.  Grün  wie  Glas,  glas  grün, 
pennae  Marc.  Cap.  8,  273.  Vgl.  1,  17,  66. 

Weise  68. 
hj^&löides,  Adj.  tJaAo-fitdjJj,  Adj.,  glas  grün, 
humor  Theod.  Priscian.  4,  2,  extr.,  =s  vitreus. 
hj^älnSf  i,  m.  üalog,  rj,  I.  Das  Glas,  rein  lat. 
vitrum,  Verg.  G.  4,  335 :  Milesia  vellera  carpe- 
bant  hyaii  saturo  fncata  color e.  —  H.  Übertr. 
die  glasgrüne  Farbe,  Prudent  nsgl   oxstp 
12,  53.  Auson.  Mos.  418.  (Id.  10,  418). 
Weise  906  A. 

BftLB,  &dis,  /m  8.  Hyades. 
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hJ^dfttiSf  idis,  /*.  vdaxCgy  IdoQy  y,  ein  w  a  s  s  e  r- 
farbiger,  uns  unbekannter  Edelstein, 
Marc  Cap.  1,  20,  75. 

h^dSröSy  i.  w.  i^dsQogy  6  (auch  'ödsgodg^  6),  die 
Wassersucht,  Cael.  Aur.  tard.  3,  8,  97  sq., 
wo  auch  der  Unterschied  von  Hydrops,  w.  m.  s. 

hydra,  ae,  /.  -ö^pa,  ij.  I.  Eine  Wasser- 
schlange, als  Ungeheuer  der  Mythe,  wie 
die  mit  fünfzig  Rachen  in  der  Unterwelt, 
Verg.  A.  6,  576.  cl.  Val.  Fl.  3,  228.  Besonders 
aber  hydra  Lernaea  u.  bloß  hydra,  die  viel- 
köpfige Schlange  im  See  Lerna,  der,  als  ihr 
Qercules  die  Köpfe  abschlug,  statt  jedes  ab- 
geschlagenen Kopfes  zwei  andere  wuchsen, 
worauf  der  Held  sie  dadurch  tödtete,  dass  er 
mit  Hilfe  seines  Wagenlenkers  lolaus  die 
Stellen,  wo  die  Schlangenköpfe  sich  erneuerten, 
mit  Holzbränden  ausbrannte,  Varro  sat.  Men. 
55,  7.  Lucr.  5,  27.  Hör.  carm.  4,  4,  61.  Ov. 
Met.  9,  192.  Val.  Fl.  7,  623.  Hygin.  fab.  30. 
Sen.  Herc.  für.  241.  Verg.  A.  6,  287.  —  Daher 
sprichwörtlich:  vide  ne  in  istis  duobus 
generibus  hydra  tibi  sit  et  pellis  (d.  i.  das 
Geringere,  Leichtere),  Hercules  autem  (das 
Schwerere,  Wichtigere)  et  alia  opera  maiora, 
ne  in  illis  rebus  quas  praetermittis  relinquan- 
tur,  Cic.  de  or.  2,  17,  71.  Prop.  2.  24,  25: 
Lernaeas  pugnet  ad  hydras.  —  U.  N  o  m. 
P  r  o  p  r.  Hydra,  A.  Die  lernäische 
Schlange  als  Mutter  des  Cerberus,  Cic.  poSt. 
Tusc.  2,  9,  22.  —  B.  die  Wasscrschlange, 
ein  Gestirn,  sonst  Anguis  genannt,  Cic.  Arat. 
214.  Vgl.  Id.  n.  d.  2,  44.  114.  Hygin.  astron. 
2,  40.  3,  39. 

Cors.4.  Voc.  VI  453,  vgl.  unter  pera.  —  Schneider  Ele- 
mentwl.  I  192.  —  SchalU  Syo.  264  u.  255,  333.  —  lUms- 
horn  Syn.  113.  —  Rramb.  Hilftb.  42.  —  Weise  124  A.  — 
Hydra  Nom.  Sing.  Nene  I  54. 

hydraeas,  a,  um,  'ödgalogy  Adj.,  die  Wasser- 
schlange betreffend,  germen  Marc.  Cap. 
7,  237^  729. 

hydr&gog^ia,  ae,  /".  vÖQ-aycoyCa,  17,  die  Wasser- 
lei t  u  n  g,  der  C  a  n  a  1 ,  Varro  sat.  Men.  290.  (54, 
4;  ap.  Non.  p.  209,  20):  sensus  (sunt)  portae, 
venae  hydragogiae,  cloaca  intestini,  =  aquae- 
ductus  (oder  camHiSj  w.  m.  s.). 

hydrägögas,  a,  nm,  ijdQ-ayoayogj  Adj.  I. 
Wasser  abführend,  leitend,  rein  lat. 
aquiducus,  Cael.  Aur.  tard.  3,  8,  119:  utendum 
aquiducis  medicamentis ,  quae  Graeci  hydra- 
goga  vocaverunt.  —  U.  Subst.  hydrägögÖSy 
ij  f^y  die  auch  chamaedaphne  u.  daphnites 
genannte  Pflanze,  App.  herb.  27. 

hydrägÖnUSt  i.  f.  * vdQa-yovog,'i  eine  Pflanze, 
App.  herb.  27.  Wohl  identisch  mit  hydrch 
goguH  II. 

hydrälSteS)  ae,  1».  v^p-aüin/ff,  6,  die  Wass  er- 
mühle,  Vitr.  10.  5,  2  (10,  10  Schneid.; 
al.  hydraulae)  =  257,  11  R.,  rein  lat.  mola 
aquaria. 

Weis«  307.  2i9. 

hydrargyras.  i,  tn.  vÖQ-ügyvQog,  6,  künstlich 
verfertigtes  Quecksilber  (das  künstlich 
bereitete,  aus  dem  Zinnobererz  gezogene  Queck- 
silber, weil  es  flüssig  ist  u.  an  Farbe  dem 
Silber  gleicht,  vgl.  ägyvgog  ;i;i>roff,  wie  das 
natürliche  oder  gediegene  heißt),  Plin.  33, 
64  u.  a. 
Weise  15i. 

hydrastina ,  ae ,  /*.  ♦  v^^aanva,  Waldhanf, 
App.  herb.  114. 


hydranla  (-ia),  ae,  f-  vdg-avltjg,  6,  die  Was s  e  r- 
orgel,  Serv.  Verg.  E.  7,  21,  =  aquatica 
Organa.  — Nebenform:  hjfdraula  (-Ia),  örum, 
n.,  eine  Wasserorgel,  sonst  aq^uatica  or- 
garuty  Mythogr.  Lat  3,  12. 
hydranlam  Acc.  Sing., Nene  I  82. 

hydranles  (-a),  ae,  m.  vdQ-ocvXijgy  6,  der  Wasser- 
orgelspieler,  Petr.  36,  6 (Abi. Aydr au 7f). 
Suet.  Ner.  54.  (Acc.  -am),  Marc.  Cap.  9,  208, 
924(Acc.Plur. -a «.)  Vgl.  auchÄi/ (iraZet es, 
Pancker  Helet.  SO.  —  hydranle  Nene  I  3).  —  Vgl.  mnt«r 
^tfdria  die  Not.  Bern. 

hydranlicas,  a,  um,  vög-aviiKogy  17,  6p,  zur 
Wasserorgel  gehörig,  hydranliscL, 
machina  Vitr.  1,  1,  9  u.  9,  9  (8),  4.  Organa 
Suet  Ner.  41.  Organa  fabricari  Amm.  14,  6. 
18.  Tert  anim.  14.  Vgl.  Plin.  7,  37  (38),    125. 

Weise  290. 

hydranlus,  i,  m.  dög-ocvlog,  6,  eine  Wasser- 
orgel,  Cic.   Tusc.  3,   18,   43.  Plin.  9,  8  (8), 
24.  Vitr.  10,  8,  1. 
_    Weise  259. 

hydream,  s.  hydreuma. 

hydreama,  ätis,  n.  ddgsvfiay  t6,  der  Wasser- 
platz (aquatio),  wo  die  Karavanen  für  die 
Kameele  Wasser  schöpfen,  die  Brunnen- 
station, der  Brunnen,  Plin.  6,  102.  u.  103. 
(al.  hydreum)  Solin.  67. 

hydreas,  a,  um,  s.  hydraeus. 

hydria,  ae,  /".  vSQla,  rj.  I.  Eigtl.  ein  Wasser- 
krug, dann  allgemein  Krug,  Urne  (rein 
lat  urna,  bei  Cicero  nur  in  griechischen 
Verhältnissen),  Cic.  Acc.  2,  19,  47:  argenteae. 
Id.  ib.  2,  61,  127:  ut  tot  in  hydriam  sortes 
conicerentur,  also  zum  Losen.  Sulpic.  Sev. 
bist  sacr.  1,  43,  6:  h.  farris.  Vulgata  3.  regjj. 
17,  12.  Ein  Aschenkrug,  Orelli  inscr.  4546 
sq.  —  IL  Nom.  Propr.  Hydria,  ae,  /.  A.  eine 
Insel  im  adriatischen  Meere,  Mela  2,  7,  13. 
—  B.  ein  Stück  des  Menander,  Quinct-  11, 
3,  91. 

Zeheimayr  Wb.  306.  —  HDBa  66,  61  (Kopp  II  5x1 
Hydra).  Vgl.  hydrialis  (»hydraules?')  HDRU  66,  €2.  — 
Inscr.  H'rino.4  VI,  11. 

hydrinas,  a,  am,  Adj.,  s.  hydrus. 

hydrias,  a,  am,  Adj.  ^vdgiog,  Adj.,  zum 
Wasser  gehörig,  puer,  Wassermann  (rein 
lat.  aquarius),  ein  Gestirn,  Prud.   apoth.  622. 

hydröcele,  es,  /".  vdQO-xijltj,  ^,  der  Wasser- 
hodenbruch, tumidae  hydrocelae,  Mart.  12, 
83,  3.  et  hydrocelae  et  sarcocelas  et  entero- 
celas  similiter  (procurabit)  Th.  Prise.  1,  26. 
_     Wrtise  270. 

hydröceiicns,  a,  um,  v^^o-x^Uxtfff,  jJ,  ovy  mit 
einem  Wassorhodenbr uch  behaftet, 
Plin.  30,  74  (wo  Plur.  Subst.). 

HydriSchöa«,  i,  m.  vdgo-xoog,  6,   der  Wasser- 
gießer,    Wassermann,    =    aquarius,      ein 
Gestirn,  ^atuU.  66,  94. 
hydrögäratas,  a,  am,  s.  hydrogarum, 
hydrögäram,  1,  n.  vdgö-yaoov,  rtf,  m  i t  Wass e r 
versetztes  Garum,  gewässerte  Fisch- 
lake,   Lampr.    Elag.    29,  5.  Apic.  2,  44,  rgl. 
garum.    —    Davon:  hydrögarätus   (hidrög.y, 
a,  um,  mitWassergarum  versehen  oder 
verbunden,  isicia  (B^üUsel),  Apin.  2,  45. 
Weise  121.  172  A. 

hydföo^grön.  ontis,  m.  HdQO-ysQiop,  oprog,  6, 
eine  Pflanze,  rein  lat.    senecio,   Kreuxwur» 
(Senecio  vulgaris,  L.),  App.  herb. 
W  eiee  151  A. 
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hydrÖI&p&thöii  (-am),  i,  n.  *  vSQo-Xdjiad'ov, 
TÖ,  Wasserampfer  (Rumex  aqaaticus,  L.), 
Plin.  20,  232. 

hydrömantia,  ae,  /".  *  vdgo-fiavTfla,  rj,  die 
Hydromantie  oder  Weissagung  aus 
dem  Wasser,  =  divinatio  ex  aquaj  Plin. 
37,  192.  Isid.  or.  8,  9,  13.  Augustin.  c.  d.  7, 
35.  Mythogr.  Lat.  3,  12. 

Scbwegler  röm.  Gencb.  I  659  f.  A.  7. 

hydrdmantis,  m.  vÖQo-fiavTLg,  6,  der  Wahr- 
sager aus  dem  Wasser,  Serv.  Verg,  A. 
3,  359. 

hydrÖm^li,  itis,  n.  vÖ^o-fish.  to,  Honig- 
wasser, Meth,  Plin.  14,  113.  u.  ö.  Pallad. 
lul.  7.   Isid.  or.  20,   3.  (al.  hydromelum). 

—  Hibride  Nebenform:  f  kydrönvelj  md- 
liSy  n.  (aus  ^Öühq  u.  mel),  Theod.  Prise.  2,  2. 
u.  17.  Plin.  Val.  1,  32. 

kydromeli,  hjdromelitifl  Oen.  Sing.  Neae  I  152,  hydro- 
melite  Abi.  Sing.  I  2S5.  —  Becker-Bein,  G&llns>,  3,  327. 

-  Oöll.  Gallos »  III  418^  -  Weine  64.  172  A. 

hydröpärästätae,  aram,  m.  *  vdQO'Ttaf^a'axa- 
rat,    ol,    eine    ketzerische    Secte,    Cod. 
Inst.  1,  5,  5. 
Weise  320  A. 

hydröphöbia,  ae,  /".  vdgo-cpqßCay  ij,  die  W  a  s  s  e  r- 
scbeu,  Cael.  Aur.  acut.  3,  9,  98  sqq.  (rein 
lat  formidcUae  aquae,  Ov.  Pont.  1,  3,  24),  bei 
^els.  5,  27,  2  griechisch  umschrieben. 

hydröphöbicus,  a,  um,  vdgo-tpoßLxög,  ij,  6v, 
die  Wass  erscheu  betreffend,  passio,  die 
Wasserscheu,  Cael.  Aur.  acut.  3,  9,  99.  u.  3, 
16.  137. 

hydrÖphÖbns,  a,  um,  vdQo-(p6ßog,  Adj.,  wasser- 
scheu, homines  Cael.  Aur.  acut.  3,  9,  99. 
iumenta,  quae  dicuntur  hydrophoba,  Veget. 
a.  V.  5,  30,  1.  Vgl.  ibid.  5,  83,  1.  Umus  sa- 
livae  sub  linguam  rabiosi  canis  datus  in  potu 
hydrophobes  fieri  non    patitur,    Plin.    29,  99. 

hydröphj^lax,  phj^läcis,  m.  *ifdQo-<pvXaif  6, 
derAufseher  über  das  Wasser,  Wass er- 
inspector.  Cod.  11,43,10:  universos  aqua- 
riog  Tel  aquarum  custodes,  quos  hydrophylacas 
nominant. 

hydröpicus,  a,  mn  [HP.  Not.  Bim.  53,  dJ2], 
v^Qtomxog,  Adj.,  wassersüchtig.   Hör.  ep. 

1.  2,  34 :  atque  si  noles  sanus,  curres  hydrö- 
picus. Macr.  sat.  2,  7,  6.  Vulg.  Luc.  44,  2. 
CeU.  7.  15.  —  Plur.  Subst  Mjdröpici,  örum, 
»».,  Wassersüchtige  Cels.  4,  2,  1.  p.  124, 
36  D.  PUn.  20,  8.  u.  219.  Macer  Flor.  178 
[c.  5  de  allio)  eo.  Choul  (wo  o  kurz  gemessen 
ist :  hydropicis  sie  humores  desiccat  aquosos.) 
n.  431  (c.  11  de  betonice)  ed.  Choul.  —  Im 
Sing.:  Veget,  a.  v.  5,  26,  1.  Ambros.  in  Luc. 
7,  8,  195. 

Weise  270. 

hydröpisis,  ig,  f.  * vd^oimaus,  ^,  die  Wasser- 
sacht, Plin.  20,  43. 

liydropisis  Acc.  PI.  Neue  I  252.  —   Englisch:  dropay. 

bydröpismns,  i,  w.  * tfÖQconLafws,  o,   die  Er- 
zeugungvonWasser.Wassersucht,  Cael. 
Aar.  acut.  1,  14,  108.  Id.  tard.  3,  8,  133. 
Welse  54. 

bydrops,  opis,  Acc.  öpem  u.  öpa,  m.  [HP, 
Mt.  Bern.  53,  81],  'Bd^mip,  canog  (auch  onog),  6, 
die  Wassersucht,  Cels.  3,  21.  §.  1  sqq. 
Cael.  Aur.  tard.  8,  8,  96   sqq.  Hör.  carm.   2, 

2,  13.  Col.  7,  7,  3.  Veget  a.  v.  6,  34.  —  Plur. 
f^ydropes,  die  rerschiedenen  Arten  der  Wasser- 


sucht, Cael.  Aur.  tard.  3,  8,  98.   —  Übertr. 
das  Sich-Aufblähen  des    HoflfSrtigen,   die 
Hoffart,  Cl.  Mam.  anim.  3,   7.    —    Sidon.   ep. 
9,  9. 
_  .  hydrops,  pie  Nene  I  184.  —  Weise  52.  270. 

hydrös,  i,  m.,  s.  hydrus. 

hydrös^linam,  i,  n.  *  vdQO'iukLvov,  rö,  wilder 

Eppich,  App.  herb.  79. 
Hydräntum,  i,  n.  u.  Hydroa,  nntis,/.  TdQovg, 

otJyroff,  Acc.  ion.   (Scyl.   27)  'TSgoevra  (6,  8t. 

B.   s.  V.).   griechische   Hafenstadt  Calabriens. 

jetzt  Otranto,  Cic.  ep.  16,  9,  2.  — PUn. 3,  101. 

—  Itin.  Anton.  621,  1.  —  HydrutUum  Liv. 
36,  21,  5.  —  Plin.  3,  100.  —  Itin.  Anton. 
118,  4.  —  Hydrus  mons  Mela  2,  4,  7.  — 
avius  Hydrus  Lucan.  5,  375.  —  Davon: 
Hydruniinus,  o,  um,  aus  oder  bei  Hydrun- 
tunty.  hydruntinisch,  mare  Cassiod.  var. 
1,  2.  —  Plur.  Subst.  Hydruntini,  orum,  m., 
die  Hydruntiner,  Gruter  inscr.  374,  5. 

Coriw.  kr.  Btr.  469.  476  f.  Voc.  II  178.   —  Hydrus  m. 

—  Neue  I  631.  Hydruatis  Oen.  Sing.  I  149.  —  Hydmn- 
tem  n.   Hydriratam  Acc   Sing.,    Hydmnte  a.   Hydmnto 

_Abl.  Sing.  I  826.  —  Corsa.  Yoc.  II  814:  Hydraniom. 
hydraa,  i,  m.  ddgog,  6.  I.  Die  Wass  er - 
schlänge,  fiydßr,  Plin.  6,  23  (26).  Verg.  A. 
7,  753.  Amm.  22,  15.  Jede  Schlange, 
Val.  Fl.  6,  437.  7,  76.  8,  343.  Stat  Th.  11, 
494.  Lucan.  9,  673.  Claudian.  cons.  Stil.  1,  2, 
137.  Die  Schlangen  am  Haupt  der  Medusa, 
Val.  Fl.  2,  195.  4,  413.  6,  397.  Ov.  Met  4, 
800.  Die  Furien,  Verg.  A.  7,  447. —Dichte- 
risch: caderent  omnes  e  crinibus  hydri,  d. 
h.  poetisches  Feuer,  luven.  7,  70.  —  H. 
Übertr.  A.  Das  Schlangengift,  Sil.  1,  322. 

—  B.  Nom.  Propr.  Hydros,  i,  m.,  das 
Gestirn  der  Wasserschlange,  sonst 
Hydria  oder  Anguis  genannt,  Germanic.  Arat. 
423.  u.  429.  —  Abgeleitet:  hydrinus,  a, 
um,  von  der  Wasserschlange  her- 
stammend, vulnera  Prüden t.  negl  oxscp.  10, 
855.  Caput,  Turrib.  ep.  c.  2  (an  Leo  epp. 
Üb.  15). 

ScbnUs   Syn.  254,    338.    —    RMnsbom    8yn.    113.    — 
Weise  56. 

Hj^gea  oder  Hy^Ia,  ae,  /.  (♦Ty^^)  *TyUut,  ^ 
(att  auch  vytBCa),  Hygia,  die  Göttin  der 
Gesundheit  und  Tochter  des  Äsculap,  Plin. 
34,  8  (19),  80.  Id.  35,  11  (40),  137.  Mart.  11, 
60,  6.  Orelli  inscr.  1576.  —  Nebenform: 
Hygleia,  ae,  /I,  Gruter  inscr.  31.  Murat  inscr. 
169.  Orelli  inscr.  440. 
^     Hygia  Nom.  Sinjf.  Nene  I  53. 

hygra,  ae,  f.   vyQtx,  17   (von   vY^ög^  liquidus), 
eine  Au  g e n  s al b  e,  viell.  =  hygremplcistrum, 
vr.  m.  s.,  Scribon.  comp.  37.  38. 
^     Weiße  271  A. 

hy^remplastmin,  i,  n.  *  vyg'BiL-nkuaxQov,  tö, 
ein     flüssiges     oder     nasses    Pflaster, 
Plin.  34,  155. 
Weise  271  A. 

hygrÖphübia,  ae,  /.  vyQo-tpoßia,  17  (=  vdqo- 
(poßCa)  die  Scheu  vor  allen  Flüssig- 
keiten, Cael.  Aur.  acut.  3,  9,  98. 

hyle,  es, /.  i^Xt],  ij.  I.  Die  Materie,  der  Stoff, 
Macr.  sat  1,  17,  69,  Id.  somn.  Scip.  1,  12,  11. 
Chalcid.  Tim.  123.  —  IL  Die  schriftlichen 
Materialien,  Attei.  Philol.  ap.  Suet  gr.  10: 
hylen  nostram  aliis  memento  commendare: 
quam  omnis  generis  coegimus,  uti  scis,  oc- 
tingentos  in  libros. 


veise  63. 
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liyllciis,  a,  nm,  vUxosy  tncUeridlis,  corporeus, 
Macr.  Vict.  adv.  Ar.  1,  58. 

Hf  men,  Snis,  m.  "^iiijv,  ivogf6,  I.  Der  Gott 
d.  Vermählung  oderHochzeit,  Hymen, 
Ov.  Her.  6,  44.  9,  134.  Stat.  Th.  5,  71.  Hymen 
hymenaens  Catull.  62,  5  (nach  dem  griech. 
T)iiiv&  *TfUvacs)i  iam  veniet  virgo,  iam  dice- 
tur  Hymenaeus.  Hymen  o  Hymenaee,  Hymen 
ades  o  Hymenaee.  Id.  62,  10.  19.  25.  31.  38. 
48.  66,  wofür  io  Hymen  Hymenaee  io,  io 
Hymen  Hymenaee,  Id.  61,  124.  144  sq.  Ov. 
Met.  1,  480:  nee  quid  Hymen,  quid  Amor, 
quid  sint  conubia,  curat.  Id.  Her.  12,  143. 
14,  27:  Yulgus  Hymen  Hymenaee  vocant, 
fugit  ille  vocanteg.  Stat  silv.  1,  2,  238.  — 
n.  Übertr.  Hymen,  hiis,  m.  [HL  Not  Bern, 
16,  80]^  vfinVf  svog^  6,  zuerst  bei  Plaut.  Cas, 
666  zweimal.  676  zweimal  677.  A.  Das  Hoch- 
zeitslied, Ov.  Her.  12,  137:  et  subito  nostras 
hymen  cantatus  ad  aures  venit.  Claudian.  ep. 
ad  Seren.  2.  —  B.  Die  Hochzeit,  Sen. 
Troad.  861 :  quicumque  hymen  funestus  illaeta- 
bilis  lamenta,  caedes,  sanguinem  gemitus  habet, 
est  auspice  Helena  dig^us.  Stat.  silv.  1,  2,  25. 

—  C.  Das  Jungfernhäutchen,  Donat  Ter. 
Eun.  5,  7,  7:  menbrana  virginalis,  qua  rupta 
desinit  esse  virgo.  Serv.  Verg.  A.  4,  99. 

^    Himinis  Schach.  Yalg&rl.  11  896.  411. 

h^Snaens  (-tts),  i,  m.  [HIus  Not  Bern.  16, 
81],  viLivavog,  6,  PI.  Cos.  667.  668.  674.  676. 

—  Pac.  IIB.  —  Ter.  Ad.  905.  907.  —  Turp. 
166.  I.  Eigtl.  Der  Brautgesang  oder  das 
Hochzeitlied,  welches  bei  der  Heimftihrung 
der  Braut  gesungen  wurde,  vgl.  epithalamiumy 
Turpil.  com.  166,  Pacuv.  tr.  113.  Ov.  Met.  12, 
216.  Ter.  Ad.  5,  7,  7:  hoc  mihi  morae  est, 
tibicina,  et  hymenaeum  qui  cantent  Plaut  Cas. 
4,  3,  8:  occentare.  clarus  Lucr.  1,  97.  Verg. 
A.  7, 398.  u.  a.  — n.  Übertr. HymenaetM,  Tiu- 
vau>Sy  d.  Gott  derHochzeit,  Hymenaeus, 
Ov.  Met.  10,  2.  Claudian.  epithal.  Fall.  31. 
Ov.  Pont.  1,  2,  133.  Stat  silv.  2,  7,  87.  Sen. 
Med.  110.  Varro  sat.  Men.  8,  4.  Tert  praescr. 
haer.  3.  —  Davon  die  metonymischen 
Bedeutungen  abgeleitet:  A.  Die  Hoch- 
zeit, Stet  Th.  3,  283.  Verg.  4,  127:  conubio 
iungam  stabili  propriamque  dicabo :  hie  hyme- 
naeus erit.  Id.  1,  651:  (Helena)  Pergama  cum 
peteret  inconcessosque  hymenaeos.  Lucr.  4, 
1247.  Verg.  A.  1,  655.  3,  328.  4,  99.  6,  623. 
Ov.  Her.  2,  33.  —  B.  Von  Thieren,  die  Be- 
gattung, Verg.  G.  3,  60:  (equarum)  aetas 
Lucinam  iustosque  pati  hymenaeos  desinit 
ante  decem  post  quattuor  incipit  annos.  Avien. 
proen.  437. 

Sinier  intcr.  d«  VAlg.  378.  —  hymeoMOn  Acc.  Sing. 
Nene  I  ISO.  —  Bramh.  Ut  Orih.  284.  —  Id.  HilflBh.  41. 

—  Schuch.  YnlgirL  I  897.  -  Ribh.   proL  ad  Yerg.  415. 

—  WeiM  55.  »8.  291  A.  908. 

hj^SnäiciiSy  a,  um,  * 'öiisvaCxög,  Adj.,  zum 
Hochzei tgesangge hörig,  hymen äi seh, 
metrum  Serv.  de  cent  metr.  3,  2  (p.  460,  16 
K.)  Plot  de  metr.  comp.  8,  66  ed.  Gaisf.  p. 
517,  4  K.  (2640  P.). 

hj^Sne^'ns,  a,  nm,  ^(uvi^Xog,  Adj.,  hyme- 
nei'sch,  zur  Hochzeit  gehörig,  Hoch- 
z  e  i  t,  MarcCap.  2,34,132  :lex.  Id.7  init :  tripudia. 

thj^mnarmm,  ii,  n.,  \ 

tHymnetria,  ae,  /*.,  \  s.  hymnus, 

tbymiudicus»  a,  um,  ) 


thymnlflco,  avi,  atum,  are,  (       humnus 

Hymnis,  idis,  /".  'T^ivig,  Cdog  (7),  Name  einer 
griechischen  Hetäre,  als  Titel  einer  Comödie 
des  Cäcilius  Statins,  Cic.  fin.  2,  22 ;  vgl.  Caecü. 
com.  64  sqq.  p.  45  R. '  —  und  Name  der  Ge- 
liebten des  Lucilius,  Lucil.  sat  1,  23  u.  26; 
28,  21  u.  22;  89,  27. 

Hymnii,  HTmninii  n.  Hrmnidii  Gen.  Sisg.,  Hymniai  o- 
Hjmaidi  Dat.  Sing.  Nene  I  Ul.  842. 

tbymnisonas,  a,  um,!        ^ 

hymnÖdicas,  a,  am,  [hymnidicus  B(d)Cu8.  Not. 

Bern.  45, 108],  t>fiv-mdtx6g,  Adj.  (von  vftV'mSla% 

Hymnen    singend,     lobsingend.    Firm. 

math.  8,  25. 

CoDJector  yon  0 e p p e r t,  Plant.  Cai.  674 :  sUqußwtUckn 

hymnodia.  Vgl.  Tnchh.  de Tocab.  giaac  81.  — WeiM  87. 

hymnölögas,   i,   m.  v(i,vo-l6yog ,  6  (zw.),    der 
Hymnensänger,  Lobsänger,  Firm. math. 
8,  6  u.  12.  Orelli  inscr.  2617. 
FriedL  Sitteng.  III  9&3,  3. 

hymnaa,  i,  m.  [H{u)Mu8  Not  Bern.  45,  2C7], 
ß(jLvog,  6.  I.  Der  Lobgesang  auf  die  Gott- 
heit, die  Hymne,  Lucil.  sat  28,  44  (ap.  Non. 
p.  330,  9.).  Sen.  fr.  88.  Prudent  cathem.  pr. 
37,  4,  75.  Beda  de  metris  p.  2367.  P.  divi- 
norum  scriptor  hymnorum,  Psalmist ,  Lact  4, 
8,  14.  hymnos  cantare  coeperunt  Augnatin.  c 
d.  22.  8.  8.  p.  573.  9  D».  Bei  LuciL  29,  77 
(28,  44  G.)  ist  Hymnis  Vocat.  von  Hyinnia, 
w.  m.  s.  —  II.  Nom.  Propr.  Hymnus,  Name 
eines  Jünglings,  Mart  12,  76,  2.  —  Ablei- 
tungen: fkymnärium,  ii,  «.,  eine  Hymnen- 
sammlung,  Gennad.  vir.  illustr.  48.  — 
fHymnetr%a,  ae,  /".,  römischer  Frauenname, 
Inscr.  ap.  Fabretti  285.  n.  191.  —  fhymntd^- 
CU8,  a ,  um ,  von  dfivog  u.  dicere,  Hymnen 
singend,  Avien.  Av.  carm.  178.  Mar.  Vict 
in  Av.  2.  —  fhymntftco,  am,  ätum,  äre,  Verb. 
Act ,  Hymnen  singen,  lobsingen, 
Commodian.  instr.  23.  —  f  Äymnio,  ire,  Verb. 
Act  =  vfipsm,  Hymnen  s i n g e n,  Prud.  ss^ 
arefp.  1,  118 :  hymnite  matres  proreceptis  par- 
vulis.  —  {Nebenform:  hymnlsäre,  Mc  14, 
26 :  v(ivijacevTsg.  —  hymnizare,  Aug.  in  psalm. 
83.  —  fhymntsönus,  a,  um,  von  v(a/pog  u.  so- 
nare,  lobsingend,  Paulin.  NoL  carm.  tt, 
200.  28,  230:  chori. 

Cozw.  I   109;     „Die   BigenthfimlieUceiteB    nmi   Yer- 


derhniue  der  fepftUateiniachen  Volkwpiache  treta  1 
henror  in  dem  proTinxialen  Volksdialeot  CaapaaieM, 
wie  ihn  für  dae  erste  Jahrhundert  nach  Christ««  die 
Griffel-  und  Pinselinachriften  Ton  Ponpeji  aeifea.  U 
diesen  ist  aneh  das  anlautende  h  aehrflMxh  nTokt  |»- 
sohrieheo,  so  in;   «tfen«,  Oiom.  d.  sost.  d.  Pcap.  1W5. 

S,  5.  Iaeinthu8,  Garrnoci.  Qraff.  Pomp.  XXVII,  11 .  yauMM, 
armci,  Oraff.  Pomp.  XXYII,  t5.*  —  Biamb.  lat  Oxth. 
M3.  284.  —  Bitschl  Opasc.  U  480.  —  Bramh.  Htlfth.  4». 
—  Weise  »8.  291.  —  Panoker  spidl.  70:  kpmm$$ia.  - 
H.  BÖDSch  d.  N.  Testern.  TertoUiaas  p.  688,  Tgl.  ofriari. 
Id.  Ital.  n,  Volg.  858. 

hj^ophthalmtts,  i,  m.  *'b6-<p^aXftogy6,  Schweins- 
auge, die  auch  Aster  Atticus  u.  rein  lat.  in» 
guindlis  (Schamkraut)  genannte  Pflanze,  App. 
herb.  61.  Plin.  37,  187. 

hj^oscfftminuB,  a,  um,  *^g'7tvaiu9og,  A^j., 
aus  Bilsenkraut,  oleum  Plin.  23,  94. 
Weise  68.  198. 

hj^oscyftmns,  i,  m.  f-nm,  i,  n.)  iog-xüoiiog,  i, 
(eigtl.  Saubohne),  das  Bilsenkraut,  Nom. 
-amt4  8.  Plin.  35,  35.  Nom.  -amum,  Geis,  t, 
33,  §.  7.  3,  18,  43  ed.  Daremb.  VgL   ibid.  5, 
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27.  hjosczAmus  niger  (?).  CoL  6,  38,  3.  Scrib. 
comp.  181.  —  Verstümmelte  Nebenform  : 
imquiamus,  Veget.  a.  v.  3,  12,  6.  Pallad.  1, 
36,  5.  Vulg.  (Schneider  ohne  Noth  hyosc). 
Macer.  flor.  61,  1933  ed.  Choul.  (woselbst  anch 
rein  lat  caniculata),  Plin.  Val.  1,  14  extr.  u. 
1,  68.  Dynam.  8,  10. 

DW.  Wortb.  44.  —  Schach.  Yulgirl.  II  «75.  —  Weise 
US. 

hj^ösSris  (hj^ösiris),  is,/.  *^<F*ptff,  17,  eine  der 
Endivie  ähnliche  Pflanze,  nach  Sprengel  die 
schwärze    Flockenblume     (Centaurea 
nigra,  L.),  Plin.  27,  90. 
Wei«e  149. 

h^aethrös,  ön,  dn-at^Qogy  Adj.,  unter 
freiem  Himmel  befindlich,  unbedeckt, 
ambulationes  Vitr.  6,  9  med.  loca  (neben 
aperta)  Id.  ib.  aedes,  aedificium,  u.  Snbst 
blos  hypaethroSy  t,  f.  (nach  andern  hypaethra, 
orum,  n.),  ein  Tempel,  dessen  Zelle  in  der 
Mitte  ohne  Dach  ist,  Vitr.  1,  2. 

CiL.  n  1979.  —  K.  Fr.  Hermann  die  Hyp&thratempel 
des  Alterthnms.  OÖUin^n  1844.  —  Weise  S82. 

hfpSU&ge,  es,  f.  ^-ccXXeeyij,  17,  die  Ver- 
wechselung, eine  rhetorische  Figur,  nach 
welcher  die  Beziehungen  der  Gegenstände 
▼erwechselt  scheinen,  wie  cUire  dfissibus 
austros  statt  dasses  austris,  Serv.  Verg.  A.  3, 
61.  Vgl.  Id.  ib.  1,  9  u.  2,  98. 
W^sejrSS  A. 

h j^&te,  es,  f'  'bnaxri,  ^,  sc.  x<'C^9»  <^^  unterste 
oder  letzte  Saite  mit  dem  tiefsten  Ton, 
Vitr.  6,  4,  6.  =  112,  17  R.  u.  a.    Censor.  fr. 
12,  8. 
Weise  61.  291 . 

hj^äiiiis,  a,  mn,  imAtios,  Adj.  (=  vxatMos), 
zur  tiefsten  Saite  gehörig,  exorsus 
Marc  Cap.  9,  317. 

k^&töides,  -dös,  *vncctO'SiSijSf  -^s,  eine  Art 
mosikallscher  Modulation,  wie  die  Saite 
Hypate  (m.  s.  vntktrj),  der  Saite  Hypate 
entsprechend,  melopoeVa  Marc.  Cap.  9, 
326,  965  sq.  Vgl.  meaaides, 

hfpec55iiT  i)  m*  vn-i^ovy  rd,  eine  Pflanze,  die 
liegende  Lappenblume  (Hjpecoum  pro- 
cimibens,  L.),  Plin.  27,  93. 
Weise^U«. 

bj^liUe,  es,  /".  *im-sXäxfiy  ^,  breitblätt- 
riger Mäusedorn,  eine  Pflanze  (Ruscus 
hypophvUum,  L.)  =  hypoglotüan  w.  m.  s. 
(anch  dancie  u.  carpophyllon  genannt),  Plin. 
15,  131. 
Weise  148. 

nj^nSmins,  a,  nm,  ^-ipfsiuog,  Adj.,  Wind 
enthaltend,  windig,  ova,  Windeier,  Plin. 
10,  160  u.  166. 

h^^raeölinst  a,  um ,  vnsQ-aioXLog,  hyperäo- 
Hsch  ,  eine  griech.  Tonart,  Cassiod.  de  music. 
p.  557  (a)  ed.  Garet. 

Ityp^ramstertts,  ön,  vrcsQ-avatTigög^  Adj.,  über- 
l»erb,  sonst  austerius  vinum,  Cael.  Aur,  tard. 
3,  2,  36. 

kjh^erbailontes,  Acc.  as,  m.  ifTtsQ-ßdXXovrsg 
^xfQßttlkai,  übersteige,  Überschreite),  die 
Überzähligen,  dies,  von  den  Schalttagen,  Solin. 
1.  §.  42,  =  supernutnerarii. 

BJ^erb&t^n,  i,  n.  vTCSQ-ßcnoVy  rd,  die  Trennung 

zweier  grammatisch  zusammengehöriger  Wörter 

oder  Bedetheile  durch  andere,  des  Wohllauts 

wegen  oder  aus  andern  Gründen,   die  Wort- 

Saai/eld,  Tensaums. 


Versetzung,  dasHyperbaton,  einerhetor. 
Figur,  Quinct.  8,  6,  62.  PDn.  ep.  8,  7,  2 
Chans.  275,  6.  Diom.  460.  23.  Rein  lat  verbi 
oder  verhorum  trmisgressio  Quinct.  8,  6,  67 
u.  9,  3,  91.  oder  transcensio,  Isid.  or.  1,  36, 
16.  —  synchysis,  id  est  hyperbati  longa  con- 
fusio  Serv.  Verg.  A.  3,  348. 
Bramb.  lat.  Orth.  208.  —  Weise  837. 

hj^erbölaeoe,   ön,   m,  vmQ-ßoXaloij  o\   die 
obersten  Töne  in  der  Tonleiter,  welche 
aus  vier  oder  fünf  Tetrachorden  zusammen- 
gesetzt waren,  soni  Vitr.  5,  4,  7  u.  6,  6. 
Weise  39.  291. 

hj^erböle,  es,  f.  vTceg-ßolij,  ^,  die  Über- 
treibung einer  Sache,  Hyperbel,  rhe- 
tor.  t.  t.,  rein  lat  superlatio,  Sen.  benef.  7, 
23, 1  sq.  Quinct.  8,  4,  29.  8,  6,  67.  Isid.  or.  1, 
36.  Macr.  sat  4,  2,  4.  Chans.  275,  23.  Diom. 
461,  21.  Bei  Cic.  top.  10,  46  u.  fam.  7, 
32,  2  griech. 

hyperbole  u.  hyperbola  Nom.  Sing.,  hyperbolen  Acc. 
Sing.  Neue  1^41.  42.  —  Weise  987. 

h^epbölice,  Adv.,  s.  hyperbolicus. 

hyperbSlicas,  a,  um,  'bnsQ'ßoli%6g,  17,  6v, 
übertrieben,  hyperbolisch,  instru- 
menta, Sidon.  ep.  7,  2  med.  zw.  (Cujac. 
liest  Äypo&o/o,v«o'j?o2a=verp  fändet).  — 
Davon:  hpperböUce,  Adv.,  dictum,  Hieron. 
in  lesai.  2,  6,  25.  Id.  in  Galat.  4,  15.  u.   16. 

hj^perbtfrSanas,  a,  um,  s.  hyperboreus. 

hj^erbdrSns,  a,  'önsg-ßÖQSog^  Adj.,  über 
den  Boreas  hinaus,  hyperboreisch, 
nördlich,  orae  Verg.  G.  3,  196.  pniinae 
Val.  Fl.  8,  210.  Claudian.  cons.  Stil.  2,  256. 
arae  Id.  cons.  Hon.  6,  26.  Grypes  Id.  ib.  6, 
30.  App.  Met  11.  p.  269.  ursa  Lucan.  5,  23. 
triumphus,  des  Domitian  über  die  Katten, 
Mart.  8,  78,  3.  —  Im  Plur.  Subst  Hyper- 
böreiy  örum,  m.  TnsQ-ß6QB{i)ot.yOi ^  die  über  den 
Boreas  hinaus  Wohnenden  die  Hyperbo- 
reer,^ ein  fabelhaftes  Volk,  dessen  Wohnsitze 
man  in  dem  Äußersten  Norden,  welchen  die 
Griechen  nach  der  frühesten  Erdkunde  in 
Thracien  annahmen,  setzte,  Cic.  n.  d.  3,  23, 
57.  Mela  1,  2,  4  sq.  3,  5,  1.  PUn.  4,  12  (26). 
Solin.  26.  —Abgeleitet:  hyperbör^änw, ct^ 
um,  hyperboreisch,  Hieronym.  in  chron. 
Euseb.  ad  a.  1560. 

Weise  230  A.  —  Saalf.  Itelogr.  n  98. 

hj^erbr&chj^,  Acc.  yn,  m.  * '^n^Q  -  ßgaxvg,  6, 

das  Versglied  —   ^ ,  Diom.  481,  19 

(478  P.).  Andere  lesen :  hupohrciefws. 
Weise  280  A.  :^f  y 

hjhiercät&lectas  (hj^ercät&lectlcos),  a,  um, 

'fnsQ'WXTdXipetog,  Adj.  {*  ^TKQ-Tuxta-Xipcnitog), 
hyperkatalek tisch,  d.  h.  mit  einer  oder 
mehreren  überzähligen  Silben  am  Ausgange, 
ein  Vers  mit  überzähligem  Fuß,  versus, 
species  carminum,  Serv.  centim.  457,  14  K.  (p. 
1817.  P.).  Diom.  502,  7.  Prise,  part.  XII  vers. 
Aen.  1,  4.  p.  460,  5  K.  —  Spätlat.  Ne- 
benform: hypercätälecttctis,  Serv.  Verg.  E. 
o,  78. 

_Weise  280  A. 

hj^ercät&lexis,  is,  /".  ^OjtsQ'XoctU'Xfjiig,  ^,  der 
Versausgang,  Audacis  Excerpt  333, 19  K. 

hj^erdorias,  a,  um,  'hns^f^itgiogy  üb  er  do- 
risch, eine  griech.  Tonart,  Cassiod.  de  music. 
p.  557  (a)  ed.  Garet, 

19 
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lij^erh^päte,  es,  /.  *vnsQ-vn6ixri,  ^,  die 
Saite,  welche  noch  über  der  äußersten  bei- 
gegeben ist,  vgl.  hypate,  BoSth.  2.  mosic.  20. 
p.  1073. 

b^periastias ,  a,  um ,  wwp - imotlos,  über- 
ionisch, eine  griech.  Tonart,  Cassiod.  de 
music.  p.  557  (a)  ed.  Garet 

hJ^Srlcön,  i,  n.  vic -sgecxav ,  x6y  eine  Pflanze, 
Feldcypres  se,  =  chamaepüySj   w.   m.  s., 
Plin.  26,  85  (Hypericum  perforatum   oder  cri- 
spum,  L.). 
Weise  14R. 

H^öriön,  Ollis,  m.  'TjcsQtmv,  ovog  (6),  „der 
über  uns  Wandelnde«.  I.  Ein  Titan,  Sohn  des 
Uranus  u.  der  Gäa,  Hi/perione  natus  =  Sol, 
Ov.  Met  4,  192.  —  11.  Appellat.  =  Helios, 
der  Sonnengott  selbst,  Ov.  Met.  8,  564. 
—  Hyperionis  urbs  (=  Heliopolis)  Id.  ib.  15, 
406.  —  Hyperionis  aedes,  der  Sonnentempel 
daselbst,  Id.  ib.  15,  407.  —  Davon:  Hyp^riÖ- 
nides^  aCy  m. 'TneQLOvCdrjg  (6),  der  Hyperio- 
nide, der  Sohn  des  Hyperion,  =  Actes,  Val. 
Fl.  5,  472.  —  Hypitriönis,  Uia,  /*.,  die  Hy- 
perionide =  £Jo8y  Ov.  fast.  5,  159. —  Hy- 
periömiiSt  OfUtn^  hyperionisch.  —  I.  Zum 
eigtl.  Hyperion  gehörig,  Sol,  Avien. 
Arat.  396.  —  II.  Zum  Sonnengott  ge- 
hörig, lampas,  Sil,  15,  214.  —  currus  Val. 
Fl.  2,  34. 

hjhierlydins ,  a«  nm«  'öiceQ-Xvduos  y  Adj.,  über- 
iydisch,  Serg.  532,  20  K. 

hj^ermStör,  i,  m.  vneQ'fiexQOSy  eine  Versart, 
iJiom.  494,  24  K. 
Weise  330. 

bj^ermixölj^dins ,  a,  um,  'Ö7tsQ'fii4o'Xv8i4}gy 
über  die  lydische  Tonart  hinaus, 
Benennung  eines  musikalischen  Accordes, 
Boeth.  inst.  mus.  p.  344,  3  (4.  music.  16.  p. 
1160.).  Censor.  fr.  12,  2. 

hfperScha,  ae,  f.  imsQ-oxijy  %  der  Überrest, 
Uberschuss,  Dig.  20,  4,  20,  =  reUquia. 

bj^SrÖchius,  a,  nm,  von  vncQ-oxog,  Adj.,  her- 
vorragend, andere  übertreffend,  victor 
Grut.  inscr.  657,  4,  =  praestcmSy  superans. 

hj^erphrf glas ,  a,  um,  {nifQ-q>QVYU)g,  Adj., 
tiberphrygisch,  eine  griech.  Tonart, 
Cassiod.  de  music.  p.  557  (a)  ed.  Garet. 

hjhpersarcösis ,  is,  /".  inKQ-accnxmaigy  ij,  da« 
Üb  er  wachsenmit  Fleisch,  Marc.  Emp.  9. 

hj^erth^mm ,  i,  w.  ww'^-^^ov,  x6  (:=  ww^- 
9vqLOv)y  der  Fries  an  der  Oberschwelle, 
im  Plur.  die  Verzierungen  über  der  Thür, 
außer  dem  Sturz,  also  Fries  u.  Kranz, 
Vitr.  4,  6.  §.  2.  u-  4  =  97,  14  B.  (oZ.  hypo- 
thyrum). 

WeUe  881. 
hj^phS&r,   fttös,  n.  üfpsccg,  ccvogy  rö,    bei  den 
iürcadiern    die   auf   den    Tannen   wachsende 
Mistel,  Plin.  16,   245  sq.,    vgl.  adasphear 
u.  a. 
hj^phSn,  n.  indecUn.  ^fp-evy  ^  (eigtl.  v<p'  ^,  in 
eins  zusammen,  ungetheilt),  das  Hyphen  als 
'  gramm.    Figur    für    das    Zusammensprechen 
zweier  Wörter,  welche   gewissermaßen  durch 
einen   Bindestrich    verbunden    gedacht    sind, 
Diom.  434,  36  (429  P.).  Serv.  Verg.  A.  1,  192. 
Prise,  de  accent  §.  6.  p.  520,  8  K. 
WeiM  296. 


hypnäle,  es,  /".  *vnvaXii,  ij  (von  vTtvuUogy 
schl&firig  u.  einschläfernd),  eine  Ottern- 
art, Solin.  27,  31, 

hypnötice,    es,    f.    vnvmzixij  y    ^,    ein    ein- 
schläferndes Kraut,  App.  herb.  74. 
Weiie  151  A. 

hypnoticos,    a,    nm,   vwrcDrtxöff,   Adj.,   ein- 
schläfernd,   Schlaf  bringend,   Theod. 
Prise.  2,  18. 
Weise  272. 

h^öaeölins,  a,  um,  vTio-aLoltog,  Adj.,  unter- 
äolisch,  eine  griech.  Tonart,  Cassiod.  de 
music.  p.  557  (a)  ed.  Garet. 

hj^öbäsis,  iB,  f-  vno-ßaoLgy  ^,  der  Unter- 
satz, das  Fußgestell,  die  Basis  eines 
Monumentes,  marmorea  Orelli  inscr.  1541.1670. 

Hjrpiibölimaeas ,  i,  w.  {mo-ßoUiialog,  Adj., 
der  Untergeschobene,  ein  Lustspiel  des 
Menander,    nachgeahmt  von  Caecilius,   Gell. 

15,  4,  5.  Quinct.  1,  18,  10.    Vgl.  Paul.  Diac. 
s.  V.  noxia  p.  174  Müll. 

hi^pobrachys,    b.  hyperhracfws. 

hypöbrj^chiiim,  ii,  n.  vno-ßqv%iov,  to  (unter 
Wasser)  der  ersäufende  Wasserstrudel, 
irrespirabile  Tert  idol.  24,  =  vortex* 

h^öcaasis,  is, /.  wro-xavat«,  tj,  die  Feuer- 
einrichtung oder  Heizung  von  unten, 
ein  in  die  Länge  geführter  canalförmiger  Ofen, 
aus  welchem  die  Hitze  in  das  hypocamUm, 
w.  m.  8,  strömte,  Vitr.  5,  10,  1  sqq.  (Vgl. 
Schneider  zu  Vitr.  tom.  II.  p.  383  sq.),  = 
125,  8  R. 

Marqu.  PriTatalt.   I  »90.  -  Id.  PrivaU.    I  (1879)  276. 
-  Galliis  »  III  129.  —  Weise  298  A. 

hj^ttcaasterlnm,  ii,  n.  "^  vno-xavatriQiov ,  to, 

=  hypocaustofiy  w.  m.  s.,   Compend.  Vitrur. 

16.  p.  300,  18  Rose. 

hjh^öcaustön  (-um),  i,  n.  imo-xavinovy  ro,  der 
gewölbte  hohle  Raum  unter  dem  Fußboden 
des  Zimmers,  in  welchen  die  Hitze  aus  der 
hypocaitsiSy  w.  m.  s,,  einströmte,  das  Zimmer 
erwärmte  u.  dann  von  Röhren  aufgefangen  o- 
durch  die  Wandungen  nach  dem  oberen  Stock 
geleitet  wurde,  das  Heizgewölbe,  rein  lat. 
vaporarium,  PUn.  ep.  2,  17,  11.  u.  23.  5,  6. 
42.  Stat  sUv.  1,  5,  59.  —  Adj  ectivisch: 
Dig.  32,  9,  55.  §.  3.  ed.  Beck.:  hypocaustae 
diaetae,  Schwitzstuben. 

Marqu.  Priratalt.  I  «90.  —  Ephem.  epigr.  IH.  p.  l^- 
▼.  «1.  —  Galltti»  I  104.  —  WeiM  «M  „         .      . 

hjMchoeris,  idis,  f.  vno-toiQigy  ISog,  Vf  «J?^ 

Fflanze   aus  dem    Cichoriengeschlecht,  rlin- 
21,  89. 

Weiee  149.  ,   ^  ,     ,. 

hjh^i^chondria,  omm,  n.  vao-xovöQuxy  to,  aie 
Seitenweichen,  der  weiche  Theil  des  Leibe» 
unter  dem  Brustknorpel  u.  den  Rippen  bis  »n 
die  Weichen  u.  die  Scham,  der  Unterleib  u- 
die  Eingeweide,  die  Hypochondrien,  rem 
lat.  praecordiOy  Theod.  Prise,  de  diaet  10. 

hj^ochrös,  ^-a>XQogy  Orib.  Bern.  7,  14  =^ 
subpallidw. 

hj^5chj^a,  ätig,  n.  vno-xviue,  tö,  das  unter- 
laufene, verdunkelte  Auge,  der  St  aar,  = 
hypachysiSy  w.  m.  s.,  Marc.  Empir.  8  med.,  = 
suffusio  octUorum. 

h^ttchj^sis,  is,  Acc.  im,  f.  imo-paigy  ^,  f*^ 
Verdunkelung  des  Auges,  wenn  sich  Feuchtig- 
keit vor  die  Sehe  setzt  u.  das  Sehen  verhindert, 
der  St  aar,  rein  lat.  suffusio  oculorum,  Phn. 
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26,  143.  Veget.  a.  t.  4,  17,  2.    Cels.  6,  6,  86. 
Chalcid.  Tim.  243,  =  suffusio  octdorutn. 
hypochysis  Acc.  PI.  Neue  I  252.  —  Weise  270. 

bj^clBtis,  idis,  f.  vno'xuntg,  ij,  die  C i st (h)u s- 
6 tan  de,  eine  Schmarozerpflanze ,  welche  anf 
den  Wurzeln  des  xiorog  wächst,  deren  Saft 
als  Arzenei  benutzt  wurde  (Asarum  oder  Cy- 
tinns  hypocistis,  L.),  Plin.  24,  10  (31).  26,  8 
(48).  28,  16  (92).  ib.  11  (48).  Cols.  6,  7.  u.  5, 
23,  1.  Plin.  Val.  2,  18.  —  Die  Schreibung 
der  besten  Hdschn.  ist  hypocistis  (nicht  hypo- 
cisthis).  Tgl.  orohethron.  * 
WeiM  149. 

h^pdcöriäsis,   ig,    f.   *tmo-xoQiccatSy   %    eine 
Viehkrankheit  unter    dem    Augapfel, 
Vcget.  a.  V.  3,  16,  1. 
Weise  48, 

hj^eörisma,  ätis,  n.  vno-xoQurfia,  x6  (eigentl. 

ein    schmeichelnder,    mildernder    Ausdruck), 

als  gramm.  t.  t.  ein  Verkleinerungswort, 

Diminutivum,  Charis.  37,  9  u.  13   (24   P.). 

WeiTO  226.  _ 

hjfpÖedristicos^dy.  {rjtO'iiOQunLX&g,  in  D  i  m  i  n  u- 
tivform,  rein  lat  per  diminutionem^  Tert. 
286(a),  3. 

hj^crisis,    is,   f.   wto-xQUJi^y   ij,   die  Nach- 
ahmung einer  Person  in  Rede  u.  Geberden, 
Donat.  Vit.  Verg.  11,  =  jpronuntiatio. 
Weise  48. 

hj^crita  (-es),  ae,  m.  [H(u)PRa  Not  Bern, 
53 f  5/,  VÄO-x^tTjJff,  6.  I.  Der  Mime,  welcher 
den  Vortrag  eines  Schauspielers  mit  Geberde- 
spiel begleitete,  Suet  Ner.  24.  (Abl.-^ö). 
Qninct.  2,  17,  12  u.  11,  3,  7  (Acc.  -ten).  — 
n.  Übertr.  ein  Heuchler,  s.  Isid.  or.  10, 
118.  Vulgata  lob.  8,  13.  Ib.  Matth.  6,  2. 

bypocriten  Acc.  Sing.  Albin.  YII  303,  21  K.:  hjpocrite 
fnece,  lAtine  simolator.  —  hypocriU  Abi.  Sing.  Nene  I 
689.  --  Weiae  47.  294. 

bjhptfdiäc5iiii8 ,  i,  m.  vno-duxTcovogj  6,  der 
Onterdiaconus,  Cod.  Theod.  16,  2,  7. 
Hieron.  ep.  51,  2. 

Ikj^didascäliis,  i,  m.  ^oSiSdaxaXoSf  6,  der 
Unterlehrer,  Cic.  fam.  9,  18,  4,  =  odtutor 
magistru 

GAU,  QaUiie*  U  93.  —  Saalf.  HellenUm.  55. 

lijH»5doriii8,  a^  mn,  vno-dmQiogf  Adj.,  unter- 
a  0  r  i  8  c  h,  Benennung  eines  musikalischen 
Accordes,  Bo^th,  inst  mus.  p.  342,  13  Fr.  (4. 
muaic  14.  p.  1157.  Vgl.  Id.  ib.  16.  p.  1160.) 
Censor.  fr.  12,  2.  Cassiod.  de  music.  p.  55, 
7  (a)  ed.  Garet,  —  Serg.  632,  21  K. 

h^ödfma,  ätis,  n.  *vn6'dvfi4Xy  ro,  die  Hüllen 
der  Brusteingeweide,  Cael.  Aur.  tard.  1, 
4,  75:  membrana,  quae  latera  ex  interioribus 
contegtt 
Weil«  48.  ^     ^ 

''yp^gM^)  Ön,  vno-yaiog,  Adj.  (ion.  fdr  vtm- 
Yiiog),  unterirdisch,  loca,  CaeL  Aur.  acut. 
2,  37,  191.  —  Subst  hjfpögaeum  (j^ögaeum,* 
hjpögeum),  i,  n.  'imo-yaLoVf  tö  ('Ö7c6-ysu)v)j  ein 
unterirdisches  GewSlbe,  Keller,  bes. 
Todtengewölbe,Todtenkammer,Petron. 
111,  2.  ed.  Buech.  (vulg.  hypogeum).  Vgl. 
Gruter  inscr.  1114,  3.  Muratori  inscr.  p.  692, 
2.  Donü  inscr.  cl.  8,  no.  14.  IRN.  7188. 
8«bncl».  Vnlgirl.  II  462.  —  Weiie  278. 

nypi^gegfiii,  i,  n.  'bno-ysusog,  ^,  diegroßeArt 
von  Hauslauch^  welche  in  den  Dachrinnen 
wächst,  Plin.  25,  160s  Italia  sedum  malus 
Tocat 

Weise  87.  147. 


J*3hP^gdn*,  i,  ti.  vno-ysvov,  ro,  ein  unter- 
irdisches Gewölbe,  Kellergeschoss, 
Vitr.  6,  8,  1  (6,  11)  =  151,  25  B.  Im  übrigen 
vgl.  hypogaeum  unter  hypogaeos. 

Cors«.  Voc.  I  110:  ^ttpogaeo,  I.  N.  7131".  —  Weise  196. 

J*3hPöSl®88a,  ae,  f.  vno-yXtoaaov^rOy  Zungen- 
mäusedorn, ein  kleiner  Strauch,  auf  dessen 
Blättern  sich  ein  Blättchen  wie  eine  Zunge 
steigt,  unter  welchem  die  Blüte  u.  der  Frucht- 
stengel hervorkeimen.  (Ruscus  hypoglossum, 
L.),  Plin.  27,  93. 
Weite  149. 

^^ypöglottlön,  ii,  n.  imo-yXoiXTiov,  to,  breit- 
blättriger Mäusedorn,  ein  Strauch  (Rus- 
cus   hypophyllum,    L.),    Plin.    15,    131.    App. 
herb.  58. 
Weiae  148. 

^^j^ögr&phum,  i,  n.  *vit6'yQix(pov,  tö,  der  vor- 
läufige Entwurf,  das  Concept,  Augustin. 
ap.  Donat  vit.  Verg.  12:  vel  prima  carminis 
hypographa  vel  quodlibet  colon  mitteret 

hj^Öiastms,  a,  mn,  vito-ueariog,  Adj.,  unter- 
ionisch, tonus,  eine  griech.  Tonart,  Cassiod. 
de  music.  p.  557  (a)  ed.  Garet, 

hj^51iptiC118,  a,  nm,  'öno-lsinrixog,  Adj.,  zu- 
rückbleibend, Chalcid.  Tim.  74,  =  rema- 
nenSj  subsistens, 

li^51j^din8,  a,  mn,  imo-Xvdiogy  Adj.,  unter- 
1  y  d  i  8  c  h,  Benennung  eines  Accords,  Bo6th. 
inst  music.  p.  342,  13  Fr.  (4.  music.  14.  p. 
1157).  Censor.  fr.  12,  2. 

h^pöiysös,   i,  /.   *vn6'Xvaog   {vno-Xvm)^   eine 
Pflanze,  sonst  artemisia   gen.,  Beifuß,  App. 
herb.  11. 
Weise  151  A. 

hj^pömelis,  idis,  /*.   *  vno-firiXCgj   idog,  ^,   eine 
säuerliche  Obstart,  Pallad.  Dec.  4,  1.  zw. 
Weise  151  A. 

h^omnema,  ätis,  n,  vno-nvijiuef  tö,  eine 
schriftliche  Bemerkung,  Notiz,  Ex- 
cerpt  aus  einem  Schriftsteller,  Cic.  fil.  ap. 
Cic.  fam.  16,  21,  8  (wo  heteroclit  Abi. 
Plur.:  hypomnematis):  in  ezscribendis 
hypomnematiSf  =  nota^  annotatio,  Griech. 
bei  Cic.  Att  2,  1,  2;  15,  23;  16,  14,  4. 

hjpomnemA,  stis  Nene  I  152.  hypomnematis  Dat.  a. 
Abi.  PL  I  291.  —  Weise  48. 

bj^pSmnemätSgrSphns,  i,  m.  vno-iJ/injiuxtO' 
yQ&vpog^  6,  der  Notizenschreiber,  Con- 
troleur,  rein  lat.  commentarier^sis,  Cod.  10, 
31,  59.  Cod.  Theod.  12,  1,  192. 

bj^Ömochliön,    ii,    n,   vno-iioxXioVf   rö,  der 
Stützpunkt,  die  Unterlage  unter  dem 
Hebel,  Vitr.  10,  3,  2  (griech.)  =  251,  1  B, 
u.  3  (lat)  (10,  8)  =  263,  13  JB. 
Weise  258  A. 

hj^5m5ne,  es,/  vno-fiowj,  17,  das  Zurück- 
bleiben mit  dem  Hauptgedanken,  um  dann 
damit  den  Zuhörer  zu  überraschen,  rein  lat 
sustentatio  oder  inopinatum^  eine  rhet  Figur, 
Rufin.  de  fig.  sent  34.  (Halm  Rhet.  Lat  griech.). 
Vgl.  Quinct  9,  2,  22. 
Weise  238  A. 

hj^ttphttra,  ae,  f.  'öno-ppOQdy  17,  der  Ein- 
wand von  Seiten  des  Gegners,  rhetor.  t  t, 
Marc.  Cap.  5,  186,  563. 

h^öphrj^gius,  a,  um,  'imo-g>(fVYt4)g^Aäj,f  unter- 
phrygisch,  Benennung  eines  Accords, 
Boeth.  4.  music.  14.  p.  1157.  Censor.  fr.  12,  2. 
Cassiod.  de  music.  p.  557  (a)  ed.  Garet, 
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hj^öpinm»  li)  n.  vn-doTUov,  to,  die  Gegend 
unter  dem  Auge,  Th.  Prise.  1,  10:  tumor 
circa  interiorem  oculorum  angulum ,  quem 
hypapium  dicimus. 

hj^ttpddiöii,  ii|  n.  ^no-noSutVj  tö^  der  F  uß- 
boden,  Paul,  sent  3,  6,  65,  =  scium,  pavi- 
menttwi. 

hj^Sst&sis, is,  f.  ino-araats,  ^,  die  Substanz, 
aiäs  Wesen,  die  Person,  die  Persönlich- 
keit, Cod.  1,  1,  6.  Hieronym.  ep.  16,  3  u.  4 
(ad  Damas.  16  (ep.  67),  wo  Plur.). 

h^ötanrlmii»  ii,  n.  vno-xavQvov,  tdy  die  Ge- 
gend zwischen  den  Schamtheilen  oder  Hoden- 
sack und  dem  After,  Veget  a.  v.  1,  46.  2, 
18,  2. 

hj^ötennsa,  ae,  /*.  vno-rsCvovaa,  ^  (vgl.  al 
vxo  rag  yatvCag  vnoxsCvovaat  nXfVQuCy  Plat 
Tim.  64,  d.),  die  Hypotenuse,  die  dem 
rechten  Winkel  gegenüberliegende  Seite, 
Gromat.  vet.  p.  190,  11.  u.  14.  p.  298,  1  u.  a. 
(Hygin.  de  limit  p.  176.  Goes.  u.  a.)  BoSth. 
art.  geom.  p.  408,  20  u.  a.  (ed.  Friedl.).  — 
Davon:  hypÖtenüsalis^  c,  die  Hypotenuse 
betreffend,  zur  Hypotenuse  gehörig, 
BoSth.  2.  art.  geom.  p.  1217.  (p.  412,  5  u. 
414,  26  ed.  Friedl.).  Gromat.  vet.  p.  249,  24. 
Schnch.  Valgirl.  II  191.  —  Weise  37.  256  A. 

hj^theca,  ae,  /  ^o-OiJxiy,  ^,  das  Unterpfand, 
besonders  von  unbeweglichen  Gütern,  dagegen 
pigntiS  von  beweglichen,  die  Hypothek, 
Cic.  fam.  13,  56,  2.  lustin.  inst.  4,  6,  7.  Dig. 
13,  7,  9.  Ib.  20,  1,  16.  20,  8,  5.  20,  12,  2.  — 
Davon:  hppöthecärius,  o,  urriy  hypotheka- 
risch, actio  Dig.  20,  1,  16.  creditor  Ib.  42, 
6,  1. 

Kamshom  8jn.  153.  —  Weil«  S65.   —   Saalf.  ItaloR. 
II  53.  -  WeiM  80«. 

hj^p5thSticil8,  i,  m.  r«o-^frtxoff,  6,  hypo- 
thetisch, rein  lat  condiciondliSf  conclusio, 
Eulog.  in  somm.  Scip.  p.  406,  17  B.  Syllogis- 
mus Cassiod.  de  syllog.  p.  542  (b)  ed.  Garet. 
Plur.  Sub st.  d.  hypothetisch  verfahren- 
den Mathematiker,  die  Hypothesen- 
macher, Ps.  App.  dogfm.  Plat.  3.  p.  276.  ed. 
Hildebr.  (p.  279.  ed.  Oudend.).  Isid.  or.  2,  18. 

hj^Strächelinm,  ii,  n.  tmo-tQaxijXtovj  tö  (der 

untere  Theil  des  Halses),  der  Säulenhals,  archi- 

tekt  t.  t,  das  glatte  Glied  der  Säule  zwischen 

den  Rinken  u.  Capital,  Vitr.  3,  2  sq.  4,  3.  7. 

Wei»e  282. 

hj^Strimma,  ätis,  n.  tmo  -  T^t^fio,  ro,  eine 
scharfe  Brühe  aus  allerhand  gewürzhaften 
Ingredienzien,  scharfe  Kräuterbrühe, 
Apic.  1,  33.  §.  34  (lemma)  (Sc  hu  eh.  hypo- 
trima). 

hj^os«ii|cina*  ^tis,  n.  ^imo-iBvyyM,  tö,  eine 
rnetorische  Figur,  die  Verbindung  mehrerer 
Subjecte  mit  einem  erst  am  Ende  des  Satzes 
erscheinenden  Prädicat,  Diom.  444,  20  (439  P.), 
=  subnexum. 
Weise  238  A. 

hj^ozenxis,  ia,  Acc.  in,  Abi.  i,  f.  {mö-isv^ug, 
rfy  eine  rhetor.  Figur,  die  Anknüpfung 
besonderer  Prädicate,  wenn  mehrere  Subjecte 
auf  einimder  folgen,  rein  lat  subiunctio  oder 
suJbinsertio  oder  subnexio;  Ggstz.  hypozeugmay 
w.  m.  B.\  Chans.  280,  18  (250  P.).  Diom.  444, 
21  (439  F.).  Donat.  397,  19  K.  Beda  de  schem. 


p.  608,  21  ed.  Halm.  Vgl.  lul.  Bufin.  de  schem. 
lex.  4.  p.  49.  ed.  Halm. 
Weise  48.  288  A. 

OZ^gös,  i,  f.  vno'ivyog  (=  vsro-^vytoff,  zw.)^ 
fas  Brustfell,  Rippen-  oder  Seitenfell, 
Cael.  Aur.  tard.  2,  11,  127:  membrana,  qnae 
interius  latera  cingit  Id.  ib.  2,  12.  6,  10,  92. 
u.  94,^=  dwip^a^ma,  w.  m,  s. 

hypselS^ammus,  a,  nm,  * inptiXo -yoaiijiog, 
hoch  eingeschrieben,  Frontin.  de  colon. 
p.  112.  Goes. 

bjrpsöma,  ätis,  n.  {hjxofia,  zo,  die  Höhle, 
Tert.  adv.  Scapul.  4:  sol  positus  in  suo  hypso- 
mate  et  domicilio,  =  cUtitudo. 

hjaginumf  i,  n.  ^aywov^  tö  (von  einem  Strauche 
^0)77,  wahrsch.  galatisch,  für  nqlvog^  Scharlach- 
eiche), eine  dunkelrothe  Farbe,  welthe 
zwischen  Scharlach  u.  Purpur  die  Mitte  hielt, 
Vitr.  7,  14,  1  =  182,  18.  Plin.  9,  140.  21,  26 
(97),  170.  36,  6  (26).  Dig.  32,  1,  78.  §.  6. 
Weiee  205. 

hyssopicas,   a,   um,  vaamntxogj  von   Tsop, 

Not.  Bera.  62,  58  =  ISOPus. 
hyssopites,    ae,   m.  iiaafonixrig,   6,   sc.   olpog^ 

Ysop  wein,  Plin.  14,  109.20,65.  Col.  12,  35. 
Weise  47.  171. 

hyssopnm  (hysöpnm),  i,  fu  und  hyssopai 
(hysopus),  i,  f.  [ysopus  ISOPus  Not  Bern. 

62,  57] ,  ^aaarnog,  iy,  der  Ysop  oder  Isop, 
ein  Würzkraut  (Hyssopus  officinalis,  L.),  Form 
-um,  Cels.  4,  15  (8)  u.  a.  Plin.  25,  136.  u.  *. 
Col.  2,  11.  Plin.  Val.  3,  21.  —  Nebenform: 
hy88öpuSy  f,  f.,  Scrib.  comp.  49.  100.  270  (wo 
aber  andere  -um).  Cels.  4,  8  (4,  4.  no  2.)  p. 
131,  14  D.  Col.  7,  5,  22  (aber  Cod.  Sang. 
hyssopum.)  hyssöpum  (Acc.)  Ser.  Samm.  26, 
479.  hyssopum  (Nom.)  Macer.  flor.  1503  (de 
hyssopo)  ed.  Choul.  (wo  ChouL  mit  den  besten 
Hdschrr.  ysopum  schreibt). 

hyssopas  f.  Nene  I  621.  >-  Weise  66.  142.  —  log- 
Müller  serait.  Lehnw.  im  &lt.  Griecli.,  Benenberger  1 179: 
^HaaoDitog  Theopkr.  LXX,  Diose.  s^J^TIJK.  193.*  - 
Id.  ib.  999.  V 

bystöra,  ae, /.  varsQa^  ^,  die  Geb&r matter, 
Intpr.  Iren.  1,  31,  2,  =  Uterus. 

hystöricug,  a,  mn,  ^msQutogj  Adj.,  die  Gebl^ 
mutter  betreffend,  daran  leidend,  hysterisch, 
Mart  11,  7,  11.  11,  71,  1  (11,  8,  11.  11,  72,  ly 
Nebenform  stMcm,  o,  wm,  Macer.Flor.  r. 
13.  u.  800.  ed.  Choul. 
Weise  970. 

hystöröldgfia,  ae,  f-  ^CTSQo-Xoyia,  ^,  die  Ve^ 
setEung  des  letzten  zum  ersten,  das 
Hy8teron-Proteron(griech.  auch«^«^- 
v<nsQov)^  rhetor.  t.  t,  Serv.  Verg.  A.  7,  10  n- 
9,' 816.  —  Donat  401,  6  K. 
Weise  988  A. 

hyst^rtfü  pr5törtfii«  i^sgov  nifdtSQov,  ta,  vgl* 
*      d.  vorige  Wort,  Diom.  461,  15  K. 
Weise  238  A. 

hystpicoBUS,  a.  um,  I      -  ^^^ 

hystncttlns,  a,  mn,  j       •y*»«"»* 

hystrix  (histrix),  icig,  /.  ^avQti,  txog  (6  und) 
^,  das  Stachelschwein  (Hystrix  cristati, 
L.),  Plin.  8,  125.  Calp.  E.  6,  10.  Claudian. 
id.  4,  1  sqq.  —  Davon:  hystrMsus,  o,  um, 
stachelig,  bildlich  bei  Hieronym.  adv. 
Rufin.  1,  7  ed.  vulg.:  hystricosae  et  lividae 
mentis  homo  (wo  Vallarsi  [1,  30]  hystriculus). 
—  hystrictUus,  a,  um,  dichthaarig,  rauch- 
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haarig,   besonders   am   Hintern ,    ran  c-h* 
üTschig  (Saav-ngionxog,  Gloss«  Philox.),  ptxer 

Tert.  pall.  4 Abgekürzt:  striciUus,  pusio 

Amob.   6,   26.    (Cod.   P.    abgökürzt,    stricnli 
Reifferscheid  aber  hystricult^.  —  Bildlich: 


hlstriculae  et  lividae  znentis  homo,  Hieronym. 
adv.  Rufin.  1,  30  ed.  Vallarsi.  Vgl.  jedoch 
ttricosiui. 


hystrix  f.  Nene  I  619.  665.  bjetilcis  Oen.  Sing.  I  140. 
kjatrionm  Gen.  Fl.  I  876.  —  Weise  lOi. 


Imechns,  i,  m.  'IccKxosy  6.  I.  Der  Festname  des 
mystischen  Bacchus  zu  Athen  und  Eleusis, 
Cic.  legg.  2, 14,  84.  Id.  Acc.  4,  60,  136.  Catull. 
64,  261.  Lucr.  4,  1168.  Verg.  E.  7,  61.  Ov, 
Met.  4,  16.  u.  a.  —  II,  Übertr.  wie  Bacchus 
für  Wein:  Verg.  £.  6,  16:  (Silenum)  inflatum 
hestemo  venas,  ut  semper,  laccho.  So  multo 
madefactos  Col.  10, 309.  [Siscennius  (?)  I  a  c  c  h  u  s 
lat.  Grammatiker  in  der  Provinz  Gallia  togata, 
Säet  gr.  3.  cl.  Plin.  37,  10  (64),  148]. 

^  lacor  (?  ftos  lakon,  &ß6Q)  lÄCOB  "laxji^Q  = 
'ititXOSt  CiBt.  Pnenesi  8  (Jordsn  krit.  Seite.  %,  Gesch. 

d.  lat.  8pr.  61  ff. 

iamMKgns,  i,  m.  Uxfiß'sXsyog,  6,  aus  einem 
lambus  (einer  iambischen  Pentbemimeres) 
und  einem  Elegus  (einem  halbelegischen 
Verse)  bestehend,  metrum  Serv.  de  cent. 
metr.  9.  §.  17.  (1826.  P.  u.  p.  466,  14  K.). 
Plotius  2662.  P.  (art  gr.  3, 11,  2.  p.  643,  20  K.). 
Weite  231. 

Umbeiis,  a,  um,  lafAßslog,  Adj.,  iambisch, 
trimetri  Her.  a.  p.  263. 

tiambicIniiB,  a,  am,  s.  iambtM. 

itnbiciiB»  a»  um,  lafißixogy  Adj.,  iambisch, 
pes,  Serg.  467,  24  K.  Diomed.  473.  P.  versus 
Id.  616.  P.,  dgl.  numerus,  hexameter  (dessen 
sechster  Fufi  ein  lambus  ist)  u.  dgl.  ro.  — 
Subst  iambicus  i,  tn.  ein  lambendichter 
=  Satiriker,  Appul.  apol.  10. 

imbioiiiciim,  i,  n.  lafiß-uovtnov,  tö,  ein  Vers- 
maß, Diom.  618,  14  K. 
Wetoe  »1. 

ianibodes,  is,  Adj.,  laiiß-wd'qg^  iambenartig, 
pes,  Diom.  482,  3. 

iambug,  i,  m.  [lA{m)Bu8  Not.  Bern.  S8,  24], 
^fißogy  6  (vgl.  Idntio  u.  Icifißi]).  I.  Der  Vers- 
fofi  lambus,  ein  lambe:  ^-^  Cic.  de  or. 
3,  47,  182.  Id.  or.  67,  192.  Hör.  a.  p.  261. 
Quinct  9,  4,  47.  48.  80.  Diomed.  473.  P.  u.  a. 
—  II.  Meton.,  auch  das  in  diesem  Versmaß 
verfasste  Gedicht,  die  iambischeDichtung, 
Cic.  n.  d.  3,  38,  91 :  quem  Hipponactis  iambus 
laeserat  aut  qui  erat  Archilochi  versu  vulneratus. 
Hör.  a.  p.  78.  Ov.  trist.  4,  10,  97  (nach 
anderen  Plural).  Quinct.  10,  1,96.  Auch 
im  Plural,  Hör.  carm.  1,  16,  3.  24.  Id.  ep. 
1,  19,  23.  2,  2,  69.  Quinct  10,  1,  9.  69.  (iam- 
borom  scriptor  =  layißo-yf^fpog).  —  Abge- 
leitet: ftomdSdnus,  a,  um^  von  iatn&tf«  u. 
can«ff,  iambensingend,  numerus,  iam- 
bisch, Marc.  Cap.  9,  366. 
Zeheimayr  Wb.  »8,  —  Weise  8». 

aiithiiiiis,  a,  nm,  Uavd'wog^  Adj . ,  violett, 
veilchenblau,  vestis  Plin.  21,  27.  color 
Id.  ib.  46.  restimenta  Hier,  in  Ezech.  16,  10. 
tnnicae  Topisc.  Bonos.  16,  8.  pelles  Vulg. 
«xod.  26,  6.  u.  ö.  velamen  Vulg.  num.  4,  26. 


—  Subst.  I.  xanthXnum^  t,  n.,  das  Violett, 
Dig.  32,  70,  13.  calceavi  te  ianthino,  mit 
violettem  Schuhwerk,  Vulg.  Ezech.  16,  10.  — 
n.  lantMna,  örum,  n.,  violette  Kleider, 
Mart,  2,  39,  1. 

Not.  Ben.  AT(h)a8   58.  21,  TgL  ianthineos  IAT(]i)as 
58,  22.  —  Weise  180  A.  204. 

ianthis,  idis,  /*.  =  *  latf^-ig,  rj  ^av&og,  6,  (vielL 
au^  Cov  u.  ävd'og  zsgtzt,  Hesych.:  ävdvg, 
XQ&fitx  ZI  noqq)VQOtUiig.)] ,  eine  veilchen- 
farbige Blume,  Marc,  empir.  17,  als  griech. 
Benennung  von  violcmtüla  Mart.  6,  21.  7,  14. 
_u.  15. 

laslne^  s.Jasione. 

i&slonei  es,  /.    laatcavti,  ^,   eine   Pflanze   mit 
weißer  Blume,  wahrscheinl.  die  großeZaun- 
wi n  de  (Convolvulus  sepium,  L.),  Plin.  21,  106. 
Id.  22,  82  Jan  (Detl.  iaaine.) 
Weiie_149. 

laspächates,  ae,  m.  la<m-ax<itijg,  6,  eine  Art 
Achat,  Jaspachat,  Plin.  37,  139  (ol.  anta- 
ehates), 

Weise  161. 

laspidSns,  a,  um,  s.  iaspis. 

laspis,  idis,  f.  [IPis  Not.  Bern.  56,  Sf\,  taanig, 
vdog,  ^,  der  Jaspis,  ein  grüner  Edelstein,  Plin. 
37,  8  (37),  116.  118.  119.  Lucan.  10,  121.  Stat 
Tbeb.  7,  669.  Claud.  IV.  cons.  Hon.  691.  Avien. 
orb.  terr.  469  u.  1322.  Prise,  perieg.  766  u. 
1020.  Mart  6,  11,  1:  Acc.  Plur.  iaspidas. 
luven.  6,  42:  Nbf.  hiaspis.  Tert  adv.  Marc. 
2,  10:  Acc.  iaspin.  Vulg.  exod.  28,  18.  Ibid. 
lesai.  64,  12:  Acc.  iaspidem.  Marc.  Cap.  1, 
76.  gemma  iaspis  CIL.  2,  2060  extr.  fnlva, 
wahrsch.  unser  Topas,  Verg.  A.  4,  261.  Als 
Schmeichelwort:  vale  (Maecenas),  mel 
gentium,  Cilniorum  Smaragde,  iaspi  figulorum, 
berylle  Porsenae,  August,  ap.  Macrob.  sat  2, 
4,  12.  —  Davon:  \(isrPidhtSy  a,  um,  jaspis- 
artig, Plin.  37,  10  (66),  l66  Jan.  gemmae 
(DetL  iaspidis).  —  laspiua,  a,  um,  aus  Jas- 
pis, Jaspis-,  lapilli,  Anthol.  Lat.  2,  224,  6 
(82,  6)  =  Maecen,  ap.  Isid.  19,  32,  6. 

iaspis  1  Neue  I  626.  iaspis  Nom.  Sing.,  iaspis  v.  ias- 

fidis  Oen.  Sing.,  iaspidi  Dat.  Siag.  1 148.  iaspi  Yoe.  Sing. 
2d8.  iaspide  Abi.  Sing.,  iaspidas  Acc.  PL,  iaspidibos 
AU.  PI.  I  143.  —  Löwe  Prodr.  122.  gloesar.  Amplon.  I 
888,  8.  ~  Weise  66.  161. 

lasptfnyxy  j^chis,  /.  lacm-ow^,  vxog,  6,  eine 
Art  Jaspis,  mit  wolkigen  und  schneeweißen 
Stellen,  iasponyx,  Plin.  37,  118.  Vgl.  onychi 
ptm(c)t(i. 

__     ia^onjz  f.  Nene  I  627. 

laträllpta  (-es),  ae,  m.  latQ-a-XelmTig^  6,  der 
Salbenarzt,  latralipte,  ursprüngL  ein 
Gehilfe  des  Arztes  bei  Einreibungen  &c.  re- 
unctor  medici,  Plin.  29,  4),  dann  auch  ein 
selbständig  durch  äußere  Mittel  und  Vor- 
schreiben einer  geregelten  Lebensweise  hei- 
lender Arzt,  PHn.  ep.  10,  6  (4),  1.  u.  6  (21), 
1.  10,  10  (6),  1.  Cels.  1, 1.  In  Bädern,  Petron. 
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28,  3.  Mur.  inscr.  884,  4.  Henzen  6326.  Ygh 
aliptes. 

Becker-Bein,  GaIIom'.  2.  102.  —  Göll,  üaUafl»  11  143. 
_—  FriedL  SUtejg.  II  353,  8.  —  Weise  268  A.  »98. 

laträllptice,  eg,  f.  IcctQ'a-Utmixijf  ^,  sc.  rixWy 

die  Kunst  des  Salbenarztes,  latralip- 

tik,  Plin.  29,  4. 
_     Jo.  Jac.  Bftjer,  de  iatnliptice.  -^  Weise  268  ▲. 
latna»   ae,   f-   IcczQsia^  17,   das   Heilen,    die 

Heilang,  Alcim.  Avit  ep.  74. 
latrömea,  ae,  f.  IcnQo-iucuxy  17  {iazQO'fisux),  die 

Franenärztin,  Hebamme,  Orelli  inscr.  4232, 

=  obstetrix. 

latrtfnices,  ae,,^  m.  *  IcczQO'vUfjgy  6,  der  Be- 
sieger der  Ärzte,  InJscr.   ap.   Plin.  29,  9. 

iatrtfsbphistesy  ae,  m.  IccTQO'GOfpuniiSf  6>  ein 
Arzeneigelehrter,  Fulgent  myth.  3,  7. 

iberis,  idis,  /*.  Ißf^giSj  ^osy  17,  eine  Art  Kresse, 
Plin.  25,  87. 
Weite  149. 

ibis,  Oen.  Ibis  u.  ibidis,  f.  Acc.  ibim,  Nom. 
Plur.  ibes  u.  ibides,  Acc.  ibes  o.  ibidas, 
Iptgt  M>ff,  att  Utog,  ^  (auch  t^s(og\  der  Ibis, 
ein  Wasservogel,  ital.  curh  rNumenins  Ibis, 
CuYier  u.  Falcinellns,  Linne),  der  heilige 
Vogel  der  großen  Matter  Isis,  yon  ihrem 
Dienste  anzertrennlich,  Cic.  Tose.  B,  27,  78. 
Id.  n.  d.  1,  36,  101.  Id.  ib.  2,  60,  126.  Plin. 
8,  27  (41).  MeU  3,  8,  9:  Acc.  ibidas.  Vgl. 
aach  Heinrich  za  laven.  16,  3.  Übertr. Ibis 
als  Titel  eines  oyidischen  Schmäh- 
gedichtes (nach  Callimachas,  der^den  ApoUo- 
nins  von  Rhodus  Ibis  genannt). 


ibit  f.  Nene  I  619.  ibis^  ibes  Nom.  Sing.,  ibidis  Oen. 
lg.  I  145.  ibim  Acc.  Sing.  I  207.  ibinmGen.  PI.  I  145. 
381.  ibis,  ibidM  Acc  PL  f  145.  252.  ~  Yu.  Fremdw.  19. 


Weise  48.  66.  HO.  —  Teoffel  Qesoh.  i.  rftm.  Litt.  245, 3. 

ibiscnm,  i,  n.,  s.  kibiscum. 

ibiida,  s.  hibrida. 

Ibj^cns,  i,  IM.  "Ißvxog  (6),  Ibycas,  ein  griech. 
Lyriker  aus  Rhegiam,  Zeitgenosse  des  Hippo- 
nax  a.  Anacreon,  blühend  um  640  t.  Chr.  za 
Samos,  bekannt  darch  die  von  ihm  za  Zeagen 
seiner  Ermordang  angerafenen  Kraniche,  Cic. 
Tose.  4,  71.  Stat  Silv.  6,  3,  162.  —  Davon: 
ibpcmSj  a,  ttw,  *Ißvxsuig,  Adj.,  ibycisch, 
des  Ibycus,  metnim,  Serr.  de  cent.  metr. 
461,  24. 

io&des,  nm,  /.,  s.  icas. 

IC&8,  ftdis,  /.  shukg,  dSog,  y,  die  Zahl  zwanzig, 
Plar.  icädes^  Acc.  das,  dTuxSsg,  der  dem  Epikar 
za  Ehren  gefeierte  zwanzigste  Tag  jedes 
Monats,  weil  der  20.  des  Gamelion  Epikars 
Geburtstag  war,  Plin.  35,  6.  Vgl.  Cic.  fin.  2, 
31,  101 :  Omnibus  mensibus  vicesimQ  die  lunae 
dent  ad  eorum  epulas  &c. 

i  chnenmöii,  mönls,  m.  IxvBvynovy  6  (der  Spürer, 
von t^svoOf  aufspüren). I. Der  Ichneumon,  die 
Pharaonsratte  oder  -maus,  welche  den 
Krokodileiern  nachstellt  (Herpestesichneumon, 
L.)  Cic.  n.  d.  1,  36,  101.  Mart  7,  87,  6.  Plin. 
8,  24  (35).  25  (37).  Nemesian.  54.  Solin.  32, 
26.  Vitr.  8,  2,  7.  Amm.  22,  15,  19:  enhydrus 
ichneumonis  genus.  —  II.  Der  Afterraupen- 
tödter,  eine  Art  Insect  (Sphex  sabtUosus, 
i.),  Plin.lO,  204.  Id.  11,  72. 
^eise  103.  123. 

idmögräphia,  ae,  f.  Izvo-y^atpia,  ^,  der  Ent- 
wurf, Gru  ndriss,  Vitr.  1,  2,  2  =  11,  23  R. 
Weise  281.     ffMf| 


ichthj^öcolla,  ae,  /*.  Vjfivo-xoXkuy  17.  Fisch- 
leim,  Hausenblase,  Cels.5,  2;  5,  19.  no. 
7.  u.  8.  Plin.  7,  56  (67),  198.  —  IL  Der  Fisch 
selbst,  wovon  der  Leim  gewonnen  wird,  der 
Hausen  {Acipenser  Huso,  X.),  Plin.  32,  7 
(24),  72. 

Idlth^öphägi,  omm,  m.  ^x^vo^oyo^^ot, Fisch- 
esser, Name  mehrerer  Völker,  die  von 
Fischen  leben,  PUn.  6,  95  u.  a.  griech.  Gen. 
Plur.  IchtyopfMgön  insulae  Plin.  6^  151. 

icon,  eönlg,  f.  [IC.  Not  Bern.  29,  27.  VA. 
iconia  ICa  29,  26],  slxmv,  ovog,  ^.  [L  Ein 
Ebenbild,  sowohl  Bild  als  Puppe  u.  d^, 
PUn.  8y  216:  Mutianus  (tradit  simias)  et  la- 
trancuHs  lusisse,  fictas  cera  icones  usu  dis- 
tinguente,  Wachspüppchen,  als  Steine  im 
Schachspiele.  Detl.  u.  Mayh.  lesen  hier: 
fictcu  cerä  nuces.]  —  [H.]  Als  rhet  t,  t.  ein 
Bild-  ein  Gleichnis,  App.  de  not  aspir. 
§.  24.  ed.  Osann.  —  Ableitung:  icunciUay 
oe,  /*.,  Dimin.  ein  Ebenbildchen,  ein  Püpp- 
chen,  puellaris  Suet  Ner.  66  R.  (wo  Madvig 
u.  Preller  imagunculum  lesen  wollen). 
Weise  58. 

icöiiions,  a,  um,  slxopixog,  Adj.,  zu  einem 
Bilde  gehörig,  nachgebildet,  nach 
dem  Leben  gezeichnet,  statoa  Plin.  34, 
16,  mit  Portrfttsähnlichkeit  und  in  Lebens- 
größe, simulacrum  aureum,  Suet.  Cal.  22.  duees, 
Plin.  35,  67. 

icöniama,  fttis,  n.  elxövtöfucy  tö.  I.  Eigtl.  das 
Abbild,  Gloss.  Vat.  6,  627  u.  7,  663  (wo 
falsch  tcosma).  —  H.  Übertr.,  das  Bild, 
die  Vergleichungficonismatum  pulchritado 
Volusian.  ap.  Augustin.  ep.  136,  1. 

icönismns,  i,  m.  slnovutfiog,  6,  die  Abbildung, 
getreue  Darstellung,  Sen.  ep.  96,  67  (66). 

—  Griech.  bei  Sen.  IV  113  Tauchn. 
Weise  54. 

iotfiiogräphia,   ae,    f»    elxopo-ygaipia,   ^,   die 

Darstellung  im  Gem&lde ,  Not.  Tir.  127. 

Not  Bern.  29,  29:  I  Ga. 
Icös&hedmm,  i,  n.  shoea-sSQov,  ■  to,  mathem. 

t  t:   ein   von    zwanzig   Flächen    begrenzter 

Körper,  ein  Zwanzig  flach,   Chalcid.  Tim- 

326. 
icösaproti,  orom,  m.  *  slxoad-nQcatot,  ot,  die 

zwanzig    ersten,     die    zwanzig    obersten 

Ratsherren  in  den  Municipien  und  Colonien, 

Dig.  50,  4,  18.  §.  26. 
Weise  812. 
icösaprötia,    ae,   f.   *  slxoaa-nQmtsla,   17,   die 

Würde  der  Icosaproti,  w.  m.  s.,  Dig,  60, 

4,  18.  §.  26. 
ictöriäa,   ädi»,  f.  IxtSQCag,  6,  sc  Ud-og,  eigtl. 

Adjectiv    mit   zu    ergänzendem   gemma,    ein 

gelber,  uns  unbekannter  Edelstein,  Plin. 

37,  170. 

ioteriss  f.  Nene  I  628.  —  Weise  55. 

ictöricus,  a,  nm  [ICR.  Not.  Bern.  53,  80], 
IxtSQLnog,  Adj.,  gelbsüchtig,  mit  der 
Gelbsucht  behaftet,  mater,  luven.  6,  666. 

—  Plur.  Subst  ict^rXci,  örum, m.,  die Ge Ib- 
süchtigen,  Plin.  20,  87.  Ambros.  cant  can- 
tic.  4.  §.  4.  und  psalm.  118.   serm.  10.  §.  28. 

Weise  270. 
ictöms,  i,  tn.  l^SQog,  6,   ein  kleiner  gelb- 
licher Vogel,  dessen  Anblick  von  derGelb- 
sucht  (txTSQog),  befreien  sollte,  für  den  goi' 


Digitized  by  VjOOQ IC 


5SB 


ictinms 


idöluni 


510 


gulus  (die  Goldamsel)  gehalten   tod  Plin. 
30,  94.  —  Vgl.  Lucü.  1,  29  M. 

ictenu,  ri  Nene  I  76. 
ictinuSfiyin.  ixtZvog,  6,  Hühnergeier,  Wolfs- 
milchsart, Plin.  32,  149. 

WeiM  119. 
ictis,  idis,  Acc.  im,  Acc.  Flur,  idas,  Cxzig, 
idoSf  ri  (so  nach  Arcad.  36  zu  accentnieren, 
bei  Ar.  Ach.  845  steht  ixxldag  hvvdqtag^  was 
Elmsl.  in  ttnidag  htüd^Utg  ändert),  eine  Art 
Wiesel,  Plaut  Capt.  1,  2,  81  (184).  Plin. 
29,  60,  =  miASteUi. 

WfliM&B. 

icancttla,  ae,  /,  s.  icon. 

idSa,  ae,  /*.  ISia,  ^  (^nf'),.das  Urbild,  die 
Idee,  das  Ideal,  nach  platonischer  Vor- 
stellungsweise,  Sen.  ep.  58,  15  (18),  notio^ 
visio,  species.  Gewöhnlich  sonst  grie- 
chisch geschrieben;  so  bei  Cic  or.  3, 
10.  Id.  Ac ad.  1,  8,  30.  Id.  Tusc.  1,  24,  58. 
—  Dayon:  Sd^ts,  e,  Adj.,  zur  Idee  ge- 
hörig, Ideal,  forma  Marc.  Cap.  7,  239. 
quaedam  prudentia.  Id.  8,  276. 
Weise  243. 

idiöchlmiiiy    i,   n,  l8tj6-%BiQOVj  tOy  die  Hand- 
schrift, Cod.  lust.  8, 18, 11  =  idiographum, 
w.  m.  s. 
^Weiae  265  A. 

idiogrftphns,  a,  um,  Idtö-ygatpogy  Adj.,  eigen- 
händig geschrieben,  Über  Vergilii,  Ori- 
ginalhandschrift, Gell.  9,  14,  7,  =  propria 
manu  scriptus. 

Weilte  865  A. 

idi5I5gii8,  i,  m.  Idto-löyog,  6,  der  Verwalter 
des  kaiserlichen  Privateigenthums 
{tdi>og  T/jyog)  in  Ägyptei^>  Orelli  inscr.  6926. 
Ders,  procurator  hMilogi  (=  tov  ISiov  Wyow), 
Inscr.  bei  Perrot  Exploration  arch^ol.  de  la 
Galatie  et  de  la  Bithynie  p.  264.  no.  146.  Vgl. 
Marquardts  rOm.  Staatsyerw.  2,  299  u.  300.  A.  1. 

idiöma,  iitis,  n,  Idlatftat  to,  die  (sprachliche 
£igentlittmliohkeit,  das  Charakteri- 
stische im  Ausdruck,  Charis.  291,  2  (255  P.). 

^     _Weiae  48.  236. 

idiota,  ae*  tn,  IduSttf^g,  6,  ein  unwissender,  un- 
gelehrter, unerfahrener  Mensch,  im  Gegensatz 
zu  dem,  der  eine  Kunst  versteht,  ein  Nicht- 
kenner,  Laie,  Pfuscher,  Stümper, 
Lucil.  26,  32  M.  (ap.  Non.  p.  38,  24):  quidni 
et  tu  idem  illitteratum  me  atque  idtotaim  di- 
cere.  Cic.  Acc.  4,  2,  4:  quae  non  modo  is- 
tum  hominem  ingeniosum  atque  intellegentem, 
verum  etiam  quemvis  nostrum,  quos  iste  idio- 
tas  appellat,  delectare  possent  Id.  Pis.  26, 
62:  tu  eruditior  quam  Piso,  prudentior  quam 
Cotta  .  .  .  ea  contemnis,  quae  illi  idiotae  ut 
tu  appellas,  praeclara  dixerunt.  Id.  ib.  27,  66: 
ludos  nobis  idiotis  relinquet.  Id.  Sest.  61,  110: 
ex  impuro  adulescente  et  petulante,  postea- 
quam  rem  patemam  ab  idiotarum  divitiis  ad 
philosophomm  regulam  perdnxit,  Graeculum 
se  atque  otiosum  putari  voluit.  Gell.  1,  2,  6: 
quoniam  respondere  nos  tibi  non  qiiimus,  quos 
idiotas  et  rüdes  vocas.  So  bei  Quinct.  8,  3,  22: 
idiotae  im  Plur.  der  gemeine  Haufen,  der 
Janhagel,  den  der  Redner  auf  seine  Seite 
bringt.  Vgl.  öhler  Tert.  ad.  martyr.  1,  p.  3. 
-  Der  Nomin.  idiota  steht  Vitr.  6,  8  (11),  10; 
idiotes  Tert,  adv.  Prax.  9. 

idiot«!  Nom.  Sing.,  idiotam  Acc.  Sing.   Nene  I  33.  — 
Weise  46. 


idiÖtlce,  Adv.,  s.  idioticus. 

idloticus»  a,  am,  ^t<DTtxdp,  Adj.,  unwissend, 
ungebildet,  Tert.  testim.  anim.  1:  rudern, 
impolitam  et  tdioticam  compellare.  —  Davon: 
XdiäÜcey  Adv.  I.  =  ISuatix&gy  in  gewöhn- 
licher Sprechweise,  Intpr.  Iren.  1.  praef. 
§.  3.  —  n.  =  AxaCifcogy  unpassend,  Intpr. 
Iren.  6,  30,  1. 

idlOtisiDIlS,  i,  m,  ISuonafidgy  6,  die  gewöhn- 
liche Ausdrucksweise,  die  gemeine  oder 
vulgäre    Sprechweise,     der    Idiotismus, 
Sen.  contr.  2,  3  (11),  21  u.  7.  praef.  §.  5. 
Weise  54.  237. 

idolätria,  s.  idololatria. 

idölenm  (lam,  kurz  inm  (idn)  bei  Pmd.  apoth. 
186.  Id.    nBQL   arstp.    11,   52.    Symm.  1,  612), 
i,  n.  flSmXBloVj  rö,  ein  Götzentempel,  Tert 
cor.  mil.  10  med.  Hieron.  ep.  22,  29. 
idoliam  Sönech  It&l.  n.  Vnlg.  S43:  1  Cor.  8,  10. 

idollcus  (idöl.  bei  Paul.  Nol.),  a,  nm,  sUimUitög^ 
Adj.,  götzendienerisch,  götzen-,  res  Tert 
idol.  13.  templum  Paulin.   Nol.  carm.  22,  61, 

IdoHom,  ii,  n.,  s.  idoleum. 

idolÖlatres,  ae,  m.  sldaXo  -  Xottgrig ,  6,  der 
Götzendiener,    Tert.  idol.    1    sq.  14.  u.  a. 

Eccl. 

idoloUtres  Nom.  Sing.,  idoloUtren  Acc    Siog.  Meae  I 
3S.  idolAtra  Abi.  Sinff.  I  38.  59. 
idol51ätri  a,  ae,  /*.  BldmXO'lcevQsicc,  17,  der  G  ö  t  z  e  n- 
dienst,  Tert.  idol.  1  sq.  Hieron.  in  lesaL  57. 

—  ^  ehenf  ormiidolatria  [I{d)Ra  Not.  Bern. 
28,  108  Jj  Salv.  adv.  avar.  1,  1  u.  12. 

Schach.  Vülgirl.  H  484.  -  Weise  311. 
idolölatris,  idi«,  /".  *  slSaflo-latgCg,  Cdog,  17,  dem 
Götzendienst  ergeben,  pars,  Ps.  Cypr. 
de  mont  Sina  et  Sion  3.  p.  107,  2  H.  — 
Subst  die  Götzendienerin,  Prud.  harn. 
403  ed.  Heins,  (die  Hdschrr.  u.  Ausgg.  idoh' 
latrix,  was  nach  Heinsius  eine  falsche 
Wortbildung  ist).—Prud.mi  SS  tidöZöiäfrt». 

idolÖthj^tns,  a,  um,  «Wa>Xo-^trros,  Adj.  einem 
Götzenbilde  geopfert,  -dargebracht, 
voluptates,  dem  Götzendienste  fröhnend,  Tert 
spect  13.  Vgl.  necrothytus.  —  Subst.  idölö- 
thßumy  »,  n.  eldmXo-^vtoVy  rd,  ein  Götzen- 
opfer, Tert  idol.  13  (oder  adjectivisch 
auf  soHcmnia  bezogen).  Ps.Cypr.  de  dupL 
martyr.  29  in. 

idolnm  C-ön),  i,  n.  [l(d)Lum  Not,  Bern,  28, 
107]y  sldcßXov,  TO,  BUd,  Gestalt  I.  Das  körper- 
liche Schattenbild  eines  Abgeschiedenen, 
eine  Erscheinung,  ein  Gespenst,  Pliu. 
ep.  7,  27,  5:  mox  apparebat  idolon,  senex 
macie  et  squalore  confectus  &c.  —  IL  Bei 
den  Stoikern  das  Bild  in  der  Seele,  di« 
Vorstellung,  rein  lat  spectrum,  in  der 
Form  eidolum  Lucü.  sat  28,  15  [48]  (ap. 
Non.  p.  478,  29) :  (e)idola  atque  atomos  vincere 
Epicuri  volam.  (bei  Cic.  fin.  1,  6,  21  u.  fam. 
15,  16,  1.  u.  2.  griech.  geschrieben).  —  HL 
Im  Kirchenlatein,  ein  Götzenbild,  Tert 
idol.  1  sq.  Id.  spect  13.  u.  v.  a.  venerator 
idolorumy  Augustin.  conf.  8,  2.  Lact  de  mort 
pers.  2,  6:  deficere  a  cultu  idcHorum  et  ad 
religionem  novam  damnata  vetustate  transire. 

—  NB.  idölum  gemessen  bei  Prud.  adv. 
Symm.  2,  48.  Sedul.  5,  146.  luvenc.  in  exod. 
813.  u.  ö. 

Corsa.  Yoc.  IT  517,  Tgl.   unter  blasphemus.   818.   94S. 

—  Weise  242.  8M. 
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id5s,  n.  BidoSy  TÖ,  das  Ansehen,  die  Gestalt, 
dann  Bild  überhaupt,  rein  lat.  species,  Sen. 
ep.   58,   17  sqq.,    jedoch    von    Haase    überall 
griechisch  geschrieben. 
Wewe  248^ 

idyllinm  (ed.)t  ii^  n,  sldvXXwvy  %6  (Dimin.  zu 
sldog),  ein  kleines,  zierliches  Gedicht, 
meist  ländlichen  Inhalts,  ein  Idyll,  Hirten- 
gedicht, jedoch  keineswegs  an  diesen  Kreis 
von  Gegenständen  gebunden,  Lucil.  19,  38  M. 
Plin.  ep.  4,  14,  9.  Das  Genrebild,  poe- 
tische Gemälde,  Titel  kleinerer  Gedichte 
des  Ausonius. 

^_     Bramb.  lat.  Orth.  35  (42).  —  WeUe  86.  M8. 

lesns,  ns  u.  n,  m.  'Iijaovg,  6  (erst  bei  späteren 
zweisilbig  Jesus,  Sedul.  1,  153:  ventumm 
praemisso  nomine  Jesum.  So  Arat.  act.  apost. 
1,  274).  lesus  Christus,  luvenc.  2,  106: 
Nazara,  cui  felix  est  et  nomen  ISsus.  Prudent 
apoth.  770.  Id.  psychom.  764.  Lact  4,  12,  6. 
Auch  =  losua,  Vulg.  Matth.  1,  1.  u.  a.  Lact 
4,  56.  4,  17,  9.  Prud.  cath.  12,  173. 

ignia,  txvLOVy  rd,  Paul.  Diac.  105,  8:  vitium 
vasorum  fictilium. 

fignicömans,  ntis,  Adj.  von  ignis  u.  coma, 
KÖiirjy  feuerhaarig,  feuergeschweift, 
stellae  Avien.  Arat.  8. 

t  ignicömns,  a,  um,  von  ignis  und  coma,  TtofMj^ 
leurige  Haare  habend,  leo  Nemesian.  cyneg. 
2^4.  sol,  feurig,  Auson.  ep.  7,  8. 

ilSaticns,  i,  w.,  s.  ileos. 

il€ög  (ilSns),  i,  m.  BlXsog,  6,  der  Darm- 
zwang, die  Darmgicht,  eine  Verwickelung 
der  Därme  mit  entzündlichen  Zufallen,  Koth- 
brechen  &c.,  rein  lat  mtestinorum  tormentumy 
Cael.  Aur.  acut  3,  17,  138  sq.  Plin.  20,  53. 
30,  59.  u.  ö.  PHn.  Valer.  2,  33.  Bei  Geis. 
4,  13.  §.  2  sq.   griechisch  geschrieben. 

—  Ableitungen:  üecUicuSj  i,  m.,  der  mit 
dem  Darmzwange  Behaftete,  Cael.  Aur. 
de  sign,  diaet  pass.  44.  —  Uiäctis,  o,  um, 
zum  Darmzwang  gehör  ig,  Darmzwang-, 
passio  Cael.  Aur.  acut  3,  17,  171  u.  3,  21, 
206.  dolor  ibid.  3,  20,  195.  morbus  Ps.  Hippocr. 
ep.  apud  Marc.  Emp.  fol.  84  (b),  35  ed.  Aid. 
Subst  iliäci,  örum,  »i.,  am  Darmzwang 
Leidende,  Ibid.  3,  17,  173.  Plin.  Val.  2,  33. 
Th.  Prise.  2,  1,  9.  —  UiösitSy  a,  ww,  krank 
an  den  Gedärmen,  darmgichtig,  Plur. 
iUösi  Subst,  Plin.  20,  26. 

WrtM  5«.  270. 

llittn  oder  Ilinm,  ii,  n,  "IXtov  (rd)  und  Illös, 
ii,  /  "IXlos  {v)y  Ilion,  die  auch  Troja  (w.  m. 
8.)  genannte  Hauptstadt  des  trojanischen  Ge- 
bietes zwischen  den  Flüssen  Simoeis  und  Ska- 
mander,  Cic.  div.  1,  24.  —  Petr.  50,  5.  — 
Verg.  A.  1,  68  u.  a.  —  Ov.  met  6,  95  u.   a. 

—  Amm.  22,  8,  3:  Ilium  heroicis  casibus 
darum.  —  Ilios  Hör.  c.  4,  9,  18.  —  Hios 
alu  Ov.  met  14,  467.  —  Vgl.  Odyssea,  — 
Bei  Liv.  35,  48,  3  u.  37,  9,  7  ist  eine  später 
an  der  Küste  erbaute,  von  den  Römern  für 
das  alte  Ilinm  gehaltene  und  für  frei  erklärte 
Stadt,  mit  einem  Tempel  der  Athene,  gemeint. 

—  Ableitungen:  lUäcus,  o,  ww,  ^Ilucxös, 
jj,  oVy  zu  Ilion  oder  Troja  gehörig, 
trojanisch,  Verg.  A.  2,  117:  orae.  Id.  ib.  3, 
182:  fata.  Id.  ib.  603:  Penates.  Id.  ib.  6,  607: 
classis.  —  Hör.  a.  p.  129:  carmen.  —  Ov. 
fast  6,   227:  Vesta.    —    Id.  Pont  4,    16,    6: 


Macer.  —  Lucan.  5,  400:  Alba.  —  Sil.  8,  60: 
hospes  Didus.  —  Id.  10,  387:  muri.  —  Stat 
silv.  3,  5,  98:  Hiaco  iugnm  memorabile  remo. 
—  Id.  ib.  4,2,  27:  mons.  —  Mart.  12,62.9: 
amores.  —  lU&des,  ac,  in.,  der  Trojaner, 
von  Ganymedes,  Ov.  met  10,  160.  —  Den. 
II.  puer  Id.  trist  2,  406.  —  IlXäSj  cldds, 
Acc.  ädüy  Acc.  PI.  ädaStJ.,  'Hiäj,  adog,  tj.  I.  Die 
Trojaner  in,  Plur.  Biades,  Verg.  A.  2,  580. 
3,  65.  —  n.  Die  1 1  i  a  s  oder  1 1  i  a  d  e  Homers, 
zuerst  bei  Plaut  Mil.  743*:  east  odiorum 
IlictSy  so  droht  ihm  eine  ganze  Ilias  von 
Hass.  —  Cic.  Arch.  10,  24.  u.  ö.  a.  —  Prep. 
2,  34,  66.  —  Ov.  a.  a.  3,  414,  vgl.  Id.  Pont 
2,  7,  88.  —  Id.  trist  2,  871 :  Iliaa  quid  est 
nisi  adultera?  —  Cic.  Att.  8,  11,3 :  tanta  milo- 
rum  impendet  Hias  y  so  unglücksschwanger 
hängt  über  uns,  wie  einst  über  Ilion,  der 
Himmel  (Wesenberg:  ^IXiag),  —  So  im  Plural 
Prop.  2,  1,  14:  tum  vero  longas  condimu« 
BiacUts.  —  Nebenform:  IHäcUif  oc,  /*.,  Solin. 

1,  100.  —  Fernere  Ableitungen  von  Ilion: 
IHensi8y  e,  Adj.,  trojanisch,  bellum  Serv. 
Verg.  A.  2,  44.  —  Plur.  Subst  UienseSj  tun, 
m.,  die  Ilienser  =  Trojaner,  Liv.  29,12. 
37,  37.  _  Plin.  16,  238.  —  Suet  Tib.  52.  Id. 
Claud.  25.  Id.  Ner.  7.  —  lUfASj  a,  um,  ilißch 
=  trojanisch,  Verg.  A.  9,  285:  tellus.  — 
Hör.  epod.  17, 11 :  matres.  —  Subst  IZit,  orum, 
m.,  die  Trojaner,  Plaut  Bacch.  4,  9,  27 
(951);  vgl.  Dat  S.  Bio  Id.  ib.  946.  948.  963. 
956.  987;  AbL  S.  971. 

Ili&s  Nora.  Sing.  Nene  I  141.    liiadis  a.  Iliados  Gen. 
Sing.  I  141.  298.  Iliadam  Acc.  Sing.  I  S24. 

nitbyia,  ae,  /  EUfC&vux  (^,  wohl  von  siUa, 
kreise,  s.  Cornut.  34,  vgl.  Preller  Mjrth.  1, 
319.  —  Nach  Etjrm.  M.  =  Kommende, 
nach  Wesseling  zu  D.  Sic.  5,  73  u.  Roth, 
Gtesch.  unserer  abendl.  Phil.  1,  n.  99.  u.  a. 
Orient  =  Geburtshelferin),  die  CWttin 
der  Kreisenden,  die  Geburtshelferin,  rein 
lat  luno  LucifM.  —  Hör.  c.  s.  14.  —  Ov.  a. 

2,  13,  21;  met.  9,  283. 

Böttig«r,  Ilithyi»  oder   die  Hexe.  WtiiiMr  1799  (=  kl. 
Sehr.  I  61  ff.) 

UlyTiciiiii,  lUynciig,  s.  Hüuricus. 
fimbalnities,  ei,  /.  von  in  u.  balnenm,  ßa^- 

vsloVf  der  Zustand  des  UngebadetseinSi 

der    Schmutz,   die  Unreinigkeit,  Lucil. 

sat  26,  45  [69]  (ap.  Non.  p.  126,  2):  hie  crn- 

ciatur  fame,  frigore,  illuvie,  imbalnitie,  imper- 

fundie,  incuria. 
imbractmn,  i,  n.  ?  von  kfi-ßgizio  =  embcunmiii 

w.  m.  8.,  Apic.  8,  359  (dazu  Schuch.). 
t  imbübino,  are,  aus  in  u.  bnbino  von  ßavßif, 

Avogj  6  (Näheres  unter  hübinare),  mit  dem 

Monatlichen  besudeln,  Lucil.  sat  fr.inc. 

54  (ap.  Paul,   ex  Fest    32,    1):   haec  te  im- 

bubitMt,  at  contra  de  imbulbitat 

Böntch«  Olossogr.,  Z.  f.  ftaterr.  OviDn.  1883,  11  £- 

timbnlblto,  are,  von  in  u.  ßolfiirov  (sJti.  ßoiir 
TOVj  Auswurf)  bekacken,  vom  gr.  Lehn- 
wort *bulbitum,  Mist,  also  Denominativam 
nach  Paul.  Diac.  p.  32,  1:  bubinare  est  men- 
struo  mulierum  sanguine  inquinare.  Lucilios 
(sat  fr.  ine.  64):  haec,  inquit,  te  iwMn^y 
at  contra  teimhulhüat.  «m&u2&i(are  est  poe- 
rili  stercore  inquinare,  dictum  ex  fimo,  qaoa 
Graeci  appellant  ßolßirov.  (Anderebringen 
es  mit  halhutire  zusammen.) 


Digitized  by  VjOOQ IC 


m 


fimniMBO 


f  ineuscheme 


594 


CorsB.  Toe.  II  155:  «o  ist  TOr  Ib  zn  «  Terdnnkeli  in: 
$m^Mlbi-4'm4,  Fest.  t.  babinsre  p.  S8 :  imbulbitar0  est 
pnehli  st«rcore  inqnlnve  dictum  ex  Arno,  qaod  Oraeci 
appellftst  ßoißttov,  im'bulbi'i-ar*  isteinron  dorn 
griadüschen  Lehnwort  bulb-i-tu-m  gebild^tAS  de- 
noBinstiresYerbnm,  aIbo  eine  BiMuD^,  wie  «z-balliai-are^ 
«i(|hjMro«t/-4iri,  dt-^acck-ari,  baeck-arif  mo€eh-art\  ma- 
ckin-ari^  naute-are,  jM«rü«r-ar«,  ihias-are^  paedagog- 
are,para-trago4-di'are*^.  Id.  ib.  138.  —  Van.  Wb.  667. 
Id.  et.  Wb.  d.  Ut.  Spr.  2.  Aufl.,  178.  —  Scbuch.  Yul- 
frirl.  in  202.  _ 

fimmasso,  are,  yon  in  u.  massa,  fia^a^  zu 
Brei  zerkauen,  Isid.  or.  11,  1,  52. 

finunastiicätns,  a,  um,  Ton  in  n.  mastico, 
iLaatL%ikai  (vgl.  puxozLxr)),  angekau t,  Cael. 
Aur.tard.  3,  8,  46. 

timmosiciis,  a,  nm,  von  in  n.  mnsicns, 
liovatxogy  unmusikalisch,  Tert.  apol.  1: 
immusici  iudicantes  de  musicis. 

timpancro,  ävi,  are,  s.  pancra, 

timpaosabilis,  e,  von  in  u.  pansa,  navaa, 
=  ^uc-XeLTtvog,  nicht  aufhörend,  unab- 
l&88ig,unansgesetzt,ununterbrocheny 
Falg.  myth.  1,  6 :  ^AXtpno)  Graece  impausabi- 
lis  dicitur.  Mythogr.  Lat  2,  12.  n.  8,  6,  23. 
Tgl.  Ibid.  1,  109.  —  Davon  das  Adverb: 
fmpausäbilUert  =  iL-^uc-UCnrcos,  unaus- 
gesetzt, ununterbrochen,  Cael.  Aur.  tard. 
3,  2,  20:  sumere  cibum. 

implano,    are<   nXavato,   herumirren,  Vnlg. 
Sirac  3,  26  htX&vrjasv. 
Bdnsch  IUI.  u.  Vnlg.  253. 

timporpnratns  (inp.),  a,  nm,  von  in  u.  pnr- 
para,  nogtpvga,  er  ifi'noQtpvQog,  mit  Purpur 
Torgestoßen  oder  verbrämt,  vestis Charis. 
31,  30  (19.  P.). 

Ina,  ae,  /.  entlehnt  aus  tgy  ivogj  ^,  Muskel, 
(Muskel-  oder  Gliederband,  Sehne  ;bei  Hippocr., 
Plat  Tim.  81,  c  u.  Arist.  H.  A.  z.  B.  3,  6  die 
tbierischen  Fleischfasern  in  den  Muskeln  und 
im  Blute;  bei  Theophr.  auch  die  Pflanz-  und 
Holzfasern)  die  dünne  Faser  im  Papier, 
Papierfaser,  ilia  dicta  ab  ina,  quae  pars 
cbartae  est  tenuissima,  Paul.  Diac.  p.  104.  Vgl. 
ibid.  p.  81 :  exiles  et  ilia  a  tenuitate  inarum, 
quas  Graeci  in  chartis  ita  appellant,  videntur 
esse  dicta  —  Marc.  Emp.  31. 
Lobeck  paral.  141. 

[fiBlnilögas,  a,  nm,  von  inanis  u.  XoYog, 
▼  ergeh lieh  redend  [Plaut  Ps.  1,  3,  24; 
fiwdus  sum :  profecto  inanüogus  es  tu;  woselbst 
Bitschi  aber  in  gleichem  Sinne  geschrieben 
haXiinanüoquus  es  tu,  sodass  nur  noch  bleibt: 
=^  xepo'ldyog,  Gloss.  Philox]. 

ükc&raxo,  äre,  s.  incharaxo. 

tinc&thölicns,  a,  nm,  von  in  u.  catholicns, 
xtt^-oltKÖgy  nicht  katholisch,  ecclesia. 
Cas^d.  anim.  12. 

iBcaostnm,  s.  encaustum. 

tincero,  avi,  ätnm,  äre,  von  in  u.  cera,  x^Qog, 
mit  Wachs  überziehen,  eas  (tabulas)  Varro 
sat  Men.  76.  canaliculum,  mit  Wachs  ans- 
pießen, intus  Geis.  8,  8.  §.  18.  —  Scherz- 
haft übertragen:  propter  quae  fas  est  genua 
incerare  deorum,  luven.  10,  55,  die  Knie  der 
Götter  mit  wächsernen  Votivtafeln  bedecken 
(▼gl.  App.  de  mag,  54),  d.  i.  den  Göttern  Ge- 
lübde thun,  oder  die  Knie  der  Götter  durch 
beständiges  Antasten  u.  Küssen  schmierig  u. 
schmutzig  machen  (vgl.  Prud.  c  Symtn,  1, 
^03),  d.  L  inbrünstig   zu   den   Göttern 


flehen.  So  genua  incerare  Dianae,  Prudent. 
apoth.  457.  lapides  Id.  hamart.  404. 

incharaxo ,  äre ,  ^ - x*^^^^ f  einen  Ein- 
schnitt in  etwas  machen,  etwas  auf- 
schlitzen, Apic.  6,  5.  §.  228:  avem  incha- 
raxas  et  perfundis. 

H.  Bönsch  d.  N.  Testam.  Tertullians  p.  719,  Tgl.  unter 
fproioBedto. 

incitesa,  ae,  /".  ky^'v-d^fj,  17,  das  durch- 
löcherte Gestell,  auf  welches  die  unten 
oft  spitz  auslaufenden  Amphoren  gestellt 
wurden,  Paul.  Diac.  p.  107,  3:  incitega  ma- 
chin ula,  in  qua  constituebatur  in  convivio 
vini  amphora,  de  qua  subinde  deferrentur 
vina.  Vgl.  K.  O.  Müller  z.  d.  St.  u.  in  seinem 
Handb.  der  Archäol.  §.  301  A.  9.  Dgl.  Gloss. 
bei  Barth.  Advv.  28,  19. 

Curt.  Ber.  d.  K.  S.  Ges.  d.  Wies.  1864  (histor.  phü.  GL 
ftber  ,elogium,*  p.  6.  ~  Lobeck  ProL  145.  —  DÖd.  Bjn. 
V  228.  VI  168.  ■-  Id.  Hdb.  86.  —  Jordan  kr.  Btr.  t.  Geech. 
d.  Iftt.  Spr.  72.  —  Scbuch.  Vnlg&rl,  m  11.  62.  -  Der  Er- 
finder des  Wortes  «Yolksetjmologie*   ist  FSrstemann  im 

1.  Bd.  Ton  Kuhn,  Tgl.  ebd.  XXIII  (N.  F.  Bd.  IH.),  1876. 
4.  Heft,  p.  376  u.  f.  —  Saalf.  gr.  Lebnw.  p.  9  Anm.  26, 
Tgl.  unter  adeps.  —  Beermann  Curt.  Jub.  1874.  p.  100. 
108.  —  Becker- Bein,  Gallns«,  3.  226.  —  Saalf.  Italogr.  I 
26,  1.  —  Weise  84.  69.  176.  —  Bezzeoberger  Y  83. 

fincöminm,  ii,  n,  von  in  und?  coma,  xo/ui/, 
oder  von  iy-xvpLOv^  rd,  saftig,  eine  sonst  un- 
bekannte Ingredienz  einer  Salbe,  Veget 
a.  V.  6,  28,  18. 
Bezzenberger  V  84. 

incoroma,  ae,  /*.  u.  ätis,  n.  (=  encomma), 
fy-KOfifuCf  TÖ ,  der  Einschnitt ,  das  Längen- 
maß der  Soldaten,  RekrutenmessEule 
mit  eingeschnitten enMaßen, Rekrut en- 
maß,    Veget    r.    m.    1,   B,    Hieron.  in  lovin. 

2,  34  (enc).  Gloss.  Isid.  682,  50:  „ii^coma 
mensura  militum.**  —  Davon:  incomaref  in- 
cumare  (=  ad  incomam  exigere  tiranum  sta- 
turam).  Pass.  Maximilian!  c.  1  (ap.  Ruinart. 
acta  martyrum,  Verona  1731):  quoniam  pro- 
babilis  est,  rogo  ut  incometur , .  Bion  proconsul 
dixit:  incumetur,  cumque  incumetus  [so  im 
Cod.]  fuisset... 

Bönscb  lUU  u.  Yulgata  254.  256.  Ygl.  Id.  Neue  Jakrb. 
1880j  121,  Heft  7.  no.  64  p.  501  (s.  auch  unter  groma). 

fincöprio,  Ire,  von  in  u.  xonqog  {xonQUeg^ 
scurra),  eigtl.  mit  Mist  bewerfen,  übertr.  be- 
scheißen  =  betrügen,  alqm.,  incopriat  cives 
qui  detestabilis  omnes,  Commod.  instr.  civ.  19 
(1,  19,  6)  cl.  Gloss.  Isid.  no.  1455:  „scurra, 
qui  incopriatur  (lies  incopriat)."  Vgl.  auch 
coprea  (E.  Ludwig,  philo!.  Anz.  1878.  9.  Bd. 
6.  u^  6.  Heft,  p.  320). 

tincreto,  are,  von  in  u.  creta,  Koifry,  be- 
kreiden,  mit  Kreide  bestreichen, 
Petron.  102,  14:  pertunde  aures,  ut  imitemur 
Aethiopes :  increta  facies,  ut  suos  Gallia  civos 
putet.  Veget  a.  v.  5,  17,  4:  locum. 

indicnm,  i,  n.  Iv9mc6v,  to',  der  Indigo  (Indl- 
gofera  tinctoria,  L.X  PUn.  35,  46.  —  Vitr.  179, 
28  R.  —  280,  28  R. 
Weide  144.  159  A.  905.  586. 

finenormis,  e,  von  in,  e  u.  norma,  yv^Qi^if, 
nicht  unmäßig,  nicht  unregelmäßig, 
proceritas,  d.  h.  nicht  von  der  Regel  ab- 
weichend, App.  Met  2.  c.  2  (p.  116,  22]. 

finensclieme,  Adv.,  von  in  und  enscheme  (— 
e^-ax'^pLOvmg)  mit  üblem  Anstand,  lia«d 
ineuscheme,  mit  gar  nicht  ÜblemAnstand,  Plaut. 
Trin.  3,  1,  24  (625)  ed.  Brix.  Vgl.  auch  Lorenz 
Most  p.  51. 

ineuscheme  Geras.  Yoc.  I  650  Anm.  —  II  816. 
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1 4nßdiffrapku$,  tod  in-ßduM  n.  y^agxD,  Pftucker  •pieil.  82. 

infacätns,  a,  nm,  von  in  n.  facare  (ßtcus, 
(pvxog).  I.  Geschminkt,  Cic.  de  or.  3,  25, 
100 :  in  scriptis  et  in  dictis  non  aoriam  soliinif 
sed  animi  iudicio  etiam  magis  infucata  vitia 
noscnntur.  —  II.  Ungeschminkt,  bildl. 
Arnoh.  2,  47  (2,  75):  si  infucata  (die  unge- 
schminkte Wahrheit)  vultis  audire,  nee  ab 
aliqna  vocis  ostentatione  deducta. 

L6we  Prodr.  419:  sinoeris  Tel  poris  (idem  f.  77*':  tn- 
/ocatii), 

tinormis,  e,  Adj.  von  inn.  norma,  yvtoQliiff, 
Spart.  Ant.  Get.  6.  §.  2  P.  (Jordan :  enormis). 
Spart  Ael.  Ver.  1.  §.  3  P.  non  debet  prologus 
inormior  esse  quam  fabula.  (Jord.  enorm.). 
Vgl.  Gruter.  inscr.  647,  7.  Auct.  vit.  Cypr.  12 
(tom.  3.  p.  111,  7  H.).  —  Davon:  inormitäs, 
ätiSj  f.  =:  enormitaSy  w.  m.  s.,  die  Über- 
mäßigkeit, übermäßige  GrOße,  Cod. 
Theod.  8,  5,  30  zw.  (Hänel  enormitas). 

Pftnker  Melet.  lezist.  spec.  1875,  p.  26:  TOoe^Coliunellianae : 
iinttrealcmrt.  Tgl.  calx. 

t  interscalminm,  ii,  n.  von  inter  n.  scalrnns, 
axccXfioSf  der  Raum  zwischen  zwei 
Rudern,  Vitr.  1,  2,  4. 

tilitertlirriiim,   ii,  n.   von  inter  u.  turris, 

TVQQig  (TVQats)f  die  Mauer  zwischen 
den  Thürmen,  Donati  inscr.  220,3:  milites 
turrim  cum  interturrio  fecerunt. 

tinthrönico,  ätnm,  äre,  von  in  u.  thronus, 
d'QOVog^  auf  den  Thron  setzen,  Sarisb. 
ep.  299 :  soUemniter  inthronizatus  est.  Cassiod . 
12.  bist,  eccles.  10. 

?intlbnm  (int^bum,  intttbum)  i,  n.  und  intibns, 
(intybus,  intttbus)  i,  comm.,  ?*ftrrv^ov,  rö 
(aigi^) ,  die  C  i  c  h  o  r  i  e  ,  theils  die  wild- 
wachsende mit  blauen  Blumen  (Cichorium 
Intybus,  L.),  theils  die  in  Gärten  gezogene, 
unsere  Endirie  (Cichorium  Endivia,  L.).  — 
I.  Form  -um.  Sing,  intuhum,  erraticum 
Plin.  19,  129.  silvaticum,  nach  Schuch  = 
Krebsblume,  Warzenkraut  (Heliotropium  Euro- 
paeum),  Gargil.  de  cur.  boum  12.  Isid.  or.  17, 
9,  37.  Plur.  intiba,  Verg.  G.  1, 120.  4,  120: 
quoque  modo  potis  gauderent  intuba  rivis. 
Col.  po6t.  10,  111  cod.  Sang.  (Schneider 
intyba).  Edict  Diocl.  6.  no.  3.  intuba^ 
Cael.  Aur.  acut.  2,  37,  210.  Vgl.  Pallad.  1,  30. 
App.  herb.  47.  —  II.  Form  -u«,  intibus, 
Pomp.  com.  (ap.  Non.  3,  111):  rustici  edunt 
libenter  paedidos,  tristes,  acres  intibos.  Scribon. 
comp.  104.  —  Davon:  intübächts ,  a ,  um^ 
von  Endivien,  Folia,  Endivienblätter,  Plin. 
27,  106. 

inttibnm  (-üb)  u.  intj^bnm  (ns),  s.  intibum, 

inttla,  ae,  /.  verstümmelt  aus  iXsvtov  ^  t6, 
Alant,  eine  Pflanze  (Inula  Helenium,  L.), 
Hör.  sat.  2,  2,  44.  2,  8,  51.  Lucr.  2,  430.  Verg. 
moret  73.  Col.  11,  3,  36.  12,  44?.  Plin.  19,  5 
(29),  91  sq.  luv.  10,  118. 

finvisco,  äre,  von  in  und  viscnm,  l^og  {*Fi^6g), 
mit  Vogelleim  bestreichen,  Not  Tir.  p. 
160:  viacum,  inviseat. 

\6\  Inteij.,  loa  \  (lov !).  L  Ein  Ausruf  beim  Rufen, 
he!   lauro  devinctus  agresti  miles,  io,  magna 


voce,  triumphe,  canet,  TibuU.  2,  5,  121.  V^. 
Id.  1,  1,  58.  Ov.  Met.  5,  625.  Mart.  5,  26,  3. 
Sü.  4,  781.  Ov.  fast.  4,  447.  PUn.  ep.  3,  9  (13): 
io,  io,  Über  ad  te  venio.  —  11.  Der  Freude, 
heisa,  juchhei!  Plaut  Cas.  4,  3,3:iohymen 
hymenaee,  io  hymen!  Ov.  a.  a.  2,  1.  Hör. 
carm.  4,  2,  49:  io  triumphe!  Mart.  8,  4,  1. 
Suet  Galb.  13.  —  HI.  Des  Schmerzes,  ah! 
au!  Ov.  Met  3,  442.  Id.  Her.  6,  118.  Tib.  2, 
4,  6 :  uror !  io,  remove  saeva  puella  fasces.  — 
?  Damit  zusammenhängend?  fld^la, 
Inteij.,  ein  Ausruf  der  Verneinung,  Plaut 
merc  4,  3,  31 ;  illa  quidem  est  D  o.  quae  iUa 
est?  Ly.  illa.  Do.  iohiOy  illa! 

KnnM  die  ürspr.  in  ihrer  ersten  Entwicklimg.  II  IT  ff. 
—  Weite  310. 
1.  iön,  ii,  n.  {/.)  (ov,  x6. 1.  Das  blaueVeilchen, 
Plin.  21,  11  (38),  64.  Plur.  Ibid.  6  (14),  27: 
solae  (violae)  Graeco  nomine  a  ceteris  discer- 
nuntur,  appeUatae  «a.  —  H.  Meton.  (/.)  ein 
uns  unbekannter  Edelstein  von  veilchenblauer 
Farbe,  der  Veilchenstein,  Plin.  37, 10  (61), 
170. 

ion  f.  Neae  I  687. 

Jones,  nm,  Acc.  as,  tu.  ''Itopsgy  ot,  die  I  o  n  i  e  r, 
Iön,  önis,  ionisch,  pes,  Versfuß,  Ter.  Maur. 
2047.  2877.  2882. 

^_     lODM  Acc.  PI.  Neue  I  319. 

lOnicam,   i,  n.    Imvtxdv,  xö,  sc.  metrum,    ein 
Versmaß,  Serg.  464,  1  K. 
Weiw  SSO  A. 

lös,  m,  log,  6,  =  aerugo,  Plin,  Val.  2,  37. 

löta,  n,  indeclin.,  i&tay  to,  c,  der  griechische 
Buchstabe  Jota,  entsprechend  dem  t,  Cic.  de 
or.  3,  12,  46:  ut  iota  litteram  tollas,  et  e  ple- 
nissimum  dicas.  Mart.  2,  93,  4.  Fulg.  de  contin. 
Virg.  p.  143  ed.  Muncker.  —  Nebenform: 
Iota,  ae,f.  (sc.  littera),  Auson.  idyll.  12.  in 
monosyllab.  de  litteris  20,  23  (p.  203  ed.  Bip^: 
ansis  cincta  duabus  erit  cum  iota,  leges  S. 
Ibid.  7  (decliniert):  littera  sum  iotae  similis, 
vox  plena  iubens  t. 

iotae  Oen.  Sing.  Kene  I  577.  Icita  indecl.  I  €44.  — 

^Weise  n$  A. 

lOtSeisnms,  i,  m.  Imraxurfiog,  6.  I.  Die  fehler- 
hafte, zu  kurze  oder  zu  gedehnte  Aussprache 
des  /,  z.  B.  iu8  wie  J8  und  ite  wie  iete,  Troia 
u.  Maia  wie  Troiia,  Maiia,  Diom.  463,  4 
(448  P.).  Consent  art.  394,  11  (de  barb.  11  u. 
12).  Pompei.  comment  art  Donati  de  barbar. 
p.  286,  7  K.  (1,  5  ed.  Lindem.).  Isid.  or.  1,  31, 
7.  —  Griech.  bei  Quinct  1,  6,  32,  dazu 
Spalding.  —  H.  Die  häufige  Wiederholung 
des  I,  wie  lunio  Inno  lovi  iure  irascitor, 
Marc.  Cap.  5,  167,  614. 

_      Weise  64.  326.  287. 

Ipbiftnassa,  altlat  Gen.  ai,  f.  *I<pucvaoea  (17), 
=  Iphigenia,  ^ItpL-yeveta,  Lucr.  1,  86. 
IphiAuMni  Gen.  Sing.  Neae  I  10.  12. 
Iph^ön,    yi,    n.    tcpvov,   x6,    eine    Gemüse- 
pflanze, Plin.  21,  67. 
Weise  149. 

ippöcentanrnSy  s.  hippocentaurus. 
irenarcha  (-es),  a,  m.  sIqtjv  -«eCTff,  6,   d«r 

Friedensrichter,  Dig.  48,  3,  6.  pr.  (vgl. 

50,  4,  18  §.  7).  Cod.  Theod.  12,  14, 1.  Augustin. 

ep.  140. 
Weise  812. 

firicölör,  oris,  s.  tm. 
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iiiDUS,  a,  um,  tgwog,  Adj.,  von  der  Pflanze 
Iris,  w.  m.  8.,  Iris-,  cyprinTun  Gels.  2,  33. 
oleum  Scrib.  comp.  189.  unguentum  Plin.  13, 
1  (2).  20,  17  (71).  30,  14  (43):  irino  succo  per- 
tmctos. 
WeiM  193. 

irio,  oais,  m.  wohl  mit  IqI'Q  zusammenhängend, 
ein  Samenschotengewächs,  bei  den 
Griechen  8i8yn^>rium  genannt,  die  Tielscho- 
tige  Ranke  {Sisymbrium  irio  oder  poly- 
ceratiumy  X.),  Plin.  18,  1.  22,  5.  22,  168,  = 
erMtmwm,  w.  m.  s. 
_  WeiM  14». 

1.  Iris,  is,  selten  idis,  f.  '/^tff,  17.  I.  Iris, 
Tochter  des  Thanmas  (daher  Thaumantias) 
a.  der  £lectra ,  Schwester  der  Harpyien ,  die 
schnellfüßige  (cita)  Botin  der  Götter,  welche 
7on  Göttern  zu  Göttern  a.  von  den  Göttern 
zu  den  Menschen  Botschaft  bringt,  zugleich 
Regenbogengöttin  (daher  a6ria,  die  luftige, 
roseida,  die  thauige),  weshalb  ihren  Flügeln 
n.  ihrem  Gewände  bunte  Farben  beigelegt  sind, 
Verg.  A.  4,  700.  Ov.  Met.  1^271.  Gen  it.  fri- 
dts,  App.  mund.  16.  Acc.  Irim,  Verg.  A.  6, 
606:.  Irim  de  caelo  misit  Saturnia  luno  Iliacam 
ad  classem.  —  Irin  u.  Ir%da,  App.  mund. 
16.  Voc.  Iriy  Verg.  A.  9,  18.  Ov.  Met  11, 
585.  —  n.  Ein  Fluss  im  Pontus,  Val.  Fl.  4,  600. 

Irii  Nom.  Sing.  Nene  I  152.  Iris  a.  Iridis  Gen.  Siog. 
1 142.  14S.  Irim,  Irin  Acc.  Sing.  I  142.  208.  313.  Iri  Voc. 
Sing.  I  292. 

2.  iri 8,  18  u.  Idis,  Acc.  im,  f.  Ufig,  iSogy  ^  (auch 
'tog  u.  -Bmg),  I.  Der  Regenbogen,  Sen. 
qoaest  nat.  1,  2.  cl.  Oy.  Met.  6,  63.  App. 
mund.  64.  Plin.  2,  59  (60).  —  11.  Der  Regen- 
bogenstein, ein  uns  unbekannter  Edel- 
stein, wahrscheinlich  ein  sehr  reiner,  sechs- 
seitiger prismatischer  Krjstall,  Plin.  37,  136. 
—  HL  Eine  wohlriechende  Pflanze,  die 
Iris  (Iris  germanica  oder  florentina,  L.)  oder 
Schwertlilie,  besonders  deren  Wurzel, 
dielriswnrzel,  iris  arida,  getrocknete 
Iriswurzel  bei  Cato  r.  r.  107,  1  (zweimal). 
Cels.  6,  27  extr.  —  Gen.  iriSj  Cato  r.  r. 
107,  1.  Plin.  14,  128.  PUn.  Val.  3,  22.  iridis^ 
Cels.  5,  18,  6.  Plin.  25,  157.  irios  Th.  Prise. 
2,  20  extr.  Acc.  iriniy  Cels.  2,  27  extr.  Col. 
12,  27.  Abi.  iri,  Cato  r.  r.  107,  1.  Plin.  16, 
7  (7),  30.  u.  a.  Abi.  tridc,  Cels.  5,  16.  Vgl. 
nochPallad.  1,37.  —  vonNo.  I  u.  color  ah- 
geleitet:  t ir«c^{or,öri8, Adj.,  regenbogen- 
farbig, Auson.  ep.  3,  16:  iricolor  pluma 
columbae. 

ins  n.  iridis  Gen.  Sing.  Nene  I  145.  iri  a.  iride  Abi. 
Sing.  I  145.  227.  229.  —Weise  43.  J32.  141.  258  A. 

Iritis,  idis,  f.  *lQixCg,  ^,  der  Re  gen  böge  n- 
atein,  härterer  Art  (vgl.  2.  iris  II),  Plin.  37, 138. 

irönia,  ae,  /  slgcovsCa,  ^,  die  Ironie,  = 
dmimulaHOy  irrisio,  Cic.  Brut.  87,  292  u.  293. 
Id.  off.  1,  30.  Id.  Acad.  2,  6.  Id.  Att.  16,  11. 
Id.  Qu.  fr.  8,  4:  sine  ulla  mehercule  ironia 
loquor.  Id.  de  or.  2,  67,  270 :  Socratem  opinor 
in  hac  ironia  dissimulantiaque  longe  lepore 
et  humanitate  omnibus  praestitisse.  Quinct. 
8,  6,  54.  9,  1,  1.  9,  2,  97.  Marc.  Cap.  5, 171. 
Aqufl.  Rom.  7.  Rufin.  de  fig.  sent  1.  Donat. 
Ter.  Andr.  2,  6,  5:  cum  iro^iia.  sine  ironia, 
Weise  237. 


Irönice,  Adv.,  s.  ironicus. 

ironicns,  a,  um,  c^ovtxo^,  ironisch,  Fulgenth. 
myth.  1.  pr.  p.  25  M.  —  Davon  abgeleitet: 
irönice,  Adv.  =  BUftavix&g^  ironisch,  spöt- 
tisch, Ps.-Ascon.  Cic.  I  Verr.  13,  38.  p.  145, 
22    ed.   Bait.  griech.  ifäntcö8,   Schol.  luven. 

_  14,  16. 

IrÖ8,  8.  Irüs, 

Ims  u.  Irtfs,  i,  m.  ^iQog,  6,  Irus,  ein  alter 
Bettler  im  Hause  des  Odysseus,  sprichwört- 
lich u.  appellativ  „einlrus"  (Ggstz.  Croesus 
=  ein  reicher  Mann),  Ov.  trist.  3,  7,  42: 
Ims  est  subito,  qui  modo  Croesus  erat.  Id. 
rem.  747.  Prep.  3,  3,  39 :  Lydus  Dulichio  non 
distat  Croesus  ab  Iro.  Mart  5,  39,  9.  6,  77, 
1  (vgl.  ibid.  11,  5,  4:  cum  toi  Croesos  viceris). 
Bei  Ov.  Ib.  419:  binominis,  doppelnamig, 
weil  er  von  seiner  Mutter  Ar  naeus  genannt 
worden  war. 

lTOn_Aco.  Sing.  Nene  I  129. 

Isägoge,  es,  /".  Blg-ayonyri,  17,  die  Einleitung, 
Crell.  1,  2,  6:  se  in  theorematibus  tantum  nu- 
galibus  et  puerilium  isagogarum  commenta- 
tionibus  oblectantes. 
Weise  248  A. 

isägofficns,  a,  um,  elg'ccycayixog,  ij,  ov,  zur 
Einleitung  gehörig,  Varro  ap.  Gell.  14, 
7,  2:  dedit  commentarium,  quem  appellavit 
isagogicum. 

isätis,  is  n.  Idis,  /.  laattg,  idog,  17,  die  blau 
ßlrbende  Waidpflanze,  der  Waid  (rein 
lat.  vitrum,  Isatis  tinctoria,  L.),  Plin.  20,  69. 

ischaemon,  önis,  /*.  lax-alfjLtov,  17  (fox-atfiOf). 
ein  blutstillendes   Kraut,  Plin.   25,   83, 

26,  131. 
Weise  144. 

isehäs   äpltfs,   loxäg  äniog,    wilder  Rettig, 
Plin.  26,  72,  vgl.  apios  ischas, 
Weise^4S. 

ischia,  onun,  n.  Icx^i  xd  (Flur,  von  lax^ovj 
TO,  das  Hüftbein),  die  Hüftgelenke,  rein 
lat  coxacj  Gell.  4,  13,  1  ed.  Hertz :  ischia 
cum  maxime  doleant  Cael.  Aur.-  tard.  5,  1, 1. 
8cia  für  ischiaj  bei  C.  Paucker  addenda 
lexicc.  latin.  &c.  p.  3,  vgl.  alphita. 

ischi&cns,  a,  um,  laxuxxogf  Adj,,  mit  U Vifi- 
weh  behaftet, Plur.  Subst  ischiäciy  örum, 
m.,  mit  Hüftweh  Behaftete,  Cato  r.  r, 
123:  vinum  ad  ischiacos  sie  facito  (Gell.  4, 
13,  1  jetzt  iscÄta,  w.  m.  s.  [früher:  iscÄtoci 
cum  maxime  doleant.]). 
Weise  269. 

ischiädiciis,  a,  nm,  laxiMSutögy  Adj.,  zum 
Hüftweh  gehörig,  dolores  Hüftschmerzen, 
Hüftweh,  Plin.  26,  42:  ischiadicos  dolores  et 
Spinae  levat  agaricum  potum.  Boäth.  inst.  mus. 
1,  1.  p.  185,  21  Fr.:  dolor,  passio,  Hüftleiden, 
Cael.  Aur.  tard.  5,  1,  26.  Vgl.  auch  sctöflCMS 
u.  Plin.  23.  53.  —  Subst.  ischmdiiciy  örurOj 
w.,  mit  Hüftweh  Behaftete,  Plin.  25, 
169:  ischiadicis  drachmam  (senecionis)  cum 
oxymelite  ab  ambulatione  propinavere.  28,  2 
(4):  carmine  ischiadicos  sanari.  Vgl.  Id.  30,  8 
(22).  Cael.  Aur.  ö,  1.  §.  2.  u.  §.  7.  u.  21  (vgl. 
4,  3,  38).  Fulg.  myth.  3,  7. 

Vgl.   Hjrtl,    Onomatoloffia  anatomica  (1880).  p.  278, 
no.  197. 

ischiäs,  ädis,  Acc.  äda,  /*.  ^t«?,  ocSog,  ^. 
I.  Da.sHüft weh, die  Hüftsch merzen,  Plin. 

27,  33.  —  Nebenform:J«c/»M3teis,  w,  /".,  Ps. 
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Cypr.  de  dupl.  mart.  40.  —  II.  Meton.  eine 
gegen  Hüftweh  dienende  Pflanze,  sonst  leucdh 
cantha  genannt,  Plin.  22,  40. 
Weise  149. 

isohiäsis,  s.  ischias  no.  I. 

Pftuoker  Addend.  lex.  lat.  sabrel. :  la%ucgf  sc.  vdoog^ 
P8.  C^r.  dnpl.  mart.  40. 

ischnna,  ae,  /  lax-ovqia,  ^,  gänzliche  Zurtick- 
haltungdes Urins, Harnverhaltung,  Harn- 
zwang, Veget.  a.  v.  3,  15. 
Weis«  S69. 

iflcns,  i»  t».,  Vulg.  =  disciis,  w.  m.  s. 

fg^lasticns,  a,  nm,  slg-slaatixosy  ij,  6v,  zu 
einem  Einzng  gehörig,  certaxnina,  Wett- 
fahrten   oder  Wettkämpfe,    welche    den  sieg- 

f  reichen  Einzug  verherrlichen,  Plin.  ep.  10,  118 
(119)  in.:  quae  pro  iaelasticis  certaminüms 
constituisti.  Trai.  ibid.  119  (120).  ludi  Snet 
Cal.  20.  Vitr.  praef.  9.  Inscr.  Neap.  104.  — 
Snbst.  is^lasticunit  t,  n.,  sc.  praemium,  das 
für  den  einziehenden  8ieger  vom  Kaiser  be- 
stimmte Geschenk,  die  Einzugsgebüren, 
Traian.  ap.  Plin.  ep.  10,  119  (120).  —  INR. 
104. 
_  Graebftreer  Erx.  n.  ünt.  m  334,  2.  —  Weine  69. 

Isem^rinös,  Ön,  la-ijfUQt/ifogy  zur  Tag-  u. 
Nachtgleiche  gehörig,  äquinoctia- 
lisch,  =  aequidiaiiSy   Ch^cid.  Tim.  66. 

Isex,  icis,  m.,  wahr  seh.  =  esox,  w.  m.  s., 
Plin.  Val.  6,  1. 

ISÖcinn&lDÖS,  ön,  *  iüo-xlwa[U)g  (für  lao-xiw6t- 
[ta}fU)g),  zimmet ähnlich,  Beiname  des  wohl- 
riechenden Strauches  cßsia  daphnoideSy  Plin. 
12,  98. 

Isöcolön,  i,  n.  laö-xcokov,  rd,  =  exaequatum 
menU)ri8,  rhet.  t.  t.  bei  Rutil.  Lup.  de  fig. 
sent.  15  (Halm  Rhet.  Lat.  griech.) 

iflödömös,  5n,  lao-dofiogf  gleich  gebaut, 
Ggstz.  pseudisodomoSf  genus  isodomon,  die 
Bauart,  wo  jede  obere  Reihe  von  Steinen  die 
Fugen  der  unteren  deckt,  der  Ebenbau,  Vitr. 
2,  8,  6  =r  47,  25.  Plin.  36,  171. 
Weise  881. 

IsöStes,   18,   n.    laO'Bxigy   xd   (lao-enig,    gleich- 
jährig),   die  kleine    Hauswurz,    Plin.    25, 
160:  Italia  sedum  vocat 
Weise  147. 

Is5pleiir5s  (-U8),  5ii  (-0111),  lao-nksvQog,  Adj., 
gleichseitig,  Auson.  praef.  ad  idyll.  13.  p. 
205,  23  B.  Gromat.  vet.  p.  341,  9.  364,  6. 
404,  16  u.  a.  (Agrim.  p.  312,  Goes.  u.  a.). 
Bofeth.  art  geom.  p.  404,  10  Fr.  u.  a.,  = 
aequis  IcUeribus,  aequüateralis, 

Weise  S55  A. 
Isöpyrön,    i,    n.    lao-nvQOv,   to   (dem   Weizen 

gleich),  eine  Pflanze,  vielleicht  Isopyrum  aqui- 

legioides    L.,    oder   Fumaria   capreolata,   L., 

oder  endlich  Corydalis  claviculata,  Pers.  Plin. 

27,  94,  vgl.  phasiolus. 
Wei»e  149. 
isoscSleg,   ig,    m.    Ico-axsXijgy   Adj.,    gleifch- 

schenklig,  =  aequis  cruribus,  Auson.  praef. 

ad  idyll.  18.  p.  205,  23  B.   BoSth.   art.  geom. 

p.  376,  8.  u.  404,  10  Fr. 
Weise  255  A. 
IsösTllftbliS,  a,  um,  leO'OvX'Xaßogy  Adj.,  gleich- 

silbig,  Serv.  Verg.  Aen.  1,  166. 
isox,  8.  esox, 

Isthmia,  onus,  n.,  s.  Isthmtiis  unter  Isthtntis, 
Isthmns  (ös),  i»  m.  Ic&fiog^  6,  eine  Landenge. 

I.  Die  Landenge,  welche  die  Propontis  (darauf 


Kjzikus)  mit  dem  Festlande  verband,  Prop. 
3,  22,  2.  —  n.  Vorzugsweise  die  Landenge 
bei  Korinth,  wo  die  isthmischen  Kampf- 
spiele gehalten  wurden,  der  Isthmus,  Cic. 
fat.  4,  7.  — Caes.  b.  c.  3,  65,  2.  —  Liv.  82,  21, 
26;  45,  28,  2  sq.  —  Prop.  3,  21,  22.  —  bimari« 
Ov.  met.  6,  419  u.  420;  7,  406.  —  Ephyreius 
=  korinthisch,  Rutil.  Nam.  1,  819.  —  80 
als  Fem.  Ephuraeay  Appul.  met.  1,  1.  — 
Davon:  IsthrmäcuSf  a,  um,  *Iad'fuax6s.  Adj., 
zum  Isthmus  gehörig,  harena  Stat.  Th. 
6,  657.  Id.  silv.  2,  2,  68.  Clandian.  Ruf.  1, 
252.  littus  Id.  cons.  Hon.  4,  463.  fretum  Sidon. 
carm.  11,  6.  —  Daher  coloni  =  Syrakuaaner, 
Abkömmlinge  der  Korinther,  Sil.  14,  841.  — 
tecta  Id.  14,  642.  —  I8t?mitt8t  o,  wn^  isth- 
misch, spectaculum,  Val.  Max.  4,  8,  6.  — 
IsthmtÖnices  =  ^lad'fuo-vixfjg,  6,  der  Sieger 
in  den  isthmischen  Spielen,  Not.  Tir. 
p.  182  Kopp.  —  Isthmicus,  a,  um,  isthmisch, 
ludi  Liv.  83,  32.  Dione  =  Venus,  Stat.  »ilv. 
2,  7,  2.  Davon :  Isthmtaf  öfiMU.  n.  ra  ''Ic&fua, 
die  isthmischen  Spiele,  Hör.  carm.  4,3, 

8.  —  Liv.  33,  32.  —    Gurt.  4,  5,  11.  —  Solin. 

9.  —  Auson.  id.  25. 

lethmiiB,  lethmoe  M.  d.  F.  Nene  I  688.,  Nom.  Siog.  I 
197.  12«.  Isthmnm  o.  lüthmen  Acc  Sing.  I  128.  - 
Weiee  261. 
itaeomelis,  Acc.  in,  /.  •  ltat6ft,'^Xi£,  y,  ein  ge- 
machter Wein  oder  Kräuterspiritus,  Plin.  14, 
111.  Vgl.  scyzinum. 

Weise  172  A. 

ithj^phalllcns,  a,  um,  l^-g>alXix6g,  tj,  of, 
ithyphallisch.  I.  Eigtl.  Carmen,  ein  ithy 
phallisches  Lied,  d.  i.  ein  Lied  nach  dem 
Versmaße,  in  welchem  die  Hymnen  an  den 
Priapus  gedichtet  waren,  Diom.  519,  28  K. 
Serv.  centim.  469, 12  K.  (1018.  P.)  Atü.  Fortun. 
p.  2698.  (2,  26  =  298,  18  K.).  Ter.  Maur. 
1840  (Plur.  Subst.  ithyphallica,  Ter.  Maur. 
1045).  __  n.  Statt  des  metrum  phalaeeium, 
metrum  (vgl.  Hermann,  dement  metr.  p.  94), 
Mar.  Victorin.  p.  118,  17  K.  =  3,  9,  2  (2666 
P.)  versus,  Mar.  Victorin.  1,  18,  17  =  p.  62, 
14  K.  (wo  Putsche  [2506]  u.  Gaisf.  ithyphal- 
lus)  u.  a.  Gramm. 

ithj^hallns,  i,  m.  W^-qxicXXog,  6,  der  I th y  phal- 
lus.I.  Das  aufgerichtete  Zeuge  gl  ied  des 
Priapus,  Sohnes  des  Bacchus,  welches  nach 
uraltem  Brauche  bei  einigen  Bacchusfesten 
vorgetragen  wurde,  wozu  Lieder  nach  eigenem 
Versmaß  gesungen  wurden,  ein  Stflck  Hol« 
in  Gestalt  eines  männlichen  Gliedes,  Amob. 
5,  176.  —  n.  Der  ithyphallische  Vers 
(vier  Dactylen  u.  drei  Trochäen),  Mar.  Victorin. 
2606.  P.  u.  Gaisf.  (s.  aber  oben  ithyphaUicns 
IlamEnde).  —  nLNom.  Propr.  UhpphaUuSj 
i,  m.  Priapus  selbst,  CoL  10,  81. 

mbilaens,  a,  nm,  lovßdälog,  Adj.,  Jubel-, 
Levit.  26,  28  Vulg. 

indäico,  are. ^vda^co,  bin  jüdisch  gesinnt, 
lebe  nach  Judenart,  Vulg.  Galat.  1,  13, 
Augustin.  ep.  82, 11.  —  Nebenform:  tudaeidio* 
Commodian.  instr.  1,  37  im  Akrostichon.  — 
iüdäismuSy  i,  i?i.,  das  Judenthum,  EccL 

lölis,  idis,  /*.  lovilQy  Idog,  ijy  ein  unbekannter 
Fisch,  Plin.  82,  94.  CaeL  Aur.  tard.  1,  1,  22. 
[bei    Ovid.    hal.    95    nach   Lachmanns   Ver- 
muthung  iülus,  vgl.  Plin.  32,  162]. 
WeiM  120. 
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i,  m.  tovXoSj  6  (ygl.  o^Xog)y  das  wollige 
an  den  Haselstaaden  u.  s.  w.,  was  wir  Kätz- 
chen nennen,  Piin.  16,  120. 
WeiM  119. 

iosc^ftmiis,  insquiämus,  s.  hyoscyamus, 
innx,  s.  iynx. 

ixia,  ae,  /".  l^Ut,  §,  die  Pflanze  Eberwurz,  = 
chamaeleon,  w.  m.  s.,  Plin.  22,  45. 
Weise  148. 

ixiön,  Ollis,  m.  *lii6sy  5,  eine  Geierart,  = 
vultur,  Vulgata  deuteron.   14,    13.    Andere 
lesen  ixtÖs,  t,  m. 
Weise  110  A. 


iynx,  gis,  f.  %!,  tvyyos,  ^  (auch  IvyS  ge- 
schrieben), rein  lat.  frutüla,  der  Drehhals, 
Wendehals,  ein  Vogel  (Iynx  Torquilla,  L.), 
Plin.  11,  266:  aiunt  vim  habere  in  amatoriis, 
also  ein  Vogel,  der  bei  Beschwörung  u.  Zauber- 
künsten gebraucht  wurde,  durch  die  man  ver- 
schmähten Liebhabern  Gegenliebe  zu  ver- 
schaffen glaubte,  iunges  Laev.  fr.  10  M., 
während  Krüger  bei  App.  mag.  30  eztr. 
ungues:  philtra  omnia  undique  eruunt: 
trocnisci,  unguea,  taeniae.  Vgl.  Gloss.  Labb. : 
„frutilla,  %!.« 

iynx,  iyagic  Nene  I  139.  —  Weise  110. 


K. 


J^ftnäba,  8.  candba. 
Karthago,  Corss.  Voc.  n  814. 
Kastor  s.  Castor. 

klepsydra,  -ärins,  s.  cleps — 

koppa,  fi.  indecl.  xo^nca,  rd,  das  K  o  p  p  a,  ein 
Buchstabe  des  althellenischen  Alphabets,  das 
in  das  später  üblich  gewordene   nicht  aufge- 


nommen wurde,  dessen  Schriftzeichen  ^  oder 
/*  sich  aber  auf  korinthischen  u.  syrakusischen 
Münzen  erhalten  hat;  es  stand  ursprünglich 
zwischen  77  u.  P,  dem  phönicisch-hebräischen 
Koph  u.  dem  lateinischen  q  entsprechend,  u. 
deshalb  auch  später  noch  als  Zahlzeichen 
90  bedeutend,  Quin  ct.  1,  4,  9. 
Suklf  Hellenism.  159. 


Juabda,  ae,  m.  laßda^  x6  (=  hifißda,  Aristoph. 
Eccles.  920),  rein  lat.  irrumcttOTt  ein  Mensch, 
der  unzücbtige  Wohllust  mit  der  Zunge  treibt, 
=  cunnilingns,  Varro  sat.  Men.  48  [11,  8]  (ap. 
Non.  p.  70,  11).  Auson.  epigr.  128,  8  (126). 
Vgl.  Nom.  Propr.  Labdace  eines  die  les- 
bische Unzucht  treibenden  Mädchens,  Priap. 
78,  5. 
Weise  809. 

labd&cismiui  (lambd.),  i,  m.  locßdcautffMog,  6 
(?  =  Xafißdaxujiids)'  I.  Ein  Fehler  der 
Rede,  die  zu  häufige  Wiederholung 
des  Buchstaben  L  (z.  B.  sol  et  luna  luce 
lucebant  alba,  levi,  lactea),  Marc.  Cap.  6,  167. 
§.514.  —  n.  Ein  Fehler  der  Aussprache, 
wenn  man  das  L  durch  Anschlagen  mit  der 
Zunge  an  den  Gaumen  quetscht  und  es  wie 
das  Doppel-L  der  Spanier  hervorbringt,  z.  B. 
Uamare  fast  wie  IjamarCt  oder  wie  im  franz. 
hataülef  im  rtal.  egli^  d.  i.  tZ2e,  Diom.  463,  4 
(448  P.).  Consent,  art.  894,  27  (de  barb.  c.  11 
XL  12X  Isid.  or.  1,  31,  8.  Vgl.  Quinct.  1,  5,  32. 
—  m.  Auch  die  zu  dünne,  fast  wie  ein 
einfaches  L  klingende  Aussprache  des 
Doppel-L,  Consent  art.  894,  24  (de  barb.  c. 
12)  u.(Über  II  u.  III)  PompeL  comment.  art. 
Donat  1,  5.  p.  424.  ed.  Lindem,  (p.  286,  7 
ed.  Keü.)  und  besonders  1,  6.  p.  426  ed.  Lin- 
dem,   (p.    286,    34.   u.  288,  3  u.  5.  ed.  Keil.). 

^     Weise  54.  2»6. 

labT^S  (-ns),  i,  m.  XdßQog,  gefräßig.  L  Ein 
sonst  unbekannter  Fisch,  Plin.  32,  11  (64).  — 
n.  Lahr 0  8,  Name  eines  Hundes,  Ov.  Met. 
3.  224.   _ 

l&bjMntheaa,  a,  um,  laßvQlvd'siog,  AAj.y  zum 
Labyrinth     gehörig,      labyrinthisch. 


viae  Sidon.  ep.  9,  13.  quaestionum  insolubili- 
tas  labyrinthica,  Id.  ib.  11,  4. 
läbjfrinthös  (as),  i,  m.  XaßvQwd^g,  6,  das 
Labyrinth,  vgl.  CIL.  IV  2331.  L  Ein  großes, 
kunstvolles,  von  Psammetichus  am  See  Moeris 
in  Mittelägypten  errichtetes  Gebäude,  welches 
3000  Zimmer  umfasste,  Mela  1,  9.  6.  Plin.  6, 
9  (11),  61.  36,  13  (19),  84.  —  11.  Ein  ähn- 
liches Gebäude  bei  Cnossos  auf  Creta,  mit 
vielen  Irrgängen,  der  Sage  nach  von  Dädalus 
erbaut,  wahrscheinlich  eine  Felsengrotte  mit 
langen,  sich  durchkreuzenden  Gängen,  Plin. 
86,  13  (19),  85.  Sen.  ep.  44,  6  (7).  Verg.  A. 
5,  688.  Ov.  Met.  8,  169  sqq. 
Weise  .125.  _ 

lächänisso  oder  lächanizo»  are,  *Xaxcevii(o 
(laxccvl^ofuxtj  von  Xdxavov,  Gemüsekraut), 
matt  oder  schlaff  sein,  rein  lat.  la/ngueo 
(wegen  der  Weichheit  des  X&%avov)j  nur  in 
der  Sprache  des  gemeinen  Volkes,  Suet.  Aug. 
87:  ponit  betissare  pro  languere,  quod  vulgo 
Ickchanissare  dicitur. 

Schmitt    Organ,    d.    lat.    Spr.  48.   —  IMJnscli  256.  — 
Pancker  Helet.  35. 

LäcliSsis,  18,  Acc.  in,  /*.  A&xsai^,  die  eine  der 
drei  Parzen,  welche  den  Faden  spann,  Ov. 
trist.  6,  10,  46.  Sen.  apoc.  4,  1.  Mart  4,  54, 
9.  luven.  3,  27.  Prud.  c.  Symm.  2, 463  (Gen  it.) 
neben  der  Clotho  iind  Atropos,  s.  Clotho. 
Nebenform:    Lacesis,    Bormann   uned. 


Ins  ehr.  no.  10,  5.  p.  9. 
Lachesis  Oen.  Sing.  I^ne  I 
I  313. 


300.  Lacheein  Acc.  Sing. 


LSco  (-on),  onis,  m.  Aanuov,  avog,  6,  der  La- 
konier,  Lakedaimonier,  Leonidas  Laco, 
Cato  or.  4.  fr.  7  (ap.  Gell.  63,  7,  19).  —  Laco 
Phalantus  Hör.   carm.  2,  6,   11.  —   Loconis 
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illa  vox  Cic.  Tusc.  1,  111.  —  Vorzugsw.  v. 
Lysander,  Nep.  Ale.  10,  2,  u.  v.  Agesilaus, 
Nep.  Ages.  2,  3  u.  6  und  Timoth.  1,  3.  — - 
Ein  wegen  seiner  Stärke  und  Wachsamkeit 
geschätzter  lakonischer  Hund,  fulvus  LacOy 
Hör.  epod.  6,  5.  —  Adjectivisch  c=  lako- 
nisch, Laco  parens  Sil.  4,  363.  —  Plur. 
LäcÖneSf  «m,  Acc.  os,  Aaxoavsg,  ol,  die  L  a- 
konier,  Lakedairaonier,  Vitr.  1,  1,  6. — 
Prop.  3,  14,  33.  —  Liv.  36,  12,  8.  —  Sen.  ep. 
82,  20.  ~  Mart.  6,  42,  6.  —  Vorzugsw.  Ledaei 
oder  pii  Lacones  oder  sidus  Laconum^  von 
Kastor  u.  Pollux,  Mart.  1,  37,  2;  9,  3,  11;  de 
spect  26,  5.  —  Davon:  Läcönia,  ae,  /*.,  = 
Laconica,  Plin.  17,  133.  —  LäcöntcuSy  a,  um, 
AonuovLxog,  Adj.,  lakonisch,  lakedä- 
monisch, Purpura  Hör.  carm.  2,  18,  7.  — 
ora  Liv.  38,  30.  —  classis  Mela  2,2,7.  — 
Sinus  Id.  2,  3,  8.  —  canes  Plin.  10,  63  (83). 

—  clavis  L.  eine  besondere  Art  Schlüssel,  mit 
dem  man  von  außen  die  Thtir  auf-  und  zu- 
schließen konnte,  da  andere  nur  von  innen 
die  Thüre  öflFheten,  Plaut.  Most.  2,  1,  67.  — 
S  u  b  8 1. :  Läcönica,  ae  oder  -e,  e«,  /".,  Aocx(ovL%rjj 
ri  (sc.  yrj)y  die  Landschaft  Lakonika  in  der 
Peloponnes,  in  welcher  Lakedaimon  lag. 
Form    Laconica    Vell.  1,  3,  1.  —  Plin.  9,  127. 

—  Laconice  Nep.  Timoth.  2,  1.  —  Mela  2,  3,  4. 

—  läcöntcumf  i,  w.  (rein  lat.  unctiones Grae- 
cae  sudatoriae).  I.  Die  lakonische  Halle, 
das  Lakonium,  ein  Theil  des  Caldarium  oder 
Warmbades,  bestehend  aus  einem  halbrunden 
Alkoven,  der  von  unten  durch  Röhren  geheizt 
wurde,  in  der  Mitte  mit  einem  flachen  großen 
Becken  (labrum)  mit  Wasser  versehen,  mit 
welchem  der  Badende  sich  besprengte,  während 
er  sich  den  durch  die  hohe  Temperatur  er- 
zeugten Schweiß  abschabte,  Cic.  Att  4,  10,  2. 

—  Vitr.  5,  10,  5;  5,  11,  2;  7,  10,  2.  —  Geis. 

2,  17  in  Col.  1.  praef.  16.  —  II.  Ein  1  a  k  o- 
nisches  Gewand,  Plaut.  Epid.  234.  — 
Läcönis,  Mis^  f.  Auxcovlg,  CSog  (^),  lako- 
nisch,   lakedaimonisch,  mater  Ov.  met. 

3,  223.  —  Subst.  =  Laconica,  Mela  2,  3,  4. 
CIL.  I  7251.  —  Manio.  Priratalt.  I  297.  -  Id.  Priratl. 

I  (1879)  278.  281  f.  -  Becker -Rein,  Gallns»  lU  76  = 
Becker -Göll,  Gallus'  III  130.   135.  —  Lorens,  Most.  51. 

—  Weise  298.  —  Laco  u.  Lacon,  N.  Sg.  Neue  I  167.  169. 
161.  —  Lacönis  Gen.  Sg.  1 161.  —  LaoSnas  Acc.  PI.  I  »19. 

—  Laconica  f.  I  637. 

IScötöiniis,  i,  f.,  s.  laeotomus, 

lAcUzeire.  XaxrC^SLVf  mit  der  Ferse  stoßen, 
Schol.  Pers.  sat.  2,  30. 

H.  Bönsch  die  Yerba  stringere,  iaTentare ,  laetigart 
(Nene  Jahrbficber  f&r  Philolone  und  P&dagogik,  125,  7. 
1882.  8.  493  a.  494).  8.  494:  „EbenfO  wie  diesea  iuwntare 
dürfte  in  die  WörierbAcber  das  Verbnm  lactisart  anf- 
zunebmen  sein  and  zwar  unf  Omud  seiner  Bezeugung  in 
den  alten  Scbolien  zu  den  8atiren  des  Persius,  welche  zu 
den  Worten  2,  30  lactibu»  uncH»  folgende  Erlinterung 
geben:  „lactes  sunt  loca  in  lateriboB  »üb  uinbilico  pube 
tenut  adeo  delicata  ut  plagam  ferre  non  possint.  inde  est 
qood  lactidiatam  dicimus,  qui  raale  sit  calce  percussus.*" 
£8  unterliegt  keinem  Zweifel,  dass  laetidiatum  eine 
Tulg&re  Schreibung  für  lactißatum  ist:  rgl.  im  Ediotum 
Diocletiani  de  pretiis  rerom  ven.  fvom  J.  301  nach  Chr.) 
c.  11,  2  pili  recti  ad  diabernaa  [Sl  .diauirnaa'^  8  b]  rel 
■accos;  catamidiare  [=  xorr<D/i^ftv]  Petronius  132,  2. 
Spartianue  Hadr.  18.  9 :  reumaiidiato  [g  c]  Cass.  Felix  de 
roedic.  40  a.  A. ;  gargaridiate  Varro  bei  Nonius  117  M. 
{0.  Kibbeck  im  Bheiu.  Mus.  XII  419  ff.1.  Wir  ereehen 
demnach  aus  diesem  Scholion,  dass  im  Volksmunde  sich 
das  Lehnwort  laeiisar«  eingebOrgert  hatte,  welches 
aus  XccxzC^StV  in  ganz  gleicher  Weise  gebildet  war  wie 
hpmniEare  ans  vfivtisiVj  »cariiars  aus  oxaQtisw  (Iren. 


interpr.  I  8,  6.  24,  1  u.  a.),  nablißar*  (Olois.)  aoa  papU- 
^SW  u.  a.  Jenes  hat  der  Scholiast  des  Persius  richtig 
durch  eale*  ptrcuiere  erklftrt;  dagegen  sein«  Ableitung 
Ton  laete'a  ist  selbstrersttndlich  für  rerfehlt  zu  halten. 

lada,  ae,  /.  s.  leda. 
ladäanm,  i,  n.,  s.  ledanum. 
laecasin  dicere,   Xatxdisw    (huren),   ganz  das 
franz.  aller  se  faire  /-e,  frigori  Petron.  42,  2. 
Pauoker  Melet.  30. 

laena,  ae,/  [L{ae)Na  Not  Bern,  55,  69], 
Xhxlva,  ^  (vgl.  Xätva  Strab.  IV,  196),  (mit  Un- 
recht direct  mit  Uma  in  Verbindung  gebracht 
von  Varro  L.  L.  6,  133),  ein  von  Griechen  n. 
Italern  gleichmäßig  getragenes  wollenes 
Oberkleid  (s.  Non.  p.  541,  6)  zum  Schutze 
gegen  die  Kälte  und  schlechte  Witterung,  bald 
kostbarer,  bald  dem  bloßen  Bedürfnis  genü- 
gend, Paul.  Diac.  p.  117,  6:  laena  vestimenti 
genus  habitu  duplicis.  quidam  appellatam 
existimant  Tusce,  quidam  Graece,  quam  %lcu- 
viSa  dicunt.  Plaut.  Truc.  2,  1,  14.  Von  den 
flamines  über  der  Toga  getragen,  Cic.  Brut. 
14,  56.  Auch  von  Vornehmen,  Verg.  A.  4,  262 
(dazu  Serv.>  Sil.  16,  421.  Per».  1,  36.  Mart. 
8,  69,  10.  14,  136.  luv.  5,  131  u.  ö.  a.  hyacin- 
thina,  einer  Buhle  ri  n.  Hier.  ep.  22,  13. 
Vgl.  den  Beinamen  Laenas  in  der  gens  Porcia. 
CoiBS.  Voc  1  798:  »Lateinisches  c,  entatanden  aus 
griechischem  %,  ist  auch  abgefallen  in  laena  tii  xXal- 
va^  Fest.  p.  117:  laena  restimenti  genus  habitu  duplicis. 
quidam  appellatura  existimant  Tusce,  quidam  Graece,  quam 
XXavioa  dicunt."  Id.  it.  Sprk.  103  Anm.  -  Van.  Wb. 
*i67.  —  Pick.  Wb.  446.  —  Id.  rgl.  Wb.  IV  84.  --  Christ 
61.  —  Död.  Wortb.  147.  —  Id.  Syn.  V  211.  VI  186.  Id. 
Hdb.  93.  —  Benary  röm.  Lautl.  I  170.  —  Diefenbach  orig. 
Barop.  870.  —  Kuhn  XVH  323,  3.  IUI  JöO,  1.  —  Jordan 
krit.  Beitr.  i.  Gesch.  d.  Ut.  8pr.  7».  —  Zehetmayr  Wb. 
kS6.  —  Pleckeis.  Jahrb.  1866,  93  p.  8.  —  Beermann  Curi. 
Jub.  1874  p.  109.  -  Marqu.  Priratalt.  II  178.  —  Becker- 
Rein,  Gallus  *,  3,  126.  —  Gßll,  Gallui  •  IH  281.  —  Weis« 
83.  40  A.  180. 

laeötömns,  i,  f.  Xaio-tofios,  ^,  der  Zirkel  ab- 
schnitt, das  Segment,  andere  Lesart  für 
laeotomus  Vitr.  9,  8.  Schneid.  (9,  7,  6),  wo- 
selbst es  die  gerade  den  Äquator  durch- 
schneidende Linie  bedeuten  soll.  —  Böse 
235,  14  liest  logotomus. 
Weise  866  A. 

LaSrtiädes,  ae,  m.  AaBQziadiig  (6),  ein  Sohn 
oder  Nachkomme  des  Laertes,  meist  von 
Ulixes,  Acc.  ap.  App.  de  deo  Socrat  c.  24. 
cl.  Ribbeck  Fragm.  tragic.  Lat.  p.  173.  Hör. 
carm.  1,  15,  21.  Id.  sat  2,  8,  69.  Ov.  Met 
13,  48. 

l&ffänum,  iy  n.  Xayavov^  tö.  I.  Ein  dünner  Öl- 
kuchen, Ölplatz,  in  Öl  gebackene  Plinse, 
als  leichte  Speise  für  Kranke,  Cels.  2,  22.  §.  1. 
8,  7.  §.  23.  Als  Speise  für  Ärmere,  Hör.  sat 
1,  6,  116.  --  II.  Das  Blatt,  die  Lage  eine» 
aus  mehreren  Schichten  (Lagen)  bestehenden 
Kuchens  (rein  lat  tractum),  Apic.  4,  2.  §.  134. 
Ramshom  Syn.  408.  —  B6nsch  Itala  u.  Vulgata  850.  — 
Zehetmayr  Wb.  836.  —  Weise  61.  170  A. 

lägea,  ae,  /*.  b.  lageos. 

lägena,  schlechte  Schreibweise  für  lagoena,  w. 
m.  s. 

lägeÖs,  i,  /  u.  ISgea,  ae,  /".  lAysiog  u.  hxyiia. 
eine  griechische  Kebsorte  von  Hasenfarbe, 
Hasenwoin,  Form  -eos^  Verg.  G.  2,  9S: 
et  passo  Psithia  utilior,  tenuisque  lageos.  Isid. 
or.  17,  6,  16.  Form  -«a,  Plin.  14,  39.  Macr. 
sat  2,  16,  7. 

Weise  172  n .  178 A. 
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la^e,    es,  /    XceyCinj,    ^,    eine    Schling- 
pflanzenart,  Piin.  24,  139,  Tgl.  aetite. 
Weise  147. 

l&jroena  oder  läg^öna,  ae,  f.  [lJiao)Na  NoU 
Bern.  66,  75],  vgl.  Orelli-Henzen  6821,  Xd- 
yvvog,  6,  später  17  (was  Moeris  für  hellenistisch 
erklärt,  vgl.  Ath.  XI,  499,  c.  [t7  ist  bei  spä- 
teren Dichtern  auch  kurz,  Ep.  ad.  98  (XI,  298)], 
Tgl.  Dig.  32,  37,  2  M.:  lagynos),  erst  später 
Xdytjvog  (auf  Inschriften  in  der  Vulgär- 
sprache: lagena,  lägüna,  lägüenay  lägüina,) 
zuerst  hei  Plaut  Cure.  78.  —  Cator.r.  122. 
123.  Ein  Gefäß  mit  gewöhnlich  engem  Halse 
und  weitem  Bauche  und  mit  Henkeln,  meist 
aus  Thon,  aber  auch  aus  Olas,  oder  aus  Weiden 
geflochten,  Flasche,  Bouteille,  zum  Wein 
(dann  ausgepicht,  verschlossen  und  versiegelt) 
und  zu  anderen  Flüssigkeiten,  Cato  r.  r.  122. 
u.  123.  Qu.  Cic.  ap.  Cic.  fam.  16,  26,  2:  lagöna. 
Hör.  sat.  2,  8,  41.  Id.  ep.  2,  2,  134.  Phaedr. 
1,  26,  8.  Col.  10,  387.  12,  45  (bene  picata  la- 
goena).  Plin.  16,  31  (56):  e  fici  radicibus 
montani  praetenuia  fila  decerpentes,  specta- 
biles  lagoenas  et  alia  vasa  nectunt.  Id.  28,  11 
(48).  Quinct.  6,  3,  10.  Mart,  4,  46:  Syra  nigri 
defruti,  gläsern.  Id.  7,  61,  5:  nulla  catenatis 
pila  est  praecincta  lagoenis,  keine  Flasche  ist 
an  einem  Pfeiler  (zum  Zeichen,  dass  hier  Wein 
geschenkt  wird)  an  einer  Kette  aufgehängt. 
Flaschen  als  Grenzzeichen,  Gromat. 
vet.  p.  308,  21.  344,  25.  346,  19  in  den  Formen 
lagunuj^  laguena,  laguina,  —  Ableitungen: 
lägoenaris  {lägüenäris) ,  e,  durch  eine 
Flasche  gebildet,  terminus,  Gromat.  vet. 
p.  344,  26.  —  läguncuia,  o«,  f.  DiminutiT, 
ein  Fl  äse  heben,  eine  kleine  Bouteille, 
panarium  et  laguncula,  Plin.  ep.  1,  6,  3.  la- 
gunculae  parvulae,  Id.  2,  6,  2.  novae,  Vulg. 
lob.  32,  19.  in  lagunculam  diffusum,  Col.  12, 
38,  6.  in  lagunculiun  fundere  merum.  Augustin. 
conf.  9,  8,  18.  sucum  lagunculis  bene  picatis 
condere,  Col.  12,  38,  8.  omnes  lagunculas  im- 
plere,  Vulg.  lerem.  13,  12.  lagunculas  eorum 
collidere,  Ibid.  48,  12.  —  Davon:  läguncü- 
läriSj  e,  zu  den  Flaschen  gehörig, 
Flaschen-,  pix,  Marc.  Emp.  36.  —  lägun- 
cülus,  t,  m. ,  eine  Art  Gebackenes,  Stat. 
«ilv.  1,  6,  17.  Andere  lesen  lucunculus. 

CorM.  Toc  II  74  Anm. :  «Die  Schreibweise  lagona  für 
Xtxywog  ist  durch  keine  loschrifi  der  republikftniechen 
Zeit  hesengt,  Rondeni  nur  dxirch  Handschriften  und  eine 
Inichrift  der  EAiserxeit  (Fleckeie.  Nene  J&hrb.  XCIlI.  12. 
Schach.  Voc.  d.  Ynlgl.  II  378  f.  Or.  Heni.  6321).  Da  eich 
nna  aber  neben  lag<ma  mehrfoch  in  Inschriften  laguna 
findet  (Omt.  578,  1.  180  n.  Chr.  n.  %.  Bchnch.  a.  0.  280) 
und  in  Huidechriflen  auch  Ung^ena^  als  m  wie  grieoh.  0( 
SU  Bexeichnnng  dea  griechischen  Lantes  v  Terwandt 
wnrde,  ao  fehlt  mindestens  jede  Berechtigung,  lagona  f&r 
die  altlateinische  Form  ron  Xjccywog  ra  erU&ren ,  nicht 
laguna.''  Id.  it.  Sprk.  233  Anm.  —  DÖd.  Syn.  V  316.  — 
Id.  Hdb.  d3.  —  Pictet  II  281.  —  Bamshom  Srn.  i77.  ~ 
Fleckeis.  50  Art  20.  —  0.  Jahn  Ber.  d.  K.  sftchs.  Oes.  d. 
Wiss.  1857,  S.  197  ff.:  bes.  S.  203  ff.  805  Anm.  68.  — 
Hehn  514,  98.  —  Tnchh.  de  Tocab.  Qraec.  20.  —  Kuhn 
XIX  52.  —  Zehetmayr  Wb.  236.  —  Schuch.  Vulgftrl.  II 
278-280.  287.  HI  261.  —  Id.  Jahrb.  75,  p.  317.  —  Fleck- 
•is.  Jahrb.  1  186«  93  p.  12.  243.  —  Bitschi  Ind.  schol. 
asst  Bonn.  1856  p.  6  s.  —  Bibb.  Jahrb.  1867,  p.  316  s.  — 
Yahlen  analecta  Noniana  p.  37.  —  Beennann  Curt.  Jub. 
1874  p.  110.  —  Bramb.  HUfsb.  45  (Horat.  serm.  2,  8,  41. 
•p.  2,  2,  134  Holder,  Keller).  —  Marqu.  Priratalt.  U  245. 
—  a  laguna  Orelli  794;  adiutor  a  iMona  Or.  6321,  Tgl. 
Marqu.  Pritatleb.  I  (1879)  144.  —  KeUer  EpUeg.  «u  Her. 
epist.  2,2,  134.   pag.  727.  —  Gallos  *  I  88.  124.  ni  424. 


—  Weise  36.  174.  —  B5nsch  It.  95:  les.  5,  10.  Vulg.  — 
Paucker,  Melet.  42.  —  Död.  Hdb    93. 

läMis,  idis,  /  *Xocy(otg,  (=  Xayontvfigy  6),  ein 
Vogel,  viell.  =  lagopus  no.  I,  nach  anderen 
=  Haselhuhn,  Birkhuhn,  Hör.  sat.  2, 
2,  22.  • 

Weise  109  A. 

lägona,  s.  lagoena. 

IftgönöpönÖS,  i,  m.  *  Xayovo-növog  {==Xay6viav 
«övoff),  das  Bauchgrimmen,  Leibschnei- 
den, Plin.  20,  4  (13) :  semen  raphani  comman- 
ducatum  prodest  ad  lagonoponon. 

lägophthalintfs,   i,    m.   X€ey-a}tp&aXitog,  6,  das 
Hasen  äuge,    eine    Augenkrankheit,    wobei 
das  obere  Augenlid  das  Auge   nicht   bedeckt, 
Cels.  7,  7,  9.  §.  93.  «qq. 
Weise  271. 

lägopus,  5dis,  w.  u.  f.  Xayto'jcovg,  odog,  o  und 
^,  der  Hasenfufi,  meton.  wegen  der  Ähn- 
lichkeit: I.  m.  ein  Vogel  mit  rauhen  Füßen, 
wahrscheinlich  das  Schneehuhn  {Tetrao 
Lagopus,  L.\  Plin.  10,  133.  —  U.  /  eine 
Pflanze,  Hasenpfötchen,  Hasenklee, 
Plin.  26,  52. 

lagopus  f.  Neue  I  622.^662.  lagopOdis  Oen.  Sing.  1 142. 
Weise  109.  149. 

lägüena,  ae,  /,  s.  lagoena. 

lägüenäris,  e,  s.  lagoenaris  unter  lagoena. 

lägüina,  ae,  /•.,  |  ^   lagoena. 

ISgunä,  ae,  f..    )       ^ 

lägnnciila,  ae,/".,  \ 

lägnncttlaris,  e,       s.  laguncula  unter  lagoena. 

läguncttlus,  i,  m.,  I 

lägynos,  s.  lagoena. 

läicälis,  e,  s.  laicus. 

läicas,  a,  um,  Xa^xog^  Adj.,  zum  Volke,  nicht 
zum  Priesterstande  gehörig,  panis 
Vulgata  1  regg.  21,  4.  Subst.  laicus^  t,  w., 
der  Laie,  Tert.  resurr.  carn.  41.  Id.  adhort. 
ad.  castit  7:  vani  erimus,  si  putaverimus, 
quod  sacerdotibus  non  liceat,  laicis  licere, 
nonne  et  laici  sacerdotes  sunt?  Auch  sonst 
bei  den  Eccles.,  woselbst  auch  die  Ableitung: 
läicaliSy  e,  der  Laien. 

Weise  319. 

lambdäcismns,  i,  wi.,  s.  labdacismus,  vgl.  auch 
Lob.  paraL  9. 

lämia,  ae,  f.  XccfUa,  ^  (Xdfiuc,  Adfua,  über  den 
Accent  Drac.  20,  21 ;  Spitzner  de  vers.  her. 
p.  30;  Mein.  Men.  p.  146).  L  Gew.  Plnr. 
lämiaej  ärum,  /.,  schöne,  gespenstige  Frauen, 
die  durch  allerlei  Blendwerk  Kinder,  besonders 
aber  schöne  Jünglinge  an  sich  lockten,  ihnen 
das  Blut  aussaugten  und  ihr  Fleisch  genossen, 
Vampyre,  Unholdinnen,  Hör.  a.  p.  340:. 
neu  pransae  lamiae  puerum  vivum  extrahat 
alvo.  App.  Met.  1.  p.  110,  3  (1,  17):  quo 
(odore  spurcissimi  humoris)  me  laimae  illae 
infecerant.  Id.  5.  p.  164,  6  (5,  11).  Übertr. 
lamiae  turres,  Ammenmärchen,  Tert  adv. 
Valent.  3.  cubavit  lamia  Vulg.  lerem.  34,  14. 
—  n.EineArtPlattfi8ch,  Plin.  9,  78.— IH. 
Ein  wildes  Thier  in  Afrika,  der  Schakal, 
Vulg.  thren.  4,  3.  — Als  Nomen  Proprium 
A.  Länikiy  ae,  m.,  Beiname  in  der  gens 
Aelia,  Cic.  Best.  12,  29.  Id.  fam.  12,  29.  Id. 
Att.  11,  7.  13,  46.  Hör.  carm.  1,  26,  8.  Id,  ib. 
3,  17,  2.  luv.  4,  164.  u.  ö.  a.  —  Davon: 
Länitänus,  a,  um,  lamianisch,  von  La- 
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mia  herrührend,  des  Lamia,  horti  Cic. 
Att  12,  21,  2.  Öuet.  Cal.  59.  —  B.  Lämta, 
ae, /.,  a.  Stadt  in  Thessalien  (jetzt  Zei- 
tun(i)  Liv.  23,  30,  1.  32,  4,  3.    u.  ö.  a.  Plin. 

4,  7  (14).  —  b. Griechischer  Frauenname, 
Cic.  Acc.  4,  26,  59.      . 

D6d.  Syn.  VI  188.  —  Id.  Hdb.  93.  —  Zehetmayr  Wb. 
237.  —  SwOf.  gr.  Lehnw.  19.  —  Weise  120.  325.  —  W. 
Mohr  qoMsi.  gramra.  ad  cogn.  rom.    pert.  82. 

lämlrnS)  s.  lamyrus. 
lampäbilis,  e,  s.  lampo. 

lampäda,  ae»  f»  entlehnt  ans  XaftndSf  dSoSr 
rjj  eine  (späte)  Nebenform  für  lampas, 
w.  m.  8.,  die  Leuchte,  Treb.  Poll.  GalUen. 
8,  1.  Hier.  ep.  53,  8.  lul.  Val.  rer.  gest.  Alex. 
3,  28.  p.  141  (b)  ed.  Paris,  u.  spät.  Eccles. 
Von  Prise.  7.  p.  758  angenommen  für  Plaut. 
Gas.  4,  4, 16  und  unsicher  Manil.  1,  352.,  vgl. 
aber    lampas.    Nach    Büchelers    Grundriss 

5.  6  (12)  schon  Plaut.  Men.  842  u.  Ter.  adelph. 
907;  doch  vgl.  Ritschi  opusc.  2,  636  Anm. 

RAnsch  258.  Qen.  Sing,  lampadae  Ambro«,  serm.  12. 
ite.  &c._~  Or«Ui  2845.  2980.  —  Weise  202.  809. 

lampädarias,  ii,  tn,,  s.  lampas. 
lampädephöria,  ae,  f.  lannadtj-tpoQia,  17,  das 
Fackeltragen,  Not.  Tir.  p.  213  Kopp. 

lampädias,  ae,  m.  XafiTUcSCag,  6,  der  Fackel- 
stern,   eine    Art    Komet,    einer    brennenden 
Fackel  ähnUch,  Plin.  2,  90. 
Weise  248. 

Lampädio,  önis/m.  AaginocSCcov,  6,  ein  Sclaven- 
name,  Plaut  Cist  2,  3,  50. 
Lampa«lio  Nom.  Sing.  Nene  I  161. 

LampädiscuSy  iy  m,  AafiJcadCffxog,  6,  griechischer 
Sclavenname,  Plaut  Cist  2,  32. 

Lampädimn,  ii,  f.[L{a)F(8)um  71,14],  Dimin. 
von  Lampas,  Kerzchen,  griech.  Frauen- 
name, Lucr.  4,  1165  (1157). 

lampädo,  onis,  m.  *  XafiTucdätv,  6,  =  bulbus, 
eine  Zwiebelart,   Theod.   Prise,    de   diaet  10. 

lamp&s,  &dl8,  Acc.  Ada,/.  [L(a)P{8)  Not 
Bern,  71,  13],  laimAg,  Adog,  17,  Acc.  Plur. 
&des  u.  &da8,  zuerst  bei  PI,  Men.  842.  Cos. 
664.  701.  Cond.  fr.  1  p.  437  (cf.  Varr.  l.  l 
7,  77).  Ter.  Ad.  307.  —  Acc.  331.  670, 
jeder  leuchtende  KOrper.  I.  Eigtl.  A.  Die 
Fackel,  Kerze,  Plaut  Men.  5,  2,  89:  ut 
ego  Uli  oculos  exuram  lampadibus  exu- 
rentibus.  Ter.  Ad.  5,  7,  9:  missa 
haec  face,  hymenaeum,  tnrbas,  lampadas, 
tibicinas,  also  als  Hochzeits-  oder  Brautfackel. 
Daher  prima  lampade,  poet  =  bei  der  ersten 
Hochzeit,  SUt  silv.  4,  8,  59.  Vgl.  Id.  1,  2,  4. 
Acc.   ap.   Prise.    6.  p.  695 :  lucifera  lampade 

.  exurat  levis  arietem,  vom  Blitze.  Id.  ap.  Cic. 
n.  d.  3,  16:  ille,  cui  in  monte  Oetaeo  illatae 
lampades  fuerunt.  Cic.  Acc.  2,  47,  115:  vidi 
argenteum  Cupidinem  cum  lampade.  Verg.  A. 
9,  585:  ardens.  Ov.  Pont  3,  3,  60.  Id.  Met 
4,  403:  pingues  ardere  videntur.  Id.  12,  247: 
lampadibus  densum  rupit  funale  coruscis,  mit 
Kerzen,  vom  Fackellauf  zu  Athen  &c.  einem 
Wettrennen  mit  brennenden  Wachsfackeln, 
wobei  es  darauf  ankam,  dass  man  seine  Fackel 
brennend  erhielt,  um  sie  am  Schluss  der  Bahn  so 
einem  andern  Läufer  zu  übergeben,  vgl«  Comif. 
Her.  4,  46.  u.  Jahn  zu  Pers.  6,  61.  —  Sprich- 
wörtlich: quod  de  fructu  nihil  dixi,  nunc 
cnrsu  lampada  tibi  trado,   d.    i.    nun   ist   die 


Reihe  an  dir,  ich  trete  dir  meine  bisherige 
Verrichtung  ab,  Varro  r.  r.  3,  16,  9.  in  brevi 
spatio  mutantur  secla  animantum,  et  quasi 
cursores  vitai'  lampada  tradunt,  enden  ihre 
Lebensbahn,  Lucr.  2,  79.  qui  prior  es,  cor  me 
•  in  decursu  lampada  poscas?,  warum  wartest 
du,  Erbe,  nicht  bis  zu  meinem  Tode  u.  ver- 
langst schon  zu  meinen  Lebzeiten  Auskunft 
über  die  Erbschaft?  Pers.  6,  61.  —  B.  Die 
Vorkehrung  zum  Leuchten,  der  Leuchter, 
iuvenum  simulacra  lampadas  igniferasmambus 
retinentia  dextris,  Lucr.  2,  26.  ferreae  lampades 
ardentes,  Col.  12,  18,  5.  a6nea  luv.  3,  285. 
praecinctae  auro  Ov.  Her.  14,  26.  —  C. 
Als  Benennung  eines  Meteors,  die  Fackel, 
fackelartiges  Meteor,  Sen.  quaest.  nat. 
1,  15.  Lucan.  1,  532.  10,  502.  Plin.  2,  26(25): 
emicant  et  faces,  non  nisi  cum  decidunt  visae. 
duo  genera  earum:  lampades  vocant  plane 
faces,  alterum  bolidas.  distant,  quod  faces 
vestigia  longa  faciunt,  priore  ardente  parte: 
bolis  vero  perpetua  ardens  longiorem  trahit 
limitem.  —  II.  In  weiterem  Sinne,  die 
Leuchte,  von  dem  Glänze  u.  Lichte  der 
leuchtenden  Himmelskörper.  —  A.  Von  der 
Sonne,  Lucr.  5,  402:  solque  cadenti  obvius 
aeternam  succepit  lampada  mundi.  Id.  5,  610: 
rosea  sol  alte  lampade  lucens.  Verg.  A.3,  687 : 
Phoebeae  lampadis  instar,  gleich  einem  Sonnen- 
strahl. Id.  7,  148 :  postera  cum  prima  lustrabat 
lampade  terras  orta  dies,  urbem  —  explorant, 
Morgenstrahl,  erstes  Licht  Dahermetonj- 
misch  u.  poetisch  wie  lumen  für  Tag:  Lucr. 
6,  1196  (1198):  octavoque  fere  candenti  lumine 
solis  aut  etiam  nona  reddebant  lampade  vitam, 
am  neunten  Tage  u.  dgl.  m.  —  B.  Vom  Mond- 
licht, daher  poetisch  die  Nacht,  Val.  Fl.  7, 
366.  Vom  Monat,  Nemesian.  cyneg.  130: 
cum  se  bina  formavit  lampade  Phoebe,  nach 
zwei  Monden.  —  "SB.  Acc.lampadem,  Plaut 
Cas.  4,  4,  16  (697).  Vgl.  Prise.  7,  53  H.  (voL 
1.  p.  330,  13  ed.  Hertz),  wo  an  beiden  Stellen 
die  Vulg.  2  amp  ad  am  haben,  rgl.  lampadci. 

—  Ableitung  von  lampas  no.  I:  lampä- 
(jöritiff,  i»,  m.,  der  Lampenträger,  Fackel- 
träger, als  Vorleuchter  (pner  praelucens  bei 
Suet.  Aug.  29),  Cod.  12,  60,  10.  Orelli  inscr. 
2930.  oder  lampadarius  servus  Ib.  2845. 

lampis,  lampadis  u.  lampados  Oen.  Sing.  Neue  I  141. 
297.  399.  lampada,  lampadam,  lampadem  Acc.  Sing.  I  302. 
903.  324.  lampades  Nom.  PI.  I  315.  lampadarnm  uen.  PI. 
I  324.  lamnadas  Acc.  PI.  I  318.   lampadis  Abi.  PL  I  324. 

—  Corss.  Etr.  f  845.  HeoEen  seari  äc.  p.  49«  47  a.  48: 
LAMPADIB  //  INCBNSiS.  Vgl.  Id.  ib.  p.  52,  62.  u.  «f  ter. 

—  SchuiiU  Organ,  d.  Ut.  Spr.  137.  —  Kflbner  1   SfO  7. 

—  Schalte  Syn.  248,  328.  —  Piotet  H  287.  —  Ramshom 
STn.  790.  —  Bfich.  Windek.  lat.  Decl.  13.  —  ZehetiUTr 
Wb.  237.  —  Weise  48.  199  A.  248.  —  Marqu.  PriTatali. 

I  164.  —  Becker-Rein,  Gallas  >  2,  113.  —  U511,  OaUus  * 

II  166.  40». 

lampenae,  armn,  f.  von  Xafutiivii,  ^,  vgl 
Suidas  u.  lexic.  Cyrill.  ms.  Brem.  (vgl. 
Schleussner  Th.  Vet.  Test.  III.  Leipzig  1820, 
S.  432)  =  ccfm^a  ßccaiXuifj,  ij  ^fSiov  [2^m>v 
SmdsiB]fC8Qupceveg,  o  haxiv  &Qfta  ffxsTtatnoVfn  i  c  h  t 
die  Leuchtkörper,  von  Sternen,  sondern 
,SänftenS  so  dass  Placid.  gloss.  62,  ^1 :  nicht 
mehr  lautet :  lampenae,  stellae  quaedam  sondern 
lampenae ,  sellae  quaedam  sie  aictae  (R  ö  n  s  c  h, 
Jahrb.  für  class.  Phil.  1879,  634.)  Vgl.  VulgaU 
Buch  der  Richter  c.  5  v.  10  (auf  dem  Rande  des 
Bibelcodex  von   Laon    [Legionensis]):    ascen- 
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dentes  asinas  et  sedentes  in  lampenis  et  am- 
bulantes super  viam,  ygl.  Yerecundi  Iiincen- 
flis  episcopi  [ann.  546 — 562  p.  Ch.)  commen- 
tarii  snper  Cantica  ecclesiastica  libri  IX 
(Pitra  Spicil.  Solesm.  IV,  Paris.  1858,  8. 
1—131).  Vgl.  auch  die  »praefatio*  des  cod. 
Salmasianus  der  lat.  Anthologie  (yerbessert 
abgedruckt  bei  G.  Löwe  im  Rhein.  Mus. 
XXXI  S.  55  f.)  kommt  das  Wort  ebenfalls  vor: 
actutum  de  vobis  lampenam  comtulam  spero 
adiutandi,  quae  cuppedia  praesumenti  iam  non 
exippitandum  sed  oppitandum  sibi  esse  con- 
iectat 
lampo  äyi,  are,  >laf(7r<D,  leuchten, glänzen, 
Cassiod.  compl.  in  psalm.  44.  u.  a.  —  Da- 
von: lampäbüiSy  e,  leuchtend,  glänzend, 
Cassiod.  exp.  in  psalm.  tom.  2.  p.  1  (b)  ed. 
Garet 

H.  RAnsch  d.  N.  Test.  TertnllUns  p.  688«  Tgl.  Aach 
OBtar  aporiari.  —  Id.  It.  a.  Yalg.  p.  256.  —  Id.  N. 
Jfthrb.  1879,  p.  5S4. 

lampsana,  ae,  />  s.  lapsana, 

Umpter,  eriB,  Acc.  Plur.  eras,  i».  Xafinnfgy 
ijgo$y  6,  der  Leuchter,  Plin.  36,  25.  Als 
Nom.  Propr.  Lampter,  eris,  Acc.  era,  m., 
AttitnnJQ,  nebst  Nauatathmon,  i,  n.,  Nccuara^- 
(toPf  die  beiden  Häfen  und  Hafenorte  bei 
Phocäa  (jetzt  Alt-Fokia)  in  lonien,  Liv.  37, 
31,  8  sqq. 

Umpfris,  Idis,  f-  laitnvQlg,  C9og,  i),  Glanzwurmi 
das  Johanniswürmchen,  Plin.  11,  98,  r= 
cicindda, 

WfiM  ISS. 

lämfriiB  (l&iiiinis)f  U   ^*    ^/emi^o^,  6  (auch 
lAftvQog  betont,  mit  weitem»  tiefem  Schlxmde), 
ein  uns  unbekannter  Seefisch,  Ov.  hat  120. 
Plin.  32,  149  DetL 
W«iM  119. 

laii|;a,  ae,  /.,  langorns,  i,  m.  *  hxyY'Ovgog, 
Ivyx-övifogy  6,  eine  Eidechsenart,  Plin.  27, 
34  (7).  —  langurium  =  lyncurium  (=  Ligu- 
riwn), 
Weise  lU  A. 

l^ni^mi,  önlSy  Acc.  PI.  önas,  m.  lceyy6Vf  &vog, 
^  (Oloss.  Philox.),  der  Zauderer,  Lang- 
same, Vet  interpr.  ad  Verg.  G.  2,  93.  p.  808. 
ed.  Lion.,  =  cunctator. 

lAnterma  aaterna),  ae^  /  [L(an)Ta  Not.  Ber- 
^^€n8»  Sly31\  loL^mififf  ^qog,  6,  die  Laterne, 
Lampe,  Plaut  Amph.  pr.  149.  Id.  Aul.  3,  6, 
30.  luv.  5,  88.  Cic.  Att  4,  3,  5 :  pauci  pannosi 
linea  lanterna.  Marl  14, 61, 1 :  dnx  lantema  viae 
clausis  feror  aurea  flammis.  Val.  Max.  6,  8, 
11 :  qnod  ab  eo,  cum  ad  stuprum  iret,  lanter- 
nam  praelatam  contenderent  Sen.  contr.  3. 
praef.:  splendidissimus  erat  (Albutius  Silus): 
idem  res  dicebat  omnium  sordidissimas,  ace- 

tnm  et  puleium   et  lantemas  &c nihil 

pQtabat  esse,  quod  dici  in  declamatione  non 
poMet.  —Davon:  lantemäriiM  (lat.),  w,  m., 
der  Laternenträger,  bildlich:  Vor- 
leuchter, Schildträger,  Genosse,  Cic.  Pis. 
9»  20:  an  cum  altero  barbaro  Epicuro;  cum 
altere,  Catilinae  latemario,  consnle?  —  NB. 
In  beiden  Wörtern  haben  die  besten  Hand- 
schriften Imit  ....  und  nicht  lat 

Onn.  sind.  I  b  160.  —    Id.Grx.265:  .lantir-na.eni 

sp&t  läUma  (Bfteheler  Bheiii.Mas.  XVIU  893.  -Schmits 

in  801)  iat  offenter  »ne  iafintljQ   herrorgeifMgen". 

Com.  Ntr.  SOS.  .  Id.  Yoo.  I  235  Anm.  a.  I  296:   ^lan- 

S^al/fld,  Tenwnnii. 


iitna  iat  die  alte  echte  Wortform,  (257)  herroiffegaiigea 
aoB  Kriech.  XaiiTCTiJQf  lattma  ip&t*.  —  Van.  Wb.  8SS 
u.  887.  -  Död.  8jm.  VI  190.  —  Id.  Hdb.  95.  —  K5iiBch 
469:  lanterna  lo.  18,  3;  lanciema  loe.  18,_8Verc.  — 
Schvlts  Syn.  2ft8.  328.  —  FOrttemaan  Kuhn  TYII  375.  — 
Fick  Tgl.  v\b.  lY  200.  —  Kuhn  XYI  198.  —  Zehetmayr 
Wb.  938.  240.   —   W.  Schmiti  Btr.  z.  Iat.  Bpraohk.  143. 

—  Saalf.  gr.  Lebnw.  U.  —  Beerm.  Cnrt.  Jab.  1874  p.  108. 

—  Branb.  HUfsb.  45.  —  ICarqQ.  Privataltert.  n  803.  — 
Becker-Bein,  Oal1ii»>.  2.  29S.  8,  59.  —  QöU,  OaUoB'  U 
404.  —  Weiie  47.  66.  199.  ~  Momms.  inscr.  Neap.  3740. 

—  Hensen  6292.  -  Harqa.  Prirataltert.  1 154.  —  B«cker- 
Bein,  OaHns',  2, 113.  —  G511,  OaUns  n  156.  —  Weise  809. 

ISpäthinm,  ii,  n.,  s.  lapathum. 

ISpäthnin,  i,  n.  u.  läpäthus,  i,  m.  u.  f.  Xäna- 
Jw,  TÖ  u.  Idnocd'ogf  6  (XaTUctsiv,  abfuhren), 
der  Sauerampfer  (=  rumex)  besonders  als 
Mittel  gegen  den  verdorbenen  Magen  des 
Schlemmers.  Form  -um,  Cels.  2,  21;  26;  29. 

3,  6.  p.  87,  860.  PUn.  20,  281.  —  PoSt. 
Form  -US,  o  lapathe  ut  iactere,  necesse  est, 
cognitu'  cui  sis.  LuciL  sat  4,  1  (masc).  Cot. 
po6t.  10,  378  (fem.)  lapathi  herba  Hör.  epod. 
2,  67.  Id.  sat.  2,  4,  29.  lapathi  radicea.  Scrib. 
comp.  67.  —  Davon:  Zap^^Mum,  i»,  n^  Dimi- 
nutiv, der  Sauerampfer,  Varro aat. Men.  318 
[66,  17.]  (ap.  Non.  550,  17>  Id.  L.  L.  6,  21, 
30.  §.  103. 

lapathos  m.  n.  f.  Nene  I  623.  lapathum  nentr.  I  624. 
lapathof,  lapathns,  lapaihnin  Nom.  ^ng.  I  407.  536.  II 
716  —  Tan.  Wb.  840.  —  Jordan  krit.  Heitr.  x.  Geaeh.  d. 
lat.  Spr.  66.  —  Zehatmayr  Wb.  28H.  —  Weise  48. 
130  A. 

lapsäna  (\n  Hschrr.  auch  lampsäna),  ae»  f. 
latpatnj,  ij  (auch  Xa(ia^(ivij)j  eine  essbare  Pflanze, 
der  Ackersenf  (Sinapis  arven8i%  X.),  Varro 
r.  r.  3,  16,  26.  Col.  9,  4,  5.  12,  7,  1.  Cels,  2, 
26  n.  31.  —  Plur.  vulgares  lapsanae  Col.  9, 

4,  6.  —  Sprichwörtlich:  lapsanS  vivere, 
sehr  sparsam  leben,  Plin.  19,  144.  —  In  der 
Form  lapsaniumy  ü,  n-^  Hieron.  in  Reg.  8. 
Pachom.  62. 

Lobeck  pathol.  prol.  255.  —  Panker  Addend.  lex.  lat. 
inbrel.:  Hier.  reg.  Packom.  62.  —  Webe  61.  178^ 

larbäsis»  is,  /•,  >•  la/rbasan. 

larbästtn,  i,  n.  XuQßaaaVy  to,  das  Spieß  glas, 
:=  stibi  (tiimmi),  w.  m.  s.,  Plin.  38»  101.    So 
nach   Dioscor.   6,    99,   wofür   jetat    Billig 
larhasim  nach  den  Büchern  liest. 
Weiie  191. 

läridum,  u.  zsgz.  lardnmt  i,  n.  [X(a)JDJSum 
58 y    56\j    'iXaffwoVj    rö    {XuQivog^    fett),  jede 
Art     von     eingesalzenem     und     auf-  ^ 
bewahrten  Schweinefleisch,     Speck 
(während  succidia  =  geräuchertes  Schweine-  * 
fleisch,  Schinken  oder  Speck,  nach  Humel- 
berg  zu  Apic.  7,  9.  p.  201  sq.  ed.  Liat),  in 
der  Form    lärldum  bei  Plaut.   Capt.   4,  3, 
3  (903^:  quanta  pernis  pestis   venieti  quanta 
labes  laridol  Vgl.  Apic.  7,9,296.  laridum^  i 
Plaut  Capt.  4,  2,  67  (847).  Id.  Men.  1,  3,  27. 
Macr.  sat.  7,  12,  2.  Veget.  r.  m.  4,   7.  Edict. 
Diocl.   4,    7.   Form   lardum  bei  Plin.  28,  16 
(66),  168:  lardum  elixum  atque  circumligatum 
mira  celeritate  ossa  fracta  solidat.    Hör.  sat. 
2,  6,  64  j  85.  Mart  6,  78,  10.  luv.  11,  84.  ^ 
Im  Plural:    Ov.    fast.    6,   169:    pinguia  cur 
illis    gustentnr    larda    calendis.    —    Als  ~ 
A d j e c t i  V :  läridus, a, um, gepökelt,Pökel-, 
pernonida,  Plaut  Men.  210.  caro  Cod.  Theod. 
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8,  4,  17.  Vgl.  Gloss.  Labb.  p.  104,  b.:  „laridus 
^rjQÖg*^  (trocken,  nicht  frisch).  —  Abge- 
leitet: lardärius^  ü,  m.  [L{a)DEius  Sot, 
Bern*  66^  57],  der  Speckhändler,  Gruter 
inscr.  647,  4. 

Urd*  Plw.  Nene  I  415.  —  Corea.  Voc.  n  610.  —  DM. 
Syii.  V  82.  VI  189.  —  Id.  Hd^.  95.  —  Schneider  ElemenUrl. 
I  171.  —  Samsbom  Syn.  S8.  —  Zehetixujr  Wb.  288.  — 
Saftlf.  gl.  Lehnw.  19.  —  Weife  60. 

I&rinii8|  1»  «n.  lagisog,  6  (gemästet) ,  ein  See- 
fisch, Plin.  82,  149. 
Weise  120. 

tläröphömm,  i,  n.  von  lar  u.  g?^^«»,  ein  drei- 
füßiges Gestell  zum  Tragen  von  kleinen  Statuen 
u.  Leuchtern,  CIL.  HI  1962. 

l&ms  (-ös),  i,  m.  XAgogf  6,  ein  Seevogel,  yiell. 
die  l^öve,  Vulg.    Lerit  11,  16.    Ib.  Deuter. 
14,  16.  Vgl.  nlanw»  Xdffog''  Gloss.  Philox. 
Weise  110  A. 

l&ryngtftömia,   ae,  f.  lagvyyo-TOfua,  17,   das 
EinschneidenderKehle,  Cael.  Aur.  acut 
3,  4,  39. 
Weise  272. 

läB&nam,  i»  n.  Xdaavov,  ro.  I.  Ein  Koch- 
geschirr (nach  B.  A.  106 :  fiaystQLxbg  ßccvvog). 
Hör.  sat.  1,  6,  109.  Vgl.  die  Ausleger  u.  bes. 
Seebodes  Scholien  zu  Horaz,  1.  S.  39. 
f. ;  andere  nehmen  auch  hier  die  Bedeutung 
„Nachtgeschirr^  an).  —  II.  Das  Nacht- 
geschirr (nach  B.  A.  61:  I909  intonatovfuv, 
vgl.  die  Ableitung  von  Xaaiog^  dichtbehaart, 
Hesych.:  Aajoya,  ta  öniod'uc  x&v  fitjQ&v  ano 
.t^g  d^avtfjtog),  rein  lat.  matula^  matella, 
Petron.  41,  9  u.  47,  5. 

D6d.  Wortb.  43.  —  Id.  Hdb.  96.  —  Zeheimayr  Wb. 
S39.  —  BMker-Bein,  G«Uw>,  2,  264.  —  6511,  (Hlhu  U  »0. 

[lS$ir,  TenftUdreck«  TerttlimDelt  aus  Userpitinra,  dieses 
entetanden  »na  lac  senüium;  also  nicht  etwa  ans  «inem 
an  Mcoistraieieiideii  *  Xttüagt  entlehnt.  —  Yanü.  1104. 
—  Weise  83.  1.] 

lastanras,  i,  m.  laa-tccvQogt  6  (eigtl.  rauch- 
haariger Stier,  in  obscönem  Sinne,  s=  %lvKi9ogy 
Theopomp.  bei  Pol.  6, 11, 6),  ein  unzüchtiger 
Mensch,  Suet.  gramm.  15 :  mores  eius  sigiliatim 
expreMit,  nebulonem,  lurconem,  popinonem  et 
lastaurum  appellans. 
Weise  J09. 

lat&ce»  eSt  /•  ^Xcctdxijj  ^,  ein  magisches 
Kraut,  Plin.  26,  18:  latacen  dari  solitam  a 
Persarnm  rege  legatis,  ut  quocumque  venissent, 
omnium  rerum  copia  abundarent. 

latems,  ae,  /.,  a.  lanterna, 

litemaiiiiB,  ii,  m.,  s.  lantemarius  unter  lan- 
terna. 

läthjMs»  i<li8i  /•  ^^vgig,  idog,  ^,  eine  Pflanze, 
Art  Wolfsmilch   (Euphorbia  Lathjris,   L.}, 
Plin.  27,  95.  —  Nebenform:  UUhpr,  Seren. 
Sammon.  64,  1106  (1099). 
Weise  148. 

lathjh^OB»  i»  /.  ltcdv(fogf  6^  eine  Pflanze,  sonst 
le&ntopodion  genannt  (Leontice  leontopetalon, 
L.),  App.  herb.  7. 

[L&tiniso,  are  (Latinns))  ins  Lateinische 
Übersetzen,  Cael.  Aur.  acut  2,  1,  8  u.  2, 
10,  65.  Vgl  Id.  tard.  6,  4,  77,  wo  vielleicht 
statt  Latinavimus  I/a^intravirnu«  zu  lesen 
istj.  __ 

Llto,  ns,  /*.,  gewöhnlich  latinisiert  Latona»  aei 
f,  Afjti  (17,  dor.  AcerA,  äol.  AiSrrav),  die 
Tochter  des  Titanen  Koios  und   der  Phoibe, 


gebar,  von  der  [Hera  verfolgt,  nach  langem 
Umherirren  auf  dem  Berge  Kynthos  auf  der 
Insel  Dolos  dem  Zeus  den  Apollo  und  die 
Artemis.  —  Form  Lato  Varro  sat  fr.  ap.  (klL 
13,  23  (22),  4  H.  (Doch  anders  Varro  sat 
Men.  606  B.).  —  Form  Latona,  Enn.  tr.  424 
(376).  -  Cic.  n.  Verr.  1,  48.  —  Hyg.  fab. 
140.  —  Hör.  carm.  1,  21,  3.  —  Verg.  A  1, 
602.  —  Alter  Genitiv:  LcUonas^  Liv.  Andr. 
ap.  Prise.  6.  §.  6.  —  Davon:  LätotdeSj  ae, 
m.,  Aaxtoidrjg,  by  der  La  toi  de,  Sohn  der 
Latona,  =  Phoibos,  Stat  Th.  1,  663.  695.  - 
Plur.  Apollo  u.  Artemis  Auson.  epit  27,  2.  — 
Lätois  (Lei.),  Idia  u.  tdös,  /".,  Adj.  Aiit<ots,i 
latonisch,  Calaurea,  der  Latona  geweiht,  Or. 
met  7,  384.  —  Subst,  Artemis  Ov.  Her.  21, 
163.  —  Letois  Id.  met  8,  278.  —  Lätöius 
oder  Le0iu8f  o,  um,  Atjxtoiog  oder  Aijxaog^ 
Adj.,  latoisch,  proles  Ov.  trist  6,  1,  67. 
stirps  Id.  ib.  3,  2,  3.  LaJUna  proles  Id.  met 
8,  16.  —  Subst.,  LatcXus,  Apollo,  Id.  ib.  11, 
196.  —  LatcXa  Id.  ib.  8,  641.  -  fLätäniigha, 
ae^c.  (gigno)^  ein  Lato  nakind,  X^otOfii^sfM« 
duo,  Apollo  u.  Diana,  Ov.  met  6,  160.  —  di 
Sen.  Agam.  820.  ^  Lätömua,  a,  ««m,  aar 
Latona  gehörig,  latoisch,J>elos Verg. G. 
3,  6.  —  Luna  Tib.  3,  4,  29.  —  Phoebe  CoL 
10,  288.  —  virgoVerg.  A.  11,  657.  —  Subit, 
Latania  a  Artemis,  Ov.  met  1, 096.  —  Verg. 
A.  11,  534.  —  Stat  Th.  9,  679.  —  LätöM,  «, 
UMj  Arjttpogj  Adj.,  lato ni seh,  araeOv. met 
6,  274.  —  Subst,  Apollo,  Id.  ib.  6,  884.  - 
Id.  Her.  1,  13. 

Laieni  Nom.  Slag.  Nene  I  4.  LatoDis  €kii.  Sia|.  I  &- 
CorsB.  Voc.  I  20t  Aam.  —  Id.  it.  Sprk.  498.  -  CO..  I 
p.  410.  -  Schwegler  röm.  Qescb.  I  803.  A.  8.  —  JoHm 
Beitr.  a.  Gesch.  d.  lat.  Spr.  »8  f.  -  Zehetanajr  W¥.  W- 
-  Besä,  y  86.  —  Kuhn  UVI  163.  Weise  Bh.  M.88.»i 

latttmia,  ae,  f.,  s.  lautwniae. 

lätömns,  i,  m.   la-tötiogj  6,   der   Steinmeti, 

=  lapidarius,  Hieron.  ep.  129.  n.   5  VulgiU 

3.  regg.  5,  15. 

laioDOS  B5iisoh  248:  1  ParaL  29,  2.  15:  Yolg. 


Latona,  ae,/.,     ) 
I,  a,  nm,  J 


s.  Lato. 


Latonlns, 

latria,  ae,  /*.  Xcetgslaf  1^,  der  Dienst,  ^ 
Verehrung,  Cassiod.  amio.  36,  «s  aittMi> 

Litris,  Idls,  f.  hhgigy  tog,  ^  (nach  B.  A  10» 
thessalisch).  I.  Eine  Dienerin,  als  Vvn^ 
Prop.  4,  7,  75:  deliviaeque  meae  Latris,  cai 
nomen  ab  usu.  —  II.  Eine  Insel  im  Norden 
Europas,  Plin.  4,  13  (27). 

iStro,  onlB,  m.  [L.  Not.  Bern.  49,  130} 
loTQigy  6  nach  B.  A.  1095  thessalisch  flir  ^ 
Xog,  vgl.  Ath.  IV,  264,  c),  zuerst  bei  PI  Mü. 
74.  76.  949.  Ba.  20.  Stich.  136.  Poe.  651 
657.  Cure.  548.  Enn.  a.  60.  528.  L  Eigtl. 
A.  Der  Mietling,  gedungene  Diener, 
Trabant,  Enn,  ann.  60:  haec  effatus  ibw 
lairones  dicta  facessunt  Id.  528.  —  ^  ^ 
Mietsoldat,  Söldner,  Plaut  Poen.  S,  5, 
60  (536).  Id.  mil.  4,  1,  3  (949):  ad  Sebucuni 
regem  misi  parasitum  meum,  ut  latrone«,  qow 
conduxi  hinc  ad  Seleucum  duceret,  qoi  ^"^ 
regnum  tutarentur.  —  II.  Übertr.  Varro  L. 
L.  7,  52:  latrones  dicti,  qui  condttcebantur, 
ea  enim  merces  Gkaece  dicitur  lat^'  (0^ 
classisch):    der    Freibeuter,    der   m^ 
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eigene  Faust  einen  Raubkrieg  fdhrt  A.  Der 
Wegelagerer,  Buschklepper,  R&uber, 
Bandit,  latrones  eos  antiqui  dicebant,  qui 
conducti  militabant,  äjtb  f^g  Xargsiag.  at  nunc 
viarum  obsessores  dicuntur.  Paul.  Diac.  p. 
118.  —  Caes.  b.  c.  3,  llOrcoUecti  ex  praedo- 
nibus  latronibusque  Syriae.  Id.  b.  G.  3,  17: 
magna  multitudo  undique  ex  Gallia  perditonim 
hominum  latronumqne  convenerant,  quos 
spes  praedandi  &c.  Cic.  Phil.  2,  2ö,  62 :  erat 
ei  vivendum  latranum  ritu,  ut  tantum  haberet, 
qnantum  rapere  potuisset  Id.  Mil.  21 :  non 
semper  viator  a  liUrone,  nonnumquam  etiam 
latro  a  viatore  occiditur.  Vgl.  luv.  10,  22: 
cantabit  vacuus  coram  latrone  viator.  Hör.  sat 

1,  3,  106:  neu  quis  für  esset,  neu  latro.  Id. 
cp.  1,  2,  31.  Id.  epod.  4,   19.   5,   58.  Cic.   off. 

2,  11,  40:  quin  etiam  leges  Zat/onum  esse  di- 
cuntur &c.  Suet  Auff.  27.  Id.  gr.  23.  Aar. 
Vict.  Caes.  39,  17.  Id.  epit  28,  8.  —  Von 
einem  Meuchelmörder:  Val.  Max.  5,  9. 
n.  4:  nee  veneno  nee  latrone  ei  ad  peragen- 
dum  parricidium  opus  esse  affirmans.  —  B. 
Von  denjenigen,  welche,  da  sie  das  Recht, 
E^eg  zu  führen,  nicht  haben  (z.  B.  ein 
Bürger  gegen  den  Staat),  dennoch  Krieg 
führen  oder  sich  sonst  wider  den  Staat  u.  die 
Gesetze  auflehnen),  latrones^  Freibeuter, 
Brigands,  Ggstz.  iusH  hostes,  wie  Liv.  40, 
27,  10.  Vgl.  Id.  21,  35.  Cae«.  b.  c  3,  109  fin.: 
nt  pothis  privatomm  panconim  M  lattonwm 
consilio  quam  regio  susceptum  bellum  vide- 
reter.  Dig.  50,  16,  118:  hostes  hi  sunt,  qni 
Doliis,  ant  qnibus  dos  publice  belltim  decreri- 
nctm:  cettiri  latrones  ant  ptslidones  sunt  Amm. 
16,  12.  Auct  b.  Hwp.  1.  Curt  7.  6,  2.  —  C. 
Poetisch  von  dem  im  Hinterhalte  dem  Wilde 
auflaiMmden  Jiger,    Verg.  A.  12,  7:  fiznm- 

Sne  latroHis  impavidus  {leo)  frangit  telum.  — 
K  Vom  räuberischen  Wolfe,  Phaedr.  1,  1, 
4:improbu8latro.  —  HI.  Statt  latfUftenJ««, 
w.  m.  unten  s.,  der  Stein  im  Schachspiele, 
welcher  einen  Soldaten  vorstellt,  Ov.  a.  a.  3, 
357:  cautaque  non  stalto  lairomm  proelia 
Indat  Hart  7,  72,  8.  Id.  14,  20,  1 :  insidioso- 
rum  si  lud»  bella  latronnm.  —  IV.  LStro, 
öniSj  m.,  römischer  Beiname  des  Redners  M. 
Porcius  XatfO  aus  Spanien,  eines  Freundes 
des  JUteren  l^eneca,  Senec  contr.  1.  praef.  §.  13 
o.  1,  7.  §.  16.  Qoinct  9,  2,  91.  10,  6,  18.  Plin. 
SM);  14(67).  —  Hiervon  abgeleitet:  Lätfö- 
fMnuBj  ai  «Mi^  Bum  Latro  gehörig,  latro- 
B  i  AH  i  s  0  h^  Senec.  contr.  1, 7.  §.  17 :  Latroniano 
^olof^us^eM.  —  Ableitungen:  lätrdcinaHSy 
e,  (itfalVen-)  räuberisch,  RSuber-, 
mantis,  Rtuberbsnde,  App.  Met.  2,  14  (p.  125, 
5).  Id.  fb.  4,  18  (p.  150,  33):  capto  noctis  la- 
trocinaU  momento,  zum  Raubzug  geeig- 
neten. Castra  Amm.  27,  2,  3.  Adv.  lätrööi- 
nSMhr,  straßenr&uberisch,  Marc  Cap.  6, 
206,  642:  Hercules  Zonam  Naulochi  61iam  ob- 
sidentem  viam  lattocindliter  interemit  —  lä^ 
ifö^hia/nter^jLdy.,  UUrMnät^o,  d*tf,  /".,  s.  latro- 
cinAri  —  läirö6lnhifnj  n,  n.  [LCum  Not. 
Bern.  50,  2]j  (latrocinaft).  L  Eigtl.  der 
Kriegsdienst  für  Sold ,  Plaut,  ap.  Kon. 
134,  28:   qui  apud  regem  in  latroeinis  ftiisti. 


Stipendium  acceptitasti.  —  tl.  Ü  b  e  r  t  r. 
Räuberei,  StraiSenr&uberei  (bei  Cicero 
auch  vom  unbefugten  KriegfÜhren ,  dAher  oft 
Schimpfwort  gegen  pflichtvergessene  Bürger). 
—  A.  Eigtl.  (bei  Liv.  u.  lu^t  auch  von 
der  Seeräuberei),  Cic.  Deiot.  8,  22:  fines 
suos  ab  excursionibus  hostium  et  latrocinüs 
tuen.  lust.  43,  3,  5 :  latrocinia  At  praedatidnes 
maris.  Vell.  2,  73:  latrocinüs  ac  praedatloni- 
bus  infeststum  mAre.  Suet  Tib.  1:  latrodnii 
convictus.  Id.  ib.  37.  Aur.  Vict  Cae«.  2Ö,  4: 
latrocinio  publieo  opprimi.  Caes.  b.  G.  6,  46. 
Id.  ib.  6,  23:  latroeinia  nuUum  habent  infa- 
Ttdnm  (apud  Germanos),  quae  extra  ifies 
cuiuscpie  civitatis  fiunt  Id.  ib.  6,  16  fin.  qüi  in 
furto  aut  in  latroeinia  (auf  Raub)  üut  aliqua 
noia  comprehensi  &c.  Sal.  lug.  97:  ptigna 
hürocinio  maeis  quam  proelio  similis.  Im 
Gegensatz  zu  bellum,  Cic.  Cat,  1,  10.  Id.  2, 
1 :  cum  illum  el  oceultis  insidüs  in  aperhim 
latrocinium  coniecimus.  Liv.  8, 84 :  lattwsiniUm 
n.  militia.  Amm.  14,  2 :  IcUrociniis  oceultis  ad 
bella  gravia.  Aur.  Vict  Caes.  2,  3:  L  Giietu- 
lorum,  Raubzüge.  Id.  epit  2,  8.  —  B.  Übertr. 
Ränke,  Spitzbüberei,  Sal.  lug.  4:  ^r 
lätroeiniOy  auf  spitzbübische  Weise.  Cic.  B6bc. 
Am.  22,  61 :  confltere  huc  ea  spe  venlsse,  ^od 
putares  hie  latrociniunij  non  iudicium  faturttm. 
Amm.  14,  9.  —  C.  Meton.  abstr.  ]^ro 
coner.  die  Räuberbande  (auch  Von 
'  wider  den  Staat  handelnden  Bürgern),  Cic. 
Cat  1,  13:  si  ex  tanto  latrocinio  nnus  toUetOr. 
Id.  Phil.  14,  4.  Id.  Pis.  12,  26.  —  D.  Das 
Brettspiel,  Schachspiel  der  Alten  (lusus 
latruncuiorum),  Ov.  a.  a.  2,  207:  sive  latro- 
dnii sub  imagine  calculus  ibit,  fac,  pereat 
vitreo  miles  ab  hoste  tuus.  —  lätrödino,  ärCf 
s.  Mroeinot.  —  latröc^norf  -ätussrnm^  äiri* 
Verb,  depon.  zuerst  bei  PI.  Trin,  599.  Mü, 
499.  Poe.  695.  Comic,  fr.  ^  p.  437  {ef. 
Yairro  L.  L.  6,  5).  L  Für  Sold  Kriegs- 
dienste leisten,  Soldat  sein.  Plaut  Trin. 
2,  4,  198  (599):  ibit  aliqno  latrocinatum  wit 
is  Asiam  aut  in  CiHciam.  Id.  mil.  gL  2,  6, 
19  (499):  an  quia  latrocintxmini ,  arbitramfni 
quidvis  licere  faoere  vobis?  Plaut  frgm.  äp. 
Varr.  L.  L.  7,  8,  91.  §.  52:  qui  re^  latro- 
dnatus  decem  annoK  Demetrio.  Vgl.  ]|^>n« 
134,  27.  —  n.  Übertr.  Freibeuterei, 
(Straßen-)  Räuberei  treiben  (auch  vom 
unbefugten  Kriegfithren).  —  A.  Eigtl.  de 
CatiL  ^  7  fin.:  Catilina  latröcinantem  se  ^- 
terfici  mallet  quam    exsulem  vivere.    Id.  MU. 

7,  17:   nisi  forte  Appius  viam  muniverit,  tibi 
impune  sui  posteri  latroeinarentur.  Id.  r.  p. 

8,  9r  vitae  instituta  sie  distant,  ut  Cretes  et 
Aetoli  latrocinari  honestum  pirtent  Vgl.  Auct 
b.  G.  8,  32.  Von  der  Seeräuberei,  Cic  r. 
p.  2,  4:  e  barbaris  ipsis  nulli  erant  antea 
maritimi  praeter  Etruscos  et  Poenos:  iQteri 
mercandi  causa,  latrodna^^  altert  -^  B. 
Übertr.,  von  Raubfischen,  welche  auf  etwae* 
Jagd  machen,  Plin.  9,  144:  pastinaca  Idtro-^ 
cinatwr  ex  occulto  transeuntes  (pisces)  radlo 
figens.  —  C.  Meton.,  vom  seeierenden 
Arzte,  Cels.  1.  prooem.  p.  7,  35  D.  (praef. 
p.  70):  itaque  demum  mortui  praecordia. . . . 
in  conspectum  latrocifho^tis  medici  dari,  d^s 
mörderischen  Arztes.  —  Active  KebeÄ- 
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form:  Infinitiv  IcUrodnare,  Vopisc  Prob.  16, 
6.  —  Davon:  lätröcinanti^,  Adv.  (iatrocinans), 
nach  Art  der  Straßenränber,  invadere, 
Aug^stin.  op.  imperf.  c.  Inlian.  6,  64.  —  lätrö- 
dkMtXOyöniSff.y  die  Räuberei,  der  Straßen- 
raub, Plin.  19,  4(19),  69.  Flur.  Augustin.  c. 
lul.  Pelag.  3,  1,  6.  —  Lätröniänas,  a,  um,  s. 
latro  rv  (Latro).  —  lätruncülus,  »,  w.,  fLL, 
Not  Bern,  50,  i/,  Dimin.  von  latro.  I.  A.  ein 
Mietsoldat,  Söldner,  Vulg.  4  regg.  24,  2. 
'^  B.  Ein  elender  Straßenräuber,  Cic. 
prov.  cons.  7,  15 :  res  in  Sardinia  cum  mastru- 
catis  UUrunculis  a  propraetore  una  cohorte 
anxiliaria  gesta.  Dig.  39,  5,  34  i  m  Gegen- 
satz zu  Ju)8ti8.  Ibid.  49,  15,  24:  hostes  sunt, 
quibus  bellum  publice  populus  Romanus  de- 
crevit,  vel  ipsi  populo  Romano,  ceteri  latrtM- 
CuU  vel  praedones  appellantur  (vgl.  oben 
latro  II,  B).  Ibid.  9,  5,  35:  si  quis  aliquem 
a  latrunctUis  vel  hostibus  eripuit  —  Ein 
Kronräuber,  Thronusurpator,  Vopisc. 
Finn.  2,  l :  cum  ille  diceret,  firraura  latrunculum 
fuisse  non  principem  &c.  —  II,  Der  Stein 
im  Brett-  oder  Schachspiele,  latrunculis 
ludere.  Varro  L.  L.  10,  2.  §.  22.  Sen.  ep.  106, 
11.  Plin.  8,  215.  Vopisc.  Procul.  13,  2:  cum 
in  quodam  convivio  ad  latrunculos  luderetur 
atque  ipse  decies  Imperator  exiisset.  — Vgl. 
Paulys  Realenc  Bd.  4  S.  824  f.  —  D  a  v  o  n  . 
iSrtmcülMuSf  a,  um  (Uxtrunculua) ,  zum 
Brett-  oder  Schachspiel  gehörig,  ta- 
bula, Schachbrett,  Sen.  ep.  117,  30.  —  fätrun- 
ciüätor,  Öris,  tn.  (latrunctäus),  ein  vom  Kaiser 
zur  Aufspürung  von  Räubern  und  Raubver- 
breohen  in  die  Provinz  gesendeter  Häscher, 
'  Criminalrichter,  Dig.  5,  1,  61  extr.:  la- 
irunctUator  de  re  pecuniaria  iudicare  non  po- 
test.  lul.  ep.  növ.  c.  15.  §.  60. 

ktr»  MmoL  Nrae  I  606.  ee9.ktr2>aiB  Gen.  Sinff.  1 156. 
168.  Utrones  Nom.  u.  Voc.  PI.  I  246.  Ifttronnm  Qan.  PI. 
I  279.  latroniB  a.  Utrones  Acc.  PI.  I  M6.  257.  —  Cnrt. 
Orz.  S63:  »lat.  lairo  ist  in  seinem  ilteren  Oebranch 
(x.  B.  Plant.  Klee  #49)  mit  dem  gr.  l^T^t-ff  gleieh- 
bedentend.  Icli  halte  daher  latro  fOr  ein  Lehnwert, 
dae  aua  Italieniaohem  Boden  eine  ampliatiTe  Endnng  hin- 
annahm n.  allmihlich  in  einen  Terftcntlichen  Sinn  über- 
ffinr«.  -  Corsa.  Ntr.  889.  —  Id.  Too.  n  484:  Utrif,  Hart. 
XI,  68,  6.  —  Id.  ib.  U  617.  ~  Id.  it.  Syck.  16.  —  Yan. 
Wh.  847  f.  —  Rok  Wb  486.  —  Id.  Tgl.  Wb.  IV  2i8.  — 
D»d.  8yn.  VT  190.  —  Id.  Hdb.  96.  -Lettner  Kuhn  VIl 
187.  —  Schnitz  Syn.  ü9d,  894.  —  Ramehorn  8yn.  615.  — 
Nteboht  r6m.  Oeech.  UI  a.  478  (Söldner).  —  Baeh.- 
Windek,  lat.  Ded.  57.  —  Tnohh.  de  vocab.  graec.  18.— 
ZehetmaTr  Wb.  840.  —  Saalf.  gr.  Lehnw.  84.  —  GOU. 
OallnB*  f  96.  ni  471.  —  Weise  81.  64.  A.  896.  —  Inscr. 
Atohiel.  Zeit.  1871,  5  ff.  —  Saalf.  Itaiogr.  II 56.  -  latro- 

-  fiianm  Cona.  Voc.  I  513.  ^  Id.  it.  Sprk.  13.  15.  16.  590. 

—  Bamshom  Syn.  1188.  —  latrocinor,  latrocino  Nene  II 
894.  —  Pick  vgl.  Wb.  IV  818.  —  Ramshom  Srn.  XX  8.  «16. 

—  Utrocinari  terras  et  maria.  Sen.  contr.  I«  8,  8.  Fehlt 
.  a«f  S.  18  (b)  in  H.  S.  Karsten,  elooatio  rhetorica,  qaalis 

inTeaitnr  in  Anoaei   denecae    Snasoriia  et   CentroTersis. 

-  Rotterdam  1881.  —  Pancker  spicil.  95.  —  Corsa,  it.  Sprk. 
16.  —  Ramahom  Syn.  XII  1  B  a.  1870.  —  Blftmner  Gew. 
«.  K.  II  156. 

lltÜBia,  ae,  U  s.  lautumiae. 

flaiirlcöiniis,  a,  tun,  von  laurus  u.  comaf  xö^i;, 
xn  it  Lorbeer  belaubt,  Lucr.  6,  152:  lauri- 
comos  ut  si  per  montes  flamma  vagetur. 
Carolns  Wolff  de  Lncretii  roeabnlis  singuaribna  33. 

lantttmiae  (lätömiae,  latiimlae),  ärumy  f- 
[lautumia  L(a)Va  Not  Bern.  65,  65]  Xaro- 
fUceif  cd,  zuerst  bei  PI,  Poe.  817,  —  Capt  723, 


der  Stein1)ruch,  die  Steingruben,  = 
lapicidinae.  I.  Im  all  gem.  ein  Ort,  wohin 
die  Sclaven  zur  Strafe  gebracht  wurden,  Plaut. 
Capt.  3,  5,  65  (723):  inde  ibis  porro  in  lato- 
mias  lapidarias.  Id.  Poen.  4,  2,  5 :  vel  in  lau- 
tumiis  vel  in  pistrino  mavelim  agere  aetatem, 
quam  &c.  —  II.  insbesondere:  ein  Ge- 
fängnis in  den  Steinbrüchen  (vgl.  Paul. 
Diac.  p.  117,  11).  A.  in  Syracus,  Varro 
L.  L.  6,  32,  42.  §.  151 :  carcer  Syracusis  vo- 
cantnr  latomiae  Cic.  Acc.  5,  57:  lautumi^is 
Sjracusanas  omnes  audistis,  plerique  vidistis; 
opus  est  ingens,  magnificum,  regum  ac  ty- 
rannonim;  totum  est  ex  saxo  in  mirandam 
altitudlnem  depresso  et  multorum  operis  pe- 
nitus  exciso:  nihil  tarn  clausum  ad  exitus, 
nihil  tarn  saeptum  undique,  nihil  tarn  tutum  ad 
custodias  npc  fieri  nee  cogitari  potest.  —  B. 
Zu  Rom,  gewöhnlich  Tullianum  genannt, 
Varro  L.  L.  5,  32,  42.  §.  151 :  carcer  Syracusis 
vocantur  latomiae,  inde  LatUumia  translatum, 
v6l  quod  hie  quoque  in  eo  loco  lapidlcinae 
fuerunt.  Liv.  37,  3:  principes  Aetolorum  Ro- 
mam  deducti  et  in  lautumias  conieoti  sunt. 
Id.  26,  27,  3.  32,  26,  17.  Mit  zwei  Atrien, 
Id.  39,  44.  Vgl.  Becker,  Handb.  der 
Alterthümer.  1.  Bd.  S.  262  fl.  — Davon: 
lautümXuSf  a,  um,  zum  Steinbruch  ge- 
hörig, Sen.  ad  Marc.  17:  lautumius  carcer. 
lantnmiae,  latomiae  PI.  Nene  I  388.  468.  —  Com. 
Yoc.  I  656  n.  657  Anm.,  668.  Vgl.  anter  Laoceon.  — 
Id.  ib.  I  668.  U  ISO:  ^t  WahlTenraadtschaft 
des  Vocala  u  zn  dem  labialen  Nasal  m  gem&B 
wird  griechisches  o  bei  der  Übertragung  in  die  alt- 
lateinlaobe  Sprache  an  u  verdunkelt  in:  lauimmias. 
Fest.  p.  117.  Ftr  *  laotoiuaf  (Sehnoh.  Yoe.  d.  Tnlgl. 
n  144)«.  —  Id.  ib.  II  815.  -  Van.  Wb.  838.  -  Momaa . 
r.  O.  I  156.  -^  K&hner  I  329.  -  Niebnhr  r5m.  Oeeeh. 
III  a.  819  (im  Capitoliniachen  Berg).  —  Zehetmayr  Wb. 
841.  -  Sohnoh.  Ynlgirl.  n  143  f.  UI  811  f.  .-  TJeener 
Jahrb.  1865,  91  p.  8i9.  -  Fleokeia.  Jahrk  1866,  U  p. 
8.  —  Bramb.  Hilffib.  45 :  ,Die  Beweiaatelle^i  über  die  r5- 
mifchen  lautnmiae  siehe  bei  Beoker  i'.  AK.  I  S.  868— 
86».  Vgl.  Jahrb.  f.  Phil.  91  8.  8?9*.  —  Welae  Sl.  810.  — 
SaaU.  ftalegr.  1 30.  36.  —  Ut.  86, 87, 8ed.  WeiBenbo  rn: 
„{oKtumiae,  ein  Stadtbezirk,  wahracheinlich  an  der  Nord- 
ottseite des  CaDitoliom,  in  dem  ein  Staatagefftngnia  war, 
früher  hinter  Priratgebfinden,  apiter  hinter  den  Baei- 
Uken,  Beoker  I  867*.  Weiee  Bh.  M.  38,  658. 

ISa,  9,  leo. 

ISaena,  ae,  /.  [L{ae\Na  Not  Sem,  58,  1], 
XsaivoCy  ij,  die  Löwin,  Cic.  de  glof .  2.  fr. 
12  K.  Catull.  64,  154:  quaenani  te  genuit  sola 
sub  rupe  leaena*i  Verg.  O.  3,  246.  4,  408.  Id. 
Ecl.  2,  63.  Hör.  carm.  3,  11,  41.  20,  2.  Tib. 
3,  4,  90.  Ov.  Met  4,  97.  514.  9,  616.  IS,  647. 
Plin.  8,  46.  Oell.  13,  7,  1.  —  Übertr.,  eine 
Art  Netze,  Varro  L.  L.  6,  80.  §.  100.  — 
Als  Nom.  Propr.  Uiaena,  üe,  f.  Aiwum^ 
eine  heldenmttthige  Athenienseriu  ans  der 
Zeit  des  Harmodius  u.  Aristogiton,  Plin.  7, 
(23).  Id.  34,  8  (19).  Lactant  1,  20,  8. 

leoena  f.  Nene  I  610.  -  Id.  Hdb.  98.  —  Panli,  Ben. 
des  L5w.  b.  d.  Indogerm.  8.  —  Zehetmayr  Wb.  84>.  — 
Weise  33.  53.  98. 

ISbes,  Stis,  Plur.  Acc.  etes  u.  etas,  m,  leßi/g, 
f^og,  6.  I.  Ein  Kump  mit  weitem  Banebe  von 
Bronze  oder  kostbarem  Metall,  der  unter  die 
Hände  und  Fttße  der  Gäste  bei  einem  Qast- 
mabl  gehalten  wurde,  wenn  zu  Anfang  und  zu 
Ende  desselben  ein  Diener  aus  einer  Kanne 
(gutturnium,  w.  m.  s.),  Lustralwasser  darüber 
goss;  dergleichen  GeÜlße  (rein  Ut.  oUa)  wur^ 
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den  bei  den  Griechen  hänfig  als  Preise  in  den 
Spielen  ausgetheilt  oder  als  Ehrengeschenke 
gegeben,  lehetes  curvi  (weitbäuchige)  Ov.  Met 
12,  243.  Dodonaei  Verg.  A.  3,  466.  Id.  6,  266: 
tertia  dona  facit  geminos  ex  aere  lebetas.  Ov. 
Her.  3,  31 :  falros  operoso  ex  aere  lebetM,  — 
n.  Ein  bronzener  Kessel  mit  weitem  Bauche, 
zum  Kochen  des  Fleisches  &c.,  Vnlg.  1.  Sam. 
2,  14.  Ibid.  1.  regg.  2,  14.  u.  a.  lebetes  ae- 
neae,  Isid.  22,  8,  4.  Als  Asch  enge  faß, 
lebetes  ad  suscipiendos  cineres,  Vulg.  Exod. 
27,  3.  —  Nebenform  lebeta  Placid.  gl.  Deuerl. 
lebM  n.  Nene  I  659.  leb«tit  8iii«r.  I  147:  lebetM  Acc. 
SiBf.  I  818.  —  Cons.  Voc.  11  818.  819.  —  Id.  it.  Sprk. 
iSS.  —  Marq«.  Privatali.  U  261.  —  B«cker-Reiii,  Gallos', 
2,  264.  282.  —  G611,  Gallus>  II  363.  —  Weise  44.  176. 

(lecj^hmiifl,  a,  um,  ^ Ir^xv^ivog,  Adj.,  zum 
Ölkruge  gehörig,  Petron.  21 :  oleum  lecy- 
thinum,  öl  aus  dem  Ölkruge,  sehr  zweifel- 
haft; andere  lesen  legüimo  und  lecythv)» 

lecj^thas,  1,  m.  Xijxv^og^  6  (die  Alten  von  ^laiov 
xevd'ewl),  der  Krug,  besonders  der  ölkrug, 
Vulg.  1  (3).  regg.  17,  12. 

leda  (lada),  fie,f.X^dog,  6,  und  ledön,!,  n.A^^ov, 

TÖy  der  Strauch,  an  dessen  Blättern  sich  das 
Gummi  XijScevov  oder  XdSavov  bildet,  creti- 
sches  Cistenröslein  (Cistus  creticus,  i.), 
mit  lanzenförmigen,  dem  weißen  Mohn  ähn- 
lichen Blättern,  Plin.  12,  73  sqq.  (wo  leda, 
ladanutn  u.  ladanum).  Id.  26,  47  (wo 
ledon  u.  ladanutn). 

WeiM  145. 

iieda,  ae  u.  -e,  ««,  f.  Aijda  (ij),  Tochter  des 
Thestins,  Gemahlin  des  Spartanerkönigs  Tjn- 
dareus,  Mutter  des  Diotkurenpaares  Kastor 
u.  Pollux,  sowie  der  Helena  u.  Klytaimnestra, 
Ov.  her.  17,  66;  am.  1,  10,  6;  met  6,  109. 
Hof.  carm.  1,  12,  25.  Hygin.  fab.  77.  —  Nach 
einigen  nach  ihrem  Tode  als  Nemesis  ver- 
göttert, Lact  1,  21,  23.  —  Davon:  Ledaeus, 
o,  um^  AijSalog,  Adj.,  ledäisch,  Hermione 
Terg.  A.  328.  —  Helena  Id.  ib.  7,  364.  — 
dei  Ov.  fast.  1,  706.  —  olores  Marl  1,  64.  — 
Ovum  Id.  8,  83.  —  astrum  Stat.  silv.  1,  8,  21. 
— Dichterisch  übertragen, auch  spartanisch, 
Phalantum  (Tarentum)  Mart.  8,  28.  —  gurges 
Stat.  silv.  2,  6,  46.  —  Nach  dem  Geburtsorte 
der  Dioskuren  auch  =  amykläisch,  Sil. 
4,  368:  Xanthippus. 

Led»,  Lede  Nom.  Sing.  Nene  I  45.  53.  Ledae  Oen.  Sing. 
I  ffO.  Ledam  Acc.  Siag.,  Led»  Abi.  Sing.,  Lede  Yoc.  Sing. 
I  45. 

ledännm  (lädännm),  i,  n.  XijSavovy  tö  {Xddocvov 
nach  Her.  3,  112  die  arabische  Benennung), 
das  vom  Strauch  leda  (lida,  s.  d.  W.)  ge- 
wonnene Harz,  ladanutn,  Plin.  12,  73.  26, 
47.  Gels.  6,  26,  32.  lädänum,  Marc.  Empir. 
de  med.  59. 

Zehetmayr  W¥.  23  ^  -  Weine  65.  145. 

leiottrSa  (liostr^a),  ae,  /*.  Xst^öazQsa  {Xei^ 
oatQSUi),  zdf  eine  Auster  mit  glatten 
Schalen,  Lamprid.  Heliog.  19,6  P.:  primus 
fecit  de  piscibus  iscia,  primus  de  ostreis,  leio- 
streis  et  aliis  marinis  conchis  (Jordan  lüho^ 
streu),  vgl.  liostracoe. 

Weite  S9.  180. 
lelepria,  ^UXsmfCg,  eiae  Fischart,  Plin.  32, 
149  Jan. 
W«iM  ISO. 


lema,  ae,/.  Xijfirj,  17  (=  yXijiiij)\  der  Eiter  in 
den  Augenwinkeln,  die  Augenbutter,  der 
Augenschleim,  sonst  gratniae,  w.  m.  s., 
genannt,  Plin.  23,  49:  si  cruore  su£funduntar 
oculi,  aut  si  lemae  in  oculis  erunt  Ygl-gramiae» 

lembtilns,  i,  m.  s.  lembus. 

lemboncttlllSt  i,  m.,  s.  lenunculus  unter  lembus, 

lembns,  i,  m.  [L{€b)V{8)  Not  Bern.  60,  25J, 
Ufißog,  6,  zuerst  bei  PL  Ba.  ^79.  281.  286. 
305.  958.  Men.  442.  Merc.  193.  259.  —  Turp. 
98. 124.  Acc.  tr.  129.  —  Ein  kleines  niedriges, 
vorn  spitzig  zulaufendes  und  mit  vielen 
Rudern  versehenes  Fahrzeug  von  vorzüglicher 
Schnelligkeit,  Feluke,  Kutter,  Fulgent 
exp.  serm.  664,  6:  lembus  genus  navicellae 
velocissimae,  quod  et  dromonis  nomine  appel- 
lamus.  Acc.  ap.  Non.  534,  6:  eo  autem,  nocte 
extrema  retia  ut  proveherem  et  statuerem: 
forte  aliquanto,  quam  solitus,  letnbo  sum  pro- 
gressns  longius.  Turpil.  ib.  7:  hortari  nostros 
coepi  illico  ut  celerent  lembum.  Plaut.  Mero. 
1,  81 :  dum  haec  aguntur,  lembo  advehitur  tuus 
pater  pauxillulo.  Id.  ib.  2,  1,  36:  ascendi  in 
letnbutn  atque  ad  navim  advehor.  Liv.  34,  36: 
neve  ipse  navim  ullam  praeter  duos  lembos, 
qui  non  plus  quam  sexdecim  remis  agerentur, 
haberet.  Id.  45,  10:  Antenor,  qui  cum  classe 
Zemdorum  ad  Phanas  stabat,  Cassandriam  inde 
traiecit.  Verg.  G.  1,  201:  non  aliter  quam 
qui  adverso  vix  flumine  letnbutn  remigiis  su- 
bigit.  —  letnbi  piratici,  Gurt  4,  6  (23),  18,  dazu 
Mtitzell.  Als  Fem.  bei  Turpil.  com.  98.  Vgl. 
Prise.  6,  42.  —  Davon:  letnbülus,  »,  m.» 
Dimin.  ein  kleiner  Nachen,  Prudent. 
nsQL  azstp.  6,  456:  levique  vectus  letnbvio 
amplnm  per  aequor  auferas.  —  (Statt  lenibuti- 
cülus)  lenuticülus,  t,  m.  (vgl.  auch  Irjvög), 
Dimin.,  ein  kleines  Fahrzeug,  eine 
Barke,  Feluke,  Caes.  b.  c.  2,  43:  panoi 
lenuftculi  ad  officium  imperiumque  convenie- 
bant.  Sal.  fragm.  ap.  Non.  p.  634,  32:  incidit 
forte  per  noctem  in  lenunculo  piscantes.  Tac 
a.  14,  6 :  occursu  lenuticulorutn  (woselbst  aber 
nach  den  Auslegern  zu  dieser  Stelle,  auch  in 
guten  Hdschr.  lenibunculorum  gelesen  wird), 
piscatorii  lenunculi,  Amm.  14,  2,  10.  Lindenbr. 
•—Davon  abgeleitet:  lenuf^ciUärius,  iiy 
m.,  der  Schüfer  eines  kleinen  Fahrzeugs, 
Barke  nführer,  Orelli  inscr.  3248.  4064. 
4104.  QgBtz.  plerotnariuSj  w.  m.  s.,  ibid.  4104. 
Cnrt.  £uun^.  1S55,  Andent.  p.  4.  —  lembns  m.  Nene 
I  661.  —  Fick  vgl.  Wb.  IT  919.  —  Bauhorn  Syn.  981. 
^  Zehetmnyr  Wb.  94S.  —  BeeraiMn  Cnrt.  Job.  1874  p. 
105.  -  WeiM  SIS.  —  8Mlf.  Itnlogr.  U  SI.  2S. 

lemma»  ätia,  n.  l^fiiucj  to,  der  Gegenstand  der 
Betrachtung  oder  Erörterung ,  das  Thema, 
die  Materie,  der  Stoff,  Inhalt  (nicht  vor- 
augusteisch, bei  Gicero  nur  griechisch  ge- 
schrieben). I.  Eigtl.  Plin.  ep.  4,  27,  3:  letnma 
sibi  snmpsit,  quod  ego  interdum  Versibus  ludb. 
—  n.  Übertr.,  der  über  ein  Gedicht 
oder  Epigramm  geschriebene  Inhalt, 
die  Überschrift,  Mart.  14,  2,  1:  lemmata 
si  quaeris,  cur  sint  adscripta,  docebo:  utsSi 
malueris  Utntnata  sola  legas.  Auson.  parent 
praef.  p.  61  ed.  Bip.  —  HI.  Das  Gedicht 
oder  Epigramm  selbst,  Plin.  ep.  4,  27,  8:  si 
mihi  ex  hoc  ipso  letntnate  secundus  versua 
occurrerit  Mart  10,  69,  1 :  consumpta  est  ono 
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si  lemmate  pagina,  transis,  et  breviora  ^bi,' 
non  meliora  placent.  —  IV.  Das  Märchen, 
Auflon.  ep.  16,  90 :  nutricis  lemmata,  Ammen- 
märchen. —  V.  Übersetzt  aus  dem  Griechischen 
für  sumptiOj  die  Annahme  oder  Sumption  im 
Syllogismus,  Gell.  9,  16:  est  vitium  insidio- 
sum  et  sub  falsa  lemmatis  specie  latens. 

leianiscatag,  at  um,  s.  lemniscus. 

lemniscnSi  i,  m.  Irmvitmog,  6  (vgl.  Xyvog^f  zu- 
erst bei  Plautus  Fseud.  1265.  I.  Ein  Band, 
welches  an  einem  Siegeskranze  herabhieng, 
urspr.  von  Lindenbast  oder  Wolle,  Plin.  16, 
65:  tenuissimae  earum  (tiliarum),  philjrae, 
coronarum  lemniscis  celebres,  antiquorum  ho- 
nore.  Paul.  Diac.  p.  115:  lemnlsci  id  est  fasci- 
colae  coloriae,  dependentes  ex  coronis,  prop- 
terea  dicuntur,  quod  antiquissimum  fuit  genus 
coronarum  lan earum.  —  Mit  der  Zeit  aber  aus 
kostbaren  Stoffen  und  zuletzt  aus  Gold-  und 
Silberblechen  verfertigt,  Plin.  21,  6,  als  be- 
sondere Auszeichnung  an  oder  neben  Kränzen 
verehrt,  beim  Gastmahl  an  die  Gäste,  unguenta 
atque  odores,  lemniscos,  corollas  dari  dapsiles, 
Plaut.  Pseud.  6,  1,  21  (1266).  coronae  datae 
lemniscis  aureis  interpositis,  Capitol.  Ver.  5,  3. 
Einem  einziehenden  Sieger  &c.  zugeworfen, 
Liv.  33,  33,  2:  ruente  turba  adire  contingere 
dextram  cupientium,  Coronas  lemniscosqiie 
iacientium.  Suet.  Ner.  25:  incedenti  passim 
victimae  caesae,  sparso  per  vias  identidem 
croco :  ingestaeque  aves  ac  lemnisci  et  bellaria. 
Einem  Dichter  am  Palmenzweige  als  höchste 
Auszeichnung  verliehen,  et  quae  iamdudum 
tibi  palma  poetica  poUet,  lemnisco  ornata  est, 
quo  mea  palma  caret,  Auson.  ep.  5,  20  sq. 
(vgl.  lemniscatus).  —  II.  Die  mit  einem 
Medicament  getränkte  Charpie,  Wieke. 
Veget.  a.  v.  2,  14  u.  18.  Bei  Cels.  7,  28  griech, 
geschr.  —  Abgeleitet:  lemniscatus,  a,  um, 
mit  herabhängenden  Bändern  ge« 
schmückt,  Corona,  Serv.  Verg.  A.  5,  269. 
61,  772.  palma,  eigtL  ein 'mit  Bändern  ge- 
schmückter Palmzweig,  die  ehrenvollste 
Belohnung  für  einen  Sieger,  als  Feldherr, 
gladiator  &c,  das  glänzendste  Sieges- 
zeichen, der  glänzendste  Preis,  übe rtr. 
höchster  Preis  für  eine  Mordthat,  Ciö.  Rose. 
Am.  35,  100 :  multas  esse  infames  eins  palmas, 
hanc  primam  esse  tamen  lemnisccUamf  quae 
Bomam  deferatur.  FürVerrath,  Tert.  anim. 
1:  lemnißCcUae  Anyti  et  Meliti  palmae. 

Bamidioni  Own,  560.  ~  Bitackl  Opnsc.  II  501.  —  Weise 
190.  —  PUat.  Ps.  1B66:  limniteos  Aldina;  oodd.  lintia- 
cot,  TgL  Tnehh.  de  Tocab.  friec.  89,  1>. 

IjemilisClÖlie,  Mfjtivo-creAi^  (ij),  Corss.  Voo.  11 
(76).  319.  Vgl.  Fleckeis.,  Rh.  Mus.  8,  221  f. 
Schuch.  1,  344. 

lem^mniiij  ii,  n.,  s.  limonion. 

üp^naens,  a,  am,  Aijpalogy  lenäisch  bac- 
chisch,  Verg.  G.  2,  7:  pater.  Id.  ib.  529: 
te  libans,  Lenaee,  vocat.  Id.  ib.  3,  510 :  latices. 
Stat.  silv.  4,  6,  80:  dona. 

{llnYa,  a#,/.  lljvog,  ^  (»«ch  6),  Kafe,  Balte,  Leber. 
00«.  38.  Afren.  com.  187.  fi»tr.  XXI.  Deftr  liest  Ribbeck 
ia  der  8.  Aoi.  bulinüs,  vgl.  Bibbe<ik  coioU.  p.  LXXI.] 

lenimcttlariQSi  ii,  m.,  s.  lenunculus  unter 
Uwibuß. 


lenuBGÜliis,  i,  m.,  s.  lembus. 

[ISo,  IföniSt  m.  (Uomm  Plaut,  llen.  864;  V.  17,  2.  lam 
Pe.  3).  —  Über  die  Frage  der  Entlelmung  aus  Uwf, 
Uovtogf  6,  Tgl.  Benfey,  griech.  W.  L.  II  1.  —  Id.  Einl. 
zu  Pick  indog.  Wb.  1  H.  —  Geiger,  Urspr.  d.  Spr.  I  464. 
—  Hehn  CiUtarpd.'  61.  —  Schade,  Altd.  Wb.  b.  r.  - 
Weise  30.  45.  53.  98.  287.  319.  —  MisteU  Kahns  Z.  XVa 
191.  —  Bassow,  de  Plaati  sobstantiriB  636.  —  (In  F'icks 
3.  Aaflage  des  indoff.  Wbs.  fehlen  die  Aosdrflcke  für  den 
L5wen  darchans).  Alle  diese  haben  sich  fflr  die  Eetleh- 
nang  ans  dem  Griechischen  (dieses  wieder  noch  einigen 
aas  dem  Semitischen)  aasgesprochen.  Am  entschiedensten 
dagegen  argumentiert :  Paali,  die  Benennnng  des 
L5wen  bei  den  Indogermanen ;  vorsichtiger  Curtinit  Or. 
366.  —  Förstemana  Kahns  Z.  I  495.  XYlI  375.  o.  Gens. 
XIT  341.  —  Pictet  orig.  I  48S  sq«.  Vgl.  noch  Pescheli 
Völkerkunde ,  S.  545  f.  —  Diefenbach  Vorschule  der 
Völkerkunde,  Fkft.  1864,  S.  334.  -  Langkavel,  Bursiau 
Jahresbericht  über  die  ezacten  Wissensch.  d.  Köm.  1873, 
S.  596  u.  597.  —  Tuchh&ndler.  rocab.  gr.  88.  —  Jollj, 
Kahns  Z.  XXn  353  f.  —  Weber  ind.  Stod.  lU  334.  - 
Vanic.  et.  Wb.  d.  Ut.  Spr.,  2.  Aufl.,  252:  ^LlVgraugelfc 
sein.  —  Buropitsch.  liv.  -  (»laiT-a,  *1it-o)  tiv-%-aui 
(-de)  graugelb,  bleifSirbig,  lividH-lu-s,  UHdä-re;  litire, 
livens  (-/sr),  Uvt-d-o  (App.  Met.),  live-ac-ite,  Uv-or; 
Uv-iU'S,  'ia,  Liti-änu-s  (*Xir-tiWa)  Ut-H-la.  - 
C^laiT-an)  l§-ö{n)  Löwe  (graugelb),  <son-t»f«-s  (so- 
cietas  1.  nach  Dig.  17,  2,  29:  ut  alter  lucmm  iantom. 
alter  damnom  sentiat).  Vgl.  {Xi?)  U-g,  {Xaif-ccvi) 
IsC-COV,  Xi-COV,  Ahd.  l6U)-o(n),  mhd.  Itvre;  ksl.  tttÜ, 
russ.  levS,  poln.  Uw^  böhm.  levj  oberserb.  /ae,  nsb.  Ijav, 
Ut.  leva-8,  Mva-i,  ir.  /so,  corn.  Uu.'*  —  PäoU  a.  s.  0. 
2  f. :  „Das  lat.  l$o  istwie  das  dichterische  Femininom/sa  xeigt* 
(Tgl.  Charis.  39,  15.  —  Luor.  5, 1316.  —  Varro  fr.  ap.  Phi- 
larg.  Verg.  E.  2,  63.  -  Ot.  met.  4,  102.  u.  a.  —  Über- 
haupt Yom  Löwen  Val.  Fl.  3,  740).-  —  Uama  ist  nstikr- 
lich  dem  Griechischen  entlehnt  —  aus  einem  Uteren 
*leu$  weitergebildet.  Dies  aber  Terh&lt  sich  zu  Wurzel 
liv,  wie  deu8,  dea  zuWurxel  die,  setzt  also  eine  Grund- 
form Uivos,  Fem.  leivä  (noch  älter  laivas,  laivä)  Torans. 
Zu  dem  Int.  lea  verh&lt  sich  gr.  Xiavva  wie  zu  gr. 
d'BU  das  gr.  Q'SCMfaf  za  dem  wieder  das  Masc  Xi(ov 
gehört,  wie  zu  d'ßifdxccvva  das  Masc.  ^eQOCMmv, 
Demnach  etftnde  Isaiwa  fflr  jotvat^'a,  Umv  fftr  laivant. 
ftc  &c.  Ac."  —  Ibid.  6.  8:  „Als  Grundform  der  Tsr- 
schiedenen  ßenannungen  des  Thieres  stellen  sich  die 
folgenden  heraus:  cpr.:  ft'v-,  laivant-,  laivanja-; 
lat. :  to»s5-,  laiTan- ;  dtsch. :  lavjan-,  lairan-  (?) ;  slar.-lit. : 
lja9a',  Ijatä-n  liuta-,  lauter  Bildongen  einer  Wurzel 
lic{lu)^  —  Die  ganze  Angelegenheit  bleibt  eine  no- 
geheuer  schwierige :  den  Gegnern  der  Eutlehnong  dftrfte 
man  vielleicht  mit  Recht  entgegen  halten,  dass  die  litsoi- 
sehen  Bauern  in  den  Kieferawaldangen  and  SOmpfen 
am  Memelflusse  Jahrhunderte,  ja  Jahrtausende  lau«  du 
Bild  und  den  Namen  des  asiatischen  Baubthieres  bei  sich 
doch  schwerlich  bew&hrt  Haben  durften ;  aof  der  aaderes 
Seite  gewinnen  Paulis  Untersuchungen  und  Besultate  be- 
deutend an  Wahrscheinlichkeit.  —  Da  nun  bei  diesem 
WorteZeosußer  den  geographischen,hi8torischeB 
und  spraehlichen  Fragen  noch  zoologische  und 
pal&ontologische  Backsichten  in  Betracht  komneo, 
so  schlieBen  wir  die  Acten  f&r  unsere  Zwecke  mit  eiiea 
bedauernden  ,Non  liquet!*  ab.  —  Vgl.  noch  Schrader, 
Sprachrergl.  121.  134.  —  Saalf.  Lantges.  90  A.] 

ISontens,  a,  um,  ^rfvretoff,  Adj.,  lö  wen  artig, 
virtus,  Fulg.  myth.  3,  1.  p.  104  M. 

ISontlce,  es,  /.  Uwztxaljy  ^  (sonst  mnudia  ge- 
nannt), eine  sonst  cocolia,  w.  m.  s.,  geaunnte 
Pflanze    (Cacalia   verbascifoUa ,  Sibtb.)  PUn. 
26,  136. 
Weise  149. 

ISontlcns,  a,  um  [LV,  Kot  Bern.  58,  S/\r 
Xsovtix6gj  Adj.,  zum  Löwen  gehörigi 
namentl.  leontica,  sc.  sacra,  Opfer  ftlr  den  in 
Löwengestalt  dargestellten  Mitnras  (vgl.  Ax- 
nob.  6,  196 :  inter  deos  videmna  restros  leonis 
torvissimam  faciem,  mero  oblitam  minio,  ei 
nomine  frugiferi  nuncupari),  Löwenopfer, 
Mitbrasopfer,  OrelH  inscr.  2345:  tradide- 
mnt  leontica.  Id.  2343. 
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ISonlKto,  ii,  /.  UorcBiogy  Adj.  (poet,  U6pT»og)j 

ein  uns  unbekannter  Edelstem  von  der  Farbe 

des  Löwen,  Plin.  37,  190. 
l^ont5cär5ii,    i,    n.    *  Isortö'XciffOPf   to  y   eine 

Pflanze  =  Poleigamander,pa)ton, w. m.  8. 

(Tencriom  polinin,  L.)  App.  herb.  57. 
WeiM  151  A. 
l^OBtdchasma,  ätis,  n.  XeovTo-xaafuxy  x6,  der 

Löwenschlund,  IHN.  7258.  p.  XXI. 
ISontöpSt&lÖn,  i)  n.    Xsovto-nstaXov ,  xo ,  eine 

Pflanze,  das   echte  Löwenblatt  (Leontice 

Leontopetelon,  L.),  Plin.  27,  96. 
WoiM  149. 
IS6ntöphÖn5s,    i»    m.    Xsovro  -  (povog,    6,    der 

Löwen tödter,    ein    kleines   Thier,   dessen 

Urin  dem  Löwen  tödtlicb  sein  soll,  Plin.  8, 

136. 

Weia«  104. 
ISontöpödiön,  üt  n,  Xeovro-noSioPt  t6,  echter 

Löwenfuß,   eine    Pflanze   =   leontopetdUm 

(vgl.  auch  lathyrua),  Plin.  26,  62.  App.  herb.  7. 
Weise  149. 
l^pardälis,  is,  m.  von  Ximv  und  itaQSaXigy^z 

leoparduSf  der   Löwenpanther,   Leopard 

(Felis  leopardus,  L.)  PauL  Diac.  p.  33,  14. 
WeiM  86.  98.  —  Id.  Rh.  M.  88,  546. 

ISÖpardmiis,  a,  um,  s.  leopardus, 

l^pardns,  i,  m.  [L(p''R{d)  Not  Bern,  58,  9] 
ill<J-3ta^Off,6,derLeopard,  Vopisc.  Prob.  19, 
7:  editi  deinde  centum  leopardi  Libyci,  centum 
leaenae.  Lamprid.  Eleag.  21,  1 :  habuit  et 
leones  et  leopardos  exarmatos  in  deliciis.  Id. 
26,  1.  Spart  Get  5,  6:  leopardi  rictant.  — 
Davon:  leöpardinuSy  o,  um,  vom  Leopar- 
den, Leoparden-,  pellis,  Edict  Diocl.  8,  39. 
adeps  leopardina,  Marc.  Empir.  28  eztr. 

üadolph  d.  1.  Ut.  toc.  comp.  44:  „l^opardui 
(XeovTO  -  TUCQdog  qooqoe  Graeoe  Tocatni)  i^pellatar, 
Vn.  partim  Ito  est,  partim  pardus;  bertia  enim  qnari 
cencreta  esse  videtar  ex  leone  et  ex  pardo,  com  in  lingna 
Saiuerita  compoeitio  eiasmodi  formatnr,  ea  signiflcat 
duaa  baatias,  qaippe  qoae  cogitata  aliqoa  nnitate  aint 
conionctae.  Graeci  et  Romani  unam  nominant  beetiam*. 
-  FSiBtemann  Kuhn  I  505.  XYII  575. 

ISpas,  &dis,  f'f  8.  lopas. 

lepasta,  ae,  /.,  s.  lepista. 

l^esta,  ae,  f.  s.  lepista, 

l^ida,  s.  lepis, 

l^pidlum,  ii,  n.  XsnlSioVf  x6  (Dim.  von  Unlg), 
Ffefferkraut,   Gartenkresse  (Lepidium 
sativum,  L.),    Plin.   19,   166.    CoL  11,   3,   16. 
Scrib.  174. 
Weise  49.  148. 

l^pidotis,  idiSt  f,  von  Xsnidmxosj  17,  6vy  mit 
Schuppen  versehen,  schuppij^,  ein  uns  unbe- 
kannter Edelstein,  Plin.  37,  171. 

ISpis,  idis,  Acc.  ida,  /.  Imlgy  Cdog,  17  eigü.  Dimin. 
zu  Xhtog,  Rinde,  Schuppe,  Schale).  L  Die 
Schuppe,  rein  lat  squanM,  Plin.  34,  107: 
similiter  ex  eis  (sc.  panibus  aeris)  fit,  quam 
vocant  lepida,  et  sie  adulteratur  flos,  ut  squama 
veneat  decussa  vi  clavis,  in  quos  panes  aerei 
ferruminantur.  —  II.  Kupferschlag, 
Hammerschlag.  —  Kbf.  lepida,  ae,  /., 
Pelag.  vet.  9.  p.  48. 
WeiM  155. 

lepista  (ISpesta  nicht  ISpasta),  ae,  A 
Xfiucmjy  y  (auch  Xsxdorijf  von  Xisnag 
oder  nach  Ath.  XI,  485  von  Xonpat  benannt), 
lepista  zuerst  bei  Naev,  heU.  Pwn, 
18  y     ein      napf-     oder     schneckenförmiges 


Trinkgefilfi  von  beträchtlichem  Umfange,  der 
Trinknapf,  Varro  L.  L.  6,  26,  35.  §.  123: 
item  dictae  lepestae,  quae  etiam  nunc  in  diebus 
sacris  Sabinis  vasa  vinaria  in  mensa  deorum 
sunt  posita,  apud  antiquos  scriptores  Graecos 
inveni  appellari  poculi  genus  XsTUcatccv.  Id.  ap. 
Prise,  p.  714.  P.:  ubi  eratvinumin  mensa  aut 
lepestam  aut  galeolam  aut  sinum  dicebant :  tria 
enim  pro  quibus  nunc  acratophoron.  Id.  de 
Vit  P.  R.  1.  fr.  51(ap.  Non.  647,  24) :  lepistae,  etiam 
nunc  Sabinorum  fanis  pauperioribus  plerisque 
aut  fictiles  sunt  aut  aeneae.  Vgl.  Yarro  fr.  ap. 
Serv.  Verg.  Ed.  7,  33.  Paul.  Diac.  p.  115, 
6:  lepista  genus  vasis  aquarii.  Naevius  b. 
Pun.  18  (poeta  ap.  Mar.  Victorin.  2587  P.) : 
ferunt  pulcras  creterras  auroasqne  lepistOS, 
Gloss.  Labb.  p.  106  (a) ,  1  (wo  lepistra  [schreibe 
lepista],  sldog  xvtQag).  Vgl.  G.  Löwe  Prodr. 
p.  405  (wo  das  Citat  Prise,  p.  514  [wohl  714] 
KU  streichen  ist). 

lepiMta  Corss.  Yoo.  II  881,  Tgl.  unter  ecmtMor.  Id.  ib. 
n  815.  —  Id.  Etr.  I  83S.  -  Id.  it.  Sprk.  SSSAam.  — 
Lepeia«  inscriptioBfs  ümbricae  et  Oscae  iOi.  —  Dietrich 
Tocal.  »if.  7.  —  FÖrstemanii  Kuhn  XVII  375.  —  Löwe 
Prodr.  405 :  ^vae  Tinariam  antiqai  ita  nTmcnpahant.  Olon« . 
Philox.  p.  180,  56:  lepiita:  BÜog  yvTQag  {Itpitira  cod. 
et  codieis  Leideasis  67  E f.  86' a:  Upista:  gwma  raeiR) 
qmae  plenior  exstat  apnd  Festam  Pauli  p.  115,  6:  ,lepltta: 
geoue  Tasie  aquarii.  *  —  Schach.  Yolg&rl.  I  203,  III 104. 

—  Ygl.  MommH.  unterital.  Dial.  35).  —  Naerius  ed. 
Klussmaan  p.  47 :  ^l«pitta$  Qraeds  X&7t&<nai  dicnntur*, 

—  Beennann  Cxut.  Jub.  1874  p.  110.  —  Becker -Bein. 
GalluH*,  3,  225.  —  OöU,  Galluss  III  410.  —  Weise  46. 
174  A.  —  Saalf.  Italogr.  I  39.  —  Weise  Rh.  M.  3B,  555. 

lipra»  ae,  /.  Xinqu,  ^,  der  die  Haut  rauh  und 
schuppig  machende  Aussatz,  die  Krätze, 
Räude,  im  Sing,  bei  Scrib.  comp.  250. 
luvenc.  1.  Vulg.  Levit.  13,  2  sqq.  Ibid.  num« 
12,  10  u.  12.  u.  a.  Im  Plur.  leprae,  ärum,  /• 
Plin.  20,  17  (70):  tollere  lepros.  Id.  20,  21 
(86):  lapathi  radice  lepros  curant.  Id.  22,  25 
(74):  luplni  lepros  emendant.  Id.  24,  8  (33): 
corticis  interior  tilia  lepros  sedat.  Id.  32,  9 
(31):  lepros  sanare.  —  Davon:  leprösuSf  a, 
uniy  aussätzig,  räudig.  I.  Eigtl.  Sedul. 
4,  191 :  decem  maculosa  gerentes  leprosi  por- 
tenta  viri.  V^l.  Isid.  or.  10,  162.  —  Ö.  Bildl. 
Prudent.  fCBQi  <rr£qo.  2,  285:  peccante  nil  est 
taetrius,  nil  tam  leprosum  aut  putridum.  — 
fcol-leprösus y  t,  m.,  ein  Mitaussätziger. 
Sidon.  ep.  6,  1. 

Zehetmayr  Wb.  243.  —  Weise  327. 

leptölÖgia,  ae,  f'  Xemo-Xoylccy  ^y  die  spitz- 
findige Rede,  Aquil.  Rom.  de  fig.  sent  2 
(Halm  Rhet.  Lat.  griechisch). 

leptömSreS)  ^s,  Genit  ig,  n.  XintO'iUQ^g,  -h, 
aus  feinen  Theilen  bestehend,  fein- 
theili^,  Theod.  Prise,  de  diaeta  10. 

leptöm^riciis,   a,  nm,    *  Xento-iui^iMogy   Adj., 
fein  th  eil  ig,  Theod.  Prise,  de  diaeta  10. 
WeiM  86. 

leptön  centaiiriöii  (-lum),  ii,  n.  Xsittöv  xsv- 
ta'ÖQtov, to  =  centaureum minuSy das  kleinere 
Tausendgüldenkraut,  Plin.  25,  68!. 
Weise  149. 

lepttf phylltfn,  U,  n.  Xsmo'tpvXXöVy  ro,  feinbättrig 
eine   Art   der  Pflanze   tkJ^ymattw,   Pliu.  2^ 
71,  vgl.  cohion, 
WeiM  151. 

leptopsephÖS,  ^Xasrrö-t^^o^,  eine  Art  Porphyr 
mit  weißen  Flecken,  PUn.  36,  57. 
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leptör(h)ax,  r(]i)a^8,  Acc.  Plur.  r(b)aga8,  /. 
* XsttroQ-^a^y  ^,  eine  Art  Weintrauben  mit 
sehr  kleinen  Beeren,  wie  unsere  Korinthen, 
Plin.  14,  16. 

leptynücus,  a,  um,  UmwTLxog,  Adj.,  dünner-, 
feiner-,  dann  mager  machend,  abzehrend, 
Theod.  Prise,  de  diaeta  10. 

leria»  =  ^VQoiy  ol  {^riQogy  nach  Hesych.  ein 
goldener  Schmuck  an  Frauenkleidern,  bei 
Poll.  5,  101  wie  Luc.  Lexiph.  9  auch  X^ifog 
geschr.),  Paul.  Diac.  p.  115:  leria  omamenta 
tunicanim  aurea.  —  Plur.  leriae,  ärumt  /"., 
von  X^Qog  =  q)Xvcc(flaiy  leeres  Geschwätz, 
Possen,  Exe.  ex  Chans.  549,  20. 

leroe,  s.  liroe. 

lerÖB,  X^QOSt  ^y  6^6  Edelsteinart,  Plin.  37, 
^38. 

LethaeuB,  a,  am,  s.  unter  Lethe, 

lethargiai  ae,  /.  ii?^-a^ta,  ^,   die   Schlaf- 

.  sucht,  Cael.  Aur.  acut.  1,  6,  49.  2,  9,  45. 
bei  Plin.  24,  63  jetzt  in  lethargo. 

__     Waise  «C». 

lethargicus,  a,  um,  Ai^O'-a^txdff,  Adj.,  schlaf- 
sUchtig,  mit  Schlafsucht  behaftet, 
Plin.  23,  1  (6):  gravedinem  enim  morbumque 
l6tharg^cum  patitur.  Augustin.  ep.  48  ad 
Vincent.:  somnus.  passio,  Cael.  Aur.  acut. 
1,  3,  38.  2,  9,  44.  —  Subst.  lethargüctu,  t,  m., 
der  Schlafsüchtige,  Hör.  sat.  2,  3,  80: 
ut  lethargicus  hie  cum  fit  pugil  et  medicum 
urget.  Gewöhnl.  im  Plur.,  Plin.  24,  6  (16): 
spondylion  infiinditur  capitibns  phreneticorum 
et  lethargicorum.  Id.  26,  11  (72):  lethargicos 
excitare  labor  est. 

'lethargns,  i,  m.  flethargum  L{e)Gum  Not 
Bern.  19,  36],  Xii&-aQyos,  6,  die  Schlaf- 
sucht, im  Sing.:  Hör.  sat.  2,3,  145:  quon- 
dam  lethargo  gravi  est  oppressus.  Serv.  Sulpic. 
ap.  Quinct.  4,  2,  106:  somnone  te  languidum 
an  gravi  lethargo  putem  oppressum?  Plin.  30, 
11  (29):  olfactorüs  excitatur.  Id.  32,  10  (38): 
in  lethargum  vergere.  Id.  24,  9  (38),  63 :  semen 

-  instillatur  in  oleo  decoctum  capiti  in  lethargo 
■    et phrenesi (s.  ob.  lethargia).  —  Vollständig: 

morbus  lethargus,  Plin.  23,  1  (6),  10.  Schol. 
luven.  6,  613.  —  Im  Plural:  Plin.  20,  12 
(48):  ocimum  insaniam  facit  et  lethargos  et 
iocinoris  vitia.  Id.  28, 8  (29) :  lethargos  resolvere. 
—  Erst  später  soviel   als  lethargictiSy  i, 

-  m.,  der  Schlafsüchtige,  Cael.  Aur.  acut  2, 
9,  37  sqq. 

_    Weise  «69. 

Lethe,  eSf  /*•  Ai^dij,  Vergessenheit,  der  Strom 

.  Lethe  in  der  Unterwelt,  woraus  die  Ver- 
storbenen Vergessenheit  tranken,  Ov.  Pont  2, 4, 
23.  4,  1,  17.  Id.  trist  4,  1,  47.  Lucan.  5,  221.  — 
Davon:  Lelhaeus^OjUm,  Af^d-alog,  dem  Strom 
Letheangehörig.  I.  Eigtl. Verg.  A.6,  704. 
Tib.  3, 5,  24.  Prop.  4,  7,  91,  —  II.  Üb  e  r  tr.  und 
zwar.  A.ZurUnterweltgehörig,  Hör.  carm. 
4,  7,  27.  Col.  10,  271.  Lucan.  6,  685.  Stat 
silv.  3,  2, 112.  —  B.  Causativ,  vergessen 

.  machend,  einschläfernd^  Verg.  G.  1,  77: 
Lethaeo  perfusa  papavera  somno.  Id.  A.  5, 
854:  ramum  Lethaeo  rore  madentem  Ov.  Met 
7,  162:   Lethaei  gramina  suci.    Id.  rem.  am. 

.    551:  amor,  treulose  Liebe. 

Lethe  f.  Kene  I  642.  Lethe  Nom.  n.  Voo.  Sing.  I  5t. 
LHhes  Gen.  Sing.  I  61.  Leihen  Acc.  Sing.  1 51.  ~  Keller 


Enileg.  zu  Her.  c  4,  7,  t7.  peg.  S24;  epod.  14,  I,  fg. 

lethüsai  ae, /*.  * Ai^ovcra,  17,  einschläfernder 

Mohn,  App.  herb.  35. 
leac&cantha,  ae,  f.  Xsvx-dnuevd'a,  4,  der  WeiG- 

dorn,  Name  zweier  Pflanzen.    I.   =  pht/[lo% 

oder  ischias  oder  polygofuUon,   Plin.  22,  40. 

—  Nebenform:    UucäcantMa,   t,  m.,   Plin. 

21, 94.  —  II.  =  phcUangites  oder  leucanthemon, 

Plin.  27,  124. 
Weise  149.  150. 

lencäcantbös,  i,  m.,  s.  Uucctcantha  I. 
lencächates,    ae,    m.    iBvx-uxctxijg,    weißer 
Achat,  Milchachat,  Plin.  37,  139. 
Weise  161. 

leacanthSmis,  idis,  Acc.  ida,  f.  Uvx-aw^fpiq, 
Cdogy  ff,  die  Pflanze  Kamille,  Plin.  22,  53, 
vgl.  leucanthemon. 

lencanthSmön  (-nm),  i,  n.  Xsvx'dv&sfioVf  to, 
Weißblume,  Name  dieser  Pflanzen.  I.  Die 
Kamille  (Matricaria  chamomilla,  L.),  PUn. 
22^  53.  —  II.  Die  sonst  phalangUes  oder  leu- 
cacantha  genannte  Pflanze,  Plin.  27,  124.  — 
in.  Eine  an  Geruch  der  Stabwurz  (abro- 
tonum)  ähnliche  Pflanze,  Plin.  21,  60. 
Weis«  147.  150. 

lencanthSs,  is,  n.  Xtvx-avd^Bg,  rö,  Glaskraut, 
Rebhuhn  er  kraut,  eine  Pflanze,  Plin.  21, 
176:  parthenium  alii  leucanthes,  alii  araara- 
cum  vocant,  Celsus  apud  nos  perdicium  el 
muralem. 
Weise  149. 

leneanthas,    i,   m.  ^Xsvx-avd'og^  6,  eine  sonst 
nicht  weiter  bekannte  Pflanze,  App.  herb.  92. 
Weise  149. 

lencargillös,  i,  /.  (XsvK'tkgyiXXogt  besser)  Xtvt- 
aQYlXogy  weißer  Thon,  Plin.  17,  42. 
Weise  149. 

lencaspis,  idiB,  /  Xevx-aantg,  tSog,  weiBbe- 
s  c  h  i  1  d  e  t ,  Liv.  44,  41,  2 :  secundam  legionem 
L.  Albinns  ducere  adversus  leucaspidem  pba- 
langem  iussus,  deren  Schilde  einen 
welBen  oder  silberfarbenen  Grund 
hatten. 

lence,  es,  /",  Xsvxfj,  ij.  I.  Die  gefleckte  oder 
weiße  Taubnessel  (Lamium  maculatam, 
L.),  PUn.  27,  102.  —  H.  Die  weiße  Pappel, 
in  welche  Leuce,  die  Tochter  des  OeeaniU} 
▼erwandelt  wurde,  Serv.  Verg.  E.  7,  61.  — 
HL  Eine  Art  wilden  Rettigs,  Meer- 
rettig,  Plin.  19,  5  (26),  82.  —  IV.  Eine  Art 
weißer  Flecken  auf  der  Haut,  Cels.  5,28. 
no.  19:  leuce,  quem  occupavit,  non  fftcile 
dimittit 
Weiee  1S9. 

leacettrön,  i*   w.    *Xbvx^-oqov,  tö,    die  auch 
leontopodionf  w.  m.  s.,  genannte  Pflanze,  Pün- 
26,  52.  App.  herb.  7. 
Weite  H9. 

lencochrysös,  i,  /*.  Uvxo-xQvaog,  6,  weiß  rmd 
goldfarbig  gemischt  I.  Ein  Edelstein  aus  der 
Gattung  des  Chrysolith  (Topas),  Plin.  87,  12«. 
n.    Ein    strahlend    heller,    weißer   Edelstein, 

'    Id.  ib.  10  (62). 
Weiee  168. 

lenctfcömis  (-na),  a,  nm,  Xsvxo'Mfiog,  Adj^ 
mitweißem  Flaum,  weißeBlätter  oder 
Blüten  habend,  als  Beiname,  Art  des  Or«- 
natbaumes,  Plin.  13,  113:  Samia  et  Aegyp^ 
(mala)  distinguuntur  erythrocomis  et  §enco- 
cam%8»  Andere  setzen  den  Nom.  leucö- 
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cÖmis  =  *Xf vxo-xo/»tff,  wohl  mit  Un- 
recht,   da   die  betr.  Form  als  Ablativ 
aufzufassen  ist 
WeiM  133  A. 

]euc5cdimi|  i,  n.  */Uvxo-xÄoy,  to,  weißer 
coischerWein,  Plin.  14,  78,  eine  Mischung 
von  einer  Art  Rosinenwein  oder  Strohvvein, 
weißem  Moste  u.  einer  Dosis  Seewaaser  (cd- 
bum  Coutn  bei  Hör.  sat.  2,  4^  29). 
Weis«  179  1. 

lencögaea,  ae,  /.  iawco-yata,  ^,  weißerdig,  sc. 
gemma,  ein  sonst  unbekannter  Edelstein,  auch 
leucographia,  w.  m.  s.,  genannt,  Plin.  37, 162. 

leucö^aens,  a,  nm,  l^vxd-yatoff,  Adj.,  weiß- 
erdig, collis  Leucogaeus  appellatus,  coUes 
qui  vocantur  Leucogaei,  in  Campanien,  mit 
Kreide-  u.  Schwefelgruben,  Plin.  18,  114.  36, 
174.  Dass.  Leucogaei  fontes,  Plin.  31,  12. 

lencSgräphia,  ae,  /".  *  Xivxo-yQatpia,  rj,  ein 
sonst  auch  leucogaea^  w.  m.  s.,  genannter 
Edelstein,  Plin.  37,  162  (al.  Uucögräphitis) 
=  gcdaetiti8  =  synnephitis,  w.  m.  s. 

Weise  48. 

lencSgraphis,  idis,  f.  Xtvxo'yQttq)ig,  i9og,  rj, 
eine  Art  Wegedistel  (Carduus  leucographus, 
L.),  die  gegen  Blutspeien  angewandt  wurde. 
PUn.  27,  103. 

leacSnäphitis,  s.  Imcographia. 

lenc^K^n,  ii,  n.  Uvxo-'Covy  to  (Ifvxov  tov),  das 
weiße  Veilchen,  die  Levkoie  (Mathiola 
incana,  L.)  Col.  9,  4,  4:  in  hortensi  lira  ni- 
tent  Candida  lilia,  nee  his  sordidiora  leticoia. 
Id.  10,  97:  Candida  leucöja  (dreisilbig)  et 
flaventia  lumina  calthae. 
Weite  14S. 

lencoma,  ätis,  n.  Uwuofuc,  tö,  der  weifie  Staar, 
Marc.  Emp.  p.  276  E. 

ueDCÖn  genas  ardeolarum,  die  weiße  Gat- 
tung (leucon,  pellos)  Reiher,  Plin.  10,  60 
(79),  164.  ardolearum  tria  genera:  wo  wohl 
griechisch  Xsvnov  zu  schreiben  ist] 

lencdnötna,  i»  m-  XBvxo-voxog,  6,  der  weiße, 
helle,  trockene  Südwind,  bei  uns  Süd- 
Süd-West,  Vitr.  1,  6,  10.  =  27,  9  R.  Sen. 
nat  quaest.  5,  16,  6.  ed.  Haas.  (Vgl.  aber 
auch  libonotusj.  Auson.  technop.  (idyll.  12) 
de  deis  12:  velivolique  maris  constrator  leti- 
cottottM  Libs.  Veget.  r.  m.  4,  38.  Ampel.  5,  2. 
Weise  813^  A.  —  Saalf.  Italogr.  n  89. 

leDcöphaeatns,  a,  um,  s.  letuiophaeus, 

leacÖphaenS}  a,  nm,  iUvxo-qoaM)?,  Adj.,  weiß- 
schwärzlich, falb,  aschgrau,  Plin.  32, 
10  (38)  114:  iccur  rubetae  vel  cor  adalligatur 
in  panno  leucophcLeo  et  quartanis  prodest. 
Vitr.  8,  3,  14  =  198,  17  R.:  fontes  et  flumina 
sunt,  quorum  potu  pecora,  quamvis  alba  sint, 
aliis  locis  procreant  leucophaea,  aliis  locis 
puUa,  aliis  coracino  colore.  —  Davon: 
UucophaeätuSy  o,  um,  dunkelfarbig  oder 
aschgrau  gekleidet,  Marl.  1,  96,  5: 
amator  ille  tristium  lacemarum,  et  baeticatus 
atque  Uucophaeatua. 

Blftmnar  Oew.  a.  K.  I  93. 

kiicophleginätiia,  ae,  /*.  Xev%0'q)lsYnatuc^  ^, 
die  Bleichsucht,  vom  überhand  nehmenden 
weißen  Sehleime  hergeleitet,  der  Anfang  der 
Wassersucht  (intercuß),  Cael.  Aar.  tard.  3,  8, 
102.  u.  Ul. 


levcSplltfnim,  i,  n.  Xswto-tpogov,  to,  der  Oold- 
leim,  Plin.  33,  64  und  besonders  35,  36. 

LeacSphryna,  ae,  /".  von  Xeihi-oq>Qvg,  vog^  m  i  t 
weißen  Augenbrauen,  Beiname  der  Ar- 
temis bei  den  Magnesiern,  Tac.  a.  3,  62.  Ar- 
nob.  6,  5. 

lencophthalmÖB,  i,   m.   Xsvx-6<pd'aXftog,  Adj., 
Weißauge,  ein  Edelstein,  Plin.  37,  171. 
leacophthalmos  f.  Nene  I  627. 

lencopis,  Idis,  /,  Uvx'&nigf  i3og^  17,  eine  sonst 
auch  artemisia  genannte  Pflanze,  App.  herb.  10. 

lencöpoecUös,  i,  f.  Uvxo-xolxLXog^  weiß- 
fleckig, weißbunt,  ein  uns  unbekannter 
Edelstein,  Plin.  37, 171. 

[levcÖB,  5il,  s.  leucofiy  besser  griechisch  Xsmt^,] 

leacostictns,  i,  w.  Isvxö-üTLTtrogy  Adj.,  weiß- 
gefleckt, sonst  auch  porpÄyri/es,  eine  beim 
ägyptischen  Theben  gebrochene  Marmorart, 
Plin.  36,  7  (11). 

leacozömns,  a,  am,  * Xsvxö-imftogj  Adj.,  mit 
einer  weißen  Brühe,  pullus,  Apic.  6,  9. 
§.  254.  zw.  (Schuch  eleozomus  aus  *iXai6- 
io}(ju>g). 

levcriön,  ii,  n.  *Xsvxgiovy  to,  Hundszunge, 
eine  Pflanze,  sonst  cynoglossct,  w.  m.  s.,  App. 
herb.  96. 

levcröcöta,  * Xsvxgoxotag,  ein  wildes  Thier 
in  Indien,  Plin.  8,  72. 
Weise  IM. 

leU8,  a,  um,  Xslogy  «,  oy,  glatt,  Plin.  20,  9 
(33):  (brassicam)  alteram  leam,  latis  foliis  e 
caule  exeuntibus,  unde  caulodem  quidam 
vocavere. 

lexidiön,  ii,  n.  X^^iSiov,  x6  (=  Xs^siSt^ovy  Ion. 
nach  E.  M.),  ein  Wörtchen,  Gell.  18,  7,  3: 
vos  philosophi  mera  estis,  ut  M.  cato  ait,  mor- 
tuaria  glossaria:  namque  colligitis  lexidia, 
res  taetras  et  inanes  et  frivolas  tamquam  mu- 
lierum  voces  praeficarum. 
Weise  49. 

lexlpyrStös,   ön,   Acc  Plur.  ns,  Xriit-nvQetog, 

auch   Xti^o-nvQStog,   vgl.    Lob.    zu   Phryn.  p. 

771),  Fieber  stillend,  -hemmend,  Plin. 

20,  201.  Marc.  Empir.  16.  Theod.  Prise.  2,  1. 

Weise  272. 

lexipyrexia,  ae,  /.  *  Xfiii-mg-s^Ui,  ^,  das 
Aufhören  des  Fiebers,  Marc  Empir.  20: 
sanare  lexipyrexias. 

lexis,  S98»  f'  ^if^i  V  (vorclassisch  u.  nach- 
augusteisch), daa  Wort,  Lucil.  sat  fr.  ine. 
33  [4]  (ap.  Cic.  de  or.  3,  43,  171):  quam  le- 
pide  lexeis  (Müller  Xi^sig)  compostae!  ut 
tesserulae  omnes  arte  pavimento  atque  emble- 
mate  vermiculato.  Chans.  279,  23  u.  283,  16 
(249  u.  251  P.)  Donat.  397,  6  (1773  P.),  wo 
überall  Genitiv  lexeos.  Bei  Sen.  contr.  8  (7) 
praef.  §.  2.  ed.  Burs.  steht  jetzt  hexis  (=  iivg, 
Fertigkeit,  Geschicklichkeit):  splendor  ora- 
tionis,  quantus  nescio  an  in  ullo  fherit:  non 
hexis  magna,  sed  phrasis. 

lezeos  Oeo.  Sing.  Nene  I  298.  lezeis  Noai.  PI.  I  SSO. 
—  Weise  48. 

liacttlum,  i,  n.  von  lio,  Xst>6(o,  w.  m.  s.  =: 
X^i)ctvziJQj  6  (GI088.  Labb.),  der  Putz  höbe! 
der  Mauerpolierer,  luKtäorutn  subactiones, 
Vitr.  2,  4,  3  u.  7,  3,  7.  codd.  GH.  (Rose  6a- 
culorum). 

Banaoh  II.  n.  Talg.  256,  vgl  QBter  Uo. 
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llb&di5iit    ii>    m.    Ivfiddiovy    tb,    das    kleine 
Tausendgüldenkraut,  PUn.  26,  68:  nostri 
fei  terrae  yocant. 
Weise  149. 

libänlÖSf  ii,  f»  ^XißdvcoSf  ^,  eine  Rebsorte 
mit  weihrauchartigem  Gerüche,  heimisch  auf 
Thasos,  PUn.  14,  117  ed.  Sill.  (Janu.  Dedl. 
libadios). 

libänitis,  idis,/.  *  Xtßocvltig,  rjj  eine  sonst  po/ion, 
w.  m.  s.,  genannte  Pflanze,  App.  herb.  57. 

libänochrns,  i,  /  Xtßavo-xQovg  (aus  Xißavog 
und  xq&g,  =  weihrauchfarbig),  ein  Edelstein, 
viell.  eine  Bernsteinart,   Plin.  87,  171. 

libSnotis,  idis,  Acc.  ida,  f.  Xißccvtaxis,  idog,  ij, 
der  Rosmarin,  wegen    seines    dem  Weih- 
rauch,    Xißavtotogf    ähnlichen     Geruches, 
Plin.  19,  187  u.  20,  172. 
Weise  149. 

Lib&nns  (1.  Silbe  lang  bei  Sedul.  4,  55),  i,  m. 
[LBt^s  Not.  Bern.  74,  108],  Aißocvog,  6,  ein 
Gebirge  im  südlichen  Syrien,  in  der  Bibel 
Libanon,  Plin.  5,  77.  Tac.  h.  5,  6.  Flor.  3, 
5,  29.  Auson.  id.  12.  de  vere  primo  5.  — 
Adj.  Libäna  cedrus,  Sedul.  4,  66.  —  Über- 
tragen UbänuSj  ij  comm.  Xißavog,  6  u.  rj 
(v^.  Lob.  zu  Phryn.  187),  der  Weihrauch, 
sonst  (aber  nicht  rein  lateinisch,  sondern 
ebenfalls  entlehnt)  tus  genannt,  Vulgata  Syr. 
24,  21  u.  39,  18.  libanarius  (,sic  corrigendnm 
videtur  libarius  Grut  193,  Kopp.  II  208  u. 
544')  LBrius  Not  Bern.  74,  109.  Vgl.  auch 
den  Eigennamen:  Libänus,  ein  Sclave. 
Plaut.  As  in. 
VfriM  61.  151  A. 

libönötös  (-US),  i,  m.  lifio-votog,  6  (auch  Xtßo- 
fpoivi4)j  der  Südsüdwestwind  oder  genauer 
Südwest-drittel-südwind,  rein  latein. 
auatroafricuSy  Vitr.  1,  6,  10  =  27,  10  R. 
Sen.  nat  quaest  5,  6,  16  ed.  Fick.  (Haase 
leueonotuSf  w.  m.  s.).  Plin.  4,  120.  Isid. 
or.  13,  11,  7.  Voget.  r.  m.  4,  38.  p.  154,  13  L. 
Weise  213.  —  Saalf.  Itologr.  n  39. 

Libs»  Libis»  m.  AC^,  Atjßogy  6;  I.  Ein  Libyer, 
Sidon.  carm.  9,  94  (für  Antaeus).  —-II.  Adj., 
sc.  ventus,  =  Airicus,  der  Westsüdwest- 
wind, Ven*  Fort,  vit  S.  Mart  2,  76.  Serr. 
Verg.  Aen.  1,  22.  Plin.  2,  119  (griech.  Acc. 
lAba).  Vgl.  auch  Ups. 
Weise  HS. 

[tibum  ist  nicht  entlehnt  (Hehn*  492  AWxXCßavov, 
xgCßaPOv),  sondern  von  Wnnel  kar,  kri,  vgl.  lib  netsen, 
gieflen.  Fick  Wb.  484.  487,:Tgl.  Cons.  Ntr.  36  n.  Yoc  I  34.] 

libama»  ae,  /l  (sc.  navis)  Xißv(fva,  rj^  ein  leich- 
tes, schnelles  Fahrzeug,  CIL.  III  2034,  eine 
Liburne  (so  genannt  nach  der  illyrischen 
Landschaft  Aißvjfvia  [heute  =s  Croatien]),  eine 
Brigantine,  Feluke,  Caes,  b.  c.  3,  9,  1. 
Tac.  Germ,  9.  Vgl.  Hör.  epod.  1,  l.  -i-  Da- 
von: Vibttmätus,  a,  tMn,  einer  Liburne 
ähnlich,  lectlca,  quae  liburnata  est,  Schol. 
luven.  6,  477.  —  Ubwrnlka^  ae^  /.  (sc.  navis) 
=  It&uma,  Säet  Aug.  17.  —  Plin.  ep.  6,  17, 
7.  —  Tac.  h.  6,  23. 
Weise  2i«. 

Uchllllös,  I,  /.  hxavog^  ^  (der  Finger,  mit  dem 
man  leckt  (Uix(o\  der  Zeigefinger;  dann  die 
mit  dem  linken  Zeigefinger  gegriffene  Citber- 
saite  und  der  Ton,  den  diese  angab:  ^  li^a- 
pog,  sc.  XQ^^  Aritt  probL  19,  20,  D.  Sic.  3, 


29  u.  a.),  einer  der  unstäten  musikalischen 
Töne,  lichanos  hypaton  =  d;  lichanos  me- 
8on  =  g,  Vitr.  6,  4,  5.  =  112,  22  B. 

Rode  JJbers.  des  Vitra?.  Bd.  1.  S.  223  ff.  —  Weise  lil 
liehen,  enis,  m.  ift^^,  ^vog,  6.  I.  Die  Flechte, 
ein  kryptogamisches  Gewächs  anBfiumeQ,Plin. 
26,  21.  —  IL  Die  Flechte,  Schwinde  lof 
der  Haut,  rein  lat.  mentagra,  bei  Thieren:  Plin. 
28,  11  (49):  equi  lichene  vexati.  Vgl.  Id.  28, 
17  (67).  30,  10  (27).  Bei  Menschen:  Mart  U, 
98:  sordidi  lichenes.  Plin.  23,  7  (63):  foUo- 
rum  fici  usus  et  in  fricando  lichene.  —  Ne- 
benform lichena,  ae,  f,  Plin.  Val.  2,  56.  Tgl. 
C.  Pauck e r  (adfienda  lexicis  latinis  coU^ 
annotatione  ülustravit  C.  Paucker.  Dorpati, 
suraptibus  et  typis  Guil.  Glacscri  1872)  p.  47. 
Vgl.  unter  alphita. 

lichenas  Acc.  PI.  Neue  I  318.  —  Corse.  it.  Sprk.  2T5. 
— ^ehetmsyr  Wb.  245.  —  Weise  52.  J49.  K9. 

IichenicÖs,  i.  Gen.  Plur.  on.  tn.  *  isipjvixogf  6, 
ein  mit  Flechten  Behafteter,  troeiscoi 
lichenicon,  Plin.  Val.  2,  56. 

lient^ria,  ae,  /.  Xst-svtsQCay  rj,  die  Magen- 
ruhr, der  Bauch fluss,  eine  Art  des Durch- 
laufs,  wo  die  Speise  unverdaut  weggeht  (griech. 
bei  Gels.  2,  1,  19  [p.  29,  6  D.],  wo  es  niit 
levitas  intestinorum  übersetzt  wird),  Theoi 
Prise.  2,  2,  18.  Isid.  or.  4,  7,  37.       Wei»  rt 

lientöricns,  a,  am,  XfL-£VTS(fi.x6gy  Adj.,  ander 
Magenruhr  oder  dem  Bauchfluss  lei- 
dend, Plur.  Subst.,  Plin.  29,  44:  dantor 
coeliacis ...  sie  et  lierUericis, 

Ligdinns,  s.  ly^dintis. 

lignj^izon,  ontis,  m.  *  XLywticavy  6  (yon  Xifrv$, 
vog,  ^,  der  Rauch,  Qualm),  rauchfsrbig, 
dunkelfarbig,  von  einer  Art  des  indischen 
Carbunkels,  Plin.  37,  94  ed.  Jan.  (aL  /t> 
n  yz  0  n), 

Weise  44. 
ligasticnm^  i,  n.  Atyt^oTtxdi^,  rd,  Liebstöckel 

(Ligusticum  levisticum,  L.),  Col.   12,  69,  5. 
liliäcSas,  a,  um,  \  ,  i,iv.,«. 
lilietnm,  i,  n.,       (  ''  '''****»• 
lilinnm,  i,  n.,  s.  lirinon, 
iniam,  ii,  n.  [UfyLum  Not   Bern.  62,  Se], 

XsCqioVj   x6,   die    Lilie,    Varro    r.    r.   1,35. 

Pallad.    Febr.    21,    3,    Plin.    21,    22   sqq.  - 

1.  Eigtl.,  Verg.  A.  6,  709:  Candida,  die  weite 
Lilie,  Hör.  carm.  1,  36,  16:  breve.  Prop.  3, 
11,  30:  lucida.  Id.  4,  4,  23:  argentea.  Ov.  a.». 

2,  115:  hiantia.  Auch  die  rothbltthendc 
rubens  Plin.  21,  24  {Lüium  Chalcedonkum.L)- 
—  n.  Übertr.  als  milit.  t  t.  eine  lilien- 
förmige  V  erschanz ung,  bestehend  aiL< 
mehreren  Reihen  von  Gruben,  in  welche  PflÜile 
eingeschlagen  waren,  die  nur  vier  Zoll  her- 
vorragten, Caes.  b.  G.  7,  73,  8:  obliqui»  or- 
dinibus  in  quincuncem  dispositis,  scrobes  trinin 
in  altitudinem  pedum  fbdiebantor,  paaUtim 
angnstiore  ad  summum  fastigio.  huc  teretes 
stipites  feminis  crassitudine,  ab  summo  prte- 
acuti  et  praeusti  demittebantur,  ita  ut  noo  m- 
plius  quattuor  digitis  ex  terra  eminerent,  id  ex 
similitudine  floris  lüium  appellabaat.  s=  Ab- 
leitnngen:  liHäc^tts,  a,  «m,  ans  Lilie" 
bereitet,  Lilien-,  bnlbiia  Theod.  Priscf 
1.  oleum  Fall.  6,  14  Lemm.  —  KR»w»»  ^ 
ti.,  das  Lilienbeet,  Pallad.  Febr.  Slf  S* 
nova  lüieia  formabimus.  —  lUi^iwm,  i  *•♦ 
Rosenöl,  Plin.21, 22.23, 96.25, 40, vgl. ftW»W*- 
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Uliiun  enUehnt  trotz  Cone.  Beitr.  381.  Id.  Yoc.  1922.  Il 
348 :  J9pitlat.  Form  liUum  von  den  römischen  Grammatikern 
verboten  (Append.  Frob.  p.  197  K.).«  —  Van.  Fremdw. 
30.  -  D6d.  Sjn.  YI  197.  —  Id.  Edb.  99.  —  Haaee-Eck- 
itein  lat.  Spracbw.  I  79.—  Hehn  218  ff.  528:  „lilinm 
itatt  lirinm  ffieng  ans  dem  Streben  nach  Aeeimilation  her- 
vor; die  neoIateiniBchen  Sprachen  f&hlten  hier  umgekehrt 
da>  BedArfaif  nach  Dissimilation  und  sagten  gigli»,  lirio 
n.  8.  w."  -  Knhn  XX  340.  ->  lilinm,  Ulenm,  lilii,  lilüs 
Bramb.  Ut.  Orth.  13«.  194.  —  Id.  HUfsb.  43.  -  Zehet- 
mayr  Wb.  246.  —  Schoch.  Vnlgirl.  II  40. 

llmSnarclia,  ae,  m.  XiiiBv-ctoxiig,  6,  der  Hafen- 
aafseher,  Dig.  11,  4,  4:  liiaenarchae  et 
atationarii  fagitivos  deprehensos  recte  in  custo- 
diam  retinent.  Ibid.  50,  4,  18.  §.  10.  Inscr.  bei 
Rossi  Bullet,  della  commiss.  arch.  munic.  187S. 
März-  n.  Aprilbeft. 
WeiM  912  A.  812. 

tlimitStrftphiiB  oder  f  limitröphns,  a,  mn, 

▼onZtmes  ...T^'9a>,  grenz  ernährend,  Cod. 
11,  59,  3:  agri.  So  hießen  die  Ländereien, 
welche  besümmt  waren,  fiir  die  an  der  Grenze 
stehenden  Soldaten  Qimitanei)  den  nOthigen 
Proviant  zu  liefern.  Vgl.  Cod.  Theod.  5, 13,  38. 

limma,  ätis,  n.  Xelfina,  z6  (das  Übriggelassene, 
Überbleibsel),  ein  halberTon,  Macr.  somn. 
Scip.  2,  1  extr.  §.  23 :  Plato  seniitoniiim  limma 
vocitavit  (bei  Jan  griech.  Xalfufia).  Boeth.  inst, 
mns.  2,  38  in. 

limnitia,  idia,  /  Atfupäti^,  i},  die  Sumpf- 
bewohnerin, Beiname  der  Diana,  Tao.  a. 
4,  43  in.:  auditae  dein  de  Lacedaemoniomm 
et  Messeniorum  legationes  de  iure  templi 
Dianae  Limnatidis. 

limne,  es,  /.  Uavtj,  ly,  ein  See,  lacus  qui  limne 
ospAoZtih's  (ed.  Schneid.:  lifuvij  &aq)aXtl' 
ttff)  appellatur,  Vitr.  8,  3,  8. 

limnestis  (limnetis),  idis,  /  XifivijaTcs  [Xifj^- 
Tis)  idog,  ^,  die  sonst  auch  centaurea  maiar 
genannte   Pflanze,   Tausendgüldenkraut 
(Centaurea  Centaurium,  L.)  App.  herb.  34. 
Weise  151  A. 
Umnice,  es,  f*  *XL^vL%r^,  ly,  die  Pflanze  Schwer- 
tel,  Degenkraut,  sonst  gkkdiölns  genannt, 
App.  herb.  78. 
Weise  161  A. 

Lüno,  onis,  m.  Asifuhvy  tivogy  6,  die  W  i  e  s  e. 
L  Name  einer  verloren  gegangenen  Cicero- 
nischen Schrift,  Suet.  vit  Terent.  :  Cicero  in 
Limone  hactenns  laudat.  —  II.  Ein  römischer 
Zuname,  z.  B.  des  C.  Apronius,  Ascon.  ad 
Cic.  Scaur.  (die  Stelle  steht  p.  29,  7.  Bait., 
ist  aber  höchst  unsicher,    s.  die  AuslL  dazu). 

limödöröllf  i>  ti.  Xstfio-dmifOVj  tö,  eine  sonst 
unbekannte  Pflanze,  Plin.  19,  176  Jan. 

Umonia,    ae,  /.    XnfuovUc,   ^,   =  pratensis. 
L  Eine  Art  der  Anemone,  Plin.  21,  66.  — 
n.  Eine  Pflanze  =  scölymos,  Plin.  22,  86. 
Weise  149. 

Liinöiuädes ,  ma,  /*.  AsLfuavucSeSf  ttlj  die 
Nymphen  der  Wie-sen  und  Blumen, 
8enr.  Verg.  E.  10,  62. 

limoniatia,  idis,  /*.  XsifuavUttig,  ^  (Fem.  zu 
Uifmviaznig),  ein  Edelstein  von  grüner  Farbe, 
▼iell.  der  Smaragd,  Plin.  87,  172,  vgl. 
^warckgdos. 

fimonitfn  (lemonifin)  (-Imn),  ii,  n.  XstnAvioPf 
TÖ,  Wiesenblume,  die  wilde  Art  der  Bete, 
Itm.  bei   Plin.   20,   72;   lern.   Id.  25,  108  ed. 

,   Sül.  (Jan  molemonium). 
Welse  149. 


[limpidmi  ist  n  i  c  h  t  nus  vvi/uptj,  angeblich  =  Ijmphs, 
entlehnt,  sondern  toi  WnrMl  iapt  lenchten,  fl&nzen. 
Vaniö.  et.  Wb.  d.  1.  Bpr.  250.  —  Cnrt.  Qn.  2t56;  vgl. 
die  Anmerkung  lympha] 

lincörlns,  s.  lynciirion. 
linifarins  (liniph.),  I       ii^y^,ju. 

linostemns  (linogtimas),  a,  nm,  *  Xwo'OxrnLogy 
Adj.,  mit  leinenem  Aufzug  (u.  wollenem 
Einschlag),  halbleinen,  halbwollen, 
Isid.  or.  19,  22,  17:  linostema  est  vestis  ex 
lana  linoque  contexta:  et  dicta  linostemo^ 
quia  in  stamine  linum,  in  trama  lanam  habet. 
Augustin.  c.  Faust  6,  9:  lin08t%ma  veste 
indui  aliquando  peccatum  fuit.  u.  a.  Eccl. 
Blttmner,  Gew.  u.  K.  I  187.  G»Uns«  IH  «88. 

Iiil08tr5ph0n,  i,  n.  Uv6-<n^oq)Ov,  rd,  =  mar- 
rubium,  eine  Pflanze,  Andorn,  Plin.  20,  241: 
marrubinm,  quod  Graeci  prasion  vocant,  alii 
linostrophon,  nonnuUi  philopaeda  aut  philo- 
chares. 
Weise  149. 

linozostis,  idis,  Abi.  Eosti,  /.  Xiirö  -  faxFrtff,  ^, 
eine  Pflanze,  Bingelkraut,  sonst  mercurialis 
{Mercttrictlis  anntuif  L.\  Plin.  25,  38.  u.  ö. 

linozostis  n.  linoxostldis  Oen.  Sing.,  Nene  I  14A'  Uno- 
xosti  Abi.  SiD^.  I  S27.  —  Weise  43.  ISO. 

Unter  (Innter  [lyntöp  zu  verwerfen]),  tris,  f. 
[L(i)Ter  Not.  Bern.  60,  29.  lintris  L{i)T{is).y 
60y  30.],  Gen.  Plur.  -trium,  *nXvvTifQ,  6. 
I.  Ein  kleines  Fahrzeug,  Kahn,  Nachen, 
eigtl.  Caes.  b.  G.  1,  12:  flumen  ratibus  ac 
lintr^)%M  coniunctis  transire.  Cic.  Mil.  27, 
74:  repente  lintribus  in  eam  insulam  ma- 
teriem  ,  calcem ,  caementa ,  arma  convexit. 
Liv.  21,  26:  novas  lintres  incohantes  cava- 
bant  ex  slngulis  arboribus.  —  In  v  e  r- 
schiedenen  sprichwörtlichen  Redens- 
arten: C.  Julius  ap.  Cic.  Brut.  60,  216:  quae- 
sivit,  quis  loqueretur  e  Untre,  mit  schaukelnder 
Bewegung  des  Körpers.  TibuU.  1,  7,  37:  in 
liqui£i  nat  tibi  linter  aqua,  du  bist  in  guter 
Fahrt,  du  hast  jetzt  gute  Gelegenheit  Ov. 
fast.  2,  864 :  naviget  hinc  alia  iam  mihi  Unter 
aqua,  ich  wende  mich  zu  etwas  anderem^ 
vom  Beginn  eines  neuen  Buches. — II.  Üb  e  rtr., 
ein  kahnfÖrmiges  Geschirr,  ein  Trog,  ^ne 
Mulde,  Butte,  ein  Ktibel,  Verg.  G.  1,  262: 
cavat  arbore  Untres.  Tib.  1,  ö,  28:  aut  mihi 
servabit  plenas  in  Untrilms  uvas.  Vgl.  Cato 
r.  r.  11,  6:  servabit  plenas  in  Untribue  uvas. 
—  NB.  Unter  gen.  masc.  TibuU.  2,  5,  34. 
Vellei.  2, 107,  2.  — •  N  o m i n ati v f  orm :  Untris, 
Sidon.  carm.  ö,  283.  Über  die  Schreibung 
lunter  s.  Bficheler  im  Rhein.  Museum  Bd.  11. 
s.  297  f.  —  Ableitungen:  Unträt^us  {lyntr.\ 
iiy  m.f  ein  Kahnführer,  Kahnschiffer,. 
Dig.  4,  9,  1.  §.  4.  Gruter  inscr.  346,  4.  — 
UntrXciilus  {luntr.),  t,  «i.  D  i  m i n.,  ein  k  1  e  i  n e  r 
elender  Kahn,  Cic.  Att  10,  10,  5:  ego 
vero  vel  UntrictUOf  si  navis  non  erit,  eripiam 
me  ex  Istorum  parricidio. 

Cnrt.  Stnd.  Y  58.  linter  f.  n  m.  Kene  I  657.  linter 
n.  hntris  Kom.  Sing.  I  16T.  168.  185.  lintris  Gen.  Sing. 
I  166.  lintKM  Korn.  PL  1  955.  lintriom  Oen.  PI.  I  »64.  — 
Cut.  Qn.  279:  f,7fXvptiJQ  sebeint  Wa^cbtrog  bedeuteft 
tn  haben  n.  ist  mit  dem  Ut  Unitr  (Trog,  Kabn,  WmcIi- 
kahn),  altUt.  lumttr  (Baoheltr  Bb.  Vns.  XI  m)  gleich. 
Bei  PriBO.  V  p.  151  Herta  wird  nlwtiJQ  oder  nAVVt^a 
(Aol.)  «n  lesen  sein.*  ~  Oorss.  Beitr.  151:  .Untwetfelhnft 
scheint  twiUr,  UnUr  {1S8)  dem  griecbitfchen  TÜLv-v-rifff 
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ZQ  eatsprAohan  and  Ton  Wareel  plu-  zn  stammeii,  die 
»ach  in  sanskr.  plave-i^  nare  irehor,  q.  ptov-a*s,  Schiff, 
zu  ähnlicher  Bedentnng  ansgepräfft  ist.  lu-n-tsr  f&r 
*plu'n-ier  iKoeichnet  also  den  hkhn aU  «Schwimmer*, 
ebenso  wie  nav-t-a  rergUchen  mit  griech.  vi-co  tta 
*CPs¥-(0  Ton  Wurzel  anu-  flutrt,  manarc  das  Schiff 
als  «schwimmendee*  bezeichnet."  —  Id.  Yoc,  I  114.  II 
271.  •  Bachelor  Rhein.  Mus.  XI  297  f.  —  Schnch.  Yoc. 
d.  Vnlgl.  n  835.  —  Van.  Wb.  659.  -  Id.  et  Wb.  d.  lat. 
ßpr.  8.  Änfl.,  174.  -  Kflhner  I  804,6.  209  d.  lintri-s 
-unter  181.  —  Förstemann  Knhn  XVU  369.  —  Pick  Tgl. 
Wb.  IV  818.  —  Ramshorn  Syn.  981.  —  Fleckeis.  50  Art.  20. 
—  Momms.  nnterital.  Dial.  S.  253.— Löwe  Frodr.  480 :  «Qloss. 
Fhilox.  134,  10:  slSog  [iOVoivXov  Ttloiov  itgatTO- 
xaraoTisvaaTOV.'^  —  Hehn  161.  —  Tnchh.  de  Tocab. 
graec.  9.  —  Kuhn  XVI  132  in.  XXI  171, 4.  195,  1.  — 
Unter,  Imter,  lynter.  Bramb.  lat.  Orth.  184. 186.  llntreis 
151.  —  Id.  Hilfsbflchl.  p.  46  (Uorat.  serm.  1,  5,  80.  ep. 
1,  18,  61  Holder- Keller).  -  Zehetmayr  Wb.  848.  — 
Schnch.  II  235.  —  Bibb.  prol.  Verg.  458  (h&lt  es  fftr 
echtlat.)  —  W.  Schmitz  Btr.  z.  lat.  Sprachk.  102.  — 
Seair.  gr.  Lehnw.  34.  —  Beermann  Cnrt.  Jnb.  1874  p. 
105.  —  SaTolsberg,  nmbr.  Stnd.  Kahn  N.  F.  I  171,  4  n. 
195,  1.  —  Keller  epileg.  zn  Uor.  sat.  1,  5,  80.  p.  466  a. 
epist.  1,  18,  61,  p.  681  (vgl.  Übrigens  unsere  Notiz  unter 
paelex).  —  Weise  31.  818.  -  Saalf.  Italogr.  II  28.  — 
Bezzenberffor  VI  240.  —  Corss.  Voc.  II  600  Anm.  — 
lyntrari  Nom.  PI.  Nene  I  9S. 

lintris,  s.  Unter  zu  Ende. 

[linutn  ist  nicht  entlehnt  wegen  des  langen  i  in 
Lat.,  T  im  Griech.,  vgl.  Cnrtios  Orundz.  1.  Aufl. 
I  133:  ,bemerken8wertn  ist  die  Verschiedenheit  der 
Quantität  im  Griechischen  u.  Lateinischen  bei  Xivov 
linum,  demnachan  Entlehnung  gewissnicht  zu 
(lenken*.  Dann  aber  auch  wegen  der  vielen  Ableitungen, 
als  da  sind:  linänuntum,  i,  n.,  linärluM^  tt,  m.,  linffiir^ 
t'ri,  m.,  lin^fldtumilinf/lum)^  »t\  n.,  linlftcua,  i,  m.,  linigfr^ 
tta^  Artim, liniiämtn^ Tnts,  n.,  UnilärXus,  a,  t4m,  lintfätus, 
a,  um,  linti'Of  Smis.  m.^  lintlSlum,  iy  n.y  Unmiui,  a,  um, 
linUum,  i,  n.,  lintfui  {linttfui),  a,  um.  Zu  beachten 
bleibt  jedenfalls,  dass,  während  bei  der  altlateiniachen 
Coltnr  die  Schafwolle  Torherrschte,  Flachs  u.  Lein- 
wand aber  ganz  fremdartige  und  ungewohnte  Dinge 
waren,  man  in  den  italischen  Pfahldörfern  Leinsamen 
u.  Lein  fasern  findet,  vgl.  Heibig  die  Italiker  in  der 
Poebene.  Leipsig  1879.  p.  67.  —  Corss.  I  533  u.  534.  — 
Hehn  153:  .wenn  es  Lehnwort  war";  wohl  trotz  Hehn 
'•23  nicht  entlehnt.  —  Tuchh.  de  vocab.  graec.  23.  — 
Pictet  I  319  sqa.  Uomros.  r.  G.  I  196.  —  Van.  et.  Wb.  d. 
Ist.  Spr.  2.  Aufl.,  2&8.  —  Weise  60.  -  Aus  einem  Briefe 
Victor  Hehns  an  den  Verfasser  (Berlin,  den  12.  Juni 
1877):  „Die  Lehre  von  den  Fremdwörtern  geht  den 
Culturhisioriker  nahe  an,  da  sie  ihm  oft  den  Einblick  in 
•lunkle,  jenseits  unserer  Kenntnis  liegende  Zeiten  und 
tfonst  nicht  bezeugte  Vn-hältnisse  eröffoet.  Wie  schwierig 
iiber  ist  es  oft  zu  entscheiden,  ob  ein  urverwandtes  oder 
«entlehntes  Wort  vorliegt!  Kriterien  gibt  es  da  kaum,  u. 
in  zshlreichen  Fällen  m&ssen  wir  uns  von  dem  historilichen 
Takt  n.  der  vielseitigen  u.  ge&bten  Erfahrung  leiten  lassen. 
Ein  entlehntes  Wort  stirbt  oft  in  seiner  Heimat  ab, 
treibt  aber  auf  dem  neuen  Boden  ftppig  in  Ableitungen 
u.  Anwendungen.  Auch  die  germaniriche  Lautverschiebung 
ist  oft  trügerisch,  da  sie  auch  bei  fremdem  Gute  eintritt, 
noch  mehr  aber  ist  es  die  italienische ,  da  hier  die  Bei- 
spiele nicht  zahlreich  genuff  sind ,  um  aus  ihnen  feste, 
unumstößliche  Regeln  abzuleiten."  &c.  äe.  kc. 

linj^ns  (llnj^h.),  i,  m.  hvo-vtpog,  6  (Gloss.  Uv- 

vq>os,  XiV'Ovq>og),  der  Leinweber,  rein  lat.  lin- 

teo,  UntearittSf  Cod.  Theod.  10, 20, 8 :  non  minore 

t   circa  eos  etiam  multae  comminatione  proposita 

^    qui  obnoxios  Scythopolitanos  linyfos   publico 

.   canoni  in  posterum   suscipere  conabontur.  — 

N  e  b  e  n  f  o  r  m  e  n :  1.  linXßo  (pnyph\o\  önis,  m., 

Hadrian.   ap.  Vopisc.   Sat.   8^  6:    Alexandria 

ciyitas  opulenta,  dives,  feconda :  in  qua  nemo 

▼ivat   otiosus;   alii  vitrum    conflant,  ab   aliis 

•    Charta  conficitor,  alii  linifUmes  sunt.    Notit 

dignit.  Orient  12.  §.  1.  no.  12.  tom.  1.  p.  42. 

'^  ed.  Boecking.  ~  2.  Unyfärius  (Jinpph'iär^tis)^ 

..  ii,  m.,   Cod.  Tbeod.  10,  20,  16:  corpus  liny- 


fariorum  (linyphiariorum).  —  Damit 
zusammenhängend:  Unpphium  (UnyXum\ 
It,  n.,dieLeinweberei,Leinwandfabrik, 
Not.  dign.  occid.  10.  §.  1.  F.  no.  1.  u.  2.  (tom. 
2.  p.  49.  Boeck.) 

Gallns*  ni  888.  -^  Weise  808.  -  Blflmner  Gew.n.K. 

1  188  u^l84. 

1.  lio,  are,  Xstoa,  glätten.  Übertünchen, 
rein  lat.  levigare,  polieren,  Tert.  idol.  8:  seit 
albarius  tectoria  inducere   et  eisternam  liart. 

H.  Rönseh  d.  N.  Testam.  Tertullians  p.  688,  vgl.  aoeh 
avoriari.  —  It.  u.  Vulg.  856;  vgL  liaeulum. 

2.  110,  are,  s.  l^o, 

llosträctfs,  i,  m.  Ui^axffttMg^  6,  die  Auster 
mit  glatten  Schalen,  Ambroa.  hexa^m. 
5,  2.  §.  6  (wo  im  Text:  Tühosträcö»,  Tgl.  Lampr. 
Heliog.  19,  6,  wo  für  leiost/rhs  die  Variante 
lühostrhs)* 
Weise  180. 

liostrSa^  s.  leiostrea, 

Llöth&SlIim  genus  naporum,  =  *il£&o-0'aff/a, 
von  Xslog  und  Sdaiog,  eine  Art  glatter 
Steckrüben,  wohl  aus  Thasos,  die  sarter 
als  die  übrigen  waren,  Plin.  19,  75:  iidem 
naporum  quinque  genera  fecere:  Corinthiom, 
lAothasiumy  Baeticum. 

lip&ra,  ae,  f.  Xiatagiky  ^  (ron  UnaQÖg,  fett,  ge- 
salbt, auch  glänzend.  I.  Ein  mildesPflaster, 
Plin.  23,  162  u.  ö.  Scrib.  comp.  220.  u.  222. 
—  11.  Ein  nicht  weiter  bekannter  £  delstein, 
Plin.  37,  172  (al.  1.  liparea,  vgl.  Isid.  or.  16, 
16,  22). 

Weise  871  A. 

lips,  libis,  m.  Uip^  Xtßog,  6,  der  Südwest- 
wind, vgl.  Libs,  rein  lat  Africus,  Sen.  oat. 
quaest.  5,  16,  6  ed.  Haas.  Suet  fr.  §.  151.  p. 
231  ed.  Reiffersch.  Veget  r.  m.  4,  38.  p.  155, 

2  L. 

liqnirltia,  ae,  /,  verstümmelt  aus  yivxv^-^tja, 
^,  das  Süßholz  (vgl.  auch  glycyrrh(i)ta\ 
Veget.  a.  v.  4,  9.  Theod.  de  diaet.  9 :  liquiriti» 
frigida  est  et  dulcis. 

Cnrt.  Ber.  d.  K.  S.  Ges.  d.  DHss.  ISU  (histor.  pbll. 
Cl.)  Aber  »elogium*  p.  5.  —  Corss.  Voc  n  856  Ann.  - 
Id.  it.  Sprk.  56:  ,lat.  q\i  ist  mehrfach  erst  auf  lat.  Spiaeh- 
boden  aus  c  entstanden,  auch  wo  demselb«n  kein  c  eisM 
verwandten  lateinischen  Wortes  zur  Seite  steht,  so  is: 
/f^wtri'/ia  (Veget.  derevet.  IV,  9)  Sftfihols  ftlr  vXvxVQQtiilt 
(Pott  Wurselwb.  I,  584).  In  der  lateinischen  Wortfora  ict 
das  anlautende  g  geschwunden  wie  in  laetiB  oebes  p. 
ydXaxtog  (Verf.  Ausspr.  I,  88.  8.  A.),  und  der  Laut  d«r 
griechischen  Silbe  ^a  durch  ita  mit  atsibilirtem  t  wieder- 
gegeben, (67)  wie  dieses  sur  Zeit  des  Vegetius  cegen  Esde 
des  4.  Jhdts.  n.  Chr.  in  der  Volhsspracne  schon  flbliek 
geworden  war  (Verf.  Au«spr.  I,  54  f.  57  f.  ?.  A.).  So  ent- 
stand also  im  Lateinischen  *Ztfci-n<to,  r «sprechen  *Uc»> 
ritsa,  und  dann  durch  den  gewöhnlichen  Wandel  ▼«■  < 
in  g\(  liqui-ritia,  gesprochen  liqut-ritsa.  Auch  conf»*- 
Uarius  und  liguiritia  lehren,  dass  gV  f&r  c  is  w 
spUeren  Sprache  weiter  um  sich  grUT.*  Vgl.  nnter  £0»- 
ch^liarins.  -  D6d.  Syn.  VI  198.  -  Id.  Hdb.  100.  - 
Andresen  dtsch.  Volhsetym.  16.  —  Dietrich  comn.  grean. 
du.  8«.  —  Jordan  kr.  Beltr.  ».  Gesch.  d.  lat  Spr.  71  - 
Schuchardt  Vulgirl.  I  87.  U  875.  (Vgl.  auch  die  Ad». 
unter  iMeittga).  —  8aalf.  gr.  Lehnw.  p.  9  Anm.  86,  vfl« 
unter  adtps.  —  Id.  Italogr.  I  26,  1.  —  Weise  73. 149.  - 
Beizenberger  VI  117. 

Hrlntflli  i,  n.  sc.  oleum,  X$iQivovy  xö,  sc.  /lotor, 

das    Lilienöl,    Plin.  21,  22.  23,  95.  25,  40 

(Jan  üb  er  all  lilinum). 
liriön,  ii,  n.  Uiqiovj  t6,  die  Lilie,  App.  bö'o. 

107,  =:  läiuiUf  w.  m.  s. 
liroei    X^QOi^   Possen,    Plaut  Poen.  1,  1»^ 

(135):  nam   tuae   blanditiae   mihi  sunt,  quod 
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dici  solet,  gerrae  g^ermanae  atqae  edepol  liroey 
lifoe  (al.  leroe).  Vgl.  leriae, 

WeiM  89. 
lltänia,   ae,   f-   Utaveia,  ^,  das  öffentliche 
Gebet  zur  Gottheit,  die  Litanei,  Sidon. 
ep.  6,  7.  Cod.  1,  5,  3.  §.  1:   facere   IHomias, 

lithanicns,  i,  m.  ^hJ^ccvvKog,  6^  an  Stein- 
schmerzen leidend,  PUn.  20,  239:  utun- 
tar  (sinapi)  ad  alopecias  cum  nibrica,  pso- 
ras,  lepraa,  phthiriases,  liihanieoSt  opistho- 
nicos. 

litbargjhriiins,  a,  ntn,  s.  Itthargfrös. 

Hthar^j^s  (-ab),  i,  w.  U^aifyvgog,  17,  Stein- 
silber, Silberglätte,  Bleiglätte,  welche 
beim  Schmelzen  des  Silbers  entsteht,  rein  lat 
spwna  orgenH,  Plin.  26,  101.  —  Davon: 
UthargprimUf  o,  ntn,  aus  Silberglätte 
bestehend,  Bo6th.  Aristot  elench.  sophist. 
1,  1.  p.  783  (210). 

lithicOB,  ontis,  «n.  XiS'limVj  wie  ein  Stein  aus- 
sehend, steinfarbig,  bes.imPlur.,  indischer 
Carbunkel  ron  mattem  Glänze  und  braun- 
eelber  Farbe,  Plin.  87,  7  (26). 

I!lii0|^9moii,  5iiis,  m.  XiJ^o-yvdipLmvj  6,  ein 
Steinkenner,  Ambros.  in  psalm.  118.  serm. 
16.  §,  41. 

lifhospermdBy  i,  n.  Xn^o-arngfiovy  ro,  Stein- 
samen, Steinhirse,  eine  Pflanze,  Plin.  27, 
98.  Vgl.  exonychon. 
WtiBe  lU.  160. 

GthoBtr&e5s,  s.  lios^acos. 

lithostrSa,  s*  leiostrea. 

Uthoströtug,  a,  um,  Xi^ö'OTQmtogy  Adj.,  mit 
Steinen  ausgelegt  oder  gepflastert, 
masiyisch  gearbeitet,  Varro  r.  r.  3,  1, 
80:  Villa  opere  tectorio  et  inteatino  ac  pavi- 
mentis  nobilibus  Uthostrotis  spectanda,  Fuß- 
böden von  farbigen  Steinen  oder  mit  Marmor- 
stficken  ausgelegt.  —  Snbst  Uthostratutn^ 
i,  n.  [LTum  Not  Bern.  64,  !29],  die  Mus iv- 
oder  Mosaikarheit,  Varro  r.  r.  3,  2,  4: 
nuncubi  hie  vides  citrum  aut  aurum?. . .  num 
quod  emblemaaut  lithostrotum  ?  Plin.  36,  184: 
Hthostrota  acceptavere  iam  sub  Sulla,  parvis 
certe  crustulis.  Capitol.  Gord.  32,  6.  Not  Tir. 
p.  164:  chamaestrotum,  lit?u>8trotumj  optoströ- 
tum.  —  Vttlg.  loann.  19,  13:  locus,  qui  dici- 
tur  Lithostrotus,  Hebraice  autem  Gabbata. 

lithisirot»m  W.  Behmits  Btr.  t.  Ut.  Spnclik.  S65.  — 
HtffB.  PrifatiOt.  n  »7.  —  GftUvs*  n  Mft  ff.  —  WeiM 
IWA. 

nthtftöliiia,    ae,  /.  liJ^-taiäacp  ^^   daa    Aus- 
schneiden dej  Blasen  Steins,  der  St  ein- 
schnitt, Cael.  Aar.  tard.  5^  4,  77. 
WttMST2. 

titiogas,  iy  vu  UitovQyoSt  ^9  der  öffentliche 
Diener,  Staatsdiener,  Marc.  Gap.  2,  45, 
200.  Cod.  Theod.  11,  24^  1. 

löbuB,  i,  m.  lofi6g,  6,  die  Hfilae,  Schote, 
Apic  5,  211.  Apol.  herb.  74  (wo  lobos  zu 
aäireiben). 

I^^chia,  ae,  /*.  Aoisla,  1}  (von  der  Artemis: 
tipr  loxsiav  bQLtjxs,  ihr  ist  die  Sorge  für  das 
Gebären,  die  Gebärenden  zugefallen,  Plat 
Theaet  149,  b),  dieGeburtsbefOrderin, 
Hebamm  e,  Beiname  der  Diana,  Gruter  inscr. 
ICH,  3:  DIANAE  LOCHIAE  GINECEIA  P. 
F.  KUFA  POMPONIA. 


loed5ria,  ae»  /*.  Xotdogla,  ^,  die  Schmähung, 
Lästerung,  Macr.  sat.  7,  3  in.  §.  2:  loe- 
doria  exprobratio  ad  directam  contumeliam: 
scomma  paene  dixerim  morsum  figuratum» 
quia  saepe  fraude  vel  urbanitate  tegitur,  ut 
aliud  sonet,  aliud  intellegas. 

loemodSs,  is,  n.  loipL-cidsg,  x6,  eine  pest-  oder 
seuchenartige  Krankheit,  Amm.  19,  4. 

ItSgäoedicas,  a,  nm,  Xoy-aoiStxog,  Adj.,  loga- 
Ödisch,  Benennung  der  Verse,  in  welchen 
der  Dactylus  in  den  Trochaeus  übergeht, 
metrum  Mar.  Vict  p.  2560.  Atil.  Fortunat.  p. 
2697.  cl.  Plot.  de  metris  p.  2662. 

Itfgäriön,  11,  n.  Aoya^tov,  rö,  Dim.  von  layog^ 
eine  kleine  (nur  Kleinigkeiten  betreffende) 
Rechnung,  Dig.  33,  9,  3.  §.  11:  sed  et 
Chartas  ad  ratiunculam  vel  ad  logarion  paratas 
contineriappellatione|}tfnom(manche6chreiben 
letzteres  griechisch). 

Itfgenm,  ei,  tt.  oder  lögimn,  !i,  n.  Xoyslovy  to 
oder  XöyiMf^  tö.  I.  Der  den  Zuschauern  zU' 
nächst  befindliche  Theil  der  Bühne,  wo  die 
Schauspieler  redeten,  die  Zocke  der  Bühne, 
rein  lat  pulpitum,  Vitr.  6,  7,  2  (5,  8,  3).  — 
II.  Das  Archiv,  Cic.  fam.  6,  20,  6  (Tempel- 
archiv). 

Cun.  Ber.  d.  K.  S.  Om.  d.    Wim.   1864  (biftor.-pIiU. 
Cl.)  Ü6er  ,elogiam*  p.  6.  —  D6d.  Wortb.  43.  —  WeUa  311. 

15gica,  ae  oder  lögice,  es,  /*.  ^ytxj/,  ^,  sc. 
xspfvii  die  Logik,  bei  Isid.  2,  22,  1  u.  24, 
7:  riüionalis  species  phihsophiae  (rein  lat 
kann  man  von  diesem  Ausdruck  wegen  phÜo- 
sophiae  nicht  sagen,  ein  Beweis,  wie  die 
Philosophie  etwas  so  ganz  u.  gar  den  Griechen 
speciell  Eigenthümliches  war);  bei  Cic.  fin. 
1,  7,  22:  iam  in  altera  phUosophiae  parte, 
quae  est  quaerendi ac  disserendi,  quae  Xoyix'^ 
dicitur,  iste  vester,  ut  mihi  quidem  videtur, 
plane  inermis  ac  nudus  est.  Id.  fat.  1,  1: 
totaque  est  logicty  quam  rationem  disserendi 
voco.  Auch  an  letzterer  Stelle  von  einigen 
griech.  geschrieben. 
WeiM  242. 

lÖglce,  Adv.,  8.  loffictts. 

lögicns,  a,  um,  Xoytxög,  Adj.,  logisch,  ratio- 
nell, Ggstz.  alogtiSy  haeresis  medicorum,  Isid. 
or.  4,  4, 1.  alia  logtca,  alia  aloga  memerantur, 
Marc.  Cap.  9.  §.  949.  —  Sub  st  A.  lö^fka, 
örufit,  n.,  die  Logik,  Cic.  Tusc  4,  14,  33: 
habes  ea,  quae  de  perturbationibus  enucleate 
diapfatmt  Stoiei,  quae  lojfiea  appellant,  quia 
dlBaerontar  subtilius.  —  Sing,  lö^ftcum,  f,  n., 
Sidon.  carm.  15,  100.  —  B.  £9^',  drum,  m., 
die  rationellen  Är^te,  Cael.  AUr.  acut.  , 
3,  21,  216.  —  Adv.  löfice,  =  Aoytxöff,  auf 
logische  Art  und  Weise,  Bo^th.  post. 
analyt.  1,  18.  p.  536. 

15glsta,  ae,  m.  Xoyuniigy  6,  der  Eechnungs- 
führer,  Logist  (cwrator  reiptfblictie),  in 
der  späteren  Kaiserzelt  auch  ein  hönerer 
Communalbeamter(curator  urbis,  Amm.  14,  7), 
eine  Behörde,  welcher  die  Aufbricht  über  die 
Justiz  u.  Finanzen  oblag,  Cod.  1,  64,  3:  cn- 
rator  reipublicae,  qui  Graeco  vocabulo  Jo(^ia 
nnncupatur,  multandi  ins  non  habet  Orelli 
inscr.  798:  logistae  civitatis  splendidisslmae 
Nicomedensium.  Ibid.  6482.  —  CIL.  H  4114. 
—  logistes  IRN.  4060. 
Weue  312. 
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li^gisticiis,  a,  um,  layunMog^  Adj.,  zum  Rech- 
nungsbeamten gehörig,  ihn  betref- 
fen d,  ars  Cassiod.  3.  var.  52. 

Lttgistöricmn,  i,  n.  (oder  Ltt^störicns,  1,  m.), 
*  Xoy-unoQiMSv^  ro  (-xdff,  b\  eine  verloren  ge- 

fangene  Schrift  des  Varro,  scharfsinnige  Ge- 
anken  und  merkwürdige  Anekdoten  enthal- 
tend, Gell.  4,  19,  2 :  et  M.  Varro  in  Logistorico, 
qui  inscriptus  est  Cato  aut  de  liberis  edu- 
candis..  Id.  20,  11,  4:  sculnam  scriptum  esse 
in  Logistorico  M.  Varronis,  qui  inscribitur 
Cato,  idem  P.  Lavinius  admonet. 

Ittginm.  ii,  n.  loytw,  to,  ==  rationale^  Rufln. 
orig.  m  Exod.  hom.  13,  7. 

]tfs5daed&lia,  ae,/.  Xoyo-datdaXuCf  17,  die  Wort- 
künste, Auson.  idyll.  12,  1:   e  logodaedatia 
strides  modo  qui  nimium  trux. 
WeiM  237. 

lögSgräphns,  i,  m.  loyo-ygcctpog,  6,  der  Rech- 
nungsführer, Dig.  15,  4,  18.  §.  10:  qui 
custodes  aedium,  vel  loaograpki,  vel  tabularii 

ftc muneribus   pubucis  astringuntur,  rel 

tabularii  &c.  Cod.  10,  69,  1:  de  tabulariis, 
scribis,  logographis. 

logograpkvs  Aec  PL  Nene  I  399.  —  WeiM  81S. 

löffös  (-ns),  i|  m.  Xoyog,  6,  logt  zuerst  bei 
PI  Stich.  221.  383*  455,  Men.  779.  Fers.  394. 

—  Ter.  Phorm.  493.  —  Turp.  11. 1.  ein  W  0 r t, 
A.  Im'  allgemeinen,  Plaut  Men.  5,  2,  29: 
loquere  uter  meruistis  culpam  paucis:  non 
longos  logos^  nicht  viele  Worte,  nicht  langes 
Reden.  Petron.  126:  procedentibns  longius 
}ogi8.  —  B.  Im  besonderen,  a.  bloße 
Worte,  leeres  Gerede,  Ter.  Phorm.  3,  2, 
7.  —  b.  Scherzrede,  Scherz,  Witz,  Bon- 
mot, Plaut  Pers.  3,  1,  66  (394):  dabuntür 
dotis  tibi  sescenti  logi.  Id.  Stich.  1,  3,  68  (221): 

'logoSy   qui   lüdis   dicti    sunt,    animadvertisse. 

—  c.  Öie  Fabel,  Ben.  ad  Polyb.  27,  1:  fa- 
beDae  et  Aesopf  togi,  intentatum  Romanis  in- 
'geniis  opus.  —  II.  Die  Vernunft,  Auson. 
idyll.  11,  27:  triplex  quoque  forma  medendi, 
cui  logos  aut  methodos,  cuique  experientia 
nomen.  MarcelL  carm.  de  medic.  6:  quod 
}ogo8  aut  methodus  simplexque  empirica  pängit 

Cnit.  Ber.  d.  K.  8.  Qw.  ä.  Wiss.  I8M  (histor.-pfail. 
,CL)  lb«r  ,el«gita*  j^  6.  —  UxmmB.  r.  Ö»  I  87^  Aaoi.  — 
Pls«t.  BMch.  519  Herman»  und  Kit  sohl,  Co^jael., 
.  Tgl.  fantsloffium.  —  Tnohh.  too.  gr.  28,  9. 

Ic^otomoSy  s.  laeotomoe, 

loileliitiBv  idiflf/.  Xoy^i^  »Sog^  ^^  die  snngeti- 
,f6rmi|pe  Steaddlwurs  (Sßtmicu^  Lingua, 
Ia\  PliA.  26,  137. 
N«u©  I  Uä.  —  Weite  150. 

loochotaB,  i,  n.  loy%mv6vy to,  eine  Atrament- 
art,  f^lin.  34.  Id4. 

lonchlis  (luncliiig),  i,  m.  *Uy%ogy  h  (idyp;,  ^), 
der  Spieß,  die  Lanse,  =  hastay  Tert  cor. 
mil.  11:  requiescenv  raper  londho^  quo  per- 
fossUm  est  corpus  Christi. 

ff.  RÄMclJ.  It  11.  Vnlg.  »55.  —  Schach.  VnlgSrl.  n 
116.  ^  Id.  dk  H.  TmIcbl  TertnlliAw  v.  «60  f.  loaiuu  19, 34 : 
rifui4U9n»  guptr  Inncho  fup..  in  MuAde  des  Yolkee 
hatte  «oh  das  gi^  ^loyp?  durch  Yerdankelung  dei  Yocalee 
der  ersten  Silbe  (unter  Hinsutritt  einer  Genuswandelong) 
SU  tünchut  nmgebildet,  ide  rüomphawa  zu  tuwtpfisa 
(4  Eedr.  15,  15.  ».  57.  16,  8t:  eodd.  Qvtm.  Twto.; 
Gloesar.  Parina.  p.  147:  /ramsa,  rnrnph^a^  gladkm 
t$l  asia)^  und  sa  rumpia  (QeU.  10,  25). 

1» p  äd  (l^pas),  ädis,  Acc.  Plur.  ädas, /.  Xs^g, 
(lonag),  ddog^  ^,  zuerst  bei  PI.  Cos.  389. 
Par.  pig.  fr.  3.  p.  440  (cf.  Non.  v.  lopades), 


die  Napfschnecke (patella), eine einachaJige 
Muschel,  die  sich  an  Felsen  festsaugt,  Plant 
Gas.  2,  8,  67  (384):  abi  atque  opsonia  pro- 
pera:  sed  lepide  volo  moUioulas  escas.... 
emito  s(a)epioias,  lepadcts.  Id.  Rud.  2,  1,  8 
(297):  echinos,  lepadas,  ostreaa,  balanos  c^U- 
mus,  conchas.  Die  bessere  Form  lbpa&  bei 
Non.  6öl,  5:  lopades  genus  conchae  marinae. 
Gores.  Voc.  II  78  Anm.;  rgl.  unter  Patrocins.  —  H. 
ih.  II  83:  „Orieeh.  «  ist  ror  folgenden  LaUalen  hisviiki 
schonim  Altlateinischenzu  S  geworden.  So  ward  XfuiAtiJi 
zu  lopadas,  Pkut.  Bnd.  397*.  —  Id.  ih.  II  815.  —  D«4. 
Syn.  VI  198.  —  Id.  Hdb.  98.  —  Schuch.  Tnlfärl.  IH 
245.  S4».  —  Fleekeieea  Jahrh.  1866,  »8,  5.  —  Weiss  IS. 
116.  —  Saalf.  Italogr.  I  39.  —  Id.  Kh.  M.  88,  558. 

lötaster,  tri,  m.,  s.  lotos, 
lotöinetra,  ae,  /.  *XoTO-/»i^pa,  ij^  eine  Art  der 
Lotospflanze,  Plin.  22,  66. 
Weise  150. 

lötös  (-ns),  i,  f.  u.  m.  Xmxogy  h,  (wahrscheinlidi 
ein  ägyptisches  Fremdwort),  Name  mehrerer 
Gewächse.  I.  Die  Wasserlilie  des  Nil, 
eine  als  Symbol  der  Fruchtbarkeit  heilige 
Pflanze  bei  den  Ägyptern,  auf  deren  Denk- 
mälern sie  häufig  abgebildet  erscheint,  mit 
essbaren  Früchten  (fäSa  AegypUa),  Nyv^haea 
Nelumbo  (L.)  oder  Nelumbium  speoiosum 
{WiUd.)f  aber  gegenwärtig  nicht  mehr  io 
Ägypten,  sondern  nur  in  Indien,  Plin.  13, 107. 

—  II.  Ein  Baum  an  der  Nordküste  von  Afrika, 
r     mit  süßer  und  wohlriechender  Frucht,  yob  der 

das  Volk  der  Lotophagen  seinen  Nametf  trog, 
welche  die  Grefahrten  des  Odysseua  afieo  «. 
welche  noch  jetzt  daselbst  auf  allen  Märkten 
verkauft  wird,  der  essbare  Judendorn 
(Wiamnus  Ix^tus,  L.  oder  Zizyphus  Lotus, 
Lamarck.\  Nep.  ap.  Plin.  13,  101  sqq.  Verg. 
G.  2,  84.  Id.  cul.  123  sq.  —  Übertr.  die 
Frucht  des  Lotus,  die  Judendorn- 
kirsche,  Prop.  3,  12,  27.  Ov.  Pont,  4,  10,  8. 
Id.  Met.  15,  159:  aquatica.  Hygin.  iah.  125 
(masc.)  Tib.  4,  1,  55.  Sil  3,  311.  —  HetoD. 
die  aus  Lotusholz  gemachte  Flöte, 
Öv.  fa«t.  4,  190:  horrendo  lotos  adunca  sono- 
Sil,  8.  605.  11,  43Si :  et  strepit  assidue  Phrygiim 
ad  Nilotica  loton  Memphis.  Als  mas c.  bei  Mari 
8,  51.  14:  Pälladius  tenero  lotos  ab  ore  sonit 

—  in.C!in  anderer,  auch  in  Italien  einheimischer 
äaum,  sonst  cdtis  genannt  welchen  Plin.  IS, 
104  mit  no.  II  yerwechselt,  der  gemeine 
Zürgelbftttift  (Celiis  amträÜB^  X.).  —  IV. 
=  fäba  graectif  die  italienische  Dattel- 
pHnfumö  {Dio^pytos  Lotus,  LJ^lüt,  16,  lÄ 
Als  maÄC  bei  Cic.  fäih.  7,  20,  f .  -^  V.  Kn 
Futterkratlt,  Steinklee,  Seha^enklee, 
(Trifolium  meUotus  officinalis,  Z^),nach  aödem 
sJcillffcher  ÖTüßklee  (s.  Fi^aas  Äf^aps- 
•^lant  p.  60),  Verg.  O.  3,  894.  —  Ableitun?: 
lötasteTy  tri,  w.,  det  #ild'e  LiDtös,  ans  dett« 
Rohs  War{»jfi^ie  gemacht  wurden,  Grat,  eyn- 
131  ed.  Wern^.),  ew.:  et  magi^  indomfias 
operae  lotcister  agrestis  termes  (Haupt  l^ 
toaer). 

lotos,  lotos  £.  n,  V.  Keae  I  63S.  6^  lotos  Hop.  Su«. 
I  ISO.  loton  Acc.  Sing.  T  ISO.  lotoe  Fem.  T\.  1  !«• - 
Cvtnä,  Kti*.  I  8«.  —  BMttMW  Qmf.  i.  K.  I  7a  -  ^^ 
SS.  13». 

löttfs,  i,/,  ^.  lotos. 

Löxias,  ae,  m.  AoiUcgy  6  {Xo^fig)^  Beiaame 
des  Apollo  wegen  seiner   dunkeln  Onkel- 
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sprücbo,  Macr.  sat.   1,    17.    §.    31    (bei    Jan 
griech.). 
hieophorii  s.  lycophori, 

[fwcNM,  luennculus,  libacunculu»  o.  <M«Mf  limd  nieht  aus 
ylt/xovff  Ac.  «ntlehnt,  londera  Ten  der  iadogernun. 
Wurzel  luk,  biegen,  beugen,  ToriLefen,  lük.  —  Yanii.  et 
Wb.  d.  Ut.  Spr.,  2.  Aufl.,  S.  246.  —  Cartiae  Knbns  Z. 
XIV  4S9:  {«iCMM«  ist  das  Part.  Imperf.  Ton  einem  nripr. 
Verbalatanm  starker  Flexion  lue,  —  Becbstein  Stadien 
VIII  349.  —  Vgl.  auch  Jahrb.  fOr  Philol.  117,  11  p.  796. 
—  H.  Bönsch.  GIoBsographiiches  za  Flacidi  Oloseae  ed. 
Denerling  8.  61,  7.} 

Itinchns,  i,  m.,  s.  lanchus» 

Inntör,  tris,  /*.,  s.  Unter. 

InntricülaSi  i,  m.,  8.  lintriculus. 

Inter,  eris,  m,  Xovtijif,  VQ^9  ^>  das  Wasch- 
becken, Hieron.  in  lovm.  1.  n.  20:  et  de 
speculis  mulierum  ieitinantinm  lutet  in  taber- 
naculo  fünditur.  Vgl.  Beda  de  orthogr.  278, 
18  K. 

Rönscb.  1  Eeg.  7,  26  Vnlg. 

Lj^aens,  i,  nt.  ^'mxlb?(6),  der  Löser,  Sorgen- 
lös er,  d.  i.  I.  Bacchus  als  Gott  des  Weines, 
Ov.  am.  3,  15,  17.  Id.  Met.  4,  11.  —  Daher 
n.  Übertr.,  der  Wein,  Hör.  carm.  1,  7,  22. 
Tib.  3,  2,  1.  Sil.  7,  169.  Stat  silv.  1,  6,  95. 
2,  2,  100.  —  Daher  adjectivisch:  latex  Lyaens 
Verg.  A.  1,  690. 

Momms.  r.  O.  I  179.  —  Keller  Epileg.  lu   Hör.  epod. 
^9.  88,  pag^388. 

lycaon,  oniS)  m.  *XvTtämvy  6,  ein  T hier 
Aethiopiens  aus  dem  Wolfs  gescbl  echte, 
Mela  8,  9,  2.  Plin.  8,  123.  —  Der  Eigenname 
Lpcäön,  öniSy  m.  AwtAmVy  ein  arkadischer 
König,  in  einen  Wolf  verwandelt,  Stat.  Tb. 
11,  128.  Ov.  Met.  1,  189.  Hygin.  fab.  176. 
Ebenso  dessen  Enkel,  auch  Areas  genannt, 
Ov.  fast.  6,  226. 
Weise  108. 

lyeapsOB,  i,  f.  Hn-aipog,  tj  (=  6y%ovüti,  Nie. 
Th.  840,  auch  Avxoi^^  und  l^oi^off),  Wolfs- 
gesicht,  eine  der  Ochsenzunge  (anchusa) 
Sholiche  Pflanxe,  Plin.  27,  97,  bei  anderen 
lyc^pm, 
Weise  150. 

Lj^cemn,  i,  n.,  s.  Lucium, 

lycluilciis,  a,  um,  Xv^txö^,  leuchtend,  li^iif, 
eine  Art  weißen  Marmors,  sonst  lyehnUeSf  w. 
m.  s.,  Hyorin.  fab.  223. 

lychnitfa,  i^  n.  Xvpflovj  z6  (Xvfißiov  ist  falsch 
accentuiert) ,  das  Lämpohen,  Licht,  Isid. 
or.  17,  9,  78. 

lychaia,  Idis,  /•  Xvxvig^  löogy  ij,  leuchtend. 
L  Adj.  Fulgent.  myth.  1.  prooem.  p.  20  ed. 
Muncker:  lychnides  puellae,  Mädchen  mit 
Lampen  oder  Laternen.  —  U.  Sahst.  A.  Ein 
feuerfarbener  Edelstein,  Plin.  37,  1  {2d\ 
103.  —  B.  Eine  Art  Rosen  mit  feuerrother 
Blume,  Plin.  21,  18.  —  C.  li^fmis  agriOy 
wildes  Löwenmaul,  eine  Pflanze,  Plin.  25, 
129. 

lycbnis  f.  Nene  I  628.  —  Weise  148. 

lychnites,  ae«  m,  sc.  lapis,  XvjvixriSy  6,  sc.  Ud-og, 
Leuchtstein,  eine  Art  weißen  Marmors, 
den  man  auf  der  Insel  Paros  beim  Schein  der 
Lampen  brach,  Plin.  36,  14:  omnes  autem 
(scalptores)  tantum  candldo  marmore  usi  sunt 
Paro  insula,  quem  lapidem  coepere  lychniten 
appellare,  quoniam  ad  lucernas  in  cuniculis 
caederetur. 
Weite  47.  158  A. 


lychnitis,  idia,  f.  [LT,  Not.  Bern.  6Ü,  91% 

*Xvxvlti,gy  i}  (Fem.  zum  vorigen  Worte),  eine 
Pflanze,  welche  zu  Dochten  gebraucht  wurde, 
Plin.  25,  121.  —  lychniticus  =  LT.  Not. 
Bern.  62,  92. 

lycbnitis  f.  Nene  I  638. 

lychnöbins,  ii,  m.  Xvxvo-ßtog^  6,  der  bei  Lichte 
lebt,  folglich  aus  Nacht  Tag  macht,  eine 
Nachtlampe,  Sen.  ep.  122,  17  (16). 

lychnüchas,  i,  m,  Xvpfo  v^off,  6  (=  hopfov  i%mv\ 
der  Lichthalter,  Licht-  oder  Lampen- 
träger, Candelaber,  Leuchter,  Gic.  Qu. 
fr.  3,  7 :  haec  scripsi  ante  lucem  ad  lychumckum 
ligneolum,  qui  mUii  erat  periucundus.  —  lyel^ 
nuchi pensüeSy  Kronleuchter,  Plin.  84, 8  (8).  So 
noch  Suet  Caes.  87.  Id.  Dom.  4.  —  Orelli 
2611. 

Bamshom  Syn.  790.  —  Marqn.  PrlTatalt.  II  239.  302. 

—  Becker -Beia,  Gallns»  2,  207.  —  OftU,  OaUns  U  399. 
403.  —  Weise  IM. 

lychnns,  i,  m.  riiu)C{s)  Not.  Bern.  70,  84], 
Xvx^og,  6  (ATKH,  s.  Emp.  adv.  gramm.  243 
Send  to9  XvHP  rö  9vxpg),  zuerst  bei  Enm  a. 
328,  dann  Lmcü.  sat.  i,  43,  die  Leuchte, 
Lampe,  nach  feinerem,  griechischen  Ge> 
schmack,  das  Licht,  Lucr.  5,  295  (296): 
pendentes  lychni.  (Enn.  et  Lucil.  ap.  Macrob. 
sat  6,  4).  Cic  Cael.  28,  67:  alia  fori  vus  est, 
alia  tricÜnii,  alia  sabselliorum  ratio,  alia  leeto- 
rum :  non  idem  iudicum ,  comissatoromque  eon- 
spectos:  lux  deniqne  alia  est  solis  et  Ufchno- 
rum.  Verg.  A.  1,  726.  Stat  Th.  1,  580.  — 
Von  einer  Öllampe,  Salviaa.  avar.  2.  p.  67. 
I^knu9  Corss.  Yo«.  II  266  n.  267,  Tgl.  unter  Freene, 
mina  u.  Uckna.  ^  Sohnlis  Syn.  248,  828.  —  Ramahoni, 
Srn.  790.  —  Hildebrand  gloss.  Lat.  199  sqq.  —  Schuch. 
Vulgirl.  n  296.  410.  —  Eitschl  Opuse.  n  4n  sqq.  499. 
601.  506.  -  Sibb.  Jahrb.  1867  p.  818.  —  Jahr,  fir  Flüol, 
117.  11  p.  706.  —  H.  B6Bsch  Oloesographischee.  1.  sv 
Placidi  Glossae,  ed.  Denerling  8.  81,  7.  —  Weise  85  A. 

Ijrciscufl, i, m.  *hnd9wg,^  LDer  Wolfshan4, 
Itid.  or.  12,  2 :  lycisci  diounlur  canes  nati  ex 
lupis  et  canibos,  cum  inter  se  forte  miseantur. 

—  n.  Name  eines  schönen  Knaben»  Hör. 
epod.  11»  36.  —  m.  Ein  Bildhauer,  Plin. 
34,  8  (19). 

Weise  61. 

1.  ljf<u«m,  ii,  n.  Awuov,  x6j  se.  medicauMfmtum, 
ein  aus  der  Wurzel  des  Strauches  rhamnm, 
w.  m.  8.,  und  anderer  Dorneastrtueher  abga- 
kochter  Saft  als  Anmeimittel,  Plin.  24,  1!24<  tq. 
Gels.  6,  26,  30;  6,  7,  3^;  8,  6;  9.  S<iiibÖ*. 
comp.  118.  115.  142.  Vegjet  a.  v.  6  (4),  2^: 
lyeiutn  quod  facit  ad  omnia  valnera  sordüa 
et  cancrosa,  wo  jedoch  andere  glicium  I|9Mb* 

Weise  472. 

2.  Lj^efnm  (Lj^eevm),  ii,  n.  JLvxhop,  «0|.  ein 
Gymnasium  außerhalb  der  Stadt  Al^n,  mit 
schönen  Gartenanlagen,  wo  Aristoteles  lehil«, 
das  Lyceum,  L  EigtL  Cic.  de  or.  1,  21»  96. 
Id.  Acad.  1,  4,  17.  Liv.  31,  24,  18.  Gell.  20, 
5,  4.  —  n.  übertr.  A.  Dan  obere  Gymiia- 
sium  (w.  m.  s.)  auf  dem  Tusculanum  des 
Cicero  mit  einer  Bibliothek,  Cic.  div.  1,  6, 
8.  2,  3,  8.  —  B.  Ein  Gymnasium  auf  der 
Villa  Hadrians  bei  Tibur,  Spart  Hadr. 
26,  5.  —  L^tim,  nicht  Lpchm,  ist  die 
Schreibweise  der  besten  Handschriften  und 
neuesten  Ausgaben;  vgl.  Ellendt  zu  Cic.  da 
or.  1,  21,  98  (vol.  1.  p.  68). 
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Ij^cttphon^   *Xvxo<p6^  (?),    eine  sonst  scelerata 
genannte  Pflanze,  App.  herb.  8. 
Weise  151  A. 

Ij^ctfphörns,  Ivxo-qpo^Off,  einen  Wolf  als 
eingebranntes  Zeichen  tragend,  IRN. 
2475:  LVCOPHOBL 

Ij^cttphos,  otis,  w.  Xvx6'q)(og,  tö,  die  Morgen- 
dämmerung, Macr.  sat  l,  17.  §.  37  (Jan 
griech.)  Paul.  Diac.  p.  121 ,  2:  lycophos  Graeci 
dicunt,  quod  nos  primum  tempus  lucis. 

Ij^cophthalmös,    i,    f.    Xvx'6g>^ocXiu)g,    ^,    das 
Wolfs  äuge,    ein    Edelstein,    Plin.  37,  187. 
Vgl.  Isid-  or.  16,  15,  20. 
Ijoophihalmoe  f.  Nene  I  6S7. 

l^copsis,  is,  /.,  8.  lyeapsos. 
lyctts,  i,    m.    ivxoff,   6,    Wolf,    eine  Spinnen- 
art, rein  lat  lupus^  Plin.  30,  62:  araneus  et 
mazime,    qui    lycos   vocatur,  dolenti  medetur, 
lieni. 

Weife  63.  123. 
Lj^cnrgns,  i,  tu.  Avxo  vQyog  (6),  nach  einem 
heftigen  n.  strengen  Redner  zu  Athen  Cic. 
3rut  130),  appellat  ein  Ljcurgus  = 
eine  Geißel  lasterhafter  Bürger,  Amm.  30,  8, 
13:  Lycurgos  invenisse  se  praedicebat  et 
Cassios,  columina  institiae  priscae.  —  Davon: 
Lpcurgeif  ömm,  m.  Awi'OV(fYSioi,  6,  Anhänger 
des  Lykurg,  Lykurgeer,  appellat.  = 
strenge  Tadler,  Geißeln  lasterhafter  Bürger, 
Cic.  Att.  1,  18,  8:  nosmet  ipsi,  qui  Lycurgei 
a  principio  fhissemus,  cotidie  demitigamur.  — 
NB.  Der  Name  des  berühmten  spartanischen 
Gesetzgebers  erscheint  zuerst  bei  Cic.  div.  1, 
96  u.  r.  p.  2,  5.  —  Vgl.  Vell.  1,  6,  3. 
Ljenr^  Fl.  Nene  I  SM. 
lydiasta,    ae»   m.   Ivduxanjst   ö,   ein  Sänger 

lydischer  Weisen,  Diom.  487,  4  K. 
ly^fdinns,  a,  mn  (ös,  Ön),  XvYdipog,  Adj.,  von 
weißem  Marmor,  horoscopus,  lul.  Val.  rer. 
fest.  Alex.  M.  1,  8  (4)  und  besonders  lygdinus 
lapiSt  XvYSivog  lld^g,  ein  blendend  weißer 
Stein  oder  Marmor  auf  der  Insel  Paros,  Plin. 
'86,  62:  panlum  distare  ab  eo  in  unguentorum 
fide  multi  existimant  lygdinos  in  Paro  repertos 
. .  .candoris  eximii.  Vgl.  Isid.  or.  16,  5,  8,  wo 
verderbt  Lygdxnu8. 
Weis«  63.  15S  ▲. 
lygdds«  i,  /".  Ivydogj  17  (^  /Tap^  Xvydog^  pari- 
scher Marmor,  D.  Sic.  2,  52;  aber  auch  6), 
ein  weißer  Stein,  Mart  6,  18,  3:  Candida 
non  tacita  respondet  imagine  lygdos.  Id.  6, 
42,  21:  et  credas  vacuam  nitere  lygdon.  — 
Adjectivisch:  Mart.  6,  13,  Sund  6,  42,  6: 
marmor  lygdon. 
\fffj6f^  i,  f.  Xvyogy  4  (selten  6),  eine  Strauohart, 
Keuschlamm,  Kenschbaum,  Adams- 
baum,  rein  lat  vUex  {Vitex  agnus  casttu,  2^), 
Plin.  24,  59.  Marc.  Emp.  1.  —  Als  Nom. 
Propr.  I^gös,  f,  f,  Ai^g,  alter  Name  von 
Byianz,  Plin.  4,  46.  Auson.  de  dar.  urb.  1,  14. 

[ipmpka  oiobt  »ui  itififpij  entlehnt,  tondem  Ton  Wnnel 
Ui^  Tgl.  UmpidH$.  -^  Lnohn.  Comn.  Lncr.  419.  —  Y&rro 
I*.  I*.  6.  71 ;  7,  87 :  Id.  r.  r.  3,  3,  19.  —  Riticlil  Opuec. 
n  480,  77«.  -  Komme.  nnteriUL  Di»L  «56.  —  Mnr»tori 
19%,  1.  —  Tnchh.  roc  gr,  15.J 

lyMciiriiiiii,  li,  n.  oder  lyncnrias,  ü,  m,  Xvy- 
^ovQU>Vf  to  (auch  XtyMVQiov  und  Xiyyov(fiov 
geschrieben;  einige  betrachten  das  Wort  als 
ein  Compositum  XvYwg-oiQog,   weil   man  den 


Stein  für  versteinerten  Luchsharn  gehalten 
habe,  vgl.  S.  Emp.  pyrrh.  1,  119;  andere 
leiten  es  von  den  Aiyvsg  ab,  von  denen  der 
Stein  zu  den  Griechen  gekommen  sei),  der 
Luchsstein,  ein  harter  durchsichtiger  Stein 
von  rothgelber  Farbe,  der  nach  der  Meinung 
der  Alten  aus  dem  krystallisierten  Harne  des 
lynx  entstehen  sollte  (nach  Beckmanns  Gesch. 
der  Erf.  1,  2  wahrscheinlich  derHyacinth, 
nach  anderen  der  Tu  r  mal  in,  ein  durch- 
sichtiger Bernstein;,  Plin.  8,  137  u.  37,  34  u. 
52.  —  Solin.  2.  —  Vgl.  langurium.  —  lyn- 
cürius  (Variante:  ligurius\    Isid.  or.  12, 

2,  20.  14,  4,  19.  16,  8,  8.  In  der  verderbten 
Form  ligürtus:  Hieron  ep.  64  (68).  §.  16. 
Vulg.  exod.  28,  19. 

Ijncnrins  m.  n.  f.  Nene  I  628.  •—  lyncnrium  Diefenback 
origin.  Enrop.  360.  —  Weise  155  A. 

lyntör,  s.  Unter. 

lynträrinSt  s.  lintrarius  unter  Unter. 

lynx,  eis,  Acc.  PI.  cas,  comm.,  Xtryij  XvyxoSf  0, 
der  Luchs,  ly nces  Bacchi  variae  Verg.  3,  264 : 
Bacchus  mit  seinem  Luchsgespann. 
Id.  A.  1,  323:  maculosae  tegmine  lyncis.  Prep. 

3,  15,  8:  lyncibus  in  caelum  vecta  Ariadns 
tuis.  Ov.  Met  4,  25 :  tu  biiugum  insignia  fre- 
nis  colla  premis  lyncum.  Id.  ib.  668.  Stst. 
Theb.  4,  272 :  velatum  geminae  deiectu  lyncis, 
ein  Luchsfell.  Id.  Ach.  2,  407.  Hör.  carm. 
2,  13,  40.  4,  6,  34.  Plin.  28,  8  (3):  lyncum 
humor.  Hieron.  ep.  1,  4. 

lynx  f.  n.  m.  Nene  I  614.  615.  lyncis  Geo.  Sing.  I  liO. 
lyncet  Nom.  PI.  I  316.  Ivncnm  litn.  PI.  I  28«.  lyaof 
Acc.  PI.  I  318.  —  Tan.  Wb.  817.  -  Fdratemann-Knhn  I 
498.  —  ZelK^tmiyr  Wb.  255.  —  Lobeck  paral.  gnmm. 
ffr.  136.  -^  Bibb.  prol.  Yerg.  483.  —  lyoeii  (.Nomin.  Sing.') 
L(e)Cü  Not.  Bern.  58,  86.  —  Weise  51.  102. 

Ij^Of  avi,  atnniy  are,  Xvto,  flüssie  machen, 
auflösen,  Apic.  4,  4:  ptisanam  lyo»  et  colas 
in  cacabo.  Id.  5,  1:  adicies  cerebella  dno 
coota  et  selibram  pulpae,  quasi  isicia,  lyatae. 
Vgl.  Id.  5,  44.  5,  3  u.  5,   rein  lat  liquefaeio. 

lfT%  ae,  f,  me)Ba  Not.  BerUy  45,  781  ^^f 
fj.  I.  Die  Lyra,  Laute  (nicht  Leier),  ein 
von  der  cithara  nur  durch  die  Form  etwas 
verschiedenes  Saiteninstrument  (der  Mythe 
nach  vom  Mercurius  erfanden  und  dem  Apollo 
geschenkt),  Cic.  Tusc.  1,  2,  4.  Hör.  carm.  1, 
10,  5:  te  canam  magni  lovis  et  deorum  nnn- 
tium  curvaeque  lyrae  parentem.  Ov.  rem.  »ra. 
705.  Id.  am.  3,  12,  40.  Id.  fast  5,  105.  lyra 
canere  laudes  Id.  a.  a.  3,  60.  cl.  Plin.  9,  10 
(12).  Ov.  Her.  16,  118:  Threiciam  digitis  in- 
crepuisse  lyram.  Id.  Met.  8,  16.  11,  167.  Tib. 
3,  4,  38.  Claudian.  rapt.  Pros.  3,  257.  Vul. 
Flacc.  5,  100.  —  II.  Übertr.  A.  Die  lyrische 
Dichtkunst,  das  Lied,  Hör.  carm'  1,  6,  10: 
imbellis<|ne  lyrae  Musa  potens.  Ov.  am.  2, 18, 
26:  Aeolia  Lesbis  amica  lyrae.  Id.  Pont.  8,  S, 
46.  4,  16,  28:  Pindarica.  Hör.  a.  p.  407  sollers 
lyrae  Musa  Hör.  a.  p.  407.  iocosa  Id.  carm. 
3,  3,  69.  —  B.  Das  Dichtertalent,  St4it 
Theb.  10,  446:  quamvis  mea  carmina  surgant 
inferiore  lyra.  —  C.  Das  Sternbild  Lyra, 
die  Leier,  Ov.  fast.  1,  315:  institerint  Nonae: 
misi  tibi  nubibus  atris  signa  dabunt  imbre« 
exoriente  Lyra.  Vgl.  Hyg.  astron.  3,  6.  Varro 
r.  r.  2,  5,  —  D  a  v  o  n :  f  fyrXcen^  öinis,  m.,  von 
lyra  und  cano,  =  XvQ-tpaog^  der  Lyra-  oder 
Lautenspieler,    Gloss.    Labb.    Frflher: 
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AnguBtiii.  reg.  489,  9  K.  (de  gramm.  p.  1977. 
P.).  fidicen,  lyricen,  comicen,  liticen.  Stat  sily. 
4,  7,  19:  lyricen  notus  Hectoris  armis,  d.  h. 
MisenuB.  Jetzt  an  beiden  Stellen  litieen. 

Itis  Com.  Toc.  n  45S,  vgl.  unter  pitü.  —  Momnw. 
r.  G.  I>  f».  —  Bamaborn  870.  854.  -  Zthetnutyr  Wb. 
SS5.  —  WeiM  288. 

Ij^rieus,  a,  um,  XvQtxoc,  Ac\j.,  znm  Spiele  der 
Lyra  gehörig,  lyrisch,  lyrici  soni  Ov. 
fast  2,  94.  lyrici  Teia  Mnsa'senis  Anacreon, 
Id.  trist.  2,  364,  modi  Id.  Her.  15,  26.  lyrici 
vates  Hör.  carm.  1,  1,  35.  regnator  cohortis 
lyricae,  Pindar,  Stat  silv.  4,  7,  6.  — Sub- 
stantivisch: Iprici,  örum,  m.  lyrische 
Dichter,  Odendichter,  Lyriker,  Quinct. 
1,  8,  6.  8,  6,  71.  9,  4,  53 :  lyricomm  carmina 
in  yarias  mensuras  cogere.  10,  1,  9;  61. 
Plin.  ep.  6,  3,  2.  Porphyr.  Hör.  epod.  1,  1.  — 
Aber  auch  im  Singular:  Sidon.  ep.  4,  1. 
Amm.  25,  4,  3 :  lyricus  Bacchylides.  Id.  28,  4, 
U:  1.  Stesichorus. — Bei  Cic.  or.  55  griech. 
geschr.  —  lyrtcOf  örum,  «.,  sc.  carmina, 
lyrische  Gedichte,  Plin.  ep.  8,  1,  7.  7, 
17,  3.  9,  22,  2.  Lact  5,  13,  16. 

Cart  B«r.  d.  K.  8.  Gm.  d.  WIm.  1864  (bistor.  pbil.  CL) 
ttber  *eIogiiiiii'  p.  7.  —  Weise  t28  A. 

lyriBtes,  ae,  m,  XvQunijg,  6,  der  Lyra-  oder 
Lantenspieler,  Plin.  ep.  1,  15,  2:  audisses 
comoedum  vel  lectorem  vel  lyrisieiu  9,  17,  3. 
9,  364.  9,  40,  2.  Sidon.  ep.  8,  11:  Alcaeo 
potior  lyristes  ipso. 

IjTittes  Nom.  Siog.«  Irristen  Acc.  Sing.  Neue  I  89.  — 
Uno-  PriTftlleben  I  (1879)  8t7.  —  Webe  47.  S91. 

IjMBtria,  ae,  /*.  XvQiarifuic,  ^,   die  Lauten- 
spielerin.   Augustin.   serm.    153,  6.   Schol. 
luTen.  11,  162.  Kossi  inscr.  Chr.  1.   no.  589. 
Weite  47.  S91. 


Ijhr^B,  i,  n.  XvifOPy  to,  eine  Pflanze,  Was  Irr- 
wege rieh  =  alismd,  w.  m.  s.  (Alismaplan- 
taeo,  L.),  PUn.  25,  124. 
Weise  147. 

lysas,  antis,  f-  Xvcae,  eine  Pflanze  =  artemUia 

w.  m.  8.,  Beifuü,  App.  herb.  10. 
_     Weise  161  A. 

lysimächla,  ae,  /*.  XvoL-ficcxuc,  17,  eine  Pflanze 
(Lythrum  salicaria  oder  Lysimachia  Yulgaris, 
L.),  Plin.   25,   7  (35>   Id.  26,  12  (82).  26,  14 

J87).  14,  15  (93). 

lysimftchns,  i,  m.  XvaC-fuicxos,  6,  ein  uns  un- 
bekannter Edelstein,  Plin.  37,  172. 

Ijfsis,  is,  f'  Xvaigy  17.  I.  Die  Auflösung, 
Öffnung,  der  Bruch,  Vitr.  6,  11:  limina 
et  trabes  structuris  cum  sint  oneratae  fragunt 
sua  lysi  structuras.  —  H.  Die  Kehlleiste, 
Rinnleiste,  Vitr.  3,  4,  5  (3,  3).  5,  6,  6  (5,  7). 
Weise  S8S. 

IjM^e,  amm,  m.  XvtocC,  oi,  Rechts  schul  er, 
Dig.  praef.  5. 
Weise  S65  A. 

I^trttn  (-um),  I,  n.  Xvtgov,  to,  das  Lösegeld, 
Hectoris  LyUra^  eine  Tragödie  des  Ennius, 
Fest  p.  270  b,  (wo  aber  Ribbeck,  tragic. 
laL  rdL  p.  33>  (p.  28*  sq.)  und  Vahlen  [Enn. 
RelLp.ll3]:J7ectori8Lf«8ira  schreiben). 
Non.  111,  14.  222,  82.  365,  15,  u.  ▼.  a.  S.  d. 
Fragment  bei  Bothe  poöth.  seaen.  lat  Vp.  42-45. 

if  trötes,  ae*  m.  Xw^mv^gy  6,  der  Loskaufende, 
einer  der  Äonen  des  Valentlnus,  Tert  adv. 
Valent  9. 

lytta,  ae,  /*.  ;i^TTa,  ^  (att    für  Xvaaa,  Wuth), 
ein  Wurm  unter  der  Zunge  der  Hunde,  welcher 
Tollheit  erzeugen  soll ,   der  Hundswurm, 
Tollwurm,  Plin.  29,  100. 
Weise  188. 


M. 


ixLteaerintbe,  es,/*.  Ton  inxxaiQay  1},  ein  anderer 
Käme  für  rosmarinus,  App.  herb.  79:  ros- 
marinum  prophetae  macaerinthefiy  Latini  sa- 
httarem. 

mäcäritttes,  eti«,/.  fwfxa^tdt^S,  tjtosy  J,  Glück- 
seligkeit, Benennung  eines  der  Äonen  des 
Valentlnus,  Tert.  adv.  Valentin.  8. 
Weise  50  A. 

maceis  *naxxlg  (?  !),  Muscatblüte,  Plaut 
Pseud.  832:  wohl  ein  fingirtes  Wort. 

nAeeiu,  i,  m.  von  funtxo^»  (ss  iroijtaipmf 
ItnQoivm^  vgl.  MetxHdf^  Name  einer  dummen 
Frau,  Schol.  Ar.  £qu.  62,  Suid.,  Pape  Eigenn. 
8.  T.:  «Tömlioh"),  der  Einfaltspinsel, 
besonders  als  Person  in  den  atellanischen 
Possenspielen,  der  Narr, Policinell,  Hans- 
wurst, Harlekin,  Diom.  490,  20  (488.  P.): 
in  Atellana  Oseae  personae  inducnntur,  ut 
Maecus  &c.  cL  Orelli  inscr.  2621.  4829.  Daher 
sehr  oft  als  Atellanentitel,  Macci,  Maeeus 
ooMpo,  Maecus  exsuL,  Novius  ap.  Munk.  de 
fab.  Atellan.  p.  172.  sq.  Mac€u8y  Macci  ge- 
ifMftt,  Jfaceus  mUeSy  Maecus  Sequester ,  Maecus 
virgOf  Pompon.  ap.  Munk.  de  fab.  Atellan. 
p.  144  sq.  —  Metonym.  der  Einfalts- 
pinsel, Dummkopf,  App.  mag.  p.  325,  30 
(apoL   p.   81  [564.  Oud.]):  omnes  isti,  si  cum 

8U^$ld,  TeManms. 


hac    una   Rufini  fallacia  contendantur,  macci 
prorsus  et  buccones  videbuntur. 

KebetniSTr  Wb.  S56.  -  Kuhn  18,  14.  —  Weise  85. 

niScelllrlQS,  a,  um,  \ 
mttcellarlns,  il,  m.,    |  s.  maceUum. 
Mäcellinns,  I,  m.,       J 

mftcelliim,  i,  n.  [M(a)Cum  Net.  Bern.  44y  103], 
fMoiuXap  (juk*BXXo9)f  x6  (auch  ^ubcelo^,  vgl.  unten 
fnaeeUuSy  =  dffwptaaogj  <pQ€tYfi6g,  EinscUoss ; 
D.  Cass.  61,  18  =s  ipfO(fa  tAv  Hmr),  CIL.  I 
1245  (Hereulanei).  macelum  1166  (Aletrii). 
Varro  L.  L.  5,  146:  .  .antiquum  moceOttm 
ubi  olerum  copia.  ea  loca  etiam  nunc  Laoe- 
daemonii  vocant  WMceUum\  sed  lone^  ostia 
ortorum  macellotas  ortorum,  et  castelli  maceUa. 
Vgl.  ibid.  147.  Von  andern  auf  einen  Ma- 
cellus,  einen  berüchtigten  Räuber  zu  Rom 
zuTfickgefdhrt,  Varro  ap.  Donat  ad  Ter.  Eun. 
2,  2,  25.  cl.  Paul.  Diac.  p.  125,  7,  wogegen 
Donat  ad  Ter.  Eun.  2,  2,  26:  macellum  a 
mactandis  pecoribus  dictum,  cl.  Isid*  or.  15, 
2,  44,  wozu  man  p>&xti  lucxuiga  hinzugefügt 
hat,  der  Fleisch  markt  oder  die  Fleisch- 
bänke, ein  mit  Buden  zugebauter  Ort,  wo 
Fleisch,  Fische,  auch  Qemüse  verkauft  wurde. 
L  Eigtl.  Plaut  Aul.  2,  8,  3:  venio  ad  ma- 
cellum, rogito  pisces,  indicant  caros,  agninam 
caram,   caram    bulbulam,    vitulinam,    cetum, 
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porcinam,  cara  omnia.  Ter.  Eun.  2,  2,  24:  diim 
taec  loquimur,  interea  loci  ad  macellum  ad- 
ventamus,  concurrunt  laeti  mi  obviam  cup- 
pedinarii  omnes,  cetarii,  lanii,  coqui,  fartores, 
piscatores.  cl.  Ad.  4,  2,  84.  Cic.  div.  2,  27,  59 : 
si  Epicuri  de  voluptate  liber  corrosus  esset, 
putarem  annonam  in  macello  cariorem  fore. 
Id.    fin.    2,    25,    50:  quae   est  ista  laus,  quae 

'  possit  e  macello  peti?  Id.  Quinct.  6,  25:  a 
faucibus  macelli.  Varro  r.  r.  3,  2,  16:  colle- 
gionim  cenae  excandefaciebant  annonam 
macelli.  ib.  3,  17,  7:  cetarlorum.  Id.  ap.  Non. 
p.  226,  14:  macellum  Romuli.  Id.  ap.  Non, 
p.  448,  22:  tholus  macelli.  Liv.  27,  11,  16: 
locaverunt  inde  reficienda,  quae  circa  forum 
incendio  consumpta  erant,  septem  tabernas, 
macellum,  atrium  regium.  Plin.  8,  11  (28): 
nee  coquos  vero  habebant  in  Servitute,  eosque 
ex  macello  conducebant.  Suet.  Caes.  43 :  dis* 
positis  drca  macellum  custodibus,  qui  obsonia 
contra  vetitum  retinerent.  u.  ö.  a.  —  II.  M  e- 

.  tonym.)  waS  auf  dem  Speisemarkte  verkauft 
wirdjFleisch  und  andere  Lebensmittel, 
Hör.  ep.  1,  15,  31  :  pernicies  et  tempestas 
barathrumque  macelli,  quidquid  quaesierat, 
Tentri  donabat.  Manil.  5,  377  sq.:  arcessitur 
inde  maceüum,  unde  aurata  nova  devecta  est 
aequore  pellis.  Plin.  19,  52:  ex  horto  plebei 
tnaceüumf  quanto  innocentiore  victul  —  NB* 
Als  Masculinum  macelluSj  i,  Mart.  10,  96, 
9:  bic  pretiosa  fames  conturbatorque  macellus. 
—  Ableitungen:  mäcellärtys,  a,  um^  zum 
Fleisch-  oder  Speisemarkt  gehörig, 
mir*  gradu  Varro  ad  consulatum  ex  macellaria 
patris  taberna  conscendit,  Val.  Max.  3^  4,  4. 
Orelli  inscr.  4302 :  negotiator  artis  macellariae. 
Gruter.  647,  5.  —  Substantivisch:  mä- 
cellärtuSy  t,  m.,  sc.  negotiator,  der  Fleisch- 
oder Speisewarenhändler,  Varro  r.  r.' 
3,  2,  11:  num  pluris  nunc  tu  e  vülaillic  natofl 
verres  lanio  vendis,  quam  hie  apros  maceUario 
Sein«?  Id.  3,  4,  2:  (ornithones)  fructus  causa 
maceüarii  in  urbe  quidam  habent.  Suet  Caes. 
26 :  ea,  quae  ad  epulum  pertinerent,  qi^amvi^ 
maceüariis  oblocata,  etiam  domesticatim  ap- 
parabat.  Id.  Vesp.  19:  convivabatur  assidue 
ac  saepius  recte  et  dapsile,  ut  macellarios 
adiuvaret.  —  Mäcellinus,  t,  m.,  derMieizler^ 
Spitzname  des  Kaisers  OpiHus  Macrinus,  'vreil 
er  seine  Sclaven  nach  Schlächterart  im  eigenen 
Hause  umbrachte,  Capitol.  Macrin.  18,  3. 

Gmrt.  Ber«  d.  K.  8.  6«8.  d.JWiw*  1664  (biftor.  phU. 
Cl.)  «Spalt,  d.  A-Laut.*  p.  33.  maoeUnm,  macellofl  Nom. 
Sinj.  Neue  I  4S8.  536.  nucella  PI.  I  438.  —  Ctorga.  Yoc. 
II  6.  —  Tae.  Wb.  688.  —  AucoH  KZ.  XVU  8S4.  —  Curt. 
Ors.  4,  p.  328.  —  Froehde  KZ.  XI?  454.  ^  erasemann 
KZ.  Xir  104.  —  Fick  Wb.  477.  -  Död.  Worib,  173.  — 
Id.  Syn.  VI  206.  —  Id.  Hdb.  104.  —  Momnu.  inscr.  Neap. 
.5497 :  macellnm  et  arcne.  —  Ramsborn  Syn.  955.  -~  Kulm 
XU  106  (TgL  106,  1).  Xyn  826.  33s.  884.  -r-  Zeh^tmayr 
Wb.  S56.  -  Margn.  Privatalt.  II  21«  -  Weise  32.  167.  — 
Bamtfbom  Syn.  795.  —  Maron.  PriYalallert.  II  77. 

m&cellns,  i,  m.,  s.  macellum. " 
mäcera,  ae,  /*.,  s.  machaera, 

inftchaera,  ae,  /*.  fiaxo^^cc^  iit  zuer&t  bei 
PI.  Mü.  5.  53.  459.  463.  469.  1423.  Ba.  68. 
887.  Ps.  593.  735.  1181.  1185.  Merc.  926. 
Truc.  Üy  6,  25.  2,  7,  66.  5,  i,  35.  Bud.  315. 
Cure.  424.  567.  574.  632.  fab.  ine.  twm.  fr. 
29.  p.  446  {cf.  Non.  v,  frendere).  Enn.  a. 
392.  Ö85.  U\  212.  —  Caec.  Ä^  69.  —  Äcc. 


didasc.  l.  8  fr.  1,  wörtlich  das  Schlacht- 
messer,  sächlich  ein  messerartiges 
Schwert,  nicht  zu  kurz  u.  nur  von  einer 
Seite  scharf,  Isid.  or.  18,  6,  2.  cl.  Serv.  Aen. 
9,  505.  Ennius  tr.  212  [149]  (ap.  Fc«t  p.  270): 
quae  mea  conmiinus  maenaera  atque  hasU 
hostibit  e  manu.  Id.  ap.  Serv.  Aen.  9,  38: 
ei  machaeras.  Vgl.  Caecil.  com.  69.  Plaut, 
mil.  1,  1,  53:  ubi  tu  quingentos  semol,  ni 
hebes  machaera  foret,  uno  ictu  occideras.  cl. 
ib.  2,  5,  51  (463).  Id.  Cure.  3,  54 :  clupeatos 
ubi  elephantum  machaera  dissicit.  Id.  Ps. 
2,  4,  45:  etiam  chlamude  opust,  macJuieraei 
petaso.  Id.  Rud.  2,  2,  9  (vgl.  unter  macJiaerium). 
So  alqm.  machaerae  suae  obicere.  Id.  Cure, 
4,  4,  11.  machaeram  et  clupeum  poscere  sibi 
Id.  Truc.  2,  6,  25.  machaeram  longiorem 
habere  Id.  ib.  2,  7,  60.  capere  pro  machaera 
turturem  Id.  Bacch.  1,  1,  35.  iam  machaera 
est  in  manu  Id.  merc.  5,  2,  86.  ni  galeam  illam, 
si  videres,  agnosceres  :  machaeraenim  Hispane* 
divisa  est,  Senec.  benef.  5,  24  extr.  procla- 
mante  quodam,  praecidendas  esse  falsaric 
manus,  carnificem  statim  acciri  cum  machaera 
mensaque  lanionia  flagitavit,  Suet.  Claud.  15. 
concidere  alqm.  machaera  frustatim  App.  Met. 
9.  p.  236.  u.  a.  —  Im  Scherze  obscön 
für  mentula,  Plaut.  Pseud.  4,  7,  85  (1181): 
conveniebatne  in  vaginam  tuam  machaera 
militis  ?  —  mäcera  geschrieben  bei  Capitol. 
Pertin.  8,  4  P.  v.  in  Hdschrr.  des  Plantu^. 
s.  Lorenz  krit.  Anh.  zu  Plaut.  Pseud.  735 
p.  273.  —  Machaera,  ae,  m.  Beiname  eines 
römischen  praeco,  luven.  7,  9.  —  Mädtaer^o, 
önis,  m.,  Maxavoltav,  ein  Sclavenname  in  der 
Komödie,  Plaut.  Aul.  2,  9,  1. 

B5nsch.  IUI.  n.  Talg.  243:  Oenes.  22,  6.  —  Monas 
r.  O.  I  877  Anm.  —  Weise  33.  323.  —  Aug.  Mftllei, 
semit.     Lehnw.     im    alt.    Oriech.    Bezzeoberger  I  ti^'- 

fifldxccLQa  Schlachtmesser  Hom.,  Schwert  =  ''iyr 

daes.  Lr.  XXXVII ;  umgekehrt  (?)  R.  195.« 

{m&chaeriiim ,  ii,  n.  imxoU^ioir,^  x6  (Pimln 
von  fidxcciQa),  ein  kleines  Schwert,  früher 
angenommene  Wortform  für  Plaut.  Rud.  2, 2, 9, 
wo  jetzt  richtiger  machaeris  statt  maduurit^ 
steht,  nämlich:  qui  tres  duceret  chlam7dato5 
cum  machaeris.] 

mttchaeröphörös  (-ns),  i,  m.  naxaHfo-qto^Si  0, 
ein  Schwertträger,  Trabant,  Cic  xl 
Qu,  fr.  2,  8  (10),  2:  machaerophoris  centum 
sequentibusi  also  Soldaten  mit  griechischer 
Bewaffnung. 

mKchaerttpfaylldn,  i,  n.  *jtx«xa«^o-9)iJUw,  w, 
Schwertblatt,  eine  Pflanze  (andere  macf^ 
phyllon),  App.  herb.  78. 

machagistia,  ae,  f.  tou  fidyog  u.  äyunsitt,  die 
Mysterien   der    Magiker,     Amm.  23,  6. 
82  G. 
Weise  86. 

machilla,  ae,  f.,  s.  nuichinüla  unter  fHach^M- 
mEchina,aie,f.lM(a)C.Not.Bern.64,26]jutx« 
vd,  ij,  dor.  f{irft?7j|ron^,  17)  KnerstheiFhMü.SlS' 
Ba.  232.P8eud.  650.Pers.  785.  Pac.  379.-'€ä€c. 
St.  207.  d.  Maschine,  d.  h.  irgend  eine  Vor- 
kehr u  n  g,  wodurch  man  etwas  in  Gang  n-  »"* 
Werk  zu  setzen  oder  überhaupt  zu  vollfShren 
sucht,  Vorrichtung,  Rüst-  oder  Werk- 
zeug, Gerüst,  8.  Vitr.  10.  pr.  4,  10, 1, 1  m- 
verschieden  von  orgar^um,  w.  m.  s.,  s.  Vitr.  1<^. 
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ly   3  u.  ZW.   nach  seinem   Gebrauche.    I.  Im 
eigtl.  Sinne  u.  zw.    A.  Im  allgemeinen. 
Plant,  mil.  2,  1,  60:    itaqne   ego    päravi  hie 
intus  magnas  machinas  qui  amantis  una  inter 
se    facerem  convenas,    von   einer   durch   den 
Durchbruch     der     Wand     gemachten     Vor- 
kehrung, das6  die  Liebenden  zusammenkommen 
könnten.  Cic.  Pis.  19,  43:  M.  Regulus,  quem 
Karthaginienses  resectis  palpebris ,   illigatum 
in  machifM,  vigilando  necaverunt,   von  einer 
Vorkehrung,  Regulus  wach   zu  halten.  Lucr. 
5,  95  sq. :  una  dies  dabit  exitio  multosque  per 
annos  sustentata  ruet  moles  et  mcichina  mundi, 
von    dem   Weltgerüste.    Plin.   36,  15  (24):  in 
tnachina  pendens  (populus  Romanus),  u.  später 
laxcUis  machinis,  von  dem  drehbaren  Amphi- 
theater zu  Rom,  u.  ö.  a.     So  von  mancherlei 
landwirtschaftlichen  Vorkehrungen    und    Ma- 
schinen, Col.  3,  13,  11.  6,  19.  6,  37,  10.  Dig. 
33,    7,    12.    §.   10.  cl.  Paul.  sent.  3,  6.  §.  64. 
u.  dgl.  m.  —    B.  Im  besonderen,    a.    das 
Gertist,  worauf  man  bei    irgend  einer  Vor- 
nahme erhöht  steht  oder   arbeitet,  besonders 
das  Baugerüst,  bestimmter  machina  aedifi- 
catiofwmj  s.  Plin.  19,  2  (8).  Vitr.  7,  2,  2.  Dig. 
11,  8,  1.  §,  8.  Vom  Maler,   die  Staffelei, 
Plin.    35,    iO   (37):  pingebat  semper  togatus, 
auamquam  in  mctchinis.    Auch  der  erhöhte 
Stand  bei  anderen  Beschäftigungen, 
Varro  ap.  Non.  p.  141,  9 :  homines  rusticos  in 
vindemia   incondita    cantare,  sarcinatrices  in 
sncuihinis.    VgL    emere   amicam  de  machinis, 
Q.  Cic.  pet.  cons.    2:    amicam,    quam   palam 
domi  haberet,    de   machinis   emit,  wenn  dies 
nicht   aufzufassen   ist,   wie  älqm,   de  lapide 
emere   Cic.   Pis.    15,    36.    —  b.  Eine  Vor- 
kehrunig,   schwere   Massen  u.  Körper 
in  Bewegung  zu  setzen,  s.  Vitr.  10,  1,  4: 
machina   est  continens  ex  materia  coniunctio 
maximas   ad    onerum    motus  habens,  virtutes. 
So   Maschinen,   um  Steine  fort-  oder  herbei- 
zuschaffen, Cic.  Acc.  1,  56,  147 :  lapis  aliquis 
caedendus  et  appprtandus  fuit  maMna  stM, 
Liv.  39,  50,  3 :  eo  vinctus  demittitur  et  saxum 
ingens,  quo  operitur,  m^ichina  superimpositum 
est.  Hör.  ep.  2,  9,  73 :  torquet  nunc  lapidem, 
nunc  ingens  machina   tignum.  cl.  Vitr.  1.  c, 
um  Säulen  abzutragen,  Cic.  Acc.  1,  55, 
145:  omnes  illae  columnae  —  machina  oppo- 
sita    nulla   impensa  deiectae  eisdemque  fapi- 
dibns  repositae  sunt  Um  Schiffe  ins  Meer 
zu  ziehen.  Hör.  carm.  1,  4,  2;   trahuntque 
siccas  machinae  carinas.  Vgl.  machinatio  na- 
valis  Caes.  b.  c  2,  10.  u.  dgl.  m.    • —   Daher 
die    bildlichen    Wendungen,   Cic.  dorn. 
11,    27:    desinant   homines   Osdem    machinis 
sperare  me  restitutum  posse  labefactari,  qui- 
bus  antea  stantem  perculemi^t    Id.  leg.  agr. 
2,  18,  50:  cum   intellegam   totam   hanc   fere 
legem    ad    illius    opes    evertendas    tanquam 
machinam   comparari.    Vgl.    unten    DL    — 
c    Die    Kriegs-    oder  Belagerungsma- 
schine,  s.   Vitr.  10,  3,  3.  Sehn.  —  SaL  lug. 
21,  3:    igitur   lugurtha  oppidum  circumsedit, 
vineis  turribusque  et  machinis  omnium  gene- 
nun    expugnare    aggreditur.    Verg.    A.  2,  46: 
aut    haec    in    nostros   fabricata  est  machina 
muros?  cl.  ib.  2,  151.  Tac.  h.  4,  23:  madhinas 
eüam,  insolitum  sibl,  ausi  (Batavi).  Flor.  2,  9 


(1,  25  Jahn) :  hie  protinus  c^ut  gentis  Am- 
\)rsLciEm,TegiamVjTThiy  machinis quatit  Vi.  ö.  a. 
S  o  machina  arietaria  Vitr.  10, 13, 6.  mcuMnae 
murales  Plin.  7,  56  (57)  u.  dgL  m.  u.  daher 
in  der  bildlichen  Wendung,  Cic«  Cluent 
13, 36 :  ianqu4im  cUiqua  €ulmota  machina  capere 
Asuvii  adulescentiam.  Vgl.  unten  DL  — 
n.  Übertr.,  zumeist  unter  Berücksichtigung 
der  Bedeutung  I  B,  b  und  c,  künstliche 
Vorkehrung,  gegen  eine  Person  oder 
Sache  etwas  zu  bewerkstelligen  und 
durchzuführen,  listiger  Kunstgrifl^ 
feindliche  Vorkehrung,  List  u.  Rank, 
bisweilen  Kriegslist,  Plaut  mil.  3,  2,  1: 
quantas  res  turbo,  quantas  moveo  maddnasl 
Id.  Ps.  1,  5,  137:  at  nunc  disturba  quas  sta- 
tuisti  mctchinas.  Id.  Pers.  5,  2,  8:  quia  ei 
fidem  non  habui,  eo  eas  machinas  molitust 
Id.  Bacch.  2,  2,  54:  inde  ego  hodie  aliquam 
machinabor  mcichinam,  unde  aurum  efficiam 
amanti  erili  filio.  Pacuvius  ap.  Fest  p.  133, 
26:  machinam  ordiris  novam  manticula.  Cae- 
cilius  ap.  Cic.  n.  d.  3,  29,  73:  nee  quem  do- 
lum  ad  eum  aut  machinam  commouar,  scio 
quidquam.  Cic  1.  c. :  quid  ergo  isti  doli  ?  quid 
machinae?  quid  fallaciae  praestigiaeque?  Id. 
ep.  ad  Brut.  1,  18:  ut  omnem  adhibeam  ma- 
chinam  ad  tenendum  adulescentem.    Quinct 

11,  1,  44:  omnes  ad  amplifioandam  orationem 
machinae.  u.  dgl.  m.  VgL  I  B,  b  und  c.  — 
Ableitungen:  möcAInöZ«,  e,  Adj.,  zur 
Maschine  gehörig,  sie  betreffend, 
Maschinen-,  Plin.  7,  37  (38),  125:  grande 
et  Archimedi  geometricae  et  machinaUs  seien- 
tiae  testimonium  M.  Marcelli  contigit.  Auson. 
ep.  21,  34:  qui  machindii  saxa  voTvunt  pon- 
dere.  —  möuMnämeny  -tniSy  «.,  nur  übertr. 
Kunstgriff,  Rank,  Cassiod.  9.  bist  eccl. 
14 :  sin^onun  confiscationea  et  machinarnmOf 
iniurias  atque  vincula  quis  numerare .  valebit 
ad  singula  ?  —  mäch^nämentumf  i^  n.  [A£(a)0(i)- 
mentum  Not.  Bern.  64^  27],  die  Vorkehrung, 
durch  eine  künstliche  oder  maschinenartige 
Einrichtung  etwas  zu  bewerkstelligen,  die 
Maschine,  das  Werk-  oder  Rü^atzeug 
zu  etwas.  I.  Eigtl.,  Sisenna  fr.  —  l4vli2^ 
34,  7:  turres  contabulatas  machinamenta^xi^ 
alia   quatiendis    muris   portabai^   cL  Tac  a. 

12,  45:  nihil  tam  ignanun  barbaris  q|iam 
mackmamenta  et  artes  oppugnationuiou  et  ib. 
15,4.  Id.  h.  4,30:  j^ecipuum  in^lit  Ji48- 
pensum  et  natansmack^nament/wm,  quoTepente 
demisso  singuli  pluresye  sublime  rapti  verso 
pondere  intra  castra  effundebantor.  Veget  a. 
m.  4,  8.  Cels.  8,  20:  tot  genera  »laeÄiMamtfn- 
torum  ad  extendendnm  femur.  Sen«  «p.  24, 13: 
singulis  articulis  singula  machihwmeiüa  quübus 
extorqueantur  aptata,  von  Marter wejrk- 
zeugen  u.  dgl.  m.  So  von  den  Sinnes- 
werkzeugen, App.  doctr.  Plat  1.  p.  9^20: 
maohindmenUi^  quibus  ad  sentiendas  duudican- 
dasque  quantitates  et  qualitates  sensus  instructi 
sunt  —  n.  Übertr.,  der  Kunstgriff,  Pjur. 
Ränke,  Cod.  Theod.  6,  28,  6:  caiUda  machina 
menta  commeantium.  Augustin.  ep^  48,  18«  Id. 
conf.  5,  14  u.  a.  —  mäminärtiiSi  o,  »m,  .zur 
Maschine  gehörig,  sie  betreffend,  Ma- 
schinen-, mola,  die  von  einem  Pferde  oder 
Esel  herumgedrehte  Mühle,  App.  Met.   7.  p. 
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194,  20.  Daher  asinns  Dlg.  32,  60.  §.  3.  Ib. 
38,  7,  12.  §.  10.  Mensor,  der  mittelst  einer 
Aüifichine  messende  Feldmesser,  Dig,  11,  6,  7. 
Ood.  Theod,  11,  14,  1.  Oruter  inscr.  99,  1. 
Mnratori  inscr.  525,  3.  commentator,  der  Ma- 
seiiiiiist,  Maschinenbaner  oder  -erfinder,  von 
Archimedes,  Solin.  5.  —  Sab  st.  mächinäriuSj 
f»,  m.,  der  Maschinen-  oder  Gerüst- 
arbeiter, Dig.  9,  2,  31.  — -  mächinäfiOf  önis, 
f»f  die  künstliche  Vorkehrung,  ma- 
schinenartige Einrichtung,  etwas  zu 
bewerkstelligen,  der  Mechanismus,  I. 
Bigt.  A.  abstract,  Cic.  n.  d.  2,  38,  97: 
com  machinatione  quadam  moveri  aliquid 
▼idemus,  ut  sphaeram,  ut  horas,  ut  alia  per- 
multa.  cl.  ib.  2,  48,  123:  data  est  quibusdam 
(bestiis)  tmichinatio  quaedam  atque  sollertia, 
ut  in  araneolis  aliae  quasi  rete  texunt  &c. 
Vitr.  10.  pr.  3:  quae  scaenicis  moribus  per 
fMU^inaitionem  ad  spectattones  populo  com- 
parantur.  —  quod  ninil  eorum  perficitur  sine 
madnnaüone  studiorumque  vario  ac  soUerti 
▼igore.  Id.  10,  1,  5:  nisi  plaustrorum  seu  sar- 
raeorum  per  terram,  navicularum  per  aquam 
inventae  essent  machinationes,  cl.  ib.  §.  6. 
u.  5.  a.  —  Sehr  oft  B.  concret,  die  me- 
chanische Vorrichtung,  die  Maschine, 
a.  im  allgemeinen,  navalis,  um  Schiffe 
tu  bewegen,  Caes.  b.  c.  2,  10.  Um  etwas  im 
Flusse  zu  befestigen,  Id.  b.  G.  4,  17.  Um 
Wasser  herbeizuziehen,  Auct.  b.  Alex.  6.  u, 
dgl.  m.  —  b.  Im  besonderen,  von  Be- 
lagerungsmaschinen, Oaes.  b.  G.  2,  30: 
primum  irridere  ex  muro  — ,  quod  tanta  machi- 
natio  ab  tanto  spatio  institueretur.  Id.  ib.  2, 
31 :  qni  tantae  altitudinis  machinationes  tanta 
celeritate  promorere  possent.  Sal.  lug.  92,  7: 
agg^bus  tthribusaue  et  aliis  nMchinationibus 
locus  im[portunus.  Lw.  24,  19,  8:  vinea  inde 
omniaque  alia  operum  machinationumqvie  ge- 
neracumadmorerentur.  cl.  ib.  25, 11, 10. 27, 15, 
5.  37,  5,  5:  cum  quaterentur  muri,  nihil  ad- 
▼ersus  iält  machinationis  genus  parare  oppi- 
dani  conabantur.  Vitr.  10,  12,  2.  extr.  10,  13, 
2  sqq.  —  n.  Üb ertr.,  der  Kunstgriff,  die 
listige  Vorkehrung  etwas  zu  erreichen, 
Cic.  de  or.  2,  17,  72 :  cum  ant  docendus  is 
(index)  est  —  aut  tanquam  nrnchinatione  ali- 
qua  tum  ^d  sereritatem,  tum  ad  remissionem 
animi,  tum  ad  trisütiam,  tum  ad  laetitiam  est 
contorquenduB.  Hlufiger  und  in  mehr  ge- 
machten Redensarten  jedoch  erst  in  spXterer 
Zeit  üblich,  Dig.  4,  3,  1:  dolus  malus  est 
onmis  caUidhas,  fallacia,  m<ich%naHa  ad  cir- 
cumreniendum,  fallendum,  decipiendum  al- 
terum  adhibita.  Ib.  14:  quae  ad  non  magnam 
nuKhmaHonem  exigunt  Id.  45,  1,  36:  per 
nuKMnaiHonem  obllgatus,  durch  List,  durch 
Betrug.  Vgl.  Id.  4,  3,  1.  §.  2:  machinatio 
quaedlaita  alterius  decipiendi  causa,  cum  aliud 
sinralatur  et  aliud  agitur.  Cod.  8,  37.  §.  1: 
dolosa  mens  et  abscondita  maehinatio  u.  a.  m. 
—  mäcfUnätious  (machinatus),  o,  um,  me- 
ehanisch,maschinenartig,Bo6th.poster. 
analrt  1,  7,  p.  628.  Id.  ib.  10.  p.  531.  — 
mäcffXnatir,  öm,  m.,  der  etwas  kunstvoll 
bereitet  und  küni^liche  Vorkehrungen  und 
Einrichtungen  trifft,  und  zwar,  I.  im  eigtL 
Sinne,   der  Maschinenbauer,   Maschi- 


nist, Mechanicus,  verschieden  von  arcAt- 
tectuSf  w.  m.  s.,  wenn  auch  oft  damit  ver- 
bunden, mirabilior  inventör  ac  macMnator 
bellicorum  tormentorum  operumque  (Archi- 
medes) Liv.  24,  34.  ludicris  artibns  annu- 
meres  licet  machinatoreSy  qui  pegmata  per 
se  surgentia  excogitant  et  tabulata  tacite  in 
sublime  crescentia  Sen.  ep.  88,  19.  cetemm 
Nero  usus  est  patriae  ruinis,  exstroxitqne 
domum,  in  qua  haud  perinde  gemmae  et  anrum 
miraculo  essent,  solita  pridem  et  luxu  vulgata, 
quam  arva  et  stagna  et  in  modum  solitadinis 
hinc  silvae,  inde  aperta  spatia,  et  prospeetns, 
magistris  et  machinatortous  Severo  et  C eiere, 
quibus  Ingenium  et  audacia  erat,  etiam  quae 
natura  denegavisset,  per  artem  tentare  et  viri- 
bus principis  illudere,  Baumeistern  von  einem 
mit  mechanischen  Vorkehrungen  verbundenen 
Prachtbau,  unter  Aufsicht  und  nach  Angabe 
von  S.  u.  C,  Tac.  a.  15,  42.  Deus  remm 
omnium  machinator  fecit  hominem,  Lactant 
inst.  div.  2,  11,  4,  von  Gott  als  dem  kunst- 
vollen Schöpfer  aller  Dinge,  cl.  ib.  4,  6,  1: 
Deus  machinator  constitutorque  rerum.  C. 
BAEBIO  MVSAEO  MACHINATORI  Orelli 
inscr.  4216.  u.  a.  —  11.  Cbertr.  der  An- 
stifter, Urheber,  stets  mit  Andeutung  des 
Heimlichen,  Versteckten  und  Hinterlistigen, 
Cic.  Rose.  Am.  45,  132 :  ex  iis,  quae  nunc  cnm 
maxime  fiunt,  nonne  quivis  potest  intellegere 
omnium  architectum  et  tnacMnatorem  unum 
esse  Chrysogonum  —  ?  Id.  leg.  agr.  1,  5,  16: 
tibi  nos,  Rulle,  et  istis  tuis  haruro  omnium 
rerum  machintUoribus  totam  Italiam  inermem, 
tradituros  existimasti  —  ?  Id.  Cat  3,  3,  6: 
horum  omnium  scelerum  improbissimum  ma- 
chinatorem  Cimbrum  Gabinium  statim  ad  me 
▼ocavi.  Mettus  idem  huius  machinator  belli 
Liv.  1,  28,  6.  fraudis  Sen.  Troad.  750.  doli 
Tac.  a.  1,  10.  auctor  et  machinator  accusatio- 
nis  App.  mag.  p.  274,  22.  scelerum  inventör 
et  malorum  machinator  Lactant.  de  morte 
persecut  7,  1.  tantorum  scelerum  Cod.  Theod. 
7,  19,  1.  §.  2.  harum  praedarum  Ib.  10,  24, 
3.  u.  ö.  a.  —  mächXnätriXy  icis,  /l,  das  Femi- 
ninum zum  vorhergehenden  Worte,  die  An- 
stifterin,  nur  übertr.,  Sen.  Med.  266:  tri 
malorum  machinatrix  facinorum.  —  1.  mocÄt- 
nätuSf  a,  um,  s.  machinor.  —  2.  moMnätuSj 
uSf  m.f  die  künstliche  Bereitung,  nnr 
übertragen,  die  hinterlistige  Anstiftung 
einer  Sache,  nur  im  Abi.,  App.  apol.  74  (mag. 
p.  321,  33):  gloriatorme  suo  machinatu  rerim 
postulatum.  Sidon.  ep.  5,  6:  confirmat  foisse 
insusurratum  tuo  praecipue  machinatu  oppi- 
dum  —  partibus  novi  principis  applicarL  — 
mächXnor,  ätus  sum,  ari,  etwas  durch 
kunstvolle  Vorkehrung  oder  auf  dem 
Wege  der  Mechanik  bewerkstelligen' 
kunstvoll  ersinnen,  schaffen  und  ein- 
richten, und  zwar  zuerst  bei  PI.  Sa-  ^^^* 
Cos.  174.  197.  Capt  723.  l.  Eigtl.  A.  In  rein 
materieller  Herstellung,  Cic.  n.  d.  2,  6^. 
149 :  ad  usum  autem  orationis  incredibile  est 
—  quanta  opera  machinaia  natura  sit.  cl.  \^ 
2,  51,  128.  Id.  Tim.  (Univ.)  3:  quae  (cauw) 
cum  impulerit,  qui  haec  ma^ihinaiMS  sit,  ut 
originem  rerum  et  molitionem  novam  qn*«* 
reret  Vitr.  1,  6,  4:  Tritonem  aereum  colloci- 
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▼it  (Andronicns)  —  et  ita  eat  mcLckinatuSt  uti 
Tento  circumageretur  &c.  u.  a.  —  So  in 
passiver  Bedeutung:  Sal.  ap.  Macrob. 
sat.  3,  13,  8.  (2,  9).  cl.  Non.  p.  180,  21:  tum 
sedenti  in  transenna  Yictoriae  sixnulacrum  cum 
viachincUo  strepitu  tonitruum  coronam  ei  Im- 
ponebat  Vitr.  10,  1,  4:  aspiciamus  continen- 
tem  Bolifl,  lunae,  quinque  etiam  stellarum 
naturam,  quae  ni  macJUfuUa  versarenter,  non 
habuiasemus  interdiu  lucem  &c.  —  B.  Von 
geistiger  Schöpfung,  Cic.  de  or.  3,  44, 
174:  haec  duo  musici  —  machinati  ad  vo- 
luptatem  sunt,  versum  atque  cantum.  Lucr.  8, 
944  (957):  nam  tibi  praeterea  quod  machiner 
inveniamque,  quod  placeat,  nil  est  u.  a.  — 
8o  passiv,  App.  mund.  21  (p.  67):  adacta 
est  fateri  concordiam  et  ex  ea  salutem  operi 
mfichinatam.  —  n.  Übertr.,  auf  arge  oder 
mindestens  heimliche  Weise  etwas 
anstiften,  erdenken  oder  ausfindig 
machen,  um  zu  irgend  einem  Zwecke  zu 
gelangen,  etwas  machinieren  oder  be- 
treiben =  fitjxttpaad'aLy  A.  aliquid,  Plaut. 
Cas.  2,  4,  22 :  mihi  illa  nubet,  machinare  quod- 
lubet  quo  vis  modo.  Id.  Bacch.  2,  2,  54 :  inde 
ego  hodie  aliquam  machinäbor  machifUim,  un- 
de  aurum  efficiam  amanti  erili  filio.  Id.  Capt. 
3,  3,  16  sq.:  nee  copiast  — ,  nisi  si  astutiam 
aliquam  corde  machinor.  quam,  malum?  quid 
nMchineTf  quid  comminiscam  haereo.  Cic.  dom. 
21,  64:  cum  arma  in  aedem  Castoris  compor- 
tabas,  nihil  aliud  nisi  uti  ne  quid  per  yim 
agi  posset  machinabare^  cl.  act  in  0.  Verr. 
1,  6, 15 :  simulat  se  eorum  praesidio  confidere, 
cum  interea  alind  quiddam  iam  diu  nuichi' 
netur,  n.  6.  a.  —  Sopassiv,  indicium  iUud 
a  P.  Autronio  machinatum.  Sal.  Cat  48,  7. 
8.  Di  et  seh  z.  d.  St  Id.  ap.  Prise,  p.  792 
(fragm.  11,  28)  at  Lucullum  regis  cura  ma- 
ekinata  äunes  brevi  fatigabat  ^  B.  cUiqmd 
aUeui  oder  in  oJtgu^m,  quavis  iniuria  inimico 
exitium  Cic  Her.  2,  19,  28.  Vgl.  alteri  eziti- 
am  machinari  per  insidias  Inst  39,  4,  6.  uno 
consilio  universis  civibus  calamitatem  Cic. 
Her.  4,  8,  12.  sibi  pestem  Id.  n.  d.  3,  26,  66. 
senatoribus  perniciem  Sal.  Cat  18,  7.  necem 
alicui  Liy.  1,  51.  pestem  in  aliquem  Cic.  Cat 
1,  1,  2:  inde  conferri  pestem  istam,  quam  tu 
in  nos  omnes  iam  diu  machinaris.  —  C.  Ab- 
solut, Dig.  4,  3,  1.  §.  8:  si  adversus  hostem 
latronemque  quis  machinetw,  —  D.  Mit 
folgendem  Finalsatz,  Cod.  Theod.  12,  1, 
33:  machinari^  ut  —  curialium  nominationes 
declinent  u.  a.  m.  —  Das  Part.  Perf. 
mächXnätus,  a,  unif  steht  passiv,  siehe 
I  A,  I  B  und  II  A  zu  Ende.  Vgl.  Sal.  bist 
fr.  2,  23  (29),  3  u.  3,  34  (38).  Cael.  Auf.  acut 
1,  9,  61.  —  mächinösusj  a,  um,  reich  an 
künstlichen  Vorkehrungen  und  Ein- 
richtungen, kunstvoll  eingerichtet, 
Suet  Ner.  34:  repetentique  Baulos  in  locum 
corrupti  navigii  machinosum  illud  obtuUt  — 
mächlnüla,  ae.  /.,  Dimin.  von  mächlna,  eine 
kleine  künstliche  Einrichtung,  Ma- 
Hchinchen,  PauL  Diac.  p.  107,  3.  Id.  p. 
147,  2.  Paul.  Nol.  carm.  26,458:  machinulam 
gradibus  scalas  praebere  paratam  gestans.  — 
Daraus  zusammmengezogen:  mächülat 
ö€, /,  ein  kleines  Gertist,  Petron.  74|  13 


Äw.  (andere  lesen  inacAftMa):  e 
sustuli  (aL:  e  machina  iUam  suatuli).  —  mo- 
cKUmes  dicti  a  nujLchini$f  quibus  inrätunt 
propter  altitudinem  parietum,  laid.  or.  19^  8, 
2.,  also  Gerfi  starb  ei ter  (vgl.  das  yon 
machio  abareleitete  franc.  mo^n,  Mmurer), 

Curt.  Hainb.  1855,  p.  8  n.  4.  -  Cons.  Ntr.  46.  —  H. 
Voc.  U  f56.  814.  8lf .  -  Id.  Etr.  I.  882.  844.  -  Vm. 
Wb.  €84.  •>  DM.  Worib.  44.  181.  —  Momau.  r.  G.  I SOO. 
Sas.  —  Sekneidar  BlenMntarl.  1  10.  —  fVntfmMieKiiha 
XVn  375.  -  Fleckeil.  50  Art.  ».  -  Kukn  Yltl  «74.  — 
Jordmn  krit.  Beitr.  s.  Otsck.  d.  I»t.  Spr.  SO.  48.  88.  ^ 
Zeketnayr  Wb.  866.  —  Sehaeb.  Yidg&rl.  I  831.  in  101. 
-  Fleck«i8.  Jabrb.  1866,  98  i.  84.  —  Bibb.  proL  Veig . 
431.  ~  BeermABu-Curt.  Jab.  1874  p.  UO.  ~  W6ljHUn  «UiM. 
Verb. :  mole«  et  machina.  —  Weiie  69. 84  A.  ill.158. 893.  — 
SMif.  lUtogr.  I  28.  31,  2.  41.  n  18.  -  WeiM  801.  — 
BuMbora  Sjn.  648.  —  naobinor  Nene  H  296.  BMkbutas 
paesiTiscb  II  828.  —  Coree.  Voc.  I  588.  II  156,  TfL  unter 
imhulbüar:  256.  —  KOboer  I  604.    —  Bcbvlts  §n.  118, 

iP*.  -«^•^•y'  W^-  «*«•   -  Pw«k«r  Melet,  84.  — 
Weife  &h.  M.  88,  566. 

mftcia,  ae,  /.  *fiaxiaj  ^,  Gauchheil,   Mare. 

Emp.  1,  =  anagcUlis,  w.  m.  s. 
Weise  151  k. 
macir,   indecl. ,   (uinsQ ,  tö,    eine  gewürzhafte 

rothe  Baumrinde  aus  Indien,  Plin.  32.       ' 

_  Weise  144. 

maeröchera,  ae,  f.funcQo-jf^fa,^,  mit  langen 
Ärmeln  versehen,  langftrmelig,  rein 
lat.  manticatay  Lampr.  Alex.  8ev.  88,  4; 
chlamydes  hirtas  Severi,  et  tunicas,  vel  macro- 
cheras  ad  usum  revocavit  suum. 
_  Welee  87.  181. 

Macrtf chir,  iros,  (ins),  Acc.  Ira,  m.  ^ua^f^- 
XBiQy  6y  Langhand,  rein  lat  UmgimantiB, 
Beiname  des  Königs  Artazerzes,  Nep.  regg.  1, 
3  sqq.^Acc.  bei  Amm.  30,  8,  4. 

macrtfcolom  oder  macrocollmn,  i,  n.  (^lox^ 
xttiov,  TÖ,  mit  langen  Gliedern,  wenn  nicht 
besser  von  ^«xpöf,  lang,  groß,  und  xoXla, 
^,  der  Leim  =  großgeleimt),  Papier  in^ 
gröBten  Format,  Regal-  oder  Boyal- 
papier,  CÜc.  «Att.  13,  25,  3:  quoniam  impen- 
sam  feeimus  in  macrocola.  Id.  ib.  16,  8,  1: 
i^ftvnov  tu  tralatnm  in  maerocolom  lege 
arcano  convivis  tuis.  Plin.  13,  12  (24),  80: 
pedalifl  et  cnbitalis  mensura  erat  maerocelliB. 
lUrqn.  PriTaUit.  II  391.  —  BltaiMr  Oew.  «.  K.  1 322. 
--  Weiee  232. 

macrttltfgla,  ae,/  f^axoo-Aoyux,  ^,  die  Weit- 
schweifigkeit im  Keden,  weitlftufige 
Rede,  rein  lat.  lonailoquiunif  Pompei.  gr. 
comment.  in  Donati  de  barb.  et  metapL  8, 
§.1.  p.  293.  ed.  Keil.  Isid.  or.  1,  33,  8.  Aneed. 
Helv.  174,  2.  Griechisch  bei  Quinct  8,8, 
53  und  übersetzt  durch  longior  quam 
oportet  sermo. 

macrttphyllftn  i.  n.,  s.  macJuierophyUon, 

maetöa,  ae,  /*.,  s.  mattea, 

maotödla,  ae,  /*.,  i.  matteola  unter  nuUtea. 

m&dttn,  i,  n.  (m&dtts,  i,  f.)  (tadop,  ro  (=  ua- 
dcavUc).  I.  Eine  Rebsorte  es  vitis  alba, 
weißer  Wein,  Plin.  23,  21,  vgl.  ampdos 
letice.  —  II.  Boot  Benennung  der  Pfluize 
nytnph<iea,  Id.  25,  75.  An  beiden  Stellen 
steht  der  Acc.  tnadon^  die  Nomin&tiT- 
form  madonist  wohlwegen  desgriech. 
[lädov,  rö,  der  Form  mados,  •',  /  =  /*«- 
dog^  TÖ,  vorzuziehen. 

maea,  ae«  f-  /mmcc,  17  (eigtl.   die  Amme;   als 
grofie  Art  Meerkrebse  bei  Ariet.  H.  A.  4,  f ), 
eine  große  Art  Seekrebse,  Plin.  9,  97. 
Weise  129. 
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'MaeandSr,  dri  und  Maeandrös  (-ob),  dri,  m. 

MaüxvSQog^  6.  I.  Ein  Fluss  in  lonien  und 
Phrygien,  welcher  bei  Miletos  ins  Icarische 
Meer  fließt,  berühmt  and  sprichwörtlich  be- 
kannt wegen  seiner  vielen  Krümmungen,  nach 
dem  Mythos  Vater  der  Cyane,  die  den  Caunus 
u.  die  Byblis  geboren,  jetzt  Meinder  oder 
-  Madre,  Oy.  Met.  8,  162  sqq.  Mela  1,  17,  1. 
Plin.  6,  29  (31).  n.  ö.  a.  Nom.  Maeander, 
Liv.  38,  13,  7.  Sen.  ep.  104.  Id.  Herc.  for.  684. 

.  Plin.  2,  86  (87).  Id.  6,  29  (30  u.  31),  u.  ö.  a. 
Maeandrös,  Ov.  Met  2,  246.  8,  162.  Id.  Her. 
9,  66.  Sen.  Phoen.  606.  u.  a.  Maeandrtts,  Sil. 
7,  137.  Paul.  Diac.  p.   136,  12.    u.    a.  —   IL 

^  Als  Nom.  Appellatirum,  ^  dem  spEtgr. 
IJLaCavÖQogf  6,  A.  Zur  Bezeichnung  der 
Krümmungen  und  Schlangenwin- 
dungen nach  Art  des  Mäander,  s.  Col.  8, 17, 
11 :  oportet  nonnullis  locis  moles  intercidi 
mori  Maeandri.  Eine  Krümmung  des  We- 
ges, ein  Umweg,  Cic.  Pis.  22,  63:  quos  tu 
MüeandroSt  dum  omnes  solitudines  perseque- 
ris,  quae  deverticula  flexionesque  quaesisti? 
Gell.  16,  8,  17:  ne  tu  quoque  in  illis  dialec- 
ticae  gyris  atque  Maeandris  tanquam  apud 
,    Sirenios  scopulos   consenescas.    cl.  Amm.  30, 

1,  12 :  hi  locorum  gnaritate  confisi,  quod  ille, 
ut  peregrinus  et  insuetus,  Maewidros  faciebat 
et  gyros  &c.  Mit  Verkürzung  der  ersten 

'  Silbe,  Prudent  cathem.  6,  142:  o  tortuose 
serpens,  qui  mille  per  Miandros  fraudesque 
flexuosas  agitas  quieta  corda.  —  maeandrus, 
Caper  110,  10  K.  —  B.  In  der  Stickerei, 
bes.  die  künstlich  ineinander  ge- 
schlungenen oder  gewundenen  Pur- 
pureinfassungen, Arabesken  an  den 
Geländern  der  Alten,  Verg.  A.  6,  161 :  victori 
chlamydem  auratam,  quam  plurima  circum 
purpura  Maeandro  duplici  Meliboea  cucurrit. 
cl.  Serv.  ad  1.  c.  Paul.  Diac.  p.  136,  12.  Non. 
p.  140,  2.  —  Davon:  Maeandrätus,  a,  t*m, 
mä  an  der  artiggewunden  oder  verzogen, 
Varro  sat  Men.  86,  14  (19)  (ap.  Non.  p.  140, 
6):  mihi  facies  Maeandrata  et  vermiculata 
atque  adeo  cingens  orbem  terrae.  —  i.  Maean^ 
d^u8,  o,  um,  Maucvdqiog^  Adj.,  zum  Maeander 
gehörig,  dem  oder  vom  Maeander  entsprossen, 
unda  Prop.  2,  26,  36.  flumina  Claudian.  cons. 
Hon.  6,  636.  glaeba,  am  Maeander  Avien.  perieg. 
1010.  iuvenis,  vom  Cannes,  dem  Enkel  des 
Plussgottes   Maeander,    Ov.  Met  9,  673.   — 

2.  Mckeandrius^  ii,  m,  MatdvSQiog  (6),  Maean- 
dritte,  gr.  Eigen n.,  z.  B.  Maean drius  Trallia- 
nufl  Cic.  Place.  22,  62  sqq. 

Maeander,  Haeandros  Nom.  Snig.,  Maeandmin,  Maean- 
dron  Aec.  Sing.  Nen«  I  127.  Maeandre  Yoc.  Sing.  I  79. 
—  CoTM.  Ktr.  I  844. 

Maeandricns ,  a,  nm,  MocucvÖQcxog ,  Adj., 
mäanderartig,  m&andrisch,  Tert  pall.  4. 
zw.  (0 ehler  Menandricoy  siquisMaean- 
drico  fluzu  delicatam  vestem  humi  protrahat. 

maena  (meiia)^  ae,  /*.  luclvij,  ^,  zuerst  bei 
PI  Poe.  1301.  —  Caio  r,  r.  23,  1.  88,  2, 
ein  kleiner  Seefisch,  der  wie  der  Hftring 
eingesalzen  u.  von  geringen  Leuten  gegessen 
wurde  (Maena  vulgaris,  L.),   Cic   fiu.  2,  28, 

*91:    qui   voluptatem   ipsam    contemnunt,    iis 

[  licet  dicere,  se  acipenserem  maenae  non  ante- 
ponere.  Ov.  halieut  120.  Id.  fast.  2,  678  (auch 


bei  Opfern  für  die  unterirdischen  Götter  ge- 
braucht). Pers.  3,  76.  Plin.  32,  11  (63).  Hart. 
11,  32,  14.  12,  32,  16.  Scrib.  comp.  71.  u.  a. 
deglupta  maena  als  Schimpfwort,  Plaut.  Poen. 

6,  6,  33  (1170):  hallex  viri,  deglupta  maena, 
sarrapis  sementium. 

D6d.  Syn.  YI  907.  —  Id.  Hdb.  105.  —  Gallni*  m  S3S.  - 
Beermann  Cnrt.  Job.  1874  p.  107.  —  Weiie  115.  130.  810. 

Maenftdes,  um,  f,,  s.  Maenas. 

Maen&S,  ädis,  f,  Matvdg^  udog,  17,  eine  be- 
geisterte. Erleuchtete,  von  einer  Gott- 
heitEingenommene.  I.  Die  von  Bacchus 
Begeisterte,  die  Bacchantin,  Prop.  4,  8, 14. 
Sen.  Troad.  678.  Id.  Phorm.  366.  Id.  Oed. 
436.  Pers.  1,  106.  Sil.  3,  102.  u.  a.  öfter  im 
Plural MaenädeSfUm, /". die  Bacchantinnen, 
Ov.  fast.  4,  468 :  quales  audire  solemus  Threl- 
cias  passis  Maenadas  ire  comis.  Id.  ib.  6,  504: 
Maenadas  Ausonias  incoluisse  (Incum)  ferunt, 
die  italischen  Bacchantinnen.  Id.  Met.  11,  22. 
u.  Ö,  a.  —  n.  Die  von  der  Cybele  Be- 
geisterte, die  Priesterin  der  Cybele, 
Catull.  68,  69  und  im  Plur.  Id.  63,  23:  ubi 
capita  Maenades  vi  iaciunt  hederigerae.  — 
ni.  Maenades  Priapi,  Priesterinnen  des 
Priapus  im  Tempel  der  Bona  Dea,  luv.  6, 
316  (317).  —  rV.  Von  Cassandra,  die  gott- 
begeisterte Seherin,  Prop.  4,  13,  62: 
neque  enim  Ilia  quondam  verax  Pergameis 
Maenas  habenda  malis.  Sen.  Agam.  718  (756)i 
MaenadiB  Oen.  Sing.  Nene  I  299.  Maenades  Nom.  PI. 
I  816.  —  WeiM  48.  818. 

maenöm^nön ,  lueivofievov,  Mehl,  ein  Honig 
aus  Pontus,  welcher  rasend  machen  sollte, 
Plin.  21,  77. 

maeotis,  idis, /.  iiauirtg,  Ufog,  ^,  eine  Fi  sch- 
art,  Plin.  32,  149. 
Weise  ISO. 

m&ga,  ae,  f.,  s.  magus. 

magdälia,  ornm,  n.  ?  fucySaXid,  ^  (von  udoaa, 
auch  fiaydaXux,  Brotkrume),  länglichrunde, 
cylinderförmige  Figuren,  Plin.  Valer.  1, 
6  fin.  2,  37  med.  Marc.  Emp.  20.  —  Auch 
in  der  Form  magdcUites  oder  magdcdide$t 
Scrib.  comp.  201. 
Weise  41.  43.  865  A. 

maj^ännm  oder  maggäniim,  t  n.  itayywfOf^ 
TÖ,  ein  hölzernes  Weingefäß,  Schol.  Cruq. 
u.  Acron,  ad  Hör.  carm.  1,  9,  8.  Vgl.  Du  Can^e 
in  V.  manganum.  —  Nebenform:  maggana, 
ae,  f.  Suid.  in  v.  FavXog. 
Woiie  61. 

mftfl^ia,  ae,  f.  imyslay  17,  die  Wissenschaft  der 
Äfogier,  die  Magie.  Zauberei,  App.  ni*g- 
p.  290,  23.  304,  24.  Id.  Met  3.  p.  136,  19. 
p.  137,  36.  Amm.  23,  6,  32.  Thessalica  Prud. 
c.  Symm.  1,  89.  Plur.  meton.  =  Zauber- 
künste, Zaubereien,  Vulg.  act.  apost  8,  U- 
Weise  ^  A. 

mägice,  68,  f.  sc.  ars,  fucyLxij,  ij,  sc.  tipf^, 
die  Zauberei,  Zauberkunst,  Magi^* 
Plin.  30,  7  sqq. 

mägicns,  a,  um,  [MO{i).  Not.  Bern.  53,  301 
liccytxogf  Adj.,  zur  Magie  gehörigi  »«- 
gisch,  zauberisch,  artes  Inst.  1,  1,  9.  36,  % 

7.  PUn.  11,  37.  Id.  80,  1  (2).  Verg.  A.  4,  493. 
Sacra  Id.  E.  8,  66.  herba  Plin.  24,  17  (79). 
terrores  Hör.  ep.  2,  2,  208.  soni  Ov.  a.  »• 
2,  102.  ritus  Id.  Met.  10,  398.  os  Id.  ib.  U,  58. 
auxilia   Tib.   1,  8,  6  (1,  9,  23).    cantos  CoL 
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10,  367.  di  LacaB.  6,  577,  die  bei  Zaubereien 
angerufenen  Götter,  wie  Pluto,  Hekate,  Pro- 
serpina, linguae  magiaie,  der  Zaubersprüche 
mächtige,  Ov.  Met,  7,  330.  Verschieden  Ton 
linguae  ma^icae,  Hieroglyphen,  Lucan.  3,  224. 
disciplina  App.  Met.  3.  p.  127,  16.  —  S  üb  st. 
magicae  (sc  artes)  Plaut.  Aul.  ed.  Peiper  p. 
61,  16. 

Weise  146.  tSO  A. 

mägida,  ae,  /*.,  s.  magis. 


m&gira,  ae,  /*.,  ) 

m&giriscinm,  ü,  n.,  ( 


8.  magirus. 


m&gims,  i,  m.  fiayeiQogy  6  ((i(xaam\  der  Koch, 
im  obscönen  Sinne,  Elagab.  ap.  Lamprid. 
Elagab.  10,  5:  concide,  magire.  —  Davon: 
mägxra,  Cbe,  f,  die  Kochkunst,  Cato  (oratt. 
84)  ap.  Front,  de  fer.  Als.  2.  p,  223,  15  N. 
[p.  149] ;  {CcAo  ait)y  statuas  positas  Ochae 
atque  Dionjsidoro  effeminatis,  qui  machiras 
faceront.  —  mägiriscium,  ü,  n.  =  (JuxysiifCaxogj  6 
Dim.,  fecit  idem  etcocos,  magiriscia  appellatos, 
parvulis  potoriis,  Plin.  33,  167. 
Weise  33.  51.  809. 

mägis,  idis,  /.  fnxyCgj  Cdog,  rj  (fucaato),  I.  Ein 
Backtrog,  Marc.  £mp.  1  med.:  rasamen 
pastae,  quod  in  magide  adhaeret — IL  Ein  Ess- 
geschirr, eine  Schüssel,  Nepos  ap.  Plin. 
33,  156:  Cornelius  Nepos  tradit  tympana,  se 
iuvene,  appellata  stateras,  et  lances,  quas 
antiqui  magidas  appellaverant.  Dig.  12,  6,  36: 
servus  insciente  domino  magidem  commodavit. 
Nach  der  Annahme  einiger  auch  bei  Hör. 
sat.  2,  2,  29,  wo  aber  Krüger  wohl  mit  Recht 
magis  tua  =  magis  quam  illa  sunt  annimmt. 

—  Nebenform:  mägtdaf  ae,/.,  Varro  L.  L. 
5, 26,  34.  §.  120:  magidam  et  longulam  alterum 
a  magnitudine,  alterum  a  latitudine  finxerunt 

Död.  8yn.  VI  207.  —  Id.  Hdb.  105.  —  Kühner  I  380  y. 

—  Eamshorn  Syn.  1005.  —  Blüraüer  Gew.  u.  K.  I  69.  — 
Welie  48.  66.  175.  —  Ciirt.  Sind.  V  71.  —  Bamshorn  Syn. 
1005.  —  B^ennaan  Cort.  Jnb.  J874  p.  IC  8. 

magma,  ätis,  n.  Itay^ux,  to,  der  Bodensatz 
der  Salbe,  Cels.  6,  18.  Plin.  13,  19:  faecem 
anguenti  magma  appellant.  Scrib.  comp.  157: 
cerae  libram  et  trientem,  magmatis  P.  bessern. 

—  Davon:  magmätärius j  fivQStpog ^  Gloss. 
Philox. 

Blftmner  Gew.  n.  K.  I  355.  —  Weise  49. 

magnes,  etis,  m.  ficcyvijg,  rixog,  6  (sc.  U&ogf 
auch  futYvijxijg  oder  fiayv^rig  sowie  (layvilatog), 
der  Magnetstein,  Magnet,  bei  Plinius  in  den 
männlichen  u.  weiblichen  getheilt,  wovon  letzter 
unser  „Braunstein"  ist,  Plin.  36,  16  (25). 
Lucr.  6,  908  sq. :  (lapis),  quem  magneta  vocant 
patrio  de  nomine  Grau,  Magnetum  quia  sit 
patriis  in  finibus  ortus.  lapis,  Id.  6,  1046.  Cic. 
divin.  1,  3,  9:  ut  si  magnetem  lapidem  esse 
dicam,  qui  ferrum  ad  se  fldliciat  et  trahat,  at 
rationem,  curitasit,  afferre  nequeam.  —  Ab- 
solut, d.  h.  ohne  lapiSf  Sil.  3,  265:  gens 
baud  incog^ita  Nilo,  qui  magneta  secant 
Clahdian.  idyll.  5.  Augustin.  c.  d.  22,  1.  Isid. 
or.  17,  4.  —  Als  Nom.  Propr.  MagneSy 
itis,  TO.  Mdyvfig,  ^»  ®"^  Magnesier,  Nep. 
Dat.  6,  6.  Suet  Pers.  init.  Adj.,  campua  Val. 
FL2,9.  Plur.  ilfa^ne^cs,  tum,  die  Magnesier 
iü  Lydien,  Plin.  5,  29  (31).  Tac.  a.  2,  47.  in 
lonien,  Id.  ib.  3,  62.  4,  65.  in  Thessalien,  Liv. 
33,  82.  36,  31.  39,  23.  Lucan.  6, 385.  —  Davon: 


magneiicuSf  a,  um,  =  * /wryviywjtdff,  magne- 
tisch, aus  Magnesia,  gemma  Claudian.de 
magn.  26.  (Id.  ib.  5). 
Weise  U4. 

]liftgödäri8a.niäg7daris,is,  Accimu.in,/*. 

ILayv^uQugj  ^,  der  ötengel,  nach  andern  der 
Same,  nach  andern  der  Saft  der  Pflanze, 
laserpümm,  Plaut.  £ud.  3,  2,  20  (638):  si 
speras,  tibi  hoc  anno  multum  futurum  sirpe 
et  laserpitium . . .  seu  tibi  confidis  fore  multam 
magudarim.  Plin.  19,  45:  inciso  tubere  pro- 
fluere  solitum  succum  ceu  lactis,  superenato 
caule,  quem  magy darin  vocaverunt.  Col.  6,  17. 
Prise.   7,  6  extr.  (757  P.> 

magndarim  Acc.  Sing.  Neue  I  196.  208.  —  Schneider 
Elementar!.  9.  49.  —  Bramb.  lat.  Ortta.  179.  —  Schnch. 
Vulgirl.  I  1H6.  —  Flcckeia.  ep.  Cr.  PI.  9.  —  Vgl.  aach 
Heindf.  sn  Hör.  sat.  2,  3,  272. 

mägülum,  i,  n.  oder  |   ^ 

magülns,  i,  m.,  )  ^ 

mägns,  i,  m.  [MG.  53,  29],  itccyog,  6,  ein  Weiser 
und  Gelehrter  bei  den  Persern,  ein  Magier, 
Zauberer,  Cic.  n.  d.  1,  16,  43.  Id.  divin. 
1,  23 :  ei  magos  dixisse,  quod  genus  sapientuih 
et  doctorum  habebatur  in  Persis.  Id.  ib.  1,  41. 
Id.  legg.  2,  10.  App.  mag.  p.  290,  20  (apol. 
p.  290>  Amm.  23,  6.  Aur.  Vict.  Caes.  14^  8. 
—  Davon:  Als  Fem.  mägcL,  ae,  f.,  die 
Zauberin,  Circe  maga  famosissima.  Augustin. 
c  d.  18,  17.  ßen.  Herc.  Oet.  523.  Bei  Ovid. 
Met  7,  195  sq.  jetzt  inagorum  u.  magoSy  can- 
tusque  artesque  magorum.  —  Als  Dimi- 
nutiv: mägüluSf  i,  w».,  ein  kleiner  Zau- 
berer, Schol.  luv.  2,  16.  Andere  setzen: 
magulum,  t,  n.  ==  (idyovXov,  Gloss., 
das  Maul.  —  Als  Adj.  mäguSy  a,  um, 
zauberisch,  magisch,  Ov.  med.  fac.  36: 
quas  maga  terribili  subsecat  arte  manos.  Id. 
am.  1,  8,  5:  illa  magas  artes  Aeaeaque  car- 
mina  novit.  Sen.  Herc.  Oet  467  (470) :  Carmen. 
^p.Fremdw.  31.  —  Weise  66.  250  A.  809. 

mäffydaris,  is,  /*.,  s.  magudaris, 

mala,  ae,  jf-,  s.  maea. 

mäläbathrÖn,  i,  n.,  s.  malobathron. 

m&lächa,  ae,  f.  *fucidxa,  Gummi  vom  Bdel- 
liumbaume,  Plin.  12,  85  =  bdeüium:  alii 
mcdacham  appellant.  Vgl.  maldacon. 

m&läche  (iii51dche),  es,  f,  ficehixfiy  V  (von  fuc- 
XaaacOf  auch  fiolox^j  geschr.),  eine  Art  Mal  ve, 
Form  malache,  Varr.  L.  L.  5,  21.  §.  103. 
Plin.  20,  222.  App.  herb.  41.  Form  moloche 
Col.  poet  10,  247  ed.  Sehn.  (vulg.  mcUache). 
moloche  und  malache  agiia,  Eibisch,  Plin.  20, 
29.  App.  herb.  41. 

Becrmann  Gurt.  Job.  103.  —  Weise  180. 

mäläcia,  ae,  f.  [M{a)L.  Not  Bern.  46,  108], 
HaXocxCay  rj,  die  Weichheit,  Mangel  an  Energie. 
I.  A.  eigtl.,  Windstille  auf  dem  Meere, 
Meeresstille,  Caes.  b.  G.  3,  15,  3:  tanta 
subito  malacia  ac  tranquillitas  exstitit,  ut  se 
loco  movere  non  possent  Sulpic.  Sev.  dial. 
1,  4.  Viell.  richtig  bei  Aur.  Vict  vin.  ill.  22, 
3.  —  B.  Bildlich,  Sen.  ep.  67,  14:  in  ocio 
inconcusso  incere  non  est  tranquillitas :  malacia 
est  —  n.  Übertr.,  gänzlicher  Mangel 
des  Appetits,  Appetitlosigkeit,  Ekel, 
Plin.  27,  7  (28):  absinthium  pellit  malaciam 
gtomachi.  —  Absolut,  Id.  23,  6  (56):  semen 
citreorum    edendum    praecipiunt    in  malacia 
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prae^antibuB.  Id.  ib.  (57):  (malicorimn)  ex- 
petitor  graTidanun  malaciae. 

Död.  Wortb.  42.  —  Weise  S14.  -  Sulf.  Italogr.  H  40. 

m&läcisso,  are,  fuxXox/^co,  gescbmeidig, 
weicb  machen,  =  tnoUiOf  Plant  Bacch.  1, 
1,  Sl  (73):  ah  mimiom  ferus  es,  malaciBsanduB 
es.  Vgl.  Lorenz  Most.  p.  51.  Cassiod.  (Cledon.) 
orth.  154,  8  K.  (p.  2286):  nmalacizo  malacisso.'* 
BeiSen.  ep.  66,  49(53)  steht  jetzt  mala- 
xandoSf  s.  nudaxo. 

]ii«lici80O  Cone.  Toc.  I  395,  vgl.  nnter  i.  —  Id.  ib. 
II  815.  —  Bftnsdi  256.  —  Schneider  ElementarL  I  S84.  — 
Bramb.  Ut.  Orth.  281.  -  Id.  HUfisb.  46.  —  Saalf.  Italogr. 
I  87.  —  Weise  23.  2T2  A. 

mftlacticns,  a,  um,  fuxXaxvLTioß,  Adj.,  erwei- 
chend, Theod.  Prise,  de  diaeta  15:  malacti- 
cam  habet  virtutem. 

mäl&ctis,  a,  um,  fuelaxog,  Adj.,  zuerst  bei 
Naev,  trag,  dSRibb.;  PL  Mü.  668.  687.  Ba. 
7L  355.  Stich.  230.  Truc.  2,  7,  48.  —  Enn. 
sota  i  (?].  I.  Weich,  zart,  geschmeidig, 
Plaut,  mil.  3,  1,  93:  eme,  mi  vir,  lanam,  unde 
tibi  paUmm  malacum  et  calidum  conficiatur, 
tunicaque  hibemae  bonae,  ne  algeas  hac  hieme. 
Id.  Bacch.  1,  1,  38  (71):  palUum.  —  Bildl. 
weichlich,  üppig,  Plaut.  Stich.  1,  3,  74: 
unctiones.  Id.  Bacch.  2,  3,  121:  hie  nostra 
aetas  angetur  in  malacum  modum.  Id.  Truc. 
%  7,  49:  moechus.    —    Subst.    malad  Enn. 

.  Sot.  1.  p.  164  V:  „mcUa  ciuere  Flor.  Hann. 
Varronis.  mala  ciuere  Darmst.  Vat.  mala  ducere 
Gorlic.  Censorini.**  —  Davon  Diminutiv: 
mäläcÜluSf  o,  um,  Plaut.  Cas.  703  Geppert 

—  II.  biegsam,  gelenkig,  Id.  mil.  3,  1, 
74  (668):  ad  saltandum  non  cinaedus  malacus 
aeque  est  atque  ego. 

Moinmi.  r.  0.  I  877  Anm.  —  6aalf.  Italogr.  I  87. 

?mttlagllllim,  i,  n.  —  ?  — ,  ein  ohne  Feuer 
bereitetes    Pflaster,   Plin.   Valer.  3,  12. 

Ol&laipna,  fttis,  n.  (idXccYfuc,  tö,  ein  er- 
weichendes Mittel,  erweichender 
Umschlag,  Plin,  22,  24  (56),  117.  25,  18 
(95).  Col.  6,  17,  5.  Scribon.  comp.  255.  Geis. 
5y  17,  2:  malagmata   contusa  abnnde  molles- 

-  cunt;  nam  super  integram  cutem  iniciuntor. 
Pelag.  vet  17.  p.  71.  Salv.  adv.  avar.  1, 9, 46.  — 
Im  Gen.  PI.  malagmatum^  Salvian.  prov. 
6,  14.  —  Im  Dat.  PL  malagmaiis,  Plin. 
81,  6  (33).  —  Im  Abi.  PI.  malagmatibuSt 
Hier,  homil.  13,  1.  —  Nebenform  malag- 
may  ae,  f.,  Veget.  a.  v.  2,  48,  9.  S,  21.  4,  17. 
u.  20.  Pelag.  vet.  16.  p.  65  u.  67;  25.  p.  84. 
*  malagma,  malagmae  Qen.  Sing.,  malagmam  Acc.  Sing., 
malagma  Abi.  Sing.  Neue  I  327.  malagmatie  Dat.  u.  Abi. 
PI.  I  291.  -  Weise  »8.  271. 

malandria,  örnm,  n.  von  fieXavdQvovy  to,  die 
Blasen  oder  Blattern  am  Halse,  bes. 
bei  Pferden,  Veget  a.  v.  3  (2),  42,  1  (dazu 
Schneider  S.  57  f.)  —  N  e  b  e  n  f o  r  m :  malanärtOy 
acj  /.,   Plin.   24,  44  ed.  Jan.  Marc.  Emp.  34. 

—  Davon:  malandriösuSj  a,  um,  voller 
Blasen  oder  Blattern,    Marc.  Empir.  19. 

DSd.  Syn.  VI  208.  —  Id.  Hdb.  105. 

mXlaxätio,  önis,  f.y  s.  malaxo. 

m&laxo,  are,   fuxXaaacOy   erweichen,  weich 

oder  geschmeidig  machen,  Laber.   ap. 

Gell.  16,    7.    §.7:    malas  malaxavi.  Sen.  ep. 

66,  49  (53) :  articulos  malaxandos  (wofür  früher 

malacissandos).  Plin.  Val.  1,8:  ventrem.  Theod. 

Pripc.  4,  1 :  haec  cum  bene  fuerint  malaxata^ 


impones.  —  Nebenform:  mÖiaxo,  4re,  Pe- 
lagon.  a.  V.  5:  axungiam  veterem  com  oieo 
porgato  et  simul  tonso  diligenter  molaxas.  — 
Von  mälaoM:  mäkucattOj  önis,  f,,  die  Er- 
weichung, Theod.  Prise.  1,  28 :  malaxationes 
adhibendae. 

B5BBch.  Ital.  v.  Ynlg-  256.  -  Weise  272  A. 

malba,  s.  malva. 

m&ldacon,  i,  n.  ?  /ucld-ccKov^t  das  Gummi 
aus  dem  Baume  Bdellium,  Plin,  12,35: 
vicina  est  Bactriana,  in  qua  bdellium  nomi- 
natissimum.  arbor  nigra  est.  . .  gummi  alü 
malacham,  alü  maldacon  (vgl.  makicha). 

tmälicttrmm,  ii,  t*.       \  .  ^„i^,^ 
tmalifer,  Sra,  Sram,    /  ''  ^^*"- 
malinas,   a,  nm,   fidtUvog,   Adj.   dor.  für  att 
lAijXivog).  I.  Vom  Apfelbaume,  pruna,   auf 
Apfelbäume  gepfropft,  Plin.  15,  42:   nnper  in 
Baetica  malina  appellari  coeperunt  malis  in- 
sita,   et    alia    amygdalina  amygdalis.  Col.  7, 
8,  7:  lignum.  —  IL  Apfel  färb  ig,    apfel- 
grün, Plin.  22,  53  ed.  Jan. 
Pauoker  Melet.  42.  —  Weise  63. 

mälifl,  Acc.  im,  f.  fucX(^,  log,  ij  (iifjXig),  der 
Hotz,  eine  Pferdekrankheit,  rein  lat  maüeus, 
Pelag.  vet.  12  in. 

mallo,  Ollis,  m.  luxXUg,  6.  I.  Der  Stiel  der 
Zwiebel,  mallonem  caeparum,  id  est  cala- 
mos  siccos,  unde  fasces  dependent,  Veget  a.  v. 
3,  60.  mallonem  caeparum,  vel  ipsas  caepas, 
in  ferventi  aqua  decoques,  et  calentes,  quan- 
tum  corium  valet  sustinere,  tumori  superim- 
pones.  Id.  ib.  1,  63.  Vgl.  Pelag.  vet.  9,  p.  47. 
—  II.EineArtKniegeschwulstder  Thiere, 
Veg.  a.  V.  3,  48. 
Weise  82.  151  A. 

malllis,  i,  m,  fiaXlog,  6,  ein  Flocken  Wolle, 
si  polypus  in  naso  intro  erit,  brassicam  erra- 
ticam  aridam  tritam  in  mallum  conicito  ad 
nasum  admoveto.  Cato  r.  r.  157,  15  (wo 
Schneider  noch  in  mal  um). 

Wei^  89. 

mälöbSthratHS,  a,  nm,  s.  malobathron. 

mälöbäthrinns,  a,  um,  lutXoßd&QLvog  {(uxXaß.X 
Adj.,  aus  Mutterzimmet  oder  Betel, 
oleum  Cael.  Aur.  acut  3,  3,  24.  Id.  tard.  5, 
1,  12. 

WeiM  63.  192. 

malöbithrön  (malab.)  (nm),  i,  n.  fiaUßa^-gop 
(fiaXaß.\  TÖ.  I.  Ein  indisches  (nach  Flinins 
syrisches)  Gewächs,  aus  dem  eines  der  kost- 
barsten Salbenöle  bereitet  wurde,  nach  einigen 
der  Mutterzimmet  {Laurus  Cassia,  L.\ 
nach  andern  der  Betel  {Piper  betelj  L.)  VUn. 
12,  129:  dat  et  maicbathron  Syria,  arborem 
folio  convoluto,  avido  colore:  ex  quo  expri- 
mitur  oleum  ad  unguenta;  fertiliore  einsdem 
Aegypto.  laudatius  tamen  ex  India  venit  &c. 
Sidon.  carm.  2,  415.  Vg^  Salmas.  exerc 
Plin.  p.  1061.  —  IL  Das  Malobathronöl, 
die  Malobathronsalbe,  Hör.  carm.  2,  7, 
8:  coronatus  nitentes  malobathro  Syrio  ca- 
pillos.  Als  medicinisches  Mittel, 
Geis.  5,  23,  PUn.  23,  4  (48),  93.—  Davon:  mälö- 
h^hrätus,  a,  um  (eigtl.  Part  Perf.  Pass.  vom 
ungebr.  malobathrare),  mit  Malobathron 
gesalbt,  Sidon.  ep.  8,  3  extr.:  satrapae 
pumicati,  malobathrati. 
Oallos  *  III  160.  -  Weise  144. 
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m&lttpe,  es,/.  •fi«Ao«i{,  17?  die  Malve,  in 
magpis  laudibus  malva  est  utraque  et  sativa 
et  silvestris.  duo  genera  eorum  discernnntiir : 
maiorem  Graeci  mcUopen  vocant  in  sativis, 
Plin-  20,  21  (84). 

maltha,  ae,  f.  fidWa,  ^  (auch  futX^ri^  vgl.  Lob. 
Phryn.  438).  I.  Bei  den  Samosatenem  eine 
Art  dicken ,  fetten  Bergöls ,  Bcrgtheer, 
dessen  Flamme  nach  Plin.  2,  235  nur  durch 
Erde  zu  löschen  war.  —  II.  Eine  Art  Kitt, 
aus  gelöschtem  Kalk  und  Schweinefett  zu- 
bereitet, Firnis,  womit  man  Wasserleitungen, 
Kohrbütten  und  Fischtröge  bestrich,  um  sie 
wasserdicht  zu  machen,  Plin.  36,  24  (38): 
mdltha  e  calce  fit  recenti;  gleba  vino  restin- 
guitur :  mox  tunditur  cum  adipe  suillo  et  ficu, 

.  duplici  linimento :  quae  res  omninm  tenacissima 
et  duritiam  lapidis  antecedens.  Pallad.  1,  17, 
2.  1,  41,  1.  —  III.  Metaphorisch,  ein 
weicher,  weichlicher  Mensch,  ein 
Weichling,  Lucil.  sat.  27,  38  (ap.  Non.  p. 
37,  9):  insanum  vocant,  quem  maltham  ac 
feminam  dici  videt.  —  Von  der  letzteren 
Bedeutung  No.  III:  MalthinuSj  t,  w.,  er- 
dichteter Name  fiir  einen  weibischen  Menschen, 
Hör.  sat.  1,  2,  25:  Malthinus  tunicis  demissis 
ambulat  —  Von  No.  II:  maltho,  äre,  verb. 
act.  verkitten,  überfirnissen,  Plin.  36, 
21  (58),  181 :  quod  malthatur,  oleo  perfricatur 
ante.  Schol.  luv.  5,  48  ed.  Cramer  (nicht 
bei  Jahn). 
Weise  809. 

Maltinos,  i,  tn.,  s.  Malthinus  unter  maltho, 
mälDm,  i,  n.  fi&Xov ,  ro  (dor.  fiir  att  fi^lov). 
1.  Der  Apfel,  jede  Heischige  Frucht  mit 
einem  Kern,  daher  auch  von  Quitten,  Granaten, 
Pfirsichen,  Pomeranzen,  Citronen  &c.  gebraucht, 
Plin.  15,  14  (14>  Id.  16,  26  (43).  CaeL  ap.  Cic. 
fam.  8,  15:  malis  orbiculatis  pasci.  Col.  12, 
46.  Macrob.  sat  2,  15.  Verg.  £.  3,  64.  punica 
Scrib.  comp.  186.  felix  Ov.  Her.  10,  237.  aurea 
mala,  Quitten,  Verg.  £.  3,  71.  citreum  Mart. 
13,  37.  granatum  Scrib.  comp.  234.  orbiculata 
Id.  ib.  104.  Col.  5 ,  9  extr.  roscida  Verg.  E. 
8,  37.  redolentia  Ov.  Met  8,  676.  ad  mdlum 
Punicum,  zum  Granatapfel,  Be2;eichnung 
eines  Stadtquartiers  in  der  VI.  Begion  Roms, 
Suet  Dom.  1.  —  Sprüchw.  ab  ovo  usque 
ad  nuüa^  vom  Anfange  der  Mahlzeit  bis  zu  Ende, 
weil  man  zuletzt  Obst  zu  essen  pflegte,  Hör. 
»at  1,  3,  7.  —  Bildlich,  discordiae  malum 
niittere,  den  Zankapfel  werfen,  d.  h.  Streit 
erregen,  lastin.  12,  15,  11.  obscön,  Auct.  Priap. 
74.  —  II.  Malum  terrae ,  eine  Pflanze  von 
vier  Abarten,  Plin.  25,  95.  Scrib.  comp.  202. 
Scribon.  202.  Auch  malum  terrenum  genannt, 
Veget  a.  v.  6,  13,  3.  —  Ableitungen: 
inüäÜcMum,  ü,  n.,  von  malum  u.  corium,  die 
Schale  des  Granatapfels,  Geis.  2,  33.  4, 
23  (16).  4,  26  (19).  Petron.  47,  2.  Plin  23,  107: 
hie  cortex  ex  acerbis  (malis  Punicis)  in  magno 
^isu;  vulgus  eoria  maxime  perficere  illo  novit, 
^^  id  mcUicorium  appellant  medici.  —  f  fnätlftr^ 
^fl,  hrum  von  malum  und  ferre,  Verg.  A.  7, 
740:  et  quos  malifefXie  despectant  moenia 
-^Mlae.  —  -fmalögränätumj  t,  n.,  von  malum 
u*   granatum^    der  Granatapfel,    Hieron. 


comment  ad  Aggaeom  e.  2.  no.  20.  Vulgata 
numer.  20,  5.  Id.  Haggai  2,  20.  Th.  Priao.  3, 
7.  Bei  Plin.  18,  9  u.  26,  jetzt  malum 
granatum  u.  bei  laid.  or.  17,  7,  6  jetzt 
malus  granata  (früher  malogranataf 
ae,  f.)  —  mäluSf  t,  f.  =  (iv^cc,  ^  («agaff. 
ßfli^  der  Apfelbaum,  Varro  r.  r.  1,  7,  6: 
malus  bifera  in  agro  Consentino.  malus  grcmata, 
der  Granatapfelbaum,  Isid.  or.  17,  7,  6.  Verg. 
G.  2,  70:  et  steriles  platani  malos  gessere 
valentes. 


Cvt.  Ber.  d.  K.  S.  Ges.  d.  Wiss.  18M  Oiiet«r.  «)ul.  Kl.) 
}palt.  d.  A-laat'  d.  32.  -  malam  Neutr.  Neue  I  «85.  — 
Van.  Wb.  785.  —  Vbd.  Syn.  VI  209.  —  Pörstemwin  Knlui 


XVn  867.  —  Fick  rg\.  Wb.  IV  188.  -  Job.  Scbmidt  Ver- 
wandMb.  d.  iodoflp.  Spr.  56.  -  Fietet  1  289.  —  £»iDeboni 
Syn.  1061.  —  Hebn  209.  —  Knbn  Vn  175.  —  Zebetmajr 
Vn».  259  f.  —  ürerdieck  Etym.  v.  Obetn.  Projfr.  Bresl.  1866, 
p.  24.  —  Marqn.  Privatleben  I  (1879)  815:  ,ab  oto  ad  mala*« 
Tgl.  Porphyrie  ad  Hör.  sat.  1,  8,  6.  —  Udolpk  d.  1.  lai. 
▼oc  comp.  67  Anm. :  ^anatum  mihi  videtor  eeee  ad- 
i€cU9um,  qood  in  posteriore  oompositionis  loco  coUocatom 
est;  compositio  igitar  Mimvtna  {malooranatum  pro 
granatomalum).  pato  hanc  parathesim  malum 
ffranaium  antea  eohtam  esse  dici;  ez  hae  parathesi 
fictam  esse  compositionem  ita,  nt  collocatio  ToÄbvlonim 
obtineret.  item  de  inverso  composito  •qui/erut  exist&man- 
dam  est."  —  Kuhn  V  285.  VIII  374.  —  Zehetmayr  Wb.  260. 

[mäWM-5 Mas  tb  a  n m ,  =  U^X-Xo-g,  ist  n  i  c h  t  entlehat, 
soniern  Ton  Wnrae]  magh  absnieiten.  —  Van.  Wb.  d* 
lal.  Spr.  206.  —  Saalf.  Italogr.  I  24  A.  II  16.  —  Keller 
Wiener  Siodien.] 

?malva,  ae,  /•  \M{a)V{l)a  Not  Bern.  62.  77  a], 
?(icdccxti,  n  (CII^.  I  666:  MH.  MALVL  M),  die 
Malve,  eine  Pflanze,  auch  als  gelindes  Ab- 
ftthrmittel,  Cic.  fam.  7,  26,  2 :  a  beta  et  a  malva 
deceptus  sum.  Plin.  20,  222:  in  magnis  laudi- 
bus  malva  est  utraque  et  sativa  et  silvestris. 
duo  genera  earum  amplitudine  folii  discernun- 
tur:  maiorem  Graeci  malopen  vocant  in  sati- 
vis. alteram  ab  emoliendo  vcntre  dictam  putant 
malachen  &c.  Martial.  10,  48:  exoneraturas 
ventrem  mihi  villica  malvas  attulit.  Id.  3,  89. 
Hör.  carm.  1,  31 ,  16.  Ov.  fast  4,  697.  App. 
herb.  40.  —  Nebenform:  malba  JGdict.  IHocI. 
6.  no.  5.  u.  6.  —  Davon:  malmchiS  (4tt«), 
o,  um  [M(a)V{l)us  62,  77  6],  malvem- 
förmig,  Plin.  21,  4  (10),  19:  rosae  genus 
funditur  e  caule  malvaceo  folia  oleae  habente. 
Vgl.  Charis.  87,  16  u.  155,  16  (24  u.  128  P.) 
Charis.  de  art.  gramm.  exe.  p.  551,  38  ed  Keil. 
Prise.  3,  44. 

Van.  Wb.  709.  —  Id.  et.  Wb.  d.  lat.  Spr.  2.  Anfl.  218. 

-  Fick  KZ.  XVIII  414.  —  AscoU  KZ.  XVII  270:  ludttXJJ 
»malhra  malfa.  —  Anders  Lettner  KZ.  VII 164:*  ^malpa 
ist  dem  griech.  fiaXdxiJ  entlehnt,  soast  wftrdeas  etwa 
malga  lanten  müssen."  -  D«d.  Syn.  VI  209.  -  Id.  Hdb. 
106.  —  Momms.  r.  G.  1  19  hüt  oa  fttr  graecoitalisch.  — 
Dietrich   Cons.  v  äff.  8:    ....  in  mediis  Tocibns  ante  v 

interam  etiam  gnttoralis  aspirata  videtnr  interi^sfl^    

deniqne  in  nomine  malva  snspicari  licet  propter  Graecum 
ucdavfJf  «nde  illad  Latinum  factum  esse  Varro  (V  103) 
teadit.-  Id.  eomra.  gramm.  du.  48.  -  Fick,  Kuba  XVm 
414.  —  Id.  Tgl.  Wb.  1 17».  in  718.  IV  18^.  —  Joh.  Schmidt 
Verwandtsch.  d.  indog.  Spr.  66.    —  Zehetmayr  Wb.  259. 

—  Saalf.  gr.  Lehnw.  24.  —  Beermann  Curt.  Jnb.  1874 
p.  108.  —  Marqn  Privatalt.  1 834  —  Blftmner  Gew.  u.  K. 
1  189.  -  Fick  Tgl.  Wb.  HI  418.  IV  188. 

malTella,  s.  mölocMna* 

mammönas  oder  mammona  (mam.)  ae,  m. 

*  liafifuoväg,  6  (urspr.  syrisch),  der  Mammon, 
Eeichthum,  das  Vermögen,  in  ühler 
Deutung,  Augustin.  serm.  dorn.  2,  14.  cL  c. 
d.  1,  10.  Vulgata  Matth.  6,  24.  Luc.  16,  9  sqq. 
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u.  Eccies.  —  Davon:  mammönetiSt  «»  ww, 
demMammon  ergeben,  gewinnsüchtig, 
Prudent.  liamart,  428:  mammoneamqne  fidem 
pacis  sab  amore  seqanntur,  wo  entweder  -eam 
als  Synizese  steht  oder  o  verkürzt  ist 

mammSthreptns ,  a,  um  [M(a)M(o)F.  Not 
Bern.  29,  79],  (lafifio-d'QSTnog,  Adj.,  von 
der  Amme  ernährt,  Augnstin.  in  psalm. 
conc.  30. 

mamona,  s.  mammona. 

mamphiir,  aus  iiawo  -  (poQovy  eine  Kette 
tragend,  verstümmelt  (nach  Scaliger),  Paul. 
Diac.  p.  132,  1 :  mamphur  appeUatur  loro 
circumvolutum  mediocris  longitudinis  lignum, 
quod  circumagunt  fabri  in  operibus  tornandis. 
Blftmner  Gew.  u.  K.  II  333.  —  Weise  U.  208. 

mänXcfaas  oder  manäcns,  i,  m.  *(uivaxog,  6 
(dor.  für  att  * fi'^vaxog) ,  der  Monatskreis 
an  der  Sonnenuhr,  Vitr.  9,  8 :  e  centro  aequi- 
noctiali  intervallo  aestivo  circinatio  circuli  men- 
strui  agatur,  qui  manacus  dicitur  (Schneider 
liest  menaeus,  w.  m.  s.). 

mandra,  ae,  /.  fidvdQa,  ^,  der  Stall,  die  Hürde. 
I.DerZug  eng  aneinander  gekoppelter 
Lastthiere,  der  Saumthierzug,  franz. 
train,  Mart.  5,  22,  7:  vixque  datur  longas 
mulorum  rumpere  mandras.  luven.  3,  237: 
stantis  convicia  mandrae  eripient  somnum 
Druso.  —  II.  Ü  b  e  r  t  r.  A.  Gleichsam  ein  R  u  d  e  1 
=  eine  ganze  Reihe,  mendaciorum  mandra, 
Ps.  Cyr.  de  mont.  Sina  et  Sion  11.  p.  104, 
3  H.  —  B.  Ein  Schachspiel  der  Alten,  die 
geschlossene  Reihe  der  niederen  Figuren, 
etwa  die  Banernreihe,  Mart.  7,  72,  8:  sie 
vincas  Noniumque  Publiumque  mandris  et 
vitreo  latrone  clausos.  Auct.  paneg.  ad  Pison. 
203  (191)  in  :  Poet.  Lat.  minor,  ed.  Wernsd. 
4,  1.  p.  270. 

Zehetmajr  Wb.  iSU  ^  Marqn.  Priratalt.  n  436.  — 
Weise  800:  ital.  madrigah,  fr.  madrigaL  —  Weise  142. 
148.  271. 

mandr&göras,  ae,  tw.  [M(a)GRa  Not  Bern. 
62,  $7],  fuxpÖQ  -  ccyoQag,  6  (?X  die  Pflanze 
Alraun  (Atopa  mandragora,  L.),  Plin.  25, 
147:  Stigmata  in  facie  mandragoras  illitus 
delet  Id.  26,  13  (110).  26,  6  (12).  —  man- 
dragorae  radix,  Cels.  6,  9,  p.  246,  10  D.  — 
mandragorae  mala,  Cels.  3,  18.  p.  100,  26  D. 
u.  a.  —  mandragorae  suci,  Cels.  6,  6,  1.  p. 
227,  6  D.  (Vgl.  Scheller,  Übersetzung  des 
Celsus,  Bd.  1.  8.202).  Col.  10,  20.  Macrob. 
sat.  7,  6,  26.  7,  6,  7.  Frontin.  strat.  2,  5, 
12.  u.  a.  —  Davon:  mandrägörtcus,  a,  «m, 
von  Alraun,  mala,  Augustin.  c.  Faust  22, 
66  in.  Isid.  qu.  in  genes.  25,  19  u.  20  sq. 

mandragoras  m.  Neue  I  647.  649.  —  Friedl.  Sitteng. 
I  486.  —  Paacker,  Addend.  lex.  lat.  snbrel. 

mang&nam,  i,  n.  (uiyyavov,  tö,  6in  W  e  r  k- 
zeng,  eine  Maschine^  Heges.  4,  20.  Augustin. 
ep.  8,  vgl.  mag(g)anufn. 

Pavcker,  Addend.  lex.  Ui.  enbrel.:  Egesipp.  IV  SO. 

mango,  onis,  m.  (nach  Rhemn.  Palaem.  637, 
13  K.  [p.  1370  P.]  gen.  comm.\  lM(a)0 
Not  Bern.  60,  82^  von  lucyyavov,  %6  (wahr- 
scheinlich von  wujgpg  ausgehend,  vielleicht 
verwandt  mit   lAiJXOg,   fti?;parjj,  jedes    Mittel, 


andere  zu  bezaubern  oder  zu  betragen  r= 
(paQiJtaiccej  yorixeviiMxa).  L  Ein  Händler,  der 
seine  Ware  durch  künstliche  Mittel  aufpatzt, 
verschönert  u.  verfälscht,  der  Aufputzer, 
Aufstutzer,  Aufarbeiter,  der  trügerische 
Verkäufer  von  Edelsteinen,  von  Balsam  u. 
Salben,  von  Wein  &c.  Plin.  24,  6  (22):  reaina 
illinitur  tolis  corporibus,  mangonum  maxime 
cura,  ad  gracilitatem  emendandam.  Quinct 
2,  15,  25:  mangones,  qui  colorem  fuco  et 
verum  robur  inani  sagina  mentiuntur.  Von 
Gewürzhändlern,  Plin.  12,  20  ^43>  Von 
Juvelieren,  Id.  37,  13  (76):  efficacissimum 
experimento  excusant  mangones  gemmanim. 
Von  Weinhändlern,  Id.  23,  1  (22).  -IL 
Der  Sclavenhändler,  Menschen- 
händler, der  die  Gestalt  und  Reize  seiner 
Sclaven  zu  erhöhen  u.  ihre  Fehler  zu  ver- 
stecken weiß,  Sen.  cp.  80,  9 :  mangones,  quid- 
quid  est,  quod  displiceat,  aliquo  lenocinio 
abscondunt.  Der  Sclaventäuscher  (wie 
unserRosstäuscher).  Plin.  7,  55 :  Toranius 
mafigo  Antonio  iam  triumviro  eximios  forma 
pueros,  alterum  in  Achaia  genitum,  altenim 
trans  Alpes,  ut  geminos  vendidit.  Vgl.  (oben 
unter  I.)  Plin.  24,  6  (22).  Id.  .30,  5  (13).  Snet 
Aug.  69.  Dom.  7.  Macrob.  sat  2,  4,  38.  Mart 
1,  59,  1 :  milia  pro  puero  centum  rae  mango 
poposcit.  Id.  9,  6,  5:  non  puer  avari  sectn? 
arte  mangonis,  yirWitSiiia  damna  maeret  ereptae. 
luv.  11,  147.  Dig.  21,  1,  44.  §.  1.  Ib.  50,  16, 
207.  u.  a.  —  Davon:  mangönicus,  o,  «w, 
[M{a)Gus  Not  Bern.  60,  83]  =  lutyyavsmaiöq, 
auf  Aufputzen  u.  Zustutzen  der  Waren 
beflissen  oder  dahin  gehörig,  Plin.  21, 
26  (97),  170:  radix  hyacinthi  bulbacea  ifHW- 
gonicis  venalicüs  pulcre  nota.  Suet.  Vesp.  4: 
quaestus.  —  mangöntum,  n*,  n.  =  fuxyyoirtUt,  9, 
das  Aufputzen  u.  Zustutzen  der  Waren 
zum  Verkaufe,  Plin.  10,  50  (71),  140:  nee 
tarnen  in  hoc  mangonio  quidquam  totum  placet. 
—  mangönieo,  ävi,  cUum,  äre  [mangomiat 
M{a)Gat  Not  Bern.  60,  84],  =  lutyyavroo, 
die  Waren  aufputzen,  aufstutzen,  anf- 
ärbe iten,  äußerlich  verschö  nern,einen 
schünen  Anstrich  geben,  einer  Person 
oder  Sache  einen  äußern  Schein  geben. 
Plin.  9,  64(79):  primuspensiles  invenit  balmeas, 
ita  mangonizatas  vHIrb  subinde  vendendo. 
Id.  32,  10  (47):  psilothrum  est  thynni  sangni^r 
iecur  etiam  tritum,  mixtaque  cedria,  plumbea 
pyxide  asservatum.  ita  pueros  memgoniza^ 
saepe  obstetrix.  Ebenso  Id.  23,  1  (16). 

mango  comm.  Nene  I  608.  609.  manffonie  Oen.  Sinf* 
I  164.  —  Van.  Wb.  685.  —  Id.  et.  Wb.  d.  lat  Spu 
8  Anfl.,  805.  —  Andreven  Kahn  XVIII  159.  -  D5d.  äfo- 
VI  810.  —  Id.  Hdb.  106.  —  Fick  Wb.  144.  —  M.  t?t 
Wb.  I  168  f.  IV  180.  —  Ramehom  Syn.  867.  -  Kok« 
XVm  159  in.  —  Saalf.  gr.  Lebnw.  84.  —  lUrqn.  Print- 
alt. I  178.  —  Id.  PrivatL  I  (1879)  168  n.  Amn.  8.  - 
Gallas*  I  169.  II  184. 

mänia,  ae»  f.  (uxvCa,  tf,  die  Wuth,  rein  Ist- 
fiiror,  insania,  Cael.  Aur.  acut.  3,  12,  107. 
Früher  auch  als  Krankheit  des  Rindviehes, 
Veget.  a.  v.  3,  2,  19.  ed.  Gesn.  (4,  3,  4),  ^0 
Schneider  inaania  liest  Griech.  bei 
Cic.  Tusc.  3,  6.  —  Davon:  ^mäniöSHS,  a. 
um,  voller  Wuth,»  falsche  Lesart  bei  Amm- 
28,  4,  16  G.  S.  d.  Auflll.  2.  d.  St  tom.  3.  p. 
246. 


Digitized  by 


Google 


Ml 


mänfcön 


marmftritis 


•02 


mänieön,  i»  n.   fuxvLxöv,  rö,  eine  Gattung  der 
Pflanze  trychfittSf  welche   rasend  machte, 
Plin.  21,  179. 
Weise  149. 

m&iiiöpoetts,   6n,   fuxvto-noiog ,   Adj.,    Wuth 
hervorbringend,     rasend     machend, 
Beiwort   der   Pflanze   hyoscyamus  (B  i  1  s  «  n- 
kraat),  App.  herb.  4. 
Weil«  151  A. 

mäniögos,  a,  nm,  s.  mania, 

manna,  ae,  /.  nawa,  ^,  das  Körnchen,  der 
zuKörnernverhärtete  vegetabilische 
Saft,  Plin.  12,  62:  micas  (turis)  concussu 
elisas  mannas  vocamns.  So  una  turis  manna^ 
Id.  29,  6  (37).  Veget.  a.  v.  5,  21,  3.  croci  Id. 
ib.  2  (3),  39,  3.  Id.  ib.  3,  24  (6,  23),  2.  4,  13,  2. 
succari  Id.  ib.  6,  22,  4.  Vielleicht  ist 
das  hebräische  Wort  manna  (Tert. 
carn,  Chr,  6:  legimi$8  manna  esui  p(^lo 
fuisse  u.  ö.  Eccles.)  ursprünglich  das- 
selbe Wort,  s.  C.  L.  Schneider,  Ausf. 
Gr.  d.  tat.  Spr.  2.  Abt.  l.  Bd.  S.  19  fg. 

mänÖS,  i,  f.  (lavögt  Adj.,  dünn,  lose,  locker, 
eine  trockene  oder  poröse  Schwamm- 
art, Plin.  9,  148:  spongiarum  tria  genera  ac- 
cepimus,  spissum  ac  praedurum  et  asperum, 
tragos  id  vocatur,  spissum  et  mollius  manos 
&c  cl.  ib.  §.  149 :  maximae  fiunt  manoe,  sed 
molUssimae  circa  Lyciam,  wofür  früher  fälsch- 
lich manae  gelesen  ward. 
Weife  120. 

mantla,    ae,   f-    (uiyrsCaf    ^,  die  Brombeer- 
staude   (ri^us)f    bei    den    Daciern    (Rubus 
poljmorphua,  Spenner),  App.  herb.  87. 
Weise  151  A. 

Manticei  es,  /*.  lucvxixtij^  17,  die  Göttin  der 
Weissagung,  Marc.  Cap.  1.  §.  6  u.  23. 

mantiichSraa,  ae,  Acc.  an,  m.  fjuxvttx<hQccg  oder 
fittvzixÖQagf  6  (auch  fuc^ixatQcig  oder  fiagtC- 
ZOQag),  der  Menschenwürger,  Name  eines 
indischen  Wunderthieres  mit  Löwengestalt, 
menschlichem  Angesicht  u.  Scorpionenschwanz, 
Plin.  8,  76.  8,  107.  Calpurn.  ecl.  7,  68. 
Weise  55.  IM. 

fmantieinor,  ätaasniii,  ari,  von  ftcbrt^  u. 
cano,  weissagen,  Plaut.  Capt.  4,  2,  116 
(896):  nam  hercle,  nisi  ego  manticineUus 
probe  ero,  fusti  pectito.  Falsche  Lesart: 
mantiscinatus. 

Baatidnor  Neue  n  896.  —  DAd.  Sjn.  YI   Sil.   ^   Id. 
Hd1>.  107. 

tm&nfibälista  oder  fmäniiballistat*  ae,  f.  von 
manus  und  ßccXko),  die  Handballista, 
Handarmbrust,  Veget.  r.  m.  2,  16.  4,  22. 
—  Davon:  mänübälistärtus  oder  mänühaUiS' 
täriuSy  n,  wi.,  der  die  Handarmbrust 
führende  Soldat,  der  Handballisten- 
träger,  -s c  h ü t  z  e,  Veget.  r.  m.  3,  14.  4,21. 
Beemunn  Cart.  Jnb.  1874  p.  110.  Vgl.  f  carrobalitia 
«.  iareuballista. 

m&rathiites,  ae,  m.  (taQa&Qlrtjgf  6y  sc.  olvogy 
der  Fenchelwein,  Col.  12,   36  in.:  vinum 
absinthiten  et  hyssopiten  et  marcUJ^rüen  sie 
condire  oportet. 
Weis«  172. 

m&ratfarnmjmäräthiim  u.  märätnm),  i,  n. 
und  märithms,  i,  m.  (uxQad'QOPf  x6  und 
fu&^ad^ff,  6,  dor.  u.  att  ftdgud'ov  und  ftaga- 
^ff,  der  Fenchel,  rein  lat  feniculum  {JÜte- 
thum  feniculum^   L.),  Ov.  medic  faciei  91: 


profuit  et  marathrum   bene  olentibus  addere 
myrrhis  (andere  lesen  marathros).  Plin.  8, 
99:    anguis  visu   obscurato   marathro  herbae 
sese  affricans  oculos  inungit  ac  refovet. 
Weise  181. 

marg&rideSt  um,  f.  fia^ccgldsgy  al  {(uxf^Udeg), 
eine  perlenfö  rmige  Art  Palmendatteln, 
wahrscheinlich  die  maldivische  Nuss,  per- 
sisch nurgely  Plin.  13,  41. 

Weise  66.  136  A. 

marg&iita,  ae,  /.  [MG{t)a  Not  Bem.  56,86], 
und  margäritum,  i,  n.  luiQyaqixrig ,  6  und 
fuxQYaQlzig,  ^,  sc.  Xi^og,  die  Perle.  L  mar- 
gäritOy  ae,  /.,  Varro  sat  Men.  382  (ap.  Non. 
p.  213,  30):  alter»  exorat  patrem  libram  ocel- 
latorum,  altera  virum  semodium mar^n^artim. 
Cic.  Acc.  2,  4,  1 :  nego  ullam  gemmam  fiaisse 
aut  margarüamy  quin  abstulerit.  Id,  or.  39, 
78:  removebitur  omnis  insignis  ornatus  quasi 
margwritarum.  Vgl.  Quinct.  11,  1,  3.  Plin. 
9,  36  (53):  reputantibus  purpuras,  conchylia^ 
margarüas,  Dig.  35,  2,  26:  linea  margarita- 
rum.  Sen.  ad  Helv.  16,  3  und  ben.  2,  12,  1. 
—  IL  margäritum,  t,  n.  (seltenere  Form  und 
nicht  bei  Cicero),  Varro  sat.  Men.  283  (ap. 
Non.  p.  213,  24) :  arma  margarito  candicantia. 
Syrus  ap.  Petr.  55,  6.  r.  9.  Anthol.  Lat.  82^ 
3  M.  Tac.  Agr.  12:  gignit  et  Oceanus  mar- 
garita, sed  subfusca  ac  liventia.  Plin.  ep.  5, 
16,  17.  Dig.  17,  2,  44  und  19,  5,  17.  §.  1. 
Tertull.  ad  ux.  2,  6.  Id.  de  pall.  5.  Prudent 
nsQl  OTfif.  10,  648.  Id.  psych.  873.  ad  marga- 
rita, Bewahrer  des  Perleng^schmeides  der 
Herrin,  Orelli  inscr.  2828.  Als  Schmeichel- 
wort :  Tiberinum  margaritum,  von  M  ä  c  e  n  a  s, 
Augustus  ap.  Macrob.  sat.  2,  4,  12.  Petr.  63, 
3.  Vgl.  über  beide  Formen  Neues  Formenl, 
1,  549'.  —  Ableitungen:  marparÄärti«,  a, 
um,  zu  den  Perlen  gehörig,  Perlen-, 
Portion  s,wo  Perlen  verkauft  werden,P  e  r  l  e  n- 
arkade,  P.  Victor  de  region.  urb.  Rom. 
reg.  8.  Substantivisch:  marg&rüär%its,  iif 
m.,  der  Perlenhändler,  Perlenfischer, 
Orelli  inscr.  1602.  4076.  4218.  7244.  Firm, 
math.  4,  6.  CIL.  I  1027.  II  496  (Doni  inscr. 
cl.  17.  no.  18).  —  margaritäria,  ae,  /.,  die 
Perlenhändlerin,  Perlenfischerin^ 
Orelli  inscr.  4148.  —  ma/rgäritätas,  a,  um, 
mit  Perlen  geschmückt,  Venant.  8,  6, 
266 :  margaritato  pexilis  arte  sinu.  —  -^fmar- 
gäritißr,  era,  ^um^  von  margarita  u.  fero, 
Perlen  führend,  -enthaltend,  Plin.  32, 
11  (53),  147:  concharum  genera,  inter  quae 
et  margaritiferae.  —  margärUion,  önia,  m,, 
Diminutiv  zu  mar^n<i*m,kl  eine  Perle, 
übertr.  als  Liebkosungswort  von  einem  ge- 
liebten Knaben,  Orelli  inscr.  2681:  SEX. 
BRITTID.  IWENI  MAEQARITIONI  CA- 
RISSIMO:  VIXIT  ANNIS  H. 

margarita  f.  Nene  I  648.  margarita  n.  margaritam  Kon. 
Sing,  r  549.  ~  Van.  Fremdw.  Zt.  -  Död.  Sjn.  YI  21». 
Id.  Hdb.  107.  —  Kühner  I  .<M)6  a.  -  EamshomSyn.  6W. 
Zehetmayr  Wb.  263  f.  —  Blttmner  Oew.  u.  K.  U  S79.  — 
H.  Bönsch  d.  N.  TesUm.  TertnUians  p.  601 ;  lial.  n.  Ynlg. 
278:Apoc.  18,  12.  -Weise  46.  65.  116.  163A.  —  Marqu. 
Priratfeben  I  (1879)  141.  -  margatiium:  CIL.  I  8886.  — 
MommH.  insor.  Neap.  6906.  —  BUmner  Qew.  v.  K.  Il 
880.  —  Weise  203.  —  Bttch.-Windek.  lat.  DecL  104. 

margaritam,  i,  n.,  s.  margarita, 
marmäritis,  tidis,  Acc.  tim,  /l  (m^iuxQltig,  ti, 
sc.  herhdiy  eine  in  Marmorbrüchen  wach- 
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mannör 


lende  Pflanze,  Plin.  24,  160.    VgL  aglao- 
photis, 
Weise  147. 

marmftrj^ga,  ae, /".  und  marm&rygma,  &ti8 , 
n.  fuciffia(fVYiji  fi,  und  *  (ucQfia(fVYiicc,  z6,  ein 
Oefl immer  (mouche  volonte)  vor  den 
Augen  in  Gestalt  von  Marmorflecken 
{marmonmi  ituiculis  simües  tractw),  Cael. 
Aur.  tard.  1,  4,  62.  Vgl.  ibid.  1,  2,  52. 
WeUe  270. 

marmtfr,  »ris,  n.[M(a)Bor  Not.  Bern.  56,  89], 
fUiQfutQogy  6  (ßttQiJLaQOv,  TÖ),  der  Marmor, 
Marmor  sie  in,  zuerst  bei  Enn.  a.  377  F., 
inschrifaich:  CIL.  11012.  I.  Eigtl.  Cic.  div. 
2,  21,  48:  ut  non  in  omni  marmore  necesse 
Sit  inesse  vel  Prazitelia  capita.  Plin.  36,  6  (8), 
40:  marmor  Numidicum.  Quinct  2,  19,  3: 
si  Praxiteles  Signum  aliquod  ex  molari  li4>ide 
conatus  esset  exsculpere,  Parium  marmor 
mallem  rüde:  at  si  illud  idem  artifex  expo- 
lisset,  plus  in  manibus  fuisset  quam  in  mar- 
more. Id.  6,  11,  30:  marmora  deformata  prima 
manu.  Verg.  G.  8,  13:  templum  de  marmore 
ponam.  Id.  6,  848:  vivos  ducent  de  marmore 
vultus.  Hör.  carm.  2,  18,  17;  tu  secknda  mar- 
mora (Marmorbrttcbe)  locas.  Inscr.  Grut 
^93,  7 :  A  MARMORIBUS,  Aufseher  über  das 
Einkaufen  und  Bearbeiten  des  Marmors.  — 
II.  Obertr.,  A.  der  fein  geriebene 
Marmor,  Marmormehl,  Gato  r.  r.  2,  3. 
€ol.  12,  20.  Plin.  14,  19  (24).  Id.  23,  1  (24). 
—  B.  Das  in  Marmor  gearbeitete 
Kunstwerk, Marmorwerk, Hör.  carm. 
4,  8,  13 :  incisa  notis  marmora  publicis.  Plin. 
7,  38  (39):  Praxiteles  marmore  nobilitatus  est 
Gnidiaque  Venere.  Das  Marmorbild,  Ov. 
Met.  5,  234.  12,  487.  duo  marmora,  Id.  ib.  7, 
790  u.  Plur.  von  einem  Bilde:  lacrimas 
marmora  manant,  ibid.  6,  312.  —  C.  Der 
marmorne  Meilenstein,  Mart.  7,  81:  rus 
marmore  tertio  notatnm,  d.  i.  drei  Meilen  auf 

"dem  Lande.  —  D.  Bildlich  u.  poetisch, 
die  weißschäumende  Meeresfläche, 
Enn.  a.  377:    verrunt  extemplo  placide  mare 

**  marmore  flavo.  n^ie  Homer  das  Meer  ccXg 
futqfuiQifj  nennt  (II.  XIV  273),  so  sagen  rö- 
mische Dichter:  (ut  mare,  cum  magni  commo- 
runt  aequora  venti)  vertitur  in  canos  candenti 
inarmore  fluctus,  Lucr.  2,  767.  marmora  pe- 
lagi  Cat  61,  88.  —  Ja,  marmor  wird  von 
Yergilius  und  seinen  Nachfolgern  geradezu 
für  mare  gebraucht:  in  lento  luctantur  mar- 
more tonsae,  Verg.  A.  7,  28.  quam  multi  Lydio 
volvuntur  marmore  fluctus.  Id.  ib.  7,  718.  nee 
in  medio  truncantem  marmore  cervos,  Valer. 
Flacc  6,  568.  et  mutare  casus  infido  marmore 
Visum,  Sil.  14,  464.'*  Dazu  noch  Verg.  A.  10, 
208:  spumant  vada  marmore  verso.  —  E. 
Stein  überhaupt,  Ov.  Met.  5,  214.  11, 
404.  flumen  inducit  marmora  (Steinkrusten) 
rebus,  Id.  ib.  15,  314.  —  NB.  SpÄtlat. 
als  Masc.  bei  Plin.  Valer.  3,  14:  super 
fnarmorem  aqua  lotnm  fundes  medicamen.  — 
Nebenform:  marmur,  Plur.  mar- 
m  u  r  a ,  Quinct  1,  6,  23  (nach  Anton.  Gnipho). 
—  Hiervon  das  Diminutiv:  marmus- 
otUtim,  i,  n.,  Isid.  or.  1,  27,  3.  —  Abi.  Sing, 
auch  marmori,  CIL.  I  1012.  Vgl.  über  die 
verschiedenen   Bedeutungen    des   Wortes    im 


Plural  Neue,  Formenl.  1.  S.  427.  f.  (413).  — 
Ableitungen:  marmÖrärim,  o,  um,  den 
Marmor  betreffend,  Sen.  ep.  90,  13  (15) 
posse  nos  habitare  sine  marmorario  fabro: 
posse  nos  vestitos  esae  sine  commercio  Somm. 
Firmic.  math.  8,  24 :  sector.  —  S  u  b  s  t.  mcar- 
mÖräHtiSf  ü,  m.,  der  Arbeiter  in  Marmor, 
Marmorarbeiter,  Sen.  ep.  88,  15  (18).  Id. 
ib.  90, 15.  Vitr.  7,  6,  1 :  caementa  marmarea 
sive  assulae,  quae  marmorarn  ex  operibns 
diiciunt  Firm.  math.  8,  19.  Doni  inscr.  cl.  8. 
no.  32.  —  marmÖrät^,  önis,  /".,  das  Über- 
ziehen mit  Marmor,  Marmorieren, 
App.  flor.  4.  p.  359,  2  (no.  18)  [p.  28,  6  Kr.]: 
pavimenti  marmoratio,  proscaenii  contabu- 
latio,  scaenae  columnatio.  —  marmÖrätum,  i, 
«.,  s.  marmoro  zu  Ende.  —  marmöriiuSy  o, 
um,   =  ficc(ffid(fsoe,  CIL.  I  569  marmar(ea.). 

I.  Aus  Marmor  gemacht,  Cic.  Acc  4,  1, 
1:  Signum  aeneum  marmoreum,  ebumeom. 
Id.  parad.  1,  4:  tecta.  Id.  ib.  6,  3,  49:  solum. 

—  n.  Marmorartig,  Lucil.  ap.  Non.  p.  891, 
26:  hie  corpus  solidum  invenies,  hie  stare 
papillas,  pectore  marmoreo.  Lucr.  2,  765:  can- 
dor,  marmorweil^e.  Id.  ib.  775:  color,  d.  L 
weiße.  Verg.  G.  4,  523:  cervix.  Id.  A.  6,  729: 
marmoreo  fort  monstra  sub  aequore  pontus 
(vgL  Marmor  HD),  weißglänzend  wie  Mar- 
mor, nicht  marmorglatt,  spiegelglatt 
(vgl.  Corssen,  H  412  Anm.).  Ov.  Met  3,  481: 
pjdmae.  Id.  ib.  7,  465;  Paros,  wegen  des 
weißen  Marmors  daselbst  Id.  Ib.  13,  476: 
pollex.  Id.  am.  2,  11,  15:  pedes.  Id.  fast  4, 
918:  gelu.  Mart  8,  56:  marmorea  fiindens 
nigra  Falema  manu.  —  HI.  Überhaupt  auf 
den  Marmor  sich  beziehend,  Marmor-, 
Vitr.  4,  1,  10:  Callimachus,  qui  propter  ele- 
gantiam  et  subtilitatem  marmoreae  arüt  ^cc 

—  marmÖrOf  övi,  ätum,  äre.  I.  Mit  Marmor 
überziehen,  marmorieren,  Stat  ailv. 
4,  3,  96 :  ingenti  plaga  marmorata  dorso,  d.  i. 
mit  Steinen  gepflastert  Petron.  77,  4:  domus 
habet  quattuor  oenationes. ..  porticos  mar- 
moratas  duas.  Lamprid.  Alex.  Sev.  25,  7: 
palatio  exornato  hoc  genere  marmorandi,  — 

II.  Aus  Marmor  eine  Art  Tünchwerk, 
einen  Überzug  von  Marmor  machen, 
vorclassisch  und  nur  im  Partie.  Perf.,  Varro 
r.  r.  1,  57,  1 :  parietes  et  solum  opere  tedorio 
marmorato  loricare.  —  Davon:  marmdrä- 
tum,i,n.y  ein  Überzug  aus  gestoßenem 
Marmor  und  Kalk  an  den  Wänden  und 
Fußböden,  Varro  r.  r.  1,  5,  3:  camaras  in 
oporotheeis  marmorato  et  parietes,  pavimenta- 
que  facere.  Id.  ib.  8,  7,  3.  Plin.  86,  23  (55), 
176.  --  m.  Mit  einer  Verhärtung  an 
den  Gelenken  behaftet,  equus  Pelag. 
vet.  19.  p.  74.  —  marmÖrösus,  o,  um,  mar- 
morartig, marmorhart,  sil  marmoro«iim, 
Plin.  33,  159.  —  marmuiciUum,  i,  n.,  s. 
marmor  «u  E.ide. 

Cnrt.  Btf.  d.  K.  S.  Qes.  d.  Wits.  1864  (U«t«r.  phü. 
Cl.)  ,Spalt.  d.  A-Unt'  p.  32.  -^  Curt  Stod.  VI  S». 
marmor  n.  N«ae  I  655  u.  m.  I  656.  marmor  u.  marmv 
Nom.  Sing.  I  173.  174.  marmSris  Oen.  Siag.  I  173. 
marmori  AbL  8.  I  989.  marmora  u.  maranra  PI. 
I  174.  413.  —  Curt.  On.  567.  —  Oom.  Yoc  I 
405.  411.  U  7.  11.  163  Anm.  168.  800.  843.  4S7.  434.  - 
Id.  lt.  Sprk.  447.  —  Van.  Wb.  716.  -  Id.  et.  Wb.  d.  lat. 
Spr.  8.  Anfl..  815.  —  D5d.  Syn.  TI  818.  —  Id.  Bdb.  106. 
--Förstemana  Kuhn  XYU  375.  -  llok  Tgl.  Wh.  IT  18». 
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-*  PIctet  I  182.  ~  Tuebk.  4«  TOoib.  grt«e.  1«.  —  Knhn 
11 176.  XYI  lei  f.  —  Bnanh.  l»t.  Oiih.  4.  84  C  —  Id. 
Hilftk.  47.  —  ZAbeimaTT  Wb.  264.  -  Saalf.  fr.  Ubnw. 
n.  -  MarOQ.  Piiratalt.  U  118.  Tgl.  Id.  I  «48  n.  H  801. 

—  B4ot6r-BeiD,  6«llni*,  1,  8».  —  Frledl.  Sitt«nf.  in  68, 
5.  69,  8.  60.  8.  60,  5.  68,  1.  68,  6.  65,  8.  66,  8.  898  £.  668  t— 
Com.  Yoe.  I  411.  —  CIL.  II  1784.  —  Com.  it.  Spric. 
884.  —  XomsM.  inscr.  Nom.  8695.  8610. 6888.  —  CMlw« 
D  194.  808.  —  Pancker  Mefet.  18.  —  Woiae  808.  —  mar- 
■oreu  Corsa.  Too.  I  418.  —  Id.  ib.  11  846:  J)er  Utoren 
Kaiseneil  gebftrt  an:  wtarmafia$L  N.882ö(44ii.Cbr.)ftti' 
marmoreaa.^  —  Id.  it.  Sprk.  801.  —  Stboeh.  ValgteL  1 488. 

mirtfii  (-nmX  I»  m*  iidqoPf  tOf  eiae  stark 
riechende  Pflanze,  Tiell.  Katzenkraut 
(Teucrium  Marum,  X.),  Plin.  12,  111. 

WeiM  146. 

marsnplam,  ii,  n.  fuxQffvntov,  x6  (auch 
fuiQülntov,  Apollod.  Car.  ap.  Poll.  10,  162, 
ttaqainnutv  und  [juiiQoCTensiov  geschrieben,  von 
Moeris  als  hellenistisch  bezeichnet,  Dimin.  von 
H^QCimog  oder  iL&qütnos^  anch  ii&qavnnog,  vgL 
Xen.  Anab.  4,  3, 11),  zuerst  bei  PI,  Men.  254, 
265,  384.  386.  701,  1036.  1043.  Pers.  125. 
Epid.  178.  500.  Poe.  773.  775.  Cos.  386.  Sud. 
547.1313,  der  Geldbeutel,  die  BOrse, 
Plaut.  Gas.  2,  8,  64.  Id.  Epid.  2,  2,  3  (511): 
m.  exenterare,  ausleeren.  Id.  Rud.  5,  2,26 
(647):  numi  octingenti  aurei  in  marsupio  in- 
luemnt.  Varro  sat.  Men.  391  (ap.  Non«  p.  142, 
I) ;  maiorem  curam  habere  nos  marstipii  quam 
vitae  nostrae.  Prudent.  psych.  600:  tineis  etiam 
marttupia  crebris  exesa.  Alcim.  6,311;  mersa 
defossis  scrobibus.  Hier.  ep.  60,  11.  Tulg.  gen. 
48,  22.  Ibid.  prov.  1,  14.  Alcim.  Avit  6,  811. 
Sahr»  gnb.  dei  1,  2,  10:  distenta  aureis  nummis 
marsopia«  Plaut.  Men.  264:  insplcere  marsu- 
pium.  Varro  r.  r.  8',  17,  2:  illae  maritimae 
Piscinae  potius  marsuppium  domini  exinaniunt 
quam  implent. 

D6d.  ßjn.  TI  818.  —  Id.  Hdb.  108.  ~  Sebneidar  £l«- 
nratarL  I  41.  497.  ~  Ranthom  Sju.  840.  —  Zahetnayr 
Wb.  864.  —  BüBobl  OpMO.  n  684.  —  BcinaM  Cvt. 
Jab.  1874  p.  109.  —  Weise  881.  —  Aug.  lltUler  Mmit. 
Lebnir.  itn  81t.  Oriech.,  BetieBberff»r  I  8T7.  899. 

marl^,  Jrris,  comn.  (3f(a)Ä.  Nca.  Bern.  35, 
107],  ttdtetv^t  v^ff,  6  (»öl.,  =e  ^pWff),  ur- 
sprünglich ein  Z  e-u  g'e,  daher  speciell  der  als 
Blutzeuge  für  die  Wahrheit  der  christlichen 
Religion  sterbende  Märtyrer,  salrete  itores 
martynm,  Prud.  cath.  12,  126.  Als  Fem.: 
Perpetua,  ortissima  martyr,  Tert.  anim.  66^  — 
CIL.  m  6972.  —  Ableitungen  bei  den  EccL: 
märfgrariuSy  martyrialiSy  martyrizo,  fttämar- 
ifrigo. 

\fr,  jm  V«M  I  176.  ~  WeiM  818. 

iiua,  ii,  n.  [M{a)Birimk  Not  Bern.  35, 
108],  li€i4frvQiiOP t  td^  das  Zeugnis  fUr  die 
Ws^rheil  des  DraageUums ,  das  Mftrtyrer- 
tfaum,  zuerst  bei  Tert  de  pnd.  22.  I. Eigtl. 
Tert.  speet.  2f :  ad  fnmrtyrn  palxnas  gloriare. 
Hieron.  adv.  lorin.  1:  in  Pafemos  insula,  in 
qua  fiierat  ob  Domini  martfrmm  relegatus. 
Prudent  lugl  otH^  7,  9:  sanguine  martyrii. 

—  ILÜbertr.,  dieGrabstfttte  eines 
MIrtjrers,  Tert  adv.  haer.  46:  nukrtyria 
negat  %Me  faoienda.  Cod.  1,  2,  16.  Da  man 
dort  anch  gern  eine  Kirche  baute,  auch  in  der 
Bedeutung:  dseeinemHeiligen  geweihte 
Kirche,  Hieron.  Tit  Hilar.  81 :  causam  oceul- 
tandi  fnisse  referentes,  ne  Pergamius,  sublato 
ad  TiUam  suam  Sancti  corpore,  martyfium 
&brioaretar. 

W«U6  81». 

m&nim,  i,  n.,  s.  maron. 


maspStnm,  i,  n.  ptaannöv,  x6,  das  Blatt  von 
der  Pflanze  7a8mnh'wm  {oiltptop),  Plin. 
19,  42. 

massa,  ae,  f.  \M{a)8  Not.  Bern.  35,  €41 
oa^a,  4  (nach  Drac.  p.  72.  100,  wie  auch 
jBekker  überall  statt  pueia  schreibt,  natürlich 
von  (ukaam,  knete),  zuerst  PI.  Mü.  1065,  der 
Teig,Klumpen,  die  Masse,  Verg.  0.1,276: 
atrae  massam  picis  urbe  reportat.  Plin.  81,  7 
(31):  salis.  —  Insbesondere:  I.  Von 
KAsen,  Mart.  8,  64:  lactis  alligati.  Ov.  Met. 
8,  666:  lactis  coaeti.  Sowie  von  Feigen, 
Klumpen  (vgl.  Schuch.  Apic.  8,401),  massa 
flcomm,  Vulg.  4.  regg.  20,  7.  massa  caricarum 
Ibid.  1.  regg.  26,  18  u.  30.  centum  massae 
palatharum  Ibid.  2.  regg.  16,  1.  —  n.  Von 
Metallen,  ferri  (CoL),  auri  (Petr.),  Verg.  A. 
8,  468 :  versantque  tenaci  forcipe  massam.  Plin. 
34,  9  (20):  aeris.    Ov.   fast.  4,  406:    chaljbis. 

—  Absolut  von  der  Goldmasse,  Ov. 
Met  11,  112:  contigit  et  glebam:  contactu 
gleba  potenti  massa  fit  —  m.  Vom  Mar m o r, 
ein  Stück,  Ggstz.  crustae,  Plin.  36,  49:  hoc 
primum  invecti  Numidici  marmoris  vestigium 
invenio,  non  in  coluranis  tarnen  crustisve,  sed 
in  massa  acvilissimo  limlnum  usu.  —  IV.  Vom 
Chaos,  Ov.  Met  1,  70.  — ^V.  Von  einer 
unbestimmten  Masse  Äcker,  Inscr.  in 
Annali  delFist  arch.  81,  226  (dazu  Visconti 
8.  227  ff.).  Orelli  inscr.  4360:  inter  cetera  ci- 
vibus  dari  volo  ex  massa  Prae  (nestinä)  casam, 
cui  vocabulum  est  Fulgerita.  Arnm.  14,  11,  27 
(dazu  Lindenbr.).  Cassiod.  var.  6,  12  u.  12,  6. 

—  VI.  Von  Menschen ,  die  Masse,  der 
Haufen,  universa  massa,  Oros«  a;poh  p.  628, 
4  u.  680,  1  Hav.  —  Ableitungen:  missaliSt 
e,  zur  Masse  gehörig,  eine  Masse  aus- 
machend, massalis  moles,  d.  L  das  Chaos, 
Tert.  adv.  Hermog.  30.  summa ,  der  Allum- 
fasser,  d.  i.  Cl^stus,  Id.  adv.  Marc.  4,  18.  — 
Davon  das  Adverb:  massSRUr,  in  einer 
Masse  zusammen,  massenhaft,  Tert. 
adv.  Valent  16:  sed  enim  exercitata  vitia  et 
usu  viriosa  confudit  atque  ita  ma$9aUter  soli- 
data  defixit  seorsum  m  materiae  oorporalem 
paratoram.  —  masscUUAus,  a,  fmi,  aus 
Massen  gebildet,  Agrim.  p.  265.  Goes.  — 

—  masiüUif  ae,  /,  Dimin.,  die  kleine 
Masse,  das  Klump  eben,  Ool.  18,  88,8:  post 
faaec  complures  ex  ea  massulae  fiunt  Id.  12, 
48,  6:  massulae  salia.  Als  Beiname  Massa 
(Baebius)  Taa  k  4,  60,  vgl.  W.  Mohr  quaest 
gramm.  ad  eogn.  ixxn  pert.  47. 

Cort.  Hamb.  1865,  l&deit  p.  8.  —  Id.  Qn.  678,  vgl. 
unter  aUieit$g.  —  C»rw.  Yo«.  I  896,  vgL  «nter  f.  — 
Taa.  Wb.  690.  ^  DM.  Sjn.  VI  818.  —  Id.  Hdb.  108.  — 
Mdmuf.  r.  O.  I  196.  —  CIL.  I  1481 :  matia  plambi.  — 
Heba  498.  -  Kulm  Vm  874.  —  Zahttiufr  Wb.  866  066). 

—  Bibb.  rb.  Mm.  18,  488.  Tgl.  Priac  p.  551.  —  Floekeis. 
•p.  er.  PI.  18.  —  loBor.  in  Mmali  deUHnst.  Arcb.  81,  826. 
— Beemuin  Cort.  Jab.  1874,  p.  161. 108.  -  WelM  88, 169. 

—  PanekM  llelet.  88. 

masso,  are,  (uiaam,  zu  einem  Teig  kneten^ 
daher  kauen,  rein  lat  mandere,  mandueare 
Tb.  Prise.  1,  8  (?)  2,  29  (?).  —  Davon:  w5- 
sucius,  =  edax,  der  Kauer,  Fresser,  Paul. 
Diac.  139,  1. 

m&SSttla,  tL^f^f.,  s.  massa  zu  Ende. 

masticatio,  onis,  /*.,  s*  mastico. 

mastichatnB  oder  masticatus,  a^  xan,  b.  mas* 
tiche  oder  mastice. 
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mastiche  oder  mastice,  es,  f.  luunipi^  ^, 
Mastix,  ein  wohlriechendes  Harz  vom  Mastix- 
baume (Pistacia  lentiscus,  L.),  Plin.  12,  72  u. 
ö.  CapitoL  Gord.  19,  1.  —  Nachclassisehe 
Nebenformen:  vfunstichay  ae,  /*.,  Marc.  Emp. 
26.  —  masticum,  i,  n.,  Fall.  Oct.  14,  13  bw. 
(andere  mastichae).  —  tnastix,  ichis,  f,  Isidor. 
17,  8,  7  (Nom.,  wo  auch  granomcistix,  w.  m. 
s.).  denit.  mastichiSy  Ser.  Samm.  156  u.  447. 
Abi.  masticMt  Sw-  Samm.  159  u.  423.  —  Da- 
von: mMÜchätus  oder  masttcätmy  (hum,  mit 
Mastix  versehen  oder  gewürzt, 
Lamprid.  Elag.  19,  4:  et  mastichatum  et  pu- 
loiatum  et  omnia  haec,  quae  nunc  luxuria  re- 
tinet, primus  invenit 

mastiz  Nom.  Sing.,  mMÜchis  Gen.  Sing.  Neae  I  140. 
—  Weise  158. 

mastichinus  (masticinns),  a,  um,  ^utcxixwos, 
aas    Mastix,    zum    Mastix    gehörig, 
Mastix,  Pall.  Mart  9,  3:  semina  madefacere 
laurino  oleo  vel  nardino  vel  mastidno. 
Webe  63. 

masticham,  i,_n.,  s.  masticJie, 

mastico,  ävi,  atam,  are,  =  iLaatiiaoü  (jiMatai, 
axog)y  «,  der  Mund,  mit  dem  man  kaut,  fiaauo- 
/uKt,  fuxaao})  kauen,  frz.  mastiquer,  Pelagon. 
a.  V.  30:  folia  de  hedera  masticato  et  in 
oculum  per  triduum  spuito.  App.  herb.  79: 
cum  fuerit  masticatum.  Theod.  Prise,  diaet 
10:  portulaca  mastucata.  Cael.  Aur.  tard.  1, 
1,  47.  Marc.  Emp.  5.  Vgl.  fcommastico.  — 
Davon:  masticättOy  öniSy  /*.,  das  Kauen, 
Cael.  Aur.  tard.  4,  3,  70:  cibum  masticatione 
exercere, 

Ygl.  aber  Corss.  it.  Sprk.  SU:  «Das  der  lat.  Yolks- 
nprache  aogehOrige  Verbnm  masticare  —  Gloes.  Paris, 
fiildebr.  p.  806:  mastic&t  inedit,  mandacat,  comedit:  a, 
O.p.  804;  itaadit,  mandacat,  masticai — ist  ein  denomina- 
tiTes  Verb  um  von  der  Art  wie  mordi-c-a-r$.  ol6i-c-a-r», 
nigti-e'O-re^  mtdi-c-a-Hy  rusti-e-ari  (verf.  Ansspr.  II, 
•307.  8.  a.),  entstanden  ans  'mand-ti-eare. . .,  DenomlnatiT 
gebildet  von  dem  A^jectiTfttamm  maa'U-co  fftr  mand-ti-co- 
{845)  von  maa-ti  ^Kanendes  Ding,  Kanwerkseng*  bedeutet 
«Iso  mas-ii-co:  «mit  Kanirerkseaff  Tersehen",  moB-U- 
i>a-r§  „mit  Kanwerk  versehen  kandeln*,  daher  «ka«en.* 
—  Dagegen  DÖd.  Wortb.  48,  welcher  es  für  entlehnt  hUt, 
da  es  erst  bei  AppuUiuB  Torkommt.  —  Zehetmayr  Wb. 
866.  —  Br4al  Etymol.  Latlnea  883.  —  Weise  80. 

maslicain,  i,  n.,  s.  mcisHche, 

-mastigia,  ae,  m.  fuiatiyiasy  6,  zuerst  bei 
PI.  Trm,  1022.  Most  1.  7il.  Poe.  374.  Cos. 
257.  342.  Capt.  600.  659.  Bud.  1022.  Cure. 
667.  Ter.  Ad.  781.  I.  Ein  Schimphrort, 
Schlingel,  Schurke,  eigtl.  der  immer 
Schl&ge  bekommt  u.  verdient,  rein  lat;  vefberOy 
Plaut  Capt.  3,  4,  09.  6i  1.  Id.  Gas.  3,  6,  9. 
8,  10.  Id.  Cure.  4,  4,  11:  reddin'  an  non  vir- 
ginem,  mcistigia?  Id.  Most.  1,  1,  1.  3,  1,  71. 
fd.  Pyen.  1,  2,  108,  177  sq.  Id.  Rud.  4,  83. 
Id.  Trin.  4,  3,  14.  Ter.  Ad.  6,2,6(781):  non 
manum  obstines,  mastigia?  —  II.  Die  Peitsche, 
Geißel,  Sulpic.  Sev.  dial.  2,  3.  §.  6:  con- 
surgunt  omnes  pariter  in  verbera:  consumit 
Gallicas  mularum  poena  mastigids. 
Weise  65.  310. 

ni'iStigo,  äre,  nuariyöm  {naatlitn),  geißeln, 
Cyprian.  serm.  de  rat.  circumcis.  p.  489,  = 
verberare. 

mastigöphöms,  i,  ni.  iiaaxiyo-(p6Qosy  6,  der 
Geißelträger,  Büttel,  ein  öffentlicher 
Diener,  welcher  bei  Schauspielen,  also  im 
Theater,    Ruhe    u.    Ordnung    halten    musste. 


Dig.  60,  4,  18.  §.  17.  Prud.  c.  Symm.  2,  616: 
nunc  mastigophoris  oleoque  et  gymnadis  arte 
nnctis  pugilibus  miles  pugnabat  Etruscus. 
Arnob.  2.  no.  23  (u.  dazu  Orelli  o.  Dehler). 

mastix,  Icfais,  f.^  s.  mastiche. 

mastös,  i,  f.  von  |ua<rröp,  6,  die  Brust,  eine 
den  Brüsten  wohlthuende  Pflanae,  Plin.  26, 163. 
Weise  150. 

mastnrbor,  arl,  naargonsva}  (-f<o),  Onanie 
treiben,  Mart.  11,  106,  13.  part  Perf.  mastur- 
battiSy  der  Onanist,  Id.  9,  42^  7.  —  Activ: 
masturh€Uy  Sstpet  xal  dstpstai,  Gloss.  —  Ab- 
leitungen: nta$^ur&ät»o,önts,/'.  die  Onanie, 
Muratori  inscr.  927,  15.  -r-  masturbätor^  öris, 
m.,  der  Onanist,  Mart  14,  203.  Vgl.  das 
zweifelhafte  moßcarpto  bei  Petron.  134,  6. 
mastnrbor,  mastnrbo  Nene  II  296.  —  D5d.  8^.  YI 
213.  —  Pröhde,  Bewenberger  I  190.  —  8aalf.  gr.  l.«knw. 
90.  —  Benfey  gr.  Wnrxellexic.  s.  r.  —  Weise  74.  84  A. 
809A.— YgUdieAbleitingen  von  manut  n.  $tuprar€i  t<« 
Dftderl.  &,  218  TOn  p^ijSstc  oder  [U^scc  nnd  turbart !  — 
Aug.  Hüller,  semit.  Lehnw.  im  &lt.  Griecb.,  Besxenberger 
I  278:  yyfueaxQOJtög  Kuppler,  yLaazQOTtfVBtv  pro- 
stituieren Xen.  „a  Semitis  petitum:  nam  ista  *rab  euios 
parUoipium  est  musta  *rib,  obscoene  loquutus  est,  appe- 
ÜTit  marem**.  Lr.  XXVI.".  —  B&oheler  in  Wölfftins  AxvhiT 
für  lat.  Lezikogr.  I  1,  8.  107.  —  Saalfeld«  Lautgesetze  d. 
gr.   Lehnw.  i.   Lat.,  Scblussbemerkung  auf  S.  111. 

masuciiis,  n-  masso. 

mataxa,  s.  meicixa. 

m&thema,  fttis,  n.  fia^fux,  tö,  das  Geheim- 
nis, die  Lehre,  Amm.  22,16  (aw.):  i>©r  mun- 
dum  inveniet  matheniata  (al.  arcana)  hmus 
modi  ab  Aegypto  circtunlata. 

mäth^infttlciis,  a,  um,  (uedifijuxtMg,  Adj., 
mathematisch,  zur  Matnematik  ge- 
hörig, Vitr.  1,  1:  musioQii  scUt  opofte^  uti 
canonicam  rat$on«m  et  mathetmaticam  notam 
habeat  •—  artes,  Plin.  30,  1  (1).  ephemeris. 
Id.  29,  1  (6).  cogitaÜo  Macr.  somn.  Scip.  2,  2. 
disciplinae,  d.  i.  €^e<Mnetrie,  Arithmetik,  Astro- 
nomie, Musik,  (Geographie  und  Optik,  Gell. 
1,  9.  —  SubstanÜTisoh:  inäthimät%cu$y  i, 
m.  [MC.  No$.  Bern.  63,  31],  der  Mathe- 
matiker. I.  EigtL,  Cic.  de  or.  1,  3, -10:  u 
qui  mathematici  vocantur,  quanta  in  obaeu- 
ritate  renim  et'  quam  reoondita  in  arte  et 
multiplici  subtilique  Tersaatur.  Idi  Aea4.  2, 
36.  Id.  TuBc.  1,  2,  4.  Senec  ©p.  88.  —  IL 
Dasselbe,  was  sonst  Chaldfter,  Ast r<^ löge, 
StemdeuteT,  Tac.  bist.  1,  22:  mathema- 
tici, genus  hominum  potentibns  infidniki,  spe- 
rantibus  fallax,  qiiod  in  civitate '  nostra  et  ve- 
tabitur  semper  et  retinebitur.  luren.  6,  560, 
14,  248.  Gell.  1,9.  Snet.  Aug.  94.  Id.  Ner. 
40.  Id.  Vit.  3.  14.  Id.  Tib.  86.  Id.  Dom.  16. 
Amra.  29,  2.  Tert.  apol.  43.  —  meUhemMka, 
ae,  n.  -e,  eSj  f.  sc.  ars,  A.  die  Mathematik, 
Sen.  ep.  88,  28  (28) :  philosophia  bihil  ab  alio 
petit,  totum  opus  a  solo  ezcitat:  mcdhewtoHca, 
ut  ita  dicam,  snperficiaria  est,  in  alieno  ae- 
dificat,  aliena  accipit  principia,  quomm  bene- 
ficio  ad  ulteriora  perveniat  Cic  ün,  1,  72.  — 
B.  Die  Astrologie,  Suet  Tib.  69:  «Area 
deos   ac   religiones   neglegentior,  {qnippe  ad- 
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dictns  matihematicae,   persuasionisque  plonus, 
cancU  fato  agi. 

nuihenuüce  Mom.  Sing.  Nene  I  41.  --  Weise  850.  264. 
—  maik*matteu8_  Paacker  Melet.  34. 

mäthesis ,    s^os  u.  gis ,  Acc.  sin  u.   sim ,  /. 

fiadijoig,  ^,  das  Lernen,  eigtl.  Kenntnis, 
Wissenschaft,  daher  I,  Mathematik, 
Mathesis,  Cassiod.  1.  var.  45:  tu  autem 
praedictam  ex  disciplinis  nobilibus  natam,  per 
quadrifarias  mathesis  ianuas  introisti.  —  II. 
Die  Astrologie,  Spartian.  Hadr.  16:  mathe- 
sin  sie  scire  sibi  visus  est,  ut  sero  Cal.  lanuariis 
scripserit,  quid  ei  toto  anno  posset  evenire. 
So  Id.  Ael.  Vel.  3  fin.  Fixra.  math,  1.  praef. 
in.:  divinao  matJieseos  disciplina.  mäthösis 
praescriptum,  Prud.  c.  Symm.  2,  479.  Id.  ib. 
2,  894:  involvit  ra&thdsi.  —  Also  kurzge- 
messen: mätMsis  Prud.  2,  479  u.  894.  Sidon. 
carm.  5,  131. 
Weise  860. 

mattöa  (mattj^a ,  mactöa) ,  ae,  f.  futttvay  ^ 
(auch  fuxtxvfiy  ^  und  fucrcvfjg,  6,  s.  Varro  L. 
L.  6,  22.  §.  112) ,  (ursprünglich  ein  lockeres 
Gericht,  welches  ans  feinem  Geflügel  und 
anderem  Fleisch  bereitet,  mit  Kräutern  ge- 
kocht u.  zerschnitten,  kalt  als  Nachtisch  zum 
Wein  gegessen  wurde ;  es  kam  ron  Macedonien 
nach  Athen,  vgl.  Mein.  Men.  p.  361  (wohl  von 
fiarra  =  fidaaca  abzuleiten);  dann  überhaupt, 
eine  leckere,  delicate  Speise,  ein 
Leckerbissen,  Suet  Cal.  38 :  multis 
venenatas  matUas  misit.  Sen.  controv.  4  (27), 
^.  Petron.  65,  1  u.  74,  6.  Mart  10,  59,  4 : 
dives  et  ex  omni  posita  est  instruota  macello 
cena  tibi,  sed  te  maitea  so}a  iuvat  (wo  manche 
falsch  iuvant  lesen,  so  dass  eine  Nebenform 
matteumj  i,  n.  anzusetzen  wäre).  Id.  13,  92, 
2:  inter  aves  turdus,  ei  quis  me  iudice  certet, 
inter  quadrupedes  mattea  prima  lepus.  Tert 
test  anim.  4.  —  Davon:  nwtt(^la  (maeQt  ae, 
/*,  Dimiiu,  ein  kleiner  Leckerbissen, 
Amob.  7,  25  (p.  231):  fmstilla  haec  parvula 
pro  suavibus  matteolis  sumunt. 

Ceres.  Voc.  S86  Anm.  —  DW.  Wörib.  146.  —  W.  Syn. 
VI  813.  -  Id.  Hdb.  108.  —  Schneider  Elementarl.  I  46. 
PmU  Kahn  XVIII  1 ,  4.  7  Q.  5.  ~  Beermann,  Cnrt.  Jub. 
1874  p.  101.  108.  —  Weite  85.  169. 

nattici,  Hes.  (uetvai-  yva&OL^Vmxh  p.  94  L.; 
Mattici  cognonünantur  bomines  malaram  ma- 
gnarum  «tque  oribas  lato  patentibus. 

PMÜ-FSretemann  Kahn  XVUl  7  leitet  mit  Voedne  (0.  J. 
VowioB  et.  lat.  s.  ▼.,  Tgl.  And.  Dacier  ad  Fest.)  mattici 
au  aettvac  ab ,  eo  dai«  letsteree  gleich  dem  griech. 
yvi^to  vo  ß  sei.  Es  Mheiat,  als  ob  bei  Hes.  futtviai 
ti  leeen  sei,  dem  das  Wort  steht  iwitchtn  lUittaßov- 
l^ivog  ■.  (utnvf^gy  n.  Voseins  liest  in  der  That  so,  Mor. 
Schmidt  aber  hat  nur  ein  t.  Innerhalb  des  Iiateinischen 
liest  sich  f&r  matticus  keine  befriedigende  Etjmologie 
anfirteUen.  —  Weise  86,  8. 

nattj^a«^ae,  /".,  s.  mattect^ 

Mansolenm,  i«  tt.  (sc.  sepnlcrum),  MavatoXeZovy 
rd,  das  Grabmal  des  Königs  Mausolus 
von  Carlen,  Gemahls  der  Arteraisia,  Prop.  3, 
2,  19.  Gell.  10,  18.  Plio.  36,  6  (4),  30.  Mola 
1,  16,  3. —  Übertr.,  überhaupt  ein  präch- 
tiges Grabmal,  Mart.  5,  <5,  5:  iam  vicina 
inbent  nos  vivere  Mausolea  cum  doceant  ipsos 
posse  perire  deos.  Flor.  4,  11  extr.  Suet.  Aug. 
100.  101.  Id.  Cal.  15.  Id.  Ner.  46.  Id.  Vesp. 
23.  Id.  Vitell.  10.  Hieron.  adv.  lovin.  1,  28. 
Vulg.  2.  paral.  35,  24. —  Verderbte  Neben- 
formen:  Mesolumj  Orolli  insor.  4370.   ME- 


SOLO.  Maesolium  CIL.  2,  214.  M(a)esol(a)eim 
Ibid.  1,  755  IX.  6,  3801  u.  8,  1523  a.  Moeso- 
leum  Ibid.  8,  688.  Mesoleus  Ibid.  2,  4174. 
MoesÜeum,  t,  «.,  Frontin.  de  limit.  agr.  p.  43. 
Goes. :  similiter  locorum  religiosorum ,  quibus 
secundum  cautiones  modus  restituendus ;  habent 
enim  et  Moesüea  iuris  sui,  hortorum  modos 
circumiacentes  ,  aut  praescriptum  a^  finem. 
Schnch.  Vnlgftrl.  I  843.  II  317,  881  f.  —  filnier.  Inser. 
de  r  Alg.  518  (Maisolatum).  —  IBN.  6998  (Mau$ola4um^. 
Weise  878. 

maza,  ae,  f.  (uc^cc^  17  ((ukaam),  ein  Mehlbrei 
als  Hundefutter,  Grat,  cyneg.  307:    lacte  no- 
vara  pubem  facilique  tuebere  maza.  ■ 
WeUe  169. 

mazönÖmns ,  i,  m.  iia^o-vofiog ,  ö,  sc.  xwdog, 
eine  Esschüssel,  Varro  r.  r.  3,  4,  8:  ut 
in  eodem  tecto  ornithonis  inclusum  tricliniutn 
haberet,  ubi  delicate  cenitaretr  et  alios  yi- 
deret  in  mazonomo  positos  coctos,  alios  voli- 
tare  circum  fenestras  captos.  Hör.  sat  2,  8, 
86 :  deinde  secuti  magonomo  pueri  magno  dis- 
cerpta  ferentes  membra  gruis.  Nemes.  de  aucup. 
16:  [saepe  ego  nutantem  sub  iniquo  pondere 
vidi  mazonomi  puerum,  portat  cum  prandia  &c. 
Nominat.  mazmwinus  bei  Schol.  Cruqu.  ad 
sat.  2,  8,  86,  während  manche  das  Keutr.  ma- 
zononwn  vorziehen. 
Weise  176. 

MSandSr,  s.  Maeander  U  A. 
tmecastor,  s.  fccastar, 

mecastor  Nene  11  814.  —   Död.   Syn.   YI  214.  —  Id. 
Hdb.  109. 

mech&nema,  &tis,  n.  /Eii;x<n^iiicif>TÖ,einKunst- 
stiick,  Sidon.  ep.  1,  9:  dens  bone!  quae  ille 
digitis  fnechanemata  facit! 

_  Weise  4^. 
mechänicos,  Adv.  fiijxavtxoig,   in   mechani- 
scher, künstlicher  Weise,  Vitr.   10,  1. 

mech&tiicas,  a,  um,  (ifjxavixögy  kdj.,  sur  Me- 
chanik gehörig,  mechanisch,  Gell.  10, 
12 :  simulacrum  columbae  e  ligno  ab  Archjrta 
ratione  quadam  disciplinaque  mechanica  fac- 
tum. Xiamprid.  Alex.  Bev.  2,  2:  opera.  Firm. 
math.  6,  31 :  ars.  cl.  Veget.  r.  m.  4,  17.  Pann. 
de  pond.  103.  —  Substantivisch:  A.  me- 
chäntcuSy  t,  m.,  ein  Mechanik ns,  LücSl. 
sat.  fr.  ine.  100  M.  (40)  (ap.  Fest  p.  206,  28) : 
sicuti'  mechanici  cum  alto  exsiluere  petahro. 
Col.  3,  10,  2:  sipho,  quem  diabeten  vocant 
mechanici.  Suet  Vesp.  18  s  mechanica  grandfs 
columnas  exigua  impensa  perducturum  in  Ca- 
pitolium  pollicenti.  —  B.  mecbänlc€t,  otf,  /., 
die  Mechanik,  Synun.  ep.  10,38:  Cyriades 
mechanicae  professor  super  basilicae  atque 
pontis  immodico  sumptu  perstrictus  est,  — 
C.  mechänXcaf  örunif  n,y  Kunstwerke,  App. 
mag.  61. 
_  VVeise  868. 

mech&nisma,  ätis,  n.  *  lAijx^vLOfux,  to,  ein 
Kunststück,  Cassiod.  1  var.  45:  mechanis- 
ma  solum  est,  quod  illam  (naturam)  ex  con- 
trariis  appetit  imitari. 

mecon,  önis,  f.fiijxcov,  coi/off,  6,  wilder  Mohn, 
Plin.  20,  209:  tertium  genus  est  tithymalon, 
mecona  vocant,  alii  paralion,  folio  lini,  albo 
capite,  magnitudine  fabae.  Id.  ^7,  110.  App. 
herb.  53  u.  91. 

mecönicös,  öUt  iirjxatvvnögy  mohnartig,  me- 
dicamentura,  Plin.  Val.  4,  8. 
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meconlön  (-iain),  il,  n.  (ntpuoviov,  tö,  I.  Der 
M^hns&ft,  Plin.  20,  202.  Scrib.  comp.  86.  — 

II.  Eine  Pflanze,  =  peplis,  Plin.  27,   119.  — 

III.  Die    dicke,    zähe  Unreinigkeit   bei  neu- 
ge^renen  Kindern,  Plin.  28,  62. 

WeiM  148. 
mecenis,  idi»,  f-  iirjKmvis,  idogy  ti  (d-ffCda^),  eine 
Art  schwarze  Laktake,  Mohnlattich,  gleich 
dem  Mohne  von  einschläfernder  Kraft,    Plin. 
19,  126  (Jan  griech.). 
WeiM  43. 

mSc^nites,  ae,  m.,  s.  meconitis, 

meconitis,  idis,  /".  fujxmvttigy  ij,    m oh n ähn- 
lich,   ein    uns    unbekannter  Edelstein,  Plin. 
87,  173. 
WeiM  4S. 

mee^niimi,  li,  n ,  s.  mecomon. 

»edlca  (maedioa),  ae,  f-  sc.  herba,  Mijdaiij, 
i},  eine  aus  Medien  eingeführte  Kleeart,  unser 
burgundischer  Klee,  Schneckenklee, 
Luzerne  (Medicago  sativa,  L.),  Varro  r.  r. 
t,  42.  —  Plin.  18,  144  sqq.  —  Verg.  G.  1, 
216.  —  Edict.  Diod.  1,  28:  maedicae  semen. 
WeiM  1S7  A.  1S9.  307. 

mSdimniiiii,  i,  n.  und  mSdinmas,  i,  m.  fiddiii- 
pog,  6,  ein  griechisches  Getreidemaß, 
griechischer  Scheffel,  6  modii  enthal- 
tend, als  Masculinum,  Lucil.  fr.  (ap.  Non. 
p.  213,  21) :  primus,  secundus,  tertius  medim- 
nu8,  Nep.  Att  2,  6 :  universos  frumento  dona- 
yit,  ita  ut  singulis  sex  modii  tritici  darentur : 
qui  modus  mensurae  medimnus  Athenis  ap- 
pelUtur.  Vgl.  Liv.  38,  14.  ^  Als  Neutrum, 
Ctc  Acc.  3,  47:  in  iugero  agri  Leontini  tne- 
dimnum  fere  tritici  seritur  perpetua  atque 
aequabili  satione.  Id.  ib.:  ut  quot  iugera  sunt 
sata,  totidem  medimna  decumae  debeantur. 
Id.  ib.:  pluribus  milibus  medimnum  renisse 
decwnas  agri  LeoatinL  —  Genit.  Plur. 
medimnum^  Id.  ib.  37.  39.  Varro  ap.  Non.  p. 
495,  32.  Auson.  griph.  tem.  46. 
medimomB  Oea.  PI.  Ne«e  I  104.  106.  107. 

fliedSIÖB»    ii,   n.   fiiidutv,   to,  eine  medicinische 
Pflanze,  Plin.  27,  104. 
WeiM  150. 

Iföffaera,  ae,  f*  MifaiQa  (17),  die  Zürnende, 
eine  der  Furien,  Verg.  A.  12,  846  u.  a.  — 
Appell,  eine  Megäre,  Amm.  14,  1,  2: 
Megaera  quaedam  mortalis. 

ItiS^Xle,  es,  f,  Mty&Uj  (^),  die  Große,  Er- 
habene, Betname  der  Cjbele,  rein  lat 
Magna  Matfr,  Calend.  Vera  Flacci  in  Orell. 
iitscr.  vol.  2.  p.  388  sq.  (wo  die  Form  MigdU), 
—  Daron:  M^gälenm^  e,  Adj.,  zur  Cy- 
bele  gehörig,  megalensisch,  auch  3ß- 
gälesis,  e,  lud.  tac.  a.  3,  6.  Gell.  2,  14,  1. 
Sacra  Megalensia  Plin.  7,  3.  Daher  Mega- 
lensis  purpura,  das  festliche,  vom  Prätor  an 
dem  Feste  der  Megalesien  getragene  Kleid, 
Mart.  10,  41,  5.  Davon  Megalensia  u.  Mega- 
lesia,  tum,  n.,  das  Fest  der  Magna  Mater,  der 
Megale,  die  Megalesien,  Paul.  Diac.  p.  125. 
Liv.  36,  36.  Cic.  har.  resp.  12,  24.  Liv.  34, 
54.  Ov.  fast.  4,  355.  —  Migämäcus,  a,  um, 
zu  den  Megalesien  gehörig,  mega- 
lesisch,  mappa  luven.  11,  193.  circenses 
Schol.  luven.  11,  193.  mater,  Cybele,  Auson. 
ecl.  18  (de  fer.  Rom.),  2. 

Härtung  Ri^l.  d.  R.  11  189  iF.  —  WeiM  316. 


mSgallam  (mSgalliam),  ii,  n.  fisjdUiov^  r6 
auch  (uydXsvov),  eine  kostbare  Salbe,  Plin. 
18,  13 :  postea  multo  snccessit  propter  gloriam 
appellatum  megalium  ex  oleo  balanino,  bal- 
samo,  calamo,  iunco,  xjlobalsamo,  casia,  re- 
sina.  huius  proprietas,  ut  ventiletur  in  co- 
quendo,  donec  desinat  obre :  rursus  refrigera- 
tiim  odorem  suum  capit 

OftlluB»  in  leo.  —  WeiM  191.  271. 

mSgälSgräphla,  ae,  /*.  li^ocXo-yQatpiay  1},  G ro  5- 
malerei,  malerische  Darstellung 
großer,erhabenerGegenstände,große 
Historienmalerei  (Ggstz.  rhyparographia, 
w.  m.  8.,  fvJtccQOYQag>iaj  Darstellung  klein- 
licher Gegenstände),  Vitr.  7,  4,  4  und  6,  2. 
WeiM  286. 

mSgistanSs,  um,  Acc.  as,  m.  fuyt4n&vBgy  ol 
(vgL  auch  Lob.  Phryn.  197),  die  Großen 
eines  Reiches,  die  Magnaten,  welche  immer 
im  Gefolge  des  Königs  sind,  Sen.  ep.  21 :  om- 
nes  illos  megißtanas  et  satrapas  et  regem 
ipsum  oblivio  alta  suppressit.  Tac.  a.  15,  27» 
2  (dazu  Ru  perti).  Suet.  Cal.  5. 
WeiM  62. 

MSgiste,  e«,  f,  Msyunfi,  17,  römisclier  Sclaven- 
name,  Fabretti  inscr.  p.  189.  n.  433 :  Musa  et 
Megisie  et  Oresimus  domnae  dnlcissimae.  — 
Auch  ein  Hafen,  Liv.  37,  22. 

meherclS,      ) 

mehercül^,    >  s.  Hercules. 

mehercttles,  j 

mehercttles,  mehereale,  raeherele  Neae  II  S14.  816.  ~ 
Com.  Yoo.  II  857.  —  mebercle  DM.  Hdb.  109.  —  KOkner 
I  633,  2. 

mSlaenäSttfs,  i,  m.,  s.  melanaetos. 

mSlamphyll5n  (-nin),  i,  n.  (islafjL-(pvlXov^  rö, 
eine   auch   acanthus  u.  paederoSj   w.  m.  s., 
genannte    Art   der   Pflanze  Bärenklau  mit 
schwarzen  Blättern,  Plin.  22,  76. 
WeiM  ISO. 

Iil^lainpddl5ll,  ii,  w.  (islaik-tcodioPyrö,  schwarze 
Nießwurz  (Helleborus  orientalis,  Willd.>, 
vom  Arzt  Melapus,  s.  unten,  benannt,  der 
ihren  Gebrauch  zuerst  gelehrt  haben  soll.  Plin. 
25,  49:  unum  hellebori  genus  a  Melampode 
melampodion  appellatur. 

WeiM  150. 

mSlampraaiSii,  Ii,  ti.  *  (AsXtefi'nQaeiov,  rö^  einm 

sonst  unbekannte  Pflanze,  Plin.  27,  B. 

mSlampgjftliliiBi    (melampsithhiiB) ,    ii,    n. 
* fuXaf/^-'ilt^tov,  TÖ,  schwarzer  Rosinen- 
wein, Plin.  14,  80. 
WeiM  172  A. 

MSlanipiis,  p9dis,  m.  MsXdii-novg,  6.  I.  Be- 
rühmter Arzt  und  Weissager,  Verg.  G.  3,  550. 
cl.  Ov.  Met.  15,  825.  —  Cic.  legg.  2,  18,  83. 
—  Stet.  Theb.  3,  453.  —  Plin.  25,  49.  — 
Vgl.  die  Pflanze  m^lampödiön.  —  H. 
Ein  Sohn  des  Atreus,  Cic.  n.  d.  3,  21.  —  HL 
Ein  Hund  des  Actäon,  Ov.  Met  8,  206. 

mSlftna^töa,  i,  971.  luXtev-astog,  6  (auch  fi^lay- 
odftog),    Schwarzadler,    eine    kleine    Art 
Adler  (Falco  Aquila,  L.),  Plin.  10,  6. 
WeiM  110. 

Mölanchaetes,  ae,  m.  ftetceY-XKitiig,  6,8  c  h  w  a  r  z- 
haar,  ein  Hund  des  Actäon,  Ov.  Met.  3,  312. 

mSlanchöIia,  ae,  f.  fUluY-xoUa,  ^  (Schwarz- 
galligkeit, der  durch  die  sich  ins  Blut  er- 
gießende Galle  entstehende  Tiefsinn) ,  die 
Schwermuth,  Melancholie,  Cael.  Aur. 
acut  3,  12. 
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Cic.  Tose.  8,  5:  quem  dm  farorem,  fi8  Xay%oXiav 
ipti  Toc&nt;  Gels. :  atrae  bilis  morbiu.  —  Weise 
MS.  S70. 

mSlanchölicüSr  a ,  mn  fMe)Lus  Not.  Bern, 
30y  14] y  fisXccy'XoUxogy  Adj .,  schwarzgallig, 
melancholiflch,  Cic.  Tusc.  1,  33,  80:  Ari- 
stoteles quidem  ait,  omnes  ingeniosos  melan- 
cholicos  esse,  ut  ego  me  tardiorem  esse  non 
moleste  feram.  Id.  div.  1,  37:  homo.  Plin.  22, 
25  (64J:  insania.  Id.  27,  12  (105):  vertigines. 

mSlancoryphös,  i,  m.  fisXay-xoQVipog,  6, 
schwarzgescheitelt,  der  Schwarzkopf, 
Mönch,  eine  Art  Schnepfen,  Plin.  10,  86. 
Solin.  20,  14.  Paul.  Diac.  p.  124,  15:  melan- 
coryphi  genas  avium,  quae  latine  vocantur 
atricapiUae,  eo,  quod  summa  eorum  capita  ni- 
gra sunt. 
Wei8e_110  A. 

mSlancranis,  is,  /  fisXay-iiQapig,  log^  ly,   eine 
Binsenart,  welche  an  der  Spitze   schwarze 
Knöpfchen  trägt  (viell.  Schoenus  nigricans,  L.), 
Plin.  21,  113. 
Weise  140  A.  ISO. 

mSlandrJ^nm,  i,  n.  iisXav-dgvoVy  to',  ein  Stück 
vom  eingesalzenen  Thunfisch,  Varro 
L.  L.  5,  12.  §.  77.  Martial.  3,  77,  7.  Plin.  9, 
48:  hi  memhratim  caesi,  cervice  et  ahdomine 
commendantur  atque  clidio,  recenti  dumtaxat, 
et  tum  quoque  gravi  ructu;  cetera  parte  ple- 
nis  pulpamentis  sale  asservantur:  melandrya 
vocantur  caesis  quercus  assulis  simillima,  dem 
schwarzen  Mark  oderKern  derEiche 
ähnlich. 
Wejge  181. 

mSlftnia.  ae,  f.  fisXavuxy  ri,  das  Schwarz- 
fleckige,  im  Plur.  schwarze  Flecken 
der  Haut,  Plin.  24,  44:  pilulae  platani  et 
lentiginem  et  carcinomata  melaniasque  veteres 
emendant.  Id.  26,  14  (88),  149  ed.  Sill.  (Jan 
malandrias).  Bei  Geis.  5,  28,  19  fisXag 
genannt. 
Weise  271. 

mSlanspemiÖD,  i,  n,  fAsXdcv-inuQfiov,  tö,  die 
Pflanze  gühy  römischerSchwarzküm- 
mel,  Plin.  20,  17  (71),  182  (al.  melas- 
permon.) 

Hehn  186.  —  Weise  141. 
mSlanteria,  Gen.  as,  f  fisXocvtfigCay  ^,  Kupfer- 
schwärze, Schusterschwärze,  creta  su- 
toria,  Scrib.  comp.  208:  cerussae,  aeruginis, 
inelanterias,  quae  cera  (al.  creta)  sutoria 
dieitur,  quia  gulae  calceorum  denigrantur. 

Weise  908. 

m^lanthSnitf n ,  i,  n.  (uX  -  dvd'efiov ,  tö  ,  die 
Kamille,  Plin.  22,  63,  vgl.  abermelatJ- 
thtön  IL 

mSlanthiön  (-iam),  ii,  n.  (itX-avd'iovy  tö.  I.  Die 
Pflanze  gith,  römischer  Schwarzküm- 
mel, vgl.  melanspermon,  Cato  r.  r.  102.  PUn. 
20,  182  (wo  cod.  P.  Genit.  tnelanthi):  githe 
graecis  alii  melanthion,  alii  melanspermon 
▼ocant.  Col.  10,  245:  gracilique  melanthia 
gr»ta  cumino.  —  Nebenform:  nielanthum, 
*j  «.  Seren.  Sammon.  30,  574;  sumitur  abro- 
tonum,  nee  non  et  vile  melanthum.  —  11.  = 
(Miihemis,  die  Kamille,  Plin.  22,  21  (26), 
5^1  woselbst  andere  den  Nominativ  m^lan- 
^^n  annehmen.  —  HI.  Nom.  Propr., 
foäontÄtum,  M,  n.  ein  Fluss  in  Pontus,  Plin. 

M(i). 

meUnthia  PI.  Ne«e  1408.  —  Hehn  185.  —  Weise  141. 147. 
Saal/ßld,  Ten8»«ru8. 


mSlanthaiii^  i,  n.,  s.  melanthion  I. 

mSlänurns,  i,  w.  fisXikv-ovQOg,  6,  Schwarz- 
schwanz, ein  am  Schwänze  schwarzgefleckter 
Meerfisch,  Enn.  hedyph.  7  V.  (ap.  App.  apol. 
39  [mag.  p.  299,  19]):  melanurum,  turdum, 
merumlamque,  umbramque  marinam.  Ov. 
halieut  213.  Col.  8,  16,  8.  Plin.  32,  2  (8). 
32,  11  (63).  ^  ^ 

meläpium,  ii,  n.  von  ft^Xov,  Apfel  u.  aniovy 
Birne,  Apfelbirne,  eine  den  Birnen  ähnliche 
Art  Äpfel,  Plin.  15,  61  (al.  melapiay  me- 
lappiä). 

üdolph  d.  1.  lat.  Toc.  comp.  45;  ...  ,noTum  qaoddam 

Jomi  genus,  quod  quasi  constet  ex  piro, . . .  Franco-OaUis 
idtar  pomm48-p<nrei.^ 
mSlas,  anös,  Acc  an,  fieXag,  schwarz,  cissos 
App.  herb.  98.  —  Subst.   ein  schwarzer 
Hautfleck  en,Cels.5, 18, 19.  Vgl.  mcionta. 

Weise  171. 

mSlaspermöii,  i,  m.,  s.  melanspermon. 

mSle,  Plur.  von  melos,  w.  m.  s. 

MSlSägrides,  um,  f.  MsXsayQCSsg,  al.  I.  Die 
Schwestern  des  Meleager,  in  Perlhühner  ver- 
wandelt, Ov.  Met  8,  534  sqq.  Hygin.  fab.  174. 
n.  sc.  aves oder  gallinae,  unsere  Perlhühner 
[Numida  Meleagris,  L.),  von  denen  die  gallinae 
Africanae  entweder  nur  eine  Abart  oder  eine 
sehr  nahe  verwandte  Art  sind,  Varro  r.  r.  3, 
9,  18.  Plin.  10,  74. 

Priedl.  8itteD|:.  HI  22,  4.  33.  —  Weise  108  A. 

mSlSagris,  idis,  /,  s.  Meleagrides. 

Weise  Rh.-M.  88,  546. 

Melerpanta  aus  Beleropantes  ^  BsXX€Qo<pmVf 
BeXXsQotpövTijgy  nach  Jordan  aus  *MsXX&qo- 
qidvcrjg  verstümmelt,  vgL  die  Pfälzer  Hand- 
schrr.  bei  Plautus  Bacch.  810:  hello  rophantem. 
Max  Müller,  Essays  (dentsch)  1S58,  II  753  ff  ~  Jordan 
krit.  Beitr.  z.  Gesch.  d.  lat.  Spr.  pp.  46—49.  —  Schach. 
Vulgirl.  I  181.  m  92.  —  Fleckeis.  Jahrb.  1866,  93,  p. 
2.  8.  —  Rikschl,  Opusc.  II  842.  --  Corss.  Wir.  182  f.  — 
Voc.  I  683  A.  —  CIL.  I  60.  —  Röscher,  Gurt.  Stad. 
III  138.  _ 

Meiste,  es,  f.  MsXstrjf  fj.  I.  Eine  der  Musen, 
Cic.  n.  d.  3,  21.  — -  IL  Rom.  Beiname,  Porcia 
Melete,  Gruter  inscr.  357,  7.  —  III.  Eine 
Pflanze,  sonst  auch  chamaeleon  genannt, 
App.  herb.  25. 
Weise  151  A. 

mSlia,  ae,  /  (iBXiTi,  ^,  PauL  Diac.  p.  124, 
13  M. :  hasta  a  ligno  mall  dicta. 

mellca,  ae,  /*.,  s.  2.  Melicus. 

melica,  ae,  /.,  s.  1.  melicus. 

mSliceria,  ae,  f.  fisXi^xrjgia,  17,  der  gelbliche 
Eiter  der  sogen.  Honiggeschwulst, 
Geis.  5,  26,  20,  nach  andern  griech.  zu 
schreiben  (auch  (isXutiJQa). 

m^liceris,  idis,  /.  luXt^xf^glgy  tdogy  17,  die  sogen. 
Honiggeschwulst,  wegen  des  honigähn- 
lichen, gelblichen  Eiters,  §ing.  Veget  a.  r.' 
2,  SO:  meliceris  est  tuber,  in  quo  caro  inspis- 
sata,  quomodo  in  verrucis,  invenitur.  —  Plur. 
Plin.  21,  151:  melilotos  contra  meliceridas 
efficax. 

mSllchlöros,  i,  m.   fisXC-xXmQog,   ein   honig- 
gelber, uns  unbekannter  Edelstein,  Plin. 
37,  191.  Isid.  or.  16,  7,  15. 
melichloroB  m.  Neae  I  628. 

mSllchros,  Ötos»  m.  oder  mSlichräSi  öftisy  m, 
fuXi-xQmg,  coro?,  6,  oder  fisXi-xQovgy  6  (aus 
(ieU-2QOog)j  ein  honigfarbener,  uns  unbe- 
kannter  Edelstein,    Lucr.    4,    1152   B.    — 

22 
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Plin.  37,  191.  Colos  appellavit  chrysolithum 
aureus,  chrysoprasum  herbaceus,  melleus  me- 
lichrota. 

melichniB  m.  Neue  I  628. 

mSfichrysös,  oder  -us,  i,  f.  (isXl-xQvaog,  ein 
honiggoldgelber  Edelstein,  honig- 
gelber Chrysolith,  vielleicht  unser  honig- 
gelber Hyacinth,  Plin.  37,  128.  Isid.  or. 
16,  16,  6. 
jn»  Ijchryso»  f.  Neue  I  627.  —  Weise  162. 

mSIicratam,  i,  n.  iisU-xQuroVf  to,  W  a  s  s  e  r- 
meth,  Veget.  a.  v.  3,  15,  22.  Pelag.  vet.  8. 
p.  44  (zweimal).  Plin.  Val.  Sy  b  (jetzt  melli' 
cratu m).  —  N b f.  mellicras  (?),  wovon  Abi. 
mellicrate  Plin.  Val.  2,  17  u.  30.  —  Nach 
Isid.  or.  20,  3,  12  Honigwein. 
Weise  172  A. 

1. mSlicns, a, um, fislMog,  Adj.  I.  Musikalisch, 
melisch,  Lucr.  ö,  334  (335):  modo  organici 
melicos  peperere  sonores.  —  ET.  I  n  s  b  e  s. 
lyrisch,  Cic.  opt.  gen.  or.  1:  poematis  tra- 
gicl,  comici,  melici  etiam  ac  dithyrambici 
suum  est  genus  diversum  a  reliquis.  Auson. 
id.  4,  54:  melici  lyricique  modi.  —  Subst. 
A.  meUcuSy  t,  m.  sc.  poeta,  der  Lyriker, 
Plin.  7,  24  (24),  89:  Simonides  melicus.  Id.  7, 
56  (52).  —  B.  m^licoy  oe,  /".  (oder  mePica,  örum^  n.) 
die  lyrische  Dichtung,  Ode,  Petron.  64, 
2  ed.  Buech. :  melica  canturire. 
Weise  228. 

2.  MelicnSy  a,  am,  soviel  als  Medicus,  a,  um, 
Mijdixos,  Adj.,  modisch  in  der  Sprache  des 
Landmannes,  Varro  r.  r.  3,  9,  19:  his  (gallinis), 
quas  Melicas  appellant  falso,  quod  antiqui  ut 
Thetin  The  lim  dicebant,  sie  Medicam  Meli- 
cam  vocabant.  hae  primo  dicebantur,  quia  ex 
Media  propter  magnitudinem  erant  allatae, 
quaeque  ex  his  generatae  postea,  propter  simi- 
litudinem  amplae  omnes.  Yarro  sat.  Men.  114. 
Col.  8,  2,  4.  Plin.  10,  21  (64):  galU.  vgl.  Paul. 
Diac.  p.  124,10. — H  iermitwohlzusammen- 
hängend:  meUca,  cre,  f,  eine  Art  Qefäß, 
Varro  sat.  Men.  114  [30,  1]  (ap.  Non.  p.  545, 
4):  dolia  atque  apothecas  tricliniares,  melicaSy 
calenas,  obbas  et  Cumanos  calices.  Ibid.  12 
und  28. 

mSlilotös,  i,  /.  und  mSlilotön  (-um),  i,  n., 
fuU-ltotogf  0,  und  ficXl-XcDTOVy  tö,  Meli  lote, 
eine  Art  Steinklee,  auch  sertula  Campana 
(bei  Cato  sertä)  genannt,  (Melilotus  officinalis, 
L.),  Ov.  fast  4,  440 :  pars  thyma,  pars  casiam, 
pars  meliloton  amant.  Plin.  31,  39  (-tos).  Id. 
31,  11  (37),  53  (-tum).  Scrib.  comp.  258.  Veget. 
a.  V.  5,  5,  1.  Pallad.  oct.  13,  8.  Pelag.  2.  p. 
20  (wo  falsch  mellilotum). 

meliloton  Aco.  Sio;.  Nene  I  180.  —  Weise  189. 

melim^li,  n.  s.  melameli. 

mSlimelön»  s.  melimelum  II. 

mSlimelanif  i,  n.  fisU-fitjXoVy  x6, 1.  der  Honig- 
apfel, eine  süße  Äpfelart,  früher  Mostapfel 
(musteum  maium)  genannt,  Isid.  or.  17,  7,  5: 
melimelum  a  dulcedine  appellatum,  quod  fhic- 
tus  eins  mellis  saporem  habeat,  vel  quod  in 
melle  servetur,  unde  et  quidam  (Martial. 
13,  24,  1):  si  tibi  Cecropio  saturata  Cydonia 
melle  ponenfur;  dicas  haec  melimela  licet.  — 
Gewöhnlich  im  Plural:  tn^fömeto,  örumj 
n.,  Varro  r.  r.  1,  69,  1:  quae  antea  mustea 
vocabant,  nunc  melimela  appellant.  Plin.  15, 
51  u.  59 :  mustea  a  celeritate  mitescendi,  quae 


nunc  melimela  dicuntur  a  sapore  melleo.    Id. 
23,  6.  Col.  5,  10,  19.  12,  47,  5.  Hör.  sat.  2,  8. 
31.  Mart.  3,  24,  1.  —  IL  metimelön  Granat- 
apfelwein, Cael.  Aur.  tard.  3,  2,  34. 
Hehn  213.  —  Weise  128  A. 

[1.  m^linus,  a,  um,  (uXivog,  aus  Honig, 
nur  Subst  meUna,  ae,  /.,  Honigtrank 
oder  Honigmeth,  Plaut  Epid.  1,  1,  21  (wo 
Jacob  mellinä).  Pseud.  2,  4,  51  (741): 
murrhinam,  passum,  defrutum,  melinam  pro- 
mere  (wo  gute  Hdrr.  und  alte  Ausgg.  mellinam 
[von  mel\  schreiben,  Ritschi  aber  mulsum 
vermuthet). 
Weise  63. 

2.  melinns,  a,  nm,  niqlwog,  Adj.,  von  Quitten- 
äpfeln, zu  den  Quitten  gehörig,  oleum, 
Plin.  13,  5.  öl  aus  den  Quittenblüten,  Vgl. 
Edict  Diocl.  8,  29.—  Subst  me^num,  t,  n., 
zuerst  bei  Plaut.  Most.  1,  3,  107  (264).  I.  sc. 
unguentumy  die  Quittensalbe,  Id.  13,  5. 
—  n.  Im  besondern,  eine  Augensalbe, 
Inscr.  ap.  Tochön ,  cachets  des  ocul.  p.  61 : 
Q.  lulii  Murani  melinum  ad  claritatem.  — 
III.  sc.  vestimentum ,  ein  quittengelbes 
Kleid,  Plaut  Epid.  2,  2,  49:  cumatile  aut 
plumatile,  cerinum  aut  melinum. 

Weise  63.  172.  193.  286. 

3.  Melinns,  a,  am,  HijUvog^  melinisch,  von 
der  Insel  Melos,  einer  der  Sporaden,  melisch- 
weiß,  alumen  Plin.  35,  15  (52).  Scrib.  comp. 
226.  —  Melinumy  i,  n.,  sc. pigmentumy  meli- 
sches  Weiß,  weiße  Farbe,  Plaut  Most. 
1,  3,  106:  non  istanc  aetatem  oportet  pig- 
mentum  ulliim  attingere,  neque  cerussam  neque 
Melinum  neque  ullam  aliam  offuciam.  Vitr.  7, 
7.  Dig.  32,  1,  78. 

mSliphyllam,  i,  n.,  s.  melisphyUum, 
mSlisphyllam,  i,  n.  uni  m^\iss6phyU9ik  (um), 
i,  n.  fi8U-(pvU4>Vy  TO,  und  fishaao-fpvllopy  tö, 
Honigblatt,  apiastrum,  die  von  den  Bienen 
besonders  gern  gesuchte  Melisse  (Melissa 
officinalis,  L.  oder  M.  altissima  Sibth.),  me- 
lispJi,  bei  Verg.  G.  4,  63  (im  Plural),  me- 
lissoph.  bei  Plin.  20,  116.  21,  149.  Vgl.  auch 
CoL  9,  8,  13.  Pallad.  1,  37.  Varro  r.  r.  3,  16.  10. 
Weise  141.  171. 

mSlitmas,  a,  um,  fulitwog,  Adj.,  zum  Honig 
gehörig,  Honig-,  cerae  pinguis  melitinAe 
Ubr&  una,  mit  Honig  gemischt,  Plin.  VaL  3, 
26.  —  Übertr.  lapis,  Plin.  36,  140.  Als  römi- 
scher Eigenname,  MS  II  tinus  und  Mölitlna, 
Inscr.  ap.  Visconti  op.  var.  1.  p.  182:  P. 
Aelius  Aug.  Lib.  Melitinus.  Fabretti  inscr. 
p.  45.  n.  255:  Terentia  Melitina. 

melitis,  idis,  f.  *fAtjUtLg,  idog,  17,  ein  quitten- 
farbiger Edelstein,  Plin.  37,  11  (73). 

mSlitites,  ae,  m.  (leUtCtt^gj  6,  sc.  olvog,  ein 
Honigtrank,  aus  Honig  und  Most»  Plin. 
14,  85. 

Weise  47.  170. 

mSlItÖn,  i,  n.  (i^XitöVf  tö  (Hesych.  xrjQtov  ^  tb 
ifpO-ov  yirDxoff),  eine  Art  Wein,    Vitr.  8,  3. 

mSlittaena,  ae,  /.  (leUrraway  17    eine  Pflanie. 
I.  =  melisphyllum,   Plin.  21,    149.   —  H.  = 
mamibiumi  App.  herb.  45. 
Weise  82.  83.  5^.  141. 

mSlittnrgas,  i,  m.  fuUtto  vqyog  (att  für  ptähac- 
ovgyög),  der  ßienenwärter,  Honigbauer, 
Immenvater,  Imker,  Varro  r.  r.  3,  16,8. 
Jbrqurdt  PriTa(leb«n  I  (1879;  189.  —  W«iM  90». 
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mSlizornam,  i,  n.  * p^U-imfiov,  rd,  eine  Honig- 
brühe, Apic.  1,  2.  §.  2. 

[melHnus,  a,  um,  s.  1.  tnelinus.] 

tmellöproximas,  von  fiekXa)  undproximufi, 
der,  welcher  der  Würde  des  Proximus 
(der  nächste  nach  dem  Magister  sacro- 
rum  ficriniorum,  Cod.  The  od.  6,  26,  11. 
u.  17)  zunächst  steht,  Cod.  12,  19,  5.  u.  a. 

melO}  Ollis,  m.  von  fi^lov^  töy  die  apf eiför- 
mige Melone,  Melopepo,  w.  m.  s.  (Cn- 
cumis  melo,  L.)  Pallad.  4,  9,  6 :  nunc  melones 
serendi  rarius :  distent  inter  se  semina  pedibus 
duobus.  Lamprid.  Albin.  11:  Hostienses  me- 
lones. cl.  Arnob.  2,  59.  Vopisc.  Car.  17.  Treb. 
Poll.  Gall.  16. 
Fried).  Sitteng.  III  37,  7.  —  Weise  148. 

melScarp^n,  i,  n.  *  |ujyAö-x«ifp?rov,  rd,  eine  sonst 
aristolochich  w.  m.  s.,  genannte  Pflanze,  App. 
herb.  19. 
Weise  151  A. 

mSlodeg,  ig,  m.  * fisX-aSijg, 6,  der  angenehme, 
liebliche  Sänger,  Sidon.  ep.  9,  15:  Pro- 
cülus  melodes  (al.  melodis)  insonare  pulsi- 
bos.  —  Im  Fem.  auch  als  römischer 
Frauenname:  Mnemosyne  Melodes,  Qruter 
inscr.  1157,  3. 

mSlodia,  ae,  f,  (leX-adCay  17,  der  angenehme 
Gesang,  die  liebliche  Melodie,  =  mo- 
dulatio,  Marc.  Cap.  9,  306.  §.  905  (vgl.  §.  966). 
Cassiod.  1.  bist,  eccles.  2. 
Weiie  87. 

[mSlodIna,  omm,  n.  *fisk'mdiva,  t«,  Melodie, 
Harmonie,  Varro  ap.  Non.  p.  49,  83  zw.: 
si  quis  melodinis  sit  övog  HQüig,  praesaepibus 
86  retlneat  forensibus]. 

mSlodüS,  a,  um,  (i€X'a>d6g,Adj.^  gesangreich, 
melodisch,  Auson.  prof.  epigr.  15,  8:  vir- 
gines.  Pmdent.  cath.  9,  2. 

tmelöfölia,  omm,   n.   von   ii^Xov  u.  folium, 
Äpfel  mit  einem  Blatte   an  der  Seite, 
PUn.  15,  52. 
Com.  Etr.  I  444. 

melömSli  (mSlim.),  n.  (irjXo-fisUy  tö  (sonst 
w^awd-^lt),  eingemachter  Quitten saft, 
CoL  12,  47,  3. 

melSpSno,  pgpSnis,  Acc.  PI.  Snas,  m,  [meLi- 
pepo  M(i)P.  Not  Bern.  62,  71],  (irjXO'Tcsnmv, 
OfOff,  6  die  (erst  vollreif  genossene)  Apfel- 
melone,  Apfel-  oder  Melone npf ehe,  der 
Melonenkürbis  (Cucumis  melo,  L.)  PUn. 
19,  67:  cucumeres  in  fistula  flore  demisso 
mira  longitudine  crescunt  eece  cum  maxime 
nova*  forma  eorum  in  Campania  provenit,  mali 
cotonei  effigie.  forte  primo  natum  ita  audio 
nnnm:  mox  semine  ex  illo  genus  factum: 
melpoponas  vocant  &c.  Edict  Diocl.  6,  30. 
Vgl.  melo. 

Hehn  875.  —  Friedl.  Sitieng.  lU  87,  7.  -  Oallaf'in 
56».  —  Weis«  &8.  148. 

melttphyllttn,  i,  n.  *  fi^lo-tpvXXov,  to,  eine 
Pflanze,  Schafgarbe  (Achillea  millefolium, 
L»)»  sonst  mülefolium,  App.  herb.  88,  vgl. 
PHn.  25,  42:  miüefolium;  24, 162:  müifoUwn, 

m^töpoeia,  ae»  f.  (uXo-noiZuy  ^,  die  Ton- 
jetznng,  Fulg.  myth.  3,  9.  rein  lat.  modtt- 
ww,  nach  Marc  Cap.  9.  §.  938,  genauer 
M>üus  modulationis  effectae,  nach  Id.  ib. 
§.  965. 

"nelopos,  s.  metopum. 


mSlÖB,  i,  n.  [MLos  Not.  Bern.  46,  2],  fuXog, 
rd,  zuerst  hei  Naev.  tr.2ö.  —  Pac.  312.  — 
Acc.tr.238.405.  —  GeBa.ng,  Lied,  Weise, 
suave  summum  melos,  Naev.  ap.  Non.  p.  213, 
11.  Cato  ap.  Non.  77,  7:  melos  alterum  in 
cantibus  est  bipartitum:  unum  quod  est  in 
assa  voce,  alterum,  quod  vocat  organicon. 
Accius  ap.  Cic.  n.  d.  2,  36,  89:  Silvani  melo 
cunsimilem  ad  aures  cantum  etauditum  retert. 
Hör.  carm.  3,  4,  1:  longum.  Pers.  prol.:  Pe- 
gaseium.  Auson.  parental.  27 :  cui  brevia  mela 
modiflca  recino.  Lactant.  resurr.  32:  reper- 
cusso  melo.  Auson.  prof.  36:  flebile.  Ambros. 
hymn.  pasch.:  meli  dulcedinem  promere. 
Augustin.  conf.  10,  33,  50 :  melos  omne  canti- 
lenarum  suavium.  —  Griech.  Plur.  mele, 
Lucr.  2,  412.  505.  mela^  Auson.  parent.  27.  — 
Als  Masc:  melum^  Pacuv.  tr.  312.  —  Acc. 
Plur.  acres  melos,  Acc.  tr.  238.  Cato  ap.  Non. 
213,  17 :  omnes,  qui  loquuntur,  habere  debent 
quosdam  melos. 

melos  Nom.  Sing.,  melo  Dat.  u.  Abi.  Sing.,  melnm 
Acc.  Sing.,  melorum  Gen.  PL,  melos  Acc.  PI.  Nene  I 
828.  raele  n.  mela  Nentr.  PI.  I  817.  328.  -  Cors».  Etr.  I 
845.  —  Kühner  I  819  f.  —  Weise  54.  54  A.  228  A. 
melosmos,  i,  m.  *  (irjXoafiog,  6,  die  auch  po- 
lion  genannte  Pflanze,  Poleigamander 
(Teucrium  polium,  L.),  App.  herb.  67. 

Weise  151  A. 

melöta,  ae  (oder  melöte,  es),  f.  fit^Xcot^,  ^, 
das  Schaffell  sammt  der  Wolle,  Vulg.  Hebr. 
11,  37:  circumierunt  in  melotis,  in  pellibus 
caprinis.  Cael.  Aur.  tard.  1,4,  76.  —  Neben- 
form: melötes,  Isid.  or.  19,  24,  19.  Acc.  me- 
loten  pelliceam,  Augustin.  serm.  43,  1  Mai. 
^nsch  IUI.  n.  Yalg.  248. 

melotis,  idis,  f.  ^fiijXmrlg,  CSog,  rj  (nicht  zu 
verwechseln  mit  fitjXcattg  statt  firjXcoTQlg,  die 
Sonde),  Ambros.  ep.  15  (52),  9.  Vgl.  moüestra. 
_Bfinsch  IUI.  u.  Vulgr.  243:  Ambros.  d.  Jacob.  1,  8. 

melothröii  (melotmm),  i,  n,  iniXtod'Qov,  rd, 
eine  Pflanze,  die  Zaunrübe,  rein  lat.  vitis 
alba,  Plin.  21,  53.  23,  21 ;  vgl.  ampelos  leuce. 

melotris, idis,/.  iir^XcotQlg,  iSog,  ^,  eine  Sonde, 
Cael.  Aur.  tard.  5,  4,  63,  wo  bei  Amman 
noch  falsch  melotide. 

MelpSmSne,  eg,  f. MeXnofitvr^,  17,  Melpomene, 
eine  der  neun  Musen  und  zwar  die  Muse  der 
Poesie,  der  tragischen  und  lyrischen  Dicht- 
kunst, Hör.  carm.  1,  24,  3 :  praecipue  lugubres 
cantus  Melpomene,  cui  liquidam  pater  vocem 
cum  cithara  dedit.  Auson.  Id.  20,  2 :  Melpomene 
tragico  proclamat  maesta  boatn.  —  Neben 
Polyhymnia,  Mart.  4,  31,  7.  Neben  den 
übrigen  Musen,  Anthol.  Lat  88,  4  fl,  73,  4 
(616,  4)]. 

Melpomene  Nom.  n.  Voc.  Sing.  Nene  I  51.  -  Keller 
EpUeg.  SU  Hör.  c.  8,  30,  16  n.  4,  8,  1 ;  pp.  290  n.  804. 

memScjrlön,  i,  n.  *firjfuxvXov,  x6  (aus  fiifmlxvXov, 
auch  fUfuixvXov  und  futifidxvXov  geschrieben, 
bei  Poll.  7,  144  fiefialxvXa),  die  essbare 
Fruch  t  de  sErd  beer  bäum  es,  Plin.  15,99: 
pomum  inhonorum  duobus  tamen  hoc  nomini- 
bus  appellant  Graeci  comaron  et  memecylan: 
quo  apparet,   totidem  esse    genera  apud  nos. 

memii5iiia,  ae,  f.,  (isfjLvovCa,  ri,  eine  Edel- 
steinart,  Plin.  37,  173. 

1.  mena,  ae,  /*.,  s.  ma^na, 

2.  Mena,  ae,  f.  f^^nj,  ^,  der  Mond,  die  Schutz- 
gOttin  der  Menstruation  der  Fratien,  Augustin. 
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c.  d.  4,  11.  p.  160,  28:  dea,  quae  menstmis 
floribas  praeesse  putabatur.  Id.  ib.  7,  2.  p.  274, 
32  D\  —  AI«  MascuL,  ein  römischer  Bei- 
name, Gniter.  inscr.  241,  2. 

menaenS;  i,  m.  fir^alog,  monatlich,  sc.  c»rci4us, 
der  Mon  atskreis  {al.  Manacus^  w.  m.  s.). 
Vitr.  9,  7,  6  (9,  8)  =  235,  19  Ä,  =  menstrwM. 
Weise  Jf48. 

M<1ll61ail8  u.  -ÖS,  i.  m.  Mevs-laog  (6),  Sohn  des 
Atreus,  Bruder  des  Agamemnon,  Gemahl  der 
Helena  (w.  m.  s.) ,  Cornif.  rhet.  3 ,  34.  — 
Cic.  Brut.  50.  —  Ov.  a.  a.  2,  359.  —  Auson. 
grat  act.  8,  3.  —  Scherzhaft  von  M.  Lucullus, 
dessen  Gemahlin  von  Memmius  verführt  wurde, 
Cic.  Att.  1,  18,  3.  —  Plur.  Appellat.  =  be- 
trogene Ehemänner,  HeJenae  sequuntur  Ale- 
xandros  nee  Menelaos  pertimescunt,  Hier.  ep. 
128,  3.  —  Davon:  Meneläeus,  a^um,  mene- 
laisch,  Prop.  2,  15,  4.  —  Memläis,  tdis,  f., 
MsvfXatg^  ij,  die  Menelal'de,  von  der  Helena, 
Diom.  323,  18. 

MenolaTUB  CIL.  1313,  1321,  tkI.  C«rt.  Ber.  d.  K.  S. 
Oes.  d.  Wiss.  1864  (histor.  phil.  Gl.)  ftber  ,elogiam*  p.  5. 
MenehtUB,  Gores.  Yoc.  II  76 :  „Ortech.  £  durch  folgendes 
l  im  römischen  Munde  umgestaltet  in:  Menolavi,  C.  1213. 
Mtnol..,  C.  1321.  Menolau9,  I.  N.  4798.  In  diesen  ali- 
Uteinischen  Namensformen  kann  man  eine  Nachbildung 
griechutcher  Composita  wie  Mtnophilui  a.  a- .  die  in  der 
sp&tlateinischen  Volkssprache  allerdings  zu  Missformen 
geführt  hat  (Schuch.  Voc.  d.  Vulyl.  II,  251  f.  IH,  245, 
249  f.)  nicht  annehmen.  Da  griechische  Composita,  deren 
erster  Bestandtheil  anf  2^  aublaatet,  in  die  alt  lateinische 
Sprache  abertragen,  dieses  o  zu  7  abschw&chen  nach  dem 
linster  lateini8C>ier  Composita ,  deren  erster  Bestandtheil 
ein  auf  t;  auslautender  Nominalstamra  ist,  also  z.  B.  Pairi- 
col€»^  tktmi-polium  latinisiert  »ind  nach  dem  Muster  von 
PubU'Colay  agri-cultura  u.  a.  (FleckeiR.  rhein.  Mus.  YIII, 
2*21,  Schucb.  a.  0.  I  36.  III.  11) .  so  kann  man  nicht  an- 
nehmen, daps  in  der  alten  Form  Mtno-lavi  sich  ein  9  ein- 
gefunden haben  würde  an  einer  Stelle,  wo  es  sonst  in 
griechischen  Lehnwörtern  altlateinicch  beseitigt  wird, 
wenn  nicht  das  folgende  l  das  yorhergehende  9  lautlich 
bestimmt  hätte  wie  in  so  rielen  echtlat^^iniächen  u.  ans 
dem  griechischen  übertragenen  Wörtern."  —  Id.  ib.  11  815. 
—  Kuhn  XX  340.  —  Jordan  krit.  Beitr.  i.  Geech.  d.  lat. 
Spr.  49.  —  Schnch.  Vnlg&rl.  I  391.  II  522.  —  Saalf.  gr. 
Lautgee.  55.  56.  98. 

meninga,  aot  /.  vom  Acc.  fi^vcyya  des  Wortes 
H^tyi,  tyyoff,  ^,  die  Hirnhaut,  Theod.  Prise 
2,  2  u.  3;  2.  chron.  9.  Vgl.  Placid.  gloss.  66, 
9  not.  crit.  (wo  Deuerling  mit  Papias 
menenca  schreibt).  —  Neben  f.:  miningaf 
ae,  /*.,  s.  C.  Pauckor,  addenda  lexicis  latinis, 
p.  47. 
__  Weise  51. 

menlön,  ii,  n.  fiijviov,  rö,  eine  Pflanze,  =  me- 
nogenioni  w.  m.  s.,  App.  herb.  64. 
_   Welse  151  A. 

meniSv  idis,  f»  (trjvig^  Cdog^  17 ,  ein  kleiner 
Halbmond,  welcher  als  Zierat  vor  die 
Bücher  gesetzt  wurde,  daher  menis  libri,  der 
Anfang,  Auson.  prof.  26,  1 :  quos  legis  a  prima 
doductos  menide  libri,  doctores  patriae  scito 
fuisse  meae,  d.  i.  vom  Anfange. 

menögSniön,  ii,  n.  von  fiijvijt  Mond  und  yi- 
vsioVj  Kinn,    eine   den  Mondsüchtigen 
heilsame  Pflanze,  App.  herb.  64. 
_    Weise  151  A. 

menöides,    (iijpo-ftSijg,    der  Mond    in    den 
ersten  Tagen,    wo  er  etwas  gehOrnt  ist, 
Firm.  math.  4.  praef.  extr. 
Weise  49.  '.'4$. 

Meii5tj^rannns,  i,  m.  (tijpo-tvQoiwogt  Gebieter 
der  Monate,  Attis  M. ,  Fabrett  inscr.  p. 
666.  no.  622.  Gruter  inscr.  28,  6.  Reines,  inscr. 
cl.  1.  no.  39  u.  40. 


menta  (mentha),  ae,  /l  fu9^  oder  fi^^ 
17,  zuerst  bei  Cato  r.  r.  119,  157,  6,  die 
Münze,  Krausemünze,  nach  dem  Mythos 
so  genannt  von  Mev&ij  oder  MCvOtj,  einer 
Nymphe,  die  von  der  Proserpina  in  diese 
Pflanze  verwandelt  wurde,  Ov.  Met.  10,  728: 
an  tibi  quondam  femineos  artus  in  olentes 
vertere  montas,  Persephone,  licuit?  cL  ib.  8, 
663.  Plin.  19,  8  (47),  159:  grato  menta  mensas 
odore  percurrit  in  rusticis  dapibus.  Mart  10, 
48,  10:  ructatrix  (Sehn,  mentha).  Col.  10,  119: 
serpens.  Id.  11,  3,  37.  Pallad.  Febr.  24,  9. 
App.  herb.  106.  Varro  LL.  6,  103.  Cic  ep. 
9,  22,  3.  Cels.  231.  Scrib.  comp.  2  u.  197 
(metUha).  Vulg.  Luc.  11,  42.  Arnob.  7,  16. 
Vulg.  Matth.  23,  23 :  mentha  et  anetum.  Hier, 
ep.  69,  4.  —  Davon:  mentastrum,  t.  n.  wilde 
Münze,  silvestre,  Col.  11,  3,  37.  Plin.  19,  8 
(47),  150.  u.  a.  Cels.  5,  27,  7.  6,  9.  p.  247, 
17  D. 

Van.  Wh.  691.  —  Död.  Syn.  VI  «16.  --  Id,  Hdb.  lia 

—  Zehetmarr  Wb.  270.  —  Schueh.  Vulgirl.  U  56.  - 
Beermann  Gurt  Jnb.  1874  p.  110.  —  Mmrqo.  PriTatl«bflB 
I  (1879)  819.—  (?)  Tgl.  Schmits  Not.  Bern.  61a.  (7)  - 
Weise  17.  46.  140. 

fmentägra,  ae,  /*.  von  mentum  u.  &yq^  ^^^ 
Podagra  gebildet,  eigtl.  Kinnkrankheit, 
daher  =  liehen,  der  Ansprung,  die  Flechte, 
eine  Art  Ausschlag  am  Kinne,  Gesicht  &c 
Plin.  26,  2 :  lichena  appellavere  Graeco  nomine: 
Latine,  quoniam  a  mento  fere  oriebatur,  ioca- 
lari  primum  lascivia  (ut  est  procax  natura 
multomm  in  allenis  miseriis)  mox  et  osorpato 
vocabulo,  mentagram* 

mentba,  ae,  f.,  s.  menta. 

MentÖr,  Öris,  m.  MivxmQ  (6).  I.  Ein  berühmter 
Künstler  in  getriebener  Metallarbeit,  blühend 
356  vor  Chr.,  Cic.  Verr.  4,  38.  —  H.  Meton. 
bei  Dichtern  ein  Mentor  =  Schale  oder 
Trinkgefäß  von  getriebener  Arbeit,  luven.  8, 
104  u.  (gr.  Acc.  -tora)  Mart.  11,  12,  6.  - 
Davon:  Mentörhis^  o,  um,  zum  Künstler 
Mentor  gehörig,  opus  Prop.  1,  14,  2. 
manus  Mart  9,  60,  16.  labores,  Arbeites, 
Id.  4,  39,  5. 

Mentor,  5ris,  Neue  I  171.  299. 

mSphitis  (möf.),  ig,  Acc.  im,/.  * futpltts,  f 

1.  Die  schädliche,  pestilenzialische 
Ausdünstung  der  Erde,  saeva  Verg.  A. 
7,  84.— sulfureae  mephües  Pers.  3,  99.  —  D. 
Personificiert,  Mephitis,  die  Göttin  der 
schädlichen  und  pestilenzialischeo 
Dünste   der  Erde,   Tac.  h.  3,  83.  —  Plin- 

2,  208.  —  Varro  L.  L.  5,  49:  lucus  M^pkitis. 

—  Fest.  p.  351,  3:  aedes  Mephitis.  —Da- 
von: nuSphiticuSj  a,  um,  pestilenzialisch, 
odor  Sidon.  ep.  3,  13. 

mSrism^Ss,  i,  m.  (leguifiog,  6,  die  Vertheilnnf, 
als  Redefigur,  5=  die  Aufzählung  nach 
den  Theilen,  rein  lat.  partUio,  distribuday 
Cl.  Sacerd.  art.  gramm.  1.  no.  149  (griech. 
bei  Rutil.  Lup.  1,  16  u.  Carm.  de  fig.  85. 
p.  66  H.). 

Weise  M.  2S8  A. 

Möro'is,  Idis,  f.  MsQotg,  17,  s  c.  herba^  «"^*  "* 
Meroe  wachsende  Pflanze,  Plin.  24,  163. 

Weise  147. 

mSropg,  öpis,  m.  fisQ-oxp^  onog,  6  (sonst  ifQO^h 
ein  Vogel,  Bienenfraß,  Bienenspecht, 
Bienenwolf,  Immenwolf  (MeropsapiAster, 
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L.),  Verg.  G.  4,  13 :  absint  et  picti  sqnalentia 
terga  lacerti  pingnibns  a  stabulis  meropesque 
aliaeqae  volacres.  Plin.  10,  33  (51),  99.  Isid. 
or.  12,  7,  34. 

Sehnch.  Yvlgftrl.  I  411.  —  Weise  52.  110  A. 

merthr^rx,  ^gis,  /*.  *fä(^ffvi,  eine  Pflanze, 
aercmtum,  Storchschnabel, Plin. 26, 11(68). 

misa,  ae,  /.  *fuaa  =  iiiatjy  17,  sc.  cannabis^ 
Benennung  einer  Mittelsorte  Hanf,  rein 
lat.  media,  Plin.  19,  174:  tria  eins  genera: 
improbator  cortici  proximom  aut  mednllae: 
landatissima  est  e  medio,  quae  me«a  vocatur. 
Blftmner  Gew.  n.  K.  I  893. 

mösancttla,  ae,  f^  u.  mSgancj^liim,  i,  u.  fua- 
«cyxvXov,  TÖ,  sc.  iisiovriov,  ein  Wurfspieß, 
an  welchem  der  Wurfriemen  in  der  Mitte 
sitzt,  Form:  -cula,  Qell.  10,  25,  2  (früher 
mesanculae).  Form:  -cylum^  Paul.  Diac. 
p.  125,  2:  mesancylum  teli  missilis  genus. 

Vgl.  Caes.  b.  6.  5,  48,  5  ed.  Kran«r  (Dittenber^er) : 
.ftmentam:  ,lonx]n  qno  media  hasta  religatnr  et  iacitor* 
berrilu.  Der  Biemen  diente  dain,  dem  Wnrfgeecho&s  eine 
rotierende  Beweffnng  um  seine  L&ngenoxe.  zn  geben,  wo- 
durch größere  Wurfweite  und  Trefl^icherbeit  erreicht 
wurde.  Cic.  de  oral  I  .*>?,  248 :  ameniatas  haatat  (griech. 
llfaceyicvXov).^  —  Weise  823  A. 

mSsanloe,  on,  /*.,  s.  tnesaülos. 

mSsanlös,  i,  /l  [isa-avXos,  =  androny  w.  m.  s., 
ein  schmaler  Gang  zwischen  zwei  Ge- 
mächern oder  Wänden,  Vitr.  6,  7,  5  (6, 
10)  =  150,  18  E.:  inter  haec  peristylia  et 
hospitalia  itinera  sunt,  quae  mesauloe  dicun- 
tor,  qaod  inter  duas  anlas  media  sunt  inter- 
posita.  nostri  eas  andronas  appellant 

Weise  197  A. 

m^se,  es,  f.  iiicrj,  ri,  bc, chorda^  der  mittlere 
Ton,  der  Ton  a,  Vitr.  5,  4,  5.  5,  6,  2. 
Weise  *91. 

m^sembiintfSi  fisa-ijfißQivogy  meridialis,  Chal- 
cid.  66. 

■1^868,  ae^  fn.  fuaijg,  6,  der  Nordnordost- 
wind, zwischen  boreas  u.  caeciciSf  w.  m.  s., 
Plin.  2,  120. 

mSdSbr&chj^,  Acc.  yuy  m.  (uao-ßQccxvg,  6,  sc. 
«ovff,  ein  Versglied  von  fünf  Silben, 
deren  mittelste  kurz  ist  (z.  B.  puU 
cherrintarum),  Gegstz.  mesonuuras,  w. 
m.  8.,  Diomed.  481,  20  (3.  p.  479  P.) 
Weise  280  A. 

mSsöchöniB,  i,  m.  fuao-xoQOS  (sonst  xo(fvq>€uog), 
der  mitten  in  einem  Chore  Tanzender  (oder 
auch  Singender)  steht  u.  ihn  so  leitet,  der 
Chorfahrer  (sonst  coryphaeus,  w.  m.  s.) 
Sidon.  ep.  1,  2  extr.:  nullns  tibi  Ijristes,  chor- 
aules,  mesochorus.  Schol.  luven.  11,  172.  — 
Übertr.  der  Vorklatscher,  Claqueur, 
Plin.  ep.  2,  14,  3  (wo  andere  griechisch 
Bchreiben). 
FriedL  Sitteng.  in  937,  2. 

MSsöides,  is,  /*.  (uao-siiijg^  wie  die  Saite 
mese  (ftimi),  w.  m.  s. ,  der  Saite  mese 
entsprechend,  Marc.  Cap.  9,  326.  §.  965 
sq.:  -mesoides,  quae  dithyrambica  nominatur, 
qoae  tonos  aeqnales  mediosque  custodit.  S. 
h^fpaioides. 

m^stflttbiiim  oder  mßstfl&biUB,  i,  «.  ft^ao- 
^cov,  oder  fuao-Xaßop,  vö,  ein  mathema- 
tisches Werkzeug  des  Eratosthenes,  wo- 
mit er  die  zwei  mittleren  Proportional- 
linien aufsuchte,  Vitr.  9.  praef.  14:  =  217, 
6  R.:  Eratosthenes  organica  mesolabii  ratione 


idem  explicavit  (andere  lesen  mesolabi, 
was  jaaberauch,  undvielleichtbesser, 
auf   die    Form    mesolabium    zurück- 
weist.) 
Weise  256. 
mSsölencös,   i,   comm.    fisao-Xsvxog,    Adj.,  in 
der  Mitte  (dazwischen)  weiß.  L  m.,  ein 
uns    unbekannter     schwarzer    Edelstein 
mit  einem  weißen  Streif,   Plin.  37,  174. 
—  n.  /*..  eine  Pflanze,  Plin.  27,  102. 
Weise  149. 

Mesolo,  Dat  von  Mescium,  s.  Mausoleum, 
mSs5mäcrÖ8,  i,  m.  *  n^ao-iiaxQog,  6,   sc.  novg, 
ein  Versglied  von  fünf  Silben,    deren 
mittelste  lang  ist  (z.  B.  avidi8simu8)y 
(Ggstz.  mesohrachySy  w.  m.  s.,   Diom.  481,  16 
(3.  p.  478  P.). 
Weise  230  A. 
mSsÖmSlas,  länos,  m,  fuao-fidXttg,  in  der  Mitte 
schwarz,    ein    uns    unbekannter    weißer 
Edelstein  mit  schwarzem  Streif,  Plin. 
37,  174. 

mösSn,  fi^aop,  =  medium,  Vitr.  112,  18  B.  — 
Id.  113,  13  griechisch. 
Weise  291. 

m^sÖnanta,  ae,  m.  *  fisao-vcevtijgf  6,  nach 
einigen  eine  Mittelgattung  zwischen 
dem  Steuermanne  und  den  Ruder- 
knechten, nach  Gothofr.  ein  in  der  Mitte 
der  Schiffsleute  sich  befindender  Schiffer,  der 
den  Ruderknechten  das  Signal  zum  Rudern 
gab,  der  Signalgeber  Bootsmeister 
(Pompon.  ap.  Ulp.)  Dig.  4,  9,  1.  §.  2. 
Weise  212  A. 

mSsöny  ctius,  a,  um,  fuao-vwttLog,  Adj .,  m  i  1 1  e  r* 

nächtig,  afflatus,  Isid.  or.  5,  30,  4.  Subst. 
mesötiyctium,  It,  n.  fisao-vvxtLov,  tö^  die 
Mitternacht,  alcis,  d.i.  seine  Erscheinung 
zur  Mitternacht,  Muratori  inscr.  333:  CVTVS 
MESONYCTIUM  FACTVM  EST  V.  ID. 
DJßL 
fmesopicatani  von  (idaog  u.  picatus,  Löwe 
Prodr.  XIV.  374. 

LAwe  Prodr.  Praef.  p.  XI?:  «De  ffMiopicaiut  forma 
conaulias  Hermannas  Boenschina  comiier  haec  mecnm 
eommnnicayit :  n^in  Compositnm  ron  fisaO'  mit  einem 
lateinischen  Particip^  dem  tngBopieatum  genau  ent- 
sprechend ,  ist  mir  nicht  bekannt  •  wohl  aber  Composita 
mit  fiovo-,  d-slo-,  SlO'  u.  Adjectiven :  z.  B.  9WHOlofii 
(di7ertt,  penteloris)  YopiKC.  Anrel.  46;  ikalodiMs,  thtlo- 
humilis,  thtlosaptena  Angu^tin.  ep.  59  (s.  meine  ,Itala  u. 
Ynlgata'  p.  28V) ;  holotent$  Edict.  Dioclet.  IX  13  a.  16. 
Dorchans  analog  gebildet  ist  holo$4rteatfM  Aognstin.  in 
Psalm.  85,  3:  et  hdosericaiis  et  pannosis  {ct.  ,P»ucker 
»picil.  add.  lex.  lat.»  Mitaviae  a.  18T5  p.  68)." 

mSsÖp^lns,  a, llin  * fiead-nvlog,  ammittleren 
Thore,  an  der  Mittelthtir  befindlich, 
Gruter  inscr.  32,  11:  M.  ANTONIVS  M.  F. 
LIBER  ME80PYLÜS  AEDITVVS  LOCAVIT. 

mSsosphaemm,  1,  n.  fieao-acpatQov,  tö,  die 
mittelblättrige  Narde,  Name  einer  Nar- 
denart  mit  mittelmäßig  großen  Blättern,  Plin. 
12,  44. 

mSsozeagma,    fttis,    n.   iiead-^tüyna,    rd,  das 
Mittel  band,   ein  grammat  t.  t.,   ein  Wort, 
das    mehrere    Wörter   oder    Sätze    verbindet, 
Diom.  444,  14. 
Weise  288  A. 

mespilam,  1,  n.  fidandov,  rd,  die  Mispel. 
L  Zunächst  als  Frucht,  Plin.  16,  84:  ma- 
lorum  pirorumque  generi  adnumerentur  iure 
mespila  atque  sorba.  Vgl.  ibid.  §.  115.  Cloat 
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ap.  Macr.  sat.  3,  19,  6.  Pallad,  Mart.  10,  19. 
u.  22.  Gargil.  Mart.  de  pom.  t.  3.  p.  421.  Mai 
(§•  9),  vgl.  viscidits.  —  II.  Als  Banm  (selten), 
Pallad.  insit.  69:  mespilaque  exarmat  pugna- 
cibus  horrida  membris. 

Zehetraayr  Wb.  272.  —  Weise  189. 

mespUus,  i,  /.  [MSPus  Not.  Bern.  63,  105], 
(uanilTj,  17,  die  Mispel.  I.  Zunächst  als 
Baum  (Mespilos  germanica,  L.)  Plin.  17,  221. 
Id.  16,  20  (22),  84:  et  mespllus  inseretur  et 
ossa  ponentur  prunorum.  Pallad.  Febr.  25,  32. 
Id.  insit  106.  —  Nebenform  mespüa,  FUn. 
17,  10  (13),  67.  —  n.  Als  Frucht  (selten). 
Pallad.  insit.  91 :  mespilus  huic  (malo)  paret 
lapidosaque  viscera  mutans  tenditur  et  niyeo 
plena  liquore  rubet. 

mStäbäsis,  is,  /.  (lexd-ßaaLSt  17,  die  Redefigur, 
mit  welcher  man  von  einer  Person  oder  Sache 
zu  einer  anderen  übergeht,  Rutil.  Lup.  de 
flg.  sent.  2,  1,  =  digressio  (bei  Halm,  Rhet. 
Lat.  griech.). 

mStäbole,  es,  f.  fiera-ßolijy  17,  derÜbergang 
in  eine  andere  Tonart,  Fulg.  myth.  3,  9. 
p.  128  ed.  Muncker.  G  riech,  bei  Quinct. 
9,  4,  60. 

met&cismas,  i,  m.,  s.  myotactsmus. 

mStäföra,jie,  /l,  s.  metaphora. 

mStäföricos,  Adj.,  s.  metaphorice, 

MStäffögens,  Si,  Acc.  Sa,  m.  [isT-aYcoysvg,  6, 
der  Herumführer,  rein  lat  circutnductorf 
einer  der  Äonen  des  Valentinian,  Tert  adv. 
Valent  10. 

m^tä^on,  Otitis,  Acc.  onta,  m.  (ler-aytov,  6, 
der  L eithund,  Suchhun d,jGrat  cyneg.  209. 
221.  264. 

m^t&lepsis,  is,  Acc.  in,  Abi.  i,  f.  fJLSTtt-Xtpjfig,  ^, 
eine  Metapher,  u.  aw.  eine  Art  doppelter 
Metonymie,  wie  messis  meton.  =  Ernte 
u.  dann  =  Jahr  oder  aristae  statt  mesaiSy 
also  eine  Redefigur,  in  welcher  das  Folgende 
das  Vorhergehende  vertritt,  Pompei.  in  libr. 
Donati  de  barb.  et  Metapl.  6.  §.  4.  p.  467  ed. 
Lindem.  Qninct  8,  6,  38:  est  haec  in  meta- 
lepsi  natura,  ut  inter  id,  quod  transfertur,  sit 
medius  quidam  gradus,  nihil  ipse  significans, 
sed  praebens  transitum.  Id.  6,  3,  62 :  in  meta- 
lepsin  cadit  —  Nebenform:  metcUempsis, 
Pompei.  comment  306,  26  K. 
WeiM  59.  238  A. 

mStalla,  önun,  n.,  ] 

mStallaria,  ae,  /.,  >  s.  metallum. 

mStallarias,  ii,  f.^  J 

mStalllcas,  a,  nm,  (ut-ceXXuiogf  Adj.,  zum 
Metall  gehörig,  metallisch,  Plin.  17, 
4  (6):  fuere,  qui  traderent  in  ludaea  super 
Hierosolyma  metallicam  eins  (alo^s)  naturam. 
Id.  34,  18  (63):  molybdaenam  metallicam 
▼ocant  —  So  materies  metallica Nov.  Marcian. 
de  indulg.  reliqu.  3,  2,  1.  §.  2.  canon  Cod. 
Theod.  10,  19,  4.  loca  Id.  12,  19,  16.  §.  1.  — 
Subst  A.  metalticu8,i,m.  der  Bergarbeiter. 

I.  Der  Bergmann,  Metallgräber,  Plin.  34, 
16  (47),  167 :  lavant  eas  arenas  metallici,  et 
quod  subsidit,    coquunt    in  fornacibua.    Cod. 

II,  6,  7.  —  n.  Der  eur  Bergarbeit  ver- 
urtheilte  Verbrecher,  Augustin.  serm. 
126,  6:  ex  effractore  erit  metallicus.  Dig.  48, 
19,  8.  §.  8.  u.  9.   Ib.  fr.  36.  Ib.   fr.   10.  §.  1. 


n.  ö.  a.  —  B.  nwtalUca,  ae,  f.  (sc.  ars)^  die 
Hüttenkunde,  Metallurgie,  Chalcid.  Tim. 
337. 

fm^talliför,  Sra,  Srum,  s.  metallum. 

mStallam,  i,  n.  [MLum  Not.  Bern.  42,  90], 
fih-aXXov,  x6  (vgl.  fjLST'aXXaa,  also  eigtl.  das 
Durchsuchen,  der  Ort,  wo  man  sucht  und  das 
Gesuchte  selbst,  vgl.  Buttm.  Lexil.  I,  p.  140), 
zuerst  bei  Verg.  G.  2,  166.  Ursprung l.  die 
Muthung  d.  h.  in  der  Bergmannasprache 
der  Versuch,  Mineralien  zu  finden  und  auszu- 
graben, Plin.  33,  6(31):  ubicumque  una  (argentl) 
inventa  vena  est,  non  procul  invenitur  alia. 
hoc  quidem  et  in  omni  fere  materia:  nnde 
m£iaüa  Graeci  videntur  dixisse,  dann  im  con- 
creten  Sinne.  L  Die  Muthung,  als  Ort,  wo 
Blineralien  gesucht  und  gefunden  werden, 
Bergwerk,  Grube,  öfter  auch,  weil  ein 
Bergwerk  meist  aus  mehreren  Theilen  besteht, 
im  Plur.  metalla,  örum,  n.,  scheinbar  als  Plur. 
tantum  gebraucht,  nicht  bloß  vom  Bau  anf 
eigentliche  Metalle,  sondern  auch  auf  andere 
Mineralien,  Nep.  Them.  2:  pecunia  public«, 
quae  ex  metallis  redibat  Id.  Cim.  1 :  Callias, 
qui  magnas  pecunias  ex  metallis  fecerat  Varro 
r.  r.  1,  2,  22:  argen ti  fodinas. . . .  alia  metäüa 
quae  sine  dubio  in  aliquo  agro  fiant.  Lucr. 
6,  811:  quidve  mali  fit  ut  exhalent  aurata 
metalla.  Liv.  39,  84:  metalla  vetera  intermissa 
recoluit  et  nova  multis  locis  instituit   Id.  46, 

18,  1 :  metalli  Macedonici  locationesque  prae- 
diorum.  Vitr.  7,  7,  5:  sandaraca  item  pluribus 
locis  (foditur),  sed  optima  Ponto  proxime  flumen 
Hypanim  habet  metallum.  Sen.  quaest  nat. 
6,  16,  1 :  Asclepiodotus  auctor  est  demissos 
quam  plurimos  a  Philippo  in  metaUum  anti- 
quum,  olim  destitutum,  ut  exploraret  &c.  Tac 
Agr.  31 :  neque  enim  nobis  arva  et  metüüa  et 
portus  sunt,  quibus  exercendis  reservemur.  o. 
ö.  a.  —  So  metalla  auri  atqne  argenti,  ferri 
et  aeris  Liv.  46, 29  extr.  aurarium  et  argentariom 
Plin.  34,  18  (66).  metaUa  aurifera  Lucan.  ^ 
209.  argentaria  itemque  ferraria  Plin.  33,  7 
(40),  119.  miniarium  Id.  ib.  §.  118.  ferri  Id. 
34,  14  (39).  silicum,  Steinbruch,  Lucan.  4, 
304.  Dig.  60,  16,  17.  §.  1.  u.  s.  w.  —  In  der 
Kaiserzeit  war  Arbeit  in  den  Bergwerken  eine 
Strafe  für  mittlere  Verbrechen,  Paul,  sent  6, 
17.  §.  3:  mediocrium  delictorum  poenae  sunt 
mettUlum,  ludus,  deportatio.  —  Daher:  con 
demnari  ad  metalla  Snet  Cal.  27.  crimine 
falsi  damnatus  in  metaüum  Plin.  ep.  2,  11  (8). 

10,  66.  Dig.  48,  19,  8.  §.  4.  oder  in  opus 
metalli  Ib.  §.  12.  cl.  ib.  fr.  22.  dare  alqm  in 
metallum   Ib.   48,    19,   8.  §.  6.  u.  12.    Ib.  48, 

19,  10.  u.  fr.  28.  §.  10.  metallo  plecti  Ib.  47, 

11,  10  oder  puniri  Ib.  48,  18,  6.  coCrcitio 
metalH  Ib.  48,  19,  28  pr.  &c  —  IL  Die 
Muthung,  als  G^g^nstand,  der  gesucht  mid 
gefunden  wird,  dieFossilie  oder  Mineralie 
jeder  Art,  s.  Plin.  33.  pr.  (1),  1  u.  zw.  A.  Im 
weiteren  Sinne,  Fossil,  Mineralie.  o.  von 
Kreide,  Plin,  18,  11  (29):  admiscetur  creU, 
quae  invenitur  inter  Puteolos  et  Neapolim,  Ia 
coUe  Leucogaeo  appellato:  Campani  negant 
alicam  confid  sine  eo  metcMo  posse.  b.  Von 
Schwefel,  App.  Met  9.  p.  228,  23  (7  p.  640 
Oud.):  acerrimo  odore  sulphuris  invenis  ines- 
catus,    atque    obnubilatus    intercluBO    spiritu 
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dlfflnebat:  utque  est  Ingenium  viyacis  metalli, 
crebras  ei  sternutaüones  commovebat.  c.  Von 
Marmor,  SiL  8,  481.  Stat  silv.  1,  5,  38.  3, 
1,  5.  4f  3,  99:  arcus  belligeri  ducis  tropaeis, 
et  totis  Ligumm  nitens  metallis,  d.  Von  Edel- 
steinen, Pacat.  Pan.  4:  adde  auriferomm 
opes  flaminum,  adde  radiantium  fnetcUla  gern- 
manim.  e.  Von  Salz,  Prudent  hamart.  742: 
metaüum  fragile.  —  B.  Von  den  eigentlichen 
Metallen,  Metall,  Erz,  Verg.  G.  2,  165:  haec 
eadem  (terra)  argenti  rivos  aerisque  metälla 
ostendit  venia.  Id.  A.  8,  446:  fluit  aes  rivis 
anriqne  metcdlum.  cl.  ib.  10,  74 :  insula  (Uva) 
inhaustis  Chalybum  generosa  metallis.  Hör. 
ep.  1,  10,  39:  potiore  metallis  libertate  caret. 
Ot.  fast.  4,  785:  vitiumque  metallis  excoquit 
(ignis)  u.  ö.  a.  simili  metallo  (auro)  frondescit 
virga  Verg.  A.  6,  144.  fecundam  Amatbunta 
metallis.  Ov.  Met.  10,  220.  fiilvum  Sen.  Agam. 
9.  cl.  Claudian.  in  Rufin.  2,  134.  factum  Ggstz. 
infectum,  Manil.  6,  536.  &c.  Plin.  27,  7  (20), 
43:  herba  (saliunca)  tantae  suavitatis,  ut  me- 
taüwn  esse  coeperit,  dass  sie  wie  ein  edles 
Metall  als  Regale  angesehen  wird.  —  III. 
Bildlich,  das  Metall  oder  der  Gehalt 
einer  Sache,  Claudian.  cons.  Honor.  3,  184: 
saecula  qni  rursus  forment  meliore  metallo. 
Id.  cons.  Mall.  Theod.  137:  et  ductos  video 
mores  meliore  metallo.  —  NB.  Vocat.  metalle 
(wie  von  metaUuSy  t,  m.),.Epigr.  ap.  Spartian. 
Pescenn.  12,  7.  — ^Ableitungen:  m^tallärla, 
OBy  f.  die  Bergarbeiterin,  Cod.  11,  6,  7. 
—  mitalläriuSf  tt,  m.  der  Bergarbeiter, 
Cod.  11,  6,  7 :  metallarii  sive  metaXlariaej  qui 
quaeve  ea  regione  deserta,  ex  qua  videntur 
oriundi  vel  oriundae,  ad  externam  migraverint. 
--  j  mUalUfer,  fhra,  ßrum,  von  metallum  u. 
fero,  Metall  tragend, -liefernd,  metall- 
reich, Sil.  15,  498:  augebant  animos  argenti 
pondera  et  auri,  parta  metalliferis  longo  dis- 
crimine  terris.  Luna  Stat.  silv.  4,  4,  23. 

Van.  Wb.  42.  —  Vgl.  Bühler  KZ.  VIII  365  ff.  —  Düntzer 
Ibid.  Xin  2.  —  DM.  Syn.  VI  218.  —  Id.  Hdl>.  111.  — 
F«ntemaim  Kulm  XVU  875.  —  Piei«t  I  162.  —  Ldwe 
Prodr.  147.  —  Hehn  62.  —  Zehetmayr  Wb.  272.  —  Elihner 
Ut  Gramm.  II  307  a.  —  CIL.  VII  1208.  1215.  —  Weiae 
152.  166  A.  —  Aug.  Hflller,  aemit.  Lehnw.  im  ilt.-Griecli. 
B«zsenb«rger  I  278:  fiHaXXov  Bargwerk,  Harod.«  Tbnc, 

MeUll  ipp.  z.  liebr.  ^{^t^  schmieden  B.  193''.~Wai8e  203. 

MSt&mSItfSf  i,  m.  (istti-fifXog,  6,  die  Reue  per- 
sonificiert,  Varro  sat.  Men.  239  [48,  ö]  (ap.  Non. 
p.  79,  23):  Metamelos  inconstantiae  filiusme 
reprehendit. 

mStämorpliosis,  gos  u.  is,  /.  (jLsxa-fWQtpcoavg, 
ij,  die  Um  Wandlung,  nur  griech.  technischer 
Ausdruck,  als  Büchertitel,  ^  formae  mutatio. 
L  MHämorphöses f  ?ön,  /. ,  die  Verwand- 
lungen,  ein  Gedicht  des  Ovid,  im  griech. 
Dat  PI.  Quinct.  4,  1,  77:  ut  Ovidius  lascivire 
in  Metamorphos  e  i  s  solet.  Gr.  Acc.  Tert.  adv. 
Valent.  12:  Ovidius  Metamorpho  s  e  i  s  suas 
delevisset.  Sen.  apoc.  9,  5  ed.  Haas:  Meta- 
morpho sis.  —  II.  Eine  Schrift  des  Appuleius. 
Betanorphoaaon  Gan.  PI.  Nave  I  817.  metamorphoaain 
Dil  V.  AM.  FL  I  318. 

1.  mSt&noea,  ae,  f.  (tetd-vout  ,17,  die  Reu  e, 
nur  als  gr.-techn.  Ausdruck,  als  rethor.  Figur, 
in  welcher  man  sich  selbst  Vorwürfe  wegen 
einer  Behauptung  macht,    Rutil.  Lup.  de  fig. 


sent.  et  eloc.  1,  16.   p.  55  (Halm   Rhet.  Lat. 
griech.). 

2.  MStänoeä ,  ae «  f.  iieTu-vouc ,  ^ ,  die  Reue 
als  Göttin  personificiert ,  Auson.  epigr.  12, 12  : 
sum  dea,  quae  facti,  non  factique  exigo  poenas, 
nempe  ut  paeniteat:  sie  Metanoea  vocor. 

mStäphöra,  ae,  f.  /ifra-cpo^a,  ^,  als  rhet  1. 1. 
die  Übertragung  eines  Wortes  in  eine  un- 
eigentliche Bedeutung,  die  Metapher,  rein 
lat.  translatiOf  Quinct.  8,  6,  4;  8;  18.  Pompeu 
comment.  305,  7  K.  (in  libr.  Donati  de  barb. 
et  metapl.  6.  §.  2.  p.  463  ed.  Lindem.).  Schol. 
luven.  1,  169.  Charis.  272,  8.  Fest.  153  (a),  2. 
—  Davon:  metäphÖrice,  Adv.  =  (Uta-qfOQix&g^ 
metaphorisch,  übertragen,  bildlich, 
Acren,  ad  Hör.  ep.  1,  20.  1 :  hanc  epistulam 
metaphorice  scripsit.  -—  Griech.  metäphörlcös 
{[ieta(poQtxcög)j  Acron  ad.  Hör.  sat.  1,  3,  29  sqq. 
u.  a.  Schol.  luven.  7,  103. 
Weise  236. 

mStäphräsis ,   Abi.  i, /.    li^xa'fpQactg ^  17,   die 
Umschreibung,    Erklärung,    Homeri, 
Sen.  suas.  1.  §,  12. 
Weise  23S  A. 

mStäphrSnön,  i,  n.  ii^x&'tpQBvov,  to^  (eigtl.  das 
dem  Zwerchfell,  tpgevsg,  Gegenüberliegende), 
der  obere  Theil  des  Rückens  zwischen 
den  Schultern,  Cael.  Aur.  acut.  3,  16,  129.  — 
Griech.  Id.  ib.  2,  29,  151  u.  Id.  tard.  3,  2,  31. 

mSt&phj^SlCQS,  a,  um,  fxfTa-qpvatxöff,  Adj.,  me- 
taphysisch, nur  gr.-techn.  Ausdruck,  me- 
täphysXca,  örumy  n.,  ein  Theil  der  Schriften 
des  Aristoteles,  Boeth.  comment.  min.  in  libr. 
de  interpr.  p.  230. 

mStäplasmas,  i,  m.  fieta-nXaafjuigj  d,  der 
Metaplasmus,  die  Umbildung,  als 
gramm.  t.  t.  von  der  Umwandlung  der  Casus- 
formen u.  von  der  Ableitung  der  Formen,  so- 
wohl in  der  Declination  als  in  der  Conjugation, 
von  einem  anderen  ungebräuchlichen  Stamme, 
z.  B.  tetülit  Quinct.  1,  8,  14:  ut  vitia  ipsa 
aliis  in  carmine  appellationibus  nominentur: 
metaplasmus  enim  et  schematismos  et  Sche- 
mata vocamus  et  laudem  virtutis  necessitati 
damus.  Pompei.  comment  296,  4  K.  (in  libr. 
Donati  de  barb*  et  metapl.  4.  §.1.  p.  144.  ed. 
Lindem.).  Marc.  Cap.  3.  §.  326.  Adelh.  de  re 
gramm.  in  Class.  auct.  ed  Mai  tom.  5.  p.  521. 
Walae  226.  _ 

mStäplasticos ,  Adv.  * fitta-^laazix&g ,  meta- 
plastisch, durch  Metaplasmus,  Fest 
p.  153  (a),  10:  metaplasticos  dicitur  apud  poe- 
tas  usurpari  id,  quod  propter  necessitatem  metri 
mutare  consueverunt :  quod  idem  barbarismus 
dicitur  in  soluta  oratione. 

mStastäsis,  is,  f.  luxct-araaig ,  17,  die  Weg- 
bewegung, nur  gr.-techn.  Ausdruck  (bei  Halm, 
Rhetor.Lat. g r i e c h is ch). I. Die  Abweisung, 
eine  rhetor.  Figur,  durch  welche  man  etwaa 
von  sich  wies,  Aquila  Rom.  de  fig.  sent  et 
eloc.  16.  p.  155.  —  IL  Eine  Redefigur  =  meta- 
hasiSy  w.  m.  s.,  der  Übergang,  lul.  Rufin. 
de  schematis  lexeos  23.  p.  243. 

mStäsyncrlticns,  a,iiin,  fifra-crvy-xp&Tixdff,  Adj.. 
zur  Beförderung  der  Metasjnkrise 
(d.  i.  Verbesserung  der  inneren  Leibesbe- 
schaffenheit durch  Abführung  der  verdorbenen 
S&fte  durch  die  Poren)  geeignet,  zur  Ver- 
änderung u.  Verbesserung  der  Leibe  s- 
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beschaffenheit  durch  Abführung  die- 
nend, rein  lat  recorporativtts ,  Cael.  Aur. 
acut.  3,  16,  134.  cyclus  Id.  tard.  1,  1,  24.  Vgl. 
ibid    2,  1,  49. 

mStäthSsis ,  is,  /.  fjLsvd-^sai^  y  rit  ^e  Vm- 
fltellung,  nur  als  gr.-techn.  Ausdruck.  I. 
Als  grammat.  t.  t.,  die  Buchstabenver- 
setzung, Diom.  442,  31  (2.  p.  437).  Pompei. 
comment  298,  31  K.  (in  libr.  Donati  de  barb. 
et  metapl.  4.  §.  4.  p.  451  ed.  Lindem.).  — 
II.  Als  rhretor.  t.  t  A.  Die  Umstellung 
eines  Wortes,  lul.  Rufin.  de  schemat.  lex. 
9.  p.  234  (Halm  Rhet.  Lat.  g riech.).  —  B. 
Die  Fernhaltung  einer  Sache  von  uns, 
Marc.  Cap.  5.  p.  172. 
Weis«  2-'6. 

mStaxa  oder  mätaxa,  ae,  f.  [idta^a  oder  furr- 
a|a,  jy  (ein  fremdes  Wort).  I.  Form  mataxat 
die  Schnur,  das  Seil,  Lucil.  sat.  3,  44  [fr. 
ine.  11]  (ap.  Fest.  p.  265):  plumbi  pauxillum 
rodus  linique  mataxam.  Vitr.  7,  3,  2 :  sin  anm- 
dinis  Graecae  copia  non  erit,  de  paludibus 
tenues  coUigantur :  et  mataxae  et  tomicae  ad 
iustam  longitudinem  una  crassitudine  alligati' 
onibus  temperentur.  —  II.  Form  metaxay  in  der 
späteren  Latinität,  die  rohe  Seide,  Ge- 
spinnst der  Seidenwürmer,  Dig.  39,  4,  16.  §. 
7.  Id.  32,  7,  70.  pr.  §.  4.  Cod.  Theod.  10,  20, 
13.  —  Davon:  mHaxäriij  öruniy  »».,  H  ä  n  d- 
1er  mit  roher  Seide,  Cod.  8,  14,  27. 

DM.   Hdb.   111.  —  OftUw  '  HI  283.  —  W«Ue  66.  183. 
803.  -.  Blftmner  Gew.  n.  K.  I  192. 

mStempsychösis,  is,  /.  fut-sii-rpvxtoaLg,  rj,  die 
Umseelung,  Versetzung  der  Seele  aus  einem 
Leibe  in  den  andern,  dieSeel  enwanderung 
der  Pylhagoreer,  Porphyr,  ad  Hör.  ep.  2,  1, 
51.  —  Tert.  anim.  34.  —  Rein  lat.  migratio 
animarum. 

W#l8«  243  A. 

mStensomätosis,  is,  f.  (isr-Bv-acoiukTtoatg,  ^, 
die  Umkörperung,  Versetzung  aus 
einem  Körper  in  den  andern,  Ver- 
wandlung eines  Leibes  in  einen  an- 
dern, Tert.  anim.  31.  32.  34. 
WsiM  241  A. 

uStÖoria,  ae,  /.  jti^r-ecopta,  ^,  die  Zerstreut- 
heit, Vergesslichkeit,  =  animtis  V(igus^ 
M.  Aurel.  ap.  Front,  ad  M.  Caes.  ep.  4,  7: 
cum  düs  iuvantibus  ad  urbem  veniemus,  ad- 
znone  me,  at  tibi  aliquid  de  hac  re  narrem. 
Bcd  quae  tua  et  mea  tneteoria  est,  neque  tu 
me  admonebis  neque  ego  tibi  narrabo. 

mSthSdice,  es,  f.  (ied''0Stxijy  17,  die  Methodik, 
der  methodi sehe  Th  eil  der  Grammatik, 
welcher  Regeln  vorträgt,  das  Regelwerk 
der  Grammatik,  Quinct.  1,  9,  1:  gramma- 
ticae  partes  duae,  id  est  ratio  loquendi  et 
enarratio  auctorum:  quarum  illam  methodicen^ 
hanc  historicen  vocant. 

mSthSdiciis,  a,  rnn,  (i^d'-odixogy  Adj.,  me- 
thodisch, nach  einer  bestimmten  M  e- 
thode  oder  gewissen  Grundsätzen  ver- 
fahrend, auf  bestimmten  Regeln  be- 
ruhend, medici,  welche  zwischen  den  reinen 
Rationalisten  u.  den  bloßen  Empirikern  mitten 
inne  standen,  vielleicht  mit  wissenschaft- 
lich wiederzugeben  [Cels.  praef.  p.  15.  Alm.: 
methodici  sunt  medici,  quorum  sententia 
«st    medicinam    esse    viam     quandam,    quam 


fudiidop  Graeci  nominant,  eorumque,  qnae  in 
morbis  communla  sunt,  contemplatricem.  lii 
neque  rationalibus  se  neque  ezperimenta  tan- 
tum  spectantibus  annumerari  volunt:  cum  ab 
illis  eo  nomine  dissentiant,  quod  in  coniectnn 
rerum  latentium  nolunt  esse  medicinam:  ab 
bis  eo,  quod  parum  artis  esse  in  observatione 
experimentorum  credunt.  p.  9,  30  D.:  quidam 
medici  saeculi  nostri].  medicina  Tert  anim. 
6.  disciplina  Cael.  Aur.  tard.  4,  1,  6.  —  Bei 
Cels.  1.  praef.  §.  88  wird  jetzt  gelesen: 
quidam  medici  saeculi  nostri. 
mSthödium,  Ü,  n.  fisd-'öSLOVy  xö,  der  Wider- 
beginn, die  Erneuerung  des  Gastmahl^ 
der  neue  Gang,  nach  Andern  aber  eine 
lustigeEr findung,  ein  spasshafter  Ein- 
fall, Petron.  36,  5:  damus  omnes  plausum  a 
familia  coeptum  et  res  electissimas  ridentes 
aggredimur.  non  minus  et  Trimalchio  eiasmodi 
methodio  laetus,  carpe,  inquit,  &c.  Vgl.  Orelii 
Lectt.  Petron.  p.  4.  Andere  lesen  metodio  von 
*  Ilsx-<p6bIov,  ein  eingelegtes  Lied. 

Pancker,  Melet.  30.  Not.  Bern,  mttkodia  M(e)T.  54,  ST- 
methodiariui^  ein  Spastmacher,  M(e)D(i)B.  54,  2S.  — 
Weise  203. 

methödus  (-ös),  i,  /.  [M(e)T.  54,  20],  iü&- 
080s i  ^,  das  kunstgemäße,  nach  gewissen 
Regeln  oder  Grundsätzen  geordnete  Verfahren, 
das  wissenschaftliche  Verfahren,  die 
(He il-)Metho de  =  üia,  ratio,  Auson.  id.  11, 
68:  triplex  quoque  forma  medendi,  cui  logo« 
ei  methodos,  cuique  experientia  nomen.  Vitr. 
1,  1,  4  =  7,  ö  i?.  —  Cael.  Aur.  tard.  2,  l, 
49.  Marc.  carm.  de  medic  6.  —  GriecLbei 
Cels.  praef.  §.  91.  p.  24  ed.  Bip. 
mcthodu^  f.  Neue  I  650.  _  Weise  67. 

mStöche,  es,  f.  [ist-oxii,  37,  die  The  i  In  ahme, 
nur  als  gr.-techn.  Ausdruck,  das  Partici- 
p  i  u  m,  rein  lat.  participium,  Auson.  ep.  6,  7 : 
vale,  beatis  nomen  a  divis,  theon:  metocbe 
sed    ista  (sc.   d'imv)  saepe  currentum  indicat 

mStödium,  li,  n.,  s.  methodium, 

mStoecas,  i,  m.  fifr-otxo^,  6,  ein  als  Schoti' 
genösse  ohne  Bürgerrecht  in  einer  Stadt 
wohnenderFremdling,einE  Insasse,  S  cha  ti- 
bürger,  rein  lat.  inqmtinus,  incola,  Eumen. 
paneg.  Flavens.  nom.  dict  4.  §.  4.:  diros 
pater  tuus  civitatem  Aeduorum  voluit  iaceotem 
erigere,  metoecis  undique  transferendis.  Frootin. 
de  colon.  p.  134  (nach  Vermuthung):  a|jer 
militi  metoeco  (al.  modico)  est  assignatus. 
Cod.  10,  1,  4.  —  Nebenform:  metycui, 
Gromat  vet  p.  234,  19  u.  p.  238,  7. 

mStönj^ia,  ae,  /*.  iist-mwiua,  17,  grammaL 
Figur,  Namensvertauschung,  Namens- 
verwechselung, ein  Tropus,  welcher  Ver- 
hältnisbegriflfe ,  Begriffe ,  welche  in  einem 
natürlichen  Zusammenhange  stehen,  für  ein- 
ander setzt,  um  sie  dadurch  anschaulicher  m 
machen,  z.  B.  Bacchus  für  vinum,  rein  lat 
immutatio  u.  denominatio,  Fest  p.  153  (a), 
21  sqq.  Charis.  273,  10  (4.  p.  244.  P.)  Donat 
400,  7  K.  u.  ö.  a.  Gramm. 
Weise  236. 

mStönj^icös,  Adv.  (ux-mpvfuxA£,  metoix* 
miscb,  Porphyr,  ad.  Hör.  epod.  18, 16.  —  W 
ad  Hör.  ep.  1,  18,  9  sqq.  u.  2,  1,  193. 

mStonl^iniciis,  a,  am,  fisx-mwfUM6i,  Adj., 
metonymisch,  Eucher.  in  genes.  1.  ?•  ^• 
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mStÖpa 


metmin 


mStöpa,  ae,  A  f^^-omj,  ^,  t.  t.  der  Bauknnst, 
die  Vertiefung  zwischen  den  Zahn  eben 
u.  den  Dreischlitzen,  die  Zwischen- 
tiefe, Metope,  Vitr.  4,  2,4  =  90,  30  1^. 
%nterdent%culoset(inter?)tr%glypho8, 
aoae  sont  intervalla,  metopae  nomin antur: 
oxics  enim  Graeci  tignomm  cubilia,  nti  nostri 
ea  caya  colnmbaria:  ita  quod  inter  duas  opas 
e«t  intertignimn ,  id  metöpa  est  apud  eos 
nominatum.  Id.  81,  16  jR.  griechisch. 
Weise  282. 

mStopiSn  (•imn),  ii,  m.  fisT-mnLov,  tö.  I.  Das 
Harz  (die  Thränen)  eines  afrikanischen 
Baumes,  sonst  gummi  Ammoniacum  genannt, 
Plin.  12,  107.  Der  Baum  selbst  metöpös  ge- 
nannt, Plin.  12, 107.  Solin.  27,  47,  wo  Mommsen 
melopoSf  Andere  aber  eine  Form  metopSy  öpis, 
i  ansetzen.  —  II.  öl  aus  bittem  Mandeln, 
Mandelöl,  Plin.  16,  7  (7).  —  IH.  Dasselbe 
wie  n  mit  anderen  Ingredienzien  (G  a  1  b  a  n) 
als  Salbe  vermischt,  Id.  13,  1  (2).  ' 

Weise  198. 

mStöpös,  * fUT'Oonog,  ein  afrikanischer 
Baum,  Plin.  12,  107. 

mStoposcSpös  (-U8),  i,  iw.  iiet-cono-axÖTcogy  6, 
der  Stirnschauer,  der  Charakter  u.  Schicksal 
aus  der  Stirne  der  Menschen  bestimmt,  Plin. 
36,  88.  Säet.  Tit.  2:  quo  quidem  tempore 
aiont  metoposcopon  a  Narcisso  Claudil  liberto 
adhibitum,  ut  Britannicum  inspiceret. 
WeUe  286. 

mStops,  opis,  /*.,  s.  nietopion. 

metreta,  ae,  f>  ykBXQUjxi^gy  6  (auch  (AszQi^ijg 
accentuiert,  eigtl.  der  „Abmesser^),  zuerst  bei 
PI  Merc.  proL  75.  Cato  r.  r.  100  dreimal 
L  Das  gewöhnliche  Maß  für  Flüssigkeiten  in 
Athen,  12  xosg  (congii)  oder  144  xorvlaiy  72 
römische  Sextarii  enthaltend,  %  des  attischen 
ludifivog^  nach  Berliner  Maß  337,  ,8  Q»iart, 
der  Metretes,  vgl.  Gromat  vet  p.  376,  8. 
Plaut,  merc.  pr.  76:  ea  pecunia  navim,  me- 
tretiis  quae  trecentas  tolleret,  parasse,  als 
Tonnenmaß  der  Schiffe,  unser  „Tonne**.  — 
Ebenso:  Mart.  5,  16,  7:  plurimus  Hispanas 
mittitmihi  nautametretas,  Schiffsladungen 
von  Waren.  —  Sonst:  Col.  12,  22,  1:  picis 
liqaidae  metretam  adde  in  labrum  aut  in  alveum 
et  in  eodem  infundito  cineris  lixiviae  congios 
duos.  Dig.  18,  1,  35.  §.  5.  u.  7.  —  IL  Ein 
größeres  hölzernes  Gefäß  für  Flüssigkeiten, 
bes.  für  öl,  Tonne,  Faß,  Cato  r.  r.  100: 
oleum  sie  in  metretam  novam  inditurus  eris: 
amurca  coUuito  agitatoque  diu,  ut  bene  com- 
bibat  id  si  feceris,  metreta  oleum  non  bibet 
et  firmior  erit,  Col.  12,  47,  11 :  oloariae  (al. 
oUvariae),  Id.  12,  51,  2.  Auf  dem  Rücken 
Über  die  Straße  getragen.  luven.  3,  246. 

netreta  f.  Neae  I  648.  —  Tachh.  de  rocab.  graec.  8. 
-  Beermann  Curt.  Jub.  1874  p.  106.  —  Saalf.  Italogr. 
n  66.  -  Weise  178. 

nil^ciis,  a,  um,  fietQtxogy  Adj.  I.  Im  all- 
gemeinen, zur  Abmessung,  zur  Maß- 
bestimmung gehörig,  Maß-,  beim  Pulse, 
Plin.  11,  219:  arteriarum  pulsus  in  modulos 
certos  legesque  metricas  descriptus.  —  II. 
Insbes.,  zum  Versmaß  oder  Silben- 
maß  gehörig,  metrisch,  Quinct.  9,  4,  48 
u.  62 :  metrici  pedes.  Cassiod.  de  art.  ac  discipl. 
Über,  lit  1  in. :  metrica  dictio,  Ggstz.  prosmia 


dictio.  Isid.  or.  6,  2,  17:  omnes  psalmi  apud 
Hebraeos  metrico  carmine  constant  esse  com- 
positi  (sie!).  —  Plur.  Subst  mkrtciy  öruniy 
m.,  die  Metriker,  Gell.  18,  15,  1:  in  longis 
versibus,  qui  hexametri  vocantur,  item  in  se- 
nariis,  animadverterunt  metrici  duos  primos 
pedes,  item  extremes  duos,  habere  posse  sin- 
gulos  integras  partes  orationis,  medios  haud 
unquam  posse. 
metröcömia,  ae,  /".  firitgo-xcofiLa^  ^  (nach  nijxgo- 
woXtff  gebildet),  das  Mutter dorf,  ein  Flecken, 
von  dem  andere  Flecken  ihre  Colonisten  er- 
halten, der  Mutter  flecken,  Cod.  Theod. 
11,  24,  6.  §§.  1.  4.  6.  u.  8.  Cod.  10,  19,  8. 
Weise  813  A.  ^ 

metrön,  i,  n.,  s,  metrum. 

metr5pSlis,  is,  Acc.  im,  /  fiijtQÖ-noXtgy  ^,  eine 
Mutterstadt, von  welcher  andere  Städte  ihre 
Colonisten  empfangen;  auch  die  Hauptstadt 
einer  Provinz,  welche  sich  zu  den  anderen 
Städten  verhält,  wie  eine  Mutter  zu  ihren 
Töchtern,  rein  lat.  mater  oder  patria  maior, 
CIL. m. 6058.  — I.  Eigtl.,  Cod.  11,  21,  1.  Cod. 
Theod.  13,  3,  11.  Ib.  15,  1,  14.  Dig.  1,  16,  4. 
§.  5  u.  fr.  7.  u.  ö.  a.  —  n.  Bildl.,  Hieronym. 
adv.  lovin.  2,  3:  non  potest  ante  metropolis 
et  arx  mentis  capi,  nisi  &c. 
_   Weise  313  A.  320. 

metröpölita,  ae,  tn.  li/i^QO-TtoXlzi^g,  6,  Metro- 
polit, Bischof  der  Hauptstadt,  Venant. 
Fort.  carm.  3,  4,  20:  Euphronius  fulget  metro- 
polita  sacer.  Epit  nov.  6.  §.  25  u.  31  u.  ö.  a. 
—  Davon:  metriipüVitänus,  a,umy  zu  einer 
Metropole  oder  bischöflichen  Haupt- 
stadt gehörig.  Cod.  11,  21,  1:  propter 
multas  iustasque  causas  metropolitano  nomine 
ac  dignitate  civitatum  Berytum  decernimus 
exornandam.  Epit.  nov.  6.  §.  25.  27.  §.  98.  Urbs, 
die  Metropole,  Heges.  4,  26,  3.  Subst.,  metro- 
politanum  sibi  assumere,  die  Würde  eines 
Metropoliten,  Sidon.  ep.  7,  9  {in  COfU.)  p.  422, 
39  Sav. 
^    Weiae  3«0. 

metrum  (-ön),  ij  n.  [M(e)Tum  Not,  Bern.  66, 
102],  ^Qov,  zoy  das  Maß,  nur  gr.-techn.  Aus- 
druck für  das  Versmaß  oder  Silbenmaß, 
Quinct.  9,  4,  46:  omnis  structura  ac  dimensio 
et  copulatio  vocum  constat  aut  numeris  (nu- 
meros  ^^fiovg  accipi  volo)  aut  (utQ^,  id  est 
dimensione  quadam.  quod  etiam  si  constat 
utrumque  pedibus,  habet  tamen  non  simplicem 
differentiam:  nam  rhythmi,  id  est  numeri, 
spatio  temporum  constant:  metra  etiam  ordine 
ideoque  alterum  esse  quantitatis  videtor,  al- 
terum  qualitatis.  cl.  id.  §.  50.  metri  condicio 
Id.  1,  5,  28.  metri  necessita«  Id.  1,  6,  2.  8, 6, 
17.  metro  servire  Id.  1,  8,  14.  libelli  compo- 
siti  metro  Tibulli,  elegisches  Versmaß 
Mart  4,  6,  4.  metri.  gratia  GelL  4, 17  &c.  Vgl. 
Vitr.  103,  10  Ä.  —  Gr.  Nebenf.,  mitrön,  i, 
tt.,  Ter.  Maur.  v.  2219:  metron  trochaioum. 
Bei  Col.  8,  10,  20:  quam  vis  nuUo  alio  sit 
Scripte  proditum,  exceptis,  quae  rettnlimus^ 
metfia  Vergilii,  wo  metra  concret  für  Versa 
stehen  sollte,  ist  nach  Cod.  Sangerm.  von 
Schneider  mit  Recht  exceptis  quos  rettuli- 
mus  numeros  Vergilii  hergestellt  worden. 
Vgl.  Ven.  Port.  9,  7,  6:  metra,  quae  Sappho 
•cecinit  decenter. 
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metron  Acc.  Siog.  Neu«  1 130.  —  meira  Mommf.  inicr. 
Neap.  4065;  metr...  5955.  —  FSrstemann  Knhn  XYII 375. 
—  Weiw  229. 

mStycas,  i,  m.,  s.  metoecus» 

menm,  i,  «.  fi^ov^  x6  (auch  fislov7)j  ein  Dolden- 
gewächs, Bär  w  iirz  (Aethusa  Meum,  L.),  Plin. 
20,  253. 
Welse  144. 

mia,  ae,  /  ^icc  (von  slg,  [lice,  ?v\  eine,  nur  in 
der  Verbindung  chariton  mia  =  %aQix(ov  fiücy 
eine  der  Grazien,  Lucr.  4,  1162  (1154). 

MiccotrognSi  i,  m.  luxuo-rgtoyog,  6,  wenig 
nagend,  Kleinbeißer,  Krümchennager, 
scherzh.  Name  eines  Schmarozers,  wie  etwa 
Tellerlecker,  Plaut.  Such.  1,  3,  88  (242). 

micröcosmas,  i,  tn.  fiLTCQo-xoafwgj  6,  die  klei n e 
Welt,  Welt    im  kleinen,  Isid.  or.  3,  22,  2. 
Weise J43  A. 

mlcropsycliös,  Ön,  ^txQo-tjjvxogy  Adj.,  klein- 
müthig,  nur  gr.-techn.  Ausdruck,  Plin.  22, 
110:  item  animi  humilis  et  praeparvi,  quos 
illi  (auctores)  dixere  micropsychos,  Überschr. 
zu  Mart  1,  86  (87)  Schneidew.  not.  er. 

mlcrosphaeram,  f,  w.  (uxifö-afpaiQov,  tö,  sc. 
nardum.,  die  kleinblätterige  Narde,  vgl. 
mesophaerum,  Plin.  12,  44. 

micrötöcistes,  ae,  m.  *  (uxQo-voxuntjgf  6,  ein 
Wucherer  im  kleinen,  Inscr.  Neap.  990. 
microtoeistes  Nom.  Sing.  Nene  I  33. 

mictiris,  I  „  ^.w.*^-« 

mictj^is,/  ^'^y<^^y^' 

Migd&lybs,  yWs,  m.  *Mt,Y^iXv%  ein  ver- 
mischter Libyer,  wie  die  Karthager,  also 
aus  libyschem  (afrikanischem)  u.  tyrischem 
Geschlechte,  Plaut.  Poen.  5,  2,  73  (887):  huc 
advenisti  nos  captatum,  Migdilybs,  bisulci- 
lingua. 

migma,  fttis,  n.  luyi^a,   x6,   Mischung,   Ge- 
menge, =  mixtumy  Vulg.  lesai.  30,  24:    et 
tauri  tui...   commistum  migma  comedent,  si- 
cut  in  area  ventilatum  est 
Bönsoh  Ital.  n.  Yalg.  245. 

mllax,  0.  smücLX. 

milthos,  s.  mütos, 

miltites,  ae,  m.  fuXtitijgy  5,  sc.  lapis,  ein  Stein 
von  der  Farbe  des  Mennigs,  Blutstein,  Plin. 
36,  147. 

miltös,  i,  f.  fultogy  ^,  der  Mennig,  Berg- 
zinnober, Plin.  38,  116:  Troianis  tempori- 
bus  rubrica  in  honore  erat;  milton  vocant 
Graeci :  minium  quidam,  cinnabari.  Ter.  Maur. 
*  225.  Ven.  Fort.  9,  7,  41  (wo  milthos  geschr.) 
Nicht  mehr  bei  Vitr.  9.  pr.  §.  14.  (früher 
signans  cera  ex  milto,  quae  erat  expertus). 
Dietrich  comm.  gramm.  da  48,  ygl.  unter  iüphium.  — 
WeiMSM. 

mima,  ae,  /,  s.  mimus. 

Mimalltfnes,  am»  f.  Mi^iutkUhtg,  al  (macedo- 
nisch)  die  Bacchantinnen,  Stat.  Theb.  4, 
660:  post  exsultantes  spolia  armentalia  por- 
tant,  seminecesque  lupos  scissasque  MimaÜo- 
nes  ursas.  Sidon.  carm.  1,  13.  —  Davon: 
MimaüöniiUf  o,  um^  bacchantisch,  Pers. 
1,  99:  torva  Mimalloneis  implerunt  cornua 
bombis. 

Mlmallöiiis,  idis, /.  *  Mt^itaXXovigf  idog,  17,  die 
Bacchantin,  im  Plur.  Ov.  a.  a.  1,  541:  ecce 
Mimallonides  sparsis  in  terga  capillis. 

BiiBiarins,  a,  um,  s.  mimtis, 

mimetifctts«  ön,  fufiijttxog,  Adj.,  zurDarstel- 
lung    durch     Nachahmung    geeignet, 


darstellend,  rein  lat  imitativuSj  Diom.  4^, 
15.  Dosith.  67,  2  K. 
mimiamb^Sy  i»  m.  fUfi-Lafißogf  0,  ein  mimi- 
scher lambus,  Mimiambe,  gew.  im  Phr. 
Mimiamben,  ein  mimiambisches  Ge- 
dicht, Plin.  ep.  6,  21,4:  scripsit  mimiambos 
tenuiter,  ärgste,  venuste.  Terentian.  Maar,  de 
metr.  v.  2416  (p.  2437  P.):  hoc  mimiambos 
Mattius  dedit  metro.  Cn.  Matt.  po6t.  ap.  (rell. 
15,  25,  1:  Cn.  Mattius  in  mimiambis  suis  — 
non  absurde  —  finxit  Id.  ib.  20,  9,  2. 
Weise  86. 

mimice,  Adv.,  s.  mimicus. 

mimicas,  a,  um,  (it^fuxogf  Adj.,  mimisch, 
pantomimisch.  I.  Eigtl.  Cic.  de  or.  2,  59, 
239:  ne  aut  scurrilis  locus  sit  aut  mimicas, 
übertrieben,  Quinct  6,  1,  47:  haec  non 
debent  esse  mimica,  possenartig,  komO- 
diantenartig.  —  IL  Übertr.,  nur  «nm 
Scheine  dargestellt  oder  bereitet, 
affectiert,  nicht  wirklich,  Plin.  paneg.  16: 
accipiet  ....  Capitolium  non  mimicos  currus 
nee  falsae  simulacra  victoriae,  sed  impera- 
torem  veram  ac  solidam  gloriam  reportantem. 
Id.  ep.  7,  29:  quam  essent  mimica  et  inepU. 
Petron.  94:  mors  mimica,  scheinbar.  Id. 
19:  risus.  &c.  —  Davon:  tiitmtce,  Adr., 
mimisch,  nach  Mimenart,  pantomi- 
misch oder  possenhaft,  Catull.  42,8:  txirpe 
incedere,  mimice  ac  moleste.  Tert  apol.  46: 
mimice  aifectare  veritatem.  Bei  Sen.  contr. 
2,  4  (12)  §.5.  früher:  incidit  in  meretricem 
inter  omnia  mala  etiam  fecundam  vere  «i- 
mice ;  K  i  e  ß  1  i  n  g :  vere  mimicae  nuptiae. 
Wölfflin  allitter.  Verb.  mimic9  &e  moleet«. 

mimSgrftphus,  i,"!»».  [M(i)G.  Not.  Bern.  45y 
44]^  fUfM-ygatpogy  6,  ein  Verfasser  mimischer 
G^edichte,  Mimenschreiber,  Mimogrspb, 
Suet  gr.  18:  circum  scaenam  versatos  est. 
dum  mimographos  iuvat.  Schol.  luven.  8. 186. 
Orelli  inscr.  2622:  DEO  TVTELAE  AEMl- 
UVS  8EVERIANUS  MIMOGRÄPHVS 
P08VIT.  —  CIL.  n  4092. 
Lftwe  Prodr.  176. 

mimÖlögns,  i,  tn.  lu^to-loyogy  6,  ein  Schau- 
spieler in  mimischen  Aufführungen, 
Mime,  Firmic  8,  8:  pantomimos  (acit  sat 
mitnologos. 

mimttla,  ae,  /., ) 

mimttlnB,  i,  m.,  j 

mimüs,  i,  m.  ['M(i)V(8).  Not  Bern.  45.  4i/, 
^fiogy  6j  zuerst  bei  Laber.  mim.  111  Eibbeck. 
—  Inschr. :  CIL.  1 1297.  —  I.  Ein  Schauspieler, 
welcher  bes.  niedrig-komische  Charaktere  und 
Leidenschaften  durch  Declamation  und  Oe- 
berden  darstellte  und  so  das  Zwerchfell  der  Zo- 
schauer  zu  erschüttern  suchte,  ein  6  eher  de  n- 
künstler,  Mime,  Cic.  de  or.  2,  69:  mimo- 
rum  est  ethologorum,  si  nimia  est  imititio, 
sicut  obscenitas.  Quinct  6,  3,  29:  orttori 
minime  convenit  distortus  vultua  gestosqse: 
quae  in  mitnis  rideri  solent.  Ov.  a.  a.  1,601: 
et  plaudas  aliquam  mimo  saltante  paellain- 
Hör.  ep.  1,  18,  13.  Cic.  Acc.  3,  33,  78.  I»d. 
or.  18,  49.  Suet.  Aug.  53.  Id.  Dwn.  15.  - 
n.  Übertr.  A.  Ein  mimisches  Schau- 
spiel, Cic.  Cael.  27,  65:  mimi  ergo  est  im 
exitns,  non  fabulae  in  quo  cum  clausala  aon 
invenitur,  fngit  aliquis  o  manibus,  deinde  sei- 


8.  mtmus. 


Digitized  by  VjOOQ IC 


19a 


mlna 


mina 


M4 


billa  concrep&nt,  aolaeum  toiiitor.  Id.  de  or. 
2,  64,  259:  ex  quo  uno  genere  totns  est  tutor, 
mimus  vetus,  oppido  ridiculos.  Id.  Phil.  11,  6, 
13:  mimos  commentari.  Ov.  trist.  2,  497:  scri- 
bere.  Suet  Ner.  4 :  producere.  —  agere  mimum 
luv.  13,  110.  cl.  Cic.  Rah,  Post.  12.  Id.  Phil. 
2,  27.  Suet  Cal.  57.  Ov.  trist.  2,  518.  luv.  8, 
187.  —  Daher:  mimum  vitae  transegisse 
August,  ap.  Suet.  Aug.  99.  —  B.  M  e  t  a  p  h.,  von 
etwas  Scheinbarem,  Nichtigem,  Erdichtetem, 
die  Farce,  Posse,  Komödie,  Suet.  Cal. 
45:  in  hoc  quoque  mimo  praeter  modum  in- 
temperans,  vom  Scheintriumphe  des 
Caligula.  Id.  Oth.  3.  viel!,  auch  impuden- 
ÜBsimo  mimo  Suet.  Tib.  24.  cl.  Dukerad  Flor. 
2,  14,  3.  Sen.  ep.  26:  mimus  et  simulatio.  Id. 
ib.  80:  mimus  vitae  humanae.  Plin.  7,  2(10): 
mimus  commendationis  regnique  successionis. 
Vgl.  Cic.  Att  1,  16,  18,  wo  zu  lesen:  famam 
mimum  futurum.  Senec.  apoc.  p.  224,  7  B  uech. 
—  Ableitungen:  mimOf  ae,f.y  die  Mimen- 
spielerin, Pantomimistin,  Cic.  Phil.  2, 
8,  20:  aliquid  enim  salis  a  mima  uzore  trahere 
potuiati,  als  Apposition.  Id.  ib.  2,  24,  58: 
inter  quos  (lectores)  aperta  lectica  mima  por- 
Ubatur.  Id.  ib.  13,  14,  24.  Hör.  sat.  1,  2,  56. 
Orelli  inscr.  2624  u.  a.  CIL.  IV  1873.  IKN. 
5882.  —  Dat.  u.  Abi.  Plur.,  mimabus  statt 
mimis  ohne  Beleg  bei  Cledonius  11 ,  14  K. 
(p.  1863  P.).  —  mimäHuSf  a,  um,  mimisch, 
mimen-,  =  mimicus,  w.  m.  s.,  Capitol.  Ver. 
8,  11:  mimarii  scurrae.  —  Subst.,  mimärli, 
orum,  OT.,  Mimenkünstler,  Orelli  inscr. 
2631.  CIL.  in  3980.1unior  orb.  descr.  19  (Class. 
auet.  3,  396).  —  mimiÜa,  a^,  /*.,  D  i  m  i  n.  v  o  n 
mima,  eine  Mi  min,  in  eleganter  Beziehung, 
Cic.  Phil.  2,  25,  61;  venisti  Brundisium  in 
sinum  quidem  et  complexum  tuae  mimulae. 
Id.  Plane.  12 ,  30 :  raptam  esse  mimulam.  — 
nimülus,  t,  m.  lM(ü)V($),  Not.  Bern.  45,  4.?], 
Dimin.  von  mimtAS,  ein  Mime,  Arnob.  2, 
66  (no.  38) :  quid  pantomimos,  quid  mimulos  &c  ? 
DM.  Sjn.  YI  919.  —  Id.  Hdb.  112.  —  Momms.  inscr. 
I^Mp.  5882.  —  Id.  r.  G.  III  590  n.  Anm.  —  FOrstemann 
Kuhn  XVII  875.  ->  Onsb«rger  II  402  f.  -  lUmBhom  Syn. 
3U.~yKl.  M>rqa.  Priratalt.  I  l^S.  348.  358.  u.  Becker- 
B«in,  QaTlns',  S,  280.  —  W.  G.  L.  Ziegler  de  llimis  Bo- 
nuonim.  G  ottin  g.  1789.  —  Gnst.  KSpke,  von  den  Mimen 
«terRftner,  in  Wachtmntlui  Athen.  Bd.  3.  Heft  2.  —  Friedi. 
Sitteag.  II  298  ff.  -  Weis«  294.  -  mima,  miniabna  Dat. 
^-  Nene  I  89.  —  Momms.  r.  0.  m  529.  —  Bttch.-Windek, 
l»t.  Decl.  126.  —  Zehetmayr  Wb.  274.  —  Friedi.  Sitteng. 

nsw. 

™*nÄ,  ae,  /*.  iivä,  i},  [Nebenform  mna 
PUn.  36,  107  Detl. ,  Jan:  mina.]  zuerst  bei 
PI  127 mal.  Ter.  18  mal,  Cato  2 mal.  mina 
phüippea PI.  1  mal.  I.  Ein  griech.  Gewicht 
▼on  100  attischen  Drachmen,  d.  i.  28  Loth, 
2  Quentchen  69'/,  Ass,  PHn.  21,  185  u.  a. 
Khemn,  Fann.  de  pond.  32  sqq.  Isid.  or.  16, 
26,  21.  Vulg.  3.  regg.  10,  17.  —  Griech. 
Form:  mna,  oe, /.,  Vulg.  1.  Esdr.  2,  69;  2. 
Esdr.  7,  72;  Ezech.  45,  11;  1.  Mach.  14,  24. 
—  II.Eine  griechische  Münze,  und  zwar: 
A.  Eine  silberne,  100  attische  Drachmen 
oder  römische  Denarien,  d.  i.  etwa  66  Mark 
An  Wert,  mina  argenti  Plaut  Asin.  2,  3,  16 
(396).  Id.  Poen.  2,  21.  5,  5,  8.  Gewöhnlich  bloß 
^ina,  Plaut  Trin.  2,  4,  2  (403).  Id.  Pseud.  3, 
2,  87.  Id.  Poen.  5,  6,  22.  Cic.  off.  2,  16,  66. 
W.  Tusc.  5,  33,  91.  Id.  Acad.  2,  30  fin.  Id.  legg. 


2,  27,  68.  Liv.  38,  38.  PUn.  35,  10  (36),  107 
ed.  Jan.  (vgl.  oben  mna).  Bei  Plaut  Truc. 

5,  21  von  Spengel  zugefügt  u.  bei  Plaut.  Epid. 
357  Geppert,  doch  ist  dieser  Vers  wohl  in- 
terpoliert, vgL  Tuchh.  de  vocab.  graec.  30, 
14  u.  30,  19.  —  B.  Eine  goldene,  vom  fünf- 
fachen Werte  der  silbernen,  Plaut  Mil.  5, 
27  (1420):  mina  auri.  Bassow,  de  Plauti 
substantivis,  p.  690  u.  691  gibt  folgende  Be- 
legstellen: Nom.  Sing.  Po.  2,  21.  ♦Tu.  5, 
18.  Dat  S.  *Tu.  5,  18.  Acc.  Ml.  1420.  Po.  5, 

6,  1.  ult  43.  Tu.  5,  8.  V.  2,  28.  Abi.  Po.  6, 
5,  8;  5,  6,  22.  Ps.  877  (Tr.  708).  Tu.  2,  4,  91. 
2,  7,  10.  5,  44.  —  Nom.  PI.  As.  364.  633.  636. 
661.  668.  734.  *B.  1129.  Cu.  344.  E.  468.  646. 
Mn.  206.  Mr.  430.  Mo.  299.  630.  919.  982.  Pe. 
669.  683.  Po.  ult  9.  Ps.  54.  302.  1068.  1149. 
1223  (bis).  R.  1314.  Acc.  PI.  As.  230.  243. 
348.  396.  468.  532.  579.  684.  725.  752.  852. 
915.  B.  650.  Cp.  353.  380.  Cu.  63.  492.  525. 
636.  666.  682.  E.  296.  366.  703.  Mr.  432.  435. 
437.  Mo.  300.  627.  648.  823.  1010.  1021.  Po. 
743.  Pß.  53.  113.  114.  117.  280.  346.378.404. 
412.  484.  618.  1070.  1077.  1241.  Tr.  126.  403. 
420.  Tu.  2,  4,  90.  2,  7,  26.  3,  1,  8.  3,  1,  9.  4, 
2,  26.  * 6,  21.  Abi.  PI.  As.  89.  Cp.  364.  (438). 
974.  979.  1012.  Cu.  344.  628.  E.  62  (bis).  54. 
114.  122.  141.  347.  467.  706.  Mn.  205.  Mr.  429. 
Mo.  297.  973.  974.  Pe.  662.  665.  668.  Po.  4, 
2,  75.  Ps.  52.  344.  345  (bis).  718.  732.  753. 
1228.  R.  45.  Tr.  411.  1082.  Tu.  2,  6,  62.  5,  56. 
—  Davon:  mtninus,  er,  wm,  eine  Mine 
kostend,  exU,  Plaut  Pseud.  1,  3,  96  (329), 
[317]  ed.  Fleckeisen  (nach  Scaligers  Ve  r- 
m  u  t  h  u  n  g)  ,  im  Wortspiel  =  eine  Mine 
kostende  u.  (mit  Anspielung  auf  minus  = 
kahlbäuchig)  =  kahle,  dürftige.  Vgl. 
dazu  Lorenz. 

Gnrt.  Hamb.  1855,  Andent  p.  5.  —  Cons.Beitr.  269. 
Id.  Yoc.  I  636.  II  263:  „In  der  altlateinischen  Sprache 
entstand  die  Wortfonn :  mina.  Plant.  Poen.  459.  6ep.  mi- 
nam,  Mil.  1480.  B.  minii,  Cnre.  844.  Capt.  974.  Fl.  Men. 
205.  B.  Bpid^  51.  O.  minaa  Epid.  288.  Q.  Cnre.  63.  492  Fl. 
ans  gr.  ^vSc.  Da  die  Anlantsgmppe  mn  dem  Lateinischen 
wie  der  gesammten  italischen  Sprachsippe  TÖllig  fremd 
war,  so  ward  das  griech.  Wort  mna,  das  im  Handelsyer- 
kehr  frfthieitig  TOn  den  Italikem  gehört  nnd  nachge- 
sprochen wurde,  latinisiert,  indem  sich  ans  dem  «-ähn- 
lichen yocalisehen  Anklanc  des  n,  der  entsteht» 
wenn  die  Znnge  «ich  snr  Anssprache  desselben  gegen  den 
Vorderganmen legt,  nin&chst  ein  nnmessbarer  kurzer 
Vocal  ?  entwickelte,  der  dann  in  einem  voll- 
ständigen  karten  t  erstarkte.  In  dem  anf  diese 
Weise  sweisilbig  gewordenen  Worte  mina  konnte  der 
Hochton  nach  lateinischem  Betonungsgeseti  auf  der  End- 
silbe nicht  stehen  bleiben,  trat  also  anf  die  yorletzte 
Silbe  inrftck,  so  dass  das  Wort  mina  gesprochen  wurde.** 
Id.  ib.  11267:  ,In  keiner  einiigen  Originalur- 
kunde der  altlateinischen  Sprache  ist  bisher 
ein  sicheres  Beispiel  für  die  Entwickeluag 
des  i'  Tor  n  nach  Tornergehendem  Consonanten  nachge- 
wiesen worden.  Mit  Tfilljger  Sicherheit  kann  man  als 
solches  nur  mina  schon  für  das  Seitalter  des 
Plaut  US  ansehen,  da  diese  Wortform  durch  dat  unbe- 
dingte Lautbedürftiis  der  lateinischen  Sprache  geboten 
und  durch  die  Überlieferung  der  Handschriften  wie  durch 
das  Yersmafi  des  Dichters  Tollkommen  sieher  gestellt  ist, 
und  das  handsehriftUeh  wohl  rerbürgte  teekinat.  Jedeor 
fklls  sind  die  latinisierten  Formen  mino,  gymimuimm, 
Daphins,  Äriadin«^  Procin*,  Uehina  u.  a.  sprechend« 
Zeugnisse  (268)  für  die  Wahlrerwandtschaft  des 
Yooals  •'  zu  dem  dentalen  Nasal  n,  wenn  sie  auch 
zum  grOfiien  Theil  erst  der  Volkssprache  der  Kaisentit 
angehören.**  Id.  ib.  U  288:  ,Indem  die  Ut.  Sprache  in 
Lehnwörtern  wie  min«,  Uehina,  A*te%lapiu8,  Aleumtna 
diese  Tocalischen  Laute  sengte,  mied  sie  die  ihr  imbe- 
quemen  und  ungewohnten  LautTerbindungen  wie  anlau- 
tendes mn,  inlautendes  ckn,  sei  und  lern."    Id. 
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ib.  U  288.  658.  814.  817.  —  Id.  Etr.  I  832.  8a.  —  Yan. 
PreiPdw.  84.  —  DM.  Wortb.  152.  —  Id.  Syn.  VI  219.  - 
Id.  Hdb.  112.  —  Pesxi  gramm.  liorico-compar.  267.  — 
FfirstomaDii  Knbn  XVII  875.  —  Zehetmayr  Wb.  274.  — 
Bitsch  Opasc.  11  476.  499.  —  Beermann  Curt.  Job.  1874, 
p.  107.  —  Weise  40.  6.S.  84  A.  85.  220.  —  Saalf.  Italogr. 
I  23.  U  75.  —  Weise  Bh.  M.  38,  547.  —  Taühh.  de  yocab. 
Qraec.  29,  8:  ,cain  nnsquam  aübi  hoc  Tocabulum  inre- 
niatnr,  res  incerta  est.**  —  Aug.  HüUer,  semit.  Lehnw. 
in  &It.  Griech.,  Beszenberger  1 278 :  f,(ivä  mine  Jen.  = 

daas  B.  193^  Leyy,  phoen.  Wb.  S.  29."  Id.  ib.  299. 


njtj 


mininga,  ae,  f*,  b.  meninga. 

mininas,  a,  nm,  s.  mina, 

Minotaums  y  i,  m.  Mivdo-ravQOSj  Sohn  der 
Pasiphae.  der  Gemahlin  des  Minos,  von  The- 
seus  im  Labyrinth  getödtet,  Hyg.  fab.  41.  — 
Verg.  A.  6,  26.  —  Ov.  Met.  8,  162  sqq. ;  fast 
3,  469  sqq.  —  Veget  mil.  3,6.   p.  76 ,  12  L. 

—  Scherzhaft:  offensione  Minotauri  =  CcU- 
visii  et  Tauriy  Cic.  ep.  12,  25  in.  —  CIL.  IV 
2831. 

Weise  104. 

mintha ,  ae,  oder  minthe ,  es ,  /*.  fUv&a  oder 
fiCv^fjf  17,  8.  V.  a.  ment{h)a,  w.  m.  s.,  Plin.  19, 
159:  mentae  nomen  suavitas  odoris  apud 
Graecos  mutavit,  com  alioqui  mintha  vocare- 
tur,  ande  veteres  nostri  nomen  declinaverunt. 

—  Nebenform:  zmintha,  Plin.  19, 1 76 ed.  Jan. 
Weise  140  A.^ 

min j^anth^s  f  is,  oder  eos,  n,  fiiw-ccvd'sg,  tö, 
eine    großblätterige    Kleeart,    Plin.  21, 
54  u.  162. 
Weise  U8. 

minj^äSf  adis,  f.  *fuw(ig^  ^,  eine  uns  unbe- 
kannte Pflanze,  Plin.  24,  167  ed.  Jan. 
(Sillig  minsada):  idem  (Pythagoras)  min- 
gada  appellat,  nomine  alio  corysidiam,  cuius 
decocto  in  aqua  succo  protinus  sanari  ictus 
serpentium  dicit 
Weise  43. 

mlräcidiÖii,  fisi>(fa%iSu)Vy  to,  Paul.  Diac.  123, 
11 :  primae  adulescentiae. 

miröbälänas,  s.  myrobalanutn. 

nuröcröcinniD,  i,  n.  [avqov  x^öxtvot/,  to,  S  a  fr an- 
saft,  Plin.  Val.  3,  14. 

mirta  s.  tnyrta. 

Mlsargj^ides  (Misarffttrides) ,  ae,  m.  tou 
fiLa-aQYVQuc  f  ^,  die  Verachtung  des  Geldes, 
der  Geldverächter,  Geldhasser,  per 
antiphrtmn  scherzhaft  gebildete  Bezeichnung 
für  Wucherer,  Plaut.  Most  3,  1,  41  (568): 
Thran.  salvere  iubeo  te,  Misargyrides,  bene. 
Dan.  salve  et  tu:  quid  de  argento?  Thran. 
abi  sis,  belua. 

Misargyrides  Yoo.  Sing.  Nene  I  296. 

miströn,  i,  u.  s.  mystron. 

mistnla,  (Aurrvlif,  ein  in  Löffelform  ausge- 
höhltes Stück  Brot,  Gloss.  Philox. 

Miatyllas,  i.  m,  von  (uatvXXmy  zerstückele,  zer- 
lege, scherzhafte  Benennung  eines  Koches, 
vgl.  Taratalla,  Martial.  1,  60,  1:  si  tibi  Mi- 
stylliM  cocus,  Aemiliane,  vocatur. 

mlsy,  Gen.  misy,  misySj  miayoa,  misyiSy  Abi. 
mtsy,  n.  giuro^  vog  u.  eoc,  tö.  I.  Eine  Art 
Staubschwämme  oder  Trüffeln,  Plin.  19, 
86.  —  n.  Ein  Mineral,  viell.  der  sogenannte 
Atramentstein,  ein  Vitriolerz,  6,  19,  8, 
vgl.  Schellers  Übersetzung  des  Celsus  Bd.  2, 
S.  6  f g.  Plin.  34,  117  u.  s.  w.  —  Gen  it.  misy, 
Cels.  6,  19.  no.  16  u.  no.  27.  Id.  6,  7.  no.  2 
ed.  Daremb.  u.  a.   (wo  Krause  u.  a.  misyos). 


Veget.  6,  16,  1  ed.  Schneid.  —  misySy  Scrib. 
comp.  34.  —  misyos,  Plin.  34,  114.  34,  117  ed. 
Jan.  —  misyis,  Plin.  33,  84  ed.  Jan.  Scrib. 
comp.  227.  —  Abi.  misy,  Geis.  6,  14.  §.  6. 
misy  Nom.  Sing.  Nene  I  578.  misroe,  misjit,  midyi  u. 
misy  üen.  Sing.  I  299.  678.  —  Kfthner  I  339.  —  Weiw 
150.  154. 

mitella,  ae,  /.,  s.  müra. 

tmitellica  j 
oder       >  s.  mära.] 
mitellita,  j 

mithrax   (mitrax),   acis,  m.  *fu&Qai9  ^t  ein 

persischer  Edelstein,    viell.  eine  Art  Opal, 

Plin.  37,  173'  —  Auch   mithrtdaXj  äcis,  m.. 

Solin.  37.  §.  12.  Isid.  or.  16,   4,   41  u.  12,  2. 

Weise  168. 

Mithridates,  is,  m,  Mbd'Qa-Savtjg  (6),  König 
von  Pontus,  Cic.  Flacc.  24  sq.  Id.  Mur.  15, 
32  sq.  Id.  Acad.  pr.  1,  3,  außerdem  noch  Name 
einiger  anderen  Könige.  Gen.  Mitridatis  L 
Ant  d.  Term.  CIL.  I  204,  1,  26.  29.  2,  1  (71 
vor  Chr.) — Corss.  Voc.  319:  „Die  römische 
Nebenform  Mitredatis  (Gen.  CIL.  1 1066)zeigt, 
dass  das  griechische  a  des  Namens  im  römischen 
Munde  sich  erst  zu  ^  schwächte,  ehe  es  sich 
zu  %  verdünnte".  —  Davon:  mithfidäHum 
(antidotum),  t,  w.  (iL&QiddzBioVy  rö,  Mithridat, 
ein  Gegenmittel,  Scribon.  comp.  194.  —  Cael. 
Aur.  tard.  4,  1,  12. 

mltra,  ae,  /*.  (bei  Dichtem  mit  langer  Pacn- 
ultima),  [k{i)Ta  Not  Bern.  55,  42],  fUtga,  i 
zuerst  bei  Afr.  37.  I.  Die  Mitra,  eine  Hanpt- 
oder  Kopfbinde,  in  Griechenland  u.  später 
auch  in  Rom  nur  von  Frauenzimmern  u.  nor 
ausnahmsweise  von  weichlichen  Mannspersonen 
bes.  Stutzern,  getragen,  aber  die  allgemeine 
Hauptbedeckung  der  weichlicheren  Asiaten, 
bei  den  Lydiem,  Phrygiern,  Arabern  &c.  mit 
Backenstücken  u.  unter  dem  Kinn  zuzubinden, 
ein  Turban,  LuciL  sat.  2,  26.  Lucr.  4, 1121. 
Verg.  A.  2,  416  u.  9,  616.  luven.  3,  66.  Dig. 
34,  2,  26.  Amob.  2,  23.  Vulg.  exod.  29,  9  u. 
34,  26.  Varro  sat  Men.  432 :  mitra  Melitensis. 
Hier.  ep.  54,  7:  crispantes  mitrae,  Cic  har. 
resp.  21 :  P.  Clodius  a  crocota,  a  mitra,  a 
muliebribus  soleis ,  purpureisque  fascioUs,  a 
strophio  est  factus  repente  popularis.  Id.  in 
Clod.  et  Cur.  6.  fr.  1.  p.  30,  2  K.  Plin.  85, 
9  (36),  58 :  Polygnotus  primus  mulieres  ludda 
veste  pinxit,  capita  earum  mitris  versicoloribus 
operuit.  Auch  von  Bacchus  getragen, 
Prop.  4,  2,  31:  cinge  caput  mitra;  speciem 
furabor  lacchi :  furabor  Phoebi,  si  modo  plectra 
dabis.  —  IL  Ein  Schiffsseil,  Tau,  Ps.- 
Tert  carm.  de  lona  et  Ninive  42:  nauticns 
interea  geminus  clamor  omnia  tentat  pro  rate 
proque  anima,  spiras  mandare  morantes,  obU- 
queare  mitram,  clavorum  stringere  nisus,  vgl 
Isid.  or.  19,  4,  6.  —Ableitungen:  mUeüa, 
ae,  f.  [M(i)TLa  Not.  Bern.  55,  4:iJ,  Dimi- 
nutiv. I.  Eine  K  o  p  f  b  i  n  d  e,  welche  griechische 
Frauen  und  später  römische  Buhldimen  un^ 
Weichlinge  trugen,  copa  Syrisca  caput  Graia 
redimita  müeUa,  Verg.  cop.  1 :  müeüa  textiü 
contecto  capite,  App.  Met  7,  8.  miteüis  et 
crocotis  et  carbasinis  et  bombycinis  iniecti, 
App.  Met  8,  27.  luv.  3,  66.  Bei  Cic  Kab. 
post.  10,  26  haben  die  Hdschrn.  verderbt 
maeciapeüa,  wofür  vielleicht  Graeca  paUa  in 
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le^en,  oder :  nobiles  adulescentes  Neapoli  cum 
miteÜa  saepe  vidimus.  —  n.  Als  chimrg.  t. 
t,  die  Binde,  SchÜDge,  in  welcher  der  ver- 
renkte oder  gebrochene  Arm  getragen  wird, 
die  Armschlinge,  Geis.  8,  10,  3:  bracchiom 
involutom  mitella  commodissime  excipitur, 
qoae  latitudine  ipsa  bracchio,  perangustis  ca- 
pitibns  collo  inicitur:  atque  ita  commode 
bracchium  ex  cervice  sospensum  est  —  [D  a- 
Ton:  mUelTica  oder  mUeUitay  ae,  f,  sc.  cena^ 
eine  kostbare  Mahlzeit,  zu  der  Kopfbinden 
gegeben  wurden,  die  Mi  teil  ita  oder  das 
Häubchenfest,  Suet  Ner.  27  (nach  Sal- 
masius  exerc.  Plin.  p.  392:  a  datione 
mitellarum),   wahrscheinlich  falsche 

Lesart  für  mellita.]  —  miträtus,  a,  um, 
mit  einerMitraversehen,  einen  Turban 
aufhabend,  Sen.  suas.  2,  21:  contio.  Plin. 
6,  162:  Arabes.  Prop.  4,  7,  42:  mitratisqne 
sonat  Lydia  plectra  choris.  Solin.  83.  16: 
plurimis  (Ärabibus)  mitrata  capita.  Sidon. 
carm.  9,  2,  199  (204):  mitratum  caput.  — 
nStriäa,  ae,  f.  Diminutiv  =  mtfeUo,  w.  m. 
s.,  Solin.  27,  51 :  alba  mitrula  lineatus  serpens. 
YaiTO  I.  1.  5,  ISO:  .mitn  et  reliqua  fere  in  capite 
pofft««  addita  cam  Tocabolie  rraeeis'.  —  Corss.  Yoc.  II 
8A5:  spitlat.  mitara  (ßitschl,  Opnac.  phi^  H,  521.  — 
Schuck.  V«c.  n  407).  —  Van.  Fremdw.  34.  —  Död.  Syn. 
YI  «1.  —  Id.  Hdl).  112.  —  Ramshorn  Syn.  448.  —  Zehet- 
mtyr  Wb.  277.  -  Kitschl-Ribb.  Jahrb.  1858,  77  p.  191 
bis  199,  Tgl.  Bibb.  prol.  Yerg.  418.  —  Ilgen  anim.  phil. 
Yerg.  Cop.  p.  24.  —  Becker-Eein,  Gallua»,  3,  153.  — 
Becker-Göll,  6aUas>,  Leibbinde  m  226.  —  Haartnch  274. 
-  Weise  «6.  185. 

mltülns  ) 

und      >  s.  mytHus. 

mit^las,  ) 

minras  versns,  fitl-ovQog  arixog,  ein  Hexa- 
meter, welcher  am  Ende  statt  eines 
Spondeus  einen  lambus  hat,  Terent.  Maur. 
1929  (de  metr.  p.  2425.  P.):  quem  fisiovQOv 
Achjuca  gens  vocitare  solita  est.  Serv.  centim. 
465,  26  K.  (p.  1824,  P.) :  meiurum  constat  ita 
ut  heroicum,  sed  pyrrichio  clauditur,  ut  est 
hoc:  mortem  contemnunt  laudato  vulnere 
Getae. 
Weise  231. 

mna,  ae,  /.,  s.  mina. 

Mnemon,  Önis,  m.  fivijfimv,  6,  ein  gutes  Ge- 
dächtnis habend,  Beiname:  Artaxerxes 
MnetnoH,  Nep.  reg.  1,  3. 

mnemSiuciiin,  i,  n.  (i/mjfiovixovj  sc.  rsxvijfuCf 
To,  die  Gedächtniskunst,  Mnemonik, 
Lampr.  Alex.  Sev.  14,  6.  —  So  auch  P 1  u  r. 
mnetnönica,  örum,  n.  die  Vorschriften  u. 
Kegeln  der  Gedächtniskunst,  Comif. 
rhet.  3,  30. 

MnemSnides,  um,  Acc.  as,  f.  *  MvrjfiovCdeg,  ccLy 
die  Musen  als  Tochter  der  Mneraosyne, 
Ov.  met  5,  268  u.  280.  —  CatuU.  64,  288 
Hanpt:  naiasin. 

MnemÖsyne,  es,  f-  MvrjfWffvvi^,  17,  das  Ge- 
dächtnis, personificiert  als  die  Mutter  der 
Musen,  Cic  n.  d.  3,  54.  —  Phaedr.  3.  prol. 
18.  —  Auson.  ep.  4,  64:  natae  Mnemosynes 
=  die  Musen.  Plur.  MnemosynaCy  arum,  /*. 
die  Musen,  Auson.  edyll.  11,  30. 

niiiem)>8^5ii,  i,  n.  fivr^fioawov,  tö,  ein  Denk- 
mal, Andenken,  Catull.  12,  13:  verum  est 
mnemosynon  mei  sodalis. 
Weise  40. 


mnester,  eris,  tn.  fMfrjaxiJQ,  ^Qog,  6.  1.  Der 
Freier,  rein  lat.  procuSf  Hygin.  fab.  126: 
quem  cum  Eumaeus  ad  mnesteras  perduxisset. 

—  2.  Rom.  Beiname,  M.  Lepidus  Mnester, 
Pantomime,  Liebling  des  Caligula,  Sen.  lud. 
de  mort  Claud.  13.  Suet  Cal.  36.  55.  67. 
Inscr.  ap.  Marin.  Frat  Arv.  p.  66:  C.  LV- 
CRETIVS  MNESTER. 

Welse  47. 

[modiofl  nicht  ans  fudlfwog  entlehnt  wie  Mommsen  r.  G. 
I  205  annimmt.  —  Tnchh.  de  rocab.  graeo.  26,  Tgl.  Saalf. 
gr.  Lehnw.  p.  15.  —  Yaniö.  et.  Wb.  d.  lat.  Spr.  202  Toa 
Wnrzel  M  A  messen  (mad :  möd-fu-a).  ] 

moecha,  ae,  /,  s.  moeehus. 

moechäs,  ädis,  Acc.  äda,  /*.  ii^ifug^  äSog,  4j^ 
die  Ehebrecherin,  attrib.  =  ehe- 
brecherisch, Varr.  sat.  Men.  205  (39,  10), 
=  adiUtera. 

Weise  44. 

moechatio,  s.  moechus. 

moechia,  ae,  /*.  [AoixsCa,  ^,  der  Ehebruch, 
Tert.  pudic.  6.  Vulg.  sap.  14,  26,  =  adulterium^ 

Wei.se  309. 

moechile,  is,  n.,  ] 

moechillos,  i,  m.,         \  s.  moechus. 

moechimonium,  ii,  n.,  J 

moechisso,  are,  *iu)t,%iim,  Ehebruch 
treiben  mit  Jmd.,  nothzüchtigen,  Plaut. 
Cas.  6,  4,  7  (806;  816  Geppert):  quid  fecisti 
scipione  aut  quod  habuisti  pallium?  An.  in 
adulterio  dum  moechissat  Casinam,  credo, 
perdidit.  (Cod.  P.  &  Fall.  1,  6  moechus  scU, 
2.  madus  sat.  3.  m€CU8  sat.  4.  mecus  stat.) 

Corss.  Yoc.  I  29%  Tgl.  unter  t.  —  Schneider  Elementarl. 
I  384.  -  Weise  23.  309. 

moech5cinaedas,  i,  m,  ^yLoixo-'Kiv-aLdogy  6, 
der  Ehebrecher  und  Mannhurer,  Lucil. 
sat.  30,  77  [30,  19],  (ap.  Non.  p.  493,  26): 
imberbi  androgyni,  barbato  moechocinaeao» 
Uhdolph.  d.  1.  lat.  yoc.  comp.  46:  motcho-einaedut 
in  unu9,  qni  et  nwchatnr  et  mvaiSsvBTai.'*  —  Knhn 
XXII  80.  —  Weise  59.  909. 

moechor,  ätns  snm,  ari,  s.  moechus. 

m  o  e  c  h  a  s,  i,  m.  [M.  Not.  Bern.  50, 22]  fiot^og,  6, 

Merst  bei  PI.  Mü.  775. 924. 1131  ( ?)  Vi90. 1398. 

1436  zweimal.  Ba.  918.  Poe.  852.  Truc.  2, 7, 48. 

Amph.  135.  —  Ter.  Andr.  316.  —  Enn.  a.  957. 

960.  992,   der  Ehebrecher,   Buhle,  rein 

lat.  adulter,  Plaut,  mil.  3,  1,  180 :  herus  mens 

ita    magnus    moechus    mulierum    est,    ut   &g. 

Ter.  And.   2,   1,   16.   Id.  Eun.  5,  4,  36.    Hör. 

carm.   1,  25,  9.    Id.   sat.  2,  7,  13.    72  u.  ö.  a. 

—  Ableitungen:  moecha,  ae,  f.  ^=i  yi^i/xA,  rf, 
die  Ehebrecherin,  Hör.  sat.  1,  4,  113:  ne 
sequerer  moechas  concessa  cum  Venere  uti 
possem.  —  turpis  Catull.  42,  3.  putida  Catull.  42» 
11.  bustuaria  Mart.  3,  93,  15.  fastosa  Mart. 
10,  13,  7.  zelotypa  luven.  6,  278.  —  Als 
Attributiv:  Auson.  epigr.  10,  1:  toxica 
zeloty])o  dedit  uxor  moecha  marito.  —  moechätXo, 
önis,  f.  :=  fioix^lay  17,  Rönsch.  It.  75,  Vulg. 
lo.  8,  3.  —  moechile,  is,  n.  der  Ort  des  Ehe- 
bruchs, Petron.  sat.  113,  3:  redierat  in  ani- 
mum  moechile  (al.  cubile).  —  moechillus,  i, 
Diminutiv,  der  Ehebrecher,  Buhle, 
Catull.  113.  zw.:  consule  Pompeio  primum  duo, 
Cinna,  solobant  moechüli  facto  (al.  moechi: 
illo  facto).  —  moechimönium,  5»,  n.  der 
Ehebruch,  Laber.  com.  ine.  fab.  XVII  (ap« 
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Gell.  16,  7,  2).  Vgl.  auch  Non.  p.  140.  31.  — 
moechor,  ätus  sum^  äriy  Ehebruchbepehen, 
Buhlerei  treiben,  Catull.  94,  1.  Hör.  sat. 
1,  2,  49.  Mart.  6,  91. 

V»n.  Wb.  729.  —  Död.  Wortb.  44.  —  Benary  röm. 
Lautl.  I  202.  —  Weise  309.  —  Pancker,  Malet.  27.  - 
moechor  Neue  II  SOS.  —  CorMS.  Yoc.  II  155,  Tgl.  unter 
imbulbiiart.  —  Zebetmayr  Wb.  278. 

moera,  ae,  f.  liolqoc,  rj,  das  Schicksal,  rein 
lat.  ifatum,  Sidon.  carm.  15,  66:  ter  denas 
tropico  prope  currere  climate  moeras.  Id.  ib. 
14.  prooem.  Auch  die  Parce,  Gell.  3,  16. 

moesilSum,  i,  n.,  s.  3fausoleum, 

mölaxo,  are,  s.  malaxo. 

molemonnm,  ii^  n.,  s.  limomon. 

mollestra,  ^trjhoxi^^   Paul.   Diac.   135,  3:  dice- 
bant  pelles  o-rillas;  vgl.  melota. 
Weise  78.  184. 

tmollicömns,  a^unit  von  mollis  \\*  coma,  nofitj, 
weichhaarig,  Avien.  descr.  orb.  terr.  1082 
(1091):    moUicomis    tellus    insternitur   herbis. 

möK^che,  es,  /.,  s.  mcUache. 

mÖlöchinaf  ae,  /*.  (loXoxCvrj,  rj  (Fem.  zu  itoXo- 
%wog\  ein  aus  den  Stengelfasem  der  Malven 
gewebtes  Klejd,  ein  Malvenkleid,  Caecil. 
com.  138  (ap.  Non.  p.  548,  14):  carbasina, 
molochinat  amplina.  —  Andere  Schreib- 
weisen: möUctna,  Nov.  com.  71  (wo  E*. 
tnoludum  =  fioXoxLov  oder  ncduxiov).  Vgl. 
Isid.  or.  19,  22,  2,  wo  die  andere  Schreibweise 
mölöcina  (auch  bei  Papias  u.  molucina 
in  Gloss.  Labb.,  wo  falsch  molicina)  und 
die  Nebenform  mölöckiniat  sowie  malvella 
wie  von  malvOy  w.  m.  s.  —  Abgeleitet: 
mölöch'inärtus  (mölöctn,),  ii,  w.,  derMal- 
venkleiderfabrikant  (Orelli  inscr.  4297. 
Murat.  inscr.  939,  6).  [wahrsch.  unecht]:  ves- 
tiarius  tenuiarius  molochinarius  (L  y  s  a  n  d  e  r). 
—  Im  Plur.  die  Malvenfärber,  Plaut. 
AuL  3,  6,  40  (514)  [608  W.] :  astant  molochi- 
narii,  petunt  fuUones. 

Bibb.  coroll.  yol.  2  «caen.  rel.  p.84:  „non  dabitandnm 
Tidetor,  qoin  idem  sit,  qnod  Arist.  in  Theemoph.  2  (fr.  6) 
ap.  Poll.  7,  96  fiaXdxiOV  dixit  qaodqne  ea  forma  He- 
fjehioi  protnlit.  cet."  —  Beermann  Cnrfc.  Jnb.  1874,  p. 
109.  —  Weise  19.  180.  —  molochinarius  Corsa.  Voc  II 
815.  --  Weise  20S. 

mSlöchitis,  idis,/.  fioXoxtttgt  rj  (Fem.  zu  fLoXo- 
X^'^VS  [f^Xaxttrjg],  6,  sc.  Xid-og),  ein  malven- 
farbiger Edelstein,  von  einigen  för  un- 
seren Malachit,  von  anderen  für  den  grünen 
Hornstein  gehalten,  Plin.  37,  114. 
__  molocUtis  (-es),  f.,  Neue  I  628.  —  Weise  162. 

molon,  inis,  rn.  von  ft&Xv,  to',  eine  sonst  auch 
moly  genannte  Pflanze  (Allium  nigrum,  L.). 
Plin.  26,  33 :  molon  vocatur  a  quibusdam  syron. 

lorthas,  i,  m.,  s.  mölybdus. 
mMossiambÖs,  i,   m.   *  fioXoatr-Uciißog,   6,    der 
Mol  ossiambus,  ein  aus  einem  Molossus 

u.  einem  Jambus  ^  —  bestehender 

Versfuß,  z.  B.  ädmiräbUeSy  EKomed.  481,21 
(3.  p.  478.) 
Weise  230  A. 

Mttlossicns,  a,  nm,  MoXoaaixogy  Adj.,  molos- 
sisch,  Plaut.  Capt.  1,  1,  18  (86):  parasiti 
Molossicif  so  gefräßig  wie  Molosser- 
hunde. Diomed.  513,  16  (3.  p.  5ia):  carmen, 
aus  lauter  Molossen  ( —  —  — )  bestehend, 
Ä.  B.  Romani  victores  Germanis  devictis. 
Weise  231. 

mtflossöp3rrrhIch(i)5s,  ii,  m.  *  (loloaoo-nifiit.' 
Xog^  oder  ♦  fioXoaao-nv^^Cxiog,  6,   ein  aus  einem 


Molossus  —  ' u.  einem  Pyrrhichius  ^  ^ 

bestehender  Versfuß,  Diomed.  481,  26  (3.  p. 
478),  z.  B.  ädmiräbtlts. 

Weise  ?80  A._ 

mölossospondeas  (-lös),  i,  m.  *  (toXoctro-nov- 

dslog,  6,  ein  aus  einem  Molossus n. 

einem   Spondeus  —  —  bestehender  Versfuß, 
Diomed.  482,  9  (3  p.  479),  z.  B.  cöntürbdtöres. 
Weise  230  A. 

Molossus,  a,  nm,  MoXoaaog,  molossisch,  den 
Molossern,  eine  Völkerschaft  im  östlichen 
Epirus,  angehörig,  Lucr.  5,  1063  (1061): 
irritata  canum  Molossüm  moUia  ricta.  Hör. 
sat.  2,  6, 114:  canes.  Ov.  Met.  1,  226:  misside 
gente  Molossa.  —  Subst.  Molossus^  t,  tn. 
[MSL.  Not.  Bern.  38,  28],  der  Molosser, 
molossisch e  Hund,  Verg.  G.  3,  405:  Mo- 
lossus acer.   —  II.   In  der  Metrik:  mbloiSik. 

i,  m.  ein  aus  drei  Längen bestehender 

Versfuß,  z.  B.  Arpinäs,  evertünt,  Quinct.  9, 
4,  82.  Diomed.  479,  4  (3.  p.  475). 

Molossus,   Moloisam,   Gen.   PI.   Neue  I  115.  —  Weis« 
9^.  230. 

mölficina  u.  mölttcinm,  s.  molochina. 

[mo/«crMm  ist  n  i  c  h  t  ans /iM^/lccx^Ot' e  n  1 1  e  h  n  t  trete  Fleck- 
eisen Jahrb.  1866,  93.  p.  243,  nnd  Herrn.  TJsener  Ind. 
schol.  aest.  nniv.  Freibnrg.  1866,  sondern  Ton  Wnnel 
MAL,  yerfehlen,  mol-a  (nterina),  ^'6Xfi  =  Abortus,  Mies- 
gebnrt,   molu-cru-m^  Taniö.  et.  Wb.  d.  lat.  Spr.  217.] 

möly,  5^08,  n.  fi&Xvy  vog,  x6.  I.  Eine  Pflanze 
mit  weißer  Blume  und  schwarzer  Wunel, 
Gegenmittel  gegen  Bezauberungen  (nach  Spren- 
gel Allium  nigrum^  L.),  Ov.  met.  14,  292.  — 
Plin.  25,  26.  Ov.  Met.  14,  292.  (Priap.  68,  22 
griechisch).  —  II.  Eine  Pflanze  aus  der  Gattung 
der  Nachtschatten,  Id.  21,  180.  vgl.  morUm  L 

Weise  144. 

mölybdaena,  ae,  f.  fioXvßdaLva,  ^.  I.  Wasser- 
blei,   ein    Metallkies,    Plin.    34,   173.  —  E 
Bleiwurz   oder  Flöhkraut,    eine   Pflanze, 
rein  lat.  plumhago,  Plin.  25,  155. 
Weise  41.  53.  154. 

mölybdis,  idis,  /.  oder  mölybdas,  i,  iw.  /w- 

XvßSCg,  Cdog,  17,  oder  fioXvßdog,  6,  das  Senk- 
blei, rein  lat.  plutnbumy  Stat  silv.  3,  2,  30: 
sint  quibus  exploret  rupes  gravis  ante  molybdU 
(oder  molybduSy  andere  lesen  molor- 
thu8). 

Saalf.  Itologr.  H  27,  1. 

m51ybditi9,  idis,  f.  (ioXvß8trig,  idog,  17  (Xti^-ÜQ- 
yvQog\   der  Blei  schäum,   die   Blei  as  che 
Plin.  33,  106. 
Weise  154. 

mölybdus,  ii,  m.,  s.  molybdis. 
momar  Sicnli  stultum  appellant,  Paul.  Diac  p. 
140,=  a&naQ,  Hesych.  s.  Anmerkung:  monts^ 
D5d.  gyn.  VI  223.  —  L«we  Prodr.  255:  •Isidori  fflMCM 


p.  636,  16 :  ,  Jfomar,  Sicnlus,  stnltas  qni  dto  moT«tu  ai 
iram.  Plantns:  ,qaid  tn  0  momar  Sicnle  homo  praesaaiir 
et    p.  687,  25:   Marsicnlns,   qni  cito  moyetnr  ad  im»- 


Platiins:  ,qnid  als,  homo  marsicnle?'  ad  enndem  fttnu 
patet  Pauk  glossam  p.  140:  Jfomar  Sicnli  ttoltnm  Toesat. 
jreferendam  esse."  —  Weise  Bh.  M.  88,  560. 

momSrinm,  ii,  n.  von  fi&nogy  6,  vgl.  fuifutQ^  der 
Tadel,  Spott,  die  momerie  der  FranzoseOi 
das  (du  fügst  zu)  tibi  momerium  Commo. 
dian.  59  [2,  17  (8),  181. 

E.   Lndwig,  PMIol.   Anz.  1878.    9.  Bd.  5.  n.  6.  B«A. 
p.  320. 

m5n&cha,  ae,/.  itovaxij,  17,  die  Nonne,  Hieron. 
ep.  39,  4 :  si  parentem  cogito,  non  reprehendo 
quod  plangis:  si  Christianam  et  monadUM^ 
istis  nominibus  mater  exeluditur. 
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"Ä^if'    -  \  B-  monachus. 

mÖnScbatus,  ns,  m.y  ) 

mönSchicns,  a,  um,  novaiixosy  Adj.,  mön- 
c bis  eh,  lust.  nov.  133,  6 :  certamen.  —  regola, 
Klosterregel,  Greg.  ep.  6,  1. 

mönäcliiam,  ii,  n.  *  fiovaxstov,  x6^  daB  Kloster, 
Cod.  1,  2,  13. 

möii&chui,  i,  m.  \M{o)C.  Not,  Bern,  36,  781 
(iovaxog,  6,  Rutil,  de  red.  suo  1,  441.  Sidon. 
ep.  5,  17.  Hieron.  ep.  22,  34.  u.  ö.  Eccl.  — 
Davon:  mönächalis,  e,  mönchisch,  klö- 
sterlich, Paul.  Nol.  ep.  17,  1  u.  a.  spät.  — 
mÖnächätüSt  us,  m.,  der  Mönchsstand,  Greg, 
ep.  1,  42. 
Momms.  inscr.  Ne»p.  2082.  —  Weise  3?0. 

rnSnädicns,  a,  um,  ftovaStxogj  Adj.,  einfach, 
einzeln,  mensura  Cassiod.  inst.  lih.  litt.  4. 
numerus  Isid.  or.  3,  6,  8. 

mÖnäliter,  Adv.,  s.  monauliter  unter  monaulos. 

mi^narcha,  ae,  tn.  fiov-agxVSt  ^»  der  Allein- 
herrscher, Monarch,  Poeta  ap.  Mar.  Vict. 
p.  2561 :  caemli  monarcha  ponti  ratisque  rec- 
titator. 

m^narcbia,  ae,  f-  iwr-aQ^Ca^  ^7,  die  Allein- 
herrschaft, Monarchie,  =  unitis  domi- 
no^u«,  Capitol.  Max.  et  Balb.  14:  sed  Balbinus 
Maximum,  quem  putabat  monarchiam  velle, 
primum  frustratus  est.  Tert.  adv.  Prax.  3  sqq. 
Id.  cult  fem.  2,  6.  Lact.  1,  5,  23.  —Davon: 
mönarchüänus,  t,  wi.,  ein  Anhänger  der 
Monarchie,  Tert.  adv.  Prax.  10  in. 

fmtfiiarius,  a^  um,  von  fiövos  abgeleitet,  nur 
eine  Abwandlung  habend,  rein  lat. 
unariiis,  nomen,  z.  B.  comu,  Gramm.  Vatic. 
de  nom.  68  in  Class.  auct.  ed.  Mai  tom.  5  p. 
240  (b)  (Prob.  inst,  art  121,  12  K.) 

mön&Sf  ädis,  /.  fioviig,  ddog,  17,  die  Einheit, 
rein  lat.  unitas,  Macrob.  somn.  Scip.  1,  6,  7 
sqq.  Tert.  adv.  Valent  37.  Id.  praescr.  49  fin. 
n.  V.  a.  Griech.  bei  Vitr. 
Weise  4S.  8S6. 

S'„S11S».\ «.  j  *•  '»-«^-- 

mönasterinm,  li,  n.  [M(o)NTrium  Not  Bern. 
55,  79],  novocanJQuyif^  to,  das  Kloster,  Au- 
gustin. ep.  38.  Id.  in  loa.  tract.  97,  4.  Sidon. 
ep.  4,  25.  7,  17.  Le  Blant  I.  Chr.  91.  —  Da- 
von: mönclster^iSy  e,  klösterlich,  Sidon. 
ep.  7,  9:  monasterialibus  disciplinis  aegpre 
snbditur  rel  popularium  cervicositas  vel  li- 
centia  clericorum.  u.  a.  Eccl.  —  mÖnasterXö- 
lumy  li,  n.  [M{o)NLTum  Not  Bern.  55,  80], 
Diminutiv,  ein  kleines  Kloster,  Hieron. 
ep.  105,  4.  Not.  Tir.  p.  192:  monasterium, 
monasteriolum.  Not  Bern.  63. 
Sehiich.  Tnlgirl.  I  284.  —  Weise  890. 

in)(na8t!cu8,  a,  um,  (wvaatMogy  Adj.,  mön- 
chisch, klösterlich,  conservatio,  Cassiod. 
bist  trip.  10,  2.  disciplina,  Klosterzucht, 
Greg.  ep.  2.  41.  —  Cod.  lust.  1,  3,  38.  — 
Vgl.  Thom.  thes.  366. 

mönastria,  ae,  /*•  fiovtkatQuCf  ^  (Fem.  zu  fio- 
*aotijg)f  die  Nonne,  lustinian.  novell.  constit. 
123,  27  u.  44. 

]li)(naules,  ae,  m.  *  (lov-ocvlf^g,  6,  der  aufeiner 
einfachen  Flöte  bläst,    Not.  Tir.  p.  173 
Grut:  monauieSy  ascaules,  calamaules. 
W«iM  191. 

ni^iiaulitSr,  Adv.,  s.  manauhs. 


mÖnaulÖs  (-us),  i,  m.  fiöv-avlog,  6,  eine  Flöte 
von  einem  einzigen  Rohre,  eine  einfache 
Flöte,  vgl.  monatUeSy  Plin.  7,  204:  fistulam 
etmonaülum  (invenit)  Pan  Mercurii,  obliquam 
tibiam  Midas,  geminas  tibias  Marsyas.  Mart 
14,  64,  2:  ebria  nos  madidis  rumpit  tibicina 
buccis:  saepe  tuas  pariter,  saepe  monaulon 
labet.  —  Davon:  mÖnauUt^y  Adv.,  auf 
einfacher  Flöte,  Marc.  Cap.  9,  307.  §.  906: 
puer  monauliter  sonabat  (al.  monaliter, 
allein). 

m5nazon,  ontis,  Gen.  Plur.  onton,  m.  {lovccicov, 
6,  alleinlebend,  =  monachus,  w.  m.  s.,  ein 
Mönch,  Cod.  Theod.  12,  1,  63.  ~  Vgl.  die 
Nebenform:  mönozontes.  Id.  14,  3,  1. 

mÖuSaea,  *fiovuua  (?),  moneaea  Damascena, 
sc.  pruna  t  erlesene  Damascener- 
pfl_aumen,  Edict.  Diocl.  6,  86. 

möuemSrön,  i,  n.  (lov-ijiifQovy  Eintagssalbe, 
eine  Augensalbe,   Marc.  Empir.  8:    coUyrium 
nomine  monemeron   facit  ad  impetus   lippitu- 
dinis  ex  ovo  inunctnm. 
Weise  271  A. 

möueris,  is,  f.  fJtov-iji^gy  rj,  sc.  vuvg,  ein  Schiff 
mit  einer  Reihe  von  Ruderbänken,  ein  E  i  n- 
ruderer,  Liv.  38,  38,  8:  neve  plures  quam 
decem  naves  actuariaa  habeto  neve  monerem 
ex  belli  causa.  —  Rein  lat.  bei  Tac.  h.  5, 
23 :  navis,  quae  simplici  ordine  (sc.  remorum) 
agitur. 

Beermann  Cort.  Jub.  1874,  p.  105.  —  Weis«  41  JL.  — 
Saalf.  lUlofr.  11  23. 

mönobSlis,  is,  m.  (häufig  monohilis,  vul- 
gär monuhilis),  *[iov-toßelogy  einspießig, 
mit  langem  Zeugungsgliede  begabt, 
Lampr.  El.  8,  7 :  lavacrum  publicum  in  aedibus 
aulicis  fecit. . .  ut  ex  eo  condiciones  bene  va- 
satorum  hominum  colligeret,  idque  diligenter 
curatnm  est  ut  ex  tota  penitus  urbe  atque  ex 
nauticis  monobües  [PB,  monobelis  Salmas.] 
quaererent.  sie  eos  appellabant  qui  viriliores 
videbantur. 

H.  B6nsch,  Zeiischr.  f.  d.  fttterr.  Gymn.  1881. 10.  Heft, 
p.  785  sqq. 

mttuobSlns,  s.  monobelis. 
mönöbibloSy  (iovo-ßtßlog ,  aus  einem  Buche 
bestehend,  Not.  Tir.  p.  222  Kopp. 

m5ii5b515ii,  i,  n.  fiovo-ßolov,  tö,  der  Allein- 
wurf, das  Springen  ohne  Stange  (Gegen- 
satz contomonobolon ,  w.  m.  s.,  das  Springen 
mit  der  Stange),  Cod.  3,  43,  3:  deinceps  vero 
ordinent  quinque  ludos,  monoholon,  contomo- 
nobolon,  Quintanum  cordacem  sine  fibula,  et 
perichyten,  et  hippicen,  quibus  sine  dolo  at- 
que callidis  macninationibus  ludere  permit- 
timus.  sed  nee  permittimus  etiam  in  hia  ludere 
ultra  unum  solidum,  si  multum  dives  sit;  ut  si 
quem  vinci  contigerit,  casum  gravem  non  sus- 
tineat  Vgl.  ibid.  c.  1. 

mttnöcSrds,  ötis,  m.  \MNC.  Not.  Bern.  58,  IX]  f 
fiovo-xSQCog ,  mrogy  o,  das  Einhorn,  asia- 
tische Nashorn  (Antilope  monoceros,  L. ?). 
Plin.  8,  76:  asperrimam  autem  feram  mono- 
cerotem,  reliquo  corpore  equo  similem,  capite 
cervo,  pedibus  eiephanto,  cauda  apro,  mugitu 
gravi,  uno  cornu  nigro  media  fronte  cubitorum 
duum  eminente,  hanc  feram  vivam  negant  capL 
Solin.  52,  39. 

moBOceros,  otis  Nene  I  147.  —  Weise  104. 
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m5n5chord58,  ön,  iwvo'XoqSos ,  einsaitig, 
cithara  Acron  ad  Hör.  art  poöt.  216.  —  S  übst. 
mönöchordön^  i,  n.,  fwvo-  xoqSov^  to,  das 
Monochord,  ein  einsaitiger  Tonmesser, 
Bo^th.  de  inst.  mns.  1,  27.  4,  4.  Vgl.  mono- 
choriiks. 

W.  Schiniti  Btr.  z.   lat.    Sprachk.  270.  —  Weise  S91. 

mönttchörins,  ii,  m.  *^ovo-x6Qtogy  der  Solo- 
tänzer, Not.  Tir.  p.  173  (224 Kopp):  sympho- 
niacos,  monochoriu^  ^  besser  nach  Schmitz  p. 
270:  monochordus. 

mÖnochromäta,  oram,  n.  ftovo-xQmftaTaj  tccj 
einfarbige  Gemälde,  Plin.  33,  117: 
cinnabari  veteres,  quae  etiam  nunc  vocant 
monochromatay  pingebant  Id.  35,  64:  pinxit 
(Zeuxis)  et  monochronuUa  ex  albo. 
Weise  286. 

monochrom ätens,  a,  um,  *  fiovo-xgcofidtsLog, 
Adj.,  einfarbig,  Plin.  35,  15  zw.:  qui  mono- 
chromatea  (al.  monochromata},  genera  pictorae 
vocaverint,  dicemus  in  mentione  artificum. 

munochrömätös,  Ön,  fiovo-XQtbfiaxos,  Adj.,  ein- 
farbig, Pin.  35,  15:  picturam  secnndam  sin- 
gnlis  coloribus  et  monochromaton  dictam. 
Vgl.  monochromata. 

mÖnSchromös,  5n,  ^ovo-xQcofiog,  Adj.,  ein- 
farbig, Petron.  83,  2. 

mönSchrönös,  ön,  fiovo-xQ^^Si  Adj.,  von 
einer  Zeit,  von  einem  Zeitmaß,  ein- 
zeitig, Marc.  Cap.  9,  331,  982:  monochronon 
diciturtempus,  etiam  cum  longa  sjUaba  ponitur. 

mÖnSclönÖs,  ön,  (tovo - xXmvog y  Adj.,  ein- 
zweigig,  einsprossig,  App.  herb.  10:  herba 
Artemisia  monoclonos. 

mönocnemÖs,  i,  m.  ^ fi^ovo-xvijfwg,  Adj.,  ein- 
beinig, Petron.  83  zw.:  quam  Graeci  mono- 
cnemon  appellant 

m^6eolnBj  i,  m,  fu>v6-7uoXog,  Adj.,  I.  einglie- 
drig, einschenklig,  Beiname  einer  fabel- 
haften, riesigen,  aber  nur  mit  einem  Beine 
von  großer  Muskelkraft  gebornen  Menschen- 
gattung, Plin.  7,  23:  hominum  genus,  qui 
monocoli  vocarentur,  singulis  cruribus,  mirae 
pernicitatis  ad  saltum:  eosdemque  sciapodas 
vocari,  quod  in  maiore  aestu  humi  iacentes 
resupini  umbra  se  pedum  protegant :  non  longo 
eos  a  Troglodytis  abesse.  Gell.  9,  4,  9.  Solin. 
52,  29.  —  n.  Als.  t.  t.  der  Metrik,  ode  mono- 
colos,  die  nur  ein  Metrum  oder  nur  eine r- 
lei  Versglieder  hat,  Mar.  Victorin.  art.  gr. 
4,  3,  2.  p.  160,  38  K. 

mönöcontia,  ae,  /*.  fiovO'XovtUcf  rjy  die  Lanze, 
lul.  ep.  nov.  79,  304. 

mönöcrepis,  idis,  t».  (lovo-xQijnig,  iSog,  6,  mit 
nur  einem  Schuh  angethan,  ein- 
schuh i  g,  Hygin.  fab.  12 :  si  quis  monocrepis, 
id  est  uno  pede  calceatus  supervenisset,  mortem 
appropinquare  responsum  est 

fmönöcttlns,  i,  m.  von  fwvog  u.  octUm,  ein 
Einäugiger,  Firmic.  math.  8,  19:  erunt 
surdi,  monoculi.  Id.  8,  22  u.  27.  Mythogr. 
Lat.  1,  217.  Vgl.  Gloss.  Labb. :  ,monoculus, 
(Wv6(pd'aXfiog'*, 
Gores.  Btr.  I  444. 

mönodia,  ae,  /  ftov-mdutj  17,  der  E  i  n  z  e  1  g  e- 
s  a  n  g,  das  Solo,  rein  lat.  sincinium,  Isid. 
or.  6,  19,  6.  Gloss.  Vat  7,  568.   —   Neben- 
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form:  mÖnödium,  Ii,  n.  Diom.  492,  13(3. (k 
489.)  —  Ableitungen:  mdnödlorSa,  o«, /". 
die  Solosängerin,  Orelli  inscr.  2633: 
HERIA  TfflSBE  MONOBIARIA  (uxor)  T. 
CLAVDU  GLAPHYRI  CHORAVLAE  ACTIO- 
NICAE.  —  wönöcßärtu«,  ii,  m.  [M{o)DR  Not, 
Bern,  46 1  5/,  der  Solosänger,  Not  Tir.  p. 
173.  Atellae,  Atellanus,  monodiariai. 

Weise  87.  203.  228  ▲. 

mönodinm,  ii,  n.,  s.  monodia, 

mönödns,  (iov-6dovg,  E  i  n  z  a  h  n,  Paul.  Diac  p. 
148,  12 :  monodus  appellatus  est  Pruxiae  filixiB, 
qui  unum  os  habuit  dentium  loco.  similiter 
habuit  et  Pyrrhus,  rex  Epirotarum.  Vgl.  Plin. 
7,  16  (löj.  Val.  Max.  1,  8,  12  ext. 

mönögämia,  ae,  f.  (lovo- yaiiia,  ij,  die  Ver- 
heiratungmiteiner Fr  au,  Monogamie, 
Tert.  de  monog.  2  sq.  Hieron.  in  lovin.  1, 14: 
rursum  monogamiam  digamiae  comparat 

Weige  321. 

munögämns,  i,  m.  [wvo-yafiog,  6,  mit  einer 
Frau  verheiratet,  Tert.  de  monog.  8.  — 
Hieron.  in  lovin.  1,  15:  primus  Adam  mono- 
gamiis:  secundus  agamus.  Id.  ep.  69,  3:  in- 
bentur  monogami  in  clerum  eligi. 

mönögÖnes,  is,  Adj.  ftovo-ysvijgf  Adj.,  einge- 
boren, Tert.  adv.  Valent.  7.  sqq. 

möno^amma,  ätis,  n.  * novo-yQafiiia,  xo,  ein 
Buchstabe,  der  mehrere  andere  in 
sich  enthält,  ein  verzogener  oder  ver- 
schlungener Name,  Monogramm,  z.B. 

=  Christus,  Paulin.  Nol.  carm.  26  (in 

natal.  XI.  S.  Felic.)  618:  nunc  eadem  crux 
dissimili  compacta  paratu  eloquitor  dominum, 
tanquam  monogrammate,  Christiun. 

Wei»e  86. 

mönogrammös,  Ön,  ii,ov6-yQait.iiog,  Adj.  I.  Mit 
einer  Linie  oder  einem  Streifen  versehen, 
einlinig,  einstreifig  (Ggstz.  poly- 
grammos),  Beiname  einer  Jaspisart,  Plin. 
37,  118  ed.  Sill.  ~  U.  Aus  bloßen  Linien 
oder  Umrissen  bestehend,  skizziert,  daher 
übertr. :  A.  dii,  von  körperlosen  Göt- 
tern, die  nur  die  Umrisse  einer  Gestalt  haben, 
aber  nicht  wirkliches  Blut  u.  wirklichen 
Körper,  S  chatten  götter,  Cic.  n.  d.  2,  23, 
59:  Epicurus  monogrammos  deos  et  nihil 
agentes  commentus  est.  —  B.  Im  komischen 
Ausdruck,  abgefleischt,  abgemagert, 
ein  Schatten,  Non.  p.  37,  11  sq.:  mono- 
grammi  dicti  sunt  homines  macie  pertenucs 
ac  decolores;  tractum  a  pictura,  qua  prins- 
quam  coloribus  corporatur,  umbra  fingitur. 
Lucilius  [2,  20  M.]  Hb.  II:  vix  vivo  Äowm 
et  monogrammo.  et  XXVII:  quae  pietas? 
monogrammi  quinqiie  adducH  fketc^e» 
invocant  (Lucil.  sat.  2,  20  u.  27,  39). 

mÖnöides,  comm.  fwvo-sidijg,  einförmig,  luni 
Firra.  math.  4.  praef.  p.  85,  5  ed.  BasiL 
Weise  248. 

fmönölinnm,  i,  n.  aus  (lovog  u.  linumj  ein 
Halsband  von  einer  Schnur  Perlen, 
Capit  Max.  iun.  1.  §.  8  (27,  28)  monolinwn 
de  albis  novem,  von  neun  weißen  Perlen. 
Andere  lesen  mönöltum, 

mönölithns  (mönölitos),  a»  am,  (-os,  om). 
Iwvö-Ud'ogy  Adj.,  aus  einem  einaigen 
Steine    bestehend.    Laber.   com.   39  (^ 
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Non.  p.  544,  33):  colnrnnae  monolitbae.  Am- 
pel. Üb.  nem.  8,  12:  postes  marmorei  mono- 
Hthi.  Orelli  inscr.  1693:  MONOLITHV8  8IL- 
VANVS. 

noDoIithos,  od,  monoliUiM  Acc.  Fl.  Fem.  Nene  11  IS. 
Kflliner  I  S47,  1.  —  Weis«  283. 

rnSnolimn,  s.  -fmonolinum, 

fmoilolöris,    e,   von    (lovog    u.   Jorunij  ein- 
streifig, vestes  Yopisc.  Aar.  46.  §.  6. 
Böosch  b«i  Löwe  Prodr.  XIV. 

möndmäcbia ,  ae,  /.  [lovo-fiaxta,  rj,  der  Ein- 
zelkampf, Zweikampf,  =  certamen  sin- 
gidarCj  Cassiod.  var.  3,  24 :  illud  yo8  credlmus 
admonendos ,  nt  non  in  vos ,  sed  in  [bostem 
saeyire  cnpiatis.  cur  ad  monomachiatn  recur- 
ritis,  qui  venalem  indicem  non  babetis?  quid 
opus  est  boroini  lingua,  si  causam  manus^agat 
armata?  —  Serv.  Verg.  A.  6,  136. 

rndnidnächns,  i,  m.  ^ovo-^xogy  6y  der  Einzel- 
kämpfer,   Cassiod.  bist  eccles.  1,  9.   4,  37. 

munSinSt^r,  tra,  tram,  fiovo-fisTQog^  Adj.,  aus 
einem  Maß  bestebend  (Ggstz.  dimeierj 
tetrameter  u.  a.),  versus  Priscian.  de  metr. 
Terent.  §.  2.  p.  418,  13  K.  (p.  1320).  —  Subst. 
monometrum  antispasticum.  Mar. 
Victorin.  art.  gramm.  2,  7,  17.  p.  88,  23  K. 
(2534  P.). 
JVrtne  5«. 

t moni^pSdins ,  li,  m.  von  fiovog  u.  pes,  ein 
Einftißiger,  ein  Einfuß,  scherzbaft  bei 
Lampr.  Comm.  10.  §.  6 :  monopedios  eos ,  qui- 
bos  singulos  pedes  fregisset,  appellabat  — 
Andere  lesen:  monopodios  wie  von 
*fiov0'n6dtog. 

mi^llöphoiltf St  Ön,  fiOv6-<pa>vog, ov,  einstimmig, 
nur  einen  Ton  enthaltend.  Mar.  Victorin. 
art  gramm.  ed.  Gaisf.  1,  8.  §.  23  u.  30.  p.  7, 
7  ü.  7,  26  K. 

nönSphtllOllgöS)  fiov6'g>dvyYog ,  nur  einen 
einzigen  Laut  von  sieb  gebend,  Placid. 
Rl.^1,  16. 

n^nupödinm ,  ii,  n.  iiovo-nödiov ,  xd,  ein 
Tiscbcben  mit  einem  Fuße,  ein  Consol- 
tischeben,  Liv.  39,  6,  7:  ii  primum  lectos 
aeratos,  vestem  stragulam  pretiosam,  plagulas 
et  alia  textilia,  et  quae  /tum  magnificae  supel- 
lectilis  babebantur,  monopodia,  et  abacos 
Romam  advexerunt  Plin.  34,  3  (8),  14. 

Marqa.  PriTatalt.  I  828.  H  100.  —  Id.  Pmatleb.  I 
llö79)  310.  —  Becker-Rein,  Gmllus»,  2,  236.  —  OÖll. 
Ö»nM «,  n  551.  —  Weise  177. 

munöpödias,  a>  um,  s.  f  monopedius. 

munSpoIa,  ae,  tn.  fiovo-natXrjgy  6,  der  All e in- 
bändle r,  der  das  Recht  des  Alleinhandels 
bat,  der  Monopolist,  Marc.  Cap.  3.  p.  55. 

mönopölmni ,  ii,  n,  fiovo-TcmXiov,  tö,  der 
Alleinhandel,  das  Recht  des  Alleinhandels, 
^  Monopol,  Plin.  8,  135.  Suet  Tib.  71: 
fnonopdium  nominaturus  prius  veniam  postu- 
lavit,  quod  sibi  verbo  peregrino  utendum  esset 
Id.  ib.  81. 

Weise  2l.'i.  —  Saalf.  lUloffr.  II  43. 

mönopt^rus,  ön,  fJtovo-TtrSQogy  Adj.,  mit  einem 
Flügel,  einflügelig,  nur  auf  einer  Seite 
mit  einer  Reibe  von  Säulen  umgeben  (Ggstz. 
peripteros),  Plur.  monopteroe  (nicht  -ae) 
aedes,  Vitruv.  4,  8,  1  (4.  7,  6)  =  159,  9  R. 
mooopteroi,  od,  monopteroe  Nora.  PI.  Fem.  Neue  II  11. 
-  Weise  282. 

Saalfild,  Teniaiinis. 


mSnopticns,  a«  am,  * iiov-onruKÖg,  nur  mit 
einem  Auge  sehend,  einäugig,  Anon. 
mim.  21  Ribb.  (ap.  Isid.  gloss.  1064). 

munoptotos ,  ön,  iiovo-nztorog^  Adj.,  mit  nur 
einem  Casus,  Consent  351,  21  K.  (2033  P.). 
Prop.  118,  19  K.  —  Subst  mönoptötOf  örwm, 
n. ,  novo-mayta ,  t«,  Nomina  mit  nur 
einer  Casusform,  Diom.  309,  14K.  (p.  288). 
Prise,  p.  672. 

monoptot»  Neue  I  483.  —  Weise  226  A. 

munoschemätistus,  a,  um,  yLovo-airjiucxLotog^ 
Adj.,  einförmig,  von  einer  Form,  cae- 
sura,  Plot  3.  §.  41.  509,  14  K.  metrum  Id. 
§.  45.  p.  510,  12  K. 

monoschemns,  a,  um,  novö-axriyMgy  Adj.,  von 
einer  Gestalt,  versus,    der  nur  eine  Figur 
bildet,    Sedul.    ap.    Adelb.    de    re  gramm.  in 
Class.  auct  ed.  Mai  tom.  6.  p.  529. 
Weise  230. 

fmÖnosolis,  e,  von  (lovog  u.  scAea^  einfach  e 
Sohlen  habend  (Ggstz.  hisolia),  von 
Sandalen,  Edict  DiocL  9  no.  13  u.  16:  Galli- 
cae  viriles  monosoles  par  X  quinquaginta : 
taurinae  muliebres  bisoles  par  X  quinqua- 
ginta: tanrinae  muliebres  monosoles  par  X 
triginta. 

mönostichlnm,  Ü,  n.  * liovo-ariitovy  rö,  ein 
auseinemVerse  bestehendes  Gedieht, 
Auson.  Ecl.  7,  8:  non  placitum  divis  tolle 
monostichium, 

Weise  230. 

monostichnm,  i,  n.  (wvo-artxovy  x6,  =  mono- 
stichium,  Auson.  Ecl.  8,  2:  accipe  bis  senos: 
sua  quemque  monosticha  signant. 
Weise  230. 

mönoströphös,  Ön.  nov6-aTQO(pog,  Adj.,  ein- 
strophig,  Mar.  Vict  art  gramm.  1,  16,  9. 
p.  69,  6  K.  (2502  P.).  Vgl.  auch  mono- 
tropus, 

Weise  230. 

mdnösylläbög,  6n  (-us,  a,  nmX  fi^wo'avXXaßog, 
Adj.,  einsilbig,  Auson.  de  litt  monosjlL  12, 
13 :  dividuum  Betae  tnonosyüabon  Italicnm  B. 
—  Subst  monosyllabumy  i,  n.,  ein  ein- 
silbiges Wort,  Marc.  Cap.  5.  §.  520.  Quinct 
9,  4,  42:  etiam  mono8yüaba,  si  plura  sunt, 
male  continuabuntur. 
Weise  226  A. 

mono trigly plins,  a,  nm,  *  (iovo-zQi-yXv<pog, 
Adj.,  nur  einen  Dreisehlitz  habend, 
Vitr.  4,  3,  7  =  93,  11  R, 

Weise  2^3  A. 

mönbtröphe,  Adv.      i       nionotropus. 
mi>notrupha8,  i,  »i.,  )       w.i^/h/kt  v^««^ 

mönötrupas,  i,  «n.  iiovo-tQonog  ^  6,  der 
allein  Lebende,  Einsiedler,  Plaut. 
Stich.  5,  4,  7  (689) :  nosmet  inter  nos  ministre- 
mus,  monotrope;  hoc  convivium  est  (wofio- 
tropi.  GA.  hoc  R.  mono  tropehoc  B.  mono- 
trophe  reliqui).  Andere  fassen  es  als 
Adverbium,  andere  leaenmono Strophe 
und  monotrophe. 

mönoxj^lns,  a,  um,  fiovö-^viog,  Adj.,  ans 
einemeinzigen  Stück  Holz  bestehend, 
Plin.  6,  105:  regio,  ex  qua  piper  monoxylis 
lintribus  convehunt  —  Solin.  54,  8.  —  Subst 
mönoxyli,  Veget  r.  m.  2,  25.  p.  59,  9  u.  3,  7. 
p.  80,  5  X. 

munozontes,  iam,  m.,  s.  monazon- 

23 
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mtfra,  ae,  /".  ft^Qcc,  v  (eigü.  =  iioTQce)t  eine 
Abtheilun^  des  spartanischen  Heeres,  beste- 
hend aus  400,  600,  700,  ja  900  Mann,  eine 
More,  Nep.  Iph.  2,  3:  hoc  exercitu  moram 
Lacedaemonionim  intercepit.  Kach  G  r  o  n  o  v  s 

•  Conjectur  auch  bei  Cic.  Tusc.  2,  16,  37:  mi- 
litiam  vero  ....   nostram    dico,    non  Spartia- 

-  tarnm,  quorum  procedit  mora  ad  tibiam.  Die 
Bücher  führen  auf  agmeriy  worauf  Klotz  u. 
Haupt   unabhängig    von   einander  gekommen 

-  sind. 

[m)(rio  (mörion),  onis,  f.  (al.  mormorion),  *  (lo- 
qC(ov  j     ^  fiOQUo^Ccov  f     ein     ganz     dunkel- 
brauner   B  ergkry  st  all,    der    Rauch- 
topas, Plin.  87,  173. 
_  Weis«  162.] 

moriÖll,  li,  n.  fuoQioVy  to,  I.  Eine  einschläfernde 
Pflanze  aus  der  Gattung  strychnus,  der  Nacht- 
schatten ,  Plin.  21,  180:  quin  et  altenim 
genus  (strychni),  quod  halicacabon  vocant,  so- 
poriferum  est,  atque  etiam  opio  velocius  ad 
mortem;  ab  aliis  morion,  ab  aliis  möl/y  (w. 
m.  s.)  appellatum  —  U.  Die  weiße,  männliche 
Pflanze  des  Alrauns,  mandragoraSt  Plin.  25, 148. 
Weise  150.  _ 

mormorion,  onis,  /,  s.  morion, 

mormyr,  yris,  Acc.  Plur.  yras,  /.  tJtoQiivQog,  o, 
ein  uns    unbekannter  Meerfisch,    Ov.   hal. 
110:  et  pictae  marmyres  et  auri  chrysophrys 
imitata  decus.  Vgl.  Plin.  32,  152. 
Weioe  119. 

moroclltlltts,  i,  m.  nÖQOxO'oe,  6,  ein  lauch- 
farbiger, uns  unbekannter  Edelstein, 
Plin.  37, 173. —  Andere  lesen; möröcÄti es, 
acj  m.  oder  mÖrÖchitis,  tdiSj  f.  —  Noch 
andere:  meroctes, 

moroehthos.  Neue  I  627. 

möröittgUB, a,  nm,  (jtcoQO'Xoyog,  Adj.,  thöricht 
oder  närrisch  redend,  Plaut.  Pseud.  1,5, 
20  (1264) ;  sermonibus  morologis  uti.  —  Als 
ßubst:  ein  Narr.  Id.  Pers.  1,  1,  50  (49): 
amoris  vitio,  non  meo  nunc  tibi  morologus  fio. 
morologUH  Weise  28.  301.  SIC.  —  Hier  ist  moro- 
nat&rlich  entlehnt,  aber  in  morltf,  önis,  m.,  Erz- 
narr;  möror,  äri,  bin  närrisch;  mdrö»u8 ,  a,  Mm  n. 
möröae ,  nirrisch ;  mörösttas ,  ätis ,  /. ,  Lannen  - 
haftigkeit,  wohl  eehtlateinisch ;  anch  Cartias  hfilt  das 
letztere  für  wahrscheinlicher;  Grz.  |SS8:  «Die  beiden 
abgeleiteten  Wörter  —  morio  u.  morari  (morosis?)  — 
machen  es  wahrscheinlich,  dass  lat.  morus  kein  Lehnwort 
ist.*  —  Benary  röm.  Lantl.  I  200.  —  Tnchh.  de  Tocab. 
.  graec.  18.  —  Pott  Wb.  I  283.  —  Pict.  Kuhn  V  327.  880. 
Fick  Wb.  I  156.  —  Van.  et.  Wb.  d.  lat.  Spr.,  2.  Aufl., 
215:  mara  stampfsinnig,  thöricht.  —  Skr.  mürd  stumpf- 
sinnig, blöde,  dnmm.  Petersb.  Wörterb.  V  850.  —  Fick 
W.  I  718  n  199.  —  Brogman  8tud.  lY  160.  —  Bngga 
Kahn  Hl  446. 

Morpheas,  Sog,  Acc.  ea,  m.  Mogqpsvg  (6),  ein 
Sohn  des  Schlafes,  Gott  der  Träume,  Ov.  Met. 
11,  635  u.  647. 

MorphtuSj  Horphea.  Acc.  Sing.  Nene  I  307. 

morphn^gy  i,  m.  fiOQtpvogy  6,  eine  Adlerart, 
wahrscheinlich  Falco  Naevius,  L.,  der  Enten- 
adler, Plin.  10,  7. 

[mörttlng,  a,  nm,  s.  morua], 

mumm,  i,  n.  ii&qovy  x6  (gewöhnl.  fWQOp),  I.  Die 
Maulbeere,  Verg.  Ecl.  6,  22.  Ov.  Met.  4, 
127.  Hör.  sat.  2,  4,  21:  ille  salubres  aestates 
peraget,  nigris  qui  prandia  moris  finiet,  ante 
•  gravem  quae  legerit  arbore  solem.  cl.  Plin. 
16,  96  sq.  Edict  Diocl.  6,  77.  —  II. Die  Brom- 
beere, Ov.  Met.  1,  105:  et  in  duris  haeren- 
tia  mora  rubetis.  Plin.  24,  117. 


moram  Neatr.  Nea«  I  825.  —  Hebn  840:  ,War  p6^ 
oder  fi&ffOV  «in  dorisches  Wort  and  bnuichte  es  E^. 
charrans  in  SlciliMi ,  so  wird  Nftmo  and  Smch»  m  6r«l- 
griechenland  aas  sa  den  Lateinern  gekommea  sein.*  Zeki- 
mayr  Wb.  281.  —  Van.  et.  Wb.  d.  lat.  Spr.  2.  Anl.  m. 
—  Weise  Rh.  M.  88,  659  A.  4. 
[morus  (Narr),  s.  Anm.  lu  morologugA 
mömg,  i,  /*.  [=  *(ioaQOs  oder  *fic5^aj  fw^'o,  ?, 
der. Maulbeerbaum,  Ov.  Met  4,  89:  arbor 
ibi,  niveis  uberrima  pomis,  ardua  monu  erit 
gelido  contermina  fonti.  Plin.  16,  18  (SO).  16, 
25  (41).  —  [Zweifelhafte  Ableitung: 
mörültis,  a,  um,  dunkelfarbig,  schwarx, 
Plaut  Poen.  5,  5,  10  (1148)  zw.:  iampolego 
illam  pugnis  totam  ut  sit  morula,  itaqne  re- 
plebo  atritate,  atrior  multo  ut  siet  Döderlein 
6,  225  von  MavQog,  Mohr.] 

moras  f.  Nene  I  622.  —  DM.  Syn.  YI  225.  -  Id.  HÄ. 
114.  —  Pictet  I  202.  —  Zohetmayr  Wb.  281.  —  Ovwdieck 
otym.  T.  Obstn.  Progr.  Bresl.  1868,  p.  26.  —  Boenam 
Cart.  Job.  1874,   p.  110.  —  Blftmner  Oew.  «.  K.  II  f?« 

motäcigmag,  i,  tti.,  s.  myotacismus. 

mnla,  ae,  /^,  \ 

mulaiig,  e,  (t)  1 

mulicuring,  ii»  m,, 

mnlinng»  a,  nm,  ^  ^^^ 

mölio,  onig,  m., 

mulionicug,! 
^  oder        >  a,  um, 

mnlioniug,  I 

mallSölug,  a,  nm,^ 

mnlleng,  i,  m.,       >  s.  müllus. 

mullttlns,  i,  m.,     ) 

mnllng,  i,  m.  lifvXXogj  6.  I.  Die  Meerbarbe, 
der  Rothbart  (MuUus  barbatus,  li.),  em  ge- 
schätzter Fisch,  Varro  r.  r.  3,  17,  7:  barb*tiL< 
Cic.  Att.  2,  1,  7.  PUn.  9,  17  (30),  64.  Ov.lua. 
123.  Sen.  ep.  77,  16;  95,  26  u.  42.  Id.  ntt 
qu.  3,  17,  2  u.  18,  1.  CoL  8,  17,  7.  Petr.  35, 
4  u.  93,  2.  V.  8.  luven.  4,  15.  barbatulus:  (Sc 
parad.  6,  38.  bilibris  Mart  11,  50,  9.  trihbrU 
Hör.  sat  2,  2,  34.  saxatilis  Sen.  nat  qn.  3. 
18,  4.  —  II.  Ein  anderer  Fisch,  vidi 
Sciaena  tmbra,  Cuv.,  Apic.  9,  440,  dl» 
Schuch.  —  Ableitungen:  nmUhiSy  h  f^- 
auch  als  Adj.  mit  beigef.  calceus  &c.,  eis 
röthlicher  oder  purpurfarbiger  Schot 
von  rothem  Leder,  welches  aus  Parthien  kam, 
dgl.  zur  Zeit  des  Freistaates  nur  die  drei  obersten 
Magistrate  :  der  Consul,  Prätor  u.  Curuliül 
trugen.  Fest  p.  142,  24:  muUeos  genus  cal 
ceorum  aiunt  esse;  quibus  reges  AlbanorMi 
primi,  deinde  patricii  sunt  usi."  M.  Cato  Ori- 
ginum  lib.  VII.  fr.  7 :  qui  magistratum  curnlein 
cepisset,  ccdceoa  mutteos  allutaciniatos,  ceteri 
perones.  item  Titinius  in  Setina;  iam  coid 
mullcis  te  ostendisti,  quos  tibiatis  in  ctlceos, 
quos  putant  a  muUando  dictos,  i.  suenda 
Vopisc.  Aurel.  49,  7  calceos  mull(e)08  et  cere« 
et  albo»  et  hederacios  viris  omnibua  taK^ 
mulieribus  reliquit  Plin.  9,  65:  nomen  M? 
(mullis)  Fenestella  a  colore  muUeorum  calci* 
mentorum  datum  putat  —  S  u  b  s  t  whiSöj 
Titin.  com.  116.  —-  Davon:  müW^lus,  o,  »»: 
röthlich,  Tert  Pallad.  4  extr.:  impurocmn 
purum,  aut  muUeolum  inducit  catceum^  -^ 
muHülus,  f,  in.,  Diminutiv,  eine  kl  ei n<^ 
Meerbarbe,  ein  kleiner  Bothbart,  Cic- 
parad.  5,  2,  38:  barbatos  muJlulos  excepUntem 
de  piscina.  — Andere  lesen:  muUoS^ 

Neue  I  619.   —  DM.  8yn.  TI  t»  -  '^ 


mnllos 
Hdb.  115. 
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-  SMlf.  gr.  Ldinw.  20.  —  Karqa.  PriTmtalt.  n  45.  —  Becker- 
Bmr,  6*!lns>,  S,  184.  —  OöU,  OaUu*  m  8St.  —  Friedl. 
SitUi«.  m  87.  —  WaiM  83.  Wh.  186.  —  Dftd.  Stu.  YI 
2S8.  "  CIL.  I  p.  47,  mnlleiis  m.  cnrnlinm.  —  Marqu. 
PriraUU.  II  191.  —  B«eker-B«in,  Galla»«,  8, 188.  —  6611, 
6ftllBt>,  m  884.  —  Beu«nb«rg6r  TI  839. 

fnunlöcifloarins,  ii,  m.,    1 
ImnlömSdicina,  ae,  /'.,    |   s.  myXus, 
t  mölöinSdicas,  i,  m.,      j 

tmnlticömns,  a,  um,  Ton  mnltns  u.  coma, 
xofi^,  wohl  behaart,  daher  strahlend^ 
dichterisch  n.  bildlich  Tom  ausstrahlenden 
Liebte,  Paul.  Nol.  carm.  26  (in  nat  X.  S.  Fei.), 
418:  densaqne  mvXticomi»  imitantnr  sidera 
flammis. 

Bopp,  TgL  Gramm,  m  456. 

tmoltiinStSr,  tri,  n».  von  mnltas  n.  metram, 
ftttqov,  reich  an  Versgliedern,  Vers- 
arten, Sidon.  ep.  8,  11  med.:  si  poemata 
illios  metiaris,  multimeter,  ar^tos,  artifex  erat 

tmnltiiiiimmns  (mnltttniiminaB,mii]tkmmiiB) 
a,  am,  von  mnltas  u.  nammas  (nama8\ 
ydfit(r/u  cr,T  1  elG  e  1  d  k  o  s  t  e  n  d,  k  o  8 1 8  pi  e  1  i  g, 
theaer,  Varro  r.  r.  3,  17,  6:  ego  enim  uno 
serynlo,  hordeo  non  mnlto,  aqna  domestica 
meos  multinummos  alo  Oginos»  Varro  sat  Men. 
549  [89,  2]  (ap.  Non.  3,  162):  piscis. 

mnlas,  i,  m.  [M(u)Lus  Not.  Bern,  58t  751  fivx- 
Xosy  6  (nach  Hesjch.  n.  E.  M.  694,  18.  Callim. 
fr.  180,    ein    schwarzer  Streif  oder  Falte  am 
Hals  oder  an  den  Füßen  des  Fsels.  Er  erklärt 
es  durch   hxyvog,   dxBvttigy   also  wahrscheinl. 
äol.  =r  (tvxXogy  lukxXog,  Bei  den  Phokäem  hieß 
der   snm    Bespringen    gebrauchte    Zuchtesel 
fivxlogy  u.  Ljcophr.  braucht  es  nicht  bloß  vom 
Esel,  den  er  kffYomjv  [iindov  xocvd'oava  nennt, 
816,  sondern  auch  von  wohllüstigen  Menschen, 
wie   von  den  Freiem  der  Penelope,    771,  wo 
es  der  Schol.  ron  einem  Manne,  der  MwtXog 
geheißen,  ableitet),   zuerst   bei  Plaut  Aul.  3, 
6,  21    u.  Cist  4,  2,  12.    —   Der  Maulesel, 
dasMaulthier,  Paul.  Diac  p.  148,  8:  muliM 
vehiculo  lunae  habetur,    quod  tarn  ea  sterilis 
Sit  quam  muZiM;  Tel  quod,  ut  mulus  non  suo 
genere,   sed    equis    creatur,  sie  ea  solis,  non 
SUD  fnlgore  luceat  Id.  ib.;  mulis  celebrantur 
ladi  in    Circo  Maximo    Consualibus,    quia  id 
genus  quadrupedum  primum  putatur  coeptum 
cuTui  yehiculoque  adiungi.  Plaut  Aul.  3,  6, 
21  (491) :  ego  faxim,  m%U%  pretio  qui  superant 
equos,  ut  sient  yiliores  Galileis  canteriis.  Varro 
r.  r.  3,  17 :  rhedarii.  Cic.  top.  8,  36 :  clitella- 
rius.  —  Spec.  Bezeichnung  von  Soldaten  des 
Marius,    die    das    Gepäck   mauleselartig    auf 
dem  Rücken  trugen,  nämlich  auf  einer  Trag- 
gabel (furcä)  wie  die  Maulesel  auf  dem  Saum- 
sattel,   Frontin.    strat  4,  1,  7:  muh  Mariani. 
Paul.   Diac.   p.  24,  148.    Fest  p.  149,  26.  — 
Als  Schimpfname,    wie    unser   Kameel  oder 
Esel,  Gatull.  83,  3:  mtUey  nihil  sentis.   Vgl. 
Plant  Most  878.  —  In  sprichwörtlichen 
Bedensarten,  Auson.  idyll.  12  (praef.  mon- 
sjlL  p.  197.  ed.  Bip.) :  mutuutn  muh  scabunt, 
ein  Affe  lobt  den  andern.  Sjmm.  ep.  1, 
31  in, :  Si  plura  de  te  praedicem,  videor  mw- 
^tiffi    Bcabere.    Ähnlich     L.     Pompon.    poet 
fr.   ap.  Varr.   L.   L.  7,  3,  28:  ridiculum  est, 
ciun  te  Cascam    tua  dicit  amica,  fili  Potoni, 
s^squisenex,   puerum    dice   illam  pusam:    sie 
fiet  mtUua  muZt.   Tert   adv.  Val.  19:  mtdum 


de  o^tnopin^^re,  Gleiches  mit  Gleieh^m, 
wenn  Original  u.  Copie  nicht  viel  von  einander 
abweichen,  oder  wenn  Ungereimtheiten  durch 
Ungereimtheiten  dargestellt,  oder  Lüg^n  durch 
Lügen  verborgen  werden.    —   Übertr.   von 
Menschen,    muZt,    Packesel,    von   Sclaven, 
die  wie  Maulthiere  bepackt  sind,  Plaut  Truc. 
2,  7,  11   (nach  Mählys  Herstellung).  —  Ab- 
leitungen:   miUtit   ae,  /.,    der  weibliche 
Maulesel,    das   weibliche    Maulthier, 
auch   überhaupt   ein    Maulthier,  statt  der 
Pferde   zum    Ziehen    der  Wagen    oder    zum 
Tragen  der  Sänfte  gebraucht  Plan.  8,  44  (6^) : 
ex  asino   et  equa  mvia  gignitur  mense  tertio 
deeimo,  animal  viribus  in  labores  eximiom  &c. 
luven.  7,  181 :  hie  munde  nitet  ungula  mvlae. 
Die    Mauleselinnen    gebären    keine    Jungen, 
Plin.    1.  1.    Dagegen:  mulae  partus  a  te  pro- 
latus    est:    res    mirabilis  propterea,  quia  non 
saepe  fit,  Cic.  div.  2,  22,  49.     Vgl.  ib.  1,  18, 
36.  —  Daher  sprichwörtlich:  cum  mvHn 
pepererü,  wenn  eine  Mauleselin  werfen  wird, 
unser:    wenn    die    Böcke    lammen,  also 
niemals,    Suet    Galb.    4.    —    Im   Dat  u. 
Abi.  Plur.  mulahus  Prise.  7,    10  (p.  783). 
Tert    uxor.    2,  8.   Capitol.  Ver    6.  §.  4:  data 
et  vehicula   cum  mtäabus  ac  mulionibus.  — 
mtUäriSf    e,    zum    Maulthiere     gehörig, 
Col.  6,  27  in. :  est  generosa  materies,  quae  circo 
sacrisque     certaminibus     equos   praebet:    est 
mtUariSj    quae   pretio   sui    fetus    comparatur 
generöse,  Maulthiergeschlecht  —  carpentum, 
eine  von  einem  Maulthier  gezogene  Carrosse, 
Lampr.    Eleg.   4.    §.    4.    Edict   Diocl.  10,  3: 
parammae.  Aid.  10,  6:    frenum.    Ibid.  10,  7: 
capistrum.  —  (f)  tnÜlicürltM,  ii,  tn,  von  mult^ 
u.  xovQSvgy  6t  Mauleselscherer,    Gloss. 
Philox. :  miüicurius,  '^fiu)vöxovQog\  —  mÜlinuSf 
a,    um,    vom    Maulthiere,    Maulthier-, 
ungula,  Vitr.  8,  3,  16.  nares,  Plin.  30,  4  (11), 
31.  cor,  i.  e.  stolidum,  fatuuro.  Stumpfsinniges, 
luv.    16,    23   zw.   (daher   andere  Mutinensis 
lesen).  —  mÜUOy  öniSjtn.  I.  Der  Maul  thier- 
treiber     oder     -händler,     Maulthier- 
kutscher,  -Verleiher,  Varro  L.  L.  6,  82, 
169 :  ibi  cum  iaceret  pater  occisus,  supra  eum 
ut  mitteret  carpentum  mullo  iuasit  Suet  Nor. 
30:    canusinatus.    Vgl.   Plaut  £r.  ap.  Fest  p. 
166  (b).  32  (s.  auch  nautea  U).   Plaut  Aul. 
3,  6,  27    (497).    Id.    Most  780.  Petr.  68,  7  u. 
126,  6,  Suet.  Vit  6  u.  Vesp.  23.  Edict  Diocl. 
7,  19.  Paul,  sent  6,  3,  72.  Dig.  33,  7,  12.  §.  9. 

—  Als  Schimpfname  ehemaliger  Maulthier- 
verleiher  oder  -treiber,  Ventidius  mulio,  Plane, 
ap.  Cic.  fam.  10,  18,  3.  Vgl.  Cic  ap.  Plin.  7, 
48  (44),  136.  Gell.  16,  4,  3.  Schimpfname  des 
Vespasian,  weil  ihn  Dürftigkeit  zum  Mäkler- 
geschäft  gezwungen  hatte,   Suet  Vesp.  4.  — 

—  Sprichwörtlich:  [infantior  quam  meus 
est  mtUiOt  Varro  ap.  Non.  56,  11.  —  II.  Eine 
die  Maulthiere  belästigende  und  den  Bienen 
feindliche  Art  Mücken,  Plin.  11,  61.  — 
m.  Ein  Beiname,  z.  B.  Q.  Rapidius  Q.  F. 
Lem.  Mulio,  Inscr.  ap.  Grut  339,  8.  — 
Davon:  müUöntuSt  später  inuliön%cuSt  a, 
um  (s.  Prise.  2,  43),  zum  Maulthier- 
treiber  gehörig,  Maulthiertreiber-, 
Cic.  Sest  38,  82:  tnulioniatn  (dl.  mulio- 
nie  am)   paenulam     arripuit    Lampr.    Elag. 
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Z2^  §.  9 :  tectus  cucalione  mütianico,  ne  ag- 
[  noscerptur.  Edict.  Diool.  9«  5:  caligae  malio- 
sicae.  Ibid.  10,  18:  flagellom  mulionicum.  — 
fmiUööMriuSf  ii,  tn.,  von  mülus  u.  cisium, 
der  mit  Maulthieren  fährt,  Gloss.  Gr. 
Lat.:   xoQOvxagtogy  mulocisiariuSy  carucarius'. 

—  ftnülöfn(^dicinaf  ac,  /"„  von  muitiß  u.  me- 
cUcina,  die  Maulthierarzneikunst,  Veget. 
a.,  V.  praef.  §.  1.  2.  —  ^mülöm^äicuSf  i,  m., 
Yon  mulns  n.  mtf(2icu«,  der  Maulthi er arzt, 
Veget.  a.  v.  praef.  §.  1.  Firm.  math.  8,  13. 
EdicL  Diocl.  7,  20.  Greg.  dial.  2,  30  in. 

mnluB  m.  Neue  I  610.  —  Död.  Wortb.  140.  147.  — 
Idi  Syn.  VI  153.  227.  —  Pick  Tgl.  Wb.  IV  19«.  —  Hehn 
217.  515,  40:  ,Du  fat.  mfi^w»  wird  mit  WaltrschcinUch- 
iDeit  JTon  den  grieehiiclien  (ivx^Sy  Zucht-  oder 
Spring eeel,  abgeleitet,  wobei  der  AuafiiU  dee  %  sich 
ia  der  L&nge  des  Vocale  reflectiert.  fivxkog  war  nach 
HfiBjchiu^  ein  phok&isches  Wort,  und  die  Phokfter  sind 
ja  die  Seefkhrer  u.  Colonitatoren  dea  Westens. **  -  Kahn 
r497.  —  Zehetmayr  Wb.  28)  f.  —  Saalf.  gr.  Lehaw.  20. 
^  Weise  33.  97.  —  Saalf.  Italogr.  n  57,  f.  —  mnla  f. 
üfeue  I  610.  mulabot  Dat.  u.  Abi.  PI.  I  29—25.  29.  — 
nulabus  Leo  Mejer  gedr.  Vgl.  d.  griech.  u.  lat.  Decl.  94. 
>-  Paucker  Mel«t.  23. 

muraena  (mürena),^  ae,  /".  [MRa  Not.  Bern. 
S7i  91]^  fivQULvay  y  (auch  afivQatva),  zuerst 
bpi  PL  Pseud.  382.  Fers.  110.  Aul  396, 
Amph.  320.  Capt.  850.  I.  Die  Muräne 
(Muraena  Helena,  L.?),  ein  bei  den  Alten 
sehr  beliebter  Seefisch,  ».  Plin.  9,  56  (81). 
Plaut.  Aul.  2,  9,  2  (396) :  congrum,  muraenam 
exdorsua,  quantum  potes.  Id.  Fers.  110.  Lucil. 
sat.  8,  12.  Varro  L.  L.  5,  77.  Cic.  parad.  5, 
38.  Hör.  sat.  2,  8,  42.  Ov.  Hai.  114.  Sen.  de 
ira  3,  40,  2.  Id.  de  dem.  1,  18,  2.  Petr.  56, 
9.  luven.  5,  99.  Mart.  10,  30,  22  n  13,  80,  1. 
Macr.  sat  3,  15,  4.  ApiC.  10,  460.  Varro  sat 
Men.  403:  Tartosia.  Larapr.  Eleag.  23,  8: 
muraenarum  lactes.  —  II.  Übertr.  A.  Eine 
wie  die  Mtiräne  gestaltete  schwarze  Ader 
in  Tischen  von  Citronenholz,  als  Fehler,  Plin. 
iö,  98 :  muraenam  nigro  limite  transcurrentem. 

—  B.  Eine  Art  Halskette,  Isid.  or.  12,  6,  43. 

—  Davon  der  Ei gename  Jfwrtf  na  (besser  als 
Muraena  wegen  der  Hdschrr.,  Inschrr.  und 
>funzen,  s.  Drak.  zu  Liv.  epit.  86  extr. 
Schneider,  Gr.  1,  1.  S.  55),  Beiname  einer 
römischen  Familie  aus  der  gens  Licinia.  Varro 
r.  r.  3,  10.  Col.  8,  16 ;  bes.  bekannt  sind :  L. 
Licinius  Murenaj  wegen  Amtserschleichung 
(de  amthtu)  angeklagt  u.  von  Cicero  in  einer 
noch  erhaltenen  Rede  vertheidigt,  Cic.  Mur. 
7,  15.  Id.  Flacc.  39,  88.  Plin.  33,  3  (16).  — 
Dessen  Vater:  Cic.  Mur.  7,  15.  15,  32.  Id.  de 
imp.  Cn.  Pomp.  3,  8.  —  Femer  L.  Licinius 
Varro  Murena,  Bruder  der  Gemahlin  Mäcens, 
der  Tetentia,  Hör.  sat  1,^6,  38.  — A.  Terentius 
Varro  Murena,  gegen  den  sich  C.  Proculeius 
(Hör.  carm.  2,  2,  5  sq.)  so  edel  benahm.  — 
Davon  dasAdjectiv:  Müreniänus,  a,  um, 
raurenianisch,  Subst.  Mürentäna,  ae,  f. 
sc.  oratio,  die  Rede  des  Cicero  fUr  den  Murena, 
Marc.  Cap.  5, 172.  §.  525.  —  Von  muraena  I 
abgeleitet:  müraenüla  (murenüla},  ae,  /*., 
Diminutiv.I.  Eine  kleine  Muräne,  Hieron. 
praef.  inIob,utsi  velis  anguillam,  SLnimuraenu- 
tarn  strictismanibus  teuere,  quanto  fortius  pres- 
seris,  tanto  citius  elabltur.  lulian.  ap.  Augustin. 
op.  imperf.  c.  lul.  3,  145 :  quasi  murenula  inter 
definitionum  saxa  prolaberis.  — Ü.  C  b  e  r  t  r.  Eine 


kleine  muränenähnliche  Halskette, 
Hieron.  ep.  24,  3 :  aurum  coUi  siü,  qood  qai- 
dem  muraenulam  vulgus  vocat,  quod  metallo 
in  virgulas  lentescente,  quadam  ordinis  flexuosi 
catena  contexitur,  vendidit  Id.  in  les.  2,  .3, 
18.  Vulg.  num.  31,  50.  Ibid.  cant  1,  10.  Ibid. 
les.  3,  20. 

Über  die  Schreibung  murefta  rgl.  L.  Malier  Locil. 
sat.  R.  fr.  10.  p.  221  u.  Oloss.  Labb. ;  d«r  Sehen  bei 
Petr.  56,  9  {muraena  cum  littera  =  »in«  cum  rane) 
deutet  auf  die  Schreibung  muro^a  hin.  -^  murena  f.  Net« 
I  619.  —  D5d.  Syn.  Vi  228.  —  Id.  Hdb.  116.  —  Schneider 
Blementarl.  l  41.  —  Förstemann  Kuhn  XVII  375.  - 
Lobeck  palhoL  prol.  71.  —  Id.  pathol.  den.  I  ISO.  - 
Dmmann  Gesch.  Borns  III  16,  6.  106,  86.  615,  47.  IV  €8, 
89.  —  Sohuoh.  Volg&rL  II  954.  ~  Schneider  Elemeotarl 
42.  —  Trotz  Bramb.  HilCib.  48,  welcher  murtna  oach 
Horat.  senn.  II  8,  42  Holder  yorzieht.  —  Marqa. 
Priyatalt,  II  45.  —  Becker-Jein,  GaUus*.  8,  185.  —  G*1I. 
Oallus*  tll  334.  ~  Weise  33.  53.  85.  114.  189.  —  Weis« 
Rh.  M.  38,  558.  —  W.  Mohr,  quaei^t.  gramm.  ad  cofi. 
rem.  pert.  36. 

mnrgiso,  önis,  m.  fivQxog  (=  ft^vQcitäs,  Hesych.), 
ein  Schlaukopf,  PauL  ex  Fest  144,  11.  — 
Isid.  glosB.  no.  1082.  —  Plaoid.  gloss.  66,  18. 
Wetee.  Bh.  Mus.  XXXVIII  560  (sicftUM^h). 

[muria  Cato  r.  r.  7.  —  murin  Cato  r.  r.  88.  —  Fab.  Pict. 
ap.  Non.  22S,  17.  -~  Fest  p.  158  (b),  28  aq.  —  mmriaU' 
eu9  Plant.  Poe.  1,  2,  32;  89  kann  nicht  aoa  aifi^i^ 
entlehnt  sein,  aondem  h&ngt  mit  mar«,  M«er  xueammev. 

—  Pick  W.  478.  —  Vanic.  griech.-lat  etymol.  ffb. 
708.] 

fmürttbrecharms,  il,  m.,  s.  myrobrechari^is. 

mttrÖpola,  ae,  m.,  s.  myropola. 

murra  (m arrha,  rayrrha),  ae,  f.  [myrrha 
ME{u)a  Not.  Bern.  63,  77],  f«v^a,  v  (nwh 
Ath.  XV  688  c.  äol.  für  OfivQva,  ein  Fremd- 
wort), zuerst  bei  Fl.  As.  929.  I.  Eine  Pfla nie. 
A.  Der  Myrrhenbaum  (Balsamodendron 
myrrha,  Ehbg.),  eine  in  Arabien  wachsende 
Balsamstaude,  deren  Haut  man  von  oben  bis 
unten  aufritzte,  um  den  darunter  hervorfließen- 
den Saft  zu  gewinnen,  Plin.  12,  66  sqq. :  mxfvrha 
Minaea.  Solin.  33,  9:  myrrha.  —  Meton. 
der  aus  dem  Myrrhenbaum  träufelnde  balsa- 
mische Saft,  die  Myrrhe,  womit  bei  den 
Alten  die  Weine  schmackhafter  gemacht,  Plin. 
14,  92:  lautissima  apud  priscos  ^ina  ertnt, 
murrae  odore  condita,  und  die  Haare  getalbt 
wurden,  Verg.  A.  12,  100:  crines  murr»  mi- 
dentcs.  Ov.  Met  5,  53 :  crines  myrrha  madidi. 

—  Aach  überhaupt  als  Schönheitsmittel,  Or. 
medic.  faciei  88 :  et  modicum  e  mtfrrhis  pin- 
guibus  adde  cubum.  Von  der  nach  der  Mytho- 
logie in  einen  Myrrhenbaum  verwandelten 
Tochter  des  Cinyras,  Ov.  Met.  10,  298  iqq. 
Hygin.  fab.  58.  -  B.  Die  auch  murri* 
{myrris,  myrrhis)  und  myrrhiza  genannte 
Pflanze,  wohlriechenderKerbel  (Seandix 
odorata,  L.\  Plin.  24, 154.  —  IL  Ein  Mineral- 
A.  Nach  den  neuesten  Untersuchungen  der 
Flusspat,  woraus  (und  zwar  ans  Stücken 
von  größerem  Umfange,  die  daher  selten  waren, 
kostbare  Gefäße  verfertigt  wurden,  Mart.  10, 
80,  1.  Vgl.  überh.  Paulys  Realencykl.  Bd.  5. 
S.  253  If.  —  B.  Meton.,  das  Murrag^eflÖ, 
Mart.  4,  85,  1:  nos  bibimus  vitro,  tu  mttrti 
Pontice,  quare?  prodat  perspicuns  ne  dno 
vina  calix.  Stat.  silv.  3,  4,  58 :  murras  grtref 
crystallaque  portat  —  III.  Name  eines  Pferdes 
vielleicht  eines  gefleckten,  Oruter  inser.  Wl- 

—  Ableitungen:  murrätus  (murrK, myrf^\ 
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a,  ttm,  8.  murra  I  A*,  mit  Myrrhen  ver- 
sehen, -gewürzt,  -parfümiert.  «.  Von 
Leblosen:  Fest.  p.  158  (b),  22:  murrata 
potione  usos  antiquos  indicio  est,  quöd  etiam 
nunc  aediles  per  supplicationes  dis  addunt 
ad  pulvinaria,  et  quod  XII  tabulis  cavetur, 
ne  mortuo  indatnr,  ut  alt  Varro  in  Antiquitatnm 
libro  primo.  Id.  144,  9.  Vgl.  M.  Voigt,  Rhein. 
Mus.  28,  56  flf.  Vulg.  Marc  16,  23:  vinum, 
ein  mit  Myrrhe  angemachter  Wein  oder  Most 
Ton  bitterem  Geschmack.  —  h.  Von  Personen: 
satrapae,  Sidon.  ep.  8,  3  extr.  —  murrha 
{murrh.f  myrrh.),  a,  utn,  I,  Von  murra  I. 
A.  Vom  Myrrhenbaum,  Myrrhen-,  virgae, 
Lact  1,  22,  11.  —  B.  Mit  Myrrhen  be- 
netzt, -parfümiert.  Hör.  carm.  3,  14,  22: 
murreum  nodo  cohibere  crinem.  —  C.  Myrrhe  n- 
farhig  S5S  gelblich,  Prep.  3  (4),  10,  22:  onyx. 
—  II.  Von  murra  11,  aus  dem  Mineral 
murra,  also  aus  Feldspat,  Prop.  4  (5),  5,  26: 
murrAtfaque  in  Parthis  pocnla  cocta  focis. 
8en.  ep.  119.  §.  4  (3):  poculum. 

Hommfl.  r.  6.  I  201  Aam.  -^  Schneider  Elementarl. 
148.  —  Ribb.  prol.  Verg.  i^%.  —  Bramb.  Hilfßb.  48: 
^murra  i^t  (}le  lat.  Form  för  juv^^a,  nicht  myrrAa.  Z.B. 
Vng.  Aen.  XII 100  Ribbeck;  ebeoso  murreui  Horat.  carm. 
in  14,  »  Keller.  Y^ti  Flusspat  heißt  axich  murra,  nicht 
MmAa,  murrka,  —  Weite  33.  66.  86.  114.  191.  — 
Wei«e  Rh.  M.  38.  545.  A.  1.  647.  _  An«;.  M&ller  somit. 
Lehnw.  im  &lt.  Griech.,  Bezzenberger  I  278:  fiVQQCc 
Myrrhe,   Sappho,   Hippocr.  =r   my^   \fortte    aram^enne 

n^  j    das»  R.   19?.-   -  Id.  ib.  299.  -  Härtung  Rel. 

d.  Köm.  I  48.  —  Gallu»>  lU  438.  —  Weise  171.  —  Bramb. 
Hilfsb.  48,  KeUer  Epileg.  za  Hör.  c.  B,  14,  22,  p.  238. 

mnrrha,  ae,  /'.,  s.  murra. 
mnrrhatns,  a,  um,  s.  murratus  unter  murra. 
murrhlni»,  a,  nm,  s.  murrinus. 
mnrrhi^bätbravius,  ii,  m.,  s.  myrobrecharius. 

murrins  (marrh.,    mjrrrh.,   myrp.),   a,   um, 

ftviiivosj  Adj.,  zuerst  bei  PL  Poe.  1167. 
L  V gL  murra  L  A.  Aus  Myrrhen  oder 
Myrrhensalbe,  Plaut.  Poen.  5,  4,6(1033): 
odor,M y rrhenduft. Vulg. Esther 2, 12 :  oleum, 
Myrrhenbalsam.  —  B.  Mit  Myrrhe 
parfümiert,  poculum,  Petr.  ap.  Fulg.  myth. 
3,  S.  —  Subst.  niurriiia,  ae,  f..  sc.  potio  oder 
murrinum,  i.  n.  sc.  vinum,  ein  Trank  aus  sehr 
gutem,  noch  mit  Myrrhen  u.  anderen  Gewürzen 
angemachtem  Weine ,  mit  Myrrhe  par- 
fümierter  Meth  (Honigwein)  Plaut.  Ps. 
2,  4,  51  (741),  vgl.  (Vaxro  jjat.  Men.  40  und) 
PUn.  14,  13  (lo),  92:  lautissima  apud  priscos 
vina  erant  myrrhae  odore  condita,  ut  apparet 
in  Plauti  fabula,  quae  Persa  inscribitur,  quam- 
quam  in  ea  et  calamum  addi  iubet.  ideo  qui- 
dam  aromatite  delectatos  maxime  credunt.  sed 
Fabius  JDossennus  bis  versibus  decernit: 
mittebam  vinum  pulcrum,  murrhinam.  et 
in  Acharistione :  paneni  et  polentanif  vinum 
murrhinam.  Scaevolam  quoque  et  Laelium 
et  Atteium  Capitonem  in  eadem  sententia 
ftiisse  Video,  quoniam  in  Pseudplo  (^,  4,  51) 
Hit:  quid,  si  aptts  siet,  ut  duice ,  promat  in- 
dicem,  ecquid  habet?  Char.  rogas?  murr^ 
hin  am,  passum ,  defrutum « .  m^ella»  quibus 
apparet,  non  inter  vina  modo  murrhinam,  sed 
inter  dulcia  quoque  nominatara.  Paul.  Diac. 
p.    144,    9:    murrina    genus    potionis,    qüae 


Graece  dicitur  vsxtaQ.  hanc  mtili^res  Tbca- 
bant  murriolami  quidam  murratum  ylnüm; 
quidam  id  dici  putant  ex  uvae  genere  mfur- 
rifiae  nomine.  Form:  murrinum  ßutr.  com« 
ap.  Fulg.  myth.  3,  8.  Varro  de  vit.  P.  E.  1. 
fr.  34,  b  (ap.  Non.  551,  10>  Gell.  10,  23^  2. 
Placid.  gloss.  67,  10.  Gloss.  Labb. :  ymunna^ 
äQcoiuxtstov,  vgl.  M.  Voigt,  Rhein.  Hns.  28, 
61  f.  —  II.  Vgl.  murra  IL,  aus  4©m 
Mineral  murra,  d.i.  aus  Flusspat,  dem 
Fl.  ähnlich,  Plin.  36,  26  (67):  vitrum,  das 
seiner  Malerei  nach  den  Murrageßlßen  ähiilich 
ist.  Id.  37,  2  (7) :  T.  Petronius  consularis  mori- 
turos  invidia  Neronis  principis,  ut  niensam  eius 
exheredaret,  trullam  murrinam  trecentis  talen- 
tis  emptam  fregit.  —  Su b  st.  murr^no,  ^um, 
n.  sc.  vasa,  Gefäße  ausMurra(Flusspat), 
Murragefäße,  Murrinen,  Plin.  33.  prooem. 
§.  5:  murrina  et  crystallina  ex  eadem  terra 
effodim,us,  quibus  pretium  faceret  ipsa  frägi- 
litas.  Id.  37,  30.  Sen.  ep.  123,  6  (7).  luven. 
6,  166. 

Coru.  Yoc.  n  ?58,  rgl.  anter  adawumtinüi.  —  Dm- 
mann  Oesch.  Roms  IV  486  fln.  —  Weise  17K49il.  •>- 
Becher-Rein,  Gallu^«,  2,  876.  —  GöU,  Oallne»  H  »ÄS  ff. 
-  Böttiger- Fischer,  Sabin»  13.  — .  Friedl.  Bititpg.  III 
80,  3.  82,  1. 

murris  (murthis),  8.  wurra  I  B. 

murrites,  is,  m.  fiviQCrijg,  6  (sc.  olvog),  ein 
mit  Myrrhe  gewürzter  Wein,  Myrrhen  wein, 
Edict  Diocl.  2,  16  (ed.  2),  vgl.  auch  myrtkes 
(CIL.  IV  2554  steht  abgekäret  MU,  was  so- 
wohl murr it es  als  auch  murtites  heilten 
kann).  .  t 

myrritis  (Jan  m^rhitis),  idis, /.  /iv^^t^i  ^ 
(Fem.  zu  ftu^^^Tiyff)»  ein  mis  uhbekanxiter 
myrrhenfarbiger  Edelstein,  Plin.  ^7," 
174. 

myrrhitis  f.  Nene  I  628.  -  Weise  43.  1B3  A.  —  Id. 
Rh.  M.  38,  547. 

murt. . .,  6.  vi^^.  •..  ,  *' 

Mnsa,  ae,  f.  [M{u)Sa  !Not.  Bern.  45,  ^J* 
Moüca,  ^,.auer8t  bei  JBfin.  a.  1.  U,  22$,  332. 

1.  Die  Muse,  d.i.  Göttin  der  GelehrsaöiKeit, 
bes.  der  Dichtkunst  u.  Musik,  tein  l*t.  C^fit^fwi. 
Die  Ahen  zählen  zuweilen  3  oder.  4,  gewöhn«- 
Hch  aber  9  Musen,  nämlich:  Calliope(Ep08), 
C  n  o  (Geschichte),  M  e  1  p  o  m  ea  e  (Tratierspi«!), 
Thalia  (Lustspiel),  E u te r p  e  (Flöte),  E r at  o 
(Lyrik),  Urania  (Astronom!©),  Pol  y  h  y Ai  n  i  a 
(Mimik),  Terpsichore  (Lyiik),  (man  s..  jades 
einz.  W.),  vgl  AnthoL  Lat.  1,  73,  1  sqqjjfed. 
Buirm.  =  616,  1  sqq.  ed.  Meyer.  —  Cici  nv  d. 
8,  21,  64.  Musa/rum  delubrt,  Cic.  Arch.  11, 
27.  hie  Musamm  parens  domusque  PieHa, 
Mola  2,  8,  2.  Hör.  carm.  1,  6,  10;  imbellis 
lyrae  potens.  Id.  ib.  2,  1,  9:  paullum  sevetae 
M.  tragoediae  desit  thoatris.  Id..  ib.  4,. 8,  29: 
caelo  beat.  Id.  ep.  2,  2,  92:  novem  Mtisis 
caelatum  opus.  — II'.  Meton.  A.  öin  GesaUg, 
Gedicht,    die  Dichtungsart,  Her.  carm. 

2,  1,  37:  Musa  procax.  Id.  ib.  10,  18:  tacön- 
tem  suscitat  cithara.  Id.  sat.  2,  6,  17:  pede- 
stris,  an  die  Prosa  grenzend.  Id.  ep.  1,  19,  28: 
Musam  Arc^iilochi  pede  temperat  Sappho 
mascula.  —  B,  a.  im  Sing,  bildlich  das 
Talent,  der  Geist,  Witz,  Geschmack} 
Varro  ap.  Non.  p.  448,  16 1  sine  nlla  Musa, 
ohne  alles  Talent,  &c.   Sprichwörtl.  crassiore 
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MuBßj  nicht  auf  feine  Art,  auf  eine  band- 
peiflicnere  Art,  vgl.  pingni  Minerva,  Qoinct. 
Xf  10,  28 :  übet  propter  quosdam  imperitiores 
etiam  crassiorej  ut  yocant,  Musa  dubitatio- 
nem  buins  atilitatis  eximere.  —  b.  I  in  P 1  u  r. 
die  geistigen  Bescb&ftigungen,  Stn- 
dienwissenschaften,  Cic.  or.  3,12:  ag^e- 
fltiores,  von  der  Beredsamkeit.  Id.  Tusc.  5, 
28,  66:  quie  est  omniom,  qui  modo  com  MusiSf 
id  est  com  bumanitate  et  cum  doctrina  ba- 
beat  aliquod  commercium,  qui  se  non  hunc 
mAtbematicnm  malit  quam  illum  tyrannum? 
Id.  fam.  1,  9:  mansuetiores,  von  der  Pbilo- 
sopbie.  Varro  sat  men.  379:  Atticarum  Mn- 
sarum  scriptores.  —  Hibride  Ableitung: 
fMüsighWj  aCf  m^  ein  Musensobn,  Rufin. 
de  compos.  et  metr.  orat  t.  1  (Antiqu.  rbet. 
Latin,  ed.  Capperonn.  p.  346  und  Rbet.  Latin, 
ed.  Halm.  p.  576):  Musigenae  nnmeros  vates 
et  metra  sequuntur. 

CIL.  I  Musae  492.  1009.  lan.  13.  —  natalis  MuMium 
Ion.  18.  —  Vgl.  Mch  all  Beiname  CIL.  n  1463  sq. 
IBN.  4494  nnd  W.  Mohr  qnaesi.  gnmm.  ad  oogn.  pert. 
32.  -  ZehetnajT  Wb.  286. 

mosaearlast  s.  museiarius  unter  rnuaeus, 
maBaennii  i>  n.,  s.  museum. 

[mw-«c-«f  m.  Mooi;  Moachu  (Hieron.),  miMcItf«!«  (Sidon.), 
mn$c-99n-i,  moosig,  bemoost,  nicbt  entlehnt  ana  fioa- 
XpS,  sondern  rom  gemeinsamen  Stamme  mwsa,  Weiches, 
Janges,  Zarten.  —  Fick  Tgl.  Wb.  386.  —  Id.  Spracbeinh. 
856.  ~  Id.  Kahn  XX  177.  —  Dintser,  Knhn  XVI  20.  — 
Weber,  Knhn  V  2M.  —  Tan.  ffr.-Ut.  etrm.  Wb.  743.  - 
V^l.  ahd.  mtoi,  mhd.  müa  n.  Moos,  aind.  mhd.  mos  n. 
Miooe,  Snmpf;  ksL  mtfcAA,  poln.  b6hm.  serb.  fii«cA.  — 
Miklodch  Lex.  386]. 

mns^ariiis,  U,  in.,  8.mu8eu8. 

1.  musenin  (-imn),  ei  (-ii),  n.  fjLovaeZop,  rö. 
L  Das  Museum,  der  Musensitz,  Ort  für 
GelebrtCy  Bescbftftigung  wie  Bibliofhek, 
Studierzimmer,  Akademie,  Varro  r.  r.  3, 
5,  9.  Suet  Claud.  42.  Spart.  Hastr.  20,  2. 
—  IL  Eine  Grotte,  Plin.  86,  154  ed.  Sill  (Jan 
musaea), 

CerM.  Tee.  U  347  Anm.  —  Sohnch.  Tnlgirl.  I  243. 
n  89.  ~  Bramb.  Orth.  137.  —  Weise  87.  825. 

8.  masemii,  s.  musivus, 

milgenB  (-aeas)»  a,  um,  fiovü$iog  QiovciZog). 
I.  Den  Musen  angebOrig,  dicbteriscb, 
musikaliscb,  Lucr.  1,934:  lepos. Id.  2,412: 
ac  musea  mele  per  cbordas  organici  quae 
mobilibus  digitis  expergefacta  figurant  App. 
Met  2.  p.  124:  vates,  d.  L  Orpbeus.  -^  II. 
Auf  Inscbrifien  =s  musivua,  musirisob, 
mosaiscb  (gearbeitet),  Inscr.  ap.  Spon. 
Miscell.  seot  2.  artic.  8.  p.  89:  opus.  —  Von 
der  letzteren  Bedeutung  abgeleitet: 
müsHäriuSf  U,  m,  =  mitswariuSf  ein  Musiv- 
arbeiter,  Gruter  inscr.  686,  3:  IVLTVS 
AVG.  LIB.  NICEPHORVS  MVSEIABIV8 
FECIT.  —  Nebenform:  müsaeörliM,  Edict 
DiocL  c.  7.  no.  6  ed.  Momms. 

HoAnaan,  iad.  gramm.  ad  Afiricae  proTinoianim  Tri- 
politanae  Bysacenae  prooonralaris  titnloe  latiuo«.  ,«uMe«ia : 
abeolnte  dicitnr  mu$9nm  (=  epns  lapidibns  conoiaBe  cob- 
teztoB,  simni  bac  notaüone  aiqne  hae  foraatiene  abeo- 
lnte dictnm  alibi  non  lefi  Tidetnr)  in  ütnL  988  —  et 
moaeis  et  ~  ornaaemnt;  oontra  opns  miieenm.  in  tii.  1823 
opere  mnseo  ezornanit.*  —  Welse  198. 

jQnsica,  ae,  u.  müslce,  es,  /.  liovütxij,  ^,  die 
Mttsenkunst,  Musik,  nacb  dem  Begriffe 
der  Alten  aucb  jede  bttbere  künstleriscbe 


^1 


8.  mtAStctiS. 


oder  wissenscbaftlicbe  Bildung  oder 
Thätigkeit,  Cic.  de  or.  3,  33,  132:  num 
geometriam  Euclide  aut  Arcbimede,  num 
musicam  Damone  aut  Aristoxeno  tractante  &c. 
Quinct.  1,  10:  musice  antiquis  temporibos 
tantum  yenerationis  babuit,  ut  &c.  Auson.  ep. 
10,  43 :  musica  socci  et  cotburni,  komische  tu 
dramatische  Poesie. 

mnaioa  n.  mnsice  Nom.  Sinif.  Nene  I  41.,  mntleae  nad 
mnsices  Qen.  Sinjr .  I  60«  mnafee  Dat.  Sing.  I  €2,  mnsicam 
n.  mnsicen  Aoc.  Sing.  I  41.  mnsice  Abi.  Süif.  I  41.  58. 
->  Corsa,  Str.  I  832.  844.  —  Weise  241  A.  291. 

mnsicariiui,  ii,  m., 

mosicatas,  a,  um, 

mnsice,  Adr., 

musicor,  ari, 

müsicns,  a,  um  fM{u)S(t)Cus  Not,  Bern,  45, 
63 Jf  iMvaixoSy  Adj.,  zuerst  bei  Pac,  114,  — 
Ter.  Heaut,  Tim.  2S,  —  Phorm.  17,    Hec. 
13.    46.   —    Inschriftlich:    CIL,    IV   3174, 
die    Musik    betreffend,    musikalisch, 
daher  auch  jeder  höheren  G^istesrichtong  an- 
gehörend, dichterisch,  wissenschaftlich, 
Cic.  legg.   2,   15:    Plato    negat   mutari    posse 
leges    musicas    sine    mutatione    legum   publi- 
carum,  Regeln  der  Musik.   Phaedr.  4,19: 
sonus  citharae.    Plin.   29,   1  (6):  pedes.    Ter. 
Heaut.   prol.   23:     applicare    se   ad    Studium 
musicum.  Id.  Phorm.  prol.  18 :  ars.  Gell,  praef. 
§.  20:  ludus,  wissenschaftliche  Beschäftigung. 
pes  fnuiicMSy  ein  fUnfsilbiger  Fuß,  —  ^  —  ^  ^ , 
z.  B.  temperantia,  Diomed.  p.  478  P.  —  Als 
Subst.  müsicuSfi,  m.,  ein  Musiker,  Musik- 
verständiger,   Tonkünstler,  Cic.  ofL  1, 
41,  146:  in  fidibus  musicorum  aures   minima 
sentiunt.   Vgl.  Tusc.  1,  2,  4.   Id.  ib.  2,  4,  12. 
Quinct  1,  10,  4.  Plin.  1,  18  (9).  —  müsUa, 
örum,  n.,  die  Musik,  Tonkunst,  Ter.  Eon. 
3,  2,  24  (477):  fac  periclum  in  litteris,  fac  in 
palaestra,  in  musias.  Cic.  de  or.  1,    42,   187: 
in  musicis  numeri  et  voces  et  modi;  in  geo- 
metria  lineamenta,  formae,  intervalla ;  in  astro- 
logia  caeli  conversio.  Id.  ib.  1,  3,  10:   dedere 
se  mtisicis,  —  Adverb:  mÜ8lc^,  herrlich, 
=   (iwavK&g,   Plaut   Most    3,    2,   40   (729): 
musice  hercle  aetatem  agitis,  ita  ut  vos  decet: 
vino    et   victu,    piscatu   probo,   electili  vitam 
Colitis.  Vgl.  Lorenz  Mostellaria  714.  p.  61.  — 
Ableitungen:  mü^icärius,  \i,  w.,  der  Ver- 
fertiger musikalischer   Instrumente, 
Gruter  inscr.  654,  1:  COLOCASIO  VERNAE 
DVLCISS.  ET  MVSICABIO  INGENIOSIS- 
SIMO.  Inscr.  Henzen  annali  delP  inst  archeol. 
1866.  p.  18.  no.  92.  Vgl.  symphoniacus  I. — 
CIL.  II  2241.  —  müfiicätus,  a,  um,  s.  musicor. 
—  musice,  Adv.,  s.  oben.  —  musicor,  ät%i8  sum, 
äri,   musikalisch   oder   melodisch    ein- 
richten,   -machen,    Latinitatem,    Rhemn. 
Palaem.  542,  15  K.  (p.  1378  P.)  —  Part  Perf. 
passivisch  gebraucht,  mtisloa^t«^,  o,  um: 
App.  Ascl.   9   (Herrn,  trim.  p.  81,  33):  ut  dii 
musicatis  bominum  canHlenis  concelebrarentnr 
laudibus. 

Weise  208.  809. 

fMusig^na,  ae,  m,,  s.  Muso^ 
mosinm*  li,  n.,  s.  museum. 
mnslyarins,  Ii,  m.,  s.  musivus, 
mäsiviis,  a,  nm,  uovesios,  Adj.,  zur  Musit- 
arbeit  (Musivmalerei)   gehörig,   Orelli 
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inscr.  3823:  FONTEM  HVNC. . .  C.  LY81VS 
POSTVMVS  OPERE  MVSIVO  EXORNA- 
VIT;  vgl.  museus  IL  —  Subst.  musivum 
{müsi%t$H,  müsemn)^  t,  n,,  •  c  opus,  M  n  s  i  v- 
Arbeit,  Masivmalerei,  Spartian.  Fese.  6, 
8:  hinc  in  Commodianis  hortis,  in  porticu 
curva,  pietum  de  mnsivo  videmofl,  saora  Isidis 
ferent6m.  Angnst.  c.  d.  16,  8,  1  p.  135,  24  D'.: 
mosivo  picta  genera  hominom.  Treb.  Poll. 
trig.  tyr.  25,  4:  pictura  est  de  mnseo.  Vgl. 
museus  IL  —  Abgeleitet:  müswärtußf  \i, 
m.  der  Musivarbeiter,  Cod.  10,  64,  l:in- 
testinarii,  statuarü,  musivarii.  Cod.  Theod. 
13,  4,  2.  Cassiod.  var.  7,  6. 

Kuhn  XX  840.  —  Bramb.  lat.  Orth.  137.  —  MSTom 
Not.  Barn.  42,  118.  —  Xnrqn.  PHratolt.  H  9«5.  — 
Becker  •  Sein,  GaUvs*  S,  »08.  ~  GUI,  GftUw>  11  >95  ff. 

mnstes,  s.  mystes. 
mosticiis,  a,  um,  s.  mysticuM. 

[HVTiXog  =  f^nyloc,  Taritft mm eU,f  et tnist.dftrfte 
omgekebri an«  Ui.  mutiln»  entlehat  Min,  Tgl.  muttlart. 
-  WeiM  83.] 

mtttilns  nnd  mütttlns,  i,  fit.,  s.  mytüus. 

my,  n.  indecl.  fif),  der  griech.  Buchstabe  my, 
my  Graecum,   BoSth.   inst   mus.   3,  10  u.  11. 

mya,  ae>  /•  t'^vu,  rj  (nach  Phot.  att  für  /t^vux), 
eine  Art  Muschel,  welche  am  thraciichen 
Bosporus  gefunden  wird,  Plin.  9,  115. 

m^ftcanthtfii,  i,  n.  und  mj^äcanthös,  i,  /. 
fftVHxxardoyy  rö  und  (iv-axav^osy  6  (auch  i/lv- 
oxot^a,  ij)f  Mäusedorn,  griech.  Namo  für 
den  wilden  Spargel,  corruda,  Plin.  19, 
151:  hunc  intellego  terrestrem  asparagum, 
quem  Graeci  hormenum  aut  myacatUhan 
▼ocant 

mj^SgrÖs, i,  m.  (i/v-oYQog,  6,  der  M&usef&nger, 
Leindotter,   eine  uns    unbekannte  Pflanse 
(Camelia  satiya  oder  Myagrum  sativurn,  L.?), 
Plin.  27,  106:  herba  ferulacea  est 
Weise  150. 

mj^ax,  &cis,  m.  ittvaf,  axog,  6,  die  Mies- 
muschel Plin,  32,  96. 

mj^eem&tlas,  ae,  m.  *fivxijfi€cxias,  6  (vgl.  ftv- 
itifrlag,  6,  sc.  asiafiog,  Arist  mund.  4.  p.  396), 
ein   mit   unterirdischem    Getöse  Ter- 
bundenes  Erdbeben,  Amm.  17,  7,  14. 
Weise  65. 

mj^cetias ,  ae ,  m.  fivxijtiagy  6,  =  mycemaiiaSy 
ein   mit    unterirdischem   Getöse    yer- 
bandenes    Erdbeben,    App.    mund.    18 
(p.  65,  33). 
Weise  55. 

mycterismtfs,  i,  m.  /uvxr^^urfidp,  6,  s=s  derisio, 
Chans.  284,  2  K. 

myctyris,  von  iii6oam,  übertr.  =  wertlos, 
Lucil.  sat.  20,  4  M.,  =  pauperoula  cena. 

mydriäsis »  is ,  /*.  (ivdqCaaig,  i} ,  die  Augen- 
sternerweiterung, ein  Fehler  der  Augen, 
Cel8._6,_6,  37. 

mj^g&le,  es,  /".   fw^td'^y  ij,  (zsgz.  aus  iMy-yaXhi 
für   /uvo-yal^ ,   die   Spitzmaus,  lat  mus 
oraneus,    Veget  a.  t.  3,  4  (4,  21,  1).    Vulg. 
Levit  11,  30.  Vgl.  (griech.)  Col.  6,  17,  1. 
Weise  106  A. 

Mfiägrös  oder  -us,  i,  m.  fivC'Ccyifog ,  6,  der 
Fliegen  Jäger,  eine  Gottheit,  durch  deren 
Anru&ng  die  Fliegen  rertrieben  wurden,  Plin. 
10, 28  (40),  75.  —  D er 8.  Mpiddes,  m.  fwuSidfigy 
der  Fliegenartige,   Plin.  29,  6  (34),  107. 


mj^isca,  ae,  f-  und  mj^ens,  i,  m.,  fwtaxa,  i} 
und  fivtcxogf  6,  Dimin.  von  (jtvg,  die  kleine 
Miesmuschel,  Plin.  32,  98  u.  149. 
Weise  51.  IXf. 

Mj^läsSa,  ae,  /*.  von  Mvlaaa,  einer  sehr  altea 
u.  zugleich  schönsten  Stadt  im  Innern  Cariena, 
jetzt  Melasso  oder  Melassa,  Plin.  5,  29 
(29),  108.  —  Myläsia  cannabis,  Hanf  von 
M.^  Plin.  19,  174. 

mj^le,  es,/  C'vXtj,  17,  rein  lat  molci,  die  Mühle, 
Theod.  Prise.  3,  2. 

m^loecSs,  i,  m.  *u.vX-otxogf  Beiname  einer  Art 
Motten,  welche  sich  bei  den  Mühlen  au^ 
halten,  Plin.  29,  140. 

tmj^öbarbDiD,  i,  n.  aus  fix^g  vl,  barba,  Maus- 
bar  t,  ein  längliches,  am  Ende  spitz  zu- 
gehendes Trinkgeschirr,  Auson.  epigr.  31 
(Übers ehr.)  zw. 

mfoct6MSf  i,  m.  (jtvo-xtovog,  6,  der  Mäuse- 
tod, eine  Art  aconiiutnf  das  durch  seinen 
Geruch  die  Mäuse  tödten  soll,  Plin.  27,  10. 
Weise  160. 

inj^tfpäro,  onls,  m.  fM(t)P.  Not,  Bern,  60,  23]^ 
fivo-naQmv,  mvog,  6y  zuerst  bei  Sisenn.  hist 
1.  IV  ap.  Non.  p.  534,  ~  ein  leichtes  Kaper- 
schiff, Cic.  Acc.  1,  34,  86.  3,  80,  186:  te 
praetore  paucorum  adventu  myoparonum  clas- 
sis  pulcherrima  piratarum  manibus  incensa  est» 
Vgl.  Ibid.  5,  73.  Id.  frgm.  ap.  Non.  534,  14. 
Paul.  Diac  p.  147,  3:  myoparo  genus  navi- 
gii  ex  duobus  dissimilibus  K>rmatum.  nam  et 
myon  et  paron  per  se  sunt  Sen.  contr.  1,  2, 
9.  Sal.  hist  fr.  3,  56  (88):  duo  praedonum 
myoparones.  Bios  myoparo,  bei  Cicero  außer 
Acc.  1,  34,  86  u.  3,  80,  186  noch  r.  p.  3,  24. 
Sen.  contr.  1,  2,  11.  Gell.  10,  25,  5.  App, 
apol.  32.  myoparo  praepes  Ven.  Fort  misc 
3,  4.  p.  122  Migne.  Acc.  Plur.  Flor.  3,  6, 
4:  leves  et  fugaces  myoparones. 

myoparo  m.  Nene  I  668.  mjopar6niii  Qen.  Sing.  I  156. 
—  Bamshorn  Sjn.  931.  >  Zebetmayr  Wb.  S85.  —  Waia« 
53  A.  91t.  —  Saalf.  lUlogr.  II  ^. 

mj^öphönös,  i,  m,  oder  mj^5phttn5ii,  i,  n.  fi^Or 
(povog,  6  oder  (tvo-qiovoVf  ro,  Mäusetödter^ 
eine  Pflanze,  viell.  =  myoctonos,  w.  m.  s.,  Plin* 
21,  54. 
Weise^  150. 

m^ops,  opis,  m, fiv-m^y  mnog, 6,  kurzsichtig, 
Dig.  21,  1,  10.  §.  3:  de  hydropico  quaesitum 
est,  an  sanus  esset;  et  puto  redhiberi  posse: 
sed  quid  de  myopem   morbosum  esse  constat« 

m^bsöta,  ae,  f,  und  mjrftsötis,  idis, /.  (lyoü^ 
C0T17,  17  (Paul.  Aeg.),  gewöhnl.  (woa-catig,  iSog^ 
^,  Mäuseöhrchen,  eine    Pflanze  (Myosotia 
scorpioides,  L.),  Plin.  27,  105. 
Weise  150. 

mj^ösotÖn,  i,  n.  ftvoa-toToVf  xrf,  ==  alsine,  w.  nu 
s.,    eine  Pflanze,    Waldsternmiere,  Plin. 
27,  23. 
Weine  147. 

m^otäcismns,  i,  m,  *iiV€OTcc7iuiii6g,  6,  in  Hdschrr. 
u.  Ausgg.  auch  moetiicismus,  motac,  metaCf 
der  zu  häufige  Gebrauch  oder  die  zu 
häufige  Wiederholung  des  Buch- 
staben m  (/[*i5),  Diom.  453,  4  (448  P.>  Marc. 
Cap.  3.  §.  379  u.  5.  p.  514  (u.  dazu  Kopp). 
Consent  art.  394,  5  (de  barb.  c.  11  u.  12  ed. 
Buttm.).  Pompei.  gramm.  comm.  in  libr.  Donati 
de  barb.  et  metapl.  1.  §.  5.  p.  224  ed.  Lindem« 
{metac.)  oder  p.  286,  7  ed.  Keil,  {myot.)  xl  1. 
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§.  6.  p.  226  ed  Lindem,  (moetac.)  oder  p.  287, 
7  ed.  Keil.  (myot).  Vgl.  ib.  p.  298,  21  ed.  Keil. 
Cassiod.  instit.  diy.  litt  15. 
Weise  54.  837. 

^^äc5pnm,  s.  myrrhacopum. 

^nrpräpia  (myrrh.)  oder  myrappia,  orum,  n. 

'^livQ'Uniay  TU  (von  fivgov,    Pnanzcnduft  und 

'  &nu>v^  Birne,  ygl.  (ivg-annCduc,  Geopon.),  D  uf t- 
b  i  r  n  e  n,  eine  Art  wohlriechender  Birnen,  Cels. 

«  4,  19.  §.  20.  p.  152,  6  D.  Plin.  15,  55.  Col.  12, 
10,  4. 

mj^repsicus,  a,  um,  [ivQ-stpLxogj  Adj.,  sich 
mitdem  Kochen  oder  Zubereiten  wohl- 
riechender Salben  oder  Öle  beschäf- 
tigend, ars  Interpr.  Orig.  in  Levit.  hom.  12,  4. 

piyriÄS,  ädis,  Acc.  Plur.  ftdas,  f.  (ivg^dg,  7j, 
eine  Myriade,  Intpr.  Iren.  1,  24,  6.  Beda 
de  num.  tom.  1.  p.  115. 

mj^ica,  ae,  f.  oder  mj^rice,  «s,  f.  nvqUrj^  rj,  die 
französische  oder  welsche  Tamariske, 
ein  strauchartiges  Gewächs  (Tamarix  gcUlicaf 
L.  u.  Tamarix  africa,  Desf.),  Plin.  nat.  bist. 
Üb.  1.  ind.  lib.  24  c.  41.  Id.  13,  116:  myricen 
fert  et  Italia,  quam  alii  tamaricen  yocant, 
Achaia  autem  bryam  silvestrem,  insigne  in  ea, 
quod  sativa  tantum  ferat  gallae  similem  fruc- 
tmn,  Vulg.  lerem.  17,  6  u.  48,  5.  —  Plur.  Verg. 

'"  E.  4,  2.  Ov.  a.  a.  3,  691.  Id.  Met.  10,  97.  — 

*  Sprichwörtlich,  um  etwas  Unmögliches  u. 

*  Widernatürliches  zu  bezeichnen,  Verg.  E.  8, 
54:  pinguia  corticibus  sudent  electra  myricme, 

'   Ov.  a.  a.  1,  747:   siquis  idem  sperat,   laturas 
poma  myricas  speret. 
WeiM  iS8  A.  148. 

myriög^nSsis,    is,    f.    *  iivQio-ysvfffig,   rj,   die 

*  mannigfaltige  Zeugung,   Firmic.  math. 

*  8,  18. 

myrionj^mns,  a,  um,  fivQt-ibwpiogy  mit  un- 
zähligen Namen,   tausendnamig,  Isis, 

'  Gruter  inscr.  83,  11.  — .  CIL.  III  4017.  882. 
^  Weise  31«. 

Inyiittph^lli^n,  i,  n.  fivQio-tpvD.ovy  rd,  rein  lat. 

*  mülefolium,  das  Tausendblatt,  die  Schaf- 

*  g  a  r  b  e  {AcMllea  millefoHum,  X.),  Plin.  24,  152. 
snyriza,  ae,  Acc.  an,/  *  fivQ{Q)i^(x,  17,  =  murra, 

I  JB.y  wohlriechender  Kerbel  (Scandix 
'  odorata,  L.),  Plin.  nat.  bist  lib.  1.  ind.  lib. 
.    24.  c.  97.    Id.  24,  154  ed.   Sill.   u.    ed.    Dedl. 

(Jan  myrrhiza,  al.  smyrrhisa), 

Lobeckj)uthol.  ProJ.  360.  —  Weise  160. 

)nyrmecia9,   ae,   m.   ^ivgiiTpiCccg^  6,  sc.  Xldvg^ 
•'   ein    schwarzer,    uns    unbekannter    E  d  e  1- 
'    stein     mit     warzenförmigen    Erhöh- 
ungen, Plin.  37,  174:  myrmecias  nigras  habet 
eminenti  assimiles  verrucis. 

DiTTineciafi  f.  N*»ue  I  628.  —  Weise  55. 

myrmecitis,  idis,  f.  fivQfirpdzLg,  ^  (Fem.  zu 
fivQ[ir^xiz7jg,  6,  sc.  U&og),  ein  uns  unbekannter 
Edelstein,  in  welchem  Ameisen  einge- 
schlossen sind,  wie  im  Bernstein,  Plin.  37,  187. 

^yrmeciÖn  (-iam),  ii,  n.  iivQiirj'üiov,  tö  (eigtl. 
Ibiminutiv  von  fivQurj^,  =  (ivQiiijicsLOv).  I.  Eine 
Art  Warzen,  Geis.  5,  20,  14:  myrmecia 
radices  altius  eidgunt  maioremque  dolorem 
movent.  —  II.  Eine  Art  Spinnen,  Plin.  29,  87. 

myrmex,  icis,  /*.  [ivg^t]^,  rjxogy  6,  die  Ameise, 
Hygiu.  fab.  62. 

^iJTobälSnnm,   i,   n.   u.   m5^röbälänus,  i,  f. 

'    »n'(W)-|?a^avo?, ^, die  F r u c h t  der  arabischen 


Behennuss,  s.  hcdanus,  und  der  daraus  be- 
reitete Balsam,  Plin.  12,  100  u.  103. 
Q«n,  Oallos^III  160.  —  Weine  144.  _ 

t  m^röbrecharias  (mttrebrecharlosX  ii,  m. 

von  myrofiy  (wqov  u.  ßqixoiy  derParfümerien- 
verfertiger,  -händler,  Parfümeur, 
Form,  myrohr.  in  Inscr.  ap.  Maff.  Mus. 
Veron.  p.  273.  4.  ==  Orelli  inscr.  4237.  (= 
Spon.  misc.  p.  225).  —  Form  murohr.  bei 
Plaut.  Aul.  8,  4  (5),  37  [522]  ed.  Goeller. 
(mit  cod.  vet.  Menrsii),  von  Wagner  aus- 
gelassen). —  Andere  lesen  murrhöbäthrärius 
{murrob.  tnurob.),  ii,  m.  von  murr  ha,  (ivi^a 
u.  ßdd^QOVy  der  Balsamschuhverfertiger 
oder  der  den  Damenschuhen  durch  Myrrhen 
einen  guten  Geruch  verschafft,  zw.,  vgl.  noch 
die  Lesart:  malobathrarius. 

Orelli  4237.  —  Momms.  Inscr.  Neap.  6883.  —  Blftantr 
Gew.  u.  K.  1  272.  856.  —  Weise  86.  191.  20S.  —  Corss. 
Btr.  337.  —  Id.  n  81&  ->  Id.  it.  Sprk.  231. 

mj^rön  (-um),  i,  n.  iivqov,tq,  die  Salbe,  rein 
lat.  unguentunif  Hieron.  praef.  in  libr.  regum 
extr. :  quae  Domini  discumbentis  pretiosissimo 
fidei  myro  ungitis  caput.  Vulg.  ludith.  10,  3. 

Weise  271  A. 

mj^rÖDola  (mttr.),  ae,  m.  fivQO-naXijg,  6,  zu- 
erst* bei  PI.  Irin.  408,  Cas,  123.  185,  der 
Verkäufer  von  wohlriechenden  Salben  und 
anderen  Parfifmerien,  der  Salben-  oder  Par- 
filmerieh&ndler,  der  Parfümeur,  Naev. 
com.  (?)  ap.  Fulg.  exp.  serm.  ant.  p.  666,  17 
ed.  Merc. :  tnyrapola  aflfatim  mihi  unguentum 
largitns  est,  quo  me  venustarem.  Plaut.  Cas. 
2,  3,  10:  myropolas  sollicito  omnes:  ubicum- 
que  est  lepidum  unguentum,  ungor.  Id.  Trin. 
2,  4,  7  (408),  wo  Ritschi  myropolae,  Fleck- 
eisen inuropolae  liest. 

m]rropoU  m.  Neae  I  hW.  Nom.  Sinff.  I  82.  —  moropoU 
CorBH.  Voo.  U  816.  --  Schuch.  Vulgirl.  II  254.  —  Fleckeii. 
ep.  cr._Pl.  9.  —  Saalf.  Italogr.  I  88.  —  Weiae  191- 

mjf röpolium ,  ii,  n.  fivQO-nmXLov,  tö,  eine 
Bude,  in  welcher  wohlriechende  Salben  und 
andere  Parfümerien  verkauft  wurden,  eine 
Salben-  oder  Parfümeriebude,  Plaut. 
Amph.  4,  1,  3  (1011).  Id.  Epid.  2,  2,  15  (191): 
per  medicinaa,  per  tonstrinas,  per  myropolia 
et  lanienas. 

Saalf.  lUlogr.  I  38. 

myrrha,  ae,  /.,  s.  murra. 

myrrhäcapam,  i,  n.  *  fivg^-dxoxovy  rd,  Myrj- 

henmittel    zur  Vertreibung   der  Müdigkeit. 

Not.  Tir.  p.  160  Grut. :  acopum  myrfhacopUTn. 
Schmit«  Rh^Mus.  27,  616.  —  Weise  271  A. 

myrrhäpia,  oram,  «^  s.  myrapia, 
myrrh atas,  a,  um,  s.  murratus  unter  murra. 
myrrhSus,  a,  um,  a.  marreus  unter  murra. 
myrrlilnas,  a,  um,  s.  murrinus. 
myrrhis^  a.  murra  I  B.  und  myrtis. 

™?rrsi  «•  '«-'*^- 

myrrhiza,  s.  myriza. 

1.  uiyrris,  s.  murris  unter  murra  I  B. 

2.  myrris,  s.  myriis., 

myrsin^nm,  i,  n.  *  iivgoCvsovy  rd  (von  fniigoCv^h 
eine  Pflanze,    sonst  Feniculum  silvestrCf  PHd- 
20,  255^ 
myrsimteä,  ae,  »».,  s.  myrsinitis  u.  myrtites  II- 
myrsinitis,  idis,  /.  (ivgat>vltig,  ^  (Fem.  zu  iavq- 
avvLTtjg  oder  (ivQQivCvrfg),  ein  uns  unbekannter 
Edelstein  von  Myrtengeruch,  Plin.  37,  171* 
WeiKe  43.  163  A. 
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mjTta,  ae,  /.,  \ 

myrtacSns,  a,  nm,  | 

myrtaria,  ae,  /*.,      j 

myrtatus,  a>  um,      >  s.  mijrtm. 

myrtßÖlns,  a,  um,   | 

myrtetum,  i,  )i.,       j 

myrtöns,  a,  nm,      J 

myrtidännm,  i,  n.  fivQtidcevovj  tö,  sc.  vinumt 
ein  aus  wilden  Myrtenbeeren  gemach- 
ter Wein,  Plin.  14,  104. 

myrtinnis  (murt-X  a,  um,  fivQZLvog,  Adj.  (= 
HVQaivos},  von  Myrten,  myrten,  oleum, 
App.  herb.  121.  vinum  Cael.  Aur.  tard.  4,  3,  69. 

myrtiölns,  a,  um,  s.  myrtus  {myrteus). 

myrtis,  idis,  Acc.  ida,  /  ftvQtiSi  ^og,  ^,  die 
Myrtenartige,  eine  Art  der  Pflanze  gera- 
uiotif  Plin.  nat,  bist.  Üb.  1.  ind.  libr.  26.  c. 
68.  Id.  26,  108.  —  Nebenform:  myrris, 
)diSf  Acc.  in,  /. 
Weise  149.  150. 

mjTtites,  ae,  m,  fivQrCtrjg,  6  (sc.  olvog*  =  ftvi- 
QivCrtjg).  I.  Myrtenwein,  mit  Myrtenbeoreu 
oder  -saft  angemacht,  Col.  12,  38,  5:  vinum 
myrtiten  ad  tormina  et  ad  alvi  proluviem  sie 
facito.  Pallad.  2,  18 :  vinum  myrtite  sie  facies. 
Schreibung  murtitea  CIL.  4,  2564,  wo  abge- 
klirzt  MIT,    was    auch  murrites   heißen  kann. 

—  II.  Eine  Art  der  Pflanze  tithymalus,  Plin. 
26,  66  (auch  myrsinites  oder  -is). 

WeUe  47.  151.^171  A. 

myrtöpStäldn  (-um),  i,  n.  fjLVffto-Tc^zalov,  tö, 
^yrtenblatt,  andere  Benennung  der  Pflanze 
poli^gonofiy  w.  m.  s.^  Plin.  27,  113. 
WeiM  150. 

myrtnm  (murtam),  i,  n.  fivgtov^  tö,  die 
Myrtenfrucht,  Myrtenbeore,  Verg/G.  1, 
306:  et  lauri  baccas  oleamque  cruentaque 
myrta.  Cels.  2,  30.  §.  9.  Vgl.  Plin.  15,  29  (35). 

—  Nebenform:  myrta  {murta)^  a€,  /*.,  Nbfm. 
von  murtum,  die  Myrtenbeere,  Varro  L. 
L.  5,  22,  110:  murtatum  a  murta,  quod  ea 
large  furtum»  Cato  r.  r.  125:  murtam  nigrara 
arfacito  in  umbra.  Wilm.  inscr,  754:  myrta 
sicca.  Plin.  Val.  4  fol.  314  (a),  59:  myrtae  leves. 

mrrtua  Neutr.  Nene  I  625.  —   KüUner  I  70,  18.  310^  1. 

—  dtftang  Bei.  d.  Bfirn.  I  200.  II 198.  249.  2.'S8.  —  Bramb. 
Hilfobfiehl.  p.  48:  ^Id  ddr  anifiuteiichen  Zeit  trat  die 
echthieinische  Schreibart  murtus  gegen  die  gr&cisirende 
tnifrtut  zurück,  ohne  fne  ganz  so  verdrängen."  Vgl.  Ribb. 
Verg.  Aen.  VI  443.  —  Blftmner  Gew.  n.  K.  II  279.  — 
>^eise  83.  P5.  133  A.  19«.  —  Brarab.  lat.  Orth.  204.  — 
Schoch.  YnlgärL  U  267.  —  Ribb.  prol.  Verg.  II  45i. 

myrtnösus,  a,  um,  s.  myrtus, 

niyrtus  (murtus),  i  und  üs,  f.  /M(i)Tus.  Not. 
Bern.  63,  70],  fivQtog,  6.  I.  Die  Myrte,  der 
Myrten  bäum,  Plin.  15, 122  sqq.  llor.  caxm.  1, 
4,  9 :  viridi  caput  impedire  viyrto.  Catull.  64, 
S9.  Verg.  G.  2,  447.  Id.  A.  3,  23.  Val.  Max. 
1,  8,  2.  Plin.  ep.  5,  6,  4.  Cels.  4,  26  (19).  p. 
152,  15  D.:  myrti  bacae.  Cels.  3,  19.  p.  103, 
16  D.:  myrti  folia.  Vulg.  2.  Esdr.  8,  15:  frondes 
«lyrti.  Ein  der  Venus  heiliger  Baum,  daher 
myrti  Paphiae  Verg.  G.  2,  64.  Ov.  a.  a.  3,  181.  — 
Als  Masc.  Cafto  r.  r.  8:  myrtum  coniugulum 
et  album  et  nigrum.  —  II.  Meto  n.  A.  Her 
Myrte  nhain,  Verg.  A.  3 ,  23.  —  B.  Ein 
^peer  aus  Myrtenholz,  Verg:.  A.  7,  817: 
**t  pastoralem  praeflxa  cuspide  myrtum.  —  Im 
^J'en.  myrtüs,  Id.  G.  2,  63:  scd'tninois  oleae 
melius,    propagine    vites    respondent    solido 


Paphiae  de  robore  myrtus.  —  wmrtus  [Cäto 
r.  r.  8,  2,  51.  133,  2  zuoeimdl].  Scrib.  comp. 
193:  murü  nigrae  bacae.  —  Nebenform: 
murta  {myrta,  mirta) ,  a€,f.=^  [ivQotvijy  Gloss. 
Labb.  Der  Myrtenbaum,  mirtae  baca,  Apic. 

I,  24;  2,  43;  6,  120.  Cael.  Aur.  tard.  5,  4,  69: 
murtae  bacula.  Ibid.  4,  3,  69 :  virgulta  murtae. 

—  Ableitungen;  myrtäceus  {muri.)  a,  um, 
(Not.  Bern,  M(u)G{i)us  63,  72  u,  myrtasius 
M{i)T(a)ti8  63,  71],  von  Myrten,  Myrten-, 
Cels.  7,  17.  §.  5.  p.  294,  25  D.:  ad  similitu- 
dinem  myrtacei  folii.  —  myrtärxa  {murt.\  ae, 
f.  =  myrtetum,    w.  m.  s.    Porphyr,  ad   Hör. 

ep.  1,  15,  5.  —  myrtätus  {murt.),  a,  um,  mit 
Myrten  oder  Myrtenbeeren  gewürzt, 
Subst.  murtatum,  i,  n.,  sc  farcimen,  eine  Art 
Würste,  jetzt  ital.  mortadeüa,  italienische 
Mettwurst,  Varro  L.  L.  5,  22,  110;  murta- 
tum a  murta,  quod  ea  large  fartum,  —  myriaium 
Plin.  15,  29  (35),  118.  —  myrteölys  {muH.),  o, 
Mm,  Dimin.  von  myrteus,  w.  m.  s.  —  myrteta 
(mwt.),  ae,  f.,  s.  das  folgende  myrtetum.  — 
myrtetu m(m u  r. t.), i, n.  zuerst  bei  PL  Bud.732, 
ein  Myrtengebüsch,  -wäldchen,  -hain, 
Sing.,  Gloss.  Labb.:  ,murtetum,  fiv(fTBtliiv . 
Plur.  Plaut.  Rud.  4,  3,  27  (732):  quasi  jnur- 
teta  iuncis,  item  vos  ego  virgis  circumvinciam. 
Sal.  lug.  48,  3 :  coUis  vestitus  oleastro  ac  mur- 
tetis.  Verg.  G.  2,  112:  litora  myrtetis  laetissi- 
raa.  Mart.  3,  68,  2.  Vulg.  Zach.  1,  8  u.  10, 11. 

—  Namentl.  murteta,  örum,  tu  [Plaut, 
fr.  2  cf,  Prise,  l.  4.  p.  625  P.J,  ein  Ort  bei 
Bajä,  wo  ein  zum  Schwitzen  dienlicher  Brodem 
aus  der  Erde  quoll,  Cels.  2,  17.  §.2:  siccUB 
calor  est  et  arenac  calidae  et  Laconici  et  cli- 
bani  et  qnarundam  naturalium  sudationum, 
ubi  terra  profusus  calidus  vapor  aedi6cio  in- 
cluditur,  sicat  super  Balas  in  myrtetis  habe« 
mus.  Id.  3,  21.  §.  21.  Hör.  ep.  1,  15,  6  öq.: 
sane  raurteta  relinqui  dictaque  cessantem 
nervjö  elidere  morbum  sulfura  contemni,  vi- 
cus  geinit.  —  Nebenform:  mwrteta  (myrt.), 
ae,  f.,  Paut.  vidul.  fr.  XIII  Stud.  [ap.  Prise. 
4,  12  (p.  625)]:  na^cio  qui  servus  e  murteta 
prosiluit. —  myrtiiuB  (murt.),  a,  um,  zuei-st 
bei  Cato  r.  r.  101.  126.  I.  Eigtl.,  von 
Myrten,  myrten,  myrtea  silva  Verg.  A. 
6,  443.  Corona  Val.  Max;  3,  6,  5.  Paul.  Diac. 
p.  144:  myrtea  eorona  (Papirius)  usus  est, 
quod  Sarrfos  in  campis  Myrteis  superasÄet. 
oleum  Plin.  28 ,  14  (56).  —  CIL.  V  6272.  — 
Auch  absolut:  myrt^tiM,  i,  n.,  sc.  oleum, 
Cels.  2,  33.   sc.  tnnum,  Plin.  26,  11  (74).  — 

II.  Übertr.,  A.  mit  Myrten  versehen 
oder  geschmückt,  Tib.  3,  4,  28:  stillabat 
Syrio myrtea  rore  coma.  —  B.  rayrtenfkrblg, 
kastanienbraun,  Petron.  21 :  myrtea 
sttbomatus  gausapila.  —  C.  olea  murtea, 
eine  Art  des  Ölbaums,  Col.  5,  8,  2.  —Davon 
diminutiv  abgeleitet:  mfßieÖlus  oder 
myrtWlus  (murt.) ,  a ,  um ,  viell.  myrten- 
blütenfarbig,  06l.  10,237  sq.:  haec  modo 
puTpureo  surgit  glomerata  corymbo,  myrteolo 
modo  crine  viret.  Andere  Lesarten:  mur- 
ceolo  n.  murciolo.  —  mtfrtüösus  [murt.),  a, 
um,  myrtenühnlich,  Plin.  12,  13  (28),  48 
ed.  Sill.;  amomi  uva  frutice  myrtuoso,  palmi 
altitudine;  ed.  Jan.:  frutici  montuoso. 
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myrtas  f.  Nene  I  622.  myrtnji  Nom.  Sing.  I  510.  myrti 
Q«n.  Siog.  1  510.  515.  myrinm  Aco.  Sing.  I  509.  nyrte 
Yoc.  Sing.  I  509.  M5.  myrto  Abi.  Sing.  I  .M5.  m/rtos, 
myrti  Nom.  PL  I  6l5.  myrtw  Dat.  n.  Abi.  PI.  I  515. 
myrtns  n.  myrlos  Acc.  PI,  I  616.  —  Van.  Wb.  1199.  — 
Schwegler  röm.  Oeech.  I  408.  A.  1.  605  f.  A.  6.  —  Hehn 
625,  54.  —  Kuhn  XVI  109.  —  Weise  8.  133  A.  207.  — 
Tan.  Wb.  1199.  —  Bramb.  Ililfttb.  48:  „rnnrUtHm  a.  m^r- 
Uium.  Hoiat.  ep.  I  15,  5  KeUer.  Vgl.  V^rg.  Ge.  U  112 
Eibbeok  "  —  Kibb.  Prol.  Yerg.  427.  —  Blamner  Otw.  u. 
K.  I  253. 

mynis»  \,  m.  fiVQogy  6  (aiwgog),  das  Männchen 
der  muraenoy  w.  m.  s.,  Plin.  9,  76 :  Aristoteles 
myrum  vocat  marem,  qui  generat :  discrimen 
esse,  quod  muraena  yaria  et  infirma  sit,  myrtis 
xinicolor  et  robastus  dentesqne  extra  os  habeat ; 
derselbe  zmyrus  {smyrtts)  genannt  Id.  2,  76 
u.  32,  161. 

Lobeck  pathol.  elem.  I  ISO. 

my»,  mj^ös,  Acc.  PI.  m^äs,   m.  (ids,  fiyös,  6, 
die    Miesmuschel  {Mytüus  margaritifera^ 
i.),  Plin.  9,  115.  32,  149. 
Weise  120. 

mysta  (es),  ae,  m.  fivattjSf  ^,  CIL.  1678.  679 
muste,  Nom.  PI.  581  mystae.  CIL.  m  713, 
ein  Priester  bei  geheimen  Gottesdiensten, 
Mysterienpriester,  My8te,Nom.  Sing. 
Fulg.  myth.  1.  praef.  p.  19  ed.  Mnncker. 
Anthol.  epigr.  Lat.  spec.  1.  ed.  Buech.  n  o.  31, 
13.  —  Öfter  im  Plural,  Ov.  fast  4,  536: 
tempus  habent  mystae  sidera  visa  cibi.  Auson. 
id.  1,  2.  Sidon.  po^t.:  infulati  mystae  Orelli 
inscr.  2362.  Schreibung  mttstae^  Prop.  3  (4), 
3,  29  L.  M.,  vgl.  Unger  Anal.  Prop.  p.  52. 

CIL.  I  579—581  (p.  167) :  my«to«  pii ,  avflflVinaiy 
&x6Xovdvtf  legati  (^£ai^o^.— B&ch.-Windek.  lat.  Decl. 
36.  -  Schach.  Vnlgftrl.  H  ^.  -  Weise  46.  819. 

mystägo^ica ,  Gen.  on,  n,  fivat-aymyiMu, 
rd,  eine  Schrift  des  L.  Cincius  über 
die  Einführung  u.  Einweihung  in  die 
Mysterien,  Tert.  p.  363  (a),  30. 

mystäffogasy  i,  m.  iLvat-aytoyos^  6.  I.  Der  in 
die  Mysterien  Einführende,  Mystagoge, 
übertr.  Symm.  ep.  5,  64:  amicitiae  meae  te 
mystagogo  usus  accessit.  —  II.  Der  in  mystisch 
heiligen  örtern  herumführt,  um  alle  Merk- 
würdigkeiten zu  zeigen,  ein  Mystagoge, 
Cicerone.  Cic.  Acc.  4,59,  182:  quihospites 
ad  ea,  quae  visenda  sunt,  ducere  solent,  et 
unumquidque  ostendere,  quos  Uli  mystagogos 
vocant 

Biysteria,  omm,  n.  [mysterium  M(u)Triutn 
Not.  Bern,  36,  25].,  ftvanJQuey  va,  zuerst  bei 
Caec.  St.  223,  -  Acc.  tr.  527.  I.  Als  t  t 
der  Religionssprache  =  religiös-politische 
Geheimlehren,  verbunden  mit  gottesdienst- 
lichen Gebräuchen  und  Feierlichkeiten,  deren 
Bedeutung  nur  Eingeweihten  bekannt  war,  u. 
zu  deren  Feier  man  sich  zu  bestimmten  Zeiten 
des  Jahres  versammelte,  der  Geheimcultus, 
Geheimdienst,  die  Mysterien,  in  Grie- 
chenland bes.  die  der  eleusinischen  Demeter, 
Cic.  n.  d.  2,  24,  62:  hunc  dico  Liberum  Se- 
mele  natum,  non  eum,  quem  nostri  maiores 
anguste  sancteque  Liberum  cum  Cerere  et 
Libera  consecrarunt,  quod  quäle  sit,  ex  myste- 
riis  intellegi  potest.  Id.  legg.  2,  14,  35.  m. 
Attica,  Tert  apol.  39.  mysteria  Cereris  initi- 
orum  enuntiare,  lustin.  5.  1.  §.  1.  in  domo 
8ua  facere  mysteria,  Nep.  Ale.  3,  6.  In  Rom 
wahrsch.  der  Cultus  dor  Bona  Dea  (s.  Gro- 
nov.  obss.  4,  9.  p.  410  sqq.  ed.  Frotsch),  Cic. 


Att.  6,  1,  26:  in  quem  diem  22omana  incidant 
mysteria.  Id.  ib.  5,  21,  14  u.  16,  25.  —  H. 
Übertr.,  Mysterien  =  Heimlichkeiten, 
geheime  Künste  u.  dgl.  m.,  Cic.  Att  4,  18, 1 : 
epistulae  nostrae  tantum  habent  mysteriorum, 
ut  eas  ne  librariis  quidem  fere  committamus. 
Id.  Tusc.  4,  25,  56:  ne  rhetorum  aperiamus 
mysteria.  Id.  de  or.  1,  47,  206:  illa  dicendi 
mysteria  enuntiare  Aus.  ep.  4,  67:  accipe 
congestas,  mysteria  frivola,  nugas.  Seltener 
im  Singular  in  der  Bedeutung  das  Ge- 
heimnis, die  Geheimlehre,  Cic  de  or. 
3,  64:  alqd.  tacitum  tamquam  mysterium  te- 
uere, als  tiefes  Geheimnis  bei  sich 
behalten.  Oft  bei  den  Eccl.  =  Geheim- 
nis, Geheimlehre,  Symbol,  Satzung, 
geheime  Sitzung,  Vulg.  ecclL  27,  24.  Ib. 
Dan.  2,  19.  Ib.  ludith  2,  2.  —  Davon: 
mysteriäliSf  c,  mysteriös,  geheimnisvoll, 
interior  et  mysterialis  sensus,  Intpr.  Orig.  in 
Matth.  23.  misterialius  templum,  ibid.  31.  — 
Davon  wieder:  myster^älUerf  mysteriös, 
geheimnisvoll,  Vulgatalren.  1,  1:  myste- 
rialiter  a  Servatore  per  parabolas  ostens«. 
Intpr.  Orig.  in  Matth.  32. 

myaterif  Dat.  PI.  Nene  I  120.  —  DÖd.  Syn.  IV  429.  - 
Bamahorn  8yn.  924.  —  CIL.  I  679—681  (p.  167)  mMttirio 
Samothracia.  —  CIL.  V  504  a.  -  VI  1779.  —  Driinitao 
Gesch.  Bomii  I  486,  63.  II  502,  49.  IV  63,  61.  133.  66. 
V  249,  78.  -  Bitechl-Bibbeck  lat  Sprachforech.  Jah.b.  f. 
Philol.  1857,  318  nr.  —  Weise  47,  319. 

mysteriarches,  ae,  m.  *  fivatrjQt^ccQxv^,  6,  der 
Ob  ervorstehe  reines  geheimen  Gottes- 
dienstes, der  Mysteriarch,  Pmd.  «^ 
aretp.  2,  350 :  bene  est,  quod  ipse  ex  omnibos 
mysteriarches  incidit. 

_    Wels  819. 

mystes,  ae,  m.  s.  mysta. 

Mystes,  ae,  m.  (tvavtjg,  d,  der  in  die  Liebe 
Eingeweihte,  Name  eines  schönen ,  von 
Valgius  geliebten  Knaben,  Hör.  carm.  2,  9, 10. 
M^ten  Aoc.  Sing.  Nene  I  57. 

mystice,  Adv.,  s.  mysticus. 

mysticas,  a,  am ,  fM{u)C(i)us  Not.  Bern.  36, 
24]  fivoTLxog,  Adj.,  zum  Geheimcultns, 
SU  den  Mysterien  gehörig,  mystisch, 
geheim,  geheimnisvoll,  zuerst  bei  Acc. 
tr.  687.  —  Verg.  G.  1,  166:  vannus  lacchi. 
Tib.  3,  6,  1 :  vitis.  Mart  8,  81 :  non  per  my- 
stica  Sacra  Dindymenes.  Stat  Th.  8,  766: 
lampas.  —  Im  Plur.  Subst  mysftca,  örutny 
n.,  die  zum  Geheimcultus  nöthigen  Geräth- 
schaften,  Lamprid.  Alex.  Sev.  26,  8:  Isiam 
ornavit  omnibus  mysticis.  Orelli  inscr.  2353. 
—  Adverbium:  mystice,  mystisch,  ge- 
heimnisvoll, Wilmanns  exempl.  inscr.  Ut 
n.  116.  —  Solin.  32,  19:  delubra  mystice  tha- 
lamos  nominant.  Ambros.  in  Luc.  7.  §.  9. 
Spart.  Carac.  7,  6.  Tert  adv.  Marc.  6,  9. 
Serv.  Verg.  A.  2,  286.  —  Mysticus,  i,  m-t 
Titel  eines  Pantomimus,  Plin.  7,  184,  vg:l. 
auch  mythicus. 
Weise  819. 

mystrSn  (-nm),  i,  n.  /avot^ov,  ro',  der  vierte 
Theil  eines  Cyathus  oder  Canthos 
(zwei  xoxXtdota),  Rhemn.  Fann.  de  pond. 
et  mens.  77.  Gromat  vet  p.  374,  26  (wo 
mistron). 

mystas,  i,  m.  ?*fivmos,  o,  eine  Fischgattuog, 
Plin.  32,  n  (19). 
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mftacismQB,  i,  m.,  s.  myotaciamus, 
mythicas,  a,  nm,  (w^ixög,  Adj.,  zum  Mythos 
gehOre4d,  mythisch,  sagenhaft,  Plin. 
7,  184:  pantomimos,  wo  jedoch  andere  lesen: 
Mysticus,  w.  m.  s.  —  Als  Sahst  mythiciMy 
i,  m.f  der  Mythendichter,  Mythograph) 
Macroh.  sat.  1,  8.  §.  6:  Saturnum  mythici 
fictiooibas  distrahunt,  physici  ad  ouandam 
similitndinem  revocant  Id.  ib.  1,  9.  g.  2. 

mythistöria,  ae,  f.  (Jtvd''Lato(fuc,  ^,  eine  my- 
thische, fabelhaft6£rzfthlang,Capitol. 
Macrin.  1.  §.  5:    lihros    mytJUstoriis  replevit. 

mythistÖricns»  a,  am,  * /iM;^-toTo^£xoff,  Adj., 
mit  Mythen  vermischt,  mythisch,  fa- 
belhaft, Vopisc.  Firm.  1,  2:  mythistorica 
Tolomina, 

mythttlögia,  ae,  f.  (wd^o-XoYÜXy  i},  die  Mytho- 
logie, Sagenlehre,  Titel  eines  Werkes 
Ton  Fnlgentius:  myihologiarum  Über, 
worin  die  Entstehnng  der  Mythen  nachge- 
wiesen wird. 

mythtflög^icns,  a,  am,  fiv^o-Xoytxog,  Adj.,  my- 
thologisch, znr  Sagenlehre  gehörig, 
Plur.  als  Subst  MyiMHöyUMj  örum,  n., 
mythologische  Gegenstände,  als  Titel 
des  unter  mythologia,  w.  m.  s.,  genannten 
Werkes  von  Fulgentius  vorkommend,  Mythö' 
liigXcön  liher, 

niTtlkolofleon  Gen.  Plur.  N«iie  I  131.  ~   W.  T««ffilB 
öesch.  d.  rAm.  Literat.  478. 

mythös,  i,  m.  (li^dvg,  6,  die  Sage,  Mythe, 
im  griech.  Gen.  Plur.,  Auson.  prof.  carm. 
21,  26:  callentes  mython,  plasmata  et  hi- 
storiam. 


mytilas  (auch  falsch  mitylos,  mitolas,  ma- 
talas  geschrieben),  i,  m,  *(ivtLlog,  6  (= 
teXUvijy  fj),  eine  essbare  Muschelart,  die  Mies- 
muschel {3IytiluSj  L,\  Hör.  sat  2,  4,  27: 
si  dura  morabitur  alvus,  mytilus  et  viles 
pellent  obstantia  conchae.  Plln.  9,  132  u.  160. 

—  Alter thUmlicht/iuti42u8  bei  Cato  r.  r. 
158,  1    Sehn,    (doch    die    meisten  Handschrr. 

Athen.  8,  8S  E.  —  Tan.  Wb.  742.  —  DM.  Hdb.  112. 

-  Wel8«  35. 

1.  myxa,  ae,  /".  von  f»v|a,  t«,  eine  Art  Pflau- 
menbäume (Cordia  mlxa,  L.),  Plin.  13,  51. 
15,  41  u.  a.,  deren  Frucht  myxum  hieß. 
Pallad.  3,  25  extr.r  nunc  seruntnr  myxa  ex 
nucleis  in  aliquo  vase  positis,  donec  plantae 
induant  firmitatem.  Gargil.  Mart.  medic.  de 
pomis  §.  15  (ap.  A.  Mai  auct  class.  t  8.  p. 
422).  Wüm.  inscr.  2753.  2758. 

Yan.  Wb.  73'«.  —  Hehn  i>^%.   -   Weiae  188. 

8.  myxa,  ae,  f.  ^{a,  ^  (Callim.  28  [VI.  148]), 
die  Dille  oder  Schnauze  der  Lampe  fUr 
den  Docht,  rein  lat  roBirum,  Mart  14,  41,  2 : 
illustrem  cum  tota  meis  convivia  flammia 
totque  geram  myxa»,  una  lucerna  vocor.  — 
Andere,  wohl  falsche  Lesart:  myxos  wie  vom 
Nom.  Sing.  myxo8('US). 

myxaritta,  li,  tt.  ftvia^iovy  tö,  eine  kleine 
Pflaumenart,  Gassian.  coli.  8,  1. 

myx5  oder  m3rxon,  ooi»,  Acc.  5na,  m.  (witov, 
iovog,  6,  ein  sonst  bacchus  genannter  Fisch^ 
gleichsam  Schleim- oder  Botzfisch,  Pliu. 
82,  77. 

Weise  119.  180. 

myxom»  i,  n.,  s.  myxa. 


N. 


Babliom  oder  aaaliam,  ii,  n.  auch  im  Plur. 
naolia,  öram»  n.  vocßlagj  6  (auch  vavXag), 
ein  ursprünglich  phOnieisches  Saiteninstrument 
mit  10  bis  12  Saiten,  welches  mit  beiden 
H&nden  gespielt  wurde,  etwaH  a  r  f  e.—  L  F  o  r  m 
naulium:  Ov.  a.  a.  3,  827:  disce  etiam  du- 
plici  genialia  naidia  palma  verrere:  conve- 
niunt  dulcibus  illa  iocis.  —  II.Formna5HuYii 
oder  nahlum,  Vulg.  1.  chron.  15,  16  sqq. 
Vulg.  1.  Machab.  13,  61  (wo  überall  Abi. 
nablis).  —  Abgeleitet:  nabUo,  önw,  w., 
der  das  Nablium  oder  Naulium  spielt, 
Gloss.  Philox.:  ,nablio  \ffdiXtffg\  —  fUihVUo  i-zo), 
äre,  das  Nablium  oder  Naulium  spielen, 
Gloss.  Philox.:  ,nablito  (-zo),  ^|faXX(o.' 
Weiae  66.  889. 

nacca,  nacta  u.  aatta,  ae,  m.  (nach  dem 
4.  Jhdt  n.  Chr.  erst  gefunden),  vdnxijg,  6  (von 
vaaea,  vgl.  vchtog,  "Vlies),  der  Walker,  rein 
lat  fullo,  Fest.  p.  166  (b),  2:  naccae  appel- 
lantur  vulgo  fhllones ,  et  ait  Curiatius ,  quod 
nauci  non  sint,  i.  e.  nullius  pretii.  idem  sentit 
et  dncius,  quidam  aiunt,  quod  omnia  fere 
opera  ex  lana  nacae  dicantur  a  Graecis.  App. 
Met  9.  p.  227,  22 :  maritus  apud  naccam  pro- 


ximum  eenitabat.  —  Davon:  fMCcinu9 
(nact) ,  o,  um ,  zum  Walker  gehörige 
Walker-,  App.  Met  9.  p.  229,  86:  nee  ad 
exemplum  naccinae  truculentiae  sulphuris  t& 
letali  fumo  necabo. 

Van.  Wb.  434  u,  485.  —  Fiek.  pbryg.  GlosMn  u.  Knhn 
Baitr.  TU  37&:  «Die  Sprache  der  Italioten  ist  ona  anck 
aonai  «ehr  mangelbaft  bekannt,  and  so  kann  ea  wobl 
kommen,  dasa  ein  Wort  ans  diesem  Dialeete  ans  nnr  als 
lat.  Lehnwort  erhalten  ist.  So  iit  ea  x.  B.  mit  lat.  (876) 
nae-ta  (nocco,  natia)  Walker.  Dies  ist  OTident  im  gr. 
VttH-tfi-gf  dor.  vccx-ta-g  Walker  ron  vacöto  Stamm 
vocx  walken  (va%'Og  Yliea)  regelrecht  gebildet.  Tgl. 
aach  vnmd*  xovg  nüiovg.  %al  ra  lymiXia  Heaycb. 
Dies  votKxag  mnea  in  den  großgriech.  Bt&dien  die  goni 
gewöhnliche  Benennang  fftr  das  Handwerk  der  Walk  er 
[fullonei)  gewesen  sein ,  ist  ans  aber ,  so  weit  ich  weifi, 
an»  gr.  Qnelle  gar  nicht  beseogt  and  nar  im  lat.  nae-ta, 
(t^  va%-xoc-g)  nacca,  natta  anfbewahrt"  —  Lobeck 
patDOl.  pro].  69.  —  CIL.  I  als  Beiname  der  Pinarii.  » 
W.  Mohr  quaest,  gramm.  ad.  oogn.  rom.  pert.  10  f.  — 
Blümner,   Term.  n.  Technol.  I  169,  2.  —  Welse  «08  A. 

[tia«,  richtiger  n$  (Bitschi  Plant,  tom.  1.  prolegom.  p.  XCVII. 
Hand  Tarsell.  tom.  lY.  p.  S3  sqq.)«  i>t  schwerlich  mit 
Weise  810  a.  486  fOr  entlehnt  ans  vaCtn  enthalten,  s.B. 
Plant-  Trin.  68,  snmal  da  die  richtige  Schreibweise  er- 
wiesenermafien  n«  ist;  aehon  Lambinna  bemerkt:  ,omnea 
libri  Toteres  habent  hanc  particulam  sine  diphthongo 
scriptam*  (Cic.  ed.  Tor.  8  II  v  p.  1173  Baiter).  -  Bramb. 
Hilfab.  49.  —  Van.  et  Wb.  der  lat.  Spr.  186. J 

naenla,  s.  nenia. 
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^Siäs,  ädis  u.  öfter   Nais,  idis  u.  idos,  f. 

(Voc.  Nar,  Prop.  2,  32,  40),  Na'Cag.  adog,  ^, 
auch  Natgy  tdog,  rj  (Anyte  10  [IX,  745]^lciphr. 
3,11),  die  Schwimmende.  I.  Die  Wasser- 
oder Flussnymphe,  Najade,  Verg.  E.  6, 
21:  Aegle  Naiadutn  pulcherima.  Ov.  Met*14, 
327:  ille  suos  Dryades  Latus  in  montibos 
ortas  verterat  in  viiltus:  illum  fontana  pete- 
bant  numina  Naißdes.  Ov.  fast  5,  llö:  Nais 
Amalthea Cretaea  nobilis  Idä.  —  Attributiv 
alsAdjectiv,  Verg.  E.  10,  10:  puella  Naides. 

—  Dichterisch  für  Wasser:  Tib.  3,  6, 
■57 :  Naida  Bacchus  amat.  —  II.  Übertr.,  jede 
Nymphe  (Nereide,  Hamadryade) ,  Ov.  Met 
1,  690 :  inter  H&madryadas  celeberrima  Nona- 
crinas  Naias  una  fuit.  Ib.  id.  14,  556:  illas 
virgineis  ezercent  lusibus  ondas  Naides 
aequoreae.  Id.  fast  4,  241 :  Naida  vulneribus 
succidit  in  arbore  facti«,  illa  perit:  fatum 
Naidos  arbor  erat.  —  III.  Als  römischer  Zu- 
name eines  Servil ia,  6uet  Ner.  3.  —  Ab- 
geleitet: NäicuSyayUmj  die  Najaden  be- 
treffend, Najaden-,  dona  Prop.  2,  32,  40. 

—  Als  Subst.,  Nätcus,  t,  w.,  ein  römischer 
Beiname:  T.  ManLIUS  NAICÜS,  Gruter. 
inscr.  241,  col.  2.  —  Weiblich:  Naice,  es, 
/.,  Inscr.  ap.  Fabrett  p.  660  no.  433 :  TIBIDIA 

NAICE. 

Kühner  I  323  b.  —  Keller  Epileg.  zu  Hör.  c.  3,  25,  li, 
p.  ««8. 

nama,  ätis,  n.  vct^LUy  zoy  die  Flüssigkeit, 
das  Nass,  Orelli  inscr.  1914:  SOLI  INVICTO 
MITHBAE,  8ICVT  IP8E  SE  IN  VISV IV8SIT 
REFICI  VICTORINÜS  CAES.  N.  VEKNA 
DISPEN8AT0R  NVMINI  PRAE8ENTI  STIS 
IMPENDIS  REFICIENDVM  CVRAVIT,  DE- 
DICAVITQVE2V^  ilf  ^CVNCTIS  Id.  ib.  1916: 
NAMA  SEBESIO  =  08ßiiau)v,  vgl.  Preller, 
Jörn.  Mythol.*  p.  761  Anm. 

nana,  ae,  /,  s.  nanus  I. 

nanas,  i«  tn.  vawog,  6  (auch  vavog  geschrieben, 
was  aber,  da  a  lang  sein  muss,  Ar.  Pax  769 
wenigstens  vävog lauten  müsste).  I. Ein  Zwerg, 
rein  lat.  pumilio,  Laber.  com.  3.  —  Helv.  Cinn. 
ap.  GelL  19,  13,  2.  Prop.  4,  8,  41:  nanus  et 
ipse  suos  breviter  concretus  in  artus  iactabat 
truncas  ad  cava  buxa  manus.  Iuv6n.  8,  32 : 
nanum  cuiusdam  Atlanta  vocamus:  Aetliio- 
pcm  cycnum  parvam  extortamque  puoUam 
Europen.  Seh ol.  luven.  1,  35.  —  Davon  ab- 

Seleitet:  wä«a,  ae, /.,  ein  Zwerg  weiblichen 
eschlechts,  eine  Zwergin,  Latoprid.  AI. 
Scv.  34,  2:  tiatios  et  nanas  et  moriones  po- 
pulo  donavit.  —  II.  Übertr.  A.  Ein  zwerg- 
haftes Thier,  bes.  ein  Zwergpferdchen, 
Helv.  Cinn.  ap.  Gell.  19,  13,  5:  at  nunc  nie 
<j^eniana  per  salicta  binis  rheda  capit  citata 
nanis.  —  B.  Ein  niedriges,  flaches 
WassergefSß,  Varro  L.  L.  5,  25,  84. 
§.  119  :  vas  aquarium  vocant  futim,  quod  in 
triclino  allatam  aquam  infundebant.  quo  postea 
accessit  nanus  cum  Graeco  nomine,  et  cum 
Latino  nomine,  Graeca  figura  barbatus.  Fest 
p.  177  (b),  5:  Planum  Graeci  vas  aquarium 
<iicunt  humile  et  concavum  quod  vulgo  vocant 
situlum  barbatum,  unde  nani  pumiliones  ap- 
pellankir. 

Död.  Öyn.  VI  23Ö.  -  Id.  Hdb.  117.  —  Becker-Rein, 
(Ulltu*,  2,  lOS.  268.  -  Bocker-Göll,  Oallos«  II  U9.  '^ 
Weise  8.  1T6.  301. 


naöphjrlax,  äcis,  m.,  s.  nauphylax. 

näpaens,  a,  nm,  pccnaZogf  Adj.,  zum  Wald- 
thale  gehörig,  Col.  10,  264 :  nymphae 
napaeae,  Waldnymphen,  Nymphen  der  Berg- 
thäler,  in  denen  Herden  weiden.  —  Snbst 
Napaea,  ärum^  /*.,  die  Thalnymphen,  Verg. 
G.  4,  535:  faciles  venerare  Napaeas.  Stat 
Th.  4,  255.  Nemes.  Ecl.  2,  20. 

napina,  s.  napus. 

nap5canli8,  s.  napus. 

naphtha,  ae,  /  vagp^a,  17  (und  xrf,  vgl.  LoK 
Phryn.  438,  auch  «/(^qp^cr^,  6),  Naphtha,  ein 
feines  Bergöl,  Nom.  bei  Plin,  24,  158.  Genit 
bei  Plin.  2,  235:  similis  mciUhae)  est  natura 
naphihae'.  ita  appellatur  circa  Babyloniam  et 
in  Astacenis  Parthiae  profiuens  bituminis  li- 
quid! modo,  huic  magna  cognatio  igniani, 
transiliuntque  protintis  in  eam  undeeumque 
viaam.  ita  fertur  a  Medea  paelicem  crematam, 
postquam  sacrificatuca  ad  oras  accesserat  Co- 
rona igne  rapta.  Acc.  bei  Plin.  35,  179.  Amm. 
23,  6,  16.  Abi.  Vulg.  Dan.  3,  46.  Prob,  oatk 
22,  22.  oleum  inccndiarium  genannt  von 
Veget  r.  m.  4^  8  u.  18.  öU%»m  vivum^  Grat 
Gyn.  434.  —  Nebenform:  naphthäs,  oe,  m., 
SaL  nach  Prob,  cathol.  22,  22  (1465  P.J. 

naphtba  Neue  I  650.  nftpbtbas  Nom.  Sing.,  naphthM 
Gen.  Sing.,  naphtham  Acc.  Sing.  I  579.  —  Kahn  im 
372  in.  —  Weise  166. 

napns,  i«  971.  aus  vanv^  rö,  die  Steckrübe, 
Col.  2,  10,  23.  Gels.  2,  18  u.  21.  Plin.  18,  50. 
Fall.  8,  2,  1.  -  Davon:  napina,  ae,  /".,  sc. 
terra,  ein  ßteckrübenfeld.  Col.  11,  ^71. 

—  fnäpÖcatUis,is,f,{caulis)f  der  Kohlrabi, 
Isid.  or.  17,  10,  9. 

Hehn  185  f. :  „Die  Form  vanv  »iimmt  auffallend  mit 
dem  Ut  napns,  Steckrfibe,  ftberein,  mit  welck«- 
leiztern  die  tienfstaude  einige  Ähnlichkeit  hat u.  daren 
Namen  sie  annehmen,  oder  der  sie  den  ihrigen  geben 
konnte."  —  Van.  Fremdw.  35.  —  Marquardt  Privatlrb- 
I  (1879)  31  !S. 

napy,  yÖS,  n.  vanv,  x6  (att  Form  fllr  aivani, 
vgl.  Lob.  Phryn.  281),  der  Senf,  Plin.  19. 
171:  sinapi  Athenienses .  napj/  appellavemni. 
Id.  27,  140:  alterum  thlapsi  aliqui  Persicum 
napy.  appellaverunt 
Weise  IM). 

harce,  es,  /.  vdQHtjf  ^,  die  Erstarrung,  Be- 
täubung, rein  lat  torpor,  Plin.  21,  128:  a 
narce  narcissus  dictus,  non  a  fabuloso  puero. 

nareissinns,    a,    nm,   vccQKlcatvogy   Adj.,   von 
Narcissen    gemacht,    Karcissen-,   un- 
guentum  Plin-  18,  1  (2),    6.  oleum  Id.  21,  19 
(75). 
.  WtAae  63.  192. 

narcisäitis,  idis,  f-  vccQxtaaTrig,  ^  (Fem.  tu 
vccQxiaaitrjg,  6,  sc.  Ud-og),  ein  uns  unbekannter, 
der  Narcisse  ähnlicher  Edelstein,  Plin. 

37,  188. 

Weise  48.  163  A. 

narcissnSi  i,  w.  vagKcacog,  6  (wohl  von  va^xua, 
erstarren  wegeu  des  betäubenden  Geruches, 
vgl.  Plut  Symp.  3,'  1 :  (hg  afiBXvvatyta  vsi^Qa 
xal  ß(XQvvt]jKg  l^inoLcov  vaQxtadsi^),  die  Nar- 
ci.s8e,  n.  purpurous,  die  weiße  mit  rothem 
Rande    (Narcissits  poeticus,   L,),  Verg.  E.  5, 

38.  sera  comans,  die  späte  (Narcissus  sero- 
tinus,  L.),  Id.  ib.  4,  123.  Plin.  21,  25  u.  12S. 

—  Als  Nom.  Propr.  Narcissus,  1,  m.  1- 
Narcissus,  der  Sohn  des  Cephisus  und  der 
Liriope ,    ein    Jüngling    von    ausgezeichneter 
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Schönheit,  der  sich,  als  er  sein  eigenes  Bild 
im  Bache  sah,  in  sich  selbst  verliebte  und 
in  Sehnsacht  nach  sich  dahinschmachtete. 
Sein  Leichnam  wurde  in  die  gleichnamige 
Blume  verwandelt,  Ov.  Met.  3,  339  sqq.  — 
IL  Der  reiche  n.  mächtige  Freigelassene  des 
Kaisers  Claudius,  Tac.  ann.  11,  29  sqq.  luven. 
14,  329. 
WeiM  141. 

tnardifölium,  li,  n.,         /  "'  narüus. 

nardinns,  a,  um,  va^divos,  Adj.  L  Von  Nar- 
den  gemacht,  aus  Narden  bereitet. 
Narden-,  unguentum  Plin.  13,  l  (2),  lö, 
oleum  Plin.  Val.  3,  6.  fol.  309,  b.  —  Subst 
nardlnumf  s  n.  a,  sc.  vinutUy  mit  Narden 
parfümierter  Wein,  Nardenwein,  Plaut 
mil.  3,  2,  11  (824):  nardini  amphora.  —  b, 
sc.  olettm,  NardenOl,  Plin.  Val.  3,  5.  fol. 
309,  a.  —  n.  nardenähnlich,  pirum,  vom 
Gerüche  der  Narde,  Plin.  15,  56. 

Föraidmaon-Kolu  XVII  375.  —  Weite  63.  171.  19S.  — 
Becker-Rein,  OftlloB«,  3, 6S.  -^  BeckeH3«ll,  Oellut»  Hl  1«0. 

nardSstachj^ön,  i,  n.  von  vaqUo-axaxvg,  rj,  die 
Nar denähre,  die  einer  Ähre  ähnliche  Nar- 
denblüte,  piper  nardostachyon,  folium  &c. 
Apic.  7,  6.  §.  282.  8,  2.  §.  347.  —  Neben- 
form: naräöstät\u8,  li,  m.,  Theod.  Prise,  de 
dimet.  15. 
Weise  151  A. 

nardust  i>  f-  u.  nardnm,  i,  n.  pagdog,  17,  zu- 
erst bei  Lucr.  2,  848.  I.  Die  Nar  de,  ein 
Name,  den  die  Alten  mehreren  wohlriechenden 
Pflanzen  verschiedener  Art  beilegten,  z.  B. 
gallische  oder  celtische  (Valeriana celtica, 
L.),  cretische  (Valeriana  italica,  Lam.), 
arabische  (wahrsch.  Andropogon  Schoen- 
anthus,  L.),  italische  (unser  Lavendel, 
Lavendula  Spica,  L.),  bes.  indischeNarde, 
nardus  Indica  oder  spica  nardiy  aus  deren 
Blüte  das  kostbare  Nardenöl  bereitet  wurde. 
Letztere  ist  Valeriana  latamansi  nach  W. 
Jones  (Asiatic  researches  vol.  II  u.  FV,  wo 
dieselbe  auch  abgebildet  ist),  s.  bes.  Plin.  12, 
42.  Daher  folium  nardi,  als  die  beste  Ingre- 
dienz zur  Nardensalbe,  ibid.  —  II.  Meto n. 
der  Nardenbalsam,  das  Nardenwasser, 
Nardenöl,  Hör.  carm.  2,  11,  16:  Assyriaque 
nardo  potamus  uncti.  Id.  epod.  5,  59.  Tib.  8, 
6,  63:  Syrio  madefactus  tempora  nardo.  Id. 
2,  2,  7.  Prop.  4,  7,  32.  Petron.  78,  3:  ampulla 
nardi.  Lampr.  Elag.  24,1:  caldarias  (Warm- 
bäder) de  nardo  exhibere.  Auct.  b.  Hisp. 
83,  4 :  nardum  sibi  infundere.  —  Abgeleitet: 
twardfi/er,  f^aj  fbrum,  von  nardus  u.  ftro^ 
Narde  tragend,  Grat.  cyn.  314.  —  ^nai"- 
dxfölium,  U*,  n.,  von  nardus  u.  Jolium,  Plin. 
12,  12  (25). 

nardos  f.  Kene  I  622,  nardara  Nenir.  I  695,  nardmn 
0.  aardnii  Nom.  Sing.  I  536.  —  D«d.  Syn.  YI  S31.  —  Id. 
Hdb.  US.  —  Homms.  r.  O.  I  201  Anm.  —  Fdretemana- 
Kuhn  XVn  875.  —  L.  S.  Obbarlos  Jahrb.  1857  p.  8S4  s. 
—  Keller  Epileg.  vx  Hot.  c.  2.  11,  16.  p.  149.  —  Weise 
66.  144.  —  Not  Bern,  nardifolium  N(a)R(l)QiD  62,  54 
and  nardipiBticum  N(a)D(i)Pnin  68,  55.  —  Weiae  Rh.  M. 
38,  547.  —  ÄQg.  MlÜler  semii.  Lebnw.  im  &lt.  Oriech., 
Bezxenberger  II  281:    „vtXQdog  =  skr.   nalada,  bebr. 

yiß  R  m.« 

narita,  ae»  f.  vrjqifqgy  6,  eine  Art  Moer- 
schnecken   mit   einem  Deckel,   Plaut,  fab. 


ine.  nom.  fr.  21  p.  445  =  ap.  Fest.  p.  166  (b)^ 
22 :  [narita  est  genus  piscls  minuti.  Plautus  :| 
muritlcam  autem  video  in  vasis  stagneis  nari- 
tam  bonam.  Vgl.  n^rüa, 

Död.  Sjn.  71.  831.  —  Weise  46.  U4.  —  Id.  Rh.  M. 
38.  5^. 

narthecia  (Ja),  ae,  /.  vaif&tjxuiy  17,  die  niedrige 
Art  der  Püanze  ferula,  Plin.  13,  123:  duo 
eius  (fertUae)  genera:  nartheca  Graeci  vocant 
assurgentem   in    altitudinem,  narthecian  vero 

,  semper  bumilem. 

nartheoinm»  ii,  n.  vccQdipcLov,  rö  (Dimln.  von 
vuQd^i),  ein  Salben-  und  Schminkkä st- 
ehen Cic.  fin.  2,  7,  22  im  Gleichnis:  iam 
doloris  medicamenta  illa  tamqüam  de  nar- 
thecio  proment  Mart.  14,  78:  artis  ebur  me- 
dicae  nartheCia  cemis  habere  monera,  quae 
cuperet  Pactius  esse  sna. 

05U.  Oallnas  m  167.  —  Welite  51.  191. 

narthex  ecis,  f.  vdQd'iji,  tjxog,  6,  die  Staude 
fertUa  (Ferula  communis,  L.),  Plin.  13,  123. 
Vgl.  narihecia. 

[N&sftmönitia,   idis,   /.   NaaafMovltig,  idog,  17» 
sc.  gemmOf  ein   uns    unbekannter   Edel- 
stein, Plin.  37,  175. 
Weiae  51,  146.] 

?nassa  (naxa),  ae,/.  ^vSaauy  vyaoa^  17  (die 
Schwimmende  [v«cd],  die  Ente,  att.  t^^rra). 
I.  Die  Fischreuse,  ein  geflochtener  Korb 
mit  engem  Halse,  woraus  die  Fische  nicht 
wieder  entkommen  können,  vgl.  Fest.  p.  169 
[a],  19:  ntwsa  est  piscatorii  vasi  genus,  qfo, 
cum  intravit  piscis,  exire  non  potest.  —  Sil. 
5,  47:  haud  secus  ac  vitreas  sollers  piscator 
ad  undas,  —  ore  levem  patulo  texens  de  vi- 
raine  nassanif  —  cautius  interiora  ligat  me- 
diamque  per  alvum,  —  sensim  fastigans,  com- 
pressa  cacumina  nectit;  —  ac  fraude  artati 
remeare  forarainis  areet  —  introitu  facilem^ 
quem  traxit  ab  aequore  piscem.  —  Plin.  9,  91 : 
capiuntur  purpnrae  parvulis  rarisqne  textu 
veluti  nassis  in  alto  iactis.  —  Id.  21,  114: 
iunci  usus  ad  nassas  marinas.  —  Id.  32,  11: 
scams  inclusus  nassis  non  fronte  erumpit  nee 
iiifestis  viminibus  capnt  inserit,  sed  aversus . . . 
laxat  fores  atque  ita..  erepit.  —  II.  Bildlich, 
Netz,  Schlinge,  Plaut.  MiL  581  (2,  6,  98): 
numquam  hercle  ex  ista  nassa  ego  hodie  es- 
cam  (den  Köder)  petam.  —  Cic.  Att.  15,  20, 
2 :  ex  hac  naxa  exire  eonstitui,  non  ad  fdgam, 
sed  ad  spem  mortis  melioris,  „dieser  Schlinge 
meinen  Hals  zu  entziehen  ist  mein  Entschluss**. 
R6nsoh  Gloflsoirr.,  Z.  f.  öaterr.  Q.  1883,  11:  JHe  Abn- 
Ucbkeit  der  Geatult  einea  derartigen  Fiacbbeh&ltniaaee  und 
sein  rnbigea  Dahinschwimmen  auf  der  Oberfläche  des 
Wassers  legte  die  Tergleichnng  mit  einer  Ente  nahe 
fwing.* 

natta,  ae,  m.,  s.  nacca. 

nanarchia,  ae,  f,  vav-aQxCay  ^,  das  Amt  eines 

Schiffscapitäns,    Cod.   Theod.  13,  5,  20. 
Schmits  Not.  Bern.:    NO.  60,  17  (,Oraeco  Cht  sabsti- 

tneniut  Latinum  0"  Kopp  11  562  >). 

nanarchufl  (nicht  näyarchaa),  i,  m.  [NG,  Not. 
Bern.  60,  16] ^  vav-aQxogy  iy  der  Schiffs- 
führer, Schiffscapitän,  Cic.  Acc.  5,  24: 
sumptum  omnem  in  classem  frumento  stipen- 
dio,  ceterisque  rebus  nauarcho  sua  quaeque 
civitas  semper  daro  solebat.  Id.  ib.  82:  harum 
civitatum  militibus,  navibus,  natMrchis  Syra- 
cusanus  Clcomenes  iussus  est  imperare.   Tac. 
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a.  15,  51.  Orelli  inscr.  3615.  3624.  Veget.  r. 
mil.  5,  2 :  ,Daaarchr,  id  est  quasi  ,nayicalarii\ 
Momms.  inscr.  Neap.  8653.  26.S4.  2663.  7894.  n.  arclü- 
rybenieB  8664.  —  Bunshorn  Syn.  980.  —  Saalf.  lialogr. 
II  84_  —  Weine  818  A. 

nauclericas ,  a,  um,  vccv-xXrjQtxog ,  Adj., 
zum  Schiffspatron  gehörig,  Plaut  mil. 
4,  4,  41  (1177):  facito  ut  venias  huc  ornatus 
'  ornatu  nauclerico ,  in  Schiffshermkleidung. 
Id.  Asin.  1,  1,  54  (69):  qui  causa  mea  nau- 
clerico ipse  ornatu  per  fallaciam  abduxit  ab 
lenone  mulierem,  wo  andere  nauclerio  wie 
von  nauderiuSt  o,  unij  lesen. 
Saalf.  lUlogr.  n  31. 

n  ander 08,  i|  m.  vccv-idfjQog ,  6,  zuerst  bei 
PL  Mil  1109.  1110, 1283,  Der  Schiffsherr, 
Schiffspatron,  Plaut,  mil.  4,  3,  16(1110): 
cubare  in  navi  lippam  atque  oculis  tnrgidis 
nauclerus  dixit.  Tert.  adv.  Marc.  5,  1.  Vulgat. 
act  apost  27,  11.  Cod.  Theod.  7,  16,  3.  Firmic. 
math.  8,  20  extr.  —  CIL.  1 1598.  —  AI s  T i  tel 
einer  Komödie  des  Cäcilius,  Non.  p.  12, 
32.  126,  26.  506,  5.  Isid.  orig.  19,  1. 

Mommi.  inscr.  Neap.  6106.  —  Id.  r.  0.  1877  Anm.  — 
Weise  812  A.  —  Saalt  Italogr.  II  84. 

naulinm,  ii,  n.,  s.  nablium. 

nanlmn,  i,  n,  vavXov,  rd,  der  Schiffslohn, 
das  Fährgeld,  luven.  8,  97:  fnror  est  post 
omnia  perdere  naulum.  Dig.  30,  1,  39.  §.  1': 
idem  in  operis  servorum  vel  vecturis  iumen- 
torum  vel  naulis  navium  dicendum.  Id.  20, 
4«  6:  ut  merces  salvae  fiant  vel  ut  naulum 
exsolvatwr. 

Van.  Wb.  1159.  —  Weiee  818  A.  — Saalf.  Italogr.  II  85. 

naamächia,  ae,/.  pav-iucxia,  17.  I.  Der  als 
Schauspiel  gegebene  Schiffskampf,  das 
Seegefecht,  die  Naumachie,  rein  lat. 
navcUe  proelium,  Voll.  2,  56,  1.  Mart.  de  spect 
28,  12.  Vell.  2,  100,  2:  gladiatorii  muneris 
nai4machiaeqvie  spectacula.  Suet  Claud.  21 ; 
emissurus  Fucinum  lacum  naumachiam  ante 
commisit.  Id.  Ner.  12:  naumachiam  exhibere. 
Id.  Caes.  44:  naurnachiae  spectaculum  edere. 
Vopisc.  Aurel.  34,  6 :  sequentibus  diebus  data 
sunt  populo  voluptates  Indorum  scaenicorum, 
naurnachiae.  Not  Tiron.  p.  77  (vgl.  naumachtAS). 
—  IL  Meton.,  der  Ort  des  Seegefechtes, 
gew.  ein  Bassin,  die  Naumachie,  Suet  Tib. 
7;  edidit  et  navale  proelium  in  veteri  nau- 
machia.  Id.  ib.  72.  Id.  Dom.  6.  —  Davon: 
naumächiärluSi  o,  um,  zum  Schiffskampf 
gehörig,  Schiffskampf-,  pono  Plin.  16, 
190  u.  200.  —  Subst.  naumächiärtus,  ti,  m., 
der  Schiffskämpfer,  welcher  in  den  See- 
gefechten auftritt,  Suet  Claud.  21 :  proclaman- 
tibus  naumachiariis :  ave  imperatoTy  morituri 
te  salutant. 

Znmpt  monnm.  Ancyr.  tab.  VI  85:  [NAYMACHIAM. 
Tgl.  p.  116.  —  Drnmann  Oeech.  Rome  III  618,  76.  — 
I^iedl.  Sitteng.  II  270.  371  ff   —  Weise  203.  896. 

naumächUB,  i,  tn,  vav-fukx^^y  ^  (während  vav- 
(locxog  nur  zur  Seeschlacht  gehörig  be- 
deutet), der  Schiffskämpfer,  Not.  Tir.  p. 
77  Grut.:  nauta,  nauticus,  naumachus,  nau- 
machia. 
nanpegiäriiiB,  Ü,  m.,  s.  naupegus, 
naupegns,  i,  m.  vaV'Ttrjyogy  6,  ein  Schiffs- 
zimmermann, :=  faber  navalis,  Edict.  Diocl. 
p.  19  (7.  no.  13):  naupego  in  navi  maritima 
diumi  X  sexaginta;  in  navi  amnica  diumi  X 


quinquaginta.  Dig.  50,  6,  6.  Firm.  math.  4,  7 
med.  Chalcid.  Tim.  337.  —  Davon:  nau- 
pegiärtus,  u,m.,  der  Schiffszimmermann, 
Inscr.  ap.  Spon.  miscell.  p.  67:  DIANAE 
COLLEGIVM  NÄVPEGIARIORVM. 

Marqn.  PrirataU.  II  310.  —  Blftmaer  Gew.  n.  K.  n  741. 
817.  -  Weise  208.  208. 

nanphj^lax,  ftcis,  m.  vav - tpvXaij  6,  der  Be- 
aufsichtiger des  Passagiergutes  auf 
den  Schiffen,  Murat  inscr.  831,  6.  861,  7. 
ap.  Don.  273,  2 :  AVRELIO  MARVLLO  NAV- 
FYLA CL  —  Nebenform:  näöphplaXy  Inscr. 
ap.  Maff.  Mus.  Ver.  p.  125,  3:  C.  IVLIO 
MAXIMO  VETERANO  EX  NAOPHYLACK 
uaufiflax  n.  naoflflax  Momms.  inscr.  Neap.  2708.  2703. 

8705.  8707   bis.   miles   n.   870i.    yeteranns  ex  naofuUc^ 

8706.  -  Weise  811  A. 

nanplins,  ii,  m.  vtxvnlwg,  6,  ein  Schal thi er, 
welches    mit  seiner  Muschel  wie   mit    einem 
Schiffe  zu  segeln  versteht,  Plin.  9,  94. 
Inscr.  Hermes  VI  p.  9  (7  nauplia).  —  Weite  190. 

nanB^a  (nansla),  ae»  f,  [NSa  Not,  Bern. 
48,  75]t  vavaüxy  17  (att.  vainUt),  zuerst  bei 
Plaut.  Merc,  375.  —  Gate  r.  r.  156,  4. 
L  Eigtl.,  die  Schiffs-  oder  Seekrank- 
heit, Cic.  fam.  16,  11:  festinare  te  nolo,  ne 
navtseae  molestiam  suscipias  aeger.  Id.  Att  5, 
13 :  navigavimus  sine  timore  et  nausea.  Cels. 

I,  3 :  qui  navigavit  et  nausea  pressus  est.  — 

II.  Übertr.  A.  Im  allgem.,  dieÜbelkeit, 
das  Erbrechen,  Cato  r.  r.  156:  ubi  libido 
veniet  nauaeae  eumque  apprehendet,  decumbat 
purgetque  sese.  Hör.  epod.  9,  35:  nauseam 
fluentem  coSrcere.  Sen.  ep.  53:  n(xusea  me, 
segnis  haec  et  sine  exitu,  torquebat,  quae  bilem 
movet  neceffundit.  Plin.  26,  11  (69):  cniditates, 
quae  nauseam  faciunt.  Id.  23,  4  (50):  elaeo- 
meli  sapore  melleo  non  sine  nausea  alvum 
solvit.  —  B.  Tropisch,  der  Ekel,  die  Ekel 
erregende  Langweile,  synonym  mitfastidium, 
satietas  u.  dgl.  m.,  Mart.  4^  37,  9:  numeres 
oportet  aliquid,  ut  pati  possim.  cotidianam 
refice  nauseam  nummis,  audire  gratis,  Afer, 
ista  non  possum.  —  NB.  Bei  Seneca  und 
Plinius  schreiben  Haase,  Sillig  und  Jan 
nach  den  besten  Hdschrr.  nau^iia,  u.  so  auch 
die  davon  abgeleiteten  nausic^ndus^  nausia- 
tor,  u.  s.  w.  —  Ableitungen:  nausiSäbüis 
(nausiälMis), e  (von  naus^o),  Erbrechen 
erregend,  Cael.  Aur.  tard.  3,  2,  18:  oris 
humectatio  nauseabüis.  —  nauseöbunckis  (nau- 
siäbundus),  a,  um  (von  naus^o)y  zur  See- 
krankheit geneigt,  seekrank,  Sen.  ep. 
108,  35  (37):  gubernator  in  tempestate  naitsea- 
hundtM.  — Oberhaupt  an  verdorbenem 
Magen  leidend,  Id.  ib.  47,  6  (8).  —  nausea- 
mentum  Gell.  1,  7,  18,  vgl.  Bordell^,  de  Ung. 
lat  nominib.  men  et  mento  suffixor.  ope  format. 
13.  Glogau  &c.  Gymn.  1879.  —  nausiätor 
(naustätor),  öris,  m.  (v o n  n a t« s ^ 0),  ein  See- 
kranker, Ulixes  nauseator  erat,  Sen.  ep.  53,  4. 
—  nauseo  {nausio)j  ävi,  ätum^  äre,  zuerst 
bei  PI.  Amph.  330.  L  A.  Eigtl.,  die  See- 
krankheit haben.  Hör.  ep.  1,  1,  93:  con- 
ducto  navigio  aeque  nauseat  ac  locnples,  quem 
ducit  priva  triremis.  Cels.  1,  3 :  si  sine  vomitn 
nauseavit  —  B.  Überhaupt  Übelkeit 
empfinden,  sich  erbrechen,  Cic.  Phil. 
2, 34:  sudat,  pallet:  quidlibet,  mode  ne  nauseei^ 
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faciat  Id.  fam.  12,  25,  4:  sie  sum  in  Antoninm 
invectns,  ut  ille  non  ferret  omnemque  säum 
vinolentum  farorem  in  me  nnnm  effdnderet, 
quem  ego  mctantem  et  nauseantetn  conieci 
in  Caesaris  Octaviani piagas.  —  II.  Bildlich, 
A.  etwas  redend  ansstoßen^nngereimt  schwatzen, 
dann  anch  Ekel  hekommen  über  das,  was 
einer  selbst  geschwatzt,  Cic.  n.  d.  1,  30,  84: 
quam  bellum  erat,  Vellei,  confiteri  potins 
nescire,  quod  nescires,  quam  ista  effntientem 
nauseare!  Solches  unnützes  Zeug  herauszu- 
schwatzen,  was  dir  selbst  Ekel  erregen  muss ! 

—  B.  Ekel  thun,  Phaedr.  4,  26:  hoc  illis 
dictum  est,  qui  stultitia  nauseant,  et,  ut  pu- 
tentur  sapere,  caelum  vituperant  • —  Depon. 
Nebenform:  twusior,  Caper  93,  10  K.  — 
nans^Öla  (naustdlay,  ae^  f.,  Diminutiv,  eine 
kleine  Übelkeit,  Cic.  Att  14,  8,  2:  nau- 
seolam  tibi  tuam  causam  otii  dedisse  facile 
patiebar.  —  nauseösua  (natuHöaus)^  a,  um^ 
Ekel  erregend,  Plin.  26,  8  (38),  69:  radice 
crassa  madida  nauseosa. 

Cnrt.  Hamb.  1855,  Andent.  p.  4.  —  Cort.  Ön.  SIS:  „lat. 
nausta  i«t  geiriHS  Lehnwort."  —  Coris.  Yoc.  II  S43: 
,»Schon  im  Zeitalter  de«  Planta«  war  griech.  -mx  im 
r6miadi«ii  Munde  sa  -ta  aaMimüiert  in:  „naiMtfa,  Plant. 
Marc.  875.  B.  Cat.  R.  B.  n.  a.  gr.  vcevoia^»  nanMO, 
Plant.  Amph.  S29  Fl.  n.  a.  Vgl.  cochlta.*  —  Id.  ib.  II 
679,  Tgl.  nnter  plaUa.  756.  814.  —  Van.  Wb.  1159.  — 
Död.  Wortb.  173.  —  Id.  S]m.  185  f.  VI  83S.  —  Id.  Hdb. 
118.  —  MomuM.  r.  O.  I  197  Anin.  —  Geiger  Ursp.  d.  Spr. 
A.  47  (p.  184),  p.  435.  --  Bamshom  Srn.  1174.  -  Beer- 
raann  Cnrt.  Jnb.  1874  p.  105.  —  Bramb.  Hilfsb.  48: 
„nanaea  n.  naniia.  —  Keller  zn  Horat.  epod.  9,  86.*  — 
K«>ll«r  Epileg.  zu  Hör.  ep.  9,  35,  p.  883.  -  Weise  84  A. 
211  A.  868.  869.  —  Saalf.  Italogr.  I  83. 'II  18.  --  Yan. 
Wb.  1159.  —  nanseor,  nanseo  Nene  II  806.  —  Com. 
Yoc  II  165.  Tgl.  nnter  imtmlbiiare.  —  Rameborn  Syn. 
1160.  —  Sohnch.  Ynlg&rl.  I  439.  —  FUcher,  trop.  Anadr. 
Progr.  Heinisgen  1870  p.  18.    —  Weise  Bb.  M.  38,  556. 

nansia  ftc.,  s.  nauaea, 

?iiaiitaoder  navita,  ae,  m.  [N(a)ta  Not  Bern, 
60t  ^47,  vcevtfjgy  6,  der  Seemann,  Schiffer, 
Matrose.  LFormnauta:  Plaut. Mil.  *1335, 
1430.  —  Ter.  Phorm.  4,  1,  10:  audivi  ex  nati^a 
qui  illas  vexerat.  Caes.  b.  G.  3,  9:  remiges 
ex  provincia  institui,  naut(ts  gubernatoresque 
comparari  iubet.  Cic.  Att.  9,  3  fin.:  ego  naatas 
eum  non  putabam  habiturum.  Id.  fam.  16,  9 
fin. :  soleat  nautae  festinare  quaestus  sui  causa. 
Not.  Tir.  p.  77,  vgl.  naumachus.  I  n  d  e  r  B  e- 
deutung  von  Schiffseigner,  Rheder, 
Kaufmann  (=  mercator),  Hör.  carm.  1,  1, 
14:  ut  trabe  Cypria  Myrtoum  pavidus  nauta 
secat  mare.  Id.  sat.  1,  1,  29.  —  Davon: 
nautäliSj  «,  schiffmännisch,  Auson.  Mos. 
(id.  10)  223 :  reddit  natUaies  vitreo  sub  gurgite 
formas.  —  II.  Form  nävita:  Plaut  Men. 
226  (2,  1,  1),  nulla  est  voluptas  navitis  maior 
meo  animo,  quam  quom  ex  alto  procul  terram 
conspiciuni  Cato  ap.  Fest  169 :  navitae  quod 
(secum  portaverant)  vinum  atque  oleum.  Cic. 
po6t  Tusc.  2,  10,  23:  navem  ut  horrisono 
freto  noctem  paventes  limidi  annectunt  navitae. 
Hör.  carm.  2,  13,  14:  navita  Bosporum  Poenus 
perhorrescit  Tib.  1,  10,  36:  Stygiae  navita 
turpis  aquae.  Prop.  2,  1,  43 :  navita  de  ventis, 
de  tauris  narrat  arator.  Gell.  16,  19,  11:  na- 
vitas  precum  eins  (Arionis)  commiseritum  esse. 
Petron.  poöt  121.  v.  117:  navita  Porthmeus. 
nanta,  naTÜa  m.  Nene  I  593.   nanta  Nom.  Sinff.  I  31. 

—  Leo  Heyer  gedr&ngte  Yergleichnng  der  griecniscben 
und  lateinischen  Declination,  p.  66.  —  Cnrt.   Ors.  813: 


.Tiellaicht  Lebnwort".  —  Cors«.  Yoo.  I  885.  H  645.  610. 

—  Yan.  Wb.  1159.  —  Fick   ^^  b.  scheint  entlehnt  —  Idi 

Yl.  Wb.  lY  ISS.  —  Kühner  I  83,  5.  —  Bopp  vgl.  Gramm. 
858.  m  871*.  -  F5r8temaon-Knhn  XVU  375.  —  Pictei 
II  180.  —  Bamshorn  870.  880.  —  CIL.  I  fe«tnm  nantarara 
Hart.  6.  —  B&ch.-Windek  Ut  Ded.  80.  —  Tnchh.  de 
Tocab.  graac.  9.  —  W.  Mohr  qoaest.  gramm.  ad  cogn. 
rom.  pert  10.  —  Leo  Meyer  gedr.  Vergl.  d.  niech.  n, 
lat.  Dedin.  67.  —  Saalf.  ffr.  Lehnw.  84.  —  Beermann 
Cnrt  Jnb.  1874  p.  105:  «es  Ist  sogar  nicht  nnwahrschein- 
lieh,  dass  das  gewöhnliche  n.  allgemeb  gebr4uohliche 
Wort  fSr  S<>emann  nauia  ein  Lehnwort  n.  gleich  dem 
griech.  vccvtl^g  ist,  da  das  SnfAx  ta  im  Lat.  »ehr  selten 
TorkSmmt:  xn  nawita  stimmt  in  der  Form  vrjttfjg.'* 
Bassow  snbst.  Plant  636.  —  Wftlfflin  allitt.  Yerb.  naTis 
nautae.  —  Weise  46.  85.  811.  —  Saalf.  Italogr.  U  33,  34. 

—  Weise  Bh.  M.  88,  556. 

nantSa,  ae,  /".  vccvtlOf  rj  (att  fftr  das  ion. 
vaveiat  vgl.  Lob.  Phr^m.  p.  194),  zuerst  bei 
PI  Cos.  847.  As.  894.  Cure.  99.  Art.  fr. 
(cf.  Fest.  V.  nauteam).  I.  Eine  stinkende 
Flüssigkeit,  Kielwasser,  Schiffsjaucbe, 
rein  lat  sentinOj  Plaut  Asin.  6,  2,  44  (894): 
nauteam  bibere  malim,  si  necessum  est,  quam 
illanc  oscularier.  Id.  Cure.  1,  2,  6:  omnium 
unguentum  odor  prae  tuo  nautea  est  Id. 
Casin.  grex  fin.:  hircus  unctus  nautea.  Non. 
8,  6 :  nautea  est  aqua  de  coriis  vel,  quod  est 
verius,  aqua  de  sentina,  dicta  a  nautis.  — 
Nach  Opilius  Aurelius  ap.  Fest  166  ist 
nautea,  eine  Pflanze ,  welche  die  Oerber 
gebrauchen:  nauteam  ait  Opilius  Aurelias 
herbam  esse  granis  nigris,  qua  coriarii  utontor 
a  nave  ductum  nomen,  quia  nauseam  faeit, 
permutatione  T  et  S,  vgl.  ib.  164.  —  II.  Die 
Übelkeit,  das  Erbrechen,  Plaut  fr.  ap. 
Fest  p.  165  (b),  82 :  unguentum,  quod  naribus 
mulionum  nauteam  fecisset.  Vgl.  nausea  I. 

Cnrt  Harab.  1855.  Andent  p.  4.  —  Coms.  Yoc  I  658 : 
nauteam^  Fest.  p.  165.  —  L5we  Prodr.  884  sq.  meint,  die 
Bedentnng  Kielwassser  passe  nicht,  bes.  anf  Plantns. 
«^dicta  a  nantis*  Nonins.  (aqua  corii  foetida,  in  qna  coria 
macerantar).  Philozenus  p.  142,  39  (naut$o)'  da/tii; 
ßvffOtjg.  Placid.  p.  68,  7.  tfai  III  p.  486.  gloss.  Salomonis 
f.  138^  b.  cod,  Leidensis  67  Df.  34^  b."  —  Weise  818.  — 
Ssalf.  Italogr.  U  18.  -  Wfise  Bh.  M.  38,  556. 

nanticärins,  !i,  m.,  s.  nauticus. 

nanticns,  a,  um  fNT{%)Ciu)8  Not.  Bern.  60y 
15].  vctvxtxogy  Adj.,  zu  den  8chiffen  oder 
8  chi  ff  s  1  eute  n  gehörig,  Schiffs-, 
Schiffer-,  Caes.  b.  G.  3,8:  scientia  atque 
usus  nautiearum  rerum,  Kenntnis  u.  Erfahrung 
im  Seewesen.  Cic.  de  imp.  Cn.  Pomp.  18 :  exu- 
viae  nauticae,  die  den  eroberten  Schiffen  ab- 
genommenen SchifflBSchnäbel.  Id.  Att  18,  21 : 
inhibere  est  verbum  totum  nauticum.  Verg. 
A.  3,  128:  clamor.  Nep.  Ale.  8:  castra,  Schiib- 
lager,  Standort  der  Schiffe.  Plin.  22,  26  (68): 
panis.  Dig.  46,  1,  122:  pecunia.  —  Snbst 
nautlci,  örumy  m.,  die  Seeleute,  Schiffs- 
leute, Matrosen,  Liv.  37,  28:  macrin  natt^ 
tici  (vocant  Id.  41, 3 :  nautici  tabernacula  deten- 
dunt  Plin.  16,  37  (70):  velificant  in  Pado  nau- 
tici.) —  Abgeleitet:  nautleäriuSy  It,  m.,  der 
Schiffsherr,  Inscr.  ap.  Fea  fast  cons.  no. 
40:  L.  HORTENSIVS  GALLV8  QVINQVEN- 
NALIS  NAVTICABIORVM.  —  Henzen  7206. 
Weise  170.  818  A.  —  Saalf.  Italogr.  U  84.  —  Bams- 
horn Syn.  880.  —  Weise  808. 

nautiluB,  i,  m.  pavtCXogy  6,  das  Schiffsboot, 
die  Schiffskutte  1,  eine  Art  Schalthiere,  die 
mit  ihrer  Schale  gleich  einem  Schiffe  segeln, 
Plin.  9,  88:  qui  vocatur  nautüus,  ab  alüs 
pompilus. 
Weis«  180. 
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nayarchns,  i,  m.,  s.  nauarchus. 

nayita,  ae,  m.,  s.  nauta. 

Naxlnm,  il,  n.,  s.  Naxius. 

NaxiUS,  a,  um,  Naivog,  Adj.y  naxisch,  Prop. 
3,  16,  28.  turba.  Col.  10,  62:  ardor,  das  Stern- 
bild der  Ariadne.  Plin.  21,  18  (69):  inncus. 
Auch  von  der  cretensischen  Stadt  Na^Ca  axovi]. 
Id.  36,  22  (47),  164:  cos.  —  Subst.  Naxtuntj 
n,  n.y  ein  zum  Schleifen  des  Marmors  dienender, 
auf  Cypern  gefundener,  zu  Naxos  auf  Greta 
zubereiteter  Wetzstein,  Plin.  36,  64.  37, 
109. 

WeiM  158. 

[•«*,__B.  naeA 

nSaniscolö^Sy  i,  m.  *y£ai/tffxo-loyoff,  Adj., 
jugendlich  redend,  Schol.  luven.  8,  191. 
^    Weise  86._ 

nSbridus,  a,  um,        J  ''  '''^^''' 

nSbris,  idis,  Acc.  Sing,  ida,  Acc.  Plur.  idaa,  /". 
vsßQtSi  ^os,  17,  das  Fell  eines  Hirsch- 
kalbes, Umwurf  der  Bacchantinnen  beim 
Dionjsosdienste  u.  der  Cerespriester  bei  den 
elensinischen  Mysterien,  Stat.  Theb.  2,  664: 
nebridas  et  fragiles  thyrsos  portare  putastis 
imbellam  ad  sonitum.  Id.  Achill.  1,  609:  a 
tereti  demisit  nebrida  collo.  Cland.  IV.  cons. 
Honor.  606.  —  Als  Nom.  Propr.  NS?fiSf 
idiSf  römischer  Beiname  auf  Inschriften,  so 
beiGrut.476,  8.  —Ableitungen;  Nlbridae, 
äfHm,  m.,  die  Nebriden,  eine  Familie  auf 
der  Insel  Cos,  von  Amobius,  vermengt  mit 
den  nebridaey  den  Nebristrägern  oder 
Priestern  der  Demeter  bei  den  eleusinischen 
Mysterien,  Arnob.  6,  185.  no.  39:  nonne  Ceres 
oras  ut  venit  Atticas  nebridarum  familiam 
pellicnla  cohonestavit  hinnulae?  —  nebriduSj 
a,  um,  zum  Hirschkalbsfelle  beim 
Bacchusdienst,  zur  Nebris  gehörig, 
membra  Dracont.  satisf.  266. 
^     Wei.^e  184.^ 

nebritis,  idig,  f,  vBßQiTig,  ij  (Fem.  zu  vBßQitfjg^ 
6,  sc.  Xi^g\  ein  dem  Bacchus  heiliger,  uns 
unbekannter  Edelstein,  Plin.  37,  176. 

Weise  43. 

Nibruphönds,  m.  u.  NSbrtfphöne,  es,  f.  vsßQo- 
qiopog,  6  u.  *v8ßffO'<p6vijy  1^,  nirscherlegend, 
Hirsche  tödtend.  I.  Masc,  Name  eines 
Jagdhundes,  Ov.  Met.  3,  211 :  Nebrophofwsqne 
Valens.  —  IL  Fem.,  Nymphe  der  Diana,  Cland. 
laud.  Stil.  3,  249:  sequitur  nutrita  Lyceo 
Nebrophone. 

NSbrns,  i,  m.  von  vsßoog^  6,  Hirschkalb,  ein 
römischer  Beiname  auf  Inschriften,  Oruter 
476,  8. 

[necbon,  i,  n.  ?*v^ov,  t<^  (das  Schwimmende), 

eine  Art  Gewürz,  wodurch  man  Süßigkeiten 

^vor    dem  Umschlagen    schützte,  Apic.  1,  14]. 

nier^mantea  (-laX  ae,  f»  vBXQO'itavtua,  ^,  das 
Befragen  derTodten  um  die  Zukunft, 
die  Todten-  oder  Geisterbeschwörung, 
Lactant  2,  16.  Augustin.  c.  d.  7,  36.  Isid.  or. 
8,  9.  —  Ein  mimisches  Gedicht  des  Laberius: 
GeU.  16,  7.  20,  20.  Über  die  necrömantea  des 
Homer  bei  Plin.  36, 132, siehe  nScyomantca. 
Geiger  Vrn^r.d.  Spr.  A.  86  (285),  p.  452. 

necrtfmantii,  orum,  m.  von  vsxQÖ-iiccvTt^,  6, 
die  Todtenbe schwörer,  Isid.  8,  9,  11: 
necromantii   sunt,    quorum   praecantationibus 


videntur  resuscitati  mortui  divinare  et  ad 
interrogata  respondere.  —  Andere  lesen 
necromanticu 

necrosiSi  is,  /*.  vsxQtaaig^  tj^  die  Tödtung,  da« 
Absterbenmachen,  CaeL  Aar.  tard.  1,4, 
126,  =  mortificatio. 

necröthytus,   a,  um,    *  vsxQo-^vrogy  Adj.,  den 

Todten     dargebracht,     dem     Todten- 

dienst  fröhnend,  Tert.  spect.  13:  ab  ido- 

lothytis  et  necrothytis   voluptatibus  abatinere. 

Weine  86. 

nectar,  &ri9,  n.  [N(e)C{r).  Not.  Bern.  55, 
115]  f  vhiTccQ,  aQog,  to,  der  Nektar, 
zuerst  bei  Lucr.  2,  848.  I.  Eigtl.  A.  Der 
Göttertrank,  Cic.  Tusc.  1,  26,  65:  non 
enim  ambrosia  deos  aut  nectare  aut  luventate 
pocula  ministrante  laetari  arbitror.     Id.  n.  d. 

1,  40,  112:  poetae  quidem  nectar ^  ambro siara 
epulas  comparant.  Prudent  in  Symm.  1,  276: 
nectaris  ambrosii  sacrum  potare  lyaenm.  — 
B.  Die  Göttersalbe,  der  Gö  tterba  Isara. 
Ov.  Met.  4,  250  u.  252.  —  11.  Ü  b  e  r  t  r.,  für 
alles  Süße,  Angenehme,  Liebliche,  wie 
Honig  Verg.  4,  164:  aliae  {apes)  purissima 
mella  stipant  et  liquido  distendunt  nectare 
cellas.  Id.  A.  1,  433.    Vom  Wein,  Stat.  silv. 

2,  2,  99:  Baccheura  nectar.  Von  der  Milch, 
Ov.  Met.  15,  116 :  quid  meruistis  oves. . .  pleno 
quae  fertis  in  ubere  nedar.  Vgl  vom  Milch- 
brot Mart.  13,  46,  1:  Picentina  Ceres  niveo 
sie  nectare  crescit.  Vom  Wohlgeruch,  Lucr. 
2,  848:  et  nardi  florem  nectar  qui  naribus 
halat.  Voa  der  Süßigkeit  der  Lippen, 
Hör.  carm.  1,  13,  16.  App.  Met  4.  p.  143,11. 

—  Übertragen  auf  die  Dichtkunst, 
Pers.  prol.  14:  cantare  credas  Pegaseinm 
nectar. 

necUr  Nentr.  Nene  I  657.  oectar  Nora.  Sinf.  I  166. 
400.  nectare  Abi.  Sing.  I  233.  234.  —  KOhner  I  i08.  2.  - 
Jordan  krit.  Beiir.  z.  Gesch.  d.  Ut.  Spr.  63.  ->  ZahetnaT' 
Wb.  289.  -  Weise  319  A. 

nectärSa,  ae.  /".,  s.  nectarcus. 

nectärSas  (-lus)»  a,  um  fK{e)C(r)us  Kot. 
Bern.  27 ^  IJy  vsxrdgsog,  Adj,,  ncktarisch. 
zum  Nektar  gehörig.  I.  Eigtl.,  ans 
Nektar,  Ov.  Met  7,  107:  nectareis  qiiod 
alatur  aquis,  nektarischc  Gewässer,  NekUr- 
quellen.  —  II.  Bildl.  übertr. ,  nektarisch» 
süß  wie  Nektar,   lieblich,  angenehm. 

—  A.Ais  Adj.,  vom  Weine,  Mart.  13,  108: 
Falernum  nectareum.  App.  Met.  5.  p.  160,  9. 
Von  Quellen,  Claudian.  nupt.  Hon.  et  Msr. 
209:  fontes.  Acc.  Neutr.  Adv.  nectareum 
ridens,  süß  lächelnd,  Chalcid.  Tim.  72.  - 
B.  Als  Subst.,  necturetty  acy  /.  sc.  herha, 
eine  zum  Würzen  des  Weines  dienende  Pflanze, 
Alant  (vgl.  hclenhtm\  Plin.  14,  108,  vgl.  den 
danach  benannten  Wein:  nectäriteSy  Id- ib. 

Weise  172. 

rtSsnef;.. }  ^-  -""•- "  «• 

nScydälns,  i,  m.  vsxvdccXog,  6.  die  Puppe  der 
Seidenraupe  in  ihrer  vorletzten  Vorwand- 
lungsstufe, ehe  sie  den  Namen  bnmbyx  erhMt. 
Plin.  11,  76:  et  grandiore  vermiculo  gemins 
protendente  sui  gcneris  cornua  primum  emcÄ 
fit,  deinte  quod  vocatur  bombylins,  ex  eo  iiecv- 
daliiSy  ex  hoc  in  sex  mcnsibus  bombyx.  ^f^« 
Arist.  H.  A.  5,  19:  ndfißrjy  ßofißvXtogy  vsxv- 
daXog,  ßofißvxiov. 
Weise  VJ2. 
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nScj^ÖmaBteay  ae,  f.  vBxvo-futvtBÜXf  ^,  da« 
Hervorrufen  n.  Befragen  der  Todten 
über  die  Znkunft,  die  Geister-  oder 
TodtenbeschwörnngyPlin.  35,  132:  opera 
eins  {Niciae  pictoris)  Nemea,  Hyacinthus, 
Liber  pater  .  .  .  Necyomantea  Homeri,  die 
Todtenbeschwömng  des  Odjssens,  welcher 
die  Schatten  auf  die  Oberwelt  heraufbeschwor, 
oder  nach  Anderen  in  den  Hades  hinabstieg. 
Panlys  Bealencykl.  4.  S.  1411.  —  Weise  286. 

Nedymns,  1,  tn.  u.  Nedyme,  es,  /*.  Nif'dvfiogy 
6  u.  Nrj-dvfirjj  ^  (von  vij  u.  dvtOj  woraus  man 
nicht  leicht  erwacht),  römischer  Zuname  auf 
Inschriften.  A.  Inscr.  ap.  Marin.  Fratr.  Arv. 
p.  448:  C.  Cornelius  JSedymus,  —  B.  Inscr. 
ap.  Grut.  696,5:  DONATVS  ET  NEDYME 
FILIO  PIO. 

tnSgantüliiiiimiiis,  a,  um,  von  negare  und 
nummiis,  voiiog^Q  eldoderZahlungverwei- 
g  e  r  n  d ,  App.  Met.  10.  p.  248,  36 :  adventorum 
negantmummiaf  während  andere  n^fföti- 
numtnla,  Geld  kostend,  lesen. 

nema,  &tis,  n.  vijfia,  tö  (t^fCD,  spinne),  das 
Garn,  die  F&den,  das  Gespinst,  Dig. 
39,  4,  16.  §.  7:  vela  tincta,  carbasea,  nema 
Sericum. 

nämSönices,  ae,  m.  vsfiso-vixTjg,  6,  der  Sieger 
in  den  Kerne ischen  Spielen,  Not.  Tir. 
p.  174  Grut 

n^mSsiftci,  omm,  m,  veft^aucxoly  ol,  markt- 
schreierische Wahrsager,  Cod.  Th.  14, 
7,3. 

NSmSsis,  sSos  (siös),  Acc.  sim,  f.  Ndfisatg  (7). 
I.  Die  Göttin  der  Gerechtigkeit,  die  besonders 
Übermuth  u.  Hoffart  straft,  mit  den  Beinamen 
Adrastea  u.  Rhamnusia,  Cat  50,  20.  Macr. 
«at.  1,  22.  §.  1.  Gen.  Plin.  11,  261.  Acc. 
Plin.  28,  22.  Amm.  14,  11,  26.  Voc.  Nemesis 
Aason.  idyll.  8,  41.  — Identificiert  mit  der 
vergötterten  Leda,  Lact.  1,  21,  28.  Mit  der 
Fortuna  Grater.  inscr.  80, 1  (wo  Dat  Nemesi). 
—  n.  Die  Geliebte  des  TibuUus,  Tib.  2,  3, 
61.  2,  4,  69.  Ov.  am.  3,  9,  31.  Mart.  8,  73,  8. 
Acc.  Tib.  2,  5,  111.  2,  6,  27. 

MemesiK  Nom.  Sing.  I  146.  Nemeeios  Gen.  Sinff.  I  298. 
NemaiiB  Yoc.  Sing.  I  298.  Nemese  u.  Nemeside  Abi.  Sing. 
_l  U6.  227. 

neua,  ae, /.  *vijv£a,^.  I.  Das  Leichen  11  ed, 
der  Leichen ge sang,  eigentlich  und  über- 
tragen, nach  Fest.  p.  161:  Carmen  quod  in 
funere  laudandi  gratia  cantatur  ad  tibiam.  — 
1.  Eigtl.  Cic.  legg.  2,  24,  62  Du  Mesnil: 
honoratorum  virorum  laude«  in  contione  me- 
morentur  easque  etiam  cantus  ad  tibicinem 
prosequatur,  cui  nomen  nfntae,  quo  vocabulo 
etiam  apud  Graecos  cantus  lugubres  nominan- 
tur.  ~  Hör.  carm.  2,  20 ,  21 :  absint  inani  fiinere 
nemoe.  —  Suet  Aug.  100:  funus  triumphali 
porta  ducendum  canentibus  neniam  principum 
liberis.  —  Quinct.  8,  2,  8.  —  2.  üb  e  r  t  r., 
A.  Jedes  traurige  Lied,  Trauerlied, 
Hör.  carm.  2,  1,  38 :  ne  Ceae  retractes  munera 
neniae,  — -  Plaut.  Truc.  2,  1,  3:  huic  homini 
amanti  mea  hera  dixit  neniam  de  bonis,  nam 
fondi  et  aedes  obligatae  sunt  ob  amoris  pran- 
dium.  Sprichwörtlich  bei  Plaut.  Ps.  1278  (6, 
1)  32):  id  fnit  nenia  ludo,  von  einer  Sache, 
die  einen  traurigen  Ausgang  hat,  „das  war 
gleichsam  der  Grabgesang  für  den  Spass,** 
Saal/ild,  Tensanru. 


Rost:  «so  war  das  Lied  am  Ende."  —  B.  Ein 
Z&uberlied,  eine  Zauberformel,  Hör. 
epod.  17,  29:  Sabella  pectus  increpare  carmina 
caputque  Marsa  dissilire  nenia*  Ovid.  a.  a. 
2,  102:  mixtaque  cum  magicis  nenia  Marsa 
sonis.  Id.  fast.  6,  142:  neniaqne  in  volucres 
Marsa  figurat  anus  (wo  der  Ablativ  zweisilbig 
gebraucht  ist).  —  C.  Jedes  gewöhnliehe 
Lied,  jeder  Gesang,  wie  Nachtgesang, 
Schlaf lied,  Wiegenlied,  Hör.  ep.  1,  1,  62: 
Roscia  die,  sodes,  melior  lex  an  puerorum 
fienia,  quae  regnum  recte  facientibus  offert, 
tlso  das  Kinderlied  auf  der  Straße.  Id. 
carm.  3,  28,  16:  dicetur  merita  nox  quoque 
tienio.  --  Airnob.  7,  237:  somni  quiete  dii 
solvuntur  occuparique  ut  hoc  possint,  lenes 
audiendae  sunt  neniae.  Id.  6,  197:  n.  histrionis. 
—  In  der  Bedeutung  Possen  bei  Phaedr.  3 
prol. :  legesne  potius  viles  nenias?  —  Das 
Klagegestön  der  gefangenen  und  durch- 
bohrten Spitzmaus,  nenia  soricina  bei  Plaut. 
Bacch.  889  (4,  8,  48).  —  D.  Hämische 
Krittelei,  Hier.  ep.  67,  13:  accusatorum 
meorum  neniae  et  probrosae  querelae.  — 
II.  Personificiert ,  Nenia  ^  die  Göttin  des 
Leichengesanges ,  die  Klagegöttin,  der 
eine  Kapelle  vor  dem  Viminalischen  Thore 
geweiht  war,  Arnob.  4,  7,  181 :  in  tutela  sunt 
Orbonae  orbati  liberi  parentes:  in.  Neniae, 
quibus  extrema  sunt  tempore.  —  Augustin.  de 
civ.  dei  6,  9.  —  Vielleicht  im  Zusammenhang 
damit:  ncntfor  =  fZxatoXoyö,  schwatze  un- 
überlegt, Dosith.  60,  13  K. 

Du  Heenil  zu  Cie.  legg.  Sf,  24,  62:  y^nenia  Loblied  auf 
den  Verstorbenen,  meist  abgeschmackten  Inhalts,  ko  dass 
n.  den  Sinn  Ton  Dximmheit  erhielt.  Nach  dieserSielle 
haben  griech.  Wörterbücher  VTjvCu  aafge- 
nommen,  das  sonst  nicht  vorkommt;  w&hiend 
Vl^VUXTOV  (vTjvUxtog'f)  ans  griech.  Quellen,  aber  nicht 
den  aaf  uns  gekommenen  ii^chriftstellem  angefahrt  wird. 
Bekannter  dagegen  iHt  in  diesem  Sinoe  laXeuog  (d'Qrjvog). 
—  Hartnnff  Religion  der  Römer  S,  246.  —  Vanic.  Wörterb. 
441,2:  ,a57  tönen.  -  SV r.  n«  brüllen,  schreien,  brnmmen; 
schallen,  jauchten,  jubeln  (PW.  IV  299}.  —  (Skr.  nava, 
nata'MOt,  Lob.  Preis;  *Ha9an'ja  durch  Coniraction  =) 
tiiH-ia  f. . . . .  vgl.  noch  vijvCatov  (ein  ^(fvyufv  (uXog) 
Pollnz.  4,  79  ans  Hipponax.*  -  Id.  etymol.  Wörterb.  3. 
Aufl.  443.  —  Fröhde,  Kuhns  ^tschr.  92.  594.  —  Brambach 
Hilfob.  49.  -  Göll,  Gallu» «  UI  306.  -  Weise  11.  228.  308  A. 
nSocöms,  i,  wi.  vsm-xoQogy  6.  I.  Der  Tempel- 
aufseher, welcher  zugleich  fllr  die  Reinigung 
sorgt.  Firm.  math.  3,  7,  9.  Id.  de  err.  prof. 
relig.  med.:  hie  (Serapis)  in  Aegypto  colitnr, 
hie  adoratur,  huius  simulacrum  neocorontm 
turba  custodit  —  IL  Übertr.,  auch  der  Vor- 
steher des  Tempels,  welcher  die  Opfer  zu 
leiten  u.  zu  beaufsichtigen  hatte,  Orelli  inscr. 
2364:  VETTIO  AGORIO  PRAETEXTATO 
V.  C.  PONTIFICI  VESTAE  ...  NEOCORO 
HIEROPHANTAE,  PATRI  SACRORVM. 
nSöfitus,  i,  m.,  s.  neophytus, 
n^oicrammäteiis,  a,  um,  *vBo-yQa^iuxxBlogy 
Adj.,  neogrammatisch,  auf  neue  Art 
liniiert,  Plin.  36,  29  nach  Silligs  (auch  von 
Jahn  aufgenommener)  Vermuthung :  neogram- 
maieay  während  D  Qt\.  neogrammata  liest, 
Gemälde  im  neueren  Stil. 
nSSmenla,  ae,  /".  vso-it^via,  rj  (att  gew.  in  vov- 
fif^ia  contrahiert),  der  Neumond,  Tert  idol. 
14.  Id.  Adv.  Marc.  1.  20.  Vulg.  2.  paral.  2,  4  u.  a. 
nStfphj^tas,  i,  m.  psd-tpvtog,  6,  eigtl.  neu 
gepflanzt,    daher    der    neubekehrte 
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Christ,  der  Neophyt,  Tert.  adv.  haeret 
41:  nanc  neophytos  collocant  Yulg.  1.  Tim. 
3,  6.  —  Inschriftliche  Neben  form: 
fiiiörttuSy  Orelliinscr.  2627:  IVNIV8  BAS8VS 
V.  C.  NEOFITVS  UT  AD  DEVM. 

CIL.  y  6271.  71».  -  M«mnis.  Inscr.  Neftp.  5469.  «m- 
ßiui  6698.  woj^/«f  67S9.  neo/ata  1848.  nioßta  7170.  - 
Schnch.  Yalg&rl.  I  439. 
neopum,  i,  n.  * vsmnov^  tö,  Mandelöl,  Plin. 
15,  26:  amygdalinum ,  quod  aliqui  neopum 
vocant. 
_  Welse  J91. 

nSotörice,  Adv.,  s.  neoterictts  III. 

nl^ötöricns» a, um,  vs<oxsqix6sj  Adj,,  neu.  I. A ^., 
Claud.  Mam.  de  stat.  anim.  1,3:  scriptor.  Serv. 
Verg.  A.  8,  731 :  versus  est  magis  neoUricus. 
Prob.  ap.  Serv.  Verg.  A.  12,  606:  neoiericwn 
erat  ,flavos\  —  II.  Subst,  n^öt^rlct,  orum^,  wi., 
die  Neueren,  sc.  Schriftsteller,  Auct.  de 
orig.  gent  Rom.  init. :  ut  qulsque  neotericortun 
asservavit  Hier,  in  ep.  ad  Galat  8,  6  (tom. 
7.  p.  508  Vall.).  Pompei.  comment.  232,  85  K. 
Verg.  A.  6,  187  u.  320,  8.  —  lU.  Ad  v  e  rb, 
niöthicef  neu,  Ps.  -  Ascon.  ad  Cic.  div.  in 
Caecil.  4,  15.  p.  105,  24  ed.  Bait:  hoc  leviter 
a  Cicerone  dictum  et  neoterice  putani 

nepenthSs,  n.  pij-nav^sg,  to,  Traurigkeit 
verscheuchend,  Trauer  stillend,  Bei- 
wort eines  ägyptischen  Zauberkrautes,  welches, 
im  Weine  mitgetrunken,  jeden  Kummer  ver- 
scheuchen soll  (Hyoscyamus  albus?),  Plin. 
25,  12. 

n^phSla  (nSföla),  ae,  /".  vctpsXr^,  ij,  eine  Art 
dünner  Kuchen,  Not  Tir.  p.  176  Grut.: 
nefelttf  nucunculus,  favus,  subitillum.  —  Als 
Nom.  Propr.  röm.  Beiname,  Gruter  inscr. 
359,  2:  APONIA  NEPHELA. 

nSph^USn,  li,  ti.  ve(p6Xu>v,  to,  die  auch  personcUa 
genannte    Pflanze,    braune    Königskerze 
( Verbascum  ferrug^neum,  Ait.),  App.  herb.  36. 
Weis«  151  A. 

nephresis,  s.  nephritis. 

nephriticus ,   a,   um,    vstpQixixos,   Adj.,  mit 
Nierenkrankheit  behaftet,  Plur. Subst. 
bei  Cael.  Aur.  tard.  6,  1,  6.  Plin.  Val.  5,  32 
lemm. 
Weise  «70. 

niphritifl,  idis,  /*.  vetpQltiSf  ij,  sc  voaog,  die 
Nierenkrankheit  (rein  \B,t,renaii8  piusio, 
renale  vitiunif  Cael.  Aur.  tard.  6,  8,  52  u.  58), 
Isid.  or.  4,  7,  24  ed.  vulg. :  nephritis  a  renum 
languore  nomen  accepit:  renes  enim  Graece 
v£(pQOVß  dicunt.  (ed.  Lindem,  nephresis.) 

Nephusa,  ae,  f.  vijfpovaa,  17  (Partie,  von  i^qpa>X 
die  Nüchterne,  weibl.  Zuname,  Inscr.  ap. 
Donat  416,  15:  ARRVNTIV8  AP0LL0NIV8 
NEPHVSAE  L.  SVAE  CARI8SIMAE. 

nepodes,  s.  epodes. 

neriön,  Ü,  ti.  pi/j^lov^  to  (sonst  ^ododcetpni),  der 
Oleander,     die    Lorbeerrose,    Nerinm 
Oleander  oder  Rhododendrom  ponticum,  L.), 
PUn.  16,  79. 
_  Weise  1S8  A. 

f  nerita,  ae,  m.  vrjQCtijg,  6,  eine  dem  Nautilus 
ähnliche  Seemuschel,  zwflh.,  Plin.  9,  83 
(62):  navigant  ex  his  neritae  praebentesque 
concavam  sui  partem  et  aurae  opponentes 
per  summa  aequora  velificant.  —  Andere, 
wohl  bessere  Lesart:  Veneriae.  Vgl. 
narita. 


[nenrus  kann  nicht  ans  vevQOV  entlehot  sein  trots  Distr. 
comm.  gramm.  da.  p.  IL  Yfl.  Cart.  Gn.  17S.  S70.  316. 
946.  389.  568.  586.  69S.  —  SMlTgr.  Lehnw.  S8.  —  Yaui. 
gr.-Ut.  Wb.  197.  —  Id.  Ut.  m.  390:  Wnnel  SN  AB 
winden.  Angermann  Stmdien  Y  990.] 

nesslttii,  li»  n.  vi^coCov,  to,  eine  Pflanze,  eenUm- 
rium  maiuSt  Tausendgüldenkraut,   App. 
herb.  24. 
Weise  151  A. 

nessStröphinm  '(-^lun),  i,  n.  njaao-tQoipftop, 

to,  der  Enten  stall,    Varro  r.  r.  3,  11:    qui 
volunt  greges  anatum  habere,   ac  constituere 
nessotrophium.  Col.  8,  16  in. 
06U,  Gallns*  UI  54. 

nestis,  Idis,  Acc.  in,  f-  v^atLg,  uog  u.  idog,  17 
{vij-iad'iai^  der  Leerdarm,  rein  lat,  inte- 
stinum ieiunum,  Cael.  Aur.  tard.  2,  1,  11.  4,  6. 
6,  10,   100. 

Nestor,  öris,  m.  Nsattog,  6  [NestSr  gemessen 
bei  Auson.  epit.  her.  8,  2),  Nestor,  des  Neleus 
Sohn,  König  in  Pjlus,  einer  der  Helden  vor 
Troja,  berühmt  wegen  seiner  Klugheit  und 
Beredsamkeit,  der  drei  Menschenalter  gelebt 
haben  soll,  Cic.  de  sen.  10,  31.  Id.  Tusc.  6, 
8,  7.  TibuU.  4,  1,  60.  Ov.  Met  8,  813*.  — 
Griech.  Acc.  Nekora,  Hör.  carm.  1,  16,  22. 
u.  a.  Plur.  NestoreSj  Acc  NestorMy  angef. 
bei  Varro  L.  L.  10,  3.  §.  69.  —  Sprich- 
wörtlichi^estomoetosoder  annt  =  hohes 
Alter,  Mart.  2,  64,  3.  6,  29,  6.  7,  96:  sie  ad 
Lethaeas  nisi  Nestore  serior  undas  non  eat 
optabis,  quem  superesse  tibL  luven.  12,  128: 
vivat  Pacuvius,  quaeso,  vel  Nestora  tatum^ 
drei  Menschenalter. 

Nestor,  oris  Nene  I  171.  17S.  NeoetVrem,  Neetora  Aoe. 
Sing.  I  172.  804.  —  Corsa.  Yoc.  U  508  Ann.  507,  vgL 
unter  CaiUr.  —  Nestern  Id.  ib.  818.  Id.  Etr.  I  845. 

nete,  es,  /*.  vijtij,  if,  sc.  xoqSij  (von  p^og,  ans 
vitxtog  zsgzgn.),  die  unterste  oder  letzte 
Saite,  der  letzte  Ton,  Chalcid.  Tim.  40 
u.  44.  nete  synemmenon,  das  eingestrichene  d, 
nete  diezeugmenon,  das  eingestrichene  e,  nete 
hyperbolaeon,  das  eingestrichene  a,  Vitr.  6,  4, 
6  =r  112,  18. 
Welse  291. 

neiÖIdes,  dSs,  vf^o-sidijg,  dg,  wie  die  Saite 
Nete  {viljtif)y  der  Saite  Nete  (wiljtti)  ent- 
sprechend, Marc.  Cap.  9,326.  §.  966  sq.: 
netoides,  quae  et  vofiixog  consuevit  vo^ari, 
quae  plures  sonos  ex  ultimis  recipit. 
Weise  49. 

nenr&g,  ftdis,  Acc.  ftda,  f.  vevQdg,  adog,  ^. 
I.  Die  nervenaufregende  Pflanze  ma- 
nicon,  Plin.  21,  179:  qui  parcius  (eam)  in- 
sectabantur,  manicon  cognominavere ;  qui 
nequiter  erythron  aut  neurada  aut  ut  nonnolli 
perisson.  —  II.  Die  sonst  po^eriofi  ge- 
nannte Pflanze,  Plin.  27,  122:  poterion 
aut,  ut  alii  vocant,  phrjmion  vel  neuraaa  large 
fruticat 

nenrada  Acc.  Sing.  Nene  I  803.  —preise  43.  149. 150. 

nenrlcns,  a,  um,  vsvQiMÖg,  Adj.,  an  den 
Sehnen  oder  Nerven  leidend,  nerven- 
krank, Vitr.  8,  3,  6:  ita  aut  neurico8  aut 
rodagricos  efficiunt  homines.  —  Andere 
esen:  nervicos. 

Weise  270. 

nenröb&tes,  ae,  m.  wevQo-ßdttijgy  6,  der  Seil- 
tänzer (auf  einem  dünnen  Seile,  w&hrend 
der   funambulus    auf  einem  dicken  Taue 
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tanzt  n.  Iftuft);  Vopisc  Carin.  19,  2:  nam  et 
neuTÖbcUen,  qai  velat  in  ventis  cothornatas 
ferretur  exhibuit  Firmic.  math.  8,  17:  ernnt 
fanambnli,  oribatae^  neMrobatcie. 

WeiM  801. 

nenrÖidSSy  n,  vBVffo-Biddgy  tö,   sehnenartig, 
nerven artig,eine  Art  wilder  Bete  (Beta 
silvestris,  L.),  Plin.  20,  72. 
WeiM  48.  U9. 

oeorofipastöii,  i,  n.  vevQO-anaaxoVj  to,  ein 
durch  Sehnen  oder  Fäden  in  Bewegung  Ge- 
setztes, eine  Drahtpuppe,  Marionette, 
Qell.  14,  1,  28:  ut  plane  homines  non,  quod 
dicitur,  loytxic  S&a^  sed  ludicra  et  ridenda 
quaedam  neuroftpasta  esse  videantnr,  si  nihil 
sua  sponte,  nihil  arbitratu  suo  faciunt,  sed 
ducentibus  stellis  et  aurigantibus.  Vo  n  e  1  n  ig  e  n 
griechisch  geschrieben. 
Weise  801. 

nenrospasiÖfl»  i,  /*•  vBVQO'Onaatog,  die  wilde 
Rose,    der    Hagebnttenstrauch     (Rosa 
canina,  L.),  Plin.  24,  121,  vgl.  cynapanxia. 
Wei«e_14». 

nenrotrotas,  a,  mn,  vsvQo-xQtotog^  Adj.,  an 
den  Sehnen  (Flechsen)  verwunjdet,  Th. 
Prise.  1,  19. 

Corradini  hat  fibertehen,  dast  dM  Wort  vsvQOtQtO' 
tog  anch  im  Orieohitdieii  (Galen,  tom.  13,  p.  844  eq.) 
vorkommt.  Tgl.  .ruI  leraico  PorcelUniano  che  si  pnblifla  nel 
leminario  di  Padora.  lettera  mandata  al  Ch.  prof.  M.  D.  V. 
da  Fkanoesco  C<MrradiBi.* 

mca,  vCxa,  Imperativus,  rtnco«,  siege!  Zu- 
ruf der  theilnehmenden  Zuschauer  im  Circus 
an  die  Ton  ihnen  begünstigten  Kämpfer,  ge- 
wöhnlich mit  Angabe  für  wen?  im  Dat, 
Grut  inscr.  838,  2:  GARAMANTI  NICA. 
Fabrett  inscr.  673.  no.  54:  LEAENI  NICA, 
(ygl.  Ovid.  a.  a.  3,  2,  1). 

Nieaens,  a,  nm,  vuuitogf  siegreich,  der 
SiegTerleiher,  Beiname  des  Jupiter, 
Liv.  43,  21,  8:  altero  die  ad  templum  lovis, 
quem  Niccieum  vocant,  posuit  castra. 

nicätör.  (Sris,  m.  vLTuetcoQ,  ogog^  6  (dor.  für 
vtxi/TiJ^),  der  Sieger,  Beiname  der  Leibwache 
des  Königs  Perseus  von  Macedonien,  Liv.  43, 
19,11 :  cohors  regia,  quos  niccUoraa  appellant, 
transcendit.  —  Als  Nom.  Propr.  Nicätör, 
Öris,  m.,  Beiname  der  Seleuciden,  Plin.  6,  81. 
Jficatoras  kcc.  PI.  Nene  I  319. 

Nicepli5nifl  (al.  Nicephorias),  i,  m.  vtxvi-tpoQog, 
Siegbringe r.  L  =  Beiname  des  Jupiter, 
Tgl.  oben  ISicaeus,  Spart  Hadr.  2:  ex  fano 
quoque  Nicephori  lovis  manante  responso.  — 
II.  Ein  Verwalter  des  Quintus  Cicero,  Cic. 
ad  Qu.  fr.  3,  1,  2,  4.  —  III.  Ein  römischer 
Beiname,  Inscr.  ap.  Mur.  83,  3. 

Nicepor  Cnrt.  Ors.  416,  Tgl.  anter  Brnges.  —  Corte. 
Toc  II  588:  »Madi  dem  Vorbilde  des  Wortes  Publi-for 
ist  der  griechisdie  Name  iVitxi^^d^O-ff  tu  Nüt-por  ent- 
stellt worden  neben  Nie€'poru'i^  Nict-phoru-i  (C.  p. 
587,  c.  «)."  —  Btlch.-Wlndek  lat.  Ded.  «7.  —  ScWh. 
Vnlg&rl.  in  981. 

Bicetörloili,  lit  n.  vixijtiJQioVy  to,  die  Sieges- 
belohnung, der  Siegespreis,  luven.  3, 
67  sq.:  msticns  ille  tuus  snmit  trechedipna, 
Quirine,  et  ceromatico  fert  niceteria  collo. 

nicttpMrtfs,  i  m.  ^viMO-tpoQogy  eine  Art  Stech- 
winde, Plin.  24,  10  (49):  smilax  quoque, 
qui  et  nicophoros  nominatur;  coronam  ex  eo 
factam  Impari  foliorum  numero,  aiunt  capitis 
doloribuB  mederi. 


nifiSfl,  !i,  f.  NBtXtog,  6,  ein  Edelstein,  ein 
unreiner,  theils  grüner,  theils  gelber  Fluss- 
spat, Plin.  37,  114:  India  et  has  generat  et 
nüion  folgere  hebeti  et  brevi  et,  cum  intue- 
are,  fallacL 

Nitfbe,  68,  f.  u.  NItfba,  ae,  f.  Niößtj  ($),  Niobe, 
Tochter  des  Tantalus  u.  Gemahlin  des  Amphion, 
vgl.  Ov.  Met  6,  166  sqq.  Hyg.  fab.  4  sqq.  — 
Form  'he,  Prop.  2,  20,  7.  Ov.  Met.  6,  148. 
Hier.  ep.  69,  2.  —  Form  -ba,  Cic.  Tusc.  3, 
63.  Hyg.  fab.  9.  u.  146.  Sen.  ep.  63,  2.  Petr. 
62,  2.  —  Davon:  N\öbeu8,  a, um,  niobSisch, 
der  Niobe,  proles.  Hör.  carm.  4,  6,  1. 
Corss.  Etr.  I  832. 

nipparene,  ^vimucQijvfj,  eine  Edelsteinart, 
Plin  .8,  176:  nipparene  nrbis  etgentis  Persicae 
habet  nomen. 

Niptra,  ömm,  n.  vlntgay  xa  (von  vlnxffovy  to), 
das  Waschwasser,  ein  Trauerspiel  des 
Pacuvius,  Cic.  Tusc.  2,  21,  48.  Gell.  13,  29,  3. 

t  nitalopices,  Acc.  o«,  /*.,  von  niteo*^  u.  äXon' 
mjiy  fxoff,  17,  wahrscheinlich    indische 
Füchse,  lul.  Val.  rer.  gest  Alex.  3,  17  ed. 
Paris,  (indalopicea), 
Weise  104. 

nltrarla,  ae,  f.» 

nltratns,  a,  um, 

nltrSas,  a,  nm, 

Nitria,  ae,  /*.,      >  s.  nitrum. 

nitritfn,  ii,  n., 

nltrodes, 

nltrosns,  a,  nm, 

nltmm,  i,  n.  vixQoVy  x6  (att.  u.  bei  Her. 
UxQOVf  vgl.  Lob.  Phryn.  306),  natürliches 
mineralisches  Laugensalz,  natürl. 
Soda,  Natron,  welches  noch  jetzt  in  den 
Morgenländern  zur  Seife  sowie  zum  Bleichen 
u.  Färben  der  Zeuge  angewendet  wird ,  Plin. 
31,  106  sqq.  Isid.  or.  16.  2.  flos  nitri,  kohlen- 
saures N.,  Vitr.  7,  11,  1.  —  Über  tr.,  das 
Reinigungsmittel,  Cael.  ap.  Cic.  fam.  8, 
14,  4 :  persuasum  est  ei  (Appio  censori)  cen- 
suram  lomentum  aut  nürum  esse.  >-  Ab- 
leitungen: niträf^,  cte,  f,,  der  Fundort 
des  Natrons,  die  Natrongrube,  Natron- 
saline, der  Natronsee,  Plin.  31,  109  sqq.: 
nitrariae  calceamenta  protinus  consumunt.  — 
niträtuSy  a,  wm^  mit  Natron  vermischt, 
Col.  12,  67,  1:  nitratam  aquam  suffundito. 
Mart  13,  17:  aqua.  —  mtrhM,  a,  um,  aus 
Natron,  pulvis,  Cael.  Aur.  tard.  2,  7,  108.  — 
NilrUi^  ae,  f. ,  ein  Theil  Ägyptens ,  Isid.  or. 
16,  2,  7.  Hieronym.  in  Rufin.  3,  22.  Sulpic. 
Sever.  dial.  2,  16  u.  23.  —  f^fiön,  Kt,  n., 
eine  sonst  daphnoides  genannte  Pflanze, 
Kellerhals,  App.  herb.  68.  —  fütrödes,  = 
nitrosMy  w.  m.  s.,  Inscr.  Neap.  3613.  3614 
(Henzen  6702.  6760;.  —  nUrösus,  a,  um, 
voller  Natron,  natronhaltig,  Vitr.  8,  8: 
aquae  frigidae  genus  nitrosum,  Plin.  81, 
109  sqq.:  lacus  nitrosi  (aquae,  fontes  niir,). 
Van.  Fremdw.  86.  -  Dftd.  Syn.  VI  2S7.  —  Id.  Hdb. 
120.  -  ZehetmaTT  Wb.  293.  -  OaUas  •  III  162.  —  Weise 
65.  151  ▲.  166.  206.  -  Aug.  MftUer  semit.  Leknw.  im 
Ut.  Oriech.,  Betiesberger  I  278:  nvCxQav,  Laagensalz 

Sappho  =*1^  ^4ii-  B  193,  Ewald  a.  a.  0.«  Id.  ib.  S99. 
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ll^ma,    ätis    n.    vofjfiUj    to,  der  Gedanke, 
Chans.  131,  10  K. 
Weise  49. 

nÖ^rns,  a,  nm,  vosQog,  Adj.,   mit  Verstand 
begabt,    verständig,   ==  prttdens,    Tert. 
adv.  Val.  20:    caelos    autem  noeros  deputant 
et  interdum  angelos  eos  faciunt. 
Ntfmädes,  um,  s.  Nomas. 
nSmae.  arum,  f.,  s,  nome, 
Ntfmas,    ädis,   comm.    vofidg,    ddog,   6   und  ^, 
Herden  weidend,  daher  1.  Nömäde^  uniy 
m.,  umherziehende  Hirtenvölker,  Noma- 
den, Plin.  5,  3  (2).  In  Scythien   Id.  4,  12 
(26).  Mela  2,  1,  4.  3,  46.  3,  5,  11.  In  Äthio- 
pien Id.  6,  30  (3Ö>  —  U.  Prägn.  A.  der  als 
Nomade    umherziehende   Numidier,  Sing. 
Masc.    bei  Sil.  6,  194  (collectiv) :    erumpunt 
maltnsque    Maces  Oaramasque  Nomasque.  — 
Sing. Fem.  Nomas  versuta,  eine  verschmitzte 
Numidierin,  =  numidische  Wahrsagerin,  Prep. 
4,  7,  37.  —    Im  Plur.  Verg.  A.  4,  320.  Sal. 
lüg.  21.    —  B.   Nömä'f,   ädiSy  /,   sc.   terra, 
Numidien,  Mart.  8,  55,  8.  9,  75,  8. 
ntfme,    es,  /.   vofijj,    ^,    ein  fressendes  Ge- 
schwür, Plin.  31,  8  (44):  dysentericis  utilis 
est,  etiamsi  nome  intestina  corripit.  —  Gew. 
Plur.   nihnae^  arunij  f.  Id.  20,  9  (36):  com- 
pescere  mala  corporis,  quae  serpunt:     nomas 
vocant.    Id.  26,  14  (87):  cohibere  nomas.    Id. 
21,  19  (116):  curare  nomas.  Id.  24,  4  (46):  re- 
purgare  nomas.  Id.  30,  13(39):  sanare  nomas 
Id.^  24,  16  (94):  sistere  nomas.  &c. 
nömimiis,    a,    am,    vofufwg,    Adj.,    gesetz- 
mäßig,   rein   lat,    legitimus,   legcUis,    Orelli 
inscr.  6069:  Q.  BAIEN V8  PROCVLVS  PATER 
NOMIMVS, 
Nomios,  s.  NomiiM. 

ntfmisma,  &tis,  n.  voiuafuxy  xo,  eine  Münze, 
ein  Geldstück,  sonst  nummuSy  w.  m.  s. 
I.  Eigtl.  A.  Im  allgem..  Hör.  ep.  2,  1,  233: 
incultis  qui  versibus  et  male  natis  rettulit 
acceptos,  regale  nomisma,  Philippos.  Mart.  12, 
62,  11 :  quam  non  pauca  manus  largaeque 
nomismata  mensae.  Id.  9,  32,  7:  pendere. 
Seren.  Samm.  28,  626:  fructraque  immensa 
nomismata  fundes.  Dig.  7,  1,  28:  nomiamaia 
aurea  vel  argentea  vetera,  quibos  pro  gemmis 
nti  solent.  —  B.  Insbes.  1.  In  späterer  Zeit 
eine  alte,  bes.  ausländische  Münze, 
welche  in  Rom  schon  mehr  als  Ware  denn 
als  Münze  galt,  daher  Münzstück,  Schau- 
stück, Dig.  34,  2,  27  fin.:  si  aurum  vel  ar- 
gentum  signatum  legatum  est,  id  paterfamilias 
videtur  testamento  legasse,  quod  eius  aliqua 
forma  esset  expressum,  veluti  quae  Philippi 
sunt,  itemque  nomiamata  et  similia.  —  2.  Eine 
Marke,  ein  Zahl p fennig,  dergl.  die  Ritter 
am  Eingange  des  Theaters  erhielten  u.  gegen 
deren  Wiederablieferung  ihnen  Wein  &c.  ver- 
abfolgt wurde,  Mart  1,  11,  1:  cum  data  sint 
equiti  bis  quina  nomismata,  —  II.  Übertr., 
das  auf  einer  Münze  ausgedrückte  Gepräge, 
das  Bildnis  einer  Münze,  Prudent.  nBQi  axstp, 
2,  96:  en  Caesar  agnoscit  suum  nomisma 
nummis  inditum.  Salmas.  z.  Lamprid.  AI.  Sev. 
p.  218.  —  NB.  nummissma,  Venant.  vit  S. 
Mart  2,  388. 

Bönwh  248:  Mt.  «,  19.  —  Schneider  Blementarl.  1 
4S0  f.  ~  Barashoni  8711.  949.  —  Bnmb.  HUftb.  49 : 
^nomisma^  nidit  nNmitma  (vdfu<r/Lkx),  florat  ep.  II 


1,  834  Keller  —  Bpileg.  9.  Hör.  ep.'  S.  1,  SS4,  p.  71S.— 
Saalf.  ItalOffr.  TL  77. 

Nömiüs  (-ös),  li,  m.  oder  NtfmiÖii,  obIs,  m. 
Nofuog,  6,  oder  No/uaiv,  6,  der  Weidende, 
Beiname  des  Apollo,  seit  er  die  Herden  des 
Admet  geweidet  hatte,  Cic.  n.  d.  3,  23,  57. 
Serv.  Verg.  G.  3,  2.  Donat  vit  VergiL  21. 
Paeanem  aut  Nomionem  (so  ist  statt  des  simi- 
losen  munionem  zu  lesen)  citare,  Cic.  de  or. 
1,  69,  261,  Päan  oder  Nomion  rufen.  Aach 
ein  Sohn  Apollos  von  der  Cyrene,  der  Tochter 
des  Hypseus,  Königs  von  Thessalien,  lustin. 
13,  7,  7. 

nömtfs  (-ns),  i,  m.  voiiog^  6. 1.  Eine  den  Ägyptern 
entlehnte  Districtseintheilung,  District,  Be- 
zirk, Kreis,  Plin.  6,  49:  summa  pars  con- 
termina  Aethiopiae  Thebais  vocatur,  dividitur 
in  praefecturas  oppidorum,  quos  nomos  vo- 
cant, duodecim.  Id.  ib.:  substituunt  alios 
nomos,  ut  Heroopoliten.  —  II.  DerGesang, 
die  G e sangsweise,  meistens  griech.  geschr., 
Suet.  Ner.  20:  ne  ante  cantare  destitit,  quam 
incohatum  absolveret  nomon. 

norma,  ae,  f.  [NOAa  Not.  Bern,  6,  37],  (urspr. 
*gnorima   aus)   yvcagCfirj,   rj   (Plat.    rep.   X 
614,  e ;  Luc.  somn.  9  &c.  von  yvotgifiog  kennt- 
lich, bekannt),  zuerst  bei  Lucr.  4,  612. 1.  Eigtl., 
das  Winkelmaß,  Vitr.  7,  3:  uti  longitudines 
ad  regulam  et  lineam,  altitudines  ad  perpendi- 
culum,   anguli  ad  normam  respondentes  exi- 
gantur.  Id.  9,  2.  Plin.  36,  22  (61).  —  IL  Bildl., 
die  Richtschnur,  Regel,   Vorschrift, 
Norm,  Cic.  de  or.  3,  49,  188:  nee  sunt  haec 
rhythmicorum  aut  musicorum  acerrima  norma 
dirigenda.  Id.  Mur.  2,  3 :  Cato  vitam  ad  certam 
rationis    nonnam    dirigens    et   diligentissime 
perpendens  momenta  officiorum   omnium.   Id. 
Lael.  6:  numquam  ego  dicam  Fabricium,  Cor- 
tium,    Coruncanium    ad   istorum   (Stoicorvan) 
normam   fuisse   sapientes.   Id.   Acad.    2,   46: 
fontem  omnium  bonorum  in  corpore  esse :  hanc 
normam,  hanc  regulam,  hanc  praescriptionem 
esse  naturae.   Id.  de  or.  2,    42,    178:   iudicis. 
Id.  legg.   2,  24,  61:   natura  norma  legis  est 
Hör.  a.  p.  72:  loquendi.  Id.  carm.  2,  15,  12: 
veterum.  Plin.  ep.  9,   26  med.:   Demosthenes 
ipse,    illa   norma   oratoris  et  regnla  num  se 
cohibet?  GeU.  3,  3,  1.  Val.  Max.  4,  3,  5.  Vgl. 
Isid.  or.  19,  18,  1 :  dicta  Graeco  vocabulo.  — 
Ableitungen:    normälis,   e,    nach    dem 
Winkelmaß  gemacht  Quinct  11,  3,  141: 
angulus,  ein  rechter  Winkel.    Manil.   2,   289: 
virgula,    die    grade    Linie,    das    Winkelmaß. 
Aggen.    in  comm.   in   Frontin.    p.  63.   Goes.: 
normales  rigoros.  —  Davon   das   Adver- 
bium: normäUtir.  I.  Nach  dem  Winkel- 
maß, Gromat  vet  p.  33,  9;  p.  188,  17  (Hygin. 
de  limit  p.  168.  176.  Goes.).  Bo^th.  art  geom. 
p.  416,  19  Fr.   —   II.    Grade,   in    grader 
Linie:  Amm.  20,  3,  11:  e  regione  vero  cum 
normaliter   steterit  contra,   lumine  pleno  ful- 
gebit.  —  normät^,  önis,  f.,  die  R  i  c  h  t  n  n  g 
oder    Abmessung    nach    dem    Winkel- 
maße,   Gromat  vet.   p.  31,    31  u.  p.  108,  3 
(Auct  de  limit  p.  217.  Goes.)  —  normätüra, 
ae,   f,    =:    normoHo,   Gromat    vet    p.  310, 
28   (Innocent    de   cas.   litt.  p.  221.  Goes.)  — 
normätiAS,  a,  um,  s.  normo.  —  normo  (at»), 
ätum,    äre,    nach   dem   Winkelmaß   ab* 
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messen,  Col.  8,  18,  12:  basis  ad  perpen- 
iicvlum ncrmata,  winkelrecht.  — Übertr., 
gehörig  einrichten,  si  qoidem  ex  numeri 
plnralia  imagine  dualia  declinatio  formata 
normäbatury  Diom.  385,  7.  examassim  normata 
orationis  integritas,  Diom.  praef.  eztr.  p.  299, 
21  K.  —  fwrmösus,  a,  unif  =  NOS.  Not. 
Bern.  6,  39.  —  nomnOa^  ae,  f.  [NOAa  Not 
Bern.  €f  38],  Diminntivum,  ein  kleines 
Winkelmaß,  Bo6th.  geometr.  p.  409,  6  (2. 
p.  1216;.  Not  Tir.  p.  119:  normay   normtHa, 

—  Übertr.,  die  Richtschnnr,  Norm, 
tracUtus,  Chalcid.  Tim.  17  B.  Not.  Tir.  p.  119. 

nornft  Cnrt.  On.  179:  ,Ut.  ncrma  der  Bedeutung 
nacb  =  yvmfUOVy  wird  Ton  Benf.  wohl  richtig  ftiis 
j^Nortma  gedeutet,  hat  aber  d.  Ansehen  eines  Lehnwortes". 

—  Com.  Voc.  I  437.  79^.  —  Van.  Wb.  199.  —  Id.  et. 
Wb.  d.  Ut.  Spr.,  8.  Anll.,  7«.  —  Dftd.  Wortb.  S4.  —  Id. 
Hdb.  191.  —  Fick  Tgl.  Wb.  IT  94.  —  Orasberger  II  310. 

—  Ramshom  Sjn.  V  8^.  598.  —  Zehetmayr  Wb.  894  f. 

—  8aalf.  gr.  Lehnw.  84.  —  Biflmner  Gew.  a.  K.  II  S36. 

—  Weise  196.  807.  —  Fancker,  Addend.  lex.  lat.  snbrel. : 
Diom.  I  335. 

nSttöcömimii ,  li ,   n.   voao  -  Ttofulov ,    %6 ,   ein 
Krankenhaus,  Hospital,    Cod.  1,  2,  19. 
n.  22.   (Hieronym.   ep.   77,  6  griechisch,   vgl. 
ibid.  30,  2). 
Weise  313. 

n5ft5cömn8,  i,  m.  voao-xöfiogj  6,  ein  Kranken- 
wärter, Vorsteher  des  Krankenhauses, 
luL  epit  nov.  c  111.  §.  140.  c.  115.  §.  462. 
Cod.  1,  3,  42. 

nttthns,  a,  nm,  vodvg,  zuerst  bei  Lucr.  5,  574, 
unecht.  I.  Eigtl.,  A.  von  Menschen,  un- 
ehelich, Bastard,  mit  einer  Beischläferin 
oder  Sclavin  erzeugt,  aber  von  einem  gewissen 
bekannten  Yater,  Ggstz.  legitimus  (hingegen 
spurius  von  einem  nicht  bekannten  Vater,  s. 
Spalding  zu)  Qninct.  3,  6,  97:  nothum  qui 
non  Sit  legitimus,  Graeci  vocant;  Latinum 
rei  nomen  ut  Cato  quoque  in  oratione  quadam 
testatus  est,  non  habemus:  ideoque  utimur 
peregrino.  Fest.  174:  nothum  Graeci  natum 
ex  uzore  non  legitima  vocant,  qui  apud  nos 
spurio  patre  natus  dicitur  &c.  Quinct.  3,  6, 
96:  nothus  ante  legitimum  natus,  legitimus 
filius  Sit:  post  legitimum  natus  tantum  civis. 

Id.  7,  7,  10.  Verg.  A.  9,697:  Antiphaten 

Tbebana    de    matre  nothum   Sarpedonis  alti. 

—  B.  Von  Thieren,  die  von  Eltern  ver- 
schiedener Art  oder  aus  verschiedenen  Ländern 
erzeugt  sind,  ein  Bankart,  Mischling, 
Verg.  A.  7,  283:  semine  ab  aetherio,  spiran- 
tibus  naribus  ignem,  illorum  de  gente  patri 
quos  daedala  Circo  supposita  de  matre  nothos 
Äirata  creavit.  Col.  8,  2,  13:  omnium  herum 
generum  nothi  sunt  optimi  pulli,  quos  con- 
ceptos  ex  peregrinis  maribus  nostrates  edi- 
derunt  Plin.  8,  1  (1).  Solin.  25.  — 11.  Ü b  e  r t r., 
unecht,  fremd,  falsch,  nicht  wirklich, 
Lucr.  5,  574  (575):  lunaque  sive  notho  fertur 
loca  lumine  lustrans  sive  suo  proprio  iactat 
de  corpore  lucem,  Ggstz.  proprium  lumen. 
Varro  L.  L.  10,  3.  §.  69:  quoius  genera  (no- 
minum)  sunt  tria,  unum  vernacülum  ac  domi 
natum,  alterum  adventicium,  tertium  nothum 
ex  peregrino  hie  natum.  Id.  ib.  §.  70:  notha 
nomina.  Amob.  5,  182  (36):  nothae  atque 
adulterae  lectiones  (Ausdrücke).  Id.  2,  72. 
Catull.  34,  15:  lumen.  Id.  63,  27:  Attis  notha 
mulier,  falsch,  unecht. 

Bibl.  prol.  Verg.  424.  —  Weise  »6  A. 


ntttila,  ae,  /*.  potia,  17.  I.  Ein  Edelstein,  der 
mit  dem  Regen  fallen  soll,  auch  ombria  ge- 
nannt, Plin.  37,  176.  —  IL  Eine  Pflanze, 
Plin.  24,  175.  Vgl.  nötiÖn,  K»,  n.,  auch  cucumis 
silvaÜcus,  App.  herb.  113.  Weise  150. 

nötiälis,  e,  s.  notus. 

ntfiias,  a,  um,  yorco^,  Adj.,  südlich,  Manil 
1,  436  (446):  quae  notia  antiqui  dixerunt 
sidera  vates.  Id.  ib.  427  (438):  piscis.  polus, 
Südpol,  Hygin  astron.  1,  5  u.  6.  4,  11.  mare, 
das  Tyrrhenische  oder  Toscanische  Meer,  Plin. 

3,  5  (lOX  76. 

n^tÖs  oder  ntftns,  1,  m.  vorog,  6,  rein  lat.  austcTj 
der  Regen  und  Sturm  bringende  Südwind. 
I.  E  igtl.,  Verg.  A.  6,  355:  tres  notus  hibemas 
immensa  per  aequora  noctes  vexit  me  violentus 
aqua.  Ovid.  Met.  1,  264:  madidis  notis  evolat 
alis.  Hör.  epod.  10,  19:  udus.  Id.  carm.  1,  7, 
15.  nubifer  Val.  Fl.  2,  506.  praeceps  Ov.  Her. 
•  10,  30.  tepidus  Ov.  am.  1,  4,  12.  Claudian. 
cons.  Prob,  et  Ol.  271.  Acc.  noton,  Lucan. 
7,  863:  quicquid  signiferi  compressum  limite 
caeli  sub  noton  et  borean  hominum  sumus. 
—  IL  Übertr.,  überhaupt  der  Wind,  Plur. 
die  Winde,  Lüfte,  der  Sturm,  Verg.  A.  1, 
575.  8,  268:  tendunt  vela  noti.  Id.  ib.  5,  512. 
6,  355.  10,  266.  —  Vonnd«d«I  abgeleitet: 
nöt^liSy  e,  südlich,  Avian.  Arat.  550:  no- 
tiälia  nubila. 

Notnt  B.  Nene  I  648.  —  Memme,  r.  O.  I  197  Aam.  — 
Weise  SIS.  —  Saalf.  lUlogr.  U  89. 

[Hebn  538 :  »Auf  eine  einheimitfcb  griechiscbe  Ableitung 
über  fahrt  dse  lakonische  ftvxi^QOg,  fWi^riQog  = 
Nasa,  lUndel,  weichet  mit  dem  seltenen  Isteinischen 
MMc«r«s,  n«c«r««i»i  (Oen.  PL,  Coelins  bei  Chaiis.  1,  40) 
identisch  sn  sein  seheint.*  FreUich  ist  nucereg  in  k  e  i  n  e  m 
Lezicon  sn  finden!] 

tnÜcIprunnm,  i,  n.  von  nux  u.  prunum,  n^ovii- 
vovj  eine  auf  einen  Nussbaum  gepfropfte 
Pflaume,  Plin.  16,  41 :  appellata  ab  utro- 
que  (pruno  et  nuce)  nucipruna. 

fNuglpSlf  Itfqnides,  von  nugcie,  itoXv  u.  logtuMr, 
scherzhaft,  ein  unnützer  Schwätzer, 
Vieldummz  eugschwätziger,  PlauiPers. 

4,  6,  21  zw.  —  Andere  lesen:  SugidolHoquides, 
woselbst  jetzt  Ritschi  Nugipalamloquides 
nach  Bothe  geschrieben  hat;  Bugge:  ^u^'- 
meriloquideSy  Schwätzer  von  wirklich 
unnützem  Zeug 

nnmarias,  numatns,  &c.  s.  nummarius^  num- 
matuSy  &c.  unter  nummus. 

Nümida,  ae,  m.  vo^utg^  adog,6t  ein  Nomade, 
Arabia  Numidarum,  Vitr.  8,  3,  8  oodd.  (Rose 
Nomcidum),  wofür  Arabia  Nomcutum  Plin.  5, 
72.  —  Fest.  p.  173.  —  Vgl.  übrigens  die  Nomina 
propr.  Numidiie,  Numidia  &c.  in  den  Handwbb. 
Weise  126. 

nttmisma,  s.  nomisma. 
nnmmarlns,  ji,  nm,   ) 
[nnmmatio,  onis,  /],  >  s.  nummus. 
nummatiis,  a,  nm,     J 
nnmmisma,  &tiSi  n.,  s.  nömisma. 

nnmmosns,  a,  nm,  ) 

nnmmlilaritflus ,  i,  m.,  s.  nummularius  unter 

nummus. 
nnmmülärius,  a,  nm,  s.  nummus. 
nnmmttlns,  i,  m,  s.  nummus. 
nnmmns  (besser  als  numus),  i,  m.  [N(um)us 

Not.  Bern.  67,  13],  vofiogy  ö  (vovftfiog  oder. 
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BAch  Böckh>  vovfiiiog,  tarentinisch  a.  sikelisch, 
die  gesetsliche,  gangbare  Silber- 
münse,  l'/s  attische  Obolen  an  Wert,  s. 
Böckhs  metrol.  Unters.  S.  310  ff.),  CIL.  I  505 
n(utnmus).  Abi.  200,  66  n(u«mmo).  195  (bis) 
numei.  508  n{ummi).  198,  48.  593  Gen.  n 
{ttmmum).  199,  25.  n  {ummas)^  1257  (sep^tes). 
CIL.  III  168.  Varro  L.  L.  5,  36,  173.  Vgl. 
Müller,  Etrasker  1  S.  815,  das  O  e  1  d- 
stUck,  die  Geldmünze,  numtnus  (Sing.  u. 
Plur.)  «nerstbei  PI  Trin.  844.  848.  962.  970. 
995.  1003. 1139.  Ba.  609.  668.  706.  709.  1033. 
Pseud.  81.  97.  299.  356.  378.  506.  809.  847. 
1318.  Men.  219.  290  zweimal.  311.  542.  Most. 
116.  357.  535.  632.  892.  919. 1011.  1080.  Pers. 
36.  117.  437.  663.  684  gtoeimal.  852.  Mere. 
491.  Epid.  53.  321.  363.  684.  Poe.  338{Oepp. 
nummuli).  585.  725.  Cos.  155.  Truc.  2.  7,  11. 
Äül.  108.  112.  445.  Capt.  331.  Eud.  1323. 
1327.  1406.  As.  440.  487.  —  Ter.  HeauL 
Tim.  606.  Pharm.  38.  —  Plaut.  Cos.  prol. 
10.  —  Cato  r.  r.  14,  3.  —  Corn.  Scip.  ap. 
Geü.  U.A.  7,  2  dreimoL  -  Col.  rostr.  (CIL. 
195, 13  u.  14)  numei.  Vgl.  auch  Philipp  ei. 

1.  Im  allgemeinen,  Cic.  Att  8,  10:  habere 
in  rmmmis^  bar  haben.  Id.  Acc.  3,  86.  4,  6: 
(homif^em)  non  modo  in  aere  alieno  nullo,  sed 
in  suis  nummis  multis  esse  et  semper  f^se. 
Id.  off.  3,  23,  91:  adulterini  nummi,  falsches 
Geld.  Id.  ib.  3,  20 :  iactabatar  enim  temporibus 
Ulis  nummta,  sie  at  nemo  posset  scire,  quid 
haberet,  der  Curs  schwankte.  Id.  ibid. 
6,  1:  pntat  snos  nammos  vos  comedisse.  So 
anrei  nvmmi,  Id.  Phil.  12,  20.  plumbei,  d.h. 
schlechte,  wertlose,  Plaut  Most  4,  2 ,  11. 
virtos  post  nummos  Hör.  ep.  1,  1,  54.  extri- 
care  nummos  Id.  sat  1,3,  88.  poscere  Cic« 
Acc  1,  17.  in  suis  nummis  yersari  Id.  Rose, 
com.  8.  pervenire  ad  nummos  Id.  fam.  13,  14. 
seoom  ferre  Id.  inv.  2,  4.  spargere  nummos 
Id.  Phil.  3,  16.  tractare  bibliothecam  multorum 
nummorum  Id.  fam.  14,  78.  numm^is  in  Gallia 
nnllus  Id.  Font  1.  expendere  nummos  Hör. 
sat  2,  3,  149.  parere  luv.  13,  25.  scribere, 
assignieren,  Plaut  Asin.  2,3,34.  pedisequi 
cum  nummis  sunt  secuti,  Nep.  Cim.  4,  2. 
nummo  locare,  um  Geld,  Plin.  ep.  9,  37,  3. 
nummis  colere,  Dig.  47,  2,  26.  argenteus  Suet 
Aug.  94.  regio  Id.  ib.  75.  asper,  nicht  durch 
den  Gebrauch  abgerieben,  Pers.  3,  69. 
Suet  Ner.  44.  Sen.  ep.  19.  nummo  effigiem 
imprimere  Suet.  Tib.  58.  in  nummo  exigere, 
in  Geld,  in  Bar  einfordern,  Valer.  ap. 
Treb.  Poll.  Claud.  14.  nummis  aliquem  adlicere, 
Amm.  29,  5.  Überhaupt  Geld,  Suet  Caes. 
19.  Id.  Cal.37.  Id.  rh.  1.  —  II.  Im  besondern, 
A.  o.  Eine  römische  Silbermünze,  Ses- 
tertius,  der  Sesterz,  ungefähr  8  Pfennige, 
Gen.  Plur.  nummüm,  Plaut  Men.  3,  3,  18. 
Cic.  Acc.  3,  60,  140 :  cogit  Scandilium  quinque 
illa  milia  nummum  dare  atque  annumerare 
Apronio.  Id.  ib.  61.  Id.  or.  46.  Hör.  ep.  2,  2, 
33.  Ter.  Heaut  3,  3,  45.  Naev.  ap.  Cic.  de 
or.  2,  63.  Auct  b.  G.  8,  4.  Cic.  Rose.  Am.  2. 
Plin.  17,  1  (1):  multarum  arborum  fructus 
addictus binis milibus nummum.  —  Gen.  Plur. 
nummorum,  Plaut  Trin.  1,  2,  115:  num- 
morum Philippeum  ad  tria  milia.  Hör.  ep.  2, 

2,  5.    Suet.  Aug.  46  fin.   Id.  Dom.  4  fin.  Plin. 


8,  43  (68;.  —nummus  sestertius^  Lir.  8, 
11.  Col.  3,  3,  9:  percipere  debet  in  annos 
singulos  mille  nongentos  quinquaginta  sester- 
tios  nummos.  Id.  ib.  §.13:  ut  non  inriti  ses- 
tertiis  sexcentis  nummis  singula  milia  Tirira- 
dicis  a  me  rustici  mercentur.  —  Im  all  gem. 
vgl.  Suet  Caes.  38.  Id.  Aug.  40.  71. 101.  Id. 
Ner.  30.  Id.  Vit  13.  Id.  Tib.  48.  -  b.  Übertr., 
fast  sprichwörtlich  von  einer  Kleinig- 
keit, geringen  Summe  oder  Preis,  = 
unser  Groschen,  Pfennig,  Kreuzer,  Cic 
Att.  5,  21,  12:  assident,  subducunt,  ad  num- 
mum eonvenit,  es  traf  auf  den  Pfennig 
zu.  Cic.  Rab.  Post.  17,  45:  ecquis  est  ex  tanto 
populo,  quibona  C.Rabirii  nummo  sestertio 
sioi  addtcivelit?  Hier  für  schenken  (weil 
bei  Schenkungen  eine  Art  KaufschilUng  Ton 
einem  Sesterz  &o.  dem  Schenker  gegeben 
wurde).  Sen.  ep.  95:  quae  maxima  inter  tos 
habentur,  diritlae,  gratia,  potentia,  sestertio 
niMnmo  aestimanda  sunt  Liv.  epit  55:  dam- 
natus ...  et  sestertio  nummo  venit  Plaut.  Most 
1,  2,  34 :  magna  pars  moram  hanc  induxenint, 
81  quid  nummo  sarciri  potest  usqne  mantaot 
neque  id  faciunt,  donicum  parietes  ruunt  Id. 
ib.  1,  3,  64.  5,  2,  24.  VgL  Suet  Cal.  50.  man- 
cipio  dare  Vitr.  1,  4.  Cic  fin.  2,  17,  55.  VgL 
Heindorf  zu  Hör.  sat  2,  5,  109.  —  B.  Als 
griechische  Münze,  bald  Drachme, 
bald  Didrachme  (Brix  zu  Plaut  Trin.  146), 
nur  plautinisch,  Plaut  Men.  2,  2,  16:  Me. 
quibus  hie  pretiis  porci  veneunt  sacres  sinceri? 
Cy.  nummo.  Id.  Pseud.  3,  2,  19:  illi  drachmis 
issent  miseri;  me  nemo  potest  minoris  quis- 
quam  nummo,  ut  Surgam,  subigere.  Id.  Epid. 
1,  1,  52:  eam  emit...  quadraginta  minis.  id 
adeo  argentum  ab  danista  sumpsit  faenore,  in 
dies  minasque  argenti  singpilas,  nummis.  Id. 
Aul.  3,  2,  34.  Id.  Truc.  2,  7,  11.  —  NB.  Über 
den  Genitiv  Plur.  nummum  u.  nummorum  s. 
Brix.  zu  Plaut  Trin.  152  u.  Neue,  PormenL 
1.  S.  105  f.  —Vgl.  noch  PoUux  IX  79.  6 ^j 
voviifiog  dotul  fiiv  slvai  'PtofutCtov  xo^hofia  xov 
voiUcfucxog,  Icrrt  dh  'EXXffwiMov  xal  xAp  h  ^Iw- 
lUf  Tioi  ZixsXUf  Jto^tov.  —  Ableitungen: 
nummärius  {nüm.),  a,  um.  I.  Zum  Gelde 
gehörig,  Cic.  off.  3,  20,  8:  ut  res  nummariok 
de  communi  sententia  constitueretur,  Müns- 
wesen.  Auch  Geld,  Suet  Aug.  41.  theci, 
Geldkasten,  Schatulle,  Cic  Att.  4,  7. 
di£ficultas  nummaria,  Geldverlegenheit, 
Id.  Acc.  2,  28.  diflicultas  rei  nummariae,  H* 
ib.  4,  6.  lex  Cornelia ,  gegen  Falsch- 
münzerei, Id.  ib.  1,  42.  raUo  Id.  Att  10, 1». 
quaestio  Dig.  40,  15,  4.  poena  Ibid.  4,  8,  H* 
tessera  Suet  Aug.  41.  nummariam  notam 
corrodere,  Aur.  Vict  Caes.  35,  6.  Vgl.  arc* 
n.  Nov.  ap.  Non.  495,  25.  —  H.  Übertr., 
A.  Um  Geld  gestraft,  Cic  Att  1,  16: 
nummarii  iudices.  —  B.  Bestochen,  Cic. 
Cluent  27,  75:  varia  iudicum  genera:  num- 
marii pauci,  sed  omnes  irati.  Id.  ib.  28:  levcf 
ac  nummarii  iudices.  Id.  ib.  36:  interpres 
pacis  et  concordiae  non  probatur.  Id.  Acc  3, 
57:  ecquod  iudicium  Romae  tarn  dissolutuna, 
tam  perditum ,  tam  nummarium  fore  putasti? 
Sen.  benef.  1 ,  9  fin. :  provincias  spoliaxi  et 
nummarium  tribnnal,  audita  utrimque  licita- 
tione,  alteri  addici.  —  [nummaCio  (»öm.),  önis. 
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/:,  falsche  Lesart  bei  Cic.  Phil.  2,  46,  116 
für  nundinatio.J  —  nummätua  (niun.),  a,  um, 
Tomongebr. MfMfimare,  mit  Geld  versehen, 
reich,  Cic.  leg.  agr.  2,  22,  68:  volitat  enim 
ante  ocnlos  istonim  lubae  regia  filins  adole- 
scens,  non  minns  bene  nummcUus  quam  bene 
capiUatns.  Id.  fam.  7,  16.  Hör.  ep.  1,  6,  38: 
ac  bene  nummatum  decorat  Snadela  Vennsque. 
—  Daher  marsnpium  numnuUumy  wohlge- 
spickt, Plant.  Amph.  4,  4,  89.  —  Im  Com- 
parativ:  nummatior  revertor,  App.  Met  1, 
7  (p.  105,  19).  —  •fnummörumexpcUpönides 
(nüm.)}  ae,  m.,  von  nutnmus  u.  expalpo,  ein 
scherzhaft  gebildeter  Name,  der  Gelder- 
Schmeichler,  Plant  Pers.  4,  6,  22(704),  wo 
äheTBitachljetsiifnummosexpalpönides 
schreibt  —  nummösua  {nüm.\  a,  um,  reich, 
gnt  mit  Geld  versehen,  Nigidius  ap.  Gell. 
4,  9,  2:  hoc  inclinamentnm  hoiuscemodi  ver- 
bomm,  nt  vinosus^  muiierosua,  rdigiosusy 
nummosuSt  significat  copiam  quandam  im- 
modicam  rei,  snper  qna  dicitnr.  —  nummiUus 
(nfim.),  t,  m.  [N{um)lu8  Not  Bem,  67,  14], 
Diminutivurn,  etwas  Geld,  elende  s, 
schnödes  Geld,  Cic.  Att  1,  16:  si  ladicinm 
est  triginta  homines  popoli  Romani  leviseimos 
ae  neqoissimos  numimiiis  acceptis  ins  ac  fas 
omne  delere.  Id.  ib.  1, 19  fin. :  si  tois  blanditiis 
in  Sicjoniis  nummtUorum  aliqnid  expresseris. 
Id.  ib.  8,  13:  nihil  aliad  oorant,  nisi  agrös, 
nisi  villnlas,  nisi  nummUlos  suos.  Geppert 
liest  Poe.  338 :  nummtiZi,  wo  die  Codd.  nummi 
haben.  —  Davon:  nummiüär^us  (tiüm.),  o,  um. 

1.  Adjectivisch,  znm  Geldwechsel- 
geschäft gehörig,  Di^.  14,  3,  20:  Lncius 
Titins  mensae  nummularKie,  quam  exercebat, 
habnit  libertnm  praepositum  &c.  —  Häufiger: 
IL  Substantivisch,  nummiÜäfiaf  ae,  /*., 
sc  am,  die  Münzkunst,  Isid.  or.  6,  11,  3. — 
niimfitiStörlu8(nttm.),lt,m.  [N{um)B{u)riu8Not. 
B«'n.67,i5].A.Der  Geldmäkler,  Wechsel- 
mäkler (hingegen  ar^enfanus  ein  Wechsler 
oder  Bankier),  Suet.  Galb.  9 :  nummulario,  non 
ex  fide  versanti  pecunias,  manus  amputavit 
mensaeque  eins  afficit  Id.  Aug.  4.  Mart  12, 
67,  8.  Petron.  66 :  quod  putamus  difficillimum 
esse  artificium?  ego  puto  medicum  et  num- 
fMdarium :  medicus,  qui  seit,  quid  homuncio- 
nes  intra  praecordia  sua  habeant  et  quando 
febris  veniat;  nummulariiM,  qui  per  argentum 
aes  videt  Dig.  16,  3,  7.  §.  2;  nummularios 
qnoque  non  est  iniquum  rationes  edere,  quia 
et  hi,  sicut  argentarii,  rationes  conficiunt;  et 
quia  accipiunt  pecuniam  et  erogant  per  partes ; 
qoarum  probatio  scriptura  eodicibusque  eorum 
maxime  continetur ,  ideo  frequentissime  ad 
fidem  eorum  decnrritur.  Ibid.  2,  18,  9.  §.  2. 
Ambros.  de  virg.  1.  mensae  nummulariorum 
Vulg.  Matth.  21,  12.  Ambros.  de  Cain  et  Abel 

2,  4,  16;  de  templo  eicere  nummularios.  — 
B.  Ein  Mtlnzbeamt  er,  welcher  das  Silber 
vor  der  Prägung  prüfte,  Petr.  56,  1.  Orelli 
inscr.  3226;  OFPICINATORES  ET  NVMMV- 
LäBU  OFFICINARVM  ARGENTARIARVM 
FAMILUE  MONETARH.  Id.  ib.  3227:  NVM- 
MVLÄRIO  OFFIC.  MONETAE  (vgl.  Gruter. 
inscr.  45,  3.  683,  7.  638,  2  u.  3).  —  D  i  m  i- 
nutiv  von   II  A;  nummülärXölus  (titim.),  t, 


m.,  ein  Geldmäkler,  Sen.  apocol.  9,  3(4); 
designatus  consul  nummulariolus, 

Carl  Ber.  d.  K.  S.  Gm.  d.  Wim.  1864  (histor.  phU.  Cl.) 
Spalt  d.  A-Lattt.  8.  37.  —  Curt.  Stud.  iV  UO  f .  ~  oum- 
mos,  nninei  Nom.  PI.  Nene  I  97.  nnrnmimi  u.  Bnmmoram 
1  10.  104.  105.  106.  -  Curt.  Ora.  $14:  ,nummu-$,  zwar 
mit  doppeltem  m  am  beaten  besengi  (Fleckeisen  .60  Artikel* 
SI),  ist  wohl  atii  dem  auf  den  herakl.  Tafeln  (1 12S)  ftber- 
lieferten  v6ftO-g,  entlehnt,  dae  anek  sonst  im  Sinne 
Ton  aeld ,  Qeldst&ck  bezeugt  ist  (Meister  Stnd.  IV  440). 
Etwas  anders  Consen  I  ».  488".  —  Comb.  Voc.  I  438.  439. 
440  Anm.  795.  U  17.  197.  M7  (Ebel.  Z.  f.  Tffl.  Spr.  YUI. 
239).  1014.  —  Id.  it.  Sprk.  90 ff.:  »Wiederholte  nnd  ganz 
bestimmt  gefhsste  Aassagen  alter  Schriftsteller  lauten 
dahin,  dass  die  lateinische  Mflnzbenennnng  nummuM  au 
der  sikelischen  vOfiog  entstanden  sei.  Yarro  L.  L.  ?, 
173 :  in  argento  nummt;  id  ah  Sieuli».  Chari«.  I,  p.  76 K. : 
id  no»  n«fiifii«im  appellamns,  qnod  Graeei  vofiov,  PoUnx 
IX  79"  [Tgl.  oben  im  Text],  (vgl.  Böckh  metrol.  Unters. 
8.  310.  Ahrens  de  dial.  Dor.  p.  890.  Fleckeis.  fünft.  Art. 
8.  21).«  —  COTSS.  it.  Sprk.  »5.  287.  —  Van.  Wb.  433  u. 
434.  -  Meister  Stnd.  I?  441 :  ,ex  qnibns  apparet,  Sicnli» 
et  Italiotis  ab  initio  v6^0g  rocabnlnm  commune  faisse 
qnod  ad  Romanos  translatnm  nummu»  sonuit*  —  Max 
MftUer  Vorl.  I  358.  —  Kbel  KZ.  IUI  239.  -  Död.  Worlb. 
24.  —  Id.  Byn.  VI  240.  —  Id.  Hdb.  122.  —  Znmpt  Monum. 
Ancyr.  iab.  III  18:  NVMMVM.  —  Momms.  Mfinzw.  num- 
m«s  vofAOß  ursprünglich  Bechnungseinheit  des  Silber- 
systems  103.  Der  latinische  nummu».  ein  Silberstftuk  von 
1  Scrupel ,  geblieben  mit  dem  250fachen  desselben ,  dem 
schweren,  römischen  Kupferas  206.  207.  Der  apulische  u. 
ostitalische  Nummus,  das  tarentinische  (decimal  getheilte) 
silbeme  Diobolon,  geglichen  mit  dem  Sex  tan s  eines  As 
Ton  ViersehnunsenhiB  208.  209.  Ans  dem  letzten  der 
kupferne  Nnmmns  yon  Yennsia  u.  Teate  herTorgegangen 
204.  205.  288.  Sp&terhin  nummns  das  Silberstflck  296, 
vorzugsweise  der  Sesterz  198.  :03.  nummas  der  spftteren 
Kaiserzeit  (auch  nummns  anreun)  808  Anm.  243=  denarius 
kleinste  Bechnungseinheit  806—808.  841.  —  Id.  r.  0. 1  200. 

—  Schneider  ElementarL  I  420  f.  —  Schulz  Syn.  269,  844. 

—  Pftrstemann-Kuhn  XVII  375.  —  Pick  Tgl.  Wb.  1 127  f. 
in  648.  IV  187.  —  Loren»  Plant!  Trinummui  152.  844. 
962.  —  Bamshom  Syn.  949.  —  Fleckeis.  50  Art.  21.  — 
Schulz  orthogr.  qnaest.  8.  53.  —  B5ckh  metrol.  üoters. 
S.  310.  —  Henzen  indd.  zu  Or.  8.  186.  Härtung  Bei. 
d.  B5m.  I  216.  —  Büch.-WiLdek.  lat.  DecL  85.  -  Ähren» 
dial.  Dor.  890:  nVOliOs  8i?e  vovfiiiOß  upnd  ItaUotas  et 
Sicelioia»  monetae  nomen  ftusse  tradiior  ut  Latinnm 
nummu».  iUam  formam  genninam  esse  accnratagramma- 
tioomm  testimonia  docent  et  legitnr  in  Tabb.  OtncL  l, 
75:  voiffifioe  apnd  Pollucem  scriptum  est  etiam  in 
Epicharmi  loci»  (p.  891)  tr.  92,  93  et  in  Aristoteli«  rerbis 
de  Tarentinomm  politia  loqnentis.  at  apud  Epicharmnm 
metmm  primam  syllabam  brsTem  postnlat;  praeterea 
rtfc/tMtm«  antiqui  grammaiici  inUlltxtunt,  woctm  ori- 
ffin§  Gfaecam  t»»t  utvoniaftattt  Graset»  cdonii»  ad 
Romano»  perlatam.  quare  non  dubitamns,  quin  AristoUles 
qioqae  VOflog  scripserit  et  altera  scriptura  recentissimo 
demnm  tempore  e  Bomana  lingna  ficta  sit,  quanqoam 
Boeckhius  hanc  non  damnaTit,  egregie  in  reliquis  da 
POfAip  disputan»  in  Disqnias.  Metroll.  p.  310.«  —  Bitsd^ 
mon.  Bpigr.  p.  28.  -  Kuhn  IV  841.  XIII  239.  —  Brix  zu 
Trin.  IV  2,  2 :  „nummu»  steht  bei  PUutns  in  Torschiedenem 
Sinne,  je  nachdem  es  römischer  oder  griechischer  Manz- 
ansdrnck  sein  soll,  im  ersten  Falle  steht  es  fftr  antertiu» 
(Epid.  I  1,  52.  Mobt.  II  1,  10.  Dazu  ron  Görke  in  »einen 
»ymhola  ad  vocabula  gratea  in  linguam  latinam  uctpia 
Cap.  V  hinzugefügt :  Aul.  I  1,  69.  73.  Ba.  IV  2,  27.  Cas. 
Prol.  10.  U  8,  42.  Epid.  m  1,  11.  Man.  UI  3,  18.  Most. 
I  2,  34.  III  1,  104.  IV  3,  19.  V  I.  32.  Ps.  I  1,  79.  95.  5; 
65,122.  V6, 19),  im  zweiten fttr  Drachme  (»o  wohl  hier) 
oder  Didrachme  Trnc.  II  7, 10.  Ps.  III  2.  20.  Pers.  1 1, 
88.  m  3,  33.  V  2,  70  (G  örke  noch :  As.  U  4,  34).  Zwischen 
Drachme  u.  D idrachme  schwankt  die  AaffassuDg  Aul. 
in 2,  84.  Men.  I  4, 1.  H  2,  16.  Epid.  m?,  C6  (66  rke :  Pers. 
IV  3,  132.  Ps.  UI  2,  58.  87).  wie  Epid.  V  2,  36  zwischen 
Drachme  nnd  Sesterz.  Wo aur<«f  dabei  steht,  iit  der 
Philip pdor  gemeint"  —  Zehetmayr  Wb.  297.  -<- 
Wannowski  antiqnitat.  roman.  e  graec  fönt,  explicat.  287. 
—  Bitschi  prol.  ad  Plant  Irin.*  p.  89.  —  Schneider 
Elementarl.  420.  —  Saalf.  gr.  Lehnw.  24.  —  Beermann- 
Curt.  Jnb.  1874  p.  107.  —  Bramb.  Uilfsb.  49:  „nummus, 
nicht  Nwmwfl.  Horat.  serm.  1,  1,  67.  73.  96.  2,  133  a.  a. 
Holder  (H  p.  434).  cod.  Yat.  Ytrrin.  II  1,  52.  |.  137.* 
~  Weise  64.  84  A.  85.  i?20.  —  Saalf  Itelogr.  I  80.  II  78. 
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—  Lange  r6m.  Altert,  lex  Livia  nummaria  663/91  II 687. 
III  100  eq.  -  OoBt.  Maller  liug.  Lat.  deminut.  50.  — 
Corse.  it.  Sprk.  90:  ^Dae  Wort  mit  swei  m  ge^clirieben 
ist  besser  rerblirgtali  mit  einem  »i:  nummoa  (Or.  4831), 
nummulario  (Or.  425^.  3287>,  »ummnlari  (Or.  3386,  rgl. 
Fleckeis.  fftnä.  Art.  8.  85.   Wagen,   lat.  Orthogr.   S.  89. 

—  Bramb.  lat.  Bechtschr.  3.  49).  Aber  die  Scbreibweiüe  mit 
einem  m  ist  doch  anch  urkundlich  belegt  in  numulario 
(Or.  4255).  numulariorutn  (Or.  4266;."  —  Homms.  inscr. 
Neap.  1521.  4494. 

munmi  philippei,  s,  philippei. 
nümns,  i,  m.,  s.  nummus. 

Weise  Rh.  M.  38,  559. 

nüs,  m.  vovQy  6.  I.  Rein  lat.  mens^  der  Ver- 
stand, Marc.  Cap.  2,  33.  §.  126:  per  nos 
vigil  decensque  nas  mentis,  ima  complet  — 
IL  I  n  s  b  e  s.,  einer  der  Äonen  des  Valentinian, 
Tert.  adv.  Valent  7.  u.  9. 
Weise  39  A. 

nyctalmns,   i,   m.   *vxnitaX[i6g,  6,    die  Blöd- 
sichtigkeit  bei  Tage,  Isid.  or.  4,  8,  8  ed. 
Otto.  Andere  lesen:  myctälöpia. 
Weise  271. 

myctftlopa,  ae,  f-  von  vvxraZ-wt^,  {onog^  6,  die 
Krankheit  dessen,  der  in  der  Dämmerang 
nichts  sieht,  Marc.  Emp.  8 :  ad  nyctalopas  abo- 
lendas  &c.  Andere  nehmen  nyctalops 
als  Nominativ  an. 

nyctälöpia,  ae«  f.  wxraX-atnUc,  17,  die  Blöd- 
sichtigkeit  bei  Tage,  Isid.  or.  4,  8,  8. 
Aber  ed.  Otto:  nyctalmus. 

nyct&lops,  öpis,  Acc.  öpa,  wxtaX-a}^,  mnog, 
I.  Masc,  nur  bei  Nacht  sehend,  bei  Tage 
blödsichtig,  Plin.  8,  203:  tradunt  et  noctu 
(Capros)  non  minus  cemere  quam  interdiu: 
ideo  si  caprinm  iecur  vescantur,  restitui  ves- 
pertinam  aciem  his,  quos  nyctalopas  vocant. 
Id.  28,  170.  Dig.  21,  1,  10:  ubi  homo  neque 
matutino  tempore  videt  neque  yespertino: 
quod  genus  Graeci  wxtikXcanas  vocant.  8pe- 
ciell  nur  bei  Nacht  sehend:  Theod.  Prise. 
1,  10:  nyctalopas  vero,  qui  per  noctem  vident 
et  per  diem  obscuritatem  patiuntur,  sie  cu- 
randi  sunt.  Nach  einigen  hierher  auch 
Marc.  Emp.  8,  vgl.  aber  nyctälöpa,  ae, 
/•  —  n.  Fem.,  eine  Pflanze,vSonst  nydegreton 
genannt  (nach  Sprengel:  Caesalpinia  pul- 
cherrlmay  Willd.),  Plin.  21,  62. 
Weise  150.  871. 

Vjctegr^Bi%  ae,  f.  wxt-tjQsaCa^  ij,  (für  wxr- 
sysQOuc),  die  Nachtwachen,  ein  Stück  des 
Accius,  Paul.  Diac.  p.  78,  4:  egretus  et  ad- 
gretus  ex  Graeco  sunt  ducta  a  surgendo  et 
proficiscendo.  unde  et  Nyctegresia  quasi  noc- 
tisurgium. 

nyctegrSttfn,  i,  n.  wxr-ijyQSTov,  tö,  eine  bei 
Nacht  leuchtende  Pflanze,  vgl.  oben  nyctalops 
II  und  chenomyche  (Caesalpinia  pulcherrima, 
Willd.  (?)  Plin.  21,  62 :  nydegreton  Democritus 
narrat  eben omy eben  vocari,  ab  aliis  nyctalopa. 
Weise  150. 

NyctSliils,  a,  um,  wxTsXiog,  Adj.,  nächtlich, 
ein  Beiname  des  Bacchus  wegen  der  bei  Nacht 
gefeierten  Bacchanalien,  Ov.  a.  a.  1,  667: 
Nycteliutnqne  patrem  nocturnaque  sacra  pre- 
cTire.  Anthol.  Lat.  673,  2  M.  Mar.  Victorin. 
art.  gr.  3,  5,  9.  p.  111,  32  K.  Sen.  Oed.  492: 
latex,  vom  Wein.  Nyctelia  sacra,  die  Baccha- 


nalien, Serv.  Verg.  A.  4,  383.  —  Abiolut: 
NyctiitiuSf  It,  w.,  Ov.  Met  4,  15. 

nyctöri«,  idis,  f.  wutsgig^  Idog,  ^,  eine  Pflanie, 
Theod.  Prise.  4,  1. 

nyctic5rax,  äcis,  m.  [N(e)C(r)X  Not  Bern, 
57f56]t  wKTi-xÖQot^,  attog,  6,  der  Nachtrabe, 
Hieronym.  ep.  106,  86.  Isid.  or.  12,  7, 41. 
Paul.  NoL  ep.  40,  6.  Vulg.  deut.  14,  7.  Ibii 
psalm.  101,  7.  Ambros.  in  Luc.  7.  §.  185. 
Weise  110. 

nyctosträtegus,  i,  m.  *  vTncrO'axQazfjyog^  6,  der 
Ober  st  ebeiderN  acht  wache,  der  Nacht- 
wachtmeister, Ttia  Iht  pra^ectus  vigüum, 
Dig.  60,  4,  18.  §.  12. 

nyma,   ae»   /*.   ^v^iuc,  Name   einer  uns  unbe- 
kannten Pflanze,  Plin.  27,  100. 
Weise  150. 

nymfeami  -finnit  s.  nympheunu 

1.  nympha,  ae,  /.  vi^fuprjy  ^,  zuerst  bei  Lir. 
Andron.  Od.  16,  eigtl  die  Verhüllte(vgl. 
nubo).  I.  Eine  geliebte  Braut  =  neuver- 
mählte  Ehefrau,    rein  lat  nupta  Ov.  Her. 

I,  27  (dazu  Weber,  Corpus  Poet,  Lat.): 
grata  ferunt  nymphae  pro  salvis  dona  maritis. 
Tib.  3,  1,  21:  sed  primum  nympham  longa 
donate  salute  (al.  merita).  —  U.  Die  Pupp« 
eines  Insects,  die  Nymphe  der  Biene,  PÜn. 

II,  48.  Id.  11,  71:  fetus  ipse  inaequalis,  ut 
barbaris:  alius  evolat,  alius  in  nympha  est, 
alius  in  vermiculo. 


nympbabnif  Leo  Mejer  cair.  YefgL  d.  grieeh.  t.  hk, 
DecL  94.  -  Bibb.  prol.  ^rf .  45).  —  Sckwenek  Mrikol. 
d.  E5m.  168.  -  CIL.  H  1161.  V  4918.  —  Weise  14.  319 1. 


2.  Nympha  (in  Inschr.  auch  Nymfa,  Nomfo)^ 
ae,  f.  und  Nymphe,  es,  f.  Nv(iq>iij  ^,  eine 
Nymphe,  Plur.  Nymphae^  ärum,  f.  l 
Eigtl.,  Naturgottheiten  niederen  Ranges,  die, 
je  nachdem  sie  ihren  Sitz  in  Gewässern  (im 
Meere,  in  Flüssen,  in  Seen  [sogar  in  den 
Gewässern  der  Unterwelt]  una  in  Qnellen]^ 
auf  Gebirgen  und  in  Grotten,  in  Waldthilem, 
Wäldern  und  Hainen,  oder  endlich  in  Bäumen 
haben,  als  Meer-,  Flosa-,  See-  u.  Quellnymphen 
verehrt  und  nach  ihren  Sitzen  benannt  wurden 
(vgl.  Nereis,  Naias,  Oreas,  Dryas, 
Hamadryas),  Verg.  A.  8,  71:  Nymphae^ 
Laurentes,  Nymphae  genus  amnibus  unde  est 
Id.  ib.  10,  651 :  silvicolae  Fauno  Dryope  quem 
Nympha  crearat  Ov.  Met.  6,  540 :  Asculapbos, 
quem  dicitur  Orphne,  inter  Arvemales  bind 
ignotissima  Nymphas,  ex  Acheronte  suo  furrw 
peperisse  sub  antris.  Id.  Met  1,  472:  Penels, 
Daph  ne.  Id.  fast  1,  634:  Nympha  Maenali«, 
Carmenta,  die  Mutter  des  Euander. 
Auct.  de  or.  gent.  Rom.  6, 1 :  Nymphae  Car- 
mentis  filius,  Euander.  Id.  Met.  3,  357: 
vocalis  Nymphe,  Echo.  Verg.  E.  7,  21:  Nym- 
phae Libethrides,  die  Musea  Prep.  3, 21,6: 
PoUucis,  luturna.  Id.  2,  23,  49:  crepitantes, 
d.  h.  die  Statuen,  aus  denen  Wasser 
sprang.  Suet.  Tib.  44:  habitus  Nympharum. 
Cic.  Mil.  27,  74 :  aedem  Nympharum  incendit 
Id.  n.  d.  3,  17,  43:  suntne  etiam  Nymphat 
deae  &c.  Lucr.  5,  948 :  templa  silvestria  Nym- 
pharum. Orelli  inscr.  1631  sq.  —  II.  Übertr. 
A.  Das  Wasser,  soviel  sAslympha  (welches 
aber,  abgesehen  von  sonstigen  Gründen,  schon 
wegen  limpidus  nicht  entlehnt  sein  kann), 
Prop.  3,  16,  4:    et    cadit  in  patulos  Nymphe 
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Aniena  Ucus.  Mart.  6,  43,  8:  canaqne  snl- 
phureia  Nympha  notatur  eqois.  —  B.  Die 
Steine  und  Muscheln,  welche  Caligula  am 
Strande  suchen  ließ,  Nympharum  lumina  Aur. 
Vict  Caes.  3,  12.  —  NB.  Dat.  u.  Abi.  Plur. 
Nymphabiis,  Orelli  inscr.  1628.  1629.  Inscr. 
Neap.  3621.  Nymfdbus,  Id.  ib.  1630.  Nymphis, 
Id.  ib.  1627.  ^umfabus,  Inscr.  Neap.  6768.  — 
Ableitungen:  nymphäliSf  e,  zur  Quelle 
gehörig,  Th.  Prise.  4,  1:  decoquere  aliquid 
in  aqua  nymphaliy  Que  11  w asser.  —  inym- 
phärenüy  oe,  /*.,  ein  sonst  unbekannter  Edel- 
stein, Plin.  37,  10  (64):  mmpharena  urbis 
et  gentis  Persicae  nomen  habet  similis  hippo- 
potami  dentibus.  —  NymphXdius,  ?t,  w.,  ein 
römischer  Beiname,  Suet  Galb.  11.  16.  Tac. 
h.  1,  5.  Inscr.  ap.  Mur.  902,  7.  —  \nymph\' 
ghiüf  ae,  w.,  von  nympha  u.  gignOf  von  einer 
Nymphe  geboren,  d.  i.  Achilles,  der 
Sohn  der  Thetis,  Anthol.  Lat  177,  3  (PoöU 
in  anth.  Lat  1.  p.  84  ed.  Burm.  (1,  101,  3 
(639,  3] :  sors  nova  nymphigen(u  votum  post 
fata  meretur:  quam  pepigit  thalamis,  hanc 
habet  in  tumulis,  d.h.  Polyxena,  welche 
auf  seinem  Grabe  geopfert  wurde. 

Nymplu,  Nymphe  Nom.  Bing.  N«ae  I  46.  Njnphes 
Gen.  Sing.  I  61.  Nymphini  Dat.  Sing.  I  64.  Nynph&m, 
Nymphen  Ace.  Sing.  I  46.  Nympha,  Nymph«  Toc.  Sinff. 
1  48.  NympbS  Abi.  Sing.  I  46.  Nymphabas  Dat.  n.  Abi. 
PI.  I  88.  80.  —  Momme.  inscr.  Neap.  1854  n.  ö.  Numphas 
S517.  Numfae  6768.  n.  s.  w.  Vgl.  unter  Apollo.  — 
Bftch.-Windek.  lat.  Decl.  68.  186. 

nymphaea,  ae,  /.  wiJupaUc,  ^,  eine  Wasser- 
pflanze, die  Seeblume,  Haarwurz  (Nym- 
phaea  alba,  L.),  Plin.  26,  75  sq.  App.  herb. 
67.  Marc.  £mp.  33  (wo  auch  rein  lat  dava 
Herculis). 

Weise  150. 

nymphaeum,  i,  n.,  s.  nytnpheum, 

nymphallB,  e,  I  ^   j^y^pj^, 

Bymph&rena^  ae,  /.,  )  ^  ^ 

NymphSros,  otis,  m.  Nvfup'dQoas,  6  (s.  Letronne 
obs.  phil.  et  arch.  sur  T^tude  des  noms  grecs, 
1846.  p.  11.  —  Elsentraut),  ein  römischer 
Beiname,  Brautliebe,  Inscr.  ap.  Grut.  16, 
3:  L.  CAECILIVS  NYMPHEEOS, 

nympheiim  (-aenm,  -fenm,  -nnm),  i>  n.  wfi- 
q)SU)Vf  TÖ,  ein  den  Nympen  heiliges  Quell  ge- 
b&ude,  Brunnenhaus,  Springbrunnen, 
von  Säulengängen  u.  Ruhebänken  umgeben, 
Plin.  35,  151:  eumque  typum  servatum  in 
nympheo,  donec  Corinthum  Mummius  everteret 
tradunt  Capit.  Gord.  32,  6:  opera  Gordiani 
Romae  nulla  exstant,  praeter  quaedam  nym- 
phea  (al.  fiyrnfia,  s.  unten)  et  balneas. 
Cod.  11,  42,  5:  quid  in  publicis  thermis,  quid 
in  nympheis  (al.  -aeis)  pro  abundantia  civium 
conveniat  deputari.  Id.  11,  42,  6.  Ammian. 
16,  7,  3.  —  Nebenformen:  nymphaeum 
Orelli  inscr.  3317.  cl.  Cod.  11,  42,  6.  u.  6.  — 
nymfeum^  Orelli  inscr.  57.  6049.  —  nymfxum^ 
Capitol.  Gord.  32,  5  ed.  Peter. 

VgL  auch  Nynphaeu»  W.  Schmiti  Btr.  i.  lat.  Sprachk.  68. 

Nymphlas,  Ädis,  /  Nvfupucg,  17.  weibl.  röm. 
Beiname,  Inscr.  ap.  Gud.  344,  6:  FVRIAE 
NYMPBIADI  FVRIA  APTA  PATRONAE. 


NvmpliIcilS,  i,  m.  Nv/iquMog^  6,  r9m.  Beiname, 
Inscr.  ap.  Marin.  Iscriz.  Alb.  p.  117:  C.  POM- 
PEIVS  NYMPHICVS.  —  Im  Fem.:  Mura- 
tori  inscr.  1143,  9:  CAE8ENNIA  NYMPfflCE. 

Nymphiiis,  ii,  m.  Nvijupmg,  6,  Eigenname, 
Liv.  8,  2^.  u.  26. 

Nymphtfdoms,  i,  m.  Nvfupo-datQogy  6,  röm. 
Beiname,  Plin.  7,  2  (2).  Muratori  inscr.  1699, 
6:  L.  SAENIVS  L.  T.  NYMPHODORVS. 

NymphSdtftas,  i,  m.  *  NvfMpo-dotog,  6,  römi- 
scher Beiname,  Inscr.  ap.  Maff.  Mus.  Yer.  109, 
1:  L.  VIBIVS  Visa  L.  NTMPH0D0TV8. 

iiymph$le(m)ptas,  winpö-Xfimogy  Adj.,  ver- 
zückt, wahnsinnig,  Varro  L.  L.  7,  87.  — 
Tert  de  bapt  6,  rein  lat.  lymphatus. 

nymphon,  Önis,  m.  wfji^AVf  o5yop,  6,  das  Braut- 
gemach, Tert.  adv.  Talent  82.  vgl.  thähmus* 

Nysaens,  a,  nin,  Nvautog.  I.  nysäl seh  (Ca- 
rlen), Plur.  Nysaei,  örum,  m.,  die  Nysäer, 
Bewohner  der  Stadt  Nysa  am  Messopis,  jetzt 
Ruinen  bei  Sultan-Hissar  (vgl.  Plin.  5,  29 
(29),  108),  Cic.  fam.  13,  64, 1.  -  IL  Nysäisch 
(Indien),  von  der  Stadt  Nysa  in  Indien, 
dem  Erziehnngsorte  des  Bacchus  (vgl.  Cnrt. 
8,  10  (36;,  7  sqq.  Mela  3,  7,  4),  poetisch 
für  bacchisch,  Prop.  3,  16,  22:  India  Ny- 
saeis  arma  fugata  choris.  Sil.  7,  198:  festas 
Nysaeo  redimivit  palmite  mensas.  Lucan.  8, 
227:  Hydaspes.  Sil.  12,  160:  Nysae  cacumina 
Gauri ,  weinreich.  —  Ebenso  wie 
Nyßoeus  II  von  Nysa  (Indien)  abgeleitet: 
2V§8cls,  Ui8,  f.  NvofiTsy  nysäisch,  Ov.  Met 
8,  14:  Nymphae  Nyseides,  welche  den 
Bacchus  erzogen.  Hygin.  fab.  191.  Id. 
astron.  2,  21.  —  Nyaetus,  a,  um,  Nv^iffiog, 
Adj.,  nyseisch,  bacchisch,  Lucan. 8, 801: 

iuga  Nyseia.  —  Nyseus,  H  u.  ^08,  m.  Nvimig, 
6y  ein  Beiname  des  Bacchus,  Ov.  Met.  4, 13 : 
additur   bis  Nyseus  indetonsusque  Tbyoneus. 

—  Ny^iäcus,  a,  um,  Nvaiawg,  Adj.,  nysisch, 
bacchisch,  Marc.  Cap.  2.  in.  §.  98:  hoc 
quoque  Nysiacis,  quod  sparsum  floribns  ardet, 
multiplici  ambitum   redimitur  lumine  sertum. 

—  Nyäiäs,  ädis,  f.  Nvaukg,  17,  nysisch, 
Nymphae  Ov.  £ast  3,  769:  Nysiades  Nymphae 
puerum  quaerente  noverca,  hanc  frondem 
cunis  opposuere  novis.  —  f  NysighiOj  ae,  m. 
von  Nysaj  Nvaa  u.  gigno,  in  Nysa  ge- 
boren, CatuU.  64,  262 :  cum  thiaso  Satyrorum 
et  Nysigenis  Silenis.  —  nyäiön,  tt,  n.  Nvoiov, 
TÖ,  der  Epheu,  App.  herb.  98,  =  hedera. — 
Nysius,  a,  um  Nvaiogy  Adj.,  Plin.  16,  34  (62) : 
quam  (hederam)  quidam  Nysiam,  alii  Bacchi- 
cam  .vocant  Arnob.  6,  176:  cum  inter  ho- 
mines  esset  adhuc  Nysius  et  Semeleius  Liber. 
Als  Beiname  des  Bacchus,  der  Nysier, 
Cic.  Flacc.  26,  60.  —  Nysu8,  t,  m.  NveoSf  6, 
der  Erzieher  des  Bacchus,  dem  er  während 
des  Zuges  nach  Indien  die  Herrschaft  über 
Theben  überließ,  Hygin.  fab.  131  u.  167. 

Nyseides  Nom.   PI.  Neue  I  316.   —  Weise  151  A.  — 
Nysie  Toc.  Sing.  Nene  II  24. 
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V/äflis,  is,  f.  Acc.  im,  f.  "OaoLS,  ij  (vom  kopti- 
schen owM  =  bewohnter  Ort),  eine  frucht- 
bare Stelle  in  der  libyschen  Wüste,  eine  Oase, 
bes.  die  große  CO.  fnydXfj,  0,  maior)  in  Ober- 
ft^rpten  ^etzt  Wah  el  Kebir)  n.  die  kleine 
CO.  lUXQU  0.  minor)  in  Mittelägypten  (jetzt 
Wah  el  Bahire,  Wah  el  Gharby  oder  Bahnasa 
el  Kassar),  unter  den  Kaisern  Yerbannungs* 
örter,  Dig.  48,  22,  7.  §.  5.  —  Cod.  lust.  9, 
47,  26.  §.  2.  —  Vgl.  noch  Zos.  6,  9.  —  Da- 
von: Oäsenus,  o,  unit  oasenisch,  Cod. 
Theod.  9,  82,  c  1.  —  ^äsües,  ae,  m.  ^Occairfis, 
6,  oasitisch,  nomoi  Plin.  5,  60. 
W«iM  66.  861. 

ttfbarr(h)ätus,  a,  um,  von  ob  u.  arr{h)a, 
ä^fafimv,  durch  ein  Aufgeld  verbind- 
lichgemacht, Sulp.  Sev.  ep.  3.  (ad  Bas^ul. 
1.)  §.  2. 

tfbSliscilS,  i,  m.  ößiXiaxof,  6  (eigtl.  Dimin.  zu 
6ßeX6s),  eigtl.  ein  kleiner  Spieß,  dann  von  dem, 
was  Ähnlichkeit  mit  ihm  hat  I.  Eine  Spitz- 
säule mit  einer  kleinen  Grundfläche,  ein 
Obelisk,  Plin.  36,  64  (u.  71):  trabes  ex 
Syenite  marmore  fecere  reges  quodam  cer- 
tamine,  obeliscos  vocantes  Solls  numini  sacra- 
tos.  Tac.  a.  3,  60.  Suet  Claud.  20.  Amm.  16, 
10,  17.  16,  17,  4.  Isid.  or.  18,  81,  1  u.  2.  — 
IL  Die  Rosenknospe,  Auson.  id.  14,  27: 
haec  aperit  primi  fastlgia  celsa  obelisct,  mu- 
crone  absolvens  purpurei  capitis.  —  III.  Die 
Figur  eines  kleinen  Spießes  (sonst 
obelu8)y  welche  man  in  den  Büchern  an  den 
verdächtigen  Stellen  machte.  Augustin.  ep. 
10,  2. 

tfMlismSne   (diple),    SßiXiaiiivij    {StnX^,   ein 
kritisches    Zeichen,    Gramm.    Lat    VII 
636,  4  K. 
Weite  S26. 

tfMlo,  8.  obelus. 

obelopaectes?    oder    obolopaectes?     oder 

OOpaectes?    Vgl.    W.    Schmitz    Btr.    z.  lat. 

Sprachk.  277.  —  Not.  Tir.  173  Grut 
Weise  801. 

5Mln8,  i,  m.  dßelog,  6,  eigU.  ein  Spieß,  übertr. 
die  Figur  eines  liegenden  Spießes  an 
den  verdächtigen  Stellen  der  Bücher,  Auson. 
sapient.  ep.  ad  Pac.  13:  pone  obelos  igitur, 
spuriorum  Stigmata  vatum.  Hieronym.  ep.  104. 
108.  112:  miror,  quomodo  Septuaginta  Inter- 
pretum  libros  legas  ab  Origene  emendatos 
sive  corruptos  per  obelos  et  asteriscos.  Isid. 
or.  1,  20,  3.  —  Davon:  öWio,  ätuMy  ärc, 
mit  dem  Obelus  bezeichnen,  Isid.  or. 
1,  20,  21.  diple  superne  obelata  Id.  ib.  1,  2, 
19  u.  20. 

Weise  58.  61.  286. 

tfbtfllis,  i,  m.  dßoXös,  6  (nach  Arist  ap.  Poll. 
9,  77  u.  £.  M.  war  anfangs  dßoXog  ^=  dßslog . 
Wahrscheinlich  waren  spitze  Stückchen  von 
Eisen  oder  Kupfer  die  ursprüngliche  Münze, 
deren  6  die  Hand  füllten,  dgaxiii^.  Nach  Plut 
Lvs.  17.  Fab.  Max.  27  haben  ößfXiaxoi,  vo- 
lUCfuxTcc  aUtrjQä  ij  x^Axa,  entweder  wirklich 
spießförmige    oder   mit  einem  Spieß  geprägte 


Münzen,  die  Veranlassung  zu  dem  Namen 
ößoXog  gegeben),  ein  Obolus,  zuerst  bei 
Ter.  Andr.  369. 1.  £ine  kleine  griechische 
Münze,  der  6.  Theil  der  Drachme,  etwa  10 
Pfennige,  Ter.  And.  2,  2,  32.  Vitr.  3, 1:  dvi- 
tates  Graecorum  aereos  signatos,  uti  a&sefl, 
ex  aequo  sex,  quos  obolos  appellant,  in  dracb- 
ma  constituerunt.  —  II.  Ein  Gewicht,  der 
sechste  Theil  einer  Drachme,  ein  Sechstel, 
Fann.  de  ponderib.  et  mens.  37:  Cecropiam 
superest  post  haec  docuisse  talentum,  qaod 
summum  doctis  perhibetur  pondus  Athenis. 
nam  nihil  bis,  oboloye  minus  maiusve  talento. 
Plin.  21,  25  (96):  trium  obolorum  pondere. 
Id.  20,  1  (3).  20,  2  (6).  21,  34  (109).  25, 12  (91). 
obolos  CofBS.  Yoc.  I  636.  -  obolos  Id.  ib.  n  814.  - 
Dftd.  Wort¥.  183.  —  Dietricb  voesl.  sff.  18.  —  Beenui 
Cort.  Job.  1874  p.  107.  —  Weise  84  ▲.  83.  2S0.  -  SulL 
Italogr.  I  SS.  II  76.  —  Man  vgl  iatmiobolu»  o.  fttifw- 
obolu». 
obmssa,  ae,  f.  ößgvtov,  rd.  L  Die  Feuer- 
probe des  Goldes,  Reinigung,  Lftnternn^ 
Capelle,  Plin.  33,  59:  auri  experimentam 
ignis  est,  ut  simili  colore  rubeat  ignescatqiie: 
id  ipsum  obrussam  vocant  Suet  Ner.  44: 
exegit  ingenti  fastidio  et  acerbitate  nummam 
asperum,  argentum,  pustnlatum,  aurum  id 
oorussam,  geläutertes,  reines  Gold.  Und 
so  reticulum  aureum,  quem  (so!)  ex  obnissa 
esse  dioebat,  aus  sechzehnkarätigem  (reinefu) 
Gold,  Petr.  67, 6  (al.  obryzam).  —  II.  Metapb., 
der  Prüfstein,  die  Probe,  Cic.  Brat  74, 
258 :  quo  magis  expurgandos  est  sermo  et  t 
adhibenda  tamquam  obrussa  ratio,  quae  ma- 
tari  non  potest.  Sen.  ep.  13,  1 :  sie  venu  iile 
animus  et  in  alienum  non  venturus  arbitriaa 
probatur:  haec  eins  obrussa  est,  das  ist  eine 
Probe,  ein  Prüfstein.  Id.  quaest  nat  4^ 
5, 1 :  si  omnia  argumenta  ad  obrussam  coepeii* 
mus  exigere,  auf  die  Goldwage  legen, 
genau  prüfen,   der  Feuerprobe  unter- 

yga  A  ]*X  fi  U 

D6d.  870.  Vi  942.  -  Id.  Hdb.  183.   -  Weise  SS.  0. 
85^164.  —  Sealf.  li»logt.  U  77.  —  Bexaeaberger  T  Si 

obryzam,  i,  n.  sc  anmm,  ößQviop,  to,  ac 
%(fvaioVy  aurum,  gel&utertes  Gold,  Probe- 
gold, Yulgata  paralip.  2,  3,  5.  Isid.  or.  16, 
18,  2.  —  Absolut:  obryzum  (obrizum), i, *^ 
lauteres  Gold  (Petron.  67,  6,  vgl.  oben 
obrussä),  YulgaU  lob.  28,  16.  31,  24.  Beda  de 
orthogr.  282,  9  K.  (Gramm,  ine.  de  orthogr. 
2793  P.)  —  Nebenform:  obryia,  ae,  f^  Cod. 
Theod.  12,  6,  12.  12,  7,  3.  Beda  de  orthogr. 
282,  *J  K.  (Gramm,  ine.  de  orthogr.  2793  P.> 

—  Abgeleitet:o&r2/2?ä<u9,  o, um,  aus  Probe- 
gold verfertigt,  Cod.  Theod.  11,  10,3: 
obryzatorum  omnium  solidorum  uniforme  pre* 
tium.  Ibid.  12,  49,  1.  —  obryzläcus,  a,  itm, 
aus Probegoldgefertigt,  Cod.  Theod. 7, 2i 

BÖnscb.  IUI.  n.  Yalg.  243.  -  Loire  prodr.  60:  sbrinB. 

—  Saslf.  Italogr.  H  77.  —  Beasenbercer  V  84.  -  o>ri4i» 
Gores.  Beitr.  486,  vgl.  Z  za  Anfeng.  -  Schneider  EleaesurL 
I  M4._S86.  _ 

obsonatio  (ops.),  onis,  /*',  1 

obsonator  (opa.)»  oris,  m.,  \a.6b$omm' 

obgonatns  (op8.\  ii8,_fw.,     _      |     ^^ 
obsonito  (ops.),  ayl,  atam,  are,  / 
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•bsounm  (op8.X  li,  n.  [OSum  Not  Bern,  61, 
5]t  Sf^iovLOVy  t6j  zuerst  bei  Naev.  com.  50, 
-  PI  Mil,  107.    Ba.  96.  131,   Stich.  440. 
451.  Men,  220.   Most,  363.   Merc,  582.  780. 
Truc,  2,  7,  10,  4,  2,  34.  Aid.  280.  289.  350, 
352.  —  Caec.  St.  180.  —   Ter.  Ändr.  360. 
Ad.  286.   —    Titin.   88.   —   Inschriftlich: 
CIL.  ni  6066,    das   Zubrot,    die  Zukost, 
besonders  Fische,  Gemüse,  Obst  =  put- 
m«fituift,  pulmentariumy  pxdpamewtim,  Plant 
Baccb.    1,    1,  64:   tu  facito  obsonatum  nobis 
Sit  opulentum  obsonium.    Id.  Merc.   3,  3,  22: 
curare.   Id.    Stich.    3,    1,   36:   obsonare.  Vgl. 
coSmere   Hör.   sat  1,  2,  9.    distribuere    Suet 
Dom.  4.  apponere  Id.  Tib.  34.  Plaut  Cas.  2, 
8,  65.   Ter.    Ad.   2,   4,  8.  Nep.  Them.  10,  3. 
Id.  Ages.  8,  4.  Plin.  16,  19  (21).  luv.  11,  134. 
Suet  Ner.  16.    Id.  Cal.  18.    Id.  Caes.  43.  Id. 
Vit  10.  13.  Id.  Aug.  98.   Petron.  36.  piscium 
App.  mag.  p.  292.  Auson.  Mos.  127.   ex  auro 
opsonia    et    panes    Suet.    Cal.    37.    —    Ab- 
leitungen: obsöndJtlo  (ops.)y  önis^  f.  (tou 
ohionare),   das  Einkaufen  der  Zukost, 
Donat  Ter.  And.  2,  2, 32.  —  ohsönätör  (opa.), 
dris,  11t. (von  oh8onare\  der  Einkäufer 
der  Zukost,  s  d^-ioifi^T^ff,  6,  Plaut  Mit  3, 
1,  73  (667):    primarius   parasitus,    obsonatur 
optimus.  Sen.  ep.  47,  8:  obsonatoribus  dominici 
pidatofl  subtilis  notitia  est  Mart  14, 217  lemm. 
Inscr.  ap.  Mur.  916,  10:    OBSONATOR   PO- 
FAEAE  AVG.  Vgl.  Orell.  inscr.  2932  u.  2983. 
Inscr.   in  AnnaL   dell*  ist.  arch.  1866.  p.  21. 
no.  116.   —   ohsönätus  {op8.\  üs,m.  {von 
oh8onare)y   der  Einkauf  der    Zukost, 
Plaut    Truc.  4,  2,  27  (712):    dare  minam  in 
obsonatum.  Id.  Men.  2,  2,  14   (288),    vgl.    ib. 
277.  Id.  Gas.  699.  —  obsönUo  (opa.),  öot, 
ötiMvi,  öre  (Verb,  intens,  neutr.   von  olh 
sonare),  schmausen,  tractieren,  Fest  p. 
201,  82:  obsonitavere  saepe  obsonavere.  Cato 
in  suasione  ne  legi  Orchiae  derogaretnr:  ^q^ 
tntea  obsonitavere,   postea   centenis  obsoni- 
tavere**,   slgnificat   autem   convivari.    (Cato 
Orot.  p.   52,  14  zweimal  ==  Cato  orat.  27. 
fr.  1).  —  obsöno  (ops.),  ävi,  ätum,  äre  (Verb. 
Act),  =  6'tp'mvsto,  zum  Essen  einkaufen, 
Speise   oder  für  die  Küche  einkaufen, 
zuerst  bei  PI.  Mü.  738.  749.  750.  756.   Ba. 
96.  97.  143.  Stich.  440.  451.  Men.  209.  273. 
320  sweimdL  Most.  24.  Merc.  695.  754,  Poe. 
1284.   Cas.   337.   387.   397.    Truc.  2,  4,  91. 
Aul.  278.  Capt.  474.    Ter.   Andr.  451.  Ad. 
117.  964.  •—  Cato  orat.  p,  44,  9.  I.  Eigtl., 
Plaut    Stich.    3,   1,  36:    obsonare  obsonium. 
Id.  Poen.  5,  5,    16:    prandium.    aliquid  App. 
Met  1.  p.  113.  ab  aliquo  Id.  mag.  p.  293.  — 
Absolut,  Plaut  Aul.  2,  4,  1:   postquam  ob- 
sonavit  herus  et  conduxit  coquos.  Id.  Men.  1, 
3,  26.  Id.  mü.  3,  1,  154.  —  Passiv,  Plaut 
Men.  2,2,46.  Id.  Bacch.  1,  1,  63.  —  IL  Üb  e  r  tr., 
schmausen,  einen  Schmaus  oder  ein  Gast- 
mahl geben,  Ter.  Ad.  1,  2,  37  (117):  obsonat, 
potat,  ölet  unguenta  de  meo.    Id.   ib.   5,  9,  7 
(964).  —  m.  Metaph.,   statt  der  Zukost 
einkaufen,  Cic.  Tnsc.  5,  34,  97:   Socratem 
ferunt,   cum   usque   ad   vesperum   contentius 
ambularet,  quaesitumque  esset  ex  eo,  quare  id 
faceret,  respondisse,  se,  quo    melius    cenaret, 
obsonare  ambulando  famem.   —  Dasselbe 


in  deponentialer  Form:  ohsönor^ 
ätfu  sum,  äri,  verb.  dep.  Ter.  And.  2,  6,  20: 
vix  drachmis  est  obsonatus  decem.  Plaut  Stich. 
6,  3,  8  (681).  Id.  Aul.  2,  4,  16  (293):  de  sua 
filiae  in  nuptiis. 

Cnrt.  Hamb.  18&5,  Andent.  p.  3.  —  Gurt.  Ber.  d.  K. 
S.  Gm.  d.  Wim.  1864  (hiitor.-phil.  C\.)  Aber  .elogiom*  p. 
5.  "  Xomms.  r.  O.  I  196.  —  Lorens  Moet.  p.  61.  — 
Bamsbonk  Syn.  406.  9»9.  II  p.  663.  ->  Bei  Plant.  Trac 
2,  4,  91  hat  Spengel  [ob$<miHm]  znir^fttgt.  Tgl.  Tucbh. 
d6  Tocab.  ffraec  80,  15.  —  Zehetmayr  Wb.  301.  —  Schaeh. 
Yolg&rl.  III  11.  —  Saalf.  gr.  Lebaw.  p.  9  Anm.  26,  vgL 
unter  adtpa.  —  Beermaim  ünrt.  Jnb.  1874  p.  108.  — 
Bramb.  Hilfsb.  50.  —  Marqn.  Prifatalt.  U  42.  77.  — 
Saalf.  Italogr.  I  26.  1.  —  Weise  69.  113.  —  Benenberger 
y  84.  -  Q5U,  Gallai»  III  369.  -  ffbtonabo  (PI.  Baoch. 
97)  gemesMn  Conf.  Yoe.  II  639.  —  Bamabon  Sjn.  969. 
—  Bzamb.  Hilfib.  ftO.  —  KOhner  I  608.  —  Lorens  MMt 
p.  51. 

t  obstrangttlätas,  a,  am,  vom  ungebr.  öbstran^ 
gulare,  aus  ob  u.  strangiüo,  cxQayyaXikcty 
erwürgt,  metaph.  Prudent  cath.  7,  10. 
obstrangulata  mens. 

OCCftbos  (occ&yns)»  i,  m.  öxKoßoSy  6  (Hesych. 
ol  öxxaßoi,  xä  nsQl  tov  ß{fa%vova  'fpiXkux),  ein 
Armband,  Halsband,  Muratori  inscr.  333: 
Q.  SAMMIO  SECVNDO  AB  XV.  VIRI8 
OCCABO  ET  CORONA  EXORNATO.  OreUi 
inscr.  n.  2263:  OCCABO  ET  CORONA.  (Vgl. 
Id.  2322).  —  IR.  N.  2668. 

DM.  8jn.  VL  243.  -  Id.  Handb.  123.  ~  WeiM  61.  31& 

occhi.  Önim,  m.  *öxxoif  ol,  eine  Art  B&ume  in 
Hyrcanien,  den  Feigenb&umen  ähnlich,  woraus 
am  frtlhen  Morgan  eine  Art  Honig  floss,  vielL 
der  Mannasüßklee  (Hedjsarum  Alhagi,  L.), 
nach  Onesicritus  bei  Plin.  12,34:  in  Hjr- 
caniae  convallibus  ficis  similes  esse  arbores, 
quae   vocentur    occhi,   ex  quibus  defluat  ntel 

_horis  matutinis  duabus. 

OcSftn^tflas,  J,  m., ' 

ÖcS&nSus,  s.  Oceanius. 

ÖcSäniciis,  a,  um,  * Stxeavucosy  Adj.,  sum 
Ocean  gehörig,  des  Oceans,  litus,  Mela 
3,  3,  1  =  3.  §.  26.  ed.  Parthey. 

OcÖ&nides,  ae,  m.  ^SUsavidrig,  6,  der  O  c  e  a  n  i  d  e, 
Sohn  des  Oceanus,  Prise,  part  XTT.  vers.  Aen» 

_11,  199. 

OcSftninns,  a»  jim,^Sliuavlvo£,  Adj.,  zum  Oce- 
anus gehörig,  von  ihm  abstammend^ 
Nerine  Galatea  Oceanina  Vet  interpr.  ad  Verg. 
E.  7,  37.  p.  9.  Mai. 

OcS&niB*  Idifl,  f.  ^SlxsccvCg,  ^,  =  Oceanitis 
w.  m.  s.,  Prise,  part.  XII  vers.  Aen.  11,  199. 

OcS&mtis,  idte,  /  ^SlxiovlrLg,  17,  die  Tochter 
des  Oceanus,  Verg.  G.  4,  341:  Clioque  et 
Berae  soror,  Oceanitides  ambae.  Hygin.  fab, 

_192  (praef.  p.  4  M.). 

O^äniiiB}  a^  um,  s.  Oceanus. 

OcSftnns.  i,  m.  ^SUsccvog^  6,  zuerst  bei  Enn.  a. 
418  V.  —  InschriftUch:  CIL.  VU  498.  — 
Monum.  Ancyr.  V  11  Momms.  I.  A.  Das  Welt- 
meer, der  die  Erde  umgebende  Ocean,  Cic 
r.  p.  6,  20 :  omnis  terra  parva  quaedam  insula 
est,  circumfusa  illo  man,  quod  Atlanticum, 
quod  magnum,  quem  Oceanum  appellatis  in 
terris.  (Id.  somn.  Scip.  6,  15).  Enn.  ann.  16, 
23:  interea  fax  occidit  Oceonumque  rubra 
I      tractim  obruit  aethra.  Cic.  de  imp.  Pomp.  12 : 
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nüUam  intra  Oceani  ostium  praedonum  navem 
esse.     Id.    Acc.    3,    89.    Hör.     epod.    16,    41 : 

•  circumvagus,  vgl.  circumfusus  Rntil.  1,  66. 
dissociabilis  Hör.  carm.  1,  3,  22.  mbro  Id.  ib. 
1,  36,  2.  beluosus  Id.  4.  14,  48.  Verg.  A.  2, 
2ß0.  Id.  G.  1,  246.  4,  233.  refusuSj  d.  h.  re- 
flu%k8,  Serv.  Verg.  A.  7,  226.  lust  12.  10,  4. 
Claudian.  cons.  Hon.  4,  23.  ostium  Oceani, 
die    Straße    von    Gibraltar,    Mela  3,  9. 

;  Ebenso  Cic.  Tusc.  1,  20:  qui  Oc^am  freta  illa 
viderunt.  Id.  nd.  d.  3,  10.  Caes.  b.  G.  2,  84: 
quae    sunt  maritimae    civitates    Oceanumque 

.  attingunt  —  B.  Adjectivisch  in  Verbin- 
dung mit  mare,  mare  Oceanum,  Tac.  h.  4, 
12:  quam  (insiUatn)  mare  Oceanum  luit.  Im 
Accus,  bei  Caes.  b.  G.  3,  7,  2:  cum  legione 
Vn.  proximus  mare  Oceanum  in  Andibus 
hiemarat.  Mela  2,  6,  2:  se  in  nostrum  et 
Oceanum  mare  extendit.  —  Im  Dat.:  Amm. 
23,  6:  mari  Oceano.  Im  Abi.  Tac.  a. 
1,  9:  mari  Oceano  aut  omnibus  longinquis 
septum  Imperium.  Andere  Beispiele  des  ad- 
jecUvischen  Gebrauches  von  Oceanus,  wie 
Oceano  fluctu  u.  litore  bei  luven.  11,  94 
n.  118;  Oceanas  aquas,  Venant  carm. 
3,  9,  4.  Oceanis  aquis  Ib.  7,  12,  66.  Sind 
sehr  zweifelhaft,  da  bei  luvenal  vielleicht 
richtiger  Oceani,  bei  Venant.  an  der  ersten 
Stelle  Oceanus,  an  der  zweiten  Oceani 
zu  lesen  ist.  —  C.  Personifi eiert,  der 
Oceanus,  »Sohn  des  Caelum  u.  der  Terra, 
Gemahl  der  Tethys,  Vater  der  Gewässer,  Cic. 
Tim.  11,  36.  Id.  n.  d.  8,  19.  Catull.  88,  6. 
Ov.  Met  2,  610.  Hygin.  fab.  praef.  —  H. 
Übertr.  A.  Eine  große  Badewanne, 
Lamprid.  AI.  Sev.  26:  Oceani  solinm  primus 
inter  principes  Alexander  appellavit,  cum 
Traianus  id  non  fecisset,  sed  diebus  solia  de- 
puta.sset.  —  B.  Ein  römischer  Beiname, 
Martial.  3,  96,  10.  6,  24,  4.  6,  9,_2.  Inscr.  ap. 
Mur.  1463.  — Ableitungen:  OcMnensis,  e, 
zum  Ocean  gehörig,  am  Ocean  ge- 
legen, Eckhel.  d.  n._8.  p.  110:  BONONIA 
OCEANENSIS.  —  ÖciäniÖlus,  »,  m.,  römi- 
scher  Name,  Gruter  inscr.  882,  10,  —  Ociiä- 
nXus,  a,  um,  zum  Ocean  gehörig,  oce- 
ani seh,  der  Ocean,  Prise,  part.  XH  vers. 
Aen.  11.  199.  ales  Oceania,  Isid.  or.  12,  7,  26 

•  (wo  Otto  Oceanae). 

Oceanus  n.  Oceanum  Nom.  Sing.  Nene  I  64S.  648.  — 
Schulte  Sjo.  S79,  868.  -  Schnch.  Valg&rl.  I  iS9.  —  Die 
Verbindanf  ea  narigare  Oceanum  Sen.  snaa.  I  8  sq.  nnd 
sacer  Octanm,  daa  grofie  Weltmeer,  Sen.  soa«.  I  4  fehlen 
in  H.  8.  Karsten,  efocntio  rhetorica,  qoalis  inTeaitor  in 
Annaei  Senecae  Snasoriis  et  Controrersiis.  Rotterdam 
1881.  —  Saalf.  Italogr.  I  86. 

^chra,  ae,  /*.  &X9^y  V>  Ocher  oder  Ocker, 
Berggelb,  Berggold,  eine  Erdart,  die 
gelb  fHrbt,  Gels.  6,  18,  19.  PHn.  86,  6  (12). 
[Vitr.  7,  7.  Rose  g^riech.] 

_  ^  Weise  168.  286. 

ocimöides,  is»  n  iyxcfio-fidfg,  x6,  ocim um- 
ähnlich, carduum,  Plin.  24,  137  J..  App. 
herb.  109 :  carduum  silvaticum  alii,  ocimoxdes 
vocant.  Vgl.  clinopodium. 

^  Weise  49.  148. 

ücünnm,  i,  n.  &%iiiov,  rd,  das  Basilienkraut 
(Ocimum  basilicum,  L.),  Plin.  19,  7(36),  117: 
nihil  ocimo  fecundius;  cum  maledictis  ac  pro- 
bris    serendum    praecipiunt,    ut    laetius    pro- 


veniat,  sato  pavitur  terra.  Id.  19,  10  (67).  20, 
12  (48).  Geis.  2,  20.  Catull.  44,  16  [Varro  r.  r. 
1,  31,  4.  Vgl.  besser  unter  ocinum].  Amob.  7, 
16.  Isid.  or.  17,  10,  16.  —  Im  Plur.  bei 
Col.  10,  319.  Pers.  4,  22  (dazu  Hauthal  S.  236  ff.) 
Ser.  Samm.  441.  —  Nebenform:  ödmiM, 
Aemil.  Macer  ap.  Charis.  72,  18  (65  P.)  u. 
Beda  de  orthogr.  282,  19  K-  Vgl.  auch  Lobeck 
pathol.  prol.  78. 

ocimnm  n.  oeimns  Nom.  Sing.  Nene  I  408.  58T.  odaa 
Plnr.  I  408.  -  OCnm  Schmitt.  Not.   Bern.  62,  61  (eins- 
dem   Notae  Interpretaroentum  apnd    Qrnt.    p.   168  I  t. 
_  Kopp.  II  252)  est_ocimi«m').  — _Weise  141  A^ 

ocinum  (auch  ocimmn  u.  ocj^nm,  ozymom), 
&XWOV,  TÖy  zuerst  bei  Cato  r.  r.  33,  4.  53. 
54y  3y  4,  ein  Futterkraut,  viell.  Klee, 
Cato  r.  r.  27,  63.  Ibid.  54,  3:  ubi  ocinwn 
tempestivum  erit,  dato  primum,  manibus  car- 
pito;  id  renascetur:  quod  falcula  secueri», 
non  renascetur:  usque  ocinum  dato,  donec 
arescat.  Varro  r.  r.  1,  31,  4.  Plin.  17,  198. 
18,  143.  Fest  s.  h.  r.  Vgl.  Non.  650  sq.  o. 
Hauthal  zu  Pers.  4,  22.  S.  236  ff. 
Weise  141  A. 

OcnnB  (-Ö8),  i,  im.  "Onvog,  6.  I.  Der  Erbaner 
von  Mantua,  Verg.  A.  10,  198.  —  II.  Ein 
allegorisches  Gem&lde  des  Malers  8ocrates 
(nach  andern:  Nicophanes),  einen  Mann  dtr- 
stellend, welcher  ein  Seil  dreht,  das  aber  ein 
Esel  wieder  zernagt,  Plin.  35,  187:  et  piger, 
qui  appellatur  OcfU>8y  spartum  torquens,  qaod 
asellns  arrodit.  Daher  sprichwörtlion  von  einer 
vergebens  unternommenen ,  nie  zu  Ende 
kommenden  Arbeit,  Prop.  4,  3,  21:  dignior 
oblique  funem  qui  torqueat  Ocno,  aeternusqne 
tuam  pascat,  aselle,  famem. 

Weise  886. 

oct&chordös  (octtfch.),  ttn,  ÖTna-xo^dog^  Adjn 
achtsaitig,  achtstimmig,  von  der  Wasser- 
orgel, Vitr.  10,  8  (13),  2  ==  261,  19  B.  - 
Subst.  octachardum,  i,  n^  BoSth.  inst  mos. 
1,  20.  p.  207,  14  Fr.  u.  6,  14.  p.  368,  21  Fr. 
Weise  «91. 

octächoms,  a,  um,  * Sxta-xmQog,  Adj.,  vier 
Seiten  habend,  templum  Ambros.  ap.  Oraler, 
inscr.  1166,  8. 

oct&edrtfs,  i,  m.  u.  f.  ötna-sdQog,  achtseitig, 
Marc.  Cap.  6,  233:  bis  adduntur  octaedros, 
item  dtodeTtaedQog,  item  slxooAfdQog,  Andere 
lesen  es  eben  fallsgriechisch. — Subst 
octähedrum,  i,  n.  wra-sd^v,  t<J,  ein  von 
acht  Flächen  begrenzter  Körper,  ein  Acht- 
fach, mathem.  t.  t.,  Chalcid.  Tim.  63  u.  S26. 

octäSteris,  idig,  Acc.  ida,  /*.  6xrcc'Sv^(flg,  üoi, 
ri,  ein  Zeitraum  von  acht  Jahren,  Censor. 
18,  4  sq.,  =  odennium, 
Wei^e  irse. 

octägontf s,  tfil)  * öxti-yoüvogy  Adj.,  achteckig. 
Vitr.  1,  6,  4  =r  26,  4  B. :  turris  marmorei 
octagonos.  —  Subst,  octägönön  {-um),  t,  n.t 
ein  Achteck,  octangula  fig^ra,  Vitr.  1,  6,  4 
=  25,  4  B.  Gromat.  vet  p.  326,  24  (Auct  de 
limit  p.  284.  Goes.,  woselbst  octogonon}- 
Bo6th.  inst  arithm.  2,  16  (wo  octog.) 

octagonos,  od,  octagooon  Acc.  Sing.  Fem.  Nene  H  1^- 
—  Kfthner  I  847,  1.  —  Weise  256  A. 

octähedmnui  s.  octaedros. 

octXmStör,  metra.  mStmm,  Sxxa-ftix^g,  Adj.. 
achtfüßig,  in  der  Metrik,  Marin.  Victorin. 
de  metr.  p.  82,  27  K.  (2628  P.  oder  «,  f 
80  ed.  Gaisf.):   admonemur,  Boiscum  Cr»- 
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cennm  supergressnm  hexametri  legem,  iambi- 
cnm    metnun   in  octametrutn  versum  exten- 
disse. 
octftphttrtts,  8.  odophoros. 

ocUphoro«,  on,  octapboro  Abi.  Sing.  Fem.  Nene  II 11. 

octfts,  adis,  f.  ^^Sy  dSog,  ij,  die  Zahl  acht, 

rein  lat.  ocUmarius  numerus,  Marc.   Cap.  7, 

242,    740:    primos    nameros    imparium    trias, 

secnndos  pentas,  ambo  octadem  faoiunt. 

Weis«  43.  256. 

octftsemas,  a,  nm,  Sxru'atjfiog,  Adj.,  t  t  der 
Metrik,  mit  acht  Zeiten,  achtzeitig,  in 
der  Versmessung  achtzeilig,  Marc.  Capell. 
9,  332,  986. 

octasty  15s,  ttn,  ^d-awlogf  Adj .,  achtsXulig, 
Vitr.  3,  2,  7  sq.  3,  3,  7  =  70,  2  &c.  R. 

octMtylot,  00,  octantyli  Gen.  Sing.  Fem.,  ociaatylon 
▲ce.  Sing.  Fem.  Nene  II  11.  —  Weise  288. 

oetätenchds,  ön,  *  SKTd-revxogy  Adj.,  acht- 
bändig,^ octo  vdutnina  eontinens,  Cassiod. 
inatit.  £y.  1:  primus  scriptorarum  divinamm 
codex  est  octatenchos. 

OCtöfts,  Ädis,  /".  *6xx(oo[g,  rf  (vgl.  dydotkg,  i}), 
die  Acbtsahl,  Tert.  praescr.  49:  hanc  eaae 
aeonom  triacontada,  qoae  sit  in  pleromate  ex 
ocUxide  et  decade  et  duodecade. 

oehtochordtfs,  s.  octachordos, 

ociögämUBt  h  m,  * dxxat'Yaiiogy  achtmal  ver- 
heiratet, Hieron.  in  lov.  1.  (8  extr.)  n.  15: 
non  damno  digamos,  imo  nee  trigamos  et,  si 
dici  potest,  octogamos. 
_W«^  86. 

octogonös,  8.  octagonoa» 

octilphtfrtfs,  Ön,  *6xx6-(poQogy  von  achten 
getragen,  Cic.  Acc.  5,11,  27:  nam,  ut  mos 
fhit  Bithjniae  regibus,  lectica  octophoro  fere- 
bator.  —  Sahst.  octöphÖrÖn,  ♦,  n.  *dxTw- 
(poifOPf  TÖ,  eine  von  acht  Trägern  ge- 
tragene Sänfte,  Cic.  ad  Qu.  fr.  2,  10:  cum 
hominem  portarem  Neapoli  ad  Baias  octophoro 
Anieiano.  Snet  Cal.  43.  Mart  6,  84.  App.  mag. 
p.  323,  9:  vehi  octophoro. 

octophoro«  Nene  s.  octapboros.  —  Kabner  I  347,  1.  — 
WeiM  86.  »16  A.  —  Becker-Bein.  GaUns>,  3,  6.  -  Göll, 
GftUns  *  ni  9.  ~  SAftlf.  Italogr.  U  58. 

ociosylläbns,  a,  nm,  * SxtiOzavX'Xaßog ,  acht- 
silbig,  Caes.  Bass.  de  metr.  Hör.  1,  3.  p.  306, 
4  K.  —  Mar.  Victor.  2598  ed.  P.:  metrum 
Priapeiom  constat  duobus  metris,  quorum  prius 
est  Glyconiom  octosyllabutn,  —  Aber  Id. 
4,  1,  74.  p.  151,  14  ed.  K.  jetzt  octosylla- 
barum, 

aetottf pi ,  9nim ,  m.  dxrib  tönot ,  olj  acht 
örter  des  Himmels,  zwischen  den  vier 
Hanptgegenden  oder  Punkten  des  Himmels, 
in  der  i^trologie,  Manil.  2,  968  sq. :  coi  parti 
nomen  posuit,  qoi  condidit  artem,  octotopos, 
per  qnos  stellae  &c. 

__       Weise  86. 

oejNünm,  richtiger  ocimumy  w.  m.  s. 

odia,  ae,  oder  ode,  es,  /".  »^17,  v  («»g^^.  a^i« 
ioidij)y  ein  Gesang,  besonders  lyrisch,  ein 
Lied,  rein  lat  Carmen^  Auct.  carm.  de  Philon. 
13:  et  menüns  modnlans  sat  pnlcris  tinnitat 
(gineitat)  odis.  (Anthol.  Lat  762,  13  [233,  13]). 
—  Mar.  Vict  4,3,2  sqq.  p.  160  sqq.  K.  —  häc 
ode,  Porphyr.  Hör.  carm.  1, 1, 1.  Auct  cd.  Phil. 
25:  porrige  dulcisonas  attentis  auribus  odas. 
Chnsl.  gr.  Lantl.  49,  Tgl.  nnter  traffotdua.  "  Weise 
8V.  t88iL 

ödariSrias,  ii,  m.,  s.  odarium. 


Ödarinm^  ü,  n.  «Idapeor,  rö  (Diminutiv  von 
fi»^),  ein  Gesang,  Lied,  rein  lat  Carmen^ 
Petr.  53,  11 :  puerumque  iussit  odcvria  saltare. 

—  Davon:  ödäriärlus,  tt,  m.,  sc.  magister, 
der  Gesanglehrer,  Orelli  inscr.  2634:  CN. 
VERGILIVS  EPAPHRODITVS  MAGISTER 
ODARIARIVS. 

Pancker  Melet.  30. 

ode,  es,  ^.,  s.  oda. 

ödeam,  ei  oder  ödinm,  ii,  w.  »dilov,  rd,  das 
Ode  um,  ein  zu  musikalischen  u.  poetischen 
Wettstreiten  bestimmtes  Gebäude,  Vitr.  5,  9, 
1  =  122,  4  R:  itemque  Athenis  Patri  Liberi 
fanum,  et  exeuntibus  e  theatro  sinistra  parte 
odeum,  quod  Themistocles  columnis  lapideis, 
navium  malis  et  antennis  e  spoliis  Persicis 
pertexit  &c.  Suet.  Dom.  6:  excitavit  Flaviae 
templum  gentis  et  Stadium  et  odeum  {odium  R.) 
et  naumachiam.  Eutrop.  7,  24.  Amm.  16,  14, 
10.  Tertull.  res.  cam.  42.  M.  Aurel.  ap.  Front 
ad  Caes.  2,  6.  p.  30,  16  N. 
Weise  S91. 

odicns,  a,  am,  <odtx6g,  Adj.,  zum  Gesang 
gehörig,  odisch,  in  der  Metrik  Mar.  Victor. 
2501  P.:  et  quaeque  alia,  qualia  et  metro 
scripta  sequentes  clausulas,  quorumlibet  me- 
trorum  ad  se  trahunt,  ita  appellabuntur,  quia 
odicis  versibus  inaSovxat,  id  est  accinuntur. 

odinöljNieg,  ae,  m\  s.  odynolytes. 

odiam,  ii,  n.,  s.  odeum. 

Ödontägognm,  i,  n.  ddovx-ayoayövy  rd,  =  denti- 
ducumy  der  Zahnzieher,  Cael.  Aur.  tard. 
2,  4,  84. 

ddontitis,  idis,  f.  *68ovxlti^^  ij,  eine  gegen 
Zahnschmerzen  heilsame  Pflanze,  das  Zahn- 
kraut (Euphrasia  Odontites,  L.),  Plin.  27,  108. 
Weise  150. 

ddontöt^annus,  f,  m.  ddovxo-tvQawog,  6,  der 
Zahnherrscher,  Großzahn,  ein  riesen- 
haftes Thier,  viell.  der  Mastodon  oder  das 
(noch  in  den  Gebirgen  Abyssiniens  wie  Tibets 
wahrscheinlich  [?]  hausende)  Einhorn,  luU 
Valer.  de  reb.  Alex.  M.  gest  3,  33 :  non  tamen 
prius  numerata  saevities  animantium  receptui 
consulit,  quam  id  animal  supervenisset,  quod 
regnum  quidem  teuere  in  hasce  bestias  dici- 
tur :  nomen  autem  odontotyrannum  vocant  eae 
bestiae  faeie  elephantus  quidem  est,  sed  magni- 
tudine  etiam  huius  animantis  longo  provectus, 
nee  minor  etiam  saevitudine  hominibus  egregie 
saevientibus. 

ttdynÖlj^es,  ae,  m.  *6Svvo-Xvttjgf  6,  der; 
Schmerzenlöser,  Schmerzbefreier,  ein 
sonat  ecke neiSy  w.  m.  s.  oder  mora  (remara) 
genannter  Fisch,  Plin.  32,  6.  —  Anderelesen, 
ödlnölytes  wie  von  &dCg  u.  Ivto,  der 
Linderer  der  Geburtsschmerzen. 
Weise  1^0. 

Sdyssea  (-i«),  ae,  /".  ^OSvoasuc  (ij,  sc.  Movea), 
L  Die  Odyssee  des  Homer,  Varr.  sat  Men.^ 
60:  Acc.  Odyasian.  —  Ov.  trist  2,  375.  — , 
Auson.  epit  her.  5,  2:  Acc.  Odyssean.  — 
Neben  Ilüu  (w.  m.  s.),  Graecorum  iste  morbus 
ftiit  quaerere  prior  scripta  esset  Utas  an 
OdysaeOf  Sen.  ep.  88,  40;  de  brev.  vit  13,  2. 

—  Petr.  29,  4,  Acc.  Odyasian.  interrogare 
ergo  atriensem  coepi,  quas  in  medio  picturas 
haberet?  Iliada  et  Odyssiah'  inquit.  —  IL 
Die   Odyssee  des  Livius  Andronicus,   Cic. 


Digitized  by  VjOOQ IC 


7M 


oecönömia 


oenöphömm 


714 


Brut  71.  —  Gell.  7  (6),  7,  11  {Hertz:  Odyasia). 

—  Davon:  Odysseen  portua  =  'OdvaasUc 
/Sexga,  Ptol..  ein  Vorgebirge  an  der  äußersten 
Stidspitze  Siciliens,  Cic.  Verr.  5,  87. 

Neuo  I  54  n.  55. 

oecönömia,  ae,  /".  olxo-vofjuaf  ^,  die  gehörige 
Eintheilung  der  einzelnen  Theile  einer  Rede, 
eines  Theaterstückes,  so  dass  sie  ein  har- 
monisches Ganzes  ausmachen,  die  Ökonomie, 
Quinct.  1,  8,  8  u.  9.  Id.  3,  8,  9:  Hermagoras 
indicium,  partitionem,  ordinem,  quaeque  elocu- 
tionis  sunt,  subicit  oeconomiMf  quae  Graece 
appellata  est  ex  cura  rerum  domesticarum,  et 
hie  per  abusionem  posita  nomine  Latino 
caret.  Serv.  Verg.  A.  1,  80.  Donat.  Ter. 
Andr.  2,  8,  25  u.  3,  1,  1.  Bei  Cic.  Att  6, 
1,  11  u.  7,  1,  1  griech.  geschr. 
CorM.  Voc.  I  641.  —  Weise  237. 

oec5n5iniCQ8,  a,  nm,  olxo-vofuxög,  Adj.  L  Zur 
Wirtschaft  gehörig,  Subst,  Oecönö- 
micus,  1,  m.,  der  Haushalter,  Titel  einer 
Schrift  des  Xenophon,  Cic.  off.  2,  24,  87: 
has  res  commodissime  Xenophon  Socraticus  per- 
secutus  est  in  eO  libro,  qui  Oeconomicits  in- 
scribitur,  quem  nos  e  Graeco  in  Latinum 
convertimus.  Gell.  15,  5,  8.  —  II.  Von  der 
gehörigen  Eintheilung  in  der  Rede- 
kunst, Quinct.  7,  10,  11:  illa  enim  potentis- 
sima  est,  quaeque  vere  dicitur  oeconomica 
toüus  causae  dispositio,  ubi  assumendum  pro- 
oemium,  ubi  omittendum,  ubi  utendum  ezpo- 
sitione  continua,  ubi  partita. 
Weise  288  k. 

•oecöntfmiis,  i,  m,  olxo-vofLogy  ein  Wirt- 
schafter, Schaffner,  Verwalter,  Cod.  1, 
8,  33:  in  causls  Ecclesiasticis  nullum  alium 
conveniri  fas  sit,  nisi  eum,  quem  dispensatorem 
pauperum,  id  est  oeconomum  Ecclesiae  epis- 
copi  tractatus  elegerit  Cod.  Theod.  9,  45,  3. 
Im  Klostör,  Hieron.  ep.  22  (18).  §.  36.  — 
Davon:  oeconotnatuSy  Eccl. 
Weise  820  A. 

•occös  u.  oecns,  i,  m.  ülxog,  6,  ein  Zimmer 
des  Hauses,  ein  Saal,  Salon  (nur  bei  Vitru- 
vius  u.  Plinius),  Vitr.  6,  7  (10),  2 :  in  bis  locis 
introrsus  constituuntur  oeci  magnif  in  quibus 
matresfamiliarum  cum  lanificishabent  sessiones. 
Id.  6,  3  (5),  8.  Plin.  86,  184:  Sosu«  Pergami 
strayit  quem  vocant  asaroton  oecon^  quoniam 
purgamenta  cenae  in  pavimento  &c. 

Marqn.  PriTatalt.  I  254.  -  Id.  Privatleb.  I  (1879)  242. 

—  Becker-Rein.  6allo8>,  2,  189.  —  Becker -0611,  Oallas* 
I  27.  11  267.  J71.  —  Weise  64  A.  196. 

oecumSne,  ea,  f,  olxovfuvrjf  17  (von  olxsm),  die 
(bes. von  Griechen) bewohnteErde,  Gromat. 
vet.  p.  61,  19  u.  bes.  62,  8. 

oecnmSnicas,  a,  um,  olxovfisvixog,  Adj.,  zur 
ganzen  bewohnten  Erde  gehörig, 
Eckhel.  d.  n.  8.  p.  336:  CERT(amen)  SACR- 
{um)  CAPlT(oUnum)  OECV(menicum)  HEL- 
(iopoUtanum).  Id.  ib.  p.  872. 

oecas,  i,  tn.,  s.  oecos, 

oenanthe,  es,  f.  olv-ivd-tj,  1}.  I.  Die  Traube 
des  wilden  Weinstockes  (tn^  2a&ru8ca), 
Plin.  12,  132.  Id.  23,  19.  Pallad.  lun.  11. 
lemm.  —  H.  Ein  Dornengewächs,  die  b  i  b  e  r- 
n ellartige  Rebendolde,  Oenanthe  pim- 
pinelloides,  L.),  Plin.  21,  167.  —  III.  Ein 
sonst  parra  genannter  Vogel,  wahrscheinlich 
-der  Kiebitz,  Plin.  10,  87. 
WeiM  HO  A.  150. 


oenanthinus,  a,  nm,  olv-opd-wogy  Adj.,  aus 
wi  1  d  e  n  Wei  n  t  r  aub  en   gemacht,s. 
oenanthe  I,  unguentum  Plin.    13,  5.    viniun 
Id.  14,  98.    oleum  Id.  16,  29. 
Weise  17S  A.  192. 

oenanthinm,  ii,  n.  ^olv-dv^iov,  to,  ein  Öl 
I  oder  eine  Essenz  aus  wilden  Trauben, 
I  Lamprid.  Eleag.  23,  1 :  fertur  in  euripis  vino 
plenis  navales  circenses  exhibuisse,  palla  de 
'  oenanthio  fiidisse. 
I  Weise  172  A. 

oenSlaenm,  i,  n.  olv-sXatov^  rö,  mit  Ol  ver- 
I       setzt  er  Wein,  Marc.  Emp.  6. 
I  Wein«  173  A. 

oenöbrSches,  f»  olvo-ßQSxijgf  eine  s  c  h  0 1  e  d- 
tragende,    sonst    palmes    asini    genannte 
]       Pflan  ze,  Plin.  24, 155  ed.  Jan.  —  Bei  Sillig: 
I       onobrychiSy  w,  m.  s. 
I  Weise  160. 

I  oeiioch5os,  oi»  m.  olvo-xoogy  6,  der  Wein- 
i  schenk,  Mundschenk,  Schol.  Caes.  Germ. 
I       Arat  287.  p.  406,  21  E. 

t  oenococtüs,  a,  um,  von  olvog  u.  aoetus  (coquo). 

in  Wein    gekocht,    Petron.  47:    mei  coci 

I       etiam  vitulos  oenococtos  solent  facere.  Id.  74: 

i       gallus.  Apic.  8,  7.  §.381:  porcellus  (al.  oeno- 

j       garatuSy  w.  m.  s.). 

Corse.  Etr.  I  444. 

I  oenöf . .  .^,  s.  oenoph . 

I  oenög&ratas,  a,  um,  s.  omogarum, 
i  oenögämm,  i,  n.  oIvo-yccqovj  rö,  mit  Wein 
vermischtes^arufn,Weinsauce,  Wein- 
brühe, Apic.  1,  81.  3,  21.  6,  1.  Vgl.  garoe- 
num.  —  Davon:  oenögärätus,  a,  wm,  mit 
einer  Weinsauce  oder-brübe  bereitet, 
Apic.  8,  7.  §.  381  zw.:  porcellus  oenogaratus 
(Schuch:  aeno  coctus^  andere:  foeno- 
coctus).  Vgl.  Id.  8,  329  u.  379. 
Weise  121.  172  A. 

Oentfmans,  i,  m.  Olvoiiaog,  6,  I.  Der  K5nig 
von  Elis  u.  Pisa,  Vater  der  Hippodamii, 
Schwiegervater  des  Pelops,  Großvater  des 
Atreus,  Thyestes  &c.  Cic.  poSt.  Tusc.  3,  12, 
26.  Hygin.  fab.  8,  4.  250.  Stat  Theb.  1,  274. 

—  II.Titel  einer  Tragödie  desAccinSr 
Cic.  fam.  9,  16,  4:  quamobrem  Oenomao  teo 
nihil  utor:  etsi  posuisti  loco  versus  Accitnos. 
Vgl.  Id.  ib.  §.  7. 

OinomaTOs  Nom.  Sing.  Neue  I  67.  -  CIL.  I  flO.  - 
Jordan  krit.  Beitr.  z.  (iesch.  d.  lat.  Spr.  49  f.  —  Fleck«» 
Jahrb.  1866.  93  p.  8. 

oen5mMi,  itos,  n.  olvo-fieUj  itog,  rö,  Wein- 
honig, eine  Art  Meth,  Dig.  33,  6,  9.  PalUd. 
11,  17.  —  Nebenform:  I.  oenömi^lum  oder 
foenÖmeUum  (im  letzteren  Falle  vox  hibrid* 
aus  olvog  u.  md,  mellis),  Isid.  or.  30,  3,  !!• 

—  n.  foenömelj  Th.  Prise.  2.  ehr.  14. 
oenomeli,  litis  Nene  1  159.  oenomeli  Abi.  SiDf .  I  ^ 

Cor».  Voc.  I  541.  —  Weise  64.  170   172  A. 

oentfphörnm,  i,  n.  olvo-qfögov,  rö,  sc.  cxivos, 
der  Weinkorb,  Weinbehälter,  ein  Ge- 
schirr zum  Tragen  des  Weines,  Hör.  sat.  1,  ^ 
109 :  cum  Tiburte  via  praetorem  quinque  te- 
quuntur  te  pueri,  lasanum  portantes  oeiHO" 
phorumqne.  Pers.  6,  140.  Lucil.  sat  3,  61- 
Mart.  6, 89.  luven.  6,  426.  —  Sing,  auch  oeno- 
feruSi  f,  m.,  nach  Prob,  de  nom.  exe  211, 
13  K.  —  Im  Plur.  Nebenf.:  oew^pW^to, 
örim,  n.,  Paul.  sent.  3,  6,  90  ed.  Hu»chke 
(al.  oenophora).  —  Vgl.  inophorum  Lö^e 
prodr.  162. 
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oenophornm  Coras,  Yoc.  I  541.  —  R&msliorn  S711.  107. 

—  Becker-Rein,  Oallns  >  3,  S  t2.  —  0«11.  Gülloe  •  in  411. 

—  WeiM  199. 

oenttphtfms,  i, /.  olvO'(p6Qog,  ij,  die  Wein- 
trägerin, eine  weibliche  Statue  des  Praxi- 
teles, Plin.  84,  8  (19),  70  ed.  Sill.  —  Jahn 
liest  canephoram  (wohl  richtiger 
canephoron)  nach  der  Bamberger 
Handschrift,  wo  ephoram  steht. 

oenöpöHnm,  li,  n.  olvo-natUloVy  xoy  das 
Weinhaas,  die  We  in  s  eh  e  n  ke  ,  Plaut. 
Asin.  1,  3,  48  (200):  cum  a  pistore  panem 
petimus,  vinum  ex  oenopolio. 

oeBOpoIiam  Corss.  Yoc.  I  641.  —  Momms.  r.  6.  1  877 
Anm.  —  Weine  217. 

oenöthera  oder  -ad,  ae,  m.  olvo-d^gag,  6,  eine 
auch  onear  (oder  onuris)  genannte  Strauchart, 
deren  Wurzeln  nach  Wein  riechen  sollten,  u. 
deren  Saft  einschläferte  (Epilobium  hirsutum, 
L.),  Plin.  26,  111:  oenotherOt  sive  onuris  (al. 
onear),  hilaritatem  afferens  invino:  haec  in 
potu   data  feras  quoque  mitigat    Id.  26,  146. 

—  Nebenform  oenötJieriSf  Idis,  f.  olvO'&ffQlg, 
17,  Plin.  24,  167  Billig  u.  Detl.,  Acc. 
oenotheridem.  —  Andere  lesen  ono- 
theriSy  wie  oben  schon  onothera,  Jan 
onothuris, 

Weise  147.  ISO. 

oenotrttpae,  ärnm,  /.  olvo-tQonat,  al,  die 
Weinverwandlerinnen,  Dict.  J,  23  extr. 

Oenotrus,  i,  m.  OtvcazQOSy  6,  Oenotrus,  König 
der  Sabiner,  Serv.  Verg.  A.  1,  632,  Bruder 
des  Peucetius,  Plin.  3,  99.  —  Davon: 
OenötrlOy  ae,  f.  OlvmtQCa,  17.  I.  In  der  ältesten 
Geographie  Italiens  der  südöstliche 
Theil  desselben,  das  spätere  Gebiet  der 
Bruttier  u.  Lucanier,  Serv.  Verg.  A,  1,  632 : 
Oenotria  dicta  est  vel  a  vino  optimo,  quod  in 
Italia  nascitur,  vel  ut  Varro  dicit  <ib  Oenotro 
rege  S<ibinorum,  alli  Itali  fratrem  Oenotrum 
tradunt  ex  Arcadia  in  Italiam  venisse  cum 
Pelasgis  et  eum  sibi  cognomen  fuisse.  — 
n.  Übertr.,  poetisch  für  Italien  überhaupt, 
Claudian.  I.  cons.  Stil.  2,  262 :  post  has  Oeno- 
tria lentis  vitibus  intorquens  hederas  et  pal- 
mite  largo  vina  fluens.  Id.  ib.  146.  —  Hier- 
von wieder  abgeleitet:  Oenötrius,  a,  um, 
önotrisch,  poetisch  für  italisch,  römisch, 
Verg.  A.  7,  86:  hinc  Italae  gentes  omnisque 
Oenotria  tellus  in  dubiis  responsa  petunt. 
Sil.  13,  713 :  tecta.  Id.  12,  660 :  pubes.  Id.  1, 
2:  iura.  —  Im  Plur.  Subst.  OenötrU,  örum, 
ffi.,  die  Ö  n  o  t  r  i  e  r,  ein  altes  Volk  in  Lucanien, 
Plin.  3,  71.  —  OenötrtM,  a,  um,  önotrisch, 
Verg.  A.  1,  582:  terra  antiqua,  potens  armis 
atque  ubere  glebae :  Oenotri  coluere  viri.  Sil. 
9,  473:  terrae.  Id.  8,  220:  orae.  Id.  13,  61: 
fines. 

Hieb.rtn.OeM^.  1.  S.  63.—  Hannert  IUI.  1,  8.  542  ff.  e, 

8.  90  ff.  ~  HehD  506. 

oeonistice,  e»,  f-  olapiaztxij,  ^,  die  Vogel- 
schau der  Augum,  ^  ausptcium,  Marc.  Cap. 

9,  303,  894:  tunc  Phoebus  inquit:  oeonistice 
tertia  est,  per  quam  tripus  illa  Ventura  de- 
nuntiat,   atque  omnis   eminuit  nostra  cortina. 

oeftims,  i,  m.  ohrtQO^  h,  L  Die  Viehbremse, 
Bossbremse  oderBräme,  rein  lat  asütiSy 
Verg.  G.  3,  148 :  est  lucos  Silari  circa  ilicibus- 
^ue  virentem  plurimus  Alburnum  volitans,  cui 


pomen  asilo  Romanum  est,  oestrum  Grali 
vertere  vocantes,  asper,  acerba  sonans,  quo 
tota  exterrita  silvis  diffngiunt  armenta.  Plin. 
11,  16  (16  :  nascuntur  in  extremis  favis  apes 
grandiores,  quae  ceteras  fngant:  oestrtu  vo- 
catur  hoc  malum.  —  IL  Meton.,  A.  die 
Weissager  LS  che  oder  poetischeRaserei, 
Begeisterung,  der  Enthusiasmus,  Stat. 
Th.  1,  32:  tempus  erit  cum  Pierio  tua  fortior 
Oestro  facta  canam.  So  Kemes.  cyneg.  3.  luv. 
4,  123.  Amm.  28,  2:  Oestro  concepti  furoris. 
—  Fest  p.  195:  oestrum  furor  Graeco  voca- 
bulo.  —  B.  Die  Raserei  der  Sinnlichkeit, 
libidinis  Hier.  ep.  97,  11. 
Fftrsienumn-Kolui  XVn  375.  —  WeiM  lt3. 

oesj^pum,  i,  n.  otavnoßyxo,  der  fette  Schweiß 
oder  Schmutz  der  ungewaschenen  Schaf- 
wolle, Plin.  29,  36:  quin  ipsae  sordes 
pecudum  sudorque  feminum  et  alarum 
adhaerentes  lanis  {oesypum  vocant)  innumeros 
prope  usus  habent.  Id.  29,  112.  Ein  daraus 
abgekochter  Extract  diente  theils  als  Heil- 
mittel, theils  bei  der  Toilette  der  römischen 
Damen  als  ein  Schönheitsmittel,  Plin. 
30,  28  sqq.  —  Im  Plur.  bei  Ov.  a.  a.  3,  213: 
oesypa  quid  redolent,  qnamvis  mittantur  Athe- 
nis,  demptus  ab  immundae  vellere  succus 
Ovis?  Id.  rem.  am.  364. 

BÖtiiffer-^soher,  Sftbina  12.  —  BlOmDer  Oew.  n.  E.  I 
t\  —  QftUui«  in  168.  —  Wetae  191. 

oetnm,  i,  n.  *oltov,  x6  {o^Ctov,  oi^Cyyov),  eine 
sonst  unbekannte  ägyptische  Pflanze 
(Arachis  hypogaea,  L.)  Plin.  21,88:  mandunt 
et  oetum,  cui  pauca  folia  minimaque,  verum 
radix  magna. 

foffncla  (obf.),  a,  f.  von  ob  vL.'-fucuSy  cp-Dxoff, 
der  Überzug  von  Schminke.  I.  Eigtl., 
Plaut  Most.  1,  3,  107  (264):  non  istanc  ae- 
tatem  oportet  pigmentum  illum  attingere  neque 
melinum,  neque  ullam  aliam  offuciam.  — 
U.  Bildl.,  die  Täuschung,  das  Blend- 
werk, 8.  Placid.  gloss.  73,  3.  *  Plaut  Pseud. 
1176  (1193)  Lor.  Im  Plur.,  Plaut  Capt  8, 
4,  123  (666):  ita  mi  stolido  sursum  vorsum 
OS  sublevere  offuciis.  Gell.  14,  1.  §.  2:  id 
praestigiarum  atque  offuciarum  genus  com- 
menti  sunt  —  Vgl. /wcu«.  Hierhergehört 
wohl  auch  die  Glosse  Paul.  Diac.  p.  192, 
8:  y,offudas  (qffucias)  fdllacias,'' 

foffäco,  are,  von  ob  u.  fuco  (tpihiog),  tiber- 
schminken, Placid.  gloss.  73,  4. 

0gd»&9,  ädis,  /.  ^dodg,  4.  I.  Die  Zahl  acht, 
=  numerus  octonarius,  Hieronym.  ep.  36. 
n.  9:  qui  (ps(Umus)  Septem  conficitur  septi- 
manis  et  in  principium  og^oadis  erumpit 
Id.  ib.  53,  2.  Intpr.  Iren.  1,  9,  2.  2,  14,  1.  — 
II.  Einer  der  Äonen  des  Valentinus,  Tertull. 
adv.  Valent  7.  u.  20.  Id.  aaim.  37.  u.  a, 

ofca  barbarinominis,  Plin.  37,  176,  von  ♦  olna^ 
Weise  89.  168  A. 

dlSa,  ae,/  iXaia,  17,  die  Olive,  der  Pallas 
geheiligt,  Verg.  G.  1,  18.  Phaedr.  3,  17,  9. 
PHn.  12,  1  (2).  Als  Sinnbild  des  Friedens, 
8.  Liv.  24,  30.  29,  16.  Verg.  G.  1,  18.  Id.  A, 
8,116.  — Nach  seinem  Gebrauche:  I.Die 
Olive,  ölbeere,  Cato  r.  r.  58:  oZeo«  cadu- 
cas  et  albas  condire.  Id.  ib.  144:  oleow  cogere, 
legere,  stringere,  verberare.  Vgl.  Id.  ib.  117. 
145.  Plaut  Stich.  6,  4,  9  (691).  Lex.  ap.  Plin. 
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16, 11 :  olivantibus  lex  antiquissima  fait:  oleam 
ne  stringito  nee  verberato.  Yarro  L.  L.  5,  22, 
§.  108:  olea  ab  elaea.  Id.  r.  r.  1,  55,  1  sqq. 
1,  66.  2,  11,  4.  Col.  11,  2,  82.  Plin.  15,  1  (1), 
1  sqq.  Cic.  r.  p.  3,  9,  15.  Säet.  Claud.  8  u.  ö.  a. 
oiUa  arbor  als  Ortsbenennung,  Amm.  23,  5, 
7.  —  II.  Die  Olive  als  Baum,,  der  Oliven- 
oder Ölbaum,  Cato  r.  r.  28,  1.  61,  1  u.  2. 
u.  ö.  a.  Varro  r.  r.  1,  24.  Col.  arb.  17,  1  u. 
ö.  a.  Cic  div.  2,  6,  16:  agricola  cum  florem 
oleae  videt,  baccam  quoque  se  visnrum  putat. 
Id.  r.  p.  3,  9.  Quin<?t  8,  6,  48;  3,  8,  10.  Liv. 
24,  30,  14.  Id.  29,  16,  6.  Hör.  ep.  1,  8,  5. 
Verg.  G.  1,  18  u.  ö.  a.  Ov.  fast  4,  741:  ure 
mares  oleas  taedamque  herbasque  Sabinas.  — 
NB.  Abi.  Plur.  oleabuSy  Gell.  ap.  Charis.  54, 
18  (40  P.).  —  Ableitungen:  ÖliägXnius  oder 
öliiäginXiis ,  auch  öi(iägXniis,  a,  um  [0{l)Chi8 
Not  Bern.  63,  83].  I.  Von  Ölbäumen, 
öl-  (statt  des  classischen  olearius),  Cato  r.  r. 
46,  1 :  taleae  oleaginae^  wofür  Plin.  17,  18  (29), 
125:  oleaaineas  liest.  Cato  r.  r.  48,  1:  semi- 
narium  oteaginum.  Id.  ib.  130:  codicilli  olea- 
aini.  Varro  r.  r.  1,  40,  4:  semina  oleaginea. 
Nep.  Thras.  4,  1:  virgulae  oUaginae.  Verg. 
G.  2,  31:  radix  oleagina.  Paul.  Diac.  p.  192, 
4:  oleagineis  coronis  ministri  triumphantium 
utebantur,  quod  Minerva  dea  belli  esse  puta- 
batur.  cl.  Gell.  5,  6.  Subst.  oleagina,  ae,  /*., 
der  Ölbaum,  Ven.  Fort  7,  12,  119.  —  II. 
Übertr.,  A.  dem  Ölbaume  oder  der  Olive 
ähnlich,  Col.  3,  2,  27  zw.:  vitis  oleaginea 
(al.  oleaginia).  Plin.  14,  3  (4),  38:  uva 
oleaginea.  —  B.  Olivenfarben,  ölfarbig, 
Plin.  37,  6  (20),  77 :  berylli  oleagini  hoc  est 
eolore  olei.  Veget  a.  v.  3,  17,  1 :  color  olea- 
ginxAS.  —  öleasteUus,  i,  m.,  s.  hinter  oleaster. 

—  öl^teTf  striy  m.,  ein  wilder  Ölbaum, 
eine  Olivenabart,  vgl.  Oleaster  StyQUlala  Gloss. 
Philox.  — Cic.  Acc.  3,  23,  57.  Verg.  G.  2,  182: 
indicio  est  tractu  surgens  oleaster  eodem 
plurimus.  Id.  ib.  314.  Plin.  16,  4  (5).  Id.  16, 
44  (89).  Id.  17,  18  (30).  Col.  8,  10,  4.  Pallad. 
Apr.  2,  1  sq.  u.  ö.  a.  —  Heterogen  ^Ua- 
strum,  »,  n.,  Gramm,  ine.  de  gener.  p.  90  ed. 
Haupt  —  Plur.  oleastra,  Calp.  ecl.  2,  44.  — 
OUaster  l%kCU8y  ein  Hain  in  Hispania  Baetica, 
Mel.  8,  1,  4,  ^ohl  in  der  Nähe  der  Stadt 
Oleastro. —  OVkistrensis,  «,  Adj.,  von  einer 
Oleastrum  genannten  Gegend  in  Hispania 
BaeÜca,  plumbum  Plin.  34,  17  (49).—  Oliiastro, 
Btadt  in  Hispania  Baetica,  Plin,  3,  1  (3),  16. 

—  Als  VirninnÜY  von  Oleaster:  öl^kistelltiSf 
f,  m.,  eine  calabrische  Art  Olivenbäume, 
Col.  12,  49  (61),  3.  —  öimas,  ätis,  /".,  die 
Olivenzeit,  Oliven  les  e,  Einsammlung 
der  Oliven,  Cato  r.  r.  144,  6 :  sese  oleam  non 
surripuisse  ea  oleitate  ex  fando.  —  Das 
Olivenpressen:  Id.  ib.  68:  ubi  vindemia 
et  oleitas  facta  erit,  prela  extollito.  Minuc. 
Fei.  17,  9.  Mamert  grat  act  lulian.  22.  Vgl. 
olivitas.  —  dletum,  t,  n.,  vorclass.  für  das 
elasB.  olivetum,  w.  m.  s.,  ein  mit  Ölbäumen 
bepflanzter  Ort,  ein  ölgarten,  Cato  r.  r.  1: 
de  Omnibus  agris  vinea  est  prima,  secundo 
looo  hortus  irriguus,  tertio  salictiun,  quarto 
oletumy  quinto  pratum.  Id.  ib.  3,  6. 

olea  Neu«  f.  I  6S1.  625.  oleabos  Dat  n.  Abi.  PI.  I  SO. 

—  Van.  Wh.  80».  -  Död.  Syn.  YI  245.  —  Id.  Hdb.  124. 


Pick  Tgl.  Wb.  IV  26.  —  Bamsborn  Sjn.  IV  4.  -  Harioag 
Bei.  d.  B5m.  I  200.  —  oleabos  Leo  Mejer  gedr.  Vgl.  d. 
griech.  a.  lat   Decl.    94.  —  Beermann   Carl  Jub.  l'>74 

6  110.  —  Blttmner  Oew.  n.  K.  II  i90.  —  H.  Jord&n 
armes  15.  Hefi  I.  1880,  eprachgeach.  Betracht  S.  - 
Keller  Ejpileg.  zu  Hör.  c.  1,  7,  7,  p.  31.  —  Weise  ISS. 
207.  —  BoKBOW  snbflt.  Plant.  636.  —  Hehn  99.  —  okuter 
m.,  oleatttnim  n.  Nene  I  624.  oleaster  n.  oleastrum  Nod. 
Sing.  I  537.  oleasth  Gen.  Sing.  I  76.  oleastra  Nom.  PI. 
I  537.  —  Zebetmajr  Wb.  304.  —  W.  ScbmiU  Btr.  t.  lit. 
Sprk.  55.  —  BlAmner  Oew.  o.  K.  II  280.  —  SchmiU  Voi. 
Bern,  oleaster  0(l)Ber  63,  78.  oleaotri  O0)Bi  68,  79.  - 
Hehn  100  oleastella.  —  Pancker  Melet.  22. 

*51SacSns,  a,  nm,  s.  oleum. 

ölSäginSns,  a,  am,  1 

ölä&ginius,  a,  nm,    \  s.  olea. 

ÖlSäginns»  a,  nm,    J 

öl^amen,  inis,  n., 

ölSamentnm,  i,  n., 

51^aris,  e,  )  s.  oleum. 

ölSarins,  a,  nm, 

51  Sarins,  ii,  97?., 

öleastellns,  i,  m.,  s.  oleaster  unter  olea, 

Oleaster,  stri,  m,  s.  olea. 

Oleaster  Incns,  | 

OlSastrensis,  e»  |  s.  oleaster  unter  olea. 

Oleastro,  j 

ölSatns,  jt,  am,  s.  oleum. 

ölSitas,  atis,  /,  s.  olea. 

fftlSömella,  ae,  f., 

(t)ölStf8Slmnm,  f,  n.,  J  s.  oleum, 

ölöosus,  a,  nm, 

öletnm,  i,  t?.,  s.  olea. 

ölSnm,  i,  n.  [OLum  Not.  Bern.  63,  82]^  iXaiov, 
TÖ,  CIL.  I  200,  95  Gen.  oleiy  vgl.  V  7905, 
zuerst  hei  Plaut.  Poe.  201 -^  5,  rf,  66.  Pb.21S. 
221.  218.  (5,  14).  —  Tu.  i,  i,  I2y  der  aus- 
gepresste  Olivensaft,  das  öl,  Baumöl.  I.  A. 
Eigtl.,  Cato  r.  r.  64  sq.  Varro  r.  r.  1,  56. 
Col.  12,  50.  Plin.  15,  6  (6).  u.  6.  a.  Lex.  Thor. 
Hn.  95  ed.  Rudorff.  p.  191:  QVODQÜE  IN 
EO  AGRO  LOGO  VINEI  OLEIVB  FIET, 
QVAE  ME88I8  VINDEMIAQVE  &c.  Cic 
sen.  11:  instillate  oleum  lumini.  Verg.  A.  5, 
135:  iuventus  nudatos  umeros  olea  perftwa 
nitescit  Ov.  trist.  3,  12,  21:  perfusa  est  oleo 
labente  iuventus.  Hör.  sat  2,  3,  126:  ungere 
caules  oleo  meliore  capntque.  Orelli  inscr. 
748:  OL-BFitfPLEBEI  VTRIVSQVESEXVI 
DEDIT.  Ibid.  3738:  BALNEVM  CVM  OLEO 
GRATVITO  DEDIT.  oleum  vivum,  Naphtha, 
Grat.  cyn.  434.  —  B.  Bildlich,  von  etw« 
Sanftem,  Mildem,  Plaut.  Poen.  6,  4,  66:  ito 
haue  canem  faciam  tibi  oleo  tranquilliorem. 
—  Sprichwörtlich  bes.  oleum  et  operam 
perdere,  wie  unser  Hopfen  u.  Mals  ver- 
lieren, vergeblich  arbeiten  (entlehnt  Ton 
dem  bei  den  Nachtwachen  nutzlos  verbrauchtem 
Öle),  Plaut.  Poen.  1,  2,  119  (201):  tum  pol 
ego  et  oleum  et  operam  perdidi.  Cic.  fam.  7, 
1,  3:  in  quibus  ipse  Pompeius  confitetut*  se 
et  operam  et  oleum  perdidisse.  Id.  Att  2,  17: 
haec  non  deflebimus,  ne  et  opera  et  oleum 
philologiae  nostrae  perierit.  la.  ib.  18,  88: 
ante  lucem  cum  scriberem  contra  Epicnreos, 
de  eodem  oleo  et  opera  exaravi  nescio  quid 
ad  te.  Auch  Öl  ins  Feuer  gießen,  da« 
Übel  vermehren.  Hör.  sat  2,  S,  321:  tdde 
poSmata  nunc,  hoc  est,  oleum  adde  camino. 
80  oleum  igni  oder  flammae  adicere,  Hieron. 
ep.  2,  13  ad  Rustic.  u.  2,   17  ad  Euatoch-  — 
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n.  Obertr.,  A.  vom  Gebrauch  des  Öls  zum 
Bestreichen  der  Ringkämpfer  auf  die  B  i  n  g- 
schule,  Palästra,  Catull.  63,  65:  ego 
gymnasii  fui  flos,  ego  eram  decus  olei.  Hier- 
von wiederweiter  aufgeistiges  Gebiet 
übertragen:  —  B.  Von  gelehrten 
Kämpfern  oder  Redeübungen,  Cic.  de 
or.  1,  18,  81:  nltidum  quoddam  genus  est 
verborum  et  laetum,  sed  palaestrae  magis  et 
oleiy  quam  huius  civilis  turbae  ac  fori,  e  s 
fehlt  ihren  Worten  nicht  an  Glanz  u. 
Anmuth,  aber  sie  verrathen  zu  sehr 
Schulen.  Feile,  als  dass  sie  dem  großen 
Haufen  der  Bürger  auf  dem  Forum 
gefallen  könnten.  -7-  Ableitungen: 
*öUächiS,  a,  Mm,  dem  Öle  oder  Ölbaume 
ähnlich,  eine  nur  an  zwei  Stellen  des  Plinius 
angenommene,  jetzt  aber  durch  die  Kritik 
entfernte  Wortform,  Plin.  21,  18 :  alia  fanditur 
e  caule  malvaceo,  folia  oleacea  habente, 
wo  jetzt  folia  oleae  steht,  u.  Id.  35,  179: 
bitumen  pingue,  liquorisque  oleacei^  wo  jetzt 
oleique  liquoris  steht  —  Öl^men,  tniSf  n., 
die  Ölsalbe,  Scrib.  comp.  269.  —  öUämen- 
tum,  t,  n.,  die  Ölsalbe,  Scrib.  comp.  222. 
-7-  Öliäris,  c,  Nebenform  zu  olearius,  zum 
Öle  oder  Ölbaume  gehörig,  taba  Col.  11, 
2,  42.  cella  Pallad.  1,  20,  1.  oleares  cotes, 
mit  öl  besprengt,  Plin.  34,  14  (41),  146,  wo 
jetzt  oleariae  geschrieben  wird.  —  öUärtttSf 
a,  um,  zum  öle  gehörig,  öl-,  Cato  r.  r.  3, 
2:  cella  vinaria  olearia.  Id.  ib.  13,  2.  Cic. 
sen.  16,  56.  Id.  top.  3.  dolia  Cato  r.  r.  13,  2. 
Plin.  15,  8  (8).  labra  Cato  r.  r.  13,  2.  modius 
Id.  ib.  144,  4.  vasa  Col.  2,  10,  16.  Id.  12,  50 
(52),  8.  ampulla  App.  flor.  2.  p.  846,  25.  Coch- 
leae r«)tundae  in  usu  oleariOt  zum  Gebrauche 
beim  Öl,  Plin.  22,  11  (53).  cotes  oleariae^  mit 
Öl  benetzt,  Id.  34,  14  (41),  146,  wo  man 
früher  oleares  von  olearis,  w.  m.  s.,  las. 
mercatores  Dig.  50,  4,  5.  u.  dgl.  m.  diffusor 
Inscr.  —  Davon  alsSubst  ölMrluSytiy  m., 
der  Ölmann,  welcher  das  öl  bereitet  u.  ver- 
kauft, der  Ölschlägjer,  -Züchter, -händler, 
Plaut  Capt  3,  1,  29  (489):  omnes  compacto 
rem  agunt,  quasi  in  Velabro  olearii.  Col.  12, 
50(52^13.  —  öUätus^atUm,  mit  öl  benetzt, 
-angemacht,  Cael.  Aur.  acut  2,  37,  208: 
pultes  oleatae.  Vulg.  num.  11,  8:  panis.  — 
fÖUömeUa,  ae,  /*.,  von  oleum  u.  tnel,  melliSy 
ein  Fruchtbaum  Syriens,  Isid.  or.  17,  7, 
11.  Vgl.  Oleomen  Ver.  Plin.  241,  15  =  kXauS- 
IMfU  (Schuchardt  Vulgärl.  I  37).  —  (t)ö??ös^- 
Zintim,  t,  n.,  eine  Art  Eppich,  Isid.  or.  17, 
11,  3,  vgl.  heleoselinum,  —  öfeösiw,  a,  wm, 
ol  reich,  ölig,  voller  Öl,  Plin.  27,  12  (82): 
semen.  Id.  28,  9  (35):  butyrum. 

CxaX.  Ber.  d.  K.  S.  G«s.  der  Wiss.  1964  O^isior.  pbil. 
Cl.)  aber  ,«logiiim*  p.  5.— oleum  Sing.  Nene  I  584.  885.  387. 
390.  391.  399.  500.  oleam  Ace.  Sing.  Masc.  I  637.  olea  Fl. 
I  399.  400.  499.  —  Curt.  Grx.  359:  ,Mit  Benf.  H  120, 
Diefenbach  Wtb.  I  36,  Hebn  *  513  balto  leb  jetzt  die 
Wörter  aller  andern  Spracben  fQr  entlebnt  aus  kXaUc. 
otiva  ZV  hXaia  wie  Achivi  zu  'AvaLoi.  0  im  Anlaat  ftlr 
e  wie  in  •logium.'*  Ygl.  d.  W.  ~  van.  Wb.  808.  —  Momma. 
r.  O.  I  187  Anm.  —  Dietrich  comm.  gramm.  dn.  33.  — 
Fiek  Tgl.  Wb.  17  26.  —  Ramabom  Syn.  IV  4.  —  Hebn 
99  ff.  518,  35.  —  Tnchb.  de  Tocab.  graec.  23  f.  —  Lettner, 
Knbn  YII 176.  —  Zebetmayr  Wb.  304.  —  Sebnob.  Yolgirl. 
I  439.  —  Krause  Ureprache  Progr.  GleiwiU  1876.  p.  30.  — 
Vgl.  Marqn.  PriTatalt.  II  54.  938.  —  Blftmner  Oew.  n.  K. 
I  349:  oleum  riride.    Id.  ib.  350:   olsum  cibarinm   oder 

Saal/tld,  Tenaannu. 


ordinarinm.  —  Becker-Bein,  Gallos  *,  36,  197.  —  WÖUflin 
allitt.  Yerb.:  oleum  et  operam.  —  Weise  37.  133  A.  169. 
298.  ~  Bordelle,  de  ling.  lat.  nominib.  tnsn  et  m$nto 
■uffizomm  ope  format.  17.  Ologau  er.  Oymn.  1879.  — 
Fick  TgL  Wb.  lY  26.  —  Paucker  Melet.  83.  —  Momms. 
inscr.  Neap.  7273.  —  Weise  191.  803.  —  BlAmner  Oew. 
u.  E.  I  330.  —  Bönscb  144:  ^  iXalov,  Fick  Tgl.  Wb. 
lY  86.  -  Weise  151  A. 

öliba,  u.  s.  w.y  s.  olivay  u.  s.  w. 

iÖHigSchrönlas ,  a»  nm,  ölLyo  - xQov^og ,  von 
kurzer  Zeit,  nicht  lange  lebend, 
-dauernd,  Firmic.  math.  4,  16  u.  8,  17. 

öHva,  ae,  f.  [0{l)Va  Not.  Bern,  63,  80],  hXctCa, 
17    (vgl.  olea)    die    Olive,    CIL.   IV    2610. 
I.  Die  Frucht  des  Ölbaums,    die  Olive, 
Plaut.    Cure.    1,    1,    90:    voltisne    olivas    aut 
pulpamentum  aut  capparim?  Afran.  ap.  Non. 
478,  26:  nam  nutricatur  oliva.    Hör.  epod.  2, 
56 :  lecta  de  pinguissimis  oliva  ramis  arborum. 
Plin.  15,  3  (3).  Col.  2,  22.  12,  50.  —  II.  Der 
Ölbaum,  Olivenbaum.  A.  Eigtl.,  Cic.  n. 
d.  2,  8:  si  ex  oliva  modulate  canentes  tibiae 
nascerentur.  Id.  ib.  3,  18 :  Aristaeus,  qui  olivae 
inventor  dicitur.  Hör.  ep.  1,  16,  2 :  herum  an 
baccis    opulentet   oUvae.    Id.    epod.    16,    45 : 
numquam  fallens.  —  B.  Übertr.,  a.  der  Öl- 
zweig, Hör.  carm.  1,7,7:  undique  decerptam 
fronti   praeponere    olivam.     h,    der   Stab  aus 
Olivenholz,    Olivenstab,    Ov.   Met.  2,  681: 
onusque    fuit  dextrae  silvestris  oliva.   —  Im 
Vulgär  lat    oliba,    Edict.    6,   89—91.    — 
Ableitungen:   Ölivans^  ntis ,   isoliert 
stehendes    Particip,    Oliven    lesend, 
der    Oliven  Sammler,    Plin.    15,    11.    Vgl. 
olea  l.  —  ölivärtitSj  a,  «m,  zu  den  Oliven 
gehörig,  Olivenöl,  sonst  olearius,   w. 
m.    s.,    Col.    12,   49:   olivariae   metretae  (al. 
oleariae),  Dig.  33,  7,  21:  molae.   Vgl.  Ibid. 
3,    6,   36.    Agrimens.   p.    296.   Goes.   ager.  — 
ölivastellum^  t,  n.  (al.  -ws,  i,  in.),   Diminutiv 
von  olivaster  —  Oleaster,  w.  m.  s.,  ein  kleiner 
wilder  Ölbaum,  Gromat.  vet.  p.  305,  4.  p. 
308,  8  u.  20  (Agrimens.  p.  259.  p.  266.  p.  267. 
Goes.).  —  ÖUvättOj  önis,  f.  =  iluiO'noita,  die 
Ölbereitung,  Gloss.  Labb. — öllveta (dittnto), 
a«,  /".,  die  Olivenernte,  Fest.  p.   192:   oli- 
vetam  dicebant  ab  oleis,  ut  a  vino  vindemiam. 
Id.  p.  202:    oUvitam   antiqui   dicebant,    quom 
olea   cogebantur:  ut  messem  quum    frumenta 
aut   vinmiam    quum    uvae.    quod    vocabulum 
potius  frequentari  debebat,  quam  nuUum  eins 
significationis    haberemus :    quamvis    quidam 
olivitatem  eam  dicant.  —  ölivetumt  i,  n.  [0(1)- 
Vum  Not  Bern.  63y  81h  ein  mit  ö^hünmen 
besetzter  Ort,  die  Oliven  Pflanzung,  der 
öl  garten,  Varro  r.  r.  1,  22,  3:  oliveti  iugera 
CCXL  qui  coleret,  eum  instruere  ita  oportere, 
ut  &c.  Cic.  n.  d.  3,  36 :  vineta,  segetes,  oliveta. 
Id.  r.  p.  3,  9:  nos  Transalpinas  gentes  oleam 
et  vitem  serere  non  sinimus,  quo   pluris  sint 
nostra  oliveta  nostraeque  vineae.    Col,   3,  11, 
3:    melius  vetus    olivetum    quod    non    fuerit 
maritum    vineis    destinatur.    Id.   5,   9,   1    sq.: 
seminarium  oliveto  praeparatur  caelo   sereno 
&c.  Id.  ib.  §.  15:  veteris  proverbii  meminisse 
convenit,  eum  qui  aret  olivetumy  rogare  fructum ; 
qui  stercore,  exorare  ;   qui  caedat,  cogere.  — 
•föUmßry  ßra^ßrum,  von  oliva^  HaCan,  fero, 
oliventragend, Verg. A. 7, 71 1 :  oliviferaequß 
Mntuscae.  Ov.  fast  8, 151:  arva,L  e.  Sabina. 

25 
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Mart  12,99:  Corona,  von  Ölzweigen.  Stat 
Th.  4,  227:  Eurotas.  —  ölwitäs,  ätiSf  /".,  die 
Olivenlese,  Olivenernte,  Varro  sat  Men. 
219  (38,  2  [ap.  Non.  p.  148,  4]):  omnis  cum 
lucema  combnsta  est  in  lucubrando,  oUvitas- 
que  consumpta  est.  Col.  12  (47),  50,  §.  1.  12, 
52.  §.  1.  §.  8.  §.  15.  Mamert.  grat.  act.  22,  1 
(Eumen.?)  pan.  Constant.  13,  3  B,  Min.  Fei. 
17, 7.  Vgl.  auch  Fest.  p.  202  {oben  oliv ita). 
Im  Plur.  Col.  1,  1,  5:  regiones  mitigato  et 
intepescente  pristino  frigore  largissimis  olivi- 
tatibits  Liberique  vindemiis  exuberent.  —  ÖU- 
vitÖTj  örisy  m.y  der  ö'lgärtner.  Ölpflanzer, 
Sidon.  ep.  2,  9;  colles  exercentur  vinitori  et 
olimtori.  —  Bei  App.  flor.  15  in  unsicherer 
Lesart,  besser  wohl:  ölUöri  von  ölus,  ^ris^ 
n.,  das  Küchenkraut.  —  ölivOj  äre,  s. 
olivans.  —  ölivum,  t,  n.,  das  Ö 1,  dichterisch 
statt  oleum,  w.  m.  s.  I.  A.  Eigtl.,  Plaut.  Asin. 
432  (2,  4,  26).  Id.  Ps.  210  (1,  2,  76).  Id.  301 
(1,  3,  67):  eme  die  caeca  hercle  olivuiriy  id 
vendito  oculata  die.  Lucr.  2,  391  sq.:  subito 
per  colum  vina  videmus  perfluere:  at  contra 
tardum  cunctatur  olivum.  Id.  ib.  850:  inolens. 
Id.  6,  1073:  leve.  Verg.  E.  5,  68:  pingue. 
Hör,  sat.  2,  4,  50:  pisces  perfundere  olivo. 
Vgl.  Ov.  Met.  10,  176.  —  B.  Vom  Gebrauche 
in  den  Ringschulen,  daher  statt  der  Pal&stra 
selber,  Hör.  carm.  1,  8,  8:  cur  olivum  vetat? 
Vgl.  oleum  II  A.  —  U.  Übertr.,  das  Öl 
zur  Salbe,  das  Salböl,  die  wohl- 
riechende Salbe,  Catttll.  6,  8:  sortis  ac 
Syrio  fragrans  olivo.  Prop.  3,  15,  31:  levis 
odorato  cervix  manabit  olivo. 

olira  Cort.  Qn.  359.  566:  «Der  Name  des  Biciliichen 
Castells  ^EXavuc  wird  Ton  Pott  Personennamen  388  mit 
kXcUcc,  olira  zasammengesteUt."  -  Corsa.  Rtr.  976.  —  Id. 
it.  8prk.  3W.  —  Van.  Wb.  80«.  -  Lottner-Knlm  VII  176. 

—  Mikl.  Lex.  608.  —  Pauli  Kahn  XX  840  (sweifelt).  — 
Död.  Wortb.  39.  176.  —  14.  Syn.  VI  245.  —  Id.  Hdb.  184. 

—  Momms.  inscr.  Neap.  6746.  —  Id.  r.  G.  I  187  Anm.  - 
Kok  Tgl.  Wb.  IV  26.  —  Bamahom  Syn.  IV  4.  —  Hehn 
99  ff.  613,  36.  ~  Tnchh.  de  Tocab.  graec  S3  f .  —  Zebet- 
mayr  Wb.  305.  —  H.  Jordan  Hermes  1880.  W.  15.  Heft  1, 
jprachgescb.  Betracht.  3.  -  Vgl.  Marqn.  Priratalt.  I  334. 
n  86.  —  Becker-Bein,  Oallns  >,  3,  36.  197.  —  Thnrneysen 
Herk.  n.  Bild,  der  lat.  Verba  aof  -io,  diss.  Lipsiens. 
1879.  p.  42:  «oUrnm,  oUva  =  gr.  HocLOV,  entspringt 
einem  *  olairom  aus  *  olariom,  wenn  das  Wort  *EXavvot 
au  Tergleichen  ist  (Cnrt.  Gr.  553)."  —  Weise  37.  84  A. 
188  A.  188.  -  Blümner  Gew.  u.  K.  I  380.  —  Coras.  Voc. 
n  898  (neutrale  Partidpialform  Ton  einem  denominatiren 
Verbum  der  «-Conjugation).  —  Corss.  Etr.  275.  —  Id.  it. 
Sprk.  322.  —  oliTom  Neutr.  Bing.  Neue  I  68.  —  Pick  rgl. 
Wb.  IV  26.  —  Bamshom  8jn.  IV  4. 

Sl^lygon,  onis,  f.  dXoAt^yc&v,  civog,  17,  eigtl.  das 
Quaken  der  männlichen  Frösche,  wo- 
durch sie  die  Weibchen  zur  Begattung  locken, 
der  Liebesruf,  im  Plur.  meton.  von  den 
männlichen  Fröschen  selbst,  Plin.  11, 
172:  ranis  prima  lingua  cohaeret  intima, 
absoluta  a  gutture,  qua  vocem  mittunt  mares, 
cum  vocantur  ololygones  nach  Hard.  — 
Andere  lesen:  quam  vocant  ololygonem. 
Weise  53. 

Olopantns  =  Elephantus. 

Schuch.  Vulg&rl.  m  245. 247.  —  Fleckeisen  Jahrb.  93, 6  f. 

tfltfsericns,  s.  holosericus, 

tf Ittsericöprata  (-es),  ae,  m.,  s.  holosericoprata. 

SldvitrSus,  s.  holovitreus. 

Olympia,   ae,  /*•  ^OXvfinCa,  ag  (17),    eine    dem 
Zeua  heilige  Qegend  in  Elis  Pisatis,  mit  dem 


prächtigen  Tempel  des  Zeus;  Schauplatz  der 
olympischen  8piele ,  Varro  sat.  Men.  34.  — 
Cornif.  rhet.  4,4.  —  Cic.  de  or.  3,  127.  - 
Liv.  26,  24,  14.  —  Davon:  OlympiäcM,  a, 
umj  'OXvftJttofxos,  Adj.,  olympisch,  Corni£ 
rhet.  4,  3:  cursus.  —  Verg.  G.  3,  49:  palma. 
—  Suet.  Ner.  25:  corona.  —  Lucan.  4,  614: 
palaestra.  —  Stat.  Theb.  6,  654:  rami  — 
OlympiänuSt  a,  um,  olympisch,  Marc.  Emp. 
35.  —  OlympiäSt  ädis^  /.  'OXvfinukg,  ddog,  i 
eine  Olympiade  =  ein  Zeitraum  von  vier 
Jahren,  nach  dessen  Ablauf  die  olympischen 
Schauspiele  von  neuem  gefeiert  wurden,  daher 
die  gewöhnliche  Zeitrechnung  der  Griechen, 
anhebend  mit  dem  Jahre  776  v.  Chr.,  Cic.  r. 
p.  2,  10.  15,  23.  —  Vell.  1,  8.  —  Dichterisch 
bisweilen  statt  eines  5jährigen  Zeitraumes,  = 
lustrum,  Ov.  Pont.  4,  6,  5:  nobis  quinquennis 
Olympia^  acta  est.  —  Mart.  7,  40,  6 :  ter  sen« 
vidit  Olympiadas,  —  OlympiadeSy  die  Musen, 
s.  unter  OUmpos.  —  Olympicus,  a,  wm,  'Olvpr 
mxd^,  Adj.,  zu  Olympia  gehörig, 
olympisch,  Plaut.  Trin.  425  (2,  4,  23) 
Fleckeisen:  Olumpicho,  wie  ja  Fl.  überall  in 
Plautus  u  füT  V  setzt.  Die  Handschrr.  bieten 
davon  keine  Spur;  alle  haben,  wie  auch  Ritschi 
u.  Brix  in  ihren  Ausgaben,  Olympico.  —  Hör. 
c.  1,  1, 3:  pulverem.  —  lust.  12, 16,  6j  certamen. 

—  Id.  ib.  13,  5,  3:  mercatus.  —  ^lympüum, 
if  n.  ^ OXvfiTiUtov f  x6y  ein  Tempel  des 
olympischen  Zeus,  Vell.  1,  10,  1.  — 
Olymptönices y  ae,  m,  'OXvftwto-vtxijff,  6,  der 
Sieger  in  den  olympi sehen  Spielen, 
Cic.  Flacc.  13 :  quid ,  si  etiam  occisus  est  s 
piratis  Adramytenus  homo  nobilis,  cuius  est 
fere  nobis  omnibus  nomen  auditnm,  Atyanas 
pugil,  Olympionices?  hoc  est  apud  Graecof 
(quoniam  de  eorum  gravitate  dicimus)  prope 
malus  et  gloriosius  quam  Romae  triumphasse. 
Id.  Tusc.  1,  46,  111.  —  Olympionica,  CIL 
IV  3291  (Add.  p.  TVU).  —  Als  Adjectir: 
Col.  3,  9,  6 :  nos  quoque  velut  OlympioMCarrM 
equarum ;  ita  feracissimarum  Aminearmn  se- 
minibus  electis,  largae  vindemiae  spem  capia- 
mus.  —  ÖlympiuSj  a,  um,  'OXvftfftos,  Adj., 
olympisch,  Plaut.  Stich.  306:  ludos  0/.V«- 
pios  (Acc.    PI.)  -   Mela  2,    3,    4:    delubrum 

Olympü  levis.  —  Liv.  24,  21.  —  Plin.  4,  5(6). 

—  Suet.  Aug.  60.  —  Plin.  28,  11  (49):  equi- 
—Als  Subst  OlympiuSy  \i,  m,,  der  Olympier, 
ehrender  Beiname  hervorragender  Männer,  «.B. 
des  Perikles,  Plin.  34,  8  (19).  —  Val.  Mai- 
5,  10,  1.  Auf  Münzen  auch  der  Kaiser  HadriÄn, 
Commodus  u.  a.  —  Olympium,  U,  n^'Olv^^^^ 
t6,  eigtl.  der  Tempel  des  olympischen  ZeiLS 
ein  Städtchen  auf  der  Insel  Sicilien,  mcht 
weit  von  Syrakus,  mit  einem  Zeustempel  Li^- 
24,  33,  3.  —  Vitr.  7.  praef.  §.  17.  —  PI»' 
Olymfda,  örum,  n.  (sc.  certamina  oder  sollem- 
nisiyÖlvfinuc  t«  (sct^pa),  die  olympischen 
Kampf  spiele  (vgl.  übrigens  ludi  OUfmp^^ 
Varro  fr.  ap.  Charis.  99,  18),  Enn.  «^  ^ic 
sen.  5 :  spatio  qui  saepe  supremo  vieit  Oh^P^ 
(=  'OXv^nia  vix&v),  —  Cic  Tusc.  2,  17,  *^'- 
Olympiorum  victoria.  —  Id.  div.  2,  ^^-  *. 
Olympia  proficisci.  —  Hör.  ep.  1,  h  ^ 
Olympia  Magna  (zum  Unterschied  von  kleineren. 
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die  anderswo  gefeiert  worden)  coronari.  —  Lir. 
28,  7:  Olvmpiorum  sollemne  ludicrum. 
Nene  I  33.  59.  477.  —  Weise  44. 

Olympiäs,  ae,  m.  ^OlvfinCag,  6^  ein  auf  der 

.  Insel  Euboia  wehender  Westnordwest  wind, 
Plin.  2,  120  u.  a. 

Olympicus,  s.  Olympia. 

Olympus  (-Ü8),  i,  «n.  "OXvfinog  (6).  L  Der  un- 
gemein hohe  Berg  an  der  Grenze  von  Mace- 
donien  u.  Thess^ien,  daher  von  den  Alten 
für  den  Wohnsitz  der  GrlStter  gehalten,  jetzt 
von  den  Griechen  Eljmbo,  von  den  Türken 
Semavat  Evi  ^  Wohnsitz  der  Himm- 
lischen genannt,  Mela  2,  3,  2.  4,  8,  16,  — 
Verg.  G.  1,  282:  frondosum  involvere  OVym- 
pwm.  —  Lucan.  2,  271 ;  nubes  excellit  0.  — 
Übrigens  hießen  auch  Berge  so  in  Bithjnien 
[Plin.  5,  32  (43)],  in  Mysien  [5,  32  (40)],  in 
Gallien  [Liv.  38,  18  sqq.],  in  Lycien  [Plin.  21, 
6  (17)]  mit  Stadt  gleichen  Namens  [Cic  Verr. 
1,  21,  66.  Plin.  6,  31  [39],  in  lonien  [Plin.  5, 
29  (31)],  in  der  Peloponnes  [Serv.  Aen.  8,  362], 

—  Enn.  a.  1:  pedicus  magnum  pnlsatis  02tm- 
IMun.  —  Varro  r.  r.  3,  16,  7;  dis  Helicona 
atque  Olympon  attribuunt  —  Hör.  c.  3,  4, 
62 :  opacus.  —  Poetisch  heißt  Olympus  meto- 
nymisch auch  wohl  der  Himmel,  Varro  L.  L. 
7,  2,  20 :  caehim  dicunt  Graeci  Ülytnpum.  — 
Verg.  E.  6,  86 :  invito  processit  vesper  Olytnpo. 
Id.  A.  9,  106 :  totum  nutu  tremefecit  Olymputn, 

—  Ov.  met.  1,  212;  summo  delabor  Olptnpo. 

—  8en.  Herc.  Oet  1907:  stelliger.  —  Davon: 

dlympiädeSy  wwi,  Acc.  a»,  /.  ^OlvpLitMsg  (at), 
die  Olympiaden,  =  die  auf  dem  Olymp 
wohnenden  Musen.  Varro  L.  L.  7,  2,  20. 

Nene  I  1S8.    688.  —   Com.    Eir.    I  844.  —  Scliiioh. 
Vulf&rl.  I  188. 

ölyra,  ae,  /*.  ölyga^  rj  (nicht  öXv^a,  Arcad. 
p.  194),  eine  sonst  arinea  genannte,  dem 
Spelt  sehr  ähnliche  Getreidsart  {Trüicum 
nwnococcunh  I/.?),  das  Einkorn,  Plin.  18,62. 

ombria,  aOf  f,  dfißffla^  ^,  ein  nicht  weiter  be- 
kannter Edelstein,  der  Regenstein,  Plin. 
37,  176._ 

ömoeoptotön,  s.  homoeoptoton, 

SmoeotölentSn,  s.  homoeoteleuton. 

omttph&gia,  ae,  f,  &(iO'q>ayUcy  17,  der  Genus  s 
des  rohen  Fleisches,  =  crudae  camis 
usus  in  cibis,  Arnob.  6,  19  in.  (169):  Baccha- 
nalia  praetermittamus  immania,  quibus  nomen 
Omophagiis  Graecorum  est:  in  quibus  furore 
mentito,  et  sequestrata  pectoris  sanitate,  cir- 
cumplicatis  vos  anguibus :  atque  ut  vos  plenos 
Dei  numine  ac  maiestate  doceatis,  caprorum 
reclamantium  viscera  cruentatis  oribus  dissi- 
patis. 

omphftcinas,  a,  um,  6(iq>ocxbvoey  Ady,  unreif, 
galla  Cael.  Aur.  tard.  4,  3.  —  Orib.  Bern. 
8,  28. 

omphäcis,  idi»,  /".  öfKpaxCSf  ^,  der  Eichel- 
kelch, Plin.  Val.  2,  28. 

omphftcitiB,  idis, /  d^iwctTt^,  idoß,  ^,  Wein 
von  unreifen  Trauben,  Plin.  Val.  3,  46, 
=  amphacias. 

omph&ciiun,  li,  n.  d/u^oxtov,  rtf,  Öl  oder  Saft 
*us  unreifen  Oliven  oder  Weintrau- 
ben, Plin.  12,  130.  —  Davon :   f  omphäc(hnely 


ellk^  n,   (ompJiacium   u.  mel),    ein   aus   dem 
Omphacium  gewonnener   Syrup,  Pall.  9,  13 
in  lemm.  Plin.  Val.  6,  21. 
Nene  I  400.  —  Weise  54.  172  A. 

ompbäcöcarptfg,  i,  m.,  s.  otnphälocarpos. 

tompbäcömel,  ellis,  ti.,  s.  omphacium. 

ompnälÖcarp5s,  i,  m.  dfKpaXÖ'Xagnogy  6,  mit 
nabeiförmiger  Frucht,  eine  sonst  auch 
aparine  u.  philanthropon,  w.  m.  s., 
genannte  Pflanze  (Galium  aparine,  L.)  Plin. 
27,  32.  —  Andeie  lesen:  omphacocar- 
pon. 

Weise  148. 

omph&lös,  f,  m.  Siupalog,  6,  der  Nabel,  rein 
lat.  umbüicuSj  meton.  der  Mittelpunkt, 
Auson.  id.  11,  60:  bisque  quaternorum  secer- 
nitur  omphalos  idem.  —  Als  Nora.  Propr. 
OmphaXus,  t,  wi.,  römischer  Beiname,  Inscr. 
Grut  667,  2:  C.  ROSCIVS   0MPHÄLV8, 

önägSr  u.  önttgras,  i,  m.  [OG,  Not.  Bern. 
56y  82],  ÖV'ayQog,  6  (=  övog  ägyiog).  I.  Der 
Waldesel,  wilde  Esel  (rein  lat.  (Minus 
ferus,  s.  Amm.  28,  4,  7).  —  Nom,  gew. 
onager,  Gels.  2,  18.  p.  64,  20  D.  pulcher  Mart. 
13,  97,  1  u.  100,  1.  Vulg.  lob.  6,  6  u.  eccli. 
13,  23.  Ven.  Fort  7,  4,  22.  —  Nom.  Ofiagrus, 
Varr.  r.  r.  2,  6,  3:  ad  seminationem  onagrus 
idoneus,  quod  e  fero  fit  mansuetus  facile.  — 
Andere  Casus:  Verg.  G.  3,  409:  timidi. 
Plin.  8,  44  (69),  170  u.  174  sq.  Capit  Gord. 
33,  1.  —  Zur  Maulthierzucht  gebraucht  Col. 
6,  37,  3.  Petr.  38,  4.  onagrorum  est  mugilare 
Suet.  fr.  161.  p.  248,  2  R.  (Vgl.  Anthol.  Lat. 
762,  63  R.  =  233,  63  M.).  —  U.  {omger), 
übertr.,  eine  Kriegsmaschine,  womit 
große  Steine  abgeschossen  wurden,  Veget,  r. 
m.  2,  10.  4,  22  u.  a.  Amm.  23,  4,  7. 

onager  u.  onagnis  Nom.  8ing.  Nene  I  76.  oiuigri  Oen. 
Sing.  I  76.  —  Corss.  Voc.  II  592.  —  FÖrstemann-Kulm 
I  &t'4.  XYII  375.  —  Ramshorn  Syn.  162.  —  Hehn  23.  — 
Friedl.  Sitteng.  n  402.  -  Galin« «  HI  348.  —  Weise  66. 

^  102.  825.  —  Oraslrarger  Er«,  n.  ünt.  III  167. 

Onägös,  i,  m.  öv-ayog,  6  (dor.  u.  att.  =  dvrjyog, 
der  Eseltreiber,  Plaut.  Asin.  prol.  10: 
huic  nomen  Graece  est  Onagos  fabulae. 

Oncbesmites,  ae,  m.  ^Oyxrjafiinjg^  6,  der  vom 
epirischenHafenOnchesmnswehende 
Wind,  Cic.  Att  7,  2,  1. 
_Wei8e  214  A.  —  Saalf.  Italogr.  11  40. 

oncoma,    ätis,   n.    Öyxtofiay   x6  (=  Öyxog)^  die 
Geschwulst,    Veget.  a   v.  2,  30:  sciendum 
est,  tubera  in  corporibus  frequenter  excrescere, 
quae  Graeci  oncomata  vocant. 
Weise  48. 

dneär,  ätis,  n.  övsucq,  to,  eigtl.  Labsal, 
Stärkung,  eine  Pflanze  —  onc^eros  (o«n 0- 
theras)y  w.  m.  s.,  Plin.  26,  111.  —  Andere 
lesen:  ^üriSf  is,  f.  von  öv-ovQLg,  iSog,  ^, 
Eselsschwanz. 
Weiee  150. 

öniröcrites^  ae,  m.  dvsi^-xQlTfjg^  6,  ein  T  r  a  u  m- 
deuter,  rein  lat.  (somniorum)  coniector, 
Fulgent  myth.  1:  onirocriten  soporis  nugas 
hariolantem  advertas  (p.  4  ed.  Muncker). 

önirtts,  i,  m.  öveiQogj  6,   eigtl.   der  Traum, 
der  wildeMohn,  wegen  seiner  einschläfern- 
den  Macht,   App.   herb.    63,   =  papaver  sil- 
vaticum, 
Weise  161  A. 

dniscas  (-5s),  i,  m.  Maxog,  6  (eigtl.  Dim.  zu 
Svog,  hier  =  tovXog),  der  Kell  er  wurm,  die 

26* 
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Kellerassel,  der  Tausendfaß,   Plin.  29, 

136,  ==  mülepeda, 
önitis,    idis,   f,    ^Irtg,  tdog^  4,  eine  sonst  un- 
bekannte Pflanze  von  der  Gattung  origanum, 

Plin.  20,  175.  App.  herb.  122. 

^  W«iM  150.  ^ 
(^nöbi^clds,  idiSy  /.   6v6-ßQvxigf   idos,  ^»  eine 

sonst  pcUtnes  asini  genannte  Pflanze,  Plin.  24, 

155    ed.    Sillig.    Bei   Jan:   oenobreches, 

w.  m.  s. 
önöcardiÖn,  ii>  n.  *  dvo-nu&ifdiov,  to,  die  aucb 

chamaeleon    genannte    Pflanze,    Eberwurz, 

App.  berb.  25. 
Weise  151  A. 

öntfcentanrns,  i,  m.  dvo-xswavifog^  6,  der 
Eselscentaur,  eine  ungeschwänzte  Affenart, 
übertr.  von  unreinen  Dämonen,  Vulg. 
lesai.  13,  21.  34,  11  u.  14.  Vgl.  Hieron.  in 
lesai.  6,  13,  22:  porro  onocentauri  nomen  ex 
asinis  centaurisque  compositum  videtur  mihi 
significare  eos,  qui  ex  parte  aliquid  humanum 
sapiunt,  et  rursum  voluptatibus  et  coeno  tur- 
pitudinis  abducuntur  in  vitia. 

RSnsch  Ifeal.  n.  Ynlg.  244.  Im.  54,  14.  —  WeiM  105  A. 

öntfchilSs,  is,  n.  oder  önöchelis,  lidis,  Acc. 
lim>  f-y  auch  önöehiltfn,  i»  n.  ivo-i^iXig^  tö, 
oder  ivo-isilisy  iSog,  17,  auch  6v6-x6iXogy  ^, 
eine  Pflanze  aus  der  Gattung  der  Ochsen- 
zunge (Anchusa  tinctoria,  L.\  Plin.  21,  100. 
Id.  22,  51,  =  anchusoj  w.  m.  s.,  u.  arcehion^ 
w.  m.  s. 

Weise  37.  147. 

Onttcoetes,  ae,  m.  6vo-xoixijgy  6,  Eselslager, 
der  in  der  Eselkrippe  Liegende,  heidnischer 
Schimpfname  Christi.  Tert.  adv.  nat  1,  14. 
Vgl.  Ohler  zu  Tert  apol.  tom.  1.  p.  181.  — 
Nach  andern :  OnöcöHes  von  övog  n.  xotaa^at, 
Eselspriesler.  Anderelesen:  Önöny- 
chiteSy  w.  m.  8, 

önocröt&lns,  i,  m.  dt^o-x^aXo?,  6,  die  Kropf- 
gans (Pelecanns  Onocrotalus,  L.),   Plin.  10, 
131.  Mart  11,  21,  10:  turpe  Ravennatis  gnttur 
onocrotali.  Vulg.  Levit.  11,  18  u.  a. 
Weise  110. 

ttnöm&töpoeia,  ae,  /.  dvoiuxto-xotXay  17,  die 
Bildung  eines  Wortes  nach  einem 
Naturlaute,  wie  Wiehern,  Grunzen 
&c.,  Charis.  274,  24  (245  P.).  Beda  de  tropis 
p.  613,  29  ed.  Halm. 

önonis,  Idis,  f»  övtovig^  iSog,  ^  (=  övoofia)^  eine 
ßtachlichte  Pflanze,  die  Hauhechel  (Ononts 
antiquorum,  L.),  Plin.  21, 98.  27,  29 :  anonim 
quidam  ononida  malunt  vocare.  —  Andere 
Lesart:  anonia. 
Weise  43^  147. 

önÖnj^chiteSf  ae,  m.  *6vopvxCtijg,  6,  Esels- 
klauen habend,  heidnischer  Schimpfname 
für  Christen  oder  den  Christengott,  Tert 
apol.  16 :  sed  nova  iam  Dei  nostri  in  ista 
ciyitate  proxime  editio  publicata  est,  ex  quo 
quidam  in  frustrandis  bestiis  mercennarius 
noxius  pictnram  proposuit  cum  eiusmodi  in- 
scripüone:  Deus  {Jhriatianorum  Onony- 
chites.  is  erat  auribus  asininis,  altero  pede 
ungulatus,  librum  gestans,  et  togatus.  — 
Andere  Lesart:  OnÖcoeteSt  w.  m.  s. 

önÖpordÖn,  i,  n.  dt^o-iro^^oi^,  x6,  eine  Pflanze, 
wohl  die  Wegedistel,  der  Eselsfurz(Ono- 
pordon  acanthium,  L.  ?)  Plin.  27,  110. 
Weise  150. 


öndpradön,  i,  tk,  s.  onopordon. 
dnÖpyxÖs,  i,  /".  •dvö-Äv|off,  6,   Eselsbuxus, 
eine  Distelart,  Plin.  21,  94. 
Weise  150. 
önosma,  mätis»  n.  Övoana,  x6,  ein  wohlriechen- 
des stachliges  Kraut,  von  der  Gattung  Ochsen- 
zunge,  mit    der  Pflanze  anctwtsa  verwandt, 
Plin.  27,  110. 
WeiseiS.  150. 

ttnSris,  is,  /.,  s.  onear. 

önj^chintinas,  a,  um,  s.  onychitinus  unter 
onychites. 

önj^chinns»  a,  nm,  Svvxvvog,  Adj.  L  Ähnlich 
der  Farbe  eines  Menschennagels,  CoL 
12,  10,  3:  onychina  pruna.  Plin.  15,  55:  ony- 
cfUna  pira.  —  II.  Aus  dem  Marmor  Onjx 
gemacht  —  A.  Subst.,  als  Edelstein,  onj- 
chinus  lapis,  der  Onyx,  Vulg.  gen.  2,  12; 
exod.  25,  7.  u.  a.  —  a.  ^^chtt^uSf  i,  m.,  sc. 
lapis,  der  Onyx,  Tert  adv.  Marc.  2,  10.  Vulg. 
exod.  28,  20.  Syncop.:  onychnuSy  luvenc, 
in  exod.  1061.  —  6.  inpchiruij  örum,  ».,  sc 
vasa,  Onyxgefäße,  Lampr.  Eleag.  32.  §.  2 
ed.  Bip.  (Peter:  ofiychis,  s.  <myx).  —  B. 
Dem  Marmor  Onyx  ähnlich,  onychi- 
nisch,  von  der  Eiskruste  der  Flüsse,  Laev. 
ap.  Gell.  19,  7  extr. :  tegmen  onychinum. 

t  tf iij^chipim(c)ta,  ae,  /'.,  s.  onyx, 

Sn^chites,  ae,  m.  Svvxitijgy  6,  ein  anderer 
Name  für  Onyx,  ein  Edelstein,  Plin.  34. 
103.  —  Davon:  ÖnychU\nu8,  a,  uniy  ==  •  (Jrr- 
Xittvog,  zum  Onyx  (s.  d.  W.)  gehörig, 
Sidon.  ep.  9,  7 :  crystallinae  crustae  aut  oiiy- 
chüinae  (al.  onychintinae'^. 

tfnj^chitis,  ig,  /".  ovvxlxig,  idog,  iy,  eine  Art  Gil- 
mei,  Plin.  34,  10  (22),  108. 

tfnj^chiiis,  a,  nm,  s.  onyx, 

tfnychnus,  s.  onychinus  II,  A,  a. 

tfnyx,  fehl»,  w.  u.  /*.  tf-wf,  vxog,  6,  eigtL  der 
Nagel  am  Finger,  daher  metonymisch  wegen 
der  glänzenden  Farbe.  I.  Fem.,  ein  gelblicher 
Edelstein,  welchen  man  zu  Cameen  gebrauchte. 
Vulg.  exod.  30,  34  (Acc.  onycha)  u,  Eiech. 
28,  13.  PUn.  37,  90.  Indica,  ibid.  —  n.  Masc 
ein  gelblicher  Marmor  (Alabaster),  der  Onyx- 

—  A.  Eigtl.,  als  Material  zu  allerhand 
Geräthen,  Plin.  36,  59  sqq.  Zum  TSfeb 
der  Fußböden,  Lucan.  10,  116  sq.:  stabatqne 
sibi  non  sequis  achates  purpureusque  Ispi*» 
totaque  effusus  in  aula  calcabatur  onyx.  Mut 
12,  50,  4:  calcatusque  tuo  sub  pede  Incet 
onyx.  —  B.  Meton.,  ein  Onyxgefäß, 
-büchschen,  als  Salben-  oder  Balsam- 
büchschen.  Hör.  carm.  4,  12,  17:  nardi 
parvus  onyx  eliciet  cadum.  Prop.  2,  10,  30: 
Syrio  munere  plenus  onyx.  Id.  3,  10,  22: 
murreus.  Auch  als  Fem.,  Mart  7,  94,  1: 
unguentum  fuerat,  quod  onyx  modo  parva 
gerebat  —  Neb  e  n  fo  rm  :  ÖnycÄu»,  t,  P^ 
ein  O  n  y  X  g  e  f  ä  ß  als  Nachtgeschirr,  Lampr. 
Eleag.  32,  2  ed.  Peter  (vgl.  Gloss.  Labb. 
^Öwxog,  onyx").  8.  jedoch  onvcÄina  ed.  Bip- 

—  m.  Eine  Muschel  aus  der  Gattung  der 
Kammuscholn,  Plin.  32,  103  (wo  Acc.  Flor. 
onychas).  Id.  32,  151.  —  Ableitungen: 
Von  I:  \bn^ch\piwic)ta,  ae,  f,  (onyr  »nd 
pungo)y  ein  sonst  auch  iasponyx,  w.  m.  s., 
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genannter  Edelstein,  Plin.  37,  118.  —  Von 
n  A:  ÖnpcMuSy  a,  um^  zum  Onyx  geh,örig, 
Tert  ady.  Marc.  2,  10:  onychius  lapis. 

OBjx  f.  ti.  m.  Nene  I  626.  637.  onjchis  Gen.  Sing.  I 
140.  —  Geig«?  ürtpr.  d.  8pr.  893.  —  Drnmann  GMcb. 
Roma  n  610  fln.  -  L.  S.  Obbarina  Jahrb.  1857  p.  834  s. 
Oanos*  n  379.  —  Weise  120.  150.  158  A.  161.  301. 

Ööpaectes,  ae,  m,  ao-naixrtjg^  6,  ein  Gaukler 
mit  Eiern.  Not.'Tir.  173.  —  Schmitz  p.  277. 
Vgl.  obelopaectes,  öbolopaectes. 

Weise  801. 

)(phSost&phjrle,  es,  /".,  s.  ophiostaphyle, 
öphiäCEt    ömm,   m,   Sq^uxxdf   ra,    Gedichte 

oder    Schriften    über    Schlangen,  Plin. 

20,  258:  Petrichus,  qui  ophiaca  scripsi^ 

öphicardölös  (-us),  i,  m,  ?  *  6(pi-xocQdTiXog,  6, 
ein  nicht  weiter  bekannter  Edelstein,  wahr- 
scheinlich eine  Art  Onyx,  Plin.  37,  177:  ophi- 
eardelon  barbari  vocant,  nig^m  colorem  binis 
lineis  albis  includentibus. 

I(phidi5ii,  Ü,  n.  6q>idiovy  x6  (Dim.  zu  ötp^^  auch 
StpfiSiop)  ein  Schlänglein,  ein  Fisch,  dem 
conger  ähnlich,  nach  einigen  der  Grau- 
bart (Ophidium  barbatum,  L.)  Plin.  32,  109 
u.  149. 

WeiM  49.  ISO. 

Sphiöm&chns,  i, m.  6q>M-(iaxogy  6,  der  Schlan- 
genkämpfer, eine  Art  Heuschrecken  ohne 
Flügel,  den  Schlangen  feindlich,  Yulgata  Levit. 
11,22. 

dphion,  Snis,  m.  StpCmvy  covog,  6,  ein  fabel- 
haftes Thier  auf  Sardinien,  Plin.  28,  151 ;  in- 
veni  apud  auctores  Graecos  animal  cervo 
minus  et  pilo  demum  simile,  quod  ophiiyn  vo- 
caretur,    Sardiniam    id    tantum   ferre  solitam. 

ophiostftphj^le,  es,  /".  dyto-orayvXiy,  ^,  die 
Schlangentraube,  eine  Art  der  Kapem- 
ataude,  Plin.  13,  126:  capparis  firmioris  ligni 
frutex  seminisque  et  cibi  vulgati:  quidam  id 
cynosbaton  vocant,  alii  ophiostaphylen, 

dphiost&pbj^lÖn,  i,  n.  6q)U>-<ncc(pvXov,  tö,  die' 
Schlangentraube,  vgl.  d.  vorherg.  W., 
=  viti8  albOy  Plin.  23,  21:  vitis  alba  est, 
quam  Graeci  ampeloleucen,  alii  ophiostaphy- 
Ion.,  appellant 

Ophltae,  äram,  m,  'O^trat,  ot,  die  Schlan- 
genanbeter, eine  häretische  Secte,  Tert 
praescr.  47.  Isid.  or.  8,  5,  10:  Ophitae  a  co- 
lubro  nominati  sunt  coluber  enim  Graece 
Ötpig  dicitur.  colunt  enim  serpentem,  dicentes 
ipsnm  in  paradisum  induxisse  virtutis  Cogni- 
tion em. 

dpliites,  ae,  m.  htpCxfig^  6,  der  Schlangen- 
stein, eine  ArtMarmor  mit  Schlangenflecken, 
wahrsch.  unser  Serpentinstein,  Plin.  36, 
56:  ophites  serpentium  maculis  similis,  unde 
et  nomen  accepit  duo  eins  genera,  molle  can- 
didum,  nigricans  durum,  contra  serpentes 
autem  a  quibusdam  laudatur  praecipue  ex  his, 
quem  tephriam  appellant  a  colore  cineris. 
Vgl.  Id.  36,  22  (43),  15-^.  Lucan.  9,  714.  Stat 
ßilv.  1,  5,  35.  —  Plur.  Mart  6,  42,  16. 

oplntea  Nom.  Sing.  Nene  I  34.  opbite  Abi.  Sing.  I  34. 
59.  —  Friedl.  Sitteng.  III  66,  1.  —  Weise  158. 

[öphitis,  idis,  /*.  6q}Zttgy  Uiog,  rj  (Fem.  zu  dtp/- 
Tiyff),  der  Schlangenstein,  Plin.  36,  158: 
est  hoc  genus  ophüis^  ex  quo  vasa  etiam  et 
eados  faciunt.] 


Ophiiich5s,  i,  ffi.  ^Otpi'Ovxog,  6,  der  Schlan- 
genträger, ein  Gestirn,  rein  lat.  Anguite- 
nenSy  Cic.  Arat  77.  —  Manil.  1,  331;  ser- 
pentem magnis  Ophiuchos  nomine  signis  di- 
vidit 

ttphinsa  (öpbiassa),  ae,  /*.'  Oq)tovaa(Oq>todaaa), 
^.  I.  Ein  magischesKraut  auf  der  Insel 
Elephantine  bei  Äthiopien,  Plin.  24,  163.  — 
n.  Als  Nom.  Propr.  Ophtüsaj  ae,  /".  ^Otpio^ 
vaoL  (17),  alter  Name  der  Insel  Kypros,  daher 
OphiüstuSy  o,  um,  ^Otpuyvautgy  Adj.,  ophi- 
u  s  i  s  c  h  =  cyprisch,  arva,  Ov.  met  10,  229. 
Weise  147. 

opbryS)  j^o»,  /  i-qtqvg,  vog^  iy  (nach  Arcad.  92 
d(p(fvg)y    eine   Pflanze  mit  zwei  Blättern,  das 
Zweiblatt,  Plin.  26,  164. 
Weise  150. 

opbtbalmiaf  ae,  /.  6q)d'aXfiCoCj  17,  die  Augen- 
entzündung, Bo6th.  4.  Aristot.  topic  3 
p.  689. 

ophthalmiäB,  ae,  m.  öfp&aXfuag,  6,  ein  Fisch, 
rein  lat  oculatay  Plaut.  Capt  4,  2,  70  (850): 
pemam  atque  ophthalmiam,  horaeum,  scom- 
brum. 

Weise  55.  115.  119. 

ophtbalmiGUS,  i,  m.  dcp^aZfttxö^,  6,  die  Augen 
betreffend,  Augen-  morbus  Cassian.  coli. 
24,  15.  —  Subst  -i,  m.,  der  Augenarzt, 
Mart.  8,  74,  1:  hoplomachus  nunc  es:  Oph- 
thalmien ante;  fecisti  medicus,  quod  facis 
hoplomachus,  =  medicus  oaUarius. 

öpicnin,  i,  n.  SnixoPy  t6,  ein  Medicament. 
Not  Tir.  160  Grut:  hopicum. 

t  ttpiförae,  anun,/  vndQui,  (17  vtcegw  das  oberste 
Tau,  mit  dem  die  Segelstangen  am  Mastbaume 
befestigt  u.  hin-  u.  hergedreht  werden  können, 
die  Brassen  zu  wagrechtem  Lenken  der  Raa, 
alg  fjLSxaysxtti  tb  xsQag^  Harpocr.,  kv  Ö  imigag 
T8  xdXovg  TS  noSag  x  hsdijasvj  Od.  6,  260. 
Sprichwörtl. :  xtjv  vndgav  &(pslg  zov  Ttoda  dua- 
xBi^y  Hyperid.  bei  Harpocr.  v.  inpslg),  Böckh, 
Staatshaushaltung  d.  Athener,  3.  p.  155:  ,.Isi- 
dor  (XIX,  4,  6):  opifera  (in  den  Hand- 
schriften opisfera,  opifora)  funes, 
quae  comibus  antennae  dextra  sinistraque 
tenduntur  retroverso.  Die  neuere  Kritik  hat 
nichts  dazu  beigetragen,  diese  Stelle  verständ- 
licher zu  machen ;  wahrscheinlich  ist  zu  lesen : 
opiferae  funes,  qui  a  comibus  &c.**  »tTaue, 
die  rechts  und  links  von  den  Enden  der  Raa 
nach  hinten  gehen.**  Auch  heutzutage  fahren 
die  Brassen  vrie  natürlich  nach  dem  Hinter- 
theil.  Den  Namen  opifera  habe  ich  unverändert 
gelassen;  dassaber  opi/era  8.n8  hypera 
irgendwie  verderbt  sei,  muss  man 
dem    Hemsterhuis    (z.    Lucian  Dial.  mar. 

4.  Bd.  I.  S.  343  Reitz)  zugeben.  Das  la- 
teinisch-angelsächsische Glossarium  hat,  offen- 
bar aus  Isidor,  op^ferOj  mit  der  Erklärung 
stediuliney    wobei    Jal   (Arch^ol.    nav.    Bd.   I 

5.  164)  dem  Scheffer  mit  Unrecht  vorwirft, 
er  habe  die  Opifera  mit  der  Hypera  ver- 
wechselt, womit  sie  sicher  eins  ist." 

opiferae  Corss.  Voc.  IT  75  Aam.  —  Schuch.  Vulgirl. 
III  11,  253.  —  Fleckeis.  J»hrb.  1866,  93  p.  SU.  -  Saalf. 
gT.  Lebnw.  p.  9  Abb.  26.  Tgl.  imter  adtpt.  —  Id.  Italogr. 
II  27.  —  Weiee  86.  73.  211. 
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tfpisthÖdÖnms,  i,  /*•  Snurdv-dofLog,  6,  der  dem 
Pronaos  entsprechende  hintereTheil  eines 
Tempels,  auch  Hinterhaas,  Fronto  ep.  ad 
M.  Caes.  1,6  (8),  p.  16,  17  N.:  olim  testamenta 
ex  deorum  munitissimis  aedibus  proferebantur, 
aut^tabularüs  aut  archiis  aut  opistJwdomis. 

ttpistogräphia,  ae,  f.  6nujd'o-YQa(pCcc,  y^  das 
Beschreiben  auf  der  Rü  cks  ei  t  e  des 
Papiers,  Acren,  Hör.  ep.  1,  20,  9. 

Öpistogräphas»  a,  nm,  ÖTtusd'o-yQagiogf  Adj., 
auf  der  Rückseite  des  Papiers  b  e- 
schrieben,  Plin.  ep.  3,  6, 17 :  electorum com- 
mentarios  centum  sezaginta  mihi  reliqnit 
opisthographos  quidem  et  minutissime  scriptos ; 
qua  ratione  multiplicatur  hie  numerus. —  epistu- 
lae,  Porphyr.  Hör.  ep.  1, 20, 10  M.  —  8  u  b  s  t. 
öptsthögräphum,  »,  w.,  das  auf  der  Rück- 
seite Beschriebene,  Dig.  37,  il,  4:  testari 
in  opisthographos. 

Marqti.  Priratolt.  n  894.  —  Becker -Rein,  Q»l\nB\  i, 
318.  —  Becker-66U,  GftUtiB»  U  4SS.  -  Weise  288. 

(Spisthtf t5nia ,  ae,  /.  dTua^'tovta^  ij,  eine 
Krankheit,  durch  welche  die  Glieder  nach 
hinten  gezogen  u.  steif  werden,  s.  öpitthÖtÖnöSy 
rein  lat.  supiniLS  raptiiSy  Ggstz.  emprosthotonia, 
rein  lat.  pronus  raptuSy  Cael.  Aur.  acut.  3, 
6,  61 :  eins  (fiior6t)  species  sunt  emprosthotonia 
et  opisthotonia^  quas  nos  pronum  raptum  at- 
que  supinum  appellare  poterimus,  alterum  ab 
eo,  quod  in  anteriora  conductionem  facit, 
alterum  quod  ad  posteriora.  VgL  Hier.  8.  ep. 
ad  Ephes.  6,  4. 

öpisthötönicoB,  a,  nm,  6nusd'0'tovt%6gy  Adj., 
mit  der  Krankheit  Opisthotonus  (w.  m. 
8.)  behaftet,  Plin.  20,  197 :  sanat  et  vertigines, 
tremulos,  opisthotonicos.  Veget.  5,  56,  1  sqq. 

öpisthötÖnös,  i,  m.  dnusd'o-Tovogy  6.  I.  Eine 
Krankheit,  supinus  raptus,  wo  der  Kopf  durch 
einen  Muskelkrampf  hinterwärts,  nach  dem 
Rückgrate  zu  sich  beugt  u.  sich  nicht  wieder 
vorwärts  beugen  lässt,  Plin.  23,  48.  28,  192: 
dolorem  inflexibilem  {ppisthotonon  vocant) 
levat  urina  caprae  infnsa  aut  &c.  Vgl.  auch 
opisthotonia,  —  H.  Eine  Kränkelt,  bei  welcher 
der  Mensch  rückwärts  niederstürzt,  Hieron.  3. 
ep.  ad  Ephes.  6,  4:  Eli  sacerdos  retrorsum 
ruit,  et  opisthotono  Insanabili  lapsus  est  In 
terg^im.  Auch  opisthotoni,  derart  behaftete 
Pferde,  Pelag.  vet  8.  p.  43.  u.  bes.  17.  p.  70. 
Wei»e  «70.  _ 

opitlön,  onis,  Acc  ona,  m.  ?6nuCmPy  6,  ein 
Zwiebelgewächs,  d.  opitian.  Plin.  19,  96. 

Öpinm  oder  tfpiön,  ü,  n.  oiuov,  %6  (Dim.  zu 
6%6g)y  der  Mohnsaft,  das  Opium,  Plin.  20, 
199:  papaverts  succus  largus  densatur  et  in 
pastillos  tritus  in  umbra  siccatur,  non  vi 
soporifera  modo,  verum,  si  copioslor  hauriatur, 
etiam  mortifera  per  somnos:  opion  vocant. 
Id.  25,  130.  Scrib.  comp.  21  sq.  u.  a.  Plin. 
Val.  3,  8. 

Weise  27^171  A. 

tfpttbals&metam,  i,  n.,  s.  opobalsamum, 
ttpttbalgämnm,  i,  n.  [0{l)Sum  Not  Bern.  63, 
83] j  6no-ßtkl(fafjLOv,  TÖ,  der  aus  der  angeritzten 
Rinde  der  Balsüamstaude  sich  ergießende  oder 
von  selbst  aus  der  Pflanze  hervorquellende 
Saft  {6n6g)j  der  Balsam,  Cels.  5,  23,  3. 
Plin.  13,  18  u.  37,  204.  Scrib.  comp.  83.  u.  a. 
lustin.    36,    3,    1.   —   Plur.    Stat.    iilv.  3,  2, 


141 :  Candida  felices  sudent  opobalsama  virgae. 
Mart.  11,  8,  1.  luven.  2,  41.  lustin.  36,  3,4: 
arbores  opobalsami,  Balsamb&ume,  snm 
Einbalsamierender  Leichen  ge- 
brau cht,  Inscr.  Grut.  692, 10:  MATER  EVM 
LACRIMIS  ET  OPOBÄLSAMO  VDVM 
HOC  SEPVLCRO  CONDIDIT.  —  Abge- 
leitet:  ÖpÖbalsämetumf  t,  n.,  eine  Balsam- 
pflanzung, lustin.  36,  3,  3:  slve  palmeto 
et  opobcUsameto  dlstinguitnr. 

opobalflamam  Sing.  Nene  I  407.  opobalsama  PI.  I  408.  — 
Kühner  I  333,  1.  —  ababalBamam  Bramb.  lat.  Orth.  Tl 
—  Schach.  YnlgirL  I  116.  179.  184.  —  Maxqti.  f  riratelt 
n  862.  —  Weis«  144. 

dpÖcarpäthön  (-um),  i,  n.  *  dito-xuqxaO'ov,  x6 
(vgl.  oTtO'XccQTcaaovjf  der  giftige  Saft  {6%6s) 
von  carpathum,  Plin.  28,  158.  32,  97. 
Weise  871  A. 

ttpöpänax,  Äcis,  m.  d«o-«ayaft  axog,  6,  der 
Saft  (6n6g)  der  Pflanze  panax,  Plin.  20, 
264:  serpylli  duum  denariorum  pondus,  opo- 
panacis  et  mei  tantondem  sing^ilornm.  Cels. 
5,  19.  Scrib.  comp.  82  u.  107  u.  a.  Pelag. 
vet.  8.  p.  24.  u.  a.  Gargil.  cura  boom  22.  — 
Nebenform:  apopanaces,  i»,  n.,  Scrib. 
comp.  106. 

opopanaz  m.  Nene  1 667.  opopanaz  «.  opopaaaeei  Hob. 
Sing.,  opopanicis  Oen.  Sing.  I  140.  18S.  —  Weis«  SO. 
271  A._    _ 

Öporice,  es,  f.  67Ca>Qi.xif,  17,  eine  Arznei  aos 
Baumfrüchten,    Quitten   &o.   (von   ^»0^ 
Herbst,  Obstzeit),  Plin.  24,  129. 
Weise  272  A. 

öpor5theca,  ae, /.  dirw^-^xi;,  ij,  ein  Obst- 
behältnis, =  pomariumj  Varro  r.  r.  1,  69, 
1:  in  oporotheca  mala  manere  putant  satis 
commode.  Im  Plur.  Id.  ib.  1,  2,  10.  VgL 
pinacotheca, 

oporotheoe  AbL  Sing.  Nene  I  41.  50. 

t  oppessnlatas  (obp.),  a,  nm,  von  6b  n.  por 
sulus,  ndaaalog,  eigtl.  Partie  Perf.  vomnn- 
gebr.  oppessHlOf  verriegelt,  ianua  finniter 

*  oppessulata,  App.  Met  1,  22  (p.  112,  11>  Id. 
ibid.  (112,  20):  cum  dicto  rursum  foribus  oppc«- 
sulatis.  Id.  ib.  9,  30:  quod  (foris)  diligentis- 
slme  fuerat  oppesstUata.  Amm.  31,  13,  15: 
oppessnlatas  ianuas  permmpere  conati. 

opsöninm,  ii,  «1.,  s.  ohsonium. 

optice,  es,  f.  dxtixijj  «,  sc.  tsxmjy  die  Optik, 
Vitr.  1,  1,  4  =  4,  1  JS.:  ut  sit  peritus  graphi- 
dos,  eruditus  geometria,  et  opUces  non  ignaims. 
W«is«27.  268. 

optostrotam,  i,  n.  *6m6'ax(f<oxov,  rö,  ^r 
Estrich  aus  Backsteinen,  Not  Tir. 
p.  164  Grut:  chamaestrotnm ,  lithostrotom, 
aptostrotunu 

Weis«  198  A. 
optns,  a,  um,   6wz6g,   Adj.,   gebraten,  ge- 
röstet, Plin.  Val.  1,  37. 

[orra,  Tonne,  istniehtaos  ßov^  (Aee.  öovxa)  entlekit, 
wie  Loboek  Paral.  144  n.  Zehetmayr  (Wb.)  aaneha». 
sondern  sUmmt  nach  Fiok  W.  2S6  n.  Yanii.  lat  Wb.  K 
▼on  Wonel  ARE  feslmaoh«n,  wahron,  wehren,  skr.  sft 
feststellen,  Tgl.  lat.  arc-u-a  der  Bogen,  are-a^  Kaitis. 
arc-i-rtf  abhalten,  Oreu'8,  Unterwelt.] 

orceol. . .,  8.  urceoL . .. 

orchäs,  ädis,  f.  ^xaff,  ddog,  ij,  eine  hodcn- 
artig   gestaltete   Olive,   Verg.  Q.  2,  Sß' 
orchades  et  radii  et  amara  pausia  bacca. 
orchades  Nom.  Fl.  Nene  I  316.  —  Weise  43.  ISS  ^ 
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orchest«,  ae,  m.  SQxijanig,  6,  der  Tttneer, 
Pantomime,  =  saltator,  Cassiod.  4.  yar. 
51:  bis  sunt  additae  orchestarum  loqoacis- 
simae  manuB,  lingnosi  dlgiti,  silentinm  clamo- 
snm,  expositio  tacita,  quam  Musa  Polyhymnia 
repeiisse  narrator,  wo  im  Texte  falsch 
horcistarutn  steht 

orchestöptfltfs,  i,  m.  ÖQxijfnO'TCologt  6  (dQxijanfg 
und  noU(o\  ein  Gaukler,  Tänzer,  Not 
Tir.  261  Kopp :  horcistapolia,  —  Davon: 
+  orchesiöpölärias,  li,  w.,  ein  T  ä  n  z  e  r,  welcher 
besondere  Sprünge  u.  Gaukeleien  macht,  ein 
Pantomime,  Firmic.  math.  8,  15:  ephalma- 
tor,  crchestophUariuSj  petauristarius. 
WeiM  60.  MS.  894. 

orchestra,  ae»  /.  d^or^,  ^,  I.  Der  rornehmste 
Platz  im  Vordergründe  des  Schauspielhauses, 
der  für  die  Senatoren  bestimmt  war,  die 
Orchestra.  A.  Eigtl.,  der  Sitzplatz  der 
Senatoren  zu  Rom,  Varr.  sat  Men.  561  B 
(p.  233,  8  R.).  Vitr.  5,  6,  1  sq.:  in  orchestra 
senatorum  sunt  sedibus  loca  destinata.  Suet 
Caes.  39.  76.  Id.  Aug.  35.  Id.  Claud.  66.  Orelli 
inscr.  5047  u.  a.  —  B.  Meton.,  der  Senat 
selbst,  luv.  3y  177  sq.:  aequales  habitus  illic 
similemque  yidebis  orchestram  et  populum. 
—  n.  tan  anderer  Platz  im  Theater,  Fest 
p.  181  (b),  22,  s.  K.  O.  Müller  z.  d.  St  S.  180. 
CIL.  8,  183.  —  MomoM.  inscr.  Keap.  8419.  2480.  8481. 
~  Id.  r.  G.  I  910.  —  orcksatrae  als  Lo«atiT  Kfiliner  lat. 
Gramm.  11  855  a.  ~  Cassiod.  rar.  4,  51:  koreiata.  — 
Weise  48.  64  A.  898. 

orchilös,  i,  m.  SgxCXogy  6  (wahrsch.  =  tQOxiXog), 
ein    Vogel,   wahrsch.    der    Zaunkönig,    = 
reguluSy  avis  regalioluSy  Avien.  progn.  iS7, 
Weise  110  A. 

orcliitfii,  ii,  n.  *6qxiov,  to  (Dim.  von  ÖQXig)^ 
Benennung  einer  Pflanze,  =  testiculatd,  mer- 
cnrialis,  App.  herb.  82. 

orcbis,  is,  comm.  8i^i^,  Uig  u.  Btag,  6,  die 
Hode,  als  griech. - techn.  Ausdruck.  I.  Eine 
Pflanze  mit  hodenförmigen  Wurzeln, 
das  Knabenkraut,  =  serapias,  Plin.  26,  95: 
inter  pauca  mirabilis  est  orchis  herba,  sive 
serapias,  foliis  porri,  caule  palmeo,  flore  pur- 
pnreo,  gemina  radice  testiculis  simili  Id.  26, 
146.  —  II.  Eine  hodenartig  gestaltete  Art 
Oliven,  die  Hodenolive,  Col.  5,  8,  4.1d.  arb. 
17,  3.  Pallad.  Febr.  18,  4.  —  [UI.  Falsche 
Lesart  für  orbis,  ein  Fisch,  Plin.  32, 
2  (5),  14.) 

orclus  Gen.  Sin;.  Nene  I  899.  —  Hehn  99.  —   Weise 
ISS  A.  148.  150. 

orchita  oder  orchlteS;  ae,  m,  sowie  Orchitis, 
i»,  f.  •  Sox^trjg,  6  oder  *  dp^tttg,  17,  zuerst  bei  Cato 
r.  r.  6f  1.  7, 4,  5. 20y  2y  eine  hodenartig  gestaltete 
Olivenart,  die  Hodenolive,  orchita^  albam 
pauseam  vel  orchitam  vel  radiolum,  Col. 
12,  49,  2.  u.  9.  Id.  12,  50,  1.  orchitem,  Cato 
r.  r.  6, 1 :  oleam  conditivam,  radium  minorem 
orchitem,  poseam.  Id.  ib.  7,  4:  deas  orchüea, 
cl.  Varro  r.  r.  1,  60.  —  Orchitis,  Paul.  Diac. 
p.  180,  9. 

Weise  47.  ISS  A. 

orciöla,  orcidläriiis,  orciölnm,  -ölos,  s.urc. . . 

OrcynilS,  i,  m,  ÖQXwog,  6  (vgl.  ^^xt;^),  eine  Art 
großer  Meerfische  aus  der  Gattung  der  Thun- 
fische, Plin.  32,  149. 
Weise  116  A.  180. 

Bretts,  ädis,  Acc.  äda,  Acc.  PI.  ftdas,  f,  dgsiag, 
adog,  riy  sc.  vöfjuptj,  die  Bergnymphe,  Oreade, 


Fest  p.  182  (b),  31.  Verg.  A.  1,  500.  Ov.  Met. 
8,  787.  Calpurn.  ecl.  4,  136.  Nemes.  cyn.  96» 
_  Oreades  Nom.  PI.  Nene  I  816.  —  Weise  44. 
dredn,  i,  n.  Öqsiov,  tö,  eine  Gebirgspflanze, 
eine  Art  polygonos,  Plin.  27,  116.  Andere 
lesen  öriön,  w.  m.  s. 

Öreös,  ''OgsLog,  Fest.  p.  182  (b),  31:  Oreos 
Liber  pater  et  Oreades  Nymphae  appellantur, 
quod  in  montibus  frequenter  apparent. 

tfr^^sSlimiiii,  i,  n.  ÖQeo-üiXivov,  t6,  der  Berg- 
eppich, die  Bergpetersilie  (Athamanta 
oreoselinum,  L.),  Plin.  19,  124. 

ttrestittiit  li,  n.  ogsatLov,  tö  (sonst  vsxtaQt4>v)f 
eine  auch   Jheleniuniy   nectarea  u.  symphyton 

_  genannte  Pflanze,  Alant,  Plin.  14,  108. 

orenm,  s.  horaeoa. 

5rexis,  is,  Acc.  im  u.  in,/.  d(»e|tff,  ^,  das  Ver- 
langen, insonderheit  nach  Speise,  der  Ap- 
petit, luv.  6,  428:  rabidam  facturus  oreosim. 
Id.  11,  217:  hinc  surgit  or^o^is,  hinc  stomacho 
vires.  Lamprid.  Eleag.  29.  §.  9:  orexin  con- 
vivio  hanc  esse  asserens. 

orf. . .,  s.  orph 

org&nalis,  e,  I  ^   Organum, 

org&nanus,  a,  um,  J       ^y^^*^m, 

organicufl,  a,  um,  d^Dn^ucd^,  Adj.,  organisch, 
vermittelst  ktlnstlicher  Werkzeuge 
oder  Maschinen,  mechanisch,  so  or- 
ganisch bei  Chalcid.  222:  corpus.  —  I.  Im 
allgemeinen,  Vitr.lO,  1,  5:  quemadmodum 
telarum  organicis  administrationibus  conezus 
staminis  ad  subtegmen,  non  modo  corpora 
tegendo  tueantur,  sed  etiam  omatus  adiciant 
honestatem.  —  II.  Im  besondern,  musi- 
kalische Instrumente  betreffend  u. 
zu  ihnen  gehörig,  Cato  £r.  (ap.  Non.  p. 
77,  9):  tneloa  alterum  in  cantibus  est  bipar- 
titum,  unum  quod  est  in  assa  voce,  alterum, 
quod  vocant  organicon,  Lucr.  3,  132:  saltus 
Heliconis.  Orelli  inscr.  4258:  artifex.  SubsL 
orgänlcus,  «,  tn.,  der  musikalische  In** 
Strumente  fertigt  und  spielt,  der  In- 
strumentkünstler, Musiker  (im  Saiten- 
spiel), Lucr.  2,  412.  Id.  5,  334 :  modo  organid 
melicos  peperere  sonores. 

org&nttlum,  i,  n.,  s.  Organum. 

ors&nnm,  i,  n.  fOGum  Not  Bern.  45,  74] 
oqyavov, tö,  das  Werkzeug,  d.  h.  eine  kleine 
u.  künstlerisch  gegliedert-e  Vorkehrung,  um 
etwas  zu  verrichten,  ein  Instrument,  ver- 
schieden von  mediana,  s.  Vitr.  10,  1,  3 :  inter 
machinas  et  Organa  id  videtur  esse  discrimen, 
quod  machinae  pluribns  operis  aut  vi  maiore 
coguntur  — ,  organa  autem  unis  operae  pru- 
denti  tactu  perficiunt  quod  propositum  est. 
So  nun  I.  Im  allgemeinen.  A.  Von  land- 
wirtschaftlichen Instrumenten,  CoL 
3,  13,  12:  si  compositum  Organum  cum  in 
sulcum  demissum  est,  litem  domini  et  con- 
ductoris  sine  iniuria  diducit.  Id.  12,  50  (52^ 
7.  —  B.VonderPumpe,  Plin.  19,  4  (20) : 
0.  pneumatica.  —  C.  Von  astronomischen 
Instrumenten,  Plin.  2,  26  (24).  —  D.  Von 
chirurgischen  Instrumenten,  Plin.  26, 
3  (8).  —  E.  AufderBühne,  Suet  Ner. 
44:  o.  scaenica.  —  II.  Im  besonderen, 
A.    Von   musikalischen   Instrumenten, 
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Pfeifenwerk,  Orgelwerk,  Blas  werk, 
Vitr.  10,  8,  4:  lingula  organonim,  von  Wasser- 
orgelwerken. Quinct.  1,  10,  25.  11,  3,  16.  20: 
fauces  tumentes  strangnlant  Tocem,  obtusae 
obscurant,  rasae  exasperant,  convnlsae  fractis 
sunt  organis  similes.  Id.  ib.  40.  169  (im  Sing.) 
9,  4,  10.  Säet.  Ner.  41 :  reliquam  diei  partem 
per  Organa  hydraulica  novi  et  ignoti  ge- 
neris  circumduxit.  luv.  6,  379.  u.  ö.  a.  Vgl. 
Organa  aquatica,  Mythogr.  Lat  3, 12.  Sodann 
von  der  Kirchenorgel,  Augustin.  enarr.  in 
psalm.  150,  7.  Cassiod.  expos.  in  psalm.  150: 
Organum  est  quasi  turris  quaedam  diversis 
fistulis  fabricata,  quibus  flatu  follium  vox 
copiossima  destinatur;  et  nt  eam  modnlatio 
decora  componat,  Unguis  quibusdam  ligneis 
ab  interiore  parte  construitur,  quas  discipli- 
nabiliter  magistrorum  digiti  reprimentes  grandi- 
sonam  efßciunt  et  suavissimam  cantilenam. 
—  III.  Bildlich.  A.  Oi ganum oris.,  die  Zunge, 
Prudent.  nsQl  aretp.  10,  2.  —  B.  Von  den 
Eindrücken  auf  den  Geist,  Quinct.  1, 
2,  30 :  maxima  pars  eloquentiae  constat  animo. 
hunc  affici,  hunc  concipere  imagines  rerum 
necesse  est  is  porro,  quo  generosior  celsior- 
que  est,  hoc  maioribus  velut  organis  commo- 
vetur.  —  C.  psalterium  u.  meton.  =  psal- 
morum  liber,  Isid.  or.  6,  2,  15.  —  Ablei- 
tungen von  No.  II:  orgänäliSf  c,  zur  Or- 
gel gehörig,  Orgel-,  fistulae,  Mythogr. 
Lat.  3,  12.  —  orgänärtuSy  a,  um,  der  Spieler 
u.  Verfertiger  eines  musikalischen  Instru- 
mentes, der  Musiker  (s.  Beda  282,  7  K. 
793  P.]),  insbes.  der  Pfeifenbläser  oder 
Wasse  rorgelspieler,  Hydraule  (griech. 
vÖQavXfjg^  Amm.  28,  1,  8.  Firm.  math.  4,  15 : 
Mercurius  cum  Venere  facit  organarios  et 
myropolas.  —  orgänülum,  i,  n.,  Diminutiv, 
ein  kleines  Orgel-  oder  Pfeifenwerk, 
Fulg.  myth.  1.  praef.  p.  11  ed.  Muncker. 
H«hB  614,  88.  —  Weise  61.  803.  869.  290. 

öTgleLj  ömm,  n.  ^^tff,  ra,  die  Orgien,  das 
Bacchusfest  mit  wildem,  nächtlichem  Lärmen. 
L  A.  Eigtl.,  Plaut.  Pseud.  66  Lor.  Verg.  A. 
4,  301  sqq.:  qualis  commotis  excita  sacris 
Thyas,  ubi  audito  stimulant  trieterica  Baccho 
orgia  nocturnusque  vocat  clamore  Cithaeron. 
Id.  ib.  6,  617.  Id.  G.  4,  521.  Catull.  64,  259 
u-  260.  Ov.  Met.  4,  1  u.  11,  93.  Sen.  Herc. 
Oet  597.  u.  a.  —  B.  Übertr. ,  j  e  d  e  s  ge- 
heime, enthusiastische,  schwärmeri- 
sche Fest,  luv.  2,  91 :  talia  secreta  coluerunt 
orgia  taeda  Cecropiam  soliti  Baptae  lassare 
Cotytto.  Stat.  silv.  5,  5,  4.  —  IL  Bildlich, 
Geheimnisse,  Mysterien,  Prop.  3,  1,  2: 
primus  ego  ingredior  puro  de  fönte  sacerdos 
Itala  per  Graios  orgia  ferro  choros,  die  Ge- 
heimnisse der  Liebe  in  lateinischer 
Sprache.  Col.  10,  219:  naturae. 
orgia  PI.  Nene  I  387.  —  Weise  319  A. 

OKiÖphanta,  ae,  m,  Sqyio  -  qxxvrjig ,  6,  der 
Vorsteher  der  Orgien,  Orelli  inscr.  1483. 
Gruter  inscr.  66,  9  (=  Murat  inscr.  175,  1): 
LIBERO  PATRI  . . .  SACERDOTES  OBQIO- 
PHANTÄE. 

ßrib&tes,  ae,  m,  dQBi'ßuxrjs^  6,  der  Berg- 
steiger, =  montes  ascendens^  im  Plur.  bei 
Firm.  math.  8,  17:  erunt  funambuli,  orihatae, 


neurobatae,  et  qui  talia  pertractent  Ygl 
neurohata. 
tfrichalcam,  i,  n.  6QÜ'%aXxQg,  6.  L  EigtL,  das 
B  e  r  g  e  r  z  ,  urspr.  ein  natürliches  Messing- 
erz u.  das  daraus  bereitete  Messing:  dann 
A.  das  künstlich  bereitete  Messing, 
Cic.  off.  3,  23,  92:  si  quis  aurum  vendens 
orichalcufn  se  putet  vendere.  Verg.  A.  12,87. 
Hör.  a.  p.  202.  Plin.  84,  2.  Id.  37,  126.  Snet 
Vit  5  u.  ö.  a.  —  B.  a,  Meton.,  verarbeitet 
als  Messinginstrument,  die  messingene 
Tuba,    die    Drommete,   Val.  Fl.  3,  61.— 

b.  Messingene  Waffen,  Stat  Theb.  10, 
660.  —  II.  Bei  den  älteren  lat  Schriftstellern, 
bes.  bei  Plautus  aurichalcum  geschrieben 
wegen  der  falschen  Ableitung  von  aurum  xl 
der  gleichen  Aussprache  bei  Dichtem,  ein 
eingebildetes  Metall,  das  noch  kostbarer 
sein  sollte,  als  Gold,  Plaut  Cure.  1,  3,  46(206): 
aurlchalco  contra,  gegen  Gold  von  meiner 
Seite.  Id.  mil.  3,  1,  64  (660).  Id.  Ps.  2,  3, 
22  (688):  aurichcUco  contra  non  carum  fuit 
meum  mendacium,  „war  nicht  mit  Gold 
zu  bezahlen«.  Vgl.  Plin.  34,  4.  Dig.  30,  1, 
4.  pr.  sowie  Diom.  328,  13.  u.  550,  24.  Charis. 
34,  20.  Vulg.  eccl.  47,  20.  Ibid.  apoc,  1,  15  u. 
2,  18.  —  aurlchalcus  u.  aurldUUicus  ^  a,  ««, 
von  Messing,  messingen,  annchalca 
lamina,  Ven.  Fort.  vit.  Radeg.  26.  aurichalcnm 
vas  Dig.  18,  1,  45  (wo  aber  vielleicht  vüS  zn 
streichen  ist),  aurichalicus  typus  Inscr.  in  Bet. 
archeöl.  (1862)  I  416. 

Gort.  Stud.  I  b  117.— orich»leiim  Sine.  Nene  I  384.  SST. 
orichalcft  Fl.  I  413.  —  Cons.  Yoc.  1  660  Anm.  —  Sehnet«« 
Elementarl.  1 409.  —  Benary  röm.  Lantl.  I  S1&.  —  AndrMM 
4ttch.  Volksetym.  15:  «Ans  dQsixaXxog  (Bergen,  toi 
6(fOgy  BergJ  entspringt  aurichalcum  (frx.  archal^  Mestiig). 
WM  sehr  deutlich  an  aurum  erinnert  n.  wohl  erinnern  wQ 
(Gleichheit  der  Farbe),  weil  es  sonst  bei  {16)  ^orickalcum* 
Terblieben  wire.«  —  Bei  Plant.  Trac.  2,  6,  57  hat  Speaf  el 
das  auro  der  Codices  BCD  in  aur[ichalc\o  TerwandMt, 
Tgl.  Tnchh.  de  rocab.  graec.  30 ,  16.  —  Zehetmayr  Wb. 
809.  —  Schnchardt  Vnlgirl.  I  87.  II  303.  VW  UM  t - 
Keller  n.  Meyer  Nachtr.  xn  Momns.  J.  Helr.  57  (Mttti 
d.  ant  G.  %.  Zftr.  XT,  216).  —  Ribb.  prol.  Verg.  4li 
—  Saalf.  gr.  Lehnw.  p.  9  Anm.  86,  Tgl.  unter  adtpt.  — 
Bramb.  HUfsb.  51.  —  Weise  73.  154.  —  aurichalcnm  Kot 
Bern.  A(r)Ca)um  42,  96.  -  Saalf.  lUlogr.  I  26,  1.  U  77.  78. 

öridia,  s^  oryza, 

Örlg&nites  yinam,  oQLyavCrfjs  olvog,  6,  ein 
mit  origanum  gewürzter  Wein,  Dosten- 
wein, Cato  r.  r.  127,  2,  wo  der  Genitiv  riwi 
origaniti  steht,  als  lautete  der  NominatiT 
origanitus* 
Weise  171. 

öngänön,  u.  -Qm,  i,  n.  und  örigänos,  i,  ( 
dQiyavov  {dQfiy,),  rd  und  SQCyavog  (dgsiy.),  fr 
die  Pflanze  Wohlgemuth  oder  Dosten,  Col. 
9, 4,  2.  Plin.  20, 12,89  u.  91. 175:  origanum,  quod 
in  sapore  cunilam  aemulatur.  Seren.  Sammon. 

c.  47.  V.  879:  origanus  herba.  Pallad.  1,  35. 
8.  Id.  Mart.  9,  6.  u.  ö.  a. 

origanum  Sing.  Nene  I  408.  —  Marqa.  PriTatlebea  I 
(1879)  319.  —  Weise  61.  142. 

Örinda,  ae,  f.  ÖQiv^a,  ^  (=  ^^t«,  nach  Bekker 
Anecd.  54  besserer  Ausdruck),  äthiopische» 
Brod,  Apic.  2,  2:  cum  cocta  fuerint,  adde5 
piper,  apii  semen ;  deinde  orindam  infnsAD 
teres. 

örinttn,  s.  peganon  U. 

1.  Orion,  önis  u.  oni»,  m.  Acc.  Oriona  Ov.  Met. 
8,  207  u.  ö.   'SlgC(ov  (6) ,  Orion,    nach   dem 
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griech.  MythuB  ein  gewaltiger  Riese,  der  nach 
seinem  Tode  einem  Gestirne  seinen  Kamen 
gab,  welches  einen  Gürtel  u.  drei  Schwerter 
aufweist,  dessen  Untergang  im  Spätherbst 
Stnrm  und  Regen  bringt,  Accius  ap.  Varr.  L. 
L..  7,  60.    Cic,  n.  d.  2,  44,  113.   Id.  ib.  3,  10, 

26.  Id.  Arat  668  u.  ö.  a.  Verg.  A.  1,  539.  3, 
M,  7.  Hör.  carm.  1,  28,  21.  Id.  epod.  10,  10 
tu  ö.  a.  Ov.  fast.  6,  493  u.  ö.  a.  Prep.  2,  13, 
51  u.  a.  Hygin.  fab.  195.  Id.  astr.  2,  34.  Lact. 
4,  15,  21.  —  NB.  Die  lateinischen  Dichter 
verkürzen  gegen  den  Gebrauch  der  griechischen 
in  den  cass.  obll.  alle  drei  Silben  nach  Yers- 
bedürfhis,  so  dass  sich  außer  Oriönis  auch 
^riönis,  OriÖnis  und  Oriönis  findet. 

Orion  Nom.  Sing.  Nene  1 162.  OriöniB  Oen.  Sing.  1 162 
o.  Orioni  I  191.301.  OriTiu  Aec  Sing.  I  168.  SOA.  Ori^ne 
Abi.  Sing.  I  163. 

2.  5ri5ii,  ii,  n.  Öqsiov,  to,  montanumy  eine  Art 
der  Pflanze  polygonos  (Polygonum,  L.),  Plin. 

27,  115.  —  Andere  lesen  öreöfif  w.  m.  s. 
Weise  160. 

öripSlargns,  i,  m.  SQSi^'nsXaQyogy  6  (sonst  y^tm- 
aisrog  genannt),  der  Bergstorch,  Plin.  10, 
8  (wo  er  fälschlich  unter  die  Adler  gezählt 
wird,  da  er  =  das  Weibchen  des  Aasgeiers, 
VtUtur  PercfwpteruSy  L.). 

Weise  110. 
ölitis,  idis,  f,  *dptrtff,  ij,  ein  uns  unbekannter 
Edelstein,  Plin.  37,  176. 
Weis«  43. 
5riza,  s.  oryza. 

ormSnös  agriös,  ii,  m.  ÖQiisvog  &yQiog,  6,  = 
asparagus  Silvester y  wilder  Spargel,  Plin. 
26,94.  — Absolut  orm(^nös  (Sillig  u.  Jan 
ebenf.  ormlnÖs),  Plin.  20,  110  und  griech. 
Plin.  19,  151  (Sillig  und  Jan  eb  enf. 
ÖQfiivog), 
Weise  150. 

omSoscöpas,  i,  m,  ÖQVso-cxonog,  6,  der  Vo  gel- 
schauer, Vtgeldeuter  (rein  lat  auspex), 
Lampr.  Alex.  Sev.  7,  6. 

omithias,  ae,  m,  ÖQvvd'lagy  6,  sc.  &vsfiogy  der 
Vogel  wind,  ein  Frühlingswind,  mit  dem  die 
Zugvögel  ankommen,  Plin.  2,  122:  favonium 
quidam  a.  d.  VIII.  Cal.  Mart  chelidoniam 
Tocant,  ab  hirundinis  visu;  nonnulli  vero 
o  rn  i  f  ^  iati,  uno  et  sexagesimo  die  post  brumam 
ab  adventu  avium,  flantem  per  dies  novem. 
Jedoch  werden,  wie  Plin.  1.  1.  sagt,  auch  die 
Etesien  zuweilen  ornithiae  genannt.  Von 
Korden  wehend,  Col.  11,  2,  21.  App. 
mnnd.  12  (p.  62,  64).  Von  Morgen  wehend, 
Vitr.  1,  6,  10  =  27,  14  R. 

ornlihJM  m.  Nene  I  64S.  —  Weise  55.  214  A. 

omithögäle,  es,  /".  ♦  Sifvi^o-yalij,  ^  (=  dprt^ö- 
yalov,  TÖ),  die  Pflanze  Htihnermilch  (Omi- 
thogalum  umbellatum,   L.?),  Plin.  21,  102. 
Weise  150, 

omithön,  oniSt  Acc.  Öna,  m.  ö^i^tav,  aivogy  6 
(vgl.  Varr.  r.  r.  2.  pr.  2.),  das  Vogelhaus, 
Geflügelhaus,  rein  lat.  aviariumt  Varro 
r.  r.  2.  pr.  5 :  villaticae  pastionis  genera  sunt 
tria,  ornithoneSy  leporaria,  piscinae.  nunc  orni- 
thonas  dico  omnium  alitum,  quae  intra  parietes 
villae  solent  pasci.  Id.  3,  3,  1.  u.  7.  3,  4,  2. 
3,  5,  8.  Col.  8,  3,  1.  u.  8.  u.  a.  —  Als  Nom. 
P  r  o  p  r.  Omithön,  sc.  civitas,  VqvC&cop  noXig, 


wörtl.  Vogelstadt,  eine  Stadt  in  Phönicien, 
zwischen  Tyrus  u.  Sidon,  Plin.  5,  76. 

oraithona  Acc.  Sing.  Nene  I  803.  —  Oallns*  I  112. 
m  54. 
9r5banclie,  es,  f,  SQoß-ayxrjy  i}, Ervenwürger, 
ein  Unkraut,  Sommerwurz,  Sonnenwurz 
(Oröbanche  maior ,  L.),  Plin.  18,  155.  Id. 
22,  162. 

Weise  148. 

5r5bethr5n,   i,    dQo-ßij^Qovy  tö,  die  Pflanze 
Hypocist,  vgl.  hypocistis. 
Weise  149. 
dröbias,  ae,  m.  dgoßCagy  6,  eine  kleinereArt 
des  Weihrauchs,  der  Kichererbse  (ÖQoßog) 
ähnlich,    Acc.   orobian  Plin.  12,  62,  vgl.  sta- 
gonias. 
Weise  55. 
örÖbinus ,  a,  um,  SQÖßLvog,  Adj  .,kichererbsen- 
artig,  -ähnlich,  Plin.  37,  163:  Gasidanem 
Medi  mittunt,  coloris  orobini. 
Weise  63. 

drftbitis,  idis,  Acc.  in,  f»  OQoßtttg,  17,  sc.  x(fva6- 
xoUMy  der  Kichererbse  (^90^0^)  ähnlich, 
Subst.  sc.  chrysocolloy  =  mit  dem  Färbe- 
kraut lutum  gelblich  gefärbter  Borax,  Plin. 
33,  89. 

Weise  156  A. 

örÖbns,  i,  m.   ögoßag,   6,    die    Kichererbse, 
=  cicery    Cael.  Aur.   acut.   2,  19,  113,    Plin. 
Val.  1,  58. 
Weise  151  A. 

örozelnm,  i,  n.  *  Sqö-^ijXov,  tö,  eine  Pflanze,  = 
chamaepitySy  w.  m.  s.,  F  e  1  d  c  y  p  r  e  s  s  e ,  App. 
herb.  26. 

torphänitas,  atis, /,  s.  orphanus. 

orph&notröphlum,  li,  oder  -eum,  ei,  tt.  d^tpavo- 
xQOtpeloVy  TÖ,   das  Waisenhaus,   Cod.  1,  2, 
17.  u.  22. 
Weise  313. 

orphänStrÖphns,  i,  m,  ÖQqtavo-TQotpogy  6,  der 
Waisenernährer,  Waisenvate r,Cod.  1 , 3, 
32.  In  der  Betonung:  orphänötröphus  Venant 
Fortun.  vit  S.  Martin.  2,  405. 

orpbänns,  i,  m,  dQtpavogy  6,  eine  Waise, 
Ambros.  serm.  24.  §.  3.  ed.  Migne.Vulg.  psalm. 
108,  9  u.  a.  Augustin.  quaest.  in  deut  5.  qu. 
43:  orphanus,  id  est  pupillus.  orphana  GEL. 
V  5824  (orphanula).  —  Davon:  orphänltaSy 
ätiSy  f,y  der  verwaiste  Zustand,  Alcim. 
ep.  5  extr.  Inscr.  im  Philol.  35,  570  (wo 
orfanitatem). 
Weise  61. 

Orpheus,  Si u.  S5s,  Acc.  Snm  u.  Sa,  m,^OQ(psvg 
(o),  der  berühmte  Sänger,  Sohn  der  Muse 
Kalliope  u.  des  Apollo  oder  Oiagros,  Gemahl 
der  Eurydice,  Nom.  Cic.  n.  d.  3,  45.  —  Ov. 
trist.  4,  1,  17.  —  Hyg.  fab.  14.  —  App.  flor. 
17.  p.  27,  9  Kr.  —  Lact  1,  5,  4.  —  Gen. 
Orpheiy  Cic.  n.  d.  1,  41.  —  Hyg.  fab.  14.  — 
Orpheos  Ov.  Ib.  602.  -  Stat.  silv.  2,  7,  40  u. 
99.  —  Dat.  Orpheo  Ov.  am.  3,  9,  21.  —  Griech. 
Orphei  oder  (nach  Prise.  7,  8)  Orpfn  (0(fq>st) 
Verg.  E.  4,  67.  —  Acc.    Orpheum  Cic.  n.  d. 

1,  107.  —  Mythogr.  Lat.  2,  44.  —  Orphea, 
Hör.  c.  1,  12,  8.  —  Verg.  E.  3,  46.  —  Prop.  8, 

2,  1.  —  Ov.  met.  11,  23.  —  Sen.  ep.  88,  39. 

—  Voc.   Orpheuy  Verg.  G.  4,  494;  cul.  290. 

—  Ov.  Met.  11,  44.  —  Abi.  OrpheOy  Cic.  Tusc 
1,  98.  —  lustin.  11,  7,  14.  —  Den  Namen 
Orpheus   trugen    ein    Sclave    Ciceros    (fam. 
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14,  4,  4)  n.  Q.  Hortensins'  (Varro  3,  13,  2). 
—  Davon:  OrphäUii,  örunif  m,  ^ OQq>aixoC,  ol, 
die  Anhänger  des  OrpheuSf  die  O  r  p  h  i  k  e  r^ 
Macr.  aomn.  Scip.  1,  12,  12.  —  Orpheicus,  a, 
uniy  orphöiflch,  des  Orpheus,  versus  (Plur.) 
Macr.  sat  1,  18,  17.  —  praecepta,  Longin. 
ap.  Augustin.  ep.  234,  1.  —  Orpheus,  o,  ww, 
^OQtpstogy  Adj.,  von  Orpheus,  zu  O.  ge- 
hörig, lyra  Prop.  1,  3,  42.  —  vox  Ov.  met 
10,  2.  —  theatrum  Id.  ih.  11,  22.  Vgl.  Martial. 
spect.  21,  1.  —  Orphicus,  a,  wm,  'O^cp^xöff, 
Adj.,  orpheisch,  zu  Orpheus  gehörig, 
Carmen  Cic.  n.  d.  3,  38,  107.  —  sacra  Id.  ih. 
3,  23,  58. 

Orpheus  Nom.  Sing.  Neue  I  829.  Orpheos  n.  Orphei 
Oen.  Sing.  I  800.  S29.  Orphei,  Orphi  u.  Orpheo  Dat.  Sing. 
I  301.  830.  Orphea  rx.  Urpheum  Acc.  Sing.  I  307.  308. 
8S9.  Orphea  Yoc.  Sing.  I  294.  Orpheo  Abi.  Sing.  I  329. 
830.  —  CorsB.  Voc.  I  178:  «Seitdem  die  Aspiration  grie- 
ehischer  Wörter  im  Lateinischen  nachgeahmt  warde,  also 
seiV  Ciceros  Zeit,  wird  für  griechisches  (f  in  lateinischer 
Schrift  ph  geschrieben,  nicht  /.  Vereinzelt  steht  die 
Schreibweise:  Or/auB  (C.  I.  L.  I,  602)  für  ^ Of^tpBvg  in 
einer  Inschrift  ans  der  repnblikuiischen  Zeit,  in  der  die 
Schreibweise  zwischen  p,  pk  und  /  schwankt.  Erst  anf 
Inschriften  der  sp&teren  nnd  spätesten  Kaiserzeit  wird 
der  lateinische  Bachstabe  /  h&nfig  znr  Bezeichnung  des 
9>  in  griechischen  Wörtern  und  Namen  Terwandt.  So  finden 
sich  geschrieben:  Symferusa,  I.  N.  679,  Tgl.  72S8.  Sofonisi, 
I.  N.  844.  trinmfktoris,  I.  K.  8498.  NaofyUce,  I.  N.  8706. 
FUete,  I.  N.  2706.  Afrodisia,  I.  N.  2936.  (178)  dendroforo,  I. 
N.  5689.  5596.  5597.  Epafrodito,  I.  N.  6141.  Af^disius,  I.  N. 
6843.  Afrodite,  1.  N.  2985.  Filodespoto,  I.  N.  3097  b.  Filo- 
xeno,  I.  N.  3349.  Filargirus,  I.  N.  3985.  Neofito,  I.  N. 
5469.  Vgl.  7233.  Menomus,  I.  N.  7321.  saroofago,  Or. 
1060,  1  und  auch  sonst  ist  diese  Schreibweise  h&uflg  in 
Inschriften  (Schmitz  d.  Aspir.  gr.  lat.  Pron.  p.  14  f.).  Es 
offenbart  sich  aber  in  derselben  eine  Abstumpfung  des 
Lautffefflhles  und  Sprachbewusstseins.  Der  Lautnnterschied 
zwischen  /  und  fp  rerwischte  sich  in  der  sp&teren  Volks- 
sprache, wie  nach  Erweichung  von  b  sich  der  unterschied 
zwischen  h  und  v  rerdunkelte.  Die  sp&teren  Grammatiker 
ffthlten  den  Lautnnterschied  zwischen  lat.  /  und  niech. 
9>  noch  heraus ,  nachdem  sie  durch  Cicero,  Quintilian  u. 
ältere  Grammatiker  darauf  hingewiesen  waren."  Vgl.  Corss. 
Voc.  11  755  Ober  die  Verschleifnng  in  den  casus  obliqui 
der  griechischen  Namen  auf  -BVg.  Orphea,  Verg.  Ecl.  6, 

30.  Orpheo,  Ot.  Am.  DI,  9,  21.  OrpQ,  Verg.  Ecl.  4,  67. 
Öe.  IV,  545.  553.  —  Drumann  Gesch.  Roms  VI  359,  38.— 
Bttch.-Windek  lat.  Decl.  48.  —  Schuch.  Vulg&rl.  I  489.  — 
Ribb.  Prol.  ad  Verg.  404.  —  Saalf.  Lautgesetze  48  f. 

orphus,  i,  m.  ÖQq>og,  6  (att  dQtptog),  der  Orf, 
ein  Meerfisch,    Plin.  9,  57.  32,  152.    Ov.  hal. 
104  ed.  Haupt. 
Weise  J19. 

orr(h)opyginin,  !i,  n.,  s.  orthopygium, 

orthägöriscns ,  i»  m.  dp^ayopuncos,  6,  das 
Schweinchen,  Ferkelchen,  ein  See- 
fisch, welcher  wie  ein  Schweinchen  grunzte, 
Plin.  32 ,  19  u.  149.  —  Andere  lesen  orthror 
goriscus,  aher  falsche  Lesart. 
Weise  51.  120. 

orthampSlöS,  i,  f.  *  dqO'-dpLnBXog^  17,  (von  d^d-og 
u.  &u,nsXog)y  der  gerade  Weinstock, 
welcher  keiner  Stütze  bedarf,  Plin.  14,  40: 
nee  orthampeloa  indiget  arbore  aut  palis,  ipsa 
se  sustinens. 

Hehn  71.  —  Weise  172. 

orthembäsis,  is,f.  *6Qd''Sfi-8aaLg,  17,  der  ger  ad  e 
Schritt,  Not.  Tir.  p.  152  Grut  Vgl.  orthobasis, 
W.  Schmitz  Btr.  z.  lat.  Sprk.  265. 

orthi-strotum,  dQdv-axQmxoVf  eine  Estrichart. 
Vgl.  Corss.  Voc.  II  819  (not.  Tir.  Schmitz  Rh.  Mus. 
XXin,  852).  —  W.  Schmitz  Btr.  z.  lut.  Sprachk.  189.  265. 
Vgl.  unter  tragicomotdia.  —  Weise  198  A. 

ortnius,  a,  nm,  ÖQd'iog,  Adj.,  gerade,  er- 
haben, hoch,  =  sublimis,  cannen  orthium 
(Herodot :  vofiog  ÖQ&'iog),  ein  Gesang  {zvlt  Cither) 


in  sehr  hoher  Tonart,  Gell.  16,  19,  14:  Arion 
stans  in  snmmae  puppis  foro,  Carmen  qaod 
orthium  dicitur,  voce  sublatissima  eantavit. 
Marc.  Cap.  9.  p.  332,  §.  985:  orthMU  (pes), 
qui  ex  tetrasemi  elatione,  id  est  arsi,  et  octa- 
semi  positione  constabit:  ita  ut  duodedm 
tempora  hie  pes  recepisse  videatur.  Id.  ib. 
§.  988.  Diomed.  481,  24. 

orthöbäsis,  di^-ßaatg,  Not.  Tir.  250  Kopp.  = 
orthenüxms,  w.  m.  s. 

orthtfciss^B  (-us),  i,  f.  ägdv-xiaoog,  6,  hoher 
oder  gerade  stehender  Epheu,  empor- 
rankender Ephen,  Ggstz.  chcanaecissoSy 
w.  m.  8.,  Col.  11,  2,  30. 

orthöcölus,  a,  nm,  dgd'O'XcoXog ,  Adj.,  steif- 
gliederig,  mit  steifen  Gelenken,  Yeget 
a.  V.  2  (3),  54,  1:  orthocola  iumenta  sunt, 
quae  contractionem  nervorum  patiuntur  in 
pedibus  et  de    capitibus    ungularum    calcant. 

orthöcvllns,  a,  um,  ÖQd-o-xvXXog y  Adj.,  mit 
steif  gewordenen  krummen  Gliedern, 
die  nicht  wieder  gerade  werden  können,  con* 
tract,Pelag.vet.  16.  p.  69  (wo  jetzt  orthogäli}. 

orthödtfxas,  a,  um,  dod-o-So^ogt  Adj.,  recht- 
gläubig, Auct.  ap.  Hieronym.  ep.  19: 
commentaria  a  nostris,  hoc  est  orthodoxis  viris 
scripta.  Cod.  1,  2,  12:  religio.  Ibid.  14:  eccle- 
sia,  u.  s.  w. 

Paucker  spicil.  109/110:  orthodoxe.  —  Weise  880. 

ortbögillns,  s.  orthocyüus. 

orthÖgonins,  a,  um,  OQd'o-YdiVLog,  Adj.,  recht- 
winklig,  =  rectanguluSy  Vitr.  10,  6,  4  (10, 
11),  =  259,  9  R,:  Pythagoricum  trigonTun 
orthogonium,  Auson.  idyll.  13.  pr. :  ossicla. 
Gromat.  vet.  p.  301,  6  u.  10;  p.  300,  13  (wo 
hortogonium)  u.  a.  Gromat.  vet.  p.  106,  18: 
triangulum  recto  angulo,  quod  Graeci  ortho- 
gonion  appellant. 

orthögonus,  a,  um,  dQdii-ycavog  (?),  Adj^ 
gerad-  oder  rechtwinklige  =rectafigulus, 
Gromat  vet.  p.  404,  14:  lapis.  Ibid.  p.  367, 
14:  gamma,  wo  hortogonum, 

orthogrammus,  a,  um,  *  dQd'o-yQccfifiogf  gerad- 
linig,    angulus    BoSth.  1.  arithmet  p.  1208. 

ortbogr&phia,  ae,  f.  ÖQdv-yQatpüx,  ^.  In  der 
Grammatik,  die  Rechtschreibung,  Or- 
thographie, Lucil.  Hb.  IX.  tit.  Suet  Ang- 
88 :  orihographiamy  id  est  formulam  rationem- 
que  scribendi  a  grammaticis  institutam,  non 
adeo  custodiit.  Quinct.  1,  4,  17.  1,  7,  11.  u.  5.  a. 
Vgl.  Id.  1,  7,  1:  quod  Graeci  6Qd^Qa(pucf 
vocant,  nos  recte  scribendi  scientiam  nomi- 
namus.  —  11.  In  der  Architektur,  der 
Aufriss  eines  Gebäudes,  die  Zeichnung  des- 
selben von  der  Vorderseite,  der  Standris«» 
Vitr.  1,  2,  2. 
Grasbergrer  II  847,  2.  —  Weise  281, 

orthögräpbus,   a,  um,  I.  =  ♦d^-yww. 

Adj.,  zur  Rechtschreibung  gehörig, 
orthographisch,  =  recte  scribenSy  Marc 
Cap.  1.  p.  17:  Clotho  vero,  Lachesis  Atropoi* 
que,  quoniam  sententias  lovis  orthogra]^^ 
stnAio  veritatis  excipiunt,  utpote  librariae  »o- 
perum,  archivumque  custodes. —  II.  Subst, 
=  6Qdx>-yQcc(pogj  6,  der  Rechtschreiher, 
Orthograph,  Cassiod.  orthogr.  p.  2320: 
congregatis  igitur,  quae  apnd  supradictos  or- 
thographos  necessario  comperi  fuisse  conscript*! 
nunc  nnem  libro  faciam. 
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orthSniMtins,  a,  nm,  *  ögO-o-fidintogy  Adj.  (von 
6Qd'6g  XL,  (jLaarös)i  hochbrüstig,  von 
einer  Art  großer  Äpfel,  Plin.  15,  51 :  mamma- 
mm  effigie  orthomastia  mala. 

[orthttpalllcns,  a,  nm,  *  ÖQd'O'tpaXXtxog  (yon 
ÖQ^-og  n,  tpaXX6g)y  mit  geradaufgerich- 
tetem Gliede,  Varro  ap.  Non.  101,  8  zw.: 
orthophallica  attalit  psalteria]. 

orthopnoeaf  ae,  f»  dod-o-itvouc,  ^,  schwerer 
Athem,  Engbrüstigkeit,  =  anhelatiOf 
Plin.  21,  160:  abrotonum  utile  tussi,  orthop- 
noeae,  convulsis.  Im  Flur.  Athmungsbe- 
schwerden,  id.  21,  142. 
Weise  S70. 

orthopntficns,  a,  nm,  d^-sri^oaxö?,  Adj., 
schwerathmend,  engbrüstig,  keu- 
chend, =  anhelatOTy  gew.  Plur.  Snbst 
Plin.  20,  193 :  anisum  prodest  ortJiopnoicis  u.  ö. 

orthopsalticus  (ortbiops.),  a,  nm,  *d^&o- 
tpccXttxog^  Adj.f  hochspielend,  in  sehr 
hoher  Tonart  tönend,  psalterium  Varro 
sat  Men.  362  (63,  19  (6)  [ap.  Non.  p.  101,  1]). 
VgL  öhler  zu  Terent.  Varr.  sat  Men.  reliqu. 
p.  179  sq. 

orthöpy^nm,  ii,  n.  ÖQ&o-Ttvytov^  x6  (zw.,  = 
6^ifO-nvymv)y  der  gerade  emporstehende 
Steiß,  Bürzel,  Mart.  3,  93,  12  ed. 
Schneidew.:  et  anatis  habeas  orthopygium 
macrae (A\.orrih)opyg%uin)  ganz  unsicher 
ist  die  Stelle  App.  Met.  10.  p.  717.  Oudend. : 
et  hercule  orthopygium  (?)  perterete  Lyaei 
fragrantis,  et  oleae.rosaceae  lotionibus  expur- 
gavit. 

orthost&ta,  ae»  m.  d^^o-oror^ff,  6,  die  Stirn- 
maner,  der  Strebepfeiler,  rein  lat. /rons, 
Yitr.  2,  8,  4:  medio  cayo  serrato  secundum 
orihostaias  intrinsecus,  ex  saxo  quadrato 
stniat  bipedales  parietes.  Id.  10,  13,  7  (10, 
19  fin.). 
Weive  281. 

orthrägtfriscns,  i,  m.,  s.  orthagoriscus. 
OTtfgAj  ae,  /.  wie  vom  Acc.  Öqitvya  des  Nom.tfpTv|, 

6,  die  Wachtel,  Hygin.  fab.  ö3  (wo  cod.  F. 

OTtygiam^  Schmidt  ortygem  [vom  Nom.  ortyx]). 

—  ova  ortygarum  Th.  Prise.  4.  fol.  315  (b),  3. 

ortygömetra,  ae,  /*.  [0  GMa  Not.  Bern.  57, 35 J, 
d^Tvyo  •  fti/Tpcr,  17. 1.  £ig.  die  W  a  c  h  t  e  1  m  u  1 1  e  r, 
ein  Vogel,  der  die  Wachteln  anführt,  wenn 
sie  übers  Meer  ziehen,  unser  Wachtelkönig, 
Plin.  10,  66:  aquilone  ergo  maxime  volant 
ortygometra  duce.  Solin.  11,  22.  —  II.  Überh. 
die  Wachtel,  Tert.  adv.  psych.  16.  Amob. 
in  psalm.  104. 

Hl  BdDich.  d.  N.  Teetam.  TerttOliAM  p.  641.  —  Id. 
Ital.  Q.  Yolg.  844:  Sap.  16,  2. 

1.  ortyx,  fgi»,  (>  Sorv^j  vyog,  6,  eine  sonst 
plantago  oder  sttlephuros  genannte  P  f  1  a  n  z  e, 
Plin.  21,  101. 

WeUe  30.  61.  110.  160. 

2.  ortyx,  s.  ortyga, 

Öryx,  j^giSf  comm.  ^^£,  vyog,  6,  eine  Art 
wilder  Ziegen  oder  Gazellen  in  Afrika, 
(Col.  9,  1,  1).  luv.  11,  140:  et  Gaetulus  oryx, 
hebeti  lautissima  ferro,  caeditur.  Mart.  13, 
95,  2.  Col.  9,  1,  1.  u.  7.  Plin.  2,  107.  Id.  8, 
212.  u.  ö.  Lampr.  Comm.  Anton.  13,  3.  Vulg. 
deut.  14,  5  und  lesai.  51,  20. 

oryz,  jpffis  Nene  I  189.  —  Pancker  Melet.  42.  —  Weise 
51.  66.  10§. 


5ry2a  (ttriza),  ae,  f.  Öqvitx^  i^,  der  Reis,  eine 
Cerealie  (Oryza  sativa,  L.),  Hör.  sat  2,  3, 
155:  sume  hoc  ptisanarium  oryzae.  Cels.  2, 
18.  2,  20.  u.  a.  Plin.  18,  71  u.  75.  u.  ö.  a. 
Vulg.  Nbf.  oridia  Apic.  2,  52.  4,  153  u. 
155.  Not  Tir.  112.  Anthim.  70  u.  71  (wo 
oriza),  coUectiv  =  Reiskörner,  Lampr.  Elag. 
21,  3  (wo  oriza), 

orysa  Sing.  Nene  I  887.  —  Van.  Fremdw.  39.  —  Hekn 
437.  440.  441.  —  Zehetmayr  Wb.  309.  —  WeiM  66.  145. 

Öslr^dstäphe, dat^^o-oragoi;,  1^,  eine  P  f  1  an  z  e n- 
art,  App.  herb.  86,  vgl.  osyris. 

ösintis,  idis.  f.  601^1x1^,  idog^  tj,  eine  Pflanzen- 
art, App.  herb.  86,  vgL  osyris, 

fospratnra,  ae,  f,  von  Süngtov,  to,  die  Hülsen- 
frucht, der  EinkaufvonHülsenfrüchten, 
cura  leguminum  coemendortim  (s.  Düker  d« 
latin.  iuriscons.  vet,  p.  427),  Dig.  60,  4,  18. 
§.  19  zw.:  elaeemporia  et  ospratura  apud 
Alexandrinos  patrimonii  munus  existimatur 
(Haloand.  ^os|)ifatura,  Mommsenpro- 
tura), 

osprSos,  i,  m.  öanguyv,  x6,  die  Hülsenfrucht 
(collectiv  als  Titel  einer  Schrift),  Apic.  5 
lemm.  (dazu  Seh u eh.) 

ostes,  ae,  m.  &aTijgy  6,  sc.  astafiogj  der  Erd- 
stoß, eine  besondere  Art  Erdbeben,  App. 
mund.  18.  p.  65,  30. 

_       Weise  47. 

ostlcns,  a,  nm,  &axtxögf  s  t  o  0  e  n  d,  Adj.,  Marc 
Emp.  15. 

ostöcopftSy  i,  m,  doTo-xdxo^,  6  (=  daxsO'XÖnog)^ 
der  Knochenschlag,  die  gänzlich  bis  in 
die  Knochen  dringende  Ermattung,  wobei 
man  die  Knochen  wie  zerschlagen  fühlt,  Ser. 
Samm.  48, 892:  octocopon  lento  conducit  melle 
peruMfi.  Pelag.  Vet  3.  p.  23  u.  24.  10.  p.  51. 

ostracenm,  i,  n.  doTQaxsov  oder  oargoxsutv^  to, 
eine  sonst  onyx  genannte  Muschelart,  Plin. 
32,  134.  —  Nach  andern  osträcXum  = 
daxQccxioVf  TÖ. 

OSträciäS)  ae,  tn,  öoTQcaUag,  6,  ein  Halbedel- 
stein, wahrsch.  ein  H  ernste  in  oder  Chal- 
cedon,  Plin.  37,  177. 

OBtraciu  f.  Nene  I  628.  —  Weite  55. 

osträcites,  ae,  m.  düzQaxixtjgf  6,  ein  uns  un- 
bekannter Stein,  Plin.  36,  139. 

ostracites  m.  n.  f.  Nene  I  6S8.  —  Weise  158. 

ostr&citis,  idi»,  f.  öaTQaxtxig^  17.  I.  =  ostraciaSf 
w.  m.  s.  Plin.  87,  177.  —  IL  Eine  Art  Galmei 
{cadmia),  ccidmitiSf  w.  m.  s.,  Plin.  34,  103. 

Weite  43.  154  A. 

osträcinm,  li,  n.,  s.  ostraceum, 

08tr&c5dermns,  a,  nm,  SaxQcmo'dsQiJLogy  Adj., 
mit  s  eher  ben  artig  harter  Haut  oder 
Schale  =  testaceuSy  Subst  osirtKodermct^ 
orum,  n.  oder  ostracodermae,  arum,  /".,  Schal- 
thiere  (Krebse,  Muscheln),  Plin.  Val.  5,  13  u. 
5,  16  (wo  jetzt  ostragoderifMis), 

ostrSa,  ae,  f.  [(Xs)TEa  Not,  Bern,  57,  97], 
zuerst  bei  PI,  Rud,  297,  Par,  pig.  fr.  $ 
p,  440  {cf.  Non.  v,  lopades)  Turp.  23. 
Afr.  142,  und  ostrSnm,  i,  n.,  zuerst  bei 
.^n.  tr.  139  (ostreis,  also  vieü.  atsch  wn 
ost reo). heduph, 2 —  SaxQBoVy  to,  eine  Auster, 
Muschel,  Meerschnecke.  L  Formostr^o, 
im  Sing.  s.  Charis.  1.  p.  42,  Lucilius  ap. 
Non.  p.  216,  6:  ostrea  nuUa  ftiit.  Varro  ap. 
Non.  1.  c.  10.  u.  15.  Hör.  sat  2,  2,  21.  Gell. 
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20,  8,  3.  u.  a.  —  Im  Plur.  ostr^ae,  ärumy  /"., 
Plaut  Rad.  2,  1,  8  (297):  echinos,  lepadas, 
ostreas,  balanos  captamas.  Turpilias  ap.  Non. 
p.  216,  8.  Cic.  ap.  Non.  1.  c.  14:  solertia  ea, 
quae  posset  vel  in  tegulis  proseminare  ostreas. 
Plin.  9,  54  (79):  ostrearum  vivaria,  und  so 
auch  wohl  in  der  un gewissen  Form  ostreis, 
Ennius  ap.  Non.  p.  169,  21.  Cic.  div.  2,  14, 
33.  Id.  fam.  7,  27.  Plin.  9,  64  (79).  u.   ö.   a. 

—  Nebenform:  ostria,  Edict.  Diocl.  5,  6. 
— -  II.  Form  osirhAfny  im  Sing,  nur  Pallad. 
1,  41,  3 :  ostrei  testas  siccas  simul  tundes.  — 
Häufig  im  Plur.,  ostria,  örum,  n.,  Ennius 
tr.  139  (ap.  App.  mag.  p.  299).  Lucilius  ap. 
Non.  p.  216,  16.  u.  18.  Id.  ap.  Gell.  20,  8,  4: 
luna  alit  ostrea  et  implet  echinos,  Yarro  ap. 
Non.  p.  216,  20.  Hör.  sat  2,  4,  33:  ostrea, 
Circeis,  Miseno  oriuntur  echini.  Ov.  fast  6, 
173:  ostreaf^Q  in  conchis  tuta  fuere  suis. 
Col.  8,  16,  7.  Plin.  32,  6  (21).  luv.  4,  140.  6, 
202.  Mart.  7,  19,  7.  u.  a.  Bei  Hör.  sat  2,  2, 
21  ostrea  mit  Synizese.  —  Ableitungen: 
ostrläriuSj  a,  um,  zu  den  Austern  gehörig, 
Austern-,  Plin.  18,  106:  panis  ipsius  genera 
prosequi  supervacaneum  yidetur,  alias  ab 
obsoniis  appellati,  ut  ostrearii,  zu  den  Austern 
gegessen,  Austembrot.  —  S  u  b  s  1. 1.  ostr<^äriumj 
)»,  n.,  eineA  usternbauk  ,dergleichen  die  Alten 
künstlich  anlegten,  Plin.  9,  161 :  nuper  com- 
pertum  est  in  ostreariis  umorem  his  fetificum 
lactis  modo  effluere.  Macr.  sat  2,  11.  §.  3: 
in  Baiano  locare.  —  Nebenform  ostriarium, 
Inscr.  im  Ind.  lect  Dorpat  1851.  —  II. 
08tr(iär\M8,  5t,  tn.,  der  Austernhändler, 
Thomae  thes.  Lat.  nov.  p.  895.  —  ostrMtus, 
a,  um,  gleichsam  mit  Austerschalen  besetzt, 
grindig,  schorfig,  Plaut.  Poen.  1,  2,  186 
(267):  itaque  iam  quasi  ostreatum  tergum 
ulceribus  (i.  e.  verheribus)  gestito.  —  ostreösus 
{ostri,),  a,  um,  austernreich,  Priap.  75,13: 
Cyzicus  ostreosa.  Vgl.  ib.  88,  4.  Im  Comp. 
€atull.  18,  4:  ora  Hellespontia  ceteris  ostre- 
osior  oris  (Catull.  Priap.  fr.  ap.  Ter.  Maur. 
2678). 

oeirea  n.  ostream  Nom.  Sing.  Nene  I  650.  —  Coras. 
Yoe.  I  138  Anm.  —  Id.  id.  11  755:  «TieftonigM  •  Tor 
folgendem  Yocal«  der  ebenfalls  Üeftonig  ist,  wird  mit 
demselben  Terschliffen  in  Casnsformen  der  mit  dem 
Snfflz  'to  gebildeten  Nomina  wie:  ostrea,  Hör.  Sat.  II, 
«,  21."  —  oetrenm   Död.  Sjn.  VI  251.  —  Id.  Hdb.  127. 

—  Schneider  ElemenUrl.  I  409.  —  Kühner  I  S06  «.  _ 
Zehetmayr  Wb.  SIC.  —  Schnch.  Ynlg&rl.  I  489.  —  ostrea 
crada  Marqn.  Privatalt.  I  835.  —  Id.  Priratleben  I  (1879) 
816.  —  Becker-Bein,  OaUoM«,  8,  187.  —  G511,  Oalloa»  III 
888.  —  Weise  114.  116.  170. 

ostria,  s.  ostrea, 

fostriägo,  inis,  f.,  s.  ostrum. 

ostriärins,  s.  ostrearius. 

tostricölör,  öri»,  Adj.,      \ 

fostriför,  föra,  fömin,      >  s.  ostrum, 

ostriniis,  a,  um,  J 

OStntis,  idis,  f.  darglTig,  idog,  rj  (Fem.  zu  darffC- 
TTjg,  6,  sc.  Xid-og),  der  Austern  stein,  ein 
Halbedelstein,  Plin.  87,  177  (wo  Billig  u.  Jan 
die  Lesart  der  Bamb.  Hdschr.  ostrüi,  Dativ 
Ton  ostrites,  daToitfig  hätten  vorziehen  sollen). 
Weise  43. 

ostrum,  i,  n.  Ötn^Bw,  to,  der  Saft  der  Pur- 
purschnecke, der  Purpur.  I.  Eigtl.  die 
Purpurfarbe,  das  Meerschneckenblut, 


Vitr.  7,  13,  1  sqq.  So  Testes  ostro  petfosae 
Verg.  A.  5,  111.  poenis  purpnra  falget  ostrii 
Prop.  4,  3,  61.  u.  a.  Plin.  9,  36  u.  37.  pur- 
pureum o.,  der  Purpurglanz,  Auct.  Aetn.(LueiL 
iun.)  332  (334):  purpureoque  rubens  sorgat 
iubar  aureus  ostro.  —  IL  Der  Purpur  ils 
Stoff,  Purpurkleid, Purpurdecke,  Lucr. 

2,  35:  textilibus  si  in  picturis  os^oque  ni- 
benti  iacteris.  Verg.  G.  2,  606:  ut  gemmi 
bibat  et  Sarrano  dormiat  ostro.  Id.  A,  1,704: 
stratoque  super  discumbitur  ostrOy  auf  pnrpnr- 
bedecktem  Lager.  So  insignis  ostro  sompe» 
Id.  ib.  4,  134.  cl.  ib.  7,  277.  velare  umeros 
ostro  Id.  ib.  1,  814.  o.  Sidonia  contendere 
Aquinatem  potantia  vellera  sueum  Hör.  ep. 
1,  10,  26.  cenae  sine  aulaeis  et  ostro  Id.  cirm. 

3,  29,  16.  Prop.  4,  3,  51 :  nam  mihi  quo,  Poe- 
nis si  Purpura  fulgeat  ostris.  —  Ableitno- 
gen:  ?f  osirt^o,  \n\s,  /".,  eine  uns  unbekinnte 
Pflanze,  App.  herb.  28.  —  fostricÖlör,  önf^ 
von  ostrum  u.  color,  purpurfarbig,  Sidon. 
carm.  6,  18:  ostricolor  pepli  textus.  — foftrt- 
fer,  ßra,  ßrum,  von  ostrum  u.  fero,  Austern 
f  üh  r  en  d  oder  e  n  thaltend,  aus  tern  reich. 
Verg.  G.  1,  207:  pontus  et  ostriferi  ftucej 
tentantur  Abydi.  Val.  FL  1,  456:  GeraestiLs. 
Lucan.  9,  959 :  Calchedon.  —  ostrinuSf  o,  wa, 
purpurn,  Turpil.  com.  74  (ap.  Non.  p.  549, 
10):  ricula.  Varro  sat  Men.  121  (31,  15  [*p. 
Non.  l.  c.  12]):  ostrinum  supparum.  Prep.  1. 
14,  20:  torus.  Id.  2,  29,  26:  tunica.  Id.  3,  15, 
7:  colores. 

ansimm  für  oitnim  (Prise  I,  52.  H.),  Corse.  ?oc.  I 
660,  Anm.  —  Ffirstemann-Kmlm  XYII  875.  —  Blftaier 
Gew.  a.  K.  I  286. 

ostrj^a,  ae,  f.  u.  ostr^s,  J^os,  Acc  yn,/ 

dar^a,  ^  u.  daxQvgy  vag,  ij,  ein  Baum  ton 
hartem  Holze,  wohl  die  gemeine  Hopfen- 
buche {Carpinus  ostrya^  L.,  Ostrya  vvdgant 
u.  orientcUis,  Wiüd.),  PUn.  13,  177:  gifnit 
arborem  ostryn,  quam  et  ostryam  vocant 
Weise  14«. 

Ösj^ris,  is,  /".  Öavgt^g,  rj  (wahrsch.  =  ^ffvoitöSav, 
was  die  Neugriechen  ä^vQtg  nennen),  eine 
Pflanze,  wahrsch.  besen artiger  Gänsefnt 
(Chenopodium  Scoparia,  L.),  oder  O sy ris- 
strau ch  (Osyris  alba,  L.),  Plin.  27,  111. 

_       Weiae  150^ 

ot&cnsta  (-es),  ae,  m.  &T-cc%ovaTijg,  6,  eh 
Horcher,  Ausspäher,  8pion,=^eci*la^öf, 
emissarius,  App.  mund.  26,  p.  69,  31:  omni*, 
quae  ibi  gererentur,  ille  otacustarum  reUtiooe 
discebat. 

ötalgicns,  a,  um,  Är-atXytjeoff,  Adj.,  vom 
Onrenschmerz  herrührend,  morbtLS 
Cassian.  collat.  patr.  24,  15. 

öthonna,  ae,  /*.  Sd^owa,  ij,  eine  uns  unbe- 
kannte, in  Syrien  oder  Arabien  wachsende 
Heilpflanze,  Plin.  27,  109. 

_        Weise  146. 

Otia,  ae,  f,  dttCov,  zöfDimin.  von  o5ff),  Ohrchen, 
eine  Muschelart,  Plin.  32,  149. 

_       Weiee  IW. 

oticus,  a,  um,  d>Ttx6g,  Adj.,  für  die  Ohren 
bestimmt,  Ohren-,  clyster,  Ohrenspriti« 
Cael.  Aur.  ac.  2,  1,  23,  =  auricularius. 

_       Weise  872. 

Otis,  idis,  f,  &rCg,  CSog,  ij,  eine  Trappen« r»- 

(wahrsch.    Otis   Arahs,   L.),    PUn.  SO,  181- 

G riech.  Plin.  10,  57. 
Weise  110  A. 
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otdpSta  (-eg),  ae,  m.  dttO'neeijßy  anritns,  Gloss. 
das  Langohr,  poet.  =  der  Hase,  Petr.  36, 
4  zw.  (Bücheier  mit  cod.  Trag,  oclopetam,  von 

_  oculua  u.  peto;  aber  was?). 

otos,  i,  «lt.  AtoSy  6,  auch  dttosy  die  Ohreule, 
Berg-    oder   Horneule    (Strix   Otus,    LX 
Plin.  10,  68. 
WeiM  110. 

oxälis,  idig,  f,  d|a^,  idog^  ^,  eine  Art  A  mpf  er, 
Sauerampfer  (Butnex  acetoaa^  X.),  Plin. 
20,  231. 
Weise  61. 

oxalme,  es,/.  di-dXnTj,  ^,  eine  Brühe  oder 
Sauce  von  Essig  u.  Salzwasser,  saure  Salz- 
brühe, Plin.  23,  61ed.  Sill.  — Jan  u.  Detl.: 
oxyalme. 

Weise  2S.  121  A. 

oxiz^inns,  a,  nm,  s.  oxyzomus, 

0x58 ,  Abi.  o ,  n.   tf|off ,  To,   saurer   Wein, 

Weinessig,   Charis.    139,   16    ed.  Keil.,  = 

CLcetum, 

Weise  54^ 

oxyalme,  eg,  /.  s.  oxalme, 

oxybftphön,  I,  n.  d^ßatpov^  to,  eigtl.  Essig- 
näptchen,  übertr.  ein  Maß  für  Flüssig- 
keiten, rein  lat.  acetarium,  16  Drachmen 
enthaltend,  Rhenin.  Fann.  de  pond.  76  (75): 
bis  quinque  bunc  {cyoithum)  faciunt  drachmae, 
8i  appendere  tentes:  oxyhaphon  (al.  oxyha- 
phus)  fiet,  si  quinque  a^untur  ad  istas.  —  Die 
falsche  Lesart  oxybäphus  steht  auch  bei  Isid. 
or.  16,  26,  4. 

foxyblatta,  ao,  f,  von  d^vg  u.  hlaUaj  der 
hochrothe  Purpur,  Cod.  4,  60,  1.  Vgl. 
Mommsen  zu  Edict  Diocl.  p.  93  sq. 

oxj^cedpög,  i, /.  öiv-xsdgog,  ^,  Spitzceder, 
eine  Cedemart  mit  spitzen  Blättern  (luniperus 
oxjcedrus,  L^?),  Plin.  13,  62. 

t oxl^cömina,  omm,  n.  von  ö^vg  u.  CominiOy 
eine  Olivenart,  eingesalzene  Oliven, 
Petron.  66.  §.  7:  etiam  in  alveo  circumlata 
sunt  oxycomina  (al.  oxycominia). 

Pfeneker  Melet.  30.  —  Weise  476  hUt  es  f&r  fklsehe 
Lesart  statt  oxycoimum  tod  itotivog. 

oxj^crag,  Abi.  crate,  w.d^-x^arov,  xd,  =  posca, 
w.  m.  s.,  ein  säuerlicher  Mischtrank 
aus  Wasser  u.  Essig,  Plin.  Val.  1,  63. 

OXJ^g&l&,  ae,/.  u.  oxj^ff&la,  n.  d|v-yaZa,  to, 
wörtlich  saure  Milch,  der  dichtere  Theil 
der  zur  Säure  gebrachten  oder  gekästen 
Milch,  etwa  unsere  Matten,  Col.  12,  8,  1: 
oxygalam  sie  facito.  Plin.  28,  134  sq.:  quod 
est  maxime  coactum,  in  summo  fluitat:  id 
exemptum,  addito  sale,  oxygala  appellant. 

oxygala  Nentr. ,  ozTgalam  Acc.  Sing.   Nene  I  824.  — 
Hehn  141.  —  Paneker  Melet.  42. 

oxj^^ämm ,  i,  n.  div-yccQov,  rrf,  eine  Brühe 
von  Essig  u.  garunty  saure  Fisch  saue  e, 
Mart.  3,  60,  3  sq.:  affertur  protinus  ingens 
inter  lactucas  oxygarumqne  Über.  Plin.  Val. 
2,  23.  Appul.  herb.  69,  3.  Apic.  1,  36. 
Weise  »2.  121. 

ox^goning,  um,  ö^v-yrnviog,  toy,  spitz- 
winkelig, trigonum,  Gromat.  vet  p,  299,  4 
(Frontin.  expos.  form.  p.  35  GK>e8.).  (terminw) 
trigonus  oxyganius,  ibid.  p.  341,  8. 

OX j^^onnm ,  i,  n.  öiv-ycovoVf  rd,  ein  spitz- 
winkeliges Dreieck,  Gromat.  vet.  p.  299, 
6  u.  13. 

oxj^läpäth<$n ,  i,  n.  öiv-lanad'oVf  rö,  eine  Art 
Ampfer  mit  spitzigen  Blättern,  spitzblätt-  | 


riger  Ampfer  (Rumex  acutus,   L.),  Plin. 
20,  231  u.  233. 

OX^mSl,  s.  oxymelL 

oxymSli,  litög,  Abi.  li  u.  gew.  lite,  n.  dfü- 
/[i«Zt,  rd,  Honigessig,  mit  Essig  ver- 
mischter Honig,  Cato  r.  r.  157,  8:  brassica 
ex  aceto  oxymel{l)i  et  sale  sparsa.  cl.  Col.  12, 
58,  3.  Veget.  a.  v.  3,  48,  4.  —  Accusativ, 
oxymeli,  Plin.  14,  114.  Id.  23,2  (29):  oxymeli 
antiqui  hoc  modo  temperabant:  mellis  minas 
decem,  aceti  veteris  heminas  quinque,  salis 
marini  pondo  libram  et  quadrantem,  aquae 
marinae  sextarios  quinque  pariter  coquebant, 
decies  defervescente  cortina:  atque  ita  diffun- 
debant  inveterabantque.  —  Abi.  oxymelite, 
PUn.  19,  8  (38).  25,  13  (106)  u.  a.  Bei  Cato 
r.  r.  157,  8  (s.  oben)  wird  neben  oxymeüi  von 
andern  noch  oxymelle  {&!,  oxymela)t  gelesen, 
so  dass  eine  vox  hibrida  oxpmel,  mellis  zu 
Grunde  läge ;  ebenso  bei  Plin.  Val.  praef.  fol. 
164  (a)  ed.  Aid.  u.  Plin.  Val.  1,  60.  Th.  Prise. 
1,  16.  —  Sonstige  Nebenformen:  oocimii' 
Juw,  i,  n.,  Isid.  or.  20,  3,  12  ed.  vulg.  (Otto 
oxymeli),  Thomae  thes.  Lat  nov.  p.  367.  — 
oxymelUes,  ae,  w.,  Acc.  oximeliteny  Theod. 
Prise.  2,  19. 

ozTmeli,  itis  Nene  I  152.  oxymelite  u.  oxymeli  Abi. 
Sing.J  235.  —  Kftliner  I  20S,  1.  —  Weise  172  A. 

Oxymorag,  a,  am,  ö^v-fKOQogy  scharfsinnig- 
närrisch, spitz-dumm,  verba,  die  beim 
ersten  Anblick  dumm  u.  einfältig  erscheinen, 
aber  verdeckt  einen  tiefen  Sinn  enthalten,  so 
besonders  von  sich  scheinbar  widersprechenden 
Äußerungen,  wie :  cum  tacent,  damant,  Ps.  — 
Ascon.  ad  Cic.  div.  in  Caec  1.  §.  3.  p.  101,  8 
ed.  Bait.  rverba  dolore  oxymora  et  inania. 

ox^myrgine,  eg,  /*.  6iv-fivQatv7fy  17,  Myrten- 
dorn,  Mäusedorn  (Ruscus  aculeatus,  L.), 
rein  lat.  ruscus,  Plin.  16,27  u.  a.Scrib.  comp.  153. 

oxj^^dug,  div-odovg,  =  dentibus  acutis,   Lucil. 
30,  44  M. 
Weise  148^  ^ 

oxj^paed^rotinng,  a,  nm,  *  6iv-naid'SQ6tLvogy 
opalfarben,  =  opäli  colore,  Vopisc.  Aurel. 
46,  4:  vestes  oxypaederotinae. 

oxjpäläthön  (nm),  i,  n.,  s.  oxylapathon. 

oxypiper,  örig,  n.  öiv-nhtsQij  rö,  mit  Essig 
angemachter  Pfeffer,  Theod.  Prise.  4,  1. 

ox^orlnm,  li,  n.  öiv'itoQiov,  rö,  sc.  tpdQiutxoWf 
ein  leicht  durchgehendes,  daher  die  Ver- 
dauung b  e  f  ö  r  d  e  r  n  d  e  s  A  r  z  n  e  i  m  i  1 1  e  1,  Plin . 
Val.  1,  60  u.  2,  8.  Gargil.  Mart.  de  medic. 
ex  pomis  §.  25  (ap.  A.  Mai  Auct.  class.  t.  3. 
p.  426.).  Th.  Prise.  2,  16   (fol.    306,  a>  Apic. 

3,  104  (wo  oxiporium). 
Weise  272. 

oxj^Ömg,  a,  um,  d^-noQogy  Adj.,  schnell 
durchgehend,  -durchdringend,  von 
Speisen,  die  einen  scharfen  Geschmack  haben 
oder  sich  bald  verdauen,  u.  von  Arzneien,  die 
bald  wirken,  Col.  12,  69,  6:  moretum  oxy- 
porum,  ut  alii  oxygarum,  quemadmodum  com- 
ponas.  Id.  ibid.  6,  woför  Cod.  L i p s.  Oxy- 
porium  hat.  Plin.  20,  66.  20,  256.  Stat  silv. 

4,  9,  36.  u.  a. 
Weise  272. 

oxjhrhSdinnm,  t\  n.  d|v^-^dtvov,  rd,  Rosenöl 

mit  Essig,  Orib.  Bern.  21,  19. 
oxyg,  Jög,  m.  6^vs,  I.  Gemeiner  Sauerklee, 

Hasen-    oder   Buchampfer  (Oxalis  aceto- 
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sellfh    L.)y   Plin.    27,    112.    —    II.    Eine    Art 
Binsen,  Plin.  21,  113. 
Weise  150. 

oxj^saccb&mm,  i,  n.  S^v-afkxxuQov^  t6,  Essig- 
zack er,  ein  Getränk  aus  Essig  u.  Zucker, 
Constant  Afer  7,  1:  oxysaccharum  dare  cum 
succo  mali  granati. 

oxyschoenÖs,  i,  m.  ö^-axoivogy  6,  eine  spitze 
oder  scharfe  Binsenart,  Plin.  21,  112. 

OX^önÖn,  i,  n.d|v-Toi/ov,  rd,   wilder  Mohn, 
App.  herb.  63,  =  paver  silvaticum. 
^Weise  151  A. 

oxytriphyllön,  i,  n.  6iv-TQi-qy6XXt4}Vf  t6,  eine 
Art  Klee  mit  spitzen  Blättern,  Spitzdrei- 
blatt (Trifolium  tfaZtcuw,  X.)»  Plii»   21,  64. 

oxyzömns  (oxizomns),  a,  nm,  •d^v-fcofioff, 
mit  einer  sauern  Brühe,  =  (icido  iure 
condituSy  pullus  Apic.  6,  241.  porcellus  Id. 
8,  392. 


Ozaena,  ae,  f.  Ötaiva,  ^.  I.  Als  Thier,  der 
Polyp,  der  übelriechende  Meerpolyp, 
Plin.  9.  89 :  polyporum  generis  et  Ozaena,  dicta 
a  gravi  capitis  odore.  —  U.  Als  Ge  schwör, 
der  Nasenpolyp,  noch  jetzt  itaL  oztut, 
Plin.  26,  13  (102),  165:  narium  ozaenas  tmen- 
dat  aristolochia  cum  cypero.  Cael.  Aar.  tanL 
2,  1,  7.  Pelag.  vet  16.  p.  63  sqq.  (wo  osiwi 
geschr.).  —  Davon:  oectenösus,  o,  i«i»,  mit 
einemNasengeschwür  behaftet,  Pelif. 
Yet.  16 :  loca  quae  ozcLcnosa  sunt  (al.  oziDOM>. 
Weise  33.  53.  120.  »70. 

ozaenitis,  idia,  f-  diaivUigy  iSog,  17,  die  un- 
echte Narde,  eine  der  Narde  ähnM^ 
Pflanze,  Plin.  12,  42. 

ozaenosos  (ozin.)»  a,  nm,  s.  ozaena, 

özj^mnm,  i,  n.,  s.  oeinum. 


P. 


JT  aean,  anis,  Acc.  ana,  m.  [PÄN,  Not,  Bern. 
46y  47,  TlcLUtv,  6.  I.  Eigtl.,  der  Arzt  der 
Götter,  übertr.  auf  den  Apollo,  sofern  er 
durch  Ansprüche  u.  Rathschläge  von  Krank- 
heiten und  andern  Übeln  befreite,  Cic.  Acc. 
4,  57,  127  sq. :  Signum  Paeaniß  ex  aede  Aes- 
culapii  sustulistL  Ov.  Met.  14,  720 :  et  Paeana 
voca  nitidaque  incingere  lauro.  Id.  ib.  1,  566 : 
finierat  Paean.  luv.  6,  171:  parce  precor, 
Paean,  et  tu  depone  sagittas.  Ov.  fast.  4,  263. 
Col.  10,  224.  Auson.  epigr.  100.  —  II.  Übertr., 
ein  Hymnus  auf  Apollo,  allg.  eine  Fest- 
hymne, jeder  Gesang  zu  Ehren  einer  Gott- 
heit, ein  Jubelgesang,  Siegesgegang, 
Lobgesang,  Cic.  de  or.  1,  59,251:  Paeana 
et  Nomionem  citare,  s.  Nomio.  Verg.  A.  6, 
657.  Id.  ib.  10,  738:  conclamant  socii  laetum 
paeana  secuti.  Prop.  3,  12,  42:  victorque 
canebat  paeafia  Araphion  rupe,  Aracynthe, 
tua.  Stat.  Th.  4,  157:  Herculeum  paeana 
canunt.  Val.  Fl.  6,  612.  Sil.  12,  341. —  Als 
Ausruf,  wiehymenaee,  Ov.  a.  a.  2,  1: 
dicite  io paean!  et  io  bisdicite|>a«a«.' j  uchh  e  i, 
heisa!  vgl.  Macr.  sat.  1,  17.  §.  17  sq.  — 
Daher  wie  iiauxv  =  paeon  {nattov),  der  in 
Päanen  vorwaltende  Versfuß  von  drei  kurzen 
oder  einer  an  beliebiger  Stelle  stehenden 
langen  Silbe  (also  —  v^  w  v^  oder  ^  — 
^  ^  oder  ^  ^  —  ^  oder  >^  ^  '^  — ), 
Cic.  or.  64.  §.  215  u.  218. 

r>Sn  masc.  Neue  1  670.  paeSniB  Gen.  Sing.  I  153. 
paean»  Acc.  Sing.  1  297.  SOS.  paeanes  Nom.  PI.  I 
816.  paeana«  Acc.  PI.  I  997.  SM.  8Sl.  —  Van.  Wb.  454. 
^  Fick  Wb.  117.  —  WeiM»  52.  228.  229. 

paeanitis,  idis,  f.  *wauivZTig,  17,  ein  uns  un- 
bekannter Edelstein,  Plin.  37,  180.  Sill.  — 
Nebenform:  paeaniteSj  Acc.  em  u.  en^  m.. 
Solin.  9.  §.  22.  ed.  Momms.  (wo  Acc.  -tem). 
Prise,  perieg.  440  [wo  Acc.  -ten),  Isid.  or.  14, 
4,  13  (cod.  Gn.2paeaniteni  Ar.paeanti- 
dem), 

paeanitb  f.  Nene  I  628. 

paed&goga,  ae,^.,  s.  paedagoaus  I. 
paed&gogatns,  ns,  m.,  s.  paedagogo, 
paedägogianns,  a,  nm,  s.  paedagopum. 


paedägöginm,  ii,  n.  naid-ccfiDyflov,x6.  L  Eigtl 
die  Anstalt,  wo  Sclavensöhne  zu  höheren 
Ämtern  herangebildet  wurden,  PSdagoginiL, 
höhere  Erziehungsanstalt,  Ptgen- 
institut,  Plin.  ep.  7,  27,  13:  puer  in poeda 
gogio  mixtus  pluribus  dormiebat.  —  II.  Meton., 
die  im  Pädagogium  befindlichen  Knaben,  dif 
Pagen,  Edelknaben,  concr.,  Sen.  ep.95 
Id.  ib.  128:  omnium  paedagogia  oblita  ikit 
vehuntur.  Id.  vit.  beat.  17 :  paedagogi¥m  pre 
tiosa  veste  succingitur.  —  Insbesondere, 
die  zur  Unzucht  erzogenen  Knaben 
Suet  Ner.  28 :  ingenuae  condicionis  paedagogia 
Plin.  33,  64.  Tert  apol.  13.  —  Ableitan?: 
paedägöigiänuSj  o,  um,  zum  Pädtgoginm 
gehörig,  aus  dem  Pädagogium,  puer. 
ein  Page,  Amm.  26,  6,  16.  29,  3.  —  Subst 
paedägögiäni,  örum,  m.,  zum  Hofdienst  vss- 
gebildete  Pagen,  Cod.  Theod.  8,  7,  6:  qm 
ministeriales  et  paedagogium  et  silentiirii  et 
decuriones  exsistunt 

CIC.  n  1482.  in  2111.  —  BÖttiger-PUcher,  Sabii»»^ 
—  Friedl.  Sitkeng.  I  107  o.  —  Not.  Bern.  petdaM^ 
P(ae)aam81,  29.  paedagpgicarinm  P(ae)GrinB  Jl»^*-' 
paedagoffia  Marqu.  PrivaU.  I  (1879;  165  f.  -  G»nw'D 
145.   -Weise  309.  -  Orasberger  II   208. 

paedägögo,  are,  naid-ccyay&t  a^  Hofmeist« 
erziehen,  unterweisen,  Pacuv.  tr.  1?- 
(ap.  Fest.  p.  281):  depulsum  mamma  pa^' 
gogandum  accipit.  Fulgent  Plane  de  cont 
virg.  extr.  p.  163.  Muncker:  ergo  ^paiä^ 
gantis  suspectione  sepiüta.  Vgl.  übrigen- 
exanclare.  —  Ableitung:  po^^öw^^S 
Ü8j  w.,  der  Unterricht,  Tert  adv.  VÄ  Ij 
Corss.  Yoc  n  155,  Tgl.  unter  imHUbitan.  -Ii  >^ 
IT  816.  —  Id.  it.  Sprk.  20,  Tgl.  nnter  txanelän. 

paed&gogns,  i,  m.  [P{ae)G.  Not,  Bern.  3U^h 
TtouS-oYonyogy  6,  der  die  Kinder  in  die  SmW 
bringende  u.  zurückführende  Sclave,  Hol- 
meister, Erzieher,  Mentor  (s- Qo"»^  ^; 
1,  8  sqq.),  zuerst  bei  PI.  Ba.  138.  i^^J^ 
441.  444.  Pseud.  447.  Ter.  Pkmn.144.  Pia»' 
Merc.  prol.  91.  I.  Eigtl.,  Cic  am.  20,  <* 
isto  enim  modo  nutrices  et  paedag<fQ*  ^^ 
vetustatis  plnrimum  benevolentiae  postiuA^r 
Sen.  ep.  89  med. :  nam  eum  locum,  qw  ^^^^' 
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tiones  continet,  sustulit  et  paedagogi  esse 
dixit,  non  philosophi :  tamqnam  quicqoam  alind 
Sit  sapiens  quam  humani  generis  paedagogus. 
Quinct.  If  1,  8:  de  paedagogis  hoc  amplius, 
nt  aut  sint  emditi  plane  aut  se  non  esse 
eruditos  sciant.  Id.  ib.  11.  1,  2,  10;  25.  1,  3, 
16.  6,  1,  41.  XL.  V.  a.  Plaut.  Bacch.  3,  3,  19. 
Cic.  Her.  4,  10,  14.  Id.  Att.  12,  32.  Sen.  de 
ira  2,  22.  Spart  Hadr.  2,  7.  Edict.  Diocl.  7, 
65.  snb  lege  tarn  quam  sub  paedagogo  parrulos 
costoditos  Augustin.  retract.  1,26.  —  Scherz- 
haft von  einem  Jünglinge,  der  seine  Geliebte 
in  die  Schule  geleitet,  Ter.  Phorm.  1,  2,  94 
(144).  —  Von  Aurelian,  paedagogum  esse 
senatorum,  Vopisc.  Aurel.  37.--Adjectivisch, 
lex  paedagogoy  Paulin.  Nol.  carm.  21,  681.  — 
Vgl.  S u b  s t. paedägöga,  ae,  /".,  eine  Mädchen- 
erzieherin, Hofmeisterin,  Hieron.  ep. 
128,  4 :  sit  ei  magistra  comes,  paedagoga  custos 
non  multo  vino  dedita.  CIL.  8,  1506.  —  H. 
Übertr.,  A.  im  all  gem.,  der  Leiter, 
Führer,  Mentor,  Suet  Galb.  14:  regebatur 
trinm  arbitrio,  quos  una  habitantes  nee  um- 
quam  non  adhaerentes,  paedagogos  vulgo 
vocabant.  Sen.  ep.  110,  1:  unicuique  nostrum 
paedagogum  dari  deum  inferioris  notae.  Id. 
ib.  60:  von  dem  Führer  eines  Blinden.  Col. 
1,  1,  13:  agricolationis  quasi  p.  Episc.  Bonos. 
14,  1:  p.  litterarius.  Com.  Gall.  3,  17:  paeda- 
gogus  adit  ad  me.  —  Auch  im  Übeln  Sinne 
Zuchtmeister,  paed,  senatorum  Vopisc. 
Aurel.  37,  3.  paedagogi  public!,  Zuchtmeister 
für  jedermann,  Sen.  ep.  123,  11.  —  B.  Der 
schulmeisternde  Pedant,  Plaut.  Ps.   1, 

5,  32 :  hie  dux,  hie  ille  est  paedagogus :  hunc 
ego  cupio  excruciari.  Suet  Ner.  37:  pacto 
Thraseae  obiectus  est  tristior  et  paedagogi 
vultus.  Cl.  Sen.  ep.  90.  Petron.  94. 

Uomnii.  iitfcr.  Ne»p.  2880.  —  Orelli  29i0:  patdagu; 

—  Bamshorn  Sjn.  476.  —  Marqu.  Privatolt  I  114.  1». 

164.  —  Id.  Privatleben  I  (1879)   111.   165  f.  —  Becker- 

Seia,  OaUui*.  9«  62.  —  Becker-G611,  OaUne»  n  SO  ff.  — 

^Mlf.  HeUeninn.  48.  M.  —  Weise  307.  809. 

paedSroB,  otis,  Acc.  ota,  Acc.  PI.  otas,  m. 
natd'SQoag,  catog^  6.  I.  Von  Steinen.  A.  der 
Opal,  Plin.  37,  84.  — B.  eine  Art  Amethyst, 
Plin.  37,  123.  —11.  Von  Pflanzen.  A.  eine 
Art  Bärenklau  (acanthtis,  w.  m.  s.),  Plin. 
22,  76.  —  B.  bei  den  Griechen  der  Kerbel 
{caereföliumy  w.  m.  s.),  Plin.  19,  170. 
paederoe  f.  Nene  I  627.  —  Weise  142.  150.  169. 

paedia,  ae^  f-  TCaidsUc,  17,  die  Lehre  von  der 
Arithmetik,  Marc.  Cap.  7,  p.236.§.728(griech. 

6.  §.  678). 
paedic&tor,  s.  paedico. 

paediGO,  ävi,  ätom,  are,  von  ituLdixd,  ra, 
treibe  unnatürliche  Unzucht  mit 
Knaben,  Knabenschänderei,  zuerst  bei 
CatuU.  16,  1  u.  7;  21,  4.  —  Absol.  Mart  7, 
67,  1 ;  11,  78,  6  u.  104,  17.  —  Priap.  3,  9.  — 
Orelli  6774.  —  CIL.  IV  2194.  2319  b  u.  a. 
(s.  Ind.  verbb.).  Mit  Acc.  der  Pers.,  Catull. 
16,  1  u.  7;  21,  4.  —  Mart  7,  67,  1;  11,  94, 
6.  —  CIL.  rV  1691.  1882.  2360:  paedicatur 
qui  leget  1796:  paedicatw  qui  legit  — 
Ubertr.  de  cathedra  quotiens  surg^s,  paedi- 
cant  miserae,  Lesbia,  te  tunicae,  Mart.  11, 
99,  1  sq.  —  Davon:  paedicätör,  öriSt  m., 
der  Knabenschänder,  Calv.  Llcin.  ap. 
Suet   Caes.   49.   —  paedico,   önis,    *w.,    der 


Knabenschänder,    Mart    6,    33,    1    u.  12, 
85,  1. 

Vaniö.  Ut.  Wb.  165.  —  Id.  gr.-Ut  Wb.  550.  —  Fleck- 
eiMn  Jahrb.  1861,  574.  —  Coit  Qn.  246.  —  B&cheler 
Rh.  Mus.  XIII  158.  IVm  386.  —  Zehetmayr  Wb.  312.  — 
Ddd.  S711.  YI  252.  —  Nach  Corssen  Voe.  1 648—651  Anm. 
w&re  patdicare  eine  Weiterbildung  rom  Stamme  paed-, 
gT.  naid.  —  Paucker  Melet.  33.  —  Vgl.  noch  Weiee 
309,  der  es  mit  Fick  Wb.  II  158  fflr  entlehnt  h&lt 

tpaegniaris,  s.  paegniarius  unter  Paegnium, 
tpaegniärins,  a,  um,  s.  Paegnium. 
Paeffnium,  ii,  tt.  iiaiyvtov^  to,  ein  römischer 
Sclavenname,  Plaut  Pers.  5,  1,  20:  age, 
puere,  a  summo  septenis  cyathis  committe 
hos  ludos.  move  manus  propera,  Paegnium, 
tarde  cyathos  mihi  das.  —  Von  ro  naiyviov^ 
Spiel,  Scherz,  abgeleitet:  ^[ paegnläriuSy 
a, um, zumSpielgehörig,  daher paegniariü 
d.  zum  Scherz  fechtenden  Gladiatoren, 
Suet  Cal.  26 :  gladiatorio  munere,  reductis  in- 
terdum  flagrantissimo  sole  velis,  emittiquem- 
quam  vetabat:  remotoque  ordinario  apparatu, 
rabidis  feris  vilissimos  senio  confectos,  gladia- 
tores  quoque  paegniarios,  patres  familias 
notos,  sed  insignes  debilitate  aliqua  corporis 
subiciebat  (Roth,  paegniaris).  Orelli  inscr. 
2566:  APRILIS  PAEQNIAB.  Ibid.  6117. 
CIL.  6,  631. 

W.  Mohr  qnaest.  gramm.  ad  cognom  rom.  pert.  2.  — 
Bitschi  Oposc.  n  489.  —  Friedl.  Sitteng.  II  398.  —  Weise 
895  A. 

paelex  (pelex,  pellex),  icis,  f.  [PL.  Not  Bern. 
50,  23jy  näXka^,  ocxosy  rj  (vgl.  naXka%is\  zuerst 
bei  PI  Merc.  690.  Rud.  1047.  Ost.  36.  Caec. 
St  156 f  die  Beischläferin  eines  Ehemannes 
im  Ggstz.  zur  Ehefrau  als  ihrer  Nebenbuhlerin, 
das  Kebsweib,  die  Maitresse,  8yi\.  concu- 
hinaf  palUica  jW.  letzt  m.s.,  Ggstz.  wxor,  mater 
famüias.  L  Eigtl.,  Paul.  Diacon.  p.  222:  anti- 
qui  proprio  eam  paelicem  nominabant,  quae 
uxorem  habenti  nubebat.  cui  generi  mulierum 
etiam  poena  constituta  est  a  Numa  Pompilio 
hac  lege:  PAELEX  ARAM  IVNONIS  NE 
TANGITO  &c.  Gell.  4,  3,  3 :  paelicem  appel- 
latam  probrosamque  habitam,  quae  iuncta 
consuetaque  esset  cum  eo,  in  cuius  manu 
mancipioque  alia  matrimonii  causa  foret,  hac 
antiquissima  lege  ostenditur :  PAELEX  ARAM 
IVNONIS  NE  TANGITO  &c.  paelex  autem 
quasi  xcaZXa|,  id  est  quasi  naXXaxCg,  ut 
pleraque  alia,  ita  hoc  quoque  vocabulum  de 
Graeco  flexum  est  Dig.  60,  16,  244:  libro 
memorialium  Masurius  scribit:  paelicem  apud 
antiquos  eam  habitam,  quae,  cum  uxor  non 
esset,  cum  aliquo  tarnen  vivebat  eamque  nunc 
vero  nomine  amicam,  paulo  honestiore  concu- 
binam  appellari.  Plaut.  Cist  1,  1,  39:  viris 
cum  suis  praedicant  nos  solere,  suas  paelices 
esse  aiunt  Hör.  epod.  5,  63 :  cur  dira  barbarae 
minus  venena  Medeae  valent?  quibus  super- 
bam  fugit  ulta  paelicem  ^  magnis  Creontis 
filiam?  Ov.  Met  2,  508:  inter  sidera  paelex 
fiilsit  Id.  ib.  7,  524:  dictas  a  paelice  terras. 
Sen.  ep.  15,  2  (94,  26):  scis,  ut  illi  nil  cum 
adultero,  sie  tibi  nil  esse  debere  cum  paelice. 
lust.  49,  5:  filios  ex  paelicibus  susceperat  — 
Oft  mit  dem  Beisatse  der  recht- 
mäßigen Gattin,  Plaut.  Merc.  4,  1,  24:  i 
hac  mecum,  ut  videas  simul  tuam  Alcumenam 
paelicem,   Inno  mea.    Cic.   Cluent   70,   199: 
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atque  etiam  nomina  necessitudinum ,  non 
solom  naturae  nomen  [hier  hat  Corradini  das  Wort 
,MOmtf»*  mit  HadTig  (AdT.  rers.  1  p.  89)  wohl  mit  Un- 
recht herausgeworfen,  wihrend  Halm  und  Kayser  dasselbe 
beibehalten,  vcl.  .snl  lessico  Forcelliniano  che  si  publica 
nel  seminario  di  PadoTa,  lettera  mandata  al  Ch.  prof.  M. 
D.  T.  da  Francesco  Corradini.'],  et  iura  mutavit 
(Scasia):  uxor  generi,  noverca  filii,  filiae 
paelex  (auch  angeführt  von  Cic.  or.  30,  108). 
Ov.  Met.  6,  537:  sororis.  Id.  ib.  10,  347:  tune 
erifl  et  matris  paelex  et  adultera  patris?  — 
Mit  der  Bezeichnung  des  Mannes,  Ot. 
Her.  14,  96 :  illa  lovis  magni  paelex  metuenda 
sorori  fronde  levas  nimiam  cespitibusque 
famem.  Inst.  10,  1:  filii.  Id.  ib.  2:  eina  (Cyri). 

—  Dichterisch  bildlich  von  den  Kühen 
als  Nebenbuhlerinnen  der  in  einen  Stier  ver- 
liebten Pasiphae,  Ov.  a.  a.  1, 321.  —  II.  Ü  b  e  r  t  r., 

A.  Die  Buhlerin,  Concubine,  Curt  10,  1, 
6:  nobilem  virginem  constupratam  servo  suo 
paelicem  dederat.  Dig.  60,  16,  144:  Granius 
Flaccus  scribit  paelicem  quosdam  vocare  eam, 
quae  uxoris  loco  sine  nuptiis  in  domo  sit.  — 

B.  Von  männlichen  Geliebten,  Paul. 
Diac.  p.  222 :  paelices  nunc  appellantur  alienis 
succumbentes  non  solum  fenainae,  sed  etiam 
mares.  Daher  Mart  12,  97:  paelices  ministri. 

—  Bildlich,  Suet.  Caes.  49:  Dolabella  eum 
(Caesarem)  paelicem  reginae  (appeUavit),  als 
Geliebter  des  Königs  Nicomedes.  C.  Scherz- 
haft für  Stellvertreterin,  Mart.  14,  119, 
2:  quoties  paelex  cuicita  facta  mea  est  (sc. 
matellae)j  der  Pfühl  (das  Bett)  ist  mein 
Nachtbecken  geworden.  —  NB.  Die  in  den 
Ausgaben  stehende  Schreibweise  pellex  ist 
sicher  nur  in  einer  sehr  späten  Inschrift  bei 
Orelli  inscr.  2683  whoc  pater  infelix  posuit 
pie  nate  merenti  et  mater  simllem  lachrimis 
titulum  sue  pellici  iunxit**  (die  eigene  Mutter 
nennt  ihr  verstorbenes  elQähriges  Töchterchen 
8ua  peUeXy  weil  sie  die  Liebe  ihres  Gatten  mit 
diesem  Kinde  hatte  theilen  müssen,  Fleckeis. 
60.  Art.  24.)  =  Inscr.  Neap.  7017;  doch  haben 
die  Not.  Tir.  ö9  auch  peUex^  u.  Mommsen 
hat  Dig.  50,  16,  144  pellicem  wohl  wegen  des 
folgenden  TtaXXccxijv  beibehalten.  —  Abge- 
leitet: paelicätHs  {pel.  u.  pell,),  üs,  m.,  das 
Verhältnis  oder  der  vertraute  Umgang 
eines  Kebsweibes  oder  mit  einem  Kebs- 
weib ,  das  Con  cubinat,  Cic.  Cluent.  6, 
13:  filia  (Sassiae),  quae  nefarium  matris  pae- 
licatum  ferre  non  posset.  Id.  off.  2,  7,  26:  ab 
ea  est  enim  ipsa  (uxore)  propter  paelicatus  sus- 
picionem  interfectus (AlexanderPheraeus). 
Id.  Scaur.  frgm.  ap.  Prise,  p.  689  P.:  Arinis 
uxorem  paelicatus  dolore  concitatam.  Instin. 
7,  4 :  matris.  Vgl.  noch  ? »cZ/ico,  äre,  Neben- 
buhler sein,  Gloss.  Philox.  „pellico  itjXevm.*^ 

Schon  in  der  lex  N.  Pompilii  ap.  Paal.  Diac.  p.  822,  S. 
~  IBN.  7017.  —  paelex  Core«.  Voc.  I  417.  682.  —  Van. 
Wb.  588.  —  Lottner  Kuhn  vn  165.  -  Pott  Ibid.  VH  253.  - 
D6d.  Wortb.  43.  —  Id.  Sjn.  V  241.  VI  261.  -  Id.  Hdb. 
184.  —  Id.  comment.  de  Tocnm  aliqaot  latinaram  sabina- 
rntu  ombricamm  tmicamm  cognatione  graeca  p.  10.  — 
Bopp.  Tgl.  Gramm.  I  241.  m  862.  —  Pictet  1 199:  primis- 
tiToment  nne  branehe,  an  reieton ,  one  ponsse.  —  Bama- 
horn  8yn.  888.  -  Fleckei«.  50  Art.  23  f.  —  Hanpt  Orid. 
Met.  1  622.  —  Znmpt-Cnrtiae  III  8,  24.  —  Halm  emend. 
Yaler.  8.  6.  —  Merkel  Vorr.  sa  Orid.  1. 1  p.  XU.  —  Jordan 


krit.  Beitr.  z.  Gesch.  d.  lat.  Spr.  29.  —  Zehetmayr  Wb. 
825  f.  —  Schuchardt  Vnlgirl.  I  39.  188.  226.  III  11  (Tgl. 
Non.  4  a,  19  ff.  G.).  —  Saalf.  gr.  Lehnw.  24,  -  Bramb. 


Orth.  205.  206.  263.  Id.  Hilfeb.  51:    ^atUx,  besser  als 
ptUx;  nicht  ptUex,   Horat.  carm.  HI  10,  15.  27,  66.  ep. 


3,  13.  5,  70  Keller,  Qnintil.  ni  10,  6 
Cic.  pro  Scaoro  6  (cod.  Am b res.  das«,  anct.  TL  S9t). 
-  Becker-Bein.  Gallos*.  2,  32.  —  Becker-G6U,  Gallu>, 
n  51.  —  Keller  EpUeg.  sa  Hör.  c.  3,  27,  66,  PK-  279: 
,paelex  gnt  beseagt  in  AB'BF;  sehr  schlecht  pilltz 
(L),  am  schlechtesten  pel  lax  (Ö).  YgL  carm.  8,  10, 15; 
epod.  3,  13.  5,  63 :  70.  Begelm&fii^  sind  BB  für  die  m 
Fleckeisen  and  Brambaoh  ads  richtig  erwiesene  Fora  mit 
a*.  In  Sehriftdenkmftlern  der  sp&teren  Zeit  wird  pilltx 
geschrieben,  so  in  dem  Über  ConcilienTerhandlnngei  W- 
richtenden,  sehr  soigftltig  geschriebenen  Cod.  Piriiiiu 
Harleianos  386.  Diese  Schreibang  hängt  znsamaen  mit 
fklsoher  Etymologie  des  Wortes  Ton  pellictr:  Ea  stammt 
aber  aas  da^a  Orient,  ans  dem  Phoenikischen ;  dem  hekiii- 

sehen  }ff^/^  (pC/s^ssA)  steht  das  lateihische  paiiiz 
n&her  als  das  griechische  nalXondg,  Vgl.  MoTsrs  phiniz. 
Altertham  lU  1,  81.  Bei  Yaniöek,  Fremdwörter  im  6ri^ 
chischen  and  Lateinischen,  Leipz.  1878  ist  das  Wort  flbn- 
gegangen.*  —  Bereits  1874  findet  sich  das  Wort  er- 
wUint  in  Saalfelds  Index  p.  59,  woselbst  ricktiftr 
patlex  ans  naXla^  abgeleitet  ist.  Vgl.  flbrigeis  »ick 
iiBter  linitr.  —  Weise  69.  309.  —  Ang.  Malier  lemit 
Lehnw.  im  &lt.  Griech.,  Bezzenberger  I,  279:  „[«(UiU(|,o 
jonger  Mann,  ^  M&dchen  (nar  Ammon  n.  Lexx.)]  nalia- 
lUg  Kebsweib  Hom.  spp.  naXktxw^  dass.  Her.  n.  i.  w.  = 


B'j'79  d«. 


GLr  XXVI ;  amgekehrt  (?)  B.  195.'  - 

Id.  ib.  299.  —  paelicatas  Corss.  Voc.  I  417.-68).  - 
Bramb.  H&lfsb.  51 ,  s.  oben.  —  Marqa.  PrirataH.  I  45.- 
Id.  PriTatl.  I  (1879)  65.  —  patUx  Bezzenberger  T  M  f 
-  Weise  Bh.  M.  38.  544. 

paenüla,  ae,  f.  [P(al)Na  Not  Bern.  55,  521 
(pawolr^g,  6,  zuerst  bei  PL  Most.  991.  I.  Ein 
rundes  u.  geschlossenes  Oberkleid,  das  den 
ganzen  Körper  umgab,  Kopf  u.  FdJBe  ÄU8g^ 
nommen ,  u.  Tomehmlich  auf  Reisen  u.  beim 
Heere  getragen  wurde,  die  P  ä  n  u  1  a,  Dig.  34, 
2,  23 :  communia  sunt,  quibus  promiscue  ntitar 
mulier  cum  riro ,  veluti  si  eiusmodi  paenvk 
palliumve  est  et  reliqua  huiusmodi,  qnil#s 
sine  reprehensione  vel  vir  vel  uxor  utitor. 
Pompon.  com.  94  (ap.  Non.  637,  8):  paenulm 
in  Caput  induce,  ne  te  noscat.  Lucil.  ib.  Varro 
sat.  Men.  571  (ap.  Non.  537, 12) :  non  quaerenda 
est  homini,  qui  habet  virtutem,  paenula  in 
imbri.  Cic.  Mil.  20 :  paenula  irretitus.  Hör.  ep. 
1,  11,  18:  incolumi  Rhodos  aut  Mitylene  pnl- 
chra  facit  quod  paenula  solstitio,  campeJtre 
nivalibus  auris.  Plin.  8,  48(73^:  lanae  Appnlw 
breves  villo  nee  nisi  paenulis  celebre«.  lo^- 
5,  79:  scilicet  hoc  fuerat  propter  quod  saepe 
relicta  coniuge  per  montem  adversum  gelidi*- 
que  cucurri  Esquilias,  fremeret  saeva  cum 
grandine  vernus  luppiter  et  multo  stültret 
paenula  nimbo.  Cic.  Sest.  38,  82:  mulionun» 
paenulam  adripuit.  Plin.  24,  15(88):  ad  simi- 
litudinem  capitis  paenularum  iaceatem  in  arrüt 
von  einem  Kraute.  Quinct  8,  3,  64:  ron 
Frauen  getragen,  Lamprid.  AI.  Sev.  i'^- 
paenulis  intra  Urbem  frigoris  causa  ut  statt 
uterentur,  permisit,  cum  id  vestimenti  geno^ 
semper  itinerarium  aut  pluviae  foisset.  idäöv- 
nas  tamen  intra  ürbem  paenulis  uti  vetuit,  m 
itinere  permisit.  Von  Sclaven  u.  Soldaten, 
Sen.  benef.  3,  28.  5,  24.  Bisweilen  'on 
Leder,  Mart.  ^14,  130.  lemm.  Vgl.  dagegen 
Sen.  quaest  nat.  4,  6.  Der  Kaiser,  Soet 
Cal.  62.  u.  Bremi  z.  d.  St.,  der  Redner, 
Tac.  de  or.  39:  quantum  humilitatis  putamiw 
eloquentiae  attulisse  paenülas  istaa,  q«»biu 
astricti  et  veluti  inclusi  cum  iudicibus  fab^; 
lamur.  —  Sprichwörtlich,  paenulam  alicui 
scindere,  einem  die  Pänula  zerreißen,  d.  h« 
ihn  sehr  bitten   zu  bleiben ,  unser  ^einem  den 
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Schoß  abreißen*,  Cic.  Att  13,  33,  4:  renit  ad 
me  (Varrö)  et  quidem  id  temporis,  ut  retinen- 
dus  esset:  sed  ego  ita  egi,  nt  non  scinderem 
paentdam.  paulo  post  C.  Capito  cum  T.  Carinate ; 
honun  ego  vix  atiigi paentdam:  tarnen  reman- 
semnt  —  IL  Übertr. ,  die  Bedeckung, 
Hülle,  der  Umhang,  Deckel,  Varro  sat. 
Men.  267  (ap.  Kon.  p.  448,  27):  cum  corrigias 
disruptas  tenet,  paenula  reliquum  pedem 
scortea  pertegere.  Mart.  13,  1,  1:  ne  toga 
cordylis  et  paenula  desit  olivis.  Vitr.  10 ,  7. 
§.  2  u.  3 :  supra  catinum  paenula,  ut  infundi- 
bolnm  inversum,  est  attemperata.  —  III.  Nom. 
Propr.  Faenuia^  ae,  m.,  ein  römischer  Bei- 
name ,  Liv.  25 ,  19 ,  9 :  M.  Centenius  fuit 
cognomine  Paenula.  —  Ableitungen: 
piLeniÜäriuSy  a,  ut?»,  zur  Pänula  gehörig, 
negotiator,  Orelli  inscr.  7259.  —  Subst.  I. 
paeniUärius^  U',  m.,  der  Fabrikant  der 
Pänula,  Pänulaverfertiger,  Gruter  inscr. 
646,  5:  CN.  COSSVTIVS  FAENVLARIVS. 
Inscr.  Neap.  3399.  -—  II.  paenülärtumy  li,  n., 
das  Behältnis  oder  Futteral  der  Pänula, 
Nov.  com.  35  (ap.  Non.  p.  148,  33):  conse- 
qnitur  paenularium  psilothrum  petit.  Nach 
Non*  ,,theca  et  vagina  paenula^.  — 
m.  Faeniäärtus  oder  FaentÜ^us,  eine  Art 
Titel,  Lamprid.  Diadum.  2:  paraverat  pae- 
nnlas  populo  coloris  rosei  dare  Macrinus  in 
honorem  filii  sui,  quae  rocarentur  Antonianae, 
Qt  Caracallae  Bassiani  dicti  sunt,  asserens 
melius  filium  suum  Paenuleum  vel  Paenu- 
larium dicendum,  quam  Caracallus  esset 
dictus  Bassianus.  — paenülätuSj  a,  um,  gleich- 

Cm  Part  Perf.  Pass.  vom  ungebr,  paentdo, 
Cf  die  Pänula  anhabend,  in  einer 
Pänula,  von  Reisenden  :=  im  Reise- 
kleide, Cic.  Mil.  20,  54.  Id.  ib.  10,  28:  hie 
cum  nxore  veheretur  in  rheda,  paenülatus, 
Sen.  beneC  3,  28.  Mart.  2,  57.  5,  27.  Sidon. 
ep.  8,  6 :  censuales  paenu^ati.  Lamprid.  com. 
16:  paenulatos  iussit  spectatores  convenire. 
—  PaenÜlhiSf  s.  Paenularius. 

TBS.  5793.  -  paenula  f.  Nene  I  648.  —  Com.  Yoc.  I 
S9S:  ,|«a«M«Za,  paenulatus  ^  poinnlariMa  ans  griech. 
fpceiPoXfjS  entstanden,  Fleokeis.  ftafk.  Art.  S.  M.*  — 
Id.  ib.  n  14S.  815.  —  Id.  Etr.  I  832.  -  Id.  it.  Sprk.  103 
Anm.  —  D5d.  Wortb.  40.  44.  —  Id.  Sjn.  Y  211.  YI  253. 
Id.  Hdb.  128.  —  Momms.  inacr.  Neap.  5793.  —  Ktihner  I  38, 
f.  —  Ramihom  Sjn.  1288.  —  Fleckeis.  50  Art.  24.  — 
Tnchb.  de  Tocab.  graec.  6.  —  Bramb.  lat.  Orth.  206.  — 
Id.  Hillbb.  51.  —  ZehetmaTT  Wb.  312.  —  Sehach.  Ynlgirl. 
I  226.  148.  —  Beennann  Cnrt.  Jnb.  101.  109.  —  Marqv. 
PriralaU.  H  170.  —  Becker -Bein,  Gallns*,  3,  121  if.  — 
Becker-0511,  OaUns  >,  IH  215  ff.  —  Saalf.  lUlogr.  I  38.  — 
Weite  15.  56.  85.  180.  —  Monme.  Inscr.  Neap.  3399.  — 
Fleckeis.  50  Art.  24.  —  Bramb.  HUfiib.  51.  —  Blftmner 
Osrw.  n.J[.  I  197.  —  Öallna  »  III  305.  _ 

paeon,  onis,  Acc.  ona,  Acc.  PI.  onas,  m.  jcai.- 
<ov,  civog,  6,  ein  viersilbiger  Versfuß  von  drei 
kurzen  u.  einer  langen  Silbe  (je  nach  der 
Stelle  der  langen  Silbe  heißt  er  primuSy  se^ 
ctHidus^  tertius^  quartus).  Vgl.  Paean  zu 
Ende,  Cic.  or.  64.  Id.  de  or.  64.  Id.  de  or. 
3,  47,  188.  Quinct  9,  4,  §.  47.  u.  §.  87.  u. 
§.  96.  u,  §.  110.  Diomed.  p.  477  P.  Donat. 
p*  1739  P.  Mar.  Victor,  p.  1957  P. 
Wejse  53.  229.  230. 

pae^nla,    ae,  /.    itauovue,    i},     die    P  So  nie, 
Pfingst-   oder  Gichtrose  (Paeonia  offici- 
nalis,  L.    oder    corallina    Rtz.).    Plin.  25,   29. 
App.  herb.  64.  Isid.  or.  17,  9,  48. 
Weise  150. 

Saal/tldf  Tensanms. 


paeonicus,  a,  um,  naLoavixog,  var.  lect.  für 
naucvLTiog,  zum  Versfuß  Päon  gehörig, 
metrum  Diomed.  p.  506  P. 

PaeÖnins,  a,  um,  Uaioaviosy  zum  Päon, 
dem  Gott  der  Arzte,  gehörig,  ihm  an- 
gehörig, ihm  angehörig,  heilsam,  ope 
Paeonia,  d.  Apoll,  Ov.  Met.  15,  535.  u.  Loers 
z.  d.  St.  —  Verg.  A.  7,  768 :  superas  caeli  venisse 
sub  auras  Paeoyiiis  revocatum  herbis  et  amore 
Dianae.  Id.  ib.  12,  401 :  Paeoniiiiu  in  morem. 
Sil.  14,  27:  Paeonis  arcano  sulfure  fontes. 
Claudian.  b.  Get.  121 :  cura.  Id.  de  Apon.  67 : 
unda.  Id.  cons.  Stil.  3,  173:  Paeonium  dra- 
conem,  d.  h.  Äsculap.  Rhemn.  Fann.  de  pond. 
1 :  libelli,  der  Ärzte. 

pagär  oder  pagrus,  i,  w.,  s.  phager. 

[paffina  will  Jordan  (krit.  Beitr.  i.  Gesch.  d.  lat  Spr.  68) 
,Ton  der  gr.  Benennung  eines  Pflanzenblattes"  (rgl.  mjya- 
vov)  entlehnen,  yg).  aber  Yanic.  lat.  gr.  Wb.  460.  —  Id. 
et.  Wb.  d.  lat.  Spr.,  2,  Anfl.,  149:  echt  lateinisch  von 
der  gr&koit.  Wurzel  pag.  —  Zehetmayr  Wb.  312.  —  Cnrtins 
de  nom.  gr.  form.  54:  recte  ad  pag^  pango  trahitnr,  qnia, 
ut  Forcellinins  ait,  Charta  fit  ex  pnilaris  sen  tnnicis  papyri 
^compactia*  et  compressis.] 

pagür,  w.,  8.  phager, 

pägurus,    i,    m.    ndy-ovQogt    6    (eigtl.   der  mit 

festem    Schwänze),    ein    Meerkrebs,   wahrsch. 

der  Taschenkrebs,  Plin.  9,  97.  Pallad.  1, 

35,  7. 
Wel»e  119. 
p&Iaestes,  ae,  m.  naXaurcijg^   d,  der  Ringer, 

=  luctatorj  Lampr.  AI.  Sev.  27,  10 :  palaestes 

primus  fuit,  in  armls  magnus. 

palaestra,  ae,  f.  [PAR(l)a  Not  Bern.  44,  53], 
jucXalazQa,  rj,  CIL.  I  1251:  palae8tr(am) 
(Pompeiis),  zuerst  bei  PI.  Amph.  1013,  Ba, 
66,  426,  431.  Ter,  Eun,  4,  77,  Fh.484,  der 
Ringplatz,  die  Ringbahn,  Ringschule, 
Übungsplatz  für  körperliche  Übungen  bei 
Griechen  u.  Römern.  I.  Eigtl.  Plaut.  Bacch. 
3,  3,  22:  ante  solem  nisi  tu  exorientem  in 
palciestram  veneras,  g3rmnasii  praefecto  haud 
mediocres  poenas  penderes,  vgl.  ib.  27.  Id. 
Amph.  4,  1,  3:  apud  emporium  atque  in  ma- 
cello,  in  pcdaestra  atque  in  foro.  Cic.  Acc. 
2,  14 :  ut  statuas  in  palaestra  deberet  ponere. 
Poöta  ap.  Cic.  2,  15,  36:  quibus  magis  pa- 
laestra Eurota  sol  pulvis  labor  militia  studio 
est  cl.  Varro  r.  r.  2.  praef.  2.  Verg.  A.  6,  642 : 
exercent  membra  in  palaestris,  Cic.  inv.  2,  1 : 
ducere  in  palaestram,  CatuU.  63,  60:  abero 
foro,  palaestra,  stadio.  Bei  Privatgebäu- 
den, Varro  r.  r.  3,  13:  cum  e  superiore  loco 
e  palaestra  apris  effiinderetur  glans.  Cic.  legg. 
2,  3,  6:  (Fibrenus)  tantum  complectitur 
quod  aatis  sit  modicae  palaestrae  loci.  Id.  Qu. 
fr.  8,  1,  2.  —  II.  Übertr.,  A.  Das  Ringen 
•in  der  PalSstra,  Ringkampf ,  Ri  n  g- 
tibung,  Ter.  Eun.  3,  2,  24:  fac  pericnlum  in 
palaestra,  Cic.  de  or.  1,  16,  73:  ut  qui  pila 
ludunt,  non  utuntur  in  ipsa  lusione  artificio 
proprio  pciUustrae,  sed  indicat  ipse  motus, 
didicerintne  palaestram  an  nesciant.  Ov.  Met. 
6,  241:  ad  opus  nitidae  paUiestrae,  vom  öl 
der  Ringer.  Id.  Her.  19,  11:  uncta|)aiae»<ra- 
Verg.  G.  2,  531:  corpora  agresti  nudant  pc^ 
laestra.  Hör.  carm.  1,  10,  4:  decorae  more 
palaestrae,  Prop.  3,  14,  1:  iura  palaeatrae, 
Ov.   Her.    16,    150:    nitida  palaestra  ludere, 

26 
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Verg.  A.  3,  281 :  exercent  patrias  oleo  labente 
palaestras  nudati  socli.  Stat.  silv.  2,  4,  110: 
catenata.  Nep.  Epam.  2:  pähestrae  operam 
darc.  Spartian.  AI.  Sev.  29.  liquida^  vom 
Salben  mitÖl,  Claudian.  cons.  Mall.Theod. 
288.  Mercur,  der  Erfinder  der  Ring- 
le an  st,  Lucan.  9,  661.  —  B.  Bei  Komikern, 
das  Hurenhaus,    Bordell,   Plaut.  Bacch. 

1,  1,  33  (66):  adulescens  homo  penetrare 
huiusmodi  in  poHaestram,  ubi  damnis  desu- 
dascitur  ubi  pro  disco  damnum  capiam,*  pro 
cursura  dedecus.  Ter.  Phorm.  3,  1,  20  (484): 
eecum  ab  sua  palaestra  exit  foras.  —  C.  Die 
Übung  in  der  Rhetorschule,  Rede- 
übung, rhetorische  Schule,  Schule, 
Cic.  Brut.  9,  37 :  Phalereus  successit,  eruditissi- 
mus  ille  quidem  herum  omnium,  sed  non  tarn 
armis  institutus,  quam  pcUaestra,  der  seine 
Bildung  nicht  sowohl  auf  dem  Waffen- 
platz (als  gerichtlicher  Redner),  als 
in  der  Schule  geholt  hatte.  Id.  legg.  1, 

2,  6:  Antipater  habuit  (in  scribendä  historia) 
vires  agrestes  ille  quidem  atque  horridas  sine 
nitore  ac  palaestra,  ohne  Feileu.  Schule. 
Id.  or.  4,  14:  sie  adiuvet,  nt  palaestra  histri- 
onem.  Id.  de  or.  1,  21,  98:  magnam  habebo 
huic  palaestrae  et  Tusculano  tuo  gratiam.  Id. 
de  or.  1,  18,  81:  nitidum  quoddam  genus  est 
verborum  et  laetum,  sed  palaestrae  magis  et 
olei  quam  huius  civilis  turbae  ac  fori,  d.  h. 
Übung.  Id.  de  or.  3,  59.  Id.  or.  66,  186: 
numerus  (die  musikalische  Form).... 
quasi  quandam  palaestram  et  extrema  llnea- 
menta  orationi  attulit,  hat  der  Rede  ein 
gewisses  Gepräge  der  Kunst,  ihr 
gleichsam  die  letzten  Pinselstriche 
gegeben.  Id.  ib.  68:  ut  enim  athletas,  nee 
multo  secus  gladiatores  videmus  nihil  nee 
yitando  facere  caute  nee  petendo  vehementer, 
in  quo  non  motus  hie  haheRt  palciestram  quan- 
dam, bei  dem  sich  nicht  gewisser- 
maßen die  Schule  zeigt.  Quinct.  1,  11, 
16,  Vom  Orte  selbst,  wo  disputiert 
wurde,  Vitr.  5,  11.  —  Überhaupt  die 
Übung:  Fulg.  myth.  2.  praef.  p.  65  ed. 
Muncker :  ingenii  sui  palaestram  exercere.  — 
D.  Die  gelernte  Kunst,  das  Kunststück, 
Cic.  Att.  5,  13,  1 :  utemur  ea  palaestra,  quam 
a  te  didicimus.  —  Von  II C  abgeleitet: 
palaestra,  äre  oder pälciestror,  äri,  sich  üben, 
Fronto  de  diff.  voc.  2202  P.  (=  p.  359  ed. 
Mai  1823),  im  Part  Präs.  palaestrans, 
metaph.  ringend,  Fulg.  myth.  1.  praef. 
p.  22  ed.  Munker  (1.  p.  616.  Stav.):  sudor  hie 
opus  palaestrantis  ingenii. 

Z^hetmarr  Wb.  813.  —  Bitschi  Opasc  II  499.  —  Marqa. 
Privatalt.  1 124.  —  Becker-fiein,  GftUas \  8, 108.—  EelJ«r 
Epileg.  Hör.  c.  1,  10,  4,  p,  42.  ~  Weise  48.  296.  —  Saalf. 
Helleniraiiu  61.  54. 

p&laestrica,  ae,  /".,  sc.  ars,  (    „    ^i„^^^,^ 
p&laestrice,  Adv.,  }    «'  pdlaestruMS. 

p&laestricos,  griech.  Adv.  nalausxQVK&g^  pa- 
lästrisch,  wie  in  der  Palästra,  Afran. 
com.  154  R ».  (ap.  Non.  p.  154,  12) :  [poiae- 
stricos  quasi  ex  usu  palaestrae.  Afranius  ex- 
cepto :]  etiam  depellis  mihi  manum  päla^stri- 
C08,  (B.*  perpalaestricos). 

ieUBj   a,   nnit   naXaLOTQixoSf  zur  Pa- 
gehörig,  palästrisch,     I.   Adj., 


v^ 


Plaut.  Rud.  2,  1,  7  (296):  exercitus  gymmasücus 
et  palaestricus.  Cic.  off.  1,  36,  130:  palaestrici 
motus,  Bewegungen,  wie  sie  in  der 
Palä8tra(al8Anstandsschule)  erlernt 
werden,  Tanzmeisterbewegungen- 
Quinct  12,  2,  12:  doctores,  Lehrer  der 
Ringkunst.  So  magister  Id.  2,  8,  7.  App. 
mag.  p.  315 :  facies  suci  palaestrici  plena, 
saftvoll,  von  Kraft  strotzend.  ^Iro- 
nisch praetor  pcUaestricus,  von  Verres,  weil 
er  widerrechtlich  zu  Gunsten  eines  Ringer- 
vereins einen  Rechtsstreit  entschied,  Cic  Acc 
2,  22,  54.  Auch  ephebus  palaestricus,  von 
dem  im  Kampfe  mit  Apollo  vom  Dis- 
cus  getroffenen  Hyacinthus,  Pradcnt 
nsgi  <neq>.  10,  189.  illud  palaestricum  prodi- 
gium,  Abschaum  aus  der  Ringschule,  CUni 
or.  fr.  col.  2.  lin.  15.  p.  280  ed.  Nipp,  (an 
Tac.  ann.  Bd.  2.  Aufl.  2.).  —  H.  Subst  A 
palaestricus,  i,  m^  sc.  doctor,  ein  Lehrer 
in  der  Palästra  oder  Ringkunst,  Quinct 
1,  11,  15:  qui  paulum  etiam  pdlciestricis  to- 
caverint.  —  B.  pälaestrica,  ae,/.^  sc  ax%,  die 
Ringkunst,  Quinct,  2,  21,  11 :  nee  medicini 
ideo  non  ars  erit,  quia  unctio  et  exercitatio 
cum  pälaestrica,  ciborum  vero  qualitas  etiam 
cum  coquorum  ei  sit  arte  communis.  —  UL 
Adv,  pälaestrice,  palästrisch,  Cic.  opt  gen- 
or.  3,  8 :  pcUaestrice  spatiari  in  xysto  iis  li- 
ceat,  non  ab  Olympiis  coronam  petant,  in 
der  Schule  sich  zeigen,  nicht  aber 
in  öffentlichen  Reden.  — Dasgr.  Ad?. 
pälaestrtcöSf  s.  oben. 
p&laestrita,  ae,  m,  [palaestrites  PAB(t)esNot. 
Bern.  44,  54],  nalaurcgltrigy  6  (=  nalcaeii- 
xog),  in  der  Palästra  (Ringschule)  übend, 
=  luctator,  Amm.  15,  3,  4:  artifices,  gewandte 
Ringkämpfer.  —  Subst.  u.  absolut,  Cic 
Acc.  2,  14 :  ut  palaestritae  negent  ex  test*- 
mento  esse  positas  (statuas).  cl.  ib.  2,  2i 
Pers.  4,  39.  Quinct.  9,  4,  56.  Mart,  8,  58,  25: 
lubricus  palaestrita.  Id.  3,  82,  20.  6,  39,  8. 
App.  mag.  p.  305. 

SMlf.    HeUeniMi.  65.   —  FriedL   Sitteng.  n  S5(,i 

pälaestrizOy  are,  ^naXaunQCiaty  die  Eing- 
schule  üben,  ringen,  Bo3th.  Ariftot 
categor.  3._p.  183.  _ 

pälaestrOi  are  oder  pälaestror,  ari,  s.  pa- 
laestra, 

p&langa,  ae,  /!>  s.  phalanga. 

pälätha,  ae,  f.  naladij,  17,  eine  Masse  von  ge- 
trockneten Früchten,  bes.  Feigen,  welche 
in  eine  längliche  Form  zusammengedrückt 
wurden,  eine  Art  Marmelade,  Vulg.  ludith. 
10,  5.  Id.  2.  reg.  16,  1.  — Davon  diminntiT 
gebildet:  päläthXum,  ti,  n.,  Mart  13,  27 
überschr.:  palathium  caryotarom,  wo  früher 
spcUalium  gelesen  wurde. 

RÄMch.  IW.  n.  Viüg.  M4:   1  P»r»I.  11,  40.  —  M. 
PhUol.  Bimdsch.  188S.  84,  8p.  1084  (Hmuhd).  —  WaiMÜ 

päle,  es,  /*.  TniXijf  ^,  das  Ringen,  der  Ring- 
kampf, =  luctatio,  Stat  Th.  6,  829:  sed 
corde  labores  ante  allos  erat  nncta  pale  ^ 
otia  Martis  degere.  Id.  Ach.  2,  441 :  liquidam 
nodare  (al.  nudare)  palen  et  spargere  cestn«. 
Sidon.  carm.  23,  302:  cannas,  plectra,  ioeos> 
palen,  rudentem.  cl.  p.  9,  13. 

p&lestiita,  ae,  m.,  s.  palaestrita. 
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pälillögiai  ae,  /.  naXd - XoyCa,  17,  die  nach- 
drückliche Wiederholung  eines 
Wortes  oder  Gedankens,  rein  \aX.  üeratio, 
Marc.  Cap.  5.  p.  174.  §.  633:  palillogia  iteratio. 
haec  figara  repetito  verbo  aut  nomine  non 
diTersa  vult  intellegi,  sed  vehementius  repetita 
significat,  ut  est:  no8,  nos,  dico  aperte,  nos 
consules  desumus,  —  (Bei  Aquil.  Rom.  de  fig. 
sent.  29  mit  Halm  [Rh et.  Lat.]  griechisch 
zu  schreiben).  —  Nebenform:  pälifUögia, 
Beda  de  schem.  p.  609,  28  ed.  Halm. 

pälimbacchins,  ii,  m,  [P(al)BC{iyus  Not.  Bern, 
38,  29],  naXtfi-ßomxBLog,  6,  s.  v.  a.  anttbacchius, 
w.    m.    s.,    sc.   pes,    der    Gegenbacchius, 

^,    Quinct    9,    4,    82.    Diom.  465,  20 

(461  P.)    auch  palinh,   geschr.  Id.   479,   20 
(476  P.). 
Weife  280. 

pSlimpissa,  ae,  f.  naXifi-maoa,  rj,  zweimal 
gesottenes,  trockenes  Pech,  Plin.  24, 
40":  quidam  iterum  decoquunt  et  vocant  palim- 
pis8am._ 

palimpsestns  (-5s),  i,  m,  naXlfi  -  iinjotog,  d, 
Pergament,  wovon  die  Schrift  wieder  abge- 
kratzt worden  ist,  um  von  neuem  darauf  zu 
schreiben,  ein  Palimpsest,  Catull.  22,  5: 
in  palimpsesto  relata.  Cic.  fam.  7,  18,  2:  nam 
quod  in  palimpsesto,  laudo  equidem  parsi- 
moniam,  sed  miror,  quid  in  illa  charta  ftierit, 
quod  delere  malueris  nisi  forte  tuas  formulas. 
Becker-G5n,  OaUus»  D  434.  —  Weise  233. 

pftlmbacchinsT  s.  pälimhacchius. 

pälingSnSsia,  ae»  f.  naliy  -  ysvsala ,  17,  die 
Wiedergeburt,  rein  lat  iterata  generatio, 
Mythogr.  Lat.  3,  6,  12  u.  27. 

päluiodia,  ae,  /.  naXiv-tpdla,  rj^  die  Wieder- 
holung des  Gesanges.  I.  Eigtl.  ein  wieder- 
holter Gesang,  Amm.  18,  5,  4:  cohors 
podinodiam  in  exitium  concinens  nostrum, 
das  alte  Lied  anstimmen,  uns  zu  verderben. 
—  IL  Übertr.,  der  Widerruf,  Macrob.  sat. 
7,  5.  §.  4 :  palinodiam  canere  (=  naXivmdslv), 
widerrufen. 

^rist  gr.  Lantl.  49,  Tgl.  unter  tragoedua.  —  Weise  S7. 

pälinraens,  a,  nm,  s.  pcdiurtAs. 

pftliüms,  i,  m,  nccXi-ovQog,  6,  ein  domiger 
Strauch,  der  Juden  dorn,  Christdorn 
(Rhamnus  Paliurus ,  L.) ,  Verg.  E.  6,  39 : 
Carduus  et  spinis  surgit  palinurus  acutis. 
Plin.  16,  30  (63).  24,  13  (71).  Col.  7,  9,  6. 
11,  3,  4.  Fem.  nach  Plin.  13,  111.  —  Davon : 
pältüraeus,  a,  unij  mit  Christdorn  be- 
wachsen, pcdiuraea  prata  incedente  premere 
planta,  Fulg.  myth.  1.  p.  IO4  ed.  Muncker. 
W«iM  143. 

pall&ca,  ae,  f.  naXXccxijj  17,  =  p<ulexy  w.  m. 
8.,  das  Kebsweib,  die  Concubine,  Plin. 
36,  86.  Suet.  Vesp.  21:  accubante  aliqua 
pallacarum.  —  ? Davon?  pcdläcäa  {paUaai,), 
oe,  f.,  Porr^zwiebel,  =  gethyum,  w.  m. 
s.,  PUn.  19,  105.  Apic.   4,   146  u.  9,  409* 

DM.  Wortb.   43.  —  Id.   Sjn.  V  241.  —  Weise  51.  — 
pallacana  Hehn  176. 

PaUäs,  ädis  u.  ftdos,  Acc.  &da,  f.  IlalXds, 
ddog,  1^.  I.  Poet.  Beiname  der  Athene  der 
Griechen  u.  der  ihr  entsprechenden  Minerva 
der  ROmer,  Hör.  carm.  1,  12,  20.  Ov.  Met  6, 
263  a.  a.  irata  Fcdlade  (=r  invita  Minerva) 
Oy.  fast  3,  826.   Palladis   ars  =:   lanificium 


Ov.  ex  Pont.  3,  8.  9.  arbor,  Ölbaum,  Ov.  a. 
a.  2,  518.  ales  die  Nachteule,  Ov.  fast  2,  89. 
exstincti  Fdüados  ignes,  vom  Feuer  der  Vesta 
(weil  das  Palladium  im  Tempel  der  Vesta 
stand),  Prop.  4,  4,  45.  —  H.  Metonymisch, 
A.  der  Ölbaum,  Ov.  am.  2,  16,  8.  —  B.  das 
Ol,  Ov.  Her.  18,  44.    Id.  trist  4,  5,  4.    CIL 

8,  212.  V.  28.  —  C.  das  Bild  der  Pallas, 
das  Palliadium  (vgl.  unten),  Ov.  Met  33, 
99  u.  a.  —  D.  der  Tempel  der  Pallas, 
Ov.  trist  2,  293.  —  E.  die  Zahl  sieben, 
Macrob.  somn.  Scip.  1,  6.  cl.  Marc.  Cap.  7, 
241.  —  Abgeleitet:  Pallädius,  a,  um,  die 
Pallas  betreffend,  palladisch,  numen, 
(Pallas)  Ov.  trist  1,  10,  12.  Palladiae  arces 
(Athen)  Ov.  Met  7,  399.  Sen.  Hipp.  260. 
Athenae,  Ov.  Met  7,  723.  arx  (Troja)  Prop. 
3,  7,  42.  ratis  (Argo)  Ov.  Ib.  266.  Auch  pinus 
Val.  Fl.  1,  475.  puppis  Id.  8,  292.  ramus,  vom 
Ölbaum,  da  er  der  Pallas  heilig  war,  Verg.  A. 
7,  154.  Sil.  3,  405.  Pallad.  insit  61.  arbor 
Sil.  1,  238.  Auch  Pälladia  silva  vivacis  olivae 
Verg.  G.  2,  181.  corona  von  Ölzweigen,  Ov. 
a.  a.  1,  727.  latices,  Öl.  Id.  Met  8,  275.  forum, 
zu  Rom,  wo  der  Tempel  der  Pallas  stand, 
Mart.  1,  3,  8.  colus,  von  der  Pallas  erfunden, 
Sen.  Herc.  Oet  363.  Tolosa,  Toulouse  in 
Gallien,  wo  die  Wissenschaften  blühten,  Mart 

9,  100,  3.  amurca  Col.  10,  363.  agri,  mit  Öl- 
bäumen bepflanzt,  Sil.  6,  648.  opus,  die  Webe- 
kunst, Phaedr.  4,  6.  —  Daher  künstlich, 
kunstvoll,  manus  Stat  silv.  1,  1,  5.  ars 
Mart.  6,  13,  2.  —  Substantivisch:  Pcdlä- 
dtum,  \i,  n.,  ein  vom  Himmel  gefallenes  Pallas- 
bild, an  welches  sich  das  Schicksal  Trojas  u. 
später  das  Roms  geknüpft  haben  sollte,  Cic. 
Phil.  11,  10,  24.  Verg.  A.  2,  165.  Sil.  9,  631. 
13,  60.  Ov.  trist  3,  1,  29.  Flor.  1,  2.  Plin.  7, 
141.  cl.  Cic.  Mil.  12,  33.  Liv.  5,  52.  Lucan. 
9,  994.  Arnob.  4,  143. 

Corse.  Yoc.  II  818. 

[Beermanii  Curt.  Jub.  1874,  p.  99  (vgl.  auch  p.  109)  ist  es 
-unwahrscheinlich,  wenn  Co  res.  IP  527  u.  mit  ihm 
Vanicek  Lat.  Etym.  198  pa«it«m,  welche«  doch  immer 
au  ein  griech.  Oewand  im  Gegensatz  rar  römischen 
Toga  galt,  anu  der  lat.  Wurael  spa,  apa-n  ableitet,  eine 
Etymologie,  der  den  Lauten  u.  der  Bedeutung  nach  nichts 
im  Wege  stfinde;  das  Wort  w&re  dann  entstanden  aus 
pa-n-l-iu-m.  Doch  scheint  mir  obiger  Grund  —  dass  ein 
Volk  Gegenst&nde,  welche  es  durch  andere 
Volker  kennen  lernt,  mit  dem  Namen  be- 
zeichnet, welchen  sie  bei  den  betreffenden 
Völkern  haben,  nicht  aber  dafttr  aus  seinem 
Sprachmaterial  ganz  neue  Wörter  schafft  — 
dagegen  zu  sprechen:  richtiger  leiten  wir  vielmehr  pallium 
Ton  dem  griech.  (paQOg  her,  wie  bereits  He msterhuys 
vorschlug.  (p&Qog  steht  ihm  in  der  Bedeutung  ganz 
gleich ;  beide  bezeichnen  einen  weiten  Hantel,  den  auch 
Bömer  unter  Griechen  sowie  griechische  und  römische 
Het&ren  trugen.  Jedoch  leiten  wir  ee,  nicht  wie  Hemster- 
hnys,  direct  von  (pagog  her,  sondern  von  dem  uns  bei 
PoUux  7,  99  erhaltenen  Deminutiv  (pagCov,  Der  Weg 
von  (paglov  zu  palliwn  ist  kein  schwieriger.  Oh  palla 
ein  echt  lat.  Wort  ist  oder  seinen  Ursprung  ebenda  hat,  ent- 
scheide ich  nicht,  ist  das  erstere  der  Fall,  so  begreifen 
wir  um  so  eher,  weshalb  (pctQLOV  im  Lateinischen  die 
Gestalt  pallium  annahm."  —  Dem  gegenftber  ist  der 
Zusammenhang  mit  pann-us,  pSn-ns  nadi  Vanid.  Wb.  p. 
1167  n.  1168  durchaus  auft'echt  ra  erhalten,  nm  so  mehr 
als  die  Ableitungen  palltH-lu-m,  palltä-iu'§,  palliolä'tU'8, 
palliolä-tim  und  palliaatru-m  sowie  die  Verwandtschaft 
mit  pal'la  Mantel ,  röm.  Frauenobergewand ;  dann  auch 
Kleidung,  Unterkleid,  Vorhang,  sowie  der  Eigename  Palla 
rCic.  pro  Cael.  10,  23,  vgl.  Angermann  Stud.  V  381)  und 
das  deminutive  pallü-la  eine  weite  Verbreitung  im  Lat 
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u.  di^mit  das  Heimatsrecht  ron  pallium  nachweisen.  — 
Van.  et  Wb.  d.  lat.  Spr.,  3.  Aofl.,  332  bUt  es  mit  Recht 
ror  echt  lateinisch.] 

\palma,  flache  Hand,  nicht  ans  iraAa^i;  entlehnt, sondern 
TOa  der  earop.  Wnrsel  palma  =  flache  Hand,  vgl. 
palmH-8  n.  palm-e-s^  sowie  irisch  *palm^  lum,  ahd.  folma, 
%«$.  /p/w.  -  Corssen  Ntr.  266.  —  Id.  Voc.  H  819.  — 
üurtias  Ürx.  268.  —  Fick  W.  I  671.  II 150.  405.  Spr.  243. 
»30.  -  Kühn  Metath.  50.  —  Pauli  Körpert.  21.  —  Hehn 
*I0.  529  (trennt  ^Palme*  und  ^Hand").  —  Vjinic.  Wb.  530. 
-  Lit.  Wb.  166.] 

palmätiannm  vinnm,  naXfjtazuicvog  olvog, 
Palm  wein,  ein  vorzüglicher  Wein,  Cassiod. 
16.  variar.  12. 

palmätiäs,  ae,  m.  naXficnCag^  6,   sc.    as(.afi6si 
eine  schwache  Erderschütterung,  App. 
mund.   18  (p.  65,  20). 
Weise  51.  258  A. 

pammächärins,  ii,  m.,  s.  pammachum. 

pammächnm(pamiiiächinm),  i,  n.  nufi-fmx^Vy 
zöy  der  Allkampf,  ein  aus  Ringen,  Fanst- 
kämpf  n.  Cestuskampf  bestehender  gymnas- 
tischer Wettkampf,  Hygin.  fab.  273:  fecit 
Hercules  Olympiae  {ludos)  gymnicos  Pelopi 
Tantali  filio,  in  quibus  contendit  pammachum 
(al.  pammacho)  quod  nos  pancratium  voca- 
mus,  cum  Achareo.  Orelli  inscr.  2588  (ap.  Fabr. 
p.  106,  226).  —  Davonipammoc/wrttis,  \i,  w., 
der  SiegerimAUkampf,  Ambros.  in  psalm. 
36.  §.  55.  Auct  descr.  «rb.  c.  19.  in  Class. 
anct  tom.  3.  p.  396  ed.  Mai  (wo  jetzt  pan- 
macarios.) 

Weise  202. 

Pän,  Genit  Pänis  u.  Panos,  Acc  nur  Pana, 
m.  Tlav  (6)  =  naatVy  der  Weidende,  insb.  in 
Arkadien  heimischer  Wald-,  Weide-  und 
Hirtengott,  Erfinder  der  Syrinx  u.  Hirten- 
flöte &c.,  Ov.  fast.  2,  277.  Gen.  Panis  Hyg. 
fab.  224.  Panos  Verg.  A.  8,  344.  Acc.  Pana 
Cic.  n.  d.  3,  56.  Plur.  Panes,  dem  Pan  nach- 
gebildete Gottheiten,  Ov.  her.  4,  171.  u.  a.  — 
Gen.  Panum,  Mela  3,  9,  6.  —  Acc.  Panas 
Col.  poet.  10,  42,  7. 

Pan,  Panos  u.  Panis  gr.  O.  Nene  I  297.  299.  Pana  Icc. 
Sing.  I  303. 

panaca,  ae,  f.  (?)  *navttxijy  17,   ein  Trink- 
geschirr, Mart.  14,  100. 
Weise  61.  176  A. 

p&näcea,  ae,  f.,  pän&cSs,  is,  n.  und  pänax, 
Scis,  m,  nav-axfutf  ^,  nav-ccTisg,  x6  u.  «ava|, 
axog,  6.  I.  Eine  erdichtete  Pflanze,  die  für 
alles  helfen  soll,  Allheilkraut,  PanaceCy 
Form  -ca,  Verg.  A.  12,  419:  odorifera  pana- 
cea.  Form  -C5,  Plin.  25,  30:  panaces  ipso 
nomine  omnium  morborum  remedia  promittit. 
Id.  26,  8  (58):  ischiadici  sanatur  panaca  poto. 
Form  -ax,  Col.  11,  3,  29:  panax  levi  et 
subacta  terra  rarissime  disseritur.  —  II.  Die 
auch  ligusUcum  silvestre  genannte  Pflanze, 
Form  -aa?,  Plin.  19,  165:  ligusticum  silvestre 
pcmacem  aliqui  vocant.  —  IH.  Die  sonst  cunüa 
bubula   genannte    Pflanze,    Plin.    20,    168.  — 

IV.  Eine  Pflanze,  Heilwurz  (JPastinaca 
opopanax,  I/.),  Form  -ax,  Plin.  12,  127.  — 

V.  PanaceUy  ac,  /".,  personificiert,  eine  der 
vier  Schwestern  des  Äscnlap,  Plin.  35,  137. 
—  NB.  Die  Form  pajMcea  zuerst  bei  Lucil. 
dub.  fr.  8  M.  —  panaces  Plin.  26,  30.  Gels. 
3,  21.  p.  107,  13  D.  und  panax  Lucr.  4,  122. 

"abgeleitet:  pänäcinuSi  a,  um^  von  der 


Panacee,  clyster,  Cael.  Aur.  tard.  4,  7,  95. 
oleum  ibid.  §.  104. 

panacea  Corse.  Voc.  II  671,  vgl.  unter  aer.  —  paau« 
Nom.  Sing.,  panacis  Gen.  Sing,  panaoem  Acc.  Sinff.,  paiace 
Abi.  Sing.  Neue  I  182.  —  panax.  »eis  Neue  I  140.  - 
Paucker  Melet.  42.  —  Weise  37.  50.  142. 

panaethoSy  ndv-ai&ogy   alleuchtend,  Lacil- 

11,  16  M. 
panaricium,  ii,  n.,  s.  paronyMum. 
pän&thenäicön,  i,  n.  nav-ad'Tivaixov^  rd,  eine 

in  Athen  übliche  Salbe,  Plin.  13,  6. 
Weise  192. 

p&nax,  äcis,  m.,  s.  panacea. 

pancarpinSns,  a,  nm,  s.  pancarpius. 

pancarpins  u.  pancarpns,  a,  um,  nay-xafgxwi 
u.  3jcay-x«^?roff,Adj.  I.AusallerleiFrflchten 
bestehend,  Fest  p.  220,  20:  pancarpiat 
dicuntur  coronae  ex  vario  genere  florum  factae. 
Tertull.  adv.  Valent  12:  lesnm  cognominant 
Soterem  et  Christum  et  sermonem  et  onmia 
iam,  ut  ex  omnium    defloratione  construcium, 

graculum  Aesopi,  Pandoram  Hesiodi  &e 

quam  propius  fuit  de  Atticis  historiis  j)anoar- 
piam  vocari  a  tam  otiosis  auctoribus  nominum 
(Anspielung  auf  den  Ölzweig,  der,mit 
allerlei  Früchten  geziert,  an  einem 
bestimmten  Festtage  in  Athen  von 
Knaben  herumgetragen  wurde).  —  ü. 
Übertr.,  überhaupt  aus  allerlei  beste- 
hend. Augustin.  adv.  Secund.  23:  nomine 
pancarpiy  qui  in  Indicris  muneribus  edi  solet, 
propter  omnium  generum,  quae  inerant,  bestias, 
exagitatis  Arcam  Noe.  —  Von.  No.  I  abge- 
leitet: pancarpinexis^  o,  wm,  aus  allerlei 
Früchten  bestehend,  Varro  sat,  Men.  5^7 
(95,  4  [ap.  Non.  p.  264,  27]):  pancarpinm 
cibus. 

Armin,  a  Ouerike  Ung.  ynlg.  reliqu.  23.  —  Bnak 
lat.  Orth.  272.  ~  Schuch.  Yulfirl.J  140. 

panchrestarlns  (panchristarlns),  ü»  «i^  >. 

panchrestus. 
panchrestns   oder  panchiistns,  a,  um,  wf 

XQfitnog,  Adj.,  zu  allem  nützlich  oder  gnt, 
ganz  oder  durchaus  tauglich,  Plin.  36, 
20  (38) :  aematites  Aethiopicus  oculomm  me- 
dicamentis  utilissimus  et  iis,  quae  panchresta 
appellant  Id.  23,  7  (71):  fit  e  pomo  panchre- 
utos  stomatice.  —  Im  komischen  Sinne 
übertragen,  Cic  Acc  3,  65,  152:  cum 
omnes  eius  comites  iste  sibi  suo  illo  panchttsfo 
medicamento  amlcos  reddidisset,  durchsein 
Universalmittel,  d.  i.  Geld.  Vgl.  übri- 
gens das  frz.  bon  chritien.  —  Davon:  pm- 
chrestärtus  (panchristärius),  U,  m.,  der  Zucker- 
bäcker, Pfefferküchler,  Amob.  2,  « 
(2,  70):  fnllones,  lanarios,  phryg^ones,  coqno« 
panchrestarios* 

Blftmner  Qew.  u.  K.  I  86.  —  Weia«  169.  209. 
panohromös,  i,  m.  *  rcaY'XQtonog,  d,  das  Eisen- 
kraut,   Taubenkraut,    sonst    verbenocoy 
App.  herb.  3. 
Weise  151  A. 
panchms,  i,  tw.  vay-xQOvg^  allfarbig,  einnns 
unbekannter  Edelstein,  Plin.  37,  178. 
panchruB  m.  Neue  I  628. 
paiichrys5s,  5ll,   9cay-;[r^vooff,    ganz   golden, 
Plin.  6,  29  (24):  Berenice  urbs,  qnao  Panchryso« 
cognominata  est. 
pancra,  naY-HQoreiov,  =  rapina^  Mai  cl  MCt 
Vn  572,  6.  —  Abgeleitet:  fimpancrare,  »»* 
voller  Wucht  über  etwas  herfallen 
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Hercules  iam  in  repam  arcam  impancrarunty 
Varro  sat.  Men.  587.  Vgl.  Non.  59,  20. 
Ohler  u.  Vahlen  1.  c  —  LöweProdr.  S89. 

paacr&tiäs,  ae,  m.  falsche  Lesart  für  j?  a  n- 
craiiasitSy  w.  m.  s. 

pancrätiaates,  ae,  m,  neey-xQcctuxax'^g,  6,  der 
Pancratiast,  Kämpfer  im  Pancratium, 
Plin.  34,  3:  Myron  fecit  Satymm,  Minervam, 
Delphicos  pentathlos  pancratiastas.  Quinct.  2, 
8,  13:  si  docendum  pancratiasten  susceperit. 
Gell.  3,  15:  Diagoras  tres  filios  adulescentes 
habuit,  unum  pugilem,  alterum  pancratiasten^ 
tertium  luctatorem.  Id.  13,  28  (27),  3  Hertz: 
esse  oportet  animo  semper  prompto  atqne  in- 
tento,  ut  sunt  athletarum,  qui  pancratiastae 
(falsche  "LeBATt  pancratiae)  vocantur. 

pancratiasten  Acc.  Sing.,  Nene  I  38.  pancratiaste  Abi. 
Sing.  I  33.  59.  —  Weise  296  A. 

pancrätice«  Adv.,  s.  1,  pancräfiön, 

1.  pancrätiön  (-ium),  ü,  n.  nay-'KQccxiovy  to^ 
der  Allkampf,  das  Doppelringen,  eine 
Art  Leibesübung,  welche  das  Ringen  {lucta) 
u.  Klopffechten  (pugilatus)  zugleich  in  sich 
fasste,  Prop.  3,  14,  8:  et  patitur  duro  vulnera 
pancratio,  Sen.  benef.  5,  3  in.:  Lacedaemonii 
vetant  suos  pancratio  aut  cestu  decernere. 
Plin.  34,  8  (19),  79:  Autolycos  pancratio  victor. 
Id.  35,  11  (40):  qui  pancratio  vicit  Oljon- 
pia.  Hyg.  fab.  273.  p.  147,  5  ed.  Schm.  (Acc. 
pancratiumy  Orelli.inscr.  2588  (5'abretti  inscr. 
p.  100.  no.  226).  —  Damit  zusammen- 
hangend: pancrättce,  Adv.,  nach  Art  der 
Piancratisten,  Plaut.  Bacch.  2,  3,  14  (248): 
Ni,  benene  usque  valuit?  Chrys.  pancratice 
ätque  athletice, kerngesund.  — Vgl. Paucker 
spicil.  112:  pancratiarius, 

2.  pancr&tion,  ii,  n.  Dimin.  von  nccy-x^arijs, 
4g,  der  Allkräftige,  der  Allgewaltige, 
Beiname  zweier  Pflanzen.  I.  der  Cichorie, 
wegen  ihrer  ausgezeichneten  Heilkraft,  Plin. 
20,  74.  —  II.  der  sonst  scülapusüla  genannten, 
PUn.  27,  118. 

Weise  265  A. 

pancrätins,  a,  nm,  nay-xQdtMg, pancratisch, 
wahrscheinlich  nach  dem  Namen  eines  Dichters 
Senr.  Centimetr.  p.  1819:  metrum,  ein  versus 
trochaicits  monometer  hypercatalecttts. 

pandecter»  eris,  m,  * nav-dsxtiJQj  alles  ent- 
haltend, Titel  des  vierten  Buches  der  Schrift 
des  Apicius. 

pandectes  u.  pandecta,  ae,  m.  nav-diuxrig,  6, 
der  alles  in  sich  Enthaltende,  Charis. 
194, 20 :  cum  adverbium  Stoici  pandecten  vocent, 
daher  ein  Buch,  das  alles  in  sich  fasst,  eine 
schriftliche  Sammlung,  ein  Sammel- 
werk, Charis.  207,  80:  novissime  Tiro  in 
Pandecte  non  recte  dici  ait.  Ein  oft  vor- 
kommender Btichertitel,  vgl.  Plin.  praef.  23. 
Gell.  13,  9.  Cassiod.  inst  div.  litt.  5:  in  pan- 
decte Latino  corporis  grandioris.  Bes.  im  Plur. 
pandectae,  arttm,  fit.,  die  Pandecten,  die 
vom  Kaiser  lustinian  veranstaltete  Sammlung 
der  Gesetze  u.  Rechte  aus  den  Schriften  der 
Juristen,  lustinian.  ep.  ad  senat  et  omn.  pop. 
§.  1.  Id.  inst  1,  10,  11. 

pandectes  m.,  pandectae  PL  f.  Nene  I  648.  —  Weise 
266  A. 

pandemns,  a,  um,  ndcv-Srinog,  das  ganze 
Volk  betreffend,  allgemein,  epide- 
misch, lues,  eine  Epidemie,  Amm.  19,  4,  7. 


pandiciilaris,  e,  von  ndv-^siog  (^\)y  allen 
theilhaftig,  Paul.  Diac.  220,  19.  (Bugge),  = 
communicarius. 

Weise  20  A.  74. 

Pandora,  ae,  /*.  TIccv-d^Qa  (17,  die  reich  Be- 
schenkte [Hes.  op.  81  u.  Et  M.]  oder  die 
alles  Schenkende  [Hesych.  s.  v.  und  Phil.]), 
All  gäbe,  Name  des  ersten  Weibes,  welches 
ein  Gebilde  der  Götter  war ;  aus  ihrer  Büchse 
kamen  den  Menschen  die  Übel  zur  Strafe 
dafilr,  dass  Prometheus  das  Feuer  vom  Himmel 
entwendet  hatte,  Hyg.  fab.  142.  —  Gen.  Pan- 
doraSy  Plin.  36,  19  (wo  Plin.  aber  wohl  griech. 
UavdoiQag  yivsavv  geschrieben  hatte).  —  Sprich- 
wörtlich: Pandora  Hesiodi,  von  einer  Sache, 
an  deren  Verfertigung  viele  theil  haben,  Tert 
adv.  Valent  12. 

pandorins,  ii,  m,,  so  viel  als  pandura,  w.  m.  s. 

pandüra,  ae,  /  u.  pandürinm,  ii,  n.  navdoi)Qa, 
rjy  ein  dreisaitiges  musikalisches  In- 
strument, von  Pan  erfanden  (vgl.  die  Pan- 
dora der  Italiener  u.  die  vierseitige  M  a  n  d  o  r  e 
der  Franzosen),  Isid.  or.  3,  20,  1  (al.  pan- 
dorium).  Marc.  Cap.  9,  307.  §.  906:  quidam 
agrestes  canorique  semidei,  quorum  hircipedem 
(i.  e.  Pana)  pandura^  Silvanum  arundinis 
enodis  fistula  sibilatrix  rurestris,  Faunum 
tibia  decuerunt  Id.  9,  313.  §.  924.  Vgl.  Varro 
L.  L.  8,  33.  §.  61  (neben  psaUerium).  — 
T^ eh  enform:  pandörtus,  li,  m.,  Isid.  or.  3, 
20,  8. 

Wwse  289. 

pandurium,  ii,  n.  =  navdovqiov  (Hesych.), 
Cassiod.  in  psalm.  36.  v.  1  (tom.  2.  p.  468,  a). 
Id.  de  music.  ö  (tom.  2.  p.  556,  b  ed.  Garet). 

pandnrizo,  avi,  äre,  navdovQCiony  auf  der 
Pandura  spielen,  Lamprid.  Eleag.  32,  8: 
ipse  ad  tibias  dixit,  tuba  cecinit,  pandurizavit, 
organo  modulatus  est. 

panegj^ricus,  a»  um,  nav-ijyvQiMÖgy  Adj.  I.  Zur 
allgemeinen  Festversammlung-,  zum 
Volksfest  gehörig,  bes.  als  Subst  pane- 
gyrictts,  i,  w.  nccvr^Qinog  mit  oder  ohne  Xö- 
yog,  p.  Isocrates,  worin  er  die  Griechen  zur 
Eintracht  u.  zum  Kriege  gegen  die  Perser 
zu  bewegen  sucht,  daneben  aber  auch  die 
Verdienste  der  Perser  erhebt,  der  Panegyricus, 
Cic.  or.  11 :  laudationum,  scriptionum  et  hi- 
storiarum  et  talium  suasionum,  qualem  Iso- 
crates fecit  panegyricum.  Quinct  10,  4,  4.  — 
Daher  U.  überhaupt  rühmend,  lobend, 
lobpreisend,  Auson.  prof.  1,  13;  libelli, 
Lobschriften.  Öfter  noch  als  Subst  pane- 
gyrictiSj  i,  w.,  die  Lobrede,  =  laudatiOf 
Quinct  2,  10,  11:  iis  actionibus,  quae  in  ali- 
qua  sine  dubio  veritate  versantur,  sed  sunt  ad 
populärem  aptatae  delcctationem,  quales  legi- 
mus  panegyricos  totumque  hoc  demonstratio- 
num  genus.  Id.  3,  4,  14.  Lactant  1,  15,  13: 
etiam  malos  panegyricis  mendacibus  adulantur. 
Spart.  Pesc  11,  5. 

Löwe  Prodr.  425,  25,  vgl.  cyltndrus.  —  Weise  237. 

paneg^sta,  ae,  m.  nav-riyvqiaxi/ig,  6,  ein 
Lobredner,  =  laudator.  Sidon.  ep.  4,  1: 
si  quid  heroicus  arduum,  comicus  lepidum, 
panegyrista  plausibile  condiderunt 

panSrastOs,  i,  m.  u.  panSrös,  ötig,  m.  (/•) 
*nav-BQaaTÖg  u.  * Ttcev-SQcag,  6,  der  All  ge- 
liebte, ein  uns  unbekannter  Edelstein,  welcher 
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fruchtbar  machen  soll,  Plin.  37,  178.  —  P  a- 
nSrös,  als  römischer  Eigenname,  Suet.  Ner. 
30.  Als  Sclavenname,  Inscr.  ap.  Marin.  Fr. 
Arv.  p.  631. 

faneros  f.  Neae  I  627. 

pangönms  (pangönus) ,  ü,   m.    nuy-yavios 

{* nccy-Y<ovog),  von  allen  Seiten  winkelig, 

ein  uns  unbekannter  Edelstein,   wahrsch.  die 

doppelte  sechseitige  Pyramide  desBergkrjstalls 

J>lin.  37,  178. 

panicnm,  i,  n.  napixav,  t6,  ein  Versmaß, 
Serg.  463,  20  K. 

paniön, ii, n.  *  jcccvslovy  rd,  eine  sonst  satyrion, 
w.  m.  s.,  genannte  Pflanze,  App.  herb.  15. 
__   Weise  151  A. 

Paniscos,  i,  m.  Tlavlaxog  (6).  I.  Ein  kleiner 
Pan,  ein  Panchen,  eine,  dem  Pan  nach- 
gebildete Feldgottheit,  Cic.  div.  1,  13.  2,  21, 
48.  Plur.  Cic.  n.  d.  3,  17,  43.  Suet  Tib.  43. 
—  II.  Rom.  Beiname  auf  Inschriften. 

paDmacarios,  s.  pammacharius  unter  pam- 
machum, 

Ipannu»  ist  nicht  aus  n&P'OS  (dor.,  =  att.  nrjv-og) 
entlehnt,  (Tgl.  anch  die  Anm.  zu  pallium)^  sondem  von 
Warzel  5pa,  apa^i^  spannen,  ziehen,  sich  aus- 
spannen,-dehnen,  Vani6.  lat.Wb.  338.  —  Tuch,  devoc. 
gl.  11.  —  Vgl.  Bassow,  de  Planti  sahst.  637 :  paniculiim. 

pannychismus,  i,  m,  nav-vvxca(i6s,  6,  das 
Wachen  durch  die  ganze  Nacht,  Amob. 
6,  24  (173):  quibus  mysteriis  pervigiliae  con- 
secrata  sunt  et  pannychismi  graves. 

pannj^chius,  a,  nm,  tucv-vvxlos,  Adj.,  die  ganze 
Nacht  hindurch  dauernd,  M.  Aur.  ap. 
Front,  ep.  ad  M.  Caes.  3,  5:  negotium  pan- 
nychium. 

pansSbastuS,  i,  f-  nav-cißaarosy  ganz  ehr- 
würdig, ein  sonst  paneros^  w.  m.  s.,  genannter 
Edelstein,  Plin.  37,  178  (al.  ^ane rastos). 

panta,  Tnkvza,  =  omnia,  CIL.  lY  2178. 

pant&gäthus,  i,  m,  navT-ayad-og^  ganz  gut. 
L  pantägäthij  örum,  w.,  eine  Art  Glück  ver- 
kündender Vögel,  Lampr.  Anton.  Diad.  4.  §. 
6:  panthagathi  in  domo  patris  eius  nid  um 
posuerunt.  —  II.  Eine  sonst  piUegiutn  ge- 
nannte Pflanze,  App.  herb.  92. 

pantä^h5b5s,  ön,  richtiger  pantöph5bös,  ön, 
navx6'(poßog  (falsche  Lesart:  navtä-tpoBog), 
alles  fürchtend,  rein  lat.  omnipatn*5,  Cael. 
Aurel.  acut.  3,  12,  108. 

pant&pöla,  ae,  m.  navTa'n6>XYig,  b,  Seal.  exe. 
p.  691,  12.  —  Loewe  Prodr.  46:  ^graecus 
negotiator.  Vgl.  pantopola. 

pantölium,  11,  n.  Ttav-tslsi^Vy  rd,  das  ganz  Voll- 
kommne,  das  Einweihungsfest  im  Mithras- 
culte,  ein  vollständiges  Opfer,  Inscr.  ap.  Marin. 
Fr.  Arv.  p.  358  (Orelli  inscr.  2336  =  Inscr. 
Neap.  2602):  TAVROBOLIVM  VENERIS 
CAELE8TIS  ET  PANTELIVM  (fecit) 
HERENNIA  FORTVNATA  PER  Tl.  CLAV- 
DIVM  FELICEM  SACERDOTEM  ITERATA 
EST. 

1.  panther,  eris,  tn.  ndv-d'tjQov,  to,  sc.  ÖCx- 
Tvov,  ein  großes  Fangnetz,  Varro  L. 
L.  6,  20,  100:  ferarum  vocabula  peregrina  et 
panthera,  leo :  utraque  Graeca,  a  quo  etiam  ut 
rete  quoddam  panther  et  leaena. 
Van.  Fremdw.  41. 


2.  panther,  eris,  m.  u.  latinisiert  panthert, 
ae,  /*.  Ttavd^Qj  rjQogy  6  (so  zu  accentuieren  nach 
Arcad.  20,  13),  der  Panther,  das  Panther- 
thier,  Form:  -er,  Auct  carm.  de  PhilooLÖO 
(Anthol.  Lat.  762,  60  [233,  60]).  —  Classische 
Form:  panthera,  Varro  L.  L.  6!,  20,  100 
(s.  oben  1.  panther).  Lucr.  4,  1009.  Cic  &m. 
2,  11,  2 :  Von  den  Römern  gern  zu  den  Thier- 
kämpfen  gebraucht,  vgl.  Cael.  ib.  8,  4;  9.  Gr. 
Met.  3,  669:  pictarumque  iacent  fera  corpon 
paMherarum.  Plin.  8,  17  (28):  panthera  et 
tigris  macnlarum  varietate  prope  solae  besti- 
arum  spectantur,  ceteris  unus  ac  suua  cuinsqae 
generis  color  est:  pantheris  in  candido  breyes 
macularum  ocuU.  Phaedr.  3,  2 :  panthera  im* 
prudens  olim  in  foveam  decidit.  Lir.  39,  22, 
2.  Varr.  de  libr.  gramm.  3.  no.  6.  p.  150  Wilm. 
(aus  Philarg.  in  Verg.  E.  2,  63).  —Davon: 
pantJierinus ,  a ,  um,  I.  Von  Panthern 
herrührend,  Plin.  85,  188:  cum  peUe 
pantherina.  —  II.  Gefleckt  wie  ein 
Panther,  Plin.  13,  96:  illud  oblonge  evenit 
discursu,  ideo  tigrinae  {mensae)  appellantur: 
hoc  intorto  et  ideo  tales  pardherinae.  Komisch 
übertr.  -gefleckt,  bunt  von  Schiigen, 
genus  hominum,  Plaut.  Epid.  1,  1,  16  (18 
Gepp.).  —  pantheris^  /.,  das  Weibchen 
vom  Panther,  Varro  L.  L.  5,  20,  100 
(s.  oben  1.  panther). 

Drnmann  Gesch.  Borns  lY  525,  21.  —  Friedl  Slttcof. 
n  396.  —  Weise  65.  99.  -  panthera  f.  Cort.  Stad.  Y  Tt 
Nene  I  618.  619.  680.  Nom.  Sing.  I  321.  324.  —  BaBikm 
Syn.  998.  —  Lobeck  paral.  375.  —  Schnoh.  Ynlg&rL  I  Ul 
—  Not.  Bern.  Schmitz:  panthera  P(at)Ba  58,  7.  —  Ukr 
den  Beinamen  Panthera  vgl.  W.  Mohr  qnaest.  mas. 
ad  cogn.  rom.  pert.  34.  —  PanUra  Hftbaer  Kh.  Mos.  11, 
56.  —  Blfimner  Gew.  n.  K.  II  275. 

1.  panthera,  ae,  /".  «av-Oiy^a,  ^,  der  gan»e 
Fang,  Dig.  19,  1,  11.  §.  18:  cum  futurum 
iactum  retis  a  piscatore  emimus,  aut  indaginem 
plagis  positis  a  venatore  vel  paniheram  ab 
aucupe. 

2.  panthera,  ae,  f-,   \ 
pantherinns,  a,  nm,  >  s.  2.  panther. 
pantheris,  /.>  ) 
panthertfcämelns,  i, /.  iron^^^o-xafi^lU);,  i 

die  Giraffe,  Lucil.  fr.  ine.  83  M.,  vgl.  coffido- 
poßrdalis, 

Welse  99  A^102. 

Panthenm  (-eön),  i,  n.  Tldv-d'eiov  u.  IJav-^for, 
TO.  I.  Der  große  von  Agrippa  erbaute  Jupiter- 
tempel in  Rom,  später  von  Hadrian  u.  anden 
Kaisern  wiederhergestellt,  jetzt  Tempio  di 
8.  Maria  Botonday  Plin.  34,  13.  86,  38. 
Spart  Hadr.  19,  10.  Macr.  sat  2,  13.  f.  IS 
Amm.  16,  10,  U.  ~  IL  Die  Statue  eines. 
Gottes,  an  welcher  sich  die  Symbole  mehrenr 
anderer  Gottheiten  befanden,  Auson.  epifr. 
30,  7.  Gruter  inscr.  1,  8  sq.  —  CIL.  V  6798. 
Hensen  scaTi  Ac.  p.  5,  56 :  in  paniheo  (in  froma»  m^ 
e0Heor<2i'a«7)  adstantibos,  fratrihos.  arralibu  (C  Oui^ 
ann.  39).  —  Id.  ib.  p.  16,  22  c.:  IH  paMiftM  (?)  (9«t, 
ann.  58). 

Pant51äbns,  i,  m.  navto-laßosy  alle« 
nehmend,  Schnapphahn,  ein  Parasit, 
Hör.  sat.  1,  8,  11.  2,  1,  22. 

Saalt  Italogr.  II  53. 

panttfmima,  ae,  /l,  s.  pantomimus. 
pantttmimicns,  a,  nm,  *  navro-iuiuxog,  panto- 

mimisch,    Sen.  ep.  29.  §.  11(12):  panto- 

mimica  ornamenta. 
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pantöinimns,  i,  m.  [P(a)M,  Not  Bern,  45,  45], 
nccvrö- fit  flog,  6.  I.  Ein  Pantomime,  Ballet- 
tänzer,  Suet.  Aug.  45.  Id.  Cal.  36.  55.  67. 
u.  ö.  Macrob.  sat.  2,  7.  Sen.  exe.  contr.  3. 
praef.  §.  16.  Sen.  ep.  47,  17.  Plin.  pan.  46. 
§.  1,  3,  4.  Dig.  38,  1,  26.  §.  1.  Vopisc.  Caiin. 
19,  2.  —  n.  Das  pantomimische  Stück, 
Ballett,  Plin.  7,  184:  duo  equestris  ordinis 
in  eodem  pantomimo  mythico  (repente  obiere), 

—  CIL.  V  2186.  —  Davon:  paniömima,  ae, 
/,  die  Pantomime,  Ballettänzerin,  Sen. 

cons.  ad  Helv.  12,  6:  qnorum  pantomimae 
decies  HS  nnbant 

Mornins.  ioscr.  Neap.  «52.  2911.  4140.  —  Bamshorn 
Syn.  315.  ~  Marqn.  PrirataU.  I  157.  ~  Friedl.  Sitteng. 
II  314.  SS2  f.  328.  340.  —  WeUe  86.  294. 

pantdpüla,  ae,  m.  ncano-nmXrjs  6,  ^  sepla- 
siartus,  Gloss.  Philox.  Vgl.  pantapola, 

pannSy  i,  tn.  nSvogy  6  (dor.,  =:  att.  nrjvos),  I. 
Das  auf  die  Spule  gehaspelte  Garn  des  Ein- 
schlags oder  Eintrags,  die  Spule  mit  dem 
aufgehaspeltem  Garne,  Lucil.  sat  9,  28;  vgl. 
Non.  149,  22,  —  11.  Eine  Art  Geschwulst, 
viell.  geschwollene  Drüsen  oder  Hoden 
(s.  Non.  149,  28).  Afran.  com.  218.  —  Nov. 
com.  65.  —  Cels.  6,  28,  10  D.  —  Plin.  24,  11. 

—  Marc.  Emp.  16.  —  Nebenform:  panci, 
ae,/.,  Plin.  Val.  3,  27,  1.  —  Plin.  iun.  de 
medic.  3,  6R.  —  HI.  Die  Büschel  der  Hirse, 
Plin.  18, 54.  —  Davon :  pan(n)iM)ell%um  (voJvo), 
U,  n.  =  nrjvCoVy  jtijviaficc,  das  aufgehas- 
pelte, aufgespulte  Garn  des  Ein- 
schlags, die  Spule  oder  Spindel  mit 
dem  aufgehaspeltem  Garne,  Yarro  L. 
L.  6,  114. 

Cnrt.  Qt%.  276.  —  Philol.  32,  387.  —  Saalf.  gr.  Lehnw. 
6,  Ann.  14  in  Ende. 
p&pae,  Inteij.  Tianal  (so,  und  nicht  nanaC  zu 
accentuieren  nach  Hdn.  nsQl,  (lov  X,  p.  27,  13; 
vgl.  Arcad.  p.  183,  18),  ei!  ei  der  Tausend! 
potE  Tausend!  Ausruf  der  Verwunderung, 
(manchmal  auch  bahae,  zuerst  PI  Ba.  207, 
Stich.  425,  771  zweimal.  Fseud,  365  Men, 
919.  Fers.  806.  Epid.  53.  Gas.  756  zweimal. 
Truc.  2,  6,  26.  Rud.  1320.  Ter.  Eun.  229. 
279.  317.  416,  Plaut  Bacch.  2,  2,  29  (207): 
PL  unice  unum  plurimi  pendit.  Ch.  papael 
Id.  Rud.  6,  2,  33  (1320):  papae!  divitias  tu 
quidem  habuisti  luculentas.  Ter.  Eun.  2,  1, 
23  (229).  2,  48.  3,  1,  26  (416):  pulchre  me- 
hercle  dictum  et  sapienter!  papae!  iugularas 
hominem.  Pers.  5,  79:  Marcus  Dama?  papae! 
Marco  spondente  recusas  credere  tu  nummos  ? 
Hier.  ep.  126,  13.  —  Vgl.  habae. 

papae  lateij.  Neae  II  817.  —  Tnchh.  de  vocab.  graec. 
J0,J57  0>ei  Plaut.  12,  bei  Ter.  4  mal).  —  Weife  310. 

papas,  ae  u.  &tia,  m.,  s.  pappen. 
pappäs  (papäs),  ae  u.  &tig  m.  mknnas,  6,  der 
£Tzieher,    luv.   6,    632:  timidus  praegustet 

$ocula  pappas.  Inscr.  ap.  Mur.  1297,  11: 
^AFATI  OPTIMO. 
pappilS  (-5s),  i,  m,  itamtos,  6.  I.  Ein  alter 
Mann,  Varro  L.  L.  7,  3,  29 :  item  significant 
in  Atellanis  aliquot  pappum  senem,  quod 
Osci  casnar  appellant  Daher  der  Alte,  der 
Großvater,  Auson.  id.  4,  18:  pappos  ayias- 
que  trementes  anteferunt  patribus  seri,  nova 
cura,  nepotes. — II.  Der  wolUchte  oder  haarichte 
Same  gewisser  Pflanzen,  als  des  Löwenzahnes, 
Salates  &c.,  die  Samenkrone,  Fest.  p.  220: 


pappi  carduorum  flores.  Lucretius  (5,  367)t 
vestem  nee  plumas  avium  papposqne  volantes. 
Plin.  21,  97 :  semen  ei  lanuginis,  quam  pappon 
vocant.  Schol.  Bern.  Verg.  G.  1,  369.  —  HL 
Eine  auch  erigeron,  w.  m.  s.,  genannte  Pflanze, 
Plin._26,  168. 

papSrrinns,  a,  um,  nanvgivos,  zur  Papier- 
staude gehörig,  Varro  ap.  Non.  p.  168, 
14^  stilus  papyrinus. 

pÄpyrio,  önis,  m.,  (       ^amtrus 

päpyriug,  a,  nm,    ]  ^'  P^W^^' 

p&pyrns,  i,  comm.  und  päpyrnm,  i,  n.  nrnrnj- 
Qos,  6  sc.  ^.  I.  Die  Papierstau  de  in  Ägypten 
*  {Chjperus  Papyrus,  X.),  aus  deren  Holze  man 
Schiffe,  aus  deren  Bast  man  Segel,  Kleider, 
Stricke  u.  Bänder,  u.  aus  deren  innerstem 
Baste  man  Papier  machte,  vgl.  unten,  so  Plin. 
13,  11  (22):  papyrum  ergo  nascitur  in  palustris 
bus  Aegypti,  ant  quiescentibus  Nili  aquis,  ubi 
evagatae  stagnant,  duo  cubita  non  excedenta 
altitudine  gurgitum,  bracchiali  radicis  obliquae 
crassitudine,  triangulis  lateribus,  decem  non 
amplius  cubitorum  longitndine  in  gracilitatem 
fastigatum,  thyrsi  modo  cacumen  includens, 
semine  nullo,  aut  usu  eins  alio,  quam  floris, 
ad  deos  coronandos.  Man  machte  daraus 
Schiffe,  Plin.  ib.  Lucau.  4,  135.  Aus  dem 
Baste  Segel  u.  Stricke:  satis  est popi/runt 
intortum  eo  illinere,  Cels.  6,  28,  12.  Col.  6,  6. 
Pallad.  3,33.  Schuhe:  calceos  praeterea  ex 
papyro  textili  subligavit,  Marc.  Cap.  2,  28. 
Tertull.  carm.  ad  senat.  22.  Auch  Dochte: 
papyrum  candelarum  purgatum  subtiliter  car- 
piSjVeget.  a.v.2,  67.  Zu  Scheiterhaufen 
gebraucht,  Mart.  10,  97.  —  IL  Übertr., 
A.  ein  Kleid  aus  Papyrusbast,  luv.  4, 
24:  hoc  tu  succinctus  patria  quondam,  Cris- 
pine,  papwro?  —  B.  Das  aus  Papyrusbast 
bereitete  Papier  zum  Schreiben,  Catull. 
36,  2 :  poetae  tenero  meo  sodali  velim  Caecilio, 
papyre,  dicas  Veronam  veniat.  Zum  Ein- 
wickeln luv.  7,  100:  namque  oblita  modi 
millesima  papina  surgit  omnibus  et  crescit 
multa  damnosa  papyro.  —  Ableitungen: 
päpyräc^us,  a,  um,  &\i8  der  Papierstaude, 
naves,  Plin.  6,  82.  ellychnium.  Id.  28,  168.  — 
fpäpyrißr,  ftra,  ßrum,  von  papyrus  u.  fero^ 
die  Papierstaude  hervorbringend, 
-tragend,  Nilus,  Ov.  Met  16,  763.  amnis. 
Id.  trist  3,  10,  27.  —  päpyrlo,  önis,  m,,  Ort, 
wo  viel  Papyrus  wächst,  Papyrusgeröhr, 
Vulg.  Exod.  2,  6.  —  päpyrttts,  a,  tim.  aus 
Papierstaude,  aus  Papier,  Auson.  ep. 
7,  48:  fac  campum  replices  Musa  fapyriiMK 
papynu  f.  Nene  I  622.  623.  papyrum  Neutr.  I  674. 
papyms  a.  papynun  Nom.  Sing.  I  537.  —  Van.  Fremdw. 
41.  —  Bamahorn  8jn.  994.  —  Hehn  268  ff.  ~  Marqiw 
Privatalt.  II  889  (383).  —  Blftmner  Oew.  n.  K.  I  297.  — 
Becker-Bein,  6aUaa^  2,  313.  —  Becker-OöU,  QallTis«  II 
425.  —  Weise  66.  67.  145.  232. 

päräbaptizo, are« naQu-ßamClco,  nehmeeino 
falsche  Taufe  vor,  Nov.  42,  3,  1. 

p&r&böla,  ae  [P{a)BLa  Not.  Bern.  21,  39h 
u.  p&räböle,  es,  f.  naQa-ßolij,  ij,  das  Gleich- 
nis. —  I.  Eigtl.,  Sen.  ep.  59,  6:  qui  simpli- 
citer  et  demonstrandae  rei  causa  eloquebantur, 
pardbolis  referti  sunt :  quas  existimo  necessari- 
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as,  non  ex  eadem  causa,  qua  poetis,  sed  ut 
imbecillitatis  nostrae  adminicula,  sint,  et  ut 
discentem  et  andientem  in  rem  praesentem 
adducant.  Quinct.  6,  3,  59:  adhibetur  simili- 
tudo  interim  palam,  interim  inseri  solet  para- 
holae.  Id.  8,  3,  77 :  in  omni  parabole  aut  prae- 
cedit  similitudo,  res  sequitur;  aut  praecedit 
res,  similitudo  sequitur.  App.  de  not  aspir. 
§.  24.  —  IL  Concret,  das  Gleichnis  als 
Erzählung,  die  Parabel,  bei  Eccles.  Tert. 
adv.  Marc.  3,  6.  Aug^ustin.  quaest.  enarg.  2, 
45.  u.  V.  a.  —  III.  Als  astron.  t.  t.  das 
Dabeistehen-,  die  Begleitung  der  Ge- 
stirne, Plur.  bei  Chalcid.  Tim.  124.  — 
Davon  ipäräbÖUcej  Adv.  gleichnisweise, 
parabolisch,  Hieron.  in  Matth.  15  v.  15 
sq.  Sidon.  ep.  5,  17  extr. :  parabolice  sed 
figurate  dictare  aliquid. 

parabole  Abi.  Sinf .  Neae  I  42.  59.  —  Weise  237.  — 
Curt.  Ber.  d.  K.  S.  Ges.  d.  Wiss.  1864  (histor.  phil.  Cl.) 
über  »eloßium'  p.  7. 

tpär&bölanns,  i,  m.,  s.  paraholus. 

päräbölice,  Adv.,  s.  pardböla. 

parabolor,  atus  sam,  ari,  naQu  -  ßoXsvofiat. 
(=  naQa-ßdcXXoiuxL)^  begebe  mich  in  Ge- 
fahr, Vulg.  Phil.  2,  30:  parabolatus  =  naQU- 

ßoXsvadfji^vos. 

Rftnech  Itala  n.  Yulgata  248. 
päräbölns,  i,  m.  nagd-ßolog,  6,  der  sein  Leben 
in  die  Schanze  schlägt,  sich  augenscheinlicher 
Gefahr  aussetzt ,    der   Wagehals,    Cassiod. 
bist.  trip.  11,  17  extr.:   crudeli  bestiae  artifex 
paraholus  pugnet.  —  Davon:  f päräbölänvSf 
t,    m,  (wie  secundanus  von  secundus  abge- 
leitet), eigtl.  einer  von  den  Wagehälsen,  der 
Krankenwärter,  besonders  bei  anstecken- 
den Krankheiten,  Cod.  1,  3,  18;  p<iräbolano8f 
qui  ad  curanda  debilium  aegra  corpora  depu- 
tantur,  sexcentos  constitui  praecepimus.   Cod. 
Theod.  16^  2,  42  u.  43.        • 
päräcenterinm,  ii,  n,  naQa-xevziJQioVf  rö,  das 
•     chirurgische     Instrument,    womit    das 
»     Aufstechen,  s.  d.  folg.  W.,  besorgt  wird,  Veget. 
a.  V.  2  (.3),  17,  2:  2)aracen^mMm  inte  r  tunicas 
oculares  subicito. 
päräcentesis,  is,  /*.  Ttapa-xfVrjycrtff,  ^,  gr.-techn. 
Ausdruck  der  Chirurgie,    das  Aufstechen, 
die    Incision,     Plin.   25,    144:    anagallidis 
snccus  pupillas  dilatat:  et  ideo  hoc  inunguntur 
ante,  quibus  paracentesis  fit.    Veget.  a.  v.  1, 
43,  3.  Cael.  Aur.  tard.  3,  8.  no.  121.  123.  132. 
Weise  48. 

pMrächäractes,  ae,  m,  naQa-xceQuxTijSt  ^t  der 
Falschmünzer,  Cod.  Theod.  9,  21,  9. 
Weise  272. 

jpär Schär ägma,  mätis,  w.  nocgcc-xagayfia ,  rd, 
falsche  Münze,  übertr.  falsches  Ge- 
präge,  falscher  Stempel,   Cassian.  coli. 

.    i,  22  u.  2,  22. 

pärächäraximns ,  a,  um,  naga - xocga^cfios 
(Suid.),  zur  falschen  Münze  gehörig, 
sonst  adulterimiSf  Cassian.  Colat.  1,  20:  tam- 
quam  adulterina  nomismata  et  paracharaxifiia 
reprobemus,  utpote  quae  falsam  imaginem 
regis,  non  legitime  signatam,  contineant.  Id. 
ib.  2,  21:  nomisma. 

^äräcletns  (päräclitns),  i,  m.  [I\a)  (Xl)tu8  Not 
Bern.  69,  107] ,  naQa-xXtjrogj  6.  I.  Der  Bei- 
stand, Tröster,  Beschützer,  Tert.  virg. 
Tel.  1.    Id.   anim.  55.    Id.   resurr.   carn.  f.  — 


2  kurz  gemessen  =  paräd^tus,  Prudent  Äff* 
atsq).^  10,  430.    Id.    cath.  6,  160.  —  11.  Einer 
der  Äonen  des  Valentinian,  Tert.  adv.  Val.  8. 
Weise  S21.    _    _ 

päräcjrnanche,  es,  f.  ^naga-xw-aYitj,  17,  die 
partielle  Hundebräune,  eine  Entzündung 
der  Seitentheile  des  menschlichen  Rachen.^ 
wobei  der  Kranke  die  Zunge  heraussteckt 
Cael.  Aur.  acut.  3,  1,  3. 

pärädlastöle,  es,  /".  naga-Sug-tnol^,  17  (=  «apc- 
^Mi-fev|tff),  diejenige  Redefigur,  bei  welcher 
zwei  verschiedene,  aber  ähnliche  Dinge  neben 
einander  gestellt  und  unterschieden  werden, 
rein  lat.  aistinctio,  Rutil.  Lup.  de  fig.  sent. 
1,  4.  Rufin.  §.  20.  (Halm  Rhet.  Lat  griechisch, 
ebenso  bei  Quinct  9,  8,  65  griech.  geschr.) 
pandiastole  Nom.  Sing.  Nene  I  42.  —  Weite  SSS  i 

päradigmai  ätis,  n.  nagd-dst/yiia,  zo,  das  Bei- 
spiel, Probestück,  Paradigma  =  exwi- 
pluni,  gr.-techn.  Ausdruck  der  Grammatik  u. 
Rhetorik,  oft  bei  den  Grammatikern,  Charb- 
277,  16  (248.  P.).  Diom.  464,  17  (460  P.).  ^\ 
den  Rhetorikern,  Tert.  anim.  43:  paradig- 
mate  Platonico  plenius.  Beda  de  trop.  p.  618, 
17.  ed.  Halm.  App.  de  not  aspir.  9.  24. 
Weise  48.  237. 

pärädiKmäticös,  ön,  nagu  -  8siyfjLarui6g ,  Adj., 
zumBeispieldienen  d,forma  enthymematoc 
C.  lul.  Vict.  art.  rhet.  11.  p.  67.  Mai. 

pärädlsiäcus,  a,  um,  Tcaga-dsiauotög,  Adj., 
zum  Paradies  gehörig,  paradiesisch, 
Alcim.  Avit.  1,  298:  paradisiaca  sedes,  da? 
Paradies.  Venant  Fort.  carm.  6,  8,  1:  para- 
disiacae  rosae. 

tpärädisic^la,  ae,  comm.,  s.  paradisus. 

pärädisns,  i,  w.  [P{ar)DIus  Not.  Bem.  74. 
62jj  naga-dnaog,  6  (persisches  Wort).  L  Ein 
großer  Baum- u.  Thiergarten,  ein  Park 
(Gell.  2,  20,  4:  vivaria  quae  nunc  vulgns. 
quos  nagadeiaovg  Graeci  appellant),  Angostm. 
serm.  343,  1 :  conscripta  sunt  verba  eins,  qnae 
habuit  in  paradisOj  hoc  est  in  viridario  suo 
Vgl.  CIL.  VI  1756.  —  n.  Übertr.,  A.  ä&> 
Paradies,  als  Wohnsitz  der  ersten  Menschen. 
Hieronym.  ep.  52,  5:  memento  semper,  qnod 
paradisi  colonum  de  possessione  sua  malier 
eiecerit  Id.  ib.  69,  6 :  plantatus  paradiSHS  iß 
Eden.  —  B.  Als  Wohnsitz  der  Seligen,  der 
Himmel,  Tert.  apol.  47:  paradisum  nomme- 
mus,  locum  divinae  amoenitatis  recipiendi« 
sanctorum  spiritibus  destinatum,  maceria  qna- 
dam  igneae  illius  zonae  a  notitia  orbis  com- 
munis segregatum,  Elysii  campi  fidem  occupa- 
verunt  Id.  carm.  de  iudic.  Dom.  195.  —  Von 
dieser  letzteren  Bedeutung  abge- 
leitet: fpärädisücÖlOf  ae,  comm.  von  para- 
disus  u.  colOy  ein  Bewohner  des  jenseitigen 
Paradieses, des  Himmels, Prudent  hanurt 
928  (936):  et  paradimcolae  poat  ulcera  diri 
beato. 

Weise  66.  S21, 

pftr&doxns,  a,  um,  TtagdSo^og,  Adj.,  wider 
Erwarten,  auffallend,  wunderbar, 
selten,  paradox,  nur  als  ßubst  L  pärä- 
doxus  i'ös),  i,  m.,  der  wider  Erwarten  w 
einem  Tage  in  der  lucta  u.  im  pancra- 
tium  gesiegt  hat,  griech.  gewöhnt  **^?"' 
So^o-vCxTjg,  Augustin.  princ.  rhet.  9  (§.  17  ^^ 
Halm) :  tametsi  quidam  parum  diligenterÖrae<^ 
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loquQntea  paradoxa  pro  bis,  quae  eunt  bonae 
opinionis  accipiunt:  unde  valgo  etiam  Olym- 
pionicas  et  ceteros  victores  sacrorum  certa- 
minam  paradoxos  vocant,  magis  consuetndine 
quam  ratione  ducti.  —  Aucb  die  Mimen 
bießen  paradoxi,  Schol.  luv.  8,  184:  siparium 
velum  est,  sub  quo  latent  paradoxi,  cum  in 
scaenam  prodeunt. — II.  pärädoxum  oder  pärä- 
doxÖfij  t,  n.  A.  eine  Kedefigur,  rein  lat. 
sustentatio oder  inopinatum,  das  Hinhalten, 
die  Spannung  des  Zuhörers,  Isid.  or.  2, 
21,  29.  Griech.  bei  Rufin.  de  fig.  sent.  34: 
nuQado^ov  sive  vnofionj ,  sustentatio  vel  in- 
opinatum. hoc  Schema  suspenditsensum:  deinde 
subicit  aliquid  eo,  contra  exspectationem  audi- 
toris,  sire  magnum  sire  minus;  et  ideo  susten- 
tatio vel  inopinatum  dicitur.  —  Andere 
schreiben  es  auch  hier  lateinisch.  — 
B.  Ein  paradoxer  Satz,  Augustin.  de  rhet. 

J.  21.  Im  Plur.  pärädoxa,  örumy  n.  naga- 
o|a,  T«,  auffallende,  der  herkömm- 
lichen An  sieht  zu  widerlaufen  de  Sätze, 
paradoxe  S&tze,  von  Cicero  erklärt  durch: 
mirabilia  (wunderliche  Sätze)  Stoicorum 
oder  durch:  quae  sunt  mirabilia  contraque 
opinionem  omnium  (auffallende  u.  der 
Meinung  aller  zuwiderlaufende  Sätze), 
vgl.  Cic.  fin.  4,  27:  haec  TUCQccdo^a  illi,  nos 
admirabilia  dicamus.  Id.  Acad.  pr.  2,  44,  136: 
(üla)  mirabilia  Stoicorum  quae  nagddo^a  no- 
minantur.  Id.  parad.  prooem.  4:  quae  quia 
sunt  admirabilia  contraque  opinionem  omnium, 
aS  ipsi8(Stoicis)  etiam  nagädo^a  appellantur, 
tentare  voluL 

Drumann  Gesch.   Borns.    VI  288,   95.    —   Weise  228. 
237.  242. 

päraenSsis,  is,  /*.  naQ-aCvsaiSy  V»  die  Er- 
mahnung, Erinnerung,  Vorschrift,  = 
admonüio,  Vulcat.  Gall.  in  Avid.  Cass.  3. 
§.  7 :  per  ordinem  paraeneseofiy  hoc  est  prae- 
ceptionum,  per  triduum  disputavit. 
Weise  48. 

Paraetonias,  a,  nm,  UagaLTÖviogf  Adj,,  p&r&' 
tonisch,  von,  aus  oder  in  Paraetonium 
(der  befestigten  Grenz-  und  Hafenstadt  des 
ägyptischen  Libyens,  jetzt  ElBeretone  oder 
Bereck),  portus  Mela  1,  8,  2.  —  Meton. 
för  ägyptisch  urbs  Lucan.  10,  9.  Nilus 
Stat.  Th.  5,  12.  litus  Claudian.  b.  Gild.  160. 
Auch  f!lr  afrikanisch,  serpens  Sil.  17,470. 
—  N  e  u  t  r.  als  S  u  b  s  t.  Paraetonium,  ii,  n., 
eine  reine  und  weiße  Kreideart,  Parä- 
tonerweiß,  Plin.  33,  5  (27),  35,  6  (18). 
Vitr.  7,  7  =  176,  18  JB. 

Dmnunn  Gesch.  Borns  I  488,  75.   —  Weise  159.   286. 

(t  pftr&ganda,  ae,  f.  u.  fpärägandis,  is,  f. 
oder  nach  andern)  f  päragauda,  ae,  f.  und 
tpärägaudis,  is,  /.  von  *naQccyo)dag.  I.  Ein 
z.  Schmuck  in  Kleidern  eingewirkter  Streifen, 
eine  Borte,  Cod.  11,  8,  1:  nemo  vir  auratas 
habeat  aut  in  tunicis  aut  in  lineis  paragatidas. 
Cod. Theod.  10,21, 1.  —  n.  Meton.  ein  bor- 
tirtes  Kleid,  Gallien,  ap.  Treb.  Poll.  Claud. 
17.  §.  6 :  paragaudem  triuncem  unam.  Valerian. 
ap.  Vopisc.  Prob.  4.  §.  5:  interulas  paragaudas 
(al.  paragaudias)  duas.  Vopisc.  Aurel.  15, 
4:  lineae  paragaudae.  —  Abgeleitet:  jjdra- 
gaudius,   o,    tim,     nach    anderer    Lesart   bei 


Valerian.  ap.  Vopisc.  Prob.  4.  §.  5:  interulas 
paragattdias  (al.  paragaudas)  duas. 
Becker-Bein,  Galliis',  3,  162. 

pärägoge,  es,  /".  naQ-ayonrn,  Vy  die  Ver- 
längerung eines  Wortes,  der  Buch- 
stabenansatz, z.B.  facio,faces-8  0  emittier 
=  mittiy  Charis.  226  P.  Diom.  436  P.  =  523, 
19  K. 

Weise  226  A. 

pärägogia,  orum,  n.  nag-aydjyux,  t«,  W as s e  r- 

I  ei  tun  gen,  Cod.  11,  42,  10,  =  aqtMe  ductus. 
pärägogns,  a,  um,  ««(»-aycaydff,  Adj.,  abge- 
leitet,   verba,  Charis.  256,  2,  =  derivatus, 

Weise  226  A. 

päragöricus,  a,  um,  naQ-rjyoQixog,  Adj.,  zur 
Besänftigung  dienend,  besänftigend, 
Theod.  Prise.  1,  15:  lini  semina.  Id.  2,  16. 

pärSeramma,  ätis,  n.  nagd-ygafifjuicy  tö,  der 
Schreibfehler,  Hieron.  ep.  71.  no.  6:  si 
paragrammata  reppereris,  vel  minus  aliqua 
descripta  sunt,  quae  sensus  legentis  impediant, 
non  mihi  debes  imputare,  sed  tuis  et  imperitiae 
notariorum  &c. 
Weise  48. 

pärSgräphus,  i,  m.  naQä-yQaq)og,  17,  sc.  yQafifiij, 
der  Paragraph,  grammatisches  Zeichen  in 
Gestalt  eines  s  (woraus  unser  §  entstand), 
welches  die  Trennung  des  Stoffes  anzeigen  soll, 
Isid.  or.  1,  20,  8. 

paragraphns  Neue  I  650.  —  Welse  67. 

päräliös,  s.  paralius. 

pärSlipöm^na ,  orum ,  n.  [parälipofnenofi 
P(aip)M.  Not  Bern,  36,  18],  naQu-lsmo- 
fitva,  Tft,  das  Ausgelassene,  nicht  Mit- 
gezählte, die  Bücher  der  Chronik  in 
der  Bibel,  Hieron.  ep.  63  (103),  8. 
Weise  821. 

pärälipsis ,  f,  nagd - Xsi^ig ,  ^,  =  praeterüio, 
Aquil.  Rom.  de  fig.  sent  8.  (Halm  Rhet.  Lat. 
griech.). 

pärälins   oder    pär&li5s,  nm  oder  ön,  nuQ- 
dXu>g,  Adj.,   am    Meere   befindlich   oder 
wachsend,  Plin.  20,  206.  Id.  26,  8  (41),  u.  a. 
Weise  UO. 

päralläge,   /.     nag-alXayij,    17,     die    Ver- 
wechselung, Diom.  443,  1  K. 
Weise  238  A. 

pärallelSpipSdum,  i,  n.  nuQ-cilXfjl-enC-Tcsdov, 
TÖ,  ein  Körper  mit  parallelen  Seiten- 
flächen, eine  geometrische  Figur,  BoSth. 
inst.  2.  arithm.  2,  6.  p.  111,  16  u.  116,  1  Fr. 
Chalcid.  Tim.  18. 

pärallelögrammns,  a,  nm  (-os,  -on),  nag- 
aXXijXö-yQafifiog ,  Adj.,  aus  Parallellinien 
bestehend,  parallelogramma  mensura 
Gromat.  vet  p.  249,  9.  p.  340,  27  u.  a. 
(Frontin.  Colon,  p.  116.  130.  u.  a.  Goes.).  — 
Sub  St.,  päraUelögrammum,  i,  n.  naQ-aXlijl6- 
YQafifiov,  t6,  ein  Parallelogramm,  Gromat. 
vet.  p.  384,  11  sqq.  p.  385,  2  u.  a.  BoSth.  art. 
geom.  p.  378,  8  u.  383,  13  Fr.  Chalcid.  Tim. 

II  u.  18.    Dasselbe  parallelogrammus,  i,  t»., 
Bo6th.  art.  geom.  p.  418,  19  u.  419,  6  Fr. 

Parallelogramm 08 ,   on,    parallelogramman   Aco.    Bing. 
Fem.  Nene  II  12.  -  Weise  S55  A.  __ 

pärallelonSns  oder  pärallelonins,  a,  nm,  s. 

paralldus, 
pärallelns,  a,  nm    u.  paralleles,  ön,  nag- 
dXXyXogf  Adj.,    parallel,    gleichlaufend, 
Vitr.  5,  8 :  parallelos  linea.  Id.  10, 15 :  tabulae. 
circuii  paralleli  oder   absolut  paralleli,   die 
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Weltabschnitte  der  concentrischen  Kreise  an 
der  Himmelskugel ,   Parallelkreise,  Plin. 

6,  33  (39):  plnra  sunt  antem  haec  segmenta 
mnndi,  quae  nostri  circiilos  appellavere,  Graeci 
parcUlelos.  Marc.  Cap.  8,  276 :  decera  dici  mundi 
circulos  assevero;  quorum  alii  parallelij  quos 
aequidistantes  Latine  possomus  memorare  &c. 
Solin.  37  (50).  —  Abgeleitet:  päraüelönhis 
oder  -tu8i  a,  unif  parallel,  terminus,  Gromat. 
vet  p.  309,  14  (Auct.  de  limit.  p.  310.  Goes.). 

Schoch.  Vulgirl.  I  148 :  paralUnam  Are.  2.  Grom.  129, 

7,  —  Weise  256  A. 

p&rälögismns»  i,  w.  naQa-XoyiaiLog,  6,  ein 
Fehlschlnss,  BoSth.  analyt.  prior.  2.  p. 
615.  Id.  analyt  post  1.  p.  530. 

p&p&lj^sis,  is  u.  €os,  Acc.  in,  Abi.  i,  f,  [P(d)L{is), 
Not  Bern,  53,  76],  na^d-lvat^,  rj,  I.  Als 
medicin.  t.  t.,  die  Lähmung  der  Nerven 
an  einer  Seite  des  Körpers,  der  Schlagan- 
fall, die  Paralyse,  rein  lat  nervorwm  re- 
sölutio  oder  remissio,  Plin.  20,  3  (8):  intesti- 
norum  omnium  vitiis  medetur  et  renum  et 
lumborum  et  paralysi.  Id.  20,  15  (59):  ferunt 
eos,  qui  cappari  cotidie  edunt,  paralysi  non 
periclitari.  Petron.  120:  adulescens  paralysin 
cave.  Vgl.  Vitr.  193,  24  R.  —  n.  Als  1. 1.  der 
Haruspicin,  die  Auflösung,  Erklärung, 
Fulg.  myth.  3,  10. 

ymljsiB  Acc.  PI.  Neae  I  252.  —  Pancker  Melet.  80. 
Vgl.  Anm.  unter  atnaxopodea.  —  Weise  48.  270. 

pärälj^ticus,  a,  um  [P(a)Lus  Not  Bern.  53, 

79],  TUtQci-XvxiyLÖgy  Adj.,  an  einer  Seite  des 
Körpers  gelähmt,  vom  Schlag  getroffen, 
paralytisch,  Plin.  20,  9  (34):  ideo  para- 
lyticis  et  tremulis  dari  iubet  Claudian. 
epigr.  49  fin.:  iussus  post  multos  graditur 
paralyticus  annos.  Petron.  131:  quid  est, 
paralytice'i  ecquid  hodie  totus  venisti? 
Tertuil.  apol.  21:  cum  ille  verbo  daemonia 
excuteret,  leproses  mundaret,  paralyticos  re- 
stringeret 

Pancker^  Melet.  30. 
pSräm^se,  es,  f.  sc.  chorda,  TtuQa-fitaif,  17,  sc. 
XOQdijy  die  Saite  neben  der  mittelsten, 
von  fünfen  die  zweite,  daher  der  Ton  zunächst 
dem  mittleren,  das  eingestrichene  ^ 
Vitr.  5,  4,  5  =  112,  18  R. 

Welse  291. 
p&ramma,  fttis,  n.  *naQ'afifia,  x6  (von  naq- 
antm),  das  Angeheftete,  wahrsch.  ein 
lederner  Sattel  zum  Reiten,  auf  dem  Haul- 
thier  befestigt,  Edict.  Diocl.  (p.  24)  c.  10. 
no.  3.  ed.  Momms. 

Weise  59. 

p&r&narrhinön,  s.  anlirrhinan. 

p&r&nete,  es,  f.  sc.  chorda,  naffa-viiixvj,  ^,  sc. 
XOQ^fj,  die  vorle  tzte  Saite,  daher  der  Ton 
zunächst  dem  letzten,  Vitr.  5,  4,  5  sq.  Id.  6, 
1:  paranetarum  acutissimam  sonitu  vocis 
perficiunt  tenuitatem. 
Wei8e^291. 

p&ran^arins,  a,  nm,  *  nag'CcyyuQutg,  Adj.  von 
naga  und  (iyya^fta,  außer  den  gewöhn- 
lichen Frohndiensten,|>aran^aria  prae- 
statio  Cod.  1,  3,  2.  Subst.  pärangärXa,  ae, 
/".,  der  außergewöhnliche,  über  die  Ver- 
pflichtungen hinausgehende  Frohndienst, 
Nebenhofdienst,  Cod.  12,  51.  Cod.  Theod. 

8,  5. 

patangaria«  Hademann  Oeseh.  d.  röm.  Posfcw.  160. 161. 


päränympha,  ae»  /.,  s.  paranymphus, 
p&ränymphiis,  i,  m.  *  naQu-wiKpog,  6  {=^na(^- 
vvfiq>tog,  6),  der  Brautdiener,  Braat- 
führer,  Augustin.  c.  d.  6,  9.  Id.  14,  18:noime 
omnes  famulos  atque  etiam  ipsos  paranymphos 
ante  mittit  foras,  quam  vel  blandiri  conioi 
coniugi  incipiat?  —  Ps.  Augustin.  serm.  app. 
47,  1.  Venant.  carm.  8,  5,  305.  —  Davon: 
päränympha,  oe,  f.  =:  fcagcc-vvinpos,i 
die  Brautjungfer,  sonst  pronuba,  Isid.or. 
9,  7,  8. 

Maxqn.  Privatalt.  I  47. 

päräpaestns,  i,  m.  Tucod-naunog  (Hesyeb. 
naganXij^  ein  Versfuß,  Not.  Tir.  Gruter 
p.  184:  anapaestus,  parapaesttis, 

Kopp  p.  297. 

päräpegma,  ätis,  n.  nagd-nrjyiia,  tö,  das 
Angeheftete,  Aufgehängte,  eine  astro- 
nomischeRechnungstafel  oder -tab eile 
(heteroclit  Gen.  Plur.)  Vitr.  9,  6,  3  (9,  7)  = 
233,  1  R. :  quorum  inventa  secuti  siderum 
ortus  et  occasus  tempestatumque  significatns 
Eudoxus,  Euctemon,  ceterique  ex  astrologia 
invenerunt  et  parapegmatorum  disciplinas 
posteris  explicatas  reliquerunt. 

parapegma,  parapegmatoram  Gen.  PI.  Neue  I  S85.  - 
Weise  48.  69.  U9. 

päräpStäsiUS,  a,  um,  *  naga-ntraaiogf  Adj. 
(von  naga-TCSta^a)),  bedeckend,  zur  Be- 
deckung dienend,  aedifidOy  etwa  Schup- 
pen, Schauer,  Cod.  Theod.  15,  1,39:  aedi- 
ficia,  quae  vulgo  parapetasia  nuncupantor, 
vel  si  quis  alia  opera  moenibus  vel  publicis 
operibus  ita  consociata  cohaerent,  ut  ex  bis 
incendium    vel    insidias    vicinitas   reformidet 

päräpStenma,  ätis,  n.  *  naQa-TCsrsvfue,  tö,  eine 
Marke,  wofür  man  Getreide  bekam,  Getre ide- 
marke, Getreidebillet,  Cod.  11,  24,  2: 
centum  et  viginti  quinque  modios  fnunenti 
praeter  solitum  canonem  per  singulos  dies  de 
praesenti  sexta  indictione  ex  die  Calend.  U- 
nuar.  nomine  parapeteumatis  de  horreis  pub- 
licis &c.  —  Andere:  perisseumatis  {perOtevr 
matis). 

Weise  48. 

p&räpbäsis,  Acc.  in,  /.  nceQd-q)aaig,  1},  dw 
Sehen  des  Bildes  hinter  dem  Spiegel, 
rein  lat  detuüio,  Chalcid.  Tim.  229. 

päräphema,  nagd-wegvoc,  rd,  ^res  quas  esrff^ 
doUm  mulier  habet  Dig.  23,  9.  §.  3. 

Weise  266  A. 

pär&phÖrös,  ön,  nagd-cpogog,  Adj.,  vom  rechten 
Wege  seitab  geführt,  von  schlechter  Art, 
schlecht,  Plin.  36, 185 :  paraphoron  alumen. 

päriphr&siSi  ia,  /*.  nagd-tp^aaig,  rj,  die  enrei- 
ternde  u.  verdeutlichende  Umschreibung, 
Paraphrase,  Quinct.  1,  9,  2:  versus  priuw 
solvere,  mox  mutatis  verbis  interpretari,  tum 
paraphrasi  audacius  vertere.  Id.  10,  5,  5. 
Weise  48.  _ 

päraphrastes,   ae,   m.   «a^-qp^orijff,  0,  der 
umschreibende  Übersetzer,  derPar*' 
phrast,  Hieron.  praef.  ad  lib.  reg.  extr. 
Weise  47. 

[pSräpienög,  i,  m,  *  nctga-nnisigy  6,  ein  ffloj- 

silbiger    Versfuß, ^^^^    Diomed. 

478  P.  Falsche  Lesart  fürparapycnö«, 
w.  m.  8.).J 

p&riplectns,  a»  iiin,  ««^«-«Af/xro^,  Adj^  «J» 
einzelnen  Theilen  des  Körpers  (tbeil- 
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weise)  vom  Schlagflnss  gerührt  u,  so 
gelähmt  (Ggstz.  apoplectuSy  w.  m.  s.,  am 
ganzen  Leibe  vom  Schlagfluss  getroffen  u. 
gelähmt)  Cael.  Aur.  acut  3,  5,  ö5. 

p&riplexia,  ae,  /  naQa-nXiji^Ca,  ^,  die  th eil- 
weise Lähmung  des  Körpers  durch  den 
Schlagfluss  (Ggstz.  apoplexia,  w.  m.  s., 
die  totale  Lähmung),  Cael.  Aur.  acut.  3,  5,  52. 

parapsis,  idis,  /*.,  s.  paropsis. 

p&räpycn6s,  i,  m.  * nuQa-nvxvog,  6,  ein  fünf- 
silbiges  Versglied,  ^  —  ^^^,Diomed. 
4481,  15  K.  (478  P.   Falsch  parapienos). 

p&räsanga,  ae,  m.  noiQaaayyrig^  6  (pers.  far- 
sang),  die  Parasange  oder  persische 
Meile,  gew.  von  30  Stadien  (also  3750  Schritt 
oder  74  deutsche  Meile),  Plin.  6,  125.  Fest 
p.  222.  —  Hier,  in  loöl  3.  v.  18. 
Weise  55._66. 

p&rasceuey es,  f. naga-auLSvi^y  17, die  Zurüstung, 
bei  den  Juden  der  Tag  vor  dem  Sabbath,  der 
Küsttag,  Tert  adv.  Marc.  4,  12.  Id.  adv. 
psych.  14. 

parmsceae  Nom.  Singr.  Nene  I  42.  —  Weise  288  A.  318. 

p&r&semilin,  i,  n,  naQa-ai^fwv,  t6,  das  Schiffs- 
abzeichen, Schol.  luv.  4,  77 :  Pegasus  trier- 
jircbi  filius  ex  cuius  libumae  parasemo  nomen 
accepit  —  CIL.  HI  3. 
Weise  21S  A. 

päräsiopesis,  is,  f-  nccQa-auonrjavgy  ^,  die  ab- 
sichtliche Verschweigung,  das  aus- 
drückliche Übergehen,  rhetor.  Figur, 
wobei  man  etwas  zu  übergehen  vorgibt,  was 
man  gerade  durch  diese  Äußerung  hervorhebt, 
Batil.  Lup.  2,  11:  parasiopesis :  hoc  est,  cum 
aliqnid  nos  reticere  dicimus  et  tarnen  tacitum 
intellegitur.  et  hoc  utendum  est,  cum  aut  notam 
rem  esse  auditoribus  arbitramur  aut  suspicionem 
excitare  maiorem  reticendo  possumus  (Halm, 
Rhet  Lat  griech.) 

pteäsita,  ae,  /*.,  ] 

p&rfi8ita8ter,tri,  m.,  >  s.  parctsUtkS. 

p&rftsitatio,  onis,  /l,    J 

p&räsiticns,  a,  um,  naQa'aixvn6gj  Adj.,  zum 
Schmarotzer  oder  Schranzen  gehörig, 
8chmarotzer-,ars,  die  Schmartozerkunst,  = 
17  nuQaaixvxT^y  sc.  tsxWi  Plaut  Capt  3,  1, 
9  (469).  Id.  Stich.  1,  3,  77:  periuratiunculae 
parasiticae.  Augustus  ap.  Suet.  vit  Hör. :  para- 
aitica  mensa. 

p&r&sitor,  äri,  s.  parasittts, 

p&r&sitiis,  I,  m.  [PS,  Not.  Bern.  52,  22], 
yucifii '  OLTog,  6,  neben,  mit  oder  bei  einem 
andern  essend,  zuerst  bei  Naev.  com.  60,  — 
Fl  Mü.  667.  948.  Ba.  573.  631.  Stich.  150. 
196.  227.  231.  331.  388.  458.  574.  630.  Men. 
222.  223.  281.  282.  284.  321.  322.  389.  390. 
422.  470.  505.  901.  Most.  24.  887  zweimal. 
Pers.  83.  120.  123.  Epich.  303.  Capt  75.  82. 
85.  89.  474.  491.  825.  910  zweimal.  Cure. 
67.  143.  206.  225.  252.  275.  277.  599.  630. 
—  Ter.  Eun.  26.  30.  38.  228.  264.  347.  — 
HeoMt.  Tim.  38.  Ph.  28.  122.  Titin.  45.  47. 
99.  Plaut.  Men.  prcH.  76.  —  Cato  r.  r.  5, 
4.  —  Afr.  368.  I.  Im  guten  Sinne,  der 
Mitesser,  Gast,  rein  lat.  contntHi,  Varro  ap. 
Augustin.  c.  d.  6,  71:  parasiti  lovis,  die 
Götter  an  der  Tafel  des  Jupiter.  App. 
Met  10  (16),  p.  246,  35.  —  Daher  'garasituA 
Pfioebi  von   einem  Schauspieler,    Freund  der 


Dichtkunst,  Mart  9,  28,  9:  vos  me  laurigeri 
parasitum  dicite  Phoebi,  Roma  sui  famulum 
dum  sciat  esse  lovis.  —  II.  Häufiger  im 
Übeln  Sinne,  d.  Schmarotzer,  Schranze, 
der  sich  um  den  freien  Tisch  zum  Schmeichler 
u.  Possenreißer  hergibt,  Plaut  Capt  1,  1,  7: 
nos  parasiti  planius,  quos  numquam  quisquam 
neque  vocat  neque  invocat,  quasi  mures 
semper  edimus  alienum  cibum   &c.    Id.   Pers. 

1,  2.  Id.  Such.  1,  3.  Cic.  am.  25,  91:  nee 
parasitorum  in  comoedüs  assentatio  nobis 
faceta  videretur  nisi  essent  milites  gloriosi. 
Hör.  ep.  2, 1,  173 :  edaces  parasiti.  —  S c  her z- 
haft  von  der  Peitsche:  quod  pol  ego 
metuo,  si  senex  resciverit,  ne  ulmos  parasitos 
faciat,  quae  usque  attondeant,  dass  er  mich 
mit  Ruthen  peitschen  lässt,  Plaut  Epid. 

2,  3,  5  (303).  Der  Schutzpatron  der  Para- 
siten war  Hercules,  Plaut  Cure.  2,  3,  79. 

—  Ableitungen:  päräsita,  ae,  f.,  eine 
Schmarotzerin,  Schranze.  I.  Eigtl.,  Hör. 
sat  1,  2,  98:  custodes,  lectica,  ciniflones, 
parasitae,  ad  talos  stola  demissa  et  circum- 
data  palla.  —  U.  Übertr.,  von  Thieren, 
Plin.  10,  68:  otus  bubone  minor,  noctuis 
maior;  quidam  Latine  asionem  vocant,  imi- 
tatrix  alius  avis  ac  parasita.  —  päräsütasth", 
tri,  m.,  ein  erbärmlicher  Schmarotzer, 
Afterschmarotzer,  Ter.  Ad.  5,  2,  4  (779): 
est  alius  quidam  parasitaster  parvulus.  Prise.  3, 
27  &c.  (p.  610.  618.  628.  P.>  —  päräsitäXio,  önis, 
f.,  das  Schmarotzen,  die  Schmarotzerei, 
Plaut  Amph.  1,  3,  23  (522):  nequiter  paene 
expedivit  prima  parasitatio.  —  päräsitor,  äri, 
schmarotze,  schranze,  Plaut  Pers.  1,  2, 
3  (56):  nunquam  quisquam  meorum  maiorum 
fuit,  quin  parasitando  paverint  ventres  suos. 
Id.  Stich.  4,  2,  54(637):  vides  ridiculos  nihil! 
fieri  atque  ipsos  parasitarier.  Y  g\.  exanclare. 

—  parasituli  Löwe  prodr.  419. 

Orelli  2628.  —  Död.  Syn.  UI  83.  —  Momms.  r.  O.  I 
888.  ~  Lorens  Moeiellaria  p.  51.  —  Bamshorn  Stü.  165. 
1182.  —  Plant  Stich.  225  .interpretamentam  est*  Bitschl, 
Tg].  Tnchh.  de  rocab.  naec  29,  1.  —  Marqo.  PriTatalt 
I  183.— Vgl.  auch  Friedl.  Sitteng.  n  300.  882.  —  WeiM 
168.  —  W.  Schmitz  Btr.  %.  lat.  Sprachk.  56.  —  parasitor 
Nene  II  310.  parasitarier  II  408.  —  Corsa,  it.  Sprk.  20 , 
Tgl.  unter  exanclart. 

pärastäs,  ftdis,  f.   Tca^a-ardg,   ddog,  17,    ein 
viereckiger  Pfeiler,   Pilaster,   senk- 
rechtes Rahmenstück  an  der  Katapulte,  Yitr. 
10,  10  (15),  2  =  149,  11  R.   Vgl.  parastata. 
Weise  981.  282. 

pärastäta,  ae,/  naQa-tnatfjgy  6,  zuerst  bei 
Cato  ine.  lib.  p.  86,  21,  ein  viereckiger 
Pfeiler,  Pilaster,  Vitr.  5.  1,  6  zw. 
(Schneider:  parastaticae)i  columnae 
habentes  post  se  parastatas  altas  pedes  XX, 
latas  pedes  duos  semis,  crassas  pedem  unum 
semis,  quae  sustinent  trabes,  in  quibus  inve- 
huntur  porticuum  contignationes  &c.  VgL  Id. 
10,  11,  5.  Isid.  or.  19,  2,  11:  „parastotae 
stipites  sunt  pares  stantes,  quibus  arbor 
sustinetur.  Cato:  maium  deligatum,  para- 
statae  vinctae.** 

parastata  t  Neae  I  648.  —  Momms.  inscr.  Neap.  247": 
parastata  in  sacerdotiis  Liberi  Patris.  —  Weise  46.  281. 
282.  825  A. 

pärastäücns,  a,  nm,  sra^a-orcrrtxdff,  Adj.  I.  Z  u 
den  Pilastern  gehörig,  Pilaster-, 
parastatisch,  Inscr.  ap.  Fabr.  p.  688  n. 
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100:  IMAGINES  ARGENT.  PARASTATI- 
CAS.  —  CIL.  in  75.  —  n.  Subst.,  A. 
pärastätlca,  ae ,  f.  [P(a)BTa  Not.  Bern.  65, 
65/ ,  nuQa - axctiv^rj ,  ij ,  ein  viereckiger 
Pfeiler,  Pilaster,  Fun.  33,  62:  sed  illius 
aureae  camerae  argenteae  trab  es  narrantur  et 
columnae  atque  parastcUicae  (al.  parasta- 
iae).  Vitr.  9,  9  =  106,  21  R.:  in  bis  etiam 
aut  in  columna  aut  parastatica  horae  descri- 
buntur.  Vgl.  Inscr.  ap.  Labus  Epigrafe  Lat 
Scop.  in  Egitto  p.  7.  —  B.  Im  Plural 
pärastättcae ,  ärum,  /*.,  zwei  Knochen  im 
Knie  des  Pferdes,  Veget.  a.  v.  4,  1. 
Wei«e  282. 

pärastichis ,  idls,  /  nocQa-atLxCg,  t'^off,  17,  eine 
Reihe  Buchstaben  zu  Anfang  oder  zu  Ende 
der  Verse,  die  einen  besondern  Sinn  ergeben 
(den  Namen  de»  Verfassers  nennen  &c.),  ein 
Acrostichon,  Suet.  gr.  6. —  Bei  Gell.  14, 

6,  4  griech.  geschr. 
Webe  228. 

p&r&s j^nanche ,  es,  f.  nccQa-a'w-ayxt] ,  7,  die 
partielle  Halsbräune,  Cael.  Aur.  acut. 
3,  1,  3.  Vgl.  paracytianche, 

päräsjhiaxis,  is,  f.  nccQa-avv-a^^f  1}  (=»a^a- 
(Tw-ayeoy^) ,  eine  verbotene  geheime 
Zusammenkunft,  Cod.  1,  5,  8.  §.  3.  para- 
synaxes  et  conventicula  tarn  diurna  quam 
nocturna  non  contrahant 
Weise  48. 

päriträgoedo  (-dio),  are,  naQcc-TQay-(pds(Oy  0, 
tragisch  sprechen,  auf  tragisc he  Weise 
oder  pomphaft  übertreiben,  Plaut  Ps. 
2,  4,  17  (707):  ut  paratragoedat  carnifex  (al. 
paratragoediat).  Vgl.  übrigens  exanclare, 
paratragoediare  Corsa.  Yoc.  II 155.  816.  —  Id.  it.  Sprk. 
20,  Tgl.  §xanclart.  —  Lorenz  Most.  p.  51. 

pärauldS)  nctQ-ccvXogy  vorbei  flötend,  Not. 
Tir.  Kopp.  p.  280  (Gruter  protaules,  w.  m.  s. 

tpÄT&vSredus,  i,  m.  lP(a)IK:v)D.  Not.  Bern, 
66,  15],  von  naQOL  u.  veredus  (gallisch  statt 
voredus),  eigtl.  ein  Nebenpferd,  d.  i.  Post- 
pferd bei  besonderen  Fällen,  Extrapost- 
pferd, Cod.  12,  51,  2.  19.  Cod.  Theod.  8,  15, 

7.  16  sq.  Cassiod.  var.  ö,  39.  11,  14. 

In  sehr  früher  Zeit^  schon  vor  dem  5.  Jhdt.,  lernten 
die  Deatschen  neben  ihrein^  ans  indogermanischer  Uneit 
überkommenen  Namen  ahd.  hros,  nhd.  rosSy  eogl.  horse^ 
Ton  den  Rdmem  eine  andere  Bezeichnang :  paraveridus ; 
daraus  wnrde:  para/rit,  par/rit,  p/arit,  p/Srt, 
Pferd.  —  RoBsberg.  dtsch.  Lehow.  74.  —  Saalf.  lUlogr. 
n  58,  2.  ~  Hndemann  Gesch.  d.  röm.  Po>»iw.  47.  49. 
135.  136  f. 

p&razoniam,  !i,  n.  naga-iatviov^  rö,  ein  am 
Gürtel  getragenes,  kleines  Schwert,Dolch, 
Mart.  14,  32  lemm. 

H.  Bönsch,  cnr  vnlg&ren  n.  biblischen  Latinittt,  Ztschr. 
f.  d.  teir.  OTmn.  Mot.  1879,  p.  810:  „Ebendaselbst  (anf 
dem  Bande  des  Ms.  Ltgionenais)  erscheint  das 
nnr  ans  Martial.  14,  32  lemm.  bekannte  paraxonium  zwei- 
mal, 2  Regn.  81,  16:  et  praecinctns  erat  paratonium 
[%oqvvfiv  LXX,  naqciiiaivrfV  Theodotion ,  Complnt. 
ense  noro  Vnlg.].  4  Begn.'3,  31:  et  dennntiarenint  omni 
praecinoto  gladinm  et  paratonium  [^cbt^f  LXX,balteum 
Vnlg.]  ferenti  ad  pngnam.  Ans  dieser  letzteren  iStelle 
liest  sich  schlieBen,  dass  dem  Worte  zwei  verschiedene 
Bedentnngen  beigelegt  wnrden:  Tgl.  Gl.  *Philoxeni'  p. 
38,  22:  cinctorinm,  naQuioiVLOV,  176,  10:  pugio,  na- 
Qa$upldu>v,  naQa^toviov.  Gl.  Amplonian.  p.  361,  163: 
paraMonium,  cingulnm  [so  lies  für  partt.^  cincul.]. 
Ol.  »Cyrilli'  p.  567,  26:  ?raporfa>vu>ff  fidxccL^cc,  haec 
$ica  [sicca  cod.].*"  —  Wei^e  823. 

pardaliäce,  s.  pardalianches. 


pardälianchSd,  is,  n.  nagSaU- ccyx^S,  tö,  Bei- 
name einer  giftigen  Pflanze,  an  der  der  Panther 
erwürgt  oder  erstickt,  Plin.  8,  99.  27,  2  (21 
—  D&sselh  e  pardäliäce,  Acc.  cn,  Solin.  17, 
10  M^ 

pardällös,  !i,  m.  sc  lapis,  nagdaltios,  6.  sc. 
XCd'ogy  ein  wie  der  Panther  gefleckter  Stein, 
Pantherstein,Plin.37, 190.— Nebenform. 

pardäliutn,  iiy  n.,  eine  uns  unbekannte  Salbe, 
Plin.  13,  6:  fuerat  et  pardaliom  in  Tarso, 
cuius  etiam  compositio  et  mixtura  oblitterata  est 

Weise  192. 
pärdälis,  is,  /  nuQdaUg,  stog  (ion.  u>g\  rj,  d« 
weibliche    Pardel   oder  Panther,   Cm 
6,  1  (3),  21:  leones  quoque  et  pardcUes  OLr^^l 
praeferebantur. 

Van.  Fremdw.  42.  —  Weise  65.  99. 

pardälinm,  ii,  n.,  s.  pardalios. 

pardus,  i,  ?n.  [(p)Rid).  Not.  Bern.  58,  Si. 
TtdQÖog,  6,  der  männliche  Pardel  oder 
Panther,  während  das  Weibchen  panthera  cide: 
pardalis  heißt  (Felis  pardus,  C),  Plin.  8,  63: 
nunc  varias  (pantheras)  et  pardos,  qui  marts 
sunt,  appellant  in  eo  omni  genere  creberrirc' 
in  Africa  Syriaque.  Id.  10,  73  (94):  insidon: 
in  Africa  pardi  condensa  arbore  occultaüquc 
earum  ramis  in  praetereuntia  desiliont  atqiie 
e  volucrum  sede  grassantur.  Id.  11,  37  (166 : 
leonibus,  pardis  omnibusque  generis  eiuit 
etiam  felibus,  lingua  est  imbricatae  asperitatii. 
luT.  11,  123:  et  magno  sublimis  pardus  hiatu. 
lul.  Val.  rer.  gest  Alex.  3,  19  (17).  pardon» 
est  felire.  Suet.  fr.  161,  p.  247,  6  R.;  tgl 
Anthol.  Lat  762,  60  (233,  50). 

pardns  m.  Nene  I  619.  —  Van.  Fremdw.  42.-1^ 
Syn.  VI  256.  —  Id.  Kdb.  131.  —  Bamahoin  Syn.  9»  - 
Zehetmayr  Wh.  317.  —  Weise  65.  99.  —  Pardos  (S«^ 
Propr.)  Wilmanns  1514.  2307. 

päreas,  ae,  m.  TCagsiag,  6  (auch  xagSag  nn^ 
TtaQcoog  geschr..  Schneid,  zu  den  EcL  phvs. 
p.  22),  eine  Schlangenart,  Lucan.  9,721: 
et  contentus  iter  cauda  sulcare  pareai.  - 
Nebenform:  päriäs,  cte,  m.,  laid.  or.  12, 4. 
27 :  parias  serpens,  qui  semper  in  caada  an- 
bulat  et  sulcum  facere  yidetnr. 
Weise  1S4. 

pärectätus,  a,  mn  und  -ös,  ön,  vag-h-uet^ 
(von  iiaQ'Sx-xsivai),  ausgedehnt  =  auf^^ 
wachsen,  erwachsen,  mannbar,  Lucil. 
sat  28,  28,  vgl.  Non.  p.  67,  11  sq.:  pareäaiix 
hi,  qui  de  pueritia  veniunt  ad  pubertatem, » 
Graeco  vocabulo  sumptum,  Lucil.  Hb.  Vi 
inde  parectatoe,  Mamydes  ac  barM 
prima.  Idem  vicesimo :  tum  ephebum  quendam. 
quem  vocant  parectaton,  Varro  de  com- 
positione  Satirarum:  parectatae(8.  unten  ' 
assunt,  mulcetque  mulier  Venus  caput.  VpL 
Lucil.  sat.  9,  71.  u.  Varro  ap.  Non.  67,  1^ 
wo  mit  L.  Müller  zu  lesen:  parectatoi  adsuni 
mulierque  venusta. 

p&rSdrös,  i,  m.  wa^-fd^of,  6,  ansitzend,  »n- 
wohnend,  Tert.  anim.  28  extr.:  paremx 
Spiritus. 

päregmSnön,  i,  n.  «ap-iyyfA^Vor,  to,  die  rhe- 
torische Figur,  wo  ein  einmal  gesetzter  Be^ 
zur  Erweiterung  des  Gedankens  wiederholt  Q- 
benutzt  wird,  lul.  Rufinian.  de  schem.  lei^* 
14.  p.  237,  =  decUnatio  (Hahn,  Bhet  lat 
griech.). 

paregmenon  Neutr.  Sing.  Nene  I  4J.  -  Wefa»  »  *• 
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päregöria,  ae,  /".  nag-riyOQia^  17,  die  Linde- 
rung, der  Trost,  App.  herb.  24  extr. :  cha- 
maedrys  potui  data  rairifice  paregoriam  prae- 
«tat;  vgl.  paregorizare  Paucker  'spicil.  113. 

päregöricas,  a,  um,  nuQ-r^yoQcxog,  Adj.,  lin- 
dernd, vgl.  paregoriay  Marc.  Empir.  36:  re- 
medium  paregoricutn,  Theod.  Prise.  1,  9: 
paregorica  adiutoria;  vgl.  paragorictis. 

pärelion  (parheliön),  li,  n.  jtag-ijXiov,  tö,  die 
Nebensonne,  Sen.  qnast.  nat.  1,  11,  2: 
parelia  sant  imagines  solis  in  nube  spissa  et 
vicina  in  modum  speculi.  quidam  |)are2ion  ita 
definiunt:  nubes  rotunda  et  splendida,  simi- 
lisqne  soli,  sequitor  enim  illom  nee  um  quam 
longin  s  relinquit  quam  foit,  com  appanierit. 
Id.  ib.  1,  13,  1:    solent  et  bina  fieri  parelia. 

Weise  248. 

parembÖle,  es,  /.  naQ-sfi-ßoX^^  17,  der  ange- 
setzte Schmuck  eines  Werkes,  Muratori 
inscr.  26,  5. 

päremphätus,  a,  nm,  * naq-iii^tpazog ,  mit 
genauer  Bestimmung  der  Person, 
G^gstz.  aparempJhcUuSf  w.  m.  s.,  Macr.  de  diff. 
&c.  19,  1. 

pärenthSsifl,  is,  /.  nccg-^v-^eatg,  ^.  I.  Als 
rhet.  t.  t.,  der  Zwischensatz,  die  Paren- 
these, =  interpositio.  Beda  de  trop.  p.  614, 
18  ed.  Halm.  Rutil.  Lup.  17.  p.  57.  lul.  Rufin. 
10.  p.  234.  —  öfter  griech.  geschr.  (so 
Halm  in  den  Rhet.  Lat.).  —  II.  Als  gram- 
mat.  1. 1,  das  Einsetzen  eines  Buchstabens 
oder  einer  Silbe,  der  Einsatz,  Charis.  278, 
8  (248  P.). 
_Wei8e  238  A. 

päredrön,  i,  n.  nag-yoQOVj  tö  (aüoQsto),  eine 
Pflanze,  App.  herb.  49:  Pythagoras  helio- 
tropion  (vocat)  pareoron. 

pärergtfn,  i,  n.  notQ-Bffyovy  rö,  Beiwerk, 
Neben  werk.  I.  In  der  Malerei,  ein 
Nebenzierat,  der  nicht  zum  Hauptgegen- 
stande gehört,  Plin.  35,  101 :  adiecerit  parvulas 
naves  Tongas  in  iis,  quae  pictores  parerga 
appellant.  Vitr.  9,  9  =  238,  HB.:  versande 
faciunt  effectus  varietatesqne  motionum,  in 
qnibns  moventur  sigilla,  vertuntur  metae, 
cialcnli  proicinntur,  bucinae  canunt,  reliqua- 
que  parerga.  Auch  sonst,  Inscr.  Grut.  59, 
2:  VENEREM  AVG.  CVM  PABERGO... 
SVO  PONI  IV8SIT.  Ibid.  77,  3  u.  a.  --  H. 
"Plnr.  parerga,  ön,  n.,  eine  Schrift  des  Accius, 
Non.  p.  61,  24:  parergan  libri. 
Weite  986. 

p&rhelifin,  ii,  n.,  s.  parelion. 

p&rhippiis,  i,  m.  nocQ-imcogy  ein  Beipferd, 
welches  jemand,  der  durch  die  Staatspost  be- 
fördert wird,  über  die  ihm  gestattete  Zahl  in 
Anspruch  nimmt,  Nebenpferd,  Cassiod.  var. 

4,  47  u.  5,  5.  Cod.  12,  51,  4.   Cod.  Theod.  8, 

5,  14.  VgL  fparaveredus. 

parhippHB  Hademaim  Gesch.  d.  röm.  Poetw.  129.  135. 
13S  f .  —  Weise  217  A. 

pSrhömoe^lögia  (pärSmoeöl.) ,  ae,  f.  *nceQ- 
OfjLOM-XoyUx  y  ij,  die  rhetor.  Figur,  wobei  man 
etwas  zugibt,  dagegen  etwas  größeres  vor- 
bringt, Rutil.  Lup.  19.  p.  63.  (Halm  Rhet.  Lat. 
griech.). 

p&hömoeön  (pärömoe^n),  i',  n,  tcciq-oiiolov, 
rrf,  die  rethor.  Figur,  wobei  Gleiches  gegen 
Gleiches  gestellt  wird,  rein  lat.  assimile, 
Charia.  282,  7  (251  P.).  Diom.  446,  3  (441  P.). 


Rutil.  Lup.  12,   p.    122  (die  letzte   Stelle  bei 
Halm.  Rhet.  Lat.  griech.\ 
Weise  238  A. 

pärhj^päte,  es,  /".,  sc  chorda,  naQ-yndrij,  ^,  sc. 
XOQSrjy  die  Saite  neben  der  obersten  oder  ersten, 
daher  auch   der  Ton   zunächst   dem  obersten, 
Vitr.  5,  4,  5  =  112,  21  R. 
Weise  J91. 

päriambodSs ,  is,  n.  * nag-utfiß'&dsg y  tö,  ein 

fünfsilbig er  Versfuß,   ^  —  ^ ,  z.  B. 

pötitiones,  Diom.  482,  1  (479  P.). 

päriambus,  i,  m.  nccQ'Cafißog,  6  (=  nvf^Cxiog). 
1.  Das  dreisilbige,    aus    einer    Kürze  u.  zwei 

Längen  bestehende  Versglied  ^ ,  Diomed. 

479,  17  (475  P.).  —  H.  Das  filnfsilbige  Vers- 
glied von  einer  Länge  und  vier  Kürzen, 
__  V.  V.  w  v.^  Diomed.  475,  10  (478  P.).  — 
HI.  Nach  einigen  =  pyrrhichius,  also  das  aus 
zwei  Kürzen  bestehende  Versglied  ^  ^ ,  (Diom. 
471  P.).  Quinct.  9,  4,  80. 
Weise  230. 

pänas,  ae,  m.,  s.  pareas. 

päriehmSt  i,  m.  *7C€CQ'6xQovgf  6,  ein  Edelstein, 

so    weiß  wie  parischer  Marmor,   Ambros.  in 

psalm.  118.  serm.  16.  §.  42. 

pärippns,  s.  parhippus. 

pärlsön,  1,  n.  nag-utov,  tö,  die  Gleichförmig- 
keit oder  Gleichmäßigkeit  der  Satz- 
glieder, :=  prope  aequatum,  Marc.  Cap.  5, 
174.  —  Bei  Quinct.  9,  3  griech.  geschr., 
dgl.  Aquil.  Rom.  de  fig.  sent.  24  Halm  Rhet. 
Lat. 

parma ,  ae ,  /.  TtdQfir^ ,  ^  (in  weicherer  Form 
palma,  Tib.  1,  9,  82;  so  haben  auch  manche 
Hdschrr.  bei  Prop.  2,  19,  44.  4,  10,  40.  und 
Liv.  22,  1,  9;  vgl.  noch  den  archaist  Gen. 
parma'i  Lucr.  4,  847),  der  kleine,  runde 
Schild  den  die  leichten  Fußtruppen  und  die 
Reiterei  trugen,  zuerst  bei  Enn.  a.  432.  611. 
I.  A.  Eigtl.  Enn.  a.  432  (17,  18):  configunt 
parmam  tinnit  hastilibus  umbo.  Varro  ap.  Non. 
p.  552,  30:  quem  sequuntur  cum  rotundis 
velites  leves  parmis.  Sal.  frgm.  ap.  Non.  p. 
554,  23:  hi  soliti  nectere  ex  viminibus  vasa 
agrestia  ...  ad  eam  artem  se  quisque  in  formam 
parmae  equestris  armabat  Prop.  4,  10,  21: 
picta  nee  inducto  fulgebat  parma  pyropo.  Nep. 
Iphicr.  1,  4:  peltam  pro  parma  fecit.  Liv.  2, 
20:  desiliunt  ex  equis,  provolant  in  primum 
agmen  et  pro  antesignanis  parmas  obiciunt. 
Id.  26,  4:  ex  omnibus  legionibus  electi  sunt 
iuvenes  maxirae  vigore  ac  levitate  corporum 
veloces.  eis  parmae  breviores  quam  equestres 
et  septena  iacula  data.  Id.  31,  35  fin. :  nee 
eques  regius  equiti  par  erat,  nee  pedes  veliti 
Romano  parmam  gladiumque  habenti  pariter- 
que  et  ad  se  tuendum  et  ad  bestem  petendum 
armato.  Id.  38,  21  fin.:  hie  miles  (veles)  tripe- 
dalem  parmam  habet  et  in  dextra  hastas,  quibus 
eminus  utitur.  — B.  Übertr.,  dichterisch, 
der  Schild  überhaupt,  Verg.  A.  2,  175: 
(PaUctö)  emicuit  parmamqwe  ferens  hastamque 
trementem.  Vgl.  Mart.  9,  21.  —  C.  Meten., 
für  den  schildbewaffneten  Gladiator, 
Threx,  Mart  9.  68,  7:  mitior  in  magno 
clamor  ifurit  amphitheatro  vincenti  parmae  cum 
suaturba  favet.  —  H. Das  Ventil  im  Blase- 
balge, Auson.  idyll.  10,  267:  sie  tibi  fabriles 
exercet  spiritus  ignes  accipit  altemo  cohibet- 
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que  fo ramine  ventos  lanea  fagineis  alludens 
parma  cavernis.  —  Ableitungen:  parmätus, 
a,  wm,  gleichs.  Part.  Perf.  Pass.  von  einem 
ungebr.  Verb. jparmare,  mit  einem  runden 
Schilde  versehen  oder  bewaffnet,  be- 
8 c bildet,  Liv.  4,  38,  3:  parmata  cohors  (al. 
armatOy  s.  Drakenb.  z.  d.  St.).  Subst., 
parmätij  örwm,  m.,  die  Schildträger, 
P  armen  träger.  Id.  4,  39,  1:  dat  signum 
Volscus  Imperator,  ut  ]}armatiSi  novae  cohorti 
hostium,  locus  detur.  —  parmtlla,  ae,  /"., 
Dimin.,  ein  kurzer  runder  Schi  Id,  Hör. 
carm.  2,  7,  10 :  relicta  non  bene  parmula.  Fest, 
p.  238  Ib),  9 :  parmulis  pugnare  milites  soliti 
sunt;  quarum  usum  sustulit  C.  Marius  datis 
in  vicem  earum  Bruttianis.  Frontin.  4,  7,  29: 
parmulae  non  amplae.  —  Tropisch,  Fronto 
de  oratt.  p.  168,  21  N.  (ep.  1  [ed.  Mai.]):  ut 
clipeo  de  Achillis  in  orationibus  oportet,  non 
parmulam  ventilare,  neque  hastulis  histrionis 
ludere.  —  Davon  wieder  abgeleitet: 
parmtUärius,  m,  m.  I.  Ein  Anhänger  der  Partei 
der  Threces,  welche  mit  der  Parma  be- 
waflfhet  waren,  ein  Schild  freund,  Quinct 
2,  11,  2:  alius  percontanti,  Theodoreus  an 
ApoUodoreus  esset?  cgo,  inquit,  partnitlarius 
sum.  Suet.  Dom.  10:  patrem  familias,  quod 
Threcem  mirmilloni  parem,  munerario  imparem 
dixerat,  detractum  spectaculis  in  harenam  cani- 
bus  obiecit,  cum  hoc  titulo:  impie  locutus 
parmularius.  —  II.  Der  Schildträger, 
ein  mit  einer  Parma  bewaffneter  Diener  der 
Pontifices,  Gruterinscr.  1087,  6:  APPARITORI 
PONTIFICVM  PÄBMVLARIO. 

Van.  Fremdw.  42  u.  43  iweifelt  an  Entlehnung  nnd 
nimmt  lieber  Ableitung  von  einer  Wurzel  par  an.  — 
parmai  Gen.  Sing.  Neue  I  12.  —  Corss.  Voc.  IT  720,  Tgl. 
unter  hora.  —  Zumpt  monnm.  Ancjr.  tab.  III  5 :  PARfMIS. 

—  Pictet  n  228.  —  Bamshom  Ryn.  285.  —  Vahlen  rindi- 
ciert  cum  Mflller  (Fest  43)  den  Vers.  611  den  Annalen  des 
EnniuB ,  in  welchem  parma  rorkommt ,  was  Tucbh.  de 
vocab.  Graec.  31,  12  nur  mit  Vorsicht  lu  benutxen  r&th. 

—  Zehetmayr  Wb.  318.  —  Friedl.  Sitteng.  II  389.  —  Van. 
Fremdw.  43.  —  Friedl.  Sitteng.  II  248,  4. 

pärOy  oniSi  tn.  nagav,  ^,  eine  Art  leichter 
Schiflfe,  Cic.  fr.  ap.  Isid.  19,  1,  20  (Cic.  opp. 
ed.  Orelli  vol.  XV,  2.  p.  572).  GeU.  10,  25  extr. 
Fest.  p.  222 :  parones  navium  genus,  ad  cuius 
similitudinem  myoparo  vocatur.  —  Davon: 
päruncüluSt  t,  m.,  Dimin. ,  ein  kleiner 
Nachen,  eine  kleine  Barke,  Cic.  fr.  ap. 
Isid.  or.  19,  1,  20:  parunculis  ad  litus  ludit 
celeribus. 

Död.  Hdb.  131.  -  Pictet  II  181.  -  Saalf.  Italogr.  II 
22.  —  Weise  212. 

pärobsis,  idis,  /*.,  s.  päropsis. 

p&röcha,  ae,  f.  naQ-ox^y  ijy  die  Darreichung 

der  Bedürfnisse  an  reisende  Beamte,  vgl. 

parochus,  Cic.  Att.  13,  2,  2. 

p&röchia,  ae,  /*.,  s.  paroecia. 

pftröchns,  i,  m.  naQ-oxog^  6.  I.  Der  Lieferant, 
ein  auf  einer  Station  in  Italien  und  in  den 
Provinzen  angestellter  Beamter,  welcher  gegen 
eine  vom  Staate  bestimmte  Taxe  die  reisenden 
Magistratspersonen,  Gesandten  &c.  beherbergen 
u.  beköstigen  musste,  Cic.  Att.  13,  2,  2.  Hör. 
sat  1,  5,  46:  proxima  Campano  ponti  quae 
villola  tectum  praebuit  et  parochit  quae  de- 
bent,  ligna  salemque.  Rein  lat.  copiariuSt 
Porphyr,  ad  Hör.  sat.  1,  6,  46.  —  H.  Übertr. , 
der   Gastgeber,  Wirt   (vom  Hause),   Hör. 


sat.  2,  8,  36 :  vertere  pallor  tum  parochx  faciem, 
nil  sie  metuentis  ut  acres.  —  Vgl.  parochensis, 
Paucker  spicil.  113. 

Zehetmayr  Wb.  318.  —  Marqu.  Priratalt.  I  206.  II  81 

—  M.  Privatleben  I  (1879)  195.  —  Saalf.    Italogr.  H  59. 

—  Hudemann   Gesch.  d.  röm.  Posiw.  98.  —  Wei«eS15Ä. 
313. 

pärodia,  aei  f-  naq-atdia^  71,  der  Neben-  oder 
Gegengesang,  die  Replik  jmds.,  besonders 
mit  Beibehaltung  derselben  oder  doch  fast 
derselben  Worte,  Pseudoascon.  Cic.  act  in  C. 
Verr.  1,  10,  29.  p.  140,  16  ed.  Bait.  . 
Weise  37. 

paroecia,  ae,  /*.,  woraus  verderbt  päröchia. 
nuQ'Ouda^  ij,  I.  Im  kirchl. Latein  der  Sprengel 
eines  Bischofs,  die  Parochie,  Aug^tin.  ep. 
261 :  castellum  simul  cum  contigua  sibi  regione 
ad  paroeciam  Hipponensis  Ecclesiae  pertinebat. 
Hieronym.  ep.  51,  2:  in  parochia,  quae  tibi 
subiecta  est  Sidon.  ep.  7,  6  med.:  nulla  in 
desolatis  cura  dioecesibus  parochiisqne.  — 
n.  Übertr.,  derG  e  rieh  tsort  eines  Sprengel*, 
Sidon.  ep.  7,  6 :  per  nisticas  solitndo  paroeeias 
(al.  parochias). 

Schuch.  Vulgirl.  II  299.  —  Die»  et.  Wb.  I  807  f.  - 
Paucker  Addend.  lex.  lat.  Subrel. :  Isid.  ep.  1,  11,  13.  - 
Weise  74.  319. 

päroemia,  ae,  /*.  nag-oifucc,  ^,   das  Sprich- 
wort   als    rhetor.   Figur,    Charis.  276,  21  K. 
Beda  de  trop.  p.  616, 15  ed  Halm,  =prot?ef ötuw. 
Weiße  238  A. 

päroemiäcnm ,  i,  n.  naQ-0L[uax6v,  rd,  der 
katalektische  anapästische  Dimeter, 
der  die  anapästischen  Systeme  zu  beschließen, 
und  wenn  sie  länger  sind,  hier  und  da  zu 
unterbrechen  pflegt,  ^  ^  —  ^  ^  —  ^  ^  — , 
Serv.  de  cent.  metr.  462,  6  u.  466,  8. 
Weise  231. 

pärömoeön,  i,  n.,  s.  parhomoeon. 

pär5m51Ö8:ia,  ae,  /*.,  s.  parhamoeologia. 

pärtfnömäsia,  ae,  /  nag- ovofiaauxj  17,  eine 
Redefigur,  rein  l&t.  (Mgnominaiio,  das  Zusammen- 
stellen  zweier  dem  Klange  nach  ähnlicher, 
der  Bedeutung  nach  ganz  verschiedener  Wörter, 
die  Paronomasie,  wie  lenanes  u.  leones- 
Charis.  282,  1  (251 P.).  Diom.  446,  13  (441  P.). 
Rutil.  Lup.  1,  3.  (Vgl.  Cornif.  rhet  4,  21,  29. 
Quinct.  6,  3,  66.  lol.  Rufin.  de  schem.  lex.  15). 
(Halm,  Rhet.  Lat.  griech.) 
JVeiee  287.  _ 

päronj^chia,   ae,   /.  u.  päronj^chinm,  ü  **- 

jcaQ-oawxCa,  ^  (=  7UCQ-a>wx^\  ein  Neid- 
oder Niednagel,  rein  lat  reduvia,  Plia.  21. 
142 :  ad  paronychias  farina  eins  utuntur.  Vgl- 
Id.  23,  9  (81).  ImNeutr.:  PUn.  24, 19  (119): 
ad  paronychia  et  pterygia  ungniam.  Id.  28,  ^ 
(24):  scobe  paronychia  tolluntur.  Petron.  31: 
pueris  insequentibns  ad  pedes  et  pafOfMjeMa 
cum  ingenti  sabtilitate  tollentibus.  —  Ver- 
derbte Nebenform  (vermuthlicb):  pana- 
riciumy  U,  n.,  der  Wurm  am  Finger, 
Nagelkrankheit,  App.  herb.  42:  scjlli« 
radÜL  pisata  cum  aceto  et  pane  imposita  po- 
naricium  mirifice  sanat. 
Jamcker  Melet.  SO.  —  Weise  272  A. 
p&ronj^mön,  i,  n.  nuQ-mwfioVf  tö,  ein  von  einem 
Namen  oder  Worte  abgeleitetes  Wort  mit  ver- 
änderter Bedeutung  (wie  eques  von  equiA 
ein  Paronymum,  Diom.  324,  8  (310  P.). 
Weiae  226  A. 

p&ropsisfp&rapsis,  p&robsifl),  idis,  Acc  PIv- 
ides  u.  Idag,  /.  nag-o'^lg,  Idog,  ^,  eine  kleine 
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Schüssel  zum  Auftragen  der  feinsten  Ge- 
richte, wohl  urspr.  des  Nachtisches,  Fetron. 
34,  2;  cum  forte  parapsis  excidisset  et  puer 
iacent^m  sustulisset,  animadvertit  Trimalchio 
colaphisque  obiurgare  puerum  ac  proicere 
rursus  parapsidem  iussit.  Id.  50.  luv.  3,  141 
(Jahn):  quot  pascit  servos,  quot  possidet  agri 
iugera,  quam  multa  magnaque  paropside  ce- 
.  Dat.  Dig.  34,  2,  19.  §.  9 :  argento  facto  legato 
Q.  Hucius  ait  vasa  argentea  contineri,  velut 
parapsidaSy  acetabula,  tmllas,  pelves.  Mart. 
11,  27,'  5. 11,  31,  18.  Charis.  106,  10  K.  (82  P.). 
Iflid.  or.  16,  20,  4.  20,  4,  10.  —  NB.  Die 
Schreibung  parapsis  ist  in  den  Handschriften 
der  lat.  Schriftsteller  die  vorherrschende, 
doch  hat  Jahn  bei  Juvenal  (s.  oben)  parop- 
side, Keil  im  Charisius  paröbs,  drucken  lassen. 
Vgl.  überh.  Seebodes  Schollen  über  Horatius 
2.  S.  8.  A.  47. 

paropsis,  parapsis,  paropsidem  n.  parapsidem  Acc.  Sing. 
Nene  I  811.  paropside  n.  parapside  Abi.  Sing.  I  229.  — 
Rönsch  244:  Mt.  26,  28.  —  Bamshom  Sjn.  1005.  —  Schnch. 
Ynlgärl.  I  185i  —  Marqn.  Priratalt.  II  250.  —  Becker- 
Rein,  6allas>,  3,  218.  —  Becker-GöU,  Gallns»  m  397.— 
Pancker  Melei.  30.  —  Weise  43.  176. 

päropter,  eris,  m.  ^Tra^-o^m^^  (von  Trcrp-oxeracD, 
an  den  Seiten  leicht  braten),  ein  Bratgefäß 
zum  Braten  auf  der  einen  Seite  oder  auf  der 
Oberfläche,  Theod.  Prise.  3,  9. 
Weise  47. 

päroptesis,  Acc.  in,  Abi.  1,  f.  nctQ-onxriaig,  i/, 
das  Braten  auf  der  einen  Seite  oder 
auf  der  Oberfläche,  das  leichte  An- 
braten, Cael.  Aur.  tard.  2,  1,  34.  5,  11, 
134.  Id.  acut.  3,  8. 

p&roptns,  a,  um,  *7tdQ'OnTog,  Adj.,  an  der 
Oberfläche  oder  leichthin  gebraten, 
pullus  Apic.  6,  9,  244. 

parotis,  idis,  Acc.  PI.  idäs,  /".  itaQ-torLs,  iSog, 
jj,  I.  Ein  Geschwür  an  den  Ohren,  Plin. 
24,  5  (10),  16:  cupressi  pilulae  parotidi  et 
stmmae  imponuntur.  Im  Plur.  Plin.  20,  1 
(2),  4:  parotidas  sanare.  Id.  20,  9  (36):  re- 
primere.  Id.  20,  15  (59):  discutere.  20,21  (84) : 
folia  althaeae  strumas  et  parotidas  tollunt. 
Id.  28,  7  (23):  lenire.  Id.  28,  11  (48):  com- 
primere.  Id.  35,  17  (57):  cohibere.  —  II.  Die 
Seitenrolle,  =  ancon  (w.  m.  s.  I  B)  der 
Kragstein,  Vitr.  4,  6,  4.  —  Nebenform 
pärätlda,  ae^  f.,  Isid.  or.  4,  8,  2.  Th.  Prise. 
1,  9.  Vgl.  C.  Paucker  p.  147  addenda  lexicis 
latlnis  &c.  S.  d.  Anm.  unter  dlphita. 
Weise  271.  281. 

parrhesia,  ae,  /*.  na^-^rjaCa,  17,  die  Frei- 
müthigkeit,  =  sermo  Zi5er,  Rutil.  Lup.  de 
fig.  sent.  2,  18    (Halm  Rhet.  Lat.  griech.^ 

parrbesiastös,  ae,  ncc^'^rjaucarijgf  6,  der  Frei- 
müthige,  Sen.  de  ira  3,  23:  Demochares, 
Parrhefkastes  ob  nimiam  et  procacem  linguam 
appellatus. 

fparteeta,  omm,  n.  von  naQa  u.  tecia(tego), 
die  Seitenlogen  im  Circus  (?),  Chrono- 
graph, ed.  Mommsen  p.  647,  4  u.  648,  25. 

partliSiii&cniii,  i,  n.  TtaQ&svuatav^  rd,  ein  V e  rs- 
mt^t  Serg.  462,  6  K. 
WeiM  231. 

PartliSiiiae,  amm,  m.  TlaQ&sviai.,  6  (von  nccQ- 
^erUcg),  die  Jungfernkinder,  Parthe- 
nier,  die  mit  dem  Phalantus  aus  Sparta  aus- 
gewanderten, unehelich  geborenen  Colonisten, 


welche  Tarent  gründeten,  lust.  3,  4,  7;  des- 
halb Id.  20,  115  spurii  genannt. 

Parthßnias,  ae,  m.  Ua^sviag,  6,  der  Jung- 
fräuliche. I.  Beiname  des  Vergil  wegen 
seiner  sittlichen  Reinheit,  Serv.  Aen.  pr.  Auson. 
idyll.  13.  —  II.  Ein  Fluss  in  Asien,  der  in 
den  Tigris  mündet,  Plin.  6,  129. 

parthSnice,  es,  /.  to^fvtxij,  ^,   eine  Pflanze, 
=  partheniofiy  w.  m.  s.,  Rebhühnerkraut 
(Parietaria  officinalis,  L.)  Catull.  61,  194 :  alba 
parthenice  velut  luteumve  papaver. 
Weise  141. 

parthSnicön,   i,   n.  naQ&evtKoVf  rd,  eine  auch 
pulegium  genannte  Pflanze,  App.  herb.  92. 
Weise  151  A. 

parth^niön  (-lam),  ii,  n.  naQ&sviovy  tö 
(sonst  kl4ivri\  ein  Pflanzenname.  I.  =  per- 
dicium,  w.  m.  s.  (Parietaria  officinalis,  L.), 
nach  andern  =  lencanthes^  w.  m.  s.,  oder 
tamnacus  Plin.  21,  176.  22,  43.  =  n.  lino- 
zostis  oder  hennupoa,  w.  W.  m.  s.,  oder  mer- 
curiälis,  Plin.  28,  38.  —  HI.  artefnisia,  w. 
m.  s.,  App.  herb.  11. 
Weise  141.  14Ö. 

parthSnis,  idis,  f.  nuQ&Bvig,  17,  eine  Pflanze, 
=  artemisiay  w.  m.  s.  (Artemisia,  L.)  Plin. 
25,  73.^ 

Parthenon,  onis,  m,  IIoeQd'svmv,  6.  I.  Der  be- 
rühmte Tempel  der  Athene  auf  der  Acropolis 
zu  Athen,  der  Parthenon,  Plin.  34,8  (19), 
54:  Phidias  fecit  et  ex  ebore  aeque  Minervam 
Athenis,  quae  est  in  Parthenone  astans.  — 
n.  Übertr.  eine  Tempelhalle  auf  der  Villa 
des    T.  Pomponius    Atticus,   Cic.  Att.  13,  40. 

pärnneülns,  1,  m.,  s.  paro. 

pÄrygrus,  a,  nm,  TttkQ-vygogy  Adj.,  ein  wenig 
feucht,  cerotum,  Marc.  Emp.  36. 

pascSölns,  1,  m.  «ptkoTcoaXog,  6  (auch  (pdaxaXog)^ 
ein  lederner  Geldbeutel,  Geldsäck- 
chen,  -beutel,  -börse,  Plaut.  Rud.  5,  2, 
27  (1314):  nummi  octingenti  aurei  in  mar- 
supio  innierunt:  praeterea  centum  minae  Phi- 
lippicae  in  pasceolos  seorsus.  Cato  orat.  p.  61, 
9  =  49  (ap.  Non.  161,  14):  pueri  in  ludo 
solent  pasceolos  furari.  Non.  151,  10:  ex  aluta 
sacculus.  Lucil.  sat.  13,  14  [6]  (ap.  Non.  151, 
13).  —  Dafür:  pfuLSCotium,  U,  n.,  Plur.  bei 
Paul  ex  Fest  223,  1  (wo  jetzt  phascöla). 
paeceoloe  Gort.  Ber.  d.  K.  8.  Oes.  d.  Wits.  1864  (histor. 

fihil.  Gl.)  fiber  ,eloginni*  p.  5.  —  D5d.  Srn.  YI  258.  — 
d.  Hdb.  1S2.  —  Bamshom  6yn.  840.  —  Zehetmayr  Wb. 
819.  —  Beermann-Gorl  Jab.  1874  ^.  109.  —  Weise  15.  221. 

pascha,  ae,  /l  u.  fttis,  n.  naaxa,  x6  (vom  hebr. 
J^QQ.  I.  Das  Paschafest,  Osterfest,  die 

Ostern,  Auson.  ep.  10,  17:  nos  etenim  pri- 
mis  post  sanctum  pascha  diebus.  Tert.  adv. 
Marc.  2,  80:  lege  ^e^ii  pascham.  Id.  ad  uxor. 
2,  4:  soUemnibus  paschae  abnoctare.  Sjmm. 
ep.  10,  77 :  nee  fas  est  pascharum  dies  sine 
sacerdote  celebrare.  Hieron.  ep.  96,  20:  cum 
angelis  merebimur  dominicum  pascha  cele- 
brare. —  n.  Übertr.,  das  Ost  er  lamm, 
Vulg.  1.  Corinth.  6,  7.  —  Davon:  paschalis, 
e,  zum  Paschafest,  zum  Osterfest  ge- 
hörig, Oster-,  tempus  Cod.  Theod.  9,  36, 
4.  dapes  Sedul.  init.  Über,  von  Ostern  han- 
delnd, Hieron.  ep.  99,  1. 

paedia  f.  n.  d.  'Neae  I  650.  pucha  Nom.,  paschae  n. 

Saschamm  Oen.  PI.  I  579.  paseham  n.  pascha  Acc,  pascha 
bl.  Sing.  I  580.  —  KtUmer  1 839.  ->  Not.  Bern.  Scbmits : 
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P(a8)  Va  20,  51  (,cnin  Koppio   [II  300.  680»]  corrigendnm 
ridetar  pascua').  —  Weise  321. 

passeolus  n.  passiolns,  s.  phaselm. 

pasta,  ae>  /  Ttaazrjy  rj  {ncc<nij?)y  der  Teig, 
ein  Täfelchen  oder  ein  viereckiges  Stück 
Arzenei,  Marc.  Emp.  1:  rasamen  pasiae, 
quod  in  magide  adhaeret.  —  Vgl.  übr.  Vitr. 
VI  10,  1  (Paucker,  vgl.  Anm.  zu  amaxopodes). 

pastöphori,  phörömm  u.  phörüm,  m.  naaro- 
q)ÖQOi,  ol,  ein  CoUegium  von  Priestern,  welche 
das  Bild  eines  Gottes  in  einer  kleinen  Blende 
oder  Kapelle  (naarög)  herumtragen  u.  dabei 
gewöhnlich  Almosen  empfingen,  App.  11,  17 
u.  30  (p.  265,  15  u.  a.):  acne  sacris  suis  gregi 
cetero  permixtus  deservirem,  in  coUegium  me 
pastophoronim  (al.  pastophorum)  suorum 
allegit  Inscr.  ap.  Maff.  Mus.  Ver.  p.  230: 
COLLEGIVM  PÄSTOPHORORVM  INDV- 
STRIENSIVÄf.  CIL.  U  7468. 
Weise  318, 

pastöphörinm,  ii,  n.  rcaato-fpoQiov^  to,  eine 
kleineKapellean  einem  Tempel,  in  welchem 
das  Bild  eines  Gottes  aufbewahrt  wurde,  und 
wo  dessen  Diener  sich  aufhielten,  Hieron.  in 
lesai.  22,  15.  Vulg.  1.  Mach.  4,  38  u.  57. 
Rönsch.  Itol.  u.  Vnlg.  244 :  3  Esdr.  8,  60.  —  Weise  318. 

pätägiarins,  ii,  m.,  \  .     . 

pät&giatns,  a,  nm,  |  «'  P<^taff,um, 
pät&gium,  li,  n.  Ttcctceyslov,  tö.  I.  Eine  breite 
Borte  oder  Bordüre,  Tresse  oben  am 
Kleide  der  römischen  Damen,  entsprechend 
dem  clavus  an  der  mUnnl.  Tunica,  Naevius 
tr.  48  (ap.  Non.  p.  640,  6):  pallis,  paiagiis, 
crocotis,  manicis.  Tert.  pall.  3.  Paul.  Diac. 
p.  221,  2:  patagium  est,  quod  ad  summam 
tunicam  assui  solet :  quae  et  patagiata  dicitur 
et  patagiarii,  qui  eiusmodi  opera  faciunt.  — 
n.  Übertr.,  ein  Haar  putz,  App.  Met  2.  p. 
119,  2:  crines-...  sensim  sinuato  patagio 
residentes.  —  Ableitungen:  pätägiärius,  U, 
m^  der  Borsten-  und  Bordürenmacher, 
der  Tressenmacher,  Plaut  Aul.  3,  5,  35 
(505):  caupones  pcUagiarii  indusiarii.  Doni 
inscr.  cl.  8.  no.  78.  Vgl.  Paul.  Diac.  p.  221, 
2  (s.  oben  unter  patagium).  —  pätägiätus,  a, 
wm,  oben  mit  einer  Borte,  Tresse  oder 
Bordüre  versehen,  Plaut  Epid.  2,  2,  47  (223) 
[231  G.] :  patagiata  tunica.  Vgl.  Paul.  Diac.  p. 
221, 2  (s.  oben  unter  patagium).  —  pätäglno,  äre, 
einen  brandigen  Rand  bekommen, 
Pelag.  vet.  25.  p.  86. 

Cort.  Ber.  d.  K.  8.  Get.  d.  Wiis.  1864  (histor.  phil. 
Cl.)  über  ,e]offiiim*  p.  5.  —  Ramshoni  Syn.  829.  —  Löwe 
Prodr.  )188.  —  Marqn.  PriTaUlt.  II  157.  —  Blftmer  üeir. 
u.  K.  I  202.  —  Becker-Rein,  Gallus«  3,  144.  —  Becker- 
GöU,  GalluB«  UI  355.  —  Loreni  Moi»t.  p.  51,  —  Weite 
181.  203. 

pata^icae,  ?,  CIL.  IV  1364. 

Weise  9,  1. 
pätftgns,  i,  m.   nuxayogj   6,  eine  Krankheit, 
Plaut  fr.  68  ine.  nom.  p.  447.  (ap.  Marc,  sat 
6,  19,  12).  Paul.  Diac.  p.  221,  3.  patago, 

pataffo  patagut  Löwe  Prodr.  287  sq.:  ^planiBsiine  ex- 
plicatnr  paiaginis  natura  ab  Atioae  pohrpt.  p.  58:  ,inter 
pataginem  eX  patagium  hoc  differt:  patago  eit 
ezQlceratio  oris,  qood  cum  intamnerit,  paene  elingaeni 
facit;  patagium  rero  est  pallinm  ez  aaro  pnrpnraqne 
Tariatnm*.  —  Placid.  p.  75,  6:  ^paiagiiMmx  cum  propter 
pittiitam  non  facile  labra  moTent.'"  —  Weise  269. 

pat^na,  ae,  /*.,  s.  patina  u.  phatne. 
pätetns,  a,  um,  ncctijrog,  17,  ov,  getreten,  Sub  s  t 

Plur.  pätetae,  aruin^  f.  sc.   caryotae,  w.  m. 

8,,  eine  Art  Datteln,  welche,  wenn   sie  auf-  | 


springen,  aussehen,  als  ob  darauf  getreten 
wäre,  Plin.  13,  45:  tertium  ex  bis  (cofycitk) 
genus,  patetaCy  nimio  liquore  abimdant  mm- 
pitque  se  pomi  ipsius,  etiam  in  sua  matre, 
ebrietas  calcatis  similis.  Cael.  Aur.  acni  2, 
18,  108.  Id.  tard.  4,  8. 
Weise  136  Ä. 

päthetice,  Adv.,  s.  paiheticus. 

p&theticns,  a,  nm,  Tta&tjxLxog,  vollerPathos, 
pathetisch,  affectvoll,  oratio  Macr.  sat 
4,  2.  §.  1.  ibid.  §.  5.  §.  6.  —  Davon:  p&- 
thettce^  Adv.,  pathetisch,  Macr.  sat  4,  6. 
§.  10:  päthetice  tractare  aliquid. 

pSthicns,  a,  nm,  Tta&txog,  Adj.,  sich  leidend 
verhaltend,  der  Unzucht  mit  sich 
treiben  lässt,  unzüchtig,  Catull.  16,  2; 
Aureli  pathice  et  cinaede  Furi.  vonMännern, 
luv.  2,  99.  von  Weibern,  Auct  Priap.  25, 
41.  76.  —  CIL.  IV  2380.  —  Im  SuperUtiy, 
Mart.  12,  95,  1;  pathicissimi  libelli,  höchst 
unzüchtig,  voller  Unzüchtigkeiten. 

pathiens,  pathicissimas  Nene  II  129.  —  KfUrner  1373, 
4.  -  ZehetmajT  Wb.  391.  —  Weis«  309. 

päthöpoeia,  ae,  f.  nad'o-nouce,  17,  die  E  r  r  e  gn  n  g 
der  Leidenschaften,  als  rhetor.  Fignr, 
Empor,  de  ethopoeia  p.  303  ed.  Capperonn. 
(562,  10  H.).  —  Griech.  bei  lul.  Rufinian.  de 
fig.  sent  §.  36.  (Halm  Rhet  Lat.). 

päthös,  n.  ndd-og,  to,  das  Pathos,  die  Leiden- 
schaft, der  Affe  et,   Macr.  sat.  4,  6,  1  sqq. 
pathos  movere,    ibid.   §.  6  u.  13.    permovere, 
ibid.  §.  10.  patJu>s  habere,  ibid.  §.  24. 
Weise  54.  243. 

pätina  (pätöna),  ae,  /*.  natdcvTj,  ij  (sicil.  ßaxmni), 
zuerst  bei  Plaut  Mil.  759  (patinam\  Ps.  83S 
u.  840  (patinae,  N.  PI.),  Cp.  846.  Mo.  2.  Ps. 
831  (patinas)  u.  Ps.  811  {patinis  AbL  PI) 
I.  Eine  Schüssel,  Casserolle,  Pfanne, 
Plaut  Ps.  3,  2,  61 :  ut  patinae  fervent  omnes 
aperio.  Ter.  Eun.  4,  7,  46:  iamdudum  animns 
est  in  patinis,  denkt  an  die  Schüsseln. 
Cic.  Att  4,  8:  multa  me  in  epistula  tua  de- 
lectarunt,  sed  nihil  magis  quam  paüna  tyro- 
tarichi.  Hör.  sat  2,  8,  43:  affertur  squillis 
inter  muraena  natantes  in  patina  porrocU. 
Plin.  22,  25  (80) :  orobanche  estur  et  per  8e 
et  in  patiniSy  d.  i.  gekocht  Id.  23,  2  (33): 
decoquitur  (faex  aapae)  in  pixHnis  cum  sale 
et  adipe.  Id.  34,  11  (25):  fictiles.  cl.  Phacdr. 
1,  28  (26),  4.  comesa  patina  Valgius  ap.  Diomed. 
1.  p.  382,  wohl  vom  Inhalt  der  Schüssel,  wie 
auch  bei  uns.  —  II.  Übertr.,  A.  Eine  Art 
Kuchen,  Apic.  4,  2.  §,  121  sqq.  —  B.  D« 
Krippe,  Veget  a.  v.  2,  29  (1,  56),  3. - 
Schreibung  päthva  bei  Phaedr.  1,  28  (26). 
4  Dr.  (Müller  patina).  Veget  a.  2,  29  (1, 66), 
3.  Apic.  3,  62  sq.  u.  72.  Compend.  Vitr.  16, 
p.  300,  10  Rose.  —  Nom.  Propr.,  Päff^ 
a€j  m.,  röm.  Beiname,  Cic.  Mil.  17,  46:  T. 
Patina.  —  Abgeleitet  von  I:  päthMut^ 
o,  t«m,  zur  Schüssel  gehörig,  Schüssel 
Plaut  Asin.  1,  3,  27  (180):  piscis  patinarirny 
in  der  Schüssel  mit  Brühe  gekooH 
Id.  Men.  1,  2,  25  (102):  stroices,  ein  HanfiBn 
von  Schüsseln.  —  Als  Subst,  ptUinanuSy 
ti,  m.,  der  Schüssel  fr  eun  d,Fre8aer,8prt- 
Vit  17:  aliis  incendiariiim  et  poHnariiUi 
vociferantibus.  via  pettinariaj  Platz  in  Bö«, 
P.  Vict.  de  reg.  urb.  Rom. 
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Cart.  Stna.  Ib  lOS.  8.  -  Id«  Ort.  tll :  j^paUnm  ttebt 
im  Terdacht  der  fintlohnimg.'*  —  Corsa.  Yoc.  II  256.  814. 
«18.  —  Vo.  Wb.  471.  —  Pick  Wb.  46J.  —  Id.  TgK  Wb. 
IT  14?.  -  Död.  Wortb.  181.  -  Id.  8yn.  Y  »18.  VI  269. 

-  M.  Hdb.  132.  —  Momms.  r.  O.  I  196.  —  Scbneider 
BameoUrl.  I  10.  —  Dietrich  rocal.  äff.  IS.  —  Id.  Kuhn 
I  547.  -  F6r«teman»-Kuhn  XTII  375.  -  Pictet  II  276.  — 
Ruuhom  8jii.  1005  (dM  hier  ebenfalls  nneeffthrte  vaitlla 
iitsber,  kum  *  paUrula  entstanden,  ron  |Mif#ra  abcnleiteu). 

-  Ihrens  dial.  Der.  394,  17 :  »Heeych.  ßcctapia ,  ta 
Xovuduc'  ly  dh  U^ig  ZlxsXi^xij.  Id.  jtaxikvLa—Ttpkg 
Se  SuK  tov  ß  ßaxavuL  Xiyovai^  Poll.  X  107 :  hv  dh 
talg  'InnccQxov  nawv%taiv  sloijad'ai  tpaatv  xara 
tijv  T&v  ldi4ox&v  awijd'ft^v  slfftifidvov  ßax6cvt4}v, 

-  iDtiaU.  Bekk.  p.  84,  15:  ßaxuvut,  tag  XondSag 
&g  'AXsioevSQsTg,  ^Avtupavrig  rafioLg.  Pbot.  na- 
xttvuf  TU  hiTtexaXa  xal  xcc  ävccnSTnafuva  Xond- 
dut'  ol  de  noXXol  diaarQftpovoLv  dtg'PcafiaCxov 
t6  övo/ia.  Id.  ib.  395:  „itaqne  omnibns  comparatis  satis 
certmn  habemns,  Sieeliotas  rocem  itccttiva  •  Latino 
paiina  feciss«  (nam  apnd  Latinos  eadem  stirps  latrns 
regnat  nt  in  pattra),  eamqne  et  per  rnstieam  pronnntia- 
tienem  in  ßatdcva  (fortasse  etiam  navtava)  cormpisse 
•t  ad    rehqnos  Oraecos  recentiores   transaisiMe.*   Dass 

Serade  der  nmfrekehrte  Weg,  ans  dem  dorischen 
idlien  nach  italischen  Colotilen,  der  richtige  sei,  scheint 
sienlieh  festnstehen.  —  Tnchh.  de  roeab.  graec.  25.  — 
Kahn  I  29  i.  647.  7  6.  —  Orafsmann-Knhn  XV  103.  XVI 
108.  117.  —  Jordan  krit.  Beitr.  z.  Oeiich.  d.  lat.  Spr.  68. 

-  ZehetmaTT  Wb.  320.  321.  471.  —  Schnch.  Vnlg&rl.  III 
101.  172.  —  S«alf.  gr.  Lehnw.  p.  11.  ibid.  Ann.  i1.  — 
Beennann  -  Cort.  Job.  1874  p.  108.  —  Marqn.  Privatalt. 
II  ISO.  —  Becker-Bein,  Oallns».  9,  269.  3,  187.  217.  — 
Be€ker-05n,  OaUoH  >  n  364.  III  839.  896.  —  Saalf.  lUlogr. 
I  SS.  —  W.  Hohr  quaest  gramm.  ad  cogn.  rem.  pert.  46. 

-  Coras.  it.  Sprk.  40.  —  Pancker  Helet.  38.  —  Weise  62.  83. 

pitriarcha  u.  -es,  ae,  m.  ncctQi-dox'ig,  i»  der 
Patriarch.  I.  Der  Stammvater,  Tert.  idol. 
17 :  secundom  patriarchas  et  ceteros  maiores. 
Id.  cor.  miL  9.  Prudent  psych.  534:  nobilis 
et  tali  felix  patriarcha  nepote.  —  Gen.  PI. 
pätfiarchümj  Paulin.  Nol.  carm.  24,  209.  — 
IL  A.  Ü  b  e  r  t  r.,  einer  der  vornehmsten  Bischöfe, 
Patriarch,  Vopisc.  Satnrn.  8,  4:  ipse  ille 
patriarcha  cnm  Aegyptum  venerit.  ^-  B.  Tro- 
pisch, Tert.  anim.  3:  philosophi,  jpa^rtar cAo« 
nt  ita  dixerim,  haereticomm.  —  Davon: 
p^riarchaliSj  e,  patriarchalisch,  des  oder 
der  Patriarchen,  Alcim.  ep.  2  extr. 

Mtriareha  u.  patriarchas  Noio.  Sing.  Neue  I  82.  — 
Weise  820. 

pitriarchiens,  a,  nm,  xorpt-a^^ueoff,  Adj., 
patriarchisch,  zum  Patriarchen  ge- 
hörig, sedes  patriarchiccLt  lustinian.  noveU.  7. 

Patricoles,  s.  Patrodus. 

patricas,  a,  nm,  *nati^t%6gj  Adj.,  =  patrius, 
Varro  L.  L..  8,  37,  66. 

patriota,  ae,  nt.  TtcctQuorr^g,  6,  der  Lands- 
mann, Gregor,  ep.  8,  37. 

pitriötieiis,  a.  Hin,  «cer^iooTtxoff,  Adj.,  vater- 
llndisch,  heimatlich  =  pcUruie  amana^ 
reiponsio,  in  der  Muttersprache,  Cassiod. 
var.  It,  1.  possessiones,  Id.  ib.  12,  6.  Subst. 
potfioUcus,  it  m.,  der  Landsmann,  Yen. 
Fort  Vit  5.  Maur.  8. 
Weise  46. 

pltrisso  (pitrizo),  äre,  ncaqiim  (=:  naZQiaiai), 
dem  Vater  nacharten.  Plant. Pseud.  1,  5, 
27  (442):  idne  tu  miraris,  si  patrissat  filius. 
Id.  Most  639.  Ter.  Ad.  4,  2,  2ö  (564):  laudo, 
jwtfiwo«.  App.  flor.  3.  p.  3,  16  Kr.  Vgl.  Diom. 
345,  22  (336  P.).  Consent  376,  33  K.  (2063 
P.)  poJtrizat. 

Saalfeld^  Tensannif. 


pairisM  Corsa.  Yoc.  I  895,  Tgl.  unter  m,  —  DSd.  Bjn. 
y  19^.  —  Bdnsch  256.  —  Schneider  Elementarl.  1 384.  — 
Pezd  Gramm,  storico  compar.  60.  —  Bopp  rgl.  Gramm, 
m  181  f.  —  Lorenz  Most.  p.  61.  —  Bamshom  XX  11.  — 
Haaae-Bckitein  lat.  Sprachw.  I  101.  —  Bnunh.  lat  Orth. 


di 


81.  —  Weise  22.  325. 


fatrizo,  &re,  s.  patrisso. 
'ätröclas,  i,  m.  üdtQO-xXog  (6),  des  Menoitios 
Sohn,  Ov.  Pont  1,  3,  73.  —  Hyg.  fab.  81,  97 
u.  a.  —  Mythogr.  Lat  1,  209  u.  a.  Griech. 
Acc.  Patroclon  Prop.  2,  8,  33.  —  Poetische 
Nebenform:  Patricoles  =  TTarpo-xlijfff,  Enn. 
tr.  14  (vgl.  danach  Cic.  Tusc.  2,  39).  —  Fronto 
ad  M.  Caes.  1,  7  (6).  p.  19,  5  N. 

Patroclns  Coras.  Voc  1650  Anm.  II  77:  „Derselbe 
Yocaleinschnb  —  wie  hei  HireolH  -~  hat  statt^fanden 
in  der  latinisierten  Form:  Patricoi»9,  Enn.  Oio.  Tose 
n,  16,  39.  Or.  Ribb.  trag.  lat.  Enn.  r.  314.  Enn.  Yahl.  tr. 
▼.  14.  Front  p.  J4  M.  Ritechl  Opusc.  Phil.  11,  476,  dio 
ans  IIccTQO'xX^g  entstand,  indem  das  anslantende  o  des 
ersten  Compotitionsgliedes  nach  lateinischer  Weise  sn  • 
abgeschw&cht  wurde  wie  inZ>tdKMSi-itor«f,  tragi-tomötäia, 
thtrmi-polium  (tkL  nnter  Men4laut)  nach  dem  Vor- 
bild Ton  Publi'cola,  agri-cultura ,  laii-fundium  n.  a., 
nnd  zwischen  cn.19  einfr^^schobf  n  wnrde  wie  in  Btreolit.* 
Id.  ibid.  II  77  Anm.:  „Fleekeisen  behauptet,  auch  ror- 
hergehendes  /  habe  im  Lateinischen  folgenden  Vocal  zu 
Z  nmgelantet  (nene  Jahrb.  XCIII.  7).  Das  iitellt  Schnchardt 
(7^  mit  Recht  in  Abrede  ffir  Formen  Ptotoma^MS  lopadaM 
n.  a. ,  wo  0  durch  folgenden  Labial  bestimmt  sei  (Yoc. 
des  Vnlg.  III,  246).  Ebensowenig  kann  die  lange  Dauer 
der  Flexion  Apcllonis  neben  Apollini»  durch  Einflnss  de« 
l  auf  den  folgenden  Vocal  bestimmt  sein  (Fleckeis.  a.  r.). 
Äp9lloni$  fand  bei  griechisch  Gebildeten  einen  Eialt  an 
dem  gr.  (JeaitiT  *Alt6XXa>vog^  als  man  es  liebte,  die 
griechischen  Wortformen  möglichst  nngeftndert  su  lassen.** 
—  Id.  ib.  n  319,  Tgl.  unter  tragicomotdia  819.  —  Schnch« 
Ynlgirl.  I  36.  II  395.  —  Ritschi  Opusc.  U  476.  —  Id.  it. 
Sprk.  sa   Tgl.  unter  0sanclar4.  —  Saalf.  Italogr.   I  33. 

patrönömica,  s.  patronymieus. 

pätronymice,  Adv.,  s.  patronymieus. 

pätron j^micns ,  a,  um,  nocTQ-cowfUTiogf  Adj., 
vom  Namen  des  Vaters  (auch  von  Vor- 
fahren) entlehnt,  nomen,  das  Patronymicum, 
E.  B.  Anchiaiades  (s.  Anchises),  Pelides  (s.  Peleus) 
n.  a.,  Prise.  2,  32.  —  Svibatpatronymicunif 
t,  n.,  ein  Patronymicum,  Serv.  Verg.  A.  2,  341 : 
ergo  Mygdonides  patronymicom  est  —  Plur. 
patronymica,  orum^  n.,Patronymica,  Prise. 
2,  32.  Consent.  341,  4  u.  7.  —  Dafür  andere 
Form  patronomicai Serg.) explan,  in Donat. 
537,  7.  —  Abgeleitet:  pätrönyrnice j  Adv., 
vom  Namen  des  Vaters  entlehnt,  Charis. 
124,  10.  Intpr.  Iren.  1,  2,  6. 
Weise  226. 

pattiöca,  s.  hatioca. 

pansa,  ae,  f»  napag,  ^,  suerst  bei  PL  Pers. 
818,  Poen.  461.  Truc  4t  2, 18  (?).  Rud.  1905. 
—  JBnn.  a.  348  (.?>  572  Ml.  11.  Acc.  tr. 
290.  I.  Das  Innehalten,  AnfhOren,  der 
Stillstand,  das  Ende  (vor*  u.  naehelass. 
Wort),  Ennios  ap.  Varr.  L.  L.  7,  5,  104: 
pausam  facere  fremendt  Id.  ap.  Macrob.  sat. 
6, 2 :  et  Neptunus  saevus  undis  asperis  paußam 
dedit.  Lucil.  ap.  Non.  158,  9:  haec  nbi  dicta 
dedit  pa%i8am  ore  loquendi.  Acc  ib.  B:  nobis 
dator  bona  pausa  loquendi.  Plaut.  Poen.  2, 
13:  quando  id,  quod  sat  erat,  satis  habere 
noluit,  ego  pausam  feci.  Id.  Bud.  4,  6,  1: 
aliquando  osculando  melius  est,  uxor,  pat40aift 
fieri.  Id.  Trin.  1,  2,  160  (187)  (da»u  Brix): 
pcmsa!  halt!  Vgl.  aber  auch  pauso.  Lucr. 
3,  930  (943) :  frigida  cum  semel  est  vitai'  pausa 
secuta.  Id.  ib.  859  (872):  vitai*.  Id.  2,  118: 
nee  dare  pattsam  concilüs  et  discidüs.  Ib.  1, 
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747  (748):     neqae  patisam   stare   fragori  nee 
prorsum   in    rebus   minimum  consistere  qnic- 
quam.  Id.  4, 1116  (1112):  parrafit  ardoris  vio- 
lentL  Gtelh  19,  5:    com  bibendae  nivia  pcMSa 
nulla  fieret  App.  Met.  1 1.  p.  357,  40 :  pausam 
pacemque  tribuere  saevis  casibus.  —  NB.  Bei 
Plaut  Truc.  4,  2,  18  (703)  liest  GöUer:  Thebis 
quoque  etiam  in  lamentando  pausam  fecit  filio 
(al.  lessum).    —  IL  Insbes.  techn.  Ausdr. 
in  der  späteren  Religionssprache,  die  Station, 
pausas   edere,    bei    den    Isisprocessionen   an 
bestimmten    Stellen    den    Zag    anhalten  und 
Hymnen  zu  Ehren    der  Göttin  absingen,  om- 
nea  paiiSM  explere,  alle  Stationen  mitmachen, 
Spartian.    Carac.  9,  11:    mihi    mirum  ridetur 
quemadmodum  sacra   Isidis  primum  per  hunc 
Romam  venisse  dicantur,  cum  Antonius  Com- 
modus  ita  ea  celebraverit,  ut  et  Anubim  por- 
taret  et  patuas  ederet.  Pescenn.  6,9:  sacris 
iBidia  Commodus  adeo  deditus  fuit,  ut  et  caput 
räderet  et  Anubim  portaret  et  omnes  pausas 
expleret.  [Vgl.  auch  pausarius  B.].  —  Ne  b  e  n- 
form:  pausum^  t,  n.,  R^nier  inscr.  Air.  4099. 
—  Ableitungen:    pausabiÜis,  e  [P(a)SBis 
Not.  Bern.  47,  37] ^   innehaltend,    CaeL 
Aur.  tard.  2,  13,  160:  paitsabilior  inspiratio, 
gelinder.  —  pausarius j  U,  m.  [I.]  Der  Vor- 
gesetzte   der    Ruderknechte,    der   mit 
dem  Hammer  anzeigt,    wann   sie    innehalten 
sollen,  der  Taktangeber,  Rudermeister, 
Sen.  ep.  56,  5 :  ut  audire  vel  pausarium  possim 
Toce   acerbissima   remigibus   modos    dantem. 
Vgl.  Ot.  Met  3,  618  (sonst  hortator  u.  portis- 
ctUus).  —  [II.  pausärUt  lörum,  m.,  Name  der 
Isiaprieater,  welche  bei  den  Processionen  Halt 
machten,  Inscr.  ap.  Reines,  cl.  1.  n.  139  zw. 
(Reines,   u.  Marin.   Att.  de*  frat  Ary.    p.  249 
corrigieren  für  CORPORA  FAVSAIilO- 
BVM:    COBPOBÄTI  AVRARIORVM.]  — 
pausäte,  Adr.,  pausät%Oy  önis,  f,  pausätus,  a, 
Mffi,  a.pauso.  — pauso,  ävt,  ätumt  äre  [pausat 
IXau)8Sat  NotBern.  47,  36] .  I.  Innehalten, 
pausieren  [Ca.  hascine  me  propter  res  male- 
oicta  differunt  ?  M  e.  pausa :  yicisti  casUgatorem 
tuum,  Plaut  Trin.  1,  2,  150  (187)   (aber  von 
Briz  für  das  Substantiv  gehalten,   s.  pa-usa)'. 
jetzt  na^aaiß  gelesen.]  Cael.  Aur.  tard.  1,  1, 
16 :  cum  capitis  pausarerit  dolor.  Id.  acut  3, 
21:  pausante  vomitu,  tumore.  Vulg.  4.  Esdr. 
2,  24:  pausa  et  quiesce,   populus  mens.  — 
IL  Übertr.  u.  euphem.,  ruhen,  im  Grabe 
rmhen,  gestorbensein,  requiescere^  sp&tlat. 
Tgl.  oi  xaft^rreg  oder  xsxfAffKotfg ,  PÄVSAT 
IN  PACE,  Inscr.  ap.  Boldetti  Cimeter.  p.  899. 
BENE  PÄV8ANTI  IN  PACE,  Inscr.  ap.  MaflF. 
Gall.  antiqu.  p.  55.  —  Davon  wieder  ab- 
geleitet: pausä(io,  önis,  f.    l.  Das  Inne- 
halten, Pausieren,   Hieron.  ep.  28  (188). 
§.  2 :  quidam  diapsalma  commutationem  metri 
dixerunt  esse,  alii  pausationem  spiritu^,  non- 
nulli  alterius  sensus  exordium.  —  IL  Prägn., 
das  Ruhen  im  Grabe,    der  Tod,    Murat. 
inscr.  381,  1  (ex  anno  p.  Chr.  n.  359):  POST 
N08TRAM  PAVSÄTIONEM.  ~  pausätus, 
a,  um,  innehaltend,  pausierend,  Veget 
a.  V.  1,  38 :  cave  ne  sanguinem  calido  iumento 
detrahas,  sed  requietum  pausatumqvLQ  plebo- 
tomabis.    Amob.   5,    160:    et  sauciat    pectus 
pausatae  circa  arboris  robur(i.  e.  quiescentis 


in  antro)  z  w.,  andere  lesen :  pausätif  adverbiell. 
—  Pausus,  t,  IM.,  der  Gott  der  Ruhe, 
Amob.  1,  15  (no.  28) :  illi  prudentissiml  viden- 
tur,  qui  Faunos,  qui  Fatuas,  qui  PauMOi  re- 
verentur  atque  Bellonas. 

pftOM  Beermana-Cart.  Jab.  1974  p.  106.  —  WeiM  48  k. 
tlS.  —  SMlf.  lUlogr.  U  35.  -  Bftnsch  Ital.  n.  Ynlc.  2^ 

pausSa  (pansia,  posea,  pusia),  ae,  f.  ^lunma, 
^,  eine  Olivenart,  Cato  r.  r.  6,  7. 

PaUBily pÖn,  i,  n.  navaC-Xvnov^  tö,  das  Schmerzen- 
stillende, das  Grabmal,  Inscr.  Fabr.  750  n. 
673.  Vgl.  PausUypum,  i,  n.,  der  ins  Meer 
vorspringende  Berg  zwischen  Neapel  u.  Puteoll 
jetzt  Punia  di  Posüipo,  Plin.  3,  6  (12).  R 
9,  53  (78>  u.  a.  Daselbst  hatte  Vedioa  Pollio 
eine  Villa,  die  er  dem  Aug^stus  hinterlieB, 
welche  später  der  Kaiser  Trojan  besaß,  Inser. 
Fabr.  p.  199.  n.  486. 
Friedl.  Sitteoff.  II  128,  4. 

Pansas,  i,  m.,  J      i'**'^«* 

pectifl,  f,  ^nrixtCsy   17,    die  Pflanze   Beinwell 

(SymphTtum   of&cinale,  L.),  AppuL  herb.  59. 

=  consolidcL,  symphyton  (w.  L  m.  s.). 
pedällÖn,   li,   n.    *nrid&hov^   to,   die    Pflanze 

Blutkraut,  App.  hetb.  18,  :=  proserpimaea. 
Pegae,    amm,   f.   nijyaCj   cd^   eine  Quelle   ib 

Bithynien,  am  Berge  Arganthus,   Prep.  1,  ^ 

33  ed.  Haupt.  (Hertsberg  liest  Pege,  es,  t  = 

peg&nön,  i,  n.  ni^yavov,  x6  (wahrseh.  von 
Tti^yw^u,  wegen  der  fetten,  fleischigen  Blätter). 
I. Die  Raute,  Garten raute(l{tito^areoleitf, 
Xf.),  App.  herb.  89.  —  II.  p.  orinon  (d^c^or), 
die  Bergraute  (Peganum  harmala,  \j.\  App< 
herb.  115. 
_    Weise  151  A. 

Peg&sis,   idis,    f.   *nriyaoig  (von  «lyy^,  7,  di« 

.  Quelle),  eine  Wasser- oder  Quellnymphe, 
Ov.  Her.  5,  3 :  Pegasis  Oenone  Phrygiia-  celc- 
berrima  silvis. 

1.  Pegäsns  u.  Peg&aÖs,  i,  m.  77^a<ro^,  6,  dis 
Musenpferd  Pegasus,  nach  der  Mjthe  ein 
geflügeltes  Boss  (ales,  praepes),  aus  dem  Blut« 
der  Medusa  entstanden,  dessen  Hu£schlag  did 
zu  Gesang  u.  Poesie  begeisternde  Quelle  Hippo- 
krene  (fons  cabalUnus  bei  Pers.  proL  1)  hervor- 
lockte.  Bellerophon  fing  den  Pegasus  aaf  des 
Bath  der  Minerva,  bestand  mit  Hilfe  desselbca 
glücklich  den  Kampf  geeen  die  Chimira  o. 
versuchte  sich  dann  auf  dem  Pegasus  snm 
Himmel  emporzuschwingen ;  das  Ross  warf  iha 
aber  ab  u.  setzte  seinen  Flug  fort,  Hygin. 
fab.  151.  Ov.  Met  5,  256  sqq.  ales  P.,  Hör. 
carm.  4,  11,  27.  Form  -0«,  Ov.  Met  4»  78$. 
Appellat,  o  hominem  fortunatum,  qui  ein«* 
modi  nuntios  seu  potius  PegasoB  habeal!  ge- 
flügelte, rasche  Boten,  Cic  Qnlnct  25, 
80.  cl.  Pacat  paneg.  89.  AlsGestirn,  Hygin. 
astr.  2,  18.  Als  Name  von  fabelhaften,  ge- 
flügelten Pferden  in  Äthiopien,  Plin.  8,  7i: 
Aethiopia  generat  pennatos  equos,  quos  pegnos 
vocant  cl.  Mela  8,  6.  —  Davon  abgeleitet: 
Pegäseius,  er,  um,  Uriyaüijtog,  pegas^iscb, 
poet.=  dichterisch,  Pers.  proL  14:  cantare 
PegaseitMU  melos.  —  Pigäshu,  o,  ttm,  /IfT«- 
as(i]ogf  pegas3isch,  Pegaseus  volatos.  CatuII. 
55,  24:  sUgnum  Plin.  5,  27.  Sen.  Troad.  185: 
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Aetas  Pegaaeo  oorripiet  gradn,  mit  raschem 
Sehritte.  Claadian.  in  Ruf.  3,  262:  hahenae. 
Id.  epigr.  5,  4:  aqnae,  die  Hippokrene. — 
Fegäiis,  iäis,  f,  Jlfiyaaigy  pegasisch,  Ov. 
trist  3,  7,  15:  andae,  Gewässer  der  Musen, 
Musen qnellen  (Hippokrene,  Aganippe).  Hart. 
9,  69:  onda.  Sahst  im  Plur.  ^  PMs^es^ 
um,  f.,  die  Musen,  Prop.  3,  1,  19.  Oy.  Her. 
15,  27 :  at  mihi  Pegasides  hlandissima  carmina 
dictant. 

PegMon  Acc.  Sing.  Nene  1 1S9.  —  Weis«  IM.  —  Paucker 
Melet.  9i.  16. 

2.  Peff&sus,  i,  m.  Ui/jyaüos,  6,  Pegasus,  ein 
berühmter  Rechtsgelehrter,  unter  Vespasian 
Consul  (consul  suffectus)  u.  Urheber  des  SC. 
Pegasianum,  dann  praefectus  urbi,  Dig.  1,  2, 
2.  §.  47.  luven.  4,  77.  —  Davon:  Pegäslänus, 
üy  um,  pegasianisch,  senatus  consultum, 
Paul,  sent  4,  3.  §.  4.  lustin.  2,  23. 

Yefß,  es.  /*.  nvjyiq,  17,  Prop.  1,  20,  33  ed.  Hertz- 
berg: hie  erat  Arganthi  Pege  sub  vertice 
montis  grata  domus  nymphis  nmida  Thynia- 
jin,  vgl.  aber  Pegae  (nach  Haupt). 

peffma»  fttis,  n.  n^(ia,  tö.  I.  Alles  aus 
Brettern  Zusammengefügte,  eine  Ma- 
schine, ein  Gerüst,  Auson.  epigr.  26,  10: 
ceris  inurens  ianuamm  limina  et  atriorum 
pegmata.  Dig.  33,  7,  12.  §.  25:  in  emptionem 
domus  et  specularia  et  pegmata  cedere  solent, 
sive  in  aedificio  sint  posita,  sive  ad  tempus 
detracta.  —  II.  Insbes.,  A.  das  Buche r- 
fach,  das  Bücherbrett,  Cic.  Att  4,  8.  litt 
«.  §.  2 :  nihil  illustrius  quam  illa  tua  pegmata. 
—  B.  Ein  künstliches  Gerüst,  eine  Ma^ 
achine  im  Theater  n.  Amphitheater,  die  von 
selbst  raach  vom  Boden  aufstieg  (empor- 
schnellte, rapitur)  u.  wieder  niedersank  oder 
mit  der  grOßten  Schnelligkeit  sich  auflöste, 
auf  der  man  Gladiatoren  kämpfen  ließ  oder 
Menschen  lur  Belustigung  der  Zuschauer  em- 
porschnellte, Sen.  ep.  88,  22:  his  annumeres 
licet  machinatores,  qui  pegmata  per  se  sur- 
^enÜa  excogitant  et  tabulata  tacite  in  sublime 
crescentia  et  alias  ex  inopinato  varietates, 
aut  dehiscentibus,  quae  cohaerebant,  ant  his, 
qnae  distabant  sua  sponte  co^untibus,  aut  his, 
<quae  eminebant,  paulatim  in  se  residentibus. 
Plin.  83,  3  (16):  Gaius  prineeps  in  circo 
pegma  duxit,  in  quo  fuereargentipondo  CXXIY. 
Suet  Claud.  34:  si  automatum  vel  pegma 
vel    quid  tale  aliud  parum  oessisaet  Phaedr. 

5,  7  (8)  7:  is  forte  bedis. . . .  dum  pegma  ra* 
pitur,  concidit  cadu  gravi.  luven.  4^  122:  et 
pegma  et  pueros  inde  ad  velaria  raptos.  Mart 

6,  38:  hac  fuerat  nuper  nebula  tibi  pegma 
perunctum.  Vopisc.  Oarin.  19,  2:  pegma  ex- 
hibnit,  cuius  flammis  scaena  conflagravit  — 
Vgl.  Ruperti  u.  Heinrich  su  luv.  4, 122 
und  Bremi  su  Suet  Cal.  26.  —  Abge- 
leitet: pegmäris,  c,  zur  Maschine  (s. 
pegma  II  B.)  gehörig,  auf  derMaschine 
stehend,  Suet  Cal.  26 :  pegmares  gladiatores, 
z  w. 

Weise  48.  MS.  196.  296, 

pegnlSriBt  -arlns,  s.  paegniar, . . . 

p^lä|C^  Neutr.  Plur.  die  'hie^re^a. pelagus  zu 
£nde. 

p^I&§^ia,  ae,  /,  s.  pdagius  I  B  a. 


p^lftgicnf,  a,  nm  [P{e)G.  Not  Bern.  73,  4], 
nsiaytKoe,  Adj.,  zum  Meere  oder  zur  See 
gehörig,  Meer-,  See-,  rein  lat  marinuSy 
Col.  8,  17.  14 :  pisces  saxatiles  aut  pelagiei. 

pSl&^nm,  li,  n.,  s.  pelagius  I  B  b. 

p^Iftglns,  a,  nm,  n^Xdyiog,  Adj.,  zum  Meere 
oder  zur  See  gehörig,  Meer-,  See-,  zuerst 
bei  PubL  Syr.  mim.  12  Ribb.  I.  ^  marinus 
(Ggstz.  terreniui),  A.  Adj.,  Varro  r.  r.  3,  3, 
10:  luxuria  piscinas  protulit  ad  mare  et  in 
eas  pelaaios  greges  piscium  revocavit  Plin. 
9,  29  (46):  pehtgiae  conchae,  Seemuscheln. 
P.  Syrus  mim.  12  (ap.  Petron.  55):  matrona 
ornata  phaleris  pelagiis,  d.  i.  mitPerlen  u. 
Korallen.  —  B.  Subst,  o.  pXlägia,  ae,  /l, 
sc.  concha,  eine  Art  Perlenmuschel,  Plin. 
9,  37  (61),  181:  purpurae  nomine,  alio  pela- 
giae  vocantur.  &.  p^lägium,  It,  n.,  sc.  medi- 
camen,  die  Purpurfarbe,  Plin.  9,  38  (62),  134: 
buccinum  pelag^o  admodum  alligatur,  nimiae- 
qne  eins  nigritiae  dat  austeritatem  illam  ni- 
toremque  qui  quaeritur,  cocci.  Id.  9,  40  (64), 
138.  —  II.  =r  maritimus,  zur  See,  See- 
Phaedr.  4,  22,  7:  venire  in  patriam  voluit 
cursu  pelag^o. 

Pftni«mMn  Knkn  XYII  375.  —  661],  Oalloi«  XU  S98. 

pSl&gns,  i,  n.  [P^e)G.  Not.  Bern.  73,  3], 
mXayog,  fog,  tö,  zuerst  bei  Ph  Per 8.  J78. 
—  Pac.  416.  —  Äcc.  394.  I.  das  Meer,  die 
See,  dichterisch  statt  mare,  Pacuv.  ap.  Cic. 
de  or.  4,  39:  fervit  aestu  pelagus.  Lucr.  4, 
432 :  in  pelago  nautis  ex  undis  ortus,  in  undis 
sol  fit  uti  videatur  obire  et  condere  lumen. 
Verg.  G.  1,  142:  alta  petens  ^jWa^oque  alius 
trahit  umida  lina.  Id.  ib.  2,  41 :  pelago  dare 
vela  patenti.  Id.  A.  5,  8:  et  pelagus  tenuere 
rates  nee  iam  amplius  ulla  occurrit  tellus, 
maria  undique  et  undique  et  undique  caelum, 
die  hohe  See.  Hör.  carm.  1,  3,  11:  qui  fra- 
gilem truci  commisit  pelago  ratem.  Id.  ib.  35, 
7.  Ov.  trist.  8,  2,  7 :  plurima  sed  pelago  terra- 
que  pericula  passus.  Id.  Met  1,  331:  rector 
pelagu  Id.  ib.  11,  702:  crudelior  ipso  pelago. 
Sen.  quaest  nat.  6,  7,  6:  pelagus  iniornum. 
Plin.  9,  10  (12) :  testudines  evectae  in  summa 
pelagi.  Tac.  a.  15,  46:  gubernatores,  quamvis 
saeviente  pelago,  a  Formiis  movere.  Val.  Fl. 
3,  608:  lustrareJpeZcu^.  lust  4,  1,13:  vörti- 
cibus  pelagi.  val.  Max.  3,  2,  10:  nantes 
lubricopWa^'.  — n.  Über  tr.,A.  dichterisch, 
von  einer  der  Meeresflut  ähnlichen  Wasser- 
masse, von  den  starkströmenden u.  über- 
flutenden Gewässern  eines  Flusses, 
Verg.  A.  1,  246:  peiago  premit  arva  sonanti, 
mit  brausender,  dröhnend  er  Flu  tu.  von 
einer  derartigen  Sandmasse,  peh  hare- 
narum,  Itin.  Alex.  20  (51).  —  B.  Bildlich), 
Varro  L.  L.  9,  26,  33:  cum  pauca  excepta 
verba  ex  pelago  Bermonis  pulli  (der  Vulgär- 
sprache minus  trita  aiferant  Prise,  ep.  ad 
lulian.  §.  4:  Herodiani  scriptomm  pelagus 
(Unmasse).  —  NB.  der  griech.  Accus. 
Plur.  pifldge,  JuXayijy  bei  Lucr.  6,  619  (62d); 
nach  einigen  auch  5,  85  (36),  wo  jedoch 
pelagi  die  bessere  Leseart  ist  —  Acc.  Sing. 
pelagum,  Com.  Sever.  ap.  Prob,  de  nomin. 
208,  18.  Vgl.  Vitr.  51,  15  B.  und  dazu  Nohl, 
analecta  Vitruviana  1882,  p.  7.  Tert  adr. 
Ind.  3.  Cassiod.  var.  8,  10. 
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Cvri.  atnd.  Y  67.  —  pelagn»  n.  Nene  I  653,  peUgis, 
pelAgos  Nom.   Siog.  I  SS7.  385.   891.  peUgi  Oen.  Sing., 


rilago  Dat.   Sing.   I  S87.  peUgas  n.  pelagnm  Acc  Sing. 
818.  658.  pelag0  PI.  I  317.  —  Aoc  pelagnm  Gores.  Etr. 
I  845.  —  DM.   Wortb.  48.   —  Id.  Syn.  IV  72 1  —  Id. 


Hdb.  184.  ~  Schmitt  Organ,  d.  lat.  Snr.  156.  —  Kflhner 
I  880.  —  Schnlts  Svn.  879,  868.  —  Föntemann-Knhn  XYII 
875.  —  Bamsborn  Syn.  871.  —  Schneider  Oramno.  8,  809. 

—  Bnddim.  i.  (.  149.  not.  50.  —  Zebetmajr  Wb.  885.  — 
W51fflin  allitt.  Verb. :  hinc  polns,  hinc  pelagn«.  —  Weiee 
54.  58.  64.  261.  —  Saalf.  Italogr.  n  19. 

p<gläi)ii8,  idis  Q.  pelämys,  j^dis,  /*.  nfflafi/vs, 
ij  (auch  n7ilaiug)y  der  Thunfisch,  wenn  er 
noch  kein  Jahr  alt  ist  (später  thynniMj  w.  m. 
8^  genannt),  noch  jetzt  in  Marseille  pelamyde, 
Varro  sat  Men.  403  (68,  1).  PUn.  9,  48.  32, 
160.  luven.  7,  120.  CoL  8,  17,  12  (s.  Schneid, 
ind.  8.  V.). 

p^amys,  mf  dia  Nene  1 148.  pelamydnm  Oen.  PI.  1 888. 

—  Weise  4S.  116  A. 

P^lasgi»  onmiy  m.  nsXccayol,  ol,  die  ältesten  Ein- 
wanderer Griechenlands ,  welche  von  Herodot 
für  die  Ureinwohner  gehalten  werden.  Sie 
wohnten  urspr.  in  Thessalien  u.  Epirus,  von 
da  verbreiteten  sie  sich  nach  Kleinasien,  nach 
Greta,  nach  Hellas  u.  der  Peloponnes,  der 
Sage  nach  auch  nach  Latium  u.  Etrurien, 
Mela  1,  16,  1  u.  18,  2.  Verg.  A.  8,  600  sqq. 
Varro  r.  r.  3,  1,  6.  Col.  1,  3,  6.  PUn.  3,  6  (8). 

—  Meton.  für  Griechen  überhaupt, 
Verg.  A-  2,  83:  quem  falsa  sub  proditione 
Pelasgi» . . .  demisere  necL  Ov.  Met.  7,  133. 
12,  19.  13,  13.  128.  672.  14,  662.  Id.  fast  2, 
281.  u.  a. —  Davon  abgeleitet:  P^lasgiay 
aCy  f.  IlBXuayioLy  ri.  I.  Alter  Name  für  die 
Peloponnes,  Plin.  4,  4  (6).  —  II.  Eine  thes- 
saüsche  Landschaft,  Plin.  4,  7(14).  —  IIL  Name 
der  Insel  Lesbos,  Plin.  6,  31  (39).  —  FUasgi&Sy 
ädiSy  f,y  IlfXaayiag,  pelasgisch,  poet.  ss' 
griechisch,  Ov.  Her.  9,3:  Petasgiades 
(al.  -as)  urbes.  —  Pelcisoictis ,  a,  um,  iLaXua- 
Y^^^l  pelasgisch,   PUn.  4,  7,  14:   Argos. 

—  Pilasgis,  W«,  /*.  neXatr/Cg,  pelasgisch, 
dicht  st  lesbisch  (vgl.  Pelasgia  Hl),  Ov. 
Her.  16,  217:  Pelasgia  Sappho.  —  P^Uisgus^ 
•,  141»,  nBlaayog,  pelasgisch,  dicht,  st. 
griechisch,  Enn.  ann.  17:  cum  veter  occu- 
buit  Priamus  sub  Marte  Pelasgo.  Verg.  A.  2, 
162:  dolis  instructus  et  arte  PeUuga.  Id.  ib. 
9,  164:  pubes  Pelasga,  Prep.  2,  28,  11:  Inno. 
Ov.  Met.  7,  49:  herbes.  Id.  ib.  12,  7:  gens. 
Id.  ib.  612:  nomen.  Id.  ib.  13,  268:  classis. 
Id.  a.a.2,  641:  Pdasgae  qnercuSf  die  Dodo- 
näi sehen.  Plin.  16,  30  (39):  Pelasga  Iautxib, 

Pelasgum  O.  PI.  Verg.  A.  6,  508.  Yal.  FL  8,  658.  8, 
186.  881.  4.  858.  SUt.  Theb.  7,  538.  10,  8.  18.  68.  Id. 
▲ebill.  8,  77.  Epit  Hiad.  10.  Avien.  orb.  terr.  871.  Tgl. 
Neae  I  115.  -  Lange  r5m.  Alterth.  I  54.  —  Hehn  484, 
14.  —  Pelaagiades  Acc.  PL  Nene  I  880. 

pSlScanns  u.  pSlicanns,  i,  m.  nslsTtag,  ävtog,  6 
(dor.  nelBxagf  a,  sonst  auch  nsX$%tiy^  äpog,  6), 
der  Pelikan,  die  Kropfgans  (Pelecanus 
onocrotalus,  L-X  Hieron.  brev.  in  psalm.  101. 
Vulg.  psalm.  101,  7. 

Zebetmayr  Wb.  885.  —  Weise  110. 
p^lScIn^n,  i,  n.  ^nsX&avöv,  x6  (von  niUw)g\ 
eine  Art  Sonnenuhr  in  (iestalt  eines  zwei- 
schneidigen Beiles  (nilBnvg)^  Vitr.  9,  8  (9),  1 
=  233,  20  Ä.  Exe.  Vitr.  29.  p.  309,  17  R. 

Weite  868. 

pSlScInöSi  i,  m.  iKUidvog^  6,  ein  Unkraut  unter 
den  Linsen,   das  Beil  kraut,  Plin.  18,  166. 


—  Nebenform:  püMna^  ae,  /l,   Not  Tir. 

p.  168. 
Weise  150. 
PSlethrtf  nla,  ae,  f.  TlBU9'Qovia,  17,  das  T  a  n  se  n  d- 

güldenkraut,  App.  herb.  34,  von  P^lHkrÖ- 

nius,  a,  um,  pelethronisch,  d.h.  aus  einer 

Gegend  in  ThessaUen. 
pSleXj^  icis,  f.,  s.  paelex, 
plSUcanns,  i,  m.,  s.  pelecanus. 
pSlicatns,  a,  mn,  s.  paelicatus  rmter  padex. 
pellex,  icis,  /.,  s.  paelex, 
pellicatns,  a,  am,  s.  paelicatus  unter  paeUx. 
peUico,  are,  s.  naelex, 
pelli5n,  ii,  n.  niXUop,  to,  die  Pflanze  Keller 

hals,  Appul.  herb.  58,  =  daphnoides,  w.  m.  ^ 
pellös  1  if  f'   nelXog,  Adj. ,   schwärzlich, 

dunkelfarbig,   PUn.  10,  164:    ardeolarom 

tria  genepa,  leucon,  asterias,  pellos, 

pSlorifl,  idis,  Acc  idem  u.  ida,  Acc.  PI.  idäs, 
/.  nsimgCg^  ^,  die  große  Gienmuschel, 
Riesenmuschel,  Lucil.  3,  25  M.  Varro  L. 
L.  5,  12,  77.  Hör.  sat.  2,  4,  32.  PUn.  32,  99 
u.  147.  Mart.  6,  11.  10,  37.  Cels.  2,  29. 

peloriK,  pelorida  Acc.  Sing.  Nene  I  803.  —  Beck«r-BeiD. 
Oallus  <,  8,  186.  —  WeiM  116. 

pelta,  ae,  f,  niXxTi,  ri,  ein  kleiner  leichter 
Schild  von  der  Gestalt  eines  halben  Mondes, 
die  Pelta,  Nep.  Iphicr.  1,  4.  Verg.  A.  1,  490. 
7,  743.  Liv.  28,  6,  11.  Ov.  Pont.  3,  1,  96.  Plin- 
12,  6  (11>  Sen.  Hipp.  402.  SiL  2,  80.  —  Ab- 
leitungen: peZtötti«,  o,  um,  mit  der  Pelta, 
w.  m.  8.,  versehen  oder  bewaffnet,  Or. 
am.  2, 14,  2 :  nee  fera  pelUüas  {pueüas)  agmina 
volle  sequi.  Id.  Her.  21,  117:  non  ego  consti- 
teram  sumpta  peltata  secuii,  qnalis  in  Hiaco 
Penthesilea  solo.  Mart  9,  102:  pdtaUim  Scy- 
ihico  discinxit  Amazona  nodo.  Claud.  nopt. 
Hon.  et  Mar.  33:  cohors.  —  fpeUSißr^  ßror 
fhutHy  von  pelta  u.  fero^  die  Pelta,  w.  m.  s^ 
führend,  schildtragend,  SUt.  Th.  12,  761: 
peUiferae  puellae,  von  den  Amazonen. 
Sabin,  ep.  2,  9:  Maeotides. 

D5d.  Wortb.  4S.  —  Id.  871.  VI  968.  —  Id.  Hd>.  134.  - 
Sclinltz  Sjn.  298,  885.  —  Piotet  II  228.  —  Bamahon  Syi. 
285.  -  WeiM  828. 

peltastae,  amm,  m.  niXtaaraC,  oi,  mit  der 
Pelta,  w.  m.  s.,  bewaffnete  Soldaten, 
Peltasten,  Liv.  28,  6,  11:  Menippom  item 
quendam  ex  regiis  ducibus  cum  müle  peUastis 
(pelta  cetrae  haud  dissimilis  est)  Chalcidem 
mittit  Id.  31,  36;  (Phüippus)  nocte  cetralo», 
quos  peltastas  voeant,  loco  oportuno  in  insidüs 
abdiderat  Vgl.  Nep.  Iphior.  1,  4. 

peltatns,  a,  nm,  \  ,  ^^7. 

tpeltifgr,  f»pa,  fSnim,  f  **  ^^ 

peiiima>  ätis,  n.  ni^tay  rtf,  das  Backwerk, 
Varro  sat  Men.  417  (71,  2  Riese)  u.  608  (88, 
2  R.)  (ap.  Non.  p.  181,  24  u.  26):  pania,  pemma, 
Incuns,  cibu*  qui  purissimu*  multo  est.  und: 
vinum,  pemma,  luouns,  nihil  adiuvat,  ista 
ministrat.  Apic.  7,  268.  Vgl.  unser  mittel- 
deutsches Bemme. 

pemma  D5d.  Wortb.  48.  —  Beennann-Cart.  J«b.  187« 
j.  108.  —  Weise  48.  169.     _  _     _ 

PenSlöpa,  ae,/.  u.  Penölöpe,  es,/  nifn- 
XoTceucy  tlrivBXonri,  Tf,' 1.  Penelope,  QemaÜin 
des  Odjsseus,  Mutter  des  Telemachus,  berflhmt 
durch  ihre  Keuschheit  u.  eheUohe  Treue.  — 
Form:  -a,  Plaut.  Stich.  1,  1,  1.  Cic  n.  d.  8, 
22,  66.  Hör.  sat  2,  6,  76.  Dig.  3a>  10,  9.  9. 1 H. 
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—  Form:  -«,  Cic.  Acad,  2,  29,  96.  Hör.  sat. 
2,  6,  81.  Id.  carm.  8.  10,  11.  Prop.  8,  12,  88. 
ßen.  ep.  88,  7  (8)  (lockert  u.  Haa8e>  Dig.  88, 
10,  9.  §.  1  ed.  Beck.  Vgl.  noch  Oy.  Met  13, 
511.  Id.  Her.  1.  —  H.  A.  Sprichwörtlich, 
sponsi  Penelopaei  wollüstige  Schlemmer.  — 
B.  Bildlich,  als  Master  einer  keuschen 
Frau,  Mart  1,  68:  iavenernque  secuta,  relieto 
coninge,  Penelope  venit,  ahit  Helene.  — 
Griecbu  Form  PeniRÖpea  =3  JltpfslMceuct 
Auct.  Priap.  70,  20. 

PeMlopa,  Penelope  Nom.  Siag.  Nene  1 46.  -m.  >eB  Qen. 
Sing.  I  60.  61.  -ae,  -e  Dat.  Sing.  1  63.  -»m,  -ea,  -«m  Aec 
SiBf .  I  46.  56.  -a,  -«  Abi.  Sing.  I  46.  59. 

PenSlÖpSns,  a,  um,  IIijvsXonsLog,  Adj.,  zur 
Penelope  gehörig,  Catull  63,  231:  Tele- 
machus,  d.  i.  der  Sohn  der  Penelope. 
Ov.  trist.  6,  14,  36:  fides. 

penSlops,  öpis,  Aec.  Plnr.  5p&8,  m,  nfjviXfyipf 
onog,  6,  eine  hunte,   purpurstreifige 
Eulenart,  viell.  AnM  Penelope^  X.,    sonst 
tneleagriSy  w.  m.  s.,  Plin.  37,  38. 
JWeise  62.  110. 

penetica,   ae,  /*.   netpijTixi^,   17,    sc.  rixpfj,  die 
Hungerleidercur,  peneticam  facere,   aufs 
trockene  gesetzt  sein,   CaeL  ap.   Cic.  fam.  8, 
1,  5  ed.  Klotz. 
Weine  37. 

pentilchordiis ,  a,  um  oder  -Ös,  du,  nsyta- 
tOQ&og,  fünfseitig,   Marc.  Cap.  9,  825,  962. 

peatttcontarchns,  i,  m,  *n8vtax6vt'aQxos9  ^9 
der  Anführer  von  fünfhundert  Mann, 
Vulg.  1.  Macab.  3,  65. 

pentadactj^lÖs  (-us),  i,  m.  nivta  -  Sdxtvlog. 
I.  F  tt  n  ff i  n  g  e  ri  g,  Plin.  82. 147. —IL iJtfnfcWac- 
t^lÖn,iyn^  Ftinffingerkraut,  sonst  j^ento- 
p?iyüon,  w.  m.  s.,  App.  herb.  2. 
Weise  119. 

pent&dortf  8,  ön,  nsvxa-dtoQog,  fünfPalmen, 
oder  Quer hände  enthaltend,  breit,  genus 
laterum,  fünf  Hände  breite  Art  Ziegelsteine, 
Plin.  85,  14  (49),  170.  Vitr.  2,  3,  3  =  89, 
6  B.  (griech.  89,  2). 

peiit&Sterlens,  a,  um,  %ev%a  -  BVfu^ixog^  A^., 
f  ü  n  f  j  ä  h  r  i  g,  Suet  yit  Lucan,  p.  77,  17  R. 
Gmter  inscr.  499,  6:  AQONOTHETA  CEBTA- 
MINI8  PENTAETEBICL  —  CIL.  H  4186. 
Not.  Tir.  Kopp.  p.  287,  =  qynnquennaiiB. 

pMtä^teris,  ridis,  Aec.  rlda,  f-  mvta-etffoig^ 
^9  ein  Zeitraum  von  fünf  Jahren,  Censor. 
8,  8,  =  quinquennium, 
WeiM  256. 

pentäfarmttcum,  i,  tt.,  s.  peniapharmaeum, 

pentAMuIus,  a,  um,  ^ms^a-y^toff,  Adj., 
fünfeckig,  Subst.,  petUäqönUtm,  I»,  n. 
3wrra-ycovtoir,  r&y  ein  F  ü  n  f  e  c  k,  =c  ^Mtn^tiofi- 
mdumt  Gromat  ret  p.  84a,  27  (Auct.  de 
ILEoit.  p.  257.  Ooes.):  pontes  interdum  trifinii, 
iuierdum  quatrifinli,  aliquando|>0iito^<mM  reei- 
piunt  rationem. 
Weile  255  A. 

pent&g^nns,  a,  um,  utvwi'ymvogy  Adj.,  fünf- 
eckig, Gromat  vet  249,  9.  348,  10.  Bo6th. 
inat  arithm.  2,  6  u.  13,  =  guinquangulus.  — 
Subst  pentiigönÖn  u.  pentägänumj  i,  n.  I. 
ein  Fünfeck,  Grooiat  vet  p.  106,  24.  p. 
ai4,  2.  BoSth.  art  geom.  p.  404,  6  u.  419, 
12  Fr>  —  II.  3=  pentapetea,  w.  m.  s.,  App. 
berb.  2.  Vgl.  aber  auch  petUaphyüon. 
W«iM  255  A. 


pentttmSres,  ns^a-fuifijg,  A^j.,  fünftheilig, 
tome,  Ter.  Maur.  v.  2578  ed.  Lachm.  (wo 
Lachm.  pentameris),  vgi  pefUhem%mere8. 

peatXm^tör,  mStra,  mStrum  [P(f)M,  Not. 
Bern.  66,  105],  fünfmalig,  fünffüßig, 
als  t.  t.  der  Metrik,  metrum  Isid.  or.  1,  88,  6. 
elegeum  (Elegie)  Diom.  503,  9.  —  Subst 
penJtämHh-,  ^H,  m.,  der  fünffüfiige  Vers, 
der  Pentameter,  Quinct  9,  4,  98 :  in  penta- 
metri  modio.  Id.  ib.  109.  heroicus  Diomed. 
506,  81  P.  pentametrum  elegum  Id.  502,  21 
P.  —  Ders.  pentämetruSf  Mar.  Victorin.  8,  6, 
2.  p.  112,  27  K.  Caes.  Bass.  de  metr.  256, 
23  K. 

Pentameter  u.  pentametrns  (Atil.  Fortan.  8678.  Mar. 
yictorin^2,  2574.)  Nene  I  79.  —  Weise  56.  230. 

pentäm3rrtfB,  i,  n.  nswA^fivi^Vy  %6,  eine  Sal- 
benart, Orib.  Bern.  22,  23. 

pentanummus  (pentftnumus),  aus  nivxs  u. 
nwmmus  aus  vofitfiog,  eine  SilbermünEe  im 
Werte  von  fünf  Assen,  sonst  quinariuSt 
Auct.  de  limit  p.  265.  Goes. 

peutftp^tös,  18,  n.  nevra-nsTig,  rö,  das  Fünf- 
blatt, Fünffingerkraut  (Potentilla,  L.), 
rein  lat  fuinqttefoliunif  Plin.  25,  109.  App. 
herb.  2.  YgL  pentadactylon  u.  penia- 
phyllon  sowie  duwiaeselon. 

Weife  150. 

pentftpharmttcum  (peutttt),  i,  n.  lurta-^A^ 

fuxHOv,  To,  ein  Mahl,  eine  Tracht  von  fünf 
Gerichten,  Spartian  Ael.  Vor.  5.  §.  4  u.  5. 
peutäphyllön,  i,  n.  nsvnx-ipvXlop,  tö,  das  Fünf- 
blatt,  Fünffineerkraut  {PötenHUOy  Z.), 
rein  lat  quinqueföliufn,  Plin.  25,  109:  quin- 
quefolium  Graeci  pentapetes  sive  penttiphyUön 
aut  chamaeeelon  vooant  App.  herb.  2 :  Graeci 
pentaphjUon,  alii  pentapetes,  alii  pentaaonai^ 
alii  pentadactylon,  alii  pentatomon,  Itah  quin- 
quefolium  (vocanti 
Weise  150. 

pentftptflis,  eos,  Aec  in,  f.  nsmd-noXt^,  1}, 
die  Fünfstadt,  die  nach  den  fünf  Haupt- 
stftdten:  Apollonia,  Ptolemais,  Arsino^  B&te* 
nice,  Cyrene,  seit  der  Herrschaft  der  Ptole- 
mäer  so  genannte  Landschaft  Cjrenaica  am 
Labjschen Meere, j. das  Plateau  von  Barka 
in  Tripoli,  Sex.  Ruf.  brer.  1.^.  Sen.  Verg. 
Aen.  4,  42  (wo  Gen.  u.  Aec.).  Vulg.  sap.  10, 
6  (Aec.  'itn\  Dass.  Pentapolüana  regio* 
Plin.  5^81.  ^ 

pentaprotfa,   ae,  /.  nBvta-nifaitsCaj    1},   das 
Collegium     der     fünf   Oberbeamtem 
Cod.  12,  29,  2. 
WeiM  819. 

pentapt5t5g,  ^Ut  ^  luvtik'XTaiTog,  fünf  Casus 
habend,  gramm.  t  t,  forma,  Consent  851,.. 
22  K.  (2033  sq.  P.)  (rein  lat  forma  quinaria^ 
Chans.  160,  22  [124  P.]>    —  Subst  penta- 
ptöt<i,  örum^  n.,   nomina,  welche  fünf  Casus  ^ 
nahen,  Prise.   5,  76  u.  a. 

pentfts,  ädifl,  /.  nevtdg,  1},  die  fün^  die  Zahl 
Yon  fünfen,  Marc  Cap.  7,  289,  735.  u.  745, 
=  ntunerus  quinarius. 

Weise  27.  256. 

pent&semös,  tfn  und  -us,  a,  um,  TUPtd-Ofniog, 
Adj.,  ein  Vers^lied  mit  fünf  Zeicheni 
oder  Zeittheilchen,  t  t  in  der  Metrik, 
rein  lat.  senärius^  Marc  Cap.  9^,  880.  978: 
pes.  Diom.  506,  5  P.  Mar.  Victorin.  1, 11,  60. 
p.  49,  14  K. 
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pentBSpastdn»  i,  n.  ^TUvrd'CTtccatov,  x6^  ein 
Flaschensug  yon  fünf  Rollen  oder 
Scheiben,  Vitr.  10,  2,  3  =  246,  26  Br.  com 
in  ima  trochlea  dao  orbicoli,  in  snperiore  tres 
versantur,  id  pentaspaston  appellator. 
WeiM  968. 

pentasphaernsi  a,  nm,  *  itBvxu-atpaiQogy  viell. 
nur  als  Neutr.  Subst.  mit  Ergänzung  von 
folium,  eine  Art  Specereien,  viell.  =  nwAO' 
bathrum,  w.  m.  s.,  Dig.  39,  4,  16.  §.  7 :  speciea 
pertinentes  ad  vectigal:  cinnamonum,  piper. . . 
folium  pentasphaerunif  folium  barbaricum. 

pentastilchös,  SO)  nBvtd-atLxog,  fünf  Säulen- 
reihen habend,  porticus  pentastichae  (he- 
teroklit,  während  andere  lesen :  pent<i8tich0€)y 
Treb.  PoU.  Gallien.  18.  §.  6. 

pent&BylläbnSy  a,  nm  (-5s,  5ii),  nevta-avl- 
Xaßog,  Adj.,  fünfsilbig,  t.  t  der  Metrik, 
MalL  Theod.  de  metr.  2:  pentasyUabos  etiam 
quidam  et  hexasyiHabos  pedes,  quos  Graed 
syzygias  vocant,  faciendos  crediderunt. 

pentatenchns,  i,  m.  u.  pent&tenchQm,  i,  n. 
[PNTCKum)NoL  Bern.  38, 17] y  nevni'TSvxoSy 
die  fünf  Bücher  Mosis,  der  Pentatench, 
Tert.  adv.  Marc.  1,  10.  Isid.  or.  6,  2,  2  u.  v.  a. 

pentathldfl  (•ns\  i,  m,  nh^-a&log,  6,  derslch 

^  im  Fünfkampf  (vgl.  ventaMum)  tJ hendQy 

der  Sieger  im  Fünfkampf,  rein  lat.  gmn- 

qttertiOj  Plin.  34, 57 :  (Myron)  fecit  et  Delphicos 

penUUhlos,  pancratiastas.   Id.  ib.  §.  68  u.  72. 

Weise  277. 

pentathlnm»  i»  n,  nsvx-a^lov^  tö,  der  Fünf- 
kampf, rein  lat.  quinq}iertium  genannt,  Paul. 
Diac.  p.  221,  3  (Fest  211,  4):  pen/taMum 
antiqui  quinquertium  dizerunt  id  autem  genus 
exercitationis  ex  his  quinque  artibns  constat: 
iactu  disci,  cursuy  sdUtk,  iaculaiioney  IwAa^ione. 

Weise  »96  ▲. 

pent&tömön,  i,  n.  *  nsvtd-tofioVf  t6,  ==  petita- 
petes  &c.,  vgl. pentaphyUon,  das  Fünfblatt, 
Fünffingerkraut,  App.  herb.  2. 

pent^costalifl,  e,  s.  penUcoste. 

pentecoste,  es,  /".  nevtfi'xoarijj  iy,  sc.  ^(U(fcc, 
der  fündigste  Tag  nach  Ostern,  Pfingsten, 
Tert.  idol.  14:  non  Dominicum  diem,  non 
Pentecosten  ethnici  nobiscum  commnnicassent. 
—  Davon:  pentecostalis ,  e,  au  Pfingsten 
gehörig,  Pfingst-,  Tert  idol.  14:  festnm 
pentecostale. 

Schach.  Valgirl.  I  378.  —  Weise  321. 

PentSlions,  a,  um,  neweUxog,  Adj.,  p ente- 
lisch, hermae,  aus  Marmor  vom  Pentelikon, 
Cic.  Att.  1,  8,  2. 

fpentSloris,  e,  aus  nsißts  n.  lorum,  fünf- 
riemig,  fttnfstreifig,  Vopisc.  Aar.  46,  6. 
pe&telorls  BAosch  bei  Lftwe  Prodi.  XIY. 

tpentöremis,  is,  f.  aus  ndvts  u.  remiis,  s= 
penteriSt  w.  m,  s.,  Isid.  or.  19,  1,  23. 

penteris  (-es},  is,  /.  fP(e)B{i8),  Not.  Bern.  60, 
42],  ntvt'ijfffjgf  ij,  sc.  pcn^g,  ein  fünf  ru- 
deriges Schiff,  der  Fünfruderer,  Auct 
b.  Alex.  47.  §.2:  capit  ex  eo  proelio  penterem 
unam,  triremes  duas,  dicrotas  octo.  Id.  b.  Afr. 
62.  §.  5. 

Weist  819  A.  —  Saelf.  lUlogr.  H  23. 

pentethrttnlcQS,  a,  um,  *nivtS'd'oopui6gy  ein 
erdichtetes  Wort,  Plaut  Poen.  %  25  (842) 
sw.:  de  illa  pugna  pentethranica ,  qua  eexa- 
ginta  milia  hominum  uno  die  manibns  ocoidi 
meis. 
WelN86. 


penthamimSres  (-is),  is,  /*.  nfp&-fjfurfu^£,  ij, 
scTOfM^,  ans  fünf  halben,  d.i.  27t  Theilen 
bestehend,  sc.  totney  der  Versabschnitt 
nach  der  ersten  Hälfte  des  dritten  Fo&es, 
bes.  im  Hexameter  u.  iambischen  Trimeter, 
die  Penthe mime  res,  rein  lat.  serniquifwia 
(sc.  inaectiö),  Auson.  ep.  4,  86:  istos  (hefde- 
casyUabos)  composuit  Phalaecus  olim,  qoi 
penthemimerem  habent  priorem  et  post  semi- 
pedem  duos  iambos.  Id.  id.  13  praef.  p.  205. 
B.  Terent  Maur.  v.  1725  ed,  Lachm.:  dt 
penthemimeris  tome  locata.  Diom.  497,  8  u. 
11  ed.  Keil.  (496  P.  griech.).  Serv.  centim. 
1817,  19  P.  =  457,  9  K.  (wo  bei  Keil  jettt 
richtig  Acc.  penthemimeren).  —  DaTon: 
pentfi^XmMcuSy  o,  um,  penthemimerisch, 
metrum,  Plot  de  metr.  3.  §.  25.  p.  261  ed. 
Gaisf.  —  Bei  Ter.  Maur.  2440  P.  lieit  Lach- 
mann (v.  2678)  pentameris,  s.  pentameres 
Weise  230  A. 

pentörtfbSn,  i,  n.  nsw  -  6(foßovy  tö  (sonst  ylv- 
xvaidfj),  eine  Pflanze  =  paeonia,  w.  m.  s., 
Plin.  26,  29  u.  a. 
Weise  150. 

pepiraria,  s.  piperarius  unter  piper. 

peplis,  idis,  Acc.  in,  /".  xsxXig,  i}  (=  niJtXutfl 
einePflanze,  eine  Art  Wolfsmilch  (^pAor6ia 
Fepiia,  L.),  Plin.  20,  210:  porcüaca,  eine 
andere  Art,  Id.  27,  119:  syce,  meconion  und 
tneconaphrodeSt  w.  W.  m.  s. 
Weise  148. 

pSpUnm,  li,  n.  nenltow^  tö,  eine  Art  der  Pflanze 
Wolfsmilch  (wahrsch.  Euphorbia  efHa, 
L.)y  Cael.  Aur.  acut  2,  19,  115.  Id.  Urd.  4, 
6,  89. 

plplnm,  i,  n.  u.  peplns,  i,  m.  ninlov^  rd  (nnr 
im  Plur.  ninlocy  xcc  gebräuchlich)  u.  ninXog,  o, 
zuerst  bei  PI  Merc.  proh  Ö7.  [I.]  EigtL,  A- 
ein  großes,  weites,  faltenreiches  weibUches 
Gewand  von  feinstem  Zeuge,  ein  Prachtkleid» 
bei  Göttern  u.  Menschen,  Claudian.  napt 
Honor.  128:  gremio  natum  Cytherea  remorit, 
et  crines  festina  ligat  peplumc^ne  flueot^m 
allevat  Treb.  Poll.  trig.  tyr.  29,  1.  Besonders 
das  Gewand  der  Athene,  welches  in  Athen 
beim  Fest  der  Panathenäen  zur  Schau  ge- 
stellt ward,  das  Peplnm,  Plaut  ap.  Seit. 
Verg.  A.  1,  484:  nunquam  ad  civitatem  venis. 
nisi  cum  infertur  peplwn.  Verg.  A.  1,  460: 
interea  ad  templum  non  aequae  Palladis  ibant 
crinibus  Iliades  passis  peplumqvie  ferebint 
Id.  Cic  21  sq.  Stat.  Theb.  10,  66:  pe^ 
etiam  dono.  —  B.  Später  bei  Griechen  M^ 
Römern  ein  prftchtiges  Oberkleid, 
Prachtgewand  der  Männer,  Treb.  PoU 
trig.  tyr.  23,  8:  imperatorium.  Daher  übe^ 
hanpt  ein  weites  Oberkleid,  ein  weiter 
Überwurf,  Manil.  6,  898  (887):  accipinnt 
sinibusqu,e  suis  ^jploque  fluenti  oscmaqw 
horrendis  iungunt  impune  venenis.  Ltct.  % 
4,  15.  Solin.  52,  20:  pepla  lanea,  Hnea. - 
rn.  Übertr.,  ein  Augenübel,  etwa  Flor, 
Seren.  Sammon.  18,  220  zw.  (al.  plumhum\ 
Bemshem  Sjn.  ltS8.  —  Weise  181. 

p8po,  Ollis,  m.  [P{e)P.  Not,  Bern.  62,  W 
ninav,  ovog,  6,  eine  große  Art  Melonen,  *« 
Pfebe  (Cucumis  Meto,  i.),  Plin.  1^,  »; 
placent    copiosissimae    Afiricae,    grandis«»* 
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H oesiae :  cum  magnitndine  excessere,  pepones 
-roc&ntur.  Id.  20,  2  (6),  11.  Tert  anim.  82. 
Id.  ady.  Marc.  4,  40.  Edict.  Diocl.  6,  32.  — 
Davon  Diminatiy:  pi^ncülus,  t,  tn. 
/PP(t)u8.  Not.  Bern.  62,  70],  die  kleine 
Pfebe,  Not  Tir.  p.  168:  pepo,  pepnnculu«. 
Hfthn  S78.  -  Weise  27.  58.  143. 

pepticns,  a,  um,  nsmutogy  zur  Yerdauang 
dienlich,  Flin.  20,201;  pepticae  medicinae. 
Weite  S7S. 

p^pnnciilas,  i,  m.,  s.  pepo. 

pera,  ae,  /.  avij^a,^,  der  Ran  sen,  das  Ranze  1, 
der  Quersack, Phaedr.  4,  9,  1 :  peras  imposait 
Inppiter  nobis  duas.  Mart  4,  58,  3:  cum 
bacnlo  peraque  senex,  ron  einem  cjnischen 
Philosophen.  Id.  14,81  in.  App. mag.  p.  287, 
39  (apol.  p.  440  Ond.  [22]):  peram  et  bacnlum 
tu  philosophis  exprobrares.  Auson.  epigr.  53, 
1 :  pera,  baculas.  Vgl.  auch  Placid.  gloss.  s.  o. 

—  Nom.  Propr.,  Pera^  Beiname  der  gens 
Junta,  Liy.  23,  14,  Tgl.  CIL.  ind.  mag.  wohl 
Diminutiv  hiervon:  PeruUa  =  perula^ 
IBN.  4974.  5519  (?),  vgl.  W.  Mohr  quaest. 
^amm.  ad.  cogn.  rom.  pert  45.  —  Ab- 
leitungen: perätim,  Adv.,  ranzen-  oder 
queraackweise.  Plant  £pid.  8,  2,24  (344) 
[351  Geppert]:  nihil  moror  vetera  et  vulgata 
verba;  percUim  duetare:  at  ego  follitim  ducti- 
tabo,  um  das  Geld  im  Quersack  be- 
trügen. —  f^Oy  önis,  m.  [PR.  Not.  Bern, 
31,  54],  ein  Stiefel,  der  bis  zur  Wade  reichte 
tu  vom  zugeschnürt  wurde,  aus  roher  Haut, 
an  der  noch  die  Haare  saßen,  gemacht,  bes. 
als  Tracht  der  Fuhrleute,  Soldaten  u.  dgl. 
Cato  or.  7.  fr.  7.  Verg.  A.  7,  690:  ve- 
stigia  nuda  sinistra  instituere  pedis:  crudus 
tegit  altera  pero.  luv.  14,  185:  quem  non 
pudet  alto  per  glaciem  perone  tegi.  App.  Met 
7,  465 :  peronibits  suis  ab  aquae  madore  con- 
sulens  agaso.  lul.  Val.  3,  17  (8,  16):  peronibus 
emra  omnia  pedesque  muniri.  Tert  Pall.  5: 
magnum  incessui  munimentum  sutrinae  Vene- 
tiae  prospexere,  perones  effeminatoa.  cl.  Sidon. 
ep.  4,  20.  —  perüJa,  ae,  f.  Dimin.,  bei  Plaut 
Truc.  a,  6,  54  liest  Spengel  perula  nach 
Gruter;  BD  peruiam.  C  per  uiam.  I.  Ein 
kleiner  Ranzen,  ein  Ränzelchen,  Sen. 
ep.  90,  11  (14):  Diogenes  cum  vidisset  puerum 
cava  manu  bibentem  aquam,  fregit  protinus 
exemptum  e  perula  calicem.  —  U.  Scherz- 
haft übertr.,  =  uterus  intumescens,  der 
Leib  einer  Schwangern,  App.  Met  5,  14  (p. 
165,  18  :  quantum  putas  nobis  geris  in  ista 
perula? 

CIL.  lY  8416.  —  Com.  Yoe.  n  45S:  ,Du  ftulaateode 
a  solcher  niecfainelieii  Wörter,  die  eich  in  die  lateinieeh« 
Yolkesprsche  eingebürgert  hatten,  wie  ^rpurä,  comos' 
diä^  körä,  Iprä,  hpirä,  pttrü,  aurU^  9pmpkoniä,  pkartira^ 
p^rä,  wurde  aach  nach  lateinischer  Wei«e  frokftrst 
(LaehB.  Lnor.  Comm.  YI,  971.  p.  406.  Ygl.  auch  Fleckei«, 
krit  JCic.  8.  19).  —  DM.  Worlh.  4t.  —  Pictet  H  278. 

—  Baashom  Syn.  840.  —  Bei  Plamt.  Tnic  8,  1,  19  hat 
Speagel  das  9trp§rm  der  Codioea  CO  in  ftra  rerw 
wandelt,  obgleica  ^ptrperoi  (sc.  minas)'  immerhin  tn  rer- 
tUihffn  wt,  Tsl.  Tnchh.  de  roeah.  graec.  90,  18.  —  Zehet- 
mmjt  Wh.  3i8.  ^  Beermann  Cnrt.  Jnh.  1874  p.  109.  ~ 
WeiM  Sil.  —  Saalf.  Italogr.  II  67.  ->  Zehetmarr  Wh. 
S80.  —  Beoker-Bein.  Oallns«,  8,  132.  —  Gast.  Mftller 
ling.  Lat  dominnt  88.    -  Beermann  -  Cnrt  Jnh.   1874, 

j.  109. 

per&miiB,  s.  pyramis. 

p^raticmn,  i,  n.  ntQcntxov,  to,  eine  Art  des 
Baumes  bdOUum,  Plin.  12,  85. 


peratim,  Ady.,  s.  pera. 

tpSratticns,  a,  nm,  von  per  u.  AUicus,  'Atxi^ 
x6g,  sehr  attisch,  sehr  elegant  in  der 
Darstellung;  Fronte  ep.  ad.  M.  Caes.  1,  8 
(2,  1.  Mai.)  p.  23,  13  N. :  pro  Polemone  rhetore, 
quem  tu  mihi  in  epistula  tua  prozime  exhi- 
buisti  Tullianum,  ego  in  oratione,  quam  in 
senatu  recitavi,  philosophum  reddidi,  nisi  me 
opinio  fallit,  peratHcum  (nach  Studemunds 
Angabe  hat  die  Hdschr.  peraticum,  d.  i.  pe- 
ranticum  =  perantiquum). 

tperbacchor,  atas  snm,  ari,  von  per  und 
bacchor  {Ba%xog),  durchsch wärmen,  Cic. 
Phil.  2,  41,  104:  at  quam  multos  dies  in  ea 
Villa  turpissime  es  perhacchaiusl  Übertr., 
Claudian.  b.  Get.  242 :  passimque  crematas 
perbacchata  domos  incendia.  Ygl.  auch  Ps. 
Cic  decl.  in  Sal.  3,  10:  annum  suum  in  re 
publica. 

perh&cchor  Nene  11  276. 

perca,  a«  f.  ndQKrj,  ^,  ein  nach  seiner  schwärs- 
liehen  Farbe  benannter,  essbarer  Flussfiseh, 
der  Barsch  (Perca,  L.),  Plin.  9,  57:  perca 
marina  maenae  similis  est  Id.  82,  9  (34);  10' 
(38);  11  63).  Ov.  halieut.  112.  Auson.  Mos. 
115.  Apic  10,  1,  458. 

Yan.   Wh.  1187.  —  Förstemann-Knhn  XYII   375.    — 
Knhn  III  49.  —  Weiee  119.  ^ 

percis,  idia,  f.  nsQxlgj  ri,  eine  Seemuschel, 
Plin.  82, 11  (53) :  petunculi,  purpurae,  pereides. 

percnoptöras,    i,    m.    nBQxvö-nzsQog,    6,    mit 
schwarzen    Flügeln,    der   Bergstorch 
(Vultur   percnopterus,   L.) ,     =    oripelargus, 
w.  m.  8.,  Plin.  10,  8. 
Weise  110. 

perenÖB,  i,  m.  ne^xpog,  6,  Schwarzbunt,  eine 
Adlerart,  Plin.  10,  7:  morphnos,  quam  Ho- 
merus  et  percnum  vocat 

Com.  it  Bprk.  m  Anm.  —  Weise  110. 

tperc51&p(h)o^are,  s.  pereolopo. 

tperc515po,    are,   verstümmelt   ans  per  und 
colaphus,   ab  ohrfeigen,   Petr.   44,  5   zw.: 
ut  larvas,  sie  iBtoa percolopabant  (&lLperco- 
laphabant). 
Pancker  Melet.  81. 

percontor  (perennet.. .)»  8*  unter  contus. 

tperdepso,  £r«,  von  per  u.  depso,  ds^pat, 
öeipim,  durchkneten,  durcharbeiten, 
im  obscOnen  Sinne,  Catull.  74,  8:  patnü 
perdepsuit  ipsam  uxorem. 

perdicalis,  e^  s.  perdix. 

perdiciam,  Ii,  n.  ntgSlyucv,  to  (-=  iliCv^),  das 
Rebhühnerkraut  {Parietaria  officinaUSy 
L.),  Plin.  22,  41,  s=  astereum  oder  uirceda/H» 
herba,  vgl.  leuca$tthes. 

W«iM  149. 

perdix»  icIb^  comm.  nigdii,  ixog,  6  n.  17  (beL 
Archil.  51  ap.  Athen.  288,  f.  ist  i  kurzX  dar 
Rebhuhn,  Plin.  10,  38  (51).  Mart  8,  58, 15. 
18,  76,  1.  Seren.  Sammon.  18,  214.  887.  Edict 
DiocL  4,  24.  —  Nach  Gerland  über  die 
Perdixsage  ist  Ov.  Met  8,  237  (%A1) perdix 
wahrsch.  der  Kibitz,  Mart  8,  58,  15  picta 
perdix  der  Birkhahn.  Id.  13,  67,  1  das. 
Sehneehuhn.  —  In  der  Fabel,  Perdix, 
Neffe  des  Dädalus,  Ov.  Met  8,  287  (241).  cl. 
ib.  498.  Hygin.  fab.  89.  244.  —  0 riech. 
Acc.  perdicäs  Boeotios  Yarro  ap.  Kon.  p.  218, 
18.  —  Gen.  Plur.  perdicum,  Plin.  10,  83  (51). 
—   Davon:    perdicalis,   e,    au  den  Beb- 
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hühnern  gehörig,  Bebhühner-,  p.  herba 
=:  perdicium^  App.  herb.  81. 

p«rdiz  oomm.  N«ae  I  615.    perdicnm  Gen.  PI.  I  282. 

—  Cnrt.  Gn.  455.  —  Id.  Svn.  VI  263.  —  Id.  Hdb.  136. 

—  Zehetmayr  Wb.  328.  —  OaUus"  III  344.  —  Weiw  80. 
SO.  108. 

tperfacare,  Paucker  spicil.  116,  s.  fucus. 

per^&mena,  ae,  f-  (sc.  charta),  nBQYafir^vijy  i/, 
Pergament,    Isid.    or.    6,    11,    1.  —  EcUct. 
Diocl.  7,  38.    —    Not    Tir.  124:    Pergamina^ 
TgL  Schmitz  Not  Bern.  P(er)G(e)a  38,  4. 
WeiBB  232.       _  _ 

pergraeeor,  atns  sum,  ari,  zuerst  bei 
Plaut U8y  Ba.  813.  Most,  22.  64.  960.  Poe. 
594.  Trttc  1,  1,  69,  von  per  u.  Oraecus  rg  a  i- 
xdff,  griechisch  leben,  —  schwelgen, 
pergraecamini  Plant  Most  1,  1,  21  (22).  Id. 
ib.  64.  ruri  pergraecatur  Titinius  com.  176 
(ap.  Fest  216,  6). 

tpergr&pMcns,  a,  nm,  von  per  u.  graphicus, 
sehr  listig,  sehr  fein,  Plaut  Trin.  6,  2, 
15    (1139):    nimis    pergraphicus    sycophanta, 
Tgl.  Lorenz  Most  p.  51. 
^per^phieos  Tnchh.  de  reeab.  graee.  68. 

pSriSgiom,  1,  n.  von  ne^i-äyfOy  =  axvtaXriy 
die  Walze  oder  Roll  bäum,  Auct  de  idiom. 
gen.  684,  20  K.,  =  acutula. 

pSriäl^^B,  li,  m.  *9C«^t-a->loyoff,  der  sehr  nn- 
rerntinftige  (Vater),  Titel  eines  Buches 
des  Orbilius,  Suet  gr.  9  ed.  Roth,  z  w.  (Reiffer- 
fich.  nequxlyi^g). 

tpSriambiis,  i,  m.  aus  per  u.  iambus  (da  an 
nBQi  u.  tafißog  wohl  nicht  zu  denken  ist),  ein 
Versfuß,  aus  zwei  Kürzen  bestehend,  gewChnl. 
pyrrhichiitSy  w.  m.  s ,  Quinct.  9,  4,  80 :  spon- 
deu8  constat  longis  duabus,  pyrrhichius,  quem 
alii  periambum  vocant,  brevibus. 

pSriböetös,  i,  m.  u.  f.  nsgi-ßofitoßf  ringsum 
ausgerufen,  berühmt,  Plin.  34,  69:  Pra- 
xiteles  fecit   et  Satyrum,   quem  Graeci  peri- 
hoetan  cognominant 
Weise  277. 

pSrib5158,   i,   m.   negC-ßolog,  6,  der  Gang  um 
etwas  herum,  der  Umgang,  Corridor,  ex- 
terior,    Vulg.  Ezech.  42,  7.  sanctorum,  Id.  1. 
Machab.  14,  48.  —   Vitruv.  griech. 
B5neck  Ital.  n.  Yolg.  244.  —  Weise  69. 

jUhrlcarpnm,  i,  n.  *  TugC-xaifnoPy  x6  (:s  n^Qi^- 

tt&qimovy  eine  Art  Zwiebelgewächse,  PUn. 

2^  31. 

pSnchristäriSn,  ii,  n.  von  ntQt'XQunogf  um> 

giestriohen,    eingesalbt,    eine    Augensalbe, 

Marc.    Empir.  8:    est  huiusmodi  medicamen- 

tum,  quod  perichristarion  vocant  Qraeci,  quo 

ita  uti  oportet,   ut   palpebrae    subtiHter   inde 

.  superlinantur,  ne  quid  intra  oculum  fluat 

JpWcMt^,    es,    f.    *n6ift-xvtij,    7f,     die    Um- 

schliefiung,     einis    Art    des     Gladiatoren- 

'kampfBs,  8.  monobolon,  Cod.  3,  43,  3:  ordinet 

quinque   ludos,    monobolon,   oontomonobolon, 

Quintanum  contacem  sine  fibula,  ^i  perichyten, 

et   hippieen,    quibus    sine  dolo  atque  callidis 

iQachinationibus  ludere  permittimus. 

p^ricl^Stiös  (-ns),  i,'/  nBfn^%kviuvog,  6,  eine 

•  rankende  Pflanze,  viell.  =  Geißblatt  {Lo- 

'  nieera  caprifoUum,   X),  Plin.  27,  120,  auch 

^l^enos  genannt,  w.  m.  s.  Als  NomPropr. 

>m  Argonaut,  Sohn  des  Neleus,  Ov.  Met  12, 

056  sqqi 

f>«Het7ineBM  t  Nene  I  82).  —  Weiae  isa 


pSric5pe,  es,  f.  nsifi^xon^f  17,  ein  Abschnitt, 
Stück  eines  Ganzen,  Hieronym.  in  loel  2: 
iunctam  et  cohaerentem  sibi  perieopen  dlTi- 
dere  nolui. 

perieetica,  ömm,  n.  nsQi^sxTixa^  ra,  =  ^»^00, 
verba  tnedia,  Diom.  322,  26  K. 
Weise  226  A. 

pSriegesis,  is,  /*.  TCSQi^^yV^ig,  ^,  das  Herum- 
führen in  allen  Merkw^digkeiteo, 
daher  die  Beschreibung  der  Erde,  Titel 
eines  Gedichtes  des  Avienus  u.  Priscianiu. 

pSriegetitcus,  i,  m.  TKQi^ifyi^txogj  6,  der  Bei  1  e- 
besch reiber,  Metrodorus,  Lact  ad  Stal 
Theb.  3,  479^ 

periesti^mSne^  es,  f.  (s  c.   diple)^  nsQi^fczvf- 
fuvij,  17  (dLnX^)j    ein  kritisches  ZeicheD, 
Gramm,  lat  Vn.  636,  16. 
Weise  226. 

pSrileac5s,  i,  m.  neQi-Xsvxog,  rings  umher 
weiß,  ein  uns  unbekannter  Edelstein,  Plin. 
37,  ISO: perüeucosQ.ia,h  ora  gemmae  ad  radicem 
usque  candido  descendente. 

pSrim&chia,  ae,  f.  * lugc-naxCa,  17,  der  feind- 
liche Angriff  oder  Anfall,  impetuSf  Sidon. 
ep.  1,  7:  deferimus  igitur  nihil  tale  metoenti 
totam  perimcichiam  f  quam  summo  artificio 
acres  et  flammei  viri  occulere  in  tempns  iudicü 
meditabantur. 

pSrImetrSs,  1,  f.  vsQi-iLtcqog,  tj,  sc  yffUfifNJ^ 
die  Zirkellinie,  der  Umkreis,  Vitr.  &, 
7  (6),  1  ==  116,  27  R:  theatri  conformitio 
sie  est  facienda,  uti  quam  magna  futura  est 
perimetras  imi,  circumagatur  linea  roton- 
dationis,  centro  medio  collocaio.  Fronün. 
aquaed.  26:  omnis  modulus  colligitur  mt 
diametro  aut  perimetro.  Id.  ib.  40:  fistola 
senaria  habet  diametri  digitum  anum,  peri- 
tnetri  digitos  quattuor. 

perimetroB  Nom.  Sinir.  Nene  I  79.  ISO.  —  WeiM  251 A. 

pSrinSön  (jpSrinaetfn),  i,  n.  m(fL'Vsov  («sft- 
vaiov\  To,  oder  pSrInSös  (pSrinaeös),  i)  «• 
nsgi-vsog  {nsgC-vatog),  6,  der  Raum  zwischen 
dem  After  und  der  Wurzel  des  männlichen 
Gliedes,  der  sogenannte  Damm,  Cael.  Aur. 
tard.  6,  3,  69.  6,  4,  66:  circa  veretri  initioo, 
quod  Graeci  perineon  vocant,  dolor  sentitnr. 
Id.  ib.  68. 

pSri5cha,  ae,  f.  nfQt,'Ox^j  Vt  ^^r  ku rze  Inhalt, 
als  Titel  einer  Schrift  des  Ausonios. 

pSriödenta,  ae,  m,  asQi'Odsvrijg,  6y  der  Auf- 
seher, Visita tor,  Cod.  1,  3,  42. 

pSriÖdicns,  a,  um,  n^Qt^oduiog,  Adj.,  perio- 
disch, zeitweilig,  Plin.  20,  16:  semina 
eins  si  fuerint  pari  numero  adalbigata  febri- 
busy  sanare  dicuntur,  quos  Graeci  periodieai 
vocant  Cael.  Aur.  acut  1,  14,  110:  typi. 

p^iSdus,  i,  f.  TtSQi-odog^  ^.  I.  Die  Periode 
im  Satz,  der  Gliedersatz,  die  Satzreihe, 
Cic.  or.  61,  204:  in  toto  drcuitu  iUo  oratiomi^ 
quem  Graeci  JtiQiodov,  nos  tum  ambünf^ 
tum  circuitum,  tum  eomprehen9%on$m  w* 
continuationem  aut  circumscriptionem  dici- 
mufl.  Id.  Brut  44, 162 :  quin  etiam  eomprdk^i^ 
et  atnhitus  üle  verborum  (si  sie  periodom 
appellari  placet).  Quinct  9,  4,  li:  periodo 
plura  nomina  dat  Cicero,  arnbitum^  cinmUi^^ 
Äc.  cl.  Id.  ib.  134.  PUn.  ep.  6,  20,  4*  ^  D. 
Die  Beihe  der  vier  griechische^  l^nof^' 
spiele  (der  pythischen,  isthmi^o^eoi  nemeischeo 
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u.  olympischen),  Fest  p.  21f :  in  gymnicis 
certaminibus  perihodan  vicisse  dicitur,  qui 
Pythia,  Isthmia,  Nemea,  Olympia  vicit,  a 
circumitu  eorum  spectaculonim.  —  Griech. 
Form  in  der  Tmesis,  carm.  de  fig.  10.  p.  63 
H.:  circnitus,  peri^  qnam  dicunt,  odos. 

parioduM  f.  Nene  I  650.  —  Corgs.  it  8prk.  23S  Anm. 
Schnitt  Organ,  d.  lat.  Spr.  156.  —  Weis«  59.  67.  236. 

pSriostö^n,  i,  n.  neQi^öarsovt  rö,  die  Knochen- 
haut, CaeL  Aur.  tard.  5,  15. 

PSripSteticiis,  a,  um,  neQi'noctijttxog^  zur 
Lehrart  u.  Schule  des  Aristoteles,  der  seine 
Lehren  auf-  u.  abspazierend  (nsgi-ncctdiv)  vor- 
trug» gehörig,  peripatetisch,  philosophi  Cic. 
de  or.  8,  28,  109.  secta  Peripatetica,  CoL  ö, 
3,  1.  philosophia  Id.  1,  3,  10.  Vgl.  Gell.  1, 
3.  disciplina  Id.  19,  6.  Theophrastus ,  Peri- 
patetiker.  Id.  2,  18.  Peripatetico  illo  ser- 
mone,  Cic  r.  p.  2,  19,  61,  wofür  Bemays, 
jedoch  im  Hermes  3,  315  mit  großer  Wahr- 
scheinlichkeit herstellt:  tripertito  ülo  in 
sermone  (die  Dialoge  Politeia,  Timaeos,  Kri- 
tias).  --  Subst.  P^l|)a(^lcus,t,m.,  einPeri- 
patetiker,  Anhänger  der  peripateti- 
schen  Schule  (des  Aristoteles),  Gell. 
%  18,  8.  —  Häufig  im  Plur.,  PMpätetlci, 
örum,  m.,  Varr.  r.  r.  1,  1,  8.  Cic.  Acad.  post. 
1,  4,  17  (18).  Id.  Tusc.  4,  3,  6.  u.  ö.  a.   Col. 

1,  1,  7. 
Weite  MS. 

p^rlpSUtsma,  &ti8,  n.  tuqi  -  nhaaiM^  rö,  ein 
Teppich,  eine  Decke,  welche  über  das 
Speisesopha  gelegt  wurde,  nur  im  Plur., 
Cic  Aoc  4,  12,  27:  quid?  illa  Attalica,  tote 
Sicilia  nominata,  ab  eodem  Heio  peripetaS' 
mala  emere  oblitns.  Id.  ib.  28 :  nunc  de  peri- 
petasmaiis  quemadmodum  te  expedias,  non 
habes.  cl.  Varro  r.  r.  3,  5, 16.  Ambros.  hexa^m. 
3,  1.  §.  6.  Id.  de  Elia  10  extr.  Nach  Serv. 
comm.  in  Donat  435,  14  soll  Cicero  auch 
denGenit  Plur.  heteroklitischjpmp<^(Mma<orum 
gebildet  haben,  was  sich  aber  in  den  erhaltenen 
Schriften  nicht  findet 

perlpetMma,  »tu  Nene  I  15S.  peripetMmfttonim  Gett. 
PI.  I  8Si.  peripetaematii  Bat.  v.  Abi.  Fl.  I  MO.  —  Bamf. 
born  BjB.  1088.  ~  Ceru.  Btr.  495.  —  BlAmner  €^w.  n. 
K.  I  15».  -  Weite  49.  177.  904. 

p^riphSres,  Adj.,  7CSQt'<psQijg,  A^j-,  was  sich 
herumdrehen  lässt,  sich  herumbewegend, 
rein  lat  circumstanSj  Marc.  Cap.  9,  323,  958. 

pSriphSna,  ae,  f.  nsgirfpsQSuitf  ij,  die  Zirkel- 
linie, rein  lat.  linea  circumcurrens  f  Marc. 
Cap.  8,  278,  827 :  unum  quod  centrum,  alterum 
quod  peripheriam  demonstraret 

Pl^rlpboretns,  i,  m.  JUQi-qtoQfjtogy  Beiwort  des 
Artemo,  der  sich  in  der  Sänfte  herumtragen 
ließ,  der  Herumgetragene,  Plin.  84,  56: 
P^lycletus  fecit  Artemona,  qui  Periphorettu 
appellatus  est. 
Weite  277. 

p^llpfar&sis,  Acc  sia,  AbL  si,  /.  nsjfl-^Qacig^ 
17,  die  Umschreibung  (bei  Qninct  rein 
lat.  circuitiM  eloquendi^  circumloctUio,  circum- 
scriptio  genannt),  Quinct.  8,  8,  53.  8,  6,  59. 
9,  8,  97.  Gell.  3,  1.  Isid.  or.  1,  86.  Snet.  gr. 
4:  institiiere  qu^edam  genera  institutionum 
94-  eloquentiam  praeparandam ,  ut  problema, 
p^'|9^faM«,_eIocutiojQes,  ethologias. 

pälplurasticos,  Adv.  =  ntQirtpQuaxix&gy  um- 
ejCAreib^nd»  Schol.  Bern,  ad  Verg.  G.  1,  112. 


p^rlplenmtfiiia,  ae,  /*.  mQi-nXsvnovia^  ^,  ss 
peripneunionia,   w.   m.   s.,    CaeL   Aur.   tard. 

3,  1,  4. 

pSnpleomöniäcns ,  -mÖnicuB»  s.  peripneu- 
momcu8, 

pSrlplös,  i,  m.  nBf^-nkovg^  6,  die  ü  m  s  c  h  i  f  f  u  n  g, 

Beschreibung  der  befahrenen  Küsten, 

PUn.  7,  155. 
Kfthner  I  298  9". 
pSripneiunSiiia,  ae,  /*.  nsQi^nvBvyMvia^  ^,  die 

Lungenschwindsucht,   Cael.  Aur.  acut. 

2,  25  sqq.  §.  140  sqq.  (Id.  tard.  3,  1,  4:  peri- 

pleumonia,  w.  m.  s.). 

pSrlpneDinöiiiciis,  a?  um,  xsqi  -  nv€vftovLx6gy 
Adj.  (ionisch  nsQL-7tXBV(AOVLx6g),  dielt ungen- 
schwindsncht  betreffend,  passio,  CaeL 
Aur.   acut   2,    14,   93.   —  8 übst,  p^fr^>^- 

mÖnlcus  (phipneumÖnac%t8)y  i,  m.,  der  Lungen- 
schwindsüchtige, gew.  im  Plur.,  Plin.  20, 
176.  22,  108.  23,  122.  26,  41:  pleuriücis  et 
peripneumanicis  centaurium  malus  bibitor, 
wo  Sillig  überall,  selbst  gegen  die  Hdschrr., 
peripneum.,  Jan  dagegen,  meist  mit  den 
Hdschrr.,  peripleum.  (nur  22.  §.  108  auch 
noch  peripneutn,).  Yeget  a.  v.  1,  38  (2,  10). 
§.  3.  (Gesn.pmp2«tim.,  Schneid.,  perfpn.), 
Griech.  bei  Cels.  4,  7.  — Dafür  pMpieu- 
mÖnXäcus,  Theod.  Prise  2,  4.  p^pn,  Marc. 
Emp.  20. 
Weise  270. 

pSripödiön,  li,  n.  KSQi-TcödtoVj  rö,  ein  bi« 
auf  die  Füße  herabreichendes  Ge- 
wand, Acren  ad  Hör.  sat  1,  2,  99. 

pSripsema,  fttis,  n.  nfQi-rjffjim,  tö,  der  8  c  h  m  u  1 2, 
der  beim  Reinigen  abfällt,  Unflat,  =  sordeSy 
Tert  pud.  14.  Vulg.  1.  Cor.  4,  13.  —  CIL. 
V  4600. 

H.  Böntcb  d.  N.  Testom.  Tertolliant  p.  671.  —  Weise  48. 

pSrIptörös,  ttn,  fUQC-nrsifogt  A^j.,  ringsherum 
geflügelt,  aedes,  ein  mit  einer  Reihe 
Säulen  rings  umgebener  Tempel  (Ggstz.  aedes 
tnonapteros,  w.  m.  s.,  nur  auf  einer  Seite 
mit  einer  Reihe  Säulen  umgeben),  Vitr.  3, 
2,  5  (8,  1).  Plur.  aedes pertpteroe (nicht:  -oe), 
Vitr.  4,  8,  1  (4,  7).  VgL  Schneider  zu  Vitr. 
8,  3,  9. 

peripteree,  od,  peripteroe  Kom.  PI.  Fes.,  peripteros 
▲ee.  PI.  Fem.,  Nene  IX  U.  —  Weiee  282. 

p^l^soSlis,  idis,  f.  WQi'axsXigf  idog,  ^,  eine 
von  Frauen  um  die  Schenkel  unmittelbar 
über  dem  Knie  getragene  Spange,  Schenkel- 
spange,Kniespange,  Strumpfband, Hör. 
ep.  1,  17,  66 :  nola  refert  meritricis  acumina, 
saepe  catellam,  saepe  perisceUdem  raptam  sibi 
flentis.  Petron.  67,  4:  tortae.  VgL  Hieronym. 
ep.  64.  §.  10  und  Gloss.  Labb.:  luqimuUd^g, 
femin  alia.* 

peritcelLi,  periseelUea   Aec   8iiif .   Neue   I   111.    — 
Oidliu'  m  100.  ^  Weise  189. 

pSrbc^um,  H,  ».  ^nB^i-axilLOp,  x6.  =  ptri- 
$ceZt5,w.m.s.,eineKniespange,ein8trumpf- 
band,  Tert  cult  fem.  2,  13. 

p^Hsp^mSnSn,  i,  n.  nBQi-anoiii^vov^  to,  ein 
Wort,  welches  den  Circumflex  auf  der  letzten 
8ilbe  hat,  ein  Perispomenon,  Macr.  de  di£El 

4.  §.  1.  u.  «. 

pSrisseiima  (pSrittenoiit),  &ti3i,  n^i  s^  para- 
peteumß. 
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pSrissÖcb^regia,  ae,  /*.  *  nBQusao  -  xoQtiyCa,  17, 
ein  Geschenk  obendrein,  Cod.  Theod.  14, 
26,  2:  nemo  privetur  eo,  quod  nunc  nsque 
percepit  et  perissochoregiae  nomen  penitus 
amputetur. 

pSrissÖlögia,  ae,  f.  n(Qiaao-Xoyta,  jj,  die  über- 
flÜBsige  Wortfülle,  das  überflüssige 
Reden,  Serv.  Verg.  Aen.  1,  658  (662).  Fulg. 
Verg.  contin.  p.  149  M.  Anced.  Helv.  174, 
2.  —  Charis.  271,  8  K. 

Weise  «87. 
pSriss^n,  i|  n.  nsQiaaov,  xö,  das  Ü  b  e  r  f  1  ü  s  s  i  g  e, 
eine  sonst  strychnos,  w.  m.  s.,  genannte  Pflanze, 
Plin.  21,  179.  App.  herb.  74,  vgl.  neuras, 

Weise  149. 

pSrissns,  a,  um,  nsQUjaogj  Adj.,  überflüssig, 

Marc.  Cap.  9,  823. 
p^rist&sis,   Acc.  im,  /   nsQi-üTaatg,  ß^    der 

Gegenstand  einer  Rede,    das  Thema, 

Petr.  48,  4:  die  ergo,  si  me  amas,  peristasin 

declamationis  tnae. 

Paacker  Melat.  SO.  —  Weii»e  48. 

pSristSr^ön,  önis,  Acc.  öna,  m.  9r«pkrr«^€cbv, 
civog^  6,  das  Taubenkraut,  Eisenkraut 
(Verbena  officinalis,  L.),  Plin.  25,  126.  App. 
herb.  8.  66.  Gael.  Aur.  acut.  3,  17.  —  Neben- 
form:  perisUrcÖSt  *  nsQunsQSiog,  Plin.  25,  126. 
26,  155. 

periatereos  f.  Nene  I  612.  Nom.  Sing.  I  180.  —  Weise 
149.    _ 

pSristroma,  &tis,  n.  nsQl'OTQmfia,  xoy  die 
Decke,  der  Teppich,  die  Gardine,  die 
Tapete,  Plaut  Stich.  2,  2,  54  (378):  Babu- 
lonica  (Babylooica,  andere  Babjlonia).  Id. 
Pseud.  1,  2,  12(146):  peristramata  Campanica. 
Mit  heteroklit.  Abi.  Plur.  peristromatiSy  Cic. 
Phil.  2,  27,  67:  conchyliatis  Cn.  Pompeii 
peristramatis  servorum  in  cellis  lectos  Stratos 
Tideres. 

pehstroma,  %i\B  N«ne  1 159.  perisironiatis  D*t  v.  Abi. 
PI.  I  890.  291.  —  Ramshorn  S70.  1028.  —  Bflch.-WiDdek. 
Ut  D*cl.  18.  —  Wwe  Prodr.  «90,  welcher  PUut.  Stich. 
9.  S«  54  (878)  8  0  best:  Mm  bAbylonica  «t  perUtroma, 
idmiii»  (et]  tapäiUS  —  Id.  847 :  «OrMcormm  nsifunff^i»- 
licrra  Tnlgftriier  sosabat  ptntromata.'^  —  Merguet, 
Entwickl.  d.  Ui.  Formenbild.  47:  ptriiiromun.*  —  Weise 
48.  49.  177.  901. 

p^ristrÖphe.  es,  /*.  nfQi-atQOipij ,  ^,  die  Um- 
drehung des  Beweises,  Umkehrung 
des  Argumentes  gegen  den  Gegner,  Marc. 
Cap.  5, 186,  563 :  cum  adversarii  propositionem 
in  nostram  partem  conrertimus,  peristropHen 
Tocamns. 

p^ristyllnm,  ii,  n.  *n€Qi^'etvitov,  rd,  ein  rings 
mit  einer  Colonnade  umgebener,  offener  Raum ; 
im  rtfm.  Hanse  derjenige  Raum,  um  welchen 
die  Wohnungen  der  Familie  lagen,  das  P  e  r  i- 
stjlium,  Vitr.  3,  1.  5,  11.  6,  7.  Amm.  22, 
18.  Plin.  ep.  10,  70  (75),  8.  10,  71  (76). 

MoBns.  r.  O.  I  »38.  --  BftttifW-FMcher  Sabiiw  8.  - 
Marqn.  PriTstalt.  I  296.  961.  —  Id.  Privatleb.  I  (1679) 
916.  940  f.  -.  Becker- Bein,  Ckllas>,  9,  185  =  Becker- 
0611,  Gallas*  I  81.  108.  11  964.  m  69.  ~  Weise  196. 

pSristylnm,  i,  n.  nt^l-orvlovy  to,  dass.  was 
peristyliutnj  w.  m.  s.,  Varro  r.  r.  3,  5,  1: 
peristjlum  tectum  teguUs.  Cic.  dorn.  44,  116. 
Auson.  de  nrb.  5,  8.  Suet.  Aug.  82.  Vgl. 
Schneider  su  Vitr.  8,  3,  9. 

BeerMBD-Curt.  Job.  1874  p.  107.  —  Weise  196. 

pSrltSna^nm  n.  pSritttneam,  i,  n.  ntoi-rovaiop, 
t6  und  lUQi^ovfioWt  ro,  die  Darmhaut  oder 


das  Darmfell,  welches  den  ganzen  Unterleib 
sammt  den  Gedärmen  einschließt,  das  Baach- 
fell,  Cael.  Aur.  acut.  3,  17,  142:  membrtni 
maior,  quam  peritonaeum  vocant,  scilicet  qtue 
omnia  interius  tegit  atque  continet  risceri. 
Id.  tard.  4,  7,  93.  Griech.  bei  Cels.  4, 1 
u.  7,  4. 
Weise  55. 

pSritönaeös,  öd,  nsQt-rovaujgy  Adj.,  inr 
Darmhaut  gehörig,  membrana,  Cael.  Aur. 
tard.  3,  4,  57.  4,  7,  93.  (von  Veget  a.  v.  2, 
15,  3  erklärt:  membrana,  qnae  intestina  omniA 
continet). 

pSrItretös,    neQC-tQtjTog,    ringsherum 
durchbohrt,  Vitr.  10,  16,  4   =  266,  11  £. 
(269,  23  griechisch). 
Paucker  rg\.  Anm.  ta  amaxop^a. 

pSrixj^ömSnös,  i,  m.  *  nsQi-ivofuvog  («fp^-i^V, 
dersich  im  Bade  Ab  reib  ende,  Reinigende, 
eine  Statue    des  Bildhauers  Antignotus,  Plin. 
34,  86. 
W^lse  977 

pSrizoma,  Ätig,  n.  negl-Srnfia,  rd,  der  Gürtel, 
Isid.    or.    19,    22,    5    (wo   Otto   perizomatm 
hat).  Vulg.  gen.  3,  7  u.  a.  Ecc.  1.  B.  Hieron. 
in  Zach.  3  ad  11,   14. 
Weise  49. 

[pema  ist  nicht  ans  n£(fva  entlehnt ,  sondern  vei  iem 
gricoitalischen  Stamme  partna,  Ferse  nbsoIeiUi.  rrl. 
skr.  pärshni  and  ^end  pdthna,  Ferse.  -  Bopp  GL  151. 
9S9  s.  —  (Sirtins  ZMts«br.  m  415.  —  Fiek  W.  1 149  971 
673.  11  157  f.  410.  609.  UI  188;  8pr.  19S.  —  Oriam  W.  UI 
1549.  —  Lettner  Zeitechr.  Vn  176.  •  MiUosich  Lex.  &». 

-  Venier  Zeitichr.  XXIII  119.  -  Weigand  I »  451.  - 
Van.  gr.-lat.  Wb.  625.  —  Id.  lat.  Wh.  166.  —  F5rrt«ui 
Zeiteehr.  XT)I  375.  —  Tnchh&adler  roeab.  gr.  17.— Basis« 
de  Plaati  suhii.  637.  —  Als  hihride  Form  mit  griechiscksa 
SniFix  aber  ist  hier  zn  nennen  :  fprrxdttTda,  ae,  b.  PlnL 
Men.  910  (I,  3,  97;,  Schinkenspross,  «in  toi  eia«a 
Schinken  Stammender.] 

pero,  önis,  m.,  j.  pera, 

f  perp&laestrlcos  f  Adv.  aus  per  u.  xulaism' 
xcof,  ganz  wie  in  der  Ringschule  = 
sehr  gewandt,  ^Afran.  com.  164  B'. 

[p€rpwHi  ist  nicht  aas  lUgneQOg  entlehnt,  sondern  tos  4tf 
Wnrsel  para^  weg,  ab,  daneben,  vorbei  abnlsitiB. 
Tgl.  skr.  parä ,  wnd  pari ,  gr.  sra^,  goth.  /tu-,  sM- 
vtr~:  Al»o  per-pit-us ,  Adr.  per-ptr-^h-m  {per-ptr^i-^' 
d'O)^  eitel,  nnrecht.] 

perramus,  s.  pyramit, 

pers^a,  ae,  /•  nsgasuj  ^,  ein  heiliger  Baomio 

Ägypten  u.  Persien  mit  süßer,  essbarer  Fracht, 

Plin.  16,  46. 
Weise  14«.  907. 

PersSphttne,  es,  /*.  TlsQaHpopfi  (17),  Perse- 
phone,  Tochter  des  Zeus  u.  der  Dcmetofi 
Prop.  2,  28,  47  sq.  Ov.  Met.  10,  15  u.  a.  Lactn. 
5,  126  u.  a.  —  Meton.  =  Tod,  TibnlL  4, 
5,  5.  Ov.  Her.  21,  46. 

Persdphone  Nom.  n.  Yoe.  Sing.  Nene  1 51.  PorsepkNii 
Oon.  Sing.  I  6a  Porsophanoa  Aec  8«Bf .  I  51.  -  ^V- 
Coms.  it.  Sprk.  934  Ann.  —  Schoek.  YilgirL  I  MS.  ' 
Pertiphone  Osann  Syll.  III  17  J,  456. 

persSphönium,  ü,  n.  Tltqastpovuiv,  to,  wiUer 
Mohn,  App.  herb.  53,  :=s papattr  tüvaÜcu»- 

Weiae  151  A. 

Persicnm,  i,  n.  nsQautow,  to,  die  Pfirsiefc 
(Amygdalis  Persica,  L.),  CIL.  IV  2819.  26«. 

—  Plin.  15,  11  (12):  12(11);  18  (18).  -  Api^ 
4,  2.  —  Col.  10,  406.  —  Mart  18,  *«»*•-' 
n%^cUi  Persici^  Pfirsichkeme,  Scrib.  comp.  IW- 
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—  Vgl.  malus  PerBtcOy  der  Pfirsichbaum, 
Macrob.  aat.  2,  16.  —  Isid.  or.  17,  7.  Auch 
arhor  Fersiea  Plin.  13,  9  (17).  Absolut  Tersi- 
cuSy  i,  f.,  Col.  9,  4,  8;   6,  10,  20.  —  Pallad. 

1,  3;  8,  6,  1;  6,6;  2,  17,  8;  10,  7,  8. 

W«iM  1S7  A.  189. 

persites,  ae,  f,  nsQoCttig,  6,  eine  Wolfsmilch- 
art, App.  herb.  108. 
Weiie  47.  151  A. 

peiüla,  ae,  /.,  s.  pera. 

pessarinm,  ü,  n.,1       ^^„^,^ 

pessttlnm,  i,  ;.,    /  ^' P'^^' 

pessttlns,  i,  m.  ndaaaXost  6,  zuerst  bei  PI  Truc.  2j 
3,  30.  Äid.  104.  Cure.  147  zweimal  153.  157. 
dst.  371.  -  Ter.  Eun.  603.  Heaut.  Tim.  278. 
Der  Riegel,  Plaut.  Aul.  1,  2,  25:  oeclude 
sis  fores  ambobus  pessulis.  Ter.  Eun.  8,  5, 
56:  pessuium  ostio  obdo,  schiebe  den  Riegel 
vor  die  Thtire,  verriegele  die  Thüre.  Id.  Heaut 

2,  3,  37:  foribus.  App.  Met.  3.  p.  135,  39: 
pessulos  inicere,  zuriegeln,  firmare.  Id.  ib.  1. 
p.  107,  12.  cl.  ib.  p.  108,  24:  ci&nBtT^L  pessuli 
recurrunt  —  Nebenform:  pessülumt  t,  n. 
[PSLum  Not.  Bern.  65,  90],  im  Plur. 
pessMoj  örwm,  n.,  Paulin.  Nol.  carm.  18,  412. 

Cnrt.  Qn.  6S5:  ^peisulus  iit  die  italische  Über- 
tragung Ton  naaaaXog.*  —  Corsn.  Yoc  n  I4S: 
KOriechischet  a  ist  darch  die  Uittelstnfe  o  vor  l  zu  u 
umgelautet  in:  peesnlati,  Plant.  Cure.  147.  158.  157.  Fl. 
Aul.  I,  2.  26.  Cist.  lU,  18.  Tmc.  H,  3,  90.  gr.  n&aaa- 
Aoff.**  —  Id.  ib.  n  815.  —  Van.  Wb.  4«0.  —  D5d.  Wortb. 
181.  —  Id.  Syn.  V  29?.  VI  206.  —  Id.  Hdb.  187.  -  Schneider 
Klementarl.  I  9.  11.  —  Företemaim  -  Kuhn  XVII  375.  — 
Pictet  U  252.  —  Bamshom  Sjn.  283.  —  Hehn  71.  — 
Kahn  VIH  376.  -  Zehetmayr  Wb.  231.  -  Schuch.  Vnlg. 
ITT  88.  —  Bramb.  Orth.  276.  —  Beermann  -  Cnrt.  Jnb. 
1874  p.  107.  -  Martin.  Priratalt.  I  234.  —  Id.  PriraUeb. 
I  (1879)  225.  228  f.  —  Becker-Bein,  OaUus  >,  2,  212.  236. 

-  Becker-GAU,  Oallns  >  II  333.  326.  —  Saalf.  lialogr.  I 
88.  -  Weise  83.  62.  63.  85.  197. 

pessimi»  i,  n.  %$aa6v,  tö,  medic.  t.  t.,  das 
Mntterzftpfcben ,  der  Mutterkranz, 
App.  herb.  121.  Theod.  Prise.  S,  6.  Bei 
Cels.  6,  21  griech.  gescbr.  —  Davon:  pes- 
siÜum^  i,  n.,  Diminutiv,    Cael.  Aur.  acut 

3,  18,  184 :  in  mulieribus  etiam  pessulum  oleo 
calido  infundentes.  —  Außerdem  abge- 
leitet: pessärium,  tt,  n.,  in  ders.  Bedeu- 
tung wie  pessum,  Cael.  Aur.  acut.  3, 18,  186. 
Tb.  Prise.  3,  6. 

pessQS,  i,  m.  maadg,  6,  =  pessum,  w.  m.  s., 
Plin.  Val.  1,  4  extr.  Theod.  Prise.  3,  6.  Bei 
Cels.  griech. 

pStälum,  i,  n.  nixaXov,  rö  (von  n£t<ivw(Uy  eigtl. 
Neutr.  von  nhaXog^  ion.  =  nitijXov)^  das 
M  e  t  a  11  b  1  a  1 1, -b  1  e  c  h,  Isid.  or.  19, 21 :  jpef  aZtffn, 
aurea  lamina  in  fronte  pontificis,  quae  nomen 
Del  tetragrammaton  Hebraicis  litteris  habebat 
scriptum. 
weiMji. 

pSt&muiarias,  ii,m.von  mtafievos  (Part  Praes. 
von nhafuct,),  der  Fliegende,  der  L u f t- 
Springer)  Äquilibrist,  Firmic.  math.  8, 
15 :  cum  Marte  vero  et  Mercurio  petaminarius, 
ephalmator,  orchestopolarius.  Salvian.  g^b.  dei 
6,  3,  16. 

BAnsch  Ital.  n.  Vnlg.  256.  -  Weise  108.  801. 

p^tttsatna,  a,  um,  s.  petasus. 

p^t&sio  u.  pStftso,  oiris,  m.  nnaa6v,  ßbvog,  6, 
der  Schinken  vom  Vorderblatte  des 
Schweines»  der  Vorderschink^n  (Ggstz. 
perna^  welches  nicht  entlehnt).  Form:  -mo. 


Varr.  r.  r.  2,  4,  10:  succidias  Galli  optimas 
et  maximas  facere  consueverunt.  optimarum 
Signum,  quod  etiam  nunc  quotannis  e  Gallia 
apportantur  Bomam  pernae  tomacinae  et  tani- 
cicae,  et  petasumes.  —  Form  :  -so,  Mart.  3, 
77,  6:  et  pulpam  dubio  de  petasone  voras, 
der  schon  zu  verderben  anfängt.  Id. 
13,  54.  u.  65.  Fdict.  Diocl.  4,  8:  pernae  op- 
timae  vel  petasonis  Menapicae  vel  Cerritanae. 

—  Davon:  pHäsunciUus,  t,  tn.,  Di  min.,  ein 
kleiner  (Vorder-)  Seh  j  n  k  en,  luv.  7,  119: 
quod  vocis  pretium?  siecus  petasunculus  et 
vas  pelamidum. 

Van.  Wb.  470.  —  Död.  Syn.  VI  267.  —  Bamshom 
Syn.  1024.  —  Weise  169  A.  -  Qnst.  Müller  ling.  Lat. 
deminni.  82. 

pStäsniiciilus,  i,  m.,  s.  petaso  u.  petasus. 

pftt&sus,  i,  m.  TCftaaog,  o,  zuerst  bei  PI.  Pset^. 
735. 1186.  Ämph.  143. 145.  494.  I.  Der  Reis  e- 
oder  Sonnenhut  mit  steifstehendem  Rande, 
Plaut.  Amph.  prol.  143.  Id.  ib.  1,  1,  287.  Id. 
Pseud.  2,  4,  45:  etiam  opu*st  chlamjde  et 
machaera  et  petaso.  Amob.  6,  247  (6,  12): 
cum  petaso  gnatus  Maiae  solem  pulveremque 
declinet— II.  Üb  ertr.,  etwas  über  Gebäude  ic. 
in  Gestalt  eines  Hutes  Gesetztes,  eine  Haube, 
ein  Bogen,  Plin.  36,  13  (19)  92:  utin  summo 
orbis  aeneus  et  petasus  unus  omnibus  slt  im- 
positus.  —  Ableitungen:  p}Häsätus,  a,  um, 
im  Reisehut,  reisefertig,  Varro  sat. 
Men.  410  (ap.  Non.  p.  319,  4).  Suet.  Aug.  82. 
Hieron.  prooem.  in  Zachar.  1.  2.  Vgl.  Cic.  fam. 
16,  27,  1:  id  facerent  (tabeüarii)  commodius^ 
si  mihi  aliquid  spatii  ad  scribendum  darent; 
sed  petasati  veniunt,  comites  ad  portam  ex- 
spectare  dicunt.  Gruter  inscr.  927,  6:  Mercu- 
rius  petasatus  et  caduceatus.  —  pHäsunciÜuSf 
t,  m.,  ein  Reisehütchen,  Amob.  6,  198 
(6,  12):  Mercurio  det  radios:  Solis  capiti 
petasunculum  superponat. 

Bainahorn  Sra.  1086.  —  Zehetmayr  Wb.  382.  —  Beer- 
mann  Cnrt.  Job.  1874  p.  109.  -  Marqn.  Priratolt.  II 114. 

—  Becker-Bein,  Oallai>,  2,  128.  —  Becker-OöU,  Gallna» 
III  224.  -  Saalf.  lalogr.  I  88.  -  Weise  i9.  61.  185. 

pStanrista  und  -es,  ae,  m.  nexavQiaxi^gy  6,  der 
Seiltänzer.  I.  Eigt.,  der  Äquilibrist^ 
Form:  -es,  Non.  66,  30:  petauristae  a  veteri- 
bus  dicebantur,  qui  saltibus  vel  schemis  levi- 
oribus  moverentur,  et  haec  proprietas  a  Graeca 
nominatione  descendit,  ano  rov  ntfäed'au 
Varro  epistula  ad  Caesarem:  convocat  Pto- 
lemaeum  cinaedologon,  Nicona  petauristenj 
Diona  a^Xo9roiör(viell.  hiemBtavQ^ctijv 
Bu  schreiben  ?)b  Idem  de  vita  populi  Roman! 
lib.  II:  nee  minus  alio  in  genere  sunt  ludis 
velüis  OcUli^  Oermani  pertauristae.  — 
Form:  -a.  Fest  p.  206  (b),  29:  petäuristas 
Lucilius  a  petauro  appellatos  existimare 
videtur,  quem  ait:  siout  mechanicieum  aÜo 
exsüuere  petauro.  At  Aelius  Stilo,  quod 
in  a^re  volent,  cum  ait:  petaurista  proprie 
Graece  ideo  quod  is  n(fog  isga  nitaxcit.  — 
Davon  das  latinisierte:  p^aumtäHtt«^ 
\iy  m.y  der  Seiltänzer,  Äquilibrist, 
Petron.  63:  petauristarii  tandem  venemnt: 
baro  insulsissimus,  cum  scalis  conatitit  puerum- 
que  iussit  per  gradus  et  in  summa  parte  odoria 
saltare,  circulos  deinde  ardentes  transire  et 
dentibus  amphoram  sustinere.  Id.  47  u.  60. 
Firmic.    math.   3,    16.    —  JL  Übertr.,  von 
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Thieren,  welche  sehr  hoch  springen, 
Plin.  11,  33  (39):  alia  {animälia)  generantur 
sordlbns  e  radio  solls,  posterionim  lascivia 
cmrum  petauristae. 

B«cker-Bein,  Gallos*,  3,  105.  —  Becker>66U.  Oallos« 
II  148.  —  WeiM  46.  203.  301.  —  Paaeker  Melet.  28. 

pStanristäriDS,  ü,  m.,  s.  petauriata  I. 

p^tauraiiif  i,  n.  TthavQov,  rö,  das  Seiltänzer- 
gerüst, die  Maschine  des  Äquilibristen,  ver- 
mittelst deren  er  seine  Kunststücke  ausfährt, 
dah.  bald  ein  Gerüst  mit  Stangen  u.  Stricken, 
bald  ein  horizontales  Rad  (wie  unser  Töpferrad), 
bald  ein  in  der  Luft  hängendes  Rad,  bald  eine 
lange  Planke,  die  in  ihrem  Schwerpunkte  auf 
einer  senkrechten  Unterlage  ruht  u.  sich  wie 
eine  Schaukel  auf-  u.  niederbewegt  (auf  jedem 
Ende  saß  ein  Mann,  u.  ein  dritter,  der  in  der 
Mitte  stand,  sprang  über  den  Kopf  dessen, 
der  grade  die  Planke  zur  Erde  niederdrückte, 
auf  den  Boden  u.  dann  wieder  zurück),  Lucil. 
sat  fr.  ine.  100  [40]  (ap.  Fest.  p.  206  (b),9): 
sicuti  mechanici  cum  alto  exsiluere  petawro. 
Mart.  2,  86,  8  (7).  11,  21  (22),  3.  Manil.  6, 
440  (434).  Petr.  fr.  18  (15).  luven.  14,  266:  an 
magis  oblectant  animum  iactata  petauro  Cor- 
pora, quique  solet  rectum  descendere  funem? 
^    D6d.  Syn.  VI  167.  -  14.  Hdb.  187.  —  Welse  801. 

petra,  ae,  f.  [F{e)T(r)a  Not.  Bern,  56,  92], 
nhQu,  17,  zuerst  bei  PI  Ba.  23.  —  Bnn.  a. 
366  {Codices:  alte  delata  ceterisque).  I.  Ein 
Stein,  Felsstein,  Fels,  rein  tat.  saxum. 
Fest  p.  206 :  petrarum  genera  sunt  duo,  quo- 
nun  alterum  naturale  saxum  prominens  in 
mare,  cuius  Ermius  meminit  lib.  XI:  (Ute  de- 
lata {alted  elata'i^)  petris  ingentihu' 
tecta,  et  Laevius  in  Centauris:  übt  Echo 
saeptapetri8.*(a\teTum  manufactum,  ut  docet 
Aelius  Gdlhui  petra  est,  gut  locus  dextra 
ac  sinistra  fornicem  expletwr  usque  ad  libra- 
mentum  summt  fomiciSj  von  letzterer  Be- 
deutung ist  sonst  kein  Beispiel  bekannt). 
Plin.  10,  82  (48) :  gaviae  in  petris  nidificant. 
Id.  32,  6  (22):  laudatissima  alga,  quae  iuzta 
terram  in  petris  nascitur.  Id.  34,  12  (29): 
lapis  ex  subdialibus  petris  caeditur.  Curt.  7, 
11,  1  sq.  Sen.  Herc  Oet.  804.  Id.  Hipp.  1022. 
Oell.  10,  16.  u.  a.  —  II.  Ein  Mauerwerk, 
s.  oben  I,  Fest.  p.  206  unter  ♦.  —  Ablei- 
tungen: JP^ro,  ae,  m.,  Bein,  römischer  Ritter, 
Tao.  a.  11,  4*  — peträriumy  ?,,  «.,  ein  Stein- 
l)ruch,  Cypr.  ep.  22,  2.  —  ^reius,  a,  um, 
Benennung  einer  rOmischen  Familie.  L  Am 
bekanntesten  M,  Petreius,  Legat  des  Oonsuls 
O.  Astonius  im  J.  692  a.  u.  c,  der  die  CaÜ- 
Hnarier  bei  Faesulae  schlug,  Cic.  Sest.  5, 12. 
dal.  €at  59  sq.  wahrsoh.  eine  Pe^rson  o^t 
4«ai  Legalen  d«s  Pompeins^  Cic.  Att  8,  2,  3. 
€aes.  b.  c.  1,  88.  u.  0.  a.  Auct  b.  Afir.  18  sq. 
Vell.  2,  48  sqq.  u.  ö.  a.  —  Davon:  Pkre- 
'iänus,  Ä,  wm,  petrejisch,  Auct  b.  Afr.  19: 
Auxilium.  —  II.  Hierher  gehört  wahrschein- 
lioh  PauL  Diac.  p.  243,  6  (cl.  Fest  p.  242, 
14):  petreia  vocaoatur,  quae  pompam  prae- 
•cedens  ixi  colöhiis  aut  muncipiis  imitabatur 
Antun  ebriam  ab  agri  vitio,  scilicet  petris, 
^ppellata.  --petrensis,  e  fP(e)S.  Not.  Bern. 
4&,  94J,  an  F^ls^n  befindlich,  CaeL  A^r. 
Urd.   2,  1,  26;  petrensss  pisees.  —  p&tr^, 


o,  um^  petreisch,  entweder  von  petra,  Fels, 
oder  vom  Apostel  Petrus,  Augustin.  seno. 
297,  2  extr. :  aspera  via  mortis,  spinis  plenae, 
sed  istae  Spinae,  Petra  et  Petro  transeante, 
petreis  pedibus  tritae  sunt  —  j^ösm,  o, 
um,  felsig,  steinig,  PHn.  9,  81  (60),  96: 
vivunt  petrosis  locis,  cancri  mollibus.  Hygin. 
de  castr.  met  §.  53:  locus  petrosus  aut  h&re- 
nosus.  —  Subst  pkrösa,  örum,  n.,  sc.  loca, 
felsige,  steinige  örter,  Plin.  26,  8  (»), 
46.  Ambros.  de  Ups.  virgin.  7.  §.  29.  Vnlg. 
Matth.  13,  4  u.  a.  Eccl. 

petn  Corss.  Yoc.  II  459,  TfL  «ater  mto.  —  Ym.  Wb, 
105.  —  Id.  et.  Wb.  d.  l»t  ßpr..  2.  Aufl.,  47.  -  DM. 
Wortb.  42.  —  Id.  Syn.  VI  267.  —  Id.  Hdb.  IST,  -  PicW 
I  205,  1).  —  Bamsliorn  Syn.  1161.  —  Knhn  XTI  206  f.  ~ 
SwU:  gr.  Lebnw.  24.  —  WeiM  8.  27.  261.  -  PetiftHoiL 
Sing.  Priap.  89,  7,  rgl.  Neue  I  54.  —  W.  Mohr  qniMt. 
gninm.  ad  cogn.  rom.  peri.  47.  — PanckerspiciL  120:petiilii. 

petr  äbälum,  i,  n.  nsxQO-ßoXoVf  ro,  d.  S  c  h  1  e  n  d  e  r- 
maschine,  der  Steinwerfer,  die  Kata- 
pulte, Not  Tir.  p.  179  Grut:  petra,  petra- 
balum,  =  baUista,  w.  m.  s.,  aries. 

petrabalom  P(6)BLnm  Schmitt  Not  B«ni.  56,  9S.  ^ 

pStraens,   a,  um,   nstQatoe,    Adj.,   felsig, 
steinig,  auf  Felsen  wachsend,  fornices 
Frontin.  aqu.  7  (nach  Schulte'  Vermuthnng). 
brassica,  Plin.  20,  92. 
^    Weise  55. 

petreia,  s.  petra. 

Petreianns,  a,  um,  s.  Petreius  unter  petra. 

P|treiQ8i  a,  um,  | 

petrensis,  e,  >  s.  petra. 

petrSns,  a,  nm»    J 

petrmns,  a,  um,  nstQtvog,  Adj.,  aus  Stein, 
Stein-,  =  saxeuSf  culteiUus,  Lact  inst  dit. 
4,  17,  9  Eur  Beschneidung  der  Vorhaut;  so 
acies  Tert.  adv.  Marc.  3,  16. 

PStrItes,  ae»  m.  TlnQiTijg,  6,  sc.  olvo^,  Stein- 
wein, Plin.  14,  75,  viell.  aus  der  SUdtPetri 
Jn  Arabien. 

petro,  oni»,  «.  nszQtbv,  &9og,  6  (felsiger, 
steiniger  Ort,  Inscrr.).  I.  Ein  alter  Hammel 
oder  SehOps  von  steinhartem  Fleische,  Plant- 
Capt  4,  2,  40  (820):  quipetroninomen  indint 
verveci  seotario.  Id.  ib.  822.  —  IL  Ein  hart- 
näckiger, abgehärteter,  alter  Lin^* 
mann,  Fest  p.  206  (b),  23:  petronee  nutid 
fere  dicuntur  retustatem  &c.  PauL  Diac.  p- 
207, 6 ;  pek'ones  rustici  =  a  petrarum  asperitste 
et  duritia  dictL  —  Ableitungen:  Jm(h 
önis,  I».,  röm.  Bein.,  z.  B.  T.  Plajius  Pitro, 
wo  andere  Petronius  lesen.  —  petrötüus^  o, 
um,  Fels-,  Stein-,  petronios  canes,  QrtX- 
cjneg.  202.  Id.  ib.  206.  So  auch  wohl  Petroni^ 
amnis  Fest  p.  250.  — Als  röm.  Benennn»g 
mehrerer  Familien  l^änlws,  o, im, be«. 
C.  Petronius  Arbiter,  Tac.  a.  16,  17  »qq^ 
wohl  auch  Verf.  der  satyricon  Ubri,  B^Vwüh 
Kealencyklop.  Bd.  6.  S.  1403  ig.  —  P§tröiAa» 
ae,f.,  Gemahlin  des  Kaisers  VitelliuB,  Tac  ^% 
64.  Suet  Vit  6.  —  Dasselbe  adj ectiviicb, 
lex  Petronia,  Dig.  40,  1,  24.  Id.  48,  8,  H. 
§.  3.  ^  J^röfüänuSf  o,  um,  %n  einem 
Petronius  gehörig,  AlUida^  Fulg»^ 
myth.  1.  praef.  p*  23.  Munk.  —  PHnOhs,  «. 
m.y  Di  min.  von  petro,  röm.  Zuname,  ei^- 
Hattkopf,  Varro  ap.  Non.  p.  180,  4. 
Cart  On.  138.  ^  ^«tmtki  Dat  81^.  »•«#  '  ^ 
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petrScarpSs,  i,  /*.  ^nttgö-itagnogy  6,  eine 
Gebirgspflanze,    Theod.  Priac.  4,  1  extr. 

PStronms,  a,  nm,  s.  petro. 

pitrösSlinön  (-mn),  i,  n.  nsroo-ailmtv,  x6, 
Felsen-  oder  Steineppich,  dayon  unser 
Petersilie  (Apium  petroselinon,  L.),  Plin. 
20,  118.  Pallad.  Apr.  3,  2.  —  petrosilinum 
geschr.  Apic.  1,  29  u.  30,  66.  — petroselinon 
Mctcedonicum,  macedonischer  Steineppich 
(Bübon  Macedonictts,  X.),  Marc.  Emp.  26  extr. 
Plin.  Val.  2,  8.  Pelag.  vet  6.  p.  36.  Veg^et.  5, 
67,  2.  Isid.  or.  17,  11,  2. 

Schneh.  YoIgErl.  I  S91.  ~  MarqQ.  Priiratl«1>«ii  I  (1879) 
81»^—  WeiM  löO. 

petrosns,  a,  um,  s.  petra, 

petrotös,  ön,  Adj.  netgatog  (TCtVQÖco^  ver- 
steinert, dno  calices,  quos  appellabant 
petroios,  Plin.  36,  195. 

Pdtralliis,  i,  m.,  s.  petro, 

penee,   es,  /   neuxfj^   if.   I.  Der  Kien  bäum, 

die  Pechfichte,  Plin.  11,  118:  cantharidas 

Termiculi  ficomm  et  piri  et  pettees  generant. 

—  n.  Eine  Art  Weintrauben,  Plin.  14,  78. 

W«iBe  172. 

pene^dänum  (h^ii),  i,  n.  n.  penc^änös,  i,  m, 
Tuwudavovf  TÖ  und  nevTisdavog,  6,  der  Haar- 
atrang,  Saafenchel,  eine  doldentragende 
Pflanze  (Peucedanum  officinaley  X.),  Plin.  25, 
117:  inter  primas  eelebrator  peucedanum^ 
laadatissimam  in  Arcadia,  mox  Samothrace 
&c.  Geis.  5,  18,  29.  Lncan.  9,  919.  —  Nom. 
peueedänÖSf  rein  lat.  pinastMus,  App.  herb. 
94:  a  Graecis  dicitur  peuöedanos;  Latini 
pinastellum  vocant. 

penmSiie,  es,  f.  * arev/uA^,  7,  eine  Art  Silb er- 
schau m,  Plin.  83,  108:  quidam  duo  faciunt 
genera   spumae,   qnae    rocant   soirer/tida  et 
peumenen.  Vgl.  reumene, 
Weise  1&4. 

peusis»  is,  f*  nsvaig^  ^,  die  Frage,  rein  lat. 
mterrogatio,   Cassiodl   expos.  in  psalm.  4,  6. 

pesicae  (pezitae),  amm,  /.  mtixat  oder  tcsS^ 
xoiy  04,  Pilze  oder  Schwämme  ohne  Stiel 
o.  Wurzel,  Plin.  19,  38:  fungi  Graecis  dicti 
pejticae- 

Weite  150. 

pbSetfides,  is,  qxxxo-sid^gy  Adj.,  linsenför- 
mig, Theod.  Prise.  4,  2  sub  fin. 

ph&o5s,  i,  m.»  falsche  Lesart  statt  sphacos, 
w.  m.  a^  bei  App.  herb.  101.  ol.  Plin.  22,  25 
(71). 

phaecftsla,  ae,  /.,  s.  phaecasiutn. 

phaec&siaiii,  dii,  s.  phaecasi<Uuß  unter  phcte- 
auium. 

ptaaec&8iatu9,  a,  nm,  s.  phaeoaeium, 
phaecftflinm,  li,  n.  fpaaukaioVf  tö  (Dimin.  ron 
fp€ttx€cg\  eine  Art  weißer  Schuhe,  welche 
in  Athen  die  Priester  trugen,  Sen.  ben.  7,  21, 
1 :  Pythagoricus  quidam  emerat  a  sutore  phae- 
CiWta.  —  Nebenform:  phaecäsUij  cw,  /l, 
Petr.  67,  4  ed.  Buech.:  phaeeasiae  inauratae 
(andere  auch  hier:  phaecasia  inaurata.)  Ab- 
geleitet: phaecä^iättts^  c^  um,  mit  weißen 
Schuhen  angethan,  Sen.  ep.  113,  1:  quae 
decentp^io^casüi^um  palliatumque,  d.i.  einem 
griechischen  Philosophen.  Petr.  82,  8 :  rnüites 
phaecasiati.    Bei   Iut.    3,    218   lesen  einige: 


phaecastäni  du,    eine   nicht   näher   bekannte 
Art   Gottheiten  (al.  phaecasiati), 
Weise  187. 

phaeni5n,  ii,  n.  von  tpaivCg,  Idog,  ^  (lacedäm. 
statt  &v8fi6viiy  Schol.  Theoer.  6,  92),  falsche 
Lesart  für  oÄrenion,  w.  m.  s. 

phaenömSnön,  i,  n.  tputvofisvov^  rd,  die  Er- 
scheinung. Lim  ärztlichen  Sinne,  Theod. 
Prise.  2,  7 :  rheumatismus  fauces  inquietarerit, 
gargarismatis  stypticis  imminebo,  quae  in 
primo  phaenomeno  ordinata  transegimus.  — 
IL  I;n  meteorologischen  Sinne,  eine  Lüfte  r- 
scheinung,  meist  im  Plural,  phaenönihuiy 
dn,  n.,  die  Erscheinungen  am  Himmel  oder 
in  der  Luft,  Lactant  inst.  div.  2,  5,  24:  is 
(Na so)  eum  librum,  quo  Phaenomena  breviter 
comprehendit,  bis  tribus  versibus  terminavit 
&c.  Daher  auch  Überschrift  eines  Ge- 
dichtes des  Aratus,  welches  Cicero,  Caesar 
Germanicus  u.  Avianus  ins  Lateinische  über- 
setzten. ~-_P^''^^^^  Aratu,  Diom.  483,  2. 

Phaenon,  onis,  Acc.  ona,  m.  tpalvaVf  6,  der 
Leuchtende,  Benennung  des  Planeten 
Saturnus,  App.  mund.  p.  58,  7  (2).  Auson. 
idjU.  18,  11 :  quae  Stilbon  yolrat,  quae  saecula 
Phaenon,  Marc.  Cap.  8,  299, 886.  —  Im  gri ech» 
Accus.:  Marc.  Cap.  8,  287,  851:  nam  Satur- 
num  Plutenona  vocant.  —  Bei  Cic  n.d. 
2,  20  griech.  geschr. 

phägSdaena,  ae,  f,  (payiSaanx,  17.  I.  Die 
Fressucht,  der  Heißhunger,  Plin.  26, 
110:  phagedaenis  (quod  nomen  sine  modo 
esurientium  est,  &c.).  Cael.  Aur.  tard.  3,  3, 
46.  Als  Krankheit  der  Bienen,  griechisch  bei 
Col.  9,  13,  10.  —  n.  Ein  um  sich  fressendes 
Geschwür,.  Plin.  23,  123.  Meist  im  Plur., 
Id.  26,  HO:  phagedaenis  (quod  nomen  sine 
modo  esurentium  est,  et  alias  uleerum)  tithy* 
mali  medentur  cum  sesamis  sumpti.  Id.  28, 
18  (74).  35,  15  (62). 

phägSdaenlcQS ,  a,  um,  (pocyfdocwtxög,  Adj.  L 
An  der  Fressucht  leidend,  Plur.. 
Sub  St.  Cael.  Aur.  tard.  3, 3,  47 :  phagedaenici^ 
—  n.  Fressende  Geschwüre  bildend 
oder  verursachend,  Plin.  24,  9:  phagedae^ 
nica  Yulnera. 

phäffSr  (p(li)inii8),  ii,  m,  ^oyQOSj  6,  ein  una 
unbekaiinter  Fisch,  Plin.  32,  150.  Or.  hal. 
107  (108).  (al.  rutüus^pagur.),  Isid.  or,  12,^ 
6^  22.  Im  Plur.  p(h)agr%,  Plin.  32,  113:  pagH 
fluYiatilis  longisslmus  dens  oapillo  adalliipatus. 
Id.  9,  57. 
Weise  56.  il9. 

Ph&gita,  ae,  m.  *«yt«iyf,  6,  der  Fresser,, 
röm.  Beiname,  z.  B.  Cornelius  Phagita,  Suet. 
Caes.  74.  — «  •-» 

ph&ga  (fögo),  onis,  m.  tpaytov^  6^  zuerst  bei 
Varro  sat  Men.  629,  der  Fresser,  rein  lat. 
edot  Vopisc.  Aur.  60,  4.  Im  Plur.  Phagones 
als  scherzhaft  erdichteter  Yölkemame,  Non. 
p.  163,  23  sqq,  (48,  17):  edones  et  phagones 
ab  edacitate,  unum  Latinum,  aliud  Graecum. 
Varro. . . .  pr(^ter  Phaßones  fkedtüampin' 

Eaut  turdum  nist  volantem  non  video. 
.  sat.  Men.  629  [86, 11]).  Die  Vermuthung 
ins  (nicht  erstKibbecks)  in  PAa^one 
(codd,  Pagone)  billigt  Ritschi  Opusc. 
n  731  nicht 

DM.  Wortb.  44.  —  Weiee  301. 

phigras,  i,  m.,  s.  phager. 
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pb&IacrÖcörax,  äcis,  m.  *  (paXaxQo-xöQa^y  6 
(yon  (pal'CCKQÖg^  oben  auf  dem  Kopfe  hell  = 
kahlköpfig,  und  xdpa|,  Rabe),  der  Wasser- 
rabe, Kohlrabe,  Plin.  10,  133:  per  Alpes 
capiuntur  et  phalacrocoraceSy  ayes  Balearium 
insularum  peculiares.  rein  lat.  corvus  aqita- 
ticus,  Id.  11,  130. 
WeiM  110. 

Ph&laecios,  a,  am,  ^ccXaUios,  Adj.,  zu  dem 
griech.  Dichter  Phaläcus,  w.  m.  s.  (I), 
gehörig  oder  ihn  betreffend,  Carmen 
Phalaecium  (Phalaecum)  oder  Phaleucium, 
der  Hendekasjllabus,  ein  elfsilbiges  Gedicht, 
bestehend  aus  einem  Spondeus,  Dactylus  u. 
drei  Trochäen,   z.  B.   vidi  credite  per  lacus 

LucrinoSt  also  / /  —  ^  ^  j  —  ^  /  —  ^ 

/  —  —j.  Auson.  ep.  4,  86.  Diomed.  3.  p.  609, 
11.  Serv.  in  centim.  p.  1826.  Terentian.  Maur. 
p.  2440.  metrum  Phalaecium^  Mar.  Victorin. 
3,  9,  1  sqq.  p.  118,  10  sqq.  —  Diom.  609, 
11  K.  u.  a. 

PbälaecUB,  i,  m.  ^aXai-aos,  ö,  I.  Ein  alter 
griech.  Dichter,  nach  welchem  der  Hende- 
kasyllabus  carmen  Phalaecium,  w.  m.  s.  (Pha- 
laecum j  8.  unten)  oder  Phaleucium^  heißt,  Auson. 
ep.  4,  86.  Diomed.  3.  p.  609,  11  (vgl.  Pha- 
laecius),  —  Auch  Adj .  =  phaläcisch,  carmen 
Sulpic.  sat  4.  —  U.  Ein  Tyrann  der  Pho- 
c  e  n  8  e  r,  wovon  Phölaeceus,  a,  um,  =  ^aXaixauog, 
des  Phaläcus,  phaläcisch,  nez  Ov.  Ib. 
600  ed.  Merkel. 

pli&laii9;ae  (pälangae),  amm,  /*.  tp&Ucyycti, 
ecl  (oder  (paXccYyBS),  Stangen,  um  etwas  zu 
heben  oder  zu  tragen,  Hebe-,  Trag-  oder 
Lastbäume.  I.  Im  allgem.,  Yitr.  10,  3,  7 
sqq.:  onerum  maxima  pondera  cum  feruntur 
a  phdlangariis  hexaphoris  et  tetraphoris,  exa- 
minantur  per  ipsa  media  centra  phalangarum 
&c.  Plin.  7,  200 :  proelium  Afri  contra  Aegjptios 
primum  fecere  fustibus  quos  vocant  phalangas. 
Id.  12,  17.  —  II.  Im  bes.,  eine  Walze  oder 
Rolle,  um  Schiffe  und  Maschinen  fortzu- 
ichieben,  Varro  de  vit.  P.  R.  3.  fr.  4.  (ap. 
Non.  163, 28  sqq.)  iphalangae  dicuntur  fustes 
teretes,  qui  navibus  subiciuntur,  cum  attra- 
fauntur  ad  pelagus,  vel  cum  ad  litora  sub- 
ducuntur;  unde  etiam  nunc  phalangarios 
dicimus  qui  aliquid  oneris  fustibus  transrehunt 
Varro  de  vita  populi  Romanl:  cum  Poenus  in 
ß'etum  obviam  venisset  nostris  et  quosdam 
cepissetf  crudelissime  pro  palangis  carinia 
suöieeerat,  quo  metu  debüitaret  nostros.  Caes. 
b.  c.  2,  10,7:  hoc  opus  omne. ..  p^alanat« 
subiectis  ad  turrim  hostium  admovent  —  Ab- 
leitungen:  phälangärius  (pälanaärXuSf  auch 
pälancar^us  u.  fälaneärXus  geschr.X  ti,  m., 
Lastträger  vermittelst  Trage-  oder 
Hebebäumen,  Vitr.  10,  8,  7  --  254,  22  Ä. 
(s.  oben  phalangae  I).  Non.  163,  23  sqq.  (s. 
oben  phalangae  Jl).  Inscr.  ap.  Fabrett.  p. 
10;  in  Giorn.  Pisan.  Tom.  16.  p.  192;  ap. 
Marin:  Atti  p.  161;  ap.  Kellerm.  in  Orell. 
Analect.  epigr.  (Index  Lection.  Acad.  Turic. 
aestiv.  1838)  p.  43  no.  4090.  —  Insbes.  der 
Träger  der  Weinfässer  in  die  Niederlage,  Orelli 
inscr.  6089.  FALANCARIIS  (ibid.  in  nota: 
|>/kiZan^arif  gerulisunt,  qm  phalangiis  onera  ge- 
stant).  —phäango  (pälang<yj,  äre^  mitStangen 
fortschaffen,     et    capream     una    semila- 


ceram  quateml  simul  phaJangabant,  A&an. 
ap.  Perott.  Cornucop.  ad  epigr.  116.  Mut 
zw.  (die  Stelle  ist  sonst  nicht  bekannt). 

Gort.  Sind.  T  71.  —  Död.  Wortb.  44.  -  Id.  Stb.  fl 
25S.  —  Id.  Hdb.  128.  —  Böosch.  214.  —  ZebateftTr  Wl. 
SIS.  —  Beermann-Cnri.  Jnb.  1874  p.  105.  —  SmIC.  Itakp. 
II  27.  —  Paneker  Melet.  13.  —  Momms.  inBcr.  N«p. 
6830 :  fklanoani  qai  de  Ciooniis  ad  tamplun  capu  ntsm 
cODBQenint.  —  marqaurdt  PriTstleben  I  (1879)  1S8.  - 
Weise  803.  309.  -  Sitalf.  lUlogr.  U  54. 

1.  pbälangarius  (p&l.)»  u,  m.,  s.  phaJanga. 

2.  phälangariiis  (fäl.j,  a,  om,  s.  phalanx. 

phalangion,  ii^n.,  s.  phcUangium. 

ph&langitae,  amm,  m.  ^aiüfyyrrat,  ol,  Sol- 
daten von  derPhalanx,  Phalangiteo, 
Liv.  37,  40 :  decem  et  sex  milia  peditum  more 
Macedonum  armati  fuere,  qui  phaiangUtu 
appellabantur.  Id.  42,  61 

ptaalangitis,  idis,  /l  (palay-ytris,  17,  =  phäkn- 
äium  n,  Erdspinnenkraut  (Anmerieum 
lUiastrumj  L.\  Plin.  27,  124 :  pkalangitis  i 
quibusdam  phalangion  yocatur,  ab  alüs  lenc- 
anthemum  vel,  ut  in  quibusdam  ezempla- 
ribus  ihvenio,  leucacantha.  Andere  nehmen 
pficUangiteSf  ae^  m.  =  (paXayyixTfg,  6,  an. 
Weise  150. 

phälangiam  (4ön),  !i,  n.  ^oZoy/iov,  z6.  I.  Eine 
Art  giftiger  Spinnen,  Cels.  5,  27,  9.  Plin. 
8,  27  (41).  9,  24  (28}  18,  17  (44).  29,  4  (27), 
84  sqq.  —  Nebenformen:  phiÜangiuiy^Ä^ 
m.,  Yeget.  a.  v.  6,  76,  1  u.  78,  1.  Isid.  or. 
14,  6,  16  (wo  noch  Otto  p/»a2afi^08)  n- 
fiaanifto,  önis,  f.  (?),  Pelag.  20.  p.  76  u.  76 
(Gen.  phalangianiSf  auch  Variante  bei  Yeget 
6,  76,  1).  —  IL  Eine  Pflanze,  Erdspinnen- 
kraut, =  phdlangüis  (phalangites)^  w.  m.  i^ 
PUn.  27,  124. 
Weise  150. 

ph&laogo  (pal.),  are,  s.  phcdanga. 

Phalanx,  angis,  /:  [P{al)NX  Not  Bern,  39. 
104]y  (paXay^ ctyyos,  17,  jede  dichtgedrängte 
Schlachtreihe  oder  Schar.  I.  Eigt^ 
zum  Angriff  oder  zur  Vertheidigung,  Veget 
r.  m.  2,  2.  A.  Im  allgem.,  von  jedem  dielrt- 

fedrängtem  Heerhaufen,  Verg.  A.  2,  2M: 
Tgiva.  Id.  ib.  6,  489:  at  Danaum  proeer«3 
Agamemnoniaeque  phälanges  ut  videre  Timm. 
Id.  ib.  11,  92:  maesta.  Id.  ib.  12,  662:  ph- 
langes  staute  densae.  Id.  ib.  661:  Tuscoroo- 
que  phaianx.  Von  acht  fechtenden  Brüdern, 
Id.  ib.  12,  277.  u.  a.  —  B.  Im  besoni, 
a.  die  geschlossenen  Glieder  oder  dti 
Centrum  des  Haupttreffens  bei  ^w 
AUienem  u.  Spartanern,  die  Phalanx,  Nep. 
Chabr.  1,  2.  Id.  Pelop.  4,  2.  —  b.  Die  in  einem 
länglichen  Viereck  in  dicht  geschlosseneo 
Reihen,  60  Mann  breit  u.  16  Mann  hoch,  aa^e- 
stellte  Schlachtordnung,  die  Schlaehtreibe 
des  macedonischen  schweren  FnB- 
Volkes  (zu  verschiedenen  Zeiten  8—16000 
Mann  stark),  die  macedonische  PhaUo^ 
(Ggstz.  levis  armatura),  Nep.  Eum.  7,  1.  Cort« 
3,  2  (6),  13:  ipsi  phalangem  vocant  peditum 
stabile  agmen:  vir  viro,  arma  armis  conserti 
sunt.  Liv.  31,  39,  10:  erant  pleraque  silvestrU 
circa,  incommoda  phalangi  maxime  Macedo- 
num, quae,  nisi  ubi  praelongis  hastis  Tel**^ 
Valium  ante  clipeos  obiecit  (quod  ut  ^ 
libero  campo  opus  est),  nullius  admodom  o^ 
est.    Id.    32,   17,    11:   cohortes  in  vicem  ««b 
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signisy  quae  cuneutn  Macedonum  (pha- 
langem  ipsi  voc&nt)  si  posent  vi  perrumperent, 
emittebat  Id.  33,  4.  Id.  37,  40.  u.  ö.  a. 
Lampr.  Alex.  Sev.  50,  5:  fecerat  et  falangem 
triginta  milium  hominum.  —  Daher  c.  üb e r t  r., 
die  von  den  Römern  nach  der  macedonischen 
benannte,  ein  längliches  Viereck  bildende 
Schlachtordnung  der  Gallier  n.  Germanen,  bei 
welcher  die  Schilde  dicht  aneinander  ge- 
schlossen wurden,  Caes.  b.  G.  1,  24.  §.  5: 
Helvetii  confertissima  acie  phdlange  facta  sub 
priraam  nostram  aciem  successerunt,  in  dicht- 
geschlossenen Gliedern.  Ebenso  ib.  52. 
§.  4.  Vgl.  Id.  1,  26.  §.  2:  hostinra  phalangem 
perfringere.  —  IL  Übertr.,  die  dicht  ge- 
drängte Schar  oder  M e n g e ,  Prud.  psych. 
816:  terrigenae  phcUafiges  culparum.  —  Ab- 
geleitet: phälangärius  (ßlangärtm),  a,  um, 
sur  Phalanx  gehörig,  Lamp.  Alex.  Sev. 
50,  5:  fecerat  et  falangem  triginta  milium 
hominum,  quo«  fdlangarioa  vocari  iusserat. 
Gruter  inscr.  67,  9.  391,  4:  legio  Benennung 
einer  Legion. 

pbAlanx  f.  NeM  I  667.  pbalAogis  0«n.  Sing.  I  189. 
puianntB  Aoe.  PI.  I  318.  —  Bamsborn  Syo.  809.  —  Bibb. 
prol.  Yer;.  483.  —  Weise  51.  323  i. 

Ipkalariea  ist  picht aoi dem  Oriecbiscben  entlehni;  Weise  14 : 
vhalarica  Usst  sich  Ton  /ato,  der  BezeichnnM  eine« 
höhernen.  s«  miliUrieehen  Zwecken  dienenden  Thnrme», 
nicht  wohl  trennen«  welche  onier  den  Henychinniscben 
Oleteen  wieder  erscheint  in  der  Form  <pdlaf  ÖQfjy 
(numiaC,  Die  Bedentnogtrertehiedanheit  mncht  die  Eot- 
lehnnng  nnwnhrscheinlich ;  dnzn  kommt,  daes  der  Stnmm 
des  Worte«  im  Italischen  siemlieh  verbreitet  ist  and  sich 
nicht  bioB  ftos  etmskisehen  nnd  sabinischen  Nominibos 
propriis,  wie  Faliie*\  FaUrii^  Falacrinum,  sondern  anch 
nos  AppellaÜTis  wie  etr.  /alantum,  Himmel,  n.  rAm. 
fslactr,  fulica  n.  infula  ergibt.»  Tan.  gr.-lat.  Wb.  579: 
von  der  gricoital.  Wnrtel  hhal\  dabei  wire  dann  ein 
idj.  */al&ri9   Toransxnsetsen.    Vgl.  Yan.  Ut.  Wb.  181.] 

ph&laiis  (pta&leris),  idis,  /*.  (petlttgig  (ion. 
^ccXtjQis)^  iiog^  ti.  L  Das  Wasserhuhn 
Fülicaj  L.,  nach  Buttmann  Lexil.  II,  p.  248 
war  der  Vogel  schwär«,  mit  weißer  Blässe 
auf  dem  Kopfe,  wie  das  Blässhuhn),  in  der 
Form  phaiarif^  Varro  r.  r.  3,  11  extr.  ed. 
Gesn.  In  der  Form  phcderiSf  Varro  r.  r.  3, 
11  extr.  ed.  Schneid.  Col.  8,  15,  1.  Plin.  10, 
132.  —  II.  Eine  Pflanze,  Kanariengras 
(viell.  Fludaris  Canariensis,  Z.),  Plin.  27,  206. 
Corsf.  Yoe.  n  875  Anm.  —  Dftd.  Syn.  VI  253.  —Id. 
Hdb.  13S.  -  WoiM  110.  150. 

pbftlSrae  (fttlSrae),  arnm,/  [phdlera  F{a)LBa 
Not  Bern,  58,  73jy  ^crilcrpa,  xa  (vgl.  Varro  sat 
Men.  97  ilU  phalera,  n.  Plin.  33, 1  (6),  18  N  e  u  t  r. : 
phalera  posüa  codd.  optt.  aus  sehr  alten  An- 
nalen,  yon  Billig  u.  Jan  wohl  mit  Unrecht  in 
phaleras  posUas  geändert),  CLL.  I  624  Ahl. 
paler  (»§>— der  blanke  Stirn-  u.  Brust- 
sohm u  c  k,  der  am  Haupt-  u.  der  Brust  an- 
|ebrachte  Schmuck  der  Pferde  in  halbmond- 
förmiger Gestalt,  8.  Fabretti  ad  column.  Traup. 
221.  Visconti  Museo  Pio- Clement,  t  5.  p.  80.  C 
A.  Böttigera  Sahina  T.  2.  S.  215,  zuerst  bei 
Publ.  Syr.  12  Bibb.  I.  Eigtl.,  A.  als  Pferde- 
schmuck, Cic.  Acc  4,  12,  29:  a  Philarcho 
Centuripino,  homine  locuplete  ac  nobili,  |7^- 
leraa  pulcherrime  factas,  quae  regis  Hieronis 
fuisse  dicuntur,  utrum  tandem  abstulisti  an 
emisti?  alias  item  nobiles  ab  Aristo  Panor- 
nutano,  tertias  a  Cratippo  Tyndaritano?  Liv. 


9,  46  extr.:  tantum  Flayii  comitia  indignitatis 
habuerunt,  ut  plerique  nobilium  anulos  aureos 
et  phaleras  deponerent  Id.  22,  52:  argenti 
plurimum  in  pfuderis  equorum  erat  Verg.  A. 
5,  310:  primus  equum  phaleris  insignem  rictor 
habeto.  Id.  ib.  9,  458:  agnoscunt  spolia  inter 
se  galeamque  nitentem  Messapi  et  multo 
phaleras  sudore  receptas.  Plin.  33,  1  (6),  18. 
Id.  37,  12  (74).  luv.  11,  103.  u.  ö.  a.  Er  ward 
als  militärische  Auszeichnung  verliehen  und 
als  solche  getragen,  Cic  Acc.  3,  80,  186 :  Qu. 
Rubrium,  excellentem  virtute  . . ,  Corona  et 
phaleris  et  torque  donastL  Id.  Att.  15,  29  extr. 
Sil.  15,  255:  phaleris  hie  pectora  fulget,  hie 
torque  aurato  circumdat  bellica  colla.  Sal. 
Ing.  85,  29.  Liv.  39,  31.  Suet.  Aue.  25  u.  ö. 
a.  —  Vgl.  Non.  554,  15  sq.:  phiuerae  sunt 
belli  ornamenta.  Sallust  in  lug^rthae  hello 
(85,  29):  at  si  res  postulet,  hastas,  vextUum, 
phaleras,  alia  müitaria  dona.  yerg.  lib.  9 
(359):  Euryälus  phaleras  Bhamnetis  et 
aurea  builis  dngula,  —  B.  Als  Schmuck 
der  Elefanten,  Gell,  ö,  5.  —  C.  Von 
Frauen  getragen,  P.  Syrua  12  Ribbeck 
(ap.  Petron.  55):  quo  margarita  cara  tribacca 
et  Indica?  an  ut  matrona  ornata  phaleris 
pelagiis  tollat  pedes.  —  II.  Übertr.,  der 
äußerliche,  in  die  Augen  fallende  Schmuck, 
Pers.  3,  30  (21):  an  deceat  pulmonem  rum- 
pereventis,  stemmata  quod  Tusco  ramum  mille- 
sime  ducis  censoremque  tuum  vel  quod  tra- 
beate  salutas?  ad  poptUum  phaleras:  ego 
te  intus  et  incute  novi,  den  Schmuck  fSr  das 
Volk,  das  sich  durch  Aufiendinge  täuschen 
lässt.  —  Vom  Redeschmuck,  Symm.  ep. 
1,  83:  loquendi.  Sidon.  ep.  1,  9  fin.:  heroi- 
corum.  Marc.  Cap.  3  init:  rursum  Camena 
parvo  Phaleras  parat  libello.  —  Abgeleitet: 
phäiiÜrätus  (fäl.),  a,  um,  mit  Stirn  u.  Brust- 
schmuck geziert,  mit  dem  halbmond- 
förmigen Pferdeschmuck  an  geth  an.  I. 
Eigtl,  A.  Von  Pferden,  Liv.  30, 17:  munera, 
quae  legati  ferrent  reei,  sag^la  duo  pur- 
purea  et  equos  duo  phäleratos.  —  B.  Von 
Sänftenträgern  oder  Läufern,  Suet. 
Ner.  30  extr.:  phcUerata  et  armillata  turba 
Mazycum  atque  cursorum,  als  Vorreiter.  Petron. 
28:  lecticae  impositus  est  praecedentibus 
phaleratis  cursoribus  quattuor.  cl.  Prudent. 
psych.  30.  —  n.  Übertr.,  geschmttekt, 
geziert,  Ter.  Phorm.  3,  2,  14  (500):  adeon,  te 
esse  incogitantem  atque  impudentem ,  ut  phale- 
ratis dictis  ducas  me  et  meam  ducies  gratiis  ? 
durch  schön  klingende,  prächtig  ein- 
gekleidete Worte?  — phäUro,  är«,  I.  mit 
Brustschmuck  versehen,  Prud.  psych. 
30:  phalerata  tempora  vittis.  Ambros.  cant. 
cantic.  1.  §.43:  animalia  »AaZerari  sibi  maeis 
quam  nodari  gaudent  cl.  Id.  in  Lucam.  2,  18. 
— II.Bildl.,he rausstaffieren,  mitänßer- 
lichem  Schmuck  versehen,  Ambros. 
de  off.  1,  12,  44:  eloquentiae  phalerandae 
gratia. 

falera  Sjng.  Nene  I  465,  falerae,  phalerae  PI.  I  386. 
391.  465.  pbaleris  Dat.  PI.  I  J20.  —  Coxss.  Voo.  II  200. 
357  Anm.  —  Van.  Wb.  574,  Tgl.  Fabietti  ad  colomn.  Traj. 
p.  821 ;  Visconti  815.  —  Mnseo  Pio- Clement,  t.  5.  p.  SO. 
Död.  Wortb.  44.  181.  —  Kfthner  I  8SS.  -  Ramebem  Pys. 
248.  II  p.  618.  —  Lange  tbm.  Altertb.  II  8.  —  Zebetmajr 
Wb.  393.  —  Scbncbailt  Vulg&il.  I  56.  III  107.  —  Beer- 
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mum-Ciirt.  Jnb.  1874  p.  109.  —  B6ttlg«r-Fi8cher  Sabina 
106.  —  Becker  Hdb.  ni  440.  —  Murqu.  PriTstalt.  II S67. 
—  Panly  Bealencykl.  V  1424.  -  Saalf.  Italogr.  I  38.  — 
Wei^e  6S.  217.  S85. 

phäleris,  Jdis,  /*.,  s.  phdlaris, 

ph&lSro,  are»  s.  phalerae. 

pb&llicas,  a,  um,  tpaUt^cög,  Adj.,  phallisch 
=  bacchisch,  Ter. Maar.  v.  2565  ed. Lachm. 
Mar.  Yictorin.   de    metr.  4,  1.  §.  12  sq.  a.  4, 
2.  ^.  54.  ed.  Gaisf.  Serg.  463,  20  K. 
Weise  981. 

tphalloTitrSbttlnm,  i,  n.  oder  -ins,  i,  m.,  s. 
Phallus, 

phallns,  i,  m,  (pccXXog,  6,  das  männliche 
Glied,  bes.  das  nachgeahmte,  welches 
man  am  Bacchusfeste  als  Sinnbild  der  Zeugangs- 
kraft  der  Natnr  in  feierlichen  Umzügen  umher- 
trug,  Arnob.  6,  28  (p.  176):  pudor  me  habet 
Alimontia  illa  proferre  mysteria,  quibns  in 
Liberi  honorem  Patris  phaUos  sabrigit  Qraecia. 
Vgl.  Augustin.  c.  d.  7,  21.  u.  Härtung.  Relig. 
d.  Rom.  2.  8.  140.  —  Davon:  fphmömtrö' 
bülum,  i,  n.  oder  -U8j  i,  m.  ein  obseönes 
Trinkgeschirr  in  Gestalt  des  männlichen  Gliedes, 
Capitol.  Pertin.  8.  §.  5  z  w.  (viell.  mit  M  o  m  m  s  e  n 
zn  lesen:  vitrOj  fundibult), 

Pietet  U  810.  —  Härtung  Bei.  d.    Rom.  II  140.   — 
Scbwegler  rOm.  Gesch.  I  355. 

phäliSrosis  is,  f»  q)txv6Qa>aig ,  17,  die  Offen- 
barung, eine  Schrift  des  Valentinus,  Tert 
adv.  haer.  30.  u.  51. 

phant&sla,  ae,  /*.  <pavzua£ccj  ^.  I.  Ein  Ge- 
danke, Einfall,  Sen.  suas.  2.  §.  15:Cestius 
cum  descripsisset  honores,  adiecit :  per  sepul- 
ora  nostra  iurabitur.  Nicetas  longe  disertius 
hanc  phantasiam  moTit.  —  II.  Ein  Gedanke, 
Einbildung,  eine  Idee,  Petron.  38,  15: 
phantasiOj  non  homo ,  nur  ein  Gedanke 
Ton  einem  Menschen ,  in  herabsetzendem 
Sinne.  Griech.  bei  Cic.  Acad.  1,  11.  2,  6 
u.  a.  Auch  bei  Amm.  14,  11,  18  Gardt- 
hausen  griech. 

Phantasma,  ätis,  n.  (pdvxaa^M,  rd,  das  Ge- 
dankenbild. I.  Im  allgem.,  das  Bild,  die 
Vorstellung  von  einer  Sache,  Augustin.  de 
trin.  8,  6:  Alexandriam  cum  eloqui  toIo, 
quam  nunquam  vidi,  praesto  est  apud  me 
Phantasma  eius.  Vulgata  Marc.  6,  49 :  puta- 
verunt  esBe|9/kinfa«mato.Ib.Matth.l4,  26.  u.  a. 
•^  n.  Concr.,  das  auf  der  Einbildung 
Beruhende,  die  Erscheinung,  das  Ge- 
spenst, Plin.  ep.  7,  27,  1:  Telim  scire,  esse 
aUquid  phantcamaia  et  habere  propriam  figu- 
ram  numenque  aliquod  putes,  an  inanem  et 
yariam  ex  motu  nostro  imaginem  accipere. 
Tert  ady.  Marc.  5,  7:  si  phantasma  fuit 
Christus.  Amm.  14,  11,  18:  visa  nocturna 
(Nachtgesichte),  quas  phaniasias  (Er- 
scheinungen) nos  appellamus.  — Davon: 
pha^fUismätlcuSy  a,  um^  =  *  tpuvxaaiutxixog,  = 
phaniasticuSy  w.  m.  s.  Isid.  or.  8,  9,  7.  — 
Femer :j9^nt(umor,äfi,Ge danken  bilden, 
Vorstellungen  hegen,  Iren.  2,  28,  7. 
ROnsoh  244:  Mi.  14.  26.  —  pbantum&ri  Bönscb  256. 

PhantäsSs,  ii,  m.  ^Avxaaog  (6),  Phantasus, 
ein  Sohn  des  Schlafgottes  (Somnus),  Ov. 
Met.  11,  642. 

phantasticn^y  a,  um,  ^atrraffrtxdff ,  Adj.,  auf 
Vorstellung  durch  die  Einbildungs- 
kraft   beruhend,     durch    Gedanken- 


vorstellung hervorgerufen,  imaginatio 

Cassiod.  complex.  actor.  apost.  3.  Id.  anim.l 

Fulg.    myth.    3,    10.    p.    132    ed.    Muncker. 

Augustin.  c.  d.  18,  18,  2.  p.  279,  3  D*. 
Pancker  spioi).  120:  phantattict. 
phäÖS,  fpoLog  {tp&g\  =  lumeri,  Placid.  ed.  Mai 

473 :  iuvenale  phaos, 
pharanitis,  Idis,  f,  ^aQovlTig,  ^,  Pharanitis, 

eine  Art  Amethyst,  aus  der  Stadt  Pharan  in 

Arabien,  Plin.  37,  122. 
Weise  48. 

pbäritra,  ae,  /.  [PEit)a  Not.  Bern.  43,  39], 
(paqixQUy  ^  {fps(^fo\  zuerst  bei  Liv,  Ajndj. 
(vgl  aber  Haupt  obs.  crit,  p,  43)  ap.  TerenL 
Maur.  1937.  PI.  Trin.  7^5.  I.  Der  Köcher, 
in  dem  man  die  Pfeile  trägt,  Pfeilbehälter, 
Verg.  A.  1,  323 :  succinctam  pharetra  et  ma- 
culosae  tegmine  lyncis.  Id.  G.  2,  125.  Hör. 
oarm.  1,  21,  11.  1,  22,  3:  nee  venenatis  gra- 
vida  sagittis,  Fusce,  pharetra,  u.  a.  Prop.  ä, 
9,  10.  Ov.  Met-  2,  440.  Id.  5,  379 :  pharetfom 
solvere,  öffnen.  Id.  am.  3,  9,  7.  Id.  Pont  4, 
13,  38.  Val.  Flacc.  3,  607.  Stat.  Th.  4,  259. 
u.  a.  8.  Not.  Tir.  p.  126  unter  pharetra- 
zonium.  —  II.  Übertr.,  eine  Art  Sonnen- 
uhr  in   Gestalt    eines  Köchers,  Vitr.  9,  8,1. 

—  Ableitungen:  p/klrTi^äft4S,  o,  wtw,  be- 
köchert,  mi.t  einem  Köcher  versehen, 
Verg.  A.  11,  469:  pharetrata  Camilla.  Id.  G. 
4,290:  Persis,  köcherlieben  d«  Hör.  eann. 
3,  4,  35:  Gtoloni.  u.  ö.  a.  dea,  von  Diana, 
Ov.  Her.  20,  204.  So  virgo,  Id.  am.  1,  1,  10. 
puer,  von  Cupido,  Id. MeL  10,  525.  u.5. a. 

—  phäretrazöntum  It,  n.,  von  pharetra  n. 
zona,  der  Köchergürtel,  Not  Tir.  p.  126: 
pharetra  phäretrazöntum.  (Kopp.  p.  278>  - 
iphärHrigiir,  gh-a,  gerum,  von  pharetra  n. 
gero,  den  Köcher  führend,  SU.  14,  287: 
clade  pharetrigeri  subnixas  regis  Atheaas, 
d.  i.  des  Perserkönigs  Xerxes. 

pharetn  Cone.  Voe.  II  453,  Tgl.  unter  fin.  - 
Geiger  TTrspr.  d.  Spr.  488.  —  Zehetmayr  Wb.  933.  - 
Weue  66.  töS.  8S8  A. 

phäiicÖn  (-lim),  i,  n.  tpa^vxov^  rö,  ein  zusammen- 
gesetztes, nach  dem  Erfinder  Pharikos  be- 
nanntes Gift,  Plin.  28, 168.  Scribon.  comp.  195. 

pharm&ceaticas,  a,  nm,  ^orpfurxFtrrtxo^,  Adj., 
zu  den  Arzneimitteln  gehörig,  phtr- 
maceutisch,    Cael.   Aur.   tard.  5.   10,18^* 

pharmäcentrla,   ae,  f.  fpaQiuntsvxQtay  v>  ^'^ 
Zauberin,   Verg.    E.  8  lemm.  (Serv.  Verg. 
E.  8,  21). 
Weise  47. 

pharm&cla,  ae,  f.  fpoifimKeux,  ^,  die  Bereitung 
der  Arzneimittel,  Cael.  Aur.  tard.  i%l^ 
Isid,  or.  4,  9,  2.  u.  8. 

pharm&cöpöla  {-es),  ae,  m.  <pa^^«a«>-«»i^>» 
6,  Arzneih&ndler,  Scribon.  comp.  19^- 
Nicht  selten  mit  übler  Nebenbedeutung  Q  nack- 
salber,  Charlatan,  Cato  oratt  40.  fr.  1 
[p.  58,  3]  (ap.  Gell.  1,  15  9):  itaque  auditis, 
non  ausculatis,  tanquam  pnarmacopolam.  0«°» 
eius  verba  audiuntnr,  verum  ei  nemo  §e  com- 
mittit,  si  aeger  est.  Cic  Cluent.  14,  40:  tum 
repente  Anconitanum  quendam  L.  Clo^wn 
pharmacopolam  circumforaneum  aggreditur. 
Hör.  sat.  1,  2,  1 :  ambubaiarum  collegia,  pbw 
macopolae  u.  a.  Marc  Cap.  4,  SSI.  — ^•**^^' 
form:  farmacopoleSy  ae,  m.,  Laber.  com.  *'• 
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CIL.  y  448^  —  parmacopoles  Nom.  Siog.,  farmacopo- 
lam  Aec  Siog.  Nene  I  S2.  —  Zehetmayr  Wb.  333.  — 
JCarqn.  Privatalt.  n  J63.  —  Weise  267. 

pliariB&cils»    i)    m.    q>ttQfia%6gy    6,    der    Cfift- 
mischer,  Zauberer,  Petron.  107,  15:   cui 
deo  crinem  vovisti?  pharmacej  responde. 
Pancker  Melet.  30. 

Pbamaclöllv  i,  n,  ^aifvaxsiov^  rd,  eine  Art  der 
Pflanze panax,  von  Pharnaces  dem  Älteren 
benannt,  Plin.  25,  38. 

pharnnpriniD,  ii,  n.  *  q>€iQVovnqiovy  tö,  eine  Art 
Feigenwein,  Plin.  14,  102:  sycites,  quem 
alii  pharnuprium^  alii  trochin  vocant 

PhärÖS  (-US),  i,/  ^ccQog  (^>  I.  Eine  kleine 
ägyptische  Insel  bei  Alexandrien  mit  dem 
berühmten  gleichnamigen,  vom  König  Ptole- 
maens  Philadelphos  erbauten  Leuchtthurm, 
durch  einen  Damm  mit  dem  Festlande  ver- 
bunden, noch  jetzt  Pharos  oder  Raudhat 
el  tin  (Feigengarten),  Mela  2,  7,  6.  —  Auct. 
b.  AI.  19,  1.  —  Vom  Leuchtthurnv  Caes. 
b.  c.  3,  111  sq.  —  Auct  b.  AI.  14,  1.  —  Suet. 
Tib.  74.  Capit  Anton.  Pii  8,  3:  Fari  resti- 
tutio. —  Cod.  Theod.  14,  9,  3.  —  Als  Masc. 
(wie  6  ^ccQOS,  Strabo),  ad  exemplum  Alexan- 
drini Pharit  Suet.  Claud.  20  extr. — Meton. 
(poet.)  =  Ägypten,  Lucan.  8,  443.  —  Stat 
silv.  3,  2,  102.  —  Masc.  clarus  pharos  Val. 
Fl.  7,  85.  —  Davon:  A.  Phärtäcus,  a,  wm, 
pharisch,  meton.  =  ägyptisch,  sistra 
Apul.  met  2,  28.  —  B.  l^ritae^  ärum^  m,, 
die  Einwohner  der  Insel  Pharos,  die  P  h  a  r  i  t  e  n, 
Auct  b.  Alex,  17,  6  u.  19,  2.  —  C.  FhäHus, 

0,  w»,  ^aQiog,  Adj.,  1.  pharisch,  flammae, 
Lucan.  9,  1005  u.  a.  —  2.  Meton.  =  ägyp- 
tisch, iuvenca,  von  der  lo,  Ov.  fast  6,  619. 

—  Von  der  Isis  Mart  10,  48,  1.  —  turba, 
Priester  der  Isis,  Tibull.  1,  3,32.  —  coniunx, 
=:  Cleopatra  Mart  4,  1,  4.  —  scelus,  die 
Ermordung  des  Pompejus,  Lucan.  9,  209.  — 
Isis,  Min.  Fei.  21,  2.  —  levitates,  vom  ägyp- 
tischen Linnen,  CIL.  VIII  212,  30.  —  II.  Eine 
kleine  Insel  an  der  Küste  von  Dalmatien, 
früher  Parus  (TTa^off),  jetzt  Lesina,  Mela 
2,  7,  13. 

phanu  H.  a.  F.  Nene  I  650.  661.  658.  pharos  f.  I  651. 

—  Weise  67.  «15. 

pbascülÖD)  i,  n.  (paaxayXoVy  x6  (=  g>dax(oXot>, 
tpaaxaXot,  oQ,  Ränzelchen,  Paul.  Diac.  p. 
223:  phascoia  appellant  Graeci,  quas  vulgus 
perM  vocat 

phasooliniDy  s.  pasceolus, 

phftseläria  (fäsel.  u.  face].),  inm,  n.,  s. 
phaseliAS  I. 

ph&selas  (fäs.)  oder  pb&sellus  (fäs.),  i,  m, 
n.  f.  [PSL.  Not  Bern.  60,  22],  (pdarjXogy  6 
(auch  (paaijoXogn.  qiaaMog  geschr.),die  Bohne, 

1.  Eine  Art  essbarer  Bohnen,  die  Fa- 
selen mit  ihren  verschiedenen  Spielarten,  als 
türkischen  Bohnen,  Schwertbohnen, 
Schminkbohnen  (Phaseolus  vulgaris,  L.), 
Verg.  G.  1,  227:  viciamque  seres  vilemque 
phaaelum,  Col.  10,  377:  et  'gravis  a  triplici 
consurgit  longa  fasellxiS.  Id.  2,  10,  4.  Pallad. 
Sept  12.  Id.  Oct  1.  —  Abgeleitet:  phä- 
säarta  (Jäsel.  u.  fäcel.),  ^wn,  n.,  Gericht 
von  eingemachten  Bohnen,  Bohnen- 
compot,  Lamprid.  Eleag.  20,  7.  —  phäs^öluSf 
»,  wi.,  eine  Bohnenart,  Col.  11,  2,  72:   mi- 

Saal/ildt  Tensannu. 


lium  et  panicum  hoc  tempore  demetitur,  quo 
faseolus  ad  escam  seritur.  Id.  12,  9,  1.  Plin. 
12,  7  (14).  24,  9  (40).  Apic  8,  6,  1,  u.  a.  App. 
Prob.  198,  27  K.:  rfasseolus,  non  fassioli^s''. 
—  II.  Übertr.,  ein  leichtes  Fahrzeug 
in  Gestalt  der  Schwertbohne,  gew.  aus  Flecht- 
werk oder  Papyrus,  zuw.  auch  von  gebranntem 
u.  gemaltem  Ton  (fictüis\  Sisenna  ap.  Non. 
p.  534,  29.  Cic.  Att.  1,  13,  1:  accepi  tertiam 
\epistvlam\  quam,  ut  scribis,  ancora  soluta  de 
phaselo  dedisti.  Id.  ib.  14,  16,  1.  Catull.  4,  1 
sqq. :  ille  quem  videtis  hospites.  Sal.  ap.  Non. 
p.  534,  27.  Varro  ap.  Non.  p.  534,  24.  Verg. 
G.  4,  289.  Hör.  carm.  3,  2,  29:  sub  isdem  sit 
trabibus  fragilemque  mecum  Bolv&t  phaselum. 
Dazu  Serv.  Ov.  Pont  1,  10,  39.  Id.  am.  2, 
10,  9.  Lucan.  5,  518.  luv.  15,  516:  parvula 
fictilibus  solitum  dare  vela  phaselis,  Mart 
10,  30,  13.  u.  ö.  a.  Vulg.  haselus,  Isid.  or. 
19,  1,  17. 

faselas  Cart.  Hamb.  1855,  Andeut.  p.  4.  —  phaselns 
f.   (Schwertbohne)  Neue  I  622.  652.    M.   (Gondel) 


I  652.  foselns  Nom.  Sin^^  I  ISO  n.  faeelos,  phaeelos  n29. 

n  örn.    I 

Löwe  Prodr.  421  n.  422:  Mstlum,  ct.  Mai  VI.  p.  511  a 


Shaselon  Acc  Sing.  I  ISO.  —  Gores.  Etr. 
yn.  VI  123.  —  Id.  Hdb.  63, 


844.  —  D5d. 
Bamshorn  Sjn.    931.  — 


baselum  et  fastlum  nnum  est:  narigii  renos.*  —  Schnch. 
Vulgirl.  I  93.  —  Bibb.  prol.  Verg.  420.  —  Keller  EpU. 
SU  Hör.  c.  8,  2,  29,  p.  192.  —  Weise  29.  141.  212.  — 
Saalf.  Italogr.  II  21.  22.  —  Bramb.  lat.  Orth.  136.  — 
Schach.  Vnlgärl.  I  435. 

ph&sSölns,  i,  971.,  8.  pliaselus  I. 

pbasgäniön,  ii,  n.  *fpa(ryccvu)v,  rö  (Dim.  von 
tpuayavov,  welches  statt  Ofpdyavov  [von  atpdim] 
steht),  die  Pflanze  Seh  wert  el,  die  Schwert- 
lilie, rein  lat  gladioluSy  Plin.  25,  137  sq. 
Vgl.  xiphion,  —  Nebenform:  pliasgänön, 
i,  n.  q>dayavoVf  rö,  App.  46. 
Weise  160. 

pnasianmas,  a,  um,)  ^ 

Phäsianas,  a,  am,  ^^aauzvog, Adj.,  vomFlusse 
Phasis  her,  dem  Grenzfluss  zwischen  Klein- 
asien u.  Colchis,  der  in  das  Schwarze  Meer 
mündet,  jetzt  Rion  oder  Rioni,  zn  ihm 
gehörig,  Plin.  10,  48  (67);  Phasianae  aves 
in  Colchis  geminas  ex  plnma  aures  submittunt 
subriguntque,  die  Fasiane  (Phasianus  ChoH- 
chiciAS,  L.\  auch  einfach:  phasianae^  ärum, 
/.,  sc.  aves,  Plin.  11,  33  (39):  hoc  quidem  et 
aves  infestat:  phäsianas  vero  interimit,  nisi 
pulverant  sese.  Id.  11,  37  (44).  Suet  Cal.  22. 
Mart.  3,  67,  16.  —  Davon  steht  substan- 
tivisch: phäsiänuSy  i,  m.,  nrspr.  sc,  aies, 
der  Fasan,  (Phasianus  colchicus,  L.),  vgl. 
auch  Phäsis,  %doSjf.,  Mart  13,  44, 1:  volucres, 
Fasanen,  Sen.  cons.  ad  Helv.  9.  Suet  Vit 
13 :  phasianorum  et  pavonum  cerebella.  Pallad. 
1,  29.  Paul,  sent  3,  6,  76.  Dig.  32,  64.  Lam- 
prid. Alex.  Sev.  41  fin.  Form  phimana  im 
Edict.  Diocl.  p.  14  und  bei  Plin.  10,  132.  — 
Davon  abgeleitet:  |9^ästtänär«tt5,t(,  m.,  der 
Fasanenwärter,  Dig.  32,  i,QG:  phasianarvi 
et  pastores  anserum  non  continentur.  Vgl. 
Paul.  sent.  3,  6,  76.  —  phcUtiäninus,  a,  um, 
von  Fasanen,  p?iasianina  ova.  Pallad.  1, 
29,  2.  adeps  Plin.  Val.  2,  30  extr.  fol.  185,  b. 
[fasianus  FSN.  Schmitz,  Not.  Bern.  57,  33.] 

Hehn  321.  —  Marqu.  Priratalt.  11  42.  —  Becker-Rein, 
GtlluB*  I  97.  -  Friedl.  Sitteng.  in  22,  4.  23.  SS.  — 
Weise  109.  203. 
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phäsiölns  (f&s.)»  i»  »»•  ffotaCoXog,  6,  eine  Pflanze, 
=  isopyron,  w.  m.  s.  (laopyrum  aquilegpoides, 
L^    oder  Famaria   capreolata   oder  Corydalis 
claviculata,  Pers.)  Plin.  27,  94. 
Weite  149. 

ph&siS)  (paais,  Chalcid.  p.  239,  =  tuitio» 

Phasma,  &tiSf  n.  tpaofia,  rd,  die  £  r  s  c  h  e  i  n  u  n  g, 
das  Gespenst.  I.  Titel  einer  Komödie  des 
Menander,  Ter.  Eun.  pr.  9.  —  II.  Titel  eines 
Gedichtes  des  Mimographen  Catullos,  luv.  8, 
186. 

pbatne,  es,  /*.  (parvrj,  17,  die  Krippe,  der 
Raum  zwischen  den  beiden  Sternen  im  Krebs- 
gestime {aselli  genannt),  Cic.  fr.  ap.  Prise. 
16,  16  u.  (vol.  2.  18,  172  p.  105,  9  u.  p.  287, 
7  ed.  Hertz)  [Prise,  p.  1034  u.  1170  P.],  an 
der  letzten  Stelle:  ast  autem  tenui  quae  can- 
dent  lumine  pkatna^,  wo  der  Plural,  ebenso 
wie  Cic.  prognost.  fr.  2  ed.  Orell.  (Cic.  op. 
vol.  4.  part.  2.  p.  655).  —  Nebenform  pat^na 
Veg.  a.  V.  2,  27  (2,  66),  3. 

Schuch.  Vxdgirl.  m  289.  —  Weise  41. 

phanlms,  a,  um,  <pavlu)g,  Adj.  (=  tpcevlog,  q>av- 
XCa  kXaCa,  eine  große,  dickfleischige  Olivenart, 
olea  regia,  Theophr.,  s.  unten),  schlecht, 
nur  phauUae  olivae,  Benennung  einer  großen 
schlechten  Olivenart,  Plin.  15, 15.  c  1.  T  h  e  o  p  h  r. 
bist  plant.  6,  11.  Auch  herzustellen  Macrob. 
sat.  2,  20  (16),  6  oliva  =  regia.  S.  von  Jan 
zu  d.  St.  p.  360.  (al.  1.  Plin.  1.  c.  bahhiuSy 
hambius). 

Weise  133  A, 

pheletae,  arnin,  m.^  falsche  Lesart  für  tptXrjtaiy 
Sen.  ep.  51,  13 :  voluptates  exturba,  latronum 
more,  quoBtpilijTdg  i&\. pheleta8)A.egyptn 
vocant:  in  his  nos  amplectuntur,  ut  stran- 
gulent.  Paul.  Diac.  204,  7 :  Graeci  enim  fures 
phüetas  vocant. 

phellandriön,  ii,  n,  *  (psXkavSgtoVf  rd,  eine 
Pflanze  mit  Epheublättern,  Plin.  27, 
126. 

Weise  150.  ^ 

pliellÖS,  i,  m,  q^eXXogy  6,  die  Korkeiche,  der 
Kork,  das  Pantoffel  holz,  gr.-techn.  Be- 
nennung eines  daraus  gemachten  Thciles  der 
Wasseruhr,  Vitr.  9,  8,  5.  Sehn.  =  238,  4  R.  : 
aequaliter  per  id  cavum  influens  aqua  sub- 
levat  scaphum  inversum,  quod  ab  artificibus 
phellos  sive  tympanum  dicitur. 

Phemias,  li,  tn,  ^iitog  (6),  Phemios,  ein 
treffl.  Zitherspieler  in  Ithaka,  daher  appel- 
lativ  von  einem  guten  Zitherspieler, 
Ov.  am.  3,  7,  61. 

PhemönÖe,  es,  /*.  ^ijiio-v6rj  (rj),  Phemonoe, 
Tochter  des  Apollo  u.  dessen  erste  Priesterin 
zu  Delphi,  Plin.  10,  7  u.  21 ;  vgl.  Isid.  8,  8, 
4.  —  Daher  appellativ:  eine  Prophetin, 
Weissagerin,  Lucan.  5,  126  u.  187.  Stat. 
silv.  2,  2,  89. 

pbengites,  ae,  m.  tpsyyitrig,  6,  der  Leucht- 
stein, Spiegelstein,  unser  von  den  Alten 
zu  Fensterscheiben  gebrauchter  Glimmer, 
Plin.  86,  163:  Nero  principe  in  Cappadocia 
repertofl  est  lapis  duritia  marmoris,  candidus 
atque  translucens,  etiam  qua  parte  fulvae 
inciderant  venae,  ex  argumento  phengües 
appellatus;  also  ph,  candiduA,  der  weiße 
Glimmer,  Katzensilber;  ph,  flavuSf  der  gelbe 


Gl.,  das  Katzengold,  Suet  Dom.  14 :  phengiks 
lapis.  ^ 

Weise  47.  169.  • 

phSos,  Acc.  on,  m.  (pstog,  6,  =  gtoebe,  w.  m.  f., 
eine    stachlichte  Pflanze  (Poteriom  spinosnm, 
L.),  Plin.  21,  91.  22,  28.  {h\.  phleos). 
Wpise  160. 

PhSrecrätias ,  a ,  nm ,  ^SQiXQ4kttu>g ,  Adj. 
pher ecratisch,  von  einem  Pherecrtte» 
herrührend,  metmm  Mail.  Theodor,  de  metr. 
4.  Sidon.  ep.  9,  13.  Id.  carm.  1,  10.  Mir. 
Victorin.  2,  3,  44.  p.  74.  22  K.  u.  4,  8,  30. 
p.  164,  35.  —  Serg.  465,  7  K.  —  phi^ecrätm, 
Diom.  520,  2  K. 

Cons.  Voc  U  680,  vgl.  unter  platsa.  —  Weise  2S0.  SU 

phSrombros  ,  i,  /.  *  q>dQ  -  ogißgog ,  regen- 
bringend,  eine  Pflanze  =s  Cucumis  süvati- 
cus,  App.  herb.  113. 

pbetrinm,  il,  n.  *q>ijtQt4)v,  tö  {^  q>QdrQun>, 
der  Versammlungsort  einer  Genossen- 
schaft, Orelli  inscr.  3787  (=  Willm.  inscr. 
2083). 

pheugydrÖs,  ön,  tpsvy-vSQogy  Adj.,  das  Wasser 
fliehend,  wasserscheu,  Cael.  Aar.  acot 
3,  9,  98.  —  Dass.  als  Subst  pheugydrÖs.hf^ 
die  Wasserscheu,  Cael.  Aur.  acut  3,  15. 
Vgl.  hydrophobus. 

phenxaspidiÖli,  Ü,  n,  *  (p^v^-aanldiov^  rd,  ein 
stark    riechendes    Kraut,    wahrscL  = 
polion,  w.  m.  s.,  App.  herb.  57. 
Weise  151  A. 

phiäla,  ae,/.  qfueXrjy  17.  I.  Ein  Trinkgeschin 
mit  breitem  Boden ,  eine  Tasse,  Schale, 
Plin.  33,  156.  luv.  6,  37.  Hart.  3,  41,  1.  8. 
33,  2.  8,  51,  1.  14,  95.  Dig.  34,  2,  19.  §.  13. 
u.  a.  —  n.  Metonym.,  A.  die  Quelle  de? 
Niles,  Plin.  5,  55.  —  B.  Örtlichkeit  id 
Memphis  im  Nile,  Id.  8,  186. 

CIL.  in  4606.  V  8242.  —  Cor«.  Voc.  H  517;  ffL  ute 
blatpkemus.  —  Id.  ib.  942.  —  Bunshora  Syn.  S78.  - 
MArqn.  Prirfttalt.  II  246.  —  Becker-Bein,  GaUoi  >,  3,  tti 
—  Becker-Oftll,  aallas  >  m  404.  —  Weise  61.  175. 

phiditia,  omm,  n.,  s.  phüitia. 

philacterioni,  ü,  n.,  s.  phylacterium. 

Philädelphns ,  i,  m.  ^^iX-adBltpog  (6),  der 
Bruderfreund,  als  Beiname,  z.  B.  Annioi 
Philadelphus ,  Cic.  Phil.  13,  26.  Vgl.  Phili- 
delphia  =  PLP  Not.  Bern.    Schmitz  74,  95. 

pbilanthropiimi,  ii,  n.  *  fpiX-ccvd^d^Tuov,  to,  ein 
Geschenk  aus  Menschenfreundlich- 
keit, Dig.  50,  14,  2:  si  quid  phüafUkrcpii 
nomine  acceperit  (al.  philanthropiae)- 

philanthropös ,  i,  /,  tpiX-dvd'QmTtogy  sc  htri»- 
die  kleine  Klette,  das  Klebkrtnt 
{Oalium  aparinCy  i.),  PUn.  24,  176.  27,  32- 
Vgl.  aparine, 

Weise  148. 

philargicos,  a,  um,  *  tpiX-aqyixogy  Adj.  {^^ 
u.  ccqyi'Kog) ,  die  ruhige  Betrachtung 
liebend,  Fulg.  myth.  2,  1:  philosophi  tri- 
partitam  humanitatis  voluerunt  esse  Titiflu 
ex  quibus  primam  theoreticam,  secundam  pra^ 
ticamy  terUam  philargicam  voluere,  qw* 
nos  Latine  carUetnplativamy  cictivamy  vol*p' 
tariam  nuncupamus. 

pllllargj^ri&,  ae,  /*.  (ptX-aQyvQÜXy  jj,  die  OeU- 
gier,  der  Geiz,  Cassian.  Coen.  inst  4,  16. 
7,  1.  24,  15.  Isid.  Beg.  monach.  33,  s  affon^ 
pecuniae  aviditas. 
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philargj^as,  a,  lun,  fpd'dQYVQog^  Adj.,  geld- 
gierig, geizig,  Cassian.  Coen.  inst  2,  11, 
=  avaruSj  pecuniae  avidtis, 

philema,  ätis,  n.  <pCXrj(ucy  t6,  der  Kuss,  Lucr. 
4,  1161  (1169  Lachmann),  =  oscülum,  sitavium. 
Weise  821. 

pbileta,  s.  pheleta, 

philStaeria,  ae,  f,  q>il'6raiQLa,  rj  {(cpik-fTaCQU)v^ 

TÖ),  eine  Pflanze,  =  polemaniay  Plin.  25,  64: 

Cappadoces  ....  chiliodjnamnm. 
Weise  150. 

Philippens,  a»  mn,  ^dCnTtstog,  Adj.,  zu  Philip- 
pus,  König  von  Macedonien,  gehörig,  san- 
guis,  von  der  Cleopatra,  wegen  ihrer  Ab- 
stammung von  ihm,  Prop.  3,9,  39.  —  Am 
häofigsten  nummus  Phüippeus  aureus  oder 
abs.  Philippeus,  i,  w.,  ein  Philippd'or, 
Goldmünze  Philipps  von  Macedonien,  Gen. 
Plur.  immer  Phüippeunif  nicht  Philippeorum, 
s.  F.  Ritschi,  prol.  ad  Plaut.  Trin.  p.  LXXXIX. 

—  nummi  Phüippei  Plaut  Trin.  152.  956.  959. 
Id.  Ba.  882.  969.  1026.  Id.  Poe.  164.  661.  705. 
723.  Id.  As.  153.  —  Abs.  Phüippei  Plaut 
Trin.  1158.  Id.  Ba.  230.  272.  590.  868.  879. 
919.  984.  997.  1011.  1050.  1183.  Id.  Poe.  408. 
549.  762.  772.  1347.  —  Philippeum  (aurum) 
Plaut  Trin.  965.  Id.  Ba.  220.  Id.  Poe.  590. 
Id.  Cure.  440.  Vgl.  Varro  ap.  Non.  p.  78,  11. 
Auch  von  andern  Münzen  gleichen  Goldge- 
haltes, Valer.  Imp.  ap.  Vopisc.  Aurel.  9.  —  Vgl. 
auch  PhüipptOTj  ärt,  mit  Philipp 'deren 
agiren,  *Plaut.  Truc.  5,  36  (nach  Spengels 
Yermuthung). 

Gort.  Ber.  1.  K.  S.  Qes.  d.  Wiss.  1864  (histor.  phU.  Gl.) 
fl^er  ,eloginm*  p.  5.  —  Bitschi  prol.  ad  Plant.  Trin.  p.  89. 

—  Weise  220  A. 

Philisciön,  ^üUmtt^ov,  Philiscion  metrum, 
ein  von  einem  Tragiker  Philiscus  erfundenes 
Versmaß,  Terentian.  Maur.  p.  2424. 

philitia,  örnin,  n.  (pLlitucy  tä  (vgl.  tpstdCtutf 
auch  q)uiCxuXf  bei  den  Lacedämoniern  von 
Staatswegen  angeordnete,  öffentliche  Mahl- 
zeiten, avaaCxuCf  an  denen  alle  Bürger  theil- 
nahmen,  u.  bei  denen  sich  alle  denselben 
Gesetzen  der  Sparsamkeit  {q)sCdo(iat)  unter- 
warfen), Liebesmahle,  die  öffentlichen  Mahl- 
zeiten der  Lacedämonier ,  wo  alle  Bürger 
frugal  zusammen  aßen,  Cic.  Tusc.  5,  34,  98: 
quid?  victum  Lacedaemoniorum  in  phüitiis 
nonne  videmus?  ubi,  cum  tyrannus  cenavisset 
Dionysius,  negavit  in  iure  illo  nigro,  quod 
cenae  caput  erat,  delectatum.  —  Andere 
lesen,  bei  gleichem  Sinne,  phiditia,  = 
tpst^djxtcc,  s.  d.  Ausll.  z.  d.  St 

pluldcSlia,  Aetf.  (püLo-xaUa^  ^,  die  Liebe 
zum  Schönen,  Augustin.  adv.Acad.  2,  2  u.3. 

phil5cätns ,  a ,  am,  9>Uö  -  xoAo?,  Adj. ,  nett, 
zierlich,  equus  Pelag.  vet  praef.  p.  14. 

pbilöchärSs,  is,  n.  gitlo-xo^gegy  rö,  eine  Pflanze, 
=  marntbiitm  (Marrubium  vulgare,  L.),  Plin, 
20,  241.  Vgl.  Umostrophon. 
Weise  14d. 

tphilo|(raeeiis,  a,  nni)  tou  q>tXogn.  Oraecus, 
ein  Griechen  freund,  Freund  der  griech. 
Sprache  u.  Literatur,  Varro  r.  r.  3,  10,  1: 
transi,  inquit  Axius,  nunc  in  illud  genus,  quod 
V08  philograeci  vocatis  afiq>tßu}v. 

phil51tf^a,  ae,/.  <pdo-loyUcy  i}.  I.  Im  all  gem., 
die  Liebe  zur  Wissenschaft,  Beschäf- 


tigung mit  der  Literatur,  literari- 
sches oder  wissenschaftliches  Stu- 
dium, Cic.  Att.  2,  17,  1 :  ne  et  opera  et  oleum 
philoloffiae  nostrae  perierit.  Cic.  fil.  ap.  Cic. 
fam.  16,  21.  Vitr.  7.  pr.  4:  reges  Attaliei  mag- 
nis  phüologiae  dulcedinibus  inducti  cum  egre- 
giam  bibliothecam  Pergami  instituissent  &c. 
Id.  ib.  pr.  8:  Homerus  poetarum  parens  et 
phüologiae  omnis  dux.  —  II.  I  n  s  b  e  s. ,  die 
Erklärung  der  Schriftsteller,  die  Inter- 
pretation als  Studium,  also  Philologie  in 
historisch-antiquarischem  Sinne,  Sen.  ep.  108, 
24 :  quae  philosophia  fuit,  facta  est  philölogia. 
cl.  ib.  108,  29. 
Weise  226. 

philölögns,  a,  um  [P{l)G{l)us  Not,  Bern,  21, 
45ji  q)tX6-XoYog,  Adj.,  die  Wissenschaften 
liebend,  wissenschaftlich,  gelehrt 
I.  Adj.,  aus  gelehrtem  u.  gründlichem 
Wissen  bestehend,  bes.  historisch-anti- 
quarischen Inhalts ,  Vitr.  6.  pr.  4 :  cum  et 
parentum  cura  et  praeceptorum  doctrinis  auc- 
tas  haberem  copias  disciplinarum ,  phüölogis 
et  philotechnis  rebtis  commentariorumque 
scriptoris  me  delectans  &c.  —  11.  Subst, 
phtlölÖguSy  i,  m.  qxlo-Xoyogy  6  (gegen  die 
Accentuation  tpLXo-ioyog,  die  im  E.  M.  p.  406, 
10  gebilligt  zu  werden  scheint,  u.  welche 
andere,  wie  Göttling,  in  dieser  Bedeutung 
wenigstens  festhalten,  spricht  Arcad.  p.  89; 
vgl.  Lob.  Phryn.  p.  393.  Das  Wort  ist  nicht 
von  XsyoDj  sondern  von  Xoyog  abgeleitet;  ^do- 
Xoyog würde  daher  bedeuten  „(pCXog  sageii d"). 
A.  Der  gerne  gelehrte  Untersuchungen  anstellt, 
der  Freund  der  Wissenschaften,  Ge- 
lehrte, Literat,  Cic.  Att  13,  12,  3:  in 
qua  homines  nobiles  illi  quidem,  sed  nullo 
modo  philologi,  nimis  acute  loquuntur.  — 
Als  Beiname  des  Ateius  Praetextatus, 
Suet  gr.  10,  5:  Ateius  Philologi  appellationem 
assumpsisse  videtur,  quia,  sicut  Eratosthenes, 
qui  primus  hoc  cognomen  sibi  vindicavit, 
multiplici  variaque  doctrina  censebatur :  quod 
sane  ex  commentariis  eins  apparet.  —  B.  Im 
engeren  Sinne,  ein  Gelehrter ,  der,  mit 
antiquarischen  und  historischen  Kenntnissen 
ausgestattet,  gelehrte  Werke  erklärt,  ein 
Exeget,  Philologe  (in  diesem  Sinne  erst 
nachaugusteisch).  Senec.  ep.  108,  29  (30):  cum 
Ciceronis  libros  de  re  publica  reprehendit  hinc 
philologus  aliquis,  hinc  grammaticus,  hinc 
philosophiae  deditus.  —  phüöloga  Enn.  ap. 
Fest  p.  211,  23. 

Bernhardt  Cic.  gr.  philos.  interpr.,  Progr.  Berl.  1865, 
p.  13.  —  Weis«  S36. 

Phnömela,  ae,  f.  [PLML.  Not.  Bern,  57,  39], 
0ü.o-liijXa,  17.  I.  Die  Tochter  des  athenischen 
Königs  Pandion,  von  Tereus,  dem  Gemahl 
ihrer  Schwester  Progne,  w.  m.  s. ,  entehrt 
und,  damit  die  Schandthat  unendeckt  bliebe, 
der  Zunge  beraubt,  weshalb  Progne  den 
eigenen  Sohn  Itys  dem  Tereus  zum  Mahle 
vorsetzte;  darauf  wurden  die  Frauen  von 
Tereus  verfolgt,  und  auf  ihr  Bitten  Philomela 
von  den  Göttern  in  eine  Nachtigall,  Progne 
in  eine  Schwalbe ,  Tereus  in  einen  Wiedehopf 
verwandelt,  Ov.  Met  6,  424  sqq.  Hygin.  fab. 
45.  Serv.  Verg.  E.  6,  78.  Mart  14,  75.  Nach 
altattischer  Sage  wird  Progne  in  die  Nachtigall, 
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Philomela  in  die  Schwalbe  verwandelt,  bei 
römischen  Dichtern  zuweilen  Philomela  als 
Matter  des  Itys  genannt,  s.  Voss,  zu  Verg.  E. 
6,  78  sqq.  p.  49  sqq.  —  IL  Meton.,  die 
Nachtigall,  Verg.  G.  4,  611:  qualis  populea 
maerens  philomela  eub  umbra  amissos  queri- 
tur  fetus,  quos  durus  arator  observans  nido 
implumes  detraxit.  Cassiod.  var.  SySl.  philo- 
mela sibilans,  die  zwitschernde  N.,  Sidon. 
ep.  2,  2. 

Philomela  Nom.  Sine.  Neue  I  53.  —  WeiM  110. 
philöpaes,  aedisy  /.  (ptX6-7tat,g,  eine  Pflanze, 
Andorn  (Marrubium  vulgare,  L.),   Plin.  20, 
241:  marrubium  nonnulli  2>hiiopaeda  vocant. 
Vgl.  Unostrophon. 

Weise  149. 

pbHÖpygista,  ae,  m.  *<ptXo-7cvYt<n^g,  6,  = 
paeaicOy  w.  m.  s.,  ein  Knabenschänder, 
Schol.  luven.  9,  1. 

Philör(h)ömaens,  i,  m.  ^tXo-Q(o(iaiog,  6,  der 
Römerfreund,  ein  dem Ariobarzanes, Könige 
von  Cappadocien,  von  den  Römern  beigelegter 
Ehrentitel,  Cic.  fam.  15,  2,  4. 

pbOösarca,  ae,  w.*9>do-(ra^xi;ff,  6(<)pdo-<yap3coff), 
ein  Liebhaber  des  F 1  e i s c h e s,  Hieronym. 
c.  loann.  Hieros.  no.  25  (ep.  ad  Pammach. 
61):  nos  simplices  et  phüosarcas  dicere,  quod 
eadem  ossa  et  sanguis  et  caro  resurgat. 

philösöphastör,  stri,  m-A 

phllÖBÖphatas,  a,  um,      >  s.  phüosophus, 

philösöphe,  Adv.,  J 

philösöphia,  ae,  f.  fPHÄ.  Not  Bern.  36,  59], 
(piko-ao(pi€ty  Tjy  — philosophiae  zuerst  hei 
(Jas  8.  Hein,  ap.  Plin.  1'%  84. — InschriftU  Senec. 
ep.  89.  L  Das  Streben  nach  Weisheit, 
die  Bemühung  auf  wissenschaftlichem  Wege 
die  Grundbedingungen  aller  irdischen  und 
überirdischen  Dinge  nach  Möglichheit  zu  er- 
forschen, Weltweisheit,  Philosophie, 
Cic.  off.  2,  2,  6 :  nee  quicquam  aliud  est  phi- 
losophia,  si  interpretari  velis,  quam  Studium 
sapientiae.  sapientia  autem  est,  ut  a  veteribus 
philosophis  definitum  est,  rerum  divinarum  et 
humanarum  causarumque,  quibus  hae  res 
continentur,  scientia.  Id.  legg.  1,  22,  58:  ita 
fit,  ut  mater  omnium  bonarum  rerum  sit  sa- 
pientia, a  cuins  amore  Graeco  verbo  phüo- 
sophia  nomen  invenit.  Id.  de  or.  3,  16,  60: 
quod  omnis  rerum  optimarum  cognitio  atque 
in  ÜB  exercitatio  phüosophia  nominaretur.  Id. 
Tusc.  1,  26,  64:  philosophia   omnium   mater 

artium    quid    est    aliud  nisi inventum 

deorum?  u.  ö.  a.  Sen.  ep.  89,  3:  sapientia 
perfectum  bonum  est  mentis  humanae :  phüo- 
Sophia  sapientiae  amor  est  et  affectatio.  u.  ö.  a. 
In  verschiedenen  Verbindungen:  ars  vitae 
phüosophia  Cic  fin.  3,  2,  4.  cultura  animi 
philosophia  est.  Id.  Tusc.  2, 5,  15.  phüosophia 
mater  omnium  bene  factorum  beneque  dic- 
torum  Id.  Brut.  94^  322.  medicina  animi  phi- 
losophia Id.  Tusc.  3,  3,  6.  vitae  phüosophia 
dux,  virtutis  indagatrix  expultrixque  vitiomm 
Id.  ib.  5,  2,  5.  phüosopMa  (paucis  contenta 
iudieibus,  multitudinem  consulto  ipsa  faglens 
eique  suspecta  et  invisa,  Id.  ib.  2,  1,  4.  phi- 
losophia activa,  Ggstz.  contemplativa,  Sen. 
ep.  95,  10.  cum  tota  phüosophia  frugifera  et 
fructuosa  sit  Cic.  off.  3,  2,  5.  distributa  est 
in  tres  partes  phüosophia  Id.  de  or.  1, 15,  68. 


praepotens  et  gloriosa  phüosophia  Id.  ib.  1, 
43,  193.  perfecta  phüosophia   Id.  Tusc.  1,  4, 

7.  a  rebus  occultis  et  ab  ipsa  natura  inTolu- 
tis  avocare  phüosophiam  et  ad  vitam  com- 
munem  adducere  Id.  Acad.  post.  1,  4,  15. 
philosophiae  fontes  aperire  Id.  Tusc.  1,  3,  6. 
cohortari  ad  phüosophiam  Id.  off.  2, 2, 6.  com* 
plecti  phüosophiam  Id.  Brut.  93,  322.  est  in 
honore  phüosophia  Id.  Tusc.  2,  2,  4.  illnstrare 
et  excitare  phüosophiam  Id.  ib.  1,  3,  6.  phi- 
losophiam  Latinis  litteris  illustrare  Id.  Acid. 
post  1,  1,  3.  landare  phüosopJuam  Id.  Acad. 
pr.  2,  2,  6.  Id.  Tusc.  6,  2,  6.  phüosophiae  vita- 
peratoribus  respondere  Id.  ib.  2,  2,  4.  phüo- 
sophiam multis  locis  incohare  Id.  Acad.  post 

1,  3,  9.  impertire  alqd  studiorum  snorum  phi- 
losophiae Id.  fin.  5,  2,  6.  indicere  bellam 
philosophiae  Id.  de  or.  2,  37,  155.  profiteri 
phüosophiam  Id.  Pis.  29,  71.  versari  in  anti- 
quissima   nobilissimaque   phüosophia   Id.  off. 

2,  2,  8.  in  phüosophia  tantum  operae  et  tem- 
poris  ponere  Id.  ib.  2,  1,  2.  philosophiam 
Latinis  litteris  persequi  Id.  Acta.,  post.  1,  3, 
12.  ars  phüosophiae  Id.  ib.  1,  4,  17.  disci- 
plina  phüosophiae  Id.  Acad.  pr.  2,  3,  7.  phi- 
losophiae scriptiones  Id.  Tusc.  6,  41,  121. 
Studium  phüosophiae  Id.  Acad.  post  1,  2,  7. 
iTtict&üo  phüosophic^e  Id.  Acad.  pr.  2, 2, 6.  —  II. 
Meton.,  A.  eine  philosophische  Materie, 
ein  philosophischer  Gegenstand,  Nep. 
Epam.  3,  3 :  de  phüosophia  sermonem  habere, 
u.  dgL  m.  —  B.  Im  Plural,  o.  von  ver- 
schiedenen philosophischen  Syste- 
men oder  Secten,  Cic  de  or.  3,  27,  107: 
quae  exercitatio  nunc  propria  dnarum  philo- 
sophiarum  (i.  e.  Academicorum  et  Peripateti- 
corrun)  putatur.  Gell.  2,  28,  1.  —  b.  Von  phi- 
losophischen  Lehrsätzen  überhaupt, 
Gell.  4,  1,  13.  Id.  5,  8,  6. 

philosophiae  PI.  Nene  I  426.  —  Schmitt  Organ,  d.  l»i 
Spr.  43.  —  AflCoU  globtol.  (dtseb.)  I  131.  —  Bernhardt 
Cic  gr.  philos.  interpr.,  Progr.  Borl.  1865,  p.  18.  —  WtiM 

8.  IS.  241. 

pbilösöphice,  Adv.,  s.  phüosophicus  unter  phir 
losophiM. 

philöstf phninSiiös  (fllös.),  ttn,  q>iXo'aoq>ov(t&fog, 
philosophierend,  philosophisch,  proble- 
mata,  Sen.  contr.  1,  3,  8.  locus  Id.  ib.  1,  7, 
17.  10,  34,  27. 

philoiophunuHon.  So  an  Terbeisem  auf  8.  11,  kam.  1 
in :  H.  S.  Karsten,  eloeatio  rhetorica,  qiuilis  inrenitor  in 
Annaei  Senecae  SoaBOriia  ot  ControTeivia.  Botterdam  ISSt 

phnösöphas,  a,  um  fPHLP.  Not.  Bern.  36, 
58],  q>d6-aotpogy  Adj.,  zuerst  als  A4j*  b^ 
Pac.  348  u.  als  Subst  bei  Plaut.  Sud.  98$^ 
—  Pac.  366.  372.  Ter.  Ändr.  57.  Eun.  361 
Turp.144. —  I.  Adj.,  zur  Philosophie  ge- 
hörig, sie  betreffend,  philosophisch, 
Pacuvius  trag.  348  (ap.  Gell.  13,  8):  ego 
odi  homines  ignava  opera,  pMXosopha  sen- 
tentia.  Laber.  com.  72:  physicus.  Macrob.  sst 
7,  1,  It  tractatus.  Id.  ib.  7,  1,  13:  verbum. 
philosophae  scriptiones  gilt  als  falsche 
Lesart  fOrp  Ä  t  { 0  «  op  Ä  i  a  « (M  ü  II  e  r^scnptum«^ 
bei  Cic.  Tusc.  6,  41,  121  (vgl.  jedoch  ed. 
Bait.  und  ed.  Sorof).  —  11.  Subst,  A. 
phÜösöphuSy  iy  m.  der  Philosoph,   ein  6e- 
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lehrter,  der  sich  die  Erforschung  der  Grund- 
Terhältnisse  aller  irdischen  und  tiberirdischen 
Dinge  zur  Aufgabe  gestellt;  über  die  Ent- 
stehung des  Ausdruckes  s.  Cic.  Tusc.  5,  3, 
8  sq.,  über  seine  Aufgabe  selbst  Id.  de  or. 
1,  49,  212 :  phüosophi  denique  ipsius,  qui  de 
sna  vi  ac  sapientia  unus  omnia  paene  profi- 
tetur,  est  tarnen  quaedam  descriptio,  ut  is, 
qui  studeat,  omnium  rerum  divinanim  atque 
humanarum  Tim,  naturam  causasque  nosse 
et  omnem  bene  vivendi  rationem  tenere  et 
persequi,  nomine  hoc  appelletur.  Vgl.  philo- 
Sophia  zu  An {.  Obgleich  Fremdwort,  so 
doch  schon  frühzeitig  im  allgemein  en 
Gebrauche,  Plaut  Rud.  4,  3,  47  (986):  Tr. 
immo  hercle  haud  est,  si  quidem  quod  vas 
excepisti.  Gr.  philosophe.  Terent.  Andr.  1,  1, 
29  sq.:  ut  animum  ad  aliquod  Studium  ad- 
iungant,  aut  equos  alere  aut  canes  ad  venan- 
dum,  aut  ad  phüosophos.  cl.  Id.  Eun.  2,  2, 
32.  Edictum  censorium  ap.  Suet  rhet.  1: 
-qaod  verba  facta  sunt  de  philosophis  et 
rhetoribus.  Cic.  de  or.  3,  16,  61:  cum  omnes 
se  phüosophi  Socraticos  et  dici  vellent  et  esse 
arbitrarentur.  cl.  ib.  3,  17,  62:  fuerunt  etiam 
alia  genera  philosopJwrwn \  qui  se  omnes 
fere  Socraticos  esse  dicebant,  Eretricorum, 
Herilliorum,  Megaricorum,  Pyrrhoneorum.  u. 
ö.  a.  Varro  ap.  Non.  p.  56,  15:  nemo  aegrotus 
quicquam  somniat  tam  infandum  quod  non 
aliquis  dicat  philosophus*  u.  ö.  a.  Nep.  Att. 
17,  3:  nam  et  ^nnciynm  phHosophorum  it& 
percepta  habuit  praecepta,  ut  &c.  u.  ö.  a.  — 
Bei  den  Schriftstellern  aller  Zeiten. 

—  B. pKüÖsöpha,  ae,f.,  die  Philosophin,  Cic 
ad.  Qu.  fr.  3,  1,  2.  §.  5:  quamquam  ea  villa, 
quae  nunc  est  tamquam  philosopha^  videtur 
esse  quae  obiurget  ceterarum  villarum  in- 
saniam.  —  So  in  Apposition:  'philosopha 
amicxda  Imp.  Verus  ap.  Vulcat.  Avid.  Cass. 
1,  8.  —  Von  philosophus  abgeleitet: 
phÜdsdphast^y  stri,  w.  ein  A  f  t  e  r-  oder  Schein- 
philosoph, zw  elf  elhaf  t  e  L  esar  t  bei 
Angustin.  c.  d.  2,  27  in.:  vir  gravis  et  philo- 
sophaster  Tullius  aedilis  &c.  Id.  op.  imperf. 
c.  lulian.  5,  11.  6,  18.  —  phVosijphäius, 
a,  «m,  8.  phüosophor^  —  phitösöphcy  Adv., 
philosophisch,  Cic.  Ac.  1,  2,  8  ed.  Halm, 
(zw.)  —  phXlÖsüphXctis,a,umj^hi\oßo^hiBchf 
zur  Philosophie  gehörig  oder  sie  be- 
treffend (nachclassisch,  denn  Cic.  Tusc.  5, 
41,  121  ist:  philosophiae  scriptiones  zu  lesen, 
wenngleich  Bait.  u.  Sorof  phHosophae  an- 
nehmen, vgl.  phHosophiiS  I.  Sen.  controv.  1, 
7.  p.  125.  Argent.:  locus.  Macrob.  sat.  7,  1, 
1 :  tamquam  debeat  servis  vel  etiam  phüosO' 
phicis  carere  tractatibus  tale  convivium,  wo 
jetzt  von  Jan  mit  Mscrr.  phüosophis  ge- 
schrieben hat.  Sidon.  ep.  4,  1.  Mythogr.  Lat. 
3,   6,  2.    Ambros.  de  off.  2,  9,  49  u.  a.  Eccl. 

—  Davon  d  as  Adv  er  b  ium  :2)H^d5dp/»tfce,auf 
philosophische  Weise,  philosophisch, 
Cic.  Acad.  post  1,  2,  8  sehr  zweifelhaft, 
Halm:  philosophe ^  w.  m.  s.  Lactant.  3, 
14,  19:  phüosophice  vivere.  dubitare  Serv. 
Verg.  A.  1,  9. 

CIL.  III  SOS.  y  8116.  —  Oart.  Hamb.   1856,   Andeat. 
p.  8.  —  Cort.  B«r.  d.  K.  8.  Ges.  d.  WIsb.  1864  (hisior.- 

5 hü.    Cl.)   über  .eloginm'   p.   5.  —  D6d.  Wortb.  44.  — 
:(Umer  1 873, 4 :  pMlcwpkissimut.  — Af  coli  Olottol.  (d  t  s  c  h.) 


I  131.  —  lUiniliom  Syn.  1100.  —  Bernhardt  Cic  gr^ 
phjlof.  interpr.  Progr.  Berl.  65,_p.  12  u.  18.  —  Weise  Itt. 

philösöphor,  atas  sum,  ari,  =  fpiXo-aotpsoa, 
philosophari  zuerst  bei  Plaut.  Pseud.  687, 
974,  Merc.  147.  Capt.  284.  —  Enn.  tr.  417 y 
sich  mit  Philosophie  beschäftigen, 
philosophieren,  d.  i.  überall  sich  bemühen, 
gründliche  Kenntnisse  zu  erlangen  und  den 
Grund  der  Dinge  zu  erforschen,  Ennius  ap. 
Vahlen  Enn.  poSs.  reliqu.  p.  145 :  philosophari 
est  mihi  necesse,  at  paucis :  nam  omnino  haud 
placet.  Id.  ap.  Gell.  6,  15  fin. :  phüosophandwn 
est  paucis:  nam  oipnino  haud  placet.  —  Um- 
schrieben erwähnt  bei  Cic.  Tusc.  2,  1, 

1.  Id.  de  or.  2,  37,  156.  Id.  r.  p.  1,  18,  30. 
Plaut.  Capt  2,  2,  34  (284):  phüosophcUur 
quoque  iam,  non  mendax  raodost.  cl.  Ps.  4, 
3,  18  (974).  Id.  Merc.  1,  3,  36  (147).  Cic. 
Tusc.  1,  37,  89:  philosophari  nunquam  didici 
neque  scio.  Id.  n.  d.  1,  3,  6:  quid  opus  est 
in  hoc  philosophari f  cum  rem  non  magno 
opere  philosophia  egere  videatur?  Id.  post 
red.  in  sen.  6,  14:  unde  hoc  philosophandi 
nobis  subito  Studium  exstitisset.  —  nos  autem 
nee  subito  coepimus  philosophari  —  et  cum 
minime  videbamur,  tum  maxime  phüosopha- 
hamur.  u.  a.  —  phtlösöphätumy  das  Part. 
Perf.  steht  passivisch  u.  unpersönlich, 
Plaut  Pseud.  2,  3,  21  (687):  sed  iam  satis 
est  philosophatum. 

philoBOphor  Nene  II  812.  —  Efibner  I  610.  —  Bern- 
hardt Cic.  gr.  pbilos.  interpr.,  Progr.  Berl.  1866,  p.  13.  — 
Weise  240.  o  .  ir 

philostor^ns,  a,  um,  qptXo-crro^off,  zärtlich 
liebend,  bes.  von  der  gegenseitigen  Liebe 
zwischen  Eltern,  Kindern  u.  Geschwistern, 
Fronto  ep.  ad  amic.  1,  4  (6).  p.  176,  1  N.: 
frugi,  probus,  phüostorgus,  cuius  rei  nomen 
apud  Romanos  nuUum  est.   (Id.    ep.   ad.  Ver. 

2,  7.  p.  136,  20  u.  21  N.  griech.>  —Inder 
Schreibung  PkÜostergm  römischer  Beiname, 
Inscr.  Grut.  240,  1:  L.  ANTISTIVS  PHILO- 
STERGVS. 

philöt^hnns,  a,  um,  fpiXo-xsxvoSj  Adj.,  kunst- 
liebend,  zu  künstlerischem  Wissen 
gehörig,  Vitr.  6.  pr.  4  =  132,  27  E.i  phüo- 
legis  et  philotechnis  rebus  me  delectans.  VgL 
phüologus^ 

philtr5d5tes,  is,  m.  *(piXtQo-d6xrigy  6,  oder 
philtrodSs,  is,  n.  ^fptXxq-oides,  tö,  ein 
Pflanzenname,  I.  =  spUniurn^  w.  m.  s., 
App.  herb.  56.  —  II.  =  peristereoSj  w.  m.  s., 
App.  herb.  65. 

philtrum,  i,  n.  tplXxQov,  tö,  der  Liebestrank, 
Ov.  a.  a.  2,  106:  ne  data  prefuerint  pallentia 
phütray  puellis  &c.  luv.  6,  620 :  phütra  Thes- 
sala  vendere.  Vgl.  PoSta  (Laev.  fr.  10  M.) 
ap.  App.  mag.  p.  294.  (30  extr.) 

philus,  i,  m.  fp(h}gf  6,  der  F  r  e  u  n  d,  =>  amicu«, 
Petron.  110:  quam  facile  (mtilieres)  adamarent! 
quam  cito  etiam  phüorum  obUviscerentur !  — 
Als  römischer  Beiname,  in  der  gens 
Furitty  so  besonders  L.  Furius  Phüfis, 
Consul  im  J.  618  a.  u.  c,  mitsprechende 
Person  in  Ciceros  Schrift  de  re  publica,  Cic 
r.  p.  1,  11,  13.  17.  u.  ö.  a.  Id.  amic.  4,  14. 
6,  21.  7,  25  sq.  Id.  Brut  28,  108.  Id.  Att  4, 
16,  2.  n.  ö.  a.  In  den  Hschrr.  auch  Pilus 
geschrieben. 
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philj^ra  oder  philüra,  ae,  /*.  fpdvgUf  rj  (ion. 
fpiXvQri,  tpiXvga  ist  also  falsche  Betonung). 
I.  die  Linde,  rein  lat.  tiliaj  Marc.  Cap.  2, 
35.  §.  136.  —  IL  Meton.i  der  feinste 
Lindenbast,  s.  Plin.  16,  66:  inter  corticem 
et  lignnm  tenues  tonicae  multiplici  membrana, 
e  quibns  yincala  tiliae  vocantar:  teuoissimae 
earnm,  phüyrae^  coronarum  lemniscis  celebres 
antiquomm  honore.  —  A.  Im  allgem.,  meist 
zum  Binden  (Kranzbändern)  benutzt,  Hör. 
carm.  1,  38,  2:  displicent  nexae  philyris 
coronae.  Ov.  fast  5,  337 :  ebrius  incinctis 
phüyra  conviva  capillis  saltat.  Plin.  19,  2  (9): 
iunco  Graecos  ad  funes  usos,  postea  palmarum 
foliis  phüi^aeqne  manifestum  est.  Id.  21,  3 
(4).  24,  1  (1).  u.  a.  —  B.  Im  bes.  zu  Schreib- 
blättern, Paul.  sent.  2,  6,  87.  Dig.  32,  1, 
62:  librorum  appellatione  continentur  omnia 
Volumina,  sive  in  charta  sive  in  membrana 
sint  sive  in  quavis  alia  materia,  sed  et  si  in 
phüyra  aut  tilia,  ut  nonnulli  conficiunt,  aut 
in  aliquo  corio,  idem  erit  dicendum.  Marc. 
Cap.  de  nupt.  philol.  2.  p.  35.  So  philura 
C(ücül(Uoria  Inscr.  ap.  Feam.  var.  di  notiz. 
p.  172.  (Wilm.  inscr.  814.  lin.  38.  p.  102).  — 
C.  VJh  e T tr.y  philurae  (Jan  phiJ^yrae),  die 
zu  Schreibblättem  verarbeiteten  einzelnen 
Häute  der  Papyrusstaude,  Plin.  13,  74:  prae- 
parantur  et  ex  eo  chartae,  diviso  acu  in  prae- 
tenues,  sed  latissimas |7/»t2ura5.  —  AlsNom. 
P  r  o  p  r.  PKÜyra  oder  PKÜüray  ae,  f.  0iXvQaf 
eine  Nymphe,  Tochter  des  Oceanus,  Mutter 
des  Chiron,  später  in  eine  Linde  verwandelt, 
Hygin.  fab.  138.  Val.  Fl.  6,  153.  Serv.  ad 
Verg.  G.  3,  93. 

Keller  EpU.  Hör.  o.  1,  88,  8,  p.  119.  —  BAttiger-Fiicher 
Sftbina  60. 

philyrinns,  a,  nm,  (pMQivog ,  A4j.,  aus 
Lindenbast,  libri  Serv.  ad  Yerg.  G.  8,  93. 

phimos,  i,  m.  q)t.(i6g,  6,  =  fritiUfM,  der  Wurf el- 
becher.  Hör.  sat.  2,  7,  17:  mitteret  inphimum 
taXoa, 

KeUftr  EpUeg.  Hör.  sat.  2,  7,  17,  p.  579.  -  WeU«  300  A. 

phlasca  (flasca),  ae,  /*.  Hesych.:  tphioxav  di 
haxi  elSos  notrjgiov  {q)Xtkax7j  aus  q)uiXfjs  Au- 
x6g7)y  ein  Weingefäß,  woher  das  deutsche 
„Flasche**,  Isid.  or.  20,  9,  2:  phlascae  a 
Graeco  vocabulo  dictae.  hae  pro  vehendis  ac 
recondendis  phialis  primum  factae  sunt,  onde 
et  nnncupatae.  postea  in  usum  vini  translemnt 
manente  Ghraeco  vocabulo,  unde  et  sumpsemnt 
initium.  —  Id.  in  Gloss. :  püasca^  vas  vinariam 
ex  corio. 

phlSbtftömla  (fl.)»  ae,  /*.  qfUßo-TOfua,  ^,  das 
Aderlassen,  Cael.  Aur.  acut.  2,  18,  104: 
si  dolor  vehemens  erit,  pMehotomiam  oonvenit 
adhibere.  Id.  ib.  32,  129.  Veget.  a.  v.  1,  14, 
SipMebotomia  utL 

W6i»6  «7». 

phlSbttttfmIce  (fl.),  es,  /•  *  (pUßo-rofiuiij,  ^,'8c. 
T^i/,  die  Aderlasskunst,  der  Aderlass, 
Cael.  Aur.  acut.  1,  3,  39:  phlebotomice  adhi- 
beri  prohibetur. 

phlSbötömo  (fl.),  ätum,  äre,  s.  Phlebotomus. 

pblSbötdmQS  (fl.),  i,  m.  <pXeßo-x6iiog,  6,  das 
Aderlasseisen,  die  Fliete,  Lanzette, 
^s  saüpeUus,  Cael.  Aur.  acut  2,  19,  121: 
phlehotomo  uti.  Theod.  Prise.  2,  21:  adhiben- 
dus.    Veget.  a.  v.  1,  19,  1:   caute  transverso 


flebotomo  percuties.  Id.  ib.  27  extr.  —  Neben- 
form: phl^bötömwn^  t,  n.,  Isid.  or.  4,  11,  2. 
—  Abgeleitet:  phl^bötömo  (fl.),  ätum,  öre, 
=  (pXsßo-to(jLdto ,  zur  Ader  lassen,  alqm., 
=  venam  incidere,   secare,  Cael.  Aur.  acat 

1,  14,  111 :  pJüebotomat  eos  qui  &c  Id.  t&rd. 

2,  13:  deine  erit  anceps,  utrum  irruente  ror- 
sum  tumore  pJüebotomandi  necne  sint  aegrc 
tantes:  sed  phlebotomati  apertissime  intei^d- 
untur,  non  phlebotomati  magno  adiutorio 
privantur.  Veget  a.  v.  1,  24:  admissarios 
flebotomare  non   est  opus.   Fulg.  myth.  3,  7. 

W.  Sohmits  Btr.  z.  lat  Spnohk.  815.  —  Weüo  17). 

phlegma  (fl.),  ätis,  n.  ^X^yfia,  tö,  die  zähe 
Feuchtigkeit  im  Körper,  der  Schleim,  Pallad. 
lul.  6,  2:  hoc  vini  genus  ventrem  purgabit, 
flegrna  dissolvet  Veget  a.  v.  3,  19  (5,  18): 
flegma  in  genibus  iumenti  curare.  Id.  ib.  2, 
12.  Gargil.  Mart  de  pom.  §.  3.  (ap.  Mai.  anct 
class.  t  3.  p.  418).  Hieronym.  ep.  52,  6.  Isid. 
or.  4,  7,  29. 

phleraiäticQS,  a,  um,  qfXeyfuctixog,  Adj.,  voll 
Schleim,  schleimig,  Theod.  Prise.  4,  2: 
omnes  viri  artus  phtegmatico  nmore  sunt 
corroborati.  Isid.  or.  4,  7,  32:  materia. 

Phlegmone,  es,  /".  tpltyiiovif,  17,  die  Haut- 
entzündung, die  Entzündung  der  Theile 
unter  der  Haut,  die  Stockung  des  Bluts  mit 
Hitze,  Röthe,  Schwulst  u.  Schmerz,  Plin.  20, 
24  (unregelm.  Dat  -oni,  als  ob  es  von  phleg- 
mon,  onis  herkäme) :  raphanos  tusos  phlegmoni 
(al.  Phlegmone)  illinere. 

plüSös,  m.,  8.  pheos. 

phltfginöSy  i>  m.  q)X&yt.vog,  Adj.,  flammicht, 
ein   uns    unbekannter   Edelstein  von   Feuer- 

.   färbe,  Plin.  87,  179. 
phloginos  f.  Nea«  I  627. 

pblögites,  ae,  m.  *q>XoYitijg,  d»  =z  phlogüiSy 
w.  m.  s.,  Solin.  37  (50),  23. 
WeiM  47. 
pblögitis,  idis,  /.  ♦  yXoyrrt^,  ij,  ein  uns  unbe- 
kannter Edelstein  von  brennender  Farbe, 
Plin.  37,  189.  Vgl.  pUogües. 
Weise  43. 

phlttmis,  Idis,/.  fp^Ofiig,  idog^  ^,  das  Woll- 
kraut, rein  lat  verbascum  (Verbaacum,  L.), 
Plin.  26»  121.  Vgl.  phhmos. 
WeiM  150. 

phlömSs,  i,  m.  q>l6(iog,  6,  =  phlomis,  w.  m.  s., 
Plin.  26,  120. 
Welse  160. 

phlox»  ttgis,  /*.  <pl6Sf  (ployog,^,  die  Flamme, 
eine  uns  unbekannte  Blume   (Dianthuf,  h-l 
Plin.  21,  64. 
WeUe  150. 

phSba,  ae,  /*.  tpoßij,  ^,  der  Kolben  aus  Mais 
Plin.  18,  63. 

Phöbetör»  orte,  Acc  ora,  m.  0o/?^Top,  P hö- 
bet or,  ein  Sohn  des  Schlafgottes,  Ov.  Met 
11,  640. 

phöbttdipsds,  i,  f.  tpod6'9v\pog  (=  ^go-ipößogX 
die  Wasserscheu,  Cael.  Aur.  acut  S|  % 
98,  =  hydrophöbia,  w.  m.  s. 

pböca,  ae,  oder  phoce,  es,  f*  90x17,  1},  ^" 
Meerkalb,  die  Eobbe,  der  Seehund 
(Phoca  vitiUina,  JL),  rein  lat  vituluB  mortiNtfr 
Verg.  G.  3,  548.  4,  896.  482:  stenmnt  ae  somno 
diversae  in  litore  phoeae.  Plin.  9,  19.  Ov.  Met 
1,  360.    2,  267.    7,  389:   dem  Mythos  infolge 
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"irar   ein  Enkel   des  Cephisns   vom  Apollo  in 
dieses  Thier  verwandelt  worden.  Id.  Her.  10, 
87.  Val.  Fl.  2,  819 :  Proteus  hatte  ein  Gespann 
von  Kobben  {iwnctae  phocae). 
_FiiedL  Sitten;.  II  40S.  —  W«iBe  US. 

pliocis,  idiS)  Acc  Ida,  f.  ffmuUg^  idos^  17,  eine 
Art  Birnbäume,  Plin.  17,  237. 

phoealgici,  5niiii,  m.  Th.  Prise.  21.  fol.  308  (a). 
Die  Bedentang  ist  unklar. 
Weite  9,  1. 

PboebuS)  i,  m.  ^Tßog  (6),  poet.  Beiwort  des 
Gottes  Apollo,  =  der  Reine,  Strahlende, 
Fhoebus  Apollo  Verg.  Aen.  3,  251.  —  Gew. 
Äbsol.  Phoebus  Hör.  c.  s.  61.  —  Prop.  1,  2, 
27.  —  Poet  =  Sonne,  fugat  astra  Phoebus 
Hör.  c.  3,  21,  24.  —  Phoebi  pallidus  orbis 
Ov.  rem.  256.  —  Himmelsgegend,  sub 
utroque  PhoebOy  im  Osten  und  Westen,  Ov. 
met.  1,  338.  —  Davon:  Fhoebäs,  ädis,  f, 
^oipAg,  Adog,  17,  die  Priesterin  des  Phoebus, 
die  Begeisterte,  die  Weissagerin, 
Prep.  8,  11,  62.  —  Ov.  am.  2,  8,  12.  —  Id. 
trist  2,  400.  —  Lucan.  6,  128  u.  167.  —  Sil. 
15,  282  u.  a.  —  Thotbe^  es,  f.  ^Ißtj  (^),  die 
Schwester  des  Phoebus,  die  römische  Diana 
als  Mondgöttin,  Verg.  G.  1,  431.  —  Id.  A. 
10,  216.  —  Ov.  am.  3,  2,  51.  —  Id.  Her.  20, 
229.  —  Id.  Met.  1,  476.  -  Val.  Fl.  7,  366  u. 
a.  — Meton.  die  Mondnacht,  tertia  P/io^&tf, 
Ov.  fest  6,  236.  —  Femer  X-  Phoebeius  u. 
2,  PhoebeWf  a,  um,  ^oißfCog  u.  ^ißstogj  Adj., 
phoebeisch,  apollisch:  1.  anguls  Ov.  met 
15,  742.  —  Byblis  Id.  ib.  9,  663.  —  Von  Äsculap 
invenis  Id.  ib.  15,  642.  —  Stat.  silv.  3,  4,  6. 

—  Idmon  Val.  Fl.  1 ,  228.  —  Circo  Petron. 
135.  —  ales  Ov.  met  2,  545.  —  Stat  silv.  2, 

4,  17.  ^-  oscen  Auson.  idyll.  11,  15  u.  a.  — 

2.  carmina  Lucr.  2,  504.  —  lampas  Verg.  Aen. 

5,  637.  —  Id.  ib.  4,  6.  —  ars  Ov.  fast  3,  827. 

—  sortes  Id.  Met.  3,  130.  —  Rhodos  Id.  ib. 
7,  365.  —  ictus  Id.  ib.  5,  389.  —  virgo  Id. 
Pont  2,  2,  82.  —  laurus  Id.  trist  4,  2,  51.  — 
lyra  Id.  Her.  16,  180.  u.  5.  a.  —  Vgl.  Phoe- 
heum,  i,n,=  ^oißsXovy  t6,  eine  offene  Tempel- 
stadt des  Phoebus  bei  Sparta,  Liv.  34,  38.  — 
Pkoelfiäcus,  a,  um,  ^tßtaxog,  Adj.,  zu  Phoe- 
bus gehörig,  rotae  Fulgent  myth.  2,  9. 
Vgl.  Mythogr.  Vatic.   ap.  Mai.  attci   class,  t 

3.  p.  107.  —  ^Phoelügihia,  ae,  m,,  von 
Phoebus  gezeugt,  Sohn  des  Phoebus, 
Verg.  A.  7,  773.  Vgl.  Seren.  Samm.  186  u.  364. 

»eae  I  84.  Yoc.  Sing.  PhoOni,  8Ut  sUt.  1,  6,  1:  ei 
Fkotbut  pater  et  eeTera  PallM  et  Mueae  procnl  ite  ftria- 
tM.  »  yj\.  Nene  I  51.  €1.  6S.  68.  64.  H  84. 

pboenicatns ,  a,  umi  s.   pTioenicüUw  unter 

Phoenicius, 
phoeiüee,  es,/.  ^tpoi/wUtj,  ^  (von  tpolv^  die 

Mftusegerste,  Plin.  22,  135. 
Weise  150. 

Fhoenieea  ftc^  s.  Phoenix. 

pboenicSns  (auch  poen.  oder  foen.),  a,  um, 

tpomxiog (zsg^gn.  tpouvtxoüg),  hochroth,  dem 
Pnrpurroth  ähnlich,  s.  Plin.  21, 164 :  aut 
phoeniceum  florem  habet  aut  purpureum  aut 
lactenm.  Vgl.  Phoenicitu,  Gell.  2,  26:  phoeni- 
ceus  et  rutüuB  et  spadlx  phoenicei  awnwfiog, 
eruberantiam  splendoremque  significant  la- 
boris:  quales  sunt  fructus  palmae  arboris,  non 
admodum    sole   incocti    spadici   et  pftoeniceo 


nomen  est  Edict  DiocL  8,  4 :  peUis  foenicea, 
rothes  Leder,  Maroquin.  —  So  und 
zwar  meist  in  der  Form  poenici^us, 
color  Lucr.  5,  937.  Ov.  Met  4,  127.  chlamys 
Id.  ib.  14,  345.  vestes  Id.  ib.  12,  104.  cera 
Id.  am.  3,  7,  29.  cruor  Id.  Met  2,  607.  13, 
687.  sanguis  Id.  ib.  4,  727.  poeniceam  sanguine 
facere  aquam  Id.  Pont.  4,  7,  20.  pomum,  vom 
Granatapfel,  Id.  Met  5,  536.  Vgl. puntceus. 
Cone.  Yoc  I  708:  ,Der  Diphthong  0$  trftbte  idch  zn- 
n&chet  tu  ot  wie  ai  zn  a«."  703:  ^^oiviXBg^  0OLvixrj, 
*PoenicM«  Col.  rostr.  reet.  ed.  Bitechl.  C.  195.  ^otvi%Uigy 
Poenido,  1.  &gr.  800.  76.  Poinisins,  C.  1147.  poeniceo, 
Plaut.  Bnd.  9V8.  poenicenm ,  a.  0.  ICOO.  Fleck,  ep.  crit. 
p.  Ö."  —  Ktlhner  I  47,  5. 

phoeniciarchia,  ae,  /".  tpowvau-otqxCa,  17,  das 
Oberpriesteramt  in  Phönicien,  Cod. 
lust  5,^7,  1. 

Phoemcias,  ae,  m.  q>oivt.%iag,  6,  sc.  ävefiog, 
der  Stidsüdostwind,  welcher  in  Phönicien 
herrscht,  Plin.  2,  120. 

phoeniciatns,  a,  um»  s.  Phoenicius. 

phoenicinns,  a,  am,  s.  phoenix  n. 

phoemcites,   ae,  m.  q>oiPi9utfjg  (6,  sc.  olvog), 
Dattelwein,  Th.  Prise.  2.  ehr.  18. 
Weise  47. 

phoenicitis,  idis,  /*.  q>otvvktTig,  17,  ein  uns  un- 
bekannter Edelstein,  von  der  Figur  der  Dattel 
(tpolvti)  benannt,  Plin.  37,  180  und  189. 
Weise  48.  163  A. 

Phoeniclas,  a,  nm,  ^oivCxiogy  Adj.  I.  Phö- 
nicisch,  mare  Plin.  5,  67.  cedrus  Id.  13,  5 
(11).  —  II.  Und  zwar  in  der  Form  poeniCiUS, 
a,  t«m,  hochroth,  corium  Plaut  Ps.  1,  2,  92. 
Id.  Rud.  4,  3,  61  (wo  andere  aber  PoetUceus 
oder  Puniceus  oder  Poenicius  lesen),  vgl. 
phoeniceus ;  bei  Plin.  21,  164  wollen  manche 
statt  phoeniceus  auch  Phoenicitis  lesen.  •— 
PhoenicUMny%%,n..,  scharlachrothes  Tuch, 
Scharlach,  Augustin.  in  psalm.  44,  26;  50, 
12.  —  Abgeleitet:  phoeniciätus,  a,  um, 
kastanienbraun,  spadix,  von  der  Pferde- 
farbe, Serv.  ad  Verg.  G.  3,  82.  —  Neben- 
form: phoenieätus,  a,  um,  Isid.  or.  12,  1,49« 

phoenicöb&l&nus,  L  f.  tpoLvcxo-ßaXapog,  ^,  die 
Palmen  eich  ei,  die  reifePjilmen  fruchte 
Palmendattel,  Plin.  12,  103. 

phoenicoptSms  (später  foenicoptSnis  geschr.), 
i,  m.  (poiviw-XTeQog,  6,  Gen.  Flur,  omm  und 
uro,  die  Roth fe der  {Phoenicoptents  ruber, 
Xf.),  ein  Wasservoffel  mit  rothen  Flügeln, 
dessen  Zunge  den  Alten  ein  Leckerbissen  war, 
der  Flamingo,  Plin.  10, 133:  phoenicopteri 
linguam  praeoipui  saporis  esse  Apicius  docuit, 
nepotum  omnium  altissimus  gurges.  Gels.  2, 
18  p.  64,  26  D.  Sen.  ep.  110,  12.  phoenicop- 
terorum  linguae.  luv.  11,  139.  Apic.  6,  234* 
Hart  13,  71  lemm.  Suet  Cal.  22  u.  67.  Id. 
Vitr.  13  B.(WoUphoenicopterüm).lttjn^r. 
JBleag.  20,  6:  cerebella  foenicopterCim. 

phoenieopterns ,  phoenieoptenim «  phoeoieopterortü 
6en.  PI.  Nene  I  118.  —  Friedl.  Sitteng.  XU  88,  4.  88.  — 
OnllnB  *  m  846.  —  Weise  109. 

phoenlcornB,  i,  m.  tpowix-ovQog^  h,  der  Vogel 
RothflchwanK,  Plin.  10,  86. 
Weise  110  A. 

phoenix,  Icis,  m.  q>oivi4,  img,  6,  I.  Ein  fabel- 
hafter Vogel  (Phasianus  pictus,  L.?),  der  der 
Sage  nach  über  fünfhundert  Jahre  lebte  und 
sich  dann  in  seinem  Neste  verbrannte,  worauf 
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aus  aeiner  Asche  ein  janger  Vogel  Phoenix 
hervorwachs,  Sen.  ep.  42,  1.  Tac.  a.  6,  28. 
Ov.  Met.  15,  391  sqq.  (wo  gr.  Acc.  phoenica). 
Id.  am.  2,  6,  64.  Mela  3,  8,  10.  PUn.  10,  4. 
Stat.  silv.  2,4,  36.  Aur.  Vict.  Caes.  4,  14. 
Claudian.  laud.  Stil.  2,  417.  -  U.  Der  Palm- 
baum  (Phoenix  dactylifera,  Jj,)^  phoetUx  elcUCt 
Manil.  ap.  Plin.  10,  4.  Plin.  29,  66.  —  Davon: 
phoenicinuSt  o,  um,  Adj.,  vom  Palmbaum, 
Mehl,  Dattelhonig,  der  Debs  Ägyptens  n. 
Arabiens,  Edict.  Diocl.  3,  12. 

Phoenix  m.  n.  f.  Neae  I  610.  615.  phoenica  Acc.  Sinff. 
I  808.  —  Tan.  Fremdw.  60.  —  (Helm  ^  185.  ~  Id.  *  189. 
«81.  617;.  -  Weife  50.  110. 

Phoenix,  icis,  wi.  u.  f.  [Phoenix  P{ö)X.  Not. 
Bern,  74,  107],  ^oCvt^,  6,  ein  Phönicier, 
Cadmus  Plin.  7, 192.  spec.  =  ein  Karthager, 
Punier  (vgl.  Poeni),  Sil.  16,  26.  —  Eine 
Phönicierin,  Elissa  mulier  domo  Phoenix, 
Solin.  27,  10.  —  Plural  Pfioenices,  um,  m. 
^oivixBg,  (OV,  ol,  Cic.  r.  p.  3  fr.  ine.  no.  37. 
u.  a.  8al.  lug.  19,  1.  —  Lucan.  3,  220.  —  Acc. 
PI.  Plhoenicas,  Ov.  met.  3,  46.  —  Mela  1,  14, 
1.  —  Tac.  a.  11,  14.  -  Poet.  =  Karthager, 
Sil.  13,  730.  —  Davon:  Phoenice,  es,  u. 
Phoenica,  ae,  f,  i.  Phönicien,  der  schmale 
Landstrich  Syriens  am  Mittelmeer  mit  den 
Hauptstädten  Tyrus  und  Sidon,  Cic.  Phil.  11, 
13,  36.  —  Varro  L.  L.  6,  31.  —  Mela  1,  11, 
1.  —  Id.  1,  12,  1.  —  Id.  2,  7,  6.  —  Plin.  5, 
19  (17)  u.  20  (18)  u.  a.  —  Form  Phoenica  bei 
Cic.  fin.  4,  20,  66.  —  2,  Eine  Stadt  in  Epirus, 
Liv.  29,  12.  -^  3.  Eine  Insel  im  Ägäischen 
Meere,  Plin.  4,  12  (23).  —  4.  Eine  Insel 
bei  Mysien,  =  Tenedos,  Plin.  6,  31  (39). 

—  5.  Eine  Stadt  am  Tigris,  Amm.  20,  7, 
1  u.  10,  8.  —  6.  Benennung  des  kleinen 
Bären,    SchoL  ad   German.  Arat   21  u.  48. 

—  7.  Eine  Stadt  in  Griechenland,  die  Haupt- 
stadt von  Chaonien,  jetzt  Finiki,  PUn. 
29,  11.  —  Die  Ableitungen :  Phoeniceus,  -ins, 
siehe  als  selbständige  Artikel;  hier  ist  noch 
eu  nennen  Phoenissa,  ae,  f.  ^ivuraocy  ^,  ans, 
von  oder  zu  Phönice.  1,  Im  eigtl.  Sinne, 
zu  der  Landschaft  Ph.  gehörig.  Subst. 
die  Phönicierin,  Dido  Verg.  A.  1,  670.  6, 
460.  u.  absolut  von  ihr  Phoenissa  Id.  ib.  4, 
248.  629.  —  Anna  exsul  Ph.  Ov.  fast.  8,  696. 

—  Tyros  Id.  met.  16,  288  u.  a.  —  Phoenissae, 
die  Phönicierinnen,  ein  Stück  des  Euri- 
pides,  Cic.  off.  3,  21,  82.-2.  Phönicisch, 
in  Bezug  auf  die  Abstammung  dorther,  a.  t  h  e- 
banisch,  cohors  Stat.  Th.  19,  627.  —  b. 
karthagisch,  classls  Sil.  17,  409.  —  iuventa 
Id.  17,  632.  — -  urbs  Id.  6,  313.  —  u.  so  auch 
JPhoenissa  moenia,  —  agmina  Id.  17,  147,  wo 
die  Femininbildung  zur  Neutralbildung  ver- 
wandt ist  wie  bei  victricia  arma. 

Nene  I  S9.  28».  816.  819.  610.  639. 

phonasGiis,  !•  m.  qxov'oaxog^  6.  1.  Sang- 
meister, Gesang-  u.  Declamations- 
lehrer,  Varro  ap.  Non.  2,  826  (p.  176,  80): 
phonascus  assum  vocis  tuscitabulam,  aber  bei 
Bücheier  Varr.  sat.  Men.'848:  ^mifumUa  sum. 
Suet.  Ner.  23:  conservandae  vocis  gratia  nihil 
xjnicquam  serio  iocoque  egerit,  nisi  astante 
phonasco,  qui  moneret,  parceret  arteriis.  Id. 
Aug.  84:  dare  operam  phonctsco.  Quinct.  11, 
3,  22:    sed  cura  non  eadem  oratoribus,  quae 


phonascis.  —  II.  Der  Musikdirektor, 
Sidon.  ep.  4,  11:  psalmorum  hie  modalikor 
et  phönctöcus  (mit  kurzem  ö). 

pbonema  (fön.),  ätis,  n.  fpmvtjpMf  x6,  der 
Ausspruch,  der  Satz,  Fronto  de  eloqn. 
p.  236.  Mai.:  nam  illic  quoque  in  philosophiie 
disciplinis,  ubi  tutum  sibi  perfngium  patant, 
Piatonis  fonemata  emnt  audienda. 

phÖnÖs  (•as)f  i,  m.  <p6vog,  6,  Mond,  anderer 
Name  der  Pflanze  atrtictylis,  w.  m.  s.,  Plin. 
21,  96:  atractylis  sanguinem  succum  fadit: 
qua  de   causa  phonos  vocatnr  a  quibusdsm. 

phorcns,  i,  m.  von  ^ogxog,  6  (Sohn  des  Posei- 
don, nach  dessen  Tode  zum  Meergott  erhoben), 
ein  sonst  unbekannter  Seefisch,  PUn.  31 
11  (53). 

phtfrimän,  i,  n.  (p6Qt(iov,T6f  das  Zuträgliche. 
Heilsame,  Benennung  einer  Art  Alaan, 
PUn.  26,  184. 

phormio  (fornuo),  onis,  m.  (poQiUop,  x6  (Dim. 
von  <poQfi6s),  eine  aus  Binsen  oder  Stroh 
geflochtene  Decke,  Matte,  Dig.  33, 7, 
12.  §.  18.  Ein  Korb,  sparteus  Donat  ad  Ter. 
Phorm.  prol.  27.  u.  1,  2,  72.  Vgl  Gloss.  Labb.: 
Jormio ,  %6q)wog\  —  Als  Nom.  Propr. 
Phormio,  önis,  m.  ^oq(jU<ov,  6.  L  Die  Person 
Ph.  in  des  Terenz  gleichnamigem  Stücke.  — 
II.  Ein  Beiname,  Cic.  Caec.  10,  27:  argen- 
tarius  Sex.  Clodius,  cui  nomen  est  Phormo- 
Id.  PhiL  2,  6,  16.  —  III.  Ein  peripateti- 
scher  Philosoph,  Cic.  de  or.  2,  18,  75: 
er  war  aus  Ephesus  und  hielt  vor  Hannibai 
einen  Vortrag  über  die  Pflichten  der  Feld- 
herren u.  die  Kriegskunst,  daher  übertr. 
ein  einfältiger  Mensch,  der  von  Dingen  spricht 
die  er  nicht  versteht,  Cic.  de  or.  2,  19,  77: 
erras  Catule,  inquit  Antonius ;  nam  egomet  io 
multos  iam  Phormiones  incidi. 

B^nsch  Ital.  n.  Yulf .  256.  »  Weiae  71.  73.  —  ?hamv> 
Nom.  Sing.  Nene  I  161.  644. 

[phosphörSus,  a,  um,  * q)ag-q>6QSog,  Adj.,  znm 
Morgenstern  gehörig,  Prudent  cath.  5, 
wo  jedoch  Bosphoreum  =  Bosporeum  w 
schreiben  ist:  et  quo  Bosphoreum  (falsche 
Jjes&Ti  phosphoreum)  temo  regit  iagam.| 

Phosphörös  (-US),  i,  m.  qfatg-fpoQogy  6,  sc  att^Q, 
der  Lichtbringer,  Morgenstern,  Mirt» 
8,  21,  1  u.  2:  Phosphore,  redde  diem.  Marc 
Cap.  9,  p.  306 :  Hesperus  intactam  servet  licet 
usque  puellam,  nuptam  videbis  Phospkore 
(vgL  Id.  2,  114  u.  116.  8,  861).  Ter.  Maur.  847. 
Schol.  Caes.  Germ.  Arat  437.  p.  422,  8  £  js»^ 
Als  Nom.  Propr.  ein  Name  des  Harpokratot. 
Inscr.  Grut.  88,  13:  BONO  DEO  PVEBO 
POSPEOBO  Geg.  Phosphor 0). 

phranniteg,  is,  wi.  q>QaY(ut^g,  eine  dünae 
Rohrart,  welche  an  Zäunen  wachs  (Anuiao 
phragmites,  L.)  Plin.  32,  141. 

phragmös,  i,  m.  tpooffidg,  6,  ein  8ch«ts- 
mittel,  Cael.  Aur.  acut  3,  17. 

phr&8is,  Ib,  /.  tpQ&oig,  17,  der  rednerische 
Ausdruck,  dieDiction,  rein  lat  doeistto. 
Sen.  controv.  7  praef.  §.  2.  Id.  exe  eoatr.  S 
§.  7)  praet  (p.  198.  ed.  Bip.):  (In  JUmeio) 
aplendor  orationis,  quantus  nescio  an  in  lUo 
alio  fnerit:  non  lezis  mag^a,  sed  phntif- 
Quinct  10,  1,  87:  Macer  et  Lucretius  legen  di 
quidem,    sed    non    ut  phrasin,  id  est  corpos 
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eloqaentiae  faci&nt  (ib.  8,  1,  1  griech.  ge- 
8  c  h  r.). 
pbratria,  ae,  /.  tpQcctQia,  t/,  die  Fratrie, 
Local  der  Fratrie,  IRN.  2464  (pJietriass 
fp(ffltQ£a).  6828.  —  fratria  est  Graecum  voca- 
bulum  partis  hominnm  ut  Neapoli  etiamnunc. 
WeU«  71.  72.  78. 

pfarSnesifl,  is,  /".  fPHiis),  53.  74],  *(pQBVfjaLgy 
^,  der  durch  Entzündung  der  Gehirnhäute 
entstandene  Wahnsinn,  die  Hirnwuth, 
der  Wahnwitz,  vgl.  phrenüis,  Geis.  3,  18: 
phrenisis  tum  demnm  est,  cum  continua  de- 
mentia esse  incipit  &c.  (al.  phrenitiSt  kurz 
vorher  griech.  geschr.  qfQSvtjULg),  Ben. 
de  ira  1,  13:  die  et  phreneain  et  insaniam 
viribus  necessariam,  quia  saepe  validiores 
foror  reddit  luv.  14,  136:  cum  furor  haud 
dubios,  cum  sit  manifesta  phrenesis  u.  a.  — 
phrhiiisis  betont  bei  Seren.  Sammon.  90  und 
Prudent  hamart  125. 

Coru.  Yoc.  n  517,  Tgl.  unter  blaiphemu». 

phrSnetlcas,  a,  nm,  s.  phrenüicus. 

phrSniön,  il,  n.  ^tpQSvCoVy  tö,  die  Pflanze 
Anemontj  das  Windröschen,  Plin.  21,  164: 
anemonas  coronarias  tantum  diximus,  nunc 
reddemus  et  medicas.  sunt  qui  phrenion  (aL 
ph^Menion,  w.  m.  s.)  vocent.  duo  eins  genera  &c. 
WeiM  147. 

phrSnItaciis,  a,  um,  wohl  besser  als  die  Form 
phrSBeticns,  a,  um,  [phreneticua  PHus  Not, 
jBern.  53,  75],  (pgevirtacös,  Adj.  (besser  als 
fpQSVfitiMos,  welches  wahrsch.  falsche  Lesart 
iat),  zur  Hirnwuth  gehörig,  mit  der 
Hirnwuth  behaftet,  hirnwüthig,  ge- 
hirnkrank, verrückt,  Plin.  24,  6  (16).  Id. 
26,  11  (72).  Mart.  17,  29,  1:  invasit  medicus 
Nasica  phreneticus  Eucli.  Gels.  3,  18:  ex 
phreneticis  {&\.  phreniticis)  alii  hilares,  alii 
tristes  sunt  &c.  Im  Plur.  Subst,  so  bei 
Gic.  div.  1,  38,  81:  ego  autem  haud  scio  an 
nee  cardiacis  hoc  tribuendum  sit  nee  phrene- 
ticis.  —  Po6t.  übertr.  von  den  gleichsam  sinn- 
los tobenden  Winden,  Varro  ap.  Non.  p.  46, 
9:  ventique  frigide  se  ab  axe  eruperant  phre- 
netici  septentrionum  fiUL 
WeiM  269. 

phr^nitis,  idis,  f.  qj^svlng,  17,  der  durch  Ent- 
sündung  der  ^mh&ute  entstandene  Wahn- 
sinn, die  Hirnwuth,  Gels.  3,  18  in.  Gael. 
Aur.  acut  1.  praef.  §.  10.  Id.  ib.  1,  1,  3.  Vgl 
phreneaia. 

phrenitim  Aec.  Sing.  Nene  I  907. 
phrSnitico,   are,  tpQevitiito,   die   Hirnwuth 
haben,  verrückt  sein,   Gael.    Aur.    acut. 
1.  praef.  §.  10. 

WeiM  S4. 
PhrixianiiSyafiim,  ^^P^uxvoff,  krausw  ollig, 
dicht  von  Wolle, Plin.  8, 48  (74),  195:  toga, 
wo  andere  falsch  Phryxicma  lesen.  Vgl.  Sen. 
benef.  1,  3,  7.  Fickert  Abgeleitet  von  Phrixut, 
dem  Sohn  des  Athamas  u.  der  Nephele,  Bruder 
der  Helle,  welcher  mit  seiner  Schwester  auf 
dem  Widder  mit  dem  goldenen  Vliese  floh. 
Fluröneflifl,  is,  /*.  9povi7<rtff,  17,  der  Verstand,  die 
Klugheit,  die  Besinnung,  =  mens,  pru- 
dentia,  personificiert  als  Mutter  der  Philo- 
logie, Marc.  Gap.  2,  27:  verum  secretum 
cnbiculi  repente  Phronesis  mater  irrumpit.  Id. 
ib.  28. 


phry|^&ni5B,  ü,  n.  tpQvyavuH^,  tö,  ein  sonst  unbe- 
kanntes Thier,  Plin.  30, 103:  neque  Ghrysippus 
ipse  descripsit,  nee  nos  invenimus,  qui  novis- 
set. 

Phrj^S^es  (Frpges,  altlat.  Phrüges  oder  Frugea 
oder  Bruges),  wm,  m.  ^qvysg,  ol,  Gic.  div.  1, 
92.  Id.  leg.  2,  83.  Plin.  8,  195.  —  Form 
Fruges  Pacuv.  tr.  205.  Bruges  Enn.  tr.  420 
(332).  Acc.  PI.  Frygas  Acc.  tr.  489.  sero 
sapiunt  Phryges  Liv.  Andr.  ap.  Fest.  p.  343 
(a),  11,  sprichwörtl.  vgl.  Gic.  ep.  7,  16,  1.  — 
Phryges,  s=  Römer,  als  Nachkommen  des 
Äneas,  Sil.  1,  106.  8,  241.  —  Eine  christl. 
Ketzersecte,  Lact.  4,  30,  10.  —  Augustin. 
de  haeres  26.  —  God.  Theod.  16,  5,  40.  pr. 
Sing.  PhryXj  pgis,  Acc.  ygem  u.  pga,  m.,  ein 
Phrygier,  Adj.  =  phrygisch,  aus  Phry- 
gien,  Phrygem  ptagis  fieri  meliorem  Gic. 
Flacc.  66.  —  Marsyas  Phryx,  Plin.  7,  204. 
femineus  Phryx,  (collect),  Auson.  edylL  12. 
de  bist  22.  —  ager,  Glaud.  Eutr.  2,  154. 
angur  luven.  6,  684.  —  Insbes.  der  Phrygier, 

1.  Aeneas,  Prep.  4,  1,  2.  —  Ov.  fast.  4,  274. 

—  n.  Marsyas,  Stet  Theb.  1,  709.  —  HL 
Ein  Priester  der  Gybele,  ein  Gallus,  Prep. 

2,  22,  16.  u«  mit  verächtlicher  Anspielung  auf 
einen  solchen:  corpus  semiviri  Phrygis  (des  . 
Äneas),  Verg.  A.  12,  99.  —  Abgeleitet: 
Phrygia  {Frygia  Acc.  tr.  178  u.  660),  ae,  f. 
^(fvyUcf  17,  die  kleinasiatische  Landschaft 
Phrygien  (maior  et  minor,  lustin.),  Vairo 
r.  r.  1,  2,  7;  2,  1,  5  u.  6;  2,  11,  12.  Liv.  29, 
11 ;  37,  8  u.  64  sq.  — -  Verg.  A.  7,  267.  — 
Hör.  carm.  2,  12,  22.  —  Prep.  3,  11,  68.  — 
Ov.  met.  6,  146.  u.  ö.  a.  —   Mela    1,    19,    4. 

—  Plin.  5,  32  (40)  u.  ö.  a.  —  Phryma  epicte- 
tus  =  ^(firyux  hUxztitog,  eine  Binnenlandschaft 
in  Kleinasien,  Gic.  fam.  3,  10,  6.  —  Phrp^ 
änMm(JPVi.)n.einTempelde8phrygisohen 
Gybeledienstes,  s.  Preller  Reg.  d.  St. 
Rom,  S.  69. 

Phrygio  (Prygio,  Frigio),  onis,  m,  *  ^qvylmp  y 
6,  ein  Phrygier,  altlat.  BrüglOy  Enn.  tr. 
197  ed.  Ribbeck,  aus  Gic.  Rose.  Am.  82,  90, 
wo  bei  Halm  Phrygio;  vgl.  Phrygius  zu  Ende. 
Als  Nom.  Propr.,  Gic.  de  or.  2,  70,  283: 
Phrygio  Pompeius.  —  Metonymisch,  ein 
Goldstick  er,  Feinsticker.welcherphryg^- 
sehe  Arbeit  verrichtete,  Plin.  8,  195.  Zuerst  bei 
H.  Men,  426.  469.  563.  623.  681.  Aul.  504. 
Titin.  4.  Plaut.  Aul.  604  (3,  6,  34):  stat  fuUo, 
phrygio,  aurifex,  lanarius.  Id.  Men.  2,  3,  72: 
pallam  illam  ad  phrygionem  ut  deferas,  ut 
reconcinnetur.  Titin.  4  (ap.  Kon.  p.  3,  20): 
phrygio  fui  primo  beneque  id  opus  scivi: 
reliqui  acus  aciasque  hero  atque  herae  nostrae. 
Varro  ib.  25:  phrygio,  qui  pulvinar  poterat 
pingere.  Reines,  inscr.  XI  108.  —  Davon: 
phi^giönlus,  a,  um,  mit  Goldstickerei  oder 
feiner  Stickerei  überhaupt  versehen, 
vestes,  Plin.  8,  195 :  acu  facere  Idaei  Phryges 
invenere  ideoque  phrygioniae  appellatae  sunt 
(sc.  vestes). 

phrrgioues  M*rqa.  Priratalt.  II  147.  —  Bl&nmer  Oew. 
Q.  K.  I  S09.  —  W«iM  t04. 

Phrj^gisciis  (Prig.),  a,  nm,  phrygisch,  equi 
Veget  6,  6,  3.  —  PhrpghM  (altlat  Phrygius, 
resp.  FVugius),  o,  um,  in-,  aus  Phrygien, 
phrygisch,  u.  poet.  =  trojanisch,  Utterae 
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Cic.  n.  d.  3,  16,  42.  oratio  Id.  or.  8,  24;  18, 
57.  —  cantus,  Ton  raaschender  Musik,  Id. 
div.  1,  60,  114.  So  modi  Tib.  1,  4,  64.  —  Ov. 
Ib.  464.  u.  numeri  Prop.  2,  18,  16.  —  sonus 
Tib.  2,  1,  86.  —  Phrygium  (carmen)  canere 
Quinct  1,  10,  83.  boxum,  von  der  Pfeife, 
Ov.  Pont  1,  1,  45.  —  mater,  von  Cybele, 
Verg.  A.  7,  139.  —  Ov.  fast  2,  66.  —  So 
leones  Id.  ib.  10,  157.  —  tyrannus,  vom 
Äneas,  Verg.  A.  12,  76,  —  Von  Laomedon, 
Ov.  met  11,  203.  —  campi  Catull.  46,  4.  — 
pastor,  von  Paris,  Verg.  A.  7,  363.  —  vates, 
von  Celeutf,  Ov.  met  13,  721.  —  venator,  von 
Ganyniedes,  Stat  silv.  6,  1,  57.  senex,  von 
Tantalus,  Sen.  Herc.  1077.  —  vestes,  geziert 
mit  phrygischer  Stickerei,   Verg.   A.    3,    484. 

—  Ov.  met  6,  160.  —  colnmnae,  von  phrygi- 
sehem  Marmor,  Tib.  3,  3,  13.  —  Vgl.  lapis 
Phr,  Hör.  carm.  3,  1,  41.  —  Dagegen  lapis 
Phr.y  Färbererde,  Plin.  36,  19  (30).  — 
ferro  Phrygio^  £nn.  (?)  fr.  ap.  Cic.  Bosc.  Am. 
90  =  Enn.  tr.  197  Vahlen :  Brugio,  vgl.  oben. 

—  Davon  Sab  st  1.  Phryg%ae,  ärufn^  /"., 
Phrygierinnen,    Verg.    A.   6,  618.  9,  617. 

—  ^.  Phrygiwn  {/r%g%um),  li,  w.  sc.  pileum, 
die  phrygische  Kappe,  Schol.  luven.  6, 
616. 

phrjhucliiiiin,  li,  n.  ^qwixiovy  tö,  sc  iujqov, 
ein  Versmaß,  Serg.  461,  31. 
Weil«  3S1. 

phryniön,  il,  n.  tpifvviov,  tö,  ein  auch  poterion, 
w.  m.  s.,  genannte  Pflanze,  Traganth  (Astra- 
galur  tragacantha,  L.),    Plin.  26,  10  (76),  123. 
Id.  27,  12  (97). 
Weite  160. 

phryniis,  i,  m.  9^09,  6,  eine  Art  giftiger 
Frösche  oder  Kröten,  welche  sich  in  Dom- 
hecken aufhalten,  Plin.  32,  50. 

Phryxianns,  a,  nm,  falsche  Lesart  für  Phrixi- 
antis,  w.  m.  s. 

phthir,  m*  fpd'siq^   6,    die  Laus,  ein  Seefisch, 
der  sich  an  andere  ansaugt,  rein  lat.  pedicuXus 
{marinus),  Plin.  32,  160. 
Weise  ISO. 

Phthiriasis,  is,  Acc.  in,  Abi.  i,  /  tp^eiQiaaigy  17, 
die  Lftusesucht,  Plin.  20,6(23),  58.  24,  10 
(28).  25,  6  (26).  26,  13  (86).  Aur.  Vict  vir. 
ilL  76,  12. 

phikiriAdfl  Aec  PL  Nene  I  259.  —  Weise  271. 

phtliirtfphtfnis  (-tfs),  i,  f.  fp^BLf^o-tpof^g,  eigtl. 
Iftusetraeend,  eine  Fichtenart  mit  sehr 
kleinen  Früchten  (Pinm  orientalis,  X.), 
picea  Plin.  16,  49. 

plithisiens,  i,  fn.  fp^teunogt  ^i  ^'^^  Schwind- 
attchtiger,  Vitr.  2,  9,  27  =  60,  21  R.  — 
Hart  11,  22,  7.  Scrib.  comp.  186.  Plin.  20,  6 
(21):  sanguinem  vero  excreantibus  ^ipkthisicis 
B110CO8   prodest   Id.  24,    16  (19).  28,  17  (67). 

plllllisis,  is,  Acc  im,  f.  (pd'Cüißj'^f  die  Schwind- 
sucht, =  tabeSt  Cels.  3,  22:  quod  si  mali 
plus  est  et  Vera  phthisis  est  Sen.  ep.  91 :  in- 
radit  temperantissimos  morbus,  validissimos 
phthisis.  Id.  ib.  75 :  destillatio  una,  nee  adhuc 
in  morem  addncta,  tussim  facit;  assidua  et 
Vetos  phtJUsim.  Plin.  26,  7  (21):  peculiariter 
polmonibus  et  quos  ab  his  phthisis  tentat, 
radix  herbae  consiliginis  medetur.  Id.  19,  5 
(26):   phthisim   cordi    inhaerentem   depellere. 


Id.  20,  6  (23).  31,  6  (33).  Col.  6, 14,  1.  luv.  13, 
96.  —  Vitr.  24,  15  R.  —  Davon:  pih^siseo, 
hrSt  schwindsüchtig  werden,  Sidon.  ep. 
6,  14:'  iecorosis  ac  pfUhisiscentäms  medi- 
cabilis  piscina. 

phthisis  Acc.  PI.  Neue  I  252.  —  Weise  270. 

phthitärns,  i,  t».  ?  ^<p&itaQ0Sy  6,  ein  sonst 
unbekannter  Seefisch,  Plin.  32,  11  (53). 

phth5e,  es,  f.  qp^öjy,  17  (=  tp^iaig),  =  pMhisis. 
w.  m.  s.,  Cael.  Aur.  tard.  2,  14,  196. 

phthongus,  i,  qp^öyyo?,  6,  der  Schall,  Klang, 
Ton,  die  Tonart,  rein  lat  sanus,  Plin.  2, 
84 :  planetarum  motus  explicabat  et  SatnmniD 
dicebat  Dorico  moveri  phthongo,  lovem  Phry- 
gio.  Fulg.  Mjth.  3,  9  sq.  Marc.  Cap.  9.  §.  939. 
Chalcid.  Tim.  44.  Bei  Vitr.  griech. 

phthörins,  a,  um,    tp&offtos,  Adj.,   verderb- 
lich, vernichtend,  schädlich,  Plin.  14, 
110:  hoc  vinum  pftthorium  vocant,  qnia  facit 
abortus. 
Weise  172  A. 

phn,  indeclin.  n.,  (pov^  to,  eine  Art  Baldrian, 
von  Sibthorp  unter  dem  Namen  Vaieriama 
Dioscoridis  (Sibth)  beschrieben,  Plin.  12,  45. 
—  Scribon.  comp.  176. 

pbyl  Interj.  (pül  fil  oder  f!  Ter.  Ad.  3,  3,  58 
(412):  phy!  domi  habuit,  unde  disceret  Diom. 
419,  10.  Prise.  15,  14  (1024  P.). 
_  Weise  SlO. 

phycis,  idis,  /".  yvx^,  iSos,  v  (eigtL  daa  Weib- 
chen des  Fisches  (pvxijg)^  ein  gern  im  Meer- 
grase oder  Seetange  lebender  Fisch,  vielL 
Bricke,  'S e nn  axl g e  (PetromysonfluvioMs, 
LX  PUn.  9,  81.  32,  150. 
_  Weise  120. 

phycitis,  idis,  f,  ♦qpwmff,  17,    ein    uns    anbe- 
kannter Edelstein,  Plin.  37,  180. 
_  Weise  48. 

phyc5s,  i»  n.  qf^hiog,  rd,  der  Seeianr,  das 
Meer  gras,  Plin.  13,  25  (48),  135.  phyeot 
thalassion  =  fucus^  w.  m.  s.,  marinut 
(Liehen  rocceUa,  X.),  die  Orseille,  eine 
strauchartige  Flechte,  die  zum  Färben  der 
Wolle  gebraucht  wurde,  Plin.  13,  135:  dod 
habet  lingua  Latina  nomen,  quod  Ghraeci  vo- 
cant phy  COS.  —  Id.  26,  103:  phycos  tiii- 
lassion  id  est  fucus  marinus.  (Vgl  fucus). 
Weise  150. 

phj^lftca,  ae,  f.  tpvXtanfy  1},  das  Geflngnis, 
vgl.  pmoit,  rein  lat.  custodia^  Plaut  Capt  3, 
6,  98  (761):  illic  est  abductus  recta  inpiiykh 
catih  ut  dignus  est 

Weise  810  A.  —  Saalf.  IftUofr.  II  5t. 

phj^lftciflta,  ae,  m»  *(pvXitiuaTijg,  6,  ein  K er k er- 
meister,  -häscher,  bildl.  von  einem  Glia- 
biger,  der  seinen  Schuldner  im  Haoae  om  die 
Bezahlung  mahnt  u.  ihn  im  Hanse  wie  ein 
Kerkermeister  bewacht,  Plant  AuL  3,  5,  44 
(613):  trecenti  cum  stant  p/^Iocistae  in  atriit. 
SMlf.  Itelogr.  II  52. 

phj^lactermm  (fnacteriiiin),ii,  n.  ^oXoxnj^ier, 

TÖ,  das  Schirm-  oder  Schutzmittel,  nnr 
üblich  von  Amuletten  oder  fthnlichen  Dinges, 
welche  man  theilsals  Schutz,  theils  alt  Sohmack 
trug.  I.  Ein  A  m  u  1  e  t ,  Marc  Empir.  8 :  doloren 
oculorum  ut  non  patiaris. . .  de  tribua  ceiasis 
lapillos  pertundes  et  Uno  inserto  pro  jaAfioc- 
terio  uteris.  Ambros.  serm.  24.  no.  6.  —  IL 
Insbes.,  A.  der  von  den  Juden  an  der  Stirn 
u.  am  linken  Arm  getragene  Schauriemen 
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Cr!?ßfl)  1  Hieron.  in  Matth.  4,  23,  6.   —  B. 

Plnr.    fUacter^f    die    Ketten    n.    Schau- 
stücke, welche  die  Gladiatoren    als  Sieges- 
zeichen am  Halse  trugen,   Schol.   luv.   3,  67. 
Weis«  47. 

phylarchns,  i,  m.  ^vX-ap^off»  ^,  der  Stamm- 
fürst, Emir,  Cic.  fam.  16,  1,2:  lamblichus 
phylarchus  Arabum.  Amm.  24,  2,  4  (5) :  Sara- 
cenorum.  Sext.  Ruf.  brer.  14. 
Weis«  319. 

pbyle,  es,  /*.  gjvZj;,  i7,diePhyle,  CIL.m6065. 

phrllanthSs »   is,  n.   *(pvXl-avd'eg^   tö,   eine 
Pflanze   mit    stachlichten    Blättern, 
Plin.  21,  99. 
Weis«  ISO. 

Pbyllis,  idis  u.  idos,  Acc.  ida,  Voc.  i,  f. 
SüUis,  I.  Die  in  einen  Mandelbaum  ver- 
wandelte Phjllis,  Tochter  des  Königs  Sithon 
in  Thracien,  Plin.  16,  108.  Hyg.  fab.  59  u. 
243.  Meton.  der  Mandelbaum,  Pallad. insit. 
61.  u.  a.  —  II.  Ein  Mädchenname,  Verg. 
E.  3,  78.  —  Hör.  c.  4,  11,  3. 
Weis«  151  A. 

pliyll5ll,  i,  n.  qjvXXov^  tö,  ein  griech.  Pflanzen- 
name. I.  Eine  Bergpflanze,  Plin.  27,  125. 
—  n.  Spinnenkraut,  s=  leucacantJia ,   w. 
m.  8.  (Anthericum  liliastrum,  L.),  Plin.  22,  40. 
Weis«  149.  16ü. 

phyma,  fttis,  n.  «p^fur,  tö  {v  war  kurz,  wie 
Marc.  Sid.   93   zeigt  u.  Drac.  p.  95,  23.    100 
22  lehrt,   der  aber  57,  8  bemerkt,    dass  die 
Attiker    tpviia   schreiben    sollten,    wie    sich 
auch  bei  Her.  geschrieben  findet,  vgl.  Lob. 
parall.  p.  419),  eine  Eitergeschwulst  des 
Zellgewebes,  Geis.  5,  18,  23;  33.  5,  28,  9. 
Weise  48.  »71. 
phynon,  oiiis,  tn.  *  9woy,  tö,  eine  Art  Augen- 
salbe, Gels.  6,  6,  20.  zw. 
_Weise  «71  A. 
phyrama,  fttis,  n.  tpvQafui^  tö,  das  Harz  des 
Baumes  Metops,  =fne<opi<>n,  Plin.  12,  107. 
_  Weise  48. 

physema,  ätis,  n.  tpvorjfucy  tö,  die  Blase, 
eine  leere  Perle,  welche  nicht  dicht  ist, 
Plin.  9,  108:  si  vero  etiam  tonuerit,  pavidas 
ac  repente  compressas,  quae  vocant  physemata^ 
efficere,  speciem  modo  inani  inflatam  sine  cor- 
pore: hos  esse  concharum  abortus. 
Weise  48. 

pbyaeter,  eris,  m.  tpvaritrJQy  ^gog,  6,  L  Die 
Spritze,  Pelag.  Yet  p.  110:  fundum  oeno- 
phori  vitrei  in  pulverem  mollissimum  redige 
et  ei  (equo)  per  physeterem  (/ia.)  in  pupulam 
euadem  pulverem  sparge.  —  IL  Der  Bläser 
oder  Spritzwal,  eine  große  Art  Walfische 
^hyseter  macrocephalus,  L.),  Plin.  9,  8.  Avien. 
Arat  308.  SoUn.  52  (65). 

pbjsetSr,  Korn.  Sing.  Kene  I  IM.  —  Weise  47, 114.  IM. 

1.  phj^siea  (-e),  ae  (-es),  f.  tpvaixijy  ^,  sc.  t^xWy 
die  Naturlehre,  Physik,  Gic.  Acad.  post. 
1,  7,  25 :  sed  enitar,  ut  Latine  loquar,  nisi  in 
huiusmodi  verbis,  ut  philosophiam  aut  rethori- 
cam  aut  physicam  aut  dialecticam  appellem, 
qoibus  ut  aliis  multis  consuetudo  iam  utitur 
pro  Latinis.  Id.  fin.  3,  21,  72.  3,  22,  73. 

phTsioftm  v.  physieen  Ace.  8bg.  Nene  I  41.  —  Cent. 
Etr.  I  844.  —  Bernhardt  Cie.  gr.  philos.  interpr.  Progr. 
Berl.  1865,  p.  15.  —  Weise  S41  A.  249S68. 

2.  phj^sica,  örum,  n.,  s.  physicus. 


phfsicns,  a,  um,  tpvoLHÖg,  Adj.,  zuerst  bei 
Gaec.  fab.  pall.  258  Ribb.  1.  Zur  Natur- 
kunde gehörig,  physisch,  Gic.  n.  d.  2, 
21,  54:  ratio.  Id.  diy.  2,  59,  122:  aut  geo- 
metricum  quiddam  aut  p^t^^'cufn  aut  dialecticum 
explicare.  Marc.  Empir.  carm.  19:  horfdnes 
physich  Physiker,  phyf^cus  betont  bei  Sidon. 
carm.  15,  101. —  Substantivisch:  I.pA«^ 
Ctt9,i,m.A.ein  Physiker,  Naturkundiger, 
Naturphilosoph,  Varro  t.  r.  1,  1,  8:  De- 
mooritus  physicus.  Id.  ib.  1,  40:  si  sunt 
semina  in  aere,  ut  ait  phyaicm  Anaxagoras. 
Gic.  n.  d.  1,  30,  83:  non  pudet  igitur  physi- 
cum^  id  est  speculatorera  venatoremque  naturae 
ab  animis  consuetudine  imbutis  petere  testi- 
monium  veritatis.  —  Im  Plur.,  Gic.  de  or. 
1,  10,  42.  Id.  Acad.  pr.  2,  6,  14.  Mela  3,  5, 
8  u.  a.  —  B.  Ein  Arzt,  welcher  physische 
Mittel  gebraucht,  ein  Physiker,  Hieron. 
adT.  lovian.  11.  p.  199.  vol.  4  ed.  Martianay. 
Theod.  Prise.  1,  23.  fol.  296  (b).  Id.  2,  2,  2. 
fol.  301  (b).  —  G.  ein  iatromathematischer 
Geheimniskrämer,  einAstrolog,  Schol. 
Gruq.  Hör.  carm.  2,  17,  17.  —  U,  phpiÜcay 
öruvi,  n.  =•  ra  (pvaixa,  die  Naturkunde, 
Physik,  Gic.  or.  33,  119:  quem.,  ne  physi- 
corum  quidem  esse  ignarum  volo.  Id.  fin.  1, 
6,  17 :  in  physicis  alienum  esse.  Id.  r.  p.  6,. 
3,  5 :  ut  astrorum  gubemator  (non  imperitus), 
physicorum  medicus.  cl.  Auson.  idyll.  9,  48. 
u.  a.  —  2.  der  Natur  zuträglich,  reme- 
dium  Veget  a.  v.  1,  18  in.  Id.  ib.  2,  11,  2.  Id. 
ib.  5,  84,  5:  phi8ict*m  et  salutare  laudatur  mit 
folgendem  Infinitiv.  —  Subst,  physicum,  i, 
n.  (sc.  remedium\  ein  der  Natur  zuträg- 
liches Mittel,  Veget  a.  v.  2,  33  in.  — 
Abgeleitet:  phpsXcey  Adv.,  nach  Art  der 
Physiker  oder  Naturforscher,  Gic.  n.  d. 
3,  7,  18:  physice  dicere,  wo  andere  es  ala 
Vocativ  nahmen.  Id.  div.  1,  55, 126. — phpslcittOf. 
ätum,  äre,  physikalisch  untersuchen^ 
Mart.  Gap.  1.  p.  5.  zw. 

Bembsrat  Cic.  rr.  philos.  interpr.«  Progr.  Berl.  1865« 
n.  U  sq.  ~  BitscU-Ribb.  Jahrb.  1867,  p.  S18.  -  Schnei- 
oer  BlemeBt&rL  S4. 

pbj^siognomicns,  a,  nm,  *(pveuhyvmfUK6g,  Adj. 
(=  tpv(IU}'YPai|^4>p^wg)y  physiogno  misch^ 
Fulg.  contin.  Yerg.  p.  139  ed.  Muncker. 

pbjNiog^omon,  5nis,  m.  cpvau^-yvAfjMw,  d, 
ein  Naturkenner,  bes.  Kenner  des  Naturella 
der  Menschen  aus  ihren  (Gesichtszügen  &c.^ 
ein  Physiognom,  Gic  fat  5,  10 :  quid? 
Socratem  nonne  legimus,  quemadmodum  no- 
tarit  Zo^jrua  physiognomon,  qui  se  profitebatur 
hominum  mores  naturasque  ex  corpore  oculia 
vultu,  fronte  pemoscere? 
Weise  94». 

phj^slofrnomtfiiiciis,  a,  um,  q>vatO'yvaiiovvH6gy, 
Adj  .physiognomonisch,  syllogismu^BoSth. 
analyt.  prior.  Aristot  2,  28.  p.  521. 

pbj^Sl515gia,  ae,  f,  (pwrtO'XoYÜc,  ^,  die  Natur- 
kunde, Erfor  sehn  ng  der  Natur  in  ihren 
Gründen,  Naturphilosophie,  Gic.  n.  d. 
1,  8,  10:  hunc  censes  primis,  ut  didtnr, 
labris  gustasse  physiologiam  ?  Id.  div.  1,  41, 
90 :  qui  et  naturae  rationem,  quam  physiologiam 
Oraeci  appellant,  notam  sibi  esse  profitebatur. 
Ghalcid.  Tim.  124.  Fulg.  contin.  Verg.  p. 
138  üf.  —  Plural  Augustin.  c.  d.  7,  27  in. 
Bembardt  Cie.  gr.  pbilos.  interpr.  Pregr.  btth  1885,  p. 
15.  —  Weise  848. 
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ph^8itfl5gice,  Adv.,  8.  physiölogicus. 

pbysitflögicas,  a,  um,  *tpvat>o-XoyiAi6g,  Adj., 
zur  Naturkunde  gehörig,  physiolo- 
gisch, Tert.  adv.  nat  2,  4:  argumentatioDes 
pjwsiologicae.  Augustin.  c.  d.  6,  8,  1  u.  7,  5. 
Fmg.  Verg.  contin.  p.  149  3f.  — Davon  das 
Adyerbium:j)^^2d^ce,  nach  der  Natur- 
kunde, physiologisch,  Tert.  adv.  nat.  2, 
12:  interpretari. 

pb^8iÖ15giiiDSiia,  on,  n.  qfvaLO'Xoyoviisvaf  za^ 
Untersuchungen  aus  dem  Gebiete  der 
Naturlehre,  Fulg.  myth.  3,  7. 
Weise  243  A. 

pli^8i515ffa8,  a,  nm,  tpvaio-loyog^  Adj.,  zur 
Naturlehre  gehörig,  physiologisch, 
Fulgent  myth.  2,  16  (4):  sicut  luba  in  physio- 
loais  narrat. 

phj^is,  i8,  Acc.  in,  /".  (pvoig,   ij,    die  Natur. 

I.  Im  allgem.y  Poöta  ap.  Burmann,  anthol. 
Lat  t.  2.  p.  474  (Anthol.  Lat.  6,  219,  35 
[1704,  36  -Äf.]):  o  Priape  potens,  amice,  salve 
ceu  cupis  genitor  vocari  et  auctor  orbis  a.ut  physis 
ipsa Panque,  salve.  —  II. Metonymisch,  ein 
Wesen,  Geschöpf,  von  allerlei  buntfarbigen 
Edelsteinen,  die  noch  keinen  festgesetzten 
Namen  hatten,  Naturspiel,  Naturge- 
bilde, Plin.  37,  125. 

L«w«  Prodr.  425,  25,  Tgl.  unter  cylindfua.  —  Weise 
48.  258. 

phj^nma,  äÜSf  n.  (pvTsv(ia,  rd,  die  Kreuz- 
wurz  (Senecio  vulgaris,   L.),    Plin.   27,   125. 
Weite  48.  150. 

picra,  ae,  /*.  srtxpa,  17  (Fem.  zu  niMQog),  wahr- 
scheinlich eine  Arzenei  aus  Alo^  Theod.  Prise. 
1^  19 :  praeungere  vulnus  picrae  solutione. 

pioridiae,  armn»  f,  nixgCdutty  cd,  ein  bitterer 
Salat,  Augustin.  c.  Faust.  32,  11.  Id.  serm. 
ad  catechum.  de  cataclysm.  4. 
Bönach.  Ital.  q.  YoI^.  244. 

picris,  idis»  Acc.  ida,  /".  mngis^  Cdog,  %  das 
Bitterkraut.  I.  Eine  Art  bitterer  Laktuke, 
Plin.  19,  8  (38),  126  (bei  Jan  griech.):  pessi- 
mum  autem  genus  cum  exprobratione  amari- 
tudinis  appellavere  picridcL  —  IL  Eine  das 
ganze  Jahr  bltUiende  Pflanze,  Plin.  21,  105. 
picrida  Acc.  Bing.  Nene  I  803.  —  B5ntch.  244:  Exod. 
12,  8.  —  WeiM  150. 

piotacitflum,  s.  pitt<iciolum  unter  pittacium. 

pictSdiim,  ät  n.  =  pittacium,  w.  m.  s. 

jPi^ri8,  idiSa,  /*.  megCg,  17.  I.  Im  Plur.,  PiMdeSf 
die  Töchter  des  Pierus,  des  Königs  von  Emathia, 
welcher  seinen  neun  Töchtern  die  Namen  der 
neun    Musen    gab,    Ov.    Met  5,  295  sqq.  — 

II.  Im  Sing.,  eine  Muse,  Hör.  carm.  4,  3, 
17.  Ov.  fast.  4,  222.  —  Plur.  PiMdeSy  um, 
f.  die  Musen,  Cic.  n.  d.  3,  21,  54.  Verg.  E. 
8,  63. 

Pieria  Nom.  Sing.,  Pierini  n.  Pieridi  Pat.  Sing.  Nene 
I  342.  —  Pieri  Yoc.  Sing.  I  293. 

PiSrinSi  a,  nm,  UU^iog.  I.  pierisch, 
thessalisch  (vgl.  Pieris\  Hör.  carm.  3,  10, 
15:  nee  vir  Pieria  paelice  saucius.  Prop.  2, 
10,  5:  non  ut  Pi&ria£  quercus  mea  verba 
sequantur.  Phaedr.  3.  proL:  Pierium  iugum. 
—  Daher  II.  zu  den  Musen  gehörig, 
von  den  Musen  oder  dichterisch  be- 
geistert. Hör.  a.  p.  406:  Pierii  modL  Ov. 
Pont  1,  5,  58:  chori.  Id.  ib.  2,  9,  62:  via. 
Stat  silv.  1,  2,  23:  dies.  Mart  8,  70:  frons, 
Dichterstirn.  Id.  10,  64:  tuba,  Helden- 
gedicht Id.  12,  11:   grex,   die  Musen  u. 


Dichter.  Id.  ib.  52:  corona,  Lorbeer.— 
Substantivisch:  Puirtae  wie  PieMes,  die 
Musen,  Cic.  n.  d.  3,  21,  54. 

\pilUu»  (piltuB) ,  pillntm  (püeum),  Fils,  istnichtMs 
Tltlog entlehnt, sondern  ron  Wurzel PJ8 zerreiben,  la- 
stampfen.  Tgl.  skr.  pt$h  n.  zend  pi$h ,  reiben ,  schüges, 
also  Tom  Stamm  *pn-lo.  Tgl.  pi-lu-a,  pi-4u-m  kc  - 
Cnrt.  Orz.  4.  Aufl.  277 .  ^piliut  könnte  ein  Lehnwort  seia*. 
—  Id.  Orz.  5.  Anfl.  276:  ^pilliua  ist  nach  FleekeiKB 
,50  Artikel'  8.  35  mit  //  zn  schreiben,  was  indes  schwerlich 
etymologische  Bedeutung  hat.  Wie  sich  lat.  jriffiM  Hssr. 
hiezu  Terh&lt,  ist  nicht  ganz  dentUch.  Eine  weitgreifesd« 
Comblnation  stellt  Corssen  I*  695  auf,  die  mir  aber  n 
haarspaltend  ist.  Fick.  ü*  161  stellt  fcllO'g  mH.fu 
stampfen  {mCaam),^  —  Van.  Wb.  1247.  ~  Id.  «t 
Wb.  d.  lat.  Spr.  2.  Aufl.,  169.  —  Zehetmayr  Wb.  SSi  - 
Tuchh.  gr.  Voc.  12.  —  Beermann-Curt.  Jnb.  1874  p.  IW 
fraglich.l 

Pilnmina,  ae,  f.  ^dovtidvfj  (^),  Nom.  Propr. 
CIL.  I  1211,  neben  Phüomena. 

Corss.  Voc.  n  257,  Tgl.  264  f.  270. 

pilo,  are,  ntldm  (eigtl.  Wolle  krampet, 
filzen,  dann  dicht  zusammenpressen, 
drücken,  verdichten,  Ap.  Rh.  4,  678. 
Antiph.  14  [Plan.  333].  Plut.  de  def.  orac.  47), 
zusammendrücken,  hastam,  Host  ap. 
Serv.  Verg.  A,  12,  121. 

pina  (pinna),  ae,  f.  nlva,  ^  {mwa,  niwi]),  die 
Steckmuschel,  Cic.  fin.  3,  19,  63.  Id.  n.  d. 
2,  48,  123.  Plin.  9,  35  (59),  115.  9,  42  (66).  - 
Die  Schreibweise  ptna(«?ra)  sowie pinophyUu, 
pinotereH  ist  überall  die  der  besten  Hdschrr., 
8.  SilUg  zu  Plin.  32,  11  (53),  150.  p.  64  sq. 
Madwig  zu  Cic.  fin.  3,  19,  63.  p.  468. 

Död.  Stu.  vi  270.  —  Schneider  Elementarl  4«.  - 
Bl&mner  Gew.  u.  K.  I  194.  —  Weis«  116. 

pinäc5theca,  ae,  und  pinäc((thece,  es,/ 
fctvccxo-dijxijy  ^,  die  B  i  1  d  e  r  g  a  1 1  e  ri  e,  der 
Bildersaal,  die  Pinakothek,  Varro  r.  r. 
1,  2,  10:  huius  spectatum  veniunt,  non  at 
apud  Lucullum,  ut  videant  pitmcothecas,  sed 
oporothecas  (w.  m.  «.).  Id.  ib.  1,  59,  2:  nt  in 
pinacothece  faciant  Vitr.  6,  5:  pinacothtcoi^ 
uti  exedrae,  amplis  magnitudinibus  sunt  con- 
stituendae.  Id.  6,  18.  Plin.  35,  4:  et  inter 
haec  pinacothecaa  veteribus  tabulis  coMUunt 
alienasque  efilgies  colunt.  Id.  36,  148:  cele- 
berrimi  pictores,  qnorum  tabulae  pinacothece 
implent.  —  a  pinacotheca^  Aufseher  der  Bilder- 
gallerie,  Director  der  Gemäldegallerie,  Orelli 
inscr.  2417  (ap.  Fabr.  724.  n.  443):  FLATIVS 
APOLLONIVS  PROCVRATOE  AVGVSTI 
QVI  FVIT  A  PINACOTHECIS.  —  Form 
-ff,  Varro  r.  r.  1,  59,  2. 

pinacothece  Abi.  Sing.  Neue  I  41.  59.  ~  Or«ni  Ul\- 
-Becker-Rein,  Gallui«,  2,  192.  -  Becker-Oftll  0»Um '. 
11  275.  —  Welse  196.  -  Marqnardt  PriTatleben  I  {l^) 
141. 

pinax*  ftois,  m.  nivu^^  o%og,  d,  ein  GemlH^ 
auf  einer  hölzernen  Tafel,  Tinai 
CehetiSy  Titel  einer  kleinen  Schrift  des  the- 
banischen  Philosophen  Cebes,  Tert  adv.  haeret 
39:  Auch  der  Titel  einer  Schrift  des  Gramm*- 
tikers  Aurelius  Opilius,  Suet.  gr.  6.  —  B^* 
Vitr.  griech. 
Weise  60. 

pineema,  ae,  m.  von  nCvm,  trinke,  u.  x*^ 
vao»,  xsfftkvvvfn,  mische,  eigtl.  der  Tran  jj; 
mischer,  daher  der  Mundschenk,  OreUi 
2881.  Pseudo-Ascon.  ad  Cic.  Acc  1,  26,  67, 
p.  179,  2.   ed  Bait.:   provocant   se   inTicem, 
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maioribus  autem  pocnlis  poscunt  a  pincerna. 
liamprid.  Alex.  Sev.  41,  3:  ita  ut  annonas, 
non  dignitates  acciperent  fallones  et  vestitores 
et  pictores  et  pincemae,  Hieron.  quaest.  in 
genes.  40^  1.  Orelli  inscr.  2881.  Hier,  in  lesai. 

1,  1,  22:  pincernae  eins  (Salomonis)  et  mini- 
stri  vini.  —  Davon:  pincernor ^  äri,  kre- 
denzen, Ven.  Fort.  6,  1.  p.  179  Migne. 

OwMi  »881.  —  DM.  8yn.  VI  369.  —  Id.  Hdb.  189.  — 
Bdnaeh  It.  8i,  Qtnen.iß,  1.  2.  9.  20.  S8  &c.  —  HehnlST. 
—  SMlf.  fr.  Lehnw.  i  Anm.  14.  —  Beermaan-Cart.  Jnb. 
1874  p.  98  Anm.  —  Msrqti.  Priratleben  I  (1879)  144.  — 
Qwlhu*  m  87S.  —  WeiM  85.  309. 

pindäricmn,  i,  n.  TIufdccQtxoVf  t6,  sc.  iiergov, 
ein  Versmaß,  Serg.  462,  8  K. 
W«i86  231. 
pinna,  ae,  /*.,  s.  pina. 
pinndpli^lax,  äcis,  tu.,  s.  pinophylax, 

pintf phj^lax  (pinn.).  äcis,  m.  ni,v{v)o-(pvlu^y  6, 
eine  Kreb8art=  pinotereSy  w.  m.  s.  (Cancer 
Bernhardus,   L.),   Plin.    9,    142.  Über   die 
Schreibweise  s.  pina, 
WeiM  120. 

pin5tereSy  ae,  m.  niv{v)o-riJQrjg,  6,  der  Wächter 
in  der  Steckmuschel,  der  Pinnen- 
wächter, Hüter  der  Steckmnschel,  die 
kleinste  Art  von  Krebsen,  nach  H  a  r  d  n  i  n 
BruderBernhard  (Cancer  BernhardiLSy  L.\ 
Cic  fin.  3,  19,  63.  Plin.  9,  98  (Sillig  u.  Jan 
nochfal8ch|)«nof  Aera5.)Id.  32, 150.  Über 
die  Schreibweise  s.  pina. 
WeiM  116.  120. 

pi^nia,  ae,  f,  *niovCa^  17  (von  nCcov),  eine  Stein- 
art, Plin.  37,  105:  quas  pionias  vocant  a 
pingnitudine. 

piper,  «rig,  n.  [P{i)P.  Not  Bern.  63,  76], 
nhuQL,  8(og  o.  sog,  ion.  to?,  t6  (persisches 
Wort),  der  Pfeffer,  PUn.  12,  7  (14)  sq.  Geis. 

2,  27.  I.  Eigtl.,  Hör.  ep.  2,  1,  270:  Qt piper 
et  qoidqnid  chartis  amicitar  ineptis.  Ov.  a.  a. 
2,  417.  Mart  13,  5,  2.  Pers.  3,  55:  rugosum 
piper.  Id.  6,  21 :  sacrum  piper,  weilihnder 
Geizhals  wie  ein  Heiligthum  nicht  zu 
berühren  wagt.  —  H.  Tropisch,  von 
scharfer,  beißender  Rede,  Petron.  sat. 
44 :  piper,  non  homo.  Hieron.  ep.  31,  2 :  ut  te 
aliquid  et  piperis mordeat.  —  Ableitungen: 
füj^äciuSj  d,  um,  gleichsam  mit  Pfeffer- 
Körner  versehen,  loca,  vom  Peperinstein, 
Gromat  vet  p.  309,  13  (Agrimens.  p.  340 
Qoes.)  —  pi^}SrärifM,  a,  um,  zum  P  f e  f  f  e  r 
gehörig,  mola  Caper  p.  2239, 23  P. :  pepiraria 
mola  dicendum  non  est,  sed  piperaria.  — 
jfüp^ätäriu8,a,  um,  und  püph'ätMum,  U,  n.,  s. 
ptperatus.  —  plpiirätus,  o,  um,  gepfeffert 
I.  Eigtl.,  Col.  12,  47,  6:  acetum.  cl.  ib.  67,  1. 
Petron.  36 :  garum.  —  AI  s  S  üb  s  t^pip^^ätum,  i, 
n.  die  Pfeffersauce,  Pfefferbrühe,  Geis. 
4,  19.  Apic.  3,  14.  — II.  Übertr.,  gepfeffert, 
beißend,  scharf,  Sidon.  ep.  6,  8:  facundia. 
Id.  ib.  8,  11:  non  pauca  piperata.  [In  der 
Bedeutung,  diebisch,  bei  Mart.  8,  59,  4: 
manus].  —  Davon  wieder  abgeleitet: 
p^p^ätäriua,  o,  um,  Pfeffer  enthaltend, 
lEüeron.  in  chron.  Euseb.  ad  a.  92.  p.  G. : 
horrea  piperataria,  —  pXpi^cUörtum,  ?i,  n.,  das 
Pfefferfass,  Paul.  sent.  3,  6,  86.  —  jp?p2- 
rinuSf  a,  um,  gleichsam   aus    Pfeffer- 


körnern bestehend,  lapis,  jetzt  peperino, 
Isid.  or.  19,  10,  8. 

Cort.  Sind.  Y  11.  —  piper  n.  Nene  I  625.  piper  Sing. 
I  408.  pip8ri«  Gen.  Sing.  I  166.  —  CorM.  Yoc.  11  517. 
696:  nDu  I  eine«  neutralen  Stammes  f&Ut  ab  in  dem 
latiniiierten  piper«  gr.  ndnsfft,*^  —  Id.  ib.  942.  —  Yan. 
Wb.  476.  —  DM.  Sjn.  YI  270.  —  Id.  Hdb.  189.  —  Haase- 
Eckatein  lat.  Sprachw.  I  79.  —  Zehetmayr  Wb.  835.  — 
Saalf.  gr.  Lebnw.  20.  —  Beermaon  Gort.  Jab.  1879,  p. 
110.  —  WeiM  54.  65.  66.  142.  172.  —  Bramb.  lat.  OrtL 
144.  —  Schnch.  Yolgftrl.  II  28.  —  Pancker  Melet.  80. 

pipSritis,  is  u.  idis,  f.  nsnsQltcg,  ij,  das 
Pfefferkraut,  wahrsch.  indianischer 
Pfeffer  {Capsicum  annuum,  L,),  Plin.  19, 
187. '20,  174:  piperitis,  quam  et  siliquastrum 
appellavimus,  contra  morbos  comitiales  bi- 
bitur. 

Saalf.  gr.  Lebnw.  20.  ~  Weise  150. 

pirämis,  s.  pyramis, 

piräta,  ae,  m.  [PEta.  Not  Bern.  49,  117], 
nsiQccTijg,6f  der  Seeräuber,  Gorsar,  Pirat, 
Gic.  Rose.  Am.  50:  quis  umquam  praedo  fuit 
tam  nefarius,  quis  pirata  tarn  barbarus,  ut 
&c.  Id.  off.  3,  29:  nam  pirata  non  est  ex 
perduellium  numero  definitus,  sed  communis 
hostis  omnium.  (Sing,  collect,  ilix  pirata^ 
Pacat  pan.  23,  2.) 

pirata  m.  Nene  I  593,  N.  Sing.  I  81.  —  Corsa.  Yoc  I 
763:  «Abi.  PI.  pirateii,  a.  triumph.  Cap.  C.  p.  460, 
A.  693<*.  —  Ramshom  Syn.  615.  —  Wölfflin  allitt.  Yerb.: 
piratae  praedonesqne,  und  praedo  ac  pirata.  —  WeiM  46. 
809.--  Saalf.  Itologr.  U  33. 

piraterinm,  ii,  n.  nsiQottiJQiov,  xd,  die  Ver- 
suchung zum  Bösen,  Vulg.  genes.  49,  19. 

_E5nsch,  Ital.  n.  Yulg.  244. 

piraticns,  a,  um  [PCus.  Not.  Bern.  49, 118], 
nsiQocTLXog,  Adj.,  zu  den  Seeräubern 
gehörig,  Seeräuber-,  Gic.  Acc.  5,  28: 
myoparone  piratico  capto  dux  liberatus,  sym- 
phoniaci  Romam  missi.  Plin.  3,  26  (30):  statio. 
Lucan.  1,  122:  laurea,  Sieg  über  die  See- 
räuber. Flor.  3,  8,  2.  heUum  Gic.  post.  red. 
in  sen.  5,  11  (vgl.  GIL.  I  tr.  693).  Varro  r. 
r.  2.  pr.  7.  Plin.  3,  11  (16X  101.  u.  ö.  a.  — 
Als  Sub St.: iwrä^ka,  ae,f.  die  Seeräuberei, 
Quinct  8,  3,  34:  piraticam  quoque  ut  musi- 
cam  fabricam  dici  adhuc  dubitabant  mei  prae- 
ceptores.  Gic.  post  red.  in  sen.  5,  11.  lust. 
8,  3,  13 :  piraticam  exercere  adversus  patriam. 
Id.  22,  1,  14. 

Saalf.  Italogr.  H  33. 

piretrnm,  s.  pyrethron. 

pissasphaltÖB  (-ns),  i,  m.  nuso-aatptiXxogy  ^ 
eine  Art  Erdpech,  Bergpeoh,  Judenpech 
PHn.  24,  41.  35,  178,  =  bitumen. 
Weise  155  A. 

pissÖlaeÖD,    i,    n.   niaa - sXuiov ,  tö^  Ol   aus 
Gedernpech,  Plin.  24,  19:  fit  ex  eo  oleum, 
quod  pisselaeon  vocant 
WeiM  192. 

pisslnns,  a,  nm,  nlaawog,  Adj.  (att.  nitxwog\ 
aus  Pech,  Plin.  15,  31:     e  pice  fit   (dtewn) 
quod  pissinum  appellant.  Id.  23,  96 :   pissino 
oleo  usus  ad  quadrupedum  scabiem  est. 
WeiM  63.  192. 

pissöcerös,  i,  m.  nufao-xijQog,  6,  das  Pech- 
wachs, Arbeit  aus  Pech  u.  Wachs,  die  zweite 
Grundlage  des  Honigbaues,  Plin.  11, 16:  prima 
fnndamenta  commosin  vocant  periti,  secunda 
pissooeron,  tertia  tetrapolin.  commosis  crusta 
est  prima,  saporis  amari:  pissoceros  super 
eam  venit,  picantium  modo,  ceu  dilutior  cera. 
WeiM  133. 
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pistäcia,  ae,  /".  *mata7Ua,  ^  (von  wtaraxi?), 
der  Pistacienbaum  (Pistäcia  vera,  L.), 
PaUad.  3,  25,  33. 

Van.  Fremdw.  44.  —  Weise  66.  127  A.  139. 

pistacinm,  ii,  n.  und  pistacSnm,  i,  n.  nusra- 
xioVf  TÖ,  die  Frucht  des  Pistacienbaumes,  die 
Pistacie,  Pimpernuss,  Plin.  13,  51:  Syria 
peculiares  habet  arbores:  in  nucum  genere 
pistacea  nota.  Id.  15,  91.  Pallad.  11,  12,  3. 
Id.  de  insit.  157.  —  Nebenformen:  psitta- 
cium,  Edict.  Diocl.  6,  56.  —  paittatiutn,  Orb. 
descr.  17,  12  Gothofr. 
Yan.  Fremdw.  44. 

pistana,—?— Pfeilkraut, Plin.21, 111:  idem 
pistanam  a  Graecis  vocari,  quam  inter  ulvas 
sagittam  appellamus.  —  [Dafür  liest  Weise 
494  (vgl.  150)  oistos  =  6'taxög]. 

pisticnSi  a,  um,  ntartxog,  Adj.,  unverfälscht, 

echt^    Vulg.    loann.  12,  3:    libram  unguenti 

nardi  pistici  pretiosi.  Ambros.   in  Luc.  6,  34: 

unguentum.  Hier,  homil.  in  cant.  1,  4:  nardum. 

fensch  IUI.  u.  Vnlg.  247. 

pistöI5chia,  ae,  f.,  s.  plistolochia. 
tpistriggr,  göra,  fSrum,        K     ^^^.^ 
pEstris,  18  u.  pistnx,  icis,  f.yi     ^ 

[pifum,  Erbse,  Btammt  trotz  Hehn  192  nicht  ron  nCaogy 
nleoVj  sondern  ron  der  Wnrzel  PIS,  über  welche  N&heree 
nnier  pileus.] 

pithanölögia,  ae,  f.  nL&avO'XoyCa,  rj,  das  Vor- 
tragen oder  Vorschlagen  von  Gründen, 
um  zu  überzeugen  u.  etwas  wahrscheinlicher 
zu  machen,  Intpr.  Iren.  2,  14,  8. 

pithecium,  ii,  n.  *ntd^%Lov,  z6.  I.  Ein  kleiner 
Affe,  ein  Äffchen,  Plaut,  rail.  4,  1,  42 
(989) :  pithecium  haec  est  pro  illa  et  spintur- 
nicium.  —  II.  Eine  Pflanze,  ==  antirrhinoriy 
App.  herb.  86. 
]yeise  51. 

pithecns,  i,  m.  ni&rjy^Sy  o,  der  Affe,  Not.  Tir. 
p.  176  Grut.;  pithecus,  cercopithecus,  cercops. 

pithens,  Si  u.  gos,  m.  *  nid-svS',  ^>  u.  pithiäs, 
ae,  w.  ntd-sCagy  6,  und  pithns,  i,  m.  nCd-ogy  6, 
ein  Fasstern,  eine  Art  Komet  von  der  Ge- 
stalt eines  Fasses,  -cus,  Plin.  2,  25  (22),  90. 
'idLS^  Sen.  quaest.  nat.  1,  14,  1  u.  16,  4.  -as, 
App.  mund.  16  (p.  64). 
Weise  248. 

pitisso,  Ire,  s.  pytisso. 

pitt&ciäriam  u.  pittäciölnm,  s.  unter  |)rtfactwm. 

pittftcinm,  ii,  n.  [P{t)C(€).  Not.  Bern.  38,  39], 
mtraxiov,  rOf  ein  Stückchen  Leder,  Lein- 
wand oder  Papier.  I.  Ein  Leder-  oder  Lein- 
wandstückchen, welches,  in  Flüssigkeit  ge- 
tränkt, auf  den  kranken  Theil  des  Körpers  ge- 
legt wird,  Cels.  3,  10,  2 :  ein  Heilläppchen, 
P  f  1  a  8 1  e  r.  —  II.  Ein  Lederstückchen  als  F 1  e  c  k 
auf  einen  Schuh,  Vulg.  los.  9,  6 :  calceamenta 
perantiqua,  quae  ad  indicium  vetustatis ^jiWaciis 
consuta  erant.  —  Daher  übe rtr., Laber,  com. 
61  (ap.  Gell.  16,  7,  9):  induis  capitium,  tunicae 
piitacium,  ein  Anhängsel  der  Tun i ca. 
—  III.  Eine  Etiquette  an  einer  Wein- 
flasche, Petr.  34,  6:  allatae  sunt  amphorae 
vitreae  diligenter  gypsatae,  quarum  in  cervi- 
cibus  pittacia  erant  aflfixa  cum  hoc  titulo: 
Falernum  Opimianum  annorum  centum.  — 
IV.  Ein  Anschlag,  eine  Annonce,  Augustin. 
serm.  178,  8:  proposuit  pittadum  publice.  — 


V.  Ein  Zettel,  auf  welchem  ein  Gewinn  b«i 
einer  Verlosung  verzeichnet  war,  eine  Art 
Lotterielos,  Petr.  66,  7:  cum  pittacia  ia 
scypho  circumferri  coeperunt.  —  VL  Ein  Ver- 
zeichnis, eine  Liste,  Lampr.  AL  Sev.  21. 
8:  de  promovendis  etiam  sibi  annotabat  et 
perlegebat  cuncta  pittacia.  Cod.  Theod.  1*>. 
10,  29.  §.  1.  Imper.  Theod.  et.  Valentin.  1,31. 
pittadum  authenticurn,  ein  Original  verxejchnl« 
(des  zu  vertheilenden  Proviants),  Cod.  12,  Z^, 
5.  Cod.  Theod.  7,  4,  11.  7,  4,  13.  7,  4,  16.- 
VU.  Ein  Contract,  Novell.  Theod.  See  27.3. 

—  VIIL  Eine  Quittung,  Cassiod.  vat.  12,2»» 
(pictatium),  vgl.  Marini  papir.  diplom.  p.  373. 

—  Abgeleitet:  pittädäriumy  It,  «.,  die 
Abgabe  für  den  Erlaubnisachein. 
z.  B.  um  einen  Brunnen  graben  zu  düifea 
Lex  metalli  Vipasc.  II.  lin.  60  (Ephem.  epier. 
Bd.  3.  Beil.  z.  8.  167).  —  pittädiölum  (anrk 
pictäciÖlum  geschr.),  Dimin.,  Hier,  in  Mattk 
33,  6.  Adelh.  de  laud.  virg.  49. 

DM.  Syn.  VI  271.  —  Bönsch  245:  loi.  9,  5.  —  B^r- 
mann  Jabrb.  1874.  p.  110.  —  Gallas  >  m  425.  ~  WeM 
173.  271  A. 

pitttinns  u.  pitj^inns,  a,  nm,  nizvivo^y  Adj. 
von  Fichten,  Fichten-,  resina  pituica. 
Scribon.  comp.  202  u.  205.  Veget.  a.  v.  4  1 6 . 
28,  18,  Pelag.  p.  108.  ~  In  der  griechisch<rc 
Schreibweise :  resina  pityina  Marc.  Empir.  36. 
Weise  63. 

pItttita,  ae,  f.  [PTa  Not.  Bern.  18,  33].  *«[t]rwn. 
ij  (bisweilen  dreisilbig:  Hör.  sat.  2,  2,  T<1 
dazu  Heindorf.  Id.  ep.  1,  1,  108.  Per«.  257. 
vgl.  Schneid.  Gramm.  1.  S.  89  und  Santet 
zu  Terentian.  Maur.  p.  430),  die  läbe 
Feuchtigkeit.  I.  Im  thierischcn 
Körper.  A.  Der  Schleim,  die  Ver- 
schleimung,  Ausfluss  des  Körper? 
beim  Schnupfen,  Cato  r.  r.  156,  4. 
tantum  bilis  j>ttutfacque  eiciet,  ut  ipse  mire- 
tur,  unde  tantum  siet.  Cic.  Tusc.  4,  10  :  quem 
admodum  cum  sanguis  corruptus  est  Huipttuttä 
reduudat  aut  bilis,  in  corpore  morbi  aegrota- 
tionesque  nascuntur.  Catull.  23,  17:  mnca^- 
quo  et  mala  pituita  nasi.  Hör.  sat.  2,  2,  It: 
dulcia  se  in  bilem  vertont  stomachoque  tomd- 
tum  lenta  feret  pituita.  Id.  ep.  1,1,  lOS: 
praecipue  sanus,  nisi  cum  pituita  molesta  est 
Sen.  quaest  nat  6,  2,  4.  Plin.  22,  25  (7?  : 
ad  versus  acutas  pituitae  fluxiones,  quas  Grteci 
rheumatismos  vocant.  Id.  23,  1  (1> :  pituOam 
oris  siccare.  Id.  25,  11  (90):  huius  Tüdis.  pitui- 
tas  capitis  purgat.  Vgl.  Id.  20,  9  (40),  104. 
Pallad.  1,  28,  6.  Pers.  2,  67:  somnia  pituiu 
quae  purgatissima  mittun t.  —  B.  Der  Pipps 
der  Hühner,  Col.  8,  5,  22.  Plin.  10,  57(7Sl 
Pallad.  1,  27.  —  C.  Zähe  Feuchtigkeit, 
impetus  pituitae  in  facie,  feuchte  Aus- 
schläge, Plin.  28,  183.  —  IL  An  den 
Bäumen,  der  Schleim,  welcher  aus  ihcen 
fließt,  Plin.  17,  252:  amygdalae  ex  amiris 
dulces  fiunt,  si  stipite  ab  ima  parte  circam- 
forato  defluens  pituita  abstergeatur.  Id.  22, 
23  (47):  fungorum  origo  non  nisi  ex  pituitd 
arborum.  —  Ableitungen:  pitHitäna,  o^ 
/„  sc.  herha^  eine  schleimabf&hrende  Pflanxf, 
Plin.  23,  18.  —  pitaudsusj  o,  um  [PTus  Not. 
Bern.  18,  34],  voller  Schleim,  ver- 
schleimt, Cic.  fat  4:  inter  locorum  nttons 
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quantnm  intersit,  videiniis,  alios  esse  salnbres, 
Alios  pestilentes;  in  aliis  esse  pituüosos ,  in 
aliis  exsiccatos  &c.  M.  Aurel.  ap.  Front,  ad 
M.  Caes.  4,  6.  p.  69,  2  N. 

pitmtae  PI.  Neue  I  401.  —  Curt.  Gra.  280.  f»5:  pitu- 
i  t  a  scheint  auf  eineD  mit  mttu-o,  futu-o  zu  Tergleicnenden 
Verbalstamm  pitu  flür  sputu  sorackingehen,  wenn  es  nicht 
▼ielleicht  entlehnt  ist  und  einem  verlorenen  ntvi/tri  ent- 
spricht.'' —  Corss.  Beitr.  458.  —  Id.  Voc.  I  278 :  auslan- 
tendes  s  Tor  p  geschwunden,  n  758:  pitnita.  Hör.  Sat. 
n.  2,  76.  —  Id.  Voc.  II  804.  —  Id.  it.  Sprk.  444.  —  Van. 
Wb.  1197.  -  Id.  et.  Wb.  d.  lat.  8pr.  2.  Anfl.,  168.  — 
Bugge,  Knhn  XIX  429.  —  Död.  Wortb.  143.  —  Id.  Sjn. 
VI  271.  —  Id.  Hdb.  139.  —  Fick.  Wb.  125.  —  Id.  Tgl. 
Wb.  I  144.  III  678.  IV  150.  —  Pictet  I  281.  —  Kamshom 
Syn.  Xm  8.  914.  -  Tnchh.  de  Tocab.  graec.  26.  —  Zehet- 
m»yr  Wb.  835.  —  Saalf,  gr.  Lehnw.  25.  —  Weise  84. 

pitjrdiÖD,  ii,  ti.  *  nvtvBtov^  trö  (Dimin.  zu  nixvtg), 

ein  Fichtenzapfen,  Plin.  16,36.  Andere 

lesen  hier^Uyts,  w.  m.  s. 
pitj^nas,  a,  um,  s.  ^uinus, 
pityis,  idÖs,  /".  VLXvtg,  ^,  ein  Fichtenzapfen, 

Plin.  15,  86.  Andere  lesen  Yliqt p\tydion, 

'w.  m.  s. 

Paacker  spicil.  120/121 :  piiyida.      __    __ 

pitj^öcampa,  ae  u.  pitj^ocampe,  es,  /.  nitvo- 
xdfinijf   17,   die    Fichtenraupe    {Phalaena 
bombyx  pUyocampOy   L.)   Plin.  23,  62.  28,  9 
(33).  29,  9  (4).  —  Dig.  48,  8,  8.  §.  3. 
Weise  123. 

pltTMna,  ätis,  t».,  s.  pyiisma. 

plftcenta,  ae,  /".  [P{a)LCa  Not  Bern,  62,  45], 

vom  Stamm  nXaxosvx-y    Nom.  nXanovg,    zsgz. 

aus  nlccKOSig),  der  Kuchen,  zuerst  bei  Cato 

r.  r.  76y   2,  5,  4   zweimal.  77  zweimal,  78. 

81    zweimal    Hör.    sat.    1,    10,    11.   2,  8,  24. 

Sen.    ep.    63,  6.    Mart.  5,    39,  3.  Id.  6,  75,  1. 

Id,  9,  91,  18.  luv.  11,  60.   —   Davon;  plä- 

centärius,    U,    w.,     der    Kuchenbäcker, 

Zuckerbäcker,    Paul.    sent.    3,    6.    §.  72. 

(Gloss.   Philox. :  TtXaxovvtaQLog,  placentariuSy 

dolciarius.) 

Cnrt.  Stnd.  V  71.  —  Corss.  Voc.  I  637.  (Vgl.  Btr.  805). 

—  Van.  Wb.  616.  —  D6d.  Syn.  VI  271.  —  Id.  Hdb.  140. 

—  Momms.  r.  Q.  I  196.  197.  —  Geiger  Urspr.  d.  Spr. 
A-  47  (p.  184),  jp.  435.  —  Bamshom  Syn.  824.  —  Fleckeis. 
50  Art.  81.  —  Hehn  492.  —  Tnchh.  de  Tocab.  graec.  21. 
~  Lottner,  Eohn  VII  170.  —  Zehetmajr  Wb.  836.  — 
Beermann-Cnrt.  Jnb.  1874  p.  108.  ~  GaUos»  UI  367.  — 
Saalf.  gr.  Lehnw.  25.  —  Id.  Italogr.  I  23.  —  Weise  45. 
73.  169.  170.  —  Blftmner  Gew.  n.  K.  186. 

pl&citis,  idis,  f.  nXaxtzig,  LÖog,  ^,  eine  Art  des 
im  Ofen  bereiteten  Galmei,  Blättergalmei, 
Plin.  34,  102. 
Weise  J54  A. 

plägianles,  ae,  m.  *  nXayi'avXtjgy  6  (vgl.  nXayC- 
ctvXog),  schräg  flötend,  auf  einer 
schrägen  Flöte  blasend,  Not.  Tir.  p.  173 
Grut.:  plagiaules,  monaules. 

t pläsifpätSda,  o«,  m.,', der  Schl&gednlder  (griech.  Snffix>, 
PUnt.  Capt.  3,  1,  12  (472;.  Id.  Most.  2,  1,  9  (356). 

pl&ffimn,  11,  n.  nXayiov,  rö  (von  ^rXayu)?,  quer, 
schief,  schräg,  unredlich,  zweideutig, 
hinterlistig),  der  Menschendiebstahl, 
S  eelenverkauf,  Dig.  17,  2,  51.  §.  1.  u.  a.  ICt. 

—  Y> KY on plägiäriuB,  ii,  w.,  ein  Menschen- 
dieb, Seelenverkäufer,  Cic.  Qu.  fr.  1,  2, 
2.  §.  6.  —  Sen.  tranqu.  8,  4.  —  Dig.  21,  1, 
17.  §.  7.  —  Vulg.  1.  Tim.  1,  10.  —  Scherz- 
haft vom  gelehrten  Dieb,  Mart  1,  62,  9  (wo 
er  seine  Schriften  mit  freigelassenen  Sclaven 
vergleicht).  —  Übertr.,  Dieb,  praedones  pu- 
doris  et  ptcigiarii  castitatis,  Ps.-Cypr.  de  sing. 


der.  27.  —  Dazu  das  Fem.:  plägtariaf  ae,  f., 
übertr.  eine  Verftthrerin,  VENV8  EST 
PLAGIAEIA  CIL.  IV  1410.  —  Endlich 
das  Yerbum:  pläglo,  ävi,  ätum,  äre,  an 
Jm'd.  einen  Mens ch e n die b stahl  begehen, 
Jmd.  rauben,  alqm,  Mos.  et  Rom.  leg.  collat. 
tit.  14.  §.  1.  —  Mit  der  Ableitung:  plä- 
giätÖr,  öris,  m.  I.  Der  Menschendieb, 
Seelenverkäufer,  Tert  adv.  Marc.  1,  23. 
—  II.  Der  Knaben  Verführer,  EUer.  ep.  6,  3. 

Weise  309. 
plägnsia,  ae,  f.  *nXaYOvauc,  ?,   eine   Fisch- 
art, Plaut,  ßud.  298. 

Weisejlö. 

pläneg,  etis,  tn.,  s.  planeta, 

pläneta,  ae,  m.  nXaviJTijg,  6,  der  Wandel- 
stern, P 1  a  n  e  t,  bes.  im  Plur.  plänetae,  ärum, 
m.  =  nXavrjztti,  ol,  rein  lat  stellae  errantes 
oder  erraticae,  oder  errones,  Auson.  ecl.  de 
nom.  sept.  dier.  2.  p.  227.  ed.  Bip.  Isid.  or. 
3,  70,  20.  19,  24,  18  (27,  17).  Serv.  Verg. 
Aen.  3,  284.  Firm.  math.  2,  2.  Fabretti  inscr. 
p.  709.  no.  307.  —  CIL.  V  3466. —  Neben- 
form; plänetes,  um,  m.  =  nXdvijTsgf  ol  (von 
nXccvrig)y  Gell.  14,  1,  12:  Chalcid.  Tim.  87 
(wo  auch  Genit.  planetum).  Nach  andern  auch 
bei  Firmic.  math.  2,  2  u.  Serv.  Verg.  A.  3, 
284.  —  Davon:  plänetärius,  n,  w.,  ein  A s t r o- 
loge.  Augustin.  conf.  4,  3:  illos  planetarios, 
quos  mathematicos  vocant,  consulere  non  desi- 
stebam.  (al.  piano s). 

planeta  m.,  planetae  Gen.  Sing.,  planetam  Acc.  Sing., 

glanetae  N.  PK,  planetae  Acc.  PI.  Nene  I  649.  —  Bame- 
orn  8^.  168.  -  Weiee  203.  248. 

pläneticns,  a>  um,  nXavip:Lx6g,  Adj.,  irrend, 
umherirrend,  Sidon.  ep.  8,  11 :  planeti- 
corum  siderum  globus.  —  ^  uh  a  t.,  pfänettca, 
ae,  /".,  ein  weites,  den  ganzen  Körper  um- 
hüllendes Gewand,  Cassian.  coen.  inst.  1,  7 
(dazu  Migne  S.  72). 

planguncüla,  ae,  f.,  Dimin.  von  nXayyav,  &vog, 

6,  eine  Spielpuppe  aus  Wachs,  eine  Wachs- 
puppe, Cic.  Att.  6,  1,  25:  inventae  sunt 
qxxincixiQ plangunculae  matronarum.  Vgl.  das. 
Orelli. 

plangudf   i,  m.   TtXayyog,   6,    eine   Adlerart, 
Plin.    10,    7:    morphnon    aliqui    et  plangum 
vocant. 
Weise  110. 

piano,  s.  unter  planum. 

planus,  i,  m.  3rJlavo$(herumirrend,  täuschend),  ein 
Aventurier,  Landstreicher,  Gaukler, 
Charlatan,  Cic.  Cluent.  26,  72:  hie  ille 
planus  improbissimus,  qui  &c.  Petron.  82,  2: 
notavit  me  miles,  sive  ille  plania  fuit,  sive 
nocturnus  grassator.  Id.  140,  15.  Hör.  ep.  1, 
17,  59.  E  c  c  L  —  Hibride  Ableitung :  f  impläno^ 
ävij  äre,  betrüge,  Vulg.  EcolL  15,  2  u.  34, 
11.  Vgl.  Sirac.  3,  26  Vulg.  —  Davon:  fimplänä- 
tÖr,  öris,  m.,  der  Betrüger,  Ps.-Cypr.  de 
sing.  der.  3. 
Weise  810. 

pläsis,   i»,   Acc.   in,   Abi.   i,  f.  nXtkavg,  ij,  die 
Ausschmückung,   oratoria  Ps.- Ascon.  Cic. 
Acc.  1,  26,  58.  p.  174,  14  ed.  Bait. 
Weise  48. 

plasma,  fttis,  n.  nXdafuc,  tö,  ein  Gebilde, 
Gemachte.  L  Eigtl.  u.  bildl.,  A.  Eigtl., 
ein  Geschöpf,  eine  Creatur,   Prud.  cath. 

7,  184:  emancipator  servientis  plasmatis.   cl. 
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ib.  9,  91.  Cypr.  ep.  2,  2.  —  B.  Bildl.,  eine 
Erdichtung,  Phantasieschöpfung, 
Anson.  ep.  10,  1:  si  qua  fides  falsis  omqnam 
est  adhibenda  poetis,  nee  plasma  semper  alli- 
nnnt.  Id.  prof.  21.  Id.  periocb.  Iliad.  praef. 
Marc.  Cap.  9,  3,  36:  disciplinas  cyclicas 
garrire  agresti  unda  finxit  plasmate,  —  n. 
Ubertr.,  die  Modulation  der  Stimme, 
Prob.  Verg.  ecl.  praef.  p.  349  Lion.:  quoniam 
(Aeneida)  plasmate  legi  voluit.  —  Im  üblen 
Sinne,  die  weibliche  Modulation  der 
Stimme,  durch  verschiedene  trillernde  und 
bebende  Töne,  Quinct  1,  8,  2:  sit  lectio  non 
in  canticum  dissoluta  nee  plasmate^  ut  nunc 
a  plerisque  fit,  effeminata.  Pers.  1,  17:  sede 
leges  celsa,  liquido  cum  plasmate  guttur 
mobile  collueris.  —  Heteroclit  Neben- 
form: plasmaf  ae,  /*.,  Commodian.  apol.  311. 

—  Ableitungen:  plasmätiOj  önis,  m.,  plas- 
mätoTy  ariSj  m.,  s.  pkwno.  —  plasmo,  ätn, 
ätum,  äre  fplasmat  F{<d)M{a)at  Not  Bern, 
28^89],  bilden,  schaffen,  Prudent.  apoth. 
933:  ut  per  corpoream  speciem  plasmasse 
feratur  corporis  effigiem.  Tert.  adv.  lud«  13 
med.:  homo  ploRmatus.  —  Davon  wieder: 

Sla8mät%Oyöni8yf.  die  Bildung,  Gestaltung, 
chöpfung,  Hieron.  ep.  22.  no.  38:  quo- 
modo  possunt  honorare  plasmationem  hostis 
sui?  Iren.  2,  14,  1.  Ambros.  parad.  1,  4.  no. 
24.  —  plasmätOTy  öris,  tn.,  der  Bildner,  Ge- 
stalter, Schöpfer,  Tert  adv.  lud.  2:  Dens 
unversitatis  conditor,  hominis  plasmator. 

pUsma,   plMnutomm   Oen.   PI.  Nene  I  884.  —  DÖd. 
Wortb.  43.  —  Blflmner  Gew.  n.  K.  II  8.  —  Weise  48.  49. 

—  BftDich.  It«I.  n.  Yalg.  850.  853.  855.  —  lo.  10,  8.  — 
Blftmner  Oaw.   n.  K.  II  8. 

plaSBO,  are,  nXaaaa  (att  nhirtca^  f^r  plasmo, 

bilden,  Apic.  2,  1.  no.  38  u.  39:  Isicia 
plassantur. 

Söiuch  Ital.   Q.  Ynlg.  856. 

plastes,  ae,  m.  nldctTig,  6,  ein  Bildner,  der 
ausThon&c.  bildet,  ein  Plastiker,  Vitr.  1, 

1,  13  =  8,  12  R.  Inscr.  ap.  Maff.  Mus.  Ver. 
p.  257.  no.  3.  Tert  Idol.  8 :  an  plastes  effingat 
idolum.  Edict.  Diocl.  7.  no.  29.  —  ImPlur. 
YelleL  1,  17,  4:  hoc  idem  evenisse  gramma- 
ticis,  plaktis,  pictoribus,  scalptoribus.  Plin.  35, 
154:  laudatissimi. 

plMies  Bamthorn  Sjn.  578.  —  BlAmner  Gew.  n.  K.  II 
8.  —  Weiie  877. 

plastitca,  ae,  f.,  B,plast%ce. 
plasHcätor,  öris,  m.,  s.  plasHcus. 

plastice,  es,/-  nXaüxixi/jy  17,  sc.  xi%vriy  die  Kunst, 
aus  Thon,  Gips  &c.  zu  bilden,  die  Plastik, 
Bildnerei,    Bildnerkunst,   Plin.  34,  35. 

—  35,  151:  qui  plasticen  matrem  statuariae 
scalpturaeque  et  caelaturae  esse  dixit  — 
Neben  form:  plastica,  ae,  /.,  Tert.  cult  fem. 

2,  2  u.  5.  u.  a.  Id.  spect  18. 

Biamaer  Gew.  n.  K.  II S.  (Tgl.  aach  116).  —  Weise  877. 

plasticns,  a,lim,XiUx<rTtx^;,Adj.,  zur  Plastik 
gehörig,  plastisch.  I.  Adj., ratio,  Grund- 
sitze der  Sculptur,  Vitr.  1,  1  =  8,  13 R.: 
architectus  non  potest  esse  j>{as^,  utMyron, 
sed  rationis  plasHcae  non  ignarus.  Tert.  ad 
nat  1, 12:  manus,  bildnerisch.  —  ILSubst, 
^a«t{cu9,  f,  m.,  der  Bildner,  Plastiker, 
Firmic.  math.  7,  25:  faciet  pictores,  plasHcos, 
aurifices.   —    Davon:  ^plakicäiör,   öris,    m., 


der  Thonbildner,  Firmic.  8,  16 :  enint  auri- 
fices, bracteatores,  inauratores,  piasUeatares, 
margaritarii. 

plastns,  a,  mn,  nXaGtögf  Adj.,  gebi1det,bildL 
erdichtet,  trügerisch,  Fulgent.  myth.  1. 
praef.  p.  25.  M. :  iam  simulacra  modis  mentes 
fallentia  piastis. 

Pl&t&l^ldöms,  i,  m.  von  nltnayij  und  dm^ow. 
Klapp  erschenk  er,  erdichteter  Name  bei 
Plautus,  Plaut.  Cure.  3,  38. 

pl&tänetum,  i,  n.,  s.  platanus, 

plfttänlnns,  a,  um,  * nXcerdv^vog,  Adj.,  zu  der 
Platane    gehörig,    von    der    Platane, 
Col.  12,  16,  3:  alii  foliis  vitigineis,  noanullis 
pkUaninis  semivietas  uvas  contegunt. 
Pancker  Melet.  83. 

pl&tänista,  ae,  m.  nlcezavunijg,  6,  ein  uns  un- 
bekannter Fisch,  Plin.  9,  46 :  in  Gange  Indiae 
platanistas  vocant,  rostro  delphini  et  cauda, 
magnitudine  sunt  quindecim  cubitomm. 

•        Weise  120._ 

plät&non,  onis,  m.  nlarap^Vy  &vog,  6,  ein 
Palmenwäldchen,  Vitr.  5,  11,  4  (5,  1)  = 
128,  7  R. :  faciunda  autem  xysta  sie  videntur, 
ut  sint  inter  duas  porticus  silvae  aut  plata- 
nones.  Petron.  131,  1 :  postero  die  in  enndem 
platanona  descendi.  Id.  126,  11,  Mart  3,  19. 
2:  exornant  fictaeque  piatanona  ferae.  Seo. 
ep.  55,  6.  Bei  Plin.  ep.  1,  3,  1  gewOhnl 
griech.  geschr.:  opacissimtu, 

pUtanoD,  onis  Neue  I  168.  platoaona  Aoc  ^a^.  I  StA. 

—  Weise  63. 

pl&tänus,  i,  f.  [F{a)L.  Not,  Bern.  64,  6], 
nXaxavog,  17,  zuerst  bei  CcUo  r.  r.  51. 133,  i, 
die  Platane,  der  morgenl&ndische 
Ahorn,  (Platanus  orientcUis,  L,),  Cic  dir. 
2,  30,  63:  sub  piUxtano  umbrifera.  Id.  de  or. 
1,7:  nam  me  haec  tua  platanus  admonuit, 
quae  non  minus  ad  opacandum  hunc  locnm 
patulis  est  difiFusa  ramis,  quam  illa,  curoi 
umbram  secutus  est  Socrates,  quae  mihi  ri- 
detur  non  tam  ipsa  aquula,  quae  describitor, 
quam  Piatonis  oratione  crevisse.  Verg.  G.  2, 
70 :  et  steriles  platani  malos  gessere  valentes 
Hör.  carm.  2,  11,  13.  Id.  2,  15,  4:  caeleb«, 
weil  der  Ahornbaum  sich  nicht  mit  dem  Weis- 
stock  zu  vermählen  pflegte  (d.  h.  weil  man 
die  Weinstöcke  nicht  an  ihn  band).  Ov.  Met 
10,  95.  Id.  ib.  13,  794.  Plin.  12,  1  (3):  quis 
non  iure  miretur  arborem  umbrae  gratii 
tantum  ex  alieno  petitam  orbe?  platanm^ 
haec  est,  mare  lonium  in  Diomedis  inanlam 
primum  invecta,  inde  in  Siciliam  transgressi. 
atque  inter  primas  donata  Italiae,  etiam  id 
Merinos  usque  pervecta.  Heteroklit  Geni- 
tiv nach  der  4.  Decl.,  aSriae  plataniu, 
Verg.  cul,  123  (nach  andern  Nom.  Plur.) 

—  Abgeleitet:  pUUänHumy  i,  n.,  das  Pla- 
tanenwäldchen, Gloss.  Plülox. :  fclaroMBr, 
platanetum. 

platanus  f.  Nene  I  688.  platanoa  Non.  Siag.  1 5C9.  51& 
pUtaans  Nom.  PI.  I  516.  —  Kftkner  I  310,  1.  -  Ftos»- 
mann,  Kahn  XYII  375.  ~  Hehn  8^  ff.  —  leWtwijr  Wk 
337.  —  Blftmner  Oew.  n.  K.  U  88».  >  WeiM  61.  1S&. 

pl&tea,  ae,  /:  [I\a)LTa  Not.  Bern.  74,  P/, 
nXaTsla,  ^,  zuerst  bei  PI  Trm.  840.  100$. 
Mü.  609.  Men.  881,  Gas.  667.  Äui.  404.  Am^ 
1012.  Capt.  795.  Cure.  378.  Cist.  258.  —  Ter. 
Andr.  796.  Eun.  344. 1064.  Pharm.  215.  Ad. 
574.  582.  I.  Eine  Straße  in  der  Stadt,  eine 
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Gasse,  Ter.  Andr.  4,  5,  1  (796):  in  hac  ha- 
bitasse  platea  dictum  est  Chrysidem.  Caes.  b. 
c.  1,  2,  7:  portas  obstmit,  yicos  plateasque 
inaedificat  Hör.  ep.  2,  2,  71:  purae  sunt 
fiiateaCy  nihil  ut  meditantibus  obstet.  Plin.  ep. 
10,  99,  1.  —  plätiia  gemessen  bei  Hör.  ep.  2, 
2,  71.  u.  Catull.  16,  7.  —  H.  Ein  breiter  Platz 
im  Hause,  ein  Hof,  Hofraum,  Flur, 
Lamprid.  Eleag.  24,  6:  pkUeM  in  Palatio 
stravit.  Lacedaemoniis  et  porphyreticis  saxis. 
ßchmita  Not.  Bern.:  plät^öla  P(a)LTa  74, 10. 
lUnier  Inser.  d«  r  Alg.  184.  —  Cart.  Ber.  d.  K.  8. 
e«s.  d.  Wi88.  1864  (Mttor.-phil.  CL)   fiber  ,elogiiim*  p.  5. 

—  plat«a  Corae.  Yoc.  1 6S6.  pUtea  II  671,  Tgl.  unter  aer. 

—  Id.  ib.  II  679:  „Das  griechische  Suffix  -sio,  -Sia 
Griechischer  Lehnwörter  nnd  Namen  wird  im  Alt- 
lateinischen gekürzt  za  -fy ,  -ia  in :  platSa ,  baljnenm, 
EpSns,  AlSos,  ehorSa,  ffynaecSuDi,  Phflippeoe,  SelencU 
(Lachm.  Locr.  com.  p.  159)  Terglichen  mit  den  griechischen 
Formen  nXccteuc,  X^Q^^y  ßa^ocvelov,  ywai^xstov, 
*Emiov,  ^dlmutog,  ^HXslog,  ZsXsvxsuc.  Diese 
frQhzeiiig  fiberkommenen  Wörter  sind  latinisiert  nach  dem 
Muster  echt  lateinischer  Wörter  wie  ttnea^  vinea,  doUum^ 
linttum,  caletits,  aureus,  (hso,  Ard»a,  Signia,  Setiau.A., 
indem  der  Hochton  auf  die  drittletzte  Silbe  zurücktrat  wie 
in  nausea,  coclea  neben  gr.  vavaiay  xo%Xiag  (s.  oben 
n,  343).  Plautus  misst  und  betont  nach  römischer  Welse 
EjaiU9  (680)  (Yarr.  L.  L.  Vn,  38),  nach  opriechischer  Epiui 
(Bacch.  987).  Im  Oesrensatz  zu  dieser  alten  Latinisierung 
messen  die  Dichter  der  dassischen  Zeit  und  ihre  Nach- 
ahmer Itogen  Yocal  Tor  Vocal  in  griechischen  Wörtern 
mit  wenigen  Ausnahmen  lang  (s.  oben  II,  673).  Aber  späte 
christliehe  Dichter  messen  wieder:  cvanctia,  NaMartu$, 
JSpicurfut,  rompkialit,  gljfctmlui.  pJktrtcraäuM,  üarXu§ 
u.  a.  (L.  Muell.  de  re  metr.  p.  248),  schwerlich  im  Qeiste 
der  lateinischen  Snrache  und  Dichtung,  sondern  weil  sie 
sieh  die  Schulregel:  toealis  ant»  vocaltm  eorrivitur,  für 
ihren  Versbau  zu  Nutze  machten."  —  Id.  ib.  II  900.  — 
Död.  Wortb.  43.  —  Id.  Byn.  VI  272.  -  Id.  Hdb.  140.  — 
Pezxi  gramm.  storico-comp.  216.  —  Bamshom  Syn.  985. 
—  Zehetmayr  Wb.  337.  —  Schuch.  Vulgftrl.  I  439.  Ul  162 
(a.  unter  rumpia  [rhomphaea]).  —  Fleckeis.  ep.  er.  PI.  8. 
~  Sehneider  Elementarl.  72:  pUt/a  von  nXcnscCf  Tgl. 
homerisches  dtx^a,  ßa^irfify  herodot.  UXoctia  (statt 
JIXaXBia)  k.  —  Keller  Jahrb.  108,  559.  -  Laehm.  Lucr. 
S,  174.  —  Weise  37.  85.  917.  —  Saalf.  Italogr.  n  50. 

1.  pl&tice,  Adv.,  s.  platicus. 

2.  plXtiee,  es,  /.  *  nXanxni,  ^,  sc.  texvv  («^t»)» 
der  allgemeine  oder  compendiariscbe 
Unterriebt,  der  allgemeine  Entwurf, 
Firmic.  math.  2,  16  extr.:  nunc  ad  platicen 
locorumque  definitionem  revertamur. 

plfttifcns,  a,  um,  ^nXctzLwgy  Adj.  («lafo»),  com- 
pendiariscb,  in  das  Allgemeine  ge- 
zogen, Firmic.  matb.  3,  2:  et  quamvis  qui- 
dam  putent,  platicam  istam  dispositionem  esse, 
discentis  tarnen  ingenium  facili  institntionis 
znagisterio  eomponit  —  Adv.  plätice,  Firmic 
2,  16:  debet  enim  Is,  qui  instituitur,  primum 
pMiee  institui,  ut  bis  apertioribus  leyioribus- 
que  compositus,  secretiora  deinoeps  confiden- 
tius  consequatur.  Id.  ib.  3,  2  u.  6,  32. 

PlSto  (Pl&tSn),  onis,  m.  UX&xmv,  oovogy  6.  I. 
Ein  berühmter  griecbiscber  Philosoph,  Schüler 
des  Socrates,  Stifter  der  akademischen  Philo- 
sophie (vgl.  Academia),  Cic.  legg.  3,  1,  1. 
Sen.  ep.  58,  13  (16)  sqq.  Tac.  dial.  31.  Gen. 
'Onoa',  Gell.  14,3,  3.  —  Griech.  Acc.  -onai 
Hör.  sat.  2,  4,  3.  Petron.  2,  6.  Im  Plural: 
Sen.  tranqu.  7,  3  (5).  Gell.  14,  1,  29.  Mart.  9, 
47,  1  (griech.  Acc.  -onas),  —  Davon: 
TUÜövAcus,  a,  um,  nXatmvtxög^  platonisch, 
ideae  Sen.  ep.  58,  26  u.  65,  7.  sublimitas  Plin. 
ep.   1»   10.   philosophus,    ein    Platoniker, 

Saa^tld,  Teasaurw. 


Gell.  15,  2.  homo,  übtr.  s=  tiefer  Denkeri 
Q.  Cic.  pet.  cons.  12,  46 :  subdurum  tibi  homini 
Platonieo  suadere,  vom  Cicero.  —  Subst. 
Plätönicif  örunij  m.,  die  Anhänger  des 
P 1  a  t  o  u.  seiner  Philosophie,  die  Platoniker, 
Cic.  off.  1,  1,  2 :  quoniam  utrique  Socratici  et 
Platonici  volumus  esse.  —  PUUönUas,  ätiSt 
/.  =  PUaonis  proprietaSt  die  Eigenthüm- 
lichkeit  Piatos,  Boeth.  in  Aristot.  libr.  de 
interpr.  ed.  sec.  p.  339.  —  n.  Ein  epicurei- 
scher  Philosoph  zu  Athen  aus  Samos,  Zeit- 
genosse des  Socrates,  Cic.  Qu.  fr.  1,  2,  4,  14. 
—  in.  plätön,  önis,  m.  *  nltxTmvy  oavogy  6,  der 
Damhirsch,  Apic.  8,  342  (von  «XctnJff,  vgL 
platyceros). 

Plato  Corss.  Etr.  I  845.  —  Id.  it.  Sprk.  419. 

plätjrcSros,  otis,  Acc.  PI.  ötas,  TtXctrö-xeQcag, 
breite  Hörner  habend,  breitgehörnt, 
wie  oben,  Damhirsch  u.  Renthier,  Varro  r.  r. 
2,  1,  5  (wo  platycerotas  zu  lesen).  Plin.  11, 
124:  aliorum  {animalium  comtio)  finxit  in 
palmas  digitosque  emisit  ex  iis:  unde  plcUy- 
cerotas  vocant  Vgl.  piaton, 

plätj^eörläsis,  is,  f,  nlatv-Mtglaaigy  tj,  die  zu 
weitsich  erstreckende  Ausdehnung 
des  Augapfels,  Veget.  a.  v.  2  (8),  16. 
Weise  271. 

pl&tf Ophthalmia,  5n,  nXaxV'Ofp^aXfLog,  Adj., 
breitäugig,  eine  Benennung  des  Spieß- 
glases, weil  es  die  Augen  erweitert  u.  ver- 
schönert, Plin.  33,  102. 

pl&tj^hyll5ii,   i,   n.   nhxxv-tpvUjoVy  to,   eine 

breitblättrige  Art  der  Pflanze  tühymaXfMB,  w. 

m.  8.,  Plin.  26,  70  u.  119. 
Weise  151. 
plätys,  j^5s,  itXoetvg,  Adj,,  breit,  Plin.  26,  90: 

nervus  qui  platya  appellatur. 
plecta,  ae,  /.  nXtxrijj  17,  die  geflochtene 

Leiste,  Vulg.  3.  Reg.  7,  29. 

tplectricänns,  a,  nm,  \  „   ^7^^^,^ 
tplectripötens,  itis,    /  '^' P^^ctrum. 

plectnun,  i,  n,  [P{l)Cum.Not,  Bern.  45,  79J, 
nX^xTQOv,  TO,  SchlägeL  l.  Das  Stäbchen, 
womit  der  Zitherspieler  die  Saiten  anschlägt, 
der  Griffel,  der  KieL  A.  Eigtl.  Cic.  n.  d. 
2,  59:  itaque  plectri  similem  linguam  nostri 
solent  dicere  cnordarum  dentes.  Ov.  Met.  11, 
167 :  instructamque  fidem  gemmis . .  •  sustinet 
a  laeva,  tenuit  manus  altera  plectrum.  Id. 
Her.  3,  113:  plectra  movere.  —  B.  (poet.) 
meton.,  die  Zither,  Laute,  auch  dasLied^ 
Tibull.  3,  4,  39:  plectro  modulatns  eburno. 
Hör.  carm.  2,  13,  26 :  et  te  sonantem  plenius 
aureo,  Alcaee,  plectro.  Id.  ib.  2, 1,  39:  mecum 
Dionaeo  sub  antro  quaere  modos  leriore 
plectro.  Id.  ib.  4,  2,  83:  maiore.  —  H.  Das 
Steuerruder,  Steuer,  SiL  14,  402:  de- 
duxit  telum  et  residentis  puppe  magistri  affixit 
plectro  dextram.  Id.  ib.  548:  non  plectro  ratis 
aut  frangendae  in  vulnere  prorae  parcitur.  — • 
A  b  g  e  1  e  i  t  e  t  a  1 8  t^oces  ^i&riaae :  t  ji^cModmc«, 
a,  wn  (cano),  vermittelst  des  Plectrums 
tönend,  durch  den  Griffel  in  Ton  ge- 
setzt, Anthol.  Lat.  t  913,  9(2.  p.  320.  Burm. 
(5,  42,  9  [1029,  9])):  cithara.  Chalcid.  Tim.  72. 
—  I^plectiripötens,  ntis  (pÖtens),  des  Plectrums 
mächtig  =  groß  in  der  lyrischen  Dicht- 
kunst, Sidon.  ep.  9,  13:    qua  Flaccus  Ijricos 
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Pindaricum  ad  melos  frenis  flexit  eqnoaplectri- 
potentibus. 

Förstemftnn-Kahii  XTU  S75.  —  Zehetmayr  Wb.  3S8. 
—  Weise  290.  —  fplectrifer  Paucker  spidl.  121. 

plectaSf  a,  nm,  nXr^KTÖgj  geschlagen,  yom 
Blitz  getroflfen,  tecta  Sen.  quaest.  nat.  1,  15, 
3,  wo  jedoch  jetzt  asteroplecta,  w.  m.  s.,  in 
einem  Worte  steht. 

Pleifts,  nXTj'Cocg  und  Pleiäs  u.  Pli&s,  &dis, 
Acc.  äda,  /*.  nieucgj  17,  eine  Plejade,  öfter 
im  Plural  Plnades  (Pliades)  u.  Pleiades, 
ädum,  Acc.  ädas,  /*.,  die  Plejaden  =  das 
Siebengestirn,  die  Gluckhenne,  rein 
lat  Vergiliae  genannt,  nach  der  Mythe  sieben 
Töchter  des  Atlas  von  der  Pleione:  Electra, 
Halcyone,  Celaeno,  Mala,  Sterope,  Taygete, 
Merope.  I.  Eigtl.,  Ov.  Met.  1,  670:  Pleias 
enixa  est  letoque  det,  imperat  Argum.  Id.  fast. 
3,  105:  quis  tunc  aut  Hyadas  aut  Pleiadas 
Atlanteas  senserat?  Stat.  silv.  1,  3,  95:  nee 
per  et  Aegaeas  Hyadas  PliadumqMe  nivosum 
sidus.  Id.  ib.  1,  6,  22:  terras  obruit  aut  soluta 
Plias.  Val.  Fl.  2,  357:  Pliada  nimboso  mo- 
verat  astro  luppiter.  —  II.  Übertr.,  der 
Sturm,  Regen,  Val.  Fl.  2,  405:  aspera  si 
te  Plias  in  adversae  tenuisset  litore  Thraces. 
Id.  4,  268:  spumanti  qualis  in  alto  Pliade 
capta  ratis. 

PleiSe  n.  PUas,  PleUdia  Gen.  Singr.  Nene  I  141.  Pleia- 
des  I  316.  445.  Pleiadas  n.  Pliadaa  Acc.  Sing.  I  319.  — 
Zehetmarr  Wb.  338.  —  Keller  Epileg.  Hör.  c.  4,  14,  21, 
p.  »44. 

pleftnasmoB,  1,  m.  [P(las)M.  Not  Bern.  38, 
35jf  nksovaafLog^  6,  der  Überfluss  eines 
oder  mehrerer  Wörter,  der  Pleonas- 
mus, =  ahundans  oratio.  Mar.  Cap.  5,  276. 
§.  537.  Pompei.  comment.  294,  1.  Serv.  Verg. 
A.  2,  524.  (Bei  Aquil.  Rom.  de  fig.  sent.  45 
Halm,  Rhet.  Lat.  griechisch). 
_  Weise  234. 

pleroma,  fttis,  n.  nXiJQmnaf  tö,  die  Fülle, 
Tert.  de  praescr.  49 :  aeonum  triacontas  quae 
Sit  in  pleromate  ex  octoade  et  decade  et  duo- 
decade.  —  Davon:  plerömärtuSy  li,  m.,  der 
Schiffer  auf  einem  größeren  Last- 
(oder  Kriegs-)schiffe,  Ggstz.  lenuncülariuSy 
w.  m.  8.,  Orelli  inscr.  4104:  ORDO  CORPO- 
RATOR.  LENVNCVLA...,  PLEEOMARI- 
OBVM.  AVXILIARIOR.  OSTEN  (i.  e.  Osti- 
enHum). 

Momma.  loser.  Neap.  433.  —  Weise  208. 

plerosiSi  is,  /".  nXiJQcoatgj  17,  die  Fülle,  Prob. 
118,  38  K. 
Weise  238  A. 

pleroticiis»  a,  nm,  ^A^^osrucdp,  Adj.,  zur  Aus- 
füllung dienend,  =  explensi  Frontin.  de 
Colon,  p.  131.  Goes.  (wo  fälschlich  peropicis 
steht):  plebe  deficiente  aliis  paucioribus  ager 
est  assignatus  pleroticis. 

Plethora,  ae,  /*•  nXTj&aQtjy  17,  die  Überfülle, 
Vollblütigkeit,  Not.  Tir.  Kopp.  p.  282.— 
Davon:  plethäricus  {nXijd-mQixog)  Orib.  Bern. 
9,  20. 

plethrön,  i*  n.  nXid'QOVy  rö,  ein  griech.  Flächen- 
maß, 10.000  Fufi  ins  Gevierte,  Gromat.  vet. 
p.  30,  9.  —  CIL.  in  673. 

plenricns,  a,  am,  nX€VQt}t6g,  Adj.,  an  der 
Seite,  zur  Seite  gesetzt,  :=  laterdliSy 
termini,  Seitensteine,  Gromat.  vet.  p.  224, 
3  (Frontin.  de  colon.  p.  117.  Goes.):  termini 
plewrici  positi  sunt. 


pleurisis,  is,  f.  andere  Form,  für  pleurüis,  w. 
m.  s.,  mit  verkürztem  i,  *7iXsvQUSt/gy  17,  das 
Seitenstechen,  =s  dolor  lateriSf  Isid.  or. 
4,  6,  8  ed.  Otto  (vulg.  pleuriÜs,  w.  m.  s.). 
Prudent.  nsQt  atstp.  10,  485:  non  ungolanun 
tanta  vis  latus  fodlt,  mucrone  quanto  dira 
pulsat  pleurisis  (mit  verkürztem  %). 
Weise  270. 

plenritlcaSi  a,  nm,  nXevgtTtxdgf  mit  Seiten- 
stechen behaftet,  passio  Cael.  Aur.  acut 
2,  16,  100  u.  17,  101.  Isid.  or.  4,  6,  8  vulg. 
(ed.  Otto: pleurisis,  w.  m.  s.).  —  Plur.  Subst 
pleurii^ci,  örum,  m.,  Plin.  20,  31.  Id.  27,  4  (3): 
medentur  ischiadicis,  pleuriticis.  Cael.  Aar. 
acut.  2,  16,  100.  2,  17,  102. 
PL(t)C.  Not.  Bern.  29,  89. 

plenritis,  idis,  f.  nXsvQlrtg,  tdog,  ^.  [I.]  Das 
Seitenstechen,  der  stechende  Seiten- 
schmerz, rein  lat.  dolor  lateris,  Vitr.  1,6, 
3  =  24,  15  B.:  arthritis,  tuasis,  plenritis, 
phthisis.  Cael.  Aur.  acut  2,  13,  87.  u.  s.  — 
[IL  Das  Register  an  der  Wasserorgel,  Vitr. 
10,  8  (13),  8  zw.,  wahrsch.  plitUhiSj  ir.  m.  s,}. 
Weise  270. 

Plias,  -ades,  s.  Pleias. 

plinthis,  idis,  f.  nUpdig^  iüogy  17  (Dimin.  von 
TtUvd'og),  ein  viereckiger  Ziegelstein, 
daher  ein  Viereck.  L  Als  t.  t.  in  der  Bau- 
kunst, A.  die  Platte,  Tafel,  das  unterste 
viereckige  Glied  am  Säulenfuße,  Vitr.  3,  3 
(2),  2.  —  B.  plintKides,  an  der  Wasserorgel 
die  Auszüge,  die  Register,  Vitr.  10,  ^ 
(13),  8.  ed.  Schneid,  (al.  pleurit\dii.)  - 
n.  Als  1. 1.  der  Agrimensoren,  s.  v.  a.  ^linth\ki, 
w.  m.  8.,  eine  ziegelstein&hnliche  Figor, 
hundert  Morgen  Landes  enthaltend,  Gromat 
vet  p.  115,  18  u.  122,  17  (Hygin.  de  cond. 
agr.  pp.  205  u.  210.  Goes.) 
Weite  282. 

plinthinm,  ii,  n.  nXi/^d'iovy  rd  (Dim.  zu  %3Moq\ 

eine  hohle  viereckige  Figur,  worin  die  Linien 

sind,  um  die  Stunden  abzuzeichnen,  eine  Art 

Sonnenuhr,  Vitr.  9,  8  (9).  in.  =  236,  HÄ 

Weise  252. 

plinthns,  i,  m.  u.  f.  nUv^og,  17,  eigtl.  der 
Ziegel.  I.  t.  t.  der  Baukunst,  das  große, 
platte  Glied  unter  dem  Scbsftgesimse,  die 
Platte,  Vitr.  4,  7,  3  =»  77,  20  Ä:  habeant 
spirae  earum  plinthum  ad  circinum  alum 
suae  crassitudinia  dimidia  parte.  —  IL  t  t. 
der  Agrimenaoren,  vgL  pUnthis^  eine  ziegel- 
steinfthnliche  Figur,  hundert  Morgen  Landes 
enthaltend,  Gromat  vet  115,  18  (Hygin.  de 
cond.  agr.  p.  205.  Goes.):  quaestorii  dicuntar 
agri,  quos  populus  R.  devictis  pulsisqne  bosti- 
bus  possedit,  mandavitque  quaestoribos,  ut 
eos  venumdarent :  quae  centuriae  nunc  app«!* 
lantur  plinthi,  id  est  laterculi. 

pUnthut  f.  Neae  I  650.  652.  —  Wdse  67.  282. 

pli8töl5chia,  ae,  /.  ♦  nX^uno-Xaiia^  17.  L  Eine 
Pflanze,  die  zur  Beförderung  der  Gebort 
dienen  sollte,  eine  Art  Hohlwurz  oder  Oster- 
luzei {Aristohchiay  X.),  Plin.  26,  96  u.  101- 
Hard.  (al.  pistolochia)  =  moloche  agrioj 
w.  m.  s.  —  II.  Eine  Pflanze  =  aithae<h  '^• 
m.  s.,  Plin.  20,  222  (aL  plistölycla). 

plifltönices,  ae,  m.  nXsuno-vl^fjg,  6,  der  Vi  el- 
besiege r,  eine  Beiname,  Not  Tir.  Grat  p« 
174,  vgl.  Plin.  37,  75. 


Digitized  by  VjOOQ IC 


Ml 


plöce 


pödismos 


M2 


plöce,  es,  f.  nloxij,  ij,  I.  t  t.  der  Bhetoriky 
die  Wiederholung  desselben  Wortes 
in  anderer  Bedeutung,  Marc.  Cap.  5^174. 
§.  632.  lul.  Rufin.  p.  236.  Ruhnk.  (Halm. 
Rhet  Lat.  griech.) —  Bei  Quin  ct.  9,  3,  41 
griech.  geschr.  —  n.  t  t  der  Musik,  die 
Verbindung  yerschiedener  Töne,  = 
eopulatiOj  Marc.  Cap.  9  p.  323.  §.  936.  ibid. 
§.  958. 

ploce  N.  Sin«.  Ken«  I  42.  PlocinU  O.  Sing.  I  64  (CIL. 
3,  S58S).  —  Weise  238  A. 

plotias,  ?  von  *nXa»xiag,  Benennung  einer 
Rohrart,  Plin.  16,  168,  wofür  man  plocimon 
vorgeschlagen  hat. 

Pinto  u.  Plnton,  önis,  m.  TlXovrav,  6,  Pluto, 
Bruder  des  Juppiter  u.  Neptunus,  Gemahl 
der  Proserpina,  König  der  Unterwelt,  Enn. 
ap.  Lact  1,  14,  5  ed.  Buenem.  (Vahlen 
Euhem.  19.  p.  170.)  Cic.  n.  d.  2,  26.  Verg.  A. 
7,  327.  luv.  13,  60.  Claudian.  rapt.  Pros.  1, 
276.  Hjrgin.  fab.  praef.  p.  8.  Mythogr.  Lat.  1, 
108;  2,  10;  3,  6,  1.  Claud.  rapt  Pros.  1, 
276.  Vgl.  Plin.  ap.  Charis.  118,  24.  —  Acc. 
Plutona  Hör.  carm.  2,  14,  7.  —  Davon: 
PlütöniuSj  o,  Um,  nXovrd}VU)gy  Adj.,  zum 
Pluto  gehörig,  plutonisch,  Hör.  carm. 
1,  4,  17 :  domus  exilis  Plutonia.  Prudent.  adv. 
Symm.  1,  367 :  coniux.  —  Daher  Subst 
Plutonia,  orum,  n,  (sc.  loca),  eine  Gegend 
in  Asien,  vielleicht  in  Lydien,  wo  ein  Tempel 
des  Pluto  gestanden  haben  soll,  Cic.  div.  1, 
36   79. 

Nene  I  160.  Plutona  I  804.   —  Schwende  Mytkol.  d. 
RAm.  278. 

Plutns,  i,  m,  UXoiycogt  6,  der  Reichthum, 
personificiert  =  der  Gott  des  Reichthums, 
Phaedr.  4,  11  (12),  5. 

pnemnäticns,  a,  nm,  nvsvpuxTucog,  Adj.,  zur 
Luft  oder  zum  Winde  gehörig,  pneu- 
matisch, von  Maschinen,  welche  durch  die 
Kraft  der  Luft  etwas  heranziehen  oder  in 
Bewegung  setzen,  Plin.  7,  37  (38):  ratio.  Id. 
19,  4  (20):  Organa.  Vitr.  9,  9  =  237,  6  R. : 
Ctesibius  Alexandrinus,  qui  Spiritus  naturales 
pneumaticasque  res  invenit. 

Pneunfttöinftchi,  örom,  m.  nvsvfueto-fMxotj  ot, 
die  Bekämpfer  des  (heil.)  Geistes,  eine 
ketzerische  Secte,  Cod.  1^  6,  5. 
Webe  320  A. 

pnigeng  (z  w  e  i  s  i  1  b  i  g)  Si,  oder  ^58,  m.  nviyBvgf 
6,  der  Dämpfer,  ein  Deckel  oder  Werkzeug, 
welches  bei  der  Wasserorgel  die  aufsteigende 
Luft  durch  das  Darttberdecken  dämpft,  Vitr. 
10,  8,  3  (10,  13,  2)  =  261,  13  B. 
Weise  40.  259  A. 

piügitis,  idis,  /.  nviylxLg,  ij,  sc.  y^,  eine  Art 
dunke  If  arbiger  Top  ferthon,  Plin.  36, 174. 

pnix,  pmgis,  Acc.  pnlga,  /".  nvi^,  nviyog,  ij, 
Marc.  Emp.  1.  Fol.  88  (a),  3. 

p^dftg^r,  igri,  m.  noS-ayQog,  6,  der  das  Po- 
dagra hat,  der  Podagrist,  Enn.  sat  8  (ap. 
Prise.  8.  p.  829) :  numquam  poetor,  nisi  podager. 
Claudian.  epigr.  29,  4:  atque  nihil  prorsus 
Stare  putat  p^ager.  Augustin.  c.  d.  22,  8,  5. 
p.  571,  19  D^  Ps.  Cypr.  de  dupl.  martyr.  40. 

pödigra,  ae,  /".  [P{ro)Ga  Not  Bern,  31  26], 
noS-ayQa,  17,  die  Fußgicht,  das  Podagra, 
Cic.  Tusc.  2,  19:  qui  complures  annos  dolo- 
ribus  podagrae  crucietur  maximis.  Id.  fin.  5, 
31 :  com  Araerei  poddigriie  doloribus.  Ov.  Pont 


1,  3,  23:  nodosa,  cl.  Catull.  72,  6.  Mart.  9, 
93,  9.  —  Im  Plur.:  Podagraanfäll  e, 
Podagraleiden,  Plin.  26,  101.  Gels.  2,  8, 
20;  podagrae  chiragraeque.  Gels.  6,  18,  2; 
malagma  ad  calidas  podagras  aptum.  —  Da- 
T  on:  pödägrösus,  o,  um  (vgl.  Charis.  76,  16. 
Charis.  de  nom.  212,  14),  podagrisch,  stark 
am  Podagra  leidend,  Plaut  mero.  3,  4, 
8  (595):  pedes.  Id.  Poen.  3,  1,  28  (523):  nunc 
V08,  quia  mihi  advocatos  dixis,  podagrosi  estia 
ac  vicistis  cochleam  tarditudine.  Lucil.  ap. 
Non.  166,  14:  quod  deformis  senez,  arthriücus 
ac  podagrosus.  —  Plur.  Subst.  pÖd^ösi^ 
Podagristen,  Lampr.  Eleag.  28,  3.  Hadr. 
^.  Vopisc.  Saturn.  8,  6. 

Beermwin  Cnrt.  Jub.  1874.  p.  110.  —  Weise  209.  270. 

p5d&gricii8,  a,  nm  \P{ro)Gu8  Not  Bern.  31, 
27],  noS-ayQixogy  Adj.,  podagrisch,  am 
Podagra  leidend  Laber.  mim.  5  Bibb.  (ap. 
Charis.  1,  68).  Sen.  ep.  95,  22  (21):  cum  tot 
feminae  podagricae  calvaeque  sint  Vitr.  8, 
3,  5 :  homines.  Vgl.  auch  Charis.  75,  16.  Prob, 
de  nöm.  212,  14.  —  S  u  b  s  t  |)d(%r5ci«,  t,  m., 
der  Podagrist,  Cels.  4,  24:  vitia  quae  in 
podagricis  chiragricisque  esse  consuerunt  Id. 
ib.:  equitare  podagricis  alienum  est  Petron. 
132 :  podagrici  pedibus  suis  maledicunt,  ohira- 
grici  manibus,  lippi  oculis.  Sen.  ep.  24,  14. 
Pancker  Melet  12. 

p5digrö8iis,  a,  um,  s.  podagra, 

pöderes  (pöderis),  i»,  m.  (PBis  Not  Bern. 
55,    46],   nod-ijiftjg,    eine    lange,    bis   an    die 
Knöchel  gehende  priesterliche  Kleidung,  Tert 
adv.  lud.  11  u.  14.  cl.  Isid.  or.  19,  21. 
R«n8r,h  It  n.  Volg.  S46:  Ezech.  9,  S. 

?  poderotiniis JPjRt««  Schmitz.  Not  Bern.  55, 
47  („Kopp  n  291  et  577  b  paederotinum 
conicit  colorem  significare  paederotis  gemmae''). 

pödia,  ae,  /".  noSia  if,  eine  Art  Schiffstau, 
Serv.  Ver^.  A.  5,  833. 

pÖdlarius,  ü,  m.,  s.  podium, 

pödicns,  a,  nm,  xodixog,  Adj.,  zu  einem  Fufi 
gehörig,  einen  Fuß  betragend,  Marc. 
Cap.  9,  328.  §.  974:  sed  temporum  alia  sim- 
plicia  sunt,  quae  podica  etiam  perhibentur. 
pes  veri  est  numeri  prima  progressio. 

podismälis,  e,  s.  podismus. 

pödismaticns,  a,  nm, * Modtaiuttutog,  Adj.,  der 
nach  Schuhen  misst,  BoSth.  geometr. 
Euclid.  2.  p.  1226. 

pödismatio,  onis,  f.,  \      s.  podismo  unter 

p5dismatns,  a,  nm,    j  podismus. 

pödismo,  ävi,  atnm,  are,  s.  podismus. 

ptf  dismns,  i,  m.  ytoduayuog,  6. 1.  Die  Abmessung 
nach  Füßen  oder  Schuhen,  das  Fuß-  oder 
Schuh  maß,  Veget  r.  m.  2,  7  fin.:  mensores 
sunt,  qui  ad  podismum  dimetiuntur  loca,  in 
quibus  tentoria  milites  figant  Id.  ib.  3,  15. 
Boöth.  art  geom.  p.  896,  8  Fr.  Gromat  vet 
p.  35,  5.  p.  222,  17  u.  a.  (Frontin.  de  Colon, 
p.  130  u.  a.).  Orelli  inscr.  4670.  —  IL  =^hypo- 
tenusa,  Gromat  vet  p.  297,  16.  —  Abge- 
leitet: podismälis,  e,  Adj.,  zum  Maß  nach 
Füßen  oder Schuhengehörig,  quaestiones 
Boeth.  art  geom.  p.  401,  7  Fr.  u.  a.  (^eom. 
Euclid.  2.  p.  1212.  u.  p.  1213.)  —  pöSismo, 
ävi,    ätum,     äre,     nach     Schuhen    oder 
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Füßen  messen,  omnem  trigonem  nna 
ratione,  Gromat.  yet  p.  800,  11.  n>id.  p.  801, 
4:  cetera  trigona  eadem  ratione.  Ibid.  p.  219, 
8:  alii  (iermini)  sine  mensurae  suae  nnmero 
podismati  snnt,  ibid.  p.  219,  8.  ager  podis- 
nUMtuSf  Agrimens.  p.  182.  Goes.  (Vgl.  Bo6th. 
eeometr.  Euclid.  2.  p.  1215).  —  Depon.  po- 
Swiftor,  Boöth.  art  geom.  p.  408,  4  Fr.  — 
Davon:  pÖdismätlo,  aniSf  /l,  das  Messen 
nacbFüßen  oder  Schuhen, BoSth. geometr. 
Euclid.  2.  p.  1226. 
P^^Bhud,  ii,  n.  [P(o)Dum  65,  74],  ndSbOPy  to, 
ein  Tritt,  eine  trittartige  ErhChang,  zuerst 
bei  Vitr.  I.  Im  all  gem.,  rein  lai.  suggesius, 
als  Standort  für  Bienenstöcke,  Pallad.  1,  88, 
2:  podia  ternis  alta  pedibus  fabricantur,  in- 
ducta  testaceo  et  albario  opere  levigata.  Id. 
ib.:  super  haec  podia  alvearia  collocentur. 
Bei  Col.  9,  7,  1:  auggeslus  lapideus  genannt. 

—  n.  Insbes.,  A.  ein  fortlaufendes 
Postament  als  Untersatz  fUr  Säulen, 
Vitr.  8,  4  (3)  6  u.  a.  Besonders  im  Vorder- 
grund   der   Orchestra,   Vitr.  5,  6,  6  (5,  7,  3). 

—  B.  Die  (vielleicht  sich  trittartig  erhebende) 
untere  Wandbekleidung  eines  Zimmers,  der 
Paneel,  die  Zocke,  Vitr.  7,  4,  4.  Dig.  38, 
7,  12.  §.  22.  Plin.  ep.  6,  6,  22:  est  aliud  cu- 
biculum  a  prozima  platano  viride  et  umbrosum 
marmore  excultum  podio  tenns.  —  C.  Ein 
terrassenartig  auf  der  den  Circus  oder  das 
Amphitheater  umgebenden  Mauer  sich  er- 
hebender, durch  eine  Brustwehr  und  vorge- 
spannte Netze  gegen  die  wilden  Thiere  ge- 
schützter, mit  Bildsäulen  der  Victoria  &c.  ge- 
zierter Vorsprung,  wo  ^ie  Geber  oder  Vor- 
steher der  Spiele,  der  Senat,  die  vestalischen 
Jungfrauen,  die  Gesandten  fremder  Völker, 
und  unter  einem  Baldachin  ganz  im  Vorder- 
g^nde  die  Kaiser  saßen,  der  Balcon,  Suet. 
Ner.  12 :  accubans  primum  parvis  foraminibus, 
deinde  toto  podio  adaperto  spectare  consue- 
verat.  luv.  2,  146:  et  Capitolinis  generosior 
et  Marceliis;  et  Catulis  Paullisque  minoribus 
et  Fabiis  et  omnibus  ad  podium  spectantibus. 
PHn.  87,  3  (11),  46.  Spart.  Sev.  22,  8.  — 
Von    der    letzten    Bedeutung    abge- 

.  leitet:  pödiäriiMf  ü,  m.^  der  auf  der  Bühne 
Mimen  recitier^,  der  Mimen  dar  stell  er, 
Not  Tir.  p.  174:  poeüum,  podiariuß.  Gloss. 
Isid.:  podiarius,  inter  mimos.  Vgl.  noch  semt- 
podius. 

CIL.  II  984.  6498.    —  Monmt.  Inser.  Kmd.  6883.  ~ 
B«eker-Bein,  OftUns*,  S,  901.   —  WeUe  SOS.  282.  993  A. 

Poecile,  es,  f.  noiTulrj,  ^,  sc  arofk,   L  Die 

Soße  gemalte  Halle  in  der  Nähe  der 
[ropolis  zu  Athen,  welche  mit  den  be- 
rflhmtesten  Meisterwerken  der  Bildhauerkunst 
Q.  Malerei  geziert  war  u.  namentlich  die  Wand- 
gemälde des  Polygnotos  von  der  maradion. 
Schlacht  enthielt,  Nep.  Milt.  6,  5:  Miltiadi 
talis  honor  tributus  est  in  porticu,  quae  JPoe- 
cüe  vocatur,  cum  pugna  depingeretur  BiCara- 
thonia,  ut  in  decem  praetorum  numero  prima 
eins  imago  poneretur.  Plin.  86,  9  (86),  66.  — - 
H.  Eine  ähnliche,   der  atheniensischen  nach- 

Sebildete    Halle    in    der   tiburtinischen   Villa 
es  Kaisers  Hadrian,  Spartian.  Hadr.  26. 
p^ma,  fttii,n.  /Pilfo.  Not  Bern.38, 22],  noiijfia, 
röf  Gen.  Sing.  poenuUos  Diom.  482,  14  K.  Gen. 


Plur.  poematorttm,  A£ran.  com.  271.  Acc.  fr. 
Varro  u.  Cic.  ap.  Charis.  141,  81  sqq.  Vitr. 
6.  praef.  §.  1.  Doch  mch  poematum  Snetgr. 
28.  Spart.  Hadr.  14,  8.  Dat  u.  Abi.  Plur. 
gewöhnl.  poematis,  Plaut  Asin.  1,  8,  22  (174). 
Varro  L.  L.  7,  1,  2.  u.  a.  Cic  Herenn.  4,  2, 
8.  Id.  or.  21,  70.  Id.  off.  8,  8.  u.  a.  Fronto 
ep.  ad  Antonin.  imp.  2,  2  extr.  Gell.  9,  9,  1. 
u.  a.  Auson.  id.  18  extr.  p.  214,  2  .B.  — 
Doch  auch  poenuUibtu,  Suet  Tit  8.  App.  de 
mag.  6.  VgL  Charis.  141,29.  —  die  Dichtung, 
das  Gedicht,  zuerst  bei  Ph  As.  174.  Enn. 
a.S.  —  Acc,  didasc.  l  8.  fr.  1.  —  Afr.  m 
Lucil.  ap.  Non.  428,  12  sq.:  pars  est  pam 
poema,  proinde  ut  epistula  quaevis.  illa  poesis 
opus  totum,  ut  tota  Ilias  una  est  dtatg  aa- 
nalesque  Enni:  atque  istoc  opus  xmam  e»t 
malus  multo  quam  quod  dizi  ante  poema. 
Varro  ib.  19  sq.:  poema  est  U^tg  eiffo^i, 
id  est  verba  plura  modice  in  quandam  coniecU 
formam.  itaque  etiam  distichon  epigrammition 
vocant  poemch  poesis  est  perpetuum  argu- 
mentum e  rhythmis,  ut  Dias  Homeri  et  An- 
nales EnniL  Zunächst  von  kleineren 
Gedichten   oder  Stücken,    Plant  Asin. 

1,  8,  22  (174):  neque  usqnam  fictum  neqne 
pictum  neque  scriptum  in  poemcUis.  CatnH  50, 
16 :  hoc,  iucunde,  tibi  poema  feci.  Cic.  div.  1, 31. 
66:  0  poema  tenerum  et  moratum  atque  molle! 
Doch  wird  dieser  Unterschied  schon  ron 
Ennius  nicht  bewahrt;  in  der  classischen  Zeit 
heißt  poema  jedes  Gedicht  überhaapt 
Enn.  ann.  3  (7,  9):  nam  latos  populos  tu 
atque  poimata    nostra    cluvebit.   Herenn.  4, 

2,  3 :  res  variae  et  dispares  in  tot  poemaÜbus 
et  orationibus  sparsae.  Id.  28:  si  poem 
loquens  pictura  est,  pictura  tacitum  poema 
debet  esse.  Cic.  de  or.  1,  60 :  egregium.  Id.  or. 
21,  70:  saepissime  et  in  poematis  et  in  on- 
tione  peccatur.  Id.  Pis.  29:  poema  ita  feiti- 
vum,  ita  concinnum,  ita  elegans,  nihil  at  fieri 
posset  argutius.  Id.  Acad.  post  1,  8:  ttqa« 
ipse  (Varro)  varium  et  elegans  omni  kn 
numero  poema  fecistL  Id.  off.  8,  8 :  quod  item 
in  poematis,  in  picturis  usu  venit  Id.  AtL  U 
18:  poema  Graecum  condere.  Hör.  ep.  1,  1^ 
40:  pangere.  Id.  ib.  2,  1,  117:  scribere. 

Cart.  Her.  d.  K.  S,  Gm.  d.  WIm.   18M  (kistor.-P^ 
Cl.)  Abtr  .elogivA*  p.  7.  —  poama,  »tit  NeM  IlSI- 


L  G.'Fl.  I  88S.  884.  pooMttf  «• 
poem»tibiit  D«t.  n.  Abi.  Fl.  I  S90.  891.  —  D&d.  Sjt.  J 
100.  —  Bftnsoh  S60.  -  SohmitI  Orgfto.  d.  Ut  Spr.  Ü^- 

—  Benaiy  rAm.  Lsntl.  I  96.  —  SohvUs  8pi.  190.  S9  ' 
Ramthorn  Srn.  9S9.  —  Bftch.-Windek.  Ut.  D«cL  81 1|*- 

—  SohndL  Yalffirl.  n  800.  ~  WeiM  48.  49.  07;  ^>* 
poet»  a«fl  »omjgf  lo  ist  wohl  Meh  po««ia  »u  no^p^ 
eatftanden.  Tgl.  unter  po4ta, 

p^mitimii,  li,  n.  not/ff(uxtu}v ,  tö,  Dimin.  toa 
noliniM,  ein  kleines  Gedicht,  Gedicht- 
chen, Plin.  ep.  4,  14,  9:  sive  epigrajniM** 
sive  idyllia  sive  eclogas  sive,  ut  mnlti,  |H>^' 
matia  vocare  malueris,  licebit  voces:  ego 
tantum  hendecasyllabos  praesto.  Id.  ib.  27, 1. 
Auson.  idyll.  7.  praef.  p.  167.  ed.  Bip. 

poena,  ae,  f.  [P(p)a  Not,  Bern.  43, 114],  toai, 
ij,  Lösegeld  für  eine  Blutschuld,  die  Sflhne» 
daher  in  weiterer  Bedeutung  die  Genng- 
thuung,  der  Ersatz,  daher  bald  Bache, 
bald  Strafe,  CIL.  I  206,  2  u.  1409,  «-j* 
I.  Eigtl.,  A.  die  Buße,   die  erlitten  wird, 
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bisweilen  mit  Angabe  dessen ,  za  dessen 
Sfihnong  sie  getragen  wird,  im  Dal,  Xu  tab. 
(Scholl.  8,  3):  Yiginti  qninqne  aeris  poenae 
sonto.  £nn.  a.  101:  ml  calido  dabi*  sangoine 
poenoB.  Plant.  Asin.  2,  4,  77:  pro  maledictis 
poetKU  pendentnr  mihi  hodie.  Id.  Bacch»  8, 
3,  21:  poenas  pendere.  Id.  Cist  1,  3,  54: 
poenaa  snfferre.  Cic.  Bmt.  ^S:  poenae  legibus 
et  iudicio  dare.  Id.  imp.  Cn.  Pomp.  3 :  poenam 
dignam  sno  scelere  snscipere.  Id.  MiL  31: 
pO€fui8  iustas  et  debitas  solvere.  Id.  PhiL  11, 

12,  29:  poenas  dis  hominibusque  meritas  de- 
bitasqne  persolvere.  Id.  Pis.  21,  50:  poenas 
patriae  disqne  immortalibns  forore  atqne  in- 
«ania  pendere.  Id.  Acc  5,  63,  163 :  legibus  et 
iudicio  persolvere  poenas.  Id.  Sest.  67 :  poenas 
«at  morte  aut  ezsilio  dependere.  Id.  Att  11, 
8 :  maximas  poenas  pendere  temeritatis  snae. 
Verg.  A.  9 ,  422 :  mihi  sanguine  poenas  per- 
solves  amborom.  Hör.  epod.  17,  19 :  poenarum 
satis  snperqae  dedi.  cl.  ib.  37.  Ov.  Met  4, 
467:  perpetuas  patitnr  poenas»  Id.  ib.  671: 
nciatemae  lingnae  pendere  p.  cL  ib.  8,  690. 
lAr.  6,  10,  8:  ipsos  prayi  consilii  poenam 
habere,  ol.  ib.  4,  14.  8,  20.  10,  40.  Phaedr.  1, 

13,  2:  serae  dant  poenas  tnrpes  paenitentiae. 
Plin.  ep.  6,  29,  8 :  poenas  luemnt.  Tac.  a.  1, 
10:  j!>.  exsolvere.  Id.  ib.  6,  A:  poenae  Inendae 
primns.  Id.  ib.  12,  19:  expenoere.  Id.  ib.  14, 
18:  poena  solutnm  idante  fuerat  Id.  ib.  15, 
68 :  sobire.  Cnrt.  6,  9,  14 :  fidei  qaam  yiolayit 
meritas  poenas  solventem.  —  B.  Die  Strafe, 
die  ertheilt,  oder  die  Bache,  die  genommen 
wird,  Cic.  Rose.  Am.  24:  repetere  poenas  ab 
.aliqno.  Id.  Balb.  18:  multa  et  poena  moltare. 
Id.  Acc  5,  63,  163:  rerebatnr,  ne  popolns 
Bomanos  ab  isto  poenas  vi  repetisse  vider^tar. 
Id.  off.  2,  5:  afficere  aliqnem  poena^  Id.  ib.  3, 
16:  a  inreconsnltis  etiam  reticentiae  poena 
•est  consütnta.  Id.  har.  resp.  IS:  poenas^  qoae 
solae  sunt  hominom  sceleri  a  dis  ....  consti- 
tatae.  Hör.  sat.  1, 3,  118:  poenas  aequas  irro- 
ite%  peccatis.  Tac.  a.  1,  44:  poenas  exercere 
de  ^guHs.  cl.  ib.  6,  6.  Id.  ib.  14,  40.  Id.  h. 
1,  84:  ad  poenam  vocare.  Snet  Caes.  14  r  p. 
«tataere  in  aliqaem.  Cnrt  3,  5,  18:  expelet 
poenas  consilii  mei  spreti.  —  C.  Ohne  diese 
bestimmten  verbalen  Verbindungen ,  Caes.  b. 
O.  1,4:  poena  sequitur  damnatum.  Cic.  Flacc 
17:  poena  Dorylensium  gravior  quam  apud 
alios  faJsarum  Utterarum.  Hör.  carm.  2,  8,  1 : 
jp.  uUa  81  tibi  nocuissel  Id.  ib.  3,  2,  32 :  raro^ 
antecedentem  scelestum  deseruitpede  p.claudo. 
Id.  ib.  11,  25 :  p.  virginum  notas.  l£  ib.  4,  5, 
^4:  culpam  poena  preroit  comes.  Id.  ep.  1, 
16,  53:  poenae  formidine.  Id.  ib.  2,  2,  17: 
secums.  öv.  Met  6,  586:  p.  in  imagine  tota 
est  Id.  ib.  538:  non  haec  mihi  debita  p.  Id. 
ib.  10,  234:  versae  J5.  figurae.  —  11.  Üb^rtr., 
die  Plage,  Beschwerlichkeit,  Müh- 
seligkeit, das  Leiden,  die  erlittene 
Misshandlung,  Sen.  ep.  5,  5:  frugalitatem 
exigit  philosophUi,  non  poenam.  Plin.  23,  59 : 
gustatum  discutit  poenam  eam.  Inst  11 ,  14, 
11 :  poenam  captivitatis  tmncata  corporis  parte 
tulerant.  —  Auch imPlur.,  die  Beschwerden, 
Hisshandlungen,  Plin.  2,  27:  in  tantis 
vitae  poenis,  Id.  9,  13 :  pariendi  poenis  inva- 
lidae.   lust  3,  5,  2:  post  longam  poenarum 


patientiam  bellum  restaurant  —  Person i- 
ficiert:  Poena,  die  Bache-  oder  Straf- 
g5ttin,  welche  die  Misshandlungen  der  Un- 
schuldigen rächt  und  die  Bösen  straft,  o  Poena! 
o  Furia  sociorum!  Cic.  Pis.  91.  u.  so  im  Sing. 
Val.  FL  1,  797.  Stat.  Theb.  8,  25.  PUn.  2,  14. 
Im  Plur.  a  liberum  Poenis  actum  esse  prae- 
cipitem  Cic.  Clu.  171.  Lucan.  6,  695.  Val  FL 
7,147.VgLDrak.8iL  2, 551.  — Abgeleitet! 
poencUiSf  e,  Lzur  Strafe  gehörig.  — 
II.  Übertr.,  peinlich,  qualvoll,  Augustin. 
conf.  1,  13,  20.  Claud.  Mam.  de  stat  anim. 
1,  23.  —  Davon:  poenattUr,  Adv.  L  Durch 
Strafe,  Amm.  16,  8,  2.  Augustin.  c.  Cresc 
Donat  2.  §.  1  u.  a.  EccL  — IL  Sträflich, 
strafwürdig,  p.  peccare.  Augustin.  conl 
10,  33.  — poenärius,  a,  um^  aur  Strafe 
gehörig,  straf-,  actio,  Quinct.  4,  8,  9.  7, 
4,  20.  poenosuSt  ygi,  Paucker  Spicil.  121. 

Pott  Wnnelwb.  I.  1106  f.  1107  f.  —  Cnrt.  G«.  47J: 
,Da  »aUatendet  p  im  Laieinisehen  MhwMlich  je  ans  k 
•Bt0taad«ii  iffc,  nSihigt uns  dit  Id«ntillcierang  Ton  TCOtvij 
mit  kaina^  lat.  potna  fftr  «in  Lehnwort  au  dem  Orie- 
ohiaehtB  sn  nehmen.  Die  alte  Herleitnng  beider  ans  W. 
pu  vertheidigt  Coraeen  itaL  Sprachk.  1^,  wobei  jedoch 
die  wichtige  kypritche  Form  —  Ttslasi^  er  wird  beiahlen 
(Tafel  Ton  Idalion  Z.  18  n.  85)  —  gar  nicht  erwähnt  wird.* 
—  Cont.Yoc  I  S&9.  JLnm.  1 874 :  Acc.  S.pomaOr,  Bens.  7889. 
Id.  1 887 :  «Durch  die  Schreibweiee  der  Bede  des  Kaiaert 
Clandlne  im  Senat  nnd  durch  die  besten  Handsd^riften  ist 
verbirgt :  ptuniUt  neben^  o  •  m  a,  fiiteh.7tOUnf^  &-^tOVPa 
Ton  sanskr.  Ws.  p0-  reinigea  (.*•  P<^  Wnrseiwörter- 
bnch  d.  indogermanischen  Sprachen  1, 1106.  1100).*  ~  Id. 
ib.  I  870 :  »Die  Schreibweise  pa-eni-t-H  neben  fw-#na, 
die  auf  *pav-ima  neben  ^pow-ina  snrüclnreist ,  ist  also 
aach  etymologisch  ebenso  gerechtfertigt  wie  raudu-$ 
neben  rou^u-a,  eaM-«a  neben  eou-ra.*  —  Id.  ib.  I  708. 
810.  —  Benfej  nennt  Corssens  Verfahren  eine  .isolierende 
Blehtttng\  -  Leo  Meyer  (brieflieh)  »Ich  halU  Snt- 
lehnnng  des  lat.  potna  ans  dem  Griechischen  fftr  gani 
nnsweifelhaft;  es  wird  schon  sehr  früh  entlehnt  sein, 
stand  s.  B.  schon  auf  den  swOlf  Tafeln.  Das  griechisch« 
WOlvilj  schlieBt  sich  nebet  xtvBlv^  xt^sa^ai^ 
xtvviltti  an  die  altindischen  ci:  djatai^  ,er  rieht, 
er  straft*,  eaHdr-  ,B&cher\  äpa^ii  «Bestrafung, 
Tergeltung*.  altbaktrisches  katea  t  «Strafe*.  Gans 
•bMM  Hegt  n6t8QO£  (=  altiadisch  kataris)  neben 
rls  (altindisch  kirn,  ,was*).  Die  yerschiedene  Bnt- 
wicklsng  des  n  und  x  ans  derselben  Grundlage  (ftv)  b«- 
rahi  auf  der  Verschiedenheit  der  je  folgenden  Yooale 


(n  Tor  o,  X  for  t),  im  Lateinischen  kann  sein  o  gegen- 

irstehen«.  —  0)rsa.  it.  Sprk.  189.  140.  141  bekimnfl 

obige  AufEHsni«.  —  Van.  Wb.  156.  —  Bugge  SS., 

XIX  4i06  f.  —  Fick  Spracheinheit  81.  —  Id.  WbTCM.  — 


Id.  Tg!  Wbu  I  147.  in  588.  IV  140.  -  D«d.  Syn.  VI  87«. 
—  Momms.  r.  O.  P  86 :  »Gericht  (crimen,  tiqCwsi^),  BulBe 
(poena,  noimj  [tic  /]),  Wiederrergeltuag  (talio,  xcdikmf 
xlijvat)  sind  graccoitaUsehe  Begriffe."  —  Id.  ib.  I  1A9. 
"  Geiger  ürspr.  d.  Spr.  ▲.  47  (p.  184).  p.  485.  —  F6mte- 
mann-Kuhn  XVII  869.  ~  H.  Couts,  die  Entstehung  der 
indoiranischen  Palatalreihe,  Beixenberger  in  198,  1.  ~~ 
Joh.  Schmidt  Verwandsch.  d.  indog.  Spr.  57.  -  Fielet 
n  560.  .  Kuhn  VQ  166.  XIX  406.  407.  —  Schuck. 
Vnlgirl.  I  457.  —  F.  Max  M6ller  fiber  die  ResulUte  der 
Sprachwissenschaft,  StraObnrg  1878,  p.  88  u.  88.  —  Saalf. 
gr.  Lehnw.  88  u.  89.  —  K&hner  lat.  Gramm.  II  565.  — 
Hermann  Dreseel,  Lexikalische  Bemerkungen  su  Firmicus 
Matemus,  Zwickaner  Gymnasialprogramm.  1882.  S.  10: 
poena  (nur  8 mal)  VI  81,  886:  in  miseroram poini»  crudeli 
semper  feritate  grassari.  Vni  17,  8 :  potnarum  publieamm 
ministri.  IV  1 :  perpetua  carceris  ^ostia  daudi.  —  Wdliflin 
allitt.  Verb. :  po»na  poenitentia  (besser  paenitentia;.  ~ 
Weise  87.  864.  >  Saalf.  Italogr.  I  84.  85.  —  Bexxen- 
ber^rer  m  198  n. 

Poeai,  Ömm,  m.  *  ^olvoi,  ol  (von  ^^^l,  uiog)^ 
die  von  den  PhOniciem  abstammenden  Kar- 
thager, die  Pu nie r,  als  verschlagen  u.  treulos 

.  verrufen ,  zuerst  bei  £nn.  ap.  Varron.  L.  L.  5, 
36, 60.  —Cic  r.  p.  2, 9.  —  Poeni  foedifragi  Cic 
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off.  1,  38.  —  Gen.  Plur.  Poenum  Sil.  7,  714 
u.  a.  —  Sg.  PoenuSt  •*,  m.,  ein  Punier, 
Karthager,  Poenus  plane  est,  ein  ganzer 
P.,  ein  P.  dnrch  n.  durch,  Plant.  Poe.  prol. 
118.  —  Pr&gn.  vom  Hannibal,  Cic.  de  or.  2, 
77.  —  collectiv  Poentts  advena  Liv.  22,  14, 
6.  —  Poenus  uterque,  die  P.  in  Afrika  u. 
Spanien,  Hör.  carm.  2, 2,  11.  —  Davon  Poenus^ 
a,  um,  phönicisch,  pnnisch,  karthagisch, 
leones  Verg.  E.  ö,  27.  —  columnae  Prop.  2, 
23,  3.  —  sermo  Stat.  silv.  4,  6,  45.  —  via 
saeva  SU.  6 ,  338.  —  Im  Compar. :  est  nnllns 
me  hodie  Poenus  Poenior^  in  der  panischen 
Sprache  erfahrener,  Plaut.  Poe.  5,  2,  31  (846). 
—  Diminutiv  PoeniÜtiSj  •,  wi.,  der  junge 
Panier«  Karthager,  Titel  einer  Komödie 
des  Piautas.  —  Abgeleitet:  Poenlcus^  a, 
um,  u.  PünicuSy  a,  um,  ^oivixög,  17,  6v  (von 
^olvti f  6,  punisch,  karthagisch.  I. 
Eigtl.,  Plaut  Aul.  3,  6,  30:  lanterna.  Varro 
L.  L.  8,  36:  vocabula.  Cic.  Acc.  4,  46:  litterae. 
Id.  ib.  33.  Id.  Brut.  14,  67.  Id.  off.  1,  13,  39: 
bellum.  Verg.  A,  1,  338:  regna.  Liv.  25,  39: 
ars.  Plin.  4,  22  (36):  lingua.  Am  häufigsten 
aber  Punica  fides ,  die  Treulosigkeit, 
Sal.  lug.  108.  Liv.  21,  4.  42,  47.  Flor.  2,  2, 
6.  17.  Val.  Max.  7,  4,  4.  cera,  bes.  weiß, 
Plin.  21,  14  (49).  —  mcUum  Punicum  oder 
Punicum  allein,  der  Granatapfel,  Plin.  13, 
9  (34).  Id.  15,  11  (11).  Id.  ib.  28  (34).  Daher 
auch  Punica  arbos,  der  Granatbaum,  Col. 
10,  243.  —  n.  Übertr.  u.  dicht.,  von  der 
phönicischen  Farbe,  purpuroth,  purpur- 
farben. Hör.  epod.  9,27:  punico  lugubre 
mutavit  sagnm.  Prop.  3,  3,  32 :  rostra  colum- 
barum.  Ov.  am.  2,  6,  22:  rostra  psittaci.  In 
der  Form:  PoenicaSj  Varro  r.  r.  1,  1,  10: 
.  lingua.  Id.  ib.  1,  52:  plostellum.  Nep.  Hain. 
1 :  bellum.  Cato  ap.  Fest.  p.  242,  22  :  pavimenta. 
Poeni,  Poeniooi,  Po«Biciiu  Coru.  Yoc.  II  814.  -^  Hehn 
6S9 :  «Das«  «ncli  ein«  k&n«i6  F«m  ia  alter  Z«it  in  Oe- 
bnueh  war  (f&r  ^oCvti)y  g^ht  ana  dem  eatleliaten 
lateioiachen  Poenus  hervor,  welches  griechiich  Volvos 
wftre.*  "  Keller  Epilef .  Hör.  c.  2«  IS,  16.  p.  156.  —  Tan. 
Fremdw.  60.  —  fiehn  209.  —  Vgl.  anch  punieaHi  Löwe 

frodr.  419:  eraboit.  —  Saalf.  Italogr.  I  10.  —  Poenicna, 
-onicns  Wölfflin  Bh.  Mns.  37,  86  a.  87. 

Poenic^ns,  a,  um,  s.  Pkoeniceus. 

pl^esis,  iSi  Acc.  im  u.  ia,  f.  KolrjaiSf  v  (P^*s 
gemessen,  Prudent.  in  Sjinm.  2,  52),  saerst 
bei  Lucil.  9,  40  in.  I.  Die  Dichtkunst, 
Qoinct.  12,  11,  26:  quantom  poösis  abHomero 
et  Vergilio,iantum  fastigium  accepit  eloquentia 
a  Demosthene  atque  Cicerone.  —  IL  Die 
Dichtung,  das  Gedicht  (gut  classisoh), 
die  gebundene  Rede,  Poesie,  G^stz. 
oratio,  Cic.  de  or.  3,  26  fin. :  quam  vis  claris 
Sit  coloribus  picta  vel  poSsis  vel  oratio,  non 
potest  in  delectatione  esse  diutuma.  Id.  Tusc. 
4 ,  33 :  Anacreontis  tota  poSsis  est  amatoria. 
Hör.  a,  p.  361:  ut  pictura,  poSsis  erit:  quae 
si  propius  stes,  te  capiat  magis  &c. 


dort.  Ber.  d.  K.  8.  Oea.  d.  Wisi.  1864  (hiitor.  phU.  GL) 
noer  ,elogiQm*  p.  7.  —  poesin  Acc.  8iog.  Nene  I  SIS.  ~ 
Weite  48.  828  /. 


»tteta,  ae,  m.  [PTa  Not  Bern,  38, 20],  noiijnig, 
6,  zuerst  bei  PI  Mü.  211.  Pseud.  40L  404. 
Cos.  719.  Capt  1033.  As.  748.  Cure.  691.  — 
Enn.  a.  6  sat.  6.  —  Pac.  337.  —  Ter.  Andr. 
1.  7.  Eun.  3.  23.  28.  Heaut.  Tim.   2.  22. 


Pharm.  1  zweimal.  13.  29.  Hec.  13.  2t  Äd. 
1.  25.  Plaut  Men.  prol.  9.  Gas.  prol.  18.  - 
-4 cc.yrMfm.  hl»,  ine. /r.  2. 1. Der  Verfertiger, 
Schöpfer,  Erfinder  von  etwas,  PUat 
Cas.  5,  1,  8  (716):  nee  fallaciam  astutiorem 
ullus  fecit  poeta,  atque  ut  haec  est  £abre 
facta  a  nobis,  Ränkeschmied.  Id.  Asin.  4, 
1,  3  (748);  agedum,  istum  ostende  quem  con- 
scripsisti  syngraphum  . . .  nam  tu  poeta  et 
prorsus  ad  eam  rem  unicus.  —  II.  Prügnant, 
der  Dichter,  Po6t,  Enn.  ann.  6  (1,  5): 
Visus  Homerus  adesae  poeta.  Cic.  de  or.  2, 
46  fin. :  poetam  bonum  neminem  sine  inflamma- 
tione  animorum  exsistere  posse  et  sine  qao- 
dam  afidatu  quasi  furoris.  Id.  Tusc.  5,  22,  63: 
optimus.  Id.  Arch.  8,  18:  sanctos  poetas 
appellat  Ennius.  Lucr.  2,  600:  docti  vetere« 
pokae  Graium.  CatuU.  14,  23 :  pessimus.  Hör. 
a.  p.  9:  pictoribus  atque  poetis  quodlibet 
audendi  semper  fuit  aequa  potestas.  Quinct. 
10,  1,  89:  Cornelius  Severus,  versiiScitor 
quam  po6ta  melior.  Und  häufig  sonst  — 
Nebenform:  poetes ,  Orelli  inscr.  1 163.  — 
Abgeleitet:  pöeto ,  äre  u.  pöetor,  öh, 
Dichter  sein,  dichten.  I.  Act  Form, 
Verus  ap.  Front,  epist.  ad  M.  Caes.  2,  5  (8). 
p.  30,  8  N. :  igitur  priusquam  poetare  incipio, 
pausam  tecum  facio.  Vgl.  C.  Paucker  addend. 
lexicis  lat.  p.  65.  —  II.  Deponent  Form, 
Ennius  sat.  8  (ap.  Prise,  p.  829):  numqnam 
poetor  nisi  podager.  Auson.  idyll.  6.  praef. 
p.  163,  1  ed.  Bip. :  mirandi  stuporem  trans- 
tuli  ad  ineptiam  poetandi. 

CIL  VI  1710.  —  IRN.  2007.  6858.  —  Cnrt  Hftsb.  Phfl. 
Yers.  1855,  Andent.  p.  1  n.  9.  ~  poeta  Cnrt.  Ber.  d.  E. 
o   n-_    j   xMTi..    ,«^.  rjj   pjj    Q^^  ^^^^    eloginm*  p.  7.  - 

poeta  n.  poetes   Nod.  Siig.  I  Sl- 


S.  Ges.  d.  Wies.  1864  (h.  ph.  C.)  über  .eloginm*  p.  7. 
poeta  m.  Nene  I  593.  poeta  n.  poetes  Nod.  Siig.  1 3 
88.  »6.  —  Corse.  Voc.  I  S85.  -  Van.  Wb.  168.  —  D«- 


Wortb.  178.  —  Id.  Syn.  Y  100.  —  Momms.  inscr.  N«sp. 
8007.  cf.  1137.  1480.  6794.  5252.  1501.  —  Id.  r.  0.  I  »l 
JLnm. :  «Die  Bildnog  des  Namens  poeta  ans  dem  rtlfir* 
griechischeD  fcoijxijg  statt  fCOiijTijs —  'wib  kwi}- 
asv  den  attischen  Töpfern  gelftnflger  war  —  ist  chank- 
teristitoh.  Übrigens  beieiobnet  p««to  technisch  aar  des 
Verf.  epischer  oder  recitatiTor  Gedichte,  nickt  d«& 
Bfthnenaichter ,  welcher  in  dieser  Zeit  rielmehr  icnU 
heißt  (Pestns  n.  d.  W.  p.  833  M.).«  -  Schmitt  Orgu.  d. 
lat.  8pr.  161  f  —  Benary  r6m.  Lantl.  I  91.  ~  Bepp  fgl 
Gramm.  III  371.»  —  Schnlte  8yn.  191,  861.  —  Fto*«- 
mann-Knhn  XYII 375.  —  Bamshom  Sjn.  1048.  —  Schwsfler 
röm.  Gesch.  I  59.  A.  1.  —  Bftch. -Windek.  Ut  Decl  1» 

—  Tnchh.  de  Tocab.  Graec.  7.  8.  —  Zehetmayr  Wb.  841. 

—  Schnch.  Ynlg&rl.  U  300.  ~  Keller  Epilog.  Hör.  c.  4, 
8,  83.  p.  301.  —  Weise  37.  46.  64.  887  A.  —  poetor,  foet* 
Nene  TL  314. 

pöetiica,  ae  n.  p5etice,  es,  /.  noLyttxij,  17,  ^^ 
Dichtkunst, PoSsie, Form  -a:  Cic. Tose. 
1,  1,  3:  seriuB  poeticam  nos  accepimus.  l^ 
ib.  4,  32:  o  praeclaram  emendatricem  vit«e 
poeticam.  Id.  or.  53,  178.  Tert  ad  nat.  2,  U- 
Form  -c:  Varro  L.  L.  7,  1,  2.  Nep.  Att  18» 
6:  attigit  quoque  poeticen.  Plin.  ep.  7,  4,  2* 
numquam  a  poetice  alienus  fui.  Id«  ib.  3, 4,  2. 
poetice  N.  Sing.  Nene  I  41.  poeticam  Acc.  Siaf.  I  4^ 
poetioe^  Abi.  Sing.  I  40.  59.  —  Weise  888  A. 

poetice,  Adv.,  s.  poeticus. 

ptfeticns,  a,  um  [PC.  Not  Bern.  38,  21h 
noitfttxoSy  Adj.,  zuerst  bei  Cato  ad  M.  ß 
p.  83,  2,  dichterisch,  poetisch,  bei 
Dichtern  vorkommend,  Cic.  de  or.  1, W • 
non  poHico,  sed  quodam  oratorio  numero  «t 
modo.  Id.  ib.  3,  38:  verbum.  Id.  n.  d.  8,  31: 
di,  Ton  den  Dichtern  dargestellt  I»* 
ad  Qu.  fr.  2,  15:    qoadrigae.  Hör.   ep.  If  1^/ 
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pöeto 


PoUux 


fiO 


44:  mella.  PHn.  ep.  7,  9,  8:  descriptio.  Id. 
ib.  8,  4,  l:materia.  Id.  ib.  9,  33,  1:  ingenium. 
Quinct  8,  3,  80:  spiritus.  Id.  10,  1,  46:  vir- 
tuB.  Id.  10,  5,  4:  libertas.  Nentr.  poettcumf 
fast  snbstantivisch,  etwas  Dichterisches, 
Qninct.  9,  4,  56 :  quod  poeticutn  est  Im  Flur. 
poeticGj  orum,  n.,  Dichterisches,  poe- 
tisch eErzeugnisse,- Ausdrück  CjVerse, 
Poesie,  Id.  ib.  8,  3,  60.  —Davon  das 
Adyerb:  pÖeficef  poetisch,  dichterisch, 
nach  Dichterart,  descriptiones  locorum 
non  historice  tan  tum,  sed  prope  poetice  prose- 
qui  (behandeln),  Plin.  ep.  2,  B,  6.  Id.  ib. 
8,  4,  5:  cur  enim  non  ego  quoque  poetice 
cum  poeta  (loquar)?  Quinct  9,  1,  18:  quod 
Sit  a  simplici  atque  in  promptu  posito  modo 
poetice  vel  oratorie  mutatum.  Petron.  90,  3: 
saepius  poetice  quam  humane  locutus  es. 
Lact  2,  4,  4 :  poeta  roaximus  in  hoc  solo  non 
poetice  sed  aniliter  desipuit  Id.  3,  14,  7:  sa- 
pientia  poetice  figurata.  Die  Worte  ut  poetice 
loquar  bei  Cic.  fin.  5,  4,  9  sind  wahrschein- 
lich unecht 
WeiM  S28  A. 


P^l!«'  *!•:    ]  8.  poeta. 


ptfetria,  ae,  f.  nonjxQux^  ^,  die  Dichterin, 
Ov.  Her.  16,  183.  Auch  mit  dem  Gen.,  Cic 
Cael.  27,  64:  vetus  et  plurimarum  fabularum 
poetria.  Marc.  Cap.  8.  §.  809.  —  Mar.  Victorin. 
2,  8,  16.  p.  91,  31  K.  Pers.  prol.  13:  corvos 
poetas  et  poHrias  (al.  poetridas)* 
WeiM  47.  829  A. 

pöetrifl,  idis  u.  idos,  /".  ^noifjtQlg,  Idosy  ^, 
eine  Dichterin,  Pers.  prol.  13:  corvos  po6- 
tas  et  poetridas  (aL  poetrias).  Sibylla  poS- 
tris,  Adelh.  de  re  gramm.  (Auct  class.  tom. 
5.  p.  520,  6  ed.  Mai.). 

Paneker  Malet.  39,  16.  —  W«iM  t89  A. 

poconias,  ae,  m.  9tmy<avCae,  6,   der  Bärtige, 
der  Bartstern,  eine  Art  Komet,  Sen.  quaest 
nat  1,  15,  4.  Plin.  2,  89. 
WeiM  66.  248. 

poly  Inteij.,  s.  Pollux,  bei  Liv.  Ändr*  1  mal. 
Flaut,  239mal,  Enn.  2mal.  Caec,  St  2mah 
Ter,  56mdl,  Titin.  4mal.  Plaut  prol  spur. 
InuU.  Afrafi  Imal.  (Vgl,  auch  iedepol.) 

pol  Inteij.  Neue  II  814.  —  Gores.  Voc.  II  644.  819. 

polea,  ae,  /.  von  nmXCovj  rd,  bei  den  Syrern, 
der  erste  Koth  des  jungen  Esels,  Plin.  28,  200. 

pöl^moniay  ae,  f,  von  *noXsfi,tiivt4)Vf  rd,  grie- 
chischer Baldrian  (nach  Fraas  =  Hyperi- 
cum oljmpicum,  L.,  nach  Sprengel  =  Pole- 
monium  caeruleum,  L.)  Plin.  26,  64.  Vgl. 
phüetaeria. 

_WeiM  150. 
poletiicös,  nmlT^TiMogy  Adj.,  gern  verkaufend, 
LuciL  15,  32  M. 

1.  pölia,  ae,  Acc  an,  f,  MoUay  ^,  ein  uns  un- 
bekannter Edelstein  von  weiOgrauer  Farbe, 
Plin.  37,  191. 

2.  pölia,  ae,  f.  nmUia^  ^,  eine  Herde  oder  eine 
Koppel  Pferde,  ein  Trupp  Stuten,  eine  Stu- 
terei,  Dig.  21,  1,  38.  §.  14. 

pttllaris  herba,  s.  polion. 

pdHtfB  (-inm),  ii,  n.  noliov,  xtf,  eine  stark 
riechende  Pflanze,  der  Poleigamander) 
(Teucrium  polium^  L.)  Cels.  5,  27,  7.  Plin.  21, 
39    und   44.    App.  herb.  68.  Scrib.  comp.  83. 


Vgl.   pheuxaspidion.    —    Davon:    pÖUäris 
herha,  dass.,  Plin.  Val.  2,  17. 
WeiM  IfiO. 

Pölioreetes,  ae,m.  noU-OQurixiqg^  d,  der  St&dte- 
belagerer,  -bestürmer,  -eroberer  (rein 
lat  expugnator,  Plin.  7,  126),  ein  Zuname 
des  Demetrius,  Königs  von  Macedonien,  Vitr. 
10,  16  (22),  4.  Sen.  ep.  9,  15  (18).  Id.  const. 
sap.  6,  6.  Amm.  23,  4.  24,  2. 

p51itia,  ae,  f.  noUzsia,  r^.  I.  Die  Staats- 
verwaltung, Ambros.  hexaSm.  5,  15.  §.52. 
Cassiod.  var.  9,  2.  —  H.  Die  Staatsver- 
fassung, Titel  einer  Schrift  des  Plato,  Cic. 
div.  1,  29,  60.  2,  27  fin.  —  Des  Cicero,  Tert. 
ad  mart  3. 

politian  Acc.    Sing.   Neue  I  55.  —  H.  Rftnsch  d.  N. 
Testam.  Tertulllane  p.  709.  —  Weise  812. 

pölitious,  a,  um,  nolLtcxogf  Adj.,  zum  Staat-, 
zur  Staatswissenschaft  gehörig,  poli- 
tisch, politisierend,  Cael.  ap.  Cic.  fam. 
8,  1 :  tui  libri  politid  Omnibus  vigent.  Cic. 
Att.  94:  quasdam  tamquam  d'iasig^  qüae  et 
poUticae  sunt  et  temporum  herum.  Id.  de  or. 

3,  28,  109 :  philosophi.  Macrob.  somn.  Scip.  1, 
8:  virtutes. 

WeiM  842.  312. 

p51iaiD,  ii,  n.,  s.  polion. 

PoUäces,  ig,  m.,  s.  Pollux. 

Pollux,  ücis,  m.  TloXv-dsvxtjgy  6,  (=Richbert, 
T  r  u  t  i  1  o),Sohn  des  Tyndarus  (oder  des  Juppiter) 
und  der  Leda,  Bruder  des  Castor,  w.  m.  s., 
als  Faustfechter  ipugil)  oder  Fechter  mit  dem 
Castus  berühmt,  wie  Castor  als  guter  Reiter, 
Cic.  legg.  2,  9,  18.  Id.  n.  d.  3,  21.  Hygin.  fab. 
14.  173.  —  Dichterisch  mit  demBruder 
zusammen  bezeichnet,  Pollux  uterque, 
Hör.  carm.  3,  29,  64.  Mart  7,  57,  1:  fkcere 
aliquem  de  Pdlluce  Castora,  d.  i.  aus  einem 
Faustkämpfer (puaü) einen  Bitter.  —  Archai- 
stische Nebenform:  PoüüceSf  i9, m.,  Plaut 

Ba.  4,  8,  52  (894):  ita  me Castor,  Polluces, 

Mars,  Mercurius,  Hercules  ....  Sol,  Saturnus 
dique  omnes  ament  Varro  L.  L.  5,  10,  73.  — 
Inscr.  55.  —  Als  Gottheit  DEV8  VINCIV8 
POLLVX.  Inscr.  ap.  Beines.  cL  1  u.  218.  — 
Aus  dem  abgekürzten  Yocativ  Pol  entstand 
die  besonders  häufig  von  den  Komikern  ge- 
brauchte Interjection  pol!  Unsicher  bei 
Plautus  Mü. 290, 656, 1064  (Bitschi  addidi^, 
Bacch.  558  B.  Stich.  673  R.  Men.  1069  B. 
Most  222,  744  B.  Merc.  715  B.  Cos.  757,  781. 
Gepp.  Aul.  284  Wagn.  Bud.  185  Fleck. 
—  Cure.  602  Fleck.  Vgl.  übrigens  Tuchh. 
de  vocäb.  graec,  28  ff.  und  6ben{pol).  (y%\» 
tcca«<or,tedepoZ),  beim  Pollux!  wahrlich! 
wahrhaftigl  Enn.  ann.  100:  nee  poi  homo 
quisquam  faciet  impune  animatus  hoc  nisi  tu. 
Id.  ap.  Cic.  Tusc.  3,  19,  44:  poJ  mihi  fortuna 
magis  nunc  defit  quam  genus.  Plaut  Aul.  2, 
7,  2:  quos  pol  ut  ego  hodie  servem,  cura 
maxima  est.  cl.  Id.  Bacch.  4,  2,  34.  Id.  Capt 

4,  2,  61.  u.  s.  o.  m.  Ter.  Hec.  1,  1,  1:  per 
pol  quam  paucos  reperias.  Hör.  ep.  1,  7,  92: 
pcH,  me  miserum,  patrone  vocares.  Id.  ib.  2, 
2,  138:  pol,  me  occidistis,  amici.  —  Neben 
anderen  Yersicherungspartikeln,  wie  profecto, 
certe,  sane,  vero,  Plaut  Men.  5,  9,  6:  pci 
profecto  haud  est  dissimilis.  Ter.  £un.  4,  5, 
5:  pol  certe.   Id.  And.  1,  4,  2:  sane  poL    Id. 
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Phonn.  6,  8,  66:  pol  vero.  —  In  der  Fonn 
edepol  Plaut.  Amph.  1,  1,  126.  180,  oft  ver- 
stärkt durch  andere  Partikeln,  wie  certe,  nae, 
prcfectOf  imfno  vero,  vgl.  übrigens  edepoh 

Polluz,  PollncM,  PoIocM  N.  SiAg.  Nene  I  141.  Pol- 
Hoifl  G.  Sing.  I  140.  Pollncee  N.  PI.  1 394.  —  Com.  Ntr. 
HS:  Zfriscben  Pollux  Ji,pol  \»\  einmal  *PoVx  gMprochen 
worden,  bis  dem  römischen  Monde  die  LaniverDindung 
Ix  Usüg  wnrde.*  —  Jordan  krit.  Beitr.  (griech.  Leimw. 
p.  29  ff.).  Vgl-  »noh  Lobeck  Paral.  p.  195.  A.  Sl :  .... 
Pollnoee  es  floXvXsvxfjg.  Schol.  Apoll.  I  1097.  TIoXv- 
dawaig  Itystut.  6  ndw  yXmtvg^äc.  ~CorM.Ntr.899: 
^^iemand  kann  zweifeln,  dass  der  griechisdie  Name 
TloXvdBVWiig  aof  lateinischem  Spraehboden  ron  der  Form 
*Poluduc99  durch  die  Mittelstnfen  *Pcldue99^ 
Polluefy  PoliuXt  *PolXt  *P9l9  zn  pol  reretfimmeU 
worden  ist.  Die  Heigang  der  alilateiniachen  Spraohe, 
iiefkonige  Silben  Tor  folgender  hochbetonter  Terklingen 
zu  laaten,  yeranlasste  znnichit  das  Schwinden  dea  ersten 
u  Ton  *Poluduc4i.  Dadurch  prallten  die  Consonanten 

I  u.  d  zusammen,  und  diese  Lantrerbindong  machte  sieh 
die  Spraohe  bequemer  n.  sprachbarer,  indem  sie  dieselbe 
zu  U  Msimilierte.  Dem  Hange,  den  Yocal  der  tieftonigMi 
Silbe  nach  der  hochtonigen  rerklinffen  und  schwinden  zu 
lassen,  folgte  die  Sprache,  indem  sie  ron  Pollue4i  das  s 
zwisdien  c  u.  «,  dann  Ton  Pollux,  dessen  Hoohton  TOn 
der  urspr&ngUch  hochbetonten,  nunmehr  letzten  Silbe 
dem  lateinischen  (800)  Betonnogsgesets  ^emifi  auf  die 
Torletste  zurflcktrat,  auch  das  h  allm&hlich  Terklingen 
ließ.  Sie  Üiat  das  trotzdem ,  dasn  sie  so  an  der  fftr  sie 
ganz  unerhörten,  also  unsprech baren  Lantrerbindung 
*Polx  gelangen  musste.  Sobald  sie  auf  diesem  Punkt  an> 
gelangt  war,  gieng  sie  in  dem  lautlichen  Yerstftmmelnngs- 
process  weiter,  indem  sie  da«  x  sonichst  zu  t  erweichte 
oder  den  gutturalen  Laut  von  x  ausstieß,  wie  sie  den 
gutturalen  Laut  in  Perfectformen  wie  par(e)'8i^  aKffy-§4, 
fuHoy^i  o.  a.  nach  l  Tor  folgendem  «  fallen  ließ.  Da 
endJioh  auch  die  Lantverbindung  /«  im  Ausdruck  unbe- 
quem  wurde ,  so  fiel  ron  *  Pols  auch  das  auslautende  « 
ab  wie  Ton  den  MominatiTformen  comul,  wiffil  u.  a.  und 
TOn  der  Yerbalform  t si."  —  Id.  Yoc.  I  153.  636.  II  142 : 
^e  als  alt  überlieferte  Namensform:  Pultxsna,  Quint. 
I,  4, 16.  Halm,  für  IloXv^SVfj  ist  keine  Form  Ton  hohem 
AJtar.  Dm  o  des  griechischen  Wortes  noXv-  im  ersten 
Oliede  Ton  Compodten  ist  erhalten  geblieben  in  den  alt- 
lateinischen  Formen  Poloeei  (C.  55),  Potlucei  (Plaut. 
Bacch.  894  B.) ,  Pdlnx  (C.  667.  1150.  1161.  669)  fftr 
TloXv-dgvxijg  und  in  den  weiteren  YentftmmeliiBgen 
d&eeee  Hsomm  zu  Pol,  e-ds-Pol."  —  !^  ib.  nS71:  .Durch 
Torwirte  wirkende  Assimilation  ist  das  zweite  o  durch 
das  erste  herrorgerufen  in  der  Form :  Potoes«,  C.  55.  add. 
p.  554.  eines  Bronzespieffels  Ton  Praenaste,  auf  dem  sich 
audi  di»  nnlateÜDSdhen  Namensformen  Lo9na  fftr  Luna, 
eotstaadea  aus  *lmc-na,  ßnden,  wie  die  Insohriften  auf 
Gerithschaften  und  Kunstwerken  mit  griechischen  (878) 
KunstdarsteBun^en  hftuig  dem  Lateinischen  ft'emdartic^e 
Nameasfiirmett  in  lateinischer  Schrift  aufweisen.  Die 
rftmlsclie  Form  PoUucts  (Plaut.  Bacch.  894.  B.  Teter. 
Varr.  L.  L.  Y,  73.  Polluci  Dat.  C.  567.  106  t.  Chr.  1161. 
PoUuciM^  Oen.  C.  1150),  spftter  Pollnx,  wie  die  eimsUsohen 

.  Pulmiuke  (Fabrett.  C.  I.  Ital.  479),  Pultukt  (a.  0.  108), 
Puliuco  (a.  0.  2054.  2504)  haben  den  Diphthongen  £V  der 
griechischen  Form  UoXvdsvxfjg  zu  u  getrftbt,  und  dieses 
«  ist  in  der  prftnestinischen  Form  Poloett  durch  das  o  der 
Torhergehenden  SUbe  zu  o  assimiliert. "  (Ygl.  ebenda  in 
4«r  Anm.  die  Polemik  Corssens  gegen  Ooetae,  de  product. 
sTlUb.  supplet.  p.  19  f.)  —  Id.  Ib.  n  5SS  u.  Anm.  Id.  ib. 

II  604:  nBm  «  Tor  auslautendem  «  ist  geschwunden 
in  den  fremdl&ndiflchen  Namen  (605)  Po  llnx,  Pkarnäx 
fte  PoUueei,  PharHOces  (Prise  VI  94  H^."  —  Id.  ib.  n 
814.  817.  819.  831.  -  Id.  Etr.  1  860.  -  Id.  it.  Sprk.  96. 

—  D6d.  Wortb.  151.  —  Id.  Syn.  YI  275.  -  Id.  Hdb.  142. 

—  Momms.  r.  O.  I  178.  199.  II  415.  —  Kflhner  I  181.  - 
CIL..I  55.  567.  569.  ItftO.  U51.    Ygl.  auch  unter  Ca$tor. 

—  Härtung  Bei.  d.  B5m.  U  272  f.  —  Bflch.-Windek.  Ut. 
Decl.  11.  —  Jordan  krit.  Beitr.  s.  Gesch.  d.  lat.  Spr.  p. 
29—36 :  Poluduces  —  Polulucee  —  Polluoee,  Tgl.  Lobecl. 
paraL  185,  31.  —  Zehetmayr  Wb.  342.  —  Schnch.  Yulg. 
II  186.  —  Bitechl  Opusc.  II  490.  —  Schwenck  tt^thol.  d. 
Köm.  102.  —  Eine  Tollst&ndige  Aufahlung  s&mmtl.  Plantin. 
Belegstellen  fftr  pol  n.  iedtpol  gibt  Baasow  de  Planti 
subst.  707  u.  706. 

ptflSse,  Ady.y  s.  polus. 

pSlos,  i>  VI.  nöXog,  6  {niXofAai\  der  Dreh- 
punkt, rein  I^t  Vertex  caelif  axis  eaeli, 
zuerst  bei  Aoo.  tr.  678.   L  Der   Pol   an    der 


£rd-  u.  Himmelsaxe,  der  Nord-  u.  Sfldpol, 
rein  lat  Vertex^  Cic.  n.  d.  2,  41:  extremu 
duplici  de  cardine  yertex  dicitur  esie  jmIhi. 
Der  nördliche^  sonst  ardicus,  w.  m.  s.,  bei 
Dichtern  auch  glacidliSf  Ov.  Met  2,  17S: 
gelidus.  Id.  Her.  18,  151.  Id.  fast,  4,  476.  Der 
südliche,  australis  Id.  Met  2,  131.  aostrtniu 
PUn.  5,  9  (10).  Von  beiden,  Plin.  2, 15  (IS): 
tera  a  verticibus  duobus,  quos  appellaTeroit 
poloSt  centrnm  caeli  est,  nee  non  Signiferi 
oblique  inter  eos  siti.  Ov.  Met  2,  295:  nter- 
que  polu8.  Id.  fast  2,  490.  Id.  ib.  3,  106: 
gemini  poU.  Id.  Pont  2,  1,  64:  sub  amboboi 
polis.  Absolut  Yom  Nordpol,  Plin.  2,  70 
(71).  Ov.  trist  4,  3,  15.  —  IL  Übertr.,  1 
der  sich  über  uns  hindrehende  sichtbtre 
Himm el, das  Himme Is ge  w ö  1  b  e(vgl.yarTo 
L.  L.  7,  2,  14 :  Graecum^  Acc  tr.  678  Ribb. 

—  Verg.  A.  3,  586:  lucidus  aethra  siderei 
poltM,  cl.  ib.  6,  721.  Hör.  carm.  1,  28,  6.  Id. 
ib.  3,  19,  44.  Id.  epod.  17,  77.  Ov.  f»st  1, 
654.  4,  834.  5,  180.  Im  Plur.,  Val.  FL  1, 
622.  Von  der  Himmelskugel,  Ov.  fast  S, 
277:  immensi  parva  figura  pciu  —  B.  der 
Nordstern,  Polarstern,   Yitr.  9,  4  (6),  6. 

—  Abgeleitet: *?pd{ä9i«8,a,  um,  durchdie 
Pole   gehend,   Ribb.    com.  Lat  fr.  p.  321 

—  Davon:  pÖlöse,  Adv.  (zu  einem  con- 
jicierten  poloaus),  durch  die  Pole 
gehend,  Marc.  Cap.  1,  14.  §.  37  zw.:  obliqiu 
decussata  polose  (aL  oblique  decussatos 
polo8\ 

WAlfOin.  allitt.  Yerb. :  blnc  polut  hinc  velagus.  ui 
pontusque  oo<M«que.  —  ZehetmaTr  Wb,  S4S.  —  Wein 
19.  S47. 

p51j^ftcanth5s,  i,  /*.  noXv-axav^og^  mit  viel eo 
Dornen,    eine   Art    Distelkraat,    PUn. 
21,  94. 
Weis*  LW. 

ptflj^andri5n,  ü,  n,  icoXv-wwdQutv^  to,  die 
g  em  ein  schaftliche  Gräbst  &tte,Qotte8' 
acker,  Kirchhof,  Amob.  6,  p.  194.  no.  6. 
Lact,  epit  72,  17.  Inscr.  ap.  Hildebr.  t^ 
Arnob.  6.  no.  6. 
Weise  908. 

ptflj^anthSmns,  i,  f.  noXv-Apd^fioPy  w,  eiae 
Pflanze,  vielblumiger  Hahnenfuß  {Bßr 
nunc%Uu8  poU^anthetnoSj   £.),   Plin.  27,  Ui 
(Andere  nehmen  das  Neutr.  an), 
polyantbemum  f.  Neue  I  9if.  —  Weise  148. 

pi(lj^archi5n,  ii,  n.  ?  •«olv-«cpxMH'>  *^»  ^ 
Heilmittel,  Cael.  Aur.  acut  2,  24.  Id.tard. 
2,  14.  3,  18,  116.  Theod.  PrUc  2,  2,  18. 

ptflj^CArpös,  i,  f.  xoXv-xuQuog^  eine  PfliM«, 
sspolygonaSf  w.  m.  s.,  App.  herb.  18. 

Weise  161  A. 

pölychrtfnins,  a,  nm,  noXv-xQowwgf  Adj.,  lang- 
wierig, lange  lebend,  Firmic.  mttb«  ^; 
28  med. ;  nobiles  erunt  polyehronü,  sed  qu 
biothanaä  moriantnr. 

pttlj^CBeni5ii,  1,  n.  noXv-xvtifu>v,  tö,  die  Berg- 
wald-  oder  Bergschluchtpflanze,  ein^ 
uns  unbekannte  Pflanze,  Plin.  26,  148. 
Weise  150. 

pölj^cönnm,  i,  n.,  s.  polygonum. 

Ptfl^d&mas,  antlB,  Aec.  mairta,  m.  ^9^ 
difuxg  (6).  L  Ein  Trojaner,  Ov.  Met  12,  Wi. 
Id.  Hot.  5,  94.  *-  IL  Ein  AAlet,  VaL  Mix. 
9, 12, 10.  —  Silbe  Po  —  bei  Dichtem  nach  dem 
dorischen  IlmXvdd^ag   lang  gemessen,  wo- 
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gegen  Heinse  Ov.  Met  12,  647  a.  wider  Bergk 
im  Philol.  28,  261.  A.  19  nach  dem  ion. 
Ilovlvdaftae  Pulydama  8  schreiben 
woUen,  wie  Hertzberg  Prop.  3,  1,  29  (nach 
cod.  P)  hat  drucken  laasen). 

pÖl j^gftla>  ae,  f.  von  nol6-ycdovy  rö,  das  Milch- 
krauty  die  Kreasblnme  (Polygala  comosa, 
L.)  Plin.  27,  121. 
Weise  160. 

pÖlj^gftmia,  ae,  f.  nolv-yaida,  ^  die  Viel- 
weiberei, Hieronjm.  comment  in  lesaL  pr. 
^  Weise  321  A. 

p51j^gdnätön,  i,  n.  TCoXv-yövaTOP^  xo,  eine 
Pfanze,  vgl.  phyüon  u.  leucacantha,  I.  Die 
Weißwurz  iS^onvallaria  pölygonatum,  X.). 
Plin.  22,  40.  —  II.  =  potyaonoSt  w.  m.  «., 
Blutkraut  (Polygonun:^  L-J,  Plin«  27,  118. 
Weise  149.  150.  ^ 

1.  ptflj^gftniiim,  ii,  n.   =  polygonos^  w.  m.  s. 

Weise  US. 

2.  pftl^goniniii,  ii,  n.  nolv-y^viov,  rc^,  ein 
Vieleck,  Gromat.  vet.  p.  225,  12. 

pdlj^ffonlas,  a,  um,  noXv-y6viog,  Adj.,  yiel- 
eckig,  vielwinkelig,  Vitr.  1,  6,  6  =  22, 
HR.:  turres. 

p^l^l^öntfides,  is,  f.  noXv-yrnvo-std^g,  eine  Art 
der  Pflanze  clematis,  w.  m.  8.,  Plin.  24,  141. 
Weise  49.  148. 

p^lj^gtfntfs  (-Ü8),  i,  /*.  oder  pölj^gtfiiöii,  i,  n., 
'jtoX'ö-yovog  oder  TroXt^-yofKM^,  eine  Pflanze,  das 
Blutkraut  (rein  lat  herba  sanguinaria  oder 
sanguinaUs  genannt,  Fo^ygonwn,  L,\  Plin. 
26,  168,  27,  118.  Vgl.  auch  pc^yearpos,  — 
Nebenform:  pöl^gSnium^  It,  n.,  Scribon. 
comp.  198. 

polygoniu  f.  Nene  I  6».  —  Weite  150. 

pölysonnniy  i,  n.  xoXv^mvoVj  rd,   das   Viel- 
eck, Censor.  de  die  nat.    8,  10:    eins    linea 
nullius  poiygoni  afiflcit  latus.  Gromat  vet  p. 
388,  19,  wo  polycani  steht 
Weise  »5  A. 

pÖlj^grammtfB»  i,  f»  noXv-yffaiß^g^  eine  viel- 
streifige  Jaspis art,  von  weißen  Streifen 
durchzogen,  Plin.  37,  118. 

P^lJ^ir3^t^^C0lK»  i»  ^>  noXv-yvvauMv,  zoy  eine 
Frauenversammlung  oder  Menge  von 
Frauen,  85,  184  u.  142  zw.  (Harduin  u. 
Sillig  lesen  syngenieofif  w.  m.  s.) 

pttlj^histor,  i^ri»,  m.  noUftatwQ,  6,  der  Viel- 
wissende. I.  Beiname  des  g^ech.  Gram- 
matikers Cornelius  Alexander,  eines  Zeit- 
genossen des  Augustus,  Suet  gr,  20.  Plin. 
9,  115.  —  II.  Titel  eines  Buches  des  C.  lulius 
Solinus. 

Schneider  ElemeoUrl.  I  19S. 

P51jfhymiiia,  ae,  /*.  IloXv'dfivia^  zsgszn.  77oX- 
17/H9MZ,  daher  auch  lat  Polymnia,  Anthol.  Lat 
88,  7  (1,  61),  (1,  78,  7  [616,  7]),  die  Gesang- 
reiche,  eine  der  neun  Musen,  Hör.  carm.  1, 

1,  38.  Ov.  fast  5,  9.  Mart.  4,  81,  7.  Auson. 
idylL  20,  9. 

tPölj^mächaei^pläcides,  ae,  m.  aus  noX'dgy 
^fia%atQa  u.  ptckcidus  gebildet,  ein  komisch 
fingierter  Name  eines  Soldaten,  Plaut  Ps.  4, 

2,  31  (988).  (Andere:  -plagides), 

p51  j^metra,  omm,  n.  noXv-fietQa,  t«,  die  v  i  e  1  e  n 
Silbenmaße,  ein  Gedicht  des Laevius,  Prise. 
6,  73  (712  P.).  Vgl  Weichert  poet  Lat  rell. 
p.  61.  _ 

pölj^mitariiis,  a»  um,  s.  pölymitus. 


pöliMitns,  a,  um,  [P(o)LMus  Not  Bern.  55, 

6*^/,  itoXv-fiitog^  Adj.,  vielfädig  gewirkt, 
Yon  Zeugen,  bei  denen  zum  Einschlage  mehrere 
F&den  genommen  wurden,  um  Blumen  und 
andere  Figuren  zu  weben,  wie  bei  unserem 
Damast,  etwa  damasten,  Petron.  405:  ali- 
cula.  Hieronjrm.  ep.  64.  no.  12 :  ars  polymiUi, 
die  Kunst,  bunte  Zeuge  zu  weben  =  17  noiv- 
fUTutij,  sc  tixvfi'  opus,  Damast,  Vulg,  exod. 
28,  6  u.  15.  86,  8.  89,  8.  tunica  Vulg.  gen. 
87,  3  u.  28.  Ps.  Augustin.  serm.  app.  37,  1. 
yestis  pölymita  et  plumaria  Wilm.  inscr.  815 
extr.  —  BnhBt,  pölyrnttct,  örum^  n.,  bunt- 
gewebte ägyptische  Zeuge,  ägypt  Damast, 
Plin.  8,  196.  Vulg.  Ezech.  27,  24.  Auch  im 
Sing.  Vulg.  Ezech.  16,  13.  Caes.  Arel.  reg. 
ad  virg.  42.  Not  Tir.  159.  —  Abgeleitet: 
pSlpinUärius,  o,  uniy  damasten,  opus  Vulg. 
Exod,  36,  35  u.  39,  3.  —  Subst,  pölpml- 
tärius,  Ii,  m.,  der  Damast we her,  Ven.  Fort 
epist  praemiss.  carm.  5,  6.  p.  129  ed.  B  r  o  w  e  r. 
Vulg.  Exod.  85,  85  u.  88,  28.  Vulg.  2.  regg. 
21,  19. 

Rönscli.  It.  a.  Ynlg.  247:  (Hoes.  37,  3.  —  Maran. 
Privatolt.  n  141.  —  Oalltis«  DI  896.  —  Pftneker  Melet 
30.  —  Weife  903.  —  polTmitarins  Aönsoli.  Ital.  n.  Yolg. 
132:  JCOUuXvijg,  —  Weiee  208. 

Ptflymnla,  ae,  /*.,  s.  PcHyhymnia. 

pdl jhnyx^g,  i, /.  ftoXv-^v^og,  Adj .,  yieldillig, 
vgl.  tnyxa,  viele  Dochte  habend,  Mart 
14,  41  überschr.:  lucerna,  eine  vielrShrige 
Lampe. 

Weise  1»9  A. 

ptfljNeurtfn,  i,  n.  noXv-vsvQOv,  rö,  eine  Pflanze, 
rein  lat  plantctgo  moiof,   großes  Wege- 
breit, App.  herb.  1. 
Weife  151  A. 

ptfl)^9iijhn5s,  5n,  nolU'Awfiog,  vi  ein  am  ig, 
nomina  Prise.  15,  88  (1022  P.).  Consent  841, 
18  K.  Donat  873,  22  K.  —  Subst, pettj^önj^- 
mÖs,  «,  /*.,  das  Bebhtlhner kraut,  sonst  auch 
(aber  nicht  rein  lat,  sondern  vom  entlehnten 
perdix)  perdicium,  w.  m.  s.  {Parietaria 
officinaliSy  X.),  App.  herb.  81. 
Weife  161  A.  226  A. 

p51j^phäjniS,  i,  w.  arolv-yoyoff,   6,   ein  Viel- 
fraß, SuetNer.  37:  creditur  etiam  |X)2^fta^0 
cuidam  Aegyptii  generis,   cmdam  carnem  et 
quidquid  daretur  mandere  assueto  &c. 
Webe  301. 

Pöl^lnsins,  a,  nm,  xoXv-nlovaiogy  Adj.,  sehr 

reich,  ein  erdichteter  Geschlechtsname,  Plant 

Cap.  2,  2,  27  (277). 
p51j^ptfdi5ii  (-lain),  Ü,  n.  noXvnödMv,  to,   die 

Pflanze  Engelsüß  (Poljpodium  vulgare,  L.X 

Plin.  16,  244. 
Weise  150. 

ptflj^osas,  a,  nm,  s.  polypus. 

ptflypsephns,  a,  um,  noXv-^tpog^  Adj.,  mit 
vielen  Edelsteinen  besetzt,  Orelli  inscr. 
2610  (==  C.  I.  L.  U  8386):  ANVLVS  POLY- 
PSEPHVS  ZMARAGDIS  ET  MARGABITO. 

ptflyptÖttfn,  1,  n.  noXv-nttoxov,  rö,  eine  rhetori- 
sche Figur ,  die  Häufung  mehrerer 
Casus  desselben  Wortes,  Charis.  282, 
14  (251  P.).  Diom.  447,  20  (442  P.).  Beda  de 
trop.  p.  610,  36  ed.  Halm.  —  Grieoh.  bei 
Rutil.  Lup.  de  flg.  sent  1,  10.  Aquil.  Rom. 
de  flg.   sent   §.  37.  Marc.  Cap.  5.  §.  535.  — 
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rein  lat.  muUiplicaium t  Auct  carm.  de  ^g, 
106.  p.  67  ed.  Halm. 
WeiBe  2S7. 

p51yptj^cha,  ömm,  n.  noXv-nrvxay  t«,  eigtl. 
yie^efaltete,  nämL  Bücher,  Rechnungsbücher, 
die  Controle,  Civilliste,  Veget  r.  m.  2, 
19.  Cassiod.  var.  6,  14  extr.  Cod.  Theod.  1, 
26,  2.  28,  13. 

WeiM  233.  813.  —  Nach  Diez  =  ital.  jw/ufa,  span. 
poliMa,  tn.  policif  engl,  polic^  (andere  Ton  politia,  w. 
m.  B.) 

pftlj^pns,  i,  t».  [P[o)LP.  Not.  Bern,  57,  94], 
noXv-novSy  6,  tj  (dor.  u.  &ol.  ncoXvnovg  und 
ncaXvnogy  s.  Koen  zu  Greg.  Cor.  p.  634 ;  daraus 
pölyptiS  bei  Hör.  epod.  12,  25),  (als  fem.  J)ei 
Lucil.  ap.  Non.  p.  220,  4),  zuerst  bei  PI,  Aul. 
196.  Rud.  1010.  ^  Enn.  heduph.  10.  — 
Cato  r.  r.  157,  15  dreimal^  ein  Vielfuß, 
Polyp.  I.  Der  Land- oder  Seepolyp,  Plin. 
9,  85:  polypi  terreni  maiores  quam  pelagii. 
Bes.  der  Meerpolyp  (Sepia  octopodia,  £.), 
Ennius  heduph.    10    (ap.   App.    mag.  p.  299). 

—  Lucil.  ap.  Non.  p.  220,  4  (als  Fem.,  vgl. 
oben).  Ov.  halieut.  30.  Id.  Met.  4,  366.   Plin. 

*  9,  12  (14).  Id.  ib.  19  (35).  —  Übertr.,  von 
rSuberischen  Menschen,  Plaut  Aul.  2, 
2,  21  (197):  ego  istos  novi  polypös,  qui  sibi 
quidquid  attigerint  tenent.  —  U.  der  Nasen- 
polyp, Polyp  als  krebsartiges  Geschwür, 
Hör.  epod.  12,  5  (mit  langem  ö,  vgl.  oben). 
Plin.  24,  16  (92).  Cels.  6,  8,  2.  7,  10.  —  Yon 
der  letzteren  Bedeutung  abgeleitet: 
pölypösus,  a,  um,  mit  einem  Nasenpolyp 
behaftet,  einen  Nasenpolyp  habend, 
Mart.  12,  87,  2.  Dig.  21,  1,  12  pr.  Vulg. 
Nbf.  pulpus,  Plin.  Val.  5,  30.  Th.  Prise.  4. 
fol.  316  (a).  Vgl.  sicil.  purpu, 

polTpne  f.  Neue  I  615.  619.  —  Com.  Yoc.  II  14S: 
.Das  0  dea  griech.  Wortes  noXv-  i>t  erhalten  geblieben 
in  potppum  (Plant.  Bnd.  1010),  polwpOM  (Plant.  Aul.  II, 
9.  81),  polwHi  (Lncil.  Non.  p.  149.  Gerl.),  PolypluBio 
(Plant.  Capt.  2«7.  978.  Fl.)«  — Id.  ib.  n4W:  «Der  Vocal 
ü  Tor  «  ist  gekürzt  in:  polypfis,  Hör.  epod.  18,  &*"  — 
Tnobk.  de  Tocab.  graec.  6.  —  Schnch.  Tnlgirl.  HI  809. 

—  Weise  114-  871. 

p((Iyrr(h)i£tfs,  ön,  «oAv^-^tJof,  Adj.,  viel- 
wurzelig, vgl.  edomos.  I.  Adj.,  als  Beiname 
verschiedener  Pflanzen,  Plin.  25,  96  sq.  — 
II.  8  üb  St.,  pÖlyrr{h)ieön,  t,  n.,  eine  uns  un- 
bekannte Pflanze,  Plin.  27,  126. 

p5Ij^sarcia,  ae,  /  noXv-aaQxüx,  ^,   die  all zu- 

frofie   Fleischbildnng  im  Körper,  Cael. 
nr.  chron.  5,  11,  131. 
pdlj^semns,  a,  um,  noXv-mjfioe,  Adj.y  viel  be- 
deutend, sermo  Serv.  Verg.  A.  1,  1. 
p5I^8lgnia,  fttis,  n.  von  noX'dg  u.  aiyfia,  rö,  die 
allzuhäufige  Wiederholung  des  Buch- 
staben iS(Sigma),  Marc.  Cap.  5.  §.  514. 
Weise  838  A. 
pttlytpastön,   i,   ti.   noXv-anactovy  %6,  sc.  fifj- 
Xpivtjiicc,  eine  Hebemaschine  mit  vielen 
Rollen,  Vitr.  10,  2,  10  (10,  ö  extr.)  s=  249, 
14  R. 
Weise  858. 

polj^STlIftbns,  a,  um,  noXv-avX'Xaßog,  Adj., 
viel  silbig,  verba,  Prise.  1297  P.  (de  ac- 
cent  §.  40.  [p.  1296]),  =  f  multisylldbus. 

ptflj^syndSttfn»  i,  n.  noXv-aw-ditop,  to,  ein 
vielfach  Verbundenes,  gramm.  1. 1  Do- 
nat  899,  4  K. 


p5Ij^syiithStön,  i,  n.  noXv-avp-^ttov,  x6,  ein 
vielfach  zusammengesetzter  Aus- 
druck, Rutil.  Lup.  de  flg.  sent  1,  14  (Halm 
Rhet  Lat  griech.). 

pölj^tecnia,  ae,  f,  noXv-rexvCa, '^^  der  Besitz 
vijöler  Kinder,  Fulgent.  myth.  1,  2. 

Pölftläs,  antis,  m.  noXv-rlug,  viel  erduldend, 
Beiname  des  Ulixes,  Diomed.  1.  p.  307. 

pölytrichtfiif  i«  n.  noXv-rqixov,  x6  u.  pöl^thriXt 
ichtfs,  f,  noXv-d-Qi^^  Tp^ZOff»  V'  !•  ©i*^®  Pflanze, 
das  Goldhaar,  Frauenhaar,  Yenushaar, 
Form  'trichon,  Plin.  22,  62.  Form  -fÄfwr, 
Plin.  16,  147,  vgl.  callitrichon  =  adianiuni. 
—  II.  Ein  uns  unbekannter  Edelstein,  Form 
-thriXy  Plin.  37,  190. 
Weise  147. 

p51ytrttph58,  5n,  noXv - tQotpog,  Adj.,  sehr 
nährend,  sehr  nahrhaft,  cärnes  Theod. 
Prise.  2,  21. 

Polyxena,  s.  Pulixena. 

pÖlyzönös,  i,  /*.  *  noXv-itovogy  ein  uns  unbe- 
kannter schwarzer  Edelstein  mit  vielen 
Streifen,  Plin.  37,  189. 

pompa,  ae,  f,  [P{o)Fa  49,  100],  noiimj,  i 
zuerst  bei  PI  Mil.  67,  Ba,  114,  Stich,  683. 
Poe.  1001,  Cas,  599,  Truc,  2,  6,  68,  Capt. 
771.  Cure.  2,  Ost,  89,  Bacchar.  fr.  p.  435 
(cf.  Macroh.  sat.  2, 12).  —  Ter,  Beaut.  Tim. 
739,  Cato  Orot,  p.  69,  1,  ein  öffentlicher, 
feierlicher  Aufzug,  -Umzug,  eine  Pro- 
cessi o  n ,  besonders  Fest-,  Triumph-  und 
Leichenzug.  I.  Eigtl.,  A.  allgem.  Plaut 
eist  1,  1,  92:  per  Dionysia  mater  pompam 
me  spectatum  duxit.  Cic.  Tusc.  5,  32 :  Socrates 
in  pompa  cum  magna  vis  auri  argentiqne 
ferretur,  quam  multa  non  desidero!  inquit. 
Id.  off.  1,  36:  cavendum  est,  ne  tarditatibos 
utamur  in  g^essu  mollioribus,  ut  pompartm 
ferculis  similes  esse  videamur,  so  langsam 
gehen  wie  ein  Leichenzug.  Id.  Bül.  13: 
cadaver  Clodii  spoliatum  imaginibua,  exsequüs. 
pompa,  laudatione.  Nep.  Att.  22,  2:  sine  uUa 
pompa  funeris.  Verg.  G.  3,  22:  iam  nunc 
sollemnes  ducere  pompas  ad  delobra  iuvat 
caesosque  videre  iuvencos.  Id.  Aen.  6,  68: 
annua  vota  tarnen  sollemnesque  ordine  pom- 
pös exsequerer  strueremque  suis  altaria  donis. 
Prop.  2,  13,  19:  mea.  Ov.  fast  6,  663:  adde 
quod  aedilis,  pompam  qui  funeris  irent,  arti- 
nces  solos  iusserat  esse  decem,  die  mit  zur 
Leiche  gehen.  Von  Triumphzügen,  Or. 
Pont  3,  4,  95:  pompam  parare  triumphis.  Sen. 
Vit.  beat  25,  4:  exornaturus  victoris  superbi 
ac  feri  pompam,  Mart.  8,  78,  2:  Indica,vom 
Triumphzuge  des  Bacchus.  Suet  Caee. 
87:  Pontico  triumpho  inter  pompae  fercnU 
trinm  verborum  protulit  titulum:  VENI  VIDI 
VICL  — Bei  Hochzeiten,  Ov. Her.  12, 161 : 
pompam  ducet  lason.  Lucan.  2,  362 :  vanaque 
carentia  pompa  iura  placent  —  B.  Specielj, 
der  fei  er  liehe  Aufzug  bei  den  circensi- 
schen  Spielen,  wobei  die  Götterbilder  &c 
gefahren  wurden,  Ov.  fast.  4,  891.  Id.  am.  3, 
2,  43  sq.  Id.  a.  a.  1,  147.  Liv.  30,  88.  Suet 
Caes.  76.  Id.  Aug.  16.  Id.  CaL  16.  Id.  Tit  2. 
Id.  Claud.  11.  Inscr.  Grut  622,  9.  Daher  von 
Caesar,  dessen  Büd  mit  darunter  getragen 
wurde,  Cic.  Att  13,  28,3:  tu  hunc  de  poü^ 
Quirini  contubemalem,  laetatorom  putas?  -^ 
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II.  Übertr.y  der  Aufzug  überhaupt,  Zug, 
Beihe  Ton  Personen  und  Dingen,  Plaut. 
Cure  ly  1,  1 :  quod  ted  hoc  noctis  dicam  pro- 
ficiaci  foras  cum  istoc  omatu  cumque  hac 
pompa,  Phaedrome?  Ter.  Heaut  4,  4,  17: 
transeundum  nunc  tibi  ad  Menedemum  est  et 
tna  pampa  eo  traducenda.  Cic.  fam.  2,  16: 
accedit  etiam  molesta  haec  pompa  lictorum 
meorum  nomenque  imperii  quo  appellor.  Qu. 
Cic.  pet.  cons.  13:  postremo  tota  petitio  cura 
ut  pompae  plena  sit,  ut  iUustris,  ut  splendida, 
ut  popularis.  Von  sächlichen  Gegen- 
ständen, Plaut,  ap.  Macrob.  sat.  2,  12:  cuius 
haec  ventri  portatur  pompa?  reiche  Kost. 
Tibull.  3,  1,  3:  munerum.  Prop.  2,  18,  26: 
sat  magna  tres  libelli.  Mart  12,  32  fin.:  sar- 
cinarum.  Sen.  ep.  88,  36:  pretiosarum  rerum 
pompam  in  domo  explicat.  Id.  ib.  110,  17: 
quid  sibi  Yult  ista  pecuniae  pompa?  —  III. 
Bildlich,  die  Pracht,  der  Prunk,  Pomp, 
das  Qepränge,  Cic.  de  or.  2,  72:  adhibere 
quandam  in  dicendo  speciem  atque  pompam» 
Id.  Tusc.  4,  21:  illa  quidem  ex  rhetorum 
pompa,  ardores  animorum  cotesque  yirtutum. 
Sen.  benef.  2,  13,  2:  benignissimus  fuit  de- 
seenditque  in  aequum  et  detraxit  muneri'  suo 
pompam.  Dig.  13,  %  3  fin.:  non  potest  com- 
modari  id  quod  usu  consumitur :  nisi  forte  ad 
pompam  vel  ostentationem  quis  accipiat.  ^- 
Daher  in  der  Rede,  was  zur  bloßen  Zierde 
dient,  im  Gegensatz  zum  Nutzen  gegen  den 
Widersacher,  Cic.  de  or.  2,  22  fin.:  exortus 
est  Isocrates  n\agister  istorum  omnium,  sed 
eorum  partim  in  pompa,  partim  in  acie  illu- 
stres esse  Yoluerunt.  Id.  or.  13  fin.:  epidicticum 
genus   proprium   sophistarum,  pompae  quam 

gugnae  aptius.  —  Ableitungen:  pompä- 
UiSy  e,  Adj.,  Öffentliches  Aufsehen 
machend,  pompös,  glänzend,  Treb.  30 
tyr.  30.  §.  24 :  (Z  e  n  o  b  i  a)  ducta  per  triumphum 
ea  speoie,  ut  nihil  pompabm%is  populo  Romano 
Tideretur.  —  Davon  abgeleitet:  pompä- 
VQUäs,  äUa,  f^  der  Glanz  der  Rede,  Priso. 
de  metr.  Terent  §.  4.  p.  419,  8  ed.  Hertz  (p. 
1320,  al.  pompalitas).  —  pompäWUer,  Adv., 
Aufsehen  machend,  p o m p 0 s,  Treb.  PoU. 
GalL  8,  3:  gladiatores  jTompa&tZt^er  (al.pom- 
j^altter)  ornati.  —  pompalis,  e,  Adj.,  Pomp 
machend,  pompOs,  glänzend,  vgl,  pom- 
pabüia,  Capitol.  Gord.  6.  §.  1:  erat  canitie 
decora  et  pompali  vultu,  imponierend.  — 
Davon  abgeleitet:  pompoRtäs,  ätis;  f.,  s. 
pompabüiUu.  —  pompaUthr,  Ady.,  s.  pompa- 
hüüer.  —  pompäticuSf  a,  um,  prächtig, 
Aufsehen  machend,  pompOs,  Ps.  Cypr. 
de  laud.  mart.  22.  Id.  de  duod.  abus.  saec.  6. 
femina  Tert.  de  cult.  fem.  9.  favor  App.  met. 
lOy  29.  genus  yehiculi,  zu  Staatsaufzügen, 
Isid.  or.  20y  12,  3.  So  auch  fercula  Hier.  ep. 
8,  6.  sermo  Hieron.  in  Ephes.  prol.  (tom.  7. 
p.  470, 2  ed.  Migne).  —  Davon  als  Adverb: 
pompät^ce,  mit  Aufsehen,  mit  Pomp,  lul. 
Vict.  art.  rhet  10,  p.  411,  24  H.  (p.  233  ed. 
Bait)  Vulgata  Amos  6,  1.  —  pompatus,  o,  um, 
s.  pompo.  —  pompOy  ätum,  äre,  etwas  mit 
Pracht  machen,  mit  Pomp  einrichten, 
prachtvoll  zubereiten,  Sedul.  1,  2:  gran- 
disonis  pompare  modis.  —  Davon:  pomj^us, 
Ol  um,  pompOs  eingerichtet,  prächtig, 


glänzend,  Aufsehen  erregend,  Tert. 
spect.  7:  sed  circensium  paullo  pompcUior 
suggestus.  —  pompäiUis,  s.  Paucker  spiciL 
122,  —  pompösus, a,*^m,  pompös,  prächtig^ 
Sidon.  ep.  4,  9:  pomp08U8  incessus,  animus 
serius,  gemessen,  feierlich  langsam.. 
Venant  carm.  3,  23,  7:  poemata.  Daher  in 
der  Bedeutung  reichlich,  Cael.  Aur.  acut, 

2,  34,  182.  Id.  tard.  6,  10,  92.  —  Davon  das 
Adyerh:  pompöse,  prächtig,  Sidon.  ep.  9, 
9  med.:  scripseras  plurima  ardenter,  plura 
pompöse,  —  pompülentus,  a,  um,  voll  Po mp^ 
pomphaft,  Adelh.  de  re  gramm.  (in  Auct» 
class.  ed.  Mai.  tom.  5.  p.  565). 

Ambrotcb  Stud.  n.  Andeutung.  I  819,  64.  —  DAd.  Syn, 
IV  408  f.  -  Id.  Hdb.  148.  —  Bohnltz  ßyn.  106,  158.  — 
Bamsliorn  Syn.  53tf.  860.  —  CIL.  I  806,  64  pompam  la> 
donun  circemünm.  1556 :  pompa  Indique.  —  Zebetmtyr  Wb. 
84S.  Schncb.  Yolg&rL  I  108:  ponpag  BoMi  I,  1188  (678 
n.  Chr.).  —  Id.  ib.  I  118.  —  Marqu.  Privatalt.  I  869. 
Vgl.  II  151.  520.  -  Id.  Priyatleben  I  (1879)  841  ff.  — 
Vgl.  Friedl.  Sittong.  II  808  f.  844,  4.  869  f.  —  Wölfflin 
allitt.  Verb.:  pompae  pugna«.  —  Weise  816. 

pompenücnt,  a,  um,  s.  pompicus, 

pomphölyx,  fgis,  f.  no[KpöXvi,  vyog,  ij,  der 
Hüttenrauch,  von  spodos  nur  specifisch 
verschieden,  indem  ersterer  weiß  und  leicht, 
letzterer  aschgrau  und  schwer  ist,  Plin.  34,. 
128.  Th.  Prise.  1,  6. 

pomfoliea  Plin.  See.  med.  8,  84  —  pompbolyx,  fgiB 
Nene  I  189.  —  Weise  51.  154  A. 

pompicus»  a,  nm,  nofimxog,  Adj.,  zum  feier- 
lichen Aufzuff  geeignet,  dah.  prunkvoll, 
antibacchius  (pes)  sive  pompicus,  Yictorin.  da 
metr.  207,  18  K.  (de  carm.  her.  p.  1966  falsch 
pompeuticus). 

pompilns,  i,  t^u  nofmUog,  6  (=  Tiofinog),  zuerst 
bei  Anon,  mim.  2  Bibh.,  ein  Seefisch ,  der  die 
Schiffe  begleitet,  der  Bootsmann  genannt 
(Gasterosteus  ductor,  X.),  sonst  nautüus,  w» 
m.  s.,  Ov.  hal.  101.  Plin.  9,  61.  82,  168. 
pompilns  Lobeck  patbol.  prol.  186.  —  Weise  116  A.- 

pompo,  -otns,  &c.,  s.  unter  pompa. 

pontarchns ,  f,  m.  n6vt-aQ%og,  6,  der  Meer- 
beherrscher, CIL.  IV  3092. 

tpontiyftgns,  a,  um,  s.  pontus, 

pontus»  i,  m.  novtogy  6,  das  Meer,  zuerst  bei 
Acc.  tr.  399.  u.  Plaut.  Trin.  984.  I.  Eigtl., 
dicht.  Enn.  ann.  7,  54:  mulserat  hie  navim 
compulsam  fluctibu*  pontus.  Lucr.  1,  277 :  ita 
periurit  acri  cum  fremitu  saevitque  minace 
murmure  pontus.  Id.  ib.  1,  272.  2,  660.  772. 
u.  V.  a.  Hör.  carm.  1,  12,  31:  minax  ponto 
unda  recumbit.  Id.  ib.  3,  3,  38:  longus.  Id. 
ib.  3,  27,  27:  scatens  beluis.  Id.  ib.  4,  2,  4  t 
vitreus.  Lucr.  1,8:  tibi  rident  aequora  ponti. 
Verg.  G.  1,  469:  aequora  ponti.  Id.  ib.  1,  366? 
freta  ponti.  Id.  A.  1,  660:  Libyae.  Ov.  Met. 
13,  900:  se  credere  ponto,  Verg.  A.  2,  207: 
p,  pone  legere.  Id.  ib.  9,  121:  fern  ponto.^ 
Sen.  Med.  660:  pontum  perarare.    Stat.  silv. 

3,  4,  1:  transcurrete.  —  n.  Übertr.,  dicht 
A.  die  Tiefe,  maris  Verg.  A.  10,  377.  Wagn., 
doch  könnte  der  Ausdnick  bloß  poetische 
Fülle  sein  wie  das  homerische  novrog  &l6g^ 
noXi^g,  —  B.  Eine  Meereswoge,  Verg. 
A.  1,  114:  ipsius  ante  oculos  ingens  a  vertice 
pontus  in  pupmm  ferit  —  Davon:  das 
Nom.  Propr.  Pontus,  i,  m,  Tlorrog,  A.  Gew. 
Pontus   JEuxinus,   das  Schwarze    Meer» 
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Cic.  Acc.  4,  68.  Id.  Tobc.  1,  20.  Mola  1,  3,  1. 
Oy.  trist  3,  10,  37  (diig.  P.  Enxinus  Id.  ib. 
4,  4>  66).  Plin.  2,  97  (100).  Id.  4,  12  (24).  Val. 
Fl.  8,  180.  —  B.  Obeftr.,  o.  Das  Land 
4im  Pontus  Euxinus,  Ov.  trist  6,  10,  1. 
Cic.  de  imp.  Cn.  Pomp.  9,  22.  Qruter  inscr. 
464,  3.  —  b.  Die  Provinz  Pontus,  Cic. 
leg.  agr.  2,  19.  Id.  de  imp.  Cn.  Pomp.  3.  Id. 
Arch.  9.  Verg.  G.  1,  68.  Auct  b.  Alex*  41  u. 
77.  VelL  2,  38.  Plin.  11,  36  (43).  u.  a.  — 
y on  Pontua  abgeleitet:  PotUlcus,  tif  um^ 
-zum  Pontus  gehörig,  pontisch,  pinus 
Hör.  carm.  1,  14,  11.  terra  Ov.  trist  1,  2.  94. 
mare  Liv.  40,  21.  Mela  2,  1,  36.  Curt  3,  1, 
12.  7,  18,  27.  Tac  a.  13.  39.  VeU.  2,  101,  3. 
fauces  freti  pontici  Sen. Med.  464.  vomthrac. 
Bosporus,  nuces  Plin.  16,  22  (24).  mures, 
Her  melin,  Id.  8,  37  (66).  Id.  10,  73(93).  populi 
Mela  1,  2,  6.  Pontica  ter  victi  me^camina 
reg^s  luv.  6,  660.  serpens,  der  Drache,  der 
das  goldene  Vlies  hütete.  Id.  14,  114. 
jtbsjnthium  Cato  r.  r.  169.  Col.  12,  36.  radix, 
Kapunzelwurzel,  Cels.  6,  23.  gemmae 
Plin.  87,  10  (66).  Solin.  6.  Isid.  or.  16,  16, 
26.  Auch  Rhaponticum,  Amm.  22,  8.  —Vgl. 
auch  PorUicus,  i,  m.,  ein  Dichter  aus  der 
Zeit  des  Properz,  Prop.  1,  7,  1.  Ov.  Pont  4, 
10,  47.  —  Von  pontus,  das  Meer,  abge- 
leitet pontärius,  IRN.  2378  =  conUurius,  und 
-die  vox  hibrida  fponttvägua,  o,  um,  meer- 
durchstreifend, Subst.  der  Meerdurch- 
segler. Anthol.  Lat  120.  7  (3,  43,  7)  (899,  7 
{1.  p.  487]) :  lustrent  pontivagi  Cumani  litoris 
antra. 

DM.  Wortb.  42.  -  Id.  8yn.  IV  7«  f.  VI  27«.  -  Id. 
Hdb.  148.  —  Sebults  Syn.  279.  868.  —  F&rttemuiii-KalLD 
XVn  875.  —  ZahetnuiTr  Wb.  844.  -  Wölfflin  aUitt  V«rb. : 
potUu»q\it  poloiqne.  —  Weite  64.  261. 

pdpftniim,  i,  n,  itonavov,  rtf,  ein  Opferkuchen, 
luven.  6,  646  (640),  =x  lihum. 
Buuboni  Syn.  8S4.  —  Weiee  61. 

ijMfifia.Oark flehe.  oeUsehen  oder  «mbrisehen  UrpnmgB. 
niebt  wig  dem  Oriecb.  enüebsi;  tob  Stamme  M|i:jiopa, 
Opferkocb;  Aeeoli  69.  —  GnrtinsGn.  465  £  —  Pictel 
n  881  ff.  —  SeUeieber  KobAs  Ztoebr.  Vn  820.  .-  Van. 
lat.  Wb.  14&] 

popjpytma,  fttis,  n,  und  poppygmiis,  i,  m. 
Moitnvü(uCf  TÖ,  und  Tcoimvaftog^  d,  das  Schnal- 
zen mit  der  Zunge  als  Zeichen  des  Beifalls, 
luven.  6,  684.  Als  religiöse  Ceremonie,  um 
gleichsam  das  Ungewitter  zu  besänftigen,  Plin. 
28,  2  (6).  26.  —  Im  obscOnen  Sinne, 
Mart  7,  18  (17)  11:  quis  ridere  potest  fatui 
pappysmata  cunni? 

yonpyzon,  onus,  Acc.  onta.  m.  nomtvitov,  6, 
aer  Schnalzende,  cum  ping^ret poppyzonta 
retinentem  equum,  Plin.  36,  104. 
Weise  286. 

pörisma,  fttis,  n.  sro^ta/ua,  to,  ein  Zusatz, 
angehängter  Folgesatz,  rein  lat  ecrol- 
lariumy  Bo^th.  cons.  phü.  8.  pros.  10.  p.  60. 
18  Obb. 

Flacker  Addend.  lex.  lat.  inbrel.:  t.  t.  geom.  vel 
pbilos..  Boetb.  coqs.  pbil.  ni  10.  —  Weise  48. 

porpfaj^reticns,  a.  um  [P{fi)PTuB  Not.  Bern. 
56,  9I\y  * noQ(pviffitLx6g,  purpurroth,  por- 
phjretisch.  Marmor,  der  Stein  porphyrites, 
w.  m.  s.,  Suet.  Ner.  60.  Ebenso  saxa,  Lam- 
peid. Eleag.  24,  6,  vgl.  puniceua,  purpur^us. 


—  Prägnant,  aus  purpurrothem  Mar- 
mor, oolumna  CapitoL  Anton.  Pii  11,  8.  por- 
ticus  Yopisc.  Prob.  2.  §.  1.  orbes  Ambros.  de 
Nabuthe  13.  §.  64.  tabulae  Ambros.  ep.  68. 
§.4.  —  Nebenform:  columnis jmrp^l^aetf , 
Gruter inscr.  128,  6,  und  Subst, purpiMielica, 
ae,  /.,  sc  porticus,  die  Halle  aus  rothem 
Granit  oder  Porphyr  (am  Forum  Trtmia 
num  in  Rom),  Fabretti  inscr.  p.  622.  no.  361 
(=  OreUi  inscr.  2882):  T£N£  ME  NE  FV- 
GIAM  ET  II  REVOCA  ME  IK  FOBO  TBAI. 
ANIIJIN  PVRPVBETIOA  AD  PASCAn 
SIVM  DOMINVM  MEVM. 

Bramb.  lat  Orib.  «04.  —  Id.  Hillib.  SS. 

porphj^lo,  Ollis,  ifi.  «o^^v^v,  tavog,  6,  der 
Purpurvogel,  eine  Art  Wasserhuhn  {FStUca 
porphyrio,  1.),  PUn.  10,  129  u.  186.  Vulg. 
Levit  11,  8.  Deut  14,  17.  —  Als  Nom. 
Propr.  Porphpriön  (-loX  öms,  m,  I.  (-Mm), 
einer  der  Giganten,  Hör.  carm.  8,  4,  64.  Hart 
13,  78y  2.  Claud.  Gigant  36  o.  116.  —  IL 
i'io),  ein  alter  Ausleger  des  Horatius  gegen 
das  Ende  des  4.  Jahrh.  n.  Chr.  lebend,  Chans. 
220,  28  (196  P.).  Schol.  Lucan.  1,  214.  VgL 
W.  Teuffers  Gesch.  d.  röm.  Litter.  370,  4. 
Weise  109. 

porphjMtes,  ae,  m.  [P{o)PT.  Not.  Bern.  56, 
90\,  noffipvQltifg,  6y  mit  u.  ohne  lapi$,  nmtk 
Lens  (Mineralogie  der  alten  Griechen  und 
Römer,  8.  140.  Anm.  613)  s  der  sehöne 
rothe  Granit  von  Syene,  nach  Letronae 
(Recueil  des  inscriptions  de  TEgypte  voL  L 
p.  136  sqq.)  a=  der  Porpl^yr,  der  in  Bom 
erst  zur  Kaiserseit  in  Aufnahme  kam,  Plin. 
86,  67  u.  88.  lul.  Val.  rer.  gest  Alex.  3,  86 
(22). 

porpbTritee  N.  Sing.  Nene  I  S4.  porpbyrito  AU.  fite. 
I  34.  &9.  —  Weise  47.  168. 

porphj^itis,  idis»  f.  noQtpvgixig,  ^,  purpmr- 
farbig,  Plin.  16,  71:  fious.  VgL  purpürite$ 
bei  Isid.  or.  16,  6,  6  Av.  (O tto p orph^ritis.) 

porrnm,  i,  n.  u.  porms,  i,  m.  ^nQdaop^  to 
(*itdQao¥,  ^TtaQQOv),  der  Lauch,  Porree, 
capitatum  Col.  11,  8,  82.  capitatus  Pallad. 
Febr.  24,  11.  porrum  sectivum.  Schnitt- 
lauch, Col.  11,  8,  30.  Plin.  19,  6  (33).  p. 
sectivus  oder  sectUis  Pallad.  Febr.  24,  11. 
cl.  Hör.  ep.  1,  12,  21.  Plin.  19,  6  (82).  Cels. 
4,  6.  luv.  3,  293.  Mart  3,  47,  8.  u.  0.  a.  CoL 
8,  11,  14  (Tarentinum).  Id.  6,  20,  2.  Pallad. 
Apr.  3,  6.  Id.  Oct  11,  6.  CoL  10,  371 :  porro 
secto  fasces  clngere.  —  Davon:  porrcLcHu, 
a,  um,  I.  Vom  Lauch  oder  Porree,  folia, 
Plin.  21,  18  (70),  117.  —  IL  Lauch  artig, 
lauchfarbig,  Plin.  37,  10  (68),  160:  color. 
Id.  24,  4  (6):  viscum  extra  fulvum,  intof 
porraceum.  Id.  37,  10  (63):  gamma.  —  porrina^ 
ae,/.,  das  Lauchgemüs  e,  Porreege- 
müse, Cato  r.  r.  47.  Arnob.  2,  86.  Dig.  7, 
1,  58. 

Cnrt.  Stnd.  Y  143.  l.'>9,  41.  —  pormm  n.  porms  K. 
Sing.,  pom  M.  porri  N.  PI.  Nene  I  408.  »8.  540.  641.  - 
Gort.  Qra.  4Sd.  ~  Coras.  BeiU.  408 :  .AoslMteadea  f 
derWnrael  MsimilierVe  sieb  folgendes  $\np9rrum  »ibn 
griecb.  nQotO'O'V  ron  einer  ▼onossnsetseBdeo  »lt««i 
Form  ♦» ora-o-m ^Pott,  e.  P. IT, 51.  —  Lottner  Z.  f.  Teif  1. 
8pr.  VII,  177).  —  Id.  Yoc.  l  »4«.  H  11.  —  Id.  it.  Sprk. 
4S7.  —  Ym.  Wb.  6M.  -  Id.  et.  Wb.  d.  bt  8^.  S.  AwL, 
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165.  —  Död.  Wortb.  164.  192.  —  Id.  Bpi,  VI  878.  —  Id. 
Hdb.  148.  —  Fiek  Tffl.  Wb.  IV  146.  —  FrOhde  -  Bezsen- 
berg«r  I  896.  —  Adub.  B«uenberger  zur  Lebre  Ton  den 
■UbenbUdeodtB  CoBMiianteo  in  186.  —  Job.  Sebmidt 
Yerwuidtscb.  d.  indog.  Spr.  57.  —  Hebn  175. ->  Zebetmayr 
Wb.  845.  —  Dietrieb  comm.  gramm.  da.  7:  ,....  signift 
in  gneco  nq&aov  antiqniai  9ut  qoun  r  in  porrum 
certnm  est,  cum  ez  *povttim  sane  qaidem  porrum^  ex 
*nq^OV  (ei  foiseet)  non  potnerit  flexi  nqaaov,^  Wir 
baben  woblan  die  Wandlnng:  UQaaov  ~  ^mkqaov 
*ndQQOV  —  porrum  an  denken.  —  Beermann -Cnrt. 
Jnb.  1874  p.  110.  —  Marqn.  Priratleben  I  (1879)  815.  — 
Becker- Bein,  (ianns*,  III  196.  —  Becker -QöU,  Oallns* 
m  866.  ~  Böge  gr.  Lebnw.  7.  ~  Fick-Beicenb.  Beitr. 
ni  168.  —  O.  Meyer  gr.  Oramm.  16.  —  Weise  80.  — 
▲ng.  Malier  semit.  Lebnw.  im  Ut.  Griecb.,  Beizenberger 
I  879:  ^TCQaaov  Laneb,  Aristopb.,  Tbeopbr.  =  arabisdi 
rkavrat]  daas.  LrXXXYII;  Fleiscber  an  Lery  Cb.  Wb.  I 

portlmiens,  Si  n.  $os,  Acc.  Sa,  m.  no^fuvg, 
by  der  Fährmann,  Tom  Charon,  Inven.  3, 
266:  Porthmea.  Petron.  121  v.  117:  navita 
porthmens. 

porthmdSy  i,  m.  nood-iidg,  6,  die  Meerenge, 
rein  lat.  freiumy  Plin.  8,  74.  —  Als  Nom. 
Propr.  eine  Stadt  auf  Euböa,  Id.  4,  12(21). 

1*  ptfrnsy  i,  m.  noQog,  6,  der  Gang,  Durch- 
gang (vom  Urin),  Plin.  20,  21  (84),  228: 
fluccus  decoctae  (malvae)  pori  meatus  suaves 
facit  (aL  permeaius)»  Plur.  pori,  die 
Canäle,  Bohren  im  menschlichen  Körper, 
cordis  sui,  Ambros.  hexaSm.  3,  9.  §.  39.  Cael. 
Aur.  acut.  3,  18,  180.  Von  den  Canälen  zum 
Athmen,  Isid.  or.  11,  1,  80. 

&.  pömfl,  i,  ffi.  «ä^off,  6,   der   Tuffstein, 
]nin.<36,  132.'poru8  lapis  Id.  36,  53. 
Zebaimayr  Wb.  846.  —  Weis«  157. 

posea,  ae,  /.  wenn  nicht  besser  von  PO'O,  wo- 
Yon  auch  potus\  aus  fx-o^vg  entstanden?, 
ein  s&uerlicher  Mischtrank  aus  Wasser  n. 
Essig,  Plaut.  Mil.  3,  2,  23.  Geis.  2,  30.  4,  5. 
PHn.  27,  4  (12).  Id.  28,  6  (14).  Scrib.  comp. 
48.  Suet.  Vit.  12.  pusca  Yeget  a.  y.  2,  28, 
14.  3,  48,  8  u.  5,  39,  2.  Qargil.  de  pomis  §.  6. 
Plur.  olera  atqne  escae  etposeae  Plaut.  IVuc. 
2,  7,  48  (866).  —  Vgl.  auch  den  römischen 
Zunamen  der  Pinarier,  M.  Pinarius  Posca,  ae, 
».,  ,Sauerwein*,  Liv.  40,  18*  Vgl.  poscu- 
lentumj  Getränk.  —  Diminutive  Ab- 
leitung: poscüUiy  oe,  f.,  Inders.  Bedtg., 
Th.  Prise.  1,  8. 

Yan.  Wb.  li.  —  Id.  kt.  Wb.  146.  —  Fiek.  8,  159.  Id. 
B.  B.   in  166.   —  Hebn  78.  —  Zehetmayr   Wb.   846.  — 


Beoker-Bein,  OaUos  *  1,  119.  —  W.  Mobr  qnaest.  gramm. 
»d  cegn.  rom.  pert.  46.  —  poaca  Beszenberger  Ul  " 
▼on  altlateiniscner  Wnrsel  jw  abznleiten. 


t  poscaemimi,  ii,  n.,  s.  postscaenium. 
tposdnnmmlns  (poscinSiiiIvg),  a,  mn,  von 

po8CO  u.  nMfi»mt«8,  f^öfirtfiop,  Geld  fordernd, 
geldgierig,  App.  met.  10,  21  (p.  248,  36): 
oscula. 

poscnlay  8.  posca. 

postömis,  Idis,  f.  ss  proatomis^  nifo-mofiCg, 
ISog,  ^,  I,^=int-ato(i£gf  die  lederne  Mund- 
binde des  Flötenspielers,  Gloss.  Labb.  — 
n.  Die  Bremse,  welche  man  widerspenstigen 
Pferden  an  die  Käse  legt ;  Übertr.  von  einem 
Trinkgeschirr,  welches  einem  Säufer  un- 
unterbrochen an  der  Nase  sitzt,  Lucil.  sat. 
15,  12  [16,  17  M.  =  429  L.]  (ap.  Non.  p.  22, 
27):  Trnlleu'  postomis  huic  intens  de  naribu* 


pendet,  wo  ab6r  Gerlach  nach  Scaliger» 
Yermuthung  pro  sUmide^  s.  stomis^  liest. 
Weise  817. 

t postscaenium  (pösc),  ii,  n.  von  post  und 
8caena,  cnn7«77,  das  T  h  e  a  t  e  r  oder  der  T  h  e  a  t  e  r- 
raumhinterder  Scene,  dasPostsceniunx 
daher  metaph. :  Geheimnis,  Heimlich- 
keit, Lucr.  4,  1184  (1178):  quo  magis  ipsae 
omnia  summopere  hos  vitae  postscaenia  celant» 
Garolns  YioiS,  de  Lncretii  ▼ocabalis  singnlaribns  16: 
poMCiunium  lY  1178,  qnod  rocabnlnm,  seilieet  a  theatr» 
petitam,  nosqnam  aUas  inTeni,  aigniflcat  locnm  posi 
•oAA*i«m     vii^A  TUk^.AiiiiA«   metapbonce  dictnm  est,  nam 


.▼itae 


PMcaeni  _  , 

.poscaenia^  .intellegenda  sunt  .qnaecnnqne  Yeneres  domi  ei 
ciam  flieiant  et  occolta  eese  volnnt*. 

ptftämangis,  idis,  f.  von  notaftog^  6  u.  deöyij^ 
17,   eine   am  Indus  wachsende  Pflanze,   auch 
ihala88(a)egle,   w.   m.   s.,   Plin.   24,    164   (aU 
potamantis), 
Weise  147^ 

Ptft&meis,  eidis,  f.  noruftritg,  ^,  oder  PtftlUiiis, 
idis,  f»  die  Flussnymphe,  Lact  Mythogr. 
Lat.  2,  60  Bode  (wo  Mai  Potamidea). 
Lact.  Stat.  Theb.  4,  265  (wo  Potamides,) 

p5t&m5getO]i   oder    pdt&mdgltoiiy   onis,   f, 
TtoTttfiO'ysltcDv,  ofOff,  (6),  ij,  Flussnachbar, 
eine   Wasserpflanze,    das   Samkraut  (Pota- 
mogeton  crispus,  L.F),  Plin.  26,  60. 
Weise  150. 

pdt&mtfphj^lftcia,  ae,  f.  *noTU(io-q>vhxxuc,  ^y. 
die  Flussbewachung,  Henzen 6928.  Mura- 
tori  inscr.  1066,  4:  L.  VALERIO  L.  F.  QVIR. 
PROCVLO  PRAEF.  CLASSIS  ALEXAN- 
DRINAE  ET  POTAMOPHYLACIÄI. 
Weise  86. 

L  pöteri^,  ii,  n.  nonJQuyy^  rö,  eine  Pflanze 
=  phryniofif  w.  m.  s.,  viell.  Tragant  (Astra- 
gälus  Tragacantha  oder  creücus,  i.)i  Plin. 
26,  123.  27,  122. 

2.  p5terilim,  ii,  n.  nonJQLOv^  to,  ein  Trink- 
geschirr, Becher,  Plaut.  Stich.  6,  4,  11 
(693):  quibus  divitiae  domi  sunt,  scaphis  et 
cantharis  bibunt:  at  nos  nostro  Samiolo  poterio 
tarnen  vivimus.  Id.  Trin.  4,  8,  10  (1017): 
tribusne  te  poteriis  memoriae  esse  oblitum? 
(poteris  BCDE.  pateris  Z.  potis  F.  poteriis  B. 
nach  Camerariw). 

Tnebh.  de  rocab.  graec.  68.  —  Weise  47.  150.  175. 

pSthtfs,  i,  m.  no^ogy  6.  I.  Ein  uns  unbekanntes 
Sommergewächs,  Plin.  21,  67.  —  II.  Eine  be- 
rühmte Bildsäule  des  Skopas,  Plin.  86,  12. 
WeUe  160. 

pracücns,  a,  mn,  nQantxiMogy  Adj.,  thätig, 
rein  lat.  actinus  oder  adwisusy  vita  (Ggstz 
vita  theoretica),  Fulg.  myth.  2,  1. 

tpraecätechiaatiis,  a,  imiy  vom  ungebr.  prae- 
catechizOy  aus  prae  und  %ax-fi%iim  (=«ar- 
fi%B  od),  vorher  u  n  terrichtet,  Yulgatalnterpr« 
Iren.  4,  23,  2:  prctecatechiMotus  a  prophetis. 

tpraegnbemaiis,  ntis,  Adj.,  eigtl.  Partie,  vom 
ungebr.  praegitbemOy  aus  prae  u.  gubemOy 
xv^F^ircS,  voran  oder  vor  war  tssteuerndy 
•lenkend,  Sidon.  ep.  6,  13:  muscuHs similis 
inter  saxosa  vel  brevia  balaenarum  corpulen- 
tiam  praegubemanühua, 

tpraegjrpso,  are,  verb.  act,  von  prae  und 
gypso  (yv'^og),  vorn  begipsen,  Cael. 
Aur.  tard.  3,  2,  42 :  sed  erit  primo  os  vasculi 
praegypsandum,  _  _ 

tpraestrangtUo,  avi,  atnin,  are,  verb.  act., 
von  prae  u.   strangulo,   axqayyaXaa^   des 
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Athemsberauben,  ersticken,  Ps.-Qtiinct. 
decl.  qnae  inscripta  est  Tribuntis  Marianus 
c.  3:  ne  anxinm  oratorem  praestrangulet  et 
conficti  facinoris  procax  inyidia  et  coelibatns 
sancti  pnra  dilectio,  i  e.  ne  cogat  tacere. 

If  prae^wanffeliMare.  P&neker,  Addend.  lex.  Ut.  siibrel. : 
Intpr.  Iren.  IV  26.  1.] 

tpraezelare,   =   «a^afiyZovv,  Vulg.  Deut  32, 
21  cod.  S.  Michael. 
Bönsch.  Ital.  n.  Yolg.  197. 

pragma,  Ätis,  n.  [P(a)Ga  Not  Bern.  39,  20], 
ngäyficc,  x6,  das  Geschäft,  pragmata  scho- 
lastica,  Ggstz.  negotia  forensioy  lul.  Vict.  art. 
rhet  8.  §.  4.  p.  202,  3.  ed.  Bait. 

pragmaticärius,  li,  m.  s.  pragmaticus. 

prai^äticns,  a,  nm  [P(a)G(t),  Not  Bern, 
39,  21],  nQayfuxxMdg,  Adj.,  eigtl.  geschäfts- 
kundig, besonders  in  den  Rechtsan- 
gelegenheiten erfahren.  I.  In  Staats- 
geschäften erfahren,  sachkundig,  ge- 
schäftskundig, p  r  a  k  t  i  s  c  h,  pra^mo^ici 
homines  Cic.  Att.  1,  20,  1.  —  Subst,  A. 
pragmäficus,  t,  m.,  der  praktische  Rechts- 
kundige, Praktiker,  der  den  gerichtlichen 
Rednern  u.  Sachwaltern  die  Rechtsgründe  an 
die  Hand  gab,  auf  welche  sie  ihre  Vorträge 
gründeten,  Cic.  de  or.  1,  59,  253:  itaque  illi 
disertissimi  homines  (G  r  a  e  c  i)  ministros  habent 
in  causis  iuris  peritos,  cum  ipsi  sint  imperitis- 
simi,  et  qui,  ut  abs  te  paulo  ante  dictum  est, 
pragmatici  vocantur.  Id.  ib.  fin. :  necesse  est 
oratorem  ipsum  erudire  in  iure  civili,  non  ei 
pragmaticum  adiutorem  dare.  (Id.  ib.  1,  45, 
198  griech.  geschr.)  Quinct  12,  3,  4:  neque 
ego  sum  nostri  moris  ignarus  oblitusve  eorum, 
qui  velut  ad  arculas  sedent,  et  tela  agentibus 
subministrant :  neque  idem  Graecos  quoque 
nescio  factitasse:  unde  nomen  his  pragmati- 
corwn  datum  est  Id.  3,  6,  58.  Bei  späteren 
überhaupt  Rechtsanwälte,  Consulenten, 
luY.  7,  123 :  si  quater  egisti,  si  contigit  aureus 
unus,  inde  cadunt  partes  ex  foedere  pragma- 
iicorufn.  Mart  12,  73,  6.  Dig.  48.  17,  9:  solet 
autem  interdici  forensibus  negotiis  vel  iuris 
studiosis  Tel  advocatis  vel  tabellionibus  sive 
pragmaticM.  Orelli  inscr.  4981.  Id.  ib.  7270: 
causarum  pr.  —  B.  pragmätXca,  örum,  n., 
Titel  einer  Schrift  des  Accius,  Gell.  20,  3,  3. 
Id.  praef.  8:  TCQccyiunuux,  auch  praxidica  Plin. 
18  ind.  u.  praxidicum,  Id.  18,  24  (55).  — 
II.  Ciyilsachen  betreffend,  so  im  späteren 
Juristenlatein  pragmcUica  sanctio  oder  iussio 
oder  annotatio  oaer  consHttUio,  eine  kaiser- 
liche Verordnung,  ein  in  besonders  feierlicher 
Fassung  ausgefertigtes  kaiserliches  Rescript 
an  eine  Corporation  in  Angelegenheiten  des 
Öffentlichen  Rechtes,  eine  pragmatische 
Sanction,  Cod.  1,  2, 10.  1,  23,  7.  rescriptwn 
pragmatictim  Augustin.  coli.  c.  Donat.  3,  2. 
pragmaticum,  i,  n.  Cod.  Theod.  6,  23,  3.  u.  $. 
a.  —  pragmatica  (sc.  quaestio)  Quinct  decl. 
299.  —  Von  der  letzteren  Bedeu tun  g ab- 
geleite t :  pro^rmc^tkär^us,  li,  m.,  e  i  n  z  u  r  A  u  s- 
fertigung  pragmatischer  Sanctionen 
angestellter  Beamter,  Cod.  1,  23,  7. 

C.  I.  Bhon.  12il.  1879.  —  Henz.  7270.  —  Weise  265  A. 
—  Sa^lf.  IWlogr.  n  53. 


pramni^n,  ü,  ti.,  s.  promnion. 

prapSdilon,  i,  n.  *XQanBdiXoVf  to,  Löwen- 
blatt (Leontice  leontopetalon,  L.},  leonto- 
petälon,  App.  herb.  7. 

Weise  161  A. 

pr&sinatus,  a,  nm,  *  prasinus, 
pr&sinianns,  a,  um,  $  i^««»'ww 
präsinns,  a,  um,  sr^aff^s^o;,  Adj.,  1  auch  grün, 
Petron.  27 :  pater  familias  soleatus  pila  prasina 
exercebatur.  Id.  64:  fascia.  Plin.  37,  10  (67); 
color.  Mart  10,  29,  4:  de  nostra  prasina  est 
synthesis  empta  toga.  Id.  3,  82,  11:  flabellom. 
Suet  Cal.  55:  factio,  die  lauchgrüue  Partei 
der  Wettfahrenden  im  Circus.  Id.  Ner.  22. 
termini  Auct.  lim.  p.  259.  Goea.  viridit&s 
Cassiod.  ep.  12,  12.  —  Absolut  als  Subst 
prasinus,  t,  m.  A.  Der  Führer  der  wett- 
fahrenden grünen  Partei  im  Circus, 
Mart  10,  48,  23:  de  prasino  conviva  mens 
Venetoque  loquatur,  d.  i.  mit  einem  Ton 
der  blauen  ParteL  Id.  11,  34,  1.  13,77, 
2:  et  nomen  prasini  Porphyrie  nis  habet  — 
B.  Ein  lauchgrüner  Edelstein,  ein  Smaragd, 
Capitol.  Maxim,  iun.  1.  §.  8.  Cypr.  de  iudic. 
8.  Cassiod.  pan.  ad  regin.  2  (hinter  Sjmm. 
oratt.  ed,  Mai.  Rom.  1846.  p.  47).  —  Abge- 
leitet: präsiätus,  CIL.  VH  72  a.  —  präA- 
nätus,  a,  um,  mit  einem  lauchgrünen 
Kleide  angethan,  Petron.  28,  8:  in  adita 
ipso  stabat  ostiarius  prasinatus  cerasino  suc- 
cinctus  cingulo.  — präsin^nuSf  o,  um,  lauch- 
grün, Capitol.  Ver.  6,  6:  multas  a  Venetianis 
(der  blauen  Partei)  es(  pasaus  iniurias, 
quod  turpissime  contra  eos  faceret.  -  nam  et 
Volucri  equo  pra^niano  aureum  simulacmm 
fecerat,  quod  secum  portabat,  yonderlauch- 
grünen  Partei  der  Wettfahrenden  im 
Circus.  Petron.  70,  10:  in  tanto  autem  equos 
ille  honore  fuit,  ut  ei  a  populo  prcmnianorum 
saepe  modius  aureorum  postularetnr.  Id.  ib.: 
si  prasinianus  es  famosus. 

PMcker  Malet.  8«.  80.  —  Waise  6S.  206. 
pr&8i5n  (-ilim),  ü,  n.  Jtifda^av,  to,  die  Pflanie 
weißer  Andorn  {Marrubium  vulgare,  L), 
Plin.  20,  241. 
Weiee  149. 
präsiuSy  ii,  m.  nffaaiog,  6,  der  Lauchgrüne, 
ein  lauchfarbiger  Edelstein,  ein  Prower  =3  ein 
Smaragd,  Plin.  37,  113. 
Weiee  162. 
pr&S^Ides,   Acc    en,   m.  nQaao-Bidijg,  lauch- 
ähnlich,  lauchfarbig,  eine  Art  des  To- 
pases, viell.  eine  Jaspisart,  L  au  c  h  g  rü  n  s  t  e  i  d, 
Plin.  37,  109. 
Weiee  49. 

präsön,  i,  w.  %(^aov,  %6  (vgL  pornmi),  eine 
lauchähnliche  Seepflauze,  Plin.  13,  135  M. 
(Detl.  grason), 

pratnra,  ae,  /.  von  n^aaiSy  rj  (vgl.  %^axoi, 
y erkauft,  von  nvKq&üxm\  der  Verkauf,  Dig- 
50,  4,  18.  §.  19  M.  (vulg.  ospraiura,  w.  m.  s.). 

praxidica,  ornm,  n.,  s.  pragmatica. 

praxillenm,  i»  n,  nocc^-Ülsiop,  tö,  ein  Vers- 
maß, Serg.  464,  8  K. 
Weiee  831. 

praxis,  Acc.  im,  f.  ngä^is,  Vj  das  Verfahren, 
sicut  ille  fericulus  habuit  praocim,  sowie  anch 
jenes  Speisebrett  seine  besondere  Verwendung 
hatte,  Petr.  39,  4. 

Paacker  Melet  30  (cod.  praxim  at  in  mugine  opeff* 
tionam,  B&ch.). 
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presbjHSr,  öri,  m.  [P8{e)B,  Not  Bern.  35, 
91],  nQsaßvTSQog,  6  (Compar.  von  UQBcßvg). 
I.  Im  Kirchenlatein,  im  allgem.,  der 
Älteste,  Tert  cor.  mil.  11:  sedent  et  ftes- 
byteri  coronati.  —  IL  Im  bes.,  ein  Priester 
in  der  christlichen  Kirche,  zwischen  dem 
Bischof  und  den  Diaconen,  ein  Presbyter, 
Tert.  bapt  17:  dandi  baptismnm  habet  ins 
summns  sacerdos,  qui  est  episcopns:  dehinc 
preshyteri  et  diaconi.  Amm.  29,  3,  4:  ritus 
Christian!  presbyter.  Id.  31,  12,  8.  Sidon.  ep. 
6,  2.  Hadr.  ap.  Vopisc.  Sat.  8,  3.  u.  E  c  c  1.  — 
Abgeleitet:  presbytera,  presbyterialiSj  Eccl. 
u.  presbyt^ätuSj  us,  m.,  das  Amt  eines 
Presbyter,  das  Priesteramt,  Hieronym. 
ep.  22,  28 :  ideo  diaconatum  et  preshyteratum 
ambinnt,  ut  mulieres  licentius  videant  Ps. 
Angnstin.  serm.  app.  30,  1. 

OL.  m  765.  V  5454.  —  preebTier.  teri  Nene  I  76.  — 
Corsa.  Yoc.  II  503.  940:  ^praiSbiUr  (de  Boss.  I.  Chr.  u. 
Rom.  540.  405  i.  Chr.  716.  443  n.  Chr.)."  —  Momms. 
inscr.  Ne»p.  4138.  7168.  5.  -  Schuch.  Vulgärl.  I  858  f. 
—  WeUe  56.  319. 

presbj^riam,  li,  n.   nQsaßvtsQtoVf   x6,  das 
Collegium  der  Presbyter,  Cassiod.  bist, 
eccles.  9,  3.  Vulgnta  Timoth.  4,  14.  Augnstin. 
ap.  Hieron.  ep.  116.  no.  33  extr.  n.  a. 
Weise  42-  _ 

prester,  eris,  Acc.  PI.  eras,  m,  nQrjaxiJQy  ^gog, 
6.1,  Ein  feuriger,  brennend  heißer 
Wirbelwind,  der  sich  in  Gestalt  einer 
Peuersänle  herablässt,  Lncr.  6,  423:  quod 
snperest,  facile  est  ex  bis  cognoscere  rebus, 
presterw  Grau  qnos  ab  re  nominitarunt,  in 
mare  qua  missi  veniant  ratione  superne.,  nam 
fit,  ut  interdum  tanquam  demissa  columna 
in  mare  de  caelo  descendat,  quam  freta  cir« 
cum  ferviscunt,  graviter  spirantibus  incita 
flabris :  et  quaecumque  in  eo  tum  sunt  de- 
prensa  tumultu  navigia  in  summum  veniunt 
vexata  periclum.  Plin.  2,  133:  turbo  ardentior 
accensusqua  dum  furit,  prester  vocatur,  amb- 
urens  contacta  pariter  et  proterens.  App. 
mund.  p.  818  Oud.:  spiritus  cum  maiore  vi 
torti  sunt,  fit  procella  terrestris,  et  a  Graecis 
prester  nomen  accepit.  Amm.  17,  7:  typhones 
et  presteres.  Sen.  quaest  nat  6,  13.  —  IL 
Eine  Art  giftige  Schlangen,  deren  Biss 
brennenden  Durst  yerursacht  und  den  Leib 
ausdehnt,  Lucan.  9,  790:  Nasidium  Marsi 
cultorem  torridus  agri  percussit  prester ;  illi 
ruber  igneus  ora  succendit  tenditque  cutem, 
pereunte  figura,  miscens  cuncta  tumor,  toto 
iam  corpore  maior;  humanumque  egressa  mo- 
dura  super  omnia  membra  efflatur  sanies. 
Solin.  27:  prester  quem  percusserit,  disten- 
ditur,  enormique  corpulentia  necatur  extube- 
ratus.  Plin.  20,  20  (81):  porcilaca  venena 
presterum  restingui.  Id.  23,  1  (23).  24,  13  (73): 
adyersantur  serpentium  sceleratissimis,  hae- 
morrhoidi,  et  presteri,  ruborum  flos,  aut  mora. 
presterss  Acc.  PI.  Nene  1 318.  -  Weise  47.  —  Saalf. 
ItAlogr.  II  40. 

presterium,  ii,  n.  ngijatiJQiov,  rö,  Vorrich- 
tung im  Bade  zum  Heizen  =  Laconi- 
CMf»,_Not._Tir.    p.  184. 

Priapeia,  omm,  n.  s.  Priapus. 

priapiscns,  i,  m.  *  nquaüaxog,  6,  das  Knaben- 
kraut, auch  safvrton  genannt,  w.  m.  s.,  App. 
herb.  16,  =  orcnis,  w.  ra.  s. 
Weise  151  A.  316. 


Priapismus  (-tfs),  m.  nQiameiuog,  6,  das  krank- 
hane  Aufrechtstehen  des  männlichen 
Gliedes,  CaeL  Aur.  acut.  3,  18,  178.  Id. 
tard._2,  1,  14  u.  a. 

Priapns  (-fts),  i,  m,  TlQicmogy  6,  I.  Priapus, 
der  Gott  der  Baum  fruchte,  der  Gärten  u. 
Weinberge,  der  ursprünglich  in  Lampsacus 
zu  Mysien,  später  in  Griechenland  und  Rom 
verehrt  und  mit  einem  außerordentlich  großen 
Zeugungsgliede,  dem  Symbol  der  zeugenden 
und  befruchtenden  Naturkraft,  abgebildet 
wurde,  aber  Ov.  fast  1,  416.  6,  319.  Verg.  G. 
4,  111.  Sen.  const.  sap.  18,  3.  Hör.  sat  1,  8. 
Ov.  Met.  9,  347.  Tib.  1,  4,  7.  Col.  10,  108- 
Hygin.  fab.  160.  Petron.  137:  artser  deliciae 
Priapi.  —  II.  Übertr.,  das  männliche 
Glied,  luv.  2,  14.  Id.  ib.  95:  Priapiis  vitreus, 
ein  Trinkgeschirr  in  dieser  Gestalt  Auch  von 
einem  derartigen  Backwerk  Mart.  14,  69 : 
siligineus.  Petron.  60 :  repositorium  cum  pla- 
ce ntis  erat  positum,  quod  medium  Priapus 
a  pistore  factus  tenebat  —  B.  Ein  geiler 
Mensch,  Ov.  am.  2,  4,  33.  Catull.  47,  4. 
Capit  Gerd.  19,  4.  —  Abgeleitet:  Plur. 
Priapeia,  örum,  n.,  sc.  carmina,  eine  Anzahl 
von  Gedichten  auf  den  Priapus  von  ver- 
schiedenen Autoren,  Gramm.,  z.  B.  Diom. 
505,  19  K.  —  Prtäpeus  u.  -ius,  a,  um,  pri- 
api seh,  versus  Priapeus  u.  Priapius,  Ter. 
Maur.  2812.  Diom.  495,  9.  metrum  Priapeum 
Mar.  Victor,  art.  gr.  3,  10,  2.  p.  119,  7  K. 
Serv.  de  cent  metr.  466,  24  K.  —  Priäpicös, 
ön,  priapisch,  metrum  Mar.  Victor.  1,  12,  12. 
p.  50,33  K.  (Gaisf.  Pria/Jton). —  m.  Eine 
Stadt  am  Hellespont,  Plin.  6,  32  (40).  —  IV. 
Eine  Insel  bei  Ephesus,  Plin.  5,  31  (38),  137. 
Schwenk  Mythol.  d.  Rom.  316.  —  B«ck6r-ReiD,  GaUvs* 
3,  199.  ~  Härtung  Bd.  d.  B.  U  140.  —  Schwagler  r.  O. 
I  355.  —  Weise  S31.  309. 

t  pnmiceriätns,  ns,  m.,  s.  primicerius. 

t  primicerins,  ii,  m,  von  primus  u.  cera,  xfjgög, 
derjenige,  dessen  Name  auf  den  mit  Wachs 
überzogenen  Täfelchen  (tabitUte  ceratae)  ohensm 
steht,  daher:  der  erste  unter  denen,  die  ein 
gleiches  Amt  bekleiden,  der  Oberste,  Chef, 
Präses,  Vorsteher,  Veget  r.  m.  2,  21: 
praefdctorum.  Amm.  18,  3:  protectorum,  der 
Trabanten  (Garde).  Cod.  Theod.  11,  18, 
1:  notariorum,  Kanzler  oder  Chef  der 
Secretäre.  Ibid.  12,  28,  1:  sacri  cubiculi, 
Oberkammerhexr.  Cod.  12,  28,  1:  men- 
sorum.  Id.  11,  9,  2:  fabricae.  Paul.  Diac. 
Long.  4,  34.  —  Davon:  j[ primücMätus ,  üs, 
m.,  die  Stelle  eines  Chefs,  Cod.  Theod. 
12,  27,  1.  Cassiod.  var.  6,  7.  u.  a. 
Schuch.  Vnlgärl.  I  817. 

tprimoplastiis,  i,  m.  von  primus  nnänlaatogf 
der  zuerst  Geschaffene,  Erstgeborene, 
Prud.  cath.  9,  17:  ne  gens  periret  priiiioplastt 
ex  germine.  Intpr.  Iren.  2,  9,  1. 

pnniiilis,  &y  um ,  n^Cvi^og ,  von  der  Stein- 
eiche,  tabulae  Vitr.  10,  14  (20),  3  =  256, 
30  iJ.  Rein  lat  üigneus. 
Weise  63. 

prlnns ,  i ,  /.  nQlvog ,  17 ,  die  S  t  e  c  h  e  i  c  h  e 
(Quercus  coccifera,  1,.),  rein  lat  üex,  Vulgata 
Dan.  13,  58. 

Bönsoh  Ital.  u.  Ym\g.  245.  —  Weise  151  A. 
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prlsnui,  fttis,  n.  nqlcyM,  x6,   das   Prisma, 
ein  stereometrischer  Körper,   die   dreiseitige 
SSule,  Marc.  Cag.  6,  232,  722:  item  prisma, 
id  est  Sectio,  quae  instar  schematis  est 
Weise  48.  265. 

priflta,  ae,  m.  nQlartjg,  6,  der  Holzs&ger, 
eine  Statne,  Plin.  34,  57 :  Myron  fecit  et  canem 
et  discobolon  et  Persea  et  pristas, 
Weiae  46. 

piistices,  8.  pristix  unter  pristes, 
pristinns,  a,  nm,  s.  pristis  II,  A.  a. 
pristis,  is,  Acc.  im  oder  in,  f.  [pistrixNot  Bern. 
PIX  62,  39 Jj  vifUnig,  ^,  s  e  1 1  e  n  pistris,  iSjf.  u. 
pristix  (pistrix),  tcis^  /".,  zuerst  in  der  Form 
pristix  Acc,  ine,  fab.  fr,  40,  I.  Jedes  Meer- 
ungeheuer,  der  Walfisch,  Sägefisch, 
Haifisch  (Pristis  antiquorum,  L.).  A.  F o r m : 
pristis j  Verg.  A.  10,  211.  Plin.  9,  4:  in 
Indico  mari  balaenae  quaternum  iugerum, 
pristes  ducenum  cubitorum.  Id.  9,  8  ed.  DedL 
Flor.  3,  5,  16  ed  Halm:  nuntius  per  medias 
hostium  naves  utre  suspensus  et  pedibus  iter 
ad^bemans,  videntibus  procul  quasi  marina 
prwtis  (al.  pistrix)  evaserat.  Non.  535,  23: 
pristes  marinae.  —  B.  Form:  pistris.,  Val. 
FL  2,  530  ed.  Wagn.:  iamque  agmine  toto 
pistris  adest  miseraeque  inhiat  iam  proxima 
praedae  (Aldus:  pristis),  —  Hiervon  ab- 
zuleiten: fpistrig^y  f^a,  gh-um,  vom 
Walfisch  getragen, ptsfrt^er  Triton, d.  i. in 
einen  Walfischschwanz  endigend,  Sidon.  ep.  4,8. 
—  CYotmpistriXy  von  der  Scylla,  Verg.  A. 
3,  427  :  prima  hominis  facies  et  pulchro  pectore 
virgo  pube  tenus:  postremo  immani  corpore 
pistrix,  Amob.  3,  31  extr. :  Neptunus  pistricum 
dominus.  —  D.  Form:  pistrix,  nach  Gloss. 
Flori  bei  Accius,  pristices  beluae  maris,  s. 
Ribbeck,  Trag.  Lat  fragm.  p.  193  =  Acc. 
trag.  ine.  fab.  fr.  40.  —  II.  Übertr.,  A.  der 
Walfisch  als  Gestirn,  a,FoTm:pri8tiXj 
Germanic.  Arat  360  ed.  Breysig:  auster 
pristin  (al.  pistrin)  agit:  duo  sidera  prae- 
legit  unum.  —  Hierher  geh 0rig:pfi9ffnii« 
(ptstrtntis)y a, um^  zum  Walfisch  gehörig, 
eidus,  das  Walfischgestirn,  Col.  11,  2,  5:  IX. 
Cal.  Febr.  ex  occasu  pristini  sideris  signi- 
ficat  tempestatem.  Id.  ib.  64.  —  h.  Form: 
pistrix,  Cic.  Arat.  152:  flumine  mixta  retro 
ad  pistricis  terga  reverti.  —  B,F  orm:  pristis, 
a.  ein  kleines  schnellsegelndesKriegs- 
schiff,  größer  als  eine  Fregatte,  Claud. 
Quadrig.  ap.  Non.  536,  26 :  navigium  ea  forma 
a  marina  belua  dictum  est.  Liv.  35,  26,  1. 
Id.  44,  28.  —  b.  überhaupt,  der  Name 
eines  Schiffes  des  Aeneas,  welches  vorne  am 
Rumpfe  das  aus  Holz  geschnitzte  Bild  eines 
Walfisches  als  Emblem  (i  n  s  i  g  n  e)  trug,  Verg. 
A.  5,  116. 

Cors«.  Yoc.  I  SU  Anm. :  ^prtstrtx  a.  pH$trina  sind 
WortformeB  der  BpftiUteinisdieB  YolkBsprache,  entotandeD 
ft«s  piitrix,  piitrina,  die  eich  in  Handeehriften  einge- 
schlichen hfthen.  Das  r  der  letzteren  hat  nach  t  Vorechnb 
eine«  r  nach  dem  anlautenden  p  bewirkt.**  —  Id.  ib.  II 
1010.  —  E&hner  I  188.  ~  Zejaa-Kuhn  XYn486.  -L9we 
Frodr.  pp.  Vn.  Vm.  80.  816.  —  Rittchl  Rh.  Mne.  VU 
656.  —  Ritschi  -  Ribbeck  lat.  Sprachforscb. ,  Jahrb.  f. 
PhiloL  1868.  77.  pp.  190—199.  -  Jordan  kr.  Beitr.  i.  G. 
d.  lat.  Spr.  71.  —  Zehetmayr  Wb.  885.  —  Ribb.  Prol. 
YergU.  448.  446.  —  Dietrich  oomm.  gramm.  dn.  13: 
npiiirix  pro  pristix,  etiam  pristis  apid  Romanos  aeqne 
fnit  in  oin  atqne  apnd  Qraecos  et  nictqvg  et  gennino 
elemeAtom»  ordine  (a  nqUo  dnctnm)  itqiaxis,  —  Saalf . 


gr.  Lehnw.  SO  n.  81.  —  Beermaan-Cart.  Jnh.  1874  p.  186. 
— JKeller  Epileg.  Hör.  a.  p.  4,  p.  784.  —  Weise  78. 144.  tU. 

prdagöms,  i,  m.  s^o  -  ijyoQoSf  6  (dor.  «^o- 
c[YOQog)y  der  erste  Sprecher,  Vorsteher, 
Proagoros,  der  erste  Ortsbeamte  in  einigen 
sicilischen  Städten,  Cic.  Acc  4,  23,  50  u.  39, 85. 

prdäpöddsis,  is,  f.  *  n^o-ceno-Soaig,  17,  die  Rede- 
figur, bei  welcher  das  Nomen  am  Schlnase 
steht,  Marc.  Cap.  5,  175:  proapodona  est 
redditioj  orationis,  id  est,  cum  nomen  in  po- 
strema  parte  membri  aut  eadem  quaecnniqae 
pars  orationis  redditur,  ex  quo  idem  membnun 
coepit;  ut  si  dicas:  publicas  tibi  ealamttates 
immtUare  debet  respublica,  Aquila  fig.  aent 
p.  24  (Halm  Rhet.  Lat  griech.). 

proarche,  es,  f.  *  Ttifo-uQxv^  V*  der  Ur  a n  f  a n g, 
einer  der  Äonen  der  Valentinianer,  Tert- 
adv.  Valent.  7,  35. 

prtfarchön,  ontis,  m.  nQO'^(fx<av,  orro^,  6,  der 
erste  Urheber,  Interpr.  Iren.  1,  29,  4. 

pröastimn,  ii,  n,  ngo-aatslov,  tö,  die  Vor- 
stadt, Exe.  Vales.  14,  83  (am  Amm.  ed. 
Gardth.  vol.  2.  p.  302,  6).  lul.  Antec  ooasüt. 
7,  3  u.  119,  8,  =  praedium  sttburbanum, 

prtfb&ta,  omm,  n,  ngoßunz,  xä,  Schafe,  rein 
lat  oves,  Plin.  7,  16:  in  Africa  esse  familias 
quasdam  effascinantium,  quorum  lauda.tione 
intereant  prob<Ua,  arescant  arborea  (nach 
einigen  jedoch  vielmehr  auf  probatus,  o,  um 
zurückzuführen). 

pröbäticns,  a,  um,  ngo-ßcctixogf  Adj.,  sn  den 
Schafen  gehörig,  Schaf-, probaHca  porta 
Hierosolymis,  das  Schafthor,  in  dessen  Nihe 
die  Opferschafe  in  einem  Teiche  gebadet 
wurden,  Hieron.  de  situ  et  nom.  loc.  Hebr. 
ap.  loann.  5,  2.  piscina,  der  Schafteich  (cum 
Waschen  der  Opferschafe),  Beda  de 
trop.  sanet  Script  p.  880  ed.  Capper  (aL 
piscis)   (p.    612,    22,    ed.    Halm),  rein  lat 

OVÜlfM, 

prÖb&tiön,  Ii,  n.  n^o-ßorttov,  tö  (Dimin.  von 
nQO'ßarop),  die  Pflanze  Schafkraut,  anderer 
Name  der  amoglassa,  App.  herb.  1,  1. 

WeiM  151  A. 

pi^blema,  fttis,  n,  [PMBLa  Not.  Bern.  21, 
40],  itifö'ßXfjfuc,  TÖ,  die  gestellte  Aufgabe, 
das  Problem,  rein  lat.  qwiestio,  Sen.  contr. 
1,  8,  8:  tractare  problemata  ipiloeo^pmviura. 
Suet  gr.  4:  instituisse  et  ipeos  qoaedam  ge- 
nera  institutionum  ad  eloquentiam  prmeparan- 
dam,  ut  problemata,  paraphrases,  elociitionea, 
ethologias.  Gell.  19,  4, 1 :  problemata  phjrica^ 
Titel  einer  Schrift  des  Aristoteles.  Oen.  pro- 
blematorum.  Id.  2,  30,  11.  3,  6,  1  ed.  Herts: 
Aristoteles  in  septimo  problenuUarum  (aL 
problematum,)  Id.  19,  6,  1.  Abi.  pro62e- 
mcUis,  Qell.  19,  6,  1:  in  probUmatis  Azisto- 
telis.  App.  apoL  51. 

problema,  atts  Neue  I  152.  problematom«  0«u  FL 
I  S85.  problematia  Dat.  n.  Abi.  PI.  I  991.  —  Weise  «. 
243  A. 

pröblem&ticns,  a,  nio,  nQ0'ßXijii4KTix6g,  Adj., 
zur  Aufgabe  gehörig,  problematisch,  Subst 
prÖblenUUtca,  örum,  n.  problematische 
Fälle,  als  Titel  einer  medicinischen  Schrift, 
Cael.  Aur.  tard.  3,  3,  46. 

pröböle,  es,  f,  nQo-ßoXii,  ii,  die  Hervor- 
bringung, Tert  praescr.  46:  deinde  infinitas 
angelorum  editiones  et  pro&oki5.  Id«  adv. 
Prax.  8. 


Digitized  by 


QoO^Qi 


92f 


pröboscis 


Prögne 


910 


prtfboscis  b.  prömogcis  (prtf mnscis) ,  is,  f. 

[promuscis  PS(cu)Mi8  Not  Bern.  58,  13 
(70  6),  nQO-ßoanig,  Cdog,  ^,  der  Saugrüssel, 
der  Rüssel,  die  Schnauze,  rein  lat 
mantis,  besonders  des  Elephanten.  I.  Form 
'boscis:  Varro  sat.  Men.  490  [82,  1]  (ap.  Non. 
p.  49,  11)  allgemein:  calvum  esse  factum 
ericium  e  pilis  albis  cum  proboscide.  Pin.  8, 
7  (7),  18 :  proboscidem  eorum  facillime  ampu- 
tari,  Pyrrhi  proeliorum  experimentis  patuit 
Flor.  1,  18^  9 :  huiuB  proboscide  abscissa  mori 
posse  beluas  ostenderat.  Auct.  b.  Afr.  84, 1  sqq. 
Anthol.  Lat  195,  3  [5,  145,  3]  (1081,  3)  u.  196, 
1  (1080,  1).  lul.  Val.  rer.  gest.  Alex.  3,  36  (22). 
—  n.  Form  -moscis:  Solin.  24,  14.  — 
Nebenform:  promoscida,  ae,  f.,  Isid.  or. 
12,  2,  14  Otto  (Arelat.  promoscis).  —  m. 
Form  -muscis:  Veget.  r.  m.  3,  24.   p.  116, 

1  L.  Eustath.  hexaöm.  9,  5.  Anthol.  Lat.  5, 
144,  1  (1080,  1).  Cassiod.  var.  10,  30.  Not. 
Tir.  p.  174:  elephas,  promuscis.  Not.  Bern. 
78  (b). 

probosoifl,  cYdis  Nene  I  142.  proboscidem  Acc.  Sing.  I 
311.  proboscide  Abi.  Sing.  I  229.  —  ROnscb  Itel.  n.  Volg. 
255:  Lact.  Opif.  5,  12.  —  Salmw.  ad  Hör.  1,  18,  9.  — 
Sckoeider  Eiementarl.  575.  —  Bamsborn  Syn.  1157.  — 
Kuhn  XYII  414.  —  L.  Müller  ibid.  298  f.  —  Jahns  Jahrb. 
93,  397.  —  Corsa.  Ntr.  182.  183.  —  Schuch.  Jahrb.  93 
p.  897.  —  Schmitz  rh.  Mos.  1866,  XXI 142  f.  —  Id.  Beitr. 
«.  Ut.  Sprachk.  137.  —  Cnrt.  Stad.  HI  138.  5).  —  Schuch. 
YulgärL  I  182  Anm.  II 125  f.  III 9.  93.  206.  —  Weise  43. 

pröbrächj^s,  Acc.  ^,  m.  nQo-ßQuxvg,  ein  Vers- 
fuß,   bestehend    aus    einer   langen    und   vier 

kurzen    Silben,  ^ ,  z.  B.    rSdündä- 

Terunt,  Diomed.  481,  19  (p.  478  P.> 

pröcät&lepsis ,  i»,  /  nQü-xara-Xf^tg,  ^,  die 
Vorwegnahme,  lul.  Rufin.  de  schem.  dian. 

2  (Halm  Rhet  Lat.  g  r  i  e  c  h.) ,  rein  lat  = 
praeceptio,  anticipatio. 

pr^o&tarclacns,  a,  um,  ^r^o-xar-apxrtxdff,  Adj., 
vorhergehend,  rein  lat.  antecedens,  causae 
CaeL  Aur.  acut.  1,  1,  27. 

prÖcfttSscene,  es,  /".  «po-xara-ax^iwy,  ^,  die 
Vorbereitung,  lul.  Rufin.  de  schem.  dian. 

3  (Halm  Rhet.  Lat.  griech.),  rein  lat  prae- 
paratio. 

Weise  238  A. 

pr^c^lenm&ücns  u.  prÖcSlensmäticns,  i,  m. 

n^o-TcsXsvafuxTt'xog,  6,  ein  Versfuß  von  vier 
kurzen  Silben,  ^  ^  ^  ^^  proceleum,  Serg. 
in  Donat  481,  29.  Cledon.  30,  19  K  Serv. 
Verg.  A.  1,  16.  Isid.  or.  1,  16,  13.  proceleusm. 
Marc.  Cap.  9,  983.  —  Davon :  pröc^le%i(8)mäti' 
Otts,  a,  um,  proceleu(8)matisch,  Diomed. 
p.  613,  10  P. :  proceleusmaticum  metrum  est, 
quäle  fecit  Serenus:  animula  miserula  pro- 
periter  ahiit.  Vgl.  Mar.  Victor.  2,  1,  7.  p.  70, 
2  K.  (p.  2546  P.).  Auson.  parent  27. 
Weise  230  A.  231. 

pröchÖB  igriös,  m.   ^n^oxog  öyQiog,  6,   eine 
Pflanze,    Steinbrech,   rein  lat  saxifraga, 
App.  herb.  97. 
Weise  151  A. 

Proine,  es,  f.,   ]  ^'  ^^^>9^' 

pröcoeton,  onis,  m.  TtQo-xoLtdtv ,  &vog,  6,  das 
Vorzimmer,  Vorgemach,  Plin.  ep.  2,  17, 
10  u.  23:  huic  cubiculo  aliud,  et  procoeion 
communi  pariete  iunguntur.  —  BeiVarro  r. 
r.  2  prooem.  §.  2  griech.  geschr. 
B6ttiger-Fi8cher,  Sabina  4. 

Saalfßldi  Tensaunu. 


prtfcdmitfn,  ii,  n.  nQo-xofuov,  to,  die  Vordei^ 
haare  am  Kopfe,  rein  lat  antiae,  Vejret  a. 
V.  2_(3),JL1,  4. 

Pröcj^on,  onig,  m,  IIqo-xijcov  (6),  eigtl.  Vorhund, 
ein  Gestirn,  theils  der  kleine  Hund  (rein 
lat  Antecanem  oder  Antecanis,  weil  er  vor 
dem  [großen]  Hunde  aufgeht,  theils  der  hellste 
Stern  desselben,  Cic.  n.  d.  2,  14,  144. 
--  Hör.  c.  3,  29,  18.  —  PHn.  18,  268:  quod 
sidus  apud  Romanos  non  habet  nomen  nisi 
caniculum  hanc  volumus  intellegere. 
Weise  247. 

pro diorthosis ,  is,  /*.  «^o-^t-d^oxrtff,  ^,  = 
praecedens  correctio,  rhet  t.  t,  Aquil.  Rom. 
de  fig.  sent  1  (Halm  Rhet  Lat  griech.). 

prödromus,  i,  tn,  ngo-Sgopiog,  6,  I.  Ein  Vor- 
bote, Vorläufer,  Pompeiani  prodromi,  dio 
Sendlinge,  Agenten  des  Pomp.  Cic.  Att  1, 
12,  1.  —  n.  Übertr.,  prödrömi,  eine  Art 
Nordnordostwinde,  die  acht  Tage  vor 
Aufgang  des  Hundssternes  (Sirius)  wehten, 
Cic.  Att.  16,  6,  1:  magis  commode,  quam 
strenue  navigavi :  remis  enim  magnam  partem : 
prodromi  nulli.  Col.  11,  2,  51.  Plin.  2,  12S. 
cl.  Amm.  22,  15,  7.  App.  de  deo  Socr.  p.  63. 
Id.  mund.  14. -— HI.  Eine  Art  frühzeitiger, 
frühreifer  Feigen,  Plin.  16,  113:  ficus, 
quas  Athenis  prodromos  vocant. 

Jaalf.  Italogn  II  39. 

pröe^mSna,  oram,  w.  TtgO'fjyiiSva,  x&  (Part. 
Perf.  Pass.  von  nqo'ocyo)),  rein  lat  producta^ 
bei  den  Stoikern  vorzüglichere  Dinge, 
die  zwar  nicht  das  Gute  ausmachen,  aber 
doch  andern,  wenn  man  die  Wahl  hat,  vor- 
zuziehen sind  (wie  Gesundheit,  Schönheit  ftci 
Cic.  fin.  3,  4,  Ib, 

Prögne  (Procne),  es,  f.  Jlgoxinj,  ^.  l.  Die 
Tochter  des  Pandion,  Schwester  der  Philomela 
U.Gemahlin  des  Tereus,  wurde  in  eine  Schwalbe 
verwandelt,  vgl.  Phüomela,  Ov.  Met  6,  440  sq. 
Hygin.  fab.  45.  cl.  Ov.  a.  a.  2,  383.  —  Prögne 
kurz  bei  Ov.  Met  6,  449.  Petron.  131.  — 
Altiat  Form:  Pröcina,  Plaut  Rud.  3,  1,  12 
(604)  (nach  Ritschis  Verbesserung).  —  H. 
Meton.  die  Schwalbe,  Verg.  G.  4,  16. 
Ov.  fast  2,  856.  Id.  trist  5,  1,  60.  Procne 
inter  asseres  minuriens  Sidon.  ep.  2,  2. 

Procne  a.  Prögne  N.  Sing.  Nene  1 51.  Procnes  n.  Progna« 
O.  Sing.  I  61.  Procne  Dat.  Sing.  I  63.  Procnen  Acc.  Smg., 
Procne  Abi.  Sing.  I  51.  —  Pro  ein  a  Cnrt.  Grz.  728,  Tgl. 
nnter  Ätsculapiui,  —  Corsa.  Voc  I  78.  II  256  f.  267: 
nZwlsehen  %v  hat  eich  i  Tor  m  entwickelt,  ohne  das«  der 
assimilierende  Einflnss  dee  f  einer  benachbarten  Silbe 
mitgewirkt  haben  kann,  in  Proeine^  t.  Aqoil.  fiitsohl.  op. 
phil.  n,  505  fOr.  gr.  IlQ&Kvrj,  Da  griechisches  x  ror  v 
anch  sonst  im  Lateinischen  m  ff  erweicht  wird,  so  Ußgt 
kein  Omnd  tor,  die  flberlieferten  Schreibweisen  Progn» 
(Plant  Bud.  601  Fl.)  für  Uqohvij  a.  Cpffno  (Men.  864. 
B.)  fOr  KvTlvm  ans  dem  Texte  des  Plantns  zn  atreichen 
nnd  dafar  die  Formen  *Proeina  nnd  *Cucinu§  ein* 
soschieben.  Dass  dies  Sprachformen  des  plantinischen 
Zeitalters  waren,  kann  ans  Formen  der  sp&tlateinischen 
Volkssprache  wie  cicinui^  Procin«  nichtgefolgert  werden 
(Bitschi  op.  phil.  n,  478.  Vgl.  Prise.  VI.  25,  p.  216.  H. 
not.),  eben  so  wenig  wie  ans  den  sp&tlateinischen  Formen 
lichinuB,  /tcini,  lucini  folgt,  daas  '/McmtM  fOr 
Xvx^og  eine  altlateiniache  Sprachform  sei,  die  man  gegen 
die  handschriftliche  Oberliefernng  In  den  Text  dee  Ennina 
(Ann.  T.  328.  Vahl.),  Lncilins  (Macrob.  VI,  418)  und  Ln- 
cretina  (V,  295)  einsnschieben  habe  (Bitschi  oposo.  phil. 
II,  479  f.).  Die  alte  Form  für  gr.  Xvpfog  war  im  Latei- 
nischen *lucnuaynB  für  TSXVIJ  *Ucna.  Neben  derselben 
kann  möglicherweise  *luciHU8  im  Volksraonde  bestanden 
haben  wie  Uchina-,  aber  eine  Nothwendigkeit,  daaa  aie 
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^  baflianien  luben  müMe,  gibt  m  nicbi.  W«der  Uotliolie 
noch  metrlBche  oder  prOBodiscbe  Grflnde  sind  f&r  die 
Annahme  einer  solchen  vorhanden.  Prügnt^  *C9cim, 
*lUcnoruwi^  *tiena  sind  nach  lantUcher  QesUltnng  wie 
nach  ihrer  Messnnf  die  dem  Ennios  and  Plantos  n- 
kommenden  alUaieinischen  Wortformen,  auf  welche  die 
Handschriften  znrfickweisen ,  nnr  dass  eie  fftr  das  &liere 
u  wax  Beieichnnng  des  griechischen  v  das  spitere  y  ge- 
schrieben haben  nnd  statt  des  älteren  c  f&r  griechisches 
Z  das  spitere  ch,"  —  Id.  ib.  II  658.  —  D9d.  Wortb.  146. 
-  Schnoh.  Ynlgirl.  I  73.  IM.  n  395.  ilO. 

prognöfliSy  is,  /*.  ngo-yvcoatSf  ^.  I.  die  Vor  an  s- 
erkenntnis,    Isid.  or.  12,  7,  19,  wo  andere 

frognosium  oder  prognosiam  lesen.  —  n. 
nsb.  alt  medicin.  t.  t.,  die  ärztliche 
Prognose,  Cael.  Aur.  tard.  4,  8,  112. 
prognosticug,  a^  um,  nqo  -  yvonaxtMig,  Adj., 
zur  Vorauserkennung  geeignet,  prae- 
visio  Isid.  or.  4,  10,  1.  —  Sab  st  prognosttcay 
ärum,  n.f  die  Wetterzeichen,  Qoinct.  6,  9, 
16.  Als  Titel  der  von  Cicero  angefertigten 
Übersetzung  der  JT^oyvoxrrtxa  des  Aratus 
(s.  die  wenigen  Fragmente  bei  Orell.  Cic. 
IV,  2  p.  655  u.  666),  Cic.  div.  1,  8,  13.  Id. 
Att  16,  16. 
prSgramma,  ätis,  n.  tcqo  -  yifafifux ,  tö,  eine 
schriftliche  öffentliche  Bekannt- 
machung, ein  Edict,  Manifest,  Yulcat. 
Avid.  Cass.  6,  1.  —  Cod.  1,  14,  3.  —  Fabretti 
inscr.  p.  629.  n.  382.  —  CIL.  VI  1711. 
Becker-Bein^^  OaUns«  1.  74. 

tprtfc^bemattfr,  orig,  m.  von  pro  u.  guber- 
natOTy  xvßsQviJTtfS,    der  Untersteuer- 
mann, Caecil.  com.  110  (ap.  Non.  p.  636,  11). 
prognbemator  Corss.  Yoc.  n  827.   —  Saalf.   Italogr. 

n  34. 
pröffymnastes,  ae,  m.  nQo-yyfjwccat^g,  6,   ein 

Sdave,  der  seinem  Herrn  die  Leibesübungen 

vormachte,  der  Vorturner,   Progymnast, 

8en.  ep.  83,  3. 
prttlepsis,    is,  f»  nifo-Xtfipis,  i^,  grammatischer 

u.  rhetorischer  t.  t. ,   die  Vorausnahme, 

Vorauserwähnung,   Prolepsis,  Charis. 

280,  1  K.  Diom.  443,  21  (438  P.)  cl.  Gell.  10, 

16.  Donat  397,  12  K.  Ps.-Ascon.  ad  Cic.  Acc. 

1,  45,  117.  p.  192,  19  ed.  Bait.,  rein  lat  prae- 

muniHo. 

Weise  237. 

pr5I5gliiin,  li,  n.  * itifo-X6yt4}p,  rd.  I.  Die  Vor- 
rede, Einleitung,  Pacuv.  tr.  383.  Vgl. 
Paul.  Diao.  p.  226:  prolopium  principium, 
proloquium.  Pacuvius:  qutd  est?  nam  me 
exaninMSti  prologio  tuo,  —  H.  Bes.  der 
Prolog  eines  Bühnenstückes ,  Donat.  de 
comoed.  (Ter.  Comoed.  vol.  1.  p.  XVm,  17 
ed.  Klotz.) 
Weise  «8  A. 

prSlögiimSne  lex  =  vonog  6  nQoXoyo'öfiBvogf  ein 
Gesetz  mit  einer  Vorrede,  Sen.  ep.  94,38. 

prttlöflrna,  i,  m.  [P(roT)Gus  Not  Bern,  38y  9], 
fl^-loyoff,  6y  zuerst  bei  Ter.  Andr.  5.  Heaut, 
Tim.  11.  Pharm.  U.  Hec,  9,  ein  Drama.  L 
die  Vorrede,  Einleitung,  der  Prolog  des 
Stückes,  Ter.  Andr.  pr.  6:  in  prologis  scri- 
bundis  opera  abutitur.  Id.  Phorm.  pr.  14: 
nuUum  invenire  prologum  potuisset  novus, 
quem  diceret,  nisi  &c.  Quinct  11,  3,  91:  in 
Hydriae  (Menandri)  prologo.  Suet  Ter.  2: 
in  prolOQO  Adelphorum  (T  e  r  e  n  t  i  i).  cl.  Spar- 
tian.  Ael.  Ver.  1.  —  11.  Meton.,  der  Vor- 
red n  e  r,  d.  h.  der  den  Prolog  vortragende  Schau- 
apieler,  Ter.  Heaut  prol.  11:   oratorem   esse 


voluit  me,  non  prologum.  Id.  Hec.  pr.  alt 
1 :  orator  ad  vos  venio  ornatu  prölÖgi^  wo- 
selbst also  das  erste  ö  lang  gebraucht  ist 

Cort.  Ber.  d.  K.  S.  Ges.  d.  Wias.  1864  O^istor.-tkil 
Cl.)  .eloginm'  p.  t.  6.  —  Weise  68.  228  A.  —  Corss.  Toc 
II  488  Anm. :  «Die  lateinische  Pr&position  prS-  hat  die 
Lingnng  der  griechischen  TiQO  bewirlct  in  dea  hti»- 
sierten  Formen  prüloffui  bei  den  soenisehen  Dickten  nsd 
prövola  bei  Lncilinr,  w&brend  das  o  in  fvdpino  schwaakeid 
geblieben  ist  (L.  Mnell.  de  re  meftr.  p.  86S  f.  Bontenr 
qoaest  Locil.  p.  16  f.)*   -  Schneider  ElemeniarL  675  f. 

prtflj^tae,  änun,  m.  ♦«^-Xvrat,  ot,  Prolyten, 
Name  der  Bechtsschüler,  welche  nach  einem 
fUnQ  ährigen  Bechtsstudium  entlassen  wurden, 
Dig.  praef.  §.  6. 
Weise  966  A. 

prömeces,  is,  Adj.,  «^o-/*^x^ff,  Adj.,  vorne 
länger,  Boöth.  2.  arithm.  31.  p.  1037. 

prtfmSlSto,  are,  nQOiulstAaf  übe  oder  treibe 
vorher,  Fulg.  Luc.  21,  14. 
Bfinsch.  Ital.  n.  Vnlg.  249. 

Prdmeth^Si  8f  u.  Jbös,  Acc.  Sa,  Voc.  ^,  «• 
TlQO'firfi'Svg,  6,  der  Vorbedachte,  der  Sohn 
des  Japetus,  Bruder  des  Epimetheus  u.  Vakr 
des  Deucalion,  bildete  der  Sage  nach  die 
Menschen  auB  Thon  u.  belebte  sie  durch  Feuer, 
das  er  vom  Himmel  geholt  hatte,  woftir  er 
zur  Strafe  an  den  Caucasus  geschmiedet  wurde, 
wo  ein  Qeier,  den  schließlich  Hercules  tOdtete, 
seine  sich  stets  erneuernden  Eingeweide  rer- 
zehrte,  Accius  ap.  Cic.  Tusc.  2,  10,  23.  Vtrro 
L.  L.  6,  6,  31.  Comif.  Herenn.  4,  6,  9.  Cic.  Tuk. 
6,  3,  8.  Hygin.  fab.  142  u.  144.  Lact.  2,  10, 5. 

—  Genitiv  -«:  Prop.  2,  1,  69.  Verg.  E.  6, 
42.  Sen.  Med.  70.  -^os:   Stat.  Theb.   11,  468. 

—  Accusativ-^a,Hor.  carm.  2, 18,  35.  -^vWi 
Hygin.  fab.  64.  —  Vocativ  -eui  Cic.  po^t 
Tusc.  3,  31,  76.  —  Alle  Casus:  Hygin. 
astr.  2,  16.. —  Prometheus  illeAeschyli,  in  der 
Tragödie  des  Äschylus,  Cic.  Tusc.  S, 
81,  76.  is  liber  (Mtiecenatis)^  qui  Prome^m 
inscribitur,  Sen.  ep.  19,  8  (9).  —  AppelUtit 
wie  im  Griechischen  (vgl.  Hemsterh.  in  Lac 
Prom.  2)  ein  Bildner  in  Thon,  Töpfer, 
luven.  4, 133 :  debetur  magnus  patinae  sabitns- 
aue  Prometheus.  —  Davon:  das  Adjecti^ 
Prometheus,  a,  um,  ngo-fuj^etogf  prome- 
t  h  e  i  s  c  h ,  iuga,  vom  Caucaaus,  Prop.  U  l^< 
10.  scopuli  Sen.  Med.  1207.  creta,  der  Tbon, 
woraus  er  die  Menschen  formte,  CoL 
10,  59.  lutum  Mart.  10,  39,  4.  cruor  Ot.  im. 
2,  16,  40.  Prometheae  de  sanguine  fibrie 
Caucasium  tonitru  nutritaque  gramina  promit 
weil  aus  seinen  Eingeweiden  ein^ 
Blume  hervorwachse,  VaL  Fl.  7,  386.  Pronoe- 
theae  manus  Stat.  Th.  8,  306. 

Prometheae,  Prometheof  n.  Promethei  G.  Sinf*  ^ 
l  800.  SSO.  Prometheo  Dat.  u.  Ahl.  Bing.  I  m  ^ 
Promethea  Aoc.  Sing.  I  806.  Promethen  Yoc.  Binf.  Il^ 

prtfmisthöta,  ae»  m.  *7CQ0-(u<i&iDTijg,  6,  =  loca-  • 
tor  scaenicorum,  CIL.  3,  6113. 
Weise  46. 

promniön  (pramniön),  ii,  n.  ?*nijöpLriür,  fo, 
ein  Edelstein,  die  dunkelste  Art  des  moru^ 
Bergkrystall,  Plin.  37,  173. 

prömoscida,  ae,  /*., 


prömoscis,  (  r  ji«   /•    )  b.  prohoscis. 
prömuscis,  (  *^**'  ^"  I 
pr5na5g,  i,  m.,  s.  pronaus. 
prönäns  (-Ö8),  i,  m.  ngo-vaag,  6,  ein  bedeckter 
Platz   vor   dem   Tempel,    eine   Vorhiil«» 
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Tempelhalle  (QgBiz,  po8ticum\  Yitr.  3, 
1  extr.  (8,  2,  8).  4,  4.  ö,  1.  Qmter  inscr.  p. 
27,  2.  p.  172,  8.  p.  214.  —  CIL.  V  7904: 
pronaous. 

In  dem  Worte  prihnavi  (Cons.  Yoc.  I  SM)  ist  der 
zweite  fieetaadtbeil  aeol.  vavog,  Tempel.  —  Id.  ib.  II 
»7:  ^inpr6na9,  Henz.  Scav.  p.  42,  22  (87  n.  Chr.).  p. 
65,  26  (118  n.  Chr.)".  —  HeDzen  icaTi  &c.  p.  42.  S: 
mPROnao.  iorif.  optbii.  maxi  MI.  —  Ibid.  22:  mPRONAO 
lOYIS.  —  Ibid.  51:  IN  PBONAO  AEDIS  COKCORDIAE 
(Domitian.  Ann.  87).  —  Ygl.  ibid.  p.  62  n.  h&nfig  tonst. 
—  Jordan  krit.  Beitr.  s.  Gesch.  d.  lat.  Spr.  49  npronaro, 
ArraUkten  ▼.  8.  lan.  89).  —  Schnch.  Yulgftrl.  II  523.  — 
Weise  81.  282. 

prönoea,  ae,  f.  n^o-voia,  ijy  die  Vorsehung, 
rein  lat  promdentia,  Cic.  n.  d.  2,  64,  160. 
Ibid.  1,  8  n.  2,  22  griech.  geschr. 

pröödiciis,  a,  um,  ni^-tpdixost  Adj.,  zum  Vor- 
singen geeignet,  rein  lat.  antecantcUivus^ 
Victorin.  de  metr.  1,  6,  10.  p.  58,  3  K. 
(2501  P.). 

priioecöllömia,  ae,  /".  nQo-oixo-voiilay  ij,  die 
Voreinrichtung,  Serv.  Verg.  A.  2,298.  6, 
858. 

pvttoemior,  ari,  s.  prooetnium  h 

pröoeminm,  ii,  n.  [prohoemium  P(roo)M  Not. 
Bern.  38y  8]y  Ttgo-oCfucv,  x6.  I.  Die  Ein- 
leitung, Vorrede,  der  Eingang,  rein  lat 
exordium  oder  principiumj  Quinct  4,  1,  1: 
quod  principium  Latine  vel  exordium  dlcitur, 
maiore  quadam  ratione  Graeci  yidentur  ngo- 
clfuov  nominasse :  quia  a  nostris  initium  modo 
significatur,  illi  satis  clare  partem  hanc  esse 
ante  ingressum  rei,  de  qua  dicendum  sit, 
ostendunt  nam  sive  propterea  quod  otfi^ 
canins  est,  et  citharoedi  pauca  üla,  quae, 
antequam  legitimum  certamen  incohent,  eme- 
rendi  faToris  gratia  canunt,  prooetnium  cogno- 
minayerunt:  oratores  quoque  ea,  quae,  prius- 
qoam  causam  exordiantur,  ad  conciliandos 
flibi  iudicum  animos  praeloquuntur ,  eadem 
appellatione  signarunt :  sive  quod  olfiov  iidem 
Oraeci  viam  appellant,  id,  quod  ante  ingpres- 
flom  rei  ponitur,  sie  Tocare  est  institutum; 
certe  prooemitim  est,  quod  apud  iudicem, 
priusquam  causam  cognoverit,  prosit  Id.  2, 
13,  1.  2,  20  extr.  3,  9,  1.  3,  11,  28.  4,  1,  53 
Q.  73.  6,  5,  5.  u.  T.  a.  Gic.  de  or.  2,  80,  325 : 
conexum  autem  ita  sit  principium  consequenti 
oraüoni,  nt  non  tamquam  eUharoedi  prooemium 
(Vorspiel,  Ritornell) affictum  aliquod,  sed 
cohaerens  cum  omni  corpore  membrum  esse 
rideatur.  Id.  Cluent  21,  58:  paucis  verbis 
a<)cu6at  Canutiu5.  incipit  longo  et  alte  petito 
prooemio  respondere  Cepasius.  Id.  Att  16,  6: 
de  gloria  librum  ad  te  misi:  at  in  eo  prooe- 
mium id  est,  quod  in  Academico  terüo.  id 
«▼enit  ob  eam  rem,  quod  habeo  voIumen 
prooemiorum :  ex  eo  eligere  soleo,  cum  aliquod 
a^YYQafiiuc  institni.  itaque  iam  in  Tusculano, 
qui  non  meminissem,  me  abusum  isto  prooe- 
ffiio,  conieci  id  in  eum  librum.  cum  autem  in 
DATi  legerem  Academicos,  agnovi  erratum 
meom;  itaque  statim  novum  prooemium  exa- 
ravi;  tibi  misi,  tu  ülud  deseca  bis,  hoc  agglu- 
tinabia.  Id.  ib.  13,  32.  Id.  legg.  2.  7,  16:  habes 
legis  proo^miiMTi  (Eingang):  sie  enim  hoc 
appellat  Plato.  *  Abgeleitet:  pröoemlorj 
äri,  Verb,  depon.,  ekie  Vorrede-,  einen 
Eingang  machen,  Plin.  ep.  2,  3,  3:  pro- 


oemiatur  apte,  narrat  aperte,  pu?nat  grayiter, 
colligit  fortiter.  Sidon.  ep.  4,  3 :  onm  ad  meum 
nomen  prooemiaris,  Dioscor.  ap.  Augustin. 
ep.  117  in.  lul.  Victor,  rhet  15.  p.  423,  14  H. 

—  n.  Übertr.,  jeder  Anfang,  jedes  Vor- 
spiel, luv.  3,  288 :  miserae  cognosce  prooemia 
rixae.  —  Die  Schreibung  prohoemium  noch 
▼on  Vahlen  Cic.  legg.  2,  7,  16  beibehalten 
(Müller  prooemium). 

prooemium  Corss.  Yoc.  I  541.  —  Schultz  8yn.  272,  359. 

—  Ramshom  9jn.  721.  —  Zehetmajr  Wb.  855.  —  Bramb. 
Hilfsb.  54.  —  Weise  228  A.  —  prooemior  Nene  II  315. 

pröpätör,  öriB,  m.  nQO-nazcoQ,  6,  der  Vorvatert 
Stammvater,  Ahnherr,  Tert  praescr.  49 • 
Christum  autem  inquit  missum  ab  illo  pro- 
pcUorey  qui  est  Bjthos. 

pröpempticön,  i,  n.  TtQO'Ttefintcxöv,  rö,  ein 
Begleitungsgedicht,  Abschieds^edicht, 
Stat.  silv.  3,  2.  lemm.:  propempttcon  Metio 
Celeri.  Sidon.  carm.  24  lemm. 

pröpheta  [F(ro)F{e)ta.  Not  Bern.  36,^,  m. 
pirophetes,  ae,  m.  nQO-qy^tijgy  6,  der  Weis- 
sager, Prophet,  Orakel  verkündende 
Priester,  lul.  Caes.  Strabo  trag.'  (reliqu. 
p.  194  ed.  Ribb.) :  cum  capita  viridi  lauro 
velare  imperant  prophetae,  sancta  caste  qui 
purant  sacra.  Vgl.  Fest  p.  229  (a),  10:  pro- 
phetas  in  Adrasto  lulius  nominat  antistites 
fanorum  oraculorumque  interpretes :  cumcapüa 
&c.(s.  vorher).  Von  ägyptischen  Magiern, 
App.  Met  2.  p.  127,  2  (2,  28):  Zachla  propheta 
Primarius.  Macrob.  sat.  7,  13:  verum  est,  ita 
Aegyptios  opinari,  ut  ego  sacerdotes  eorum, 
quos  prophetas  vocant,  cum  vidissem.  App. 
mund.  p.  56,  29  (prooem.  p.  337  ed.  Hildebr. 
oder  p.  288  ed.  Oud.):  veluti  prophetae  qui- 
dam  deorum  maiestate  completi  effantur  ceterisi 
quae  divino  beneficio  soli  vident  cl.  Id.  de 
dogro.  Plat  1,  3.  Id.  herb.  67.  —  Form  -C8, 
Tert.  de  cor.  9.  —  Von  den  jüdischen 
Propheten,  Lact.  1,  4,  1  sqq.  4,  11,  1.  Tert 
adv.  Marc.  carm.  3,  120.  —  Ableitungen: 
pröphetälis,  c,  prophetisch,  weis- 
sagerisch, Hieronym.  ep.  45, 17:  prophetale 
OS.  Id.  ib.  96,  3 :  vaticinium.  Venant.  Fort.  5, 
4,  48  (vit  8.  Mart.  1,  97):  vox.  u.  oft  Eccl. 

—  pröphetät\o,  öniSj  /*.,  s.  propheto.  —  prö- 
pj^etissa,  ae,  f.,  die  Prophetin,  Tert  praescr. 
51 :  cuiusdam  puellae,  quam  quasi  prophetissam 
sequitur.  Hieron.  ep.  7  (4),  6.  54,  17.  u.  a. 
Eccl.  —  präphetOy  äw,  ätum,  äre,  Verb,  act, 
prophezeien,  weissagen,  Prudent  9UQk 
tnstp.  13, 101 :  disserit,  eloquitur,  tractat,  docet, 
instruit,  prophetat.  Tert.  adv.  Marc.  3,  19  fin.: 
mortem  Christi  prophetatam.  Id.  anim.  47: 
servi  propheUUuri.  Id.  resurr.  cam.  28 :  scimns 
autem  sicut  vocibus  ita  et  rebus  prophetatum, 
u.  a.  Eccl.  (Vgl.  auch  Bünem.  Lact  4,  18, 
27).  —  Das  Perfectum  bei  Orelli  inscr.  4872: 
MVLTA  FBOPHETAVIT.  —  B&Yon: pro- 
phetäiio,  önis,  f.,  die  Weissagung,  Pro- 
phezeiung, Augustin.  c.  d.  10,  32,  2.  Id.  ib. 
17,  24.  u.  a.  Eccl. 

propheta  o.  prophetee  N.  Sine.,  prophetam  n.  Pro- 
pheten Acc  Sing.,  propheta  Abi.  Sing.  Nene  I  38.  — 
Weise  46.  819  A.  821.  —  BÖnsch  Ital.  n.  Volg.  251 :  les. 
8,  3  Ynlg.  —  Jordan  krit  Beitr.  z.  0«8ch.  d.  lat  Spr.  81. 
—  Weise  52.  —  Sohnch.  YolgArl.  I  241. 

pröphetia,  ae,/*.«^o-qpi;Teax,  17,  die  W  eissagung, 
Tert  anim.  35.  Id.  praescr.  51.  Id.  adv.  Marc 
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1,  10.  Id.  de  ieinn.  adv.  psych.  1.  Augiistin. 
c.  d.  10,  32  u.  18,  44.  u.  a.  Eccl.  —  Davon 
das  A d j  e c t i V : pröphetiälis,  «,  prophetisch, 
Tert.  adv.  Valent.  28 :  prophetiale  patrocinium. 

pröphetice,  Adv.,  s.  propheticus. 

pröpheticus,  a,  nm,  ngo-fpijxLxogj  Adj.,  weis- 
sageriscb,  prophetisch,  Tert.  cor.  mil.  7: 
Moyses  propheticus^  non  poeticus  pastor.  Pni- 
dent.  cath.  7,  179:  voces,  os.  u.  a.  Eccl.  — 
Davon  das  Adverb:  pröpheticiy  weis- 
sagerisch, prophetisch,  Tert.  monog.  4: 
prophetice  dictum  est:  et  erunt  duo  inunam 
carnem.  Augustin.  c.  d.  18,  44.  Intpr.  Iren. 
4,  20,  5. 

prÖphetis,  idis,  f.  ngo  -  gp^rtp,  tdog,  ^,  die 
Prophetin,  Tert.  resurr.  carn.  11:  de  qui- 
bus  luculenter  Paracletus  per  prophetiaem 
prlscam.  Id.  de  exh.  cast.  10.  —  Vulg.  ludic. 

4,  4.  u.  a. 
pröplietissa,_ae,  /*.,  s.  proplieta. 
pröphetizo,  are,  nQO'(prjTli(o  (=  nQO'(pijTfv(o), 

prophezeien,  weissagen,  Yulgata  Matth. 
26,    68:   prophetiza    nobis,    Christe,   quis  est, 
qui  te  percussit?  Ibid.  Luc.  22,  64. 
Weise  24._         _  __ 

pröpheto,  avi,  atnm,  are,  s.  propheta. 

[propina,  ae»  f.  statt  popina,  die  Garküche, 
Isid.  or.  15,2  fin.]. 

pröplnatlo,  onis,  /*.,_8.  propino, 

prtfpino,  avi,  atnm,  are,  ngo-nivfOy  die  Silbe 
pro  lang  b  ei  Mart.  1,  69,  3.  3,  82,  26,  8,  6, 13. 
Iuv«n.  5, 127.  Das  Wort  zuerst  bei  PL  Stich, 
425.  468.  708.  713.  Pseud.  1263.  As.  772. 
Cure.  359.  —  Enn.  sat.  7.  --Ter.  Eun. 
1087.  I.  Zutrinken,  Plaut.  Stich.  3,  2,  15: 
propino  tibi  salutem  plenis  faucibus  Gesund- 
heit trinken.  Id.  Cure.  2,  3,  8:j  propino 
poculum  magnum:  ille  ebibit.  Cic.  Tusc.  1, 
40,  96:  propino  hoc  pulchro  Critiae.   cL   luv. 

5,  127.  Mart  2,  15,  1:  nulli  calicem  tuum 
propinas.  Val.  Max.  3,  2,  6  extr.  —  Passiv 
propinor,  prägnant  =  mir  wird  zuge- 
trunken, Yopisc.  Bonos.  14,  4:  ipsi  propina- 
bantur,  ut  eos  inebriaret  —  II.  Übertr. ,  A. 
Jmdm.  zu  trinken  geben,  Mart.  10,  49: 
cum  potes  amethystinos  trientes  et  nigro 
madeas  Opimiano,  propinas  modo  conditum 
Sabinum  et  dicis  milä,  Cotta,  vis  in  auro? 
quisquam  plumbea  vina  vult  in  auro?  Id.  3, 
82,  25:  Opimianum  morionibus  nectar  crystal- 
linis  murrinisque.  Von  Kranken,  Medicin 
eingeben,  -trinken  lassen,  Plin.  20,  10 
(42):  radicem  cum  vino.  Id.  28,  10  (66).  Id. 
ib.  1  (2):  Artemon  calvaria  interfecti  pro- 
pinavit  aquam  e  fönte  noctu  comitiaUbus 
morbis.  —  B.  Jmdm.  isuessengeben,  vor- 
setzen, Capitol.  Ant.  Phil.  15,  5:  ut  parte 
cultri  veneno  lita  vulvam  inciderit,  venenatam 
partem  fratri  edendam  propinans  et  sibi  inno- 
xiam  reservans.  —  C.  Überhaupt  zum 
Besten  geben,  v erschaff en,üb ergeben, 
Ennius  ap.  Non.  p.  33,  8:  Enni  poeta  salve, 
qui  mortalibus  versus  propinas  flammeos  me- 
dullitus.  Ter.  Eun.  5,  9,  57:  hunc  comeden- 
dum  et  deridendum  vobis  propino.  —  Auch 
bei  fl!  p  ä  t  e  r  e  n  o  b  9  c  ö  n,  puellas  alicui  App.  Met. 
5,  p.  172,  16  (5,  p.  376.  Oud.).  quod  stomachus 
nee  coquere  poterit  nee  epati  aliquid  propinore, 
Veget  5,  54,  3  Sehn.  —  Abgeleitet:  pro- 


pinät^o,  öniSf  f.  =  nQO-noatg,  ^.  I.  Das  Zu- 
trinken, Petron.  113,  8:  nee  Giton  me  aot 
tralaticia  propincUione  dignum  iudicabat,  aot, 
quod  minimum  est,  sermone  communi  voca- 
bat  Sen.  benef.  2,  21,  5:  ego  ab  eo  beneficium 
accipiam,  a  quo  propinationem  acceptnms 
non  sim?  -^  Im  Plural,  Sen.  de  ira.  2,  33,  6: 
propinationibus  crebris  aliquem  lacessere.  Id. 
ep.  83,  22  (24):  propinationes  tuas  recosant 
wollen  dir  nicht  mehr  nachtrinken. 
—  n.  Übertr.,  der  Leichenschmaus, 
Gruter  inscr.  p.  753,  4:  praebere. 

CorM.  Voc.  n  482  Anm.,  Tgl.  unter  frologus.  —  DM. 
Syn.  VI  288.  —  Schultz  Syn.  55,  79.  -  Tnchh.  de  i 


fraec.  68.  —  Beerm&nn  Cart.  Jnb.  1874,  p.  100.  —  GaUo* 
209.  —  Weüie  59.  66.  169.  —  Bexzenbergar  lO  SOS.  T 
86  f.  —  P&Qcker  Addend.  lex.  lat  inbrel.:  Ao^.  aezs. 
361,  7. 

pröpiti....,  s.  unter  propitius. 

pröpitias,  a,  um,  Adj.,  nQo-aenjg,  -f>  (ror»- 
über  fallend,  vorwärts  geneigt;  übertr,  ge- 
neigt wozu),  geneigt,  gewogen,  günstig, 
gnädig  gesinnt,  besonders  im  Gegensatz 
von  iratus,  zuerst  bei  PlaiU.  Trin.  636.  A. 
Von  Personen,  besonders  von  Gottheiten,  Act 
ap.  Non.  p.  325,  7.  Alte  Gebetformel  bei  Cat9 
r.  r.  141,  2 :  Mars  pater,  te  precor  quaesoque, 
uti  sies  volens,  propitivus  mihi  domo  familiae- 
que  nostrae.  Plaut.  Cure.  4,  4,  1:  cui  homini 
dii  sunt  propitiij  ei  non  esae  iratos  puto.  Id. 
Herc.  5,  2,  112:  pacem  componi  volo  meo 
patri  cum  matre:  nam  nunc  est  irata.  Chi. 
tam  propitiam  reddam,  quam  cum  propüia 
est  Inno  lovi.  Cic.  Cael.  16 :  huic  homini  ego 
fortasse  deos  propitioSf  plerique  autem  irmtos 
putabunt.  Id.  div.  in  Q.  Caec.  13 :  ita  deos 
mihi  velim  propitios,  ut  commoveor  aninux 
Ter.  Ad.  1,  1,  4:  parentes.  Cic.  Att  8,  16,  f: 
hunc  propüium  sperant,  illum  iratum  putant 
Sen.  Agam.  403:  deos.  Plaut  Poen.  1,  2, 164: 
alqm.  propüium  facere.  Nep.  Dion.  9 :  custode^L 
Liv.  1,  16,  3 :  uti  volens  propitius  su&m  so»- 
pitet  progeniem.  —  Übertr.  vom  menschlichen 
Verstände,  satin  illi  di  sunt  propitii'}  etws 
unser :  ist  er  von  Gott  verlassen  ?  d.  h.  ist  er 
bei  Sinnen  ?  Ter.  Phorm.  4,  3,  31.  —  B.  Von 
Sachen,  Plaut.  Trin.  4,  1,  18:  pax.  Liv.  2, 10: 
haec  arma  propitio  flumine  accipias.  Sen.  suas. 
1:  propitiis  auribns  accipitur,  quam  vis  in- 
credibile  est,  quod  excusatur,  antequam  did- 
tur.  —  pröplthu  gemessen  bei  luvenc  1, 16: 
pröpUius rerum  pater.  —  Ableitungen:j9fd- 
pUutaSyätiSy  /*.,  der  Versöhnungszuttand, 
Not.  Tir.  p.  92.  — pröpiUiOj  ävi,  ätum^  äre,  be- 
sänftigen, versöhnen,  gnädig  stimmexu 
Pacuv.  ap.  Non.  p.  111,  20:  nos  interea  pcr- 
Uciendo  propüiaturos  facul  remnr.  Plant.  Poen. 
1,  2,  120:  quid  eo?  Ad.  ut  Venerem  propi- 
tiem.  Curt.  4,  7,  24.  4,  13,  15:  lovem,  Miner- 
vam  Victoriamque.  Suet.  Oth.  7:  ma&et 
Galbae  per  omnia  piaculoram  genera.  Tac.  a. 
15,  44:  propiticUa  Inno  per  matronas.  Plin. 
15, 135  ipropitiandia  numinibos  accendi  altaria 
Tac.  or.  9 :  suum  genium.  Amm.  19, 12 :  nnmen. 
cl.  ib.  16,  12.  31,  2.  p.  607.  ~  pereo,  ni« 
propiOaris,  wenn  du  nicht  gnädig  bist,  App. 
met.  2,  p.  119,  17.  Von  Sachen  Plin.  28,  «ö: 
sollicitudinem  animi.  —  propiWiäre,  gemetseo 
bei  Prudent  negl  axBtp.  8,  215.  —  Davon 
wieder  abgeleitet:  prdpl^M&llftS,   e,  Adj., 
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versöhnlicliy  Enn.  com.  6  (ap.  Non.  p.  165, 
31):  hnic  est  animns  propüiäbilis,  Prud.  negl 
OTStp.  14,  130:  pnrgabor  oris  propitidbilis  fn\- 
gore,  nostrum  si  iecur  impleas.  Tert  ieiun.  15 : 
placabilifl  et  propitiabüia  Deo.  —  prÖpUtättOj 
öniSy  /".,  die  Versöhnung,  Macr.  somn.  ßcip. 
1,  7,  2:  quod  apportant  minae^  litatio  propi- 
Hationis  avertit.  Isid.  or.  15,  4,  3 :  propitiatio 
placatio  est  Ambros.  cant.  cantic.  2.  §.  14.  — 
prÖpWiätorf  öriSf  w.,  der  Versöhner,  Hier, 
ep.  21,  2:  habentes  propitiatorem  nostrum 
lesum  Christum.  Id.  adv.  Pelag.  1.  no.  13. 
Ambros.  in  Luc.  prol.  §.  7.  —  propUtätöriumy 
ti,  n.,   das  Versöhnungsmittel,   Isid.   or. 

15,  4,  3:  propiticUorium,  quasi  propitiationis 
Oratorium:  propitiatio  enim  placatio  est.  Am- 
bros. epist.  4.  §.  4.  —  pröpUiätrix,  icts,  /".,  die 
Versöhnerin,  Ambros.  de  laps.  virg.  4,  16: 
immaculatam  praemisissent  virginem,  hostiam, 
▼ivam  domino,  propitiatricem  videlicet  delic- 
torum.  —  prÖp^ttätuSf  us,  m.  die  Ve  r  s  ö  h  n  u  n  g, 
Eccl.,  z.  B.  Vulgata  Siracid.  5,  5. 

Vaniöek  (gr.-lat.  etjm.  Wb.  S.  467  n.  etym.  Wb.  d. 
Utt.  Spr.  S.  IM)  l&88t  propitiut  echt  lateinisch  sein  als 
Compos.  und  Ableitung  Ton  pßttrt,  —  Ascoli  Zeitaolir. 

16,  811.  —  Allein  das  knrxe  Ü  rerrith  die  Entlehnung 
gerade  wie  in  propinaref  prZlogus,  pripola  n.  a.  —  Weiee 
69.  75.  325.  —  Wölfflin  allitt.  Verb. :  pladdns  ae  propi- 
iiu9y  'onA  propäiuB  et  placatiu.  —  Paocker  epicil.  134: 
prupitiatori: 

prSplasma,  ätis,  n.  nQÖ-nlceafjuxy  to,  das  V  o  r- 
bild,  Modell  der  Künstler,  Plin.  85,  155: 
Arcesilaus,  cuius  proplasmata  pluris  venire 
solita  artificibus  ipsis  quam  aliorum  opera.  — 
Bei  Cic.  Att  12,  41  griech.  geschr. 
Marqn.  Privatalt.  II  237.  —  Weise  877. 

propnigenm  (-eön),  i,  n.  ngo-TCptystovy  to,  der 
Platz  vor  dem  nviysvg,  rein  lat.  praejfumium, 
der  Heizplatz,  Heizraum,  das  Einheiz- 
zimmer, Vitr.  5,  11,  2  =  127,  19  B.  Plin. 
ep.  2,  17,  11. 

Marqn.  Priratalt.  I  890.  —  Id.  Privatleben  I  (1879)  976. 
—  Weise  898  A. 

pröpola,  ae,  tn.  nQo-n6Xrjgj  6,  der  Aufkäufer, 
Vork&ufer,  Höker,  zuerst  bei  Plaut.  Aul. 
3,  5,  37  (507).  Lucil.  sat.  5,  28  (ap.  Non.  p. 
184,  27):  sicuti  cum  primos  ficos  pröpola 
recentes  protulit  et  pretio  ingenti  dat  primitu* 
paucos.  Varro  r.  r.  3,  14,  3 :  exgruminantes 
ad  propolam  (al.  propalam),  Cic.  Pis.  27, 
67:  pistor  domi  nullus,  nullus  cella:  panis  et 
vinum  a  propöla  atque  de  cupa.  P 1  u  r.  Lamprid. 
Comm.  2,  8 :  prapolae  circumforanei.  Salv.  adv. 
Avar.  1,  1,  6:  propolcte  et  caupones.  —  A  d- 
jectivisch:  Fabretti  inscr.  p.  731,  450:  Cn. 
PATRONO  PISCATOR.  PBOPOLAB.  — 
Dasselbe  Wort  als  Femininum  in  der 
Bedeutung  Hökerkram,  Prud.  ham.  763. 
Cod.  Theod.  11,  10,  1.  Vgl.  Thom.  thes.  Lat. 
p.  432.  —  pröpola  gemessen  bei  Lucil.  sat. 
6,  28. 


Bing.  Nene  I  38.  —  Gorss.  Yoc.  II  488  Anm. ,  rgl.  unter 
profoout.  —  D6d.  Worib.  48.  —  Epbem.  Epigr.  III  44. 
—  Weiee  65.  59.  815.  —  Saalf.  lUlogr.  U  58. 

prtfpölis,  is  und  Sos,  Acc.  im  u.  in,  Abi.  i,  f. 
ngo-noii^f  17,  die  dritte  Grundlage  des  Honig- 
baues, eine  Wachsmaterie,  womit  die  Bienen 
die  Zugänge  ihres  Stockes  verstopfen,  der 
Vorstoß,  Vorbau;  das  Vorwachs, 
Bienenharz,   Varro  r.  r.  3,  16,  23:  pro- 


pölin  vocant,  quod  apes  faciunt  ad  foramen 
introitus  protectum  in  alvum,  maxime  aestate. 
Plin.  11,  16:  prima  fundamenta  comosin  vo- 
cant periti,  secunda pissoceron,  tertia propo- 
lin.  (Vgl.  übrigens  die  einzelnen  Wörter). 
Gell.  5,  3,  4.  Cels.  5,  3  u.  5,  28,  11.  Gen.  -is, 
Cels.  5,  19,  15.  Veget.  5,  22,  2.  -eos,  Pelag. 
vet.  25.  p.  84.  —  Vgl.  auch  fucus  III  u. 
Voss  zu  Verg.  G.  4,  40.  p.  742. 

pronolii  G.  Sing.  Neue  I  299.  propolim  Acc.  Sing.  I  808. 
propob  Abi.  Sing.  I  827.  —  Weise  128. 

pröp5ma,  ätis,  n.  ngo-nofia^  rtf,  der  Vor- 
trank vor  dem  Essen,  Pallad.  Febr.  32 
lemm.  Plin.  Val.  5,  34. 

proptosis,  is, /.  wpd-jrraiatff,  17,  der  Vorfall, 
Marc.  Empir.  8 :  collyrium  psittacinum  a  colore 
sie  dictum  facit  ad  adustiones,  quod  quia  loco 
interdum  videtur  propellere  oculum,  proptosin 
vocant 

pröpus,  ödis,  m.  TtQo-novgy  nodos ,  ^,  der  vor 
den  Füßen  des  Zwillingsgestirnes 
befindliche  Stern,  Schol.  ad  German, 
Arat.  146  (von  Eyssenhardt  griechisch  ge- 
schrieben). 

prtfp^laedn  (-um),  i,  n.  nQo-nvXuiov,  rö,  eigtl 
der  Vorhof,  Vlni. prÖpylaea,  öri4m,  n.  ngo- 
nvXauCj  ra,  die  Propyläen,  die  prachtvollen 
Zugänge  zum  Tempel  der  Pallas  (Parthenon) 
auf  der  Burg  zu  Athen,  von  Perikles  erbaut, 
Cic.  oflF.  2,  17,  60:  Phalereus  Demetrius 
Periclem  vituperat,  quod  tantam  pecuniamin 
praeclara  illa  propylaea  coniecerit  Id.  r.  p. 
3,  32:  aut  species  praeclara  oppidi  aut  thea- 
triim,  gymnasia,  porticus,  aut  propylaea  no- 
bilia  aut  arx  aut  admiranda  opera  Phidiae  &c. 
—  Im  Singular:  Plin.  35,  101  ed.  Sill.: 
cum  Athenis  celeberrimo  loco,  Minervae  de- 
lubro,  propylaeon  pingeret.  Id.  36,  32  ed.  Sill. 
(Jan  hat  an  beiden  Stellen  pröpylön  = 
TtQO-nvXov  in  gleicher  Bedeutung).  CIL.  I 
619  propylum  Cereris  et  Proserpinae  Eleu- 
sine.  —  CiL.  III  547. 

pröpj^lÖD,  i,  n.,  8.  propylaeon. 

pröra,  ae,  f,  [I\ro)Ra  Not.  Bern.  60,  IJ, 
ngciga^  rj  (ion.  u.  ep.  ngdoQi],  nach  E.  M. 
ng^Qa  zu  schreiben ,  wie  es  sich  auch  in 
Mss.  findet,  vgl.  Poppo  ad  Thuc.  7,  34,  5, 
auch  ngcaqu  betont),  das  Schiffsvorder- 
t  h  e  i  1,  rein  lat.  prior  navis  pars,  Ggstz.  puppis, 
das  Schiffshintertheil.  I.  Eigtl.  Plaut,  merc 
1,  2,  65 :  astitit  prorae.  Lucr.  2,  554 :  disiec- 
tare  solet  . . .  antennas,  proram.  Caes.  b.  G. 
3,  13:  prorae  admodum  erectae  atque  item 
puppes  ad  magnitudinem  fluetuum  tempesta- 
tumque  accommodatae.  Ov.  Met.  3,  617:  prorae 
tutela  Melanthus,  =  proreta,  w.  m.  s.,  der 
Vordersteuermann.  Liv.  24,  34:  suspensa 
prora  navim  in  puppim  statuebat,  von  Archi- 
medes'  Maschinen.  Verg.  A.  6,  3:  obvertunt 
pelago  proras.  Id.  ib.  7,  35:  terris  advertere 
proras.  cl.  ib.  5,  577.  Id.  G.  4,  117.  Id.  A.  3, 
562:  contorquere  proram  ad  undas.  Liv.  22, 
20:  prorae  littore  illisae.  Lucan.  9,  1082: 
vertere  a  littore  proras.  Plin.  9,  30  (49): 
rostrata.  Stat.  Th.  5,  335:  aerata.  Curt.  4,  3, 
15:  quia  proris  miles  tegebatur,  vgl.  Mützell 
z.  d.  St.  —  Als  sprichwörtliche  Redens- 
art,   nach   dem   Griechischen:    nQcüQcc  xal 
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TCQVfivtj,  Cic.  fam.  16,  24,  1:  mihi  prora  et 
puppiSf  ut  Graecorum  proverbium  est ,  fait  a 
me  tui  dimittendi,  ut  rationes  nostras  expli- 
cares,  mein  erster  u.  letzter  Beweg- 
grund, mein  ganzer  Plan,  mein  alles. 

—  n.  Meton.,  pars  pro  toto,  das  ganze 
Schiff  überhaupt,  Verg.  A.  10,  223:  quot 
prius  aeratae  steterant  ad  littora  prorae,  Ov. 
Met.  14,  163 :  cur  barbara  Graiam  prora  yehit  ? 

—  Nebenform:  proris,  Acc.  prorimjf.j 
Accius  tr.  675  (ap.  Non.  p.  200,  33).  S.  Lach- 
mann zu  Lucr.  2,  Öö3. 

Cüxt.  Hamb.  1886,  Andeut.  p.  4.  —  prora  N.  Sing., 
prorim  n.  proreio  Acc.  Sing.  Nene  I  202.  668.  —  Corsa. 
Voc  I  453  (hHt  et  für  lateinisch).  —  D5d.  Syn.  VI  288. 

—  Id.  Hdb.  148.  —  Xomms.  r.  G.  I  197  Anm.  —  K«hner 
I  198:  «Gaiix  yereinielt  ist  der  Acc.  bei  Non.  p.  200 
prorim  (so  cod.  Guelpb.,  prorem  cod.  Leid.,  mlg.  proram). 

—  LoUner-Kuhn  TII  165.  —  Företemann-Kuhn  XVII  376. 
Tnchh.  de  tocab.  graeo.  17  u.  18.  —  ZehetniaTr  Wb.  856. 

—  Beemann-Curt.  Jub.  1874  p.  104.  —  Wölfflin  allitt. 
Verb. :  prora  et  puppis.  —  Weise  37.  211.  —  Saalf. 
Italogr.  n  26. 

pröreta,  ae,  m.  nffcogdtfjgy  6  (auch  ngc^gdttig, 
Ggstz.  nQV(ivfjTijs)j  zuerst  bei  Plaut.  JRud.  1014, 
der  Vordersteuermann,  Oberboots- 
mann, welcher  auf  dem  Vordertheile  des 
Schiffes  stand,  um  das  Meer  zu  beobachten, 
und  dem  Steuermann  (guhernator,  w.  m.  s., 
ngvfivrjtijgy  der  am  Schiffshintertheile  saß) 
durch  Zeichen  andeutete,  auf  welchen  Punkt 
er  lossteuern  sollte ;  nächst  dem  Steuermanne 
dem  Range  nach  der  Nächste ommandierende, 
unter  dessen  Aufsicht  u,  Befehl  auch  alles 
stand,  was  zum  Takelwerk  und  zur  ganzen 
Ausrüstung  des  Schiffes  gehörte,  Plaut.  Rud. 
4,  3,  76  (1014):  si  in  proreta  isti  navi  es,  ego 
gubernator  ero.  cl.  Dig.  39,  4,  11. 

C.  I.  Rh.  410.  —  Momms.  inscr.  Neag.  2721.  2805.  — 

?roreta  N.  Sing.,  proreiä  Abi.  Sing.  Nene  I  33.  —  L6we 
rodr.  276.  —  Weise  37.  46.  211.  —  Saalf.  Italogr.  II  26. 
34.  -  Weise  Rb.  M.  3S,  556. 

prörenS}  8i,  wi.  nQcogsvgy  6  inQ(pQ6vg)j  der 
Vordersteuermann,  Ygl.proreta,  Ov.  Met. 
3,  634:  pone  metum,  proreus,  et  quos  contin- 
gere  portus,  ede,  velis,  dixit.  —  Nach  anderen 
jedoch  als  Eigenname  Prorens  zu  fassen. 

proris,  /.,  s.  prora. 

prosäpödÖsiS)  is,  /.  ngog-aTto-daaugf  ^,  =  red- 
ditiOy  rhet.  t  t.,  Rutil.  Lup.  de  fig.  sent  1. 
(Halm  Rhet.  Lat  griech.), 

proscaeninm    (richtiger  als  prosceninm ,  s. 

Orelli  inscr.  3302.  (Gruter  inscr.  168,  8).  6047. 
[PS(ae)Nium  Not.  Bern,  65^  21],  nQO'(ncijvu)v, 
TÖ,  zuerst  bei  PI.  Poe,  prol.  17-  58.  Truc, 
proL  10.  Amph.  prol.  91.  I.  Der  Platz,  wo 
die  Schauspieler  auftraten,  die  Vorbühne, 
Vorscene,  überhaupt  die  Bühne,  Plaut. 
Amph.  pr.  91:  etiam  histriones  anno  in  pro- 
scaenio  hie  lovem  invocarunt.  cl.  Id.  Truc.  pr. 
10.  Id.  Poen.  pr.  17.  Verg.  G.  2,  381:  veteres 
ineunt  proscaenia  ludi.  Liv.  40,  51,  3:  thea- 
trum  et  proscaenium  ad  Apollinis  locavit. 
Vitruv.  6,  6,  1:  paralleles  linea  ducatur, 
quae  disiungat  proscaenii  pulpitum  et  orche- 
strae  regionem.  Id.  6,  71.  Suet.  Ner.  12:  hos 
ludos  spectavit  e  proscaenii  fastigio.  App.  Flor. 
18  in.  p.  28,  5 Kr.  (4.  p.  369,  1  [p.  83  Oud.]): 
pavimenti  raarmoratio,  proscaenii  contabulatio, 
scaenae  columnatio.  CIL.  2,  183.  (Inscr.  ap. 
Reines,   p.  298.   cl.  App.  Met.   3.   p.   130).  — 


II.  Meton.,  das  ganze  Theater,  Schau- 
spielgebäude,  Claud.  laud.  Stil  2,  408: 
Pompeiana  dabunt  quantos  proscaenia  plaosns! 
—  III.  Übertr.,  die  Vorhalle,  Ps.  Prosper 
Aqu.  de  prov.  816 :  exustae  proscaenia  dinrta 
Tiliae.  Außerdem  Murat.  inscr.  126,  1  o. 
Inscr.    in    Bullet,     dell'instit    archeoL   1866. 

p.  81. 

Momms.  Inscr.  Neap.  5566.  —  Id.  r.  O.  1 883.  —  Peni 
gramm.  stotico-eompar.  62.  —  Bramb.  Hilfeb.  56:  «ff»* 
scaenium  nicht prnseenium,  wie  aeasna  (Eibbeck  F»L 
in  Verg.  p.  887).  CiL.  II  183.-  —  Weise  197  A.  292 1. 

proscholns  (-ös),  i,  m.  *«^ö -a^oZoff,  6,  ein 
Unterlehrer,  Auson.  prof.  23  (22)Über8chr.: 
Victorino  subdoctori  siy e proscholo,  vgl.  Sca- 
liger, lect.  Auson.  1,  15.  Augustin.de  serm. 
apost.  178.  n.  3:  tarn  pauper,  nt  proschdtts 
esset  grammatici. 

GraAberger  II  145  ff.  207.  2S3. 

prösSlenos,  i,  m.  ngo-üsXrfvog ,  im  Plur.  pro- 
selenoCy  vormondlich,  Censorin.  19,  5.  — 
Auch  als  Nom.  Propr.  Prös^Unös,  i,  f-j 
Name  einer  Frau,  Petron.  132.  137. 

pröselj^tus  (pröselitus),  i,  w.  jiqog'iilvTog,  6, 
eigtl.  Ankömmling,  advena,  dann  der 
Proselyt,  d.  h.  der  rom  Heldenthum  «am 
Judenthum  Übergetretene,  Hieron.  ep.  64,  8: 
transcendens  prosolytos,  praeteris  Israelitis. 
Tert.  adv.  Marc.  3,  21:  proselyti  per  Christum 
accessuri  ad  Deum.  Id.  adv.  lud.  1.  —  pro- 
setiia,  ae,  f.,  die  Proselytin,  Inscr.  ip. 
Fabretti  p.  465.  n.  101  (Orelli  inscr.  2622): 
PBOSELITA  ANN.  XVI.  NOMINE  SARA. 
H.  Rons  ob  car  ralg&ren  u.  biblischen  Latinitit, 
Ztscbr.  f.  d.  österr.  Gymn.,  N.W.  1879  p.  810  f. :  Jn  B^ 
treff  des  Adj.  proselytus,  welches  in  der  Wrchlick« 
Literatur  so  oft  als  Snbst.  den  xur  j&diseben  Cnltaip- 
meinschaffc  sngelassenen  Heiden  beseiebnet,  ist  to  be- 
merken, dass  es  ancb  in  seiner  nrBprftnglichen  Bedetttoa; 
fcf.  Papias:  proaelptus  dicitur  adveniieius)  Torkenmi  »■ 
dem  von  Moria  Haupt  edierten  ,liber  inonstronui  m 
diversiu  generibos*  III.  c  7 :  qui  (serpenteb)  bina  tria»- 
qne  habebant  crispata  [cristata?]  capita  et  pro$«lffti  i» 
montiam  latebris  ad  aqnam  erectis  pergebant  peetoribM ; 


—  desgleichen  in  der  Ton  Haupt  (Opusc.  II.  p.  »48)  aa^e- 
f&hrten  Stell«*  des  Aethicus  lY.  6,  1:  AmazonaeproAigs» 
atque  proMl$ta4.*  —  Schuch.  VnlgirL  I  241.  —  Weise  S19 


PrÖserpina,  a,  um,  *  UgoaBgnCvfj,  Nebenform 
von  nsgascpovri  {rj\  Tochter  der  Demeter  n. 
des  Zeus,  Gemahlin  des  Pluto,  Königin  der 
Unterwelt,  Varro  L.  L.  6,  68.  —  Id.  fr.  ap- 
Augustin.  de  civ.  dei  7 ,  20  u.  24.  —  Cic,  n. 
d.  3,  53  u.  58.  —  Ov.  Met.  5,  391.  —  Hyg. 
fab.  146.  —  Vgl.  R.  Förster  der  Raub  n.  die 
Rückkehr  der  Proserpina.  Stuttg.  1874.  —  Bei 
Verg.,  Ov.  u.  a.  Dichtern  Pröserpina  gemessen, 
Hör.  c.  2,13,  21:  Pröserpina.  — Abgeleitet: 
pröserpXfiäcay  ae,  f.,  die  Pflanze  polygonon,  w. 
m.  s.,  Plin.  26,  23.  —  Appul.  herb.  18.  - 
pröserpinälis  herba,  Drachenwurz,  M»rc. 
Emp.  10. 

Proserpina  lommt  zuerst  vor  bei  Naer.  bell.  Pan.  2f. 

—  Enn.  Epich.  18.  —  Inscr.  67:  Protepnai.  —  Cartosi 
Qra.  265.  —  üsener  rh.  Mus.  XXH  43«.  —  Tgl.  Jorjtf 
krit.  Beitr.  z.  Gesch.  d.  lat.  Spr.  68—72;  aber  anchp.»'- 
und  dazu  Ost  hoff  Zarnckes  lit.  Centralbl.  1879.  no.M 
p.  1095.  —  Bücheier  rh.  Mus.  33,  284.  -  J»kwsb«f- 
d.  philol.  Verein«  in  d.  Ztscbr.  f.  d.  Gymnasialw.  IIIJ- 
Jahrg.  Decbr.  1877,  p.  374.  —  0.  Keller  Jahrb.  1875.  S.  77. 

—  Id.  rh.  Mn».  XXX  1875,  S.  128  f.  -  E.  Hnschl»  ä« 
nene  oekische  Bleitafel  nnd  die  pelig^nische  InscbriH 
ans  Corfinium  (1880)  p.  99 :^ertepona$  (Zeile  5  der 
Inschrift  lautet  aetatu.  firata.  ftrtlid  praieims.  f'J'ff 
ponas,  nach  Hnschke  =  rogatorum  farcimin$  ftrUUj»^ 
konortm  Proserpinat)  nnrerkennbar  =  IltQOSfpvrtji 
(bei  Huscbke  ^egascpövr^g),  so  dass  die  PeUgner  «ck 
hier  wie  in  ur an tas  dem  Oiiechisehan  treu  bliefcw. 
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wfthrtad  die  BAmar  dweh  das  ICttolgliad  fftputmU 
(Genit.  CIL.  I  n.  67  n.  p.  56i)  zu  der  am  Vta%x  8ü»cke 
TentiodUebeieii  Uabildiiiig  iVoMrpi'iMi  temra.*  —  Sophut 


Bvgg«  ahiUlitcbe  Stadien  (1878)  p.  74:  »Die  Naaenitorm 
rcfpowa«  =  Profrpina»  ist  wie  einuk.  ««ra^mai, 
rtipnei  (Deecke  in  Bessenbergert  Sind.  8,  IM)  nnver- 


ttrpinü  (etmioo-Ut.  Froitpnaii  anfeinem  Spiegel  ans 
Orretello)  von  den  Römern  Ar  die  griechische  P«ritph^n$ 
angewendet  wnrde ,  itt  dabei  zu  beachten ,  das«  per  in 
italischen  Spraohen  mit  I&t.  pro  synonym  war,  s.  B.  nmbr. 
fratrusper  =  pro  fratriku;  Der  griechische  Name  wnrde 


also  durch  eine  italische  Sprache,  wo  p«r  die  Bedeutung 
)  hatte,  den  Römern  zuerst  bekannt.**  —  Vgl.  auch 
nckes  Centralbl.  1878,  no.  40,  p.  13S5.  —  Zehi 


pro  hatte,  den  Römern  zuerst  bekannt.**  —  Ygl.  auei 
Zamckes  Centralbl.  1878,  no.  40,  p.  13S5.  —  Zehetmayr 
Wb.  856.  —  CIL.  I  57.  p.  654.  n.  25.  -  Blich. -Windek. 
lat.  DecL  64.  —  Prooepnais  O.  Sing.  Nene  1 14  f.  Proser- 
pina N.  Sing.  Neue  I  4.  —  Orassmann-Kahn  XYI  106. 
—  CoTBB.  Beitr.  196.  —  Id.  Ntr.  104.  —  Id.  Yoo,  I  843. 
677.  6S3.  n  548.  798.  —  Id.  itaL  Sprk.  838  f.  Ann.  — 
Yan.  Wb.  685  u.  586.  ~  Momms.  r.  G.  I  179.  —  Zeyss- 
Ktihn  XYn  436.  —  Onst.  Meyer  in  seiner  Kritik  Hber  Jordan 
am  Oeoch.  d.  lat.  Spr.,  Ztschr.  f.  d.  österr.  Oymn.  1880, 
H,  S.  114.  —  Proserpina  Bezzenberger  Y  86.  —  Saalf. 
lulogr.  I  12,  1. 

prtfseucha,  ae,  /*.  ir^off-«vaj^,  17,  da»  Gebet, 
meton.  der  Gebetsort  bei  den  Juden,  so- 
wohl ein  Platz  im  Freien  als  ein  Gebäude, 
luven.  3,  296:  ede,  ubi  consistas;  in  qua  te 
quaero  j^rosetic^  ?  Gruter  inscr.  651,  11.  — 
Orelli  2626. 

W.  Schmitz  Beitr.   z.   lat.    Sprachk.   178:   proioifca, 
pasuia  =  proatueha. 

proslambftntfmSndB,  i»  m.  nifog-Xaitßavoiuvos^ 
6,  dazu  genommen,    als   t.   t.   der  Musik, 
der  Ton  a,  Vitr.  6,  4,  5  ==    112,   17  B.   (cl. 
Bo^th.  1.  music.  20). 
Weise_391. 

prosmdlodtfs,  Sn>  Adj,,  * ngog-fiiX-toSogt  dazu 
liederreich,  als  t.  t.  der  Musik,  der  Ton 
fl,  BoSth.  1.  music  20.  Vgl.  proslambano- 
menos, 

pro  södia,  ae,  /.  n^og-tpSia,  ^,  der  Wo  rtaccent, 
die  Prosodie,  Varro  ap.  Gell.  18,  12,  8: 
in  priore  yerbo  graves  prosodiae^  quae  fuerunt, 
manent:  reliquae  mutant  cl.  Quinct.  1,  6,  22. 
Christ  gr.  Lautl.  49,  Tgl.  antor  iragoedu».  —  Weise 
37.  59.  225  A. 

prtfsodiäcuB,  a,  um,  nQoa-<pdLax6gy  Adj.,  pro- 
sodisch,  Mar.  Victorin.  3,  16,  7.  p.  124,  3  K. 
(2580  P.):  dimetro  anapaestico  catalectico  si 
pbalaecii  colon,  id  est  partem  e  tribus  trocbaeis, 
seu  syzygiam  eins  adiunxeris,  prosodiacum 
metrum  efficies,  quod  semper  a  disyllabo  quo- 
libet  (incipit),  ut :  heu  heu  date  muri  sonitus, 
date  hella  tela.  Marc.  Capell.  9,  334,  991: 
numeri. 

prÖBOdicas,  a,  um,  ngog-ipStxog,  Adj.,  pro- 
sodisch,  Aetbic.  cosm.  6,  98:  stilo  proso- 
dico.  ^ 

prÖsöpis,  idis  und  prösopitis,  idis,  /  ^r^op- 

tonCg^  Cdog^  n.  *  ngog-conlttg^  i^og^  ^,  die  rein 

lat.  personacia  (personata)  genannte  Pflanze, 

App.  herb.  36(37)-(braune  Königskerze?). 

•Weiee  151  A. 

pröflOpÖn,  i,  n.  ngög-conov,  rd,  der  wildeMobn, 
App.  herb.  36. 

prÖflopöpoeia,  ae>  f,  ngog-cono-noiucy  ^.  I.  Die 
Personificieruuff,  Personendichtung, 
Prosopopöie ,  rein  lat.  ficta  personarum  in- 
ductiOf  auch  personae  effictio,  auch  bloß  de- 
formatio,  effiguratiOy  Quinct  1,  8,  3.  4,  1,  69. 
6,  1,  26.  11,  1,  41.  Isid.  or.  2,  13,  1.  2,  21, 
45.  Griech.  bei  RutiL  Lud.  2,  6.  Aquil.  Rom. 
de  fig.  sent  3.  Rufinian.  de  schem.  dian.  14. 
—  IL    Die   Dramatisierung,  Quinct  2,  1, 


2:  ad  prosopopoeias  osque  et  ad  suasorUa, 
in  qoibufl  onus  dicendi  vel  maximnm  est, 
irrumpont.  Id.  3,  8,  49.  62.  —  Davon:  prÖ- 
söpöpo^lcuSf  (My  um^  zur  Personificiernng 
gehörig,  pergonificierend,  Firmic.  de 
error,  prof.  relig.  8:  pro8opopoeicu$  sermo. 
Weise  2M.  237. 

prosp&r&lepgis,  it,  /.  UQog-naQu-XijipLgy  $,  das 
noch  dazu-  oder  noch  mehr  Nehmen,  die 
Vermehrung  eines  Wortes  am  Ende, 
z.B.  admittier  statt  admi^^t, Diomed.441, 
11  (436  P.>  Prob.  263,  6  K. 
Weise  226  A. 

proBtäSy  &dis,  /*. noo-ardg^  aSog,  17,  die  Gallerie 
oder  Vorhalle   Tor   dem  Hause   nebst   dem 
Vorzimmer,  Vitr.  6,  7,  2  (6,  10)  =  149,  10  Ä 
Weise  44.  197. 

proBth^Bis,  Acc.  in,  /".  ngog-d-ta^g,  1},  der  An- 
satz, eine  grammatische  Figur,  wobei  einem 
Worte  zu  Anfang  ein  Buchstabe  oder  eine 
Silbe  angesetzt  wird,  z.  B.  gnatus,  tetuli  statt 
flatus^  tuli,  spätere  Gramm.,  wie  Prob.  262, 
24  K.  Donat.  396,  1.  Charis.  278,  1  u.  2.  (4, 
248).  Diomed.  440,  82  u.  33.  (2,  435).  Senr. 
Verg.  A.  12,  817.  —  Dasselbe  auch :  prd^Ä&«, 
Acc.  in,  f.  geschrieben,  =  ni^-d'savgy  ^,  der 
Vorsatz,  Pompei.  comment  296,  31.  Con- 
sent 387,  33.  Serv.  Verg.  A.  2,  328.  Dionu 
443,  1 :  protheseon  parallage. 

Weise  48.  59.  226  A. 

prostömis,  idis>  /*.,  s.  postotnis. 

proBtylös,  ön,  Adj.,  VQO-arvXog,  Adj.,   vorn 
mit  Säulen  versehen,   vorn  Säulen 
habend,  aedes  Vitr.  3,  1,  7.  praef.  in.  (3,  2, 
3)  =  68,  26  U. 
Welse  282. 

proBtjh^umf  i,  n.  ngdg-tynov^  t<J,  das  Vorbild 
oder  Modell  in  halberhobener  Arbeit, 
Basrelief,  während  ectypum,  w.  m.  s.,  die 
ganz  erhabene  Arbeit,  das  Hantrelief 
ist,  Plin.  85,  152  Sillig.  cl.  Salmas.  exerce«' 
Plin.  p.  736. 
Weise  277. 

prösvllttgismus,  i,  wi.  7tQO-avX'Xoyi4r(i6g,  6,  ein 
Syllogismus,  dessen  Folgerung  der  Vordersatz 
eines  andern  wird,  in  welchem  also  der  Schlnss 
des  zweiten  Syllogismus  yorausgeschickt  ist, 
Boöth.  Aristot  analyt  pr.  1.  ^.  489. 

pröt&gi6n,  ii,  n.  ngoot-ocyiovy  to,  eine  Art  guter 
Wein,  Plin.  14,  76. 
Weise  172  A. 

pröt&Bis,  Acc.  in,  f»  TtQO-taaLg^  rj  (soyiel  als 
X^fifuiCy  Ggstz.  hti'Xaatg),  I.  Ein  Ausspruch, 
Satz,  rein  lat  effatum,  Ps.-App.  dogm.  Plat. 
p.  29.  (p.  266  Oud.  u.  p.  262  ed.  Hildebr.).  — . 
n.  Der  Eingang  eines  Dramas,  Ggstz. 
epüasis  u.  catastrophe,  w.  m.  s.,  Donat  de 
comoed.  fr.  p.  XVIU,  8  u.  18  ed.  Klotz  (in 
Terent  comoed.  vol.  1)  und  Donat  argom. 
ad  Ter.  Andr.  (prol.  1.)  p.  3,  15  ed.  Klotz. 
Weise  48.  228  A. 

prötäticuB,  a,  um,  nQO-ratixog,  Adj,,  im  Ein-, 
gang  einesDramas  vorkommmend,  vgl. 
protasis  II,  Donat  argum.  ad  Ter.  Andr.  (prol. 
L)  p.  4,  5  ed.  Klotz. 

prötaules,  ae,  m.  *n(fmt'avXjigj   6,  der  erste 
Flötenbläser,  Orelli  inser.  2783,  wie  cÄOf - 
aiUeSy  manaüles,  w.  m.  s.,  gebildet,  vgl.  Marin«, 
p.  612. 

protanles  N.  Sing.  Neue  I  33.  —  Homas.  loser.  Neftp» 
740. 
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Proteus,  8i  u.  gos,  Acc.  nur  Sa,  ÜQcoTsvg,  6, 
I.  Ein  fabelhafter  Meergott,  nach  Hom.  Od. 
4,  365  Diener  des  Poseidon;  weidete  die  See- 
kklber  dieses  Gottes  im  Ägptischen  Meere  u. 
hatte  die  Gabe  zu  weissagen  (was  er  aber  nur 
gebunden  und  gezwungen  that)  und  sich  in 
allerlei  Gestalten  zu  verwandeln,  Verg. 
G.  4,  388.  Ov.  fast.  1,  367.  Hygin.  fab.  118. 
Griech.  Gen.  -?0  5,  Lucan.  10,  511.  lul. 
Val.  rer.  gest  Alex.  1,  27  (31).  Acc.  -ca, 
Ov.  am.  3,  2,  35.  Id.  Met.  2,  9.  Stat.  Ach.  1, 

.  32.  lul.  Val.  rer.  gest  Alex.  1,  27  (31).  Voc. 
JProteUj  Ov.  Met.  8,  731.  Protei  columnae,  die 
Säulen  des  Proteus,  poet  die  Grenzen 
Ägyptens,  Verg.  A.  11,  262.  —  U.  Appel- 
lativ^ A.  Von  einem  veränderlichen 
Menschen,  Hör.  ep.  1,  1,  90  (Acc.  -2a): 
mutans  vultua.  —  B.  Von  einem  listigen 
Menschen,  Hör.  sat.  2,  3,  71.  —  Daher  Bei- 
name des  Philosophen  Peregrinus,  Amm.  29, 
1,  39  (Acc.  -2a). 

Protens,  ProtSos  O.  Sing.  Nene  I  800.  u.  Protei  I  SSO. 
Protea^Acc.  Sing.  I  308.  Proten  Voc.  Sing.  I  2M. 

prttthSorema,  &tis,  n.  *%Q0'd'e<oQ7jfjLa,  ro,  die 
Vorbetrachtung,   vorläufige  Betrach- 
tung, Marc.  Cap.  2,  35,  138. 
Weise  48. 

prtftli^sis,  is,  f.yj.  prosthesis. 

prttthyme  (pröthame),  Adv.  zum  ungebr.  *prÖ- 
thymiiSt  =  ngo-dvfiwg •willige  bereitwillig, 
gern,  mit  Vergnügen,  Plaut.  Pseud.  5,  1, 
23  (1268):  hoc  ego  modo  atque  herus  minor 
hanc  diem  sumpsimus  prothyme,  vgl.  Lorenz 
Most.  p.  51. 

pröthymia  (pröthnmia),  ae,  /*.  npo-^fjUa,  ij, 
die  Geneigtheit,  Wi  lli  gkeit,  Bereit- 
willigkeit, M.  Aurel.  ap.  Fronton.  ep.  ad 
M.  Caes.  2,  2  (5)  in.  —  Im  Plural:  Plaut 
Stich.  4,  2,  63  (636)  u.  5,  2,  11  (669). 

prttthj^a,  omm,  n.  ngo-^gat  t&.  I.  Bei  den 
Griechen,  der  vor  der  Hauptthüre  befind- 
liche Vorplatz,  die  Hausflur,  derCorri- 
d  o  r  (bei  den  Römern  vestibulum)^  Vitr.  6,  10 
(6,  7,  6)  =  160,  24  R.  —  n.  Bei  den 
Römern,  die  Schranken,  die  Einfrie- 
digung vor  der  Thüre  (bei  den  Griechen 
dia-^qa),  Vitr.  6,  10  (6,  7,  5)  ==  160,  24  R. 
—  Griech.  Vitr.  151,  2  R.  —  protirumj 
protiAlum  Löwe  Prodr.  876. 
_  IIarqn._PriTatalt.  I  Ml.  —  Weise  17.  86  A. 

protö^nes,  is,  Adj.,  nQmxo-ysvijg,  Adj.,  zuerst 
geboren,  Tert.  adv.  Val.  7.  Als  Nom. 
Propr.  PrötÖgineSy  is,  m,  nqmxo-ysrrigy  6. 
-  L  Ein  berühmter  griech.  Maler  aus  Cannos 
•  an  der  Küste  von  Carlen,  blühend  nm  300 
vor  Chr.,  Varro  L.  L.  9,  6,  12.  Cic.  de  or.  2, 
6.  Id.  Brut.  18,  70.  Id.  Att.  2,  21,  4.  Plin.  36, 
10  (86),  81  (Acc.  -<5n).  Col.  1.  praef.  §.  31 
(Acc.  -em).  Quinct  12,  10,  6.  Gell.  16,  81, 
3  sq.  —  II.  Ein  erdichteter  Name,  luv.  3,  120. 

tprottflapsus,  a,  um,  von  arpÄroff  u.  lapsus 
(labor),  zuerst  gefallen,  Adam,  Commodian. 
instr.  1,  35,  1. 

tprötömkgister,  Btri,  m.  von  ngAtogn,  ma- 
gistefj  =  primviA  nuigister,  Hauptlehrer, 
Gruter  inscr.  121. 

pröttfmedia,   ae,   f.   *nQa}tO'iifjdCaj  rj,    eine 
Pflanze    von    gewissen    Zauberkräften,    Plin. 
•24,  166. 
WeUe  147. 


pr^tömysta ,   ae,   m.   n^coro  -  [ivaxTjg ,   6,   de: 
Oberpriester  eines  Geheimcultas,der  O  b  e  i- 
myste,  Sidon.  ep.  2,  9. 
_  Weise  319. 

Protoplasma,  ätis,  n.  *  ngoorö-nXccaficL,  ro,  dis 
erste  Geschöpf,  vom  ersten  Menschen, 
Ven.  Fort.  2,  4,  5. 

protöplastas,  i,  w.  [P{rop)Tus  Not  Bern, 
28,  90],  ngatö -nXaoTog,  i,  der  zuerst  ge- 
bildete, der  erste  Mensch  (Adam),  Aldm. 
Avit  2,  85.  Ambros.  serm.  27.  §.  5.  Im  Plur. 
die  ersten  Menschen  (Adam  u.  Eva). 
Tert.  exh.  castit.  2.  Id.  adv.  nat  13.  pröUh 
plastus  gemessen:  Alcim.  Avit.  2,  35:  per 
pomum,  protoplaste,  cadis. 

prötSpraxia,  ae,  /".  itQtoto-xgaila,  ij,  das  Vor- 
recht bei  Schuldforderungen,  nach  welchem 
man  anderen  Gläubigern  bei  der  Bezahlung 
vorausgeht,  rein  lat.  iiM  primae  exactionü 
oder  cautioniSy  Plin.  ep.  10,  108  (109),  1. 

^eise  265.      __ 

tprotösSdSo,  ere,  von  nq&xog  u.  sedeo,  zu- 
erst oder  obenan  sitzen,  Tert.  de  cor. 
mil.  15:  protosedent  et  presbyteri  cdroDati. 

H.  Bönsch  d.  N.  Tettam.  Tertollians  p.  719:  «Yfl 
(t)  ihel odivti ,  (t)  ^ A « ; osaptenM ,  (f)  ihel ohumau. 
welche  Angnstinne  Ep.  59  als  Tolksthtmliche  Ausdrucke 
Anf&hrt  n.  die  Kftchenworte  (f)  iraetogalatua,  (f)  trmci*- 
melitua^  (f)  incharaxart  des  Apicins  (5,  1.  6,  9.  ft- 
7,  6,  5),  dem  (f)  dextroeherium  bei  Ambroüiis  aad 
(t)  comm  9 1  e  iarg  bei  EjgmuB  an  die  Seite  gestellt  w«rica 
können". 

prötoBtägia,  ae,  /*.  nqmxo-axaaUc,  ^»  das  Vor- 
steheramt bei  der  Steuereinhebung  in  den  Muni- 
cipien,  das  Obersteuereinnehmeramt, 
das  Hauptsteueramt,  die  Protostasie. 
Cod.  Theod.  7,  18,  3.  11,  23,  2  (dazu  Gothofr.) 
Cod.  8,  10,  41.  10,  60,  3. 
_  Weis«  81». 

protötömas,  a,  um,  9c^a>rd-T0fM>r,  Adj.,  zuerst 
abgeschnitten,  vom  ersten  Schnitte  = 
pnmosecfu«,  caules  protot omi,  die  ersten 
zarten  Kohlstengel,  Col.  10,  369.  cl.  Plin. 

19,  8  (41).  coUcuH  Mart.  14,  101,  2.  —  Subst. 
prötötömi,  örum,  w.,  Mart  10,  48,  16:  et 
faba  fabrorum  prototomiq}ie  rüdes  (cauies). 

protötj^ia,  ae,/*.  ngoaxo-xvnioLy  i7,d.  Recruten- 
stellung,  das  Amt  eines  angestellten  Recruten- 
händlers,  welcher  denen,  die  Recruten  »u 
stellen  hatten ,  solche  für  schweres  Geld 
lieferte,  Cod.  Theod.  6,  35,  5.  7,  13,  7. 11,  23,  1. 
Weise  312. 

protötypns,  a,  um  (Ös,  ön),  nQmxo-xvnogy  Adj., 
ursprünglich,  primitiv,  Diom.  323,  18  K. 
Mar.  Vict.  2,  1,  5.  p.  69,  21  K.  u.  3,  3,  16.  p. 
104,  26  K.  metra,  die  Grundmetra.  — 
Subst.  prötötppös,  die  Grundform,  Dosith- 
41,  8  K. 
Weise  226  A. 

prötrepüctfii  (-um),  i,  n.  tiqo-xqsxxixov,  tö,  eine 
Ermannungsschrift,  Treb.  Poll.   Gallien. 

20,  1.  Stat  silv.  5,  2.  lemm.  Auson.  idyll.  4. 
praef.  (p.  157,  2  JB.)  Symm.  ep.  1,  25. 

prStrtfpe,  es,  /*.  nQo-xQomj,  ^,  =   adhortatiOj 
fhet.  t  t,  luL  Rufin-  de  fig.  sent  25. 
Weise  238  A. 

pi^tröpttn,  i,  n.  nQÖ-xQonov,  x6  (=»^-3Cpcrtior?), 
mit  u.  ohne  vinum,  derVormost,  der  Wein, 
welcher  unausgespresst  aus  der  Kelter  fliegt, 
der  Strohwein,  Ausbruch,  eine  Weinart 
auf  der  Insel  Lesbos,    Vitr.   8,   3,  12  ==  197, 
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11  ed.  Rose  (Vulg.  protyrum).  Plin.  14, 
85 :  ita  appellatur  a  qaibnsdam  mustum  sponte 
defluens. 

<HUos*  m  416.  —  Weise  179  A. 

prtttj^nm,  i>  n.  falsche  Lesart  für  prostypum, 
w.  m.  s. 

prötjhmm,  i,  n.,  s.  protropon, 

proxSneta,  ae,  tn.  nQO-isvtjnjgy  6,  ein  Unter- 
händler beim  Verkaufen,  Borgen,  &c.,  ein 
Makler,  Agent,  Sensal,  Sen.  ep.  119.  §.  1. 
Mart  10,  3,  4.  Dig.  60,  14,  2.  u.  3. 
WeiM  22S  A. 

proxSnetiiciim  9  i,  n.  JtQO  -  isvijTLxov ,  rö,  der 
Maklerlohn,  das  Mäkelgeld,  Dig.  50,  14, 
1.  u.  3. 

pranlcSns  (-ius),  a,  am,  s.  prunus. 

pränttlmn,  i,  n.,  s.  prunum. 

pranam,  i,  n.  nqoüi^vov,  rö  (auch  nQo^vov^  die 
Pflaume,  cerea,  Wachspflaumen,  Verg. 
£.  2,  53.  cereola,  gelbe,  Col.  10,  404.  spini 
iam  ferentes  pruna  Verg.  G.  4,  145.  autum- 
nalia  Prop.  4,  2,  15.  pruna  ferunt  Hör.  ep. 
1,  16,  9.  silvestria,  Schlehen,  Plin.  15,  13 
(13),  41.  cl.  Ot.  Met.  13,  817.  Mart.  13,  29. 
Col.  12,  10,  2.  PHn.  16,  13  (12).  Pallad.  Nov. 
7,  14.  u.  16.  —  Davon:  prwfiüluniy  t,  n., 
Diminutiv,  eine  kleine  Pflaume,  ein 
Pfläumchen,  Fronto  de  or.  1  in.  p.  155, 
20  N.  (p.  239  ed.  Rom.):  Senecae  moUibus  et 
febriculosis  prunuleia  (archaist.  =  pr%ir 
nidis)  insita. 

prantun  N.  Nene  I  635.  —  Geiger  Urspr.  d.  Spr.  440. 
Piciet  I  942.  -  Lobeck  paihoL  prol.  8S7,  S.  —  Zehetmayr 
Wb.  858. 

proniui,  i,  /.  [PEN.  Not  Bern.  63,  110], 
noaüpupog,  ij  (auch  7t(fOvvog  oder  nQOvvri\  ^^^ 
Pflaumenbaum,  Cato  r.  r.  133.  Plin.  13, 
10  (19).  Pallad.  Febr.  26,  32.  id.  Nov.  7,  14. 
Id.  lan.  15,  20.  Id.  insit  81  u.  113.  —  prunus 
silvestris,  der  Schlehenbaum,  Schlehen- 
dorn,  Col.  2,  2,  20.  Plin.  18,  6  (7),  2.  — 
Davon:  prunlc^us  (-\u8) ,  o ,  um ,  von 
Pflaumenbaumholz,  torris  Ov.  Met. 
12,  272. 

pmniifl  f.  Neue  I  638.  —  D5d.  8711.  YI  S90.  —  Pictet 
I  MS.  —  Hekn  88S:  „Die  Bömer  hatten  den  Nsnen  Ton 
^en  Orieoken  entlehnt;  nQOV[JLVOV  aber  galt  nachOalenoa 
«igmtlic^  fftr  die  Fraeht  des  wilden  Banmes,  6,  p.  619 
KAka:  o  re  x&v  li^ptoxoxxv^i^liov ,  a  nqovyLva 
n^CQ^^gUP  (d.  h.  im  noTdwe«tl.  Kleinaiien)  xodovat, 
fsnd  aber  dann  anoh,  wie  in  &hnliehen  F&Uen  auch  somi 
^geechah,  auf  die  edle  prunui  domettica  Anwendung,  z.  B. 
bei  Dioeeor.  1,  174.*  —  Vgl.  Becker-Bein,  Oallna  *,  8,  86. 
•--  Friedl.  Sitteng.  HI  85,  6. 

prupergäsia,    ae,  /.   nQO-vn-Bqyaaia,  tj,  = 
praemunitio,  rhet  1 1.,  lul.  Rufin.  de  fig.  sent. 
32  (Halm  Rhet  Lat  griechisch). 
Weise  288  A. 

prynilia,  n(fv(iva,  ij,  =  puppte ,  Not.  Tir.  291 
Kopp^ 

piymiiesias ,  a,  um,  ngvfivijaiog ,  Adj.,  zum 
Schiffshintertheile  gehörig,  palus, 
zum  Anbinden  des  Schiffes  am  Ufer, 
Lncil.  sat  3,  46.  Vgl.  Paul.  Diac.  p.  224,  16. 
funis  Isid.  or.  19,  4,  6. 
Saalf.  Italogr.  n  27. 

prj^&nes  oder  -is,  ig,  m.  ngvravLg,  6,  eine  der 
höchsten  obrigkeitlichen  Personen  in  einigen 
griechischen  Staaten,  der  Prytane,  Sen.  de 
tranq.  an.  8,  10.  Acc.  -in  Liv.  42,  45,  4. 
WeUe  812. 


prjN^äneam ,  i,  n.  nffvrcevslov y  x6,  das  Stadt- 
haus in  den  griechischen  Städten,  wo  die 
prytanes  sich  versammelten  u.  speisten, 
woselbst  auch  verdienten  Männern  auf  Lebens- 
zeit Unterhalt  gegeben  wurde,  das  Pryta- 
neum,  in  Athen  Cic.  de  or.  1,  64,  232.  In 
Syrakus  Id.  Acc.  4,  53,  119.  In  Cyzicus  Liv. 
41,  20,  7.  Plin.  36,  99.  In  Rhegium  (Calabrien) 
Orelli  inscr.  3838. 
Momms.  Inecr.   Neap.  5:  prytanatum.  —  Weise  812. 

prjftänis»  is,  m.,  s.  prytanes. 

psallo,  li,  Sre,  Verb,  nentr,  [psdllit  PSAIAt 
Not,  Bern,  45,  69],  a/;aUco.  I.  Auf  einem 
Saiteninstrumente  — ,  insbes.  auf  der  Zither 
spielen,  mit  und  ohne  Gesangbegleitung,  die 
Zither  spielen,  zur  Zither  singen,  oft 
in  Verbindung  mit  saltare,  cantarCy  sonore. 
Sal.  Cat.  26,  2 :  psallere  et  cantare  elegantius. 
S.  Halm  z.  Cic.  Cat.  2,  10,  23  früher:  psal- 
lere et  saltare,  jetzt  aber:  saltare  et  cantare. 
Hör.  carm.  4,  13,  7 :  docta  psallere.  Id.  ep.  2, 

1,  83 :  pingimus  atque  ^^am'mus  et  luctamur 
Achivis  doctius  unctis.  Suet.  Tit.  3:  cantare 
et  psallere  iucunde.  Gell.  1,  9,  9:  qui  cane- 
rent  voce  et  qui  psallerent.  Spart  Hadr.  13: 
psaUendi  et  cantandi  scientiam  prae  se  fere- 
bat.  App.  Met.  5.  p.  165,  26:  iubet  citharam 
loqui,  psaUitur ;  tibias  agere,  sonatur.  Id.  flor. 

2.  p.  351,  9:  dextera  psallentis  gestu  suo 
pulsabulum cithara admovet.  Vom  Gesänge, 
singen  zur  Zither,  Caesius  Bassus  ap. 
Prise  p.  897 :  Calliope  princeps  sapienti  psal-- 
lerat  ore.  Aur.  Vict.  Caes.  5:  psallere  per 
coetus  coepisset  (Nero).  Prudent.  ns^fi  axsq>. 
10,  837 :  docta  mulier  psallere  hymnum  cane- 
bat  carminis  Davidici.  Unpers.:  in  caelo 
cantatur  et  psaUitur,  Arnob.  3,  21.  —  IL 
Insbes.,  die  Psalmen  Davids  singen, 
mit  oder  ohne  Saiteninstrument,  Hieronym. 
ep.  107,  10.  Augustin.  in  psalm.  46.  65.  u.  v. 
a.  Eccles. 

psallo,  psalli  Nene  11  499.  508.  ohne  Supinnm  II  584.  ~ 
Dfta.  Worib.  43.  —  Id.  Syn.  V  99.  —  Kfthner  I  677.  — 
Bamshorn  Syn.  881.  —  Pancker  Melet.  2.  ~  Weise  88. 
89  A.  891. 
psalma,  fttis,  n.  '^aX/cta,  xö^  das  mit  Begleitung 
eines  Saiteninstrumentes  gesungene  Lied,  der 
Psalm,  Hieronym.  ep.  28.  Augustin.  in  psalm. 
4.  Isid.  or.  6,  19.  Vgl.  psalm\M, 
Weise  48.  819  A. 

tpsalmicgn,  inis,  m.,     \        ^ 

tpsalmisttnus,  a,  um,    /      ^ 

psalmista,   ae,   m.   *^aliufnijg,  6,  der  Psal- 
mendichter, -Sänger,  Psalmist,  Hiero- 
nym. adv.  Pelag.  1,  1.  1,  2.  3,  2.  Id.  in  lesaL 
39.  Ambros.  de  poenit  2,  8,  72. 
Wejse  46. 

psalmodia,  ae,  f.  itnxXfi-ipdCa,  ^,  das  Singen 
von  Psalmen,  Hieron.  108.  no.  19.  u.  a. 
Eccl. 

Weise  87. 

psalmogr&phuB,  i,  m.  [PSLGif)  Not  Bern.  45, 
71],  *^l>al[iO'YQ(i<pog,  6,  der  Psalmendichter, 
Psalmograph,  Tert  adv.  Marc.  3,  180. 
carm.  Sidon.  in  conc.  ep.  7,  9.  Venant  2,  9. 
u.  11.  expos.  symb. 

psalmng,  i,  m.  [PSALmus  Not.  Bern.  45,  70], 
ijfaXuog,  6,  ein  Psalm,  vgl.  psalma,  Tert. 
adv.  Prax.  11.  Id.  ad  uxor.  2,  9.  Lactant  4, 
8,  14.  4,  12,  7.  —  Abgeleitet  folgende 
voces  hibridae:    fpsalmtcin,   %nis,  m.  {cano), 


mus. 
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der  Psalmensänger,   Sidon.    ep.  5,  17.  — 
fpsalmidicus  (-dico)  Paucker   spicil.  136.    ■— 
\p8älmisönu8,  a,  um  {'8ono\  von  Psalmen 
tönend,  soUemne  Alcim.  homiL  fragm.  7. 
WeiM  S19  Ä.  321. 

psalterium,  ii,  n.  [PSALrium  Not,  Bern.  45, 
72]y  ^Xr^Quyv,  tö,  zuerst  bei  Corn»  Scip, 
ap.  Macrob.  sat  2,  10,  I.  Ein  zitherartiges 
Saiteninstrument,  der  Psalter,  Varro  ap. 
Non.  p.  216,  16.  Cic.  har.  resp.  21.  Verg.  Cir. 
178.  Quinct  1,.  10,  31.  Arnob.  6,  263  (209> 
cl.  Augustin.  in  psalm.  32.  70.  80.  Tert.  cor. 
mil.  9.  Id.  adv.  Marc.  5,  18.  Cassiod.  in  psalm. 
160.  Id.  praef.  in  psalt.  4.  —  ET.  Übertr., 
ein  zum  Psalter  gesungenes  Lied,  A.  Ein 
Spottlied,  Schimpflied,  Pasquill,  Varro 
ap.  Non.  p.  101,  3:  psaUerium,  quod  vulgo 
dicitur  canticum,  in  alterius  infamiam  com- 
positum. Paul.  Sent.  6,  4,  16:  orthophallica 
attulit  psaiteria,  —  B.  Der  Psalter  oder  die 
Psalmen  Davids,  Hieronym.  ep.  63,  8.  108, 
19.  126,  11.  Isid.  or.  6,  2,  16.  u.  v.  a.  — 
psaUhium  gemessen:  Arator  praef.  1,  14. 
Weise  47.  889. 

psaltes,  ae,  m,  il>ikXTrfg,  6,  der  Saitenspieler, 
Zitherspieler,  Musiker,  Sänger,  im 
Dat.  PL:  psaltis,  Varro  fr.  Quinct.  1,  10, 
18.  Sidon.  ep.  8,  9:  chorda,  voce,  metro  stu- 
pende  psaltes.  Marc.  Cap.  9,  313:  psaltas, 
chordacistas  &c.  Inscr.  Grut.  331,  2. 
Weise  47. 

pgaltria,  ae,  /.  'iftaXtgucy  ^  (Fem.  zu  t^aAriyp), 
die  Zitherspielerin,  Harfnerin,  Ter, 
Ad.  388,  405.  451.  476.  558.  600,  617.  724. 
743.  759,  842,  967.  Cic.  Sest.  54,  116.  Id. 
fragm.  ap.  Non.  p.  465,  16.  luv.  6,  336.  Macrob. 
sat  2,  1.  Aur.  Vict  epit.  76. 

Biiscbl  Opnsc.  II  507.  —  Weise  47.  269.  891. 

psäronluB  (psäränus  ?)  ii,  m.  ♦  tijagmvtog,  6 
(von  il)dcQ)y  ein  sonst  unbekannter  Edelstein, 
Plin.  36,  167  (&\.  p sar anu8).  Y g\,  pyr- 
rhopoecilon. 

PsScäs,  adis,  f.  Wswig,  adog,  ^,  eigtl.  be- 
spritzend, ein  Tropfen.  I.  Name  der- 
jenigen Sclavin,  welche  ihrer  Herrin  die 
Haare  balsamierte  und  frisierte,  luv.  6,  489. 
Psecade  natus,  =  ein  Mensch  von  niedriger 
Herkunft,  Cael.  ap.  Cic.  fam.  8,  15  extr.  Von 
Männern,  welche  frisierten,  Inscr.  ap.  Gud. 
211,  2.  —  II.  Name  einer  Nymphe  im  Gefolge 
der  Diana,  Ov.  Met  3,  172. 

pse^ma,  ätis,  w.  ipVTf*«»  ^o,  der  Abfall  von 
Erz,  Schlacken,  Plin.  34,  134.  Andere  lesen 
smegma  {spegma)^  w.  m.  s.,  vgl.  Sillig  z. 
d.  St. 

Dftd.  Wortb._43.  148.  —  Lobeck  psihol.  elem.  I   498. 

psSliumSne,  es,  f.  ilfsXiovfisvrj,  ^  {rpslLÖm),  die 
Bekränzte,  eine  Statue  des  Praxiteles,  Plin. 
34,  70  ed.  Jan. 
_  Weiee  277. 

psephisma,  litis,  n.  'tpijtpusiiay  z6,  der  Volks- 
beschluss,  rein  lat.  plebiscitum,  Cic.  Flacc. 
6.  7.  8.  10.  Zur  Kaiserzeit  eine  Dankadresse, 
einer  griechischen  Commune  an  den  Kaiser, 
Plin.  ep.  10,  43  (62),  1. 
Weise  49. 

psephdpaecta,  ae,  m.  iptjtpo-naCxxijgy  6,  der 
Taschenspieler,  Jongleur,  rein  lat. 
praestigiatoTt  Firmic.  math.  3,  8. 


psetta  (psitta),  ae,  f.  ipvrtei,  ij  (^njaoa),  die 
sonst  rhombus,  w.  m.  s.,  genannte  FiBchait 
der  Schollen,  Plin.  9,  67. 

Weise  120.  , 

pseudanchüsa,  ae,  f.  ^syS-dytovaa^  ij,  die 
falsche  anchusa,  w.  m.  s.,  die  unechte 
Ochsenzunge,  Plin.  22,  60  [til.  pseudo- 
anchusa). 

Weise  149. 

psendäpostölns,  i«  m.  fpsvö-ano-atolog,  6,  m 
unechter  Apostel,  Tert.  praescr.  4.  Id. 
resurr.  carn.  24.  Id.  adv.  Marc.  4,  3. 

pseudSnedrns,  i,  m.  *tl}svd-fV'BdQogy  6,  ein  er- 
dichteter Nachsteller,  Firmic.  math.  S, 
8,  7. 

psendisödömtfs,  i,  tffsvS'UjoSofiog,  nicht 
gleichmäßig  gebaut,  Ggstz.  isoämM, 
w.  m.  s.,  genus  structurae,  der  falsche 
Ebenbau,  Vitr.  2,  8,  6  =  47,  25  B,  Plin. 
36,  171. 
Weise  281 ._ 

psendöanchusa,  ae,  /.,  s.  pseudanchusa. 
tPseadöantöninus,    i,   m.   ipsvdo-   &c.,    der 

falsche  Antonin,  Lamprid.  Eleag.  8. 
pseadftäpostölas,  s*  pseudapostölus. 
pseadÖbaptizo,    t^fv^o-/Ja«Ttfco,    ich    taufe 

falsch,  Cypr.  sent.  episc.  4.  p.  438,  4  K. 
pseadttbuniön,   ii,  n.   Tffsvdo-ßovvioPf  tö,  dw 

unechte  Bunium,    eine    Strauchart,  Plin. 

24,  153. 
Weise  150. 

tpseadScälidas,  a,  um,  ipsvdo-  &c.,  warm 
scheinend,  Marc.  £mp.  8. 

Pseudöcäto,  önis,  m.  Wevdo-xatav^  6,  der 
falsche  oder  unechte  Cato,  Schein- 
cato,  Cic.  Att.  1,  14,  6:  bonis  utimur  tri- 
bunis  plebis,  Cornuto  rero  Pseudocataney ^n 
Cornutus  sogar  einen,  der  wirklich 
einen  kleinen  Cato  spielt 

psendSchristiamis,  i,  m,  ipsvdo-xgictuxm, 
falsch  christlich,  vgl.  C.  Paucker, 
kleine  Beiträge  zur  lateinischen  Lexicographie 
u.  Wortbildungslehre  I— II  (M61anges  Gr^co- 
Romains  tir.  d.  Bull,  de  Tacad.  imp.  d.  sdenc 
de  St.  P^tersbourg.  UI.  p.  459-645. 699-687), 
sowie  E.  L ud w  i  g,  philolog.  Anzeiger  1878.  9. 
Bd.  5.  u.  6.  Heft  p.  »18,  der  bei  Vecec.  Deu- 
teron. 5,  13'  sogar  in  ttnesi  trotz  proeii- 
scher  Rede:  pseudo  quoque  christiano$ 
impulsat  nachweist. 

PseudSchristas,  i,  m,  WsvSo-xQurrogy  6,  ein 
falscher  Christus,  Tert.  adv.  Marc.  3,3. 

tpseudö-cömitatenses,  iam,  m.,  Afterco- 
mitatenser,  Cod.  Theod.  8,  1,  10. 

psendöcj^irns  (p8eudöcyperu8,auch  psendö- 
cyprus),  i,  /.  ipsvdo-xvTcsiQogy  6,  ^,  falscher 
Cyperus,    ein    dem    Cyperus,    w.  m.  «•' 
ähnlicher  Strauch,  Plin.  17,  96. 
WeUe  150. 

Psendödämäsippns,  i,  m.  WsvdoSaftaa-atKOiy 

6,  ein    falscher    oder  unechter  Dam»- 
sippus,    Scheindamasippus,    Cic.  to. 

7,  23,  3. 

tpsendödöcimiäna  pira,  ^ip^vdo-  &c.,  den  de- 
cimianischen  Birnen  ähnliche,  afterdeci- 
mianische  Birnen,  Plin.  16,  64. 

psendödiacdnas,  i,  m.  ^^evSo-Suc-tovos,  ö, 
ein  falscher  oder  unechter  Diaconns, 
Hieron.  ep.  143  (79),  no.  2. 
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p86«iU(dietamnum,  i,  n.  fp^vdo-dimaii/pov,  rd, 
der  unechte  Diptam,  Plin.  26,  92  u.  26, 
161.  —  Nebenform:  pseudÖdictamnös,  i, /.^ 
App.  herb.  62  (63). 
Weise  149. 

psendÖdiptörtfs^  ttn,   *'08vdO'diinBQog,  Adj., 
scheinoar  zweisänlig,  Vitr.  3,  1  u.  2,  7. 
praefl  =  69,  1  R.  &c. 
Weise  288. 

pseudöSpiBCÖpns,  i,  m.  *ipBvdo'B'jti'axonos^6,  der 
falsche  oder  unechte  Bischof,  Cyprian. 
ep.  55,  24.  u.  a. 

ÜpseudSflams ,  a,  am,  tpsvdo-  &c.,  nicht 
recht  gelb,  fast  gelblich,  color  Marc. 
Emp.  8. 

t  psendttfOnun ,  i,  n.   »i/^ev^d-yopov,  t6,  = 
pseudoüiyrum,  w.  m.  s.,  Sulpic.  Sey.  dial.  3, 
14,  1.  Venant  vit.  S.  Martin.  4,  388. 
Corsi.  Etr.  I  444. 

psendttgSoffräjphas,  i,  m.  ♦i^av^o-yfw-y^yoff, 
6,  der  falsche  od^^  unechte  Qeograph, 
Sarisb.  ejp.  172. 

pseadSffraphia,  ae,  /*.  '»IfsvSo^Qatpla  y  ^,  eine 
falscne  geometrische  Darstellung, 
BoSth.  Aristot.  top.  ö.  p.  698. 

pseudSgraphas ,  a,  um,  t^fv^ö-y^aqpo^,  mit 
falscher  Überschrift,  unecht,  über, 
Hieron.  in  Isai.  prol.  (tom.  4.  p.  21,  1  ed. 
Migne).  Cassiod.  inst.  div.  litt.  5. 

tpseudSgrätia,  ae,  /*.  ilfsvdo-  kc.^  die 
falsche,  erdichtete  Gunst,  Sarisb.  2. 

t  pBeadöliquidas,  a,  um,  tpsvdo-  &c.,  schein- 
bar flüssig,    flüssig  s  ch  e  i  ne  n  d,  mel 
Marc.  Empir.  16. 
Corss.  Etr.  I  444. 

PseudSlus  (oder  Pseudttlus),  i,  m.  ♦  WsvSaXog, 
Dimin.  von  ipsvÖijgy  lügenhaft ,  das  Lügen- 
maul, Titel  eines  der  vorzüglichsten  Lust- 
spiele des  Plautus,  Cic  sen.  14,  60. 

Corss.  Yoo.  II  78:  „Die  Wahlverwandtschaft  des 
Yocales  S  zlu  l  in  altlateinischen  Suffixen  tritt  in  das 
hellste  Licht,  wenn  man  die  Latinisierung  grie- 
chischer Lehnwörter  in  das  Aoge  fasst,  deren 
Bnfflxe  ein  l  enthalten.  Die  griechischen  SofTizfornien 
-a-l  o,  -a-X  rjy  -S-X  o,  ^B-X  rj  werden  auf  lateinisobem 
Sprachboden  regelmäßig  zu  -u-lo,  -u^la  umgestaltet. 
Diesen  -«-lo,  -M-{a  ist  Älteres  -o-ia,  'O-la  rot» 
ansgeganffen,  wenn  die  betreffenden  grie- 
chischen Wörter  Tor  der  Zeit  der  Gracchen  in 
die  lateinische  Sprache  flbergegangen  sind, 
so  lange  das  u  rot  l  in  echtlateinischen  Wörtern  statt  des 
Bpit«Ten  Ü  noch  gebräuchlich  war.  Eine  solche  Wortform 
ist  der  Name  der  plantini«chen  Komödie  Fstudolui  neben 
pgeudultta.  Zwar  ist  die  Worform  FMtudulm  hand- 
schriftlich besser  beglaubigt  als  Pegudolua  (Uitschl 
prol.  Trin.  p.  818.  Pseud.  praef.  p.  H) ;  aber  auch  die 
Form  (74)  Pieudolus  des  akrostichischen  Arirnments 
kann  nur  aus  alter  Überlieferuag  herstammen  f^eckeie. 
N.  Jahrb.  XCm,9  f.).  Ein  griech.  Eigenname  *  Wsvdv- 
Xog  ist  lediglich  aus  dem  lateinischen  R9*udulu»  ge- 
folgert worden  (a.  0. 10.  Schuch.  Voc.  d.  Yulgl.  HI  251  f.). 
Aber  er  ist  sowenig  wie  im  Adjectivum  *  ^svBvXog 
im  Bereiche  der  griechischen  Literatur  erweifllich  (Stephan, 
thes.  Oraec.  ling.  Yin,  1876.  Paris).  Aas  ^^^BvdvXog 
könnte  auch  altUteinisches  Pseudclus  nicht  entstanden 
seiim,  weil  das  t  griechischer  Wörter ,  die  in  die  altla- 
teinische  Sprache  abertragen  werden ,  gewöhnlich  cu  t« 
wird,  seltener  zu  •  (C.  p.  609,  c.  .1.  p.  607,  c.  2.  Schuch. 
a.  0.  n,  2M  f.),  aber  niemals  in  altlateinieohen  Original- 
urkunden zn  0,  tor  l  nur  su  «  wie  in  Fuladea^  Sthulla. 
EboDSowenig  könnte  ein  ans  *WsvövXog  (76)  ont- 
standenes  älteres  FieuduluB  im  clasiischen  Latein  zu 
F»€ttdolui  geworden  sein,  da  ja  umgekehrt  altes  S  ror  l 
seit  der  Orocchenzeit  in  der  Regel  zu  Ü  verdunkelt  wird. 
Die  griechische  Sprache  besitzt  die  ( 78)  Adjectira  rpsvd- 
aX'iog  «&lsch,  erdichtet*  und  fpsvS-ceX'M-g  „Fälscher, 
LflgBor* ,  beide  zunächst  weiter  gebildet  vom   Stamme 


^Bvd'oXO',  Mmm  ist  also  berechtigt  n  fblgem,  daa» 
dieeer  auch  in  eiaer  Namenfform  *  Wsi^d^aXo-g  so 
Orunde  lag,  aus  der  altUteinisch  F»$ud'Olu-i  n.  etwa 
seit  der  uracchenzeit  Fieud-ulu-i  entstanden  ist."  —  Id. 
ib.  U  143.  815.  —  Schuch.  Yulgärl.  UI  851  f.  —  Fleckeif. 
Jahrb.  1866,  9S  p.  9.  —  Ose.  Seyffert  (Berlin  1864:  de 
baochiacomm  Tersnam  mu  Plautine,  dies.)  2.  Theee:  ,iu8ta 
eansa  non  est,  cur  de  tralatida  nominis  forma  FBsudolus 
dubitemus.*  —  Bltschl   Prol.  ad  Plaut.  Trin.«  p.  818. 

pseudÖm^ntts  (-us),  i,  m.  ipevdofuvog,  6,  sc. 
X&yog^  in  der  Logik,  ein  falscher  oder  yer- 
fänglicher  Schluss,  ein  trügerischer 
Syllogismus,  rein  lat.  mentiens  oder faUaae, 
Cic.  Acad.  pr.  2,  48,  147.  Id.  Hertens,  fr.  42  ed. 
Bait.  (fr.  44  ed  Klotz,  Tgl.  ap.  Non.  p.  829, 
19>  Sen.  ep.  45.  cl.  Gell.  9,  16.  Fronto  de 
eloqu.  p.  146,  8  N.  (p.  229  ed.  Rom.),  woselbst 
der  griech.  Accus.  psetMm^nüs.  —  Qriech. 
geschr.  Cic.  div.  2,  4,  11. 

pseudomenuB  Acc.   PI.   Neue  I  188.  —  Bernhardt  (^o. 
gr.  philos.  interpr.  Progr.  Berl.  1866,  p.  18. 

p8eud5m5ii&chii8,  i,  m.  *  tpevSo'ftovcexog,  6,  ein 
angeblicher  Mönch,  Hieronym.  ep.  67 
(83).  n.  2. 

pseadttnardas }  i,  f,  *\ptvd6-vuQSogj  die  un- 
echte Narde,  Plin.  12,  43. 
Weise^löO. 

pseudÖnedruSv  i,  m„  falsche  Lesart  för  p8e%t' 
denedrtiSt  w.  m.  s. 

tpseudöpastÖr,  Paucker  spiciL  136. 

pseadttpätum ,  i,  n.  *  tpsvdö  -  natov ,  to,  der 
falsche  Boden  im  Hause,  der  Schein- 
boden, Cod.  8,  10,  12.  §.  3:  et  ita  ab  hoc 
pseudopato. 

pseadÖpSriptSrtts,    ön,     *  ipsvSo-nsQi-ineQog, 
Adj.,scheinbar  ringsumhermitSäulen 
umgeben,  Vitr.  4,  8,  6  (4,  7)   =  102,  8  B. 
Weise  288. 

Pseadttphilippas,  i,  m.  ^svdo'(pÜ,'ifmog,  6, 
Lügenphilipp,  Andfiacua  PseudophiU 
ippus,  gab  sich  für  einen  Sohn  des  Per- 
seus  aus,  Cic.  leg.  agr.  2,  33,  89.  Lir.  epit. 
Val.Jtfax.  7,  6,  4.  Vell.  1,  11,  1.  Flor.  2,  14. 

psendüpröpheta,  ae,  m.  'ipsvdo-jtQo-tpi^ijgy  6, 
ein  falscher  Prophet,  Lügenprophet, 
Tert.  de  ieinn.  adv.  psych.  12.  —  Id.  adv. 
haeret.  4.  Ambros.  in  Luc.  8.  §.  46.  u.  10. 
§.  18.  Sulp.  Sev.  chron.  1,  44,  6. 
Schach.  Yulg&rl.  I  148.  444. 

psendSpröphetfa,   ae, /.  *  tp8vdO'nQO'<pfjrsUcf 

r/,    eine    falsche     Prophezeiung,    Tert. 

ieiun.  adv.  psych.  11. 
pseadöpröpheticas,  a,  um,  *tl}evdo'nQo-q>fjvi- 

xöff,    Adj.,    falsch    prophezeiend,    Tert 

pudic.  21 :  Spiritus. 
pseudöpröphetifl,  idis,  f.  *  rffsvöo-nifo-tp^tt^^ 

ij,  eine  falsche  Prophetin,  Tert  anim.  67. 
Psendöp^lae,  änun,/  ^cvdö-wvXai^  at,  f  al  s  ch  e 

Thore,  zwei  Inseln  im  arabischen  Busen  bei 

Äthiopien,  Plin.  6,  29  (34). 
pseudi^sSlinnm,   i,   n.   iifsvdo-asXivoVy  tö,  das 

unechte    Selinum,    eine   sonst  apiastrum 

genannte  Pflanze,  App.  herb.  2. 
Weisejöl  A. 

pseudösericum,  i,  n.  tlfsvdo-mjQixoVf  rö,  f a  1  s  c  h  e 

Seide,  Not.  Tir.  Kopp.  297. 
pseudosmäragdas,  i,  m.,  s.  pseudzmaragdus, 

pgeadttsphex,  ecis,  /".  jpevdo-atptj^,  j/xoff,  6,  eine 
falsche  Wespe,  eine  Art  einzeln  fliegender 
Wespen,  Plin.  30,  98:  pseudosphecem  vocant 
yespam,  quae  singularis  volitat. 
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psendtfsj^ttdas,  it  /•  ipsvdo-avv-odog,  ij,  eine 
nicht  gesetzliche  Kirchenversamm- 
lung  oder  Synode,  Angiistin.  in  psalm.  56. 

pseudSthjfrum,  i»  n.  tlfsvdo-dvgovy  xo',  die 
geheime  Thür,  die  Hinterpforte,  vgl. 
oben  pseudoforumt  Ggstz.  ianua.  I.  Eigtl., 
per  palatii  pseudothyrum  indueta  Amm.  14, 1, 
-3.  Oros.  7,  6  extr.  —  II.  Metaph.  (nummi) 
postea  per  pseudothymm  revertantur :  durch 
die  Hinterthüre  =  auf  eine  geheime 
Art,  Cic.  Acc  2,  20,  50.  non  ianua  recepüs, 
«ed  pseiidothyro  intromissis  voluptatibus,  von 
widernatürlicher  Unzucht,  Id.  post 
red.  in  sen.  6,  14. 

i- psendttnrbanns,  a,  um,  n^svSo-  &c.,  der 
städtischen  Art  nachgemacht,  after- 
städtisch, aedificia,  Vitr.  6,  5,  3  (6,  8  in.) 
Col.  1,  6. 

Cori'B.  Etr.  I  444. 

pgeud^smäragdus,  i,  m.  fpsvdo-afuxQaydog,  6, 
der  unechte  Smaragd,  Plin.  37,  75. 

Pseadttlas,  i,  m.,  s.  Fs^Adolus. 

pBiathlam,  ü,  n.  ipukd'tovy  tö  (Dimin.  von 
ilfUxd'Oß),  eine  kleine  Binsenmatte,  Ma- 
tratze, Hieron.  praef.  in  reg.  S.  Pachom.  4. 
Cassian.  coli.  1,  23.  —  Nebenform  :•  psia^ÄiM 
=  ^Cad-ogy  Vigil.  Diac.  Regul.  Monach.  44. 

psila,  ae,  f.  *  iptXa  (=  '^i^Vy  Fem.  vom  Adj. 
fpiX6g\  die  nur  auf  einer  Seite  zottige 
Decke,  Ggstz.  amphitapa.  w.  m.  s.,  die  auf 
beiden  Seiten  zottige,  Lncil.  sat  1,  28  M.  (ap. 
Non.  p.  540,  26).  Isid.  or.  19,  26,  5:  sipla.  — 
^tapeta  ex  una  parte  villosa.** 

BlOmner  Gew.  n.  K.  I  172.  —  Weise  183. 

psilöcithäriflis,  is»  f-  ^i^do-xi&dQiaig,  ^,  das 
bloße  (nicht  mit  Gesang  begleitete)  Zither- 
spiel, Not.  Tir.  172. 

pailöcithärista,  ae,  m.  '^tXo'Xx&agun'qg^  6,  der 
bloß  die  Zither  spielt,  ohne  dazu  zu  singen, 
der  Zitherspieler,  Suet.  Dom.  4.  Not  Tir. 
172  (wo  verschrieben  psüocüharestis.) 

W.  Schmitz  Btr.  %.  lat.  Sprachk.  274.  —  Weise  291. 

psilothro,  are,  s.  unter  psilothrum. 
psilot(h)rii]ii,  i,  n.  ipCXmh^QOVf  rö.   I.   Ein   das 

Ausfallen  der  Haare  beförderndes  und  die 
Haut  glatt  machendes  Mittel,  das  Rusma  der 
heutigen  Ttlrken,  Sen.  contr.  3  (7).  praef.  8. 
3.  Plin.  24, 10  (47),  79  (psüotrum).  Ibid.  9  (38). 
Id.  32,  9  (47).  Mart  6,  93,  9.  Veget.  a.  v.  2, 
48,  3.  Plin.  Val.  3,  52.  Schol.  Pers.  4,  40. 
CIL.  4,  2613  u.  2614.  Pallad.  1,  35,  8.  Lamprid. 
Eleag.  31  (30),  7:  barbam  psilothro  accurans. 
—  CIL.  IV  2613.2614.  —  Davon :p5ilö^ro, 
öre,  vermittelst  des  Psilothrnm  ent- 
haaren, Plin.  Val.  3,  52.  —  IL  Die  sonst 
ampeloleuce  genannte  Pflanze,  welche  die  unter 
I  geschilderte  Kraft  hat,  Plin.  23,"  1  (16),  21. 
Marqu.  PhT&tali.  II  199.  —  Becker -Kein,  0&Uas>,  S, 
186.  ~  Becker-G«U,  Oallas»  m  241.  ~  Welse  188.    272. 

pflimithium  (psimmythium),  li,  n.  jjttfud'LOPj 
TÖ  (spätere  Form  statt  ipifjLv^tov,  episch  tpi^fi' 
lilJ&iov  und  '^ni.pLV&iov)y  das  B 1  e  i  w  e  i  fi,  sonst 
cerussoy  w.  m.  s.  (unter  cera),  Plin.  34,  175. 
Scrib.  31  u.  82.  Chalcid.  Tim.  332.  —  Die 
Schreibung  psitnmithium  (vgl.  oben  %piinuQ-iov) 
von  einigen  verworfen,  von  anderen  als  spätere 
Form   anerkannt    (s.    Passows    Handwörterb. 

s.  V.). 
Weise  64. 
psintria,  falsche  Lesart  für  spintra  w#  m.  s. 


psithlns  (pBJ^hins),  a,  um,  tpLd'u>g,  6  ('p6e%os), 
sc.  olvog ,  Name  einer  Art  griechischer 
Weinreben,  psithisch,  vitis  Verg.  6.  4, 
269.  Col.  3,  2,  24.  Plin.  12,  17  (60).  —  Subst. 
A.  psythÜa  (psUhla)^  ae,  f,  sc.  vitis,  Vere.  G. 
2,  93.  —  B.  pspthXae  (pAthlae),  ämm,  ff,  sc. 
uvae,  Stat.  silv.  4,  9,  38.  —  C.  psptMum 
(psUhtum),  tfi,  n.,  sc.  vinum,  eine  Art  Rosinen- 
wein, Plin.  14,  80. 

Bibb.  prol.  Verg.  424.  —  Welse  172. 

psitta,_ae,  /*.,  s.  psetta, 

psittäcenns,  a,  um,  I  ^   ^^•«^^,« 

psitt&cinus,  a,  um,  /  *•  1>^<«^- 

psittäcns,  i,  nu  tpLtxctuogy  6,  der  Papagei  oder 
Sittich,  Varro  r.  r.  3,  9,  7.  Ov.  am.  2,  6. 
Stat  silv.  2,  4,  26.  Mart.  14.  73.  Pers.  proL 
8.  Plin.  10,  42  (58).  App.  flor.  2.  p.  348.  — 
Davon  psittäcinus  (psittäcenus),  a,  tiwi,  vom 
Papagei,  coUjrium,  papageienfarbig, 
Scrib.  comp.  27.  Marc.  Emp.  8. 

Van.  Fremdw.  62.  —  FörsWmanii  -  Kuhn  XVII  375.  — 
Zehetmayr  Wb.  858.  —  Bramb.  Orth.  246.  —  W«iM  4fk. 
65.  109. 

psöädlOUS,  a,  um>  *\l>oaSL7i6gy  Adj.,  Schmermen 
am  Gesäße  habend,  Cael.  Aur.  tard.  5, 1,  6. 
Wei8e  270. 

psöalgicus,  a,  um,  * flfo-cdyixog,  Adj.  an  den 
Lenden  leidend,  Theod.  Prise  2,  S4. 
Weise  270. 

p85lCU8,  a,  um,  von  i/i6a,  Tf  (auch  rt^od\  = 
psocidiciM,  w.  m.  8.,  Frgm.  Vatic.  130  (nach 
Haupts    Verbesserung  die  Hdschr.  posictts.) 

psole,  Acc.  en,  /.  i/^co/liy,  17,  die  aufgerichtet« 
u.  entblößte  männliche  Ruthe,  vgl.  ^mlogy  o, 
einer,  dessen  Ruthe  sich  aufgerichtet  u.  die 
Eichel  entblößt  hat,  das  männliche 
Glied,  AuctPriap.  68,  5Müller(Bacheler 

Psöphod^es,  is,  m,  ipotpo-dsijg,  6,  der  S  c  h  fl  c  h- 

terne,  Name  eines  Lustspiels  des  Menander, 

Quinct  10,  1,  70. 
psora,    ae,  /.  itxoQa,  17,  die  Krätze,   Räude, 

rein   lat   Scabies   oder   impetigo,  Plin.  20,  4. 

Id.  ib.  6  (20).  Id.  22,  22  (32). 

_  Weise  89  A. 

psoranthSmis,  idls,  f.  *  tjnoQ'dvd-sfug,  ^,  eine 
unfruchtbare  Art  des  Rosmarins,  App.  herb. 
79,  =  ros  marinus, 

__  Weise  151  A. 

psoricufl,  a,  um,  i/^o^txo^,  Adj.,  zur  Räude 
oder  Krätze  gehörig,  medicamentnm,  geg^a 
die  Krätze,  Plin.  34,  12  (29).  collyrium  Scrib. 
comp.  32.  —  Absol.  psöricum^  i,  n^  •c 
medicamentum ,  ein  Mittel  wider  die 
Krätze,  Cels.  6,  6,  31. 
_WeJ8e  272. 

Psyche,  es,/  ^vx^,  17,  Psyche,  dem  Mythus 
nach  eine  Königstochter  von  vollendeter  Schön> 
heit,  die  zuletzt  auf  Juppiters  Geheiß  ub- 
sterblich  u.  auf  ewig  mit  Amor,  als  ihrem 
Gatten,  verbunden  wurde,  s.  App.  Met.  4.  c 
28  bis  6.  c.  24,  wo  die  ganze  Fabel  ausführ- 
lich behandelt  wird.  Vgl.  Thorlacius  de  Psyche 
et  Cupidine  (Havniae  1802). 
_  Psyche  D»t.  Sing.  I  62.  Psychem  Acc.  Sine.  I  5S. 

psychicns,  a,  um,  -i^txoff,  Adj.,  thieriseh 
oder   fleischlich    gesinnt,    Ggstz.  «vfv- 

*  fiocTtxöff,  Tert.  monog.  1.  Id.  de  pudic  21. 

psychögÖnia,  ae,  /  i^varo-yovMx.  ij,  die  Erzeu- 
gung oder  Entstehung,  wie  sie  Plato  im 
Timaeos  gelehrt  hat,  Chalcid.  Tim.  95  u.  206. 
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psj^chöm&chia,  ae,  /*.  t^o-/ua;|r^,  17,  der 
Seelenstreit,  Titel  eines  Gedichtes  des 
Pmdentins. 

psychomantinm  (-eam),  ii  (ei),  n.  tffvxo-fuiV' 
r&Zov,  rö,  ein  Ort,  wo  man  die  Seelen  der 
Verstorbenen  befragt,  der  Todtenbeschwö- 
rnngsort,  Cic.  Tusc.  1,  48,  116.  ImPlur., 
Id.  div.  1,  68,  132. 

psychophthörÖs.  i,  nu  'tjfvxO'tpd'OQog,  6,  der 
Seelentödter,  Beiname  des  Apollinarius, 
d.  i.  Leugner  der  menschlichen  Seele  in 
Christo,  Cod.  1,  1,  6. 

psychötrt^phön,    i,    n.   t(fvxö-TQO(poVf    x6,    das 
Betonienkraut,    rein    lat.   serrcUiUa    oder 
vettonica,  Plin.  25,  84,  vgl.  cestros. 
_  Weise  U8. 

psyclirÖlusia,  ae,/*.  tjfvxQO-XovaCay  17,  das  kalte 
Baden,  Cael.  Aur.  acut.  1,  14,  112.  Id.  tard. 
1,  1.  47. 

__  Weise  2^72.        _ 

psychröluta  (-es),  ae,  Acc.  am,  m.  ipvxQo- 
XovTf^g,  6,  der  kalt  Badende,  Sen.  ep.  53, 
3  u.  83,  5. 

pfjchrolateB  Nom.  Sing.,  psychrointam  Acc.  Sing.  Nene 
I_S3. 

psychrölatrÖn,  *'il>vxQO'XoikQovy  to,  ein  kaltes 
Bad,  Not.  Tir.  295  Kopp. 
Weiw  272. 

psylliön,  ii,  w.  [PS(u)L,  Not  Bern.  62,  63], 
npvXXiov,  TO,  das  Flöhkraut,  rein  lat  herha 
ptdicaris  oder  pulicaria  {Plantagium  PisyUium 
oder  Cynops,  i.),  Plin.  26,  140.  Cael.  Aur. 
acut.  3,  8,  97. 
Weise  US. 

psyUns,  'ijfvXXos,  der  Floh,  rein  \&t  pulex,  Not. 
Tir.  296  Kopp. 

psfthia,  psythiae,  psj^hinm,  \  •,.• 

psythius,  a,  um,  ]  ^'  P^'*" 

ptarmicus,  a,  um,  jtzaQfuxog,   Adj.,   Niesen 
machend,   Niesen  verursachend,   adiu- 
toria,  Theod.  Prise.  2,  3.    Cael.  Aur.  tard.  3, 
5,71.  —  Qnh Bt, ptamiicumf  t,  n.,  ein  Niese- 
mittel,   eine  Prise,    Cael.  Aur.  acut  1,15, 
138.  —  Im  Plur.  Id.  tard.  3,  2,  42. 
Weise  272. 
ptöiis,  idis,  Acc.  im,  f.  tctsqcs,  tSog^  ii   (die 
Accentuation  ntSQvg  ist  falsch,  wie  der  Accu- 
sativ  TVTSQLVf  Theoer.  3,   14,    zeigt),    eine    Art 
Farnkraut,    Plin.    27,    78:   pterim   vocant 
Graeci  (filicem),  alii  blachnon.  Marc.  Emp.  26. 
Weise  43.  150. 

ptemix,  icis,  Acc.  ica,  /*.  nxiqvt^,  txog,  6  (auch 
atsqvti  u.  tsqvc4\  der  gerade  Stengel 
einer  Pflanze,  cactos,  Plin.  21,  97. 

pt^roma,  fttis,  n.  nrsQcofucy  zö,  die  S  ft  u  l  e  n- 
stellung  an  beiden  Seiten  der  griechi- 
schen Tempel,  Vitr.  3,  2.  4,  4.  4,  7  =  72, 
23  JB.  &c. 

Weise  40.  48.  282. 

ptörtfn,  i,  n,   fnsQOv,   rö,    die   Seitenmauer 
an  einem  Gebäude,  Plin.  36,  31:  pteron  vo- 
cavere  ab  Oriente.  Id.  36,  88. 
Weise  281. 

pt^rotÖS,  Ön,  Adj.,  wteganog,  Adj.,  ''eigtl.  be- 
fiedert, geflügelt,  dann  mit  einem  Henkel 
Tersehen,  Plin.  36,  26  (26). 

ptSf^ginm,  Ii,  n.  ittBifvyiovy  x6  (Dimin.  von 
jrrf^l).  I.  Ein  Fehler  im  Auge,  das  Fell, 
Geis.  7,  7,  4.  PHn.  32,  72.  Id.  34,  10  (23).  — 
n.   Eine   Fingerkrankheit,    das  Über- 


hxus. 


wachsen  des  Fleisches  an  den  Nägeln  (auch 
an  den  Zehen),  Plin.  24,  4  (6),  9.  27,  4  (5). 
30,  12  (37).  cl.  Cels.  6,  19,  1.  —  m.  Das 
Wölkchen  im  Beiyll,  Plin.  37,  5  (20),  79. 
ptörj^goma,  ätis,  n.  TCtSQvycHfux,  rö,  die  Fltt gel- 
form, die  Zusammenfügnng  des  Holzes 
in  Flügelgestalt,  um  die  Arme  einer 
Maschine  zusammenzuhalten,  Vitr.  10,  17  (10, 
11,  7)  zw. 

Weise  48.  259  A.  825  A. 

ptisäna,  ae,  /*.  [tipsana'  TSAa  62,  46],  miaavii^ 
rj  {nziaa(o,  stampfe).  I.  Die  gestampfte  und 
von  Hülsen  gereinigte  (deshalb  mit  dem  Zu- 
satz elota)  Gerste,  Gerstengrütze  (hingegen 
polenta  Gerstengraupen),  Cels.  2,  12.  4, 
4,  3  u.  a.  Mart.  12,  72,  4.  ptisanae  cremor 
Cels.  4,  13  u.  15.  Scrib.  comp.  93.  ptisanae 
sucus  Cels.  2,  20,  1.  Apic.  5,  208.  Isid.  or. 
20,  8,  21.  Veget.  a.  v.  3,  27,  4.  Plin.  Val.  2, 
37  in.  (wo  tysana).  Apic.  4,  179.  ptisanae 
sorbitio,  Suppe  von  Gerstengrütze.  Cels.  4,  7. 

—  n.  Übertr.,  ein  aus  Gerstengrütze  be- 
reitetes Decoct ,  der  Gerstentrank,  die 
Tisane,  Varro  sat.  Men.  318  (ap.  Non.  p. 
550,  19).  Plin.  18,  74  u.  a.  Auch  ein  Trank 
von  Reis,  Plin.  18,  71.  —  NB.  In  den  besten 
Hdschrr.  des  Plin.,  Mart  u.  Non.  tisana 
geschrieben,  was  von  Sillig  u.  Jan  überall 
im  PliniuH,  von  Sc  hu  eh.  im  Apicius  xu 
von  Gerlach  im  Nonius  aufgenommen  ist 

—  Abgeleitet:  ptisänärtum  (t%sänäri%i,m\ 
Ii,  n.,  einAufguss,  zunächst  von  Gersten- 
grütze, übertr.  von  Reis,  Reisdecoct, 
Hör.  sat  2,  3,  155 :  ptisanarium  oryzae.  Prise. 

2,  49  (an  beiden  Stellen  die  besten  Hdschrr. 
tisanarium).  Vgl.  Plin.  18.  71. 

Corsa.  7oo.  n  256  Anm. :  „In  Bp&iUteinischen  Schrift- 
itflcken  auch  ptiiina  oder  tiBina  fbr  griech.  nzuioivif 
(Schuch.  Voc.  d.  Vulgl.  UI,  101).  —  Zehetmayr  Wb.  868. 

—  Fleckeis.  Jahrb.  1866,  93  p.  S.  —  Schmitz  ibid.  p. 
244.  —  Id.  Btr.  z.  lat.  SprachV.  144:  te»ana  =  Haana. 

—  Beermann  Cnrt.  Jab.  1874  p.  110.  —  Schach.  Yiüg&rl. 
I  144.  —  Weise  40.  61.  169.  —  Bramb.  Hilfsb.  63s 
^iisanarium^  nicht  pÜBanairium  bei  Horat.  serm.  II 

3,  165  Holder".  —  KeUer  EpUeg.  Hör.  sai.  S,  8,   156,  p. 

ptöcheam  (-inm),  ei  (-ii),  n.  mmxslov,  x6,  das 
Armenhaus,  Cod.  1,  2,  15  u.  19. 

Weise  313. 

ptochStrttpheom  (-ium),  ei  (-Ii),  n.  mr^xo« 
xqotpBlov^  to,  das  Armenpflegehaus,  Cod. 
1,  3,  35. 

_  Weise  313. 

ptochötröphns ,  i,  m.  TCTtoxo-tQOfpog,  6,  der 
Armenpfleger,  Cod.  1,3  Überschx.  u.  33^ 
7.  1,  42. 

PtölSmaens  (Ptölömaens),  i,  tn.  IltoUiuuog 
(6),  Nom.  Propr.,  o.  a.  des  1.  Königs  von 
Ägypten  nach  Alexanders  Tod,  mit  dem  Bei- 
namen Lagi,  Cic  fin.  5,  54  u.  Tusc  1,  8S 
sowie  div.  2,  135.  —  Curt  9,  8  (33),  22.  &c. 
Fleokeisen  sncht  in  den  N.  Jahrb.  1866,  93,  8  iF.,  go- 
statzt  auf  die  Vergleichnng  der  besten  Handschriflen« 
nachzuweisen,  dass  fiberall  PMoma^tB  n.  s.  w.  in 
schreiben  sei.  Ihm  sind  C.  F.  W.  Mfiller,  W.  Dittenberger 
n.  H.  I.  Mailer  im  Cicero,  C&sar  n.  Livins  gefolgt,  wihrend 
Halm  im  Yelleins  a.  Tacitna  wieder  ttoUmatu»  hftt 
drucken  lassen.  —  Eine  Form  Tolomais  steht  Inscr.  Neap. 
3395 :  TOLOMJJDI  =  UtoXsfiatdt.  —  Vgl.  noch  Schnell. 
Ynlgärl.  III  846.  —  KeU  Rh.  Mns.  XVIII  868.  —  Bxamb. 
lat.  Orth.  56.  —  Übrigens  hat  da«  Wort  Pm»mat$  (P<9fiP 
mäis)^  Idt'a  n.  XdSs,  Xdem  n.  Kda,  f.,  ptolemaisch, 
mehrfach  die  poetische  Bedeutung  ron  ägyptisch  ■• 
aula  Aufon.  Mos.  Sil  und  gasa  Sid.  carm.  5,  467« 
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ptj^äs,  ftdiSt  Acc.  PI.  &da8,/.  «rva^,  ddog,  rj 
(vgl.  Schneider  su  Ael.  H.  A.  6,  38),  die 
Speiende,  aspis,  eine  Schlangenart,  die  das 
Gift  in  die  Augen  der  Menschen  ausspeien 
soll,  Plin.  28,  65  u.  31,  66. 
Waise  44.  124  A. 

ptygma,  ätis,  n.  fptvyfjux,  rö,  ein  Umschlag 
von  zusammengeballtem  Zeug,  CaeL  Aur.  tard. 
1,  4,  110.  Id.  ib.  2,  13. 

j^ttfilus  (pj^Slns),  iy  /.  nvsXog,  ^  (nach  Buttm. 
von  nXvvtOj  für  nSivsXog^  wie  ixitayXog  von 
hmlay^ccLy  vgl.  auch  Lob.  Phryn.  309.  Das 
V  ist  bei  Hom.  u.  den  Epikern  lang,  bei  den 
Attikern  kurz),  die  Badewanne,  das 
Badebecken,  -bassin,  Plaut.  Stich.  4,  1, 
62  (668).  (jlavatum  in  pyelum  ibo'  R.  ,ibo 
lavatum  in  pilum*  Codd.  ^pyelitiS*  schon  Lamb). 
Weise  61.  67.  298  ▲. 

pöga,  ae,  /*.,  s.  pyga. 

Pnlixena,  ae,  /*.  sutt  Polyxena,  UoXv-^hrf  (ij), 
-  Polyxena,  Tochter  des  Priamus,  Geliebte 
des  Achill,  von  dessem  Sohne  Pyrrhos  als 
Opfer  an  des  Vaters  Grab  getödtet,  Ov.  Met. 
13,  448  sqq.  —  Hyg.  fab.  110.  —  Nebenform 
Tolyxene  Sen.  Troad.  376  ed.  Peiper  (Vulg. 
FoUfxenay  —  Davon:  PohfxhiXuSy  a,  wm, 
caedes  Catall.  64,  368.  Quinct.  1,  4,  16  Halm. 
Gonu.  Yoc  II  142:  «Keine  Form  von  hohem  Alter*. 

Ppillmo,  Ollis,  tn.  [T{u)L  Not  Bern.  30 y  3], 
wXevfMüVf  ovog,  6  (ion.  statt  der  älteren  Form 
npeviuov,  vgl.  Lob.  Phryn.  p.  806).  I.  Die 
Lunge,  oft  im  Plur.  |>ii?mon«s,  um,  die 
Lungenflügel.  A.  Im  Sing.,  luv.  6,  648. 
pulmo  spongiosus  Geis.  4,  1.  Ov.  Pont.  1,  3, 
19.  Pers.  1,  14.  3,  27.  Cels.  4,  7.   Col.  6,  14, 

I.  Plin.  11,  37  (72).  —  Ein  bedeutungsvolles 
Glied  beim  Opfern  in  der  Haruspicie,  Cic. 
div.  1,  39.    2,  12.    Lucan.  1,  6^2.  —  B.  I  m 

.  Plur.,  Cic.  n.  d.  2,  64.  Id.  Tusc.  1,  16,  37. 
Id.  ib.  2,  8,  20.  Ov.  Met.  9,  201.  —  II.  Übertr. 
A»  Ein  lungenartiger  fleischiger  Lappen ,  als 
Geschwulst  (itaL  puporeito),  Pelag.  ret.  9. 
p.  48.  —  B.  pulmo  marinua ^  ein  zur 
Classe  der  Weichthiere  gehöriges  Seethier, 
die  Seelunge,  Meerlunge,  Plin.  18,  369. 
Auch  bloß  pulmo  Id.  9 ,  164.  [Wegen  seiner 
L«angsamkeit  und  Stamp£Binnigkeit  sprich- 
wOrÜich,  pu^mon'  es,  qui  perMbetur,  Plaut. 
Epid.  6,  1,  21  (617)  ed.  Both.  et  Jacx)b; 
vgL  aber  unten  unter  pulmoneus].  Vgl.  Plaut 
CStt.  237:  pülmones  als  Nom.  PI.  —  Ablei- 
tungen: pulmöfüu^his ^  a,  um,  der  Lunge 
dienlich  oder  heilsam,  radicula,  Lungen- 
wnrzel,  Veget.  a.  v.  1,  12,  2.  — pulmdnärius, 
a,  um,  zur  Lunge  gehörig.  I.  L ungen- 
au cht  ig,  Ovis  Col.  7,  6,  14.  sues  Id.  7,  10,  7. 
«-  n.  Der  Lunge  heilsam,  radicula  pul- 
monaria  Veget.  a.  v.  3,  2,  27.  —  ptUmönüuSy 
OjUm.  I.Die  Lunge  betreffend,  Lungen-. 
Tomitum  pulmoneum  vomere,  die  Lunge 
Ausspeien,  Plaut  Bud.  2,  6,  27  (611).  — 

II.  Übertr.,  weich  wie  Lunge,  schwam- 
saicht,  mala,  eine  Art  Äpfel  mit  weichem, 
achwammichtem  Fleische,  Plin.  16,  62.  — 
HB.  Bei  Plaut  Epid.  6,  1,  21  (617)  liest 
Jacob  mit  Bothe  pulmon'es,  s.  pulmo  n., 
wShrend  andere  lesen:  pedibus  pülmoneis, 
0«ppe^  aber:  pedibua  plumbeis.  —  pul- 


muncülus,  t,  m.  [F(u)C.  Not  Bern,  30,  4], 
Diminutiv,  ein  lungenartiger,  flei- 
schiger Lappen;  am  Hufe  der  Kameele^ 
Solin.  49,  am  Fuße  oder  Bücken  anderer 
Thiere  (ital.  puporetto),  Veget  a.  v.  2,  66  u. 
61.  Pelag.  vet  9.  p.  49. 

Cart.  Stnd.  Y  142.  ~  Id.  Qn.  380:  .Bei  pulmo  kui 
man  an  Entlehnung  denken,  doch  wtlrde  man  dann  eker 
plumo  n.  statt  dea  langen  einen  koraen  Yocal  in  Sara 
(pul-min-ia)  enrarten.*"  —  Corte.  Btr.  29i  f.  —  Id.  Yoc. 
I  830.  n  484:  palm9,  Iot.  m,  138.  -  Id.  Etr.  n8»(kUt 
ea  fttr  echtlateinisch  nelwt  $er-mo^  U-mo,  8*-wto  mit  »b- 

gefallenem  n).  —  Yan.  Wb.  616.  —  Id.  et.  Wb.  d.  Ul. 
pr.,  2.  Aofl.,  174.  -  Fick  Wb.  469.  —  Id.  vgL  Wb.  IT 
162.  —  Paoli  Körpert.  16.  —  Död.  Wortb.  192.  —  M.  Sjb. 
YI  298.  —  Id.  Hdb.  149.  —  Kühner  I  87.  —  Dietriek 
ooma.  gramm.  da.  15.  —  Bopp.  Tgl.  Gramm.  I  881  ia. 
m  168.  201  *  —  Föntemaun-Kohn  XYU  8k9.  -  Tackk. 
de  Tocab.  graec.  17.  —  Kuhn  VllI  257.  Xn  402.  4(0. 
Xm  396.  XYII  233.  XX  451.  —  Zehetmaxr  Wb.  360.  - 
Schneider  Bleraentarl.  77.  —  Saalf.  gr.  Lehnw.  26.  - 
Weise  64.  ~  Ober  den  Oebraoeh  dea  Singulare  wi 
Plnrals  vgl  Hyrtl  onomatologia  anatomica  p.  4SI  sqq. 
—  Paacker  Melet.  22.  —  Zander  d.  dir.  &  diacr.  toc 
Lat.  ling.  22,  vgl  Faal.  Diac.  p.  113.  »  Pott,  K&ka 
XXVI  140. 

[pul»,  Brei,  ift  nicht  ana  nöXxog  entlehnt  trots  Hehn  491, 
vielmehr  Ton  Woisel  tpar,  »pal^  vgl.  poj-ento,  ptl-Ut, 
pXl-a,  pul-vit  Ac. ;  Yan.  lat  Wb.  835.] 

t  pnltiphägonides,  ae,  m.,  s.  pultiphagus. 

tpnltiphägus  (paltif),  i,  m.  von  puls  o.  7«- 
yslvy  der  Breiesser,  scherzhaft  von  den 
Römern,  welche  arsprünglich  Brei  statt  Brot 
aßen,  Plant  Most.  3,  2,  143  (828),  vgl.  Bostü 
commentt.  Plaut,  p.  247  sqq.  sowie  Plin.  18, 
8  (19),  83:  pulte,  non  pane,  longo  tempore 
vixisse  Romanos  manifestum  est  —  Dar  od 
in  derselhen  scherzhaften  Bedentang 
abgeleitet :  ptUtiphägönldes ,  ae,  m.,  Plwi 
Poen.  pr.  54. 

Lorens  Mott  51.  —  Weiie  60.  86. 

Pttlfd&mas  (Polydamas),  antis,  m.  IIolv- 
daimg  {6),  Nom.  Propr.  L  Ein  Trojaaer, 
Freund  des  Hektor,  Prop.  3,  1,  29.  -  Ot. 
her.  6,  94;  met  12,  647.  —  Pers.  1,  4.  - 
IL  Ein  Athlet,  Yal.  Max.  9,  12  ext  10. 

Heinae  Ov.  Met.  12,  547  n.  Berrk  PhiloL  28,  261  i- 
19,  wollen  nach  dem  ion.  TlovXV'oduag  echraibea:  fn- 
lydamat ,  wie  Henberg  anok  Prop.  8 ,  1,  89  (nach  (H 
P)  hat  drucken  lassen ;  andere  nehmen  die  Silbe  f  0-  {v»A 
dem  dorischen  TltoXvSdltag)  bei  Dichtern  als  Isoff  g** 


pnnicans,  ntis,  Adj.,  s.  hinter  punkeM, 
punicSns,  a,  um,  ^oivlxs(i)og,  röthlich,rotb, 
purpurfarben,  suerst  bei  Plaut,  Pm^ 
S29.  Men.  918.  Bud,  998,  roseta  Yerg.  £•  ^ 
17.  taeniae  Id.  A.  6,  269.  rosa  Hör.  carm.  ^1 
10,  4.  rotae,  der  Aurora,  Yerg.  A*  12,  77. 
undae  Val.  Fl.  3,  411.  Rubicon  Lucan.  1,214 
anima,  von  Blut  bedeckt,  Verg.  A  9, 
349.  corium,  roth  geschlagen,  Plaut  Bod. 
4,  3,  61.  Vgl.  Phoeniceus  u.  Phoenious.  - 
Hierher  gehOrt  auch  das  Adjectivav: 
pmCicaHs,  ntis,  roth,  röthlich,  pbalem 
App.  Met  8.  p.  129.  Oud.  caliculos  Id.  ib.  4. 
p.  143,  16.  facies  Id.  ib.  1.  p.  106,  1. 

Yan.    Fremdw.  60.  —  Weise  3»5w  —  YgL  daf  *•» 
ppticeau.  ~  Weise  Bh.  M.  38.  541.  546. 

PurgttpöliniceSt  s,  PyrgopoUnices. 

parpdrissatos,  s.  purpurtssatua, 

purpttra,  ae,  f.  lP(f)a  Not  Bern.  5ß,^h 
no(f<pi&Qoc,  ^,  zuerst  bei  PI  SUch>  376.  Me^ 
1^0.  Most  288.  Truc.  2,  6,  58.  5,  l,5i(a^ 
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dem  eat  a^ale  puram'  von  BCD  haben 
mit  Camerartus  Spengel  und  Geppert  ,ego 
pallam  et  purpuram^  aufgenommen)»  — 
Äul.  166.  496,  Praed.  fr,  1  p.  436  {cfr. 
Char.  l  Ü,  179  P.)  Enn.  a.  355.  heduph.  11. 

—  Titin.  2.  3.  "  Cato  orig.  p.  28,  13. 
arat.  69,  2.  —  Ace.  tr.  517.  —  Afr.  179, 
die  Purpurschnecke,  Plin.  9,  125  sqq. 
Id.  32,  120.  Vgl.  Michele  Bosa  delle  porpore 
e  dette  materie  vestiarie  presso  ali  antichi. 
Modena  1786.  4.  A.  Die  Purpurfarbe,  der 
Purpur,  Plin.  7,  35  fCO):  conchylia  et  |mr- 
pwras.  Verg.  G.  4,  274:  viola  sublucet  pur- 
püra nigra.  Hör.  epod.  2,  20:  certantem  uvam 
purpurae.  Aucheineunechte,au6Beeren 
bereitete  Farbe,  Vitr.  7,  14.  Plin.  9,  41 
(65).  Id.  16,  18  (31),  77.  —  B.  Übertr.,  a. 
1)  das  Geschäft  der  Purpur bereitung, 
die  Arbeit  im  Pu  r purfärben,  in  Purpur- 
gewändern,  Titin.  ap.  Fest.  301:  ego  ab 
lana  ad  purpuram  data.  2)  das  in  Purpur 
Gearbeitete,  a.  das  Purpurgewand, 
Purpurkleid,  der  Purpur,  Titin.  ap. 
Chans,  p.  212:  purpurarnqne  aptae  simus. 
Afranius  ap.  Non.  p.  64,  25 :  profer  purpuram 
praeclavinm  contextus.  Cic  Sest.  8,  19:  pur- 
pwra  plebeia  ac  paene  fusca,  ins  Braune 
schillernd.  Id.  Cluent.  40:  usque  ad  talos 
demissa  pwrpura,  d.  i.  die  Praetexta.  Id. 
Cat  2,  S:  qui  hilgent  purpura.  Verg.  G.  2, 
495:  illum  non  populi  facses,  non  purpura 
regum  flexit.  Hör.  oarm.  2,  18,  8:  purpurae 
Laconica«.  Id.  epod.  5,  7:  inane  purpurae 
dectts.  cl.  Id.  carm.  3, 1,  42.  4,  13,  13.  Ov.  Pont. 
5,  2,  25:  purpurae  Pompeium  summi  velabit 
honoris.  Plin.  9,  39  (63):  purpurae  usum 
Romae  semper  füisse  yideo.  Suet.  Caes.  84: 
lectus  ebumeus,  auro  ac  purpura  stratus. 
luT.  7,  135:  purpura  yendit  causidicum. 
Claudian.  cons.  Hon.  3,  4:  diyes  Hystaspeis 
augescat  pwrpura  gemmis.  Quinct.  1,  2,  6: 
quid  non  adultus  concupiscet,  qui  in  purpuris 
repit —  ß.  Vom  Purpur  haar,  ^^^  purpureus 
CfivM,  Ov.  Met.  8,  80.  —  y.  Mit  Purpur 
gefärbte  Wolle,  Purpurwolle,  lustin. 
1,  3,  2 :  purpwras  colo  nere.  Sen.  quaest  nat 
1»  8:  sie  enim  ex  purpura  eodem  conchylia 
non  in  unum  modum  exit  —  d.  Ein  purpur- 
farbiger Edelstein,  =r  porphyrües,  w.  m. 
8.,Stat  sily.  1,  5,  37.  —  3)  Im  allgemeinen, 
o.  Rother  oder  bunter  Schmuck,  Stat. 
flilr.  8,  3,  130:  aut  ubi  yema  noyis  exspirat 
pwrpura  pratis.  Von  Rosen,  Auct  penr. 
V«n.  19.  aedificiorum  purpitraa  nuncupayere, 
Von  Säulen,   Sidon.  ep.  2,  2.  cl.  ib.  2,  10. 

—  ß.  Von  theuern  Gegenständen  Über- 
haupt, Noyius  ap.  Non.  p.  218,  22:  qui  habet 
nxorem  sine  dote,  ei  pannum  positum  in  pur- 
pura est  Hör.  carm.  2,  16,  7;  nee  purpura 
nee  auro  yenale.  cl.  Plaut.  Most.  1,  3,  128. 
Lucr.  6,  1422.  —  />.  Weil  Magistrate  und 
Kaiser  Pnrpurgewänder  trugen,  auf  die  hohe 
Wttrde,  das  Amt,  die  Herrschaft  selbst 
übertragen,  a.  Eigtl.,  Sil.  11,  112:  tartia 
Latios  renoyarat  pttrpura  fasces.  Flor.  3,  21, 
17:  septima  purpura,  im  siebenten  Con- 
sulat.  Oy.  fast.  1,  81:  iamque  noyi  praeeunt 
fasces,  nAya  purpura  fnlget.  Lucan.  7,  228: 
omni«  Latio,  quae  senrit  purpura  ferro,  alle 


Könige.  Treb.  Poll.  trig.  tyr.  18.  Capitol. 
Max.  14:  sumere ^nirpuram,  die  Regierung 
übernehmen.  Eutrop.  9,  8.  —  ß.  Concr., 
der  Kaiser  selbst,  Amm.  21,  9:  adorare  j(mr- 
puram.  Cod.  2,  8,  6.  u.  12.  Cod.  Theod.  6, 
24,  3. —  C.  Von  Getränken,  so  von  Wein, 
purpuram  potabilem,  der  Purpurtrank, 
Cassiod.  var.  12,  4.  —  Ableitungen:  pur- 
puramentum,  Ps.  Aug.  ad  fratrr.  erem.  18: 
,illa  pessima  tinea,  quae  purpuramenta  virtu- 
tum  demolitur*,  vgl.  Bordelli  de  ling.  lat. 
nominib.  men  et  mento  sufHxor.  ope  format. 
14.  Glogau  ev.  Gymn.  1879.  —  purpürär^us,  a, 
um  lPB{u).  Not.  Bern.  56, 34],  zur  Purpur- 
arbeit-, zum  Purpurhandel  gehörig. 
I.  Adj.,  officinae,  Purpurfärbereien,  Plin. 
35,  6  (27).  tabema  Dig.  32,  1,  91.  Orelli  inscr. 
4250:  NEGOTIATOR  ARTIS  PVBPYBA- 
BIAE.  —  CIL.  III 5824.  V  1044.  —  U.  S  u  b  s  t., 
A.  purpürärXus,  \i,  m.,  ein  P  u  r  p  u  r  f  ä  r  b  e  r, 
Orelli  inscr.  4271.  4272.  5176.  7271.  Vgl. 
Gloss. Labb. :  ^purpura^us,  noQqjvQondolfjg 
(Purpurhändler),  noQq>VQoßdq>og  (Pur- 
purfärber)'. —  B.  purpüräria,  ae,  f.,  o. 
eine  Purpurfärberei,  Orelli  inscr.  2952.  h. 
eine  Purpurfärberin  oder  -händlerin, 
Vulg.  act.  apost.  16,  14.  —  HI.  PurpÜräriae 
insidae,  jetzt  Madeira  u.  Porto  Santo,  luba 
ap.  Plin.  6,  32  (37).  — purpürasco,  hre,  Verb, 
incohat  neutr.,  purpurn  werden,  eine 
dunkelrothe  Farbe  annehmen,  Cic. 
Acad.  lib.  2.  fr.  7  Kays.  u.  Muell.  [fr.  6.  p. 
469  ed.  Orelli  (ap.  Non.  162,  29)]:  quid  mare? 
nonne  caeruleum  ?  at  eins  unda,  cum  est  pulsa 
remis,  purpurascit.  Vopisc.  Flor.  4.  |.  3: 
vitis. . .  purpurascere  coepit.  —  purpürätÖriiis, 
falsche  Lesart  statt  purpuratorum  bei  Solin. 
1,  7.  —  ptirpHrätus,  a,  um,  in  Purpur  ge- 
kleidet I.  Adj.,  purpurata  mulier.  Plaut. 
Most.  1,  3,  131  (289).  cl.  Treb.  Poll.  trig.  tyr. 
27.  —  n.  Subst.,  purpHrätus,  i,  m.,  ein  in 
Purpur  gekleideter  höherer  Hofbeamter 
der  orientalischen  Fürsten,  im  Plur.  höhere 
Hofleute,  Kämmerlinge,  bei  den  Persem, 
unter  den  römischen  Kaisem  &c.,  Cic.  Tusc. 
1,  43,  102:  horribilia  minitare  purpuratis 
tuis.  cl.  Id.  Cat  4,  6.  Liv.  37,  23:  purpura- 
torum  unus.  cl.  ib.  30,  42.  40,  54.  Curt  3,  2, 
10.  3,  6,  4.  3,  13,  13.  u.  ö.  a.  Solin.  1,  7  (Vgl. 
oben  purpuratörius.)  —  Purpürio,  önis,  m., 
römischer  Beiname,  Liv.  35,  41.  —  purpiiresco, 
iire  =  purpuraaco,  w.  m.  s-,  EccL  —  jptir- 
püret\cu8,purpilrUUMS,  a,  um,  8.  porphyrehcus, 

—  purpUro,  ävi,  ätum,  äre.  I.  verbtm  ctctivum, 
purpurfarbig  machen,  A.  Eigtl.,  Furius 
ap.  Gell.  18, 11,  4:  spiritus  eurorum  virides  cum 
purpurat  undas,  dunkel  färbt,  schwärzt 
Marc.  Capell.  9.  §.  918 :  purpurati  nimium  ocelli. 

—  B.  Übertr.,  freundlich  schmücken, 
schön  machen,  App.  Met  6,  24  (p.  183,  16): 
omnia  rosis.  —  U,  verbum  neutrum,  purpur- 
farbig sein,  purpurroth  glänzen.  A. 
A.  Eigtl.,  Vopisc.  Aur.  4.  Amm.  20,  11.  p. 
205.  Arnob.  5.  p.  160:  purpurantes  violae. 
App.  Met  10.  p.  149,  9.  Auct  pervig.  Ven. 
12 :  purpurantem  pingit  annum  floribus.  Pru- 
dent  cathem.  6,  82.  -—  B.  Übertr.,  ge- 
schmückt sein,  glänzen,  Col.  10,  101 
zw.:   tum    quae   pallet  humi,    quae   frondens 
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pu/rpurat  auro  ponatur  viola  {&l,  quae  fron- 
dent  Purpura  et  auro), 

Curt.  Hamb.  1855 ,  Andeut.  p.  2.  —  purpjarS  N.  Sing. 
Neue  IM.  —  Corw.  Voc.  II  81 :  ,D»88  der  Übergang  des 
CTiechischen  v  in  o  Tor  folgendem  r  der  Sprache  vor 
Terentius  nicht  eigenthftmlich  war  —  vgl.  «<ora«  aus 

arv^al,  auch  ali  Nom.  Propr.,  und  ancora  aus 

&yxvqa  ,  vielmehr  in  alter  {ßZ)  Zeit  griech.  v  wie 

vor  anderen  Lauten  eo  vor  r  im  Lateinischen  durch  « 
ausgedrückt  wurde,  beweisen  die  Namensformen  Martura, 
Pilargurus,  Fhüarffurua,  Illuriiy  Rluricum,  Eilluricum, 
Co$9urenst8,  Muriilis,  8ura,  Surisca  (C.  p.  609,  c.  3)  und 
in  dem  seit  alter  Zeit  in  Italien  heimischen  Worte  imrjmra. 
Das»  dieses  die  altlateinische  Wertform  war,  bezeagt  nicht 
bloß  die  handschriftliche  Überlieferung  bei  Plautus :  pur- 
pura  (Most,  286.  B.),  purpuram  (Men.  120.  R.  Stich.  376. 
E.  Aul.  n ,  1.  46.  Truc.  II ,  6 ,  68.  Y,  54) ,  purpureum 
(Men.  918.  B.) ,  vurpuHMSum  (Most.  261.  B.),  sondern 
auch  die  Mttniauftchriften  im  Zeitalter/  des  Plautua  Pi»r 
[pureo]  (C.  282.  um  214  v.  Chr.  C.  280.  um  154  vor  Chr.) ; 
und  dass  diese  Wortform  sich  auch  in  der  Kaiserzeit  hielt, 
beweisen  die  Formen  der  Inschriften :  purpurarius  (Or. 
4272),  purpur[ariorumJ  |a.  0.),  purpurario  (Or.  4S71), 
purpurariae  (Or.  4250),  purpurar[iarum}  (Or.  2952).  Auch 
in  der  griech.  Wortform  nOQtpvqu  ist  ja  daß  0  der 
ersten  Silbe  aus  V  entstanden."—  Id.  ibid.  Anm.  —  Id. 
ib.  n  164.  453  (vgl  unter  perä).  814.  818.  —  Id.  it.  Sprk. 
447.  —  Van.  Wb.  606.  609.  —  Död.  Syn.  VI  293.  —  Id. 
Hdb.  150.  —  Momms.  r.  G.  I  196.  —  Id.  Gesch.  d.  röm. 
Münzw.  27,  75.  —  Schneider  Elementarl.  I  41.  —  Förste- 
mann-Kuhn  XVII  875.  —  Bamshom  Syn.  1107.  —  Vgl.  W. 
Ad.  Schmidt  Forschungen  auf  dem  Gebiete  des  Alter- 
thums:  III,  die  Purpurf&rberei  u.  der  Purpurhandel  im 
Alterthum.  —  Tuchh.  de  vocab.  graec.  6.  30  (Plaut.  Most. 
286  R. :  ,v«rs«s  a  Plautini»  aegregatui*).  —  Zehetmayr 
Wb.  362.  -  Schuch.  Vulg&rl.  I  66.  H  122.  III  258  f.  — 
Fleckeis.  Jahrb.  1866,  93  p.  11.  —  Krause  Ursprache 
Progr.  Gleiwitz  1876,  p.  33.  —  W.  Schmidt  Forsch,  auf 
d.  Geb.  d.  Altertsk.  3  p.  96.  —  Beermann-Curt.  Jub.  1874 
p,  107.  —  Bramb.  Hilfsb.  55,  vgl.  unter  porphpreticua 
(p.  63).  —  Marqu.  Privatolt.  II  120.  —  Blftmuer  Gew.  u. 
K.  I  226.  —  Becker -Rein,  Gallui»»,  III  103.  —  Becker- 
G511,  Gallus «,  III  298  flF.  —  Priedl.  Sitteng.  III  46.  47,  6. 

—  WÖliflin  allitt.  Verb. :  palla  et  purpura.  —  Weise  8. 
16.  38.  84  A.  85.  116. 120.  204.  311.  —  Saalf.  Itelogr.  I  28. 
II  51.  —  Paucker  spiciL  187.  —  Corss.   ital.  Sprk.  234. 

—  Momms.  ioscr.  Neap.  117.  S766.  6225.  7220.  —  Blftmner 
Gew.  u.  K.  I  227.  239.  -  Corse.  it.  Sprk.  447.  —  Corss. 
Voc.  n  155,  vgl.  unter  itnbulbitare. 

pnrpttrSns,  a,  um  [PBu.  Not  Bern,  56,  55], 
noQtpvQSog,  Adj.  (zsgzgn.  noQCpvQodg,  a,  oOv), 
(archaist.  Gen.  Fem.  purpureai  Lucr.  2,  52), 
zuerst  bei  Liv.  Andr.  Od.  43  u.  hei  Terent, 
Maur,  1935  (vgl  aber  Haupt  observ.  crit, 
p.  43),  —  Plaut  Men.  918,  purpurn, 
purpurfarbig,  bunt,  nach  den  verschie- 
denen Arten  des  Purpurs,  roth,  röthlich, 
violett,  braun,  u.  s.  w.  —  I.  Eigtl.,  ve- 
stitus  Cic.  div.  2,  16.  amictus  Hör.  ep.  1,  17, 
22.  Verg.  A.  3,  405.  pallium  Cic.  Acc.  5,  13. 
vestis  Hör.  sat.  2,  6,  106.  Verg.  A.  6,  221. 
Suet.  Ner.  26.  pannus  Hör.  a,  p.  15.  vitta 
Sil.  13,  780.  paludamentum  Amm.  23,  3.  — 
Von  Pflanzen,  Blumen,  Früchten,  flos 
rosae  Hör.  carm.  3,  16,  15.  papavera  Prop. 
1,  20,  38.  sapa  Ov.  fast.  4,  780.  ficus  Plin. 
15,  18  (19).  Viola  Id.  21  (11),  38.  Id.  21,  19 
(76).  narcissus  purpureo  flore  Id.  11,  19  (75). 
Salix,  schwärzlich,  Id.  16,37  (69).  lactuca 
Id.  19,  8  (38).  Col.  11,  2,  26.  uvae  Id.  14,  1 
(8).  Ov.  a.  a.  2,  3,  16.  vites  Col.  3,  2,  1.  pira 
Id.  5,  10,  18.  pruna  Id.  12,  10,  4.  mustum 
Prop.  3,  15,  17.  —  Von  andern  Gegen- 
ständen, rubor  oris  Ov.  trist  4,  3,  70.  os 
Hör.  carm.  3,  3,  12.  aurora  rosenroth,  Ov. 
Met.  3,  184.  manus  aurorae  Id.  am.  1,  13,  10. 
anima,  das  Blut,  Verg.  A.  9,  349.  pupureus 
color  ora  (moriev^is)  reliquit  Id.  ib.  11,  819. 
pwpwreus  lunae  sanguine  vultus  erat  Ov.  am. 


1,  8,  12.  purpureum  venit  in  ora  pudor  Id.  ib 

2,  6,  34.  purpureae  genae  Id.  ib.  1,  4,  21. 
labella  Id.  ib.  3,  14,  23.  Vom  Monde,  pur- 
pureo radiat  vultu  Phoebe  CoL  10,  289.  Von 
der  Sonne,  purpureus  aiis  Id.  Her.  4,160. 
equi  solis  Id.  ib.  21,  86.  Id.  fast  2,  74.  Vom 
Regenbogen,  arcus,  roth-,  violett  u. 
8.  w.  strahlend,  Prop.  3,  6,  32.  Vom  Blut, 
Sil.  4,  168.  Vom  Haar,  capillus,  vom  Ni- 
8 US  Verg.  G.  1,  405.  crinis  Ov.  Met.  8,  9. 
coma  Tib.  1,  4,  57.  Vom  Meer,  mare,  dun- 
kel, vgl.  das  homer.  noQfpvQBOv  x^na, 
Cic.  Acad.  pr.  2,  33:  mare  illud,  quod  nunc 
Favonio  nascente  purpureum  videtur,  modo 
caeruleum  videbatur,  mane  flavum.  Hör.  carm. 
2,  12,  3:  mare  purpureum  sanguine.  fluctus 
Prop.  2,  20,  5.  Daher  sal,  salzige  Meer- 
flut, Val.  Fl.  3,  423.  species  Amm.  20,  11 
(neben  puniceus,  w.  m.  s.).  —  II.  Übertr., 
A,  in  Purpur  gekleidet,  tyranni  Hör. 
carm.  1,  35,  12.  rex  Ov.  Met  7,  102.  filius 
Id.  Pont  2,  8,  60.  homo  Mart.  6,  11.  pur- 
pureus  pennis,  d.  h.  mit  purpurnen  Fe- 
dern auf  dem  Helm,  Verg.  A.  10,  722. 
senex  purpureus,  Nisus  mit  purpurnem 
Haar,  Stat  Th.  1,  334.  —  Von  Sachen, 
torus,  mit  Purpur  Überzogen,  Mart  12, 
17,  s,  —-  B.  Hellglänzend,  hell,  schön, 
olores  Hör.  carm.  4,  1,  10.  campos  lumine 
vestit  purpureo  Verg.  A.  6,  490.  cl.  Sil.  l 
195.  lux  purpurea  Ov.  fast  6,  262.  orbes, 
Augen,  Val.  Fl.  3,  178.  vultus  Bacchi  Stat 
Th.  7,  148.  Amor,  Liebesgott,    Ov.  am.  2, 

I,  38.  2,  9,  34.  Id.  a.  a.  1,  232.  puer,  d.  h. 
Amor,  Id.  rem.  am.  701,  ver  purpureum, 
schön,  Verg.  E.  9,40.  Col.  10,  256.  bracchi* 
purpurea  candidiora  nive,   Pedo   Albinor.  2, 

purpureus  Corss.  Yoc.  n  193.  —  Inscr.  Hermes  VI  P 

II.  —  purpureai  Gen.  Sing.  Neue  II  26.  -  Cor«.  V«. 
n  720,  vgl.  unter  hora.  —  Id.  ib.  H  814.  —  Id.  it  Sprk. 
447.  —  Van.  Wb.  609.  —  Bamshom  Syn.  1159.  -  Blrt- 
Windek.  lat.  Decl.  65.  -  Schnch.  Vulg&rl.  III  2S8:  ^r- 
pereo,  -os,  -i',  -am  jüngere  Codd.  an  5  VergilstelleB.  J 
Ribb.  prolegg.  S.  437."  —  Keller  Epileg.  Hör.  c  4, 1,  IP- 
p.  291.  —  Saalf.  lUlogr.  I  28.  -  Weise  180  A. 

parpürissatns,  a,  um,  s.  purpurissnm- 
purpttrissam,  i,  n.  [PSVum  Not.  Bern.  56, 3bj, 
noQtpvgiSov,  tö,  eine  Art  dunkler  Purpur- 
farbe, welche  zum  Eothfärben  dient*, 
PHn.  25,  30.  Zum  Schminken,  Afran.  com. 
231.  (ap.  Non.  p.  218,  31).  Nov.  com.  83  (^ 
Non.  p.  218,  30).  Plaut.  Most.  1,  3, 104  (261) 
Tert.  cult.  fem.  2,  7.  Hieron.  ep.  127  (16),  3  = 
pnrpurisso  et  cerussa  ora  depingere.  M^  JJ* 
108,  15.  Auch  übertr.  Fronto  de  or.  2.  p.  w^^» 
19  N.  (248  ed  Rom.):  quid  in  orationo  me* 
purpurissolitum?  — Nebenform:  pwrp^' 
SU8,  t,  m.,  Hieron.  ep.  54,  7.—  Abgeleitet. 
purpürissätus,  a,  um.  I.  Mit  der  Farbe 
purpurissa  gefärbt,  roth  geschminiK^ 
quia  istas  buccas  tam  beUe  purpunssam 
habes,  Plaut  Truc.  2,  2,  35  (283,  wo  Spengeij 
bucculas  purporiasatas).  Cic.  Pi«.  H»  *^ 
(nach  Vermuthung  von  K.  E.  George^ 
die  Hdschrr.  haben:  pulsataeq^^h 
App.  mag.  76  (p.  323,  13  Oud.):  genae. -- 
n.  Übertr.,  fasti,  die  consulariscteo 
(wegen  der  Purpurkleider  der  Con- 
suln,  vgl.  Purpura  H,  B,  3,  b,),  Sidon. 
ep.  8,  8. 
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Yan.  Wb.  609.  —  0«iger  Urapr.  d.  Spr.  A.  37  (p.  164), 
p.  416.  —  Löwe  prodr.  S67.  —  (HXtas*  III  165.  —  Weise 
S4.  191_A.  S86. 

pnrpfireticiu,  a,  nm»  s.  porphyreticus. 
pnrptirltes,  ae,  m.  noQfpvgCtfjg,  6,  =  porphyri- 

t€8,  w.  m.  8.,    Isid.  or.  16,  5,  6  Ar.   (Otto 

porphyritis). 

pnrpttiiliciis»  a,  um,  j.  porphyreticus. 

pnrptiro,  ayi,  atmn,  are,  s.  purpura. 

poxls,  idis,  /.  8.  pyocis. 

pycme,  es,  f.  nvyfiij ,17,  der  Faustkampf, 
Orelli  inscr.  2588,  =  pugülatio, 

pycnitis,   idis,  f.    nvnvltigy   ri,    die    Pflanze 
Königskerze,  Wollkrant,    rein  lat  ver- 
h<i8C%imy  App.  herb.  71. 
Weise  151  A. 

pycilttctflllttn>  i,  n.  nvxvö-xoiwVfXÖ^  eine  Pflanze, 
nach  Columna  der  Teufelsabbiss  (Sca- 
biosa  suceisay  Z..),  nach  Sprengel  andorn- 
artiger Wolfstrapp  {Leoiiurus  Marru- 
buiStrtm,  L.),  Plin.  26,  57. 
WeiseJÖO. 

pycnoBtylttSf  ön,  Adj.  nvxvo-axvlos y  Adj.,  mit 
vielen  Säulen,  dichtsäulig,  engsäulig, 
wenn  die  Säulenweite  anderthalb  Säulen- 
dicken enthält,  Vitr.  3,  2,  1.  3,  4,  3  =  70, 
13  u.  76,  6  (PI.  -oe)  iJ. 

P7GD<MtTlo8,  on,  pyenostTlo  Nene  Abi.  Sing.  f.  Neue 
U  11.  —  Weise  283. 

pycta  oder  pyctes,  ae,  m,  Ttvmtjgy  6,  der 
Faustfechter,  rein  lat.  pugiL  I.  Eigtl., 
Phaedr.  4,  24,  6.  Sen.  controv.  1,  3.  Plin.  7, 
162.  Tert  an.  46.  Id.  adv.  gnost.  6.  —  Neben 
pugü  (dem  nach  römischer  Weise  Kämpfenden) 
als  der  nach  griechischer  Weise 
Kämpfende,  Tert  ieiun.  17.  Orelli  inscr. 
2630.  Plur.  pyctae  neben  atJüetae  u.  luda- 
tores  lunior.  orb.  descr.  19  (Class.  auct.  3, 
396).  —  n.  Übertr.,  vom  Kampfhahn, 
Col.  8,  2,  6:  Victor  gallinaceus  pyctes  abstu- 
lit.  —  Der  Nom.  pycta,  z.  B.  Plin.  7,  162. 
pyctes,  Col.  8,  2,  6.  Tert.  scorp.  6.  u;  a.  — 
Abgeleitet:  pyctalis,  e,  Adj.,  zum  Faust- 
kampf gehörig,  certamen,  Serv.  Verg.  A. 
6,  373. 

CIL.  IT  883.  —  pycta  m.  Nene  I  593.  prcta  n.  pyctes 
Nom.  Sing.  I  33.  pycten  Acc.  Sing.  I  34.  —  Homms  loser. 
Naap.  S378.  —  Weise  46. 

pyGttfiiiftcharilis,  li,  m.  von  nvxro-fucxso}  (Suid. 

=  MvxTSvm),    der  Faustkämpfer,    Firmic. 

math.  8,  8,  =  pycta^  w.  m.  s. 
pj^SlaSy  i,  f.,  s.  puelus. 
pyM  (püga),  ae,  f.  nvyij,  rj,  der  Hintere, 

der  Steiß,  rein  lat.  nates.  Hör.  sat.  1,  2,  133. 

—  Im  Plur.  pugaCy  Nov.  com.  19  (ap.  Non. 

p.  39,  28). 

pygargns,  i,  m.  nvy-aQYOSfO,  der  Weißsteiß. 

I.  Eine  Adlerart,  wahrsch.  der  Fischadler, 
Seeadler  (Fako  MbiciUa,  i.)»  fr»-  Vorfraie, 
Plin.  10,  6.  —  U.  Eine  große  Antilopen- 
art (Äntüope  Pygarga,  L.\  Plin.  8,  214.  luv. 

II,  138.  Vulg.  deut  14,  6. 

Friedl.  Sitieng.  II  403.  —  Weise  108.  110. 

pyg^Isi&cas,  a,  am,  * nvytiautxög j  Adj.  (von 
nvyi/j),  den  Steiß  betreffend,  sacra  p., 
zum  Steißgeheimdienst  gehörig, 
Petron.  140,  6:  non  distulit  puellam  invitare 
ad  pygisiaca  sacra ,  zum  Beischlaf  (d. 
Hdschrr.  haben  ^i^iciaca). 
Faocker  Meist.  30. 

Saalf*ld,  Tensanrns. 


Pygmaei,  omm,  m.  TIvyfuuoL,  ol  (von  nvy[jLij, 
die  Faust),  die  Pygmäen,  gleichsam  die 
Fäustlinge,  die  Däumlinge,  das  fabel- 
hafte Zwergvolk  des  Alterthums,  besonders  in 
Äthiopien,  welches  im  Kampf  mit  den  Kranichen 
unterlag,  Plin.  4,  44.  5,  108.  6,  188.  Mela  3, 
8,  8.  Gell.  9,  4,  10.  —  Davon:  Pygmaeus, 
a,  um,  =s  IIvYfialogf  Adj.,  pygmäisch, 
zwerghaft,  mater,  d.  Gnome,  Königin  der 
Pygmäen,  Ov.  Met.  6,  90.  sanguis  Id.  fast.  6, 
176.  virgo  Pygmaea,  Zwergin,  luv.  6,  604. 
bellator  Id.  13,  167. 

pj^lae,  aram,  /*.  nvXatj  aiy  Pforten,  Thore, 
Pässe,  Zwischengebirge,  Engpässe,  ein 
D^fiU  =  furctUae,  angustiae.  I.  Im  allg., 
Tauri,  die  aus  Cappadocien  nach  Cilicien 
führten,  Cic.  Att.  6,  20,  2.  Dasselbe  Amani- 
cae  Curt.  3,  8  (20),  13.  Susides,  in  Persien, 
Curt  6,  3  (12),  17  (vgl.  Mützell  S.  421  ff.). 
Caspiae,  Gebirgspass  zwischen  Medien  und 
Hyrkanien,  Mela  1,  16,  2.  Armeniae,  jenseits 
des  Euphrat,  Id.  ibid.  —  II.  Insbes.,  Pylcie 
=  Thermopylae,  Liv.  32,  4,  3.  36,  16,  12.  — 
Davon:  PyUticus,  a,  um,  IlvlaXxög,  Adj., 
Thermo pylä  betreffend,  concilium,  con- 
ventus,  Zusammenkunft  (der  griech.  Staaten), 
Congress  bei  Thermopylä,  Liv.  31,  32,  3.  33, 
35,  8. 

pj^lorns,  i,  m,  nvX-toQog,  6,  der  Thürhüter, 
der  untere  Magenmund,  durch  den  die 
Speisen  in  die  Gedärme  übergehen,  Cael.  Aur. 
tard.  2,  1,  10.  6,  10,  100  sq. 

p j^ra ,  ae ,  /".  tcvqu ,  )}.  I.  Der  brennende 
Scheiterhaufen,  rein  lat.  roguSy  Verg.  A. 
6,  216.  11,  186.  Ov.  fast  2,  634.  Auct  b.  Afr. 
91.  —  n.  Als  Nom.  Propr.  Ppra,  ae,  /., 
der  Ort  auf  dem  Berge  öta,  wo  sich  Hercules 
verbrennen  ließ,  Liv.  36,  30,  3. 

pyra  Ramshora  8711.  1108.  —  Oallns  *  m  635.  ~  Weise 
306  A. 

pj^acantha,  ae,  f.  nvQ  -  dxavd'a ,  rj.  Feuer- 
dorn  (Crataegus   [mespilus]  pyracantha,  L.), 
Plin.  34,  114  lan. 
Weise  150. 

pj^al(])i8,  idis,/.  nvQal(X)ig,  ^  (besser  nv^aXCgV 
ein  geflügeltes  Thierchen,  welches  angeblich 
im  Feuer  lebt,  auch  pyrausta  (nvQ-av- 
arfjg^  6,  die  Lichtmotte)  genannt,  Plin.  10, 
204  u.  11,  119. 
_    Weise  128. 

pyr&mida,  ae,  /.,        ] 

pyramidalis,  e,  }  s.  pyramis. 

pyrämidatusT  a,  um, ) 

pyrämis,  idis,  Acc.  PI.  idas,/.  nvQafUg,  rj 
(ägypt  Wort),  die  Pyramide.  I.  Eigtl., 
als  Bauwerk,  besonders  der  Ägypter,  Cic.  n. 
d.  2,  18,  47.  Mela  1,  9,  6.  Pün.  36,  76  und 
103.  Tac.  a.  2,  61.  Prop.  3,  2,  17  (8,  1,  66). 
Lucan.  9,  166.  Mart.  de  spect  1,1.  —  Ö. 
Übertr.,  A.  als  Grenzsäule,  auch  ver- 
derbt in  piramis,  peramus,  perramus, 
Gromath.  vet.  (Bo6th.)  p.  406,  12  u.  16.  u.  p. 
416,  2  ed.  Lachm.  —  B.  Als  geometrische 
Figur,  Boöth.  arithm.  2,  21  sqq.  Chalcid. 
Tim.  20.  —  C.  Die  spitz  zulaufende  Rosen- 
knospe, Anthol.  Lat  87,  3  [3,  291,  4  (221, 
3)].  —  Nebenform:  pyrämida,  ae,/,,  die 
Pyramide  als  geometrische  Figur,  Bo€th. 
arithm.  2,  4.  2,  23  u.  24.  Claud.  Mam.  de  stat 
anim.  1,  26,  2.  —   Abgeleitet:   pyrämt- 
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däliSt  Cf  Adj.y  in  spitz  zulaufender 
Flammenform,  pjramidalisch,  Bo6th. 
arithm.  2,  4.  —  pyrämidättis ^  a,  wm,  pyra- 
midenförmige corpuscula,  Cic.  n.  d.  1,  24, 
66  zw.,viell  eicht  richtiger  alsGlossem 
zu  betrachten. 

pjramiB^  Tdis  Nene  I  142.  pTramidem  Acc.  Sing.  I  211. 
pyramidaiD  O.  PI.  I  982.  pyramidu  Acc.  PI.  I  318.  — 
Weise  43.  66.  255.  278.  —  perramna  Bessenberger  V  85. 

pyräm5ide8,  is,  TCvgafio-SLdijgy  pyramiden- 
ähnlich, pyramidenförmig,  ignis  forma 
et   figura   Chalcid.   Tim.   20.  ignis  ibid.  326. 

p^ansta,  ae,  /*.,  s.  pyral{l)is.^ 

pyren,  enis,  f-  nvQijv,  ^off,  6,   ein  uns  unbe- 
kannter Edelstein,  Plin.  37,  188. 
Weise  52. 

p^rethrön  (pyretrön)  tu  -nm  (pj^ritmm,  pirß- 
tram),  1,  n.  nvQ69'QOV,T6,  die  Pflanze  Bertram 
(Anthemis  pyrethrum,  L.\  Ot.  a.  a.  2,  418 
(Plur.).  Cels.  5,  4.  u.  19.  Scrib.  comp.  9.  u. 
65.  Plin.  28,  9  (42),  151.  Apic.  2,  45  u.  4,  181. 
Weise  142. 

pyreum,  i,  n.  nvgslov,  tö,   das  Feuerheilig- 
thum  bei  den  Persern,  in  welchem  das  heilige 
Feuer  unterhalten  wurde,  Cassiod.  bist,  eccles. 
10,  30  in. 
Weise  319  A.  ^ 

pyrgis,    Acc.    in,  /.    *nvgyig^    ^,    die    Pflanze 
Hundszunge,  App.  herb.  96,  =  cynoglossa» 
Weise  151  A^ 

PyrgöpÖlinices,  ia,  m.  *  nv^yo-noXc-vCicffg,  6, 
Stadtvesteneroberer,  Städtemauer- 
stürmer, scherzhaft  gebildeter  Name  des 
Bramarbas,  Plaut,  mil.  1,  1,  56.  4,  2,  9.  Sidon. 
ep.  1,  9. 

pyrgns,  i,  w.  tcvqyoSi  6.  I.  Der  inwendig  hohle 
u.  mit  Stufen  versehene  kleine  hölzerne  Thurm 
an  der  Seite  des  Spielbrettes,  durch  welchen 
man  die  Würfel,  nachdem  sie  in  dem  Becher 
(fritillus)  geschüttelt  waren,  über  die  Stufen 
herab  auf  das  Spielbrett  warf,  Sidon.  ep.  8, 
12  (bei  Horat.  sat.  2,  7,  16  phimus  genannt, 
w.  m.  s.).  —  II.  Die  Emporkirche,  Inscr. 
in  Mai  nov.  coli.  5,  182. 

Marqn.  PriTaUlt.  II  427.  —  Becker -Rein,  Oallos*.  3, 
254.  —  Weise  300  A. 

Pj^iphlSgSthon,  ontis,  m.  Tlvgi^X^id-nv, 
6y  der  Feuerstrom,  ein  Fluss  der  Unter- 
welt, gew.  bloß  Phlegethon  genannt,  Cic. 
n.  d.  3,  43.  —  Tert.  apol.  47.  —  Amob.  2,  14. 

p^rites,  ae,  m.  TtvQkijgy  6,  I.  Der  Feuerstein, 
Plin.  36,  19  (30),  138.  —  II.  Unser  Eisen- 
oder  Schwefelkies,  Markasit,  Plin.  86, 
19  (30),  137.  —  in.  Der  Mühlstein,  Plin. 
36,  19  (30),  137. 

pjrrites  m.  Nene  l  647.  pjrites  N.  Sing.,  pTriten  Aec. 
Sing.  I  34.  pTrite  Abi.  Sing.  1  Si.  59.  —  Weise  47.  154. 
159  A. 

pj^ritis,  idis,  /*.  nvQlxig^  rjy  ein  uns  unbekannter 
schwarzer  Edelstein,  Plin.  37,  189. 
Weise  43. 

pjritrum,  s^pyrethron, 

pyröcörax,  acia,  w.,  s.  pyrrhocorax. 

Pyröi»   u.   P^roeis,   dentis,   Acc.  öenta,  m. 

nvQÖSLgf  feurig.  I.  Der  Planet  Mars,  Col. 

10,   290.  Auson.   idyll.    18,   12.  App.  mund.  2 

u.  29.  — n.  Eines  der  Sonnenpferde,  Ot. 

Met.  2,  153.  Val.  Fl.  5,  432  (wo  Acc). 
pj^ma, ätiS)  tt.  nijQiOfuXyTOy  ein  entzündeter 

Körper,  Not.  Tir.  284  Kopp. 
Weise  48. 

pjh!'Oiiiantia,  ae,  f.  itvQO'fucvrsCay  ij,  die  Weis- 
sagung  ;ins  dem  Fener,  Isid.  or.  8^9,13. 


Mythogr.    Lat.    3,    12.    Varro  ap.  Serr.  Vcrg. 

A.  3,  359.  Das 8.  pyrÖmarUis.  Varro  ap.  Serv. 

Verg.  A.  3,  359. 
pf  röpoecilos,  s.  pyrrhopoecüos. 
pyropns,  i,  m.  nvQ-conög^  feuerfarbig,  eine 

Metallmischung  aus  drei  Theilen  Erz  {ae»)  tl 

einem  Theile  Gold,  etwa  Goldbronze,  Lacr. 

2,  803.  Plin.  34,  94.  Prop.  4, 10,  21.  Ot.  Met  2,1 
Weise  154._ 

p^rös  aebne,  s.  achne  pyros. 

pyrÖsägiös,  ii,  m.  ^Tivgog-ayLog,  das  SchSll- 
kraut,  App.  herb.  73. 

Pyrrhia,  ae,  /*.  *  TlvQQtcc  (17),  Name  einer  diebi- 
schen Sclavin  in  einem  alten  Lustspiele  de» 
Titinius,  Hör.  ep.  1,  13,  14  (von  Lachmano 
L.  Müller  u.  a.  für  verderbte  Lesart  er- 
klärt). 

pyrrhichajpyrricba),  ae,  /".  und  pjnrhickf 
(pyrriclie),  es,  f.  nvi^ipjy  jJ,  sc.  oqjri^^^  ^" 
Waffen  tanz,  =  saltatio  armata,  Plin.  7. 
204.  Spart.  Hadr.  19,  8.  Solin.  11.  Amm.  18. 
7.  App.  Met  10,  p.  253,  18.  Von  Knaben  n. 
Mädchen  getanzt,  Suet.  Caes.  39.  Vgl  Id.  Ner. 
l^.  pyrrhichey  Orelli  2639.  —  Attributir 
ars  pyrrhicha,  Sidon.  ep.  9,  15,  7.  — Dätod, 
pyrrhlchärli,  örunij  t/i.,  die  Waffentänier 
Dig.  48,  19,  8.  §.  11  Jtf. 
Weise  894. 

pyrrhichista,  ae,  m.  nv^^t^urtijgf  6,  der  W  äffe  d- 
tanze r,   =   scUtator  armatus,  Not  Tir.  2^ 
Kopp. 
Weis«  46. 

pyrrhichias  (pyrr.),  a,  um,  nv^Cx^og,  Adj- 
pyrrhichis c h,  pyrrhichius  pes,  der  Versfnf 
-  - ,  Quinct  9,  4,  80.  Vgl.  ib.  140.  -  Bloß 
pyrrhichius  {pyrr,\  \i,  m.,  Quinct  9,  4,  lOL 
106.  Marc.  Cap.  9,  328,  975. 

Weise  230. 

pyrrböcörax  (pyrröcörax),  äcis,  m.  ^t#>- 
xoga^,  axoff,  6,  eine  Rabenart  mit  röthlich« 
Schnabel,  der  Alpenrabe,  die  Bergdohl^ 
(Corvus  Pyrrhocorax,  2>.),  Plin.  10,  13«  (»l 
pyrocorax), 
Weise  110. 

pyrrhöpoecntts,  tf  n,  nv^^o-nolTulog,  Adj.  (beff«? 
als    nvQO'fioUdog) ,    röthlich    bunt,  lipi-*» 
eine  Art  Porphyr  oder  Granat,  Plin.  3^ 
63  u.  157. 
Weise  158. 

pyrricha,  e,  s.  pyrrhicha. 

P3rrröc5rax,  äcis,  m.,  s.  pyrrhocorax. 

pysma,  ätos,  n.  nvcfuc,  tö,  in  der  Rhetorik, 
die  Frage,  AquiU  Roman,  p.  162.  Ruliat 
=  de  fig.  sent.  12  Halm  (griech.) 

pvsma  N.  Sing.  Neue  I  42.  —  Weise  48.  238  A.  ^ 

Pythag5risso,  äre,  Verb.   act.  üv^ttro^ 
dem    Pythagoras    nachahmen,  nwt«r 
Plato  Ptfthagorissat,  App.  flor.  2.  p.  86t 
Weise  23. 

pythaules  (-a),  ae,  m.  nv^-avXfjg,  6  (=  \^ 
TIv&Lcc  avX&v),  I.  Der  auf  der  Fl6te  dei 
Kampf  des  pythischen  Apollo  mit  dem  Driehj* 
Python  spielt,  Hygin.  fab.  273.  —  Dah«r  U.  1 
übertr.,  der  in  der  Tragödie  den  SolovorWf 
(canticum)  mit  der  Flöte  begleitet,  oder  » 
LobgesÄnge  auf  die  Götter  auf  der  Flöte  Ttr- 
trägt  (vgl.  Diom.  492,  1  [489  P.]>  Vätto  »t 
Men.  661  [92,  1  (ap.  Non.  p.  166,  11)).  ^^ 
ep.  76,  3  (4).  Vopisc.  Carin.  19,  2.  ^ 

pyth»nle«  N.  Sing.  Neae  I  5«.  —  FriedL  «««?• " 
466.  III  241.  242.  244,  5.  -  Weise  291. 
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pythanlicas,  a,  um,  *  nvd'-avhxogy  Adj.,  zum 
Pythaulen  gehörig.  Diomed.  492,12(489): 
quando  chonis  canebat,  choricis  tibiis,  id  est 
choraulicis,  artifex  concinebat;  in  canticis 
antem  pythaulicis  responsabat. 

1.  Pythia,  ae,  /".  Tlvd^ia^  ij,  die  weissagende 
Priesterin  des  Apollo  zu  Delphi,  die  Pythia, 
Cic.  div.  1,  19  u.  36.  Nep.  Milt  1,  3. 

Prthia  Nene  I  477.  —  Dniniann  Omch.  Roms  II  197, 
15.  V  251,  l._ 

2.  Pythia,  oram,  w.  TIv&ia,  ra,  die  pythi- 
schen  Spiele,  Kampfspiele,  Hör.  a.  p. 
qui  Pythia  cantat  tibicen.  Lucan.  6,  409: 
Thessalicae  veniunt  ad  Pythia  laurus.  cl.  Ov. 
Met.  1,  447.  Plin.  35,  9  (35).  App.  doctr.  Plat 
p.  2.  Pythia  vincere,  Vitr.  9.  pr.  1. 

Pythiäs,  ädis,  f.  Uvd'uxsy  Name  einer  Sclavin 
in  der  römischen  Komödie,  Turpil.  com.  188. 
J'er.  Eun.  500  u.  a.  Hör.  a.  p.  238. 

Pythicas,  a,  um,  Tlvd^ixog,  Adj.,  =  PythiiiSf 
w.  m.  s.,  pythisch,  Apollo  Liv.  5,  21.  vox 
Id.  1,  56.  sortes  Id.  5,  23.  oraculum  Id.  5,  15. 
divinatio  Val.  Max.  1,  8,  10.  agon  Tert.  adv. 
Gnost.  6.  versus  Pythici  Amm.  29,  1. 

pythidn,  li,  n.  von  nv^Uov^  mvog^  17,  eine  Art 
Bollenwurzel,  ein  Zwiebelgewächs,  Plin. 
19,  ö  (30).  Vgl.  auch  Pythton^  änis,  m.  Ilvd'Cwv, 
aus  Bhodus,  griech.  Schriftsteller  über  Land- 
wirtschaft, Varro  r.  r.  1,  1,  8. 

Pythius,  a,  um,  Uv^iog,  Adj.,  pythisch, 
apollisch,  delphisch,  Apollo  Cic.  off.  2, 
22,  77.  Id.  div.  1,  19.  Liv.  23,  11.  29,  10. 
Plin.  36,  4  (4).  incola  Hör.  carm.  1,  16,  6. 
deus  Prop.  2,  31,  16.  oraculum  Cic.  div.  1,  1. 
Pythia  regna  intonsi  dei,  d.  h.  Delphi,  Prop. 
.3,  13,  52.  antra  Lucan.  6,  425.  vates,  d. 
Priesterin,  Pythia,  luv.  13,  199.  —  versus 
Diom.  495,  1  K. 

Pythias,  Pythi  6.  Sing.  Nene  I  93,  pTthie  Yoc.  Sing, 
n  24.  ~  W.  Schmitz  Btr.  z.  Ut.  Spnchk.  109:  Apollo- 
pigius  =  Apollo  Pythius.  —  Weise  230. 

Pythö,  US,  /*.  TJvd-d),  fjf  früherer  Name  von 
Delphi  u.  dessen  Gebiet,  Tib.  2,  3,  27:  Del- 
phica  Pytho.  Lucan.  5,  134. 

oytho  Schmitz,  Not.  Bern.  ( eic  enm  Konpio  [11  607  ff] 
ecnbo  pro  Pythia^  niti  forte  pyikonion  praererendom  sit^. 
P(t)0  Ö9,  89.  —  Weise  62. 

Python,  önis,  m.  fpython  P{t)0.  Not  Bern, 
59,  68 J,  nv&atv,  ö.  I.  Eine  große  Schlange 
bei  Delphi,  welche  Apollo  tödtete,  woher  er 
den  Namen  Pythius  erhalten  haben  soll,  Ov. 
Met.  1,  438  sqq.  Claud.  in  Ruf.  1,  1.  Lucan. 
6,  408.  7,  148.  Hygin.  fab.  53  u.  140.  Macrob. 
sat  1,  17.  Qenit  Pythonos  Varro  L.  L.  7, 
17.  Acc.  Pythona  Prop.  4,  6,  35.  Ov.  Met.  1, 
460.  Lucan.  5,  80.  Diom.  495,  3.  —  IL  Appel- 
lativ, a.  Der  Wahrsagergeist,  Vulg.  1. 
regg.  28,  7  u.  8.  —  h.  Der  Wahrsager, 
Vulg.  deut.  18,  11.  Vulg.  4.  regg.  21,  6  u.  a. 
—  Attributiv.,  wahrsagerisch,  spiritus 
pytho  Vulg.  act.  apost  16,  16. 

Python  n.  Pytho  N.  Sing.  Nene  I  158.  160.  Pythonos 
_0.  Sing.  I_  297.  I^hona  Acc.  Sing.  I  804. 

pythonices,  ae,  m.  Uv^cD'vUrjg,  6,  der  Sieger 
in  den  pythischen  Spielen,  Not.  Tir. 
287_Kopp. 

p^höiiicn8,a,um,/!P(0^>t^  Not,  Bern.  59,  90], 
nvd'ouvmogy  Adj.,  weissagerisch,  zau- 
berisch, Spiritus  Tert.  de  anim.  28  extr. 
Act  16,  16.  Vulg.  Levit.  20,  27.  Vulg. 


pythouiSUy  ii,   n.   TTv^covtov,  to,  die  Pflanze 
Drachenwurz,  App.  herb.  14,  =  dracon^ion. 
Vgl.  die  Anm.  unter  Pfiho.  —  Weise  151  A. 

pytbönissa,  ae.  f,  TIvd'tavuTüaj  jj,  eine  Weis- 
sagerin, Vulgata  paral.  1,  10,  13. 
RAnsch  Ital.  n.  Vnlg.  252. 

pytismaj  ätis,  n.  TtvturfuCj  rö,  das  Ausge- 
spritzte, vom  Weine,  den  man,  um  seinen 
Geschmack  zu  prüfen ,  durch  die  Lippen 
spritzte,  Vitr.  7,  4,  6  =  171,  21  B.  (Abi. 
heterokMt. pytismatis):  in  conviviis,  quod 
poculis  et  pytismatis  effunditur.  luv.  11,  173: 
qui  Lacedaemonium  pytismate  lubricat  orbem. 
pytisma,  pytismatis  Dat.  PI.  Nene  I  291.  —  Weise  48. 
174  A. 

pytisso,  are,  wvrtjco,  ausspritzen,  bes.  Wein 
durch  die  Lippen,  um  seinen  Geschmack  zu 
prüfen,  ihn  zu  kosten,  Ter.  Heaut.  3,  1,  48 
(457):  nam  ut  alia  omittam,  pytissando  modo 
mihi  quid  vini  absumpsit  Donat.  vgl.  Diomed. 
423,  1  (417  P.)  u,(p%ti8S0  geschr.)  426,  11 
(421  P.). 

pytisso  Corsa.  Voc.  I  S9i,  Tgl.  nnler  t.  —  Van.  Wb. 
1197.  —  Schneider  Elementar!.  I  384.  —  Pezzi  gramm. 
storico-oompar.  60.  —  Weise  23.  174  A.  >-  pytisso  Pott, 
Kuhn  XXYI  152.  —  Bramb.  lat.  Orth.  281. 

P3rxacanthiis  (-ös),  i,  comm.  von  nvi-axav&ocy 
17,  der  Buchsdorn  {Bhamnus  lycioides ,  L,), 
ein   domiger   Strauch  mit   buchsbaumartigen 
Blättern,  Plin.  12,  31. 
Weise  150. 

pyxägftthtts  (-US),  i,  m,  nv^  äyad-og  (vgl.  Hom. 
IL  3,  287:  nv^  iycc^v  IloXvdsvxfcc)  ^  ein 
tüchtiger  Faustkämpfer,  Mart.  7,  57,  2. 

pyxidatas,  a,  iim,l  ■ 

pyxidicttla,  ae,  f.,(  ^' P^^^' 

pyxinnm,  i,  n.  nv^wov,  t6,  sc.  coUyriuniy  eine 
in  buchsbaumenen  Büchsen  aufbewahrte  Salbe, 
die  Büchsensalbe,  Geis.  6,  6,  25. 

pyxISnSs,  1,  /*.  ?*nviCovog,  eine  Pflanze,  = 
aristolochia,  App.  herb.  19. 

pyxis  (puxis  Scrib.  comp.  80  u.  228),  idis, 
Acc.  PI.  idas,  f.  lP(u)Xis  NoU  Bern,  66  ,71], 
Ttv^ig,  Ldog,  ij  (Hesych.  nv^ida,  dintv%a),  eine 
Büchse,  ein  Büchsen.  I.  EigtL,  bes.  zu 
Salben,  Arzeneien  u.  dgl.,  zunächst  aus  Buchs- 
baumholz gefertigt,  dann  auch  aus  anderem 
Holz  sowie  aus  Eisen  u.  Blech,  bes.  für  Gift, 
Cic.  Cael.  25,  61:  pyxidem  veneni  tradere 
alicui.  argentea  Sen.  benef.  5,  13.  Plin.  29,6 
(88).  venenum  in  auream  pyxidem  conditum 
Suet.  Ner.  47.  Plin.  21,  20  (81):  crocum  asser- 
valur  Cornea  pyxide.  Id.  29,  2  (10):  stannea. 
Id.  30,  6  (6).  Id.  32,  10  (47):  psilothrum 
plumbea  «t/xtcf«  asservatur.  luv.  13,  25:  partes 
gladio  \A pyxide  nummos,  d.  h.  durc  h  Gift. 
—  Als  T oil e  1 1  e  n  g e ge n st  an d  für 
Damen,  Mart.  9,  38,  4.  Petron.  100.  Paul, 
sent.  3,  6,  88.  —  II.  Metaph.,  ferrea,  ein 
Eisen  zum  Stampfen  im  Mörser.  —  NB.  Bei 
Plin.  36,  202  liest  man  jetzt  pyxissü  (früher 
lix,  Ucis,  m.,  Asche,  Lauge,  vgl.  Non.  p. 
62,  11).  —  Abgeleitet:  pyxXdätus,  a,  um, 
büchsenförmig  gemacht,  commissurae, 
Plin.  31,  67.  —  pyxtdtcüla,  ae,  f.,  Diminu- 
tiv, ein  Büchsen,  Gels.  G,  6,  5. 

CIL.  V  7877.  —  pyxis,  |>yxidem  Acc.  Sing.  Nene  I  211. 
pyxide  Ahl.  Sing.  I  229.  pyxidihos  D»t.  n.  Ahl.  PI.  I31P. 
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pjxidaa  Acc.  PI.  I  818.  —  buxU  Cone,  Ntr.  176.  —  Id. 
Voc.  I  127.  —  Van.  Wb.  462.  —  Momms.  Inicr.  Neap.  5. 
—  Schneider  Elementarl.  I  41.  —  Lobeck  PHM.  dies. 
IX  5.  —  Löwe  prodr.  417 :  btuddes  p^xidt» :  tm»  modica 
srgentea  Tel  lignea,  qnae  vulgo  buxides  appellant,  in  si- 
mUitndine  capseUae  (cod.  Amplonianns  p.  3i57,  188:  pizi- 


des  ..  prozidea  ..  capaeUae).  —  Schach.  Yiügirl.  O  267. 
Weiae  48.  191.  —  pyndea  San.  anaa.  2,  21  ao  (itatt  2,  U ) 
zu  Terbeiaern  S.  11,  1:  In  H.  S.  Karafcen,  eloeatio  rhe- 
torica,  qnalis  inTeoitor  in  Annaei  Seneca«  Saaaorüa  «t 
Centroreraia.  Boiterdam  1881. 


Onidrichordnin,  i,  n.  von  quadrua  u.  cJiordaf 
XOQdij  =  T6XQd'XOQSov,  ein  viersaitiges 
Instrument,  BoSth.  inst  mns.  1,  20. 

tqaidrieris,  is,  /.  [Q(ade)R(is).  Not  Bern. 
60j  41]f  von  quadrus  und  -i/^iyff,  =  tstq- 
iJQijS,  rein  lat.  quadriremiSy  ein  Vi  errudere  r, 
ein  mit  vier  Reihen  Ruderbänken  versehenes 
Schiff,  Murat.  inscr.  876,  3:  EX  CLAS8.  PR. 
MIS.  QVAVEIERE  FIDE,  —  quatneris 
geschr.  Not.  Tir.  p.  177,  vgl.  unter  quinqueris. 

tqaädrigämiu,  i,  m.  von  quadrus  u.  ydfjLog, 
aer  viermal  Verheiratete,  viermalige 
Gatte,  Hieron.  adv.  lovin.  1,  8  extr.:  erube- 
scant  (mtUieres)  alterum  (maritum)  accipere, 
ne  trigamis  et  quadrigatnts  comparentur. 

t  quidrigonns,  a,  um,  von  qtiadrus  u.  *  ySi/o?, 
vierwinkelig,  figura  Claud.  Mamert  de 
stat  anim.  3,  15.  (ep.  1.  med.). 

fqnidrisemas,  a,  am,  von  quadrus  u.  *<r^fta, 
vier  Zeittheile  oder  Silben  ent- 
haltend, vom  Verse  numerus  Marc.  Cap.  9, 
331,  981:  proceleusmaticus ,  qui  ad  numeros 
aptatur,  quadrisemo  {numero)  exordium  debet 
accipere. 


t qaSdrisomiim,  i,  n.  von  quadrus  o.  a&^a^ 
ein  Sarkophag  oder  Grabmal  für  vier 
Personen,  sepulcrum,  neben  hisomum^  tri- 
somum^  w.  m.  s.,  Reines,  inscr.  col.  2.  n.  40. 
43.  116.  437. 

tqnidrisyll&bns,  a,  nm,  von  quadrus  und 
syllahay  avX-laßij,  viersilbig,  Äugustin. 
de  music.  3,  11.  Mall.  Theod.  de  metr.  597, 
6  K.    _ 

tquitrieris,  is,  /".,  s.  fquadrieris. 

qaatas  st.  cyathuSy  w.  m.  s.,  nach  einzelnen 
Hdschrr.  bei  Pallad.  1,  27,  1.  1,  28,  2.  Id. 
Apr.  1,  2.  Id.  Oct.  14,  6. 

qnildii  (cj^lSn),  i,  n.  (♦)  xvXov,  xo  (xvZi;),  G  e  1  ^  e, 
Gallerte,  Veget.  a.  v.  3,  38:  si  cylon  feceris, 
per  cornu  digeres,  et  reparabitur.  Id.  ib.  3, 
66,  4:  glutis  taurinae  semiunciam,  aceti  aeer- 
rimi  hemina  dimidia  coniungitur;  et  ferret 
ut  quilon  fiat. 

tqoinaaeris,  is,  f.  [Q(ie)B(is)  Not  Bern.  60. 
41ajy  von  quinque  u.  -^/piyff,  der  Fünf- 
ruderer,  Not.  Tir.  p.  177:  bieris,  trieris. 
quatrieris,  quinqueris^  hexerls,  hepteris,  pen- 
teris. 


R. 


XVabo,  oni»,  m.,  s.  arräbo. 
räg&des,  -dia,  s.  rhagades. 

[rSjM,  räp-um:  (G.  Meyer  Qr.  Gr.  155  a.  —  Delbr.  Einl.  in 
Sprächet,  p.  187  A.)  Entlehnung  am  ^&nvg  nicht 
wahrscheinlich ;  rielmehr  von  dem  enrop&iachen  Stamme 
rapa.  Tgl.  Cnrt.  Gn.  SSO  n.  Stadien,  Boacher  I  b  74.  — 
Fick  I  740.  11  208.  445.  642.  IH  252:  Spr.  358.  —  Tan. 
gr.-lat.  Wb.  792;  lat.  Wb.  282.  —  Corsa.  Voc.  I  401.  — 
HiUosich  Lex.  812.  —  Weigand  dtach.  Wb.  860.  514.  — 
Weise  21.] 

tr&pacida,  ae,  m.  ein  Räuber  (scherzh.  mit 
gnech.  SuflRx),  Plaut.  Aul.  2,  7,  8  (368). 

r&phäiiinus ,  a,  am,   ^atpävivogy  Adj. ,    von 
Kettigen,  aus  Rettigen  bereitet,  oleum 
Rettigöl,  Plin.  23,  94.  Edict  Diocl.  3,  4. 
semen  Ibid.  1,  33. 
Weise  192. 

r&phänitiSi  idis,  /.  iatpavlxiSy  ^,  eine  Art  Iris, 

die  Schwertlilie,    blaue    Lilie,   Plin. 

21,  41. 
räphänös   agria,  f.  ^dtpavos  dygia,    ^,    eine 

Art  wilder  Rettig,  Plin.  26,  72,  vgl.  apios 

ischas, 
Weise  148. 

räphänns.  i,  m.  u. /.  idtpavosy  6  u.  ^  (vgl. 
Alcipbr.  3,  62.  Ath.  II  57,  a.  und  Lob.  Phryn. 
141).  I./.  Bei  den  Attikern  der  K  o  h  1  (6ra«sica), 


Pall.  9,  5,  3.  Daher  von  Plin.  19,  80  n.  87 
mit  No.  IL,  w.  m.  s.,  verwechselt,  s.  d.  Aoalegg. 
z.  d.  St.  —  IL  m.  u.  /",  Bei  den  übrigen  Griechen 
(bei  denen  es  jedoch  stets  Fem.)  und  bei 
den  Römern  =  ^cc(pavCsy  der  Rettig 
(Raphanns  sativus,  L.),  Cato  r.  r.  6,  1  n.  35, 
2.  Col.  11,  3,  47  u.  59.  Plin.  19.  5  (26),  80 
(b.  oben  unter  No.  L).  —  Den  ertappten  Ehe- 
brechern zur  Strafe  in  den  After  gesteckt. 
Catull.  15,  19. 

Van.  Wb.   793,  —  Krause  Ursprache  Progr.   Glaiviti 
1876,  p.  33.  —  OaUns  »  m  354.  —  Wels«  21.  61.  69.  141. 

frSbaptisma,  mätis,  n.,) 

trSbaptizatio,  oiiis,  /*.,  >  s.  rebapHzo. 

trSbaptizatör,  oris,  m.J 

frSbaptico,  are,  Verb,  act.,  von  re  vL,ßan- 
Tt'fo»,  wiedertaufen.  Cod.  1,  6,  2.  AognstiD. 
ep.  166  u.  203.  u.v.a.  Eccles.  —  Davon: 
friibaptisma,  mätis,  n.  und  ^  rebaptizäCio^  äms, 
/.,  die  Wieder  taufe,  Eccl.  —  fr^aptisätih; 
öriSf  m.,  der  Wiedertäufer,  Augusün«  ep. 
166.  u.  a.  Eccl.  sowie  ICt. 

[rechamns,  i,  m.  in  der  Mechanik,  =  trockiea 
superior,  der  erste  Kloben  am  Hebexenge 
oder  Flaschenzuge,  sowie  artemon  der  dritte, 
Vitr.  10,  2,  1  u.  2.  Höchst  zweifelhaft, 
vielleicht  ist  dort  cheramum  {^xn^t^^s)  «a 
lesen]. 

trScharmido,  äre,  s.  decharmido. 
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t rect&goniim ,  i,  n.  von  rectus  n.  *y&vogy 
ein  rechtwinkliges  Viereck,  Gromat 
vet.  p.  838,  24. 

t rSgammans,  ntis,  von  re  n.  ydfifia,  in  der 
Gestalt  eines  Doppelgammas,  limes 
Aggen.  in  Frontin.  p.  62.  Goes.  linea  Auct 
de  limit.  p.  254.  ib.  (vgl.  Gromat.  vet.  p.  24, 
27  &c.). 

tr^gyro,  avi,  ätiim,  are,  von  re  und  gyrus, 
yvQOSy  im  Kreislaufe  sich  wobei  zu- 
rückwenden, bildl.  (bellum)  inde  se  in 
Galliam  Hispaniamque  deflexit  ....  postremo 
in  Hispaniam  regyravü,  Flor.  4,  2,  6. 

{remMlcnm  iat  nicht  am  ^vfiOvXxfto  entlehnt,  sondern  mit 
promulcum  Ton  W.  MAL  hewegen,  ziehen.  Stamm 
mW  (Tgl.  prom«</ertf)  abzuleiten,  vgl  Yan.  gr.-iat.  Wh. 
7S3.  —  CorM.  Yoc.  11  151.  —  Saalf.  Ualogr.  I  24  A.  — 
WeiM  21. 

trSnormo,  ätnm,  äre,  von  re  u.  normay  yt^co- 
Qifiy  f  wieder  nach  dem  Richtmaß 
ordnen,  agrum,  Gromat.  vet.  p.  232,  16 
(Agrimens.  p.  287  Goes.).  —  Im  Part  Per  f. 
Pass.  renormätus,  a,  um,  wieder  geordnet, 
ager  Gromat.  vet.  p.  288,  26  u.  27  (Frontin. 
de  Colon,  p.  104.  u.  137). 

t  rSpansätlo,  onis,  /.,  s.  repauso. 
f  rSpauso,  are,  von  r?  u.  pausa,  navaLg,  1. 1 n tr. 
ausruhen,  ruhen  (frz.  reposer),  Th.  Prise. 

4.  fol.  317,  b  (?>  Intpr.  Origin.  in  Matth.  138. 
—  ILtr.  beruhigen,  besänfti gen,  Cassian. 
colL  18,  14.  —  Davon:  fr^jKiu^ä^to,  önis,  /"., 
der  Ruhepunkt,  Cassiod.  de  art.  ac  disc. 
Üb.  art.  1.  p.  629  (b)  ed.  Garet,  u.  a. 

f  r^simas,  a,  um,  s.  simus. 

resina,  ae,  f.  [BSIÄa  Not.  Bern.  63,  92], 
(ffltCvfj,  tj  (von  ^ito,  weil  es  von  selbst  aus 
den  Bäumen  fließt),  zuerst  bei  PI.  Merc.  139. 
Das  Harz,  Gummi,  Cato  r.  r.  23,  3.  Auct. 
b.  Hisp.  33:  resinam  et  nardum  identidem 
sibi  infudit.  cl.  Vitr.  2,  9.  Plin.  16,  11  (22). 
Id.  24,  6  (17  u.  19).  Id.  23,  1  (24),  46:  vinum 
resina  conditum.  Mart.  12,  32, 31.  3,  74.  Pallad. 
Febr.  25,  23.  Cels.  4,  5,  29  (p.  137,  15  D.): 
vinum,  quod  resifM,  conditum  est.  v.  ö.  a. 
Capit.  Pert.  8,  5:  resinam  ac  picem  calfac- 
tare.  resina  terebinthina,  Terpentin,  Col. 
12,  20,  3.  Als  bindende  Salbe,  Vulg.  lerem. 
51 ,  8 :  tollte  resinam  ad  dolorem  eins.  — 
Ableitungen:  resinäclus,  a,  um,  harzig, 
harzähnlich,  semen  {rosmarini),  Plin.  24, 
99.  —  resinalis,  e,  Adj.,  harzig,  Cael.  Aur. 
tard.  2,  13,  176.  2,  14,  207.  —  resinätus,  a, 
um,  mit  Harz  versehen.  Daher  I.  mit 
Harz  bestrichen,  iuventus,  um  die  Haare 
wegzubringen  u.  die  Haut  glatt  zu  machen, 
luv.  8,  114.  —  n.  Mit  Harz  gewürzt, 
schmackhaft  gemacht  (die  Alten  hängten 
Harz  in  die  Weinfässer,  um  den  Wein  dadurch 
zu  verbessern),  vinum  Cels.  2,  24,  11.  2,  28, 

5.  2,  30,  9.  PUn.  23,  46.  Mart  3,  77,  8  (75, 
8).  —  resinösus,  a,  um,  voll  Harz,  harzig, 
harzreich,  ladanum  Plin.  26,  8  (30).  lentor 
Id.  18,  6  (12).  oder  Id.  27,  4  (10).  Cachrys 
Id.  24,  11  (60).  medicamina  Col.  12,  20,  3.  — 
Im  Superlativ:  pix  Bruttia  est  pinguis- 
sima  et  resinosissima  Plin.  15,  7  (7).  cl.  ib. 
24,  7  (23).  —  rmniÜa,  ae,  f.,  D  i  m  i  n  u  t  i  v, 


ein  Harzstückchen  zum  Räuchern,  Arnob. 
7.  p.  223  (no.  27):  Panchaicae  resinulae, 
Weihrauch. 

resinae  PI.  Nene  I  414.  —  Ddd.  Wortb.  178.  —  Id. 
Syn.  YI  304.  —  Pdntemann  -  Kuhn  XYII  869.  —  Kuhn 
XIX  302.  —  Pictet  I  236.  —  Zehetmayr  Wh.  379.  —  Beer- 
maun-Cort.  Jnb.  1874  p.  110.  —  Weise  21.  29.  62.  69. 178. 
—  Paacker  Melet.  41.  —  Bezzenherger  Y  89. 

repbarbariim,  s.  hinter  Rha  unter  rhacoma. 

renma,  ^c,  s.  rheuma  &c. 

rSamSne,  Acc.  en,  f.  ^sovnfvrj,  ^,  die  Fließende, 
eine  Art  Silber  schäum,  Plin.  33,  108  D. 

renponticum,  s.  reuharharum. 

rhabdÖS,  i,  /.  iaßdog,  tj,  ein  Stab,  als  Luft- 
erscheinung, App.  mund.  16  (p.  64,  14). 

rhabo,  önis,  m.,  s.  \rdbo  u.]  arr{h)aho. 

rhäcoma,  ätis,  n.  ^axcofia,  tOy  die  Wurzel  einer 
Pflanze,  vielleicht  Rhapontik,  Rhabarber, 
Plin.  27,  128  ed.  Sill.  (Jan  rhecoma).  — 
Vgl.  auch  Ehä,  subst.  indecl.,  *Pa,  ein  Flusa 
im  sarmatischen  Tieflande,  jetzt  die  Wolga, 
besonders  erwähnt  wegen  der  an  den  Ufern 
wachsenden  Wurael  R*h  apontik,  Rha- 
barber, Amm.  22,  8, 28.  —  reuharbärum,  i,  n. 
=  ^^ov  ßuQCßocQov,  t6,  und  reuponticum,  t,  n., 
Rhabarber  (Rheum  rhaponticum,  L.),  frz. 
rhubarb  e,  Isid.  or.  17,  7,  40.  reup.,  Plin. 
Val.  2,  14  u.  33.  Th.  Prise.  4.  fol.  314  (a). 
Weise  145. 

rh&dine,  f.  i^aÖLv^,  ti,  =  gracüis,  Lucr.  IV  1169. 

rhägädes,  um,  Acc.  as,  f.  ^ayadsg,  al  und 
rhägädia,  ornm,  n.  ^ayuSui,  ra,  eine  Art 
Risse  oder  Geschwüre  an  einzelnen 
Körpertheilen,  wie  an  den  Lippen,  Füßen  &c. 
(rein  Iat.  fissurae,  s.  Marc,  Emp.  31  in.).  — 
Form  'des,  Plin.  23,  74  u.  87.  Griech.  bei 
Marc.  Emp.  31  in.  —  Form  -dia,  Plin.  23, 
129  u.  24,  126.  Th.  Prise.  1,  5.  Pelag.  vet.  16. 
p.  66  (wo  ragadiä).  —  Nbfm.  rhagadiae,  Isid. 
or.  4,  17,  39.  —  8  i  n  g.  rhagas,  adis,  /.,  Augustin. 
ep.  38,  1.  rhagadium,  ii,  n.,  Veget.  3,  51.  Th. 
Prise.  4,  fol.  312  (a).  —  Bei  Cels.  6,  18,  7 
griech.  geschr. 

RD(i)a  Not.  Bern.  58,  96.  —  Weise  43.  271. 

rhägidn,  li,  n.  ^ayvov,  ro,  eine  kleine  schwarze 
giftige  Erdspinne,  Plin.  29,  86. 
Weise  123. 

rhamnös  (us),  i,  m.  u.  /  [R(a)M.  Not.  Bern. 
64,  23],  ^ufivog,  ^,  eine  Art  Doriistrauch,  der 
Wegdorn,  Kreuzdorn  (Bhamnus  oleides 
oder  cathaHica,  L.),  Col.  10,  373.  Plin.  24, 
124.  Veget.  a.  v.  6  (3),  74.  Rein  Iat  sentix 
wrsina,  Isid.  or.  17,  7,  59.  Vgl.  über  lycium. 
rhamnns  m.  u.  f.  Nene  I  624.  682. 

räph&nidiön,  li,  n.,  s.  rhapeion. 

rhapeitfn,  ii,  n.  ^anij'iov,  tö,  ein  sonst  auch 
leontopetalon,  w.  m.  s.,  genanntes  Kraut  mit 
rübenartiger  Wurzel  (Leontice  Leontopedalon, 
L.),  Plin.  27,  96.  (SilligpardaHon),  wofür 
Jan  liest:  rhäpMntdiun,  ti,  n.,  Detl.  aber 
rapadion. 

Weise  149. 

rh&pisma,  ätis,  n.  ^dmofuc,  x6,  ein  Schlag 
mit  der  flachen  Hand,  Cod.  8,  49,  6. 
Weise  49. 

rhapsodia,  ae,  /*.  ^ccrjj'ipdCay  rj,  eine  Rhapso- 
die, secunda  (der  II lade),  Nep.  Dion.  6,  4. 

rhecöma,  ätis,  n.,  s.  rhacoma. 

rhectae,  arnm,  m.  ^rj^tai,  ol,  eine  Art  Erd- 
beben, wobei  die  Erde  zerspringt,  App. 
mund.  18  (p.  65,  26). 
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rhetör,  öris,  nu  fR(a)or.  Not.  Bern.  36,  46], 
iijtoDQf  OQog,  6.  I.  Ein  Lehrer  der  Bered- 
samkeit, Rhetor,  Cic.  de  or.  1,  18:  eos, 
qui  rhetores  nominarentur  et  qui  dicendi  prae- 
cepta  traderent,  nihil  plane  tenere.  Id.  fin.  3, 
1  fin.:  ipsae  rhetorum  artes,  quae  sunt  totae 
forenses  atque  populäres,  verbis  tantum  in 
docendo  quasi  privatis  utuntur  ac  suis.  Id. 
Phil.  2,  39,  101.  Quinct.  1,  10,  1:  (pueri) 
priusquam  tradantur  rhetori.  Id.  2,  2,  1 :  quae 
prima  esse  praecepta  rhetorum  diximus.  Id. 
10,    6,    14:    in    rhetorum    scholis.   Plin.  ep. 

3,  3,  3:  rhetor  latinus.  Mart  2,  64,  1: 
dum  te  modo  rhetora  fingis.  Id.  6,  56,  3: 
omnes  grammaticosque  rhetorasque  divites 
moneo.  —  CIL.  II  1738.  HI  2127.  —  Über 
die  gr.  Quantität  Rufin.  de  comp,  et  de  metr. 
p.  346  u.  p.  348.  Capper.  —  Der  griech. 
Genit.    Sing,    rhetoros  bei  Prise.   2,  43. 

—  Der  griech.  Acc.  Sing,  rhetora^  Fronto 
de  eloqu.  ep.  3.  p.  152.  ed.  Naber.  Mart.  2, 
64,  1.  —  Der  griech.  Acc.  Plur.  rhetoras 
Edict  cens.  ap.  Suet.  rhet  1.  Tac.  dial.  30 
u.  35.  Macr.  sat  5,  2,  1.  Mart.  5,  56,  3.  — 
n.  =  orator.  ein  Redner,  Nep.  Epam.  6,  3. 

rhetor,  üris  iHeae  I  171.  172.  rhetora,  rhetorem  Acc. 
Sing.  I  803.  rhetores  N.  PI.  I  31€.  rhetora«  Acc.  PI.  I  318. 

—  Van.  Wb.  892.  -  Död.  Syn.  iV  21.  —  Schult«  Syn. 
180«  248.  —  Grasberger  II  319.  —  Ramshorn  Syn.  976.  -^ 
Schach.  Ynlff&rl.  I  241.  —  Marquardt  PriTatleben  I  (1879) 
92.  ~  Fried!  Sitteng.  I  98.  174  ff.  269  ff.  II  42,  3.  - 
GaUns  >  II  85.  106.  —  Weise  64  A.  234.  307.  809.  —  Saalf. 
Hellenism.  89.  47.  _  __     _ 

rhetörica,  ae»  u.  rhetörice,  es,  f,  iiftoQixijj 
ijy  sc.  ti%vrjj  die  Rhetorik,  Redekunst, 
Cic.  fin.  2,  6 :  dicam,  si  potero,  rhetörice,  sed 
hac  rhetorica  philosophorum,  non  nostra  illa 
forensi.  Quinct.  2,  1,  5:  rhetörice,  cui  nomen 
vis  eloquendi  dedit,  officia  sua  non  detrectet. 
Id.  prooem.  §.  23 :  ins  ipsum  rhetorices.  Id.  2, 
16,  24 :  ut  rhetoricen  non  artem,  sed  peritiam 
quandam  gratiae  ac  yoluptatis  existimet 
(Plato).  Id.  2,  15,  20:  cum  de  rhetörice 
idem  sentirent. 

rhetorica  n.  rhetörice  N.  Sing.  Nene  I  41.  rhetoricet 
0.  Sing.  I  60.  rhetoricam  n.  rhetoricen  Acc.  Sing.  I  41. 
rhetorica  n.  rhetörice  Abi.  Sing.  I  41.  59.  —  Gores.  Etr. 
1^832.  844.  —  Weise  8.  234  A.  241. 

rhetörice,  Adv.,     i 

rbetörico,  are  u.  |  s.  rhetoricus. 

rhetörjcor,  ari,     ) 

rhetöricotörös ,  i,  Adj.,  ^tjxoqinmxsQog y  red- 
nerischer, Lucil.  sat.  fr.  ex  ine.  62M.  (libr. 
5  [ap.  Cic.  de  or.  3,  43,  171]),  wenn  nicht 
etwa  mit  griechischen  Lettern  zu  schreiben. 

rhetöricns,  a,  um,  ifrixoqvKog,  Adj.  I.  Zum 
Rhetor  gehörig,  Cic.  de  or.  1,  29  fin.: 
nostro  more,  non  rhetorico  loquamur.  Id.  fin. 

4,  3,  7:  ars,  ein  Lehrbuch  der  Rhetorik. 

—  Wegen  rhetorica,  oe,  f.  (bei  Cicero)  und 
rhetörice,  es,  f.  (bei  Quinct.)  s.  oben.  —  IL  Zur 
Rhetorik  oder  Redekunst  gehörig,  Cic. 
de  or.  1,  19,  86 ;  doctores ,  die  Lehre  der 
Redekunst  Id.  ib.  2,  3:  libri,  Lehr- 
bücher der  Redekunst.  Syllogismus 
Quinct.  5,  10,  3.  —  Absolut:  rhetörtci, 
orum,  m.y  in  demselben  Sinne,  Quinct  3,  1, 
20:  nisi  rhetoricos  suos  (die  fälschlich  de 
inventione  genannten  Bücher)  ipse 
adulescenti  sibi  elapsos  diceret  (Cicero).  Id. 
2,  15,  6:  in  rhetoricis.  —  Auch  im  Sing., 
Id.  3,   5,    14:    sicut    ex    Ciceronis    rhetorico 


primo  manifestum  est  Id.  6,  58.  —  Im  Neutr. 
Plur.,  rhetörtcOy  ört*m,  n.,  die  Rhetorik, 
Enn.  Sota  4.  p.  165  V:  alii  rJhetorica  toDgent. 
Cic.  fat.  2,  4 :  rhetorica  mihi  vestra  sunt  nota- 
—  Davon  abgeleitet:  Das  Adverb  rhe- 
törice j  rhetorisch,  wortreich,  mit  red- 
nerischem Schmuck,  Cic.  Brut  11,  43: 
hanc  eins  mortem  rhetörice  et  tragice  omare 
potuerunt.  Id.  fin.  2,  6:  rJietoriee  igitur  not 
mavis  quam  dialectice  dispntare?  Id.  Tusc 
3,  26,  63:  Aeschines  in  Demosthenem  inve- 
hitur  . . .  quam  rhetörice !  quam  copiose !  qaas 
sententias  coUigit!  — DasVerbum  rhetöi'ico. 
äre  (vorclassisch),  auf  rhetorische  Art 
sprechen,  Novius  com.  5  (ap.  Non.  p.  476, 
6  (mit  der  syncopierten  Perfectform:  rhetori- 
casti).  —  In  derselben  Bedeutung  rhe- 
töricör,  äri  (nachclassisch),  Tert  resnrr. 
carn.  5.  Hieron.  in  Helvid.  no.  22.  Id.  ad 
Pelag.  1.  no.  14.  —  Das  Diminutiv:  rhc- 
töriscits,  iy  m.,  ein  kleiner  Redner,  ein 
Rednerchen,  Gell.  17,  20,  4. 
rhetorico,  rhetoricor  Neue  II  3 18.  —  Kähner  I  612. 

rhetörisso,  are,  ^lyroptfoj,  rhetorisch  oder 
wie  ein  Rhetor  sprechen,  Pompon.  com. 
83  (ap.  Non.  p.  166,  1). 
_  Weise  28. 

rhetra,  ae,  f,  ^^yr^i  Vi  ^^^  Ausspruch,  Ge- 
setz, =  lex  rhetrae,  Lycurgi  Amm.  16,  5,  1. 

rhenbarbamm,  s.  reuharharum  unter  Bha 
(rhoLComa)* 

rhenma,  tttis,  n.  ^svfia,  rö.  I.  Die  Strömung, 
der  Fluss,  Ausfluss,  Veget  r.  m.  5,  12: 
aestu  quodam,  quod  rheuma  vocant  Ambro s. 
hexaßm.  5 ,  10 ,  29.  —  n.  Der  Fluss  im 
Körper,  Katarrh,  das  Rheuma,  Hieronym. 
ep.  46  (122,  1).  Cael.  Aur.  tard.  2,  1  ,  8.  — 
Heteroklit  reuma,  oe,  /  bei  Isid.  or.  4,  7, 
11,  wo  fluor  reumae. 

Welse  48.  270. 

rhenmätlciis ,  i,  m.  ^^vpLotzLTLog  ^  6,  der  mit 
Rheuma  Behaftete,  rheumatischLeidende, 
im  Plur.  Plin.  29,  142.  Ephem.  epigr.  3.  p. 
147.  nr.  135. 

rhenmätismns .  i,  m.  fsvficercaiJLog ,  6,  das 
Reißen  imKörper,  der  Rheumatismus, 
rein  lat  fluctio,  Plin.  22,  46.  23,  2  (32).  24, 
3  (3>  u.  ö.  a.  Cael.  Aur.  acut  2,  27,  146: 
levis  umoris  fluor,  quem  Graeci  rheumatiS' 
mum  vocant  Plin.  22,  98:  fluctiones  aJvi, 
quas  Graeci  r?ieumatismos  vocant ,  Bauch- 
flüsse.  Dies,  vollst  rheumatismi  Tentris, 
Plin.  27,  88.  alvi,  Plin.  23,  121.  interaneorum 
Plin.  23,  56.  intestinorum  Plin.  23,  35.  rÄ^i«- 
matismi  gutturis  oder  thoracis,  Katarrhe 
der  Luftwege,  Plin.  23,  56  u.  154. 
Weise  M.  270.  _ 

rhemnätizo ,    are  ,    von    itafutri^ofiai ,    a  m 
Rheumatismus  leiden,    Theod.  Prise.  1, 
10.  fol.  293,  16  u.  21.  Plin.  Val.  1,  32.  Marc, 
Eim).  7  und  20. 
Wels«  24. 

rheaponticnm ,  s.  retAÖarbarum  unter  Bha 
{rhacoma). 

rhexia,  ae,  f,  *iri^ia,  rj,  eine  Bonsi  onockües, 
w.  ra.  8.,  genannte  Pflanze,  Plin.  22,  51,  vgl- 
anchusa  u.  archebion. 

Weise  147. 
rhlgölethrön,  i,  n.  * iLy-oXfO'QOv,  ro,  Frosttod, 
von    dem    warmen    Wasser,    in    welches    die 


Digitized  by  VjOOQ IC 


973 


rhina 


rhombös 


974 


Elranken  zur  Vertreibung  des  Frostes  gebracht 
wurden,  nach  E  m  e  n  da  tio  n.  (Hdschrr. 
pygoliton),  Cael.  Aur.  tard.  1,  4,  93. 
rluna,  ae,/.  ^w^,  17',  die  Feile,  =  squaluSy 
ein  MeerQsch  aus  dem  Geschlecht  der  Hai- 
fische, dessen  harte  Haut  man  als  Feile  ge- 
brauchte, Plin.  32,  160. 

Weis«  ISO^ 
rhlnenchj^tes ,  ae,  m,  ^tV'SY-xvtr^g,  6,  ein 
Chirurg.  Werkzeug  zum  Einspritzen  Yon 
Flüssigkeiten  in  die  Nase,  Scribon.  comp.  7. 
—  Nebenform;  rhinenchptös j  i,  m.  ^w-iy- 
jvTOff,  6,  Cael.  Aur.  acut.  2,  4,  82.  3,  2,  42. 
(Andere  lesen  rhxnengytes  u.  rhinen- 
gytos  wie  von  ^tV'Sy-yvrtjs  und  ^4V- 
iy-yvTOff). 

Weisem. 
rhinitfn,  ii,  n.  ilviov,  ro  (Dimin.  von  ^tt^,  also 
kleine    Feile),     eine    Salbe    gegen 
Narben  und  harte  Haut,   Geis.  6,  6,  30. 

Weise  271  A. 

rlmiöcSrös  (rinöcSrös)^  ötis,  Acc.  ötem  u. 
ota,  Acc.  PI.  otes  u.  otas,  m.  [B(i)NC,  Not 
Bern.  58,  10],  iivo-xegcogf  6.  I.  Das  Nas- 
horn (Rhinoceros  Indiens,  C),  Plin.  8,  71. 
Curt.  8,  9  (31),  16  (Acc.  Plur.  rhino- 
cerotas),  9,  1,  5.  Suet  Aug.  43.  Capitol. 
Gord.  33,  1.  Tert.  adv.  lud.  10.  lul.  Val.  rer. 
gest.  Alex.  3,  19  (17).  «ornua  rhinocerotis, 
Vulg.  deut.  33,  17.  Plin.  6,  173:  rhinocerotum 
cornua.  Acc.  Sing,  rhinocerotem  Suet 
Aug.  43.  Fest.  270  (b),  8.  rhinocerota 
Mart.  14,  62,  2.  Vulg.  lob.  39,  10.  —  Sprich w. 
Mart.  1,  3  (4),  6:  iuvenes  senesque  et  pueri 
nasum  rhinocerotis  habent,  beschnüffeln 
alles,  sind  naseweis,  vorlaut.  —  n. 
Meton.,  das  aus  Nashombein  verfertigte  Ge- 
schirr (zum  Waschen  oder  Baden), 
Mart.  14,  52,  2.  luven.  7,  130;  magno  cum 
rhinocerote  lavari.  —  Nebenform  rinoce- 
rus,  Lucil.  fr.  ap.  Prise.  6,  26  (vol.  1.  p.  217, 
9  ed.  Hertz).  Ger  lach  Lucil.  sat.  3,  21  und 
L.  Müller  Lucil.  sat  3,  9:  rhinoceros 
(ap.  Non.  25,  30)  als  Spottname  eines  lang- 
nasigen  Menschen.  Capitol.  Anton.  Pii  10.  §.  9 
jetzt  Peter:  rhinocerotes ,  vgl.  strepsiceros, 
rhinoceros,  ^tis  Nene  I  147.  rhinocerota  Acc.  Sing.  I 
803.  —  Förstenann-Knlin  I  504.  —  Dramann  Gesch.  Borns 
IV  625,  22.  —  FriedL  Sitteng.  II  252.  400.  —  Weise  102. 

rhinöcSröticns,  a,  um,  * iLvo-xtgoatixög,  Adj., 
vom  Nashorn,  tiaris  rhinocerotica  sprich- 
wörtlich statt  Spott,  Sidon.  carm.  9,  349; 
rhinoceroticatn  narem  minetur. 

rhinöcörax,   äcis,  m.   ♦^tvo -xö(>a|,   6,    der 
Nasenrabe,    eine  fabelhafte  Rabenart,  lul. 
Valer.  rer.  gest  Alex.  M.  3,  21  (3,  17). 
Weise  110. 
rhiziäs,  ae,  m.  ^lilag,  6,  ein  aus  der  Wurzel 
gezogener  Saft,  Wurzelsaft,  Ggstz.  cauluM, 
w.  m.  s.,    sucus  Plin.  19,   43  (Detl.  grie- 
chisch). 
Weise  271  A. 
rhizötömös,  i,  f,  ^lio-rofiog,  Wurzelschnei- 
dend, eine  Pflanze,  eine  Art  der  illyrischen 
Iris,  Plin.  21,  41. 
Weise  160. 

rhixötömnmSna,  omm,  n.  ^Lio-tofiovfuvay  rd, 
(^tfo-rofiicD),  Wurzelbücher,  worin  von 
Arzeneien  aus  zerschnittenen  Wurzeln  ge- 
handelt wird,  Plin.  20,  258. 


rhö,    n.    indecl.    ^c5,    rö,    der    griechische 
Buchstabe   q,    Cic.    div.  2,  46,  96.    Auson. 
epigr.  128,  10. 
Weise  226  A. 

rhtfa,  ae,  /*.  ^01^,  ^,  =  rhoeas,  w.  m.  s.,  Plin. 

19,  169. 

rhÖdinns,  a,  um,  (fodivog,  Adj.,  aus  Rosen 
gemacht,  rosen-,  unguentum  Plin.  18,  61. 
oleum  Id.  16,  30,  =  roseus, 
Weise  63.  192. 
rhöditis,  is,  /.  (foSixig,  ri,  ein  uns  unbekannter 
rosenfarbener  Edelstein,  Plin.  37,  191. 
Weise  43.  163  ▲. 

rhtfdödaphne,  es,  /".  iodo'datpvtj,  17,  die  Lor- 
beerrose, der  Oleander,  Plin.  16,  79.  Id. 
24,  90.  Pallad.  1,  36,  9.  Pelag.  vet  8.  p.  43 
u.  9.  p.  48.  vgl.  auch  Verg.  Cul.  402  (?). 

rhÖdödendrön ,  i,  n.  ^odo-dsvdQov^  rö,  und 
rhÖdÖdendrös,  i,  /".,  =  rhododaphne,  w.  m. 
s.,  Form  -ow,  Plin.  16,  79  u.  a.  Form  -os. 
Id.  24,  90:  rhododendros  ne  nomen  quidem 
apud  nos  Latinum  habet,  rhododaphnen  vo- 
cant  aut  nerium. 

Hehn  359.  639.  —  rhododendron  Schnchardt  Ynlg&rl. 

I  37  oormmpiert  lorandrum  nach  Isid.  or.  17,  7,  54.  — 
Id.  ib.  tlO.  —  Weise  138. 

rhödtfmSli,  n.  indecl.  ^odo-fuU,  tö,  Rosen- 
honig, Pallad.  6,  16.  —  Nebenformen: 
frhö£hnely  mellis,  n.,  Theod.  Prise.  1,  15. 
Plin.  Val.  6,  6  und  rhödöm^um,  t,  n.,  Isid. 
or.  20,  3,  12. 
Weise  54. 

rhoeas,  ädis,  f.  und  rhoea,  ae,  f.  ^oa  und 

fotag,  ^,  fließend,  Beiname  der  Pflanze 
wilder  Mohn  {^ouig  fiijxcov),  Plin.  19,  169. 

20,  204. 
Weise  44. 

rhöicns»  a,  um,  s.  rl^us. 
rhöiteg,  ae,  m.  iotti^g,  ^  sc  olvog,  Wein  aus 
Granatäpfeln,  Plin.  14,  104. 
Weise  47.  172. 

rhombÖideg,  is,  /*.  ^ofißo  -  eUtifg ,  rauten- 
förmig, die  geschobene  Raute,  eine 
mathematische  Figur  von  gleichen  gegen- 
überstehenden Seiten  und  Winkeln ,  das 
Rhomboid,  Gromat  vet  p.  341,  7.  p.  378, 
23.  Bo6th.  art.  geom.  p.  376,  18  Fr.  (Frontin. 
p.  36  Goes.  &c.).  Griech.  u.  lat  erklärt  bei 
Marc.  Cap.  6,  p.  230.  §.  712. 
Weise  49.  266  A. 

rhombös  u.  -ua,  i,  m.  [EM.  Not  Bern.  57,  93], 
^ofißog,  6  (att  ^vfißog).  I.  Ein  kreisförmiger 
Körper.  A.  Der  Kreisel  der  Zauberer, 
das  Zauberrad,  Prop.  2,  28,  35.  3,  6,  26. 
Ov.  am.  1,  8,  7.  Mart  9,  80.  17,  57.  —  B.  Als 
mathemat  Figur,  ein  verschobenes  Qua- 
drat, eine  Raute,  ein  Rhombus,  Gromat 
vet  p.  341,  4  u.  a.  (Frontin.  p.  36.  Goes.  u.  a.). 
—  n.  Übertr.,  ein  Seefisch  aus  der 
Gattung  der  Butten,  nach  einigen  die  Glatt- 
butte {Pleuronectes  rhombtis,  L.),  nach  andern 
die  Steinbutte  {Pleuronectes  maximus,  X.), 
Hör.  epod.  2,  50.  Id.  sat  1,  2,  116.  2,  2,  42. 
48  sq.  95.  2,  8,  30.  Mart.  13,  81.  luv.  4,  89. 
68.  119.  11,  121.  PHn.  9,  54  (79). 

rhombas  m.  Nene  I  619.  —  Zelietmayr  Wb.  381.  — 
Schach.  Vnlg&rl.  II 115.  —  Brsmb.  Hilfab.  58 :  .r  A  0  m  6  «  s. 
nicht  rombus.  Horat.  epod.  2,  50  Keller  serm.  I  2,  116. 

II  S.  42.  48  f.  95.  8,  80  Holder."  —  Marqu.  PriTaUIt. 
II  45.  —  Becker-Bein,  Öallus »,  3,  185.  —  Becker- GöU, 
Gallus  ».  m  838.  —  Weise  109.  117.  255  A. 
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rhomphaea  (romphaea),  ae, /.  Qo^tpaCccy  ^, 
ein  großes  langes  zweischneidiges  Schwert, 
zum  Hieb  und  Wurf,  als  Waffe  barbarischer 
Völker,  besonders  der  Thraker,  auf  der  rechten 
Schulter  getragen,  ein  Flamberg  (rein  lat 
framea,  s. Dig.  43,  16,  S.  %.l  [wo  romphaeae 
nach  Momms.  Glossem]  und  Gloss.  Labb.,  wo 
^ontpaia,  framea),  Cland.  epigr.  27,  9.  Isid. 
18,  6,  3.  flammea  illa,  das  Flammenschwert, 
Ambros.  in  psalm.  118.  serm.  3.  no.  16.  Hier, 
ep.  60,  3.  Prud.  nsgl  <ns(p.  5,  189.  Augustin. 
ep.  149,  12  u.  a.  Eccl.  —  Latinisierte 
Nebenform:  rumpia  {rupia\  ae,  f,^  als  ge- 
waltige Wurfwaffe,   Enn.  a.  383  =  ap.  Gell. 

10,  25,  2.  Ascon.  in  Cic.  or.  pro  Mil.  p.  28, 
4  K.  (§.  6  ed.  Halm:  rhomphaea).  Liv.  31,  39, 

11,  Hölzerner  Schaft  u.  eiserne  Klinge  gleich 
lang,  Val.  Fl.  6,  98.  —  Dazu  gehörig: 
rumpissa ,  ac,  /. ,  =:  spina  cHha ,  der  Weiß- 
dorn, Gargil.  Mart.  cur.  boum  §.  13.  ed. 
Schuch.  —  Abgeleitet:  rhomphaealis 
{rhompheaiis,  romphealis),  e,  rhomphäa- 
lisch,  incendium,  das  flammende  Schwert, 
Prudent.  cathem.  7,  93 :  romph^aliy  (wo  des 
Metrums  wegen  romph^cUis  geschrieben  und 
gemessen  ist). 

H.  Bönsch  d.  N.  Testam.  Tertillians  p.  661.  —  Id. 
Ital.  XX.  Vulg.  245:  Sadi.  13.  7.  —  Weise  31.  69.  323,  — 
Schuch.  Vulg&rl.  II  115.  III  162:  ^rump'fa  im  Yers.  wo 
•  für  a«  vor  Vocal  in  der  paeonltima  steht,  wird  es  wohl 
schliefilieh  immer  knn  gesprochen  worden  sein  (».  Cona. 
I  193) ,  wie  «  =  «t  in  halneum ,  platea.'*  —  Id.  ib.  III 
203.  —  Saalf.  gr.  Lehnw.  p.  9  Anm.  26 ;  Tgl.  unter  adepa. 
—  Id.  Italogr.  I  26,  1.  —  Schuch.  Yulg&rl.  I  226. 

Ä?i?"*|!r'  ■'  ""'}  «   rhoncku3. 
rnoncno,  are,  / 

rhonchns,  i,  m.  ^öyxog,  6.  I.  Das  Schnarchen, 
Mart.  3,  82,  30.  Übertr.,  das  Quaken  des 
Frosches,  App.  Met.  1,  9  (p.  106,  17).  -— 
n.  Meton.,  das  spöttische  Schnüffeln, 
der  näselnde  Ton  des  Spötters,  die 
Spötterei,  Mart.  1,  3  (4),  5.  4,  86,  7.  — 
Davon:  f  rhonchtsÖnus ,  a,  um  (sonare), 
schnarchend,  Sidon.  carm.  3,  8.  —  rhofichOy 
äre,  schnarchen,  Sidon.  ep.  1,  6. 

Rhondes,  ae,  w.'Pdi'^iys,  berüchtigter  Seeräuber, 
Lucil.  sat.  fr.  ine.  36,  vgl.  Fest.  270  (b),  4. 

rböpälicns,  a,  nm,  ^onaXixog^  Adj.,  wie  eine 
Keule,  die  nach  oben  immer  dicker  wird, 
keulenartig,  versus,  ein  Vers,  in  welchem 
jedes  folgende  Wort  um  eine  Silbe  länger  ist, 
z.  B.  rem  tibi  confeci,  doctissime,  dulciso- 
noram,  Serv.  centim.  9,  25  K.  (p.  1826  P.) 
Serg.  467,  15  K. 
Weise  230. 

rhöpälÖn,  i,  n.  ^onaXov,   rö,    die   Keule,    die 
sonst  nymphaeay  w.  m.  s.,  genannte  Pflanze, 
Seeblume  oder  Haarwurz,    Plin.  25,   75. 
App.  herb.  67. 
Weise  150. 

rhns,  rhöis  (verstümmelt  röris,  Col.  9,  13,  5. 

12,  42,  3.  Pallad.  Mart.  15,  1)  Acc.  rhun, 
comm.,  ^oöp,  6  und  rj,  Gen.  ^ov  u.  Qo6g  (vgl. 
Lob.  Phryn.  87),  der  Sum  ach,  Färberbaum, 
Gerberbaum  {Uhus  coriaria  L.),  gewöhnl. 
rhu8  Syriacum  oder  Syriaca,  Cels.  6,  11.  Col. 
9,  13,  5.  12,  42,  3.  Pallad.  Mart.  15,  1.  ru8 
Siriacum  Apic.  10, 463.  Plin.  29, 11  (54)rÄun  Sy- 
riacam,  Id.  24,  129.  rhum  Id.  29,3  (11),  60.  Scrib. 
comp.  111.  —  Vulg.  Nbf.  röSt  röriSy  n.  Nom. 


ros  Syriacum,  Pelag.  vet.  24.  p.  82  u.  26  p. 
83.  —  Gen  it.  roris  Syriaci,  Col.  12,  42,  3. 
—  Abi.  rore  Syriaco,  Col.  9,  13,  5.  PalL  4, 
15,  1.  —  Davon:  rhiHcuSy  a,  um,  zum  Su- 
mach  gehörig,  Sumach-,  folia  Plin-  24, 
92:  rhoicis  (sc.  foliis)  utuntur. 

rhus,  rhois  u.  rhus  G.  8ing.    Neue  I   301.   rhna   Acc 

Sing.  I  S15.  -  Kfthner  I  228,  5.  —  Hehn  965.  —  Weise  206. 

rhng^linöii,   i,  n.   ^^ov-afhvov^  ro',   eine  sonst 

apium   rusticum   oder   apiasteUum   genannte 

Pflanze,  App.  herb.  8. 

Weise  151  A. 

rh^pärofcräphtfs,  i,  m.  ^vnaQo-yQa(post  o,  ein 
Schmutzmaler,  der  nur  geringe  und  ge- 
meine Dinge  malt,  Plin.  35,  112.  —  Besser 
wohl:  rhöpögräphÖs  =  ^mno-yQo^tpoSj 
vgl.  Welcker  Philostr.  imagg.  1,  31,  p.  396. 
Weise  286. 

rhj^podSs,  is,  n.  ^vn-ödsg,  ro,  schmntzig. 
ein  Zugpflaster,  emplastrum  Cels.  6,  18,  7. 
dasselbe  griech.  und  im  Recept  dazu  Cels.  5. 
19,  15. 

Weise  271  A. 

rhythmice,  es,  /".  ^vd-fiLxij,  ^,  sc.  rsxmj,  die 
Lehre  vom  Rhythmus,  die  Rhythmik, 
Marc.  Cap.  9.  p.  969. 

rhy  thmicus,  a,  um,  ^v^fwxöp,  Adj.  rhythmisch, 
ratio  Diom.  494,  25  (493  P.).  melo  favente 
rhythmico  Marc.  Cap.  2.  §.  121.  —  Subst^ 
I.  rhythmtci,  örum,  m.  ^vd'fuxol,  ol,  Lehrer 
über  Rhythmus ,  Numerus  u.  Takt,  Rhyth- 
miker, Cic.  de  or.  3,  49,  190 :  nee  sunt  hae« 
rhythmicorum  ac  musicorum  acerrima  norma 
dirigenda.  V|l.  Quinct.  9,  4,  68.  —  II.  rhyth- 
mictty  aCj  f.  Qv&fiLTiijf  17,  die  Lehre  vom 
Rhythmus,  die  Rhythmik,  Cassiod.  de 
music.  p.  587  Garet  —  Isid.  or.  1,  2,  1.  n.  a. 
Weise  289.  291. 

rhytbmiistfmSnöii,  1,  n.  ^vd-fiiiofisvov,  ro,  da« 
in  Rhythmus  Gebrachte,  Marc.  Cap.  9. 
§.  967  sq. 

rhythmizor,  ^v^/LttJo),  bringe  in  Rhythmus 
ins  Gleichmaß,  Interpr.  Iren.  2,   15,  3. 

rhythmöidSs,  Adv.,  ^vd-fio  -  siSsg,  rhythmus- 
artig, Marc.  Cap.  9.  §.  970  u.  972. 

rhythmÖpoeia,  ae,  f.  ^vd-fio-noita,  17,  die  Modu- 
lation, Marc.  Cap.  9.  §.  970  u.  994.  = 
modtUatio. 

Weise  291. 

rhythmülns  (rytmtilns),  i,  m.,  s.  rhythmus. 

rhythmns,  i,  m.  ^vd-fwg,  6,  das  Gleichmaß, 
Ebenmaß,  der  Rhythmus  in  der  Musik 
u.  in  der  Redekunst,  rein  lat  u.  cla&s. 
numerus  immer  bei  Cic,  bei  welchem  griech. 
^v^fiög  or.  20,  67  u.  51,  170),  Varro  ap.  Diomed. 
513,  1  (2.  p.  612).  Quinct  9,  4,  46.  61  sq.  78. 
109.  Marc.  Cap.  9.  §.  967  sqq.  —  Davon 
diminutiv:  rhythmiüus  (rytmülus),  i,  In- 
der kurze  Rhythmus,  Diom.  478,  2  (474  P.) 
Weise  286.  291. 

rhj^tinm,  ii,  n.  *^vrtov,  rö,  ein  homf^rmige» 
Trinkgefäß,  das  Trinkhorn,  Mart  2,  36,  2. 

rmÖcSrög,  s.  rhinoceros. 

Priscns,  i,  m.  iUntog,  6,  ein  aus  Weiden  ge- 
flochtenes und  mit  Fell  überzogenes  Behilt- 
nis  für  Schmuck ,  Kleider  &c. ,  ein  Koffer, 
Ter.  Eun.  4,  6,  16  (754).  Dig.  34,  2,  26.  §.  10. 
Hieronym.  in  Ezech.  4,  16. 

Vau.   Fremd w.  44.  -  D6d.  Syn.  VI  306.  —  Id.  Hd¥. 
156.  —  Beermann -Curt  Jab.  1874  p.  108.  —  Weise  51: 
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keltisch.  —  Auch  Haaler  Terentiana  p.  19  h&lt  riaeus 
fUr  entlehBt  aas  dem  Griechischen:  „riscua  (j^utTtog, 
nom.  Pkrjfffium,  ut  Don.  dicit,  Galatarum  anctore  Van. 
Fremdw.  44)  dsta  rel  arca  pelle  contecta  reponendis 
molierom  restimentis  et  ornamentis  apta,  Eon.  754  (?. 
schol.  ad  h.  1.  ed.  Hai:  riscns  proprie  repositoriam,  ride- 
licet  ex  inncö  et  foliis  palmarnm  conteztam;  aliter  Non. 
Mareell.  expl. :  loca  in  parietibns  angnsta;  cf.  ülpian. 
Dig.  34,  2,  85,  10:  mnodm  mnlieiis  est,  quo  xnulier 
mnndior  fit;  continentnr  eo  specnla,  matiüae,  nngaanta« 
Tan  anguentaria  et  si  qua  similia  diel  possnnt,  relnti 
lavatio,  riscus;  Hier,  in  Ezech.  IV,  15).»  —  Ein  kleiner 
Irrthoffl  Hanlen  ist  die  Anmerknng  auf  den.  S. :  ^omia. 
boc  anbstant.  Weise;  in  Graeca  lingna  iam  ap.  Antiphan. 
(Poll.  X,  187)  exstat."  riacua  findet  sich  vielmehr  bei 
Weise  auf  S.  51,  Anm.  3,  wo  derselbe  «s  für  keltiech 
erkl&rt.  —  Vgl.  auch  noch  Hauler,  ibid.  p.  20:  „neo 
riscum  plane  idem  esse  oenseo  atque  Plauti  -ridalam." 

romphaea,  ae,  /*.,  s.  rhomphaea. 
ronchns,  i,  t».,  s.  rhmichus. 

[rosaf  ans  .^odov ,  ^odf'a,  ^odCa  entlehnt  nach  Hehn 
218.  527.  —  Van.  Fremdw.  45.  —  Siegism.  Curt.  Stud. 
V  162.  —  Pott  II  *  817.  -  Kuhn  Ztschr.  V  258.  -  Gegen 
die  Entlehnung  sprechen  sich  aus  Saalf.  Ind.  VIII.  — 
Fick  n  285.  -  Corss.  I  311.  81.  Beitr.  506.  —  L.  Meyer 
Kahn  Ztschr.  XV  1«.  -  Sonne  ibid.  XII  367.  —  Curt. 
Grx-  353.  -  Weise  21  (vgl.  S.  81):  „Bei  roaa  bleibe  ich 
im  Zweifel.  Denn  wenn  der  Umstand,  das»  die  veredelte 
Rose  aus  Vorderaflien  zu  den  Griechen  u.Bömem  gekommen 
ist  (vgl.  die  ausführl.  sachlichen  Erörterungen  Hehns, 
Knlturpfl.  S.  214*  S.)  den  Schluss  nahe  legt,  dass  ^6dov 
ans  altpen.  vareda  (vgl.  armen,  varä)  entlehnt  ist,  so 
ist  doch  der  Übergang  von  ^  in  s  (^ö(foy  oder  vielmehr 
goSda  =  roaa)  lu  singuUr  (bei  atnua  =  dtvog  erklärt 
es  sich  durch  Volksetymologie),  als  dass  man  damit  eine 
solche  Etymologie  sicher  stütsen  könnte,  und  ftberdies 
liegt  in  den  Wörtern  {9)radix  =  FquÖi^  (vgl.  Fgl^a 
If^QaSafivog)  eine  europäische  Wursel  vor,  aus  der  roaa 
=  vrodaa  recht  wohl  abgeleitet  werden  kann."  —  Bassow 
de  Plauti  subet.  687:  ,12.  roaa.  a  Saalfeldio  et  Tuch- 
bftendlero  omissum ;  valde  verisimile  est,  illud  peregrinum 
ex  A<äa  ad  Graecos  translatum  esse,  sed  sine  ulla  dubi- 
tatione  a  Graecis  ad  Bomanos  pervenit."  So  ganz  zweifel- 
los ist  die  Frage  der  Entlehnung  nun  ebensowenig,  wie 
Kmsow  im  Index  irrthftmlich  das  Wort  vermisst;  in  der 
Yorrede  S.  VII  u.  Vni,  wie  oben  erwAhnt,  findet  sich: 
»dubia  denique  nonnulla  restant  vocabula,  quae  in  indice 
omisimus,  qnia  tralata  esse  non  existimavimns  sunt :  acar 
. . .  inclutua  . . .  laurua  . . .  tnütum  ...  roaa  ...  vinttm 
. . .  h'ppua  . . .  bucina.*  —  Fick  leitet  roaa  immer  noch 
von  sanscr.  raaa  Saft,  ab;  die  von  Weise  angenommene 
eoropiische  Wursel  vrodaa  scheint  den  richtigen  Aus- 
weg angedeutet  zu  haben.  Aber  weniger  leicht  dürfte 
Weises  Behauptung:  „»ihm«  Asch,  aus  Stvog  lautlich 
zu  beweisen  sein.  Das  Wort  kommt  zuerst  bei  Plaut.  Eud. 
1319  vor,  (vgl.  Weise  außer  8.  21  noch  60.  73.  173  A.). 
Sinua,  Asch,  hat  ein  langes  t,  dagegen  s^mw«,  der  Busen, 
ein  kurzes.  Außerdem  wird  «inw«,  Asch,  in  der  Regel 
nach  der  2.  Declination  («inws,  •  oder  ainum,  •),  seltner 
nach  der  4.  flectiert,  letzteres  vielleicht  nur  infolge  des 
Gleiehklangs  mit  dem  in  Frage  stehenden  Nomen  der  4. 
Decl.  Überdies  kommt  es  bei  Plautus  Rud.  1319  unter 
lanter  griechischen  Oef&ßen  vor:  si'nw«,  cantharu8y  api- 
ckpatay  gaulua,  cyatkua.  —  Sonst  kommt  ainua  bei 
Plautus  vor:  Nom.  8.  Cu.  82.kcc.  Cu,  75;  Voc.  Chi.  109. 
—  Überhaupt  erscheint  das  Wort  als  ein  weitbauchiges 
thönemes  (htkß  zu  Wein ,  Milch  Ac  Nom.  amum  bei 
Varro  L.  L.  5,  123;  de  vit.  P.  B.  1.  flr.  50  (bei  Prise.  6, 
78  n.  Non.  547,  28).  —  Col.  7,  8,  2.  —  Nom.  ainua  außer 
bei  Plautus  noch  bei  AtU  com.  10.  —  Anthol.  Lat.  1040, 
4M.-  Serv.  Verg.  E.  7 ,  83.  —  Acc  ainum  noch  bei 
Verg.  E.  7,  83  (u.  daher  Prud.  c.  Symm.  1,  118).  —  Valg. 
Ruf.  bei  Philarg.  ad  Verg.  G.  3,  177.  -  Mart.  3,  58,  20. 
Vgl.  Prise.  6,  78.  —  SchoL  Veron.  ad  Verg.  E.  7,  33  p. 
75  Keil  (nach  welchem  auch  Cicero  das  Wort  ainum  ge- 
braucht hat).  —  Vaniöek  gibt  im  gr.-lat.  Wb.  u.  ebenso 
im  lat.  Wb.  gar  keine  Auskunft;  der  Recensent  des 
Weiseschen  Buches  in  der  deutschen  Literaturzeitung 
N.  85  vom  2.  September  1882,  R.  Thomeysen,  h&lt  die 
Annahme  der  Entlehnung  für  bedenklich.  Auch  wir  können 
uns  nicht  entschließen,  der  Yolksetymologie  einen 
derartigen  Spielraum  einzuräumen;  von  den  Bedeutungen 
des  gr.  dtvog  =  1.  Wirbel,  2.  Art  Tanz,  8.  Werk- 


_    ^  _.  -^  große-   --„-- 

gedrehtes  Trinkgefäß,  Aristoph.  Vesp.,  nach  dem 
«Chol.  icyysZovti  TtBQdfisiov  otvov,  otQoyyvXov 
n&tat'  Tgl-  Ath.  XI  467  d,  wo  detvog  steht.  -  Endlich 
5.  =  die  runde  Dreschtenne,  entspricht  allerdings 
die  4.  der  lateinischen  völlig,  auch  hat  das  Wort  keiner- 
lei Ableitungen  aufzuweisen  und  ist  bisher  noch  nicht 
als  echt  lateinisch  nachgevriesen.  Allein  der  Lautwandel 
von  ^  zu  s  hält  uns  ab,  dieEntlehnungsf^age  zu  bejahen.] 

mmpia»  ae,  /*.,  s.  rhomphaea. 

mmpissa,  ae,  f.,  s.  rumpia  unter  rhomphaea. 

nmcina,  ae,  /*.  ^vxdvfj,  ij,  der  Hobel,  Varro 
L.  L.  6,  10,  77.  Plin.  16,  225.  Tert.  apol.  12. 
Vulg.  lesai.  44,  13.  Arnob.  6,  14  (p.  200): 
runcinarum  levigari  de  planis.  —  Davon: 
runcifio,  äre  [erundnat  EQfiat.  Not.  Bern, 
64y  62],  abhobeln,  Varro  L.  L.  6,  10,  77. 
§.  96.  Arnob.  6,  28  (p.  177).  Minne.  Fei.  23, 
11.  Scherzhaft,  ego  illum  probe  iam  onera- 
tum  runcinabo,  will  ihn  beschummeln, 
Brix  admovebo,  vgl.  Lorenz  philol.  32,  424. 
Plaut,  mil.  3,  3,  61  (935)  ed.  Fleckeisen  (one- 
ratum  runcinabo  R.  oneratur  hunc  aciebo  BC. 
oneratum  hunc  aciebo  D,  FZ  für  hunc  Ät*c, 
Z  außerdem  noch  acciebo). 

Van.  Fremdw.  45.  —  Curt.  Stud.  IV  292.  —  Corss. 
Voc.  n  256.  815.  818.  —  Id.  Etr.  I  332.  —  Van.  Wb.  820. 
—  Id.  et.  Wb.  d.  lat.  Spr.  2.  Aufl.  242.  —  Lexica  falsch 
I,  nur  Georges  richtig  I.  —  Deffner  Stud.  IV  292.  —  Död. 
Wortb.  181.  —  Id.  Sp.  VI  310.  —  Id.  Hdb.  158.  — 
Schneider  Elementarl.  I  10.  41.  —  Fick  vgl.  Wb.  I  198 
in  744.  IV  210.  —  Pictet  n  186.  —  Lobeck  pathol.  prol! 
244,  15.  -  Fleckeis.  50  Art.  10.  -  Id.  Jahrb.  1866,  93 
p.  4.  —  Lottner-Kuhn  VII 165.  170.  —  Jordan  krit  Beitr. 
z.  Gesch.  d.  lat.  Spr.  68.  —  Zehetmayr  Wb.  886.  — 
Schuch.  Vulgärl.  III  101.  —  Weise  21.  33.  83.  -  Saalf 
gr.  Lehnw.  25.  —  Id.  lUlogr.  I  31,  2. 

rnta,  ae,  f.  ^vrij  oder  ^vriy,  ij  (Nicand.  Th. 
523.  AI.  306,  ein  peloponnesisches  Wort  statt 
des  sonst  gebräuchlichen  nrjyuvov,  vgl.  Valck. 
Adon.  p.  220),  zuert  bei  Cato  r.  r.  119.  157^ 
6,  7.  die  Raute,  ein  bitteres  Elraut.  1.  Eigtl 
Cic.  fam.  9,  22,  3.  Col.  11,  3,  38.  12,  7,  6. 
Plin.  19,  156.  Mart.  11,  31.  52.  Varro  L.  L. 
5,  21,  30.  §.  103;  ruta,  quam  nunc  nijyavov 
appellant  Geis.  2,  21  u.  22.  Pelag.  vet  2.  p. 
20:  ruta  silvatica.  —  Im  Plur.,  rutae,  Ov. 
rem.  am.  801.  —  IL  Bildl.,  die  Bitterkeit, 
Cic.  fam.  16,  23,  2:  ad  cuius  rutam  pulegio 
mihi  tui  sermonis  utendum  est,  Bitterkeit, 
Unannehmlichkeit.  —  Abgeleitet:  rü- 
täceuSy  a,  um,  aus  Raute  bereitet,  Plin. 
Valer.  2,  28:  oleum.  Marc.  £mp.  26:  herba. 
Id.  29:  oleum.  Th.  Prise.  1,  7.  —  Neben- 
form: rutacium  oleum  Col.  Aur.  tard.  4,  7, 
104.  Id.  ib.  95.  rutacius  clyster.  —  rütöHus] 
o,  wm,  mit  Raute  bewachsen,  Raute-, 
clivus  Fabretti  inscr.  p.  10,  40.  —  rütätus, 
a^um,  mit  Raute  versehen,  angemacht, 
bedeckt,eingehüllt,  Plin.  19, 156:  mustum, 
mit  Raute  angemacht.  Mart.  10,  48,  11:  lacerti, 
mit  Raute  bedeckt,  eingehüllt.  Pelag.  2.  p.  20 : 
oleum.  —  rütinuSj  a,  wm,  aus  Raute, 
Rauten-,  oleum,  Cael.  Aur.  tard.  4,  7,  100.  — 
rütüUij  ae,  f.,  Diminutiv,  ein  Bischen 
Raute  oder  zarte  Raute,  nach  Cic.  fam. 
9,  22,  3.  Vgl.  Hieronym.  in  les.  13,  47,  2. 

ruta  Sing.  Neue  I  408.  rutai  O.  Sing.  I  12.  rutae  PI. 
I  498.  —  DAd.  Syn.  VI  310.  —  Schneider  Elementarl.  I 
41.  —  Zehetmayr  Wb.  387.  —  Weise  81. 

rythm...,  s.  rhythm.... 
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äbännm  (sävänum),  i  n.  adßavov^  rd,  ein 
leinenes  Tuch,  als  Serviette,  um  irgend 
etwas  hineinzuthun,  Pall.  lun.  7,  3:  s.  mun- 
dum.  Apic.  6,  2.  §.  216.  u.  6,  9.  §.  239  {sav.). 
Pelag.  vet.  17.  p.  71.  Als  Handtuch  zum  Ab- 
trocknen und  Abreiben,  Veget.  a.  v.  6,  46, 
11 :  s.  validioribus  abstergere.  Als  Decke  zum 
Einhüllen  des  Körpers,  um  die  Transpiration 
nach  einem  Dampfbade  zu  erhalten,  Marc. 
£mp.  26.  Als  Gewand,  lineum  sabanum  auro 
vel  gemmis  ornatum,  Ven.  Fort,  vit  s.  Radeg. 
9.  —  Außerdem  angeführt  bei  Isid.  or.  19, 
26,  7.  Schol.  luven.  14,  22.  Vgl.  Cuiac.  obss. 
9,  1.  Du  Gange  Gloss.  inv.  Herrn.  Fast,  m 
8,  4. 

BAnsch  Ital.  u.  Vnlg.  350 :   ä}fi43hvov,  —  Weise  61. 
177  A^ 

Babatennm,  *  aaßaxrjvov^  =  diabathrum,  w.  m. 

8.,  Flin.  Val.  2,  17. 
sabbäta,  örnm,  n,  [sahbatum  SÄBtum  Not, 

Bern.  2,  44/,  aaßßata,  tu  (vom  hebr.  T^f^ 

die  Ruhe).  I.  A.  Der  Sabbat,  der  wöchentliche 
Ruhetag  und  Feiertag  der  Juden,  später  auch 
von  den  Römern  mitgefeiert,  aber  irrigerweise 
für  einen  Fasttag  gehalten,  lust.  36,  2,  14 
ed.  Jeep).  August,  ap.  Suet.  76.  Flin.  31, 
2  (18).  Petron.  35,  6.  Tert  apol.  18.  Id.  de 
idol.  14.  Rutil,  itiner.  389.  sabbati  otium  Hier, 
ep.  121.  c.  IV.  p.  1014  Migne.  requies  sabbati 
Vulg.  exod.  16,  21.  Dies  sabbati  ibid.  20,  8 
u.  10.  Schol.  luven.  6,  542.  Augustin.  ep.  36, 
2:  sicut  quidam  ieiunantes  sabbatum  obser- 
vant.  —  B.  Der  siebente  Tag  der  Woche, 
der  Samstag,  Suet.  Tib.  32.  Sen.  ep.  95 
med.  —  II.  Übertr.,  von  andern  jüdischen 
Feiertagen,  peregrina  sabbata  Ov.  rem. 
am.  220.  observant  ubi  festa  mero  pede  sab- 
bata reges  luv.  6,  158.  cl.  Fers.  5,  184.  tri- 
cesima,  der  Neumond,  Hör.  sat.  1,  9,  69 
(nach  andern  aber  der  große  Sabbat,  d.  h. 
das  jüdische  Yersöhnungsfest  am  10.  des 
Monats  Tischri  [October]).  —  Im  Sing,  sab- 
bätuMj  i,  n.,  lust  36,  2  extr.  —  Abgeleitet: 
sabbätäritis,  a,  um,  zum  Sabbat  ge- 
hörig, sabbatlich,  luxus  Sidon.  ep.  1,  2 
med.  Von  Personen,  am  Sabbat  thätig, 
Augustin.  ep.  36,  31:  non  plane  sabbatarius 
aut  dominicarius ,  sed  cotidianus  est  ille 
tentator.  —  Substantivisch:  sabhätärtif 
örunif  nu  oder  (Schneidew.)  sabbätäriae,  ärum, 
f,y  Sabbatfeierer:=  Juden ,  Jüdinnen, 
Mart.  4,  4,  7. 
Weise  41.  61.  318. 

sabbätismns ,  i,  m.  aaßßaxmnöS',  &,  die  Sab- 
batfeier, Augustin.  c.  d.  22,  30,  5.  p.  635, 
1  D  ».  Hieron.  ep.  140,  8.  Id.  in  lesai.  16, 
58,  13. 

Rönuch  It.ji.  Talg.  846:  Hebr.  4,  9. 
sabbätizo ,  are,     aaßßaxii<o ,     den    Sabbat 
feiern,  Tert.  adv.  lud.  2  extr.  Hieron.  Ephes. 
2,  12  u.  a.    Vulgata  Exod.  16,  30.  Ib.  Levit 
25,  2. 

Bdnsch  It.  n.  Yolff.  249  —  Weise  94.  —  sablwtiatio 
Pancker  Addend.  lex.  lat.  rabrel. :  Igoat.  ep.  ad  Magnee.  9. 

sabb&tmn,  i,  n.,  s.  sabbata. 
säbücns,  i,  /*.,  s.  sambucus. 


8acch&r5n,  i,  n.  aa%%aQov^  tö  {acntxct(f,  aoncxagi)^ 
der  aus  den  Absätzen  des  Bambusrohre« 
(Bambusa  harundinacea,  X.) ,  ausschwitzende 
Saft,  Zuckersaft,  der  arabische  Taba- 
schir,  Flin.  12,  32.  Manche  finden  den  Ur- 
sprung des  gr.  Wortes  in  jagarOy  dem  malai- 
schen  Namen  des  Lontarzuckers,  der 
aus  dem  Falmwein  von  borassus  flabelUfer 
gekocht  wird. 

Yaa.  Fremdw.  46.  —  FörstemaBn  -  Kvhii  XYII  S7&.  — 
Kahn  I  S09.  ~  Geiger  Urtpr.  d.  8pr.  293.  —  Weise  fi6- 
144. 

saccinns,  a,  um,  adxMvogy  Adj.,  von  Sack- 
tuch gemacht,  Vulg.  Sach.  13,  4  (tqixitijwk 
Rönech  It.  q.  Ynlg.  247.  —  Weiee  63. 

tsacclperinm,  ii,  n.  von  saccus  und  pera. 
niJQa,  eine  Umhängetasche  für  die  Geld- 
börse (vgl.  marsupiutn).  Flaut.  Rud.  2,  6,  64 
(548).  —  Nebenform  (vermuthlich) :  fio^rct- 
perio,  önis,  m.,  Non.  p.  531,  15,  wo  vielleicht 
nach  Varro  in  sacciperione  zu  lesen  ist. 

Beermann -Cart.  Jab.  1874  p.  1C9.  —  Pancker  spioi 
158.  —  Woise  86.  »21. 

(t)8accömSl,  Uis,  n.  aaxxö-fisXiy  %6j  ein  Honif- 
Umschlag,  Theod.  Trisc.  IV  311,  6. 
Weise  54. 

saccÖmÖrnm,  s.  sycomorum, 
saccopathna,  ae,  f,  *aaxiiO'%ddyiovy  xöy  ein 
langer,  schmaler  Sack,  Edict.  Diocl.  11,^. 

[aaccuB  können  wir  nicht  unbedingt  für  ein  Lehnwort  au^ 
adxxog  halten,  wenn  anch  G.  I.*  Yossina  im  Etymolof  ket 
sagt:  „Mcc««,  non  a  m^o,  sed  a  Oraeco  aaccu$t  quec 
ipsnm  est  non  a  accttea,  sed  ab  Hebraeo  p*!'**.  — 1>^* 

Wort  kann  Irdiseh-phöninchiachen  ürpraog«  sei«;  rp. 
Hehn  61.  —  Panli  KZ.  XYIIl  S  f .  —  Dagegen  leitet  » 
Benfe7  in  seinem  Wnrsellexikon  I  434  ans  *sac««»-s,  sai 
Corss.  Beitr.  27  n.  Ntr.  64,  ron  9ag  tegere.  Sack,  »h- 
deckender.  —  Ygl.  Weise  S5.  «6.  17S.  SOS.  Kl ,  w^^ei 
sweifellose  Entlehnung  annimmt,  die  nach  dem  Gusagtea 
doch  wohl  besweifelt  werden  darf.  Zoerst  kommt  tmccn* 
übrigens  bei  Plantns  ror  (Capt.  90);  Ableitungen  nsi 
Baecniut  (CIL.  lY  9040),  Mceariua  (CIL.  lY  S74,  4»7  . 
»acearg^  siiccularius,  ftisocct'wm,  Boeetbmccis,  Ygll  nod 
deutsch  Sack,  engl.  Back,  ital.  mocco^  tn.  sac^  ««u.  smci. 
—  Corssen  Yoc  I  88  stellt  «occ««  mit  Wörtern  wie  teccs. 
•acca,  /laecuSp  $iccu»,  fioccus  kc  susammen  (rgL  Id.  II 
1008)  und  nimmt  damit  entschiedene  Echtheit  dee  fragUckta 
Wortes  taccHS  an.] 

Bäcoma,  ttiis,  n.  cäxmfuicj  rö  (dor.  für  aijiu9^^ 
das  Gewicht,  besonders  das  nach  eineic 
Mastermaße  normierte  Qewicht, 
welches  zum  Wägen  eines  Gegenstandes  ia 
die  andere  Wagschale  gelegt  wird ,  da.- 
Gegengewicht,  Gleichgewicht,  aumni 
ad  sacoma  (nach  dem  Gewicht  genaa 
appendere  redemptori,  Vitr.  9.  praef.  §.  9- 
pendet  ex  altera  parte  aequo  pondere  phelli 
sacoma  saburrale  (ein  Gegengewicht  von 
Sand),  Vitr.  9,  8.  §.  8.  — ■  Davon:  «öcü- 
märluSt  a,  um,  zum  Gegengewicht 
dienend,  zur  Herstellung  des  Gleich- 
gewichtes bestimmt,  Cucurbitae  Hicron. 
in  Ion.  4,  6.  —  Subst  I.  säcömärius^  w,  «., 
ein  Wäger,  Wagemeister,  Orelli  inscr. 
4274.  —  II.  säcömäriumy  It,  n.,  die  öffent 
liehe  Wage,  Gewichtkammer,  Orelh 
inscr.  4109.  7194.  VgL  CIL.  I  12U  u-  IKS. 
2909. 

WcÜse  Bh.  M.  38.  558. 
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aftcöpeniam,  ii,  n.   von  accydni^vovy  xoy   der 
gummiartige  Saft  einer  Doldenpflanze,   Plin. 
12,  126. —  In  der  Form  söaäüenon,  Plin. 
12,  126.  19,  3  (15). 
Weite  145. 

[ituta  (besser  als  seid)  ist  nicht  ans  %avzri  entlehnt, 
sondern  Ton  dem  Stamme  «6At<i,  Saite,  starkes  Haar, 
woiu  auch  aqiidsg  (rgl.  fidßs)  gehört ;  ans  a/aid-ta  (Tgl. 
ahd.  ttiio,  nhd.  saita)  imrde  5a«-/-a,  starkes  T hier- 
haar, u.  8.  w.  —  VaniÖ.  lut.  Wb.,  J.  Aufl.,  10.  —  Tuchh. 
Toc.  gr.  17.  —  Saalf.  Philol.  Bundsch,  I  714.] 

saffirinns,  s.  sappirintis. 

8aß&peii5n,  i,  n.,  s.  sacopenlon. 

sagda,  ae,  f,  *aay8af  lauchgrüner  Edel- 
stein, Plin.  37,  181:  solis  gemmam  sagdam 
Chaldaei  vocant. 

sägena,  ae, /.  [SÄE,  Not.  Bern,  60,  74], 
aayipfrf,  17,  das  Schleppnetz,  Zuggarn, 
die  Wate  zum  Fangen  einer  größeren  Zahl 
Fische  auf  einmal,  rein  lat  everriculum  (s.  Dig. 
47,  10,  13.  §.  7).  Manil.  4,  679.  Vulg.  lob.  40, 
26.  Ibid.  eccl.  7,  27  u.  a.  Ibid.  Matth.  13,  47: 
sagena  missa  in  mare.  —  Davon:  sägeniciy 
örumy  m.y  Fische  aller  Art,  wie  sie  auf 
einmal  mit  dem  Zuggarn  gefangen  werden, 
£dict.  Diocl.  5.  no.  11  (andere  nehmen  den 
NominatiT  sagenicumj  »,  n.,  an). 

Bdnech  846:  Mt.  13,  47.  —  Förstemann-Euhn  XVn  875. 

—  Bamshorn  Syn.  1040.  —  Zehetmayr  Wb.  890.  —  Weise 
131  A. 

sa^ma,  ae,  /  und  sagma,  ätis,  n,  adyfuey  t6, 
ein  Saumsattel,  als  f,  Veget.  a.  v.  8  (2), 
59,  1.    Itala  Levit.  15,  9.    Isid,  or.  20,  16,  5. 

—  Als  «.  Vulg.  Levit.  15,  9.  Edict.  Diocl.  11, 
4  sqq.:  sagma  burdonis,  asini,  cameli.  — 
Davon:  8agmärtu>Sf  a ,  um ,  zum  Saum- 
sattel gehörig,  caballus  mula,  Isid.  or. 
20,  16,  5.  mulus,  mula,  Serv.  Verg.  Aen.  1, 
417.  —  Subst.  I.  sagmäritiSy  «,  m.,  sc.  equitSy 
ein  Saumross,  Lampr.  Eleag.  4,  4.  Aurel. 
imp.  ap.  Vopisc.  Aurel,  7,  7.  Auch  =  aotyiux,- 
T<moi6g ,  ein  Saumsattelverfertiger, 
Gloss.  Labb.,  wo  falsch  saginarius.  —  II.  sag- 
märtum,  It,  n.,  das  Gepäck  auf  dem  Saum- 
sattel, Serv.  Verg.  Aen.  1,  417.  —  sagmo, 
äre,  Gloss.:  „sagmat,  a&aaBi  övov*^,  sagmatus 

asaayiievog, 

Weise  49.  217  A.  —  IWnsch  It.  u.  Vulg.  266. 

sägochlämys   (sägoclämj^s) ,    ^dis,    f.   von 

saguifi  u.  chlamySj  %XoLii/6g,  ein  Kriegsmantel, 
Valer.  imp.  ap.  Treb.  Poll.  Claud,  14,  5. 

t  sftläcaccabia,  ömm,  n.  von  saX  u.  ccuxabus, 
Tcdxxaßog,    im    Topfe    gekochte    Salz- 
speisen, Kachelsulze,  Apic.4y  1.  §.  116,  wo 
aber  Schuch  sala  coUabia. 
Weiseres.  121  A. 

säläco,  onis,  m.    aaXdxmVy  mvog^   6,    der  Hof- 
fährtige,  Großprahler,  Aufschneider, 
Cic.  fam.  7,  24,  2.  Id.  16,  18,  2  (nach  Manutius* 
Conj.  8.  Orell.  N.  cr.> 
Weise  53  A.  SOS  A. 

S&l&mandra,  ae,  f-  aaXafuxvdQa,  ^,  der  Sala- 
mander (Salamandra  maculata,  Laur.),  Plin. 
10,  188.  u.  ö.  Mart.  2,  66,  7.  Petron.  107. 
Weise  124. 

salapitta,  ae,  m.,  s.  salpicta, 

salg&ma,  ormn,  n.  corrumpiert  aus  alfiaZa, 
XU  (vgl.  äXiLoloVy  TÖ,  der  Inbegriff  aller  zur 
Zubereitung  von  Speisen  u.   zur  Erquickung 


des  Körpers  nothwendigen  Dinge,  rj  aXfucCaf  di  e 
Salzlake,  aXfiaXog,  salzig),  zum  Aufbewahren 
im  Winter  in  Salzlake  eingemachte  Früchte, 
Wurzeln,  Kräuter,  Eingemachtes  in  Salz, 
Col.  10,  117.  12,  4,  4.  12,  9,  2.  —  Davon: 
salgämäriuSy  It,  m.  =ttXfi€vtijg,  6,  der  die  Früchte 
&c.  in  Salzlake  einmacht  und  verkauft;, 
der  Händler  mit  Eingemachtem  in 
Salz,  Col.  12,  56,  1.  Salv.  adv.  avar.  4,  7, 
38  Halm.  Daher  auch  Titel  einer  vom  Ein- 
salzen der  Früchte  handelnden  Schrift  des 
C.  Matius,  Col.  12,  46,  1.  —  fscUmäcidus,  a, 
wm,  zsgzg.  aus  (salgama  =)  salma  u.  octdus, 
wie  Salzlake  scharf  u.  sauer,  salzigsauer, 
aquae  (neben  nitrosae),  Plin.  31,  3  (22),  36. 
Flor.  4,  10,  8  (wo  Subst.  bloß  salmacidae 
fluvii).  aqua  (Ggstz.  diUcis),  Plin.  Val.  5, 
41  extr.  Gloss.  Philox.:  salmacidum  äXfivQoVy 
salmacidus  ocXfivQog^  aXtodng, 

Död.  Wortb.  162.^—  Id.  Syn.  Vi  314.  _  Lobeck  pathol. 
prol.  14&,  15:  „ab  ail|U>i7  factum  esse  sa/^ama  interposita 
ga  credere  non  recnsem.  Herodianns  EM.  167,  29:  &n6 
tov&tQVTogirc(fveTog(xii  dtCsrog)  xal  nisovccofuS 
TOff  y  &TQvy6rog),**  -  Pancker  Melet.  22  f.  —  Saalf.  gr. 
Lehnw.  9:  „Das  euphonisch  in  »alffamum  eingeschobene 
g  scheint  auf  frflhe  Zeit  der  Anfnahme  hinxndenteo, 
w&hrend  Wörter  wie  halicuetoa  und  halteHÜcus  als  wirk- 
Uche  Fremdwörter  erst  sp&t  aufgenommen  und  stets  so^ 
behandelt  worden  sind."  —  Weise  22.  61.  69.  121  A.  203. 
—  Hudemann  Gesch.  d.  röm.  Postw.  98. 

Balg&miim,  i,  n.  aXfuuoVf  x6  (vgl.  oben  salgama), 
der  Inbegriff  aller  zur  Zubereitung  der  Speisen 
und  zur  Erquickung  des  Körpers  nothwendigen 
Dinge,  etwa  die  Atzung,  Cod.  12,  42.  Cod. 
Theod.  7,  9.  §.  1  sqq. 

[aSliva  ist  nicht  aus  aUxXov  entlehnt,  Curt.  Grundz. 
876.  —  Vaniö.  gr.-lat.  Wb.  1045.  —  Id.  Ut.  Wb.  341: 
„ Europäische  Wurzel  SJAL,  SIL,  8 LI  feucht  sein,  aal-iva, 
Speichel,  Schleim,  Ballv-ärlu-s,  -ö«m-s,  Ballvä-re» 
8ali9ä-tum,  Baiuä'tto.  —  Vgl   Weise  74.] 

salmäcidas,  a,  nm,  s.  salgama. 

salpa,  ae,  f.  adXnfj,  i},  ein  Meerfisch,  der 
gleich  dem  Stockfisch  mit  Ruthen  geschlagen 
werden  muss,  wenn  er  weich  kochen  soll, 
Plin.  9,  68.  Ov.  halieut.  121. 

Död.  Syn.  VI  314.  —  Id.  Hdb.  160.  —  Weise  119. 

salpicta,  ae,  m.  u.  salpista,  ae,  m.  aaXmyxxijg, 
6,  u.  aaXnt4nijg,  6.  I.  Der  Trompeter,  Form 
'•picta  Firmic.  math.  8,  21.  Form  -pista,  Vopisc. 
Car.  19,  2.  —  II.  Nebenform  «aZpttta,  al. 
salapitta,  meton.  die  schallende  Back- 
pfeife, laute  Ohrfeige,  Arnob.  7.  no.  33. 
p.  329.  s.  Oehler  z.  d.  St.  p.  316.  Vgl.  Gloss.: 
salapitta  ^dniafia. 

Gores.   Voc.   U  836   Anm.    -    D6d.    Wortb.    146.    — 
Weise  46. 

Salpinx,  ingis,  f.  [SLI\x).  Not  Bern.  45,  94 
=  Not,  Tir.  173  Örui.Jy  adXmy^,  cyyog,  ij,  die 
Trompete,  rein  lat.  tuhOy  Serv.  de  centim. 
1824.  metr.  464,  11  K.  (1824  P.). 

salpista,  s.  scUpicta. 

[aälum,  •,  n.  das  weite  Meer,  ist  nicht  aus  adXog  ent- 
lehnt, sondern  von  der  europ&i^chen  Wurzel  SYAL 
schwellen,  schwanken.  —  Gurt.  Ber.  d.  K.  8.  Ges. 
d.  Wise.  1864  (histor.  phil.  Gl.)  .spalt.  d.  A.  Laut.'  p.  33. 
—  Curt.  Stud.  lU  284.  —  Gorss.  Voc.  II  7.  —  Van.  Wb. 
1052.  — iBopp.  gloss.  415  a.  —  Pott  E.  F.  II>  8,  667.  — 
Lettner  Kuhn  VII  24.  —  Död.  Syn.  VI  315.  —  Fick  rgl. 
Wb.  11  286.  m  842.  IV  S86.  —  Bamshorn  Syn.  871.  — 
Hehn,  das  Sali,  20  f.  —  Zehetmayr  Wb.  392.  —  Vani5. 
gr.-lat.  Wb.  1052;  Ut.  Wb.  849.  —  Weise  81. 
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sämartia,  ae,  f.  von  afucgria,  rj,  die  Irrung, 
von  einem  zn  einer  dreifachen  Grenze  ftlhrenden 
Grenzsteine,  der  leicht  irre  führt;  die  drei- 
fache Grenze,  bei  der  man  leicht  irrt, 
Gromat.  vet.  p.  360,  21  (Anct  de  limit.  p. 
266.  Goes.)  —  Davon:  sämarfiäciis,  a,  um, 
zur  dreifachen  Grenze  gehörig  u.  daher 
leicht  irre  führend,  terminus  Gromat  vet. 
p.  305,  22  (Auct.  de  limit.  p.  303.  Goes.). 
Andere  lesen  hier  das  afrikanische 
Wort  sämardäcuSy  t,  w.,  ein  Gaukler, 
welches  bei  Augustin.  c.  Acad.  3,  15  u. 
Schol.  Cruq.  Hör.  sat.  1,  6, 113  vorkommtj- 
aber  auch  hierfür  will  Fursanetto 
Überall  s  a  ma  r  t  iacus  hergestellt 
wissen. 

SMlf.  gr.  Lehnw.  80.  —  Weise  69. 

sambnca,  ae,  f.  aafißvxtj,  17,  zuerst  bei  PL 
Stich. y  381.  Com.  Scip.  ap.  Macroh.  sat.  2, 
10.  I.  Ein  dreieckiges  Saiteninstrument  von 
sehr  scharfen,  schneidenden  Tönen  (daher  für 
unedel  gehalten),  die  Sambuca,  viell.  eine 
Harfe,  Plaut.  Stich.  2,  2,  57.  Fleckeisen 
381  und  Ritschi  380:  post  ut  occepi  narrare, 
fidicinas ,  tibicinas ,  sambucas  advexit  secum 
forma  eximia.  Corssen  ital.  Sprachk.  428:  nein 
Wort  *8amhucinas  ist  ebenso  wenig  verbürgt 
wie  dentio  Zahnung.  Ritschi  und  Fleckeisen 
haben  daher  die  wohl  verbürgte  Lesart  sam- 
bucas im  Text  beibehalten. <<  (Andere  fälschlich 
samhucinas.)  Scipio  African.  ap.  Macrob.  sat 

2,  10  (3,  14),  7  (u.  dazu  Jan).  Vitr.  6,  1  (vgl. 
Rode  Übersetzung  des  Vitruv,  Bd.  2,  S.  10, 
Anmerkung  c).    Spart  Hadr.  26,  4    Isid.  or. 

3,  20,  7.  Pers.  6,  96  (u.  dazu  Jahn).  Vgl.  Paul. 
Diac.  324,  7.  —  IL  Übertr.,  eine  ähnlich 
gestaltete  Kriegsmaschine  bei  Belagerungen, 
wodurch  die  Belagerer  auf  die  Mauer  kommen 
konnten,  eine  Sturmbrücke,  Vitr.  10,  22. 
Veget.  r.  m.  4,  21.  Vgl.  Paul.  Diacon.  324,  7. 
—  Abgeleitet:  fsambücinay  ae,  /*.,  s.  sam- 
buca I.  —  samhücuSy  t,  w.,  =  adcfißvi,  6,  der 
Sambucaspieler,  Marc.  Cap.  9,  313,  924: 
psaltas,  chordacistas ,  sambt^os,  hjdraulas 
inveni. 

D6d.  Sjm.  VI  815.  —  Pictet  I  228.  —  Schneider 
Elementarl.  455.  —  Weise  33.  66.  289.  324.  —  Aug. 
Maller  semit.  Lehnw.  im  Ut.  Griech.,  Bezzenberger  I  279: 

„aafißvxrj  Saiteninitrament  Ariitot.  =  »nm.  N133D 

R.  194.  —  Van.  Wb.  108.  —  Kuhn  XXII  872.  —  Zehet- 
mayrWb.  893. 

sambncistria ,    ae?  f.    aafißtnUaxQia ,   ^,    die 
Sambucaspielerin,    Liv.  39,  6,  8.   Paul. 
Diac.  p.  324,  7.    cl.  Fest  p.  325,  32.    Arnob. 
2,42(p.  73). 
Weise  47.  289. 

Bambncng,  i,  m.,  s.  unter  sambuca. 

samentnm ,  i,  n.  von  aäfiay  x6  (dorisch,  sonst 
aijfia),  das  Abzeichen,  die  mit  Wolle  um- 
wundene Ruthe  vom  Olivenbaum,  welche  die 
Flamines  auf  dem  Kopfe  trugen,  Fronto  ad 
M.  Caes.  4,  4.  p.  67,  3.  N. 
Weise  Rh.  M.  88,  557. 

Sämia,  ae,  f,  (sc.  placenta),  Zcefiia  (17,  aber  6 
2,  nlccKovg)y  ein  samischer  Kuchen,  Tert. 
adv.  Marc.  8,  5. 

S&mla,  öram,  n.  I^dfiuxj  ra,  samische  Ge- 
fäße (von  der  Insel  Samos),  Cornif.  rhet.  4, 
61,  64.  —  Plin.  35,  12  (46).  —Gell.  17,  8. — 


Isid.  or.  20,  4.  —  Wegen  ihrer  Zerbrechlichkeit 
scherzhaft:  scis  tu,  ut  confring^  vas  cito 
Samium  solet,  Plaut.  Men.  2,  2,  22.  —  So  auch 
testa  Samia,  aus  samischem  Thon,  Lucil.  ap. 
Non.  898,  38.  —  Tib.  2,8,  47.  —  catinui 
Lucil.  ap.  Non.  398,  26.  ~  lapis,  zum  Polieren 
des  Goldes  gebraucht,  Plin.  36,  21  (40).  — 
vasa,  samische  Gefäße  Plaut.  Capt.  2,  2,  4L 
—  Cic.  Mur.  36,  76.  —  fores  Ä,  Plaut.  Men. 
1,  2,  65.  —  et  tibi  quae  Samios  diduxit  litten 
ramos,  der  Buchstabe  T,  Pers.  3,  56.  n.  s.  w. 

sämlltör,  öris,  m.,  s.jamio. 

sämio  (avi),  atumt  are,  von  Zd/uog,  Adj. 
{2ttfiog,  eine  Insel  des  Icarischen  Meere« 
nahe  an  der  Küste  loniens,  Ephesus  gegen- 
über, Geburtsort  des  Pjrthagoras,  Hauptsiti 
des  Cultus  der  Hera,  bekannt  wegen  der 
guten  Erde  und  des  Geschirres  daraus. 
jetzt  Sussam  oder  Sussam- Adassi),  mit 
einem  samischen  Wetz-  u.  Polierstein  wetzen, 
blank  machen,  polieren,  loricas  vel  cata- 
fractas,  Veget.  r.  m.  2,  14.  ferramenta  aamiata, 
Vopisc.  Aurel.  7.  §.  6.  Vgl.  Non.  398,  29.  — 
Davon:  sämtätör ,  öriSy  m.  =  dxovjjnjs,  der 
Wetzer  und  Polierer  der  Waffen^  Edict 
Diocl.  c.  7.  no.  38  ed.  Momms.  Gloss.  Labb.: 
„samiator,  axovijTijg.'*^ 

sampsa,  ae,/.  *adfiilHiCy  tj,  das  mürbe  ge- 
machte Fleisch  der  Oliven,  woraus  Öl 
gepresst  wurde,  Col.  12,  15,  2.  12,  49  in  lemm. 
12,  62,  10. 

sampsnchinns ,  a,  um,  aafiiiwxivos ,  Adj.,  aui 
Majoran  bereitet,  oleum  Plin.  21,   163. 
Weise  192. 

sampsucbum ,  i,  n.  ßdfiijfvxovy  rd  und  sanop- 
snchns,  i,  m.  u.  f.  adfi'tifvxog j  6  und  ij,  der 
Majoran  (Origanum  Matorana,  L.).  Form 
-umy  Plin.  12,  61.  21,  163.  Im  Plur.  CoL  la 
171  (sampsucum).  —  Form  -us  j  Cels.  6,  11 
(masc).  Marc.  Emp.  36.  fol.  141  (b),  w.^ 
sampsucus. 

eampnachns  f.  n.  n.  Keae  I  624.  Mmpsnchan  b.  I  6M. 
eampfuehni  xx.  laniMiichiini  Nom.  Sing.,  sampsucka  N.  PL 
I  538.  —  Pancker  Melet.  48.  —  Weise  66.  141  A. 

sanchromätön ,  i,  n.  *  aceyxQtofuctov ,  rö,   eine 
Pflanze  =  dracontea  oder  dracontium ,  wW. 
m.  s.,  App.  herb.  14. 
Weise  151  A. 

sand&liaris,  e, 

sandäliarins.  a,  um, 

tsandäligSriilae,  arum,  f., 

«andälls,  idis,  /*., 

sandäliom,  ii,  n.  [sanddUa  S(d)La.  Not.  Bern. 
31,  65],  aavddUov,  zo  (Dimin.  zu  cdvitxlow)^ 
die  Sandale,  der  Pantoffel,  TurpiL  com. 
31.  u.  147  (ap.  Non.  p.  427,  28).  Ter.  Emn. 
6,  7,  4  (1028).  Schol.  luv.  8,  175:  faber  »an- 
daliorum.  Inscr.  ap.  Gud.  p.  200.  n.  5.  Aaguftin. 
c.  lulian.  Pelag.  3,  5.  §.  11  extr.:  sanddlM- 
muliercularum.  Die  zweite  Silbe  lang  gemessen. 
Ps.-Albinov.  2,  65:  saif^da][ia.  —  Abgeleitet: 
sanddXiäris,  e,  zu  den  Sandalen  gehSrif, 
Sandalen-,  vicus,  (Sandalen-),  Sc h aster- 
gas se,  Gruter  inscr.  621,3.  —  sandäXiäriu$^ 
a,  um,  zu  den  Sandalen  oder  Pantoffeln 
gehörig,  siebetreffend,  vicus  (San  dalea-V 
Schustergasse,  y^.  sandaliaris.  Gruter 
inscr.  79,  5.  Apollo  Sandaliarius,  eine  Statne 
des  Apollo,  von  dem  vicus  sandaliarius,  wo 


s.  sandaUum. 
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sie  aufgestellt  war,  benannt,  Snet  Aug.  67. 
—  Subst  sandäRäHus,  liy  m,  I.  Der  San- 
dalen- oder  Pantoffelmacher,  Inscriptio 
ap.  Spon.  misc.  ant.  p.  114.  no.  6.  —  11.  Die 
Schustergasse,  vgl.  oben  u.  sandcUiaris, 
Gell.  18,  4,  1:  in  sandaliario  forte  apud  li- 
brarios  foimus.  —  f  sandaUgMUae,  ärum,  /"., 
(gero)j  Sandalenträgerinnen,  Zofen, 
welche  ihren  Herrinen  die  Sandalen  nach- 
trugen, Plaut.  Trin.  2,  1,  22  (252).  —  (San- 
däHötiSj  tdis,  Acc.  im^  f.,  SavdccXiAxtgf  älterer 
Name  der  Insel  Sardinien  nach  ihrer 
Sandalen  form,  Timaeus  ap.  Plin.  3,  85.  cl. 
Claudian.  b.  Gild.  607.  —  saficUUiSy  Uis,  /".  = 
* aavdaXlg,  jj,  eine  Art  Palmbäume,  deren 
Fracht  den  Sandalen  ähnlich  sein 
soll,  PUn.  13,  43. 

Van.  Fremd w.  47.  ~  Bamshorn  Syn.  224.  —  Ifarqu. 
PriTaUlt.  n  195.  —  Blümner  Qeir.  q.  K.  I  272.  -  OaUoB* 
III  228.  —  Weise  61.  «6.  136  A.  186.  202. 

gandftrttca  (sandSräca)  u.  gandttrttcha,  ae,  f- 
aavdaQocxrj  u.  aavdaqaxri^  rj,  I.  San  da  räch, 
ein  rother  Färbestoff,  sowohl  gegrabener,  = 
ein  rother  mit  Schwefel  verbundener  Arsenik, 
Tothes  Operment,  rother  Arsenik,  als 
künstlich  bereiteter,  bestehend  aus  cerussa 
usta  seu  in  forncice  cocta,  eine  Art  Mennige, 
Vitr.  5,  7  u.  12.  8,  3.  Plin.  11,  17.  34,  18 
(66).  36,  6  (22).  Paul.  Diac.  p.  324,  6  u.  7. 
Fest  p.  323  (a),  11.  Nebenform  sandärtctMy 
Veget.  a.  v.  3,  67,  3.  —  II.  Das  sonst  cerinthtis 
u.  erühcice,  wW.  m.  s.,  genannte  Bienen- 
brot, der  Sandarach,  Plin.  11,  17.  —  Ab- 
leitungen von  I:  sandäräcätus  {sandärä- 
chätti8)iaf  unty  mit  Sandarach  vermischt, 
acetum  Plin.  36,  177.  —  sandäräc^uSy  a,  um, 
aus  Sandarach,  color  Labeo  ap.  Fulg. 
expos.  serm«  ant.  p.  660,  19  ed.  Merc. 

Saalf.  gl.  Lehnw.  21.  >-  Paacker  Malet.  11/12.  —  Weise 
51.  123.  156.  286. 

sand&rftciiiiis  (sandSräcinos),  a,  um,  aavda- 
Qchuvogy  Adj. ,  sandarachfarben,  Naev. 
com.  123  Ribbeck  (ap.  Paul.  Diac.  p.  324,  6 
und  ap.  Fest.  p.  326  (b),  13):  merula  sanda- 
racino  ore. 

Saalt  ^.  Lehnw.  21. 

sand&resiög,  ü, /.  * accvddQiiaos ,  %  ein  indi- 
scherEdelstein,  Plin.  37, 102  =  sandastros 
=  garamantitesi  Nicander  sandaresion  vocat, 
alii  sandareson. 
Weise  162. 

sandyx  (-ix),  fcis,  comm.  advdv^,  vxog,  ^ 
(auch  aavSt^),  I.  Eine  Staude  mit  schar- 
lachrother  Blume  (nach  Hesjchius),  mit 
deren  Saft  Leinwand  hellroth  gefärbt  wurde, 
Grat,  cyneg.  86:  sandycis  (sandicis).  Indica, 
Vopisc.  Aurel.  29.  §.  3.  Vgl.  Schol.  Bern. 
Verg.  E.  4,  46:  sandyx,  genus  herbae  rubeae, 
cuins  radices  infantes  cum  coxerint,  tabu- 
lamm ceras  ex  eis  ting^unt,  unde  et  jSandines* 
et  jSandicea*  vestes  dicuntur.  —  n.  Eine 
rothe  Mineralfarbe,  aus  Mennigen. 
Bergroth  zusammengesetzt,  nach  andern  die 
Mennige  selbst ,  Prop.  2,  26,  45 :  sandycis 
{sandicis).  Verg.  E.  4,  45  (dazu  Voss.  p.  208). 
Plin.  35,  30.  Marc.  Emp.  carm.  30.  fol.  141  (a). 
sandyx,  ycis  Nene  I  140.  —  Blfimner  Gew.  n.  K.  I  245. 
—  Weise  205.  286. 
i^nön,  if  n.  *  auyysvöv,  rö,  eine  indische 
Opalart,  Plin.  87,  130:  apud  quos  {Indos) 
sanganon  vocatur.  Weise  i63  A. 


flanna,  ae,  f.  von  o&wug,  6  (nach  den  gramm. 
=  fuoQog],  die  zur  Verspottung  dienende 
nachäffende  Grimasse,  Pers.  1,  62.  5, 
91,  luven.  6,  306.  —  Davon:  sannat  = 
Xlsvaietf  sannätor  =  jrZ^vacmjff,  Gloss.  Philox. 
—  sanntöy  önw,  m.,  =  accwCtovy  6,  ein 
Grimassenschneider,  Bajazzo,  Harle- 
quin,  Hanswurst,  Cic.  de  or.  2,  61,  261. 
Id.  fam.  9,  16  extr.  Amm.  14,  6,  16.  —  Sannto, 
dnts,m.,Sclavenname,  Cornif.rhet.  4,  60,  68.  — 
sannoTy  äri,  =  fivKvrjQuxScay  fivxxifQiicoy  nas- 
rämpfen,  spotten,  verspotten  Dosith. 
61,  3  K.  Gloss.  Labb.  —  fsubsannOy  ävi, 
ätutny  ärCy  [sübsanvuit  S{u)NcU.  Not,  Bern. 
48,  83]y  durch  spöttische  Geberden 
aushöhnen,  Nemes.  fr.  de  aucup.  8.  Tert. 
adv.  lud.  11.  Hieron.  ep.  40,  2.  Vulgat  4. 
regg.  19, 21.  Ibid.  psalm.  34, 16.  Ibid.  eccles.  83, 
6.  Hieron.  adv.  lovin.  2.  §.  28.  nee  nos  solito 
more  irrideas  atque  subsannes.  Commodian. 
apol.  66;  instr.  1,  38,  6  u.  1,  40,  11.  —  Ab- 
leitungen: ^ subsaHnäfiOy  äniSy  f.,  die  Aus- 
höhnung durch  spöttische  Geberden, 
Vulg.  lob  34,  7;  psalm.  34,  16  u.  43,  14  u.  a. 
Im  Plur.  Vulg.  eccli.  34,  21.  Vgl.  Gloss. 
Labb.:  ,8ubsannatio,  fivxzrfQuxafi43g*,  —  fstib- 
sannätöTy  dm,  m. ,  der  Aushöhner  durch 
spöttische  Geberden,  Vulg.  eccli.  33,  6. 
Augustin.  serm.  5,  3  Mai.  —  Davon:  ifsub- 
sannätörtuSy  a,  umy  aushöhnend,  sermo 
Hier,  in  lob  16. 

Weise  55.  66.  294.  —  E.  Ludwig  philol.  Anz.  1878, 
Bd.  9,  Heft  5  a.  6.  p.  521.  —  fsabsaniutorias:  Paacker 
Addend.  lex.  lat.  snbrel.:  Hier,  in  Job.  15. 

Sansa,  ae,  f.,  s.  sampsa. 

S&pentfs ,  i ,  /.  * aantfvog ,  ^ ,  ein  indischer 

Amethyst,    Plin.  87,  122:   sapenos  vocatur 

eademque  pharanitis. 
Weise  163  A. 

saperda,  ae,  m,  aandQdi^gy  6,  der  pontischo 
Name  eines  geringen,  häufig  in  der  Palns 
Maeotis  gefangenen  Fisches  (frisch  xoga- 
xlvog  genannt),  besonders  sobald  er  einge- 
salzen war,  etwa  Sardelle  oder  Hering, 
Lucil.  sat  4,  7  (fr.  ine.  193).  Pers.  6,  184. 
Vgl  Fest.  p.  826  (b),    7  u.  Paul.  Diacon.  p. 

324,  5:  saperda  genus  pessimi  piscis.  — 
Scherzhaft  übertragen,  Varro  sat.  Men. 
312  (66,  2  fap.  Non.  p.  176,  20.  cl.  Fest  p. 

325,  10]):  omnes  videmur  nobis  esse  belli, 
festivi,  saperdae  cum  simus  aungoly  ranzige 
Sardellen  (andere Lesart; saperdae  j^uas» 
sapientes  vel  eligentes), 

"Saalf.  gr.  Lehnw.  25.  —  Van.  et.  Wb.  d.  Ut.  Spt.  i. 
Aufl.,  297,  will  saperda  von  taperg  ableiten.  —  weise 
116.  117. 

Saphir . .  ^.  s.  sappir — 

säphon,  onis,  m.,  s.  scaphon, 

gaplntas,  a,  am,  s.  zaplutus. 

Sapphicns,  a,  nm,  Zcenfpixog,  Adj.,  zur  Sappho 

gehörig,  sapphisch,   Musa  Catull.  36,  16. 

versus,  im  sapphischen  Versmaß,  Auson.  Eph. 

21.    metrum,    Serv.   centim.  p.  1819.  —  Serv. 

459,  22  K. 
WeUe  231. 

sappbir...,  s.  sappir,   .. 

Sapphö,  Ü9,  f,  2an(p(o  (ij),  die  lyrische  Dichterin 
Sappho  aus  Mytilene  auf  Lesbos,  die  sich 
wegen  ihrer  hoffnungslosen  Liebe  zu  Phaon 
vom    leucadischen    Felsen    ins   Meer    stürzte. 
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Nom.  SapphOy  Hör.  ep.  1,  19,  28.  Cic.  Acc. 
4,  57,  126.  Stat.  silv.  5,  3,  155.  Gen.  Sap- 
phüSy  Ov.  Her.  15,  3.  Id.  trist  2,  366.  Gen. 
Sappho  Hier,  praef.  in  lob.  Acc.  Sapphöy 
Hör.  carm.  2,  13,  25.  Abi.  Sappho y  Plin. 
22,  20.  Vgl.  oben  Sapphicus, 

Sappho,  SapphuB  a.  Sapphonis  Gen.  Sing.  Nene  I  J30. 
S43.  Sappho  Acc.  Sing.  I  SU. 

Bappiratns,  a,  am,  s.  sappirus. 

sappirinns  (sapphirmns,  gaphirinuB),  a,  nm, 

aanqfeCgivog,  Ad^y a.n8  Sappnir,  sappir.  horo- 
8Copu8t  lul.  Val.  rer.  gest.  Alex.  1,  3  (4). 
lapis  Plin.  37,  119.  saff.  lapis  Dig.  39,  4,  16. 
§.  7.  sapph.  lapis  Vulg.  exod.  24,  10.  sapph. 
fimdamenta,  Hier,  in  lesai.  16,  64.  v.  11  u. 
12.  Vgl.  Gloss.  Placid.  in  Class.  auct.  ed. 
Mai.  tom.  3.  p.  499, 
sappirns  (sapphiras),  i,  f.  u.  m,  [SAF.  Not. 
Bern.  56 ^  65],  adicfpeiQOs,  17,  der  Edelstein 
Sapph ir  (unser  Bernstein,  Lapislazuli^ 
nach  Beckmanns  Beitr.  zur  Gesch.  d.  £rf. 
3,  2),  Form  sappir.,  Plin.  37, 119  u.  120.  Form 
sapphir,,  Tert  adv.  Marc.  2,  10.  Vulgata  exod. 
28,  18  u.  a.  Hieron.  in  lesai.  15,  54.  v.  11  u. 
12.  Venant.  carm.  6,  2,  85  (wo  sapph\ru8  ge- 
messen). Isid.  or.  16,  9,  2  (als  Mas c).  Gloss. 
Placid.  80,  21  (in  Class.  auct.  ed.  Mai.  tom. 
3.  p.  499).  —  Abgeleitet:  sappirätus  (sapph.), 
a,  um,  mit  Sapphiren  versehen,  ge- 
schmückt, lapillos  Sidon.  ep.  2,  10.  carm. 
V.  14  (wo  die  zweite  Silbe  verkürzt  ist.) 

sappiniB,  npphirns  f.   u.    m.  Nene  I  627.   —  Weise 
65.  162. 

8apröph&go,  Sre,  *  aocngO'<paY&  (aanQog  und 
(payslv),  verfaultes  Essen,  faule  Speisen 
verzehren,  Mart.  3,  77,  10. 

saprns,  a,  nm  (Ös,  5n),  aangog,  Adj.,  faul, 
mürbe,  caseus  Plin.  28,  132.  Griech.  bei 
Varro  sat.  Men.  66,  2,  vgl.  saperda. 

sarabara,  accQußuQa,  ra  (auch  aaQandQau,  ccl,  und 
auQdßaXXce,  ta,  Hesych.,  ausländischer  Name 
der  langen  orientalischen  Hosen,  Antiphan. 
bei  Poll.  7,  59.  xal xttcovsg  10,  168),  persische 
Hosen,  Publ.  Syr.  sent.  19  Ribb.  Vgl.  span. 
zaraguelles.  (^Nebenformen:  sarabalia^  sara- 
bcUlae). 

särapis,  adgamgy  17  (ein  weißes  persisches  Kleid 
mit  Purpurstreifen,  Ktesias  bei  Hesych.,  bei 
Ath.  XII  525  c.  Masc:  aaqunstg  fivUvot 
xalTropqjrpot), eine  persische  Tunica,  Plaut. 
Poen.  5,  5,  33  (al.  1.  sarrapis). 

sarca,   ae,   f.  von  aap| ,   das  Fleisch,  der 

Leib,  senelis.  CIL.  5,  8294. 
sarcasmös,  i,  m.  aciQxaafwg,  6,  der  beißende 
bittere  Spott,  Charis.  276,  25  (247  P.).  Diom. 
462,  6  u,  33  (468  P.).  Ser.  Verg.  A.  2,  647, 
exacerhatio  (Rufin.).  Bei  Quin  ct.  8,  6,  67 
griech.  geschr. 
Weise  238  A. 

sarciÖn,  li,  n.  aaqyUov,  rd   (ein  Stück  FleiBch, 
Dimin.  von  üuq^),  ein  Fehler  an  den  Smarag- 
den, Plin.  37,  73. 
sarcitis,  idis,  f.  *aaQ7uttgj   17,    ein   uns   unbe- 
kannter Edelstein,    der  Ähnlichkeit  mit  dem 
Rindfleische  haben  soll,  Plin.  37,  18L 
Weise  J13.  J63  A. 
sarcÖcele,  es,/.  ffapxo-xiJZi;,  17,   ein  Fleisch- 
wuchs  an   irgend   einem  zum  Hodensack  ge- 
hörigen Theile,  ein  Fleischbruch,  Theod. 
Prise.  1,  26. —  Griech.  bei  Geis.  7,  18  extr. 
Weis©  270. 


sarcÖcolla,  ae,  f.  aaQxo-xokXa,  ^,  persisches 
Gummi,  Plin.  13,  67  u.  a. 
Weise  145. 

sarcöföfi:...,  s.  sarcophag  — 

sarcögSna,  ae,  /.  aaQxo-ysvijg,  vom  Fleisch 
geboren,  CIL.  5,  6251  (wo  jetzt  «arcocna). 

sarc^pbägo,  are,  s.  sarcophagus. 

sarcöphägns,  a,  um,  [sargo/agr^  S^r)Gus  Not 
Bern.  17,  79],  001(^x0 -tpayog ,  Adj.,  Fleisch 
fressend,  verzehrend,  lapis,  eine  Art 
Kalkstein,  am  besten  zu  Assos  in  Troas 
gebrochen,  zu  Särgen  gebraucht,  worin  der 
Leichnam  binnen  vierzig  Tagen  verzehrt  and 
in  Asche  verwandelt  wurde,  auch  lapis  Amti 
genannt,  Plin.  2,  210.  36,  131.  --  Subst 
sarcbphägus,  t,  m.  =  aa^xo-gjavos,  17,  sc.  (Fopoj. 
eine  (ursprünglich  aus  solchem  fleischver- 
zehrenden  Kalkstein  verfertigte)  T  0  d  t  e  n- 
kiste,  ein  Sarg,  Sarkophag,  luv.  10,171. 
Paul.  sent.  1,  21,  8.  Dig.  34,  1,  18  fin.  Ibid, 
11,  7,  37.  Prudent.  cathem.  3,  203.  Gnrter 
inscr.  689,  8.  —  sarcofagus  geschrieben  Orelli 
194.  4432.  4552  sqq.  Im  Sing,  sarcophagun 
Luc.  7,  14,  vgl.  Rönsch  271.  sarcofaghM 
Orelli  4432.  Gruter  inscr.  541,  7.  —  Neben 
form  Plural  sarcophaga,  Doni  inscr.  cl.  T 
no.  38.  —  Abgeleitet:  sarcÖphägo,  öf ^  in 
einen  Sarkophag  einschließen,  Ven. 
Fort,  in  epist.  praem.  carm.  5.  libr.  6. 

CIL.  I  sarcophagi  lapide  et  Utericii  p.  88  (»d  »-»V 
nrcophagi  taboue  nnmerie  signatae  S8.  —  CIL.  m  H^ 
—  Schuch.  Volgirl.  I  161:  sartophaKi  Orut.  689.  7.  «• 
tophagn  Fabrett.  III  289.  -  Id.  ib.  IH  11.  -  ^^ 
Priratalt.  I  380.  —  Weise  158.  308  A.  —  Wusch  Ital  t 
Vulg.  457:  „<  für  c  in  aariophaffum  —  sarcophafum  Lw 
7,  U:  Cant.  —  Gruter.  inscr.  589,  7.  —  sariophaf«!  D.S7. 

sarcösis,  is,  f.  aagxcoaig,  ^,  die  Fleiscbge 
schwulst,   Veget.  a.  v.  3,  26,  1  (5,  25,  1> 
Wei8e_271, 

sardächates,   ae,  m.   ^aagd-axorcrjg,  0,  d^f 
Sardachat,  Carneolachat,  ein  Edelstein, 
Plin.  37,  139.  (Vgl.  Id.  37,  105:  sarda).  al-  > 
Smaragdachates. 
Weise  161. 

sardlns,  ii,  m.  (mit  u.  ohne  lapis)  aagdiof,  w 
(Plat.  Phaed.  110  d;  auch  aagdtcg,  6  [Xi^o;, 
eigtl.  Neutr.  von  Za(fSu>g,  Adj.  von  2^a^ft?^ 
ein  besonders  zu  Siegelringen  benutzter  Edel- 
stein, der  durchsichtige,  röthliche,  iin^^f 
Carneol,  hieß  der  weibliche;  der  bräunliche, 
unser  Sard,  der  männliche  (Theophr.  u.  a.^ 
sardius  lapis  Vulg.  Exod.  20,  17.  -  Bloß 
sardius  Tert.  adv.  Marc.  2,  10.  —  Hieron.  id 
lesai.  15,  54.  v.  11  u.  12.  —  Vulg.  Exod.  39, 
10  u.  a.  —  Derselbe  lapis  sardinm,  yolf- 
Apoc.  4,  3  u.  Variante  bei  Hier,  in  lesai.  l». 
54  V.  11  u.  12.  —  Vgl.  sarda,  Plin.  37,  1'^ 
Weise  16L 

Bapdön fcbatns,  a,  Dm,  \  ^  sardönyx. 

sardonychns,  J 

sardönyx,  S^chis,  Acc.  Plur.  ^chäs,  o^^^u 
(ja^d-ovvS,  owxog,  6  (aus  aaQÖiog  und  6W 
der  Sardönyx,  Carneolachat,  ein  Edel- 
stein, Fem.  Plin.  37,  86  sqq.  Pers.  1,  16-  I^ten 
7,  144.  Isid.  or.  16,  8.  Masc.  luven.  6,  »«• 
Mart.  4,  28,  4.  4.  61,  6.  11,  38,  2.  Acc.  Sm?. 
auch  sardonycem,  Hieron.  in  Ies**-*\^ 
V.  11.  u.  12.  sardonychen,  Prud.  cath.  jw. 
Gen.  Plur.  sardonychum,  luven.  18» l^' 
Acc.  Plur.  sardonyehas,  Mart  ^^  y*  * 
Derselbe  lapis  sardonychus,  VulgaU  lob.  s». 
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16.  —  Abgeleitet:  sardiynychätus,  a,  um, 
mit  einem  Sardonyx  geschmückt, 
manns  Mart.  2,  29,  2. 

sardoDjz  f.  Q.  in.  Nene  I  627.  —  Lobeck  pural.  867. 
—  Ldwe  prodr.  12S,  glostar.  Amplon.  I  376,  210  sq.  — 
Pancker  Melet.  S2,  16.  —  Weise  161. 

sargllS,  i,  wi.  adgyogy  6  (Arcad.  p.  46,  18  zieht 
die  Betonung  aaQyös  vor,  denn  so  ist  dort 
statt  acr/Qog  zu  lesen),  ein  bei  den  Römern 
beliebter  Meerfisch,  der  Brachsen  {Spams 
SarguSf  L.),  Plin.  9,  65.  Enn.  hed.  4  (ap.  App. 
mag.  p.  299).  Lucil.  sat.  fr.  ine.  61  (libr.  36 
[ap.  Fest.  p.  322,  23]).  Ov.  halieut  105. 

sari,  w.  oocqLj  roy  ein  am  Nil  wachsender 
Strauch,  Plin.  13,  128  (al.  saripha,  w.  m.  s., 
Hesych.  aocQiVf  aägov), 

sänpha,  «e,  /",  * actgitpri,  ij^  ein  ägyptischer 
Strauch,  Plin.  13,  128  {=  guql  Theophr.  h. 
pl.  4,  8,  2^  al.  1.  sariy  w.  m.  s. 
Weise  146. 

sftrisa  (särissa),  ae,  /.  auqio{(s)ot,  ri,  zuerst  bei 
Lncil.  5,  36  M.  Eine  lange  macedonische 
Lanze,  Liv.  9,  19.  37,  42.  38,  7.  Ov.  Met. 
12,  466.  Curt.  7,  4,  36.  9,  7,  19.  Vgl.  Fest. 
p.  318  (b),  18.  —  Meton.  SM'isae  =  die 
Macedonier,  Lucan.  8,  298.  10,47.  Cornif. 
Rhet.  4,  32,  43:  denominatio  est,  si  quis 
Macedonas  appellarit  hoc  modo:  tum  tarn 
cito  sarisae  Graecia  potiti  sunt,  —  Die 
Schreibung  mit  einfachem  8  ist  überall  die 
der  besten  griechischen  u.  lateinischen  Hand- 
schriften, u.  Choerob.  in  Gramer,  anecd.  tom. 
2.  p.  236,  10  verlangt  sie  im  Griechischen  aus- 
drücklich. —  Die  Länge  des  %  in  sarisa  be- 
zeugen Ov.  Met.  12,  466.  Lucan.  8,  298.  Ser. 
Samm.  828. 

D6d.  Sjn.  VI  818.  —  Bamshoni  Sfn.  1375.  —  Bramb. 
Hilfsb.  59:  j,»ariBa,  besser  als  sart'ssa ;  ebenso  a&giaa 
neben  auQiaaa,  ctxQura  im  Thes.  Qr.  ed.  Dindorf 
e.  ▼.  cd^Ufaa,  Die  Schreibart  «an'sa  enr&hnt  schon 
Forcellini,"  —  Weise  52.  323. 

s&risöpbörös  (särissöphörög),  i,  m.  aaQia(a)0' 
^ogog,  6,  ein  macedonischer  Lanzen- 
träger, Liv.  36,  18.  Curt.  4,  16,  13.  — 
Wegen  der  Schreibweise  &c.  vgl. 
sarisa. 

sarissophorus  Acc.  PI.  Nene  I  132. 

sarpa,  ae,  f.  &g^rjj  17,  der  Reiher,  Serv.  Verg. 
G.  1,  364  cod.  Gud.,  =  ardea. 
Weise  69. 

sartophagns,  s.  sarcophagus. 

»ATX,  8.  sarca. 

Sätänas,  ae  und  Sät&n,  indecl.  tn.  [SA(t)N. 

Not.  Bern,  70,  13],  Zcttavag,  6,  hebr.  \^^ 

I.  Der  Feind,  Widersacher,  Tert  adv. 
Marc.  3,  20,  2.  —  11.  Der  Feind  xar  h^o- 
%iqv,  der  Teufel,  Satan,  Tert.  apol.  22.  — 
Davon:  sätänäria,  ae,  /.  sc.  herba,  =  peur 
cedanos,  w.  m.  s.,  der  Haarstrang,  App. 
herb.  94. 
Weise  321. 

tsätirSgräphns,  i,  m.  von  satira  (satura)  u. 
yQdtpco  (nicht  etwa  mit  SdtvQog  zusammen- 
hängend), ein  Satiren  schreib  er,  Sidon. 
ep.  1,  11  (wo  falsch  mit  y  p.  74  Sav.):  ut 
satirographum  te  aut  exsecrantur  aut  refor- 
midant. 

sStrapea  (oder  sStrapfa,  ae,  f.  acctQceneCa,  17, 
die     persische      Statthalterschaft, 


Satrapie.    Form  -ca,  Curt.  5,  1  (6),  44.  6, 
2  (9),    17.  6,  2  (5),    11.    6,  6  (22),   20.    Vgl. 
Mützell  zu  Curt  6,  4,  25.  Form  ia,  Plin.  6,  78. 
Van^Fremdw.  47.  —  Weise  312  A. 

Bätrapes,  ae  u.  ig,  m.,  gfitrttpa,  ae,  m,  und 
sitraps,  äpis,  w.  [satrapa,  SAa  Not.  Bern. 
34,  66],  aaxQccnijg,  6  (ein  persisches  Wort), 
ein  (persischer)  Statthalter,  Bassa,  Sa- 
trap. I.  Nom.  Sing.  A.  satrapes ,  Ter. 
Heaut.  Tim.  462.  Nep.  Paus.  1,  2.  Id.  Ale.  10, 
3.  Curt.  8,  4  (16),  21  u.  a.  —  B.  satrapa, 
Ter.  Heaut.  3,  1,  43  (452).  Curt.  3,  13  (33),  1 
ed.  Hedicke.  Amm.  18,  6,  20.  25,  1,  6.  lul. 
Val.  rer.  gest  Alex.  2,  9.  p.  65  (b)  ed.  Paris. 
Vgl.  Gloss.  Labb.:  ,8atrapa,  aazQunijgK  — 
C.  Satrap 8,  Sidon.  carm.  2,  78.  Ale.  Avit. 
6,  892.  —  n.  Gen.  Sing,  satrapis,  Nep. 
Lys.  4,  1.  —  III.  Dat.  Sing,  satrapae, 
Curt,  5,  3  (12),  16.  —  IV.  Acc.  Sing.  A. 
Satrapen,  Curt.  6,  4  (13),  25.  u.  6,  6  (21), 
10.  Plin.  6,  139  ed.  Jan  u.  ed.  Dedl.  (Sillig 
falsch  satrapem).    B.  satrapem,  Nep.  Con. 

2,  1.    C.  satrapam,   Vulg.  4.   regg.  18,  24. 

—  V.  Abi.  Sing,  satrape,  Curt.  7,  3  (11), 
1.  —  VI.  Nom.  Plur.  satrapae,  Nep.  Dat. 

3,  1.  Id.  Ages.  2,  2.  Amm.  23,  6,  14.  satra- 
pes,  App.  mund.  26.  —  VII.  Gen.  Plur. 
satraparum,  Plin.  6,  119.  Curt  6,  6  (22). 
20.  Vulg.  1.  regg.  29,  7.  —  VIII.  Dat.  Plur. 
satrapis,  Vulg.  1.  regg.  6,  5  u.  29,  6.  — 
IX.  Acc.  Plur.  (wahrsch.  von  satraps),  satra- 
pas,  Sidon.  ep.  8,  3.  Id.  carm.  9,  50.  lul.  Val. 
rer.  gest.  Alex.  2,  23  (2,  7).  Vulg.  1.  regg.  6, 
8.  —  X.  Abi.  Plur.  satrapibus,  lul.  Val. 
rer.  gest  Alex.  2,  21  (2,  7  in.). 

Satrap»,  satrapes,  satraps  Nene  1  34.  337.  satrapis  G. 
Sing.  I  337.  Satrapen,  satrapem,  satrapam  Acc  Sing.  I  34. 
337.  satrape  AM.  Sing.  I  3i.  satrapae,  satrapes  N.  PI., 
satrapamm  O.  PI. ,  satrapibns  Dat.  n.  Abi.  PI.  I  337.  — 
Van.  Fremdw.  47.  —  KOhner  I  317  y.  —  Lobeck  paral. 
148.  —  Bficli.-Windek.  Ut  Decl.  20.  —  Bramb.  Hilfsb.  59. 

—  Weise  55.  85.  319  A. 

sitrapia,  ae,  f.,  s.  satrapea. 

sitraps,  pis,  m.,  s.  satrapes. 

Sätttriscns,  s.  Satyriscus. 

sätj^ittsis,  is,  f.  aaxvQiaaig,  rj,  eine  unnatür- 
liche, mit  Schmerz  und  Entzündung  verbundene 
Spannung  der  Schamtheile,  unnatürliche 
Geilheit,  Cael.  Aur.  acut.  3,  18,  175.  Theod. 
Prisc._2,  11. 

Bttt jf rlcos,  Adr.  aaxvQVK&g,  satyrisch,  spöt- 
tisch, Porphyr.  Hör.  ep.  1,  18,  19. 

S&tj^rlcns,  a,  nm,  ZaxvqvKog,  Adj.  I.  Zu  den 
Satyrn  gehörig,  satyrartig,  signa, 
Bilder  von  satyr&hnlichen  Missgestalten,  Plin. 
19,  50.  —  n.  Zum  griechischen  Satyr- 
spiel gehörig,  genus  scaenarum  (neben 
tragicum  und  comicum)  Vitr.  5,  8  (5, 
6,  9)  =  119,  21  R.  Ebenso  scaenae,  ibid. 
fabulae,  dramata,  Acren  ad  Horat.  art.  poöt 
216.  satyrica  vel  mimica  levitas  Augustin. 
c.  d.  5,  26,  2.  p.  241,  22  D'.  -  HI.  Bild- 
lich, satyrica  medicamenta,  hitzige,  Cael. 
Aur.  acut.  2,  18.  Von  manchen  mit  sati- 
ricus  (von  satura)  verwechselt. 

sätyrion,  ii,  n.  aaxvQwv,  tö.  I.  K  n  a  b  e  n  k  r  a  u  t, 
Stendelwurz,  Hundshödlein  (Aceras 
antropophora,  E.  Br.?),  eine  die  Geilheit  er- 
regende Pflanze,  Plin.  26,  99.  Cael.  Aur.  acut. 
3,  15,  Vgl.  auch  priapiscus.  —  II.  Stendel- 
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wurzsaft,    Petron.  8,  4:    omnes  mihi  vide- 
bantur  satyrion  bibisse.  cl.  Id.  21,  1. 
Paiicker  Melet.  30.  —  Weise  150. 

Sät^SCns,  i)  m.  actxvQiaxogy  6,  Diminutiv,  ein 
kleiner  Satyr,  Cic.  div.  1,20,39  (Baiter 
Saturiscus). 

t  sät^rogräphnS)  i,  m.,  falsche  Schreibart  für 
\ soitirographuSy  w.  m.  s. 

S&tj^rns,  i,  w.  Saxvqog  (6).  I.  Der  Satyr, 
Gefährte  des  Bacchas,  mit  langgespitzten 
Ohren,  hinter  denselben  mit  hörnerartigen 
Knoten,  Pferdeschwanz,  stumpfnasig,  von 
struppigem  Haar.  In  späterer  Zeit  mit  den 
Panen  und  Panisken  und  besonders  von  den 
römischen  Dichtern  mit  den  den  Panen  ent- 
sprechenden lateinischen  Waldgöttern,  den 
Faunen,  identificiert,  daher  auch  mit  Bocks- 
füßen  und  langen  Hörnern,  Hör.  ep.  2,  2,  125. 
Ov.  Met.  6,  110.  383.  Cic.  Acc.  4,  60,  135. 
lascivus  Sil.  3,  103.  Im  Plur.  Lucr.  4,  583 
(680):  haec  loca  capripedes  Satyros  Nymphas- 
que  teuere  fingunt  Hör.  carm.  1,  1,  31.  2,  19, 
4.  Id.  ep.  1,  19,  4.  Id.  a.  p.  221.  Ov.  Met  1, 
193 :  sunt  mihi  semidei,  Fauni  SatyriqvLQ,  Id. 
ib.  14,  637.  Id.  fast.  1,  397.  Cic.  n.  d.  3,  17, 
43.  Von  Marsyas^  Satyrus  Phryx,  Ov, 
Pont.  3,  3,  42.  Vom  Tänzer  Bathyllus, 
der  so  schnell  wie  ein  Satyr  sprang. 
Pers.  6,  123.  —  II.  Übertr.,  A.  wegen  der 
Ähnlichkeit,  eine  geschwänzte  Affenart, 
Plin.  5,  8  (3).  7,  2  (2),  24.  8,  55  (80).  10,  72 
(93).  Solin.  27,  60.  —  B.  Meton.,  eine  Art 
Drama  bei  den  Griechen,  worin  Satyrn  den 
Chortanz  bildeten,  das  Satyrspiel,  saty- 
rorum  scriptor.  Hör.  a.  p.  235.  satyri  dicaces, 
protervi,  ibid.  226.  u.  233. 

Zehetmayr  Wb.  396.  —  Weise  184.  816. 

sanra,  ae,  f.  aavga,  17,  die  Eidechse,  Isid. 
or.  12,  4,  37.  Laev.  fr.  ap.  Appul.  30  extr.  p. 
40,  16  Kr.  (Laev.  fr.  10  L.  M.  sauri  von 
aoeiiQog  =  crort;^). 

sanriÖn,  li,  n.  *actvqutv,  ro,  der  Senf,  Plin. 
19,  171:  sinapi  alii  thapsi,    alii   saurion    ap- 
pellant. 
Weise  15a 

samitis,  Idis,  Acc.  im,  /.  aavQlxigy  17,  der  £  i- 
dechsenstein,    ein  uns  unbekannter  Edel- 
stein, Plin.  37,  181. 
Weise  13. 

SanrSctönÖs,  i,  m.  aavqo-xxövogy  6,  der  Ei- 
dechsentödter,  Beiname  des  Apollo;  daher 
als  Statue,  Apollo  S.,  berühmtes  Standbild 
vom  Praxiteles,  Plin.  34,  70.  S.  Corinthius 
Mart  14,  172  überschr. 
Weise  277. 

S&yänniil,  i,  n.,  s.  sabanum. 

scaena,  ae,  /".  [8N(a),  Not.  Bern.  65,  19] 
axf^,  ^  (nach  Phot  ein  Fremdwort},  (bessere 
Schreibart  als  scena,  Varro  L.  L.  7,  6,  99. 
Lachmann  zu  Lucr.  p.  217  sq.  Freund  zu  Cic. 
Mil.  p.  29.  Prise.  661  P.  Wagner  Orthogr. 
Vergil.  p.  470),  zuerst  bei  Naev.  com,  17, 
—  Fl.  Pseud.  568.  Psend.  prol,  2,  Poe,  prol. 
2.  Capt.  prol.  60.  LDie  B üh n  e  des  Theaters, 
Scene,  Schaubühne.  A.  Eigtl.,  Plaut. 
Capt.  pr.  60:  foris  hie  extra  scaenam  fient 
proelia.  Id.  Poen.  pr.  20:  dum  histrio  in 
scaena  siet.  Lucr.  4,  983;  et  concessum  cer- 
nere  eundem  scaendique  simul  varios  splendere 


decores.  Id.  2,  416:  eum  scaena  croco  Cilici 
perfusa  recens  est  Cic.  de  or.  3,  57:  agunt 
in  scaena  gestum.  Verg.  G.  3,  24 :  vel  scaena 
ut  versis  discedat  frontibus.  Nep.  prae£ :  In 
scaenam  prodire.  Dig.  3,  2,  2.  Liv.  41,  27: 
censores  scaenam  aedüibus  praebendam  loca- 
verunt  Verg.  A.  1,  429:  scaenis  decora  alta 
futuris.  Vitr.  5,  7:  ipsae  scaenae  suas  habent 
rationes.  Ov.  a.  a.  3,  351 :  scaenae  spectacula. 
Hör.  ep.  2,  1,  205:  stare  in  scaena.  Cic  Mar. 
19:  noli  ludorum  elegantiam  et  scaenae  magni- 
ficentiam  valde  contemnere.  Id.  n.  d.  3,  27. 
69:  nee  vero  scaena  solum  referta  est  hl> 
sceleribus,  sed  multo  vita  communis  paene 
maioribus.  Amm.  26,  6 :  scaena  theatralis.  Id. 
16,  6:  velut  aulaeo  deposito  scaenae,  Verg. 
A.  4,  471 :  scaenis  agitatus  Orestes,  in  den 
Tragödien.  Hör.  a.  p.  179:  aut  agitar  re> 
in  scaenis.  —  B.  Übertr.,  von  Rhetorschulen 
als  Schauplatz  der  Beredsamkeit,  Tac  de 
or.  35:  at  nunc  adulescentuli  deducontnr  in 
scaenas  scholasticorum,  qui  rhetores  vocantur. 
—  II.  Tropisch,  A.  der  öffentliche  Schau- 
platz, die  Öffentlichkeit,  Cic.  Plane.  12. 
29:  omitta  illa,  quae  si  minus  in  scaena  sunt 
at  certe,  cum  sunt  prolata,  laudantur.  Or. 
trist.  1,  8, »48:  in  scaena  esse,  die  öffent- 
liche Aufmerksamkeit  auf  sich  ziehen. 
Cic.  de  or.  2,  83:  quia  maxima  quasi  oratori 
scaena  videatur  contionis.  Id.  ib.  8,  45:  alio 
ad  scaenam  pompamque  sumuntur.  Hör.  sat. 
2,  1,  71 :  nbi  se  a  vulgo  et  scaena  in  secreu 
remorant  virtus  Scipiadae  et  mitis  sapientia 
Laeli.  Cic.  ep.  ad  Brut.  1,  9 :  scaenae  servire. 
8  i  c  h  ö  f  f  e  ntlichzeigen.  Auch  ein  auf  beiden 
Seiten  von  Wald  eingefasster  lichter  Platz, 
Verg.  A.  1,  164:  tum  silvis  scaena  corasci* 
desuper.  —  B.  Die  öffentliche  Dar- 
stellung, daher  die  äußere  Darstellung, 
der  äußere  Schein,  die  Zurüstung,  Vor- 
kehrung, der  Anblick,  Cael.  ap.  Cic.  fam. 
8,  11,  3:  scaena  rei  totius  haec:  Pompeins, 
tanquam  Caesarem  non  impugnet  &c.  Tac  a. 
14,  7:  scaenam  ultro  criminis  parat.  Petron. 
117,  10:  ne  quid  deesset  scaenae.  Suet.  Calig. 
15:  nee  minore  scaena,..  Mausoleo  intolit. 
App.  Met  4.  p.  154, 12 :  specta  deniqne  scaenam 
meae  calamitatis,  Lage  bei  einem  Raub- 
Überfälle.  Id.  ib.  8.  p.  215,29:  turpissimam 
scaenam  patefaciunt,  den  hässlichsten  An- 
blick. Id.  ib.  4.  p.  151,  28:  scaenam  (von 
der  Rolle  eines  in  einer  Bärenhaut 
steckenden  Räubers),  quam  sponte  snmp- 
serat  Daher  Amm.  18,  5:  dum  haec  in  castris 
quasi  per  lustra  aguntur  et  scaenam,  —  ID. 
A.  Nom.  Prompr.,  ein  Fluss  in  Irland,  jetxt 
Shannon,  Oros.  1,  2.  —  B.  Ein  Beiname^ 
CIL.  II  1681  (Orelli  6782).  (Henzen  Scaeva, 
Hü b n e r  Scina).  —  Ableitungen:  scaenäli^ 
(scen.)f  e,  Adj.,  zur  Bühne  gehörig, 
theatralisch,  Bühnen-,  frondes  PoSta  in 
Anthol.  Lat  2.  p.  48.  Burm.  (4,  6611  [1210. 
11]).  species  Lucr.  4,  77  (79),  wo  aber  Lachm. 
u.  Bern,  scaenai  speciem  lesen.  —  scaenärius 
(scen.),  a,  um,  scenisch,  artifices,  Schau- 
spieler, Amm.  28,  4,  32.  pictor,  Theater- 
oder  Decorationsmaler,  Murat  inscr. 
948,  4.  —  S  u  b  s  t.  scaenärtum,  «,  n.,  der  Ort. 
wo    die    Bühne  errichtet  wird,    CIL.    I    1S41 
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(Castri  NoviJ  (Orelli  2600).  —  8caenätleu8 
(scen^),  i,  tu.,  der  Bühnenheld,  Plnr.  bei 
Varr.  eat  Men.  363  (68,  2  [ap.  Non.  p.  176, 
19)] :  ut  comici,  cinaedici,  scaenatici.  —  scae- 
füUUis  (scen.),  e,  Adj.,  zur  Scene  gehörig, 
scenisch,  modus  Varr.  sat.  Men.  804  (66,  3 
[ap.  Non.  p.  176,  18]).  —  ^  scaenofactorius, 
8.  i  scenofactorius.  —  scaenülay  o«,  /.,  Ribb. 
com.  Lat  fr.  323. 

Schneider    Elemeniarl.  64.  —  Bcaenai  G.  Sing.  Nene 
I  12.  —  Gores.  Yoe.  I  270  seaina.  I  825:  ,Fftr  griechisches 

L wurde  schon  in  der  repnblikanischen  n.  der  ilieren 
iserseit  ae  geschrieben.  So  in  acaena^  C.  I.  L.  I,  206, 
77.  1009.  Or.  S600.  8609.  2614.  2625.  ttt  axtJVlj,  (8B6) 
Seaeniei,  b.  0.  2619.  2642.  2646.  4916.  Bftll.  d.  Inst.  Bom. 
1859,  p.  51.  pro9ea$nium.%,0.  1866,  p.  81.  neben  Bctnicc»^ 
Or.  2608  (212  n.  Chr.).  Die  Schreibweise  scaitta  (Acc.  S.) 
C.  I.  L.  1,  1280  rührt  ans  einer  Zeit  her,  wo  der  Diph- 
thong ai  im  Lateinischen  schon  in  at  getrftbt  war  nnd 
daher  du  Schriftseichen  AI  irrthlimlich  hx  AE  Terwandt 
ist«.  —  Id.  ib.  1 417.  682  n.  683.  U  730  (scaenai,  Tgl.  nnter 
hora).  —  Id.  it.  Sprk.  24.  —  D6d.  Wortb.  42.  -  Id.  Syn. 
VI  »1.  -  Id.  Hdb.  16S.  —  Momms.  r.  O.  I  457.  883.  — 
Peai  gramm.  sterico-compar.  62  u.  68.  —  Efthner  I 
88,  2.  —  CIL.  I  scaena  Qraeca  1009.  scaena  polpitnm 
ceteraqne  qoae  ad  Indes  opas  snnt  206,  77.  —  Knhn  XI 
73  in.  —  Schach.  Vnlg&rl.  I  241.  —  iactna  W.  Schmitz 
Btr.  t.  lat.  Sprachk.  64.  —  Bramb.  HUfsb.  59.  —  Kelter 
Epileg.  Her.  epist.  2,  1,  177,  p.  710,  n.  a.  p.  125.  p.  747. 

—  Weise  292.  —  W.  Mohr  qnaest.  gramm.  ad  cogn.  rom. 
pert.  48.  —  Bamshom  Syn.  1178. 

scaenice  (sceii.),  Adv.,  s.  scaenicus. 

scaenicns  (scen.),  a,  um  fSN(i).  Not.  Bern,  65, 
J20J,  oxTvtxdff,  Adj.,  zuerst  bei  Ter.  Hec.  16, 45» 
Afr.  100,  zur  Bühne,  zum  Theater  gehörig, 
scenisch,  theatralisch.  I.  Eigtl.,  artifices, 
Schauspieler.  Cic  Arch.  6,  10.  Suet  Caes. 
84.  actores  Quinct.  6,  1,  26.  11,  3,  4.  ludi 
scanntet,  theatralische  Schauspiele,  Darstel- 
lungen, Ter.  Hec.  pr.  alt.  37.  Liv.  7,  2.  31, 
4.  34,  64.  Suet  Ner.  11.  Treb.  Poll.  GalL  3. 
adulteria,  auf  dem  Theater  dargestellt,  Ov. 
triBt.  2,  514.  res  forenses  soiemea  prope  venu- 
State  tractavit  Cic.  de  or.  3,  8,  27.  gestus  et 
modus  Quinct.  1,  11,  3.  modulatio  Id.  11,  3, 
57.  dicacitaa  Id.  6,  3,  29.  organa,  die  auf  der 
Bühne  gebrauchten  musikalischen  Instrumente, 
Suet.  Ner.  44.  coronae,  den  Siegern  gegeben. 
Id.  ib.  53.  operae  Id.  Aug.  43.  decor  Quinct. 
2,  10.  plebs  Stat.  silv.  1,  6,  73.  temperavit 
8C<ienica3  donationes,  den  Schauspielern  ge- 
geben, Capitol.  Ant.  Ph.  11.  —  Neutr.  Sing. 
Liv.  24,  24:  nihil  scaenicum  apud  Graecos 
pudori  est  Quinct  10,  7,  21:  quin  etiam, 
quod  est  imprimis  frivolum  ac  scaenicum, 
rerbum  petant  (deciamatores)^  quo  incipiant. 
Id.  11,  3,  128:  complodere  manus  et  pectus 
ferire  scaenicum  est,    gehört   auf  die  Bühne. 

—  Subst,  scaenicus  (8cen.)y  i,  m.,  ein  Schau- 
spieler, Suet  Ner.  42.  Quinct  1,  11,  3:  ora- 
tor  plurimum  aberit  a  scaenico  (neben  co- 
moedi).  scaenici,  Cic.  off.  1,  31,  114:  suum 
quisque  noscat  Ingenium...  ne  scaenici  plus 
quam  nos  videantur  habere  prudentiae.  Id. 
Plane.  12,  30.  Quinct.  11,  3,  158.  Suet  Tib. 
34.  Id.  Ner.  21.  vom  Nero,  als  Schimpf-  oder 
Schmähwort,  etiam  fortes  viros  subitis  terreri, 
nedum  ille  scaenicus  Tac.  a.  15,  59.  —  scaenXca 
(scen,),  ae,  f.y  eine  Schauspielerin,  Cod.  6, 
27,  1.  Ambros.  de  obit  Talent  §.  17.  —  II. 
Übertr.,  im  Gegensatz  des  Wirklichen,  vor- 
geblich, Schein-,  rex,  ein  Bühnenkönig, 
Scheinkönig,  von  Andriscus,  der  sich  für  den 

Saalftld^  Teneaums. 


König  Philippus  ausgab,  Flor.  2,  14,  4:  po- 
pulus  Romanus  invictus  a  veris  regibus  ab 
illo  imaginario  et  scaenico  rege  (sc.  Andrisco) 
superatur.  —  Davon  das  Adverbium: 
scaenice  {scen,\  scenisch,  theatralisch, 
Quinct  6,  1,  38:  cum  aliqua  velut  scaenice 
fiunt 

Bamshom  Syn.  II  1.  —  Indi  scaenici  Hartong  BeL  d. 
B5a.  I  166  f.  ~  Bramb.  Hilfrb.  59,   Tgl.   nnter  »ca«na. 

—  CIL.  m  8423.  —  BnU.  d.  Inst  1859,  p.  51.  —  Jfomms. 
Inscr.  Neap.  2725 :  sc.  principalis.  —  Pezzi  gramm.  storico- 
compar.  62. 

scaentfgräphla,  ae,  /,  s.  scen 

scaeptr — ,  s.  sceptr 

scälenas,  a,  um,  axcdtjvogj  Adj.,  in  der  Geo- 
metrie vom  Dreieck,  ungleich,  ungleich- 
seitig, Auson.  id.  13.  praef.  7  (p.  205,  19  B.) : 
sunt  enim  aequilatera  vel  isopleura  vel  scalena 
ifigura). 

Weise  256  A. 

scahnos,  i,  iw.  [SGL,  Not  Bern,  60,  211,  tnutk- 
flog,  6,  der  Pflock  an  der  Seite  des  Schiffes, 
worin  das  Ruder  geht,  das  Ruderholz,  die 
Dolle,  Cic.  Brut.  58,  196:  in  litore  8ca{mt«fn 
reperire.  Id.  de  or.  1,  38, 174  :  navicula  duorum 
scalmorum.  Vell.  2,  43:  navis  quattuor  scaU 
morum,  Vitr.  10,  8:  etiam  remi  circa  scalmos 
strophis  religaü.  — Sprichwörtlich:  scal- 
mum  nullum  videre,  keinen  Kahn,  keine  Spur 
von  einem  Kahn,  Cic.  off.  3,  14,  59:  venit 
(Canitis)  mature:  scalmum  nullum  videt 

D5d.  Syn.  VI  320.  —  Id.  Hdb.  163.  —  Dietrich  oomm. 
gramm.  da.  48.  —  OUo  KeUer  Jahrb.  1877 ,  115  p.  125. 

—  Weise  211.  —  Saalf.  Italogr.  n  27. 

Bcambas,  a,  um, axafißösf  Adj., krummbeinig, 
rein  lat  varus,  Suet.  Oth.  12. 

Bcamma,  &ti8,  n.  axdfifiay  rö,  eigtl.  ein  Graben, 
daher  metonymisch:  I.  Der  mit  einem 
Graben  umgebene  und  mit  Sand  beworfene 
Platz,  wo  die  Athleten  sich  übten,  der  Kampf- 
platz in  der  Palästra,  Cael.  Aur.  tard.  2,  1, 
67  zw.  Hieron.  adv.  loann.  Hieros.  16.  Id.  ep. 
61,  5.  Ambros.  off.  1,  16.  Id.  de  Helia  et  ieiun. 
serm.  13.  —  II.  Übertr.,  der  Kampf,  Tert. 
mar^.  3:  ad  hoc  scamma  produxit 

CIL.  U  1066.  —  H.  Bönsoh  d.  N.  Testam.  Tertollians 
p.  718.  —  Id.  Ital.  n.  Ynlg.  J60. 

scammönSa  und  Bcammonia  (scamönia),  ae, 

f.  auayLtovia,  tf,  das  Purgierkraut,  die 
Purgierwinde  (ConvolvtUus  ScammoniOy 
L.).  Form  -&i  Cic.  div.  1,  10,  16.  Plin.  25, 
5  (22).  Form  -kl,  Scrib.  comp.  140.  Plin.  14, 
109.  26,  8  (58)  u.  9  (59).  Veget  a.  v.  3,  6,  9. 
sucus  scamoniaef  quem  diagridium  appellamus, 
CaeL  Aur.  acut  2,  29,  155.  —  Davon:  scam- 
mönhim  u.  scammönium,  t,  n.,  der  aus  der 
Purgierwurzel  gewonnene  Saft,  der  Scam- 
moniensaft,  -hnUy  Cato  r.  r.  157,12.  -lum, 
Plin.  26,  8  (38). 
Weise  141.  147.  271  ▲. 

scammonSnin  u.  scammoiiia,   s.  scammonea, 
scammönites,  ae,  m.  axafjLcovitrig,  6,  sc.  ötpog, 

mit  Scammoniensaft  zubereiteter  Wein,  S  cam- 

monienwein,  Plin.  14,  109. 
Weise  47.  172. 

scammoniiini,  s.  scammonea. 

scand&lijEO,  avi,  ätam,  äre,  axavdccXiicß^  ein 
Ärgernis  geben,  zum  Bösen  verführen, 
-verlocken,  Tert  vel.  verg.  3.  Id.  cor.  mil. 
14.  Id.  adv.  Marc.  5,  18. 

S5n8ch  It.  n.  Yolg.  249:  Jft  15,  12.  -  Weise  24. 
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scand&him,  i,  ti.  [S{c)DLum  Not  Bern.  35, 
50/,  axavdaXoVy  to,  der  Anstoß.  I.  Eigtl., 
das,  woran  man  sich  im  Gehen  stößt  oder 
stoßen  kann,  der  Stein,  Prudent.  apoth. 
praef.  36  (47).  -  IL  Übertr.,  die  Veran- 
lassung zum  Ärgernis,  die  Verlockung, 
Verführung  zum  Bösen,  Tert.  virg.  vel. 
3.  Id.  adv.  lud.  14.  Id.  adv.  Marc.  8,  1. 

R6n8ch  It  u.  Valg.  245:  Mt.  16,  23.  —  iBcandalum 
W.  Icbmitz  Btr.  x.  L.  Sprachlr.  64.  -  Weite  61.  321. 

scandix,  icis,  f.  OTidvöt^y  txos,  6,  die  Pflanze 
Kerbel  (Scandix  Caere folium,  X.)>  Pün-  21, 89. 

^.zuerst  bei  PL  Bud,  75.  163. 165.  173.200, 
366.  366,  ein  Boot,  Kahn,  Nachen, 
Plaut.  Rud.  pr.  76:  de  navi  limidae  desi- 
luerunt  in  scapham.  Id.  ib.  1,  2,  74.  76.  84.  2, 
3,  36.  38.  cl.  Sah  ap.  Non.  p.  535,  111.  Uic. 
Her.  1,  11,  19.  Id.  inv.  2,  61,  154.  Hör.  carm. 
3,  29,  62.  Liv.  26,  3.  44,  42.  scapha  piscatona, 
Fischernachen,  lust.  2,  13,  10.  -  Abge- 
leitet:  scäphärlus^ti,  w.,  der  ßo^tführer, 
Kahnführer,  Gruter.  inscr.  p.  257,  12.  2öb, 
1.  Reines,  class.  3.  n.  26.  Muratori  inscr 
1050,  3  (vgl.  Orelli  inscr.  4109.  4245  7277). 
CIL  II  1168.  1169.  —  scäphüla,  ae,  f.  [SCa 
Not  Bem.60y  35],  Diminutiv,  ein  kleines 
Boot,  ein  kleiner  Nachen,  Veget.  r.  m. 
3,  7.  Paul.  Nol.  ep.  49,  1.  -  Als  Badege- 
schirr, Cael.  Aur.  acut.  1,  11,  95.  2,  40,  232 
Van  Wb.  1073.  -  itcapha  W.  Schmiti  Btr.  i.  lat. 
Spracbk.   64.  -   Beermann  -  Curt.   Jnb.  1874,    p.  105.  - 

PI.  Nene  1  98.  -  Marqn   PnTatalt   II  19.  -  Weise  208. 

-  DM.  Syn.  V  816.  —  Pott,  Kubn  XXVI  169. 
SCäphe,  es,  /*.  axaqpiy,  v,  eine  ausgehöhlte,  con- 

cave   Sonnenuhr,  =  scaphium,  w.  m.  s., 
Vitr.  9,  9  (y,  8,  1)  =  236,  14  R. 

Weise  262.  ,  ,    , 

scÄphisterium ,  ii,  n.  axa(p^ati]QU)Vy  to  (= 
axatpCs,  nzvov,  Gloss.  Labb.),  die  Wurf- 
schaufel, ein  Gefäß  zum  Sichten  und 
Reinigen  des  Getreides,  Col.  2,  9,  10.  In 
den  älteren  Ausgaben  in  der  Nebenforni: 
caphisterium  (ed.  1472.  ap.  Jenson,  ed. 
Gessner;    Schneider    noch    falsch    capi- 

Cori.  Ntr.  295:  ^capisterium  ist  aUer  Wabrschein- 
llchkeit  nach  eine  TerBchriebene  Wortform.  ...  Da  griecb. 
axd(pi]  ins  Lateimsche  übertragen  in  der  Form  aeapha 
da»  8  wahrt,  so  würde  griech.  cxccq}UmJQi^OV  ins  La- 
teinische übertragen  ebenfalls  das  anlautende  9  behalten 
haben  und  das  griech.  9  durch  ph  oder  /  ansacken. 
Ich  schließe  also  aus  der  Variante  caj»Äi«<<nMm,  dassbei 
ColumeUa  ursprünglich  aeapkiatsrium  geschrieben  stand. 
JedenfaU«  steht  ^e  Form  capisiertum,  die  sonst 
nirgends  Torkommt,  unsicher;  etymologische  Folgernngen 
darf  man  also  auf  diese  Schreibweise  nicht  basieren.'  - 
Van.  Wb.  1075,  Tgl.  Fröhde-Kuhn  XIII  452  f.  XXII  418. 

—  Zehetmayr  Wb    67.  —   Schuch.  Vulgirl.    UI  »78.  - 
Paucker  Melet.  M.  —  Weis«  16.  47.  74.  207. 

so&phinm,  ii,  n.  auch  acäpium,  a^atputv,  to 
(DiminntiY  zu  e%&fprj,  axatpos,  nicht  ay.ct(piov 
zu  acccntuieren),  zuerst  bei  Fl,  Ba.  70.  Stich. 
693.  Fers.  124,  ein  concaves  oder  rund 
vertieftes  Geschirr,  -Becken.  I.  Im 
all  gem.,  Lucr.  6,  1044  (1046):  aßnis  in 
scapiis.  Vgl.  Lachmann  vol.  II.  p.  411.  sca- 
phiim  aereum  Vitr.  8,  1,  4.  Zur  Wasser- 
uhr, Vitr.  9,  8,  5.  Zur  Sonnenuhr,  Marc. 
Cap.  6,  194,  597.  —  II.  Ins  bes.,  A.  ein 
nachenförmiges  Trinkgeschirr,  eine 
Trinkschale,   Pokal,    Becher,    Plaut 


Bacch.  1,  1,  37.  Id.  Stich,  ib.  11.  Id.  Pers.  1, 

I,  44.  Cic.  Acc.  4,  17,  37.  scaphia  aurea,  Id. 
ib.  24,  64.  —  B.  Ein  nachenförmiges  Nacht- 
geschirr, besonders  für  Frauenzimmer,  Marl. 

II,  12,  16.    luv.  6,  263.  Dig.  34,  2,  27.  §.  5. 
Corss.  it.  Sprk.  233  Anm.  —  Van.  Wb.  1075.  -  Kam.«- 

horn  Syn.  878.  —  Marqu.  PrlTaUlt.  II  247.  -  Becker- 
Bein,  GaUus  <,  8,  87.  —  Becker-GUI,  Gallus  *  n  2«).  lU 
150.  —  Weise  175.  252. 

scäpho,  önis,  m.  *  anacpcoVf  6,  das  Schiffs  seil, 
Caecilius  com.  267,  Ribbeck  com.  Lat.  p.  65. 
(ap.  Isid.  or.  19,  4,  6),  andere  lesen  saphön. 
Weise  219  A.  —  Saalf.  lUlogr.  II  20. 

sc&phüla,  ae,  f.,  s.  scapha. 

scäpisterinm,  ii,  n.,  s.  scaphisterium. 

scäpitun,  li,  n.,  s.  scaphiutn.^ 

scär&baens,  i,  m.  oder  sc&r&bens,  1,  m.  [SK{a)B. 
Not  Bern.  57,  71],  *  axuQaßalog,  6  oder  axa- 
oaßsMg  von  andffaßog,  zweifelhaft  för 
xdgaßog,  ein  Käfer,  Plin.  11,  99.  30,  99.  37, 
187.  Auson.  epigr.  70,  10.  Phaedr.  append. 
3,  4.  Die  Schreibweise  scarahhis  findet  sich 
in  den  Handschriften  nicht. 

Död.  Syn.  VI  821.  —  Id.  Hdb.  163.  -  Lobeck  patkol 
eleu.  I  125.  —  Zehetmayr  Wb.  898.  —  Weis«  122. 

scardia,  ae,  f.  *e%aqdia,  rj,   die  sonst  ari^ 
lochia,    w.    m.    s.,    genannte    Pflanze,    App. 
herb.  19. 
Weise  151  A. 

scärifatio  (sc&riphätio),  önis,  f-,  \ 

sc&rificatio,  önis,  ^,  _  |  »•  ^cärtfo. 

Bcttrifico,  avi,  atnm,  are,  J^ 

sc&rifo  (scäripbo).  avi,  ätum,   are,  w«^^ 

(pdofuiL   {axaQUpevco    Schol.  Ar.   Kan.  143  — 

to  tovg  i<oyQCLtpovg  vnotwc&aai  nQ&tov  rovg 

YQce(poiuvovg),  mit  einem  spitzen  Instrumente 

aufritzen,   aufschlitzen,  aufstochern, 

dentes  (dolorem,    den  Schmerz   durch   Ritzen 

vertreiben),  Plin.  28,  179.  gingivas  Id.  32,  79. 

sinapi   compressum,  Col.    12,    67,  1.  radicenj, 

schröpfen,  Cato  r.  r.  62.  Bei  Plin.  «Col 

haben  die  besten   Hdschrr.  scartfo   (sca- 

ripho),  vgl.  Annali   deir  inst  archeoL  1861. 

p.    434:    parietes    inscribere    aut  scariphare. 

—  Spätere  Nebenform  scäfißco,  ärty 
Pall.  4,  10,  28.  Pelag.  vet.  16.  p.  67  u.  29. 
p.  100.  und  im  Passiv  scärifio,—/*^- 
Scribon.  comp.  262  (als  ob  mit  /ocip  zu- 
sammengesetzt), wo  aber  wohl  «»ryowwf 
oder  scarifentw  zu  lesen  ist.  Vgl.  übrigen« 
Rhodius  zu  Scribon.  p.  327.  —  Abgeleitet: 
scärifäüo  (scärtphäOo),  önis,  A I.  das  Ri*««"' 
Schröpfen  der  Menschen  und  Thiere, 
Col.  6,  12  in.  6,  17,  l.der  Bäume,  Pliii.1'» 
27  (42),  251.  -  II.  Übertr.,  das  lei^t^ 
Überpflügen  des  Ackers,  PUn.  18,  16  [m 
140.  —  Bei  Col.  u.  Plin.  haben  die  Hdschrr. 
scarifatio  oder  scariphaiio.  —  8P***7 
Nebenform  scäHficmo,  Veget.  a-J- *»  *^;  *' 

Van.  Wb.  1105.  -  D6d.  Syn.  VI  »«J-  -  ":  H^j^*^ 

—  Fick  trU  Wb.   IV  269.  —   Zehetmayr   Wb.  9K. 
Ku£  in  «1  in.  f.  -  Paacker  Melet.  41.  42.  -  W«ie 
68.  68.  71.  72.  78.  281.  272. 

SC&riftlS,  i,  w.  oxdQupog,  6,  der  Flurplan, 
rein  lat.  forma,  Gromat.  vet.  p.  244,  4  und  8, 

—  CIL.  IV  1892. 

Weise  255  A.  , 

9C&riti8,  idis,  f-  axaglzig,  ^^em.  «« <^^«f  1'^; 
6),  ein  uns  unbekannter  Edelstein  von  ü.. 
Farbe  des  Fisches  scarus,  PUn.  37,  18 <• 

Weise  43. 
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scarico,    are,   cncaptfo»,   zucken,    zappeln, 
Intpr.  Iren.  1,  24,  1. 
Bönscli  IUI.  u.  Vulg.  256.  —  Weise  24. 

seitrns,  i,  m.  oxaQogj  6  (über  die  Quantit&t  s. 
Mein.  Men.  p.  386),  ein  sehr  delicater  Meer- 
fisch, der  gemeine  Papageifisch  (nach 
Okens  Naturgesch.  6.  8.  179),  nach  andern 
eine  Art  Lippfisch  (Scams  creticns)  Plin.  9, 
62.  22,  11  (63).  Hör.  sat.  2,  2,  22.  Ov.  halieut. 
9.  u.  119.  Mart.  13,  83,  1.  Col.  8,  16,  1.  u.  9. 
Petron.  93  u.  119.  Suet.  Vit.  13:  scarorum 
iocinora.'  Cael.  Aur.  tard.  1,  1,  22.  scärus  bei 
Enn.  heduph.  8.  ed.  Vahlen  (ap.  App.  mag. 
p.  299,  1).  quattuor  (mi)  scari  (als  Abbil- 
dung) Orelli  6087.  Cnrios.  urb.  reg.  VIII. 
squarus  geschrieben  bei  Fest.  p.  263,  20. 

BC&nu  m.  Nene  I  619.  —  Corsa.  Yoe.  II  616  Anm.: 
«MindMiMS  sweifelhaft  ist  die  Meeinuig  Bcärua  (Enn. 
Hedyph.  r.  8.  V.)"  —  Död.  Syn.  VI  821.  —  Id.  Hdb.  168. 
-  lUrqa.  PrivaUlt.  D  45.  —  Becker-Bein,  Qallas»,  S, 
186.  —  Becker-6611,  GaUae>  UI  886.  —  Friedl.  Sitteng. 
in  22,  4.  82,  1.  —  Yf  1.  Bach  Hooghton,  gleaningt  firom 
Uie  natural  history  of  the  ancients.  p.  288.  und  Carier 
Haturg.  XIV  8.  149-151.  —  Weine  109.  115. 

[axa^ifOSi  6f  mit  herTorstohenden  Knöcheln 
(Hinpiat)  ist  ans  dem  Lat.  ins  Griechische  entlehnt 
worden.  Weiite  88.] 

scazön,  ontis,  tu.  axditoVf  6,  der  Hinkiambns, 
Choliambns,  ein  vollständiger  Trimeter, 
der  aber  statt  des  letzten  lambus  einen  Spon- 
deus  oder  Trochaeus  hat,  Plin.  ep.  6,  11,  2. 
cl.  Mart.  1,  97,  1.  7,  26,  1. 
scason,  ntis  Neue  I  149. 

scSlStns,  i,  m.  axsXstog  (eigtl.  Adj.  ausge- 
trocknet), ein  ausgetrockneter  Körper, 
eine  Mumie  (niemals  ein  Todtengerippe  {08sa), 
wofür  wir  das  WortSkelet  mit  Unrecht  ge- 
brauchen), App.  mag.  61.  u.  63  (p.  313,  6. 
p.  816,  9). 

scSlötyrbe  (scSlötnrbe),  es,  /".  axeXo'tvQß^,  rj, 
die  Schenkel-  oder  Knielähmun  g,  Plin. 
25,  20. 
Weise  270. 

scema,  s.  sehema, 

scena,  ae,  f-  &c.  &c.  &c.,  s.  scaena  &c.  &c.  &c. 

ScemieB,  ae,  m.  axijvltijßy  6,  der  Bewohner 
einer  beweglichen  Hütte,  als  Bezeich- 
nung von  Nomadenstämmen  öfter  gebraucht, 
Nomades  Plin.  6,  28  (32),  143.  u.  146.  Sabaei 
Id.  ib.  §.  161.  Arabes  Id.  6,  24  (21);  87. 

t scenöfactorias,  a,  um,  von  ax^vogfto,  und 
facio,  zur  Zelt-  oder  Hüttenbereitung 
gehörig,   in  Bezug  auf  das  Laubhflttenfest, 
ars,  Vulgata  act.  apost.  18,  8. 
Bftnsch  Ital.  o.  Ynlg.  188:   axijvonoL6g, 

scenogr&phia,  ae,  f.  tncfjvo^Qatpia,  rj,  die 
perspectivische  Darstellung  oder  Ab- 
zeichnung der  Vorderseite  und  der  Neben- 
seiten eines  Gebäudes,  Vitr.  1,  2,  2  —  11, 
23  R. :  acenographia  est  frontis  et  laterum  ab- 
scedentium  adumbratio  ad  circinique  centrum 
omnium  linearum  responsus  (al.  5C«a^rap/Ma); 
rein  lat  =  adunibratiOy  forma. 

scenöpegia,  ae,  /*.  axrivo-ni^ia,  17,  das  Laub- 
hüttenfestderJuden,  Vulgata  1.  Macchab. 
10,  21.  Euang.  loann.  7,  2.  Wie  im  Griech. 
auch  das  Neutr.  Plur.  axijvo-mjyutf  t«,  bei 
LXX  gebräuchlich  war,  so  findet  sich  auch 
im  lat.  scenöpefium   (solvere),    bei  Anon.    de 


SoUemnit.  3,  was  sonst  gewöhnl.  alo  Femininum 
gilt,  vgl.  C.  Paucker,  addend.  lexic.  lat.  (s. 
unter  älphitä), 

Schach.  Volg&rl.  I  241. 

sceptös,  i,  m.  axrjnrogf  6,  die  allgemeine  Be- 
nennung für  alles,  was  aus  den  Wolken  herab- 
kommt, jedes  von  oben  herkommende 
Unwetter,  App.  mund.  p.  64,  6.    (16    extr.) 

fsceptriför  (scaoptr.),  föra,  föram,  U.scep- 

t  sceptrigSr  (scaeptr.),  gSra,  ^Srom,  f  trum. 

sceptrnm  (nach  den  besten  Handschrr.;  andere 
scaeptrom,  vgl.  Varro  L.  L.  7,  6,  96),  i,  n. 
[S(ep)  Cum  Not.  Bern.  40^  63]i  a%rjntQOv,  t6, 
das  Scepter  der  Triumphatoreu,  der 
Königs  Stab,  rein  lat.  scipio,  zuerst  bei 
Pac.  217.  —  Acc.  tr.  3.  590.  I.  Eigtl.  u. 
meton.,  A.  eigtl.  Cic.  Sest.  26,  57:  (rex 
Ptolem<xeu8)  sedens  cum  purpura  et  sceptro 
et  illis  insignibus  regiis.  Pacuv.  ap.  Non.  476, 
28 :  sceptrnm  patientur.  Verg.  A.  12,  208 :  hoc 
in  silvis  recisum.  Ov.  Met  1,  178:  sceptro 
innixus  eburno.  Id.  ib.  7,  606:  in  capulo 
sceptri  nitente  sinistra.  Id.  am.  3,  1,  13:  re- 
f;ale.  Id.  Met.  2,  847:  gravitas  sceptri.  Stat. 
Th.  1,  34:  exitiale  sceptrum.  lust  43,  3:  reges 
hastas  pro  diademate  habebant,  quas  Graeci 
sceptra  dixere.  Suet.  Galb.  1 :  sceptrum  Augusti. 
Claudian.  laud.  StiL  2,  210:  sublime  lovis. 
Suet  Aug.  94:  sc.  Aug^ti,  sonst  scipio  ehur- 
neus  genannt.  Auch  von  einer  Königstochter 
getragen,  Verg.  A.  1,  665.  Von  triumphieren- 
den Feldherrn,  Liv.  6,  41.  luv.  10,  43.  Clau- 
dian. cons.  Prob,  et  Ol.  205.  Im  Plural  statt 
Singular,  Cic.  div.  1,  12  fin.:  luppiter  ex- 
celsa  clarabat  sceptra  columna.  Verg.  A.  1, 
67:  celsa  sedet  Aeolus  arce  sceptra  tenens. 
cl.  Id.  7,  173.  Ov.  Met  3,  266:  si  me  gem- 
mantia  dextra  sceptra  teuere  decet;  si  sum 
regina  &c.,  von  der  Juno.  Id.  ib.  1,  696. 
11,  660.  —  B.  Meton.,  das  Scepter  als 
Symbol  der  Gewalt  =  das  Reich,  die  Herr- 
schaft, Regierung,  Poöta  {Äccius'f)  ap. 
Quinct  9,  4,  140:  en  impero  Argis,  sceptra 
mihi  liquit  Pelops.  Accius  ap.  Non.  p.  110,  12: 
sceptra  flaccent,  ist  schlaff.  Verg.  A.  1,  78: 
tu  mihi,  quodcumque  hoc  regni,  tu  sceptra 
lovemque  concilias.  Id.  ib.  1,  263 :  hie  pietatis 
bonos?  sie  nos  in  sceptra  reponis?  Id.  ib.  9, 
9:  sceptra  Palatini  sedemque  petit  Euandri. 
Id.  ib.  9,  267 :  potiri  sceptris.  Id.  ib.  10,  862 : 
pulsus  solio  sceptrisque  paternis.  Ov.  Her. 
16,  176:  sceptra  Asiae  teuere.  Id.  Met.  6,  667: 
capit  sceptra  loci.  Auch  sceptra  potittis  bei 
Lucr.  3,  1038  (1061):  adde  Heliconiadum  co- 
mites,  quorum  unus  Homerus  sceptra  potitus. 
Im  Sing.  Accius  ap.  Non.  p.  481,  30  Ribb.: 
uti  sceptrum  poteretur.  Ov.  Met.  15,  686 :  potiri 
perenni  sceptro.  Stat  Th.  11,  649:  transferre 
sceptrum.  —  n.  Übertr.,  A.  scherzhaft  vom 
Stabe  des  Pädagogen,  Mart  10,  62,  10: 
ferulaeque  tristes,  sceptra  paedagogorum.  — 
B.  Anderer  Name  des  Strauches  aspalathuSj 
w.  m.  8.,  Plin.  12,  110.  —  C.  Das  männ- 
liche Glied,  Auct  Priap.  26.  —  Ablei- 
tungen von  I  A:  fsceptHfer  {scaeptr.), 
fera^  ferum  {ßro).  sceptertragend  (poet 
Wort),  Ov.  fast.  6,480:  Serv-i  manus  sceptri- 
ferae.  Stat  Th.  11,  666  Queck:  Laii  (al. 
sceptrigeri).  Vom  Juppiter  u.  Juno,  Sen. 

32* 
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Med.  59:  sceptriferi  tonantes.  Sil.  17,  143: 
palmae.  —  -fsceptrighr  {scaeptr.)^  g^a,  g^um 
(g^ro)i  sceptertragend,  -führend,  Laii 
Stat.  Th.  11,  636  (al.  sceptriferi).  Sil.  16, 
244:  rex.  Au^stin.  c.  Faust.  15,  5  u.  6. 

Van.  Wl).  1077.  —  Död.  Wortb.  42.  —  Id  Syn.  VI  322. 

—  Id.  Hdb.  164.  —  Schneider  Elementarl.  I  54.  —  Förete- 
mann-Kahn  XVII  375.  —  Bamehom  Syn.  195.  ~  Fleckeis. 
Jahrb.  f.  claas.  Phil.  1861,  p.  575.  —  Bramb.  Orth.  205. 

—  Id.  Hllfeb.  59.  —  Schuch.  Vulgirl.  I  241.  -  Wölfflin 
allitt.  Verb. :  solinm  sceptrumqne.  —  Weise  36.  146.  311. 

BCeptachuS)  i.  m.  a%rjnto  viog^  6,  ein  Scept er- 
träger, Würdenträger,  ein  hoher  Staats- 
beamter, Tac.  a.  6,  33. 
Van.  Wb.  1077. 

BcbSda  (scbida)  n.  scida,  ae,  /*.  o%B8ri^  17.  I. 
Ein  abgerissener  Streifen  der  Papier- 
staude,  deren  mehrere  zu  einem  Bogen  Papier 
zusammengeleimt  wurden.  Form  st^da^  Plin. 
18,  77  (Detl.  8  Chi  da).  —  11.  Überhaupt 
ein  Streifen, ein  BlattPapiereinesBuches, 
Briefes  u.  dgl.  m.,  A.  Form  5d(da,  Cic.  fam. 
15,  16,  1 :  scida  aut  littera.  Id,  Att.  1,  20,  7 : 
ut  scida  ne  qua  depereat.  Quinct  1,  8,  19  ed. 
Halm.  —  B.  Form  scMda^  Mart.  4,  89,  4  ed. 
Schneiderw.  (Variante  scida).  —  Davon 
diminutiv  gebildet:  schedüla,  ae,  f.,  ein 
Blättchen  Papier,  Hieronym.  in  Rufin.  3, 
2:  falsitatem  schedularum.  Rufin.  apol.  2,  44. 

—  Andere  Form:  scidolaj  Aethic.  cosmogr. 
66.  p.  45,  10  W. 

Van.  Wb.  998.  —  Död.  Syn.  VI  822.  —  Id.  Hdb.  164. 
-.  Bramb.  Ut.  Orth.  291.  —  Id.  Hil&b.  59  ($eida).  — 
Schnch.  Volg&rl.  I  130  (schia  Lngd.  Cod.  Theod.  VII  16, 
3).  —  Blftmner  Gew.  n.  K.  I  313.  —  Weise  19.  282.  — 
Zehetnayr  Wb.  899. 
BChSdins,  a,  um,  axsdiog^  Adj.,  in  der  Eile  —, 
leichthin,  plötzlich  verfertigt, aus  dem 
Stegreife  gemacht,  also  nicht  gründlich 
u.  dauerhaft  gearbeitet,  daher  Snbst.  A. 
schSdia,  aCf  /".,  sc.  navis^  axedia,  17,  ein  eilig 
gebautes,  nur  aus  roh  zusammengefügten 
Balken  bestehendes  Schiff,  Dig.  14,  1, 1.  §.  6. 
Fest  p.  834,  10.  cL  Paul.  Diac.  p.  336,  3.  — 
B.  sch^diumj  m,  n.,  sc.  Carmen,  ein  aus  dem 
Stegreife  verfertigtes  Gedicht,  Lucil. 
ine.  65  M.  Petron.  4.  App.  Flor.  p.  364,  84. 
Auson.  Id.  7.  praef.  Sidon.  ep.  8,  3.  9,  16. 

Weise  825.  —  Paaoker  Melet.  80.  .Vgl.  ital.  ukiMMOy 
span.  taquicio,  tn.  «aquisst,  dtsch.  Sk'izze. 

BchSdttla,  ae,  /*.,  s.  scheda. 

Bchema,  tttis,  n.  u.  scbema,  ae,  f.  [Sl,hae)M. 
Not.  Bern.  29^  23],  axrjiux,  x6.  I.  Wie  das 
rein  lat  habitus,  die  Haltung  des  Körpers 
in  Hinsicht  auf  Miene,  Geberde,  äußeren  An- 
stand, Kleidunff  &c.,  die  Miene,  Geh  erde. 
Form,  zuerst  bei  Naev.  tr.  37.  Plaut.  Pers. 
463  (geht  aus  Pr  iscian  hervor ;  in  den 
JSdschrr.  steht  es  nicht).  Amph.  117,  Caec. 
St.  57,  76.  A.  Im  all  gem.,  a.  Femin.  (vor- 
class.)  Plaut  Amph.  pr.  117:  ne  hunc  ornatum 
vos  meum  admiremini,  quod  ego  huc  pro- 
cessi  sie  cum  servili  Schema  (Kleidung). 
Id.  Pers.  4,  2,  2 :  Schema  lepida  ornare.  Pom- 
pon.  ap.  Non.  225,  1.  Caecil.  com.  76  (ap. 
Prise.  679  P.) :  filius  in  me  incedit  satis  hilara 
(a I.  hüari) Schema,  Miene,  Geberde.  Später 
nur,  wie  bei  Suet.  Tib.  43:  ne  cui  in  opera 
(libidinis)  edenda  exemplar  imperatae  schemae 
deesset,  von  obscöner  Stellung.  —  6. 
Neutr.,  Naev.  tr.  37  (ap.  Non.  225,  2):  per- 
gite  thyrsigerae  Bacchae  modo  Bacchico  cum 


schemate,  vom  äußeren  Aufzug, die  Tracht 
Lucil.  ap.  Non.  225,  3:  in  gymnasio  ni  Schema 
antiquum  retineres.  Caecil.  ap.  Charis.  1.  p. 
117:  sciole  istoc  Schema,  Von  der  Stellung 
oder  Haltung  eines  Tänzers,  Pantomimen, 
Lampr.  Eleag.  19,  3:  vasa  schematihus  libi- 
dinosissimis  inquinata.  cl.  ib.  5.  App.  Met  4, 
10  (p.  151,  30):  variis  schemis  corporis  ic 
motibus.  —  IL  Ein  A  b  r  i  s  s ,    eine  Figur, 

A.  eine  geometrische,  Vitr.  6.  praef.  1: 
Aristippus  naufragio  cum  eiectus  ad  Rhodien- 
sium  litus  animadvertisset  geometrica  Schemata 
descripta.  Id.  8,  6,  3:  sphaeroides  Schema.  — 

B.  nur  Schema,  ätis,  n.,  eine  rhetorische 
Figur,  Bedefigur,  rein  lat  figura,  vor- 
züglich häufig  bei  Quinct,  bei  Cic  noch 
griech.  geschr.,  a.  im  weitern  Sinne,  jede 
Wendung  u.  Gestaltung  der  Rede,  wo- 
durch dieselbe  an  Lebhaftigkeit  gewinnt,  Sen. 
contr.  1.  praef.  §.  28  u.  24.  1,  1,  §.  26  (bei 
K.  scema  geschr.)  Quinct  4,  5,  4.  —  5.  im 
engern  Sinne,  die  verblümte,  ver- 
steckte Art  zu  reden,  wo  man  etwas 
anderes  sagt  als  man  zu  sagen  scheint,  Quinct 
5,  10,  70.  9,  1,  14.  Vgl.  auch  Id.  1,  6,  52  sq. 
4,  1,  49.  5,  10,  70.  Besonders  aber  9,  1,  1  sq.: 
sequitur  (librum  de  tropis)  pertinens  ad  figuras, 
quae  axjjfjuma  Graece  vocantur,  locus . . .  quo- 
modo  autem  ironia  alia  sit  tropi,  alia  sche- 
matos, suo  loco  reddam . . .  duobus  modis  di- 
citur  figura.  uno,  qualiscumque  forma  senten- 
tiae;  altero,  quo  proprio  Schema  dicitur,  in 
sensu  vel  sermone  aliqua  a  vulgari  et  sim- 
plici  specie  cum  ratione  mutatio  &c.  So  in 
den  ersten  3  Capiteln  des  9.  Buches 
wiederholt  Cic.  Brut.  37.  Petron.  44:  nee 
Schemas  loquebatur,  figürlich.  Mart.  3,  68, 
7:  schemate  non  dubio,  sed  aperte  nominat 
illam.  Petron.  126 :  Schema  frigidnm,  frostiger 
Ausdruck.  —  Dat.  u.  Abi.  Plur.  Sche- 
ma sin,  Varro  ap.  Charis.  53,  18.  aehemati- 
bus,  Lampr.  Eleag.  19,  3.  schemis,  Appul 
met  4,  20.  —  [schemäticus,  cxtiftccTtxog  = 
S(hae)M.  Not.  Bern.  29,  24]. 

■chenuiN.  Sing.,  sohemae  O.  Sing.  Ne«e  1 3S7.  MheB« 
Abi.  Sing.  I  SM.  8S7.  schematU  n.  sohemadii  Dat  PL  I 
890.  317.  schemif  Abi.  PI.  I  887.  —  Com.  Etr.  I  658: 
Schemas.  Id.  ib.  I  845.  —  Momms.  r.  0.  I  877  Ann.  - 
Kfthner  I  816  f.  —  Lobeek  pathol.  proL  I  8.  —  Bich.- 
Windek  Ikt.  Üed.  M.  —  Margnet  BntwiekL  d.  Ist 
Formenbild.  47:  Abi.  achema.  —  Schnch.  Tnlgirl.  1 841. 
— JVelse  49.  886. 

schemättsmus  (-ös)*  i,  m.  axtffuxttaiiog,  6,  die 
figürliche,  yerblümte  Redeweise. 
Quinct  1,  8,  14. 

BchSsis,  is,  /.  axsöig,  17,  =  afßctio  (Rnfin.)^ 
Donat  398,  17  £. 

scbida,  ae,  /*.,  »•  scheda, 

SChidia,  ae,  /  von  av£du>v,  to  (Dimin.  tod 
axiSrj),  im  Plur.  schidiae,  aram,  f.  =  trridta, 
XU,  Holzsplitter,  HolzspSnne, 
Schnitzel  (ital.  scheggia),  Vitr.  2,  1,  4.  7, 
10,  3:  taedae  schidiae.  —  setzet,  Vulg.  1.  Reg- 
18,  33. 
Weise  885. 

Bchlninas,  a,  um,  axt-vi'Vog,  Adj.,  yomMsstix- 
baum,  Marc.  Emp.  p.  321  F.  =  lentiscinus> 

schinnSf  i,  /".  oxlvog,  ^,  der  Mastixbaum 
(Pistacia  lentiscus,  L.)  rein  lat  lentiscuSt  Vul- 
gata  Dan.  13,  54. 

Weise  151  A.  —  Bönach  Ital.  n.  Tilg.  245. 
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schirrösis,  is,  /*.,  s.  scirrosis. 

schismat  ätis,  n.  <s%UsyLUj  rö,   die    Spaltung, 

Trennung,    das    Schisma,    Tert,  praescr. 

5.  Prudent.  nsQl  axBtp,  11,  19  u.  30. 
Van.  Wb.  999.  —  WeUe  4a  S21. 

schismäticns,  a,  iiin,  a%usiLUTiii6gj  Adj.,  ein 
Schismatiker,  Plur.  bei  Augustin.  de 
quaest  XYII  in  Matth.  quaest.  11. 

schistös,  a,  ön,  axunogy  Adj.,  gespalten, 
getrennt,  spaltbar,  trenn  bar,  technisches 
Beiwort  bei  Plinius  dem  Alteren,  lapis,  unser 
rother  Glaskopf,  eine  Art  Rotheisen- 
stein, Plin.  19,  6  (88),  101.  33,  4  (26).  36, 
20  (37),  146.  lac,  Molken,  Id.  28,  9  (33), 
alumen,  besondere  Art  derselben,  31, 
7  (39).  36,  16  (62).  caepa,  weil  die  Blätter 
abgerissen  werden  u.  dann  wieder 
wachsen.  Id.  19,  6  (32).  ova  Id.  29,  3  (11). 
z  w. 

schoenant(h)oSj^  s.  schoinuanthos. 
schoenicttlae,  arum,  /*.,  s.  schoentts  II  A. 
schoenoanthos,  s.  schoinuanthos, 
schoenöbätes,    ae,    m,    axotvo'ßatrjgf    6,    ein 

Seiltänzer,    luven.    3,    77.    —  Orelli  2692 

(vgl.  schoenohatica), 

•choenobatee  N.  Sing.  I  94.  -  Weise  19.  301.  309. 

schoennm,  i,  n.,  s.  scJhoenus, 

SChoenns,  i,  m.  axolvogy  6.  I.  Die  Binse, 
Schmele,  rein  lat.  iunctiSf  wovon  die  Alten 
eine  wohlriechende  Art  (Ändropogon  Schoen- 
anthos,  L,\  gebrauchten,  um  den  Wein'  an- 
zumachen und  ihm  einen  gewissen  Geschmack 
und  Geruch  zu  geben,  Cato  r.  r.  105,  2.  113, 
1.  Col.  12,  63,  2.  —  AlsNeutrum  schoenunty 
Col.  12,  20,  2  u.  6  zw.  —  II.  Meton.,  A. 
eine  aus  der  wohlriechenden  Binsenart  be- 
reitete wohlfeile  Salbe,  die  Binsensalbe, 
mit  der  sich  öffentliche  Dirnen  salbten,  Plaut. 
Poen.  l,  2,  66  (262):  schoeno  ddibutae,  wo 
Bothe  scoeno  (=  coeno)  del,  —  Davon  ab- 
geleitet: schoenXcülaey  ärunty  /"„  mit  Bin- 
sensalbe gesalbte  öffentliche  Buhldir- 
nen, Plaut.  Clitell.  fr.  7  (ap.  Varr.  L.  L.  7, 
3,  93.  §.  64>  Paul.  Diac.  p.  828,  8.  u.  Fest. 
p.  329  (b),  32.  —  B.  Ein  griechisches  Land- 
maß, nach  dem  man,  wie  in  Italien  nach  der 
perticOy  erobertes  Land  vermaß  und  unter 
die  Ansiedler  vertheilte;  dann  auck  ein  per- 
sisches u.  ägyptisches  Landmaß,  gew.  zwischen 
30  u.  60  Stadien  gerechnet,  Plin.  6,  126. 
12,  53. 

Weise  140.  191. 

schoinuaiithos,  i,  n.  axoivov  Syd-og^  eine  Pflanze, 
Kameelheu,  Kameelstroh  (noch  j.  ital. 
8chinanto)y  Veget.  6,  39,  l.  —  Nbff.  schoe- 
nuanthoSy  Pelag.  30.  p.  104.  —  schoenoanthos ^ 
Veget.  3,  31.  —  schoenantos  =  axoCvccvd^ogy 
Pelag.  2B.  p.  96.  Veget  6,  13,  3.  —  squinan- 
thoSf  Pall.  Oct.  14,  3.  —  squmcMtus,  Plin. 
Val.  2,  17  u.  a.  Th.  Prise.  4.  fol.  316  (a).  — 
sauincmiium  =  axoiaf6nf^iWy  Plin.  Val.  2, 18 ; 
bloß  sqvfinwny  Isid.  or.  17,  9,  11. 
Weise  1». 

0chtfla  (scöla),  ae,  /*.  [8C.  Not  Bern.  65,  46], 
^ohiiy  17.  L  Eigtl.,  im  allgem.,  die  Muße, 
Feier  von  der  Arbeit  =  oHumy  A.  die 
auf  gelehrte  Studien  oder  gelehrte 
Beschäftigung  u.  Unterhaltung  ver- 
wende te  Muße,  gelehrt  elJnt  er  halt  ung, 


Untersuchung,  Abhandlung,  Vortrag, 
Vorlesung  (vielleicht  erst  von  Cicero 
aus  dem  Griech.  entlehnt),  vgl.  Cic. 
Tusc.  1,  4,  8:  in  quam  exercitationem  {dis- 
pvUandi)  ita  nos  studiose  operam  dedimus,  ut 
iam  etiam  scholas  Graecorum  more  habere 
auderemus . . .  ponere  iubebam,  de  quo  quis 
audire  vellet:  ad  id  aut  sedens  aut  ambulans 
disputabam:  itaque  dierum  quinque  scholas, 
ut  Graeci  appellant,  in  totidem  libros  con- 
tuli.  cl.  Auson.  idyll.  4, 16.  Cic.  Tusc.  3,  34:  sunt 
certa,  quae  de  paupertate,  certa,  quae  de  vita 
inhonorata  et  in  gloria  dici  soleant:  separatim 
certae  scholae  sunt  de  exsilio,  de  interitu  pa- 
triae &c....  haec  Graeci  in  singulas  scholas 
et  in  singulos  libros  dispertiunt.  Id.  fin.  2,  1, 
1:  primum  deprecor,  ne  me  tamquam  philo- 
sophum  putetis  scholam  vobis  aliquam  expli- 
caturum.  Id.  fam.  9,  22  fin.:  habes  scholam 
Stoicam:  quam  multa  ex  uno  verbo  tuo!  Id. 
Pis.  26,  60:  vertes  te  ad  alteram  scholam: 
disseres  de  triumpho.  Id.  ib.  27,  66:  ubi  sunt 
vestrae  scholam!  Quinct.  8,  6,  69  (S pal  ding) : 
sunt  velut  regestae  in  hos  commentarios 
scholae.  Id.  3, 1 :  scholis  postmeridianis,  vom 
Aristoteles.  —  B.  Übertr.,  a.  der  Ort, 
wo  die  gelehrten  Unterhaltungen  u.  Vorträge 
gehalten  werden,  die  Schule,  Academie, 
das  Collegium,  a.  Cic.  de  or.  1,  22,  102; 
qui  cum  in  schola  assedissent,  ex  magna  ho- 
minum  frequentia  dicere  iuberent,  si  quis  quid 
quaereret.  Id.  off.  2,  26  fin.:  toto  hoc  de  ge- 
nere,  de  quaerenda,  de  collocanda  pecunia, 
commodius  a  quibusdam  optimis  viris  ad  la- 
num  medium  sedentibus  quam  ab  ullis  phi- 
losophis  Ulla  in  schola  disputatur.  Id.  Pis.  26, 
59:  homo  factus  ad  persuadendum,  perfectus, 
politus  e  schola.  Id.  or.  27,  96:  e  philosopho- 
rum  scholis  tales  fere  evadunt.  Plin.  ep.  2, 
14,  2:  ut  ab  Homero  in  scholis.  Plin.  26,  2 
(6):  sedere  in  scholis  auditioni.  Suet.  gr.  6.  u. 
18:  scholam  dimittere.  Id.  ib.  16:  aperire.  Val. 
Max.  1,  8,  17:  adire.  Quinct.  1,  2,  1:  melius- 
ne  sit,  domi  atque  intra  privatos  parietes 
studentem  continere,  an  frequentiae  scholarum 
et  velut  publicis  praeceptoribus  tradere.  Id. 
1,  2,  8:  studiis  scholas  prodesse.  cl.  ib.  1,  2, 
16.  Id.  prooem.  17:  a  philosophorum  sdiolis. 
Id.  1,  8,  12:  cum  grammatices  amor  et  usus 
lectionis  non  scholarum  temporibus,  sed  vitae 
spatio  terminentur.  Id.  2,  3,  10:  potiorem  in 
scholis  eruditionem  esse  quam  domL  Id.  6,  13, 
46:  aliud  in  scholis  permittendum  semper,  in 
foro  raro.  Id.  ib.  36:  opp.  fonun.  Id.  10,  B, 
14:  rhetorum.  Ebenso  Id.  12,  2,  23.  Mart.  3, 
20,  8:  otiosus  in  schola  poetarum.  —  ß. 
scholae  bestiarumy  der  Kampfplatz  der 
wilden  Thiere,  das  Amphitheater,  Tert. 
apol.  36.  —  b.  Die  Schüler  eines  Lehrers,  der 
Anhang,  die  Schule,  Secte,  a.  Cic.  de 
or.  1,  13,  66:  clamabunt,  credo,  omnia  gym- 
nasia  atque  omnes  philosophorum  scholae  sua 
esse  haec  omnia  [propria].  Plin.  14,  7  (9): 
scholae  Asclepiadis.  Id.  29,  1  (6):  dissederunt 
bae  diu  scholae:  et  omnes  easdamnavit  Hero 
philus.  Quinct.  3,  11,  26:  Theodori  schda 
omnia  refert  ad  capita.  Id.  12,  10,  22:  eins 
{IsocraJtis)  schola  principes  oratorum  dedit 
Plin.  ep.  7,  24:  Cassiana.     Auch  die  Galle- 
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rien,  wo  Kunstwerke  aufgestellt  waren  u. 
Gelehrte  zusammenkamen,  um  sich  zu  unter- 
halten, Octaviae  schdlaey  Plin.  36,  22.  cl.  id. 
35,  114.  —  /?.  In  späterer  Zeit  weiter  über- 
tragen, eine  Corporation  von  Amtsgehilfen, 
ein  Collegium,  ein  Corps,  sowohl  im 
Civil-  als  auch  Militärdienste,  Amm.  14,  7: 
Palatinaet  protectorum.  Coripp.  3,  158:  schola 
Palati.  Cod.  12,  17,  2:  protectores  utriusque 
schölae.  Id.  12,  20:  agentium  in  scholis.  Id. 
4,  65,  35:  devotissimis  scholis.  Gruter  inscr. 
p.  169,  7:  schola  speculatorum.  Von  den  Ge- 
bäuden, wo  sie  zusammenkommen,  Gruter  inscr. 
170,  3.  Inscr.  ap.  Reines,  class.  1.  n.  273. 
schola  gentilium  Amm.  27,  10.  schola  prima 
Tribuni  Id.  22,  11.  26,  1.  cl.  ib.  26,  10.  — 
II.  Der  Raum  im  Badezimmer,  welcher  die 
Badewanne  umgab,  wo  die  auf  das  Baden 
Wartenden  so  lange  ausruhten,  bis  sie  selbst 
in  das  Bad  steigen  konnten,  der  Warteort, 
VJtr.  5,  10,  4:  scJwla  labri  et  alvei.  —  scola 
et  horologium  Inscr.  Neap.  2227.  —  III.  Nom. 
Propr.  Scola  =  schola,  wie  unsere  Namen 
^Feierabender,  Schüler,  Schulmeister.*  Cic. 
MU.  17,  46.  Orelli  7336:  C.  Causinius  Scola. 
Schole  t  Or.  4218.  —Abgeleitet:  schöläriB 
(Scolaris),  Bf  I.  zur  Schule  gehörig,  mur- 
mur  Prudent.  usqI  atetp.  9,  16.  declamatio 
Hieronym.  ep.  36,  14.  incohamenta  Marc.  Cap. 
3  extr.  —  n.  Zur  kaiserlichen  Garde 
gehörig,  Sulpic.  Seyer.  vit.  Mart.  2.  §.  2: 
inter  scnolares  alas  sub  Constantino  meruit.  — 
schöläreSj  Xunit  m,,  die  kaiserliche  Garde, 
Cod.  Theod.  7,  4,  34.  11,  18,  1.  Cod.  12,  38, 
14.  In  Hdschrn.  u.  Inschr.  auch  scöla  geschr., 
s.  Roeper  Varr.  Eumen.  rell.  1,  19.  no.  3. 
Inscr.  Neap.  2227.  Inscr.  in  Revue  arch^ol. 
1865.  Dec.  p.  431.  und  escola  (woraus  frz. 
ecole),  Inscr.  bei  Rossi  Rom.  so  Herr.  tom.  1. 
p.  320.  Vgl.  auch  noch  f  antescholarius, 

CIL.  III  1174.  —  Vm.  Wb.  1008.  —  Momms.  intcr. 
Neap.  2648.  —  Schalte  Syn.  303,  401*.  •  FArstemuin- 
Knhn  XYII  375.  —  Grmtberger  II  910.  211.  ~  Bftinilioni 
Sjn.  1179.  —  BOch.-WiBdek.  Ut.  Decl.  94.  —  Marqa. 
PriTatleben  I  (1679)  280.  —  Becker-Rein.  Oallas>  3,  61. 
78.  —  OAll,  OftUus*  lU  119.  129.  —  Weise  8.  64  A.  242. 
~  Die  gr.  Form  8ekoi§  bei  Ladl.  28,  14:  Polemonem 
amaTit,  morte  boic  traiunnisit  tnam  »ekolen  quam  dicont. 
Marqa.  Privatalt.  I  295.  —  W.  Mohr  qoaest.  gnmm.  ad 
cogn,  rem.  pert.  49.  —  scholarioi  SC.  Not.  Bern.  65,  47. 

schölastice  (scölastice),  Adv.,  )     s.  scJio- 
schölastlctUiis,  i,  m.,  )     lasticus. 

schölasticus  (sctflastilcus),  a,  um  [SC.  Not. 
Bern.  65,  46J,  axoXaaxinogy  Adj.,  zur  Schule-, 
bes.  zum  Studium  der  Beredsamkeit 
gehörig,  rhetorisch.  I.  Adj.,  anres  Varro 
ap.  Non.  p.  452, 1.  materia,  Stoff  zu  Schnl- 
reden,  Quinct.  11,  1,  82.  controversiae  Id. 
4,  2,  97.  Tac.  de  or.  14.  declamationes  Gell. 
16,  1,  1.  an  scholastica  lege  tertiam  poscis? 
Plin.  ep.  2,  20,  9.  si  forte  volumus  scholasHcas 
tibi  atque . . .  umbraticas  litteras  mittere  Id. 
ib.  9,  2,  3.  pragmata  scholastica  (Ggstz.  nego- 
tia  forensia)  lul.  Vict.  art  rhet.  3.  §.  4.  p. 
202,  3  ed.  Bait  Absol.  im  Neutr.  Plur. 
Quinct  4,  2,  30:  in  scJhdasticis  (sc.  decla- 
mcUionibus)  nonnumquam  eyenit,  ut  pro  nar- 
ratione  sit  propositio,  Schulvortrftgen.  Id. 


7,  1,  14.  —  II.  Sub  St.,  schdlasiicuSy  t,  iw., 
A.  a.  einer,  der  sich  mit  der  Gelehr- 
samkeit beschäftigt,  sich  der  Schnl- 
vorträge  befleißigt,  der  Professor, 
Rhetor,  Schulredner,  auch  Schüler, 
Student,  von  Isaeus,  Plin.  ep.  2,  3,  5 
sq.:  (Isaeus  rhetor)  annum  sexagesimum 
excessit  et  adhuc  scholasticus  tan  tum  est:  quo 
genere  hominum  nihil  aut  sincerius  aut  melius, 
nos  enim,  qui  in  foro  verisqne  litibus  terimnr, 
multom  malitiae  addiscimus.  schola  et  audi- 
torium,  ut  ficta  causa,  ita  res  innoxia  est... 
quare  ego  Isaeum  non  disertissimum  tantum, 
yerum  etiam  beatissimum  iudico.  Tac.  de  or. 
35:  nunc  adulescentuli  nostri  deducuntur  io 
scaenas  scholasticorum,  qui  rhetores  vocantnr, 
quos  paulo  ante  Ciceronis  tempora  exstitisse 
nee  placuisse  maioribus  nostris  ex  eo  mini- 
festum  est,  quod  &c.  Id.  ib.  26:  quotus  enim 
quisque  scJiölasticorum  non  hac  sua  persna- 
sione  fruitur,  ut  se  ante  Ciceronem  numeret? 
Suet  rhet.  6 :  declamabat  (Äebutius)  splendide 
atque  omate;  tum,  ne  usque  quaque  scMa- 
sticus  existimaretur ,  circumcise.  Quinct.  11 
11,  16:  praecepta  vivendi  perdiscere  et  in 
foro  nos  experiri  potuimus,  dum  scholastid 
sumus.  Petron.  6 :  ingens  scholasticorum  turba 
in  porticum  venit,  ut  apparebat,  ab  eitem- 
porali  declamatione  nescio  cuius . . .  dum  ergo 
iuvenes  sententias  rident  &c.  Tac.  de  or.  15: 
contentis  scholasticorum  clamoribus,  vom 
Beifallsruf  der  Studierenden.  Sulp. 
Sever.  dial.  1,  6 :  quia  scMasticus  es.  cl.  Plin. 
ep.  1,  24,  4.  Sen.  controv.  3  praef.  med.  Cod. 
Theod.  8,  10,  2  von  Rhetoren,  welche  wegen 
ihrer  Rechtskunde  bei  Prozessen  Beistand 
leisteten.  Augustin.  tract.  in  loann.  7.  —  h- 
Als  Schimpfwort,  wie  im  Griech.,  ein  Pedant, 
Schulfuchs,  Geck,  heuatascholasticeH^fV' 
Met  2,  10  (p.  119,  8).  Petron.  61,  4.  -  B. 
Überhaupt  ein  Gelehrter,  Marc.  Aurel.  ap. 
Capit.  Max.  iun.  3.  Treb.  PoU.  trig.  tyr.  10. 
Sulpic.  Sev.  dial.  1,  9.  2,  10.  Veget.  a.  v.  4. 
prooem.  2.  Hieronym.  vir.  ill.  99.  Von  einem 
Grammatiker,  Verg.  catal.  7,  4.  —  Da» 
Adverb  scMiastice (scölastice),  rhetoriscb, 
Sulp.  Sev.  dial.  1,  4.  —  Abgeleitet:  8(M- 
lasticiÜus,  f,  m.,  Diminutiv,  Donat  »rt 
gramm.  p.  373,  14  K.  (1744  P.)  Pompei. 
gramm.  comment  art  Donat  145,  3  K.  (9.  §• 
7.  p.  109  ed.  Lindem.).  Consent  340,  2S  K. 
Cassiod.  de  orat  1  (de  nomine) :  p.  662  (b) 
ed.  Garet,  wo  auch  noch  die  weiteren  Dinu- 
nutiva  zu  finden:  schiflast%ceUus  u.  schÖM^- 
ceUiÜus. 

Com.  Voc.  n  28«:  ,•  erMkeint  im  knUni  tot  K  i> 
itcoiastieu»,  Ann.  d.  Inst  B.  1W3,  p.  166  (2.  JUrk.  i- 
Chr.).«  —  GTMberger  n  181,  2.  184»  4. 187.  —  lUMk^ 
Syn.  U79.  —  itcoiattieut  W.  SchmHs  Btr.  s.  kt.  SpneU- 
63.  —  Pancker  Melet.  30.  —  Sttlf.  Heltenlfn.  iS. 

BChdllcns,  a,  um,  axoXatog,  Adj.,  mr  Schule 
gehörig.  Schal-,  scholica  dape,  Varro wt 
Men.  144  (81,  48  [ap.  Non.  p.  462,  1]).  scho- 
lica qoaedam  nugalia,  Schulgeschwfttse, 
Gell.  4,  1  in.  scholicom  axioma,  Marc  Cap- 
4,  94,  327. 

8Mlf.  HelleBinn.  56. 

SCia,  ae,  /.  aus  ischia  von  laxiov,  tö,  das  Hüft- 
bein  (rein  lat.  coxa),  Plin.  Val.  2,  33. 
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sciade,  es,  /*.  aus  ischias^  ^f^X^^y  verderbt,  das 
Hüftweh,  Sex.  Placit.  de  inedic.  23,  2. 

sciftd^s.  Si}  m.  u.  sciaena,  ae,  f,  oxuedsvg,  6 
nnd  aiuaiva,  17,  Männchen  u.  Weibchen  eines 
Seefisches,  rein  lat  umbra  genannt,  vielleicht 
die  Äsche  oder  der  Me e  rschatten  (iS^o/mo 
Thymallus,  L.\  frz.  Vombre,  Plin.  32,  161. 
Weisa  53.  120. 

sciaena,  ae,  f.,  s.  sciadeiAs. 

sciagräphiay  ae>  /l,  s.  scenographia. 

ScIapÖdes  (Soiöptfdes)»  um,  Acc  as,  m.  Zhuc- 
noosg,  61,  die  Schattenfüßler,  ein  fabel- 
haftes Volk  in  Libyen  mit  ungeheuren  Fuß- 
sohlen, die  sie,  ein  Bein  in  die  Höhe  hebend, 
als  Sonnenschirm  gebraucht  haben  sollen, 
Plin.  7,  23.  Tert.  apol.  8.  Augustin.  c.  d.  16, 
8^  p.  135,  20  D\ 

flciaticas,  a,  am,  aus  larucSutög  corrumpiert 
(9.  ischiadicas)^  Plin.  Vaf.  2,  37.  u.  4,  12.  — 
Subst.  sd^lcum, f\n.,  das  Hüftweh,  Appul. 
herb.  24,  2. 

scida,  scldttla,  s.  schedoy  schedula, 

Scilla  oder  sqnilla,  ae,  f,  [sguiüa  S(ü)Q(l)a. 
Not,  Bern.  62,  102],  axCUa,  ^.  I.  Die  Mee  r- 
zwiebel  {Scüla  maritima ,  i.),  gew.  in  der 
Form  salla  Varro  r.  r.  2 ,  7,  8.  Plin.  19,  5 
(30).  21,  17  (66>  Col.  12,  33.  Id.  10,  374. 
Pallad.  Febr.  29,  2.  Id.  lul.  8,  1.  u.  ö.  — 
II.  Der  Pinnenwächter,  ein  Seekrebs 
(Garnele,  Granate,  Krabbe;  Cancer 
squiüa,  L.\  welcher  die  Pinne  (eine  Muschel) 
vertheidigt,  g^w.  in  der  Form  squüla,  Cic.  n. 
d.  2,  48.  Hör.  sat.  2,  4,  58.  2,  8,  42.  Lucil. 
4,  6  M.  (ap.  Cic.  fin.  2,  8,  24).  PUn.  9,  42  (66). 
Mart.  13,  83,  2. 

D6d.  Syn.  VI  322.  -  Id.  Hdb.  177.  —  Zelietiiuyr  Wb. 
399.  —  Schach.  Tulgftrl.  U  277.    III  257.  -  WeiM  116. 

scilliniis,  a,  um,  ^ayUXXtvog,  aus  Meer- 
zwiebeln bereitet,  Meerzwiebel-,  Plin. 
23,  59:  acetum.  Cael.  Aur.  tard.  1,  1,  29.  Vgl. 
auch  8cHlitic%i8» 

flcillites,  ae,  m,  ^axdUxtjg,  6,  mit  Meer- 
zwiebeln angemacht,  Meerzwiebel-, 
so  vom  Wein,  Col.  12,  83.  Pallad.  lul.  6.  Auch 
acetum  scülUes  Plin.  32,  135.  Auson.  ep.  4, 
69.  —  Abgeleitet:  scülUleus,  o,  um,  = 
*axiXXitt%6g,  aus  Meerzwiebeln  bereitet, 
Meerzwiebel-,  acetum  Cels.  5,  19,  19. 
Col.  12,  34.  Seren.  Samm.  510.  Pallad.  lun. 
8.  inscr.  Vgl.  PUn.  14,  106. 
Weisa  172. 

flcimpddidn ,  ii,  n.  oxtfi-nödLOPy  x6  (vgl.  Lob. 
Phrjn.  62),  sonst  grabatuSy  w.  m.  s.,  ein  griech. 
Feldbett,  Graeciense  Gell.  19,  10,  1. 

DM.  STD.  Yl  3tt.  —  BM:ker-Bein.  OaUiu  >,  9,  250.  — 
BMker-OdU,  Oallas  >  U  346.  —  Weise  196  A. 

SCincds  (-üb)»  i^  m.  axcyyog,  6,   auch   axiy^ogy 
eine   ägyptische    Eidechsenart,    dem 
Crocodu  ähnlich  (Lacerta  scincus,  L.),  Plin. 
8,  91.  28,  119. 
Weise  114. 

9cindappii]3,  i,  m.  axivda^ipog,  6  (auch  xtpdaipog), 
ein  musikalisches  Instrument  mit  vier 
Saiten,  BoSth.  Aristot.  lib.  de  interpr.  p.  221. 

scinifes  oder  sciniphes,  um,  f,  xvlmg  oder 
Oüvlntg,  ol  (von  xvitp,  xvmog,  6,  auch  miviip\ 
eine  Ameisenart,  welche  die  Feigen  be- 
nagt, Vulg.  exod.  8,  16  sqq.  psalm.  104,  31. 
Sulpic.  Sev.   chron.  1,  14,  4.    Gros.  7,  27,  6. 


p.  497  Zang,  Augustin.  Trinit  3,  7.  Hieron. 
in  loel.  2,  25.  Sulpic.  Sever.  bist  sacr.  1 ,  14. 
Vgl.  Isid.  or.  12,  8,  14.  Die  besten  Handschr. 
haben,  überall  scinifes  oder  scinipheSf  nicht 
cinifes. 

Cart.  Stud.  I  b  72.  -  DM.  Wortb.  146.  —  ZehetmAyr 
Wb.  82.  —  8ciniph*8  8(ip)N.  Not.  Bern.  57,  77. 

Sciöpödes,  um,  m.,  s.  Sciapodes, 

SCiöthericOii,  i,  n.  oxio-^qixov,  x6  (vgl.  axm- 
^{fixol  yvcafuovsg,  den  Schatten  jagende 
Sonnenuhren,  Strab.  2,  5,  24),  eine  Sonnen- 
uhr, Plin.  2,  178.  —  Nebenform:  sciö- 
therum,  •*,  «.,  axLO-dnjQOVf  tö  (spätere  Form 
für  axuL-^n(iOv)j  Gromat  vet.  p.  189,  1  (Hygin. 
de  Limit  p.  175.  Goes.). 
Weise  252. 

[scijriro  nicht  ans  (TXI/TCOV  eatlelmt.  wie  Momms.  r.  G.  I« 
196,  Nene  Fonnenl.  I  653  n.  J.  Schmidt  I  110  (7),  fftr 
möglich  halten,  sondern Ton  Wnnel  SKAP,  anfstemmen. 
Tgl.  »capü'laiy  Schulterblatt,  scam-itt»-m ,  Bank; 
scäp-U'B,  Stengel,  cip-uz  {cipp-u-s)y  S  i  a  1  e  (als  Leichen- 
btein).  —  Cort.  Grz.  166.  -  Van.  Ut.  Wb.  310  f;  Id.  gr.- 
Ut.  Wb.  1077.  —  Tuchh.  de  roc.  gr.  11  »q.  —  Corss.  I 
401.  —  Fick  II  268.  -  SwOf.  Index  VUI.  —  Weise  81. 

[scirerytis,  s.  sterelytis]. 

sciria,  ae,  f-  OTu^iUc,  17,  die  rauhe,  zottige 

Haut,  leonina  Tert.  de  pall.  4  zw.  (s.  Gehler 

z.  St.  S.  936). 

scirön,  onis,  m.  ZxIq(ov  {SxsiQmv),  6,  Plin.  2, 
120:  sunt  etiam  quidam  peculiares  quibusque 
gentibus  venti  ut  Atheniensibus  sciron*  Ge- 
meint ist  der  vom  scironischen  Felsen  her- 
wehende Nordwestwind  der  Römer.  Sen. 
nat.  qu.  5^  17,  4.  Suet  fr.  151.  p.  232,  6  Beiff. 

sclropaectes,  ae,  m.  oxlqo  -  naCxtijg ,  der 
Gaukler  mit  Würfeln,  Not.  Tir.  173  Grut 
nach  Schmitz*  Verbesserung  (Btr.  zur 
lat.  Sprachk.  277). 

[$€irpu9  (tirpws)  nicht  aus  yQlnogt  yot^Off  entlehnt,  wie 
Dietrich  in  seiner  sonst  rortrefflichen  Schrift:  comm* 
gramm.  dnae,  p.  8  nachzuweisen  sacht;  rgl.  Tanii.  gr.- 
ist.  Wb.  1104  Ton  Warsei  »karp»  im  Lat.  =  scarp,  carp 
(sciinp).  Tgl.  caro-i-acü-lu-m  a.  s.  w.  —  crtp'4'da  and 
crtp-i-do  lind  Lennwdrter,  w.  m.  s.] 

[8cirr(h)öina,  ätis,  n,  axi^afjMy  tö,  eine  Ver- 
härtung im  menschlichen  Körper,  Plin.  25, 
82:  daf^r  jetzt  steatomakty  w.  m.  s.,  gelesen]. 

scirr(h)Ö8i8 ,  ig,  f,  axi^^maigt  ^,  die  Ver- 
härtung im  menschlichen  Körper,  rein  lat. 
saxitas^  Cael.  Aur.  tard.  3,4,  49.  Plin.  Val. 
3,  26. 

scirrtfs,  i,  Acc.  5ii,  m.  axC^iog,  6  (Subst  von 
axi^^6g)f     ein     verhärtetes    Geschwür, 
Plin.  7,  63.  Bei  Plin.  25,  82  jetzt  steatomata, 
w.  m.  s. 
Weise  S71. 

seinras,  i,  m.  ayU-ovQog,  6  (weil  es  sich  mit 
seinem  breiten  aufwärts  geschlagenen  Schwänze 
Schatten  zu  machen  scheint,  auch  xan%^ i- 
ovQog  u.  Zssv-ov^of),  das  Eichhörnchen 
(Sciurus  vulgaris,  L.),  Varro  L.  L.  8,  68. 
PUn.  8,  138.  Mart.  5,  37,  13. 

FÖrsteroann-Kahn  I  505.  XYII  975.  —  Zebetmayr  Wb. 
400.  —  Weise  95.  104  A.  —  Aas  dem  dininaÜTeu  «cim- 
rulua  giengen  die  romanischen  Wortfonnen  heiTor:  ital. 
seojattola,  span.  a.  portog.  i$qmlo,  frz.  eeurtuil. 

sciza  (i.  e.  scidia,  schidia),  ae,  f-  aus  axlSai, 
axoff,  6  (=  a%i9ti\  ein  Stück  Holz,  Splitter, 
1  Regg.  18,  33. 

R5nsch  Ital.  a.  Yalg.  252. 
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solererytiSi  s.  sterelytis, 

sclerocardiacus,  <ndfjQ0'xaQSuc%6sj  corrumpiert 
aus  8celerocordiacu8y  hartherzig,  W. 
Schmitz,  Btr.  z.  lat  Sprachk.  106. 

scöla,  Scolaris,  s.  schola,  scholaris. 

Scöl&cinm,  ii,  n.  =  Zxvlijtwvy  ZxvXuKioVf 
Name  einer  Colonie  der  Athener  in  Bnittien 
(Strab.  VI  1,  10  p.  261  Gas.),  heutzutage 
Squillace  in  Unteritalien ;  Orelli  136  =  IRNL. 
n.  68  (143  p.  Ch-  aus  der  Zeit  des  Antonius 
Pius),  von  Momms.  Ber.  d.  K.  S.  Ges.  d. 
Wiss.  1849  phil.-hist.  Cl.  p.  61  sq.  als  echt 
nachgewiesen.  Velleius  Paterculus  I  15,  4  ed. 
princeps  des  Beat.  Rhenanus,  also  mscr.,  Plin. 
3,  19  (15).  95.  mscr.  scolagium  wohl  als  scola- 
cium  mit  Sicherheit  zu  schließen.  Yergil.  Aen. 
m  653  (navifragum)  u.  Solin.  2,  10  p.  36, 
9  M.  nennen  die  Stadt  Scpläceum.  Vgl.  Mela 
2,  4,  8.  u.  das  Adjectiv:  ScyläceuSf  a,  wm, 
scylaceisch,  littera  Ov.  Met  15,  702.  sinus 
Mela  2,  4,  8.  Plin.  3,  10  (15),  95. 
Fleckeis  Jabrb.  1866,  93  p.  19. 

scölasticns,  s.  scholasticuSy 
scölaXf    acis,   m.   *<rxö^|,    6,    die    Wachs- 
fackel, Isid.  or.  20,  10,  6. 
Weise  60. 

scolecia,  ae,  /".,  s.  scolex, 

8CÖleci5n,ii)  n.  axooXijxiovj  rd,  eine  leicht  wurm- 
stichig werdende  Art  Scharlachbeere, 
Plin.  16,  22  Detl.  u.  24,  8. 

scolex,  ecis,  Acc.   eca,   m.   (nccbXiyl,   17x0^,  6, 

eine  Art  Kupferrost,  wenn  das  Kupfer  wie 

wurmstichig  aussieht,  Plin.  34,  116  (wo  N  o  m. 

u.  Acc,   während   andere  scölecia   ansetzen). 

Weise  61.  164  A. 

SCÖlibröchöüi  U  n.  *  axoU-ßgoxov^  tö,  ein  sonst 
callürichon  und  scolopendrion ,  w.W.  m.  s., 
genannte  Pflanze,  Hirschzunge  (Adiantum 
capillus  Veneris,  L.),  App.  herb. 47.     Weise  151 A. 

scttlmm,  li,  n.  axoXtov^  x6  (eigtl.  Neutr.  von 
OTioUog,  sc.  lUlog  oder  (fay.a),  ein  Tischlied, 
ein  Rundgesang,  Charis.  265,  8  K. 

Dgen  carm.  conTiT.  Graec.  p.  LXXXV,  f.  CLXXVII, 
Tgl.  Athen.  XX  c  49.  50.  -  Ober  den  Accent  dee  gr.  W. 
Ifaen  1.  c.  p.  LXXXXIV. 

BCÖlopax,  acis,  /".  axoX&na^y  ccxog,  6  (ffewöhnl. 
axotona^f  auch  äaxdXmxjf  u.  &<niaXoinccg  ge- 
schrieben), die  Waldschnepfe,  Nemes.  de 
aucup.  fragm.  2,  3. 

0«11,  Oallos»  m  846.  —  Weise  50.  109. 

SG515pendra,   ae,  /*.   aHoXojuvdQa^  tj.   I.   Der 
Scolopender,  Tausend  fuß,  ein  vielfüßiges, 
der    Assel  ähnliches   Insect,    Plin.  8,  104.  — 
n.  Eine  Art  Meer  fisch,  Plin.  9,  145. 
Weise  120.  128. 

scöltfpendriön,  li,  n.  oxoXonivdQLoVf  rö,  ein 
Kraut,  dem  die  vielen  Einschnitte  auf  beiden 
Seiten  u.  die  daran  sitzenden,  Füßen  fthnlichen 
Fasern  Ähnlichkeit  mit  der  Gestalt  des  scolo- 
pendra,  w.  m.  s.,  geben,  sonst  cdlUtrichon  u. 
scölibrochon f  w.W.  m.  s.,  genannt,  App.  herb. 
47.  Scrib.  comp.  160. 

scldops,  tfpis,  m.  axoXo^y  onog,  6,  eine  Palli- 
8 ade,  rein  lat.  valluSj  Serv.  Verg.  G.  1,  264. 
Weise  52. 

SCÖlymös,  i,  m.  axoXviwg,  6,  eine  Pflanze,  deren 
Blumenboden  essbar  war,  vielleicht  (Cynara 
carduncüluSj  L.) ,  dieKardone,  eine  Art 
Artischocken,  Plin.  lib.  I  ind.  ad  20,  c.  99. 
p.  45,  13  D.  Id.  21,  94  sq.  u.  a. 
Wei^e  142. 


Bcomber,  bri,  m.  axöfißQog^  6,  ein  Meerfisch, 
wahrscheinlich  unsere  Makrele  {Scomher 
ScombruSy  L,),  acomher  horaeus  Plaut.  Capt. 
4,  2,  71  (851).  Catull.  95,  8.  Pers.  1,  43.  Pßn. 

9,  49.  Mart.  3,  60,  9.  4,  87,  8.  13,  102,  2. 
Col.  8,  17,  12.  garum  scombri  CIL.  IV  2674 
—2576.  2588.  Vgl.  Plin.  31,  94.— Nbf.  scm- 
bru8  Prise.  6,  33  ohne  Beleg. 

scomber^  scombms  N.  Sing.  Nene  I  77.  80.  —  Di4. 
Syn.  VI  828.  —  Id.  Hdb.  164.  -  GaUas»  m  842.  - 
Weise  56.  115.  117.  121. 

scomma,  fttis,  n.  ox&fifittfTOf  ein  neckender, 
stichelnd  er  Ausdruck,  eine  Stichelei, 
Neckerei,  Macrob.  sat.  7,  3.  §.  1  sqq.,  rein 
lat  conviciumy  nuUedictum. 
Weise  48. 

SCÖpa,  ae,  f.  axonijy  17,  das  SpShen,  die  Um- 
schau,  Plur.  bei  Marc.  Cap.  8,  812. 

scöpes,  am,  /.  ax^nsg^  ol  (von  muhiff,  oxoso^t 
6,  vgl.  Hom.  Od.  5,  66),  eine  Eulenart,  Plin. 

10,  138. 
Weise  110  A. 

SCÖpo,  ^re,  axonsoij  axonoi,  durchforschen, 
prüfen,  =  perspiciOf  spiritum  suum,  Vulg. 
psalm.  76,  7. 

sc5p5s  (-US),  i,  m.  axoTtög,  6,  das  Ziel,  wonich 
man  schießt,  =  meta,  Suet  Domit  19:  pro 
scopo,  —  Übtr.  Cassian.  coli.  1,  5:  nos  »d 
hunc  scopum  dirigere. 

scopos  Corss.  Voc.  I  401.  —  Weise  28  A. 

scdptilösns,  a,  am,  s.  scopulus. 

scöpttlos,  i,  m.  [S(op)Cm8  Not.  Bern.  56, 1041 
axönsXog,  6,  zuerst  bei  Enn.  a.  7  (223).  — 
Ter.  Pharm.  689 ^  jeder  hohe  hervorragende 
Ort,  von  welchem  herab  man  weit  in  die 
Ferne  sehen  (axonelv)  kann,  eine  Berg- 
spitze, eine  he rvorragendcFels spitze, 
eine  Klippe,  ein  Fels,  besonders  im  Meere. 
I.  Eigtl.,  Caes.  b.  c.  3,  27:  ut  pars  (r««t<;i*w) 
ad  scopulos  allisa  interficeretur.  Turpil.  ap- 
Non.  p.  174,  2 :  maris  scopuli.  Ov.  Met  4,  625. 
Id.  fast  4,  419.  Verg.  A.  1,  145.  Id.  ib.  4,  855: 
piscosi,  luv.  13,  246:  frequentes.  Lucan.  6,  24: 
vomentes  aequor.  Ov.  Met  14,  182:  immanes. 
Val.  Fl.  3,  621:  errantes,  von  den  Symple- 
gaden.  Absol.  Id.  4,  681.  Übertr.  immo- 
bilior  scopulis,  von  einem  harten  Men- 
schen, Ov.  Met  13,  801.  Id.  ib.  7,  33:  sco- 
pulos et  ferrum  gestare  in  corde.  Id.  trist.  3, 

11,  3:  natus  es  e  scopulis.  Hör.  carm.  3,  7, 
21:  surdior  scopulis.  Auch  von  großen 
Steinen  auf  dem  Lande,  von  Anhöhen, 
Höhlen,  &c,  Verg.  A.  4,  446.  8,  192.  ÄIaTO^ 
tius,  der  Areopag,  Ov.  fast  6,  70.  imber 
agens  scopulos.  Steine,  Val.  FL  6,682.  m»- 
China  muri,  quae  scopulis  procubuit.  Id.  ib. 
6, 304.  scopuli  venere  volentes,  vonAraphion, 
Stat.  Th.  7,  655.  exstruere  immanes  scopvios 
Claudian.  cons.  Hon.  4,  103.  scopulutn  collo 
trahere  Prudent.  nsgl  erstp,  7,  76.  Vgl.  noch 
Verg.  G.  3,  263 :  (equos)  non  scoptdi  rupesque 
cavae  atque  obiecta  retardant  flumin*.  — 
U.  Übertr.,  Klippe,  Fels,  von  Gefahren, 
Unglück,  Unheil,  A.  so  mehrfach  auch  bei 
Cicero  u.  auch  von  ihm  als  tropus  empfohlen, 
Enn.  a.  7  (223):  cum  neque  Musarum  scop^ 
quisquam  superarat.  Ter.  Phorm.  4,  4,  9  (689): 
qui  te  ad  scopulutn  e  tranquillo  inferit  Cic. 
de  or.  3,  41 :    Syrtim   patrimonii  scopulum  H- 
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bentios  dixerim.  Id.  Rabir.  perd.  9,  25:  nee 
tuas  umquam  rationes  ad  eos  scopiäos  appu- 
lisses,  ad  quos  Sex.  Titü  afflictam  nayem  et 
in  quibus  C.  Deciani  nanfragiam  fortunarnm 
videres.  Id.  de  or.  2,  87:  valde  hercle  timide 
tamqaam  ad  aliqaem  libidinis  scopulutiij  sie 
tuam  mentem  ad  philosophiam  appalisti.  Id. 
Rose.  Am.  29,  79:  restare  tibi  videbatur  ser- 
vonun  nomen,  quo  quasi  in  portum  reiectus 
a  ceteris  sospicionibus  confogere  posses,  nbi 
scoptäum  offen dis  eiosmodi,  ut  non  modo  ab 
hoc  crimen  resilire  videas,  verum  &c.  Id. 
consol.  fragpoti.  2,  p.  489.  ed.  Orelli:  non  nasci 
longe  Optimum  nee  in  hos  scopulos  incidere 
vitae.  Id.  Pis.  18 ;  (Piso  et  Gahinius)  geminae 
voragines  scopulique  rei  publicae.  Flor.  4,  9 : 
cum  scopitlus  et  nodus  et  mora  publicae  se- 
curitatis  superesset  Antonius.  Petron.  123,  240: 
(Pompeitis)  ille  tremor  Ponti  et  piratarum 
scopulus.  Val.  Max.  3,  7,  9:  cuius  {L.  Cassii 
praetoris)  tribunal  propter  nimiam  severitatem 
scoptdus  reorum  dicebatur.  Quinct.  declam. 
12,  22:  commeatum  publicum  in  scopulos 
annonae  impingere.  —  ad  scopulos  ire^ 
falsche  Lesart  bei  Lucr.  2,  1174  für 
ad  capulum.  —  B.  Von  einer  hohen 
Stufe  im  Amte,  Amm.  30,6,  10:  ipse  quo- 
que  praeturam,  ut  e  celsiore  scopulo  caderet, 
affectante,  um  von  einer  desto  ge fähr- 
licheren steilenHöhe  herabzustürzen. 
—  Abgeleitet:  scÖpülösus,  a,  «rw,  voller 
Felsen,  —  Klippen,  klippenreich,  I. 
eigtl.  u.  übertr.,  A.  eigtl.,  mare  Cic.  de 
or.  3,  19,  66.  rupes  Lucan.  2,  619.  Pylene 
Stat.  Th.  4,  102.  cete,  hart  wie  Fels  oder 
wie  ein  Fels  hervorragend,  Id.  Ach. 
1,  66.  coUes  Sil.  7,  274.  arva  Id.  15,  305.  — 
Snbst.  Plin.  6,  16  (22):  Gangem  deiectum 
per  scopulosa  et  abrupta.  —  B.Poet. übertr. 
terga  beluae,  wie  Felsen  hervorragend, 
Val.  Fl.  2,  618.  —  II.  Bildl.,  Cic.  div.  in 
Q.  Caecil.  11,  35:  intellego  quam  scoptdoso 
difficilique  in  loco  verser. 

CoTM.  itoitr.  546.  Id.  Yoc.  II  143:  «OrieclÜBCties  S  ist 
im  Lftteinifchen  durch  folgende«  <  za  t»  yerdankeli  in: 
flcopnlofl,  Enn.  Ann.  t.  8S3.  Yahl.  Cic.  Caee.  Yerg.  Hör. 
Orid.  n.  ».  far  OKOltelog,*^  —  Id.  ib.  II  815.  —  D6d. 
Wortb.  18t.  —  Id.  Hdb.  164.  —  Schalt  Syn.  198,  S70.  — 
FÖn1em»nn-Kahn  XYII  875.  —  B&mshorn  Syn.  1161.  — 
Kahn  I  547.  —  Zehetmayr  Wb.  401.  —  Schach.  Tnlg&rl. 
ni  248.  —  FiBcher  trop.  Ansdr.  Progr.  Meiningen  1870, 
p.  17  a.  18.  —  Dieir.  comm.  gramm.  du.  38.  —  Haue- 
EckiteiA  lat.  Sprachw.  I  93  (Synonyma).  —  Weise  S8  A. 
62.  85.  261.  -  SMlf.  Italogr.  I  41.  II  19. 

scÖpns,  i,  tn,,  s.  scopos, 

SCOrdftlos,  a,  um,  von  Salmaslus  mit  oxoqoSov, 
TÖ,  der  Knoblauch,  in  Verbindung  gebracht, 
händelsüchtig,  niederes  nachaugusteisches 
Wort,  zuerst  bei  Senec.  suas.  VII,  vgl.  Hesych. 
axoQodCaat'  t6  itQO  rijg  fiaxt^g  axogodots  äva- 
TQC'tljai(8chr.Ava&QS'tpai,)  tovs  &ltxxQv6vag, 
Wenn  es  früher  vorkäme,  würde  es  gleich 
crapula,  scuttda,  pessulus  &c.  s  cordulus 
heißen,  im  übrigen  vgl.  Död.  Syn.  V  277. 

scordilÖn,  i,  n.,  s.  scordion. 

scordldüt  ii,  n.  imoQStoVy  tö,  eine  Pflanze  mit 
Knoblauchsgeruch,  die  Scordien,  der  La- 
che n  k  noblauc  h,  Wasserbathengel 
{Teucrum  scordium,  L.\  Plin.  26,  63.  — 
Nebenformen:    A.    scordllÖn,    t,    n.,  App. 


herb.  70.  —  B.  scordötis,  is,  Acc.  im,  /".,  Plin. 
25,  63.  —  Nbfm.  scordium,  Pelag.  16.  p.  67. 
Weiae  l&O. 
scordotis,  is,  /*.,  s.  scordion. 
SCOria,  ae,  /*.  rnuagiaf  ^,  der  Abgang  von  Me- 
tallen,   die  Schlacken,  Plin.  33,  4  (21),  69 
u.  6  (35).  Id. 34, 11  (24).  u.  18  (61).  Pallad.  1,  41,8. 
Weise  155. 

sctfrdf !o,  Ollis,  m,y  s.  scorpio  U  F. 
scorpaena,  ae,  /*•  axÖQTtawa ,   ^,   der  M  e  e  r- 
s  c  o  r  p  i  o  n  [Scorpaena scrofa^  Z/.),  Plin.  32, 151. 
Weise  53.  120. 
scorpi&cmn,  i,  n.  * axognuxxoVf  tö,  ein  Heil- 
mittel wider  den  Scorpionstich,   Tert. 
adv.  gnost  1. 
Weise^272. 

scorpinaca,   ae,  f.  *  OKOQnwdxij,  17,  eine  sonst 
proserpifuxca^   w.  m.  s.  (Polygonum,  L.),  ge- 
nannte Pflanze,  App.  herb.  18. 
Weise  151  A. 

scorpio,  onis,  m.  u.  (mehr  poetisch)  scorpms 
oder  scorpiös,  i,  m.  [S(co)P,  59,  47],  oxoq- 
TtCmVt  6,  und  axoQnloe,  i,  zuerst  bei  Cato  r. 
r.  158,  1  (scorpio),  Sisenna  ap.  Non.  652. 
I.  Der  Scorpion,  ein  giftiges  Insect,  Cels. 
5,  27.  Plin.  11,  37  (62).  Id.  28,  2  (6).  Id.  29, 
4  (29).  scorpius  Ov.  Met.  15,  371.  scorpios 
Id.  fast.  4,  164.  Acc.  scorpion  Id.  ib.  6,  441. 
—  II.  Übertr.,  A.  der  Scorpion  als  Himmels- 
zeichen, Scorpios  Cic.  n.  d.  2,  44,  113.  Id. 
Arat  430.  Ov.  Met  2,  196.  Id.  fast.  3,  712. 
4,  164.  6,  417.  Verg.  G.  1,  35.  Plin.  17,  24 
(36).  oder  Scorpio  Petron.  35,  4.  39,  11.  Acc. 
Scorpion  Ov.  Met.  2,  83.  —  B.  Eine  Kriegs- 
maschine, womit  man  Steine,  Pfeile  und 
andere  Geschosse  abschleuderte,  der  S  c  or  p  i  o  n, 
die  Wurf-  u.  Schleudermaschine,  Caes. 
b.  G.  7,  26.  Sal.  ap.  Non.  p.  563,  24.  Auct. 
b.  Afr.  29,  66.  Liv.  26,  47.  29,  7.  84,  34. 
Plin.  7,  66  (67).  u.  a.  auch  scorpitis  Sisenna 
ap.  Non.  p.  553,  25.  Vgl.  übrigens  noch 
Amm.  23,  4,  4  sqq.  Veget.  r.  m.  4,  22.  — 
C.  Ein  stachlichter  Meerfisch  {Cottus 
ScorpiOy  L.),  Plin.  32,  11  (53).  Petron.  35. 
auch  scorpios  Ov.  halieut  117.  —  D.  Eine 
stachlichte  Pflanze  {Spartium  Scorpitts,  Xr.), 
das  Scorpionkraut,  Plin.  22,  39.  —  E.  Ein 
sonst  tragos,  w.  m.  s.,  genannter  Strauch, 
Plin.  13,  116.  27,  142.  —  F.  Ein  zur  Be- 
richtigung der  Grenssen  dienender 
Steinhaufen  in  spiMer  Gestalt,  Grom.  vet. 
p.  138,  23  u.  a.  In  der  Bauernsprache  scd- 
rÖfiOf  Gromat  vet.  p.  211,  10  u.  a.  (vgl.  Sicul. 
Fl.  p.  4.  u.  6.  Goes.  Balb.  de  limit  p.  144. 
Goes.)  —  G.EinMarterlnstrument,  Vulgata 
regg.  1,  12,  14.  Isid.  or.  5,  27,  18.  —  Abge- 
leitet: scorpiönttiSf  a,  um,  scorp  ionisch, 
Plin.  20,  8 :  genus  cucumeris,  wegen  der 
Ähnlichkeit  mit  dem  Scorpio  n- 
schwanze. 

Boorpio  m.  Nene  I  658.   scorpios,  scorpins  N.  Sing., 


■oorpion  Acc.  Sinir.  Nene  I  180.  —  scorpion  Acc.  Sing'. 
Corss.  Etr.  I  8M.  —  D6d.  Syn.  VI  828.  —  Id.  Hdb.  166. 
—  Zehetmayr  Wb.  401.  —   KeUer  EpUeg.  Bor.  c  2,  17, 


17.  p.  169.  —  Wftlfflen  allitt.  Verb.:  «corwi  et  serpenta«. 
-  Weise  56.  119.  122.  247.  825. 

scorpioctöntfn,  i,  n.  axoqmo-xtovovy  tö,  der 
Sonnen  wirb  ei,  eine  Pflanze,  App.  herb.  49. 
Weis«  151  A. 

scorpiSn,  ii,  n.  ^axoffnCoVf  ro,  ein  sonst  thely' 
phonon,  w.  m.  s.,  genannte  Pflanze,  eine 
Wolfswurzart,  Plin.  26,  122. 
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BCorpitis,  idls,  /*.  axognlzLSy  jj  (Fem.  zu  otioq- 
mTtjg,  6),  ein  dem  Scorpion  an  Farbe  u.  Ge- 
stalt ähnlicher  Edelstein ,  der  Scorpion- 
stein,  Plin.  37,  187. 

Weise  43.  _ 

scorpiuros  u.  -5s ,  i,  m.  und  scorpiurön,  i, 

fu  exoQnC-ovQOs  y  6,  und  axoQni'OVQOv ,  tö,  die 
Pflanze  Scorpionenschwanz,  eine  Art 
heliotropium ,  w.  m.  s.;  Form  -us  App.  herb. 
49.  -an  Plin.  22,  60.  -os  App.  herb.  72. 

scorpins,  li,  m.,  s.  scorpio. 

BCÖtia»  ae»  f-  axotCa^  ^,  ein  architektoni- 
scher terminus  technicus.  I.  Ein  hohles, 
eingebogenes,  nach  einem  halben  Zirkel  ver- 
tieftes, aus  zwei  Quadranten  zusammenge- 
setztes Qlied  an  den  Säulen,  die  Einziehung, 
Vitr.  3,  5,  2  (3,  3).  —  II.  Die  Regenrinne 
am  Kinne  des  Kranzleistens,  Vitr.  4,  3,  6. 
Weise  i8?. 

ScÖtinns,  i,  m,  Zxorsivogy  6,  Beiname  des 
Heraklit,  der  Dunkele,  Sen.  ep.  12,  6  (wo 
aber  in  den  besten  Hdschrr.  das  Wort  fehlt, 
8.  Fickert  z.  St.). 

SCÖtoma,  ätis,  n.  (rxorco/xa,  rö^  Dunkelheit 
vor  d^n  Augen,  Schwindel,  =  vertigo 
oculorunif  Isid.  or.  4,  7,  3.  —  Davon:  scö- 
tömo,  äre,  =  ffxoröoo,  axoräy  schwindelig 
machen,  so  dass  es  einem  dunkel  vor  Augen 
wird,  Theod.  Prise,  de  diaeta  12:  falsum 
vinum  caput  scotomat, 
Weise  48.  270. 

gci^tomftticng ,  a,  am,  axoTafjMttxög ^  Adj., 
Schwindel  erregend,  den  Zustand  be- 
treffend, dass  es  Jmdn.  vor  den  Augen  dunkel 
wird,  passio  CaeL  Aur.  tard.  1,  2.  —  S  u  b  s  t. 
SCÖtömätXcuSj  iy  m.,  der  mit  dem  Schwindel 
Behaftete,   Scrib,  comp.  99.   Theod.  Prise. 

scötomo,  are,  s.  scotoma, 
ScStosifl,  ig,  /*.  ffxÖTOxjt^,  17,  der  Schwindel, 
vgl.  scotoma.  Macer.  Flor.  1612. 

[terUtOt  serbrochenes  Qerith,  TrAdel  (z.  B.  Hör. 
epist.  1,  7,  66)  ist  nicht  entlelmtaos  flfffwnjy  sondem 
TOn  Wnnel  tkuf,  »kru  abzuleiten,  VaniÖ.  ^.-Ui.  Wb. 
1121. ~ Id.  lai.  Wb.Sl»,  Tgl.«CMr-ra,Witzbold,  Bcul-nOf 
Schiedsrichter,  scraw-^M-m,  Ledertaiche  Äc. 
Vgl.  noch  Cort.  Qn,  693.  —  Fleh  n  27S.  —  J.  Scüaidk 
1148»]. 

gotttica  (gcj^tica),  ae,  f,  axvrixijy  ^  (Fest  333 
H)],  21:  scytica),  eine  Peitsche  aus  einzelnen 
breiten  Riemen  {scuticae  habenae,  Ov.  her.  9, 
81),  die  Riemenpeitsche,  Karbatsche, 
besonders  als  Strafwerkzeug  der  Schulmeister 
(gelinder  als  flagellum  u.  stärker  als  fertUa), 
Hör.  sat  1,  3,  119.  — -  luven.  6,  480  (Jahn 
scytica  mit  Codd.  PS).  Domit  Marsus  ap.  Suet 
gr.  9:  si  quos  Orbilius  ferula  scutUMqne 
cecidit  —  Hier.  c.  Rufin.  3 ,  6 :  nee  tibi 
ferulas  adhibeo  neque  athenogeronta  meum 
scutica  et  plagis  litteras  docere  contendo. 
Tan.  Ist.  Wb.  807  (leitet  es  Ton  teutum  ab), 

Bctttttla,  ae,  /*.  auch  scj^t&la,  ae,  u.  gcftftie, 
eg,  /*.  axvtdXfjy  ^  ({voo,  vgl.  axvraiov).  I.  Form 
seilt ülUf  ein  cylinderfOrmig^s  Holz,  eine 
Walze,  Rolle,  ein  Rollbaum  zum  Fort- 
bewegen einer  Last,  eines  Schiffes  &c.  Caes. 
b.   c.   3,    40:    subiectis    scutulis.  —    II.   Die 


Rolle,  auf  welche  ein  langer  Streifen  oder 
Riemen  gewickelt  und  dann  in  fortlaufenden 
Zeilen  überzwerch  so  beschrieben  wurde^ 
dass  nur  derjenige  das  Geschriebene  voll- 
ständig lesen  konnte ,  der  den  Streifen  um 
eine  Rolle  von  gleicher  Dicke  wickelte,  daher 
metonymisch  ein  geheimes  Schreiben, 
ein  schriftlicher  Geheimbefehl  (vgl 
Gell.  17,  9,  6  sqq.),  Auson.  ep.  23,  23  sqq., 
rein  lat  dava,  Nep.  Paus.  3,  4  ed.  Nipperi 
Griech.  Cic.  Att.  10,  10,  3:  herbes  axvta- 
Xijv  Äaxoavixrjv,  —  III.  Eine  walzen- 
förmige, überall  gleich  dicke  Schlange, 
Solin.  27,  30.  Lucan.  9,  717.  scytale  et  angueSf 
Plin.  32,5(19),  54.  Griech.  Co l.  6,  17,  1.- 
Vgl.  scuttUatuSj  Henzen  Bullet  dell.  instil 
archeol.  1843.  p.  125. 

Dieses  Wort  ist  nicht  zn  Terwecheeln  mit  dem  «dt 
Ut.  scütüla^  Dimin.  ron  tcuta  odex  »cutra,  SchfliicL 
Schale,  dann  l&ngliches  Viereck,  Bante.  —  ks* 
tola  Corsa.  Yoc.  I  SdS.  II  143 :  «Griechisches  a  ist  doiä 
die  Mittelstafe  0  Tor  l  zu  «  nmgelaatet  in:  ictitili. 
Walze,  Caes.  h.  O.  IH,  iO,  axVToXlj,'^   —  Id.  ih.  II815 

—  D6d.  Syn.  VI  S25.  >-  Id.  Hdb.  166.  —  Sehiddtf 
Elementarl.  I  11.  —  Bamshom  Syn.  1006.  —  SckacL 
Yalgftrl.  III  88.  —  Beermann  Curt.  Jab.  1874,  p.  105- 
Weise  68.  85.  198.  803.  811.  —  Ssalf.  Italogr.  141.  UT 

l$cülum  kann  nicht  ans  axvrog  entlehnt  sein.  Tgl.  Tucki 
de  Toc.  graec.  13.  trotz  Momms.  r.  Q.  I*  197  n.  B.nn  p- 
80.  —  Vgl.  Saalf.  gr.  Lehnw.  18.  —  Id.  philol.  Bind^kr.  I 
714.  -  Id.  lUlogr.  I  88  A.  —  Id.  Untges.  d.  gr.  W.  i.  L- 
105.  —  Cnrk.  Gr«.  168.  —  Corte.  I  353.  —  Van.  p.-Ut 
Wb.  1115.  —  Fiok  II  271.  -  Bezzenb.  Btr.  lU  I6t  - 
Van.  lat.  Wb.  806  f.:  Wurzel  SKA,  3KU,  bedeckei. 
Tgl.  eü-ti'».  die  HftUe,  dieHaat,  c0-r-i'a,  Gemeiad«* 
haas  Ao.] 

sc^b&lön,  i,  n«  axvßaXov^  to,  der  Koth  des 
Leibe»,  Theod.  Prise.  2,  9  u.  10. 

scybälites  (scybil.)»  ae,  m.  ♦  axvßsXiztjg  (*m- 
ptX.),  6,  sc.  olvog^  ein  süßer  Wein  in  GaUtien, 
eine   galatische    Rebsorte,   Plin.  14,  80. 

Scylacinm  &c.,  s.  Scolacium, 

Scylla,  ae,  f.  ZxvXXa  (17).  I.  Ein  hoher  Fels 
auf  vorspringender  Landspitze  am  Eingao? 
der  sicilischen  Meerenge,  dem  Strudel  Char* 
ybdis  gegenüber,  für  die  Schiffahrer  äulierst 
gefährlich,  Mela  2,  4,  8.  2,  7,  14.  —  Sen.  ep. 
79  in.  —  Verg.  Aen.  8,  420.  —  Prop.  3,  12, 
28.  —  Sali,  fragm.  4,  86.  —  Ov.  Met  IS,  730. 

—  Personificiert  =s  Tochter  des  Phorkos,  welche 
von  der  Kirke   aus  Eifersucht  in  ein  Unge- 
heuer mit  Hunden  am  Unterleibe  verwandelt 
wurde,    Ov.   Met  14,   62  sqq.  (vgl.  Bach  la 
Ov.   met  7,  65).  —  Cic.  Verr.  5,  56,  146;  n- 
d.  1,  38,  108;    har.  resp.  27,  89.   -  Ov.  m»- 
2,  11,    18;    her.  12,  123.  —  Lucr.  4,  78«.  - 
Verg.  A.  3,  424.  5,  122.  —  Tib.  3,  4,  89.  - 
Plin.  3,  5  (10).  — Hygin.  fab.  praef.-Id.  ib. 
199.—  Übertr.  obloquiorum  ÄcjfWo^,   Sidon. 
ep.  7,  9. —  II.  Tochter  des  Nisos,  K6ni|i 
in   Megara,    in    den  Vogel    Ciris    zur   Strafe 
verwandelt,  Ov.  met.  8,  6  sqq.,  trist  2,  393; 
rem.  am.    67.   —   Hygin.    fab.    198.   -  Von 
Dichtern  oft  mit  No.  I  verwechselt,  wie  Prop- 
4,  4,  39.  —  Verg.  E.  6,  74.  —  Ov.  am.  3, 1?» 
21.  a.  a.  1,  331.  —  Lucr.  6,  898  (vgl.  Becker 
Eleg.  Rom.  p.  98).  —  IIL  Eine  Danaidin, 
Hygin.  fab.  170.  —  IV.  Ein  Schiffsname, 
Verg.  Aen.  5,  122.  -  V.  Insel  im  Ägäiichen 
Meere,  Plin.  4,  74.  —  Abgeleitet:  Äy- 
laeus,  a,  um,  scylläisch.  L  Auf  das  Vnie-  1 
heuer  sich  beziehend,  rabies  Verg.  Aen.  1, 200. 
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—  nndae  Lucan.  2,  433.  —  monstra  Stat.  silv. 
5,  3,  280.  —  antra  Sil.  2,  306.  —  litus  Id. 
ib.  2,  384.  —  canes  Salv.  gub.  dei  5,  11,  58. 

—  Sc.  obtrectatorum   canes  Hier.  ep.  125,  2. 

—  Übertr.  ne  Scyllaeo  illo  aeri«  alieni  in 
freto  ad  columnam  adhaeresceret.  —  II.  Die 
Tochter  des  Nisus  betreffend,  rura,  d.  h.  me- 
garensisch,  Stat.  Tb.  1,  333.  —  Scyllaeutn,  i, 
n.,  ein  Vorgebirge  bei  TrÖzene  in  Argolis, 
Liv.  31,  44.  36,  42.  —  Plin.  3,  5  (9>  Vgl. 
ScyllaeoHf  t,  n.,  ein  Vorgebirge  in  der  Pelo- 
ponnes  Mela  2,  3,  8. 

W.  Hobr  qnaest.  gramni.  ad  cogn.  rom.  pert.  32. 
scylllticiis,  s.  sciUiticus. 
scymnns,  i,  m.  axvfivogy  6,  ein  junges  Thier, 
Junges,  scymni  leonum,  Lucr.  5,  1034(1036). 

Weise  106. 

scj^phtflns  (scj^ttlns),  i,  m„  b.  scyphus. 

scj^hns,  i.  m,  fS(c^{us).  Not  Bern,  66,  78], 
tmvtpogf  6  (auch  tö,  vgl.  über  das  Genus  die 
ausföhrliche  Bemerkung  des  Ath.  XI,  498,  wo 
Beispiele  aus  den  Dichtern  für  beide  Genera 
beigebracht  sind,  verwandt  mit  xtico,  xvneX- 
loVf  axdqtog.  Das  v  ist  von  Natur  kurz, 
doch  brauchen  es  Hesiod.,  Panyasis  u.  a.  lang, 
ein  Fall,  in  welchem  man  aKvnq)og  schrieb. 
Vgl.  aber  Wolf,  praef.  II.  p.  LXXI.  Schaf. 
Theogn.  1057),  der  Becher,  Pokal,  Plaut. 
Asin.  2,  4,  38  (444>  Varro  ap.  Gell.  3,  14,  8. 
Cic.  Acc.  4,  14,  64.  Hör.  carm.  1,  27,  1.  Id. 
epod.  9,  33.  Verg.  A.  8,  278.  Tib.  1,  10,  8. 
Petron.  52.  Mart  8,  6,  11.  Val.  Fl.  2,  272. 
Cic  fam.  7,  22:  illuseras  heri  inter  scyphoSj 
beim  Glase  Wein,  beim  Weine.  — 
Davon  diminutiv  abgeleitet:  scpphiÜus 
(scppülfM),  »,  w.,  ein  kleiner  Pokal,  Paul. 
NoLcarm.  26, 463.—  Später  scy/t«  geschrieben, 
z.  B.  Valerian.  ap.  Treb.  Poll.  Claud.  14,  4. 
CIL.  V  6952.  —  DM.  Syn.  Y  318.  —  Bamshorn  Syn. 
378.  —  Marqu.  PrirateU.  II  247.  —  Becker-Bein,  Otllue» 
3,  «2.  —  Becker-Gdll,  GaUos  »  lU  407.  —  Weise  8. 175. 

scj^ttlnsy  i,  m.,  s.  seyphiUus  unter  scyphus. 
»cftäla,  ae  u.  soj^ftle,  es,  /.,  s.  scuttda. 

t  Scj^tälösagittipelligSr,  gSri,  m.  aus  scyta- 
loger,  (axmdXif  =  clava),  sagittiger  u.  pelliger 
zoBammengesetzt,  der  Eeulpfeilundfell- 
t  rag  er,  ein  Beiname  des  Hercules,  Po6ta  ap. 
Tert.  pall.  4.  Ribbeck  Comm.  Latt.  fr.  p. 
108,  LXI. 

Ulidolpb,  d.  1.  lat.   toc   comp.  42.  —  Kahii  XXII  20. 

scytatnm  oder  scvtannm,  i,  n.  ^oxvxavov,  to, 
ein  Mittel,  welches  die  Annahme  der  Farbe 
befördert,  Plin.  33,  88. 

gcj^thica,  ae,  /*.  Zxvd^Mif,  y,  eine  Pflanzen- 
art, Plin.  25,  82  =  Scythica  herha. 
Weise  150. 

scyjdnmn,  i,  n.  sc.  vinum,  *a%viivov,  rö,  eine 
sonst  itaeomelia  u.  lecHsphagiteSt  w.  W.  m.  s., 
genannte,  aus  Pflanzen  gemachte  Wein- 
eattung^Plin.  14,  111. 

sSbastönlceB,  ae,  m.  asßaatO'vUijgj  6,  der 
Sieger  in  den  zu  Ehren  des  Kaisers  zu  Ale- 
xandrien  gefeierten  Spielen,  Orelli  inscr. 
2638. 

seiromastes,  Abi.  e,  m.  astifO'ftdnfjgf  6,  eine 
Lanze  mit  einem  Widerhaken,  Hier.  ep.  147,  9. 

sSlfts,  n.  aeXceg,  rd,  eine  Art  feuriger  Luft- 
erscheinung, ein  W  e  tt  e  r  s  c  h  e  i  n,  L  u  ftfe  u  e  r, 
App.  mund.  16  (p.  64,  20).  —  Im  F Inr,  sela 


Sen.    quaest.    nat.    1,    15,    1 :    fulgores,    quos 
Graeci  sela  appellant. 

sSleniön,  li»  n.  asXijvioVf  to,  eine  Pflanze,  die 
Päonie,  App.  herb.  64.  vgl.  selenogonon, 
_  Weise  151  A. 

sSlenites,  ae,  m.  asXijvCtijg,  6,  sc  Xi&og^  Gips- 
selenit,  Marienglas,  Solin.  37,  21.  Au- 
gustin. c.  d.  21,  5,  1  (p.  496,  15  D?)  (Acc. 
seien  item).  Isid.  or.  16,  4,  6  u.  (mit  der 
Variante  selenitis)  ibid.  16,  10,  7.  Prise,  perieg. 
989.  Vgl.  selenitis. 

sSlenitiSy  Idis,  /.  asXfjvlzig,  6,   ein  mondlicht- 
farbiger  Edelstein,   der  Gipsselenit,  das 
Marienglas,  Plin.  37,  181. 
_Wei»e  43.  162. 

sSlenitinniy   ii,   n.   von    asXivov,   to,  eine  Art 
Epheu,  PHn.  16,  34  (62). 
_Död.  Syn.  II  828. 

sSlenögönÖn,   i>  n.   *  asXrjvd  -  yovov,  tö,   eine 
Pflanze,    die  Päonie,    App.  herb.  64.    Vgl. 
selenian. 
Welle  151  A. 

SSlencis,  idis,  /.  ZeUwiCg  (^i  eine  Art  Vögel 
am  Berge  Casius,  welche  die  Heuschrecken 
verzehrt  {Turdus  SelexAcis,  X.),   Plin.  10,  75. 

sSlinÖIdes,  Acc.  -dSai  f.  aeXivo-stdifgf  eppich- 
artig, Beiwort  einer  krausblättrigen  Kohlart, 
Plin.  20,  79:  crispa  brassica,  quam  selinada 
vocaverunt,  denn  nach  Jan  ist  zu  lesen: 
s^linas,  ädis,  Acc.  äda,  /*.,  =  aeXivagf  äSog,  17. 
Weise  150. 

sSlinön,  i,  n.  aiXivov,  to,  der  Eppich,  rein 
lat.  apium,  App.  herb.  8,  116.  118. 

Weise  33.   151  A.   —  Vgl.  itaL   fdano  oder  »ilano, 
tn,  eeUrit,  dtsch.  Sellerie. 

sSlintfphyll6n,  I,  n.  asXivo  -  tpvXXoVj  t6,  ein 
Kraut,  =  callitric?iOfiy  polytrichon,  adianton 
Äc,  w.  W.  m.  s.,  App.  herb.  47. 

SSlinäsia,  ae,  f.  ZsXivovaia,  ^,  terra,  die  in 
der  Medicin  bekannt  war,  wahrscheinlich 
unsere  Schaumerde,  Plin.  35,  16  (56).  — 
creta  Vitr.  7,  14  =  188,  1  JR.  —  Plin.  35, 
46.  —  triticum,  Plin.  18,  7  (12).  —  Von 
SelinusiiiSj  dieses  von  SSlinüs,  tmtis  f.,  == 
^«iUfovff,  die  Eppichstadt,  jetzt  noch  Seli- 
nonto,  Verg.  Aen.  3,  705.  —  Sil.  14,  200. 

semantloiu,  a,  um,  arjfucpriHog,  Adj.,  be- 
zeichnende Kraft  habend,  rein  lat. 
significativuSf  Marc.  Cap.  9,  p.  332  sq.  §§. 
985  u.  988. 

t  semStör,  tra,  trnm,  von  se,  praepos.  insepar., 
n.  metrum,  fisTQOv,  ohne  gehöriges 
MaB,  nicht  symmetrisch,  unhar- 
monisch, Prudent  psjchom.  829:  dissona 
semetra. 

t semialpha,  n.  indecl.  von  semi  u.  &Xipa, 
ein  halbes  a,  Bo6th.  inst.  mus.  4,  3.  p.  311, 
16  Fr. 

t  semiamphÖra,  ae,  f.  tou  semi  u.  amphora^ 
äfitpoQSvg,  eine  h  alb  e  Amphor  a,  als 
Maß,  Metrol.  scriptt.  Lat  p.  144,  19  ed. 
Hultsch. 

tsemibarbftms,  a,  um,  von  semin.  barbaruSj 
ßdgßaQog,  halb  barbarisch,  Suet  Caes. 
76:    Galli.    Capitol.    Max.     25:     adulescens. 
Hieronym.  adv.  lovin.  1,  48:  urbs  Leptis. 
Paacker  Melet.  34. 

tsemic&nallciilas,  i,  m.,  s.  unter  cancUicidus 
unter  canna  (canalis). 
PsQcker  Melet.  11. 
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t  semichristianos,  i,  m.  v.  semi  u.  christianus, 
XQiCTLavog,  ein  Halbchrist,  Hieron.  in  Qalat. 

fSemicupa,  ae,  /l  von  semi  u.  xvnrjy  Halb- 
faß, Schmerbaucb,  ein  Schimpfwort,  Amm. 
28,  4,  28. 

t  Bemidiämetrds,  i,  f*  von  semi  u.  diametros, 
dtdfiSTQOSt  ein  Halb  m  e  s  se  r,  als  geo- 
metrischer t.  t,  BoSth.  art.  geom.  p.  424,  3 
u.  5  ed.  Friedl. 

tSemigraecns,  a,  um,  von  semi  xl  graecusj 
rQaixög^  halb  griechisch,  pa^tores  Yarro 
r.  r.  2,  1,  2.  poetae  et  oratores  Suet.  gr.  1. 
civitas Flor.  1,  18,  6.  —  Adverb :  Semigraece, 
halbgriechisch,  Lucil.  sat  9.  no.  330b 
Lachm.,  wo  Müller  (9,  34)  bloß  Graece 
(ap.^Vel.  Long.  p.  2214).  —  Diminutiv: 
SemigraecüluSf  i,  m^  ein  kleiner  Halb- 
grieche, Hieronym.  ep.  60,  2. 

t  semihora,  ae,  /*.  von  nemi  u.  hora^  &Qa,  eine 
halbe  Stunde,  Cic.  Rab.  perd.  2,  6.  Cels. 
3^  21.  Perron.  69,  4.  Auct.  b.  38. 

t  semimStöpiön,  ii,  n.  von  semi  u.  metopion, 
[IST  (oniovj  eine  Halbmetope,  Vitr.  4,  3,  6. 
_  Pancker  Melet.  11. 

t  semimitra,  ae,  f.  von  semi  u.  mitra,  fiirga, 
eine  halbe  oder  schmale  Mitra,Dig.  34, 
2,  25.  §.  10. 

t  semittbolns,  i,  m.  von  semi  u.  oböluSj  dßoXog^ 
ein  halber  Obolus,  Remn.  Fann.  de  pond. 
et  mens.  8.  Isid.  or.  16,  25,  10. 

Semipersa,  ae,  m.  von  semi  u.  Uif^aiig,  ein 
halber  Perser,  Appul.  apol.  24. 

t  semiplötia,   ornm,   n.  von  semi  u.  ßXavxCa, 
tu  (pluvTLOv  dim.  zu  ßluvtrj^   eine   Art  Pan- 
toffeln oder  Sohlen),  niedrige  Halbschuhe 
zum  Jagdgebrauch,  Fest  p.  238  (a),  33. 
Lobeok  paral.  332. 

t  semipödinSy  a,  am,  von  semi  u.  novgf  noSog, 
6,  halbfüßig,  als  metr.  t.  t.,  Mar.  Victor, 
de  metr.  2615  P.  (=  4,  3,  41  ed.  Gaisf.)  oder 
p.  166,  28  K. 

tsemipöeta,  ae,  m.  von  semi  u.  no(i)fjTijgy  ein 
halber  Dichter,  Schol.  Pers.  prol.  6. 

t  semisönärins,  s.  f  semizonarius. 

t8emi8pftt(h)a,  ae,  f.  (andere  semispftthiom, 
ii,  n.)  von  semi  u.  spatha^  anad-rj,  eine  kleine 
spat  ha,  w.  m.  s.,  Veget.  r.  m.  2,  15  u.  16  L. 
Isid.  or.  18,  6,  ö. 

t  semiBphaerinm,  ii,  n.  von  semi  n.  atpatpCov, 
x6  (Dimin.  von  atpalf^),  (vgl.  hemi^haerium), 
=  (uxyagj  der  halbzirkelfSrmige  Steg,  über 
welchen  die  Zithersaiten  gespannt  werden, 
BoSth.  inst.  mus.  4,  18. 

tsemisyll&ba,  ae,  f.  von  semi  u.  tyllaba, 
avXXccßijf  eine  halbe  Silbe,  Consent,  de 
barb.  18. 

t  semitftlentniii,  i,  n.  von  semi  u.  taientum, 
tdXavTOVf  ein  halbes  Talent,  ^fiird- 
XavtoVy  Prise,  de  fig.  num.  §.  9.  p.  408, 
15  K.  (1347  P.).  Metrol.  scriptt.  Lat.  p.  67, 
7  ed.  Hultsch. 

t semitöniain,  ii,  n.  von  semi  u.  tonxis,  xovog, 
ein  halber  Ton,  ij  pLLxoviov^  Macrob.  somn. 
Scip.  2,  1,  25.  Hyg.  astr.  4,  14.  BoSth.  inst 
mus.  1,  16  sqq. 


t  semizonarius,  ii»  m.  von  semi  u.  zona, 
idivijj  der  Verfertiger  der  Halbgürtel 
(semicinctia),  Plaut.  Aul.  3,  6,  42  (509)  in 
einem  wahrsch.  unechten  Verse,  s.  W.  Wagner 
de  Plauti  aulul.  (Bonn.  1864)  p.  21. 

semisonarii  Cotsh.  Voc.  I  650  Anm.  II  816.  —  Lor»u 
Most.  p.  51.  —  Kost  Opasc.  Plant.  I  8  p.  92.  —  Be«raui 
Cart.  Jub.  1874  p.  103. 

semniSii,  ii,  n.  ^aeyLviov,  t6,  eine  magische 
Pflanze,  Plin.  24,  162  Jan. 

sSphj^rns,  i,  m.,  s.  zephyrus, 

sepia,  ae,  f-  (u.  m.)  [SPa  Not,  Bern.  57, 951 
aijnCa,  n,  I.  Der  Black  fisch,  Tintenfisch, 
rein  lat.  lolligo  (Plin.  9, 83  unterscheidet  diesen 
[Sepia  IcHigOy  L.]  von  sepia  \Sepia  off\■ 
cinaliSy  L.]y  womit  andere  inn  für  gleich- 
bedeutend nahmen),  Plaut.  Rud.  3,  2,  45  (6591 
Cic.  n.  d.  2,  50,  127.  Col.  6,  17,  7.  saepU 
geschr.  Plin.  9,  84  u.  11,  8  D.  u.  M.  —  E 
M  e  t  o  n.  der  schwarze  Tintenfischsaft  ab 
Schreibmaterial  gebraucht,  Pers.  3,  13,  daher 
für  Tinte,  Auson.  ep.  4,  76:  furva.  —  Di- 
minutive Ableitung  von  I:  sMiAOy  Qt 
/•.,  ein  Tintenfischchen,  Plaut  Gas.  2, 8. 
67  (384). 

sepia  f.  u.  m.  Neue  I  616.  649.  —  Van.  Wl>.  991.  - 
Zehetmayr  Wb.  411.   —  Biftmner   Gew.  n.  K.  I  5».  - 
_Wei»e  86.  11«.  158  A. 

sepioticön,  i,  w.  * arfnicotucöv^  rö,  die  Tinte, 
rein  lat  atramentumy  übetr.  =  Schrift,  Folg 
myth.  1.  praef.  p._19.  ed.  Muncker. 

seps,  sepis,  Acc.  sepa,  comm.  <r^i/;,  at^w^  ö 
und  ^.1.  Eine  kleine  Art  Eide ch  8 en,  deren 
Stich  das  geschwollene  Glied  in  Fäulnis  setzt 
Plin.  23,  2  (29).  29,  5  (32).  Aus.  id.  gr&mm. 
12,  14.  cl.  Lucan.  9,  763  sq.  —  H.  Ein  k 
sect,  viell.  Assel  oder  Keller  wurm,  Plin 
20,  12.  29,  137. 

seps,  pis  Neue  I  134,  sepinm  O.  PI.  I  276.  28S.  - 
Företeraann-Kuhn  XVn  375.  —  Weise  128  f. 

fseptää,  &dis,  /.  nach  sntdg  gebildet,^* 
Zahl  sieben,  nach  Macrob.  somn.  Scip.  1, ^ 

fseptemcordis  (septemch.),  e,  von  septm  ^ 
corda  oder  chorchy  X^Q^Vi  ™^*  sieben 
Saiten  versehen,  siebensaitig,  cithnri 
Isid.  or.  3,  21,  4. 

tSegtemzodimn,  n,  n.,  s.  f  Septizonium. 

septlCUS,  a,  um,  atjnrtxogt  Ady,  beißend,= 
erodenSt  Plin.  30,  30:  vis. 
Weise  S72  A. 

t  septidrömns,  i,  wi.  von  Septem  u.  dQOfios. 
ein  K  r  eisl  auf  von  sieben  Jahren,  Theod. 
Prise.  4,  3  (wo  in  den  Ausgg.  falsch  septidom^- 

t  Septizöninm,  ii,  n.  von  septem  u.  zonay  t«*'^ 
ein  hohes  Gebäude  von  uns  unbekannter  Bw- 
art  u.  Bestimmung,  Suet  Tit  1.  ein  anderes 
von  C.  Severus  erbaut,  Spart»  Sev.  19,  5  ^ 
24,  3.  Spart.  Anton.  Get  7,  2.  AuchfÄp^' 
zödium  genannt,  Amm.  15,  7,  3.  Beda  de  em- 
bolismo.  Ephemeris  I  173.  256  ed.  1688.  - 
Vgl.  über  beide  Beckers  Handb.  der  röOL 
Altert.  1.  S.  434  u.  bes.  435.  A.  893. 

Bramb.  lat.  Orth.  282.  —  Schuch.  VulfirL  nij* ' 
Mommsen  Abb.  d.  K.  8.  Ges.  d.  Wiss.  phil.-lii8t  a  Ui 
640.  ,     ( 

Ser,  Seris,  PI.  Seres,  um,  m.  2iJQy  Si99os^  ^' 
PI.  2^Qeg,  2fjQ&v,  ol  (vgl.  Suid.  u.  Au^b- 
Id.  12  de  bist  24,  Senec  Herc  Oet  66«\ 
die  Ser  er,  eine  Nation  im  östl.  Asien  u.  fwtr 
im  0.  der  kl.  Bucharei,  in  der  Kotschotei  n. 
einem  Theil  des  westl.  China,  berühmt  dnrcfi 
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die  Bereitung  seidenartiger  Stoffe,  Mela  1,  2, 
3  u,  3,  7,  1.  —  Plin.  6,  54.  —  Amm.  26,  6, 
67  sq.  —  Verg.  2,  121.  —  Acc  Seros,  Hör. 
c.  1,  12,  56.  —  Mela  1,  2,  3  u.  ö.  —  Sing, 
(meist  collectiv)  bei  Auson.  edyll.  monos.  de 
bist  24.  —  Sen.  Herc.  Oet  668  (671).  —  u.  ö. 
Davon  Serxcus,  a,  um,  UrjQi.x6g,  Adj.,  s  e  r  i  s  c  h, 

1.  im  allgem.,  hostis  Prop.  4,  3,  8.  —  fer- 
mm,  Stahl,  Plin.  34,  145.  =  ferrum  candidom 
Cnrt  9,  8,  2.  —  Oceanus  Plin.  6,  13  (16).  — 
regio  Amm.  23,  6.  —  sagittae  Hör.  c.  1,  29, 
9.  n.  a.  —  U.  I  m  b  e  8  o  n  d.,  in  Bezog  anf  die 
seriscben  oder  Seidenstoffe,  carpenta 
Prop.  4,  8,  23.  —  frena  Claudian.  laud.  Stil. 

2,  350.  —  pallia  Stat.  silv.  3,  4,  89.  —  pul- 
villi  Hör.  epod.  8,  15.  —  tentoria  Flor.  p.  44, 
8  Jahn.  —  toga  Quinct.  12,  10,  47.  —  vesti- 
menta  Dig.  39,  2,  23.  §.  1.  vestis  Plin.  21, 
3  (8).  —  Tac.  a.  2,  83.  —  Dig.  21,  2,  37.  §. 
1.  —  Ib.  39,  4,  16.  §.  17.  —  Lamprid.  Eleag. 
29.  u.  ö.  a.  vexilla  Flor.  p.  74,  23  Jahn.  — 
Davon  substantivisch:  sericutHj  t,  n., 
serischer,  d.i.  seidener  Stoff,  Amm.  23, 
6,  67.  —  Solin.  60.  —  Vgl.  Isid.  or.  19,  17,  6. 
19,  27,  6.  —  Im  Plur.  sertca,  örum,  n.,  sei- 
dene Gewänder,  Prop.  1,  14,  22.  —  Mart 
9,  38,  3;  11,  28,  11.  —  Claudian.  Eutrop.  2, 
338.  u.  a,  —  siricaej  ärunif  /".,  seidene 
Kleider,  CIL.  IV  1940.  —  serXci  {sirXci), 
örum,  m.,  Seidenhändler,  Salv.  gub.  dei 
4y  14,  69  (wo  Halm  ohne  Noth  Syricorum 
corrigiert).  —  Ableitungen:  sencär^us,  a, 
um,  zur  Seide-,  zum  seidenen  Zeuge 
gehörig,  Seiden-,  negotiator  Orelli  1368 
u.  4252.  —  negotians  Reines.  Inscr.  cl.  11. 
no.  25  (aber  Firm.  math.  8,  19  steht  nicht 
sericarius  textor,  sondern  lanarum  textor).  — 
Subst.,  I.  8ericär\u8  (sir,),  W,  w.,  der  Seiden- 
bändler  oder  Seidenfabrikant(Seiden- 
w  e  b  e  r),  Doni  Inscr.  cl.  8.  no.  85.  —  Fabretti 
Inscr.  p.  713.  no.  346.  —  H.  «ericärto,  ae,  /"., 
die  Bewahrerin  der  seidenen  Kleider, 
eine  Sclavin  der  römischen  Damen,  Murat 
Inscr.  1064,  5.  —  aericätua,  a,  um,  mit  sei- 
denem Stoffe  bekleidet,  in  Seiden- 
stoff, Suet  Cal.  51.  —  Isid.  or.  19,  23,  6. 
—  Sidon.  ep.  2,  13.  —  ^  sericohlatta,  ae,  f, 
(bUUia,  ae,  f.  =  Purpur),  ein  purpurnes 
Seidenkleid,  Cod.  lust.  11,  7,  10.  —Cod. 
Theod.  10,  20,  13  (wo  Hänel  8€ricMatiae\ 
Vgl.  übrigens  Vopisc.  Aurel.  45,  50  P.:  pal- 
lium  hlatteum  sericumy  wo  Jordan  fblatto- 
sericum  liest.  —  Endlich  noch  zwei  hibride 
Ableitungen :  |  subsericus,  a,  um,  h  a  1  b  s  e  i  d  en 
(Ggs.  holosertcus,  w.  m.  s.),  vestis  Lampr. 
Eleag.  26,  1.  —  Gallien,  ap.  Treb.  Pol!.  Claud. 
17,  6.  —  tunicae,  Vopisc.  Aurel.  15,  4.  — 
fträmÖser^icuSyCty  um  {trama,  oc, /*.,  dieKette 
im  Gewebe),  mit  leinenem  Aufzug  u.  seidenem 
Eintrag,    halbseiden,    Isid.    or.  19,  22,  14. 

OaUqbs  m  883  ff.  -  Movera  Phönizier  II  8.  ^.  S.  >6S 
ff.  —  Blftmner  Teohnol.  n.  Tenninol.  I  S.  190  ff.  —  lUr- 
qnardt  PriT&tl.  d.  B«m.  475  ff.  —  Weiie  6ß.  183. 

B^rapias,  ftdis,  /  asganiag,  adog,  jJ,  die  auch 
ormis,    w.  m.  s.    (Orchis  morio,  L.)  genannte 
Pflanze,  Plin.  26,  95.  Dieselbe  s^räpXön,  Kt, 
n.,  App.  herb.  15. 
Weise  55.  148. 

sSrapittn,  b.  serapias. 


sSris,  idis,  Acc.  im,  Abi.  i,  /*.  asQig,  17,  eine 
Art  Endivien,  die  in  den  Gärten  gezogen 
wurde,  Varro  r.  r.  3,  10,  5  u.  6.  Plin.  20,  73  u.  76 
sq.  27, 104. u.  a.—  BeiCol.  8,  14,2  griech. 

Weise  141. 


serpnlliim    (serpillum    [serpyllom]),    i,    n. 

SQTtvXXogf  6  (auch  17,  Mel.   1  TiV  1,  571),  der 
Quendel,  Feldthymian   (Thymus  oerpyl 


lum,  L.),  serpullum  Cato  r.  r.  73.  serpillum 
Varro  r.  r.  1,  35,  2.  Id.  L.  L.  5,  21,  103. 
Verg.  E.  2,  11.  Id.  G.  4,  31.  Cels.  3,  10.  Col. 
11,  3,  39.  PHn.  20,  22  (90).  Pallad.  Mart  9, 
17.  Id.  Apr.  3,  5.  Scrib.  comp.  1,  ö.  u.  5.  a. 
Die  Schreibung  serpullum,  seltener  serpil- 
lum ist  die  der  besten  Hdschrr.,  vgl.  Varro 
L.  L.  5,  21,  103.  Wagner  orthogr.  Vergil.  p. 
485.  Rhodius  zu  Scribon.  1.  p.  34.  —  serpyl- 
lum  zu  schreiben,  verstößt  ebenso  gegen  die 
Hdschrr.  als  auch  gegen  die  historische  Ent- 
wicklung der  Sprache.  —  Abgeleitet: 
fserpülißr  {serpulUf.  [serpylUfJ),  ßra,  f<Stum, 
{fero)y  Quendel  tragend,  catinae  Sidon. 
ep.  8,  11.  V.  45. 

BerpjUam  Sing.,  serpylU  PI.  Neae  I  408.  —  ZelieimaTr 
W1).  413.  —  Marqa.  PriT»tleben  I  (1879)  319.  —  Weise 
34.  69.  141. 

[t8eppyllif8r,föra,  föram  u.  serpyllnm,!,  n., 

falsche  Schreibart  für  serpiUißr  u.  serpuUum 
_w.  W.  m.  8.] 

sesäma,  ae,  /.  aijadfirj,  ^,  die  S  e  s  a m  p  f  1  a  n  z  e, 
vgl.  unten  sesamumy  Col.  2,  7,    1.    Plin.    15, 
30  u.  a.  In  den  besten  Hdschrr.  auch  sesünia 
Js,  Sillig  zu  Plin.  15,  28). 

ses&muins,  a,  am,  aijadfiivog,  Adj.,  aus  Sesam 

bereitet,  oleum  Plin.  13,  11  u.  a. 
_     Weife  192. 

sesftmöidSs,  is,  n.  atjaaiio-stdsg,  to  (iiiya  und 
fuxi^v),  ein  der  Sesampflanze  fibnliches 
Kraut,  viell.  eine  Art  Erigeron  (L.),  Plin.  22, 
133  u.  a. 

ses&miim  (sIs.)»  it  ti.  [SMum  Not  Bern.  62, 
86 J,  aijactfiov,  x6.  I.  Der  Sesam  (Sesamum 
Orientale,  L.  oder  nach  andern  Sesamum 
indicum,  L.),  eine  schotenartige  Pflanze,  aus 
deren  Frucht  noch  jetzt  im  Griente  ein  öl 
gepresst  wird,  Plaut  Poen.  1,  2,  113  (319). 
Gels.  5,  15.  Petron.  1  extr.  Col.  12,  57  (59), 
2.  u.  a«  —  Im  Plur.  sesäma,  örum,  n.,  von 
einer  Anzahl,  Col.  2,  10,  18.  11,  2,  56.  12, 
16,  3.  —  n.  sesämÖn  agreste,  andere  Be- 
nennung statt  cid,  w.  m.  s.,  Plin.  15,  25.  — 
Form  sisamum,  Col.  7,  13,  2.  codd.  Pall.  10, 
7  u.  11,  1,  3.  Isid.  or.  17,  3, 13.  Gargil.  Mart 
cur.  boum.  §.  12. 

Haate-EckBtein  lat.  Sprachw.  I  79.  —  Weise  29.  61. 
65.  144.  —  WeiM  Rh.  M.  88,  547. 

fSesdUlxes,  is»  m.  von  sesqui  (semis  u.  qui) 
u.  Ulixes,  OdU^fig  (sicil.  =  ^Odvüoevg),  ein 
und  ein  halber  Ulixes,  =  der  Erzschlau- 
kopf, Titel  einer  Satire  des  Varro,  Plin.  bist, 
nat  praef.  §.  24.  Non.  28,  12  (an  beiden 
Stellen  mit  der  Variante  SesquiiÜixes). 

sSsälis,  is,  f.  u.  sSsSli,  n.  asaeXig,  17,  u.  aeash, 
tö,  die  Pflanze  Sesel,  Cic.  n.  d.  2,  50,  127. 
Plin.  8,  113.  —  Nebenform  seselium  Gallicum, 
Plin.  Val.  1,  58. 

Död.  Syn.  VI  332.  —  Kfthner  I  313  a.  —  Haase-Eck- 
stein  Ut.  Sprach w.  I  79.  —  Diefenbach  origin.  Eiirop. 
365.  —  Weise  29.  62.  140  A. 
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sesima,  ae,  /".,  ß-  sesama. 

sesimöidSs,  is,  n.,  s.  sesamoides. 

tsesqnioj^&thas,  i,  w».  von  sesqui  (semis  u.  qui) 
u.  cyathus,  xva&og,  anderthalb  Becher- 
chen, Celß.  6,  7,  2. 

tsesqnihöra,  ae,  f.  von  sesqui  (semis  u.  qut) 
u.  hora,  <3^a,  anderthalb  Stunden,  Plin. 
ep.  4,  9,  9. 

t  sesqniöbölus,  i,  ni.  von  sesqui  (semis  u.  qui) 
n.  Obolus,  ößoXogj  anderthalb  Ob  ölen, 
Plin.  26,  73. 

Sesqoiülixes,  s.  Sesculixes. 

setänia,  ae,  f,  ofjravCccj  ^,  der  Beiname  I. 
Einer  großen  Mispelgattung  (Mespilus, 
L.),  Plin.  15,  84.  —  II.  Einer  Art  Zwiebeln, 
Plin.  19,  102.  Apic.  8,  366  u.  379:  sitanean, 
setinia  caepa. 
Weise  189  A. 

setäniölly  ii,  n.  aijtavtov,  rö,  der  Beiname 
I.  Einer  großen  Mispelgattung,  vgl. 
setania  I.,  Plaut.  Truc.  6,  16:  non  possunt 
militares  pueri  setanio  educier.  Plin.  16,  84. 
—  II.  Einer  Art  Zwiebel-  oder  Bollen- 
gewächse (pulbi),  Plin.  19,  95. 

8eutl5ph&ce,  es,  /.,  s.  teutlophace. 

t  sexeres,  is,  f.  von  sexn.  -iJQfjs,  ein  S  c  h  i  ff 
mit  sechs  Ruderbänken,  Muratori  inscr. 
784,  7. 

sfaer...,  s.  sphaer.... 

sfondilns,  i,  m.,  s.  spondylus. 

sfongia,  sfUngia,  s.  spongia. 

si&gönes,  um,  Acc.  as,  wi.  aucyovsgj  cel,  die 
Kinnladenmuskeln,  Cael.  Aur.  tard.  1, 
1,  37  u.  1,  4,  90.  —  Dieselben  auch  f^ägönitaet 
ärumt  f.,  autyovlxai^  ol,  sc.  fivsgj  Cael.  Aur. 
acut.  2,  10,  69.  3,  6.  u.  8. 

sibina  (sibj^na,  sttbina),  ae,  f.  aißvvtj,  17,  der 
illyrische  Jagdspieß,  Enn.  a.  496  (ap.  PauL 
Diac.  p.  336,  6,  wo  Müller  Sybinam  hat) 
♦Pacuv.  tr.  270  R».:  s  übt  na.  Tert.  adv.  Marc. 

4,  1.   iübönes   bei   Gell.    10,   25,  2  vielleicht 
dasselbe  (wenn  nicht  sibynae  zu  lesen  ist). 

RöiiBch.   iiS.  Ital.   n.  Ynlg.  les.  2.  4.  —  Weise  34. 
86.  888. 

[Stbplla,  a#,/.:  ZCßvViec,  lyff,  lj  (ttber  den  Accent  s. 
Et.  M.  19,  61,  Himiltrnd,  d.i.  die  mit  dem  Himmel  n. 
desaen  Bathsoblüisen  Vertnute;  gew&hnlioh  al>geleitei  Tom 
Äol.  aiög  =  deoff  u.  ßvX'^  =  ßovlij,  »Im  deo- 
ßoviff,  V»rr.  ap.  LacUnt.  1,  6.  7.  Serr.  Verg.  A.  8.  445. 
6,  18,  doch  nach  D.  Sic.  4,  66  tou  atßvUalvsiv,  d.  i. 
hv^euißiv  xcrra  ylÖrtav,  »ber  nach  Heajch,  MU.  ■. 
S'  56  a.  Said,  ein  römisches  Wort,  und  nach  Art.  in 
Schol.  n.  2,  814.  p.  856,  28  nach  ZißvlXa,  der  Tochter 
der  Neso  and  des  Dardanas  bekannt,  nach  anderen 
[aeneren]  orientalischen  Ursprongs).  —  Vgl.  Van.  gr.-lat. 
Vf\>.  p.  993.  —  Weise  85 :  »Ich  möchte  StlpUa  allerdings 
für  ein  Lehnwort  erkUren,  das  mit  dem  Apollokali  and 
den  sibyllinischen  B&chemyonden  cümpaaischen  Oriechen- 
st&dten  nach  Born  kam.  Es  ist  ähnlich  gebildet  wie 
ZdßvHogy  Bdidvikog,  n.  wenn  es  sich  anch  schon 
bei  Plato  Phaedr.  8.  244  a.  bei  Aristophanes  findet,  so 
ist e« doch  höchst  wahrscheinlich  aaf  italischem 
Boden  entsprossen  ;  somit  hindert  nichts,  das  oskische 
8ipu8,  acitns  —  sapiens  (Tgl.  sibus ,  persibus)  fhr  das 
Stemm  wort  des  groBgriechischen  Wortes  za  halten.*  — 
Tgl.  übr.  Varro  ap.  Lact.  1,6,  7  sqq.  -  SibifUarum 
carmina  Lact.  2,  8,  48.  —  Verg.  A.  6,  10.  —  Ot.  Met. 
14,  104  a.  a.  —  Gell.  1,  19.  —  Plin.  18,  88.  —  Cic.  n.  d.  8, 

5.  —  LiT.  88,  45,  8.  —  SibuUa  geschrieben  Val.  Max.  1, 
5  ext.  1.  ed.  Halm.  —  Tac.  a.  6,  12  cod.  M.  a.  ed.  Nipp. 


—  SibuUini  libri,  Orelli  2276.  —  Kalend.  Praenest.  Aprfl 
1,  4.  p.  889  ed.  Orell.] 

sib^na  (sibones),  s.  sibina. 

Sicelicön,  i,  n.  SixsXlxov,  rö,  sikelisches 
Krauty  anderer  Name  für  psyUiumy  w.  m.  5., 
das  Flöhkraut,  Plin.  26,  140,  vgl  cywHdes. 
Weise  148. 

SicSlis,  idis,  /*.  ZiKsUg,  idogy  17,  als  Ad j., 
sicilisch,  als  Subst.  Sicilierin,  Sicelidej 
veniunt  Ov.  her.  15,  51.  Nymphae  Id.  met.  5, 
412.  Musae,  d.  i.  bucolisch,  in  Bezug  aaf 
Theocrit,  Verg.  E.  4,  1. 

SlcSlisso,  are,  ZutBXiim^  im  sikelischen 
(sicilischen)  Tone  sich  halten,  sikeliscbe 
Sitte  nachahmen,  sikelisieren.voc 
einem  Bühnenstück,  Plaut  Men.  prol.  8  (12) 
ed.  Ritsch. :  hoc  argumentum  Graecissat,  tarnen 
non  Atticissat,  verum  Sicelissat  (al.  SicUicit- 
sXtat).  Vgl.  Paul.  Diac.  p.  28,  17  u.  Consent 
376,  33  K.  (2063  P.)  (wo  sidlizat  zu  lesen  ist) 
Haase-Eckstein  lat.  Sprachw.  I  101.  —  Weise  83. 35 

Sierra,  ae,  f.  oCxsQay  x6  (hebr.  TJB^),  ein 

berauschendes  Getränk,  bei  den  He- 
bräern, Scherbet,  Tert.  adv.  Psych.  9 
Hieronym.  ep.  62,  1.  Isid.  or.  20,  3,  16. 

Hehn  549:  ^m  heutigen  Europa  ist  Nordfrankrtiei 
besonders  die  Normandie,  das  eigentliche  Apfel*  u' 
Birnenland,  das  nicht  blofi  die  meisten,  sondern  auch  die 
feinsten  dieser  Früchte  tr&fft  und  wo  der  ans  ihoea  W- 
reitete  Cid  er  (ci'drs,  ital.  sidro,  cidrohns  sictri^ 
aCxega ,  welches  selbst  wieder  ein  altsemitiBchei 
Wort  ist)  den  Wein  als  allgemeines  Volksgetrink  Tertritt» 
—  Zehetmayr  Wb.  416.  —  Weise  66.  —  Vgl-  noch  ip« 
cidra. 

SloUia,  ae,  /*.  SiXBXiay  17  (nach  der  Meinung 
der  Alten  nicht  griechisch),  8  i  c  i  l  i  e  n ,  die 
größte  und  wichtigste  Insel  des  Mittelmeereg. 
dem  südwestlichen  Theile  Italiens  gegenüber, 
deren  Einwohner,  die  Siculi,  w.  m.  ».,  ein 
Zweig  der  älteren  Sicani  waren,  Plaat  Rai 
2,  6,  60.  Id.  Men.  2,  3,  67  (409).  Cic.  Acc 
2,  1  sqq.  8,  6.  u.  ö.  Lucr.  1,  717.  Plin.  3, 8 
(14).  Mela  2,  7,  14.  cl.  Claudian.  rapt.  Prw 
1,  140  sqq.  —  Davon:  SidiUensis,  «,  Adj.. 
sicilisch,  zu  Sicilien  gehörig,  hospei 
aus  SiciUen,  Plaut.  Rud.  2,  4,  30.  pecnniÄ 
Cic.  Acc.  1,  8,  22.  ager  Id.  leg.  agr.  1,^ 
fretum  Id.  n.  d.  8,  10,  24.  annus ,  das  Amts- 
jahr  der  Quästur,  Id.  Brut.  92,  318.  fisci  I<i 
Acc.  1,  9.  bellum  Id.  ib.  6,  6,  18.  Suet  Aug 
70.  quaestura  Cic.  fam.  13,  38.  spiritus  Sici 
Uenses  Id.  Acc.  8,  8,  22.  peregrinatio,  nad 
Sicilien,  Suet.  Cal.  61.  ^_ 

SicUia  f.  Neue  I  637,  Sing.  I  MS.  —  Corss.  Voc  1  »!• 
„Nach  dem  xuTerUesigen  Text  Ton  Mommswi«  sMjJf; 
tanischen  Inschriften  findet  sich  nebeneinander  die  Bcw«»' 
weise  der  Namen:  Sicilia  und  aieillius  •  -  l«!^- "*^. 
„Vorhergehendes  c  ist  durch  i  der  folgenden  8üb«w 
issimiliert  in:  Sicilia,  C.  651  (1S2  v.  Chr.).  475  (54  »•  GJ^J 
neben  ZlxsXCa,  da  in  Biculus  du  •  de«  grieckiKl* 
HuKsXög  erst  durch  das  folgende  /  «u  u  Terdonkel*  >«^' 
Id.  ib.  II  813. 

Sicilicissito,! 

Sicilisso,       >  are,  s.  Sicelisso. 

Sicilizo,        J 

sicinnista,  ae,  m.  avKiwuniig,  6,  ein  Timer 
des  sicinnium,  ein  Sicinnistinier, 
Sicinnist,  Accius  pragm.  lib.  ine.  fr.  3  («P- 
Gell.  20,  3,  3).  ^ 

Saalf.  gr.  Lehnw.  4  Anm.  14.  —  Beermann-Cwi  i" 
1874  p.  98  Anm.  —  Weise  46.  294. 
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siciimiani  r  ü*  n,  von  aCtuwig,  löogy  17,  der 
Sicinnistanzy  ein  dem  satirischen  Drama 
ei^enthümlicher  Tanz,  der  sich  durch  schnelle, 
aber  ungekünstelte  und  einfache  Bewegungen 
auszeichnete,  Gell.  20,  3,  2. 
Weise  294. 

sicllis,  i,  w.  aiyloSf  6  (auch  aixXoSi  hehr.    rl!.w)) 

ein  Sekel,  eine  hebräische  Münze,  Vulgata 
Exod.  21,  32.  u.  a.  Hieron.  in  £zech.  1,  4, 
9.  Vgl.  Isid.  or.  16,  26,  18. 

Sicttle,  Adv.,  s.  Siculus. 

Sictilii  orum,  m.  ZvkbXoC,  olj  die  S  i  c  u  1  e  r,  ein 
Zweig  der  Sicani  (urspr.  in  Gallien),  der 
früh  in  Italien  einwanderte  u.  alles  Land  von 
dem  Tiber  bis  an  die  östliche  Küste  besetzte, 
in  der  Folge  aber  genöthigt  wurde,  nach  Sici- 
lien  zu  wandern,  Plin.  8,  6  (9),  66.  Ibid.  (10). 
3,  14  (19).  Varro  L.  L.  6,  20,  29.  §.  101.  Col. 
1,  3,  6.  —  Daher  übertr.  die  Einwohner 
Siciliens,  die  Sicilier,  Cic.  Brut.  12,  46.  Id. 
Acc.  2,  2.  4,  43.  Id.  Att.  14,  12,  1.  Col.  1,  1, 
8:  Siculi  Hieron.  et  Epicharmus.  Gen  it.  St- 
sulümj  Lucr.  6,  642.  —  Im  Singular  Sicu- 
lus, i,  tn,j  ein  Sicilier,  Plant.  Rud.  pr.  49. 
Id.  Capt.  4,2,  108  (888).  Cic.  de  or.  2,  69, 
278.  Id.  Acc.  2,  13.  —  Hieron  Siculits,  Varro 
r.  r.  1,  1,  8.  —  Davon  das  Adjectiv: 
Sicülus,  a,  um,  sicilisch,  zuSicilien 
gehörig,  mare  Hör.  carm.  2,  12,  2.  Mela  2, 
7 ,  14.  Plin.  3,  6  (10).  4,  10  (18).  unda  Hör. 
cjurm.  3,  4,  28.  Verg.  A.  3,  696.   fretum  Liv. 

1,  2.  Plin.  3,  5  (7.  u.  10).  Tac.  a.  1,  53.  Frontin. 
atrat.  1,  7,  1.  tellus,  Sicilien,  Verg.  A.  1, 
34.  montes,  Id.  E.  2,  21.  vertex,  Ätna,  Sen. 
Herc.  für.  80.  mel  Varro  r.  r.  3,  16,  14.  praedo 
Plaut.  Poen.  4,   2,   75.   Epicharmus   Hör.   ep. 

2,  1,  68.  po^ta  Empedocles  Id.  a.  p.  463.  virgo, 
die  Sirene,  Stat.  silv.  2,  1,  10.  cantus,  der 
Sirenen,  luv.  9,  150.  Proserpina  Sen.  Herc. 
für.  549.  Auch  coniux  luv.  13,  50.  deos,  d.  i. 
Palicos,  Stat.  Th.  12,  156.  pastor,  Theocrit, 
Verg.  E.  10,  51,  oder  senex  Stat.  silv.  5,  3, 
151.  sepulcrum,  des  Anchised,  Id.  ib.  6,  3, 
51«  fuga,  des  jüngeren  Pomp  ejus  nach 
Sicilien,  Prop.  2,  1,  28.  pirata,  Pomp  ejus, 
liucan.  6,  422.  fratres,  Amphinomos  u. 
Anapis,  Mart.  7,  23.  tyrannus,  Phalaris, 
Oy.  trist.  3,  11,  41.  aula,  der  Phalaris, 
luv.  6,  486.  iuvencus,  der  Stier  des  Pha- 
laris, Pers.  3,  39.  Claudian.  b.  Gild.  187. 
dabuntur  dotis  tibi  sescenti  logi  atque  Attici 
omnes ,  nuUum  Stcülum  acceperis ,  kein 
thörichtes  Wort,  statt  stultum,  Plaut. 
Pers.  3,  1,  67.  —  Adverb:  SiciUe,  auf  si- 
cilischeArt  und  Weise,  insicilischer 
Mundart,  loqui  Paul.  Diac.  p.  28,  17. 

Sicnlnm  O.  PI.  Neae  I  115.  —  Corsa.  Yoc.I  636.  —  Id. 
n>.  I  769:  AM.  PI.  Sicnleia.  —  Id.  ib.  II  142:  «Oriechi- 
scbet  B  ist  im  LAteinischen  durch  folgendes  /  za  «  rer- 
dnnkelt  in  :  Sicnliis,  Plant.  Men.  1069.  Pers.  885.  R.  Capt. 
888  Fl.  n.  a.  für  Ztxilög.^  —  Sicnli  Cores.  Voc.  II  813. 
—  Död.  Wortb.  181.  —  Solincli.  Tnlgftrl.  III  848. 
Sic j^öniaf  omiDt n. Zvav&vut, td,  sicjonische 
Schuhe,  eine  Art  weicher  Schuhe,  Lucil.  3, 
33  M.  (ap.  PauL  Diac.  p.  337,  6).  Lucr.  4, 
1126.  Cornif.  rhet.4,  3,  4.  Verg,  Cir.  168.  -— 
Sonst  auch  ccdcei  Sicpönn,  die  berühmten 
weichen  Schuhe  aus  Sicyon,  der  be- 
rühmten Manufacturenstadt   in   Achaja,    Cic. 


de  or.  1,  54,  231.  —  Vgl.  baca  Stcyönta,  der 
Ölbaum,  Verg.  G.  2,  619.  ager  Liv.  43,  16. 
Weise  186. 
sicj^ös  agritfs,  aCxvog  &YQiogy  6  (auch    aixvög 
und  aCxvg),  die  wilde  Gurke,  App.  herb.  118. 
_Wei8e  151  A. 
Sideriön,  Ü,  n.  ai^iJQioVy  rö,  die  Pflanze  Eisen- 
kraut, Plin.  26,  84.  =  ferraria  (Appul.). 
Weise  l&O. 

siderites^  ae»  m,  aidijQltijg,  6,  ein  Edelstein 
aus  dem  Geschlechte  der  Diamanten,  Plin.  37, 
68.  Vgl.  auch  siderües  I J?  und  sideropoecilos. 
Weise  47. 

sideritesis,  is, /.  *  atdi^QCtijatg,  17,  eine  Pflanze, 
=  heliotropium,  w.  m.  s.,  App.  herb.  19  (al. 
sideritis). 

Weise  151  A. 
fi^deritis,  idis,  Acc.  im,  /*.  aidtjQlrigj  17.  I.  Als 
Gestein,  A.  der  Magnet,  Plin.  36,  127.  — 
B.  ein  Edelstein  aus  dem  Geschlechte  der 
Diamanten,  Plin.  37,  182,  vgl.  siderites.  — 
II.  Als  Pflanze,  das  Eisenkraut,  Plin. 
26,  42.    26,  148. 

sideritis  f.  Nene  I  688.  lideriUdis  n.  sideritis  6.  Sing. 
I  142.  146.  sideritim  Acc.  Sing.  I  SOS.  sideritide  Abi. 
Sipg.  1146.  —  Kühner  I  186,  1.  ~  Weise  48.  149.  154  A. 

siderizusa,  ae,  /".  aidriqitovoct,  ^  (von  aidijQCioo), 
eisenhaltig,  Cael.  Aur.  tard.  4,  1,  1:  aquae, 
quas  siderizusas  appellant. 
^Weise  34. 

slderöpoecilös,  i,  tn.  aidnjQO-noixtXogf  ein 
uns  unbekannter  bunter  Edelstein  in 
Äthiopien,  Plin.  37,  182. 

8ifo,  sifon,  8.  sipho. 

Sig^älitfn,  Ollis,  m.  von  aiyaot^  schweige,  eine 
Gottheit  des  Schweigens  bei  den  Ägyptern, 
Anson.  ep.  26,  27. 

sigma  (simma)  &tis,  n.  aCyikot  (aXyiia),  der 
griechische  Buchstabe  a,  der  groß  ge- 
schrieben die  Figur  ( ,  also  eines  halben 
Zirkels  hat,  daher  m  e  t  o  n.  I.  ein  halbrundes 
Speisesopha,  Lucil.  9,  34  M.  Mart.  10,  48, 
6.  14,  87,  2.  Lamprid.  Eleag.  25,2.  29,  3.  Spart. 
Hadr.  17  (16)  A.  —  H.  Eine  halbrunde 
Badewanne,  Sidon.  ep.  2,  2.  Id.  carm.  17,6. 
Kahner  I  345,  1.  —  Marqn.   Priratleben  I  (1879)  898. 

—  Becker-Bein,  Oallns  >,  3,  810  r=  Becker-QöÜ,  Oallns  • 
III  384.  ~  Weise  48.  177.  885. 

Sil,  is,  f.  (n.?).  ailXi^  x6  (aiXUxvnqiov).  L  Eine 
Art  gelblicher  Erde,  Ocker,  Berggelb, 
Plin.  33,  12  (66);  36,  6  (17).  —  Vitr.  7,  11. 
Veget.  a.  v.  6,  26.  6,  28.  —  Auson.  id.  in 
gramm.  12,  8.  —  II.  =  seselis,  asasXig,  der 
Sesel,  eine  Pflanze,  Cels.  6,  23.  no.  1  u.  3. 

—  Scrib.    comp.  126.  —  Plin.  12,  128.  u.  a. 

—  Abi.  gew.  süe;  sili  Plin.  20,  36.  —  Paul, 
ex  Fest.  346,  2.  —  Davon:  süätumy  »,  n., 
Seselwein,  Paul,  ex  Fest.  346,  2:  silatum 
antiqui  pro  eo,  quod  nunc  ientaculum  appella- 
bant. 

Weise  54.  140. 

sllanns,  i,  m.  SCkavog,  b  (dor.,  für  ZeiXtivog), 
der  gewöhnlich  aus  einem  Silenenkopfe  spru- 
delnde Springbrunnen,  eine  Fontaine, 
Lucr.  6,  1266.  Cels.  3,  18.  Hygin.  fab.  168. 
Fest  p.  362,  34.  Orelli  inscr.  3321.  —  CIL. 
III  3580. 

Silanut,  Corss.  Yoc.  II  92.  —  Weise  197.  816. 

Sil&as,  i,  w.  *aiXot6g,  6,  eine  Art  Eppich,  der 
Wassereppich,  Wassermerk  {Äpium 
graveolens,  X.),  Plin.  26,  88. 
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Silenicns,  a,  um,  s.  Silenus. 

Silenns,  i,  m.  Uedtjvogy  6.  I.  Silen,  in  der 
bacchischen  Mythe  der  Erzieher  and  Begleiter 
des  Bacchus,  kahlköpfig,  immer  betranken, 
auf  einem  Esel  reitend  &c.,  Hör.  a.  p.  239. 
Cic.  Tose.  1,  48,  114.  Verg.  E.  6,  14.  Ov. 
fast.  1,  399.  413.  6,  389.  Id.  a.  a.  1,  543.  Ca- 
tall.  64,  262.  Prop.  3,  3,  29.  Ov.  Met.  11,  90. 
Hygin.  fab.  191.  —  Im  Plur.  Süeni  als  Wald- 
gottheiten =  alte  Satyrif  CatuU.  64,  252.  Plin. 
35,  110.  Serv.  Verg.  E.  6,  14.  —  Davon: 
Süenicus,  a,  um,  ZsiXrivvxögy  silenisch, 
silenenhaft,  hedera,  Plin.  16,  146  ed.  Jan. 
(Detl.  Silenici),  —  11.  Ein  griechischer 
Geschichtschreiber,  Cic.  div.  1,  14,  49. 
Liv.  26,  49.  Nep.  Hann.  13,  3.  Plin.  4,  22  (36). 

Sillogr&phns,  i,  w.  oiXko-^Qwpogy  6,  ein  Ver- 
fertiger von  Spottgedichten  (atAXot), 
ein  Sillenschreiber,  Amm.  22,  16,  16.  a. 
Valesias  z.  d.  St. 

slUllS,  i, m.  aCXXog,  6,  ein  Spottgedicht,  Collat 
leg.  Mos.  et  Rom.  2,  6,  5. 

1.  sUiybtts  (sülübös),  PI.  -oe,  i,  m.  aOXvßog, 
6,  ein  an  die  Schriftrollen  der  Alten  ange- 
hängter Pergamentstreifen ,  aaf  welchem  der 
Titel  des  Baches  oder  der  Name  des  Ver- 
fassers stand,  das  Titelblatt,  der  Bücher- 
titel, Cic.  Att.  4,  5,  3  a.  4,  8.  litt.  a.  §.  2 
(nach  Wesenberg  Gräves  Conjectur.  Ibid.  4, 
4.  litt.  b.  g.  1.  Griechisch:  atXXvßovg.  Bei 
Cic.  Att.  11.  cc.  ed.  Baiter:  die  Variante 
sUtybos  (sittühös),  vgl.  auch  Haupt  im  Hermes 
Bd.  3.  S.  207  (mit  Verweisung  auf  Lobeck 
prol.  path.  p.  290). 

2.  sillj^bns  (silj^bns),  i,  m.  alXkvßog  (aüLvßog), 
6,  eine  distelartige  Pflanze,  die  Gundelie 
(Gundelia  Tou^mefortii,  Z.),  Plin.  22,  85. 
26,  40. 

Waise  141.  150. 

1,  m.,    ( 

2.  Silo,  Ollis,  ff}.,  j 

silphimil,  ii,  n.  aiXtpiov,  rö,  die  rein  lateinisch 
faserpitium  genannte  Pflanze  (Thapsia  ail- 
phiuniy  Fw.),  Cato  r.  r.  157,  7.  Plin.  19,  38. 
u.  a.  Griech.  geschr.  Col.  6,  17,  7.  12,  7,  4. 
12,  67,  4. 

Dietrich  comm.  n-unm.  du.  48:  «non  mnlta  sunt  Tooa- 
bal»  LaünA,  in  qmoiifl  t  brerioB  CTim  l  impur»  ooniancta 
oonspici&tor,  peregrina  e  Graecia  accita:  ti'/pAmm,  miltua'*. 

sOänis,  i,  m,  aCXovQog,  6,  ein  Flussfisch,  nach 
einigen  der  Wels  (Süurus  Glanis^  X».),  Lucil. 
sat.  4,  7  (fr.  ine.  193).  Plin.  9,  46.  luven.  4, 
33.  14,  132.  Auson.  Mos.  135.  Ven.  Fort  1, 
21,  61. 

SllaSy  a,  um,  aUXog,  6  (gew.  falsch  aiXiog  be- 
tont; die  Ableitung  ist  dunkel,  einige  leiten 
es  von  eUcOf  IXlog^  höhnisch  spottend  das 
Auge  verdrehen,  wobei  man  nur  nicht  an  eine 
Zusammensetzuug  aslsiv  tovg  £XXovg  denken 
muss;  Schneid,  hält  es  für  eine  Nebenform 
von  at'fAogy  weil  eine  aufgeworfene,  gerümpfte 
Nase  Zeichen  des  Spottes  sei ;  vielleicht  hängt 
es  mit  Zsilrivog  zusammen.  Bei  Luc.  Lexiph. 
6  steht  aiXkog  für  tkXogy  schielend),  soviel 
als  simuSy  w.  m.  s.,  mit  aufgeworfener 
Nase,  stülpnäsig,  plattnasig,  affen- 
näsig,  Cic.  n.  d.  1,  29,  80:  ecquos  (de08 
arbüramur)  süoSy  flaccos,  frontones  &c.?  — 
Süus  als  Beiname,  besonders  der  gens  Sergio, 


1.  Silo,  onis,  m.,   ^  ^   ^^ 


wie  M.  Sergius  Orata  SättSy  Cic.  de  or.  2, 
70,  286.  M.  Sergius  Silus  Liv.  32,  27,  7. 
Domitius  Silus  Tac.  a.  15,  59  fin.  Gruter 
inscr.  p.  343,  2.  —  Vorclassische  Neben- 
form:  aÜOy  önis,  m.,  Plaut.  Rud.  2,  2,  10 
(317).  Varro  sat.  Men.  207  (ap.  Non.  p.  25, 
25).  Auch  als  Beiname,  Silo  Dig.  48,  19,  27. 
Plin.  11,  158. 

Saalf.  gr.  Lehnw.  81.  —  Weise  325. 

silyic5mas,  a,  um,  von  süva  u.  coma,  xofitj, 
das  Haupt  (den  Gipfel)  mit  Wald  ge- 
schmückt, mons,  PoSta  ap.  Mar.  Vict.  4,  1, 
28.  p.  145,  5  K.  (2592  P). 

sllj^bns,  i,  m.,  s.  ^lybtis. 

simmaj^  ätis,  n.,  s.  sigma, 

simo,  are,  s.  sitnas. 

Simonidiimi,  ü,  n.  sc.  metrumy  Zi^iiiovCSttor, 
tOy  simonideisches  Versmaß,  Serv.  de 
cent  metr.  460,  23  u.  462,  22  K. 
Welse  231. 

simtflus,  a,  um,  s.  simus. 

Simus,  a,  um,  aciiog,  Adj.  I.  Von  unten  auf- 
wärts gebogen,  oberwärts  platt,  Liv. 
Andr.  tr.  5  (ap.  Non.  p.  335,  22) :  Nerei  simum 
pecus  (die  Delphine).  Verg.  Mor.  107:  simo 
damnat  sua  prandia  vultu.  Plin.  9,  8  (Ij: 
rostrum  delphini.  Id.  11,  37(59):  hinc  cogno- 
mina  simorum.  Mart  6,  39,  8:  puer  sima 
nare,  plattnasig,  simus  naribus,  Sen.  fr. 
Vitr.  4,  6:  scalptura  (flach  es  Schnitz  werk). 
Cels.  8,  10,  7:  ab  ea  parte,  quae  sima  est 
(Ggstz.  quagibba  est).  —  II.  Übertr.  stülp- 
oder  plattnasig.  Verg.  E.  10,  7:  capellae. 
Als  Beiname  Simus  bei  Plin.  11,  1&.  Id. 
35,  143:  ein  Maler.  Vgl.  den  Eigennamen 
Simo,  önis,  wi.,  in  der  Tat  Komödie,  Plaut. 
Most.  u.  Ter.  Andr. ;  Hör.  a.  p.  238.  vgl.  Plin. 
9,  23.  —  IIL  simus,  i,  m.,  ein  Kraut,  Plin. 
22,  22  (32>  —  Von  II  abgeleitet:  sima, 
ae,  f,,die  Rinnleiste,  ein  Glied  des  Säulen- 
kränz  es,  Plur.  bei  Vitr.  3,  5,  15.  —  Gruter 
Inscr.  207.  col.  1.  —  simla,  ae,/.  u.  (seltener) 
simiuSy  It,  m.,  ein  Affe  (nach  Serg.  ezpL  in 
Donat.  494,  27  K.  sagte  man  ?Uc  u.  haee 
simiä).  Bei  PI  au  tue  erscheint  das  Wort  im 
Nom.  S.:  Mr.  234.  242.  267.  Mo.  886.  Po.  5, 
2,  114.  B.  598.  601.  771.  Gen.  S.  Mr.  241. 
276.  Dat.  S.  Mr.  233.  R.  603.  Acc.  Ml.  162. 
179.  261.  284.  505.  R.  609.  Abi.  Mr.  249.  — 

I.  Im  eigtl.  Sinne,   bei  Plautus  Mil.  u. 
Rud.    &c.    Cic.    div.    2,  32,  69.  —  Quinot.  5, 

II,  30.  Plin.  8,  45  (80):  11,  44  (100).  - 
Nebenform;  simius  Phaedr.  1,  10,  6;  3,  4, 
1.  Mart.  14,  202.  Claudian.  in  Eutr.  1,  SOS. 
—  n.  übertr.  Ä.  Schimpfname,  qtda  hie 
est  simiOj  Afran.  ap.  Charis.  p.  84.  Vgl.  Cael. 
ap.  Cic.  fam.  8, 12,  2.  —  simius  Laber.  ap.  Cbari». 
p.  84.  Vatin.  ap.  Cic.  fam.  5,  10,  1.  —  B- 
Von  nachahmenden,  nachäffenden  Pereonen, 
vide  ut  fastidit  simia!  Plaut  Most  886  (4,  2. 
4).  — Plin.  ep.  1,  5,  2:  Rusticum  Stoicomm 
simiam  appellat  Capitol.  Biax.  iun.  1.  Sidon. 
ep.  1,  1.  —  simius  Hör.  sat  1,  10,  18.  — 
Sen.  controv.  4,  26.  —  Diminutiv  simiUnSy  a, 
um,  etwas  plattnasig,  stumpfnasig,  Lucr 
4,  1169  (1161).  Verg.  moret  3  (doch  Haupt 
Simylus),  —  Verbale  Ableitung: 
simOj  ävi,  ätum,  äre,  aufputzen,  auf- 
stülpen, plattdrücken, Lucil.  sat  7,  14  (p. 
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37;  ap.Non.  p.  169, 31):  sie  movet  ac  simcU  nares 
deiphinns  ut  olim.  Sulp.  Luperc  anthol.  Lat. 
649,  37  (643,  37  oder  1.  p.  616  Bunn.):  simatae 
iacent  nares.  Vitr.  4,  2,  3 :  eorum  proiecturaa, 
eine  plattgedrückte,  eingedrückte  Form  geben. 
YgL  LOwe,  Prodromtu  p.  331:  „a  ^simcmdo^ 
delphinus  vnlgo  simo'  vocabatnr,  quod  Yoca- 
bolum  in  glossis  legere  me  memini  neqae 
tarnen  reperire  nunc  poMom.'*  In  der  Vorrede 
p.  XIY :  n glossam  dicebam  a  Philippo  laS6  in 
libro  in£ra  p.  166  [catalog.  Berolin.  a.  1874 
ab  laffeo  et  Wattenbaebio  edit]  commemorato 
evulgatam  bano:  delfin:  selo,  quam  scribe 
Mfin:  semo.  —  Endlicb  nocb  die  bibride  Form 
frhtmuSf  o,  um,  aufwärts-,  zurückge- 
bogen, Col.  6,  1,  3:  boves  naribus  resimis.  — 
Varro  r.  r.  2,  9,  3:  labris  (canis)  resimis  su- 
perioribus.  Geis.  8,  3:  lamina.  Id.  7,  26,  2: 
plaga.  Id.  4,  1 :  renes.  Plin.  8,  26  (39) :  ro- 
atrum  bippopotami. 

Bamshora  Syn.   1858.   —  LÖwe  prodr.   XIY.  33t.  — 
IUmow  de  PUati  BQb»t.  687  sq.  —  WeiM  335. 

sinapi,  indecl.  n.  u.  sinäpis,  is,  Acc.  im,  Abi. 
e  IL  i,  /*.  olvaiu,  x6  (auch  aCvanv)^  zuerst 
bei  Plaut.  Pseud,  817.  Truc.  2,  2,  60.  Enn. 
sat.  25.  der  Senf  s.  Col.  11,  3,  29.  Plin.  10, 
8  (64).  20,  22  (87).  Enn.  sat.  26.  (ap.  Macrob. 
sat  6,  6).  Cel8.  2,  21  sq.  31.  Petron.  66,  7. 
—  Gen.  sinapis  Col.  11,  3,  49.  Plin.  21,  12 
(41).  —  Abi.  sinapi  PUut.  Truc.  2  2,  60  (817). 
8inape  Varro  r.  r.  1,  69,  4.  —  Neben- 
formen: ahMpi  und  ahiäpiSf  Apic.  1,  9  u. 
24.  —  sihiäpis,  f.  [SPis  Not.  Bern.  €2,  87], 
Plaut.  Ps.  3,  2,  28  (196) :  senapis  scelera,  ab- 
scheulicher Senf.  Col.  10,  122.  —  Acc.  si- 
napim  Pallad.  Oct  11,  2. 

einftfi  ind«d.  Neue  I  578.  sinrnpi,  tlnape,  seospe,  wiift- 


•,  BiMpis  N.  Sing.  I  185.  385.  665.  ginspis  n.  senapu 

,  Sing.   I  555.  578.    ■inapim  Acc  Sing.  1  808.   finapi, 

■inape,  senapi  AbL  Sing.  I  237.  285^556.  —  Van.  Fremdw. 


Sing.   I 

lape,  senapi  AbL  Sing.  1  237.  8L 

36.  —  D6d.  Sjn.  TI  836.  —  Id.  Hdb.  171.  —  Kfihner  I 
813  a.  —  Plctet  I  «96.  —  Buch.  -  Windek.  lat.  Decl.  19. 
—  H«hn  185  f.  —  Schncb.  Yulgirl.  H  36.  —  Weis«  54. 
66.  143. 

slMpiscas,  i,  m.  awaniaxog,  6,  =  sinapi  pul- 
vis, Theod.  Prise.  1,  16. 
Weiae  61. 

sIniqiiSBlIls,  i,  m.  aufonutfiog,  6,  der  Gebrauch 
des  Zugpflasters  von   Senf,   -des   Senf- 
umschlags, Cael.  Aur.  tard.  2,  7,  108.  3,  8, 
112.  Tb.  Prise.  1,  16. 
WeiM  64.  371  A. 

sinapizo  (sinapisso),  atmn,  are,  cwaxii», 

ein  Zugpflaster  von  Senf,  einen  Senf- 
umschlagaufetwas legen,  oZi^uJ,  Veget. 
a.  V.  2  (3),  6,  11 :  partem  corporis.  Id.  ib.  3, 
34  (6,  83).  Cael.  Aur.  terd.  6,  2.  —Daher 
Part.  Perf.  Pass.  «Inäpiwtu«,  mit  einem 
Zugpflaster  von  Senf  oder  einem  Senf- 
umschlag belegt,  Veget.  a.  v.  2  (3),  6,  11. 
Weife  84. 

siadon,  öni»,  /•.  [sindo  SD.  Not.  Bern.  55,  55. 
smdonis  SDis.  55, 56] y  aivdmv,  ovog,  17,  eine  Art 
feines  baumwollenes  Zeug,  der  M u s s e li n,  das 
Nesseltuch,  meton.  ein  bäum  wollenes 
Gewand,  Mart  2,  16,  3.  4,  19,  12:  Tyria. 
Id.  11,  1,  2:  über  cultus  sindone  non  coti- 
diana.  Auson.  eph.  in  parecb.  2.  p-  64.  ed. 
Bip.:  puer,  surge  et  linteam  da  sindonem. 
Vulg.  iudic.  14,  12  u.  13;  prov.  31,  24  u.  a. 
Baai/*ld,  Teneannu. 


Non.  687,  21 :  lectuaria  sindon,  baumwollene 
Bettdecke. 

■indon,  5niB  Nene  I  163.  —  Marqa.  Priralalt  II  100. 
—  Blflmner  Oew.  n.  K.  I  179.  •>  Becker-Bein,  Oallns»,  8, 
159.  -  Becker-Gftll,  OaUos*  in  388.  -  Weise  58. 188  A. 

Sinöpifl,  idis,  f.  so.  terra  Surtoxig,  £dog,  %  sc.  y^, 
von  der  papnlagonischen  Stadt  am  Schwarzen 
Meere,  eine  rothe  Erdart  zum  Färben,  rother 
Eisenocker,  Plin.  36,  6  (13).  -^  Vitr.  7, 
7  Sehn.  —  Veget.  a.  v.  2,  16,  3.  6. 
Weise  169.  338.  38«. 

[Wegen  nnns,  Asch,  =  9tP0g,  s.  die  Abb.  n  r^ta.] 

8i5ii  o.  sinin,  ii^  n.  alov,  to,  eine  Sumpf-  oder 
Wiesenpflanze,  der  Merk,  Wassermerk 
(8ium  iatifoUum,  L.),  sion,  Plin.  lib.  I.  Ind. 
ad  26.  c  32;  sium,  Plin.  22,  84  u.  26,  88. 
Vgl.  süatis. 
Weise  151. 

sip&rinm,  s.  hinter  supparum. 

slp[h]&nuii  (-na),  s.  supparum. 

sipho  (sIpo,  slfo,  sifoii),  Ollis,  m.  aC^mv, 
mvog^  6  (i  außer  bei  Eur.  lang),  eine  R($hre, 
und  zwar  I.  der  gerade  Heber,  Doppel- 
heber, s=  9ia-ßfjTijg,  vgl.  diabeteSfltVLcil. 
sat.  22,  3  M.  (aber  s.  ap.  Cic.  fin.  2,  8,  23 
Müller).  Col.  8,  10,  2:  omne  alimentum  per 
medullam  trunci  veluti  per  siphonem,  quem 
diabeten  vocant  mechanici,  trahitur  in  sum- 
mum.  Id.  9y  14,  16.  Sen.  quaest.  nat.  2,  16. 
Plin.  2,  166.  Lucan.  7,  166.  luv.  6,  309.  — 
Auch  für  ein  kleines  Trinkrohr,  Cels. 
1,  8  fin.  —  n.  Die  Spritze,  Feuerspritze, 
Sen.  contr.  6  (10).  praef.  §.  9.  Plin.  ep.  10,  33 
(42),  2  (wo  Keil  sipo).  Dig.  33,  7,  12,  g.  18. 
Isid.  or.  20,  6,  9  (wo  Nom.  sipTiön).  -—Ab- 
geleitet: siphönärius  (sipönär^us  ,s\f.),  \i,  m., 
der  Spritzenmann,  Murat  inscr.  788,  3. 
Kellerm.  vig.  Rom.  lat.  p.  19.  —  siphuncühu 
(in  den  besten  Hds ehr r.  sipunciMUS),  t,  m., 
D  i  m  i  n.,  eine  kleine  Springbrunnenröhre, 
Plin.  ep.  6,  6,  23  u.  36.  Fronte  de  or.  1.  p. 
168,  22  N.  ÜP-  242.  ed.  Rom.). 

sipho  m.  Neue  I  658 Ramshorn  Syn.  1399.  ~  Zeket- 

mayrj¥b.  i31.  —  Weise  53  A.  359. 

slponarlns,  ii,  m.,    s.  siphonarius  unter  sipho. 

sipt&ce,  es,  f.  *ai7n<hifj^  rj,  indisches  Wort, 
worauf)  t^trraxöp,  der  Papagei,  Plin.  10, 
117  ed.  Detl.  (Jan  septagen,  Billig  sittacen), 
vgl.  psittactus. 

DM.  Hdb.  178.  -  Weise  109. 

slDtachöras,  ae,  f.  *atmax6Qa,  ij,  der  i  n  d  i  s  c  h  e 
Name  eines  Baumes,  aus  welchem  electrum-, 
ein  wohlriechendes  Harz,   ausschwitzte,  Plin. 
37,  39. 
Weise  145. 

sipmicülas,  i,  m.,  s.  siphunculus  unter  sipho. 
siraenm,   1,   n.   al^aiov,   rö,    eingekochter 
Most,  rein  lat.  sajpa,  Plin.  14,  80. 
Weise  55.  170. 

sirbenns,  a,  um,  avgßijvog,  Adj.,  verworren 
redend.  Fronte  de  eloqu.  3.  p.  149,  10  N. 
(de  or.  2.  p.  247.  ed.  Rom.):  virginem  capi 
fas  est  neque  sirbenam. 

Lobeck  pathol.  prol.  193.  ~  Weise  84. 

Siredönes,  um,  f.  ZetiffiSoveg,  cd,  =  Sirenes, 
die  Sirenen,  Auson.  idyll.  11,  20. 

Sirenaens,  a,  nm,  s.  Siren. 

Siren,  enis,  Acc.  ena,  f.  [Serena  SEa  Not. 
Bern.    57,    100],    2;«t^ijr,    ^og,    ^.    I.  Eine 
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Sirene,  Sil.  14,  437.  Solin.  2,  9.  Sen.  Herc. 
Oet  190  (191>  Marc.  Cap.  6.  §.  642  u.  646. 
Plur.  Sirenes,  «m,  Acc.  es  u.  cw,  /.,  die 
Sirenen, in  der  Mythe  Vögel  mit  Jungfrauen- 
gesichtern, welche,  an  der  Südküste  Italiens 
am  Qestade  sitzend,  die  Vorüberfahrenden 
an  sich  zu  locken  u.  zu  verderben  pflegten, 
Ov.  Met  6,  551  sqq.  (vgl.  Hygin.  fab.  125 
n.  141.)  Prop.  3,  12,  34.  Hör.  ep.  1,  2,  23. 
Ov.  rem.  am.  789  (Acc.  -a$)  Id.  a.  a.  3,  3,  11. 
Sirenum  cantus,  Cic.  fin.  5,  18,  49.  —  Sirenum 
scopüliy  drei  kleine  felsige  Inseln  an  Campa- 
niens  Südwestküste,  zwischen  Surrentiim  u. 
Capreae,  griech.  ZsiQrjvovaai,  jetzt  lAcosOj 
San  Pietro  u.  La  Galetta,  Verg.  A.  6,  864.  Ov. 
Met  14,  88.  Dieselben  Sirenum  petrae  ge- 
nannt bei  Mela  2,  4,  9.  —  II.  Über tr.,  Cato 
Grammaticus,  Latina Siren,  die  lateinische 
Sirene  (als  Gesangmeisterin)  PoSta 
ap.  Suet  gr.  11.  et  nuUam  Sirena  flagellis 
comparat,  stelltden  schönsten  Sirenen- 
gesang dem  Tone  der  Peitsche  nicht 
gleich,  luven.  14,  18.  vitanda  est  improba 
Är«ndesidia,  Verführerin,  Verlockerin, 
Hör.  sat  2,  3,  14.  —  Davon:  Sirenaeiu,  a, 
unif  =  SBLQrtvaXoSj  sirenisch,  cantus,  Si- 
reneneesang, Hieron.  ep.  62,  2.  —  «irewcs, 
um,  f.y  eine  Art  Drohnen,  rein  lat  fud^ 
Plin.  11,  48.  —  Sirenis,  \d%s,  Acc.  \da,  /., 
sirenisch,  zu  den  Sirenen  gehörig, 
longe  supra  Sirenida  rupem,  Prise,  perieg. 
364.  =  Sirenum  scopuli  Verg.  A.  6,  864.  — 
SirenX'uSy  a,  um,  =  SsL^vvog^  Adj.,  sire- 
nisch,  der  Sirenen,  scopuli  Gell.  16,  8, 
17.  Amm,  29,  2,  14.  —  Späte  Nebenform 
von  Siren  ist:  Sirena,  ae,  /*.,  im  Sing. 
Gloss.  Vatic.  in  Class.  auct.  ed.  Mai.  tom.  7. 
p.  679  (b).  Philarg.  ad  Verg.  G.  4,  564  (Abi.) 
—  Im  Plur.,  Gloss.  Vatic.  in  Class.  auct. 
tom.  7.  p.  679  (b).  Hieron.  ep.  22  (18).  no. 
6.  u.  18.  Schol.  luven.  9,  160.  mortifera  Sire- 
narum  carmina,  Hieron.  ep.  64  (47).  no.  13. 
cantus  Sirenarumy  Ambros.  de  lacob.  et  vit. 
beat  2,  12,  56.  scopuli  Sirenarum,  Marc. 
Cap.  6.  §.  641.  Cyclopum  et  Sirenarum  ora, 
Tert  apol.  7  (die  meisten  Hdschrr.,  ö  h  1  e  r 
mit  cod.  F  u.  G.  Sirenum). 

Cart.  Stad.  Y  71.  Siren,  ödIs  Neue  I  153.  325.  Sinna 
n.  Sirenem  Acc.  Sfne.  I  309.  Sirena  n.  Sirene  Abi.  Sing. 
I  894.  8S5.  Sirenes  N.  PI.  I  816.  Sirennm  n.  Sirenamm 
G.  PI.  I  988.  894.  Sizeoas  Acc  PI.  I  81».  —  B5nsch  It. 
n.  Talg.  245:  lee.  48,  20.  —  Sirena  fftr  Siren  Id.  959.  — 
Kühner  I  890y.  —  DÖd.  Syn.  YI  387.  —  Id.  Hdb.  n2.  — 
Weise  59. 

SlliäcilS,  a,  am,  * <r££^urxö^,  Adj.,  zumHunds- 
stern  gehörig,  von  ihm  herrührend, 
calor  Avien.  Arat.  286. 

Birlasis,  is,  Acc.  im,  f.  ost4flaaig,  ij,  eine  durch 
Sonnenbrand  entstehende  Krankheit  der 
Kinder,  trockene  Hitze,  Sonnenstich, 
rein  lat.  sideratiOy  Plin.  22,  59  u.  ö.  a. 

siricae,      ] 

siricarins,  >  s.  Ser 

sirici,  ) 

Siring...,  s.  syring 

siriom,  ii,  n.  *  asCgiov,  tö,  der  Beifuß,  sonst 
artemisia,  oder  serptUum  maiuSj  w.W.  m.  s., 
App.  herb.  10. 

Sirius,  ii,  m.  aUqiosy  6,  sc.  itaxtlJQy  der  H  u  n  d  s*- 
Stern  oder  Sirius,  ein  vorstrahlender  Stern 


in  dem  großen  Hunde,  dessen  Aufgang  (nach 
einigen  am  18.,  nach  andern  zwischen  dem 
26.  u.  26.  Juli)  glühende  Hitze  brachte,  rein 
lat.  canicula,  Verg.  A.  3,  141.  Id.  G.  4,  425. 
Tib.  1,  7,  21.Lucan.  10,  211.  Alspoötisches 
Attributadjectivisch:  Sirius ardor, Verg. 
A.  10,  278.  Col.  10,  289.  Prudent.  cathem.  12, 
22:  astrum  sirio  fervet  vapore. 

Bibb.  ProL  Verg.  440.  —  Coraa.  I  485. 
sirömastes,  ae,  tn.  astifO'fidaTrjg,  6  (gewOhnl. 
ai^O'fuiattjs)  ein  Grubenunter  such  er,  ein 
Stab  mit  Widerhaken,  mit  dem  die  Zöllner 
Getreidegruben  u.  Magazine  durchsuchten, 
Hieron.  ep.  109,  8.  u.  147,  9. 

Bdnsoh  IUI.  a.  Yolg.  846:  Nnm.  95,  7,  8. 

[airpt,  Tenfelsdreck,  istniobt  ans  aCXfptOV  entieksi 
sondern  rem  Stamm  sarp  (vgl.  die  Anm.  xn  icirpua)  netet 
8irp-u~$,  lae  airpicum  =  lattrpitium  n.  s.  w.  abiilsitaa. 
Yan.  gr.-lat.  Wb.  1104.  -  Toohh.  57.  —  Saalf.  Phü«l 
Bandschan  I  714.  —  Weise  17.  81.] 

Sims,  i,  w.  aiQog,  b  (auch  aoQÖg),  eine  Grube, 
um  Getreide  darin  aufzubewahren, 
eine  unterirdische  Getreidekammer, 
Curt.  7,  4,  24.  Col.  1,  6,  16.  Auct.  b.  Afr.  65. 
Vitr.  6,  8.  Plin.  18,  306.  Griech.  Varro  r.  r. 
1,  57,  2.  u.  68. 

Död.  Srn.  YI  3S7.  —  Pictet  U  280.  —  Bamakora  9j^ 
65S.  —  Weise  215. 

sisämnm,  s.  sesamum, 

s!s&ra,  ae,  /  *aiaciQa,  ij,  Name  der  Pflanie 
erice  (Heidekraut),  w.  m.  s.,  bei  den  En- 
böern,  Varro  r.  r.  3,  16,  26  (Schneider: 
siserae).  Plin.  11,  42  (Sillig  «i««ri#im  Jin 
u.  Detl.  sisyrum):  Athenienses  eam  tetn- 
dicen  appellant,  Euboea  sisaran. 
Död.  Syn.  VI  587.  —  Weiae  61.  161. 

sisSr,  öris,  n.  aiauQOv,  tö,  eine  Pflanze  mit  esa- 
barer Wurzel,  die  Rapunzel,  Zucker- 
wurzel {Sium  Sisarum,  L.)  oder  die  Möhre, 
Mohrrübe  {Daucus  Carola,  L,\  Plin.  19,  9a 
20,  84.  Col.  11,  3,  18.  10,  114.  12,  58, 
3.  Hör.  sat.  2,  8.  9. Plur.  tres  aiaeres (wahrsdi^ 
gen.  fem.)  Plin.  20,  36  (vgl.  Varro  L.  L 
8,  25,  48,  welcher  den  Plural  siaera  als  un- 
gebräuchlich angibt). 

siaer  N.  Nene  I  615,  Sing.  385.  aiaJria  G.  Siag.  I  !«• 
siaeres  PI.  I  625.  -  Coras.  Voö.  n  200.  143  kamjn 
Anm.  815.  —  Van.  Premdw.  50.  —  D5d.  Hdb.  171- 
Schneider  Blementarl.  I  9.  —  Haaae-Eckateln  lat^»»«*- 
I  78.  -  Sdinch.  Vnlgarl.  1  808.  -  GaUie  •  m  155.  - 
Saalf.  Italogr.  I  89.  —  Weise  62.  66.  85.  142. 

sisSra,  s.  sisara. 

Sisichtlioii^  Ollis,  Acc.  öna,  m.  SeiaC-jfimftJi 
der  Erderschütterer,  ein  Beiname  de« 
Neptunus,  Amm.  17,  7,  12. 

sisirns,  s.  sisara. 

sistratns,  a,  nm, 

tsistrifSr,  Öra,  ßrum  u.  J  «.  sistrum. 

fsistrigSr,  öra,  Srnm, 

sistram,  i,  n.  aelcxQov,  to,  die  in  Ägypten  bei 
dem  Gottesdienste  der  Isis  gebrauchte  Klapp«'» 
die  Isisklapper,  ein  Klapperblech,  jo" 
dem  sich  verschiedene  Exemplare,  die  in  dea 
heutigen  Museen  zu  sehen  sind,  erhalten  haben. 
Vgl.  Plut.  de  Iside64:  „Das  Klapperblechi^ 
oben  rund  gebogen,  und  dieser  Bügel  untfMS» 
die  vier  geschüttelten  Stäbe ...  auf  der  Bttn- 
düng  des  Klapperbleches  oben  befestigt  man 
das  Bild  einer  Katze  mit  einem  menschlichem 
Antlitz ,  unter  die  vier  geschüttelten  SUbchen 
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kommt  auf  einer  Seite  das  Gesicht  der  Isis, 
auf  der  andern  das  der  Nephthys.**  —  Auf 
dem  Bügel  eines  Bronzesistrams  im  Berliner 
Mnseom  ist  die  Katze  befestigt;  an  anderen 
^Exemplaren  sieht  man  am  oberen  Ende  der 
Griffel  gewöhnlich  Masken  der  Hathor.  Im 
8anctaariam  des  Tempels  dieser  Qottin  zu 
Dendera  ward  das  Bild  des  heiligen  S  ist  mm 
an  bevorzugter  Stelle  angebracht^.  (Ebers, 
Uarda  I  12B,  Anm.  2).  —  Ov.  Met.  9,  693. 
u.  784.  Id.  am.  2,  13,  11.  Id.  Pont.  1,  1,  38. 
Sen.  Vit  beat.  27.    luven.    13,    93.  Stat.  silv. 

5,  2,  102.  Mart.  14,  54,  2.  App.  Met.  2.  p.  127. 
11.  p.  268.  u.  261.  —  Sarkastisch  als 
Kriegsinstrument  der  buhlerischen  Cleo- 
patra, Verg.  A.  8,  696.  Prop.  3,  11,  43.  Lucan. 
10,  68.   Pacat.   pan.   33,  4.    cl.  Isid.  or.  3,  4. 

18,  4.  —  Davon:  sisträtuSf  a,  um,  mit 
einer  Isisklapper  versehen,  turba,  die 
Schar    der   Isispriester,    Mart    12,    29, 

19.  —  fgistr^^,  «fra,  ^fMm,  von  sisirum  u. 
fero  und  t«irtf%fer,  iira,  ifrum,  von  sigtrum 
u.  gerOy  die  Isisklapper  tragend,  mit 
derlsisklapper,  sistrifera  Pharia,  die  Isis, 
Anthol.  Lat  4,  99  R.  und  Nilus  sistriger, 
C.  I.  L.  8,  212.  V.  84.  Vel.  auch  Hoffmann, 
index  grammaticus  ad  AAicae  provinoiarum 
Tripolitanae  Bjzacenae  proconsularis  titulos 
latinos. 

Tan.  Wb.  1060.  >  FAntenwim  -  Kahn  XYn  875.  — 
ZehAtmayr  W1).  481  f.  ->  BÖttig ar-FlBoher,  Sabina  59.  — 
WeiM  890.  —  Inscr.  Hermes  VI  p.  9. 

sismobrinin,  ii,  n.,  s.  sisymbrium. 

slstira  u.  sisnma,  ae,  /*•  ctavQcc  u.  oiavffva^ 
1^,  ein  dicker,  zottiger,  gewöhnlicher 
Pelz,  einegrob(wollen)e  Decke,  bes.  von 
Ziegenfellen,  Plaut.  Pers.  1,  3,  17  (97)  ed. 
Kitschi.  Amm.  16,  5,  5:  aiavQa,  quam  vul- 
garis simplicitas  susurnam  appellat 

Tnchh.  de  rocab.  graec.  30,  9:  ,ex  Jurt  am488e  i««' 
•i  silnUibiie  oodicna  Tectionibne  B.  fecii  9i$uram  §m9§ 
fl«M.  CuMTsrii  iurtam  «m«  tit«  nufis  ad  librot  aooedere 
Tidetnr.  adde  qnod  jisura'  nnaqoam  alibi  apad  Plaatnm 
«Mtat.«  —  sisTrae  Marqn.  PriraUlt.  II  190.  —  Welw  184. 

sisymbriiun ,  li,  n.  amvfißQioVf  rö,  eine  der 
Venus  geweihte,  wohlriechende  Pflanze,  die 
Brunnenkresse,  nach  anderen  die  Wasser- 
münze  oder  Quendel  (Sisymbrium nastur- 
tiumj  L.\  Varro  L.  L.  6,  103.  App.  herb. 
106.  —  Plur.  Ov.  fast.  4,  869.  Edict  Diocl. 

6,  24.  —  Latinisiert  iisumbrUim.  Varro  L. 
L.  5,  21,  103. 

•itTmbrinm  Sgl.,  aisymbria  PI.  Kene  1 408.  —  Weis«  141. 

Sisj^hns,  i,  m.   ZCavtpog  (d),  Hjg.  fab.  60.  — 

Mythogr.  Lat.  2,  105.  Poeta  ap.  Cic.  Tusc.  1, 

10.  —  Ov.  Met  4,  460  sqq.  vafer  Hör.  sat  2, 

3,  21. 

Bitsebl  mon.  ep.  in  LIXVI,  C:  .noubilia  titulue  eo 
«al,  qnod  Siaipua  forma  nni  soll  axempli  est  «  litterae 
Oraacae  non  m  latina,  sed  t  litierae.  ezpreMae  per  liberae 
tempora  reipublicae'.  —  Schuck.  Vulgirl.  II  854.  — 
8i9ipu8  CIL.  I  1178  (Arpinum). 
sisj^nchiöii,  ii,  n.  ousvQyy%Lovy  tö,  eine  Art 
Zwiebelgewächs,  Plin.  19,  95 

Weise  151. 

sisj^s,  s.  sisara. 

sltänlns,  a,  nm,  arixikvu)g  (aijtavsiog),  Adj., 
heurig,  vom  heurigen  Jahre,  =  huius 
anniy  hornotinuSf  triticum,  Sommerweizen, 
daraus  verfertigt:  panis,  Plin.  22,  139. 

sitarchia  und  sltarcia,  ae,  f,  at,T-a(^ia  und 
ait-aQxUt,  ^   (vgl.  Pol.  1,  66,  6  u.  Arist  oec. 


2,  24.  u.  30,  40.  Bekk.)  I.  Der  Reis e pro- 
viant,  App.  Met  2,  11  (p.  119,  29:  Form 
sitarch.)  Hieronym.  comm.  in  Matth.  med.  Id. 
Vit.  Malch.  10  ed.  Vallars  (Form  aitarc).  Vet 
schol.  luv.  12,  61  («t^arcÄ.).  —  II.  Metony- 
misch, der  Reisefuttersack,  Behälter 
für  den  Reiseproviant,  Vulgata  1.  regg. 
9,  7 :  panis  defecit  in  sitarchiis  (ALsitarcii «.). 
nostris.  Isid.  or.  20,  9,  6  (Form  sitarc)  Augustin, 
serm.  de  cant.  nov.  §.  2. 

Bönscb  Ital.  n.  Volg.  846:  1  Sam.  9,  7. 

sltistns,  a,  um,  attunosy  Adj.  verb.  von 
aiziiony  rein  lat.  (dtiliSf  gemästet,  genährt, 
PUn.  29,  45. 

sitltes,  ae,  m.  *ai^tiTfjßy  6,  eine  Edelsteinart, 
Plin.  37,  93.  (Detl.  syrtiies.) 

sitona,  ae,  m.  aiX'd>vrig,  6,  der  Getreideauf- 
käufer für  das  Heer,  Proviantmeister, 
Dig.  60,  8,  9.  §.  6. 

Sitonia,  ae,  f-  air-mpCa^  i},  das  Proviant- 
meisteramt, Dig.  50,  5,  2  in. 

sittftce,  es,  /*.,  s.  siptace. 

sittj^bos  (sittttbos),  i,  m.,  s.  sülyhos. 

sinm,  ii,  n.,  s.  aion. 

sm&ragdächates  (zmär.),  ae,  m.  *aiiuQayd' 
axorcfjgj    6,   der    Smaragdachat,   ein  Edel- 
stein, PUn.  37,  139. 
Weise  86.  161. 

smäragdinSas,  a,  um,  s.  smaragdinus. 

smäragdinns,  a,  um,  afucQocYitvoSy  smarag- 
den, emplastrum,  wegen  der  grünen  Farbe 
so  genannt,  Gels.  5,  19,  4.  prata  smäragdlna 
Prud.  psych.  862.  plateae,  Ven.  Fort.  5,  1.  p, 
179  Mign  e.  lapis  Vulg.  Esther  1,  6.  —  Nach- 
classische  Nebenform:  amäragdinihM, 
o,  umt   smaragden,  viriditas  Marc.  Cap.  1, 

17.  66.  postis  Venant.  carm.  8,  8,  18. 
Weise  63. 

sm&ragdns  (in  Inschrr.,  Hdschrr.  u.  Ausgg. 
auch  zmäragdus),  i,  m.  u.  f.  femaragdus 
ZG.  Noi.  Bern.  66,  80],  aiLUQay9ogy  6,  bei 
Theophr.  auch  ij.  I.  Der  Smaragd,  worunter 
aber  die  Alten  außer  unserm  Smaragd  alle 
grrünen  Edelsteine  und  Halbedelsteine  als 
Präs  er,  Jaspisse,  Malachite  &c.  ver- 
standen (s.  Schwarze  de  smaragdo  veterum, 
Gorlicil  1802),  Gen.  comm.  Plin.  37,  6(16). 
Lucan.  10,  121.  —  Gen.  Fem.  Mart.  4,  28, 
4.  Claudian.  cons.  Hon.  6,  563.  Varro  sat. 
Men.  382.  Lucr.  2,  805.  4,  1126.  Prop.  2,  16, 
43.  Tib.  1,  1,  51.  2,  4,  27.  Ov.  Met.  2,  24. 
Sen.  ep.  90,  33.  Plin.  32,  62  sqq.   Phaedr.  3, 

18,  7.  Stat  Th.  2,  276.  Claudian.  nupt  Hon. 
88.  smärägdus  gemessen,  Mart.  5,  11,  1.  — 
n.  Meton.,  der  Smaragd  =:  die  Smaragd- 
farbe, Auct.  carm.  de  Phoen.  135.  —  Die 
Schreibung  zmaragdus  in  Inschriften,  z.  B. 
Orelli  inscr.  2610.  Doni  inscr.  cl.  17.  no.  18. 
CIL.  2,  3386,  aber  bei  Plinius  gew.  smarcig' 
du8,  8.  Sillig  Plin.  32,  151.  p.  55  f. 

emaragdus  F.  n.  M.  Neue  I  627.  —  Tan.  Premdir.  61. 
Fdrsieroann-Kalin  XVII  375.  ~  Löwe  prodr.  183,  gloaear. 
Aroplon.  I  S76,  210  nq.  —  Zehetmajr  Wb.  i22.  ^ 
Weise  41.  65.  161.  —  Aug.  M&ller,  semit.  Lehnw.  im 
&lt.  Griech.,  Bezzenberger  I  281:  j,afukQOcydog  (fidgccy- 

Sog)  =  8kr.  marakata,  h.  ^^3  T.r.  X,  Tgl.  G. 
Hdwl).  Cnrtins  526." 

solaris  (zmäris),  idis,  f.  auaglgy  ISogy  rj  (auch 
OfiaQig  accentuiert),  ein  k  1  e  i  n  e  r  M  e  e  r  f  i  s  c  h, 

33» 
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gemeiner  Art,  Ov.  halieut.  120.  Plin.  32,  108. 
u.  5.  a. 
Weise  119. 

smecticns,  a,  um,  afifjxtiMÖg,  Adj.,  zum  Ab- 
wischen gehörig,  trocknend,  reini- 
gend, vis  Plin.  30,  29  u.  35,  37.  —  Subst. 
xwicc*tca,örufn,n.,  Reinigungsmittel,  Plin. 
81,  92. 

Bmenna  («m.),  Ätis,  n.  ofiVYf^*  ^o.  ein  Reini- 
gungsmittel, Plin.  20,  11  u.  22,  166,  eine 
Essenz,  um  die  Haut  glatt  zu  machen,  Parfüm, 
Id.  24,  43.  34, 134.  —  Dat.  Plur.  zmegmatia 
Id.  31, 105.  —  Nebenform:  smigma,  Vulgata 
Dan.  13,  17.  Vgl.  psegma. 

smegiDB«  imemiiatis  Abi.  PI.  Neue  I  291.  —  Becker- 
Bein«  GaUnt*.  S,  64.  —  Becker -G«U,  ChOlue»  HI  168.  — 
Weise  48.  272. 

smerdälSus,  a,  um, aiiSQSaXiog,  Adj.,  schreck- 
lich, res,  mentula  Auct  Priap.  68,  8. 

Smialia)  omm,  n.  * afudluc^  td,  Armbänder 
in  Schlangenform,  Muratori  Inscr.  139,  1. 
Weise  189. 

BBÜla,  ae,  /".  afiiXrj,  4,  rein  lat  scdlprumy  ein 
Messer,  Kneif,  Arnob.  5.  p.  172.  Orelli. 

Bmilax  (zmilax,  milax),  Acte,  /  ofuXai,  axog, 
6  (auch  auXXogt  iulc4  u.  (uXog).  I.  Die  Stech- 
winde (Smilax  aspera,  X.),  Plin.  16,  153. 
24, 82  sq.  —  P  e  r  8  o  n  i  f  ic  i  er  t  Smüax  (Milax), 
das  in  eine  Stechwinde  verwandelte  M&dchen, 
Ov.  Met.  4,  288.  —  IL  Der  Taxusbaum 
{Taxus  hacata,  L.\  PHn.  16,  51.  —  IH.  Eine 
Eichenart  {QuercuB  üex  [variet,  ßj,  !/.)> 
Plin.  16,  19. 

Blümner  Gew.  n.  K.  II  295.  —  Weise  40.  50.  160. 

smiliön,  ii,  n.  ci^tXCoVj  x6  (Dimin.  zu  a^UKri, 
vgl,  oben  smüa),  eine  wie  ein  Messerchen 
die  Geschwüre  wegnehmende  Augensalbe, 
Marc.  Emp.  35.  Griech.  bei  Geis.  6,  6, 18. 

SmintheuB  u.  ins,  a,  um,  Ziilvd-Biog,  smin- 
thisch,  apollinisch  (von  Smintheus,  ei,  m. 
=  Ziu/ifd'svg,  Bein,  des  Apollo,  Ov.  fast.  6, 
425.  Acc.  Sminthea,  Id.  ib.  12,  585),  Sminthea 
spolia,  die  Astynome,  Tochter  des  Priesters 
Chryses,  Sen.  Thyest  176.  templum  Plin.  5, 
30  (82).  Sminthii  mures  Arnob.  3.  p.  119. 
Dict  Cret.  2, 14.  u.  47.  —  Da  von  neben  Smin- 
theus,  o,  um,  ^idv&svog,  apollisch,  Sen.  Agam. 
176  (Peiper  u.  Löwe  Zminthea).  —  SmifUh\M,a, 
um,  Zfuvd-iog,  Apollo,  Amm.  22,  8,  3.  Dict.  2, 
14  u.  47.  Serv.  Verg.  A.  8,  108.  templum 
Plin.  5,  123  (Jan.  u.  Detl.  Zminthium).  mures 
Arnob.  3,  33. 

smj^ris,  idia,  f.  «rfwJ^fcff,  ^,  der  Schmirgel, 
ein  hartes  Eisenerz  oder  ein  Diamantspat, 
der  auf  dem  Rade  der  Steinschleifer  u.  Stein- 
schneider zum  Abschleifen  u.  Polieren  gebraucht 
ward  u.  noch  jetzt  gebraucht  wird,  Isid.  or. 
16,  4,  27  Otto. 

smyrna  (smnrna),    ae,  f-    a/*i5pt^a,   ^,    die 

Myrrhe,  Lucr.  2,  504.  Diff.  39,  4,  16.  §.  7. 

Lachm.  comm.  Lacr.  p.  102.  —  Wagn.  Orth.  Yerg.  4^ 

smymiÖn  (in  Handschrr.  auch  zmymi^n),  ii| 
».  aiJLi5ifvtop,  %6y  die   Pflanze    Pferdesilge 
ISmymium  olusatrumj  L.),  Plin.  27,  133,  = 
nipposelvnum^  w.  m.  s.,  u.  =  (Aus  atrum, 
"Weise  151. 

smyrrhiza,  ae,  /.,  s.  myriza. 

smyms  (zmyrus),  l,  m.  aiwQog,  6,  das  Männ- 
chen der  Tnuraena,  w.  m.  s.,  Plin.  9,  76.  32, 
151.  Vgl.  myrus. 


s.  80ceu8, 


goccatus,  a,  nm, 

goccellns,  I»  m., 

fsoccißr,  föra,  fSmm, 

soccttlns,  i,  m., 

soccns,  l,  m.  [S{o)C{u).  Not  Bern.  31,  63], 


1187  (quid  soeci  B.,  vor  ihm  schon  Lamh. 
u.  Sei^pp.,  quid  sociiBCD.fehU  bei  FZ.) 
Pers.  124,  Epid.  708.  Ter.  Heaut.  Tim.  124. 
I.  Eine  Art  niedriger,  leichter  Schuhe 
bei  den  Griechen,  Plaut.  Epid.  5,  2,  60.  Id. 
Trin.  3,  2,  94.  Id.  Cist.  4,  2,  29.  Id.  Pers.  1, 
3,  44.  soeeos,  quibus  indutus  esset  Cic.  de  or. 

3,  32,  127.  Id.  Rab.  Post.  10,  27.  Ter.  Heaut 
1,  1,  27.  Catull.  61,  10.  calceare  leaentm 
soccis  Plin.  36,  5  (4).  Amm.  27,  16.  Bei  den 
Römern  ein  Zeichen  der  Weichlichkeit,  Plin. 
37,  2  (6).  Sen.  benef.  2,  12.  soccus  muliebri« 
Suet,  Cal.  52.—  II.  Im  Ggstz.  zu  cothumus, 
dem  Schuh  der  Tragöden,  die  Fußbe- 
kleidung der  Komöden,  daher  meton. 
die  Komödie,  in  socco  comico  Plin.  7,  80 
(31).  nee  tragoedia  ingreditur  socco  Quinct 
10,  2,  22.  an  iuvat  ad  tragicos  soccum  trans- 
ferre  cothurnos  Mart.  8,  8,  13.  cl.  Amm.  28, 

4.  Ggstz.  risus  socci  und  luctos  cothomi 
Claudian.  in  Eutrop.  1,  299.  Von  derKo- 
mödie.  Hör.  a.  p.  80  u.  90.  Id.  ep.  2,  1, 174. 
Ov.  Pont  4,  16,  30.  Id.  rem.  am.  375.  — 
Davon;  soccätus,  a,  um,  mit  leichten 
Sandalen  oder  Pantoffeln  versehen, 
Sen.  benef.  2,  12,  2:  Caligula  soccätus  audie- 
bat,  und  nach  C.  F.  W.  Müllers  augenschein- 
licher Verbesserung  auch  Amm.  28,  4,  27.— 
soccellus,  i,  m.,  Diminutiv,  =5  soccuius,  w. 
m.  s.,  Isid.  or.  19,  34,  12.  —  fsoccifhr,  ftra, 
ftrum  (fero),  Pantoffeln  oder  leichte 
Sandalen  tragend,.Sidon.  carm.  9,  216.— 
soccülus,  f,  m.,  Diminutiv,  ein  kleiner 
Pantoffel,  eine  kleine,  leichte  San- 
dale, bei  den  Römern  nur  von  Weibern  n. 
Weichlingen  getragen,  Sen.  benef.  2,  12.  PUn. 
9,  35  (56).  Suet.  Vit  2.  Vorzugsweise  Tracht 
der  Komöden  (Schauspieler  der  Komödie), 
Plin.  ep.  9,  7,  3.  —  Daher  meton.  =  komi- 
scher Stil,  Quinct  10,  2,  22. 

Corss.  BoiVr.  27 :  »Desselben  Ursprungs  wie  Bogimt. 
ioecui  ist  auch  ioeeu»  Ar  iog-cM-i^  dar  Sohnk,  to 
den  Faß  »bedeckt*,  im  Oegensati  snr  Sandale«  «of-fo.  dit 
bloß  unter  die  Faßplatte«  tdum,  gebond«»  worde,  m 
übrigen  den  Fuß  nackt  ließ,  toceu»  steht  neben  totfcM 
wie  o«cca,  alt  bocea,  neben  hacea.'  —  Id.  Ntr.  64 :  •S0M«' 
babe  ich  ebenfUli  —  wie  iaeeu$  —  Ton  Wwnel  t^ 
decken  hergeleitet  Seitdem  hat  Spiegel  diesee  Wozi  n- 
sammengestellt  mit  altbaktrisch  hakka,  Faßsohle  oad  sis 
iah-  anlangen  erkl&rt«  Ton  der  sanskr.  iokki-B,  lat  «k- 
^«»-8  stammen.  Hiernach  wftrde  also  soc-cu-»  den  Sekiik 
als  .anhangenden*  bezeichnen  (Z.  f.  [65]  vergt  Sijr.  XUL 
S72).  Ich  kann  die  Zolftssigkeit  dieser  Etymologie  me&t 
bestreiten,  halte  aber  die  ron  mir  gefandene  Bedeats»? 
Ton  »oe-cu-i  .der  Deckende*  für  passender,  ^»^Jjf 
römische  Schnh,  ioc-cu-t^  eben  den  ganxen  Faß  ^eon«. 
wihrend  die  Sandale,  «oI-m,  nar  anten  an  der  Fsniou« 
haftete  and  den  übrigen  TheU  des  Fußes  unbedec»  bsj. 
Für  meine  Ansicht  spricht  auch,  dass  got.  •**-*-«  ???  ' 
Ton  der  Wunel  «»«•-  tegere  ebenftOls  .der  Deckende*  w- 
deutet,  wie  Schweitzer  bemerkt  (a.  0.  308.).*  -  ^f  5^ 
1  88.  U  10.  28.  1002.  —  Van.  Wb.  988  f.  —  Id.  et  Wt. 
d.  lat  Spr.,  2.  Aufl.,  390.  —  Kick.  Wb.  192.  505.  - 
Spiegel  KZ.  IIH  372.  —  Pauli  ibid.  IVIU  88. -J»» 
Fremdw.  64.  —  D5d.  Wortb.  157.  -  Id.  Syn.  TI  8»r 
Id.  Hdb.  173.  —  Kuhn  Beitr.  Vn  885:  Fick  pW 
Glossen :  .socci«»  ist  gar  kein  lateinisches  Wort,  soadtn 
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4m  axu  dem  Gr.  der  Italioten  entlehnte  avxxoSf  das 
seHMt  wieder  %us  dem  Oriechischen  stammt.  Der  Beweis 
hierftr  liegt  d^rln,  dass  Bocetia  einen  fremden  Gegen- 
Btand  beieichnet,  der  fftr  dM  römische  Leben  gar  keine 
Bedentang  hat;  den  mccns  tmg  kein  Bömer,  kein  Itali- 
ker,  sondern  nnr  Griechen  n.  die  Personen  der  das  griech. 
L«ben  darstellenden  Komödie.  Es  mass  also  (J'öxxog 
in  der  Sprache  der  nnteritalisehen  Griechenst&dte  eine 
dort  sehr  gebrftnchliche  FoBbekleidnnff  beaeichnet  haben, 

was  wir  freilich  sonst  nicht  belegen  können {876). 

Um  als  »occna  ins  Lat.  überxngehen,  kann  unser  Wort  im 
nnteritalisehen  Griechisch  nicht  wohl  av%%0£  (das  h&tte 
lat.  tuceu9  gegeben),  sondern  mnss  a6%xog  gelautet 
haben."  —  Bamshom  Syn.  224.  —  Tnchh.  de  rocab.  graec. 
91  f.  —  Zehetmajr  Wb.  422.  -  Marqn.  Priratolt.  11 195. 
—  Gallns»  m  229.  -  Bassow  sahst.  PUnt.  638.  — 
Weise  20. 

söeondiöSt  iit  m,  ^aoxovdios,  ö,  ein  hyacinth- 
farbener  Amethyst  bei  den  Indiern,   wenn 
er  hellfarbiger  war,  sapenos  (w.  m.  s.),  ge- 
nannt, Plin.  37,  122.  Vgl.  80C08. 
Weise  168  A. 

S^c58,  i,  m.  *a6xog,  6,  die  Hyacinthfarbe 
bei  den  Indiern,  Plin.  37,  122:  hunc  colorem 
Indi  aocon  vocant,  talemque  gemmam  socon- 
dion. 

Weise  163  A. 

Söcr&tes,  is,  m.  Z<o%Qiitrjg  (6).  I.  Der  berühmte 
Philosoph  So  erat  es  zu  Athen,  Zeitgenosse 
des  Xenophon  u.  Alcibiades,  der,  beschuldigt, 
daas  er  an  keine  GOtter  glaube  u.  die  Jugend 
Terführe,  den  Schierlingsbecher  trinken  musste, 
Cic.  de  or.  1,  10,  42:  fons  et  caput  philo- 
sophiae.  Id.  fin.  2,  1,  1 :  parens  pMlosophiae. 
Id.  off.  1,  30,  108.  Plaut.  Pseud.  1,  6,  60  (466): 
ut  tu  censeas  non  Pseudulum,  sed  Socratem 
tecum  loqui.  Val.  Max.  3,  4,  1.  Dativ  auch 
Socrataet  Cod.  6,  2,  16.  A  c  c.  auch  Socrateny 
Cic.  fat.  6,  10.  Voc.  auch  Socrate,  Cic. 
Hortens.  lib.  2.  fr.  26  ed.  Klotz  (ap.  Non.  337, 
26).  Id.  Protag.  fr.  ed.  Klotz  (bei  Prise.  706  P.). 
—  Im  Plur.  Appellativ  äöcr^Uatt  Gell.  14, 
ly  29 :  ut  ezsistant  . . .  Socratae  simul  et  An- 
tisthenae  et  Piatones  multL  Lachmann  zu 
Liucr.  Comm.  p.  60.  —  II.  Ein  griechischer 
Maler,  Plin.  36,  11  (40).  —  IIL  Ein  griechi- 
scher Bildhauer,  Plin.  36,  5  (4).  —  Von 
No.  I  abgeleitet:  Söcrättcus,  a,  um,  Em- 
ocQccxixögy  zum  Philosophen  Socrates 
^eh^Jrig,  socratis'ch,  philosophi  Cic.  off. 
1,  29,  104.  —  Absolut  Söcrätici,  Cic.  div. 
1,  3  in.  Id.  off.  1,  1.  u.  ö.  lepor  subtilitas- 
que  Id.  r.  p.  1,  10.  chartae  Hör.  a.  p.  310. 
sermones  Id.  carm.  3,  21,  9.  domus,  Secte, 
Schule,  Id.  ib.  1,  29,  14.  opus  Oy.  Ib.  494. 
Sinus,  zum  Unterrichte,  Pers.  3,  67.  Xeno- 
phon Nep.  Ages.  1.  cinaedi  luven.  2,  10. 

Soorates,  Socratis  u,  Socrati  0.  Sing.  Nene  1 832.  340. 
Sooratem  u.  Sooraten  Acc  Sing.  1 309.  311.  Socrates  Yoc. 
Sing.  I  296.  Sooratae  n.  Socrates  PI.  1 337.  396.  —  Corss. 
Yoc.  II  239:  »Das  aoslantende  •  bOßten  auch  die  Yoea- 
tiTfofmen  J7«ro«/«,  um  HtrcuU^  mt  HneuU^  HiteU  ein 
und  die  YocatiTe  griechischer  Namen  wie  Chreme, 
Laebe,  Aebille,  Callidamate«  Carnead«,  Char- 
ini4«,  Cleanthe,  Danocle,  Pericle,  Sophoele, 
Soorate,  die  im  Lateinischen  nach  der  dritten  Decli- 
nation  flectiert  worden.  Mögen  bei  manchen  Ton  diesen 
(B4(J)  griechische  YocatiTformen  wie  TiQWiif  ^^Vj 
xaiXlXaunhfj  tum  Yorbild  gedient  haben  (Prise  Yll, 
3.  7.  H.);  bei  anderen  wie  Achills,  Damocle»  Pericle, 
Sophocle,  Socrate  waren  doch  entsprechende  griechi- 
Mh«  Yoeatiffemen  nicht  vorhanden.* 

s5il8tes,  8.  sophistes. 


sölen,   enis,   m.  atoXifv,  ^o?,  6,  eine  Art  See- 
muscheln,   die  sogenannte  Messerscheide 
(Solen,  L,)y  Plin.  10,  192.  u.  a. 
Weise  62.  119.  139. 

SÖloecismos,  i,  m.  aoloixujfiog,  6,  zuerst  bei 
Lucü,  9y  2  M.  I.  Die  grammatisch  un- 
richtige Verbindung  der  Wörter,  der 
Soloecismus,  Cornif.  rhet  4,  12,  17:  vitia 
in  sermone,  quo  minus  is  Latinus  sit,  duo 
possunt  esse:  soloecismus  et  harbarismus. 
solecismus  est,  cum  in  verbis  pluribus  conse- 
quens  verbum  superiori  non  accommodatur. 
harbarismus  est,  cum  verbum  aliquod  vitiose 
effertur.  Quinct  1,  6,  16.  Sinn.  Capito  ap. 
Gell.  6,  20  (der  ihn  rein  lat.  imparilitas  nennt). 
Sen.  suas.  2,  13.  u.  contr.  9.  praef.  §.  3.  Gell. 
1,  7,  3.  Auson.  epigr.  138.  Tert.  adv.  nat  1, 
3.  App.  flor.  9.  p.  9,  14  Kr.  (1.  no.  9  [p.  30 
ed.  Oud.]).  Diom.  453,  21  (446  P.).  Isid.  or.  1, 
32,  1  sqq.  Arnob.  1,  69 :  barbarismis,  söloedS' 
mis  obsitae  sunt  res  vestrae  et  vitiorum  de- 
formitate  pollutae.  Vgl.  soloecum.  —  II.  Ein 
Verstoß  gegen  gute  Lebensart  und 
Sitte,  ein  Fehler  gegen  den  Anstand, 
Mart  11,  19,  2:  saepe  soloecismum  mentula 
nostra  facit.  luv.  6,  466:  soloecismum  liceat 
fecisse  marito.  Hieron.  in  Helv.  16:  apud 
Christianos  soloecismus  est  magnus  et  vitium, 
turpe  quid  vel  narrare  vel  £acere. 
Weise  64.  237. 

aöloecista,  ae>  m.  aoloinutv^g,  6,  einer,  der 
immer  Fehler  im  Sprechen  macht,  der 
soloecistisch  Redende,  Soloecist, 
Hieron.  in  Rufin.  3,  6.    Vgl.  soloecum. 

söloecÖphänSs,  is,  n.  coloLxo-qxxvdg,  rd,  e t w as, 
was  den  Schein  eines  Sprachfehlers 
hat,     ein     scheinbarer    Soloecismus, 
Cassiod.  de  or.  6.  p.  672  (b)  ed.  Garet. 
Weise  238  A. 

stfloecam,  i,  n.  aoXoixov,  x6  (die  Alten  führen 
das  Wort  auf  die  Stadt  ZoXoij  Colonie  der 
Athener  in  Cilicien,  zurück,  deren  Einwohner 
die  Mundart  ihrer  Mutterstadt  schnell  vergaßen 
und  sich  durch  ein  besonders  fehlerhaftes 
Griechisch  auszeichneten,  D.  L.  1,  61;  Hip- 
ponax  u.  Anacr.  sollen  alle  Ausländer  aolo^ 
%ovg  genannt,  das  Wort  also  gleichbedeutend 
mit  ßdgßaQog  gebraucht  haben,  auct  de 
barbarismo  p.  193  u.  204,  hinter  Amman. 
Valck.),  =  soloecismuSf  w.  m-  s.,  Auct  ap. 
Gell.  6,  20,  6.  Gell.  17,  2,  11. 

Sölon  u.  Solo,  onis,  m.  ZoXcav  (6\  Selon. 
I.  Einer  von  den  sieben  Weisen  Griechenlands, 
berühmter  Gesetzgeber  der  Athener,  um  600 
vor  Chr.,  Plaut.  Asin.  3,  8,  9  (699).  Cic.  Brut. 
7,  27.  Id.  legg.  2,  23,  69.  Id.  de  or.  1,  44, 
177.  Id.  off.  1,  30.  Id.  Rose  Am.  26.  Id.  Tuac. 

1.  §.  117.  Liv.  2,  31,  8.  luflt.  2,  7.  luv.  10, 
274.  Gell.  11,    18.   —   Nom.  8ölo,  Cic.  r.  p. 

2,  1,  2.  Sölön,  Sen.  ep.  90,  6  (6).  Val.  Max. 
6,  3.  ext.  3,  8,  7.  ext  14.  Hygin.  fab.  22L 
Auson.  sept  sap.  lud.  21.  —  Im  Plur.  Ap- 
pellativ Sölönes  aerumnosi,  statt  Philo- 
sophen, Pers.  3,  79.  —  II.  Ein  Befehls- 
haber in  Pydna,  Liv.  44,  46,  7. 

sona,  s.  eona. 
sonarins,  s.  zonariiM, 
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sonchös  (-US),   i,   m.   coyxog,   6,   die   Gänse- 
distel, Saudistel  {SonchiM  oleraceuSf  L.), 
Plin.  22,  88. 
Weise  161. 

söphlat  ae,  /*.  ao(pUic,  ^,  zuerst  bei  Enn-  a, 
227  {Sophia  Scaliger,  Vahi,  philosophia 
bei  Fest)  —  Afr,  299 j  die  Weisheit,  rein 
lat.  sapientia,  Enn.  a.  227  (1,  15):  nee  quis- 
quam  sophianij  sapientia  quae  perhibetur  in 
somnis  vidit.  Afran.  com.  299  (ap.  Gell.  13,  8, 
3).  Poöta  com.  ap.  Sen.  ep.  89,  6.  Ps.  Sen. 
ep.  ad  Paul.  14.  Mart.  1,  111,  1.  Lact.  3, 
16,  10.  Prud.  c.  Symm.  1,  34,  wo  sÖphiae 
gemessen  ist.  Bei  Cic  off.  1,  43,  153  griech. 
geschr.  —  Davon:  SöphtänfiS,  a,  um,  zur 
Weisheit  gehörig,  Coripp.  4,  286:  So- 
phianarum  tecta  novarum. 

Tnchh.  de  Tocab.  graec.  6.  —  Weise  242. 

SÖphionS)  a,  um,  ffo^txo;,  Adj.,  zum  Weisen 
gehörig,  artes  Auct.  carm.  de  Providentia 
763. 

SÖphisma,  ätis,  n.  aofpujiutt  tö,  ein  Trug- 
schiuss,  Sophisma,  rein  lat.  captio,  Sen. 
ep.  45  med.  —  Gell.  18,  13,  2  (bei  Cic.  Acad. 
pr.  2,  24  griech.  geschr.  u.  durch  fallaces 
conclusiunculae  erklärt,  vgl.  auch  Sen.  ep. 
111). 

Bernhardt  Cic.  gt.  philos.  interpr.   Progr.   Berl.  1865, 
p.  17.  —  Weise  242. 

stfphismäticilSy  a,  um,  aojfusiuttiwig^  Adj.,  sich 
der  Sophismen  bedienend.  Gell.  18,  13. 
lemm.  Nach  anderen:  sdpAwm^km,  It,  n. 
=:  ßO(puiftaTU)Vj  t6,  ein  kleiner  Trug- 
schluss,  ein  kleines  Sophisma. 

stfphistes,  ae  u.  söphista,  ae,  m.  coq)umjg, 
0,  zuerst  bei  LuciL  15,  3.  I.  Ein  Sophist, 
ein  Philosoph,  der  für  Geld  die  Kunst  zu 
denken  und  zu  sprechen,  Weltweisheit  und 
Beredsamkeit,  lehrte,  und  ää.  die  Lehren  und 
Schlüsse  der  Sophisten  auf  den  äußeren  Schein, 
nie  auf  die  Wahrheit  gerichtet  waren,  mit  dem 
Nebengriff  des  Großprahlers,  Aufschnei- 
ders, Wortspielers,  Cic.  Acad.  pr.  2,  23, 
72:  quis  hie  est?  num  sophistes?  sie  enim 
appellabantur  hi,  qui  ostentationis  aut  quaestus 
causa  philosophabantur.  Id.  fin.  2,  1,  1.  — 
Nom.  -es,  Cic.  n.  d.  1,  23,  63:  Abderites 
Protagoras,  sophistes  temporibus  illis  vel  mazi- 
mus.  —  Nom.  -o,  Gell.  17,  5,  3.  App.  flor. 
4,  18  (p.  29,  24  Kr.)  Sidon.  ep.  4,  1.  Hier, 
ep.  58,  7.  Prise.  5,  5;  7,  4;  17,  208.  Ps.  Sen. 
ep.  ad  Paul.  2.  —  Voc.  -a:  Lucil.  sat  16, 
13  (fr.  ine.  no.  14  [ap.  Donat  Ter.  Eun.  2, 
3,  10]):  di  te  perdant,  Senium  atque  insulse 
Bophista,  —  Abi.  -e:  Quinct.  3,  4,  lOi  —  Im 
Plur.  luv.  7,  167.  —  IL  Der  Lehrer  der 
Beredsamkeit,  Nom.  -a,£dict.  Diocl.  7,  71. 
■ophista  m.  Nene  I  693.  sophiita  n.  sophiaies  N.  Sing. 
I  82.  84.  86.  aophiate  Abi.  Sing.  I  84.  59.  —  Friedl. 
Sitteng.  U  42.  —  Weise  46.  242. 

stfphiBtica,  ae,  /:,     )       Ä/>«Ä«fiVHx« 

1.  Böphistice,  Adv.,  ]  '•  «öi^'»«**«*«- 

2.  sl^phistiice,  es,  f.  aotpuntKij,  ^,  das  Gewerbe 
eines  Sophisten,  die  Sophisterei, 
Spitzfindigkeit,  App.  degm.  Plat  2,  9  (p. 
17,  10). 

sttphisticas,  a,  am,  aotpunMos,  Adj.,  sophi- 
stisch, spitzfindig,  Tiro  Tullius  ap.  Gell. 
7,  3,  35 :  res  admodum  insidiosa  et  sophistica, 


neque  ad  veritates  magis  quam  ad  captiones 
reperta.  Gell.  18,  2,  6:  captio.  Arnob.  1,  69. 
Hildebr.:  sophistica  se  ostentatione  iactare. 
Prudent  apoth.  2,  41 :  ut  concidant  sophistica. 
—  Im  gewissermaßen  griechischen 
Abi.:  sophistice  aperantologiS,  mit  sophistisch 
unbegrenzter  Geschwätzigkeit,  *Varro  sat. 
Men.  144  B.  —  Neutr.  Plur.  Subst 
aliaque  9(>pA»8^ica  quae  &c.  Sophistereien, 
Auson.  idyll.  12,  p.  196,  2  B.  —  Davon: 
sophistica^  a« ,  /*.,  eine  Sophistin,  eine  A  n  f- 
Schneiderin,  Hieronym.  Chronic.  Euseb. 
ann.  DCCLXX  (al.  söphistria).  —  SÖM- 
sflcCf  Adv.  sophistisch,  spitzfindig.  Cod. 
8,  10,  12.  §.  3:  sophistice  interpretari  legem 
et  cavillari.  Vulg.  eccli.  37,  23:  s.  loqui. 
Weise  47. 

söphlstria,  ae,  f-,  s.  sophistica  unter  sophistt- 

CHS. 

1.  BÖphös  oder  söphnSy  i,  m,  aotposy  6,  Weise, 
rein  lat  sapiens^  auch  S  u  b  s  t.  ein  W  e  i  s  e  r,  «. 
zu  Ende.  Po6ta  ap.  Cic.  fin.  2,  8,  24:  Caeliu' 
clamores  sophos  ille  solebat  edere  (wo  andere 
ff  09  Off  schreiben).  Phaedr.  3,  14,  9:  tumvictor 
sophm.  Id.  4,  17,  8:  factus  periclo  tum  guber- 
nator  sophiLS.  —  AlsSubst.  Mart.  7,  31  (32), 
4:  te  sophos  omnis  amat  —  Als  Beiname, 
z.  B.  des  Consuls  P.  Sempronius  Sophns, 
Liv.  9^  45.  10,  9,  2. 

2.  stfphog,  Adv.  =  coip&g,  ein  Zuruf  des  Bei- 
falls, wie  unser  brav!  bravo!  Mart.  3,  46, 
8:  quidlibet  in  oausis  narraveris,  ipsetacebo: 
at  tibi  tergeminum  mugiet  ille  sophos.  Id.  1, 
49,  37:  mecetur  grande  et  insanum  sophos. 
Id.  1,  66,  4 :  non  sex  paratur  sophos  nmnmB. 
Id.  1,  77,  10:  nil  habet  et  magnum  semper 
inane  sophos.  Petron.  40,  1:  ßophos'  universi 
clamamus.  Bei  Cic.  fin.  2,  8,  24:  praecUre 
Laelius  et  recte  sophos  wird  meist  statt  dessen 
aoq>6g  gelesen. 

0«U-OaUai>  H  199.  UI  878.  —  Panoker  Melet.  80. 

söphns,  i,  m.,  s.  1.  sophos. 

SOräcam»  i»  n.  cmgccTiog,  6,  eine  Truhe,  Kiste. 

ein  Tragekorb,  Plaut  Pers.  3,  1,  64(392J. 

Vgl.  Fest  p.  297  (b),  11. 

Död.  Sjn.  VI  849.  —  Id.  Hdb.  174.  —  Beennaan  Cnrt 

Jnb.  1874  p.  108.  —  WeiM  51. 

sontes,  ae,  m.  aagsCrt^g,  ö,  sc.  avl-loyienös, 
der  durch  Anhäufung  der  Grtinde  ge- 
bildete  Trugschluss,  der  HRufelschlnss, 
Sorites,  rein  lat  acervus,  Cic.  Acad.  pr.  % 
16,  33.  Sen.  benef.  6,  19,  9.  —  Dat  Sing. 
söriti,  Cic.  div.  2,  4,  11.  — Acc  Sing,  wn- 
tanif  Cic.  Hortens.  fr.  45  Kays.  (ap.  Non.  P' 
329,  20;  dagegen  Orelli  in  Cic.  opp.  voL  4. 
part.  2.  p.  482  gegen  die  Hdschrr.  soriteni')  — 
Acc.  Plur.  säritaSf  Fronto  de  eloqu.  1.  P- 
146,  8  8  N.  ö>.  229  ed.  Rom.).  Vgl.  Cic  fin. 
4,  18:  satis  latino  sermone  tritus  est 
_     Weise  242. 

sorlticas,  a,  um,  amQtxLxog,  Adj.,  in  Form 
eines  Häufelschlusses  oder  Sorite»,  w- 
m.  s.,  Syllogismus,  Mar.  Victorin.  expltn.  in 
rhet  Cic.  2,  27.  p.  286,  9  ed.  Halm.  (p.  151. 
29  ed.  Orell.). 

sorns,  i,   m.  accÜQog,  6,   ein    uns   unbekannter 

Seefisch,  Plin.  32,  151  (früher  sparus). 
_     Weise  120.  _ 

Bory  (sori),  Öos,  *  o&qv,  smg^  t6,  der  A  t  r  a  m  en  t- 
stein,    Cels.   6,   9,  23  (p.  246,  37  2>.).  PIw- 
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34,  117  sq.  Anch  söriy  lo8^  n.,  Scribon.  comp. 
51.  u.  227. 

8or7,  toreoB  Gen.  Sing.  Nene  I  299.  —  Weioe  Ihi. 

Sot&des,  ae,  m.  Zmtddijg  {6),  ein  Dichter, 
welcher  Verse  verfertigte»  die  rückwärts  ge- 
lesen einen  unzüchtigen  Sinn  ergaben,  Mart. 
2,  86,  2.  —  Davon:  Sötädeus,  a,  umt  Stoxa- 
Seiogt  Adj.,  sotadei'sch,  carmen ,  versus 
Quinct  1,  8,  6.  9,  4,  6.  90.  —  Auaon.  ep.  14, 
29.  —  Ter.  Maur.  p.  2416  u.  46.  ~  Sötädicus, 
a,  um,  ZmxadLxög,  Adj .,  sotadisch,  Plur. 
Subst,  Sätädicif  örum,  m.  (sc.  versus),  sota- 
dische  Verse,  /So^adicos intellego,  Plin.  ep. 
6,  3,  2.  —  in  Sotadicorum  libro  I.,  Gell.  7, 
9,  16.  —  Vgl.  Serg.  459,  26  K. 
Weise  SSO.  231. 

soter,  eris,  Acc.  era,  m.  a<oviJQ,  ^qos,  ö,  der 
Erretter,  Heilbringer,  Heiland  (bei 
den  Griechen),  rein  lat.  servdUOTj  Cic. 
Acc.  2,  63,  154:  cum  (Verrem)  non  soium 
PATRONVM  illius  insulae,  sed  etiam  SOTERA 
inscriptum  esse  vidi  Syracusis.  hoc  quantum 
est?  ita  magnum  est,  nt  Latine  uno  verbo 
exprimi  non  possit.  is  est  nimirum  soter^  qui 
salutem  dedit  Serv.  Verg.  A.  8,  652:  hodie- 
que  ara  in  Capitolio  est  lovis  Soteris.  Troi. 
Pomp.  prol.  35  (lustin.  ed.  leep.  p.  230): 
Demetrium  Sotera.  —  Davon:  sötertctänWj 
a,  um,  zum  Heiland  gehörig,  substantia 
Tert.  adv.  Val.  27. 

sotera  Acc.  Sing.  Mene  I  808.  —  Bamshorn  Syn.  1202. 

—  Weise  47. 

SOteria,  omm,  n.  aatriJQta,  ra,  Geschenke 
bei  der  Genesung,  Mart.  12,  56,  3.  Daher 
ein  Titel  eines  poetischen  (Glückwunsches 
zur  Genesung,  Stat.  silv.  1,  4.  lemm. 

Botericianng,  a,  nnii  s.  soter, 

Bozüsa,  ae>  f»  amiovaa,  17,  die  auch  artemisium 
u.  8erpiUumma%U8,y!v,Vf,  m.  s.,  genannte  Pflanze 
Beifuß,  App.  herb.  10. 
_  Weise  161  A. 

«padicariu»,  ii,  m.,  \         ^.    j 
spadicnin,  i,  n.,        j       ^**'*»-*'  *• 

spadix,  iciSy  m.  anadii,  ixog,  fi  (Plut.  sjmp. 
8,  4,  3.  Vgl.  Hesych.  anä-  xb  (pvxov  xov  <pol- 
vtoLog),  I.  Ein  abgerissener  Palmzweig 
mit  seiner  röthlichen  Frucht,  Gell.  2, 
26,  10:  spadica  (al.  anädixa)  Dorici  vooant 
avulsum  e  palma  termitem  cum  fructu,  also 
nicht  die  männliche  Blütenrispe,  <ncadij,  ehe 
Datteltraube.  Id.  3,  9  fin.  —  In  der  Neben- 
form spädicum,  i,  n.,  Amm.  24,  3,  12:  ter- 
mites  et  spadica  cernit  assidua,  quorum  ex 
fructu  meUis  et  vini  conficitur  abundantia.  — 
Als  A d j.  in  einer  von  der  rOthlichen 
Frucht  übertragenen  Bedeutung:  dattel- 
färben,  braunroth,  kastanienbraun, 
Verg.  G.  3,  82 :  honesti  (equi)  spadices  glauci- 
que,  color  deterrimus  albis  et  gilvo.  (Dazu 
Schol.  Bern.)  Gell.  2,  26,  9  sq.:  rutilus  et 
spadix  phoenicei  awmwuog.  —  Davon: 
spädicärXus,  \i,  tu.,  der  Kastanienbraun- 
färber, Firmic.  math.  3,  7,  1.  —  II.  Ein 
mnsikalischeslnstrument,  wie  die  Lyra, 
Quinct  1,  10,  31. 

Ysn.  Fremdw.  62.  —  DSd.  Sjn.  VI  848.  —  Hehn  529  f. 

—  Weise  60.  66.  136  A.  205.  —  Blflmer  Gew.  n.  K.  I  263. 

spädp,  oni»,  m.  \S(d)Po.  Not  Bern.  30,  51], 
anudavy   (ovog  u.   ovxog,   6  (andto,  vgl.  aucn 


Lob.  Phryn.  273),  zuerst  bei  Publ.  Syr.  mim . 
6  Ribb.  Inschriftl.:  CIL.  IV  1826.  L  Ein 
Entmannter,  welcher  der  Zeugungskraft 
beraubt  ist,  von  Natur  oder  durch  Castration, 
daher  allgemeineren  Begriffes  als  castratitSy 
A.  all  gem.,  Dig.  1,  7,  2.  23,  3,  39.  28,  2,  6. 
40,  2,  14.  60,  16,  128.  —  B.  Speciell,  der 
Verschnittene,  Eunuch,  Castrat,  Hör. 
epod.  9,  13.  Liv.  9,  17,  16.  luv.  14,  91.  Quinct. 
11,  3,  19.  —  Abgeleitet:  spädönätus,  ua, 
m.,  der  Zustand  eines  Entman  nten,  die 
Entmanntheit,  Tert.  de  cult.  fem.  9.  — 
n.  Übertr.  auf  A.  Thiere,  Veget.  a.  v.  6, 

7,  2.  — B.  Pflanzen,  a.  unfruchtbare 
Pfropfreiser,  Bäume,  Col.  3,  10,  15.  Plin. 
14,  4(8).  15,  14(15). —  6.  Schilfrohr  ohne 
Wolle,  Plin.  16,  36  (66),  170.  —  Abgeleitet: 
spädöniuSj  a,  um,  unfruchtbar,  samenlos, 
Plin.  15,  14  (15):  mala.  Id.  ib.  30  (39):  laurus. 

spado,  5ni8  Neue  I  156.  —  Cors».  Voc.  II  517.  —  D6d. 
Syn.  VI  843.  —  Id.  Hdb.  175.  —  Bftnsch  246:  Genes.  87, 
86.  —  Welse  53  A.  309. 

spaerita,  ae,  /*.  von  a<paiQCxfjg,  Adj.,  eine  Art 
runderKuchen  oder  Kuchen  mit 
Kügelchen,  Gato  r.  r.  82.  (codd.  spericam 
üa,  spaericam,  sphaericam). 

Beermann  Cnrt.  Jnb.  1874  p.  108.  -  Weise  16.  46.  170. 
sp&gäs,  ädig,  /*.  *<nucYigi   ^y   eine  Pechart 

in  Asien,  Plin.  14,  123. 
spälaXf  äciSr  /*•  von  OTucla^y  6  fauch  «axdXai, 
der  Maulwurif),  eine  uns  unbekannte  Pflanze, 
Plin.  19,  99. 
Weise  50.  151. 

spärägns,  i,  m.,  s.  asparagus, 

spareftniÖn ,  Ü,  n.  anai^aviov,  x6  (Dim.  von 
anafyfovov),  das  Kraut  Igelskolbe  {Spar- 
ganium  ramosum,  L.),  Plin.  25,  109:  radix 
eins  (quinquefolii) ,  quae  sparganion  vocatur. 

Sparta,  ae,  u.  Sparte,  es,  /  ZiidQXfi  (17), 
Sparta,  die  Hauptstadt  Laconiens,  gewöhnl. 
Lacedaemon,  w.  m.  s.,  jetzt  Mi sitra,  Plaut 
Poen.    3,    3,   50  (532)  u.  53  (635).    Cic.  Tusc. 

2,  14,  34.  Verg.  G.  3,  405.  Id.  A.  2,  577.  Liv. 
34,  38.  Nep.  Ages.  1.  Plin.  4,  5  (8).  — 
Dichterische  Form  Sparte^  Prop.  3,  14,  1. 
Ov.  Met  6,  414.  16,  426.  Id.  Her.  1,  67.  17, 
209.  Stat  Th.  7,  412.  —  Meton.  für  ganz 
Griechenland,  Naev.  1,  9:  (Troiam*  Orae- 
cos)  adoriant,  ne  quis  hinc  Spartam  referat 
nuntium.  — Abgeleitet:  SpartänuSy  a,  um, 
aus  Sparta  gebürtig  oder  stammend, 
Verg.  A.  1,  316:  virgo.  Prop.  1,  4,  6:  Her- 
mione.  Id.  3,  14,  21:  lex.  Ov.  Met  3,  208: 
gens.  Liv.  38,  17,  12:  disciplina.  Lucan.  4, 
441:  canes.  Id.  10,  61:  Spartana  (Helena). 
Sil.  2,  8:  propago.  Mart.  1,  56,  5.  saxum 
(Marmor).  Id.  8,  28,  13:  olor.  luv.  8,  101: 
chlam js,  purpurne  (mit  Anspielung  auf  den 
vorzüglichen  Purpur  bei  Taenarum).  —  Subst. 
Spartänus,  i,  m.,   Val.  Max.  3,  2.  ext  3;   3, 

3,  7.  ext  8 ;  6,  4.  ext  5.  peregrinus  Spartanus 
Plaut  Poen.  3,  6,  26  (639).  —  Oft  im  Plural 
Spartäni,  örum,  m.,  die  Spartaner,  Nep. 
Pelop.  2,  4.  Id.  regg.  1,  2.  Tac.  a.  3,  26.  Gurt. 
4, 1  (6),  40.  4,  8  (34X  15.  7,  4  (19),  39.  lustin.  2, 11, 

8.  2,  26,  5  sqq.  Claudian.  cons.  Mall.  Theod.  163. 

SpartXäcus,  a,  um,  =  Znaffxucxog,  Adj., 
spartanisch.  App.  Met.  1.  c.  1  (p.  102,  25): 
Taenaros.  —  Spartlätes,  ae,  m.  ZnaQXtdcxfjg,  6, 
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aus  Sparta  gebürtig,  ein  Spartiate, 
Plaut.  Poen.  4,  6,  85.  Cic.  Tusc.  1,  43.  2,  16, 
36  u.  16,  37.  6,  27,  77:  pueri.  Id.  div.  1,  34, 
76:  iisdem  Spartiatis.  Id.  fam.  6,  12,  25: 
Agesilaua.  —  Davon:  Spartiättcus ,  a,  um, 
spartanisch,  Plaut.  Poen.  3,  4,  9:  res.  — 
SpatiicuSy  c^  um,  spartisch,  spartanisch, 
Verg.  Cul.  898:  myrtus.  cl.  Catull.  63,  89. 

Sparte  N.  Sing.,  SparUm  n.  Sparten  Äcc.  Sing.  Nene 
I  48.  49.  Sparta  Corsa.  Voo.  II  814.  Spartiates  N.  Sing. 
Nene  I  85.  Spartiatem  Acc.  Sing.  I  57.  97. 

•partarins,  a,  nm,  s.  spartum. 

SpartSölas,  i,  m.,  s.  spartetis  unter  spartum, 

spartöus,  a,  um,  s.  spartum, 

Sparti  u.  Spartoe,  omm,  m.  ZnaQxoCy  ol 
(aneCifm) ,  die  G  e  s  ä  e  t  e  n  ,  die  Menschen, 
welche  aus  den  von  Cadmus  in  die  Erde  ge- 
säeten  Zähnen  der  Schlange  hervorkamen, 
Form  -toe,  Censor.  4,  12.  Hygin.  fab.  178. 
Amm.  19,  8,  11  (nach  der  Spur  der  Hdschrr.). 
Form  -tiy  Lact.  3,  4,  9.  Vgl.  Varro  ap.  Gell. 
17,  3,  4. 

SpartiftcuSy  a,  am,    \ 

lpJ^lticV''i,'Sii,  [  '•  '^^^^^ 

SparticoB^  a,  um,      J 

Spartoe,  ornm,  m.,  s.  Sparti, 

spartöpölia,  ae,  Acc.  an,  f.  von  ünaQxo-itoUog, 
-ov  (var.  lect.  für  axuQVO'noUog),  mit  zer- 
streuten grauen  Haaren,  ein  uns  un- 
bekannter Edelstein,  Plin.  37,  191  ed.  Sill. 
(Jan  spartopolion). 

spartnm  (-ön),  i»  n.  an&Qxov,  x6  (ansCQco,,  vgl. 
aber  auch  an&qxog,  6  u.  ^.  I.  Eine  Pflanze, 
woraus  Matten,  Seile,  Taue  &c.  gemacht 
wurden^  besonders  in  Spanien  häufig,  wo  sie 
jetzt  noch  esparto  heißt,  wahrscheinlich 
Pfriemengras  {Stipa  tenacissima  oder 
partium  unicum,  L,\  Cato  r.  r.  135,  3.  Varro 
r.  r.  1,  23,  6.  Id.  fr.  ap.  Gell.  17,  3,  4  (nach 
dieserStelle  ist  bei  den  homerischen 
Tauen  noch  nicht  an  OTCctQxog  zu 
denken,  also  der  Strauch  im  Griechi- 
schen nach  den  Tauen  benannt, 
während  bei  den  Römern  das  Wort 
spartum  in  der  Bedeutung  Tau  erst 
metonymisch  gebraucht  wird).  Liv. 
22,  20,  6.  Plin.  24,  65.  Mela  2,  6,  2.  —  U. 
Meton.,  ein  aus  Pfriemengras  geflochtenes 
Seil  oder  Tau,  Plin.  28,  46.  Dict  Cret. 
3,  18.  —  Von  No.  I  abgeleitet:  spartäHuSy 
a,umf  zum  Pfriemengras  gehörig, 
Pfriemengras  tragend,  Plin.  31,  94: 
Carthago.  —  Plur.  Subst.  spartäria,  örumj 
n.,  »c.  loca,  örter,  welche  Pfriemengras 
tragen,  Plin.  11,  18.  —  spart^us,  a,  um, 
aus  Pfriemengras,  zuerst  bei  Pacuv.  251 
u.  385  (vgl.  ap.  Fest.  p.  380) :  spirae.  Cato  r. 
r.  3,  5.  Col.  12,  52,  8:  funes.  Cato  r.  r.  11, 
2:  urnae,  amphorae.  Col.  6,  12,  2:  solea.  App. 
Met.  9.  p.  220,  20:  helcium.  —  Subst.  spar- 
tia,  ae,  f,  sc.  solea,  Col.  6,  12,  3.  u.  15,  1. 
Pallad.  1,  24,  2.  Id.  Nov.  7,  6.  Veeet.  a.  v. 
1,  26,  3.  (vgl.  Galen.:  üita^xog,  Ij  o^  xal 
leZ^xovtfty  'öicodijfucxa  xoZg  vnotvyCotg).  —  Da- 
von diminutiv  gebildet:  spart^ölus,  i,  m^ 
ein  Feuerwächter,  so  genannt  nach  den 
bei  den  Feuerbrünsten  gebrauchten  Pfriemen- 
grasstricken,  Schol.  luv.  14,  305.  Tert.  apol.  39. 
Zebetmayr  Wb.  428.  —  Weise  140.  205. 


gpftrus,  i,  m.  an^Qog,  6,  der  Fisch  Gold- 
b  rachsen  (5paru»  auratc^^L.),  frz.  sparaiOon, 
ital.  sparlo,  Geis.  2,  18.  p.  65,  22  D.  Bei  PHn. 
82,  151  jetzt  sorus,  w.  m.  s.  —  Diminutir: 
spiärülus,  t,  IM.,  die  Brachse,  Ov.  haL  106. 
Mart.  3,  60,  6. 

Död.  Hdb.  17ft.  ~  Weise  li8. 

spasma,  itis,  n.  amkaficc,  rd,  soviel  als  spoi- 
mus,  w.  m.  8.,  Plin.  28,  237.    Bei  Plin.  26, 
82  wird  jetzt  asthmata  gelesen. 
Weise  48. 

Spasmus,  i,  m.  anacfiog,  6  (=  anaaig),  die 
Verzückung,  Convulsion,  der  Krampf, 
=  convulsiOj  Plin.  22,  21.  82,  36.  Scrib.  comp. 
171.  Cael.  Aur.  acut  2,  3,  18.   Isid.  or.  4,  6, 

11.  Vgl.  auch  spasma. 
ZebetmaxT  Wb.  498.  —  Weise  8T0. 

spasticns,  a,  um,  cnaüxixog,  Adj.,  mit 
Krämpfen  behaftet,  spastisch,  gew. 
im  Plur.  spastici,  Plin.  20,  157:  spastieis 
für  hepaticis,  w.  m.  s. 

spätäle,  es,  /.,  s.  spatula. 

sp&täliiim  (späth.),  ir,  n.  oTiaxuXiov,  x6  {onct^,, 
Dimin.  von  anotitff),  eine  Art  Armband, 
Plin.  13,  142.  Tert.  cult.  fem.  2,  13.  Orelli 
inscr.  2510  (wo  jetzt  falsch  smidliis).  CIL.  2, 
2060  u.  3386.  Vgl.  den  Bericht  der  Berl.  Akad. 
1861.  S.  27  (vgl.  dort  Mommsen,  Anm.  8.).  - 
Bei  Mart.  13,  27  Überschr.  wird  jetzt  pola- 
ihium  gelesen,  w.  m.  s. 

Merqu.  PrivaUlt.  n  195.  —  Gallaa  •  HI  278.  -  W«i» 
17.  189.  —  Inscr.  Hernes  YI  p.  9. 

spätälöcinaedns ,  i,  m.  *ünceTaXo-x£v-eai8oi 
(anocxuXög  u.  xlv-aidog),  ein  Wollüstiger, 
Unzüchtiger,  Petron.  23,  3. 

Kubn  XXII  30.  -  Paucker  Meist.  80.  -  Weise  8«.  8«. 

spätangius,  li,  m,  anutayyog,  6  (auch  <nMcrafO$, 
6,  u.  axax&yyriy  ^),  eine  Gattung   des  Meer- 
igels, Cod.  Theod.  14,  20,  1. 
WeUe  66.  120. 

sp&tarias,  a,  am,  s.  spatha  III. 

sp&tha,  ae,/.  cnAd^,  ^.  I.  Ein  länglich  breites 
Werkzeug,  Arzeneien  und  andere  Dinge  um- 
zurühren oder  zu  vermischen,  ein  Rüh^ 
löffel,  Spatel.  Col.  12,  42,  3.  Plin.  34,  11 
(26).  Scrib.  comp.  45.  Cels.  7,  12.  8,  16.  - 
n.  Ein  breites,  flaches  Holz,  dessen  sich  die 
Weber  statt  des  Kammes  oder  der  Weberlade 
{pecten,  xxsig)  beim  alten  senkrechten  Web- 
stuhle bedienten,  den  Einschlag  damit  n 
schlagen  und  so  das  Gbwebe  dicht  zu  machaa, 
die  Spatel,  Sen.  ep.  90,  20.  —  in.  Ein 
breites,  zweischneidiges  Schwert  zum  Hauen, 
ohne  Spitze,  etwa  ein  Flamberg,  Säbel, 
Pallasch  (wovon  ital.  spada^  der  Degen, 
vgl.  span.  espada  und  frz.  €p^e),  Tac.  a.  12, 
85.  Veget.  r.  m.  2,  15.  App.  Met  1.  p.  lOS. 
89.  Id.  ib.  9.  p.  286,  28.  Spart.  Hadr.  10, 
Capitol.  Max.  iun.  3.  Tert.  cult  fem.  13.  Edict 
Diocl.  7,  33.  —  Davon:  späthäi^us,  <h  ««> 
zum  Pallasch  gehörig,  Pallasch-, 
fabrica  Notit  imp.  occid.  82.  —  Subst:  spä- 
tärius,  {»,  m.,  der  Pallaschbewahrer, 
domini  Bilisarii,    Drusi,    Murat.  inscr.  1852, 

12,  2043,6.  —  IV.  Der  Stiel  der  Palmblätter 
und  der  männlichen  Blüte  des  Palmbaumes, 
Plin.  16,  112.  —  V.  Die  auch  elate,  w.  ni.8., 
genannte  Tannenart,  Form  spatha,  Scribon. 
comp.  269.  Plin.  12,  134.  Form  spat  he,  e8,fn 
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Plin.  23,  99.  —  Diminutiv  abgeleitet: 
spätüla  («p^W/a),  a«,  /.  I.  parcina,  der 
Vorderbug  oder  das  Schulterblatt  vom 
Schweine,  ein  länglich  breites  Stück, 
eine  Schweinskeule,  Apic.  4,  3,  174.  sqq. 
—  n.  Ein  Palmzweig,  Vulgata  Levit.  23, 
40.  —  m.  Eine  Art  der  Grenzsteine  in 
Gestalt  der  spathat  w.  m.  s.,  Gromat.  ▼«*.?• 
341,  13.  cursoria,  ibid.  p.  240,  5  u.  a,  —  IV. 
Ein  Löffel,  Plin.  Val.  2,  46.  Anthimua  36, 
▼gl.  E.  Ludwig,  philol.  Anz.  1878.  9.  Bd.,  6. 
n.  6.  Heft,  p.  320. 

BamaborB  Sjn.  6S9.  —  Heha  498.  —  Hftrqa.  PmatUi. 
II  131.  ~  Blftmner  Gew.  u.  E.  I  MO.  —  Weise  12.  SOS. 
SS8.  —  spätre  Com.  Yoc.  II  815.  —  Id.  Btr.  I  889.  — 
L8we  Prodr.  ISS. 

sp&thäliiim,  ü,  n.,  spatalium  und  palaihium» 
spftthärins,  a,  am,  s.  spatha  m. 
sp&the,  es,  /".,  s.  spatha  V. 
spftt(h)9iiiele,    es,   f.    «nraöt) - ftijli? ,   ^,   eine 

löffeiförmige    Sonde,    Pelag.   vet.  31.  p. 

106.  Marc.  Emp.  7.  Plin.  Val.  3,  12.  Isid.  or. 

4,  11.  3. 
apätbtUa,  ae,  /.,  s.  spcUüla  unter  spatha. 

{spä't'fu-m^  AnsspAnniing  =  BaQm, Streck e,Weff,iei 
n  i  c  h  i  ans  in  sehr  fr&her  Zeit  dor.  mtaSiOV  =  ot&ouyv 
entlehnt,  wie  Morene.  r.  O.  I  •  »8  ToncUigt ,  sondern 
▼on  Wnnel /SPi,  SFA'N,  spannen,  eich  ansdehnen, 
Tgl.  9pi-9,  pro-9pür  Ac.,  Yan.  lat.  Wb.  SSI.] 

sp&tttla,  ae,  f.  anatdXfj,  ij,  die  Wollust, 
Schwelgerei,  Unzflchtigkeit,  Varro  sat. 
Men.  275  (53,  1  [ap.  Non.  p.  46,  12]):  spatüla 
evirayit  omnes  yenerivaga  pueros.  (Bei  Riese 
spahäe).  Nicht  bu  verwechseln  mitspa- 
tula,  Dimin.  von  spatha. 

Com.  Yoc  n  148:  ttOriechisehes  cc  Ut  dnroh  die 
lUttAlstnfe  0  Tor  l  ta  u  nmgelantet  in:  spatole,  Yarr. 
Non.  p.  89.  Oerl.  -  OXCttaXti,'^  —  D6d.  Wortb.  43. 18S. 
~  Id.  Hdb.  175.  —  Sehach.  Yolg&rl.  HI  88.  —  Saalf. 
Italogr.  I  87.  -  Weise  69.  809. 

speipna,  fttis,  n.,  s.  psegma. 

spegma  D6d.  Wortb.  48.  l4|). 
spelaenm,  i,  n.  anrjXaiov^  to,  poetisch  u.  in 
nachclassischer  Prosa,  die  Höhle,  Grotte, 
Gruft,  Verg.  E.  10,  62:  in  silvis,  inter 
spelaea  ferarum.  Claudian  b.  Get  354:  me- 
tuenda  ferarum.  Prudent.  tetrast.  vet.  test  5: 
emptum  milibus  (ab  Abraham).  Tert.  cor.  mil. 
extr.:  cum  initiatur  in  spelaeo.  —  Neben- 
form: spieleumy  Gruter.  inscr.  34,  5 :  hoc  spe- 
leum  constituit  ibid.  7.  u.  9. 


spelaeoffl  Yan.  Wb.  1198.  —  DM.  Syn.  Y  141.  Yl  S4S. 

—  Ba»r 

—  Bibl 
55.  819. 


ihom  Stq.  XX  12.  —  Zejß- Kahn  XIX 161.  181.  inf. 
—  Bibb.  prol.  Yeig.  493.  —  CIL.  Y  810.  5795.  -  Weise 


spelanca,  ae,  f.  [S(ep)C(l)a  Not  Bern.  65, 
13 Jf  vom  Acc.  ani^Xvyya  des  Wortes  anijXvyit 
vYYogjtj,  zuerst  bei  Lucr.  1,  348. 1.  Die  Höhle, 
Grotte,  Gruft,  Cic.  fin.  2,  29,  95:  PhUocteta 
iam  decimum  annum  in  spelunca  iacet.  Id. 
Acc.  4,  48,  107 :  propter  est  spelunca  quaedam. 
Id.  Place.  17,  39.  Id.  fat  3,  6.  viridis  Prop. 
3,  3,  37.  Verg.  G.  2,  469.  4,  146.  4,  864.  Id. 
A.  1,  60.  6,  237.  8.  193.  Ov.  am.  3, 1,  8.  VaL 
Fl.  4,  177.  —  IL  AlsNom.  Propr.  cipelunca, 
ein  Landgut  des  Tiberius  bei  Terracina, 
Suet  Tib.  39.  Tac.  a.  4,  59.  Plin.  3,  59.  — 
Abgeleitet  von  I:  t^luncösus,  a,  tim, 
voller  Höhlen,  höhlenreich,  loca  Cael. 
Aur.  acut.  2,  37,  191. 


spelaoca  Corss.   Yoc.   II   188.   —  Id.  it.  Sprk.  16.  — 

ao.  Wb.  1198.  Tgl.  ZeyB   KZ.  XIX  181.  -^  Fick  Sprach- 

einh.  887.  —  Lettner  KZ.  YU  177.  —  DÖd.  Syn.  Y  140. 


Yao.  Wb.  1198.  Tgl.  ZeyB  KZ.  XIX  181. 
einh.  887.  —  Lettner  KZ.  YU  177.  —  I 
141.    —  Id.   Hdb.   175.  —  Geiger  Urspr.  d.  Spr.  169.  ~ 

—  SehnlU  988,  811.  —  FÖrstemann-Kabn  XVII  875.  - 
Bamshoni  Sjn.  958.  —  Lobeck  patbol.  elem.  I  SSO,  4.  — 
Knbn  I  895.  YI  819.  XI  869.  XIX  181  in  f.  -  Zebetmayr 
Wb.  499.  —  Schncb.  Yalg&rl.  I  78.  —  Beermann  Cnrt. 
Jnb.  1874  p.  108._-  Weise  38.  51.  66.  961. 

Spercheös  u.  -ens  und  Sperchlös  u.  -ms,  i, 
m.  2n6(fxst6gy  6  (Über  den  Accent  s.  Arcad. 
44,  20),  der  Spercheos,  ein  Fluss  im  phthio- 
tischen  Thessalien,  der  auf  dem  Pindus  ent- 
springt u.  sich  in  den  malischen  Meerbusen 
ergießt,  mit  reizenden  Ufern,  jetzt  Agramela 
oder  Ella  da.  Form  -eds,  Verg.  G.  2,  487.  — 
-et*»,  Liv.  36,  14,  16.  37,  4,  10. iÖ8,  Mela 

2,  3,  6.  Plin.  4,  7  (23),  28.  Ov.  Met.  1,  679. 
Stat.  Ach.  1,  239.  —  ius,  Stat.  Theb.  4,  838. 

—  Vocativ  SperchV^y  Stat.  Ach.  1,  628.  Vgl. 
2:«f  ^««',  Aesch.  fr.  Philoct.  284.  Hom.  II.  23, 144. 

—  Davon:  SperchÜSf  eidis^  f.^  sperchöis  ch, 
undae,   Ov.  Met  7,  230.   ripae  Id.  ib.  2,  260. 

—  Sperchiöntdes^  ae,  m.,  ein  Anwohner  des 
Spercheos,  Ov.  Met.  5,  86.  —  Sperchüaey 
ärum,  f.,  eine  Stadt  im  Spercheosthale,  Liv. 
32,  13,  10. 

Sperchins,  Sperchios,  Spercheos  N.  Sing.,  Sperebinm, 
Sperchion  Acc  Sing.   Nene  I  197.  Sperchie  Yoc  Sing. 
I  81. 
Sperma,    ätis,   n.    anigfuc,   rö,   der  Same  = 
Semen,  Sulpic.  Sev.  histor.  sacr.  1,  11  in. 

Weise  48. 

sperm&ticas,  a,  am,  oneQfiaxLxög,  Adj.,  zum 
Samen  gehörig,  pori,  Samen gfinge,  Cael. 
Aur.  acut  3,  18,  180:  seminales  vias  Graeci 
spermaticos  porös  appellant. 

spermologos,  on,  anegfio-loyog,  Adj.,  Vulg. 
Act  17,  18  (Cant\  ein  Schimpfwort,  gemeiner 
Schwätzer,  Possenreißer,  Schmarotzer. 

speasticus,  a,  am,  ansvarixögf  Adj .,  eilfertig 
gemacht,  panes  Plin.  18,  106. 

B6nscb  It.  Q.  V.  946.  —  Blfimner  Qew.  n.  K.  I  80.  — 
Weise  170. 

sph&cöSyi,  m.  a(päxog,  6.  I.  Ein  wohlriechen- 
des Moos,  sphagnoSy  w.  m.  s.,  {afpäyvog, 
(pdaxov  XL  (paayocvov),  Plin.  24,  27. — fi. 
Eine  Salbeiart,  =s  elelisphacoSy  w.  m.  s., 
Plin.  22,  146.  Vgl.  phacos,  falsche  Lesart 
bei  App.  herb.  101.  cl.  Plin.  22,  26  (71). 
Weise  149.  _ 

sphaera (sphera),  ae> /*.  atpalQUyjiy  eine  Kugel, 
rein  lat.  pila  oder  globuSy  Cic.  n.  d.  2,  18, 
zuerst  bei  Enn.  ap.  Cic.  de  or.  3,  40,  162. 
I.  Im  all  gem.,  Cato  r.  r.  82:  sphaeras  ]^Tig' 
num  altas  facito.  Cic.  n.  d.  2,  21,  66;  habent 
suam  sphaeram  stellae  inerrantes,  ab  aetherea 
coniunctione  secretam  et  liberam.  Id.  fat.  8, 
16:  in  sphaera  maximi  orbes  medii  inter  se 
dividuntur  &c.  —  II.  Insbesondere,  A.  ein 
astronomischer  gläserner  od.eherner  Himmels- 
globus, eine  Himmelskugel,  Cic  Tnso. 
1,  26,  63.    Id.  r.  p.  1,   14,  21  sq.    Id.  de  or. 

3,  40,  162.  Macrob.  somn.  Scip.  1,  6.  Über- 
haupt ein  Weltkörper  (wie  Himmel,  Erde 
&c.),  Macrob.  somn.  Scip.  2,  4,  8.  Marc  Cap. 
7.  §.  741.  und  dazu  Kopp.  —  B.  Die  Be- 
schreibung der  Bewegung  der  Gestirne,  die 
Kreisbahn  der  Planeten,  barbarioa  Serv. 
Verg.  G.  1,  19.  43.  218.  2,  190.  —  C.  Ein 
Spielball,  Ball,  Italica  Cael.  Aur.  tard.  3, 
6,  88.  6,  11,  134.  sphaerae  ludus  Id.  ib.  1,  4, 
78.  Auch  eine  Kugel,  ein  Ball  in  den  Händen 
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der  Statuen,  Amm.  21,  14.  25,  10.  —  Bei 
Späteren  sphera  geschrieben,  daher  fehlerhaft 
gemessen  sphera  bei  Prudent.  apoth.  210.  — 
Abgeleitet:  sphaeraHs^  e,  znr  Kugel  ge- 
hörig, kugelförmig,  forma  Macrob.  sat. 
7,  16.  motus  Id.  ib.  7,  9.  extremitas  Id.  somn. 
Scip.  1,  22,  7  convexitas  Id.  ib.  1,  16.  — 
8phaerüla,aeff,j  Diminutiv,  eine  kleine 
Kugel,  Vulgata  Exod.  26,  31  sqq.  u.  37,  17 
sqq.  Aui^ustin.  de  gen.  ad  litt.  2,  15. 

Död.  Wortb.  44.  —  Banuhorn  Syn.  1085.  —  Schach. 
Valg&rl.  I  137  (sphela  Bob.  Cic.  de  rep.  45,  8  Uai).  — 
Id.  ib.  I  226:  Pradent.  apoth.  210:  sphfra  (s.  L.  MflUer 
d«  re  meir.  S56).  —  Bernhurdt  Cic.  gr.  philoa.  intarpr. 
Propr.  Berl.  1866,  p.  18.  —  Weise  33.  247.  255.  —  Pott, 
Kuhn  XXVI 140. 

sphaericus  (sphericns),  a,  um^  atpavQinosy  Adj.i 

1,  Kugelförmig,  motus  Macr.  somn.  Scip. 

2,  14,  31.  numeri  Bo6th.  instit  arithm.  2,  4. 
u.  a.  Isid.  or.  2,  7.  —  II.  Die  Kugel  b  e- 
be treffend,  Subst.  sphaericay  aty  f.j  die 
Lehre  von  den  bewegten  Körpern  oder  von 
der  Bewegung,  die  Sphärik,  die  sich  bei 
den  Alten  meistens  auf  Sätze  der  sogenannten 
Mechanik  des  Himmels  beschränkte,  Bo^th. 
inst,  arithm.  1,  1.  p.  11,  22  ed.  Friedl. 

Sphaeri^n,  ii,  n.  ffqpat^tov,  z6  (Dimin.  zu  ff^ceZ^a), 
ein  Medicinkügelchen,  Geis.  6,  6,  21. 

sphaerista,  ae,  m.  atpaiifuni^gy  b,  der  Ball- 
spieler, Sidon.  ep.  2,  19.  u.  5,  17.  Orelli 
inscr.  6445. 

Marqa.  PriT«tleben  I  (1879)  143. 

sphaeiisterinm,  ii,  n.  a(puL(ftaTiJQLovy  x6.  I. 
Der  Ballspielort,  Ballspielsaal,  der 
heizbar  war  und  dazu  diente,  durch  Ballspiel 
und  sonstige  Leibesbewegung  sich  auf  das 
Bad  vorzubereiten,  Plin.  ep.  2,  17,  12.  6,  6, 
27.  —  Suet.  Vesp.  20.  Orelli  inscr.  67.  Grut.  460, 
13.  —  II.  Übertr.,  das  Ballspiel  selbst, 
Lamprid.  Alex.  Sev.  30,  4.  Sidon.  ep.  2,  2. 

Schneider  Elementar!.  200.  —  Marqa.  Priratalt.  I  802. 
—  Id.  Privatleben  I  (1879)  286.  —  Becker-Bein,   GaUns*, 

3,  104.  —  GöU,  GalluB«  III  187.  —  Weise  41.  298.  301.  — 
Saalf.  Hellenismns.  53.  55. 

sphaeiita,  ae,  m.,  s.  spaerita. 

sphaeröides,  Ss,  Adj.  atpai^o-stdijs,  ^'ffi  kugel- 
ähnlich, Vitr.   8,   6,  3  (8,  6)  =  206,  11  R. 
Weise  49.  «66  A. 

sphaertfmächia,  ae,  f.   atfai^^-fuxxiay  ri^  der 
Faustkampf  mit  eisernen  (aber  mit  einem 
gepolsterten  Lederüberzug  versehen)  Kugeln, 
Ben.  ep.  80  in.  Stat.  silv.  4.  praef.  extr. 
Weise  302  A. 

[ff^«r0^«c^««  Paaoker  Addend.  lex.  lat.  ^abrel.:  Maxim. 
Yictorin.  art.  gramm.  p.  187.] 

sphaerfila,  ae>  Z".,  s.  aphaera, 

sphagnös,  i,  m.  aq>ccyvog,  6,  eine  Art  wohl- 
riechendes Moos,  Plin.  12,  108.  24,  27. 
Vgl.  auch  spcicos. 

sphenisc^s,   i,  m.   atpfjvCaxogj   6  (Dimin.  yon 
a(pijv\  ein  kleiner  Keil,  Keilchen,  rein 
lat   cuneoliiSy    BoSth.  instit.  arithm.  2,  25.  p. 
114,  9.  u.  29.  p.  121,  3  ed.  Friedl. 
Weise  51. 

sphera,  s.  sphaera, 

sphericns,  a,  am,  s.  sphaericus, 

sphincfer,  eris,  m.  afpiyKrifQ,  '^qos,  6,  der  runde 
Muskel  an  der  Afteröffnung  zum  Verschließen 
derselben,  der  Aftermuskel,  Sphinkter, 
Cael.  Aur.  tard.  2,  1,  11.   —  Davon:   spin- 


t{h)rUij  afy  m.,  eine  Gattung  Unzucht 
treibender  Männer,  qui  munebria  patitur 
seque  aliis  abutendum  praebet,  Tac.  a.  6,  1. 
Suet  Cal.  16.  Id.  Tib.  43.  Id.  Vit.  3.  Auson. 
epigr.  119. 

Sphinga  (Spinga),  ae,  /*.,  s.  Sphinx. 

sphingatas  (spingatns),   a,  um,   s.  Sphinga 
unter  Sphinx. 

sphingiÖn,  ii,  n.  a^iyyCoVj  xo  (Dimin.  zu  atpCy^ 
eine  Affenart,  vielleicht  der  Hundsaffe, 
Hundskopf  {Simia  CynocephaHus^  L,),  Plin. 
6,  173.  u.  184.  10,  199. 
Weise  104. 

Sphinx,  Sphingis,  f.  [S{u)P.  Not  Bern.  64, 

16] y  SffLy^y  XtpvffoSy  ^.  I.  Die  Sphinx,  ein 
weibliches  Ungeheuer  bei  Theben,  das  jedem 
Vorbeigehenden  ein  Räthsel  aufgab  u.  den- 
jenigen zerriss,  welcher  es  nicht  errieth;  bei 
den  Ägyptern,  von  welchen  die  Griechen  die 
Gestalt  der  Sphinx  entlehnten,  als  ein  ge- 
flügelter liegender  Löwe  mit  menschlichen 
Obertheilen,  bei  den  Griechen  und  infolge 
dessen  den  Kömern  gewöhnlich  als  ein  nn- 
geflügelter  Löwenrumpf  mit  Kopf  u.  Brust 
einer  Jungfrau  abgebildet,  Plaut.  Poen.  1,  3, 
36  (313):  Sphingi.  Auson.  idyU.  11,  40.  - 
Griech.    Gen.    Sphingos,   Sut  Theb.  1,  66. 

—  Griech.  Acc.  Sphinga^  Ov.  trist  4,  7. 
17.  Id.  ib.  380.  Sen.  Oedip.  92.  —  Gen. 
Plur.  Sphingunij  Fest.  p.  206,  3:  pedes  fbr- 
mati  in  speciem  Sphingum.  Als  Bild  auf  des 
Augustus*  Petschaft  Suet  Aug.  60.  victa  cadit, 
Stat  Th.  11,  490.  Vgl.  noch.  Sen.  Phoen.  119. 

—  Im  Wortspiel  als  Antwort  Ciceros  an 
den  Hortensius,  Quinct  6,  3,  98:  ex  hiatoria 
etiam  ducere  urbanitatem  eruditum ;  ut  Cicero 
fecit,  cum  ei  testem  in  iudicio  Verris  roganti 
dixisset  Hortensius,  ^non  intellego  haec  (tenig- 
mata\  fltqui  debes\  inquit,  ^cum  Sphingem 
chmi  habeas^.  acceperat  autem  ille  a  Yeire 
Sphingem  aeneam  magnae  pecuniae.  —  Neben- 
form Sphinga  (Spinga)j  ae^  f.t  August  c. 
d.  18,  13.  p.  272,  ^1  D^  —  Im  Plur.  Hygin. 
fab.  67.  Sidon.  ep.  6,  7.  Isid.  or.  12,  2,  32. 
Spingae  geschr.  Isid.  or.  20,  11,  3.  —  Hier- 
von abgeleitet:  sphingättis  (spinpätus)^  a, 
um,  in  Form  einer  Sphinx,  emgies  Isid. 
or.  20,  11,  3.  —  n.  sphinx,  eine  Affenart, 
nach  Lichtenstein  der  Schimpanse  {Simia 
Troglodytes,  Gmel),  Plin.  6,  29  (34).  10,  72 
(93).  Mela  3,  9.  SoUn.  27  flu. 

Sphinx  Nene  I  189  n.  Sphinga  N.  Sing.  I  SM.  Sphii- 
gis  G.  Sing.  I  1S9  n.  Sphingos  I  897.  Sphinga  n.  Sphin- 
gem Acc.  Sing.  I  805.  Sphingae  N.  PI.,  SphingarnB  G. 
iPl.  I  884.  —  Kühner  I  380  y.  —  Weise  61.  104.  —  Cnrt. 
Sind.  V  71. 

sphondttlus,!,  m.,  s.  ^ondylus* 

sphondj^le,  es,  /*.  a(povdvXijy  ij,  ein  unter  der 
Erde  lebendes,  alle  Wurzeln  beschädigende« 
Thier,  welches,  wenn  es  verfolgt  wird,  einen 
Gestank  von  sich  gibt,  Plin.  27, 143.  spondula, 
Not.  Tir.  p.  356  Kopp.  i 

sphondj^Hön,  ii,  n.,  s.  spondylion.  ' 

sphondj^lns,  i,  m.,  s.  spondylus. 

sphragis,   idis,  Acc.  Plur.   idas,   f.   afpifufti, 
Zdog,  ^,  das  Siegel,  daher   meton.    I.  Ein 
Edelstein,  mit  dem  vornehmlich   gesiegelt 
wird,  Plin.    37,  117.  —  II.  Die  lemnische    ! 
Erde,  weil  sie  nur  signata,  d.h.  mit  einem    , 
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Si  egel  versehen  verkauft  wurde,  Plin.  36, 
33.  —  m.  Medicin.  t.  t.,  eine  Art  Pfl aste r- 
kügelchen  {pastülus),  Geis.  5,  26,  23. 

Bphragü,  Bphragidis  6.  Sing.  Nene  I  148.  sphragidem 
Acc^_SiDg.  I  211.  —  Oallna*  III  245.   -  Weise  48.   272. 

iphragiäs,  idis,  Acc.  Plur.  idas,  /*.  *a<pifcc- 
yXxL£^  tfy  ein  aufgedrücktes  Siegel,  -Mal, 
-Zeichen,  Prudent  nsgl  (ne<p.  10,  1076. 

iphyraena,  ae,  f.  aq>v(fatva,  ^,  ein  M  e  e  r  f  1  s  c  h, 
Art  Hechte,  sonst  sudis  genannt,  Plin.  32, 
154. 

Weise  SS.  ^3.  1«0. 

»pinea,  s^spionia. 

iphiiit(h)er,  eris,  m,  atptyxxiJQy  ^Qog,  6,  zuerst  bei 
BL  Men,  5.27,530.  540.  682.  683.  807.1061, 
eine  Armspange,  welche  in  Qestalt  einer 
Schlange  um  den  Oberarm  gelegt  wurde, 
Plaut.  Men.  3,  3,  4  (527)  sqq.  4,  3,  8  sq.  6,  2, 
56.  Tgl.  Prise.  646  P.  Festus  p.  333  b,  6  (sicher 
ergänzt  aus  Paulus):  spinter  vocabatur  ar- 
millae  genus,  quod  mulieres  antiquae  gerere 
solebant  bracchio  summo  sinistro.  (Paulus  ex 
Festo  332,  8).  Als  Nom.  propr.  SpintheTy 
eris,  m.f  römischer  Beiname,  z.  B.  P.  Cornelius 
Lentulus  Spinther,  s.  Val.  Max.  9,  14,  4. 
Plin.  7,  64.  Quinct.  6,  3,  57  u.  ö.  a. 


spinter  N.  Nene  I  656.  spinther,  spinter  I  486.  Knr 
»iB  N.  n.  Acc.  Sing,  bekannt  I  167.  —  D6d.  Syn.  VI  845. 
—  Id.  Hdb.  176.  —  Kühner  I  389.  —  Bftch.-Windek  lat. 


Decl.  16.  —  Beemutnn  Curt.  Job.  1874,  p.  109.  —  Oallns* 
m  »78.  —  Weise  16.  27.  47.  189.  —  Spinther  W.  Mohr 
quaeet.  gramm.  ad  cogn.  rom.  i>ert.  S. 

8pint(h)ria,  ae,  m.,  s.  sphincter. 

[Hehn  507{:  .Sollte  die  ipionia  oder  «ptnea,  die  an  den  Po- 
mündongen  heimisch  war,  anf  da«  griechische  ^Cpofuxt 
(Bllkien,  angesetxte  Frftchte  abfallen  lassen, 
bes.  von  Weinreben),  ll>lVttg  (eine  Weinrebe, 
di«  die  Blüte  oder  angesetzte  Frncht  abfallen 
Iftfst)  znrtckznffthren  sein,  da  an  die  aliberübmte  Stadt 
Spina  zn  denken  allzukühn  wftre?"  apima  ae,  /.,  son»t 
spionia,  eine  Art  Weinrebe  Plin.  14,  84.  —  s^OMia, 
ae,  /.,  eine  Art  Weinstock,  Col.  8,  2,  27.  8.  7,  1.  3, 
Sl,  3.  Plin.  14,  34.  Daher  $pi<micu»  gostn«  Col.  3,  21, 
10.  —  Vgl.  Paucker,  Melet.  42.  —  Weise  172]. 

spira,  ae,  f.  anstQa^  17  (auch  aneCi^),  zuerst  bei 
Bnn.  a.  501.  —  Pac.  tr.  385.  —  Acc.  tr. 
307.  —  Cato  r.  r.  77.  80.  82  zweimal.  — 
Ein  gewundener,  geflochtener  Körper,  beson- 
ders nach  Art  der  gewundenen  Schnecken- 
linie. I.  Im  all  gem.,  die  Windung  der 
Sehlange,  Verg.  G.  2,  154.  Id.  A.  2,  217. 
Ov.  Met  3,  77.  der  Ein ge  weide,  Lactant 
de  opif.  dei  11,16.  die  schneckenförmige  Windung 
der  Adern  im  Holze,  die  Maser,  Plin.  16,  198. 

—  II.  Concr.  die  Basis  einer  Säule, 
Fest  p.  330:  spira  dicitur  et  hasis  ccHumnae 
unius  tori  aut  duorum,  et  genus  operis  pisto- 
rü^  et  funis  nauticus  in  orbem  convolutus.  ab 
eadem  omnes  similitudine.  —  Daher:  A.  Das 
Faßgesimse  einer  SSule,  derring-oder 
kranzförmige  Fuß,  Vitr.  3,  4.  4,  1.  Plin. 
36,  5  (4).  36,  23  (56).  —  B.  Eine  Art  Back- 
werk, etwa  Brezel,  Cato  r.  r.  77.  Vgl. 
Festus  330  (b),  16.  —  C.  Eingewundenes 
Schiff8seil,Pacuv.  tr.  385 ap. Fest  p.  380): 
quid  cessatis,  socii  eicere  spiras  sparteas?  — 
D.  Ein  gekrümmter  Haarschmuck,  eine 
Haarflechte,  Plin.  9,  117.  Val.  Fl.  6,396. 

—  E.  Die  gedrehte  Schnur  oder  Binde 
einer  Mütze  (galeTi),  womit  sie  unter  dem 
Kinne  zugebunden  wird  ,  luv.  8 ,  208.  —  F. 
Eine  gedrängte  Menschenmenge,  a.  eine 


Schar  Soldaten,  eine  Rotte,  ein  Ma- 
tt i  p  e  1,  Fest.  p.  330 :  Enniua  quidem  hominum 
multitudinem  ita  appellat,  cum  ait:  spiras 
legionibus  nexunt.  (=  ann.  501).  —  h.  Im 
Geheimgottesdienst,  eine  Schar,  ein  Chor, 
Örelli  inscr.  2359.  Murat  inscr.  1095,  1. 
Inscr.  ap.  Spon.  misc.  p.  94.  no.  47.  u.  p.  375. 
no.  131.  —  Diminutiv  abgeleitet: 
spiriUay  ae,  f.  I.  Das  kleine  Fußgesims 
einer  Säule,  Serv.  Verg.  A.  2,217.  Vgl.  spira 
II  A.  —  n.  Ein  Bre  zeichen,  Arnob.  2.  no. 
42.  Vgl.  spira  HB.  --  Hierher  auch 
wohl  zu  stellen:  spirillum  vocari  ait 
Opilius  Aurelius  caprae  barbam  Fest  p.  330, 
38.  cl.  Pauc.  Diac.  p.  331,  12. 

spira  Corss.  Yoc.  I  518:  „lat.  epir-a  gehört  nicht  zn 
den  hier  besprochenen  Wortformen,  da  es  nichts  anderes 
ist  als  da»  griechische  aTtflff-a,  onsCg-a,  das  ans 
ansQ-ia  entstanden  ist  (Tgl.  Walther,  Z.  f.  rgl.  Spr.  XII, 
412.  Anm.)"  DM.  Syn.  VI  845.  —  Id.  Hdb.  176.  —  Joh. 
Schmidt  indoff.  Yocal.  II  3.'>8:  „sjHfa  Windung,  Zn- 
sammengedrehtes  hUt  Walter  Ztsehr.  {869)  XII  412 
fOr  anrenrandt  mit  anstga  ans  *<ncSQ}a  Knenel,  Wnrtel 
spar  {(nta(fTOV  Strick,  lit.  spartas  Band,  lat.  sporta, 
sportnla  Korb) ;  es  kann  aber  auch  gr.  Lehnwort  sein". 
~  Bamshom  Srn.  271.  —  Zehetmayr  Wb.  430.  —  Beer- 
mann Cnrt.  Jnb.  1874  p.  108.  —  Friedl.  Sitteog.  II  885. 
—  Yan.  et.  Wb.  d.  lat.  Spr.,  ?.  Aufl.,  836  h&lt  es  fOr  echt 
lateinisch.  —  Weis«  83.  140.  170.  282.  819. 

spiraea,  ae, /.  tmetoauc,  rj,  die  Spierstaude 
{Spiraeay  L.),    wahrscheinlich   wegen    der   in 
einem    spiralförmigen    KOrper    zusammenge- 
wundenen Samenpfötchen,  Plin.  21,  53. 
Weise  151. 

spirarches,  ae,  m.  * ansiQ-uQxi^gy  6,  der  An- 
führer einer  Schar,  der  Chorführer 
im  Geheimgottesdienst,  CIL.  III  870.  —  Fa- 
bretti  inscr.  676.  n.  29.  u.  30.  Vgl.  spira  Hy 
F,  b. 

Weise  319^ 

Spiridion,  onis,  m.  ZnkiQidCatv,  von  tmetifldioVf 
eine  kleine  Windung,  Beiname  des  Ittietors 
Glykon,  Sen.  contr.  10,  6  (34).  §.  27  u.  28. 
Quinct  6,  l,  41. 

spithäma,  ae»  /    anv&ccfiijy  ^,   eine  Spann e, 
als  Längenmaß,  rein  lat.  dodrans.  Plin.  7,  26. 
Welse  219  A^ 

splanchnoptes,  ae,  m.  oKXayx'^'öxttig,  6,  der 
Eingeweidebrater,  Bildsäule  des  Stipax, 
Plin.  22,  44  u.  34,  80. 
Weise  277. 

spien,  enis,  m.  [splene  (Abi.)  S{p)Le  Not.  Bern. 
30j  10]y  anXifVy  OTtlffvog,  6,  die  Mila,  Vitr.  1, 
4  med.  =  19,  12  R.  Plin.  23,  1  (16>  24,  16 
(80);  19  (120).  25,  5  (20).  CoL  7,  10,  8.  Pers. 
1,  12:  quid  faciam?  sed  sum  petulanti  splene 
cachinno,  doch  es  prickelt  die  Milz  in 
mir,  ich  bin  zum  Lachen  (über  anderer 
Fehler)  geneigt  —  Davon:  splenetlctis 
(spHeniticus),  o,  um,  milzsüchtig,  Plur. 
Subst  die  Milzsüchtigen,  Th.  Prise.  2. 
ehr.  15.  Plin.  Val.  2,  18.  Sex.  Placit.  de  me- 
die.  11,  16.  Firm.  math.  4,  2,  8.  App.  herb. 
34.  Pall.  lul.  6,  2  ed.  Schneid,  (aber  Cod. 
Palat  hat  splenid,  wie  jetzt  auch  überall 
bei  Plin.).  Form  spUnüicuSi  Marc.  Emp.  1. 
u.  20.  Pelag.  vet.  13.  p.  59.  —  splenlUicus,  o, 
um,  milzsüchtig,  Th.  Prise.  2.  ehr.  15. 
spien  m.  Nene  I  670.  splenis  0.  Sing.  I  153.  —  D&d. 
Sjn.    VI  345.  —  ZehetmajT  Wb.  431.  —  Weise  53.  64. 
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spleniatns,  a,  am,  s.  splenium. 

splenicns,    a,    am,    anXijvLxög,    Adj.,     milz- 
süchtig,   Plur.    Sahst,     die    Milzsüch- 
tigen, Plin.  20,  87  u.  a.  Fall.  lul.  6,  2  cod. 
Palat  (Schneid.  spleneHci). 
WeiM  270. 

splenites,  ae,  m.  anXrjvCrijg,  6,  der  M  i  1  z  k  r  a  n  k  e, 
Milzsüchtige,    Cael.   Aur.  tard.  3,  8,  106. 

spleaiticas,  s.  spleneticus. 

spleniam,  11,  n.  <ntXijvLov,  rö.  I.  Das  Milz- 
kraut, Plin.  25,  45.  App.  herb.  56.  u.  96.  — 
n.  Ein  Pflästerchen,  bes.  ein  Schmink- 
pflästerchen,  Schönheitspfläster- 
chen, aber  auch  Verband,  Binde,  Plin. 
29,  6  (38).  30,  11  (30).  —  Plin.  ep.  6,  2,  2. 
Mart.  2,  29,  2.  8,  38.  —  Von  no.  II  abge- 
leitet: splenlätus,  a,  um,  bepflastert, 
Mart.  10,  22,  1:  mentum. 

Bdttifer-Fischer,  Sabina  133.    —   Gallos*  III  163.  - 
WeUe  148.  191.  871  A. 

spödi&cas,    a,   am,    onoducxog^   Adj.,  rein  lat. 
dnereus^  aschen farbig,  coUyriam,  Scribon. 
comp.  24  in  (vgl.  23  extr.). 
WeiM  58.  871  A. 

spödiam,  ii,  n.  <nt6Su)Vf  x6  (Dimin.  von  anodög). 
I.  Metallasche,  Ofenbruch,  Plin.  34, 
170  u.  172.  —  II.Übertr.,  vegetabilische 
Asche,  Plin.  23,  76. 

spÖdÖS,  1,  /*.  cnoSogj  ^,  Metallasche,  Ofen- 
bruch, Hüttenrauch,  PUn.  34,  128.  Vgl. 
pompholyx. 

Weise  154  A.  -  Id.  fih.  M.  88,  557  A.  8. 

spoadaeas,  1,  m.,  s.  spondeus. 

apondäicas,  a,  am,  s.  apondiacw. 

spoadäliam  (spondaoliam),  ü,  n.  *anov8- 
cevXiov,  rö,  ein  Opfergesang,  der  während 
des  Opfems  unter  Begleitung  der  Flöte  ge- 
sungen wurde,  damit  der  Opfernde  nichts 
von  böser  Vorbedeutung  höre,  Diom.  476,  13 
(472  P.):  aequipedi  sono  tibicen  spondaHum 
canere  iuberet.  Im  Plur.  bei  Cic.  de  or.  2, 
46,  193.  (Kays.,  Sorof  u.  Orelli).  Zw.:  cum 
mihi  ardere  oculi  hominis  histrionis  viderentur 
spondalia  illa  dicentis  &c.  (G.  Hermann: 
e  aponda  illa^  Piderit  nach  Jeeps  Ver- 
mutiiuug:  8uä  sponte  aliena). 
Weite  891. 

spoadaales,  ae,  m.  enovd-ttvXifg,  6,  der  Flö- 
tenblftser  beim  Trankopfer  {anov9i^\ 
Mar.  Vict.  1,  11,  15.  p.  44,  23  K.  (2478  P.). 
Bei  Isid.  or.  1,  16,  2  griech. 

spondeädSas,  a,  am,  s.  spondeus  II. 

spondeam,  i,  n.  s.  spondeus  L 

spondeas,  (-ias),  a,  am  \S{jpo)Bu8  Not.  Bern. 
38,  26]t  anovSsXogy  Adj.,  zur  Libation 
(anovdij)  gehörig.  I.  Subst.  spondeum,  t, 
n.  ^  onovdsXov,  to,  ein  Gefäß  «ur  Liba- 
tion, App.  Met.  11,  20  (p.  266,  26):  de  pe- 
netrali  fontem  petitum  spondeo  libat.  —  Inscr. 
Hermes  VI.  p.  9.  —  II.  spondeus  (-ius)  u. 
spondeös,  t,  m.,  sc.  pes,  anovbelog,  der  in  den 
langsamen,  feierlichen  Melodien  der  Libations- 

gosänge    besonders    gebrauchte    Vers , 

der  Spondeus,  Cic.  or.  64,  216.  Hör.  a.  p. 
267.  Auflon.  ep.  21,  42.  Quinct.  9,  4,  80.  — 
Form  -eös  Tert.  Maur.  v.  2312  u.  (im  Acc. 
-Wn)  V.  2201.  VgL  auch  ibid.  v.  1375.  p. 
2418.  Meton.  spondeum,  t,  n.,  ein  Gedicht 
aus  Spondeen,   Cic.  ap.  BoSth.  1  de  mus. 


I.  185,  2  u  16  Fr.  —  Abgeleitet:  spondeä- 
dhis,  a,  um,  spondSisch,  metrum  Plot  art 
gr.  600,  14  K.  monoschematistus  spondeadeu 
(sc.  versus)  ibid.  503,  1. 

spondeoa  Corss.  Voc  II  671,  Tgl.  unter  <ur,  —  DU. 
Wortb.  48.  —  spODdeoi  K.  Sing.,  spondeon  Aee.  ^. 
Nene  I  130.—  Weise  87.  «29. 

spoadl&cas,  a,  am,  anovdsuxxögy  Adj.,  aus 
Spondeen  bestehend,  8 pondei8ch,Temi 
Diom.  495,  21  ed.  Keil  (p.  494  P.  falsch 
spondaicus).  tractibus  Ter.  Maur.  ap.  Pruc 
ße  metr.  Ter.  §.  5].  vol.  2.  p.  419.  24  ed. 
Keil.  (Ter.  Maur.  v.  2234  ed.  Lachm.  oder 
p.  2433  P.  noch  falsch  spondaicis). 
Weitfe  62.  2S0. 

spoadlazoa,  oatis,  m.  anovSstaimv ,  6,  der 
aus  lauter  Spondeen  best  eh  ende  Hexa- 
meter,  Diom.   498,  13.   Mar.  Victorin.  3,5, 

II.  p.  112,  7K.  Plot.  2627.  Censorin.  2727  P. 
Atil.  Fortun.  284,  23  K. 

gpoodiliam,  ii,  n.,  s.  spondylion  U. 

gpoadias,  s.  spondeus. 

spoad^le,  es,  /".,  s.  sphondyle. 

spoadyliöa  (sphoad.)  u.  lam,  ii,  n.  anovdvhof, 
TÖ  (att.  atpovdvXiov).  I.  Eine  Pflanze,  die 
Bärenklau,  Bärwurz,  der  Porst  (Hcra- 
cleum  Spondyliumy  L,),  spond.  Plin.  12, 188. 
spJwnd.  Scribon,  comp.  2.  u.  5.  —  IL  Der 
Wir  bei  des  Rückgrates,  PI  ur.sjpondüio, 
Isid.  or.  11,  1,  95.  —  IH.  Der  fleischige  Theil 
der  Austern,  dasSchloss,  Plur.  s|)on(iyiia, 
Cael.  Aur.  tard.  3,  2,  35. 
Welse  146.  151. 

Bpondj^los  (sphoad.),  i,  m.  anovdvXog,  o  (die 
gemeinere  u^^d  ionische  Form  für  das  attische 
a(p6v9vXog,  vgl.  Lob.  Phryn.  113).  I.  Eui 
Gelenk  am  oberen  Theile  des  Eückgrate«, 
Plin.   29,  4  (20).   32,  10  (38).    Veget  a.  r.  6, 

1,  1.  —  II.  Der  fleischige  Theil  der 
Muscheln  u.  Austern,  der  Schoß,  Plin.  82, 
6  (21)  u.  11  (54).  —  m.  Eine  Art  Muschcb, 
die  Stachelmuschel  {Spondylus  gaedero- 
pus,  L.)y  Metell.  ap.  Macrob.  sat.  2,  9.  8en. 
ep.  95.  PUn.  32,  11  (43).  Mart.  7,  19,  14.  - 
sphondylus  Col.  8,  16,  7.  —  sfondUus  Apic. 

2,  1.  §.  42  ed.  Schuch,  vgl.  Id.  3,  20.  6,  1 
u.  a.  —  sphondulus  marinus,  Edict  Diocl. 
6.  no.  10. 

■pondyltts  CorM.  Voc.  n  75  Anm.  —  Fleckei«.  J»«»- 
1866.  98  p.  12:  »Eine  Ton  U  s  e  n  e  r  uachfewiweM  (Hw" 
des  PUcidoB  Wi  Mai  olass.  auct.  lU  p.  499  «jpontf«/«' 
tit  iniimodium  in  »pina  dornt  04l  imo  tiuMOim  spi»»* 
Ac,  das  ist  aq>6vdvlog  oder  an&vdvXogt  wnat  ipw- 
d^lua  oder  8^ondylu$  geschrieben :  letiteres  oho«  Zmifej 
der  Form  PBeudolua  am  meisten  analog!*  —  OaUsr  m 
887.  -^  Weise  86.  116. 

gpongarlam,  li,  n.,  s.  spongos. 

spongS* . ..  s.  spongi 

gpongia  (.6a.  sphongia),  ae, /".  [S{o)Ga^Not^ 
Bern.  29,  11],  anoyyut,  17,  der  Schwamm, 
zuerst  bei  Cato  r.  r.  13,  3.  67,  2.  162,3- 
I.  Eigtl.,  A.  Cic.  n.  d.  2,56.  Id.  Sest  SM^, 
Lucr.  4,  618.  Varro  ap.  Non.  p.  96,  14.  Pw»- 
9,  46  (69).  31,  11  (47).  34,  18(60).  Suet  Aug. 
48.  Dig.  33,  7,  12.  —  In  bildlicher  Be- 
deutung Suet.  Vesp.  16:  creditur  procurt- 
torum  rapacissimum  quemque  ad  amplior« 
officia  ex  industria  solitus  promovere,  qno 
locupletiores  mox  condemnaret:  quibus  qw- 
dem  vulgo  j9ro  spongiis  dicebatur  I4^»»  ^^^ 
quasi   et   siccos    madefaceret    et    expri°**'®' 
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hnmentes.  Zum  Ersticken  (als  Todestrafe)  in 
den  Mund  gestopft,  Sen.  de  ira  3,  19,  4.  Zum 
Abwischen  des  Afters  an  einem  Holze  befestigt 
and  an  Aborten  aufgehängt,  Sen.  ep.  70,  17 
(20).  —  Mart  12,  48,  7.  —  B.  Der  Rose n- 
schwamm,  Schlafapfel»  Schlafkunz, 
PUn.  29,  4  (30),  94.  —  IL  Übertr.,  A.  ein 
schwammartiger  Panzer,  Liv.  9,  40,  3. 
retiariorum  Tert.  spect  26.  —  Doppelsinnig: 
in  spangiatn  incubuit,  August  ap.  Suet  Aug. 
85  u.  ap.  Macrob.  sat  2,  4,  2.  —  B.  sponffiae, 
die  verflochtenen  Wurzeln  d.  Spargels, 
Plin.  19,  8  (42).  Col.  11,  8,  43.  Pallad.  Febr. 
24,  8.  Id.  Hart.  9,  11.  Die  Mfinze  PUn.  19, 
8  (47).  —  C.  Eine  Art  poröser  Steine,  der 
Schwammstein,  Bimsstein,  Vitr.  2,  6. 
Pallad.  1,  10,  3.  —  D.  spongiae,  die  aus  dem 
Schmelzofen  kommenden  porösen  und 
brüchigen  Eisenstückchen,  Plin.  34, 
146.  —  E.  Eine  Art  Moos  (confervä),  das 
auf  den  Wiesen  wächst,  Plin.  19,  63.  —  F. 
Schwammiges  Brot,   Isid.  or.  20,  2,  16. 

—  G.  Nom.  propr.,  Spongia^  ae,  m.,  röm. 
Bein.,  vielleicht  fingiert  in  Anspielung  auf 
spangia  I,  Cic.  Att.  1,  16,  6.  Vgl.  Suet  Vesp. 
16.  —  Vulgäre  Nebenform:  sfongia  oder 
sfungia,  Isid.  or.  12,  6,  60  codd.  optt  —  Ab- 
leitungen:  spongiär^us,  li,  m.,  CIL.  V  2483. 

—  BpongiOjävijätwnyärej  mit  dem  Schwamm 
abwischen,  Apic.  1,  26.  8,  1.  —  spongiöla 
(«pofwWtoXa«,/*.,  Diminutiv.  LDer  Schlaf- 
apfel, Rosenschwamm,  Plin.  26,  18, 
8-  spangia  I  B.  —  II.  Die  kleinen  ver- 
flochtenen  Wurzeln  des  Spargels, 
Col.  11,  8,  44,  s.  spongia  HB.  —  spongiSluSj 
iy  m.,  falsche  Lesart  bei  Apic.  2,  1. 
3,  20.  6,  1  ftirs/'ondilus  statt  jtpondyZusm, 
w.  m.  s.  —  spongiösw  (spongiöatMij  o,  t*m, 
schwammig,  porös,  pulmo  Geis.  4,  1.  Plin. 
11,  37  (72).  pumices  Id.  36,  21  (42).  panis 
Id.  18,  11  (27).  —  spongius  (spangh^),  o,  um, 
schwammig,  lignum  Cassiod.  11.  var.  38. 
ova  sfongia,  als  Gericht,  Apic.  7,  307  (dazu 
Schuch). 

Vm.  Wb.  1119.  —  D»d.  Wortb.  40.  -  Id.  Syn.  VI  846. 
Id.  Hdb.  176.  —  Zehetmsjr  Wb.  4SI.  —  Becker  -  B«iii, 
OaUn^  9,  S89.  -  0611,  QtXhu*  1  86.  II  484.  —  Weise  116. 
SM  A.  —  W.  Mobr  qneest  gramm.  ad  eogn.  pert  48.  — 
0«flt.  MftUer  ling.  UX.  diminnt  2.  —  Paueker,  Melet.  48. 

Bpoogitis,    idis,   /".    *anoyylxig,   ^    (Fem.    zu 
* OTtoyyiTtjg ,  6,  sc.  Xi^gj,    der  Schwamm- 
stein,   eine    Art   von    Meerschwamm,   nach 
Plin.  37,  182  ein  Edelstein. 
WeiM  48. 

spongiUB  (-Sag),  a,  um,  s.  unter  spongia, 
ipongizo,  are,  (JTEOyy^o,  mit  dem  Schwamm 
abwischen,  Apic.  1,  26.  §.  26.  7,  10.  §.  326. 
8,  7.  &c. 
Weiee  84. 
Bponi^tts,  i,  m.  anoyyog,  6  (attisch  (r^öyyo;, 
wovon  das  Lehnwort  fungus,  w.  m.  s.),  der 
Schwamm,  luvenc.  ^  696.  —  Hierher  ge- 
hörig:  spongärlum ,   \i,  n.,    eine   Augen- 
salbe,   Inscriptio  ap.   Töchon   cachets   des 
oculist.  p.  65. 

äptträdes,  um,  /.  sc.  Insulae,  cd  ZnoQ&dsg  v^col, 
die  Sporaden,  (zerstreut  liegend),  eine 
bedeutende  Anzahl  kleiner  Inseln  imÄg^schen 
Meere,  zwischen  den  Cycladen  und  Creta,  Mela 


2,  7,  11.  Plin.  4,  12  (23)  u,  a.  —  Im  griech. 
Acc.  Spörädäs,  Prise  perieg.  560. 
Sporades  PI.  Nene  I  488. 

l$porta  (spartuiat)  ist  n i  c  ht  ans  <mvQCg  entlehnt,  tondera 
Ton  der  enrop&iielien  Wnnel  8PAB2wlnäen,  flechten, 
▼on  welcher  Yan.  allerdinn  nnrichttg  (lat.  Wb.  886) 
anoh  dae  Lehnwort  Miro  als  echt  itakech  ableiten  will. 
—  Saalf.  p.  Lehnw.  26.  —  Cnrt.  Qra.  494.  705.  —  Coree. 
n  74.  —  Tnchh.  toc.  gr.  18  eq.  —  Fleckeii .  Jahrb.  1866, 
98.  p.  10.  —  Kck  U  281.  —  Van.  gr.-lat.  Wh.  1186.  - 
WeiM  81.] 

spttrinm,  li,  n.  von  axoQd,  ^  (die  Zeugung), 
das  weibliche  Zeugungsglied,  nach 
Isid.  or.  9,  5,  24.  —  Meton.  ein  so  gestaltetes 
Seethier,  Apull.  apol.  35. 

sqnärus,  i,  m.,  s.  scarus. 

squilla,  ae,  f.,  s.  sciUa, 

sqninti  anthös,  s.  schoinu  anthos. 

stachyg,  j^os,  f-  fftaxvg,  vog,  6,    die  Pflanze 

Boss  pol  ei,  Plin.  24,  136.   Marc.  Emp.  16. 

■tachjf,  itachje  Abi.  Sing.  NeneJ  818.  —  WeiM  151. 

stacta,  ae,  f.  und  stacte,  es,  f.  eteexrij,  17, 
zuerst:  stacta  PI  Most*  309.  Tntc.  2,  5, 
23  {eiset am  BCD.  staetam  haben  mit 
Camerar.  Spengel  u.  Gepp.),  Cure.  100,  — 
Afiran,178,  das  Myrrhenöl,  der  Myrrhen- 
saft, das  Myrrhenharz,  Form  -cta,  Lucr. 
2,  847.  Plaut.  Most.  1,  3,  151  (309).  Id.  Truc. 
2,  6,  23.  Plin.  12,  70.  myrrha  stacta  Scrib. 
comp.  126.  Form  -cte,  Plaut.  Cure.  1,  2,  6 
(100).  Plin.  12,  68.  ffieron.  cant  cantic.  homil. 

1,  2.  myrrha  stacte  Scrib.  comp.  144.  Im 
Plural  Col.  po6t  10,  173. 

BtacU  Lorenz  p.  51.  Moet.  897.  —  Weise  191. 

Stactön  (-um),  i,  n.  axaxtov,  to,  eine  Augen- 
salbe, welche  eingeträufelt  wurde,  Scrib. 
comp.   34.    Ephem.  epigr.  3.   p.  147.  nr.  135. 

WeiM  271  A. 

*!!f^i5Hf '  •'  (  fl.  Stadium, 

st&diatns,  a,  um,  3       »•'***"" 

städiSdrttmös ,  i,  m.  oradto-d^fioff,  6,  der 
Wettlftufer  in  der  Laufbahn,  welcher 
ein  Stadion  zurücklegt,  Plin.  34,  59:  eine 
Statue  des  Astylon.  Firmic  math.  8,  8.  Plur. 
stadiodromoe  Censorin.  14,  5. 

■tadiodromoe  N.  PI.  Nene  I  181.  —  WeiM  277. 

st&dinm,  ii,  n.  [81Xt)um  Not  Bern.  32,  5], 
ürddiov,  t6,  zuerst  bei  l^ucil.  8,  13  M.  I.  Das 
Stadium,  ein  griechisches  MalS  für  Ent- 
fernungen, nach  Plin.  2,  86  eine  Weite  von 
126  Schritt  oder  625  Fuß.  Cic.  fin.  5,  1.  Id. 
fam.  16,  2.  Id.  Acc.  2,  31,  100.  Plin.  2,  108 
(112).  3,  19  (23).  19,  3  (16).  Col.  5,  1,  6. 
Censorin.  13.  Amm.  24,  6.  pr. :  stadiis  triginta 
decursis.  Gen.  Plur.  oft  Stadium,  z.  B. 
Sal.  bist.  fr.  1,  61  (ap.  Non.  p.  496,  1).  PUn. 

2,  73  (75),  184  (vorher  aber  §.  183:  stadio- 
rum).  Curt.  8,  10  (37),  26.  —  IL  Meton., 
A.  die  ein  Stadium  lange  Renn-  oder 
Laufbahn  der  Griechen,  Cic.  Tusc.  2, 
23,  56:  ut  in  sUidio  cursores  ezclamant,  (mam 
maxime  possunt.  Id.  off.  3, 10,  42 :  gut  Stadium 
currit,  enüi  et  contendere  debet  quam  maxume 
possit  ut  tfincat, —  Nachgeahmt  zu  Bom 
Suet  Dom.  5.  Eutrop.  7,  15.  —  B.  Übertr., 
der  Wettstreit,  Cic.  Her.  4,  3:  ut  in 
Stadium  artis  rhetoricae  prodlre  non  audeant. 
Id.  Brut  64  fin.:  me  adulescentem  multos 
annos  in  stadio  eiusdem  laudis  exercuit  App. 
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mag.  p.  203:  alter  in  stadio  laudis  versabatar. 
Vgl.  Ruhnk.  ad  Rutil.  Lup.  2.  p.  77.  —  Im 
Nom.  Plur.  als  Masc.  siädiif  Hin.  Alex.  49 
(112).  Acc.  Plur.  städiÖs,  Macrob.  somn. 
öcip.  1,  16,  vgl.  das  griech.  ol  ardSLOi.  — 
—  Abgeleitet:  städiälis,  e,  Adj.,  ein  Sta- 
dium betragend,  ager,  Chromat  vet.  p. 
368,  11  u.  p.  372,  21  (Auct.  grom.  ap.  Goes. 
p.  321>  —  [städiärius  =  SD(i)B.  Not  Bern. 
32^  6],  MdiätiMj  a,  mwi,  mit  einer 
Laufb ahn  versehen,  porticus  Vitr.  5, 
11,  3. 

■tadiom  a.  stadionim  O.  PI.  Neae  1 108.  114.  -  Förete- 
mann-Knhn  ITII  876.  —  Bamshorn  Syn.  40i.  —  Momnu. 
r.  O.  I  •  2S8  (I  *  830)  denkt  mit  Unrecht  an  Eatlehniing 
von  flpaiinm  aus  <nuSu)V,  dor.  andSutv,  vgl.  Coma. 
I  479.  —  Weiae  28  A.  66.  S18.  280.  —  Saalf.  Italogr.  II 
67.  —  Pancker  Melet.  14. 

stäflg  agria,  s.  staphis. 

Stagira,  ömm,  n.  i:t(XYBi4fogy  s.  Stagirites. 

Stägirites,  ae,  i».  ZxayeiQitrig  ^  6,  der  Sta- 
girite  (Stägira,  örumt  n,  ^zdcyeLQogt 
eine  Stadt  in  Macedonien,  Geburtsort  des 
Aristoteles,  jetzt  Lihanora,  Plin.  4,  38,  Amm. 
27,  4,  8)|  vorzugsweise  vom  Aristoteles, 
Cic.  Acc.  1,  4,  17:  Stagiritem.  Vopisc.  Aurel. 
8,  6.  —  Stägirites  Varro  r.  r.  1,  1,  3. 

Stagiritee  N.  Sing.  Neue  I  35.  Stagiritem  Acc.  Sing. 
I  57.  II  «7. 

stftgönias,  ae,  Acc   an,   m.  axayoviagj  tröp- 
felnd, der  Tropfweihrauch,  die  größeren 
Stücke  des  Weihrauchs,  während  orohiaSy  w. 
m.  s.,  die  kleineren  sind,  Plin.  12,  62. 
Weiae  55. 

stftgÖnitis,  idis,  Acc.  im,  /*.  *<nayovlxi£^  das 
Galbanharz,  Plin.  12,  126. 

stftlagmiasy  ae,  Acc.  an,  m.  arocXccyfiiae,  6, 
tröpfelnd,  träufelnd,  eine  Benennung  des 
natürlichen  Vitriols,  der  beim  Herunter- 
tröpfeln im  Gebirge  sich  verdichtet,  Plin.  34, 
124:  destillantes  stirias  stälagmian  vocant. 
Weine  55. 

stftlagmlnm,  ii,  n.  *  <na,Xttyiuovy  x6  (von  axa- 
Xncyfuc,  %6y  das  Getröpfelte,  der  Tropfen),  ein 
Ohrgehänge  von  tropfenartiger 
Form,  bestehend  aus  einer  oder  mehreren 
Perlen,  goldenen  Kugeln  oder  edlen  Steinen, 
die  daran  hängen  (vgl.  Fest  p.  817  [a],  8), 
Caecil.  com.  106.  —  Plur.  stalagmiOy  Plaut 
Men.  3,  3,  18  (642)  {statagmia  B  C.  statacmia 
D.  statamia  F.  spathalia  Z.)  Caec.  St  106. 
Vgl.  auch  den  Sclavennamen:  Stälag- 
mus,  t,  m.  ZxceXccyfioß  (6),  bei  Plaut.  Capt.  4, 
2,  98. 

Beennann  Cnri.  Jub.  1874  p.  106.  ~  B5ttif  er-Fiacher, 
Sabina  1S8.  —  Weiae  49.  189. 

stalticns,  a,  nm,  «rraXTixo^,  Adj.,  zusammen- 
ziehend, von  anziehender  Kraft,  Cu- 
curbitae Theod.  Prise.  3,  7.  —  Neutr.  Plur. 
Subs  t  cetera  staltica,  die  übrigen  zusammen- 
ziehenden Mittel,  Theod.  Prise.  2.  ehr.  18. 

[Irrthflmlich  leitet  Hehn  498  atämtn  als  vermuthlicb  dori- 
sches Lehnwort  ron  ♦  cxafioiv,  axifpLcav  »b ;  es  kommt 
Tielmehr  ron  der  Wortel  8TÄ,  vgl.  Ritechl  Opnse.  II  509, 
der  irrthflmlich  ataminatas  statt  ron  itamen  rom  gr. 
atccfjwoß  ableitet  (Petroniaa  41,  18  [p.  46,  1  ed.  Berol. 
a.  186«]).  —  Curt.  Grx.  211.-Vaniö.  gr.-lat  Wb.  1136; 
Ut.  Wb.  822.  —  Fick  II  273.  —  Weise  81.] 

staminätiis,  a,  am,  s.  die  vorhergehende  An- 
merkung. 


Stäphis«  idis,  f.  axatpig^    iSog^    ij,   vermuthlicb 
die  Pflanze  Läusekraut,  Plin.  23,  17,  auch 
staphis  {stafis)  agria   genannt.  Pallad.   1,   27. 
2.  Cels.  3,  21.  —  Scrib.  comp.  166. 
Weiae  149. 

stäph j^le,  es,  f.  axa^pvlij^  17 ,  die  Z  a  u  n  r  ü  b  e. 
Gichtrübe,  rein  lat  vüis  alba  {Bryonia 
(üba  L,)y  Plin.  23,  21,  vgl.  ampelos  leuce. 

stäphj^linös  (-us),  i,  comm.  axagfvUvog,  6  und 
17,  eine  Art  Pastinak,  Plin.  19,  88  u.  a.  CoL 

9,  4,  6.  10,  168.    Th.  Prise.  3,  6.  fol.  309  (b). 
Weise  142. 

st&phj^lödendrön,  i,  n.  *  axatpvlo-iivdQov,  x6, 

der  Pimpernussbaum {Staphylea  pinnaia, 

X.),  Plin.  16,  69. 
stäphj^löma ,    fttis,    n.    axatpvhaikUj    %6y    ein 

Fehler    am     Auge     in     Gestalt     eines 

Weinbeerkerns,  Veget.  a.  v.  3,  19,  1. 
Weise  48.  271. 
Stäphj^lns,  i,  m.  £xdtpvh)g,  Sohn  des  Dionjso« 

u.   der  Ariadne,   Sali.    bist.   fr.   ine.    87    (55). 

Plin.  7,  199. 
St&siastae,    ärmn,    m.    Zxaaucaxai,    ol^    die 

Aufrührer,  ein  Stück  des  Accius,  Non.  20. 

26.  336,    1.    337,    16.    624,    25.  S.  Ribbeck, 

Comic.  Latin,  reliqu.  p.  183. 

stäsimam,  i,  n.  tnaai^tov,  x6 ,  der  Chor- 
gesang in  der  Tragödie,  welcher  Tom 
Chor  nicht  beim  ersten  Auftreten,  sondern 
nachdem  er  seinen  Stand  bereits  i& 
der  Orchestra  eingenommen  hatte, 
gesungen  wurde.  Mar.  Victorin.  art.  gr.  2,  3, 
22.  p.  77,  10  K.  (2522  P.).  Vgl.  Paasow? 
Handwörterbuch  unter  axdamog. 

st&ter,  eris,  m.  «rrcm^p,  6.  I.  Jedes  Gewicht, 
Cod.  Theod.  12,  7,  1.  —  Insbesondere: 
A.  =  semuncia,  BoSth.  art.  geom.  p.  426,  6 
Fr.  Isid.  or.  16,  26.  §.  15  u.  16.  Carm.  de 
libr.  sive  ass.  partt.  10.  —  B.  :=  quattoor 
drachmae,  Tab.  cod.  Bob.  no.  6.  p.  ItT 
Hultsch.  —  II.  Eine  jüdische  Silber- 
münze, vier  Drachmen  an  Wert ,  der 
Stater,   ein  Sekel,  Hieronjm.  in  Matth.  3, 

10.  Ambros.  ep.  7,  12.  Vulg.  1.  regg.  9,  8.  0. 
a.  IRN.  1489. 

stätera»  eieyf»[ST(e)Ra  Not,  Bern  67 ^  7],  von  cr«- 
Ti}p,  rJQogy  6. 1.  Die  Wage,  mit  und  ohne  Sclialea. 

—  A.  E  i  g tl.,  Vitr.  10,  8.  Suet.  Vesp.  25.  StaL 
silv.  4,  9,  46.  Petron.  35.  unumquodque  ver- 
bum  auraria  statera  pendere ,  Goldwage^ 
Varro  sat.  Men.  419  (ap.  Non.  455,  20).  auri- 
ficis  Cic.  de  or.  2,  38,  159.  Campana  Isid.  or. 
16,  25.  Augustin.  serm.  105,  2  M  a  L :  staterai 
dolosas  et  mensuras  duplices  habere.  —  B.  I 
Übertr.,von  ähnlichen  Gegenständes, 
a.  die  Wage  am  Wagen,  Stat.  silv.  4.3, 
35.  —  h.  eine  Art  Speiseschüssel,  Nep. 
ap.  Plin.  33,  146.  —  II.  Tropisch,  der 
Wert  einer  Sache,  Plin.  12,  127:  lauditrif 
candor  eins  {succi)  coacti :  sequens  pallif!* 
statera. 

stÄtera  Curt.8tud.  V71.  88.  —  N.  N^uel  324.  —  D«.  5yi. 
VI  347.  —  Id.  Hdb.  177.  -  Momras.  iodcr.  Ne»^  \i^% 
6778.  -  Id.  r.  0.  I  197.  -    FdrstenmaB  Kahn  XYUS:^< 

—  Fleckeia.  50  Art.  31.  —  Lobeck  i»anl.  gr»oaL*ffT.  144. 

—  Zebetnuyr  Wb.  43t.  —  Beennann  Curt.  Jub.  l«7r 
p.  107.  —  Qallus»  II  366.   -  Weise  47.  176.    217  A.  Sl 

—  Saalf.  lUlo^.  I  23.  II  46. 
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St&tice,  es,  /*.    atatLXTjt  17,    eine   adstringie- 
rende  Pflanze  {Statice  Armeriay  L.\  Plin. 
26,  öl. 
Weise  151. 
stö  Otitis,   idis,  /    *  axstxtXxLg^  fjy    ein   uns   un- 
bekannter   Edelstein,   yiell.    der    Speck- 
stein, Plin.  87,  186. 
Weite  4S.  162. 
StÖ&toma,  fttis,  n.  axs&tmiutf  tö,  eine  Fett- 
geschwalat,  Speckgeschwnlst,  Gels.  7, 
6,   10  XL,  12  (o).  griechisch).  Yeget.  a.  v.  3 
(2),  30,   1.   —  Im   Plur.  PHn.    26,   82    (vgl. 
scirros).  Id.  26,  14  (87). 
Weise  48.  S71. 

stöfttnmm,  s.  stephanium, 

[BUffa,  Verdeck,  ist  nicht  aus  atiytj  entlehnt,  sendem 
stammt  tob  Wnnel  STÄ&»  deeken  (skr.  sthag,  Ter- 
halle  n),  Tgl.  tig-fre,  tSg-a,  tÜg-Ür-Um,  tfg-Ü-la  äc.  — 
Beernunn,  Gurt.  Job.  1874  p.  104.  —  Tnchh.  toc.  gr.  10. 
—  Bassow.  de  Plsnti  subst.  688.  —  Corss.  I  458.  ~  Cnrt. 
On.  18&.  ~  Yani(.  gr.-Iat.  Wb.  1148 ;  Ut.  Wb.  884.  — 
Weise  81.] 

Biegens,   a,   am,   atsyvog,  Adj.   (zsgzgn.    ans 
arsyavos),     zusammenziehend,     dicht- 
machend, adstringierend,  Plin.  23,  120: 
febres. 
Weise  878. 

stela,  ae»  /*.  <mjA^,  ^,  ein  Pfeiler,  eine  Säule, 
Plin.  6,  160.  u,  174.  Marc.  Cap.  2, 36, 187.  ad 
HercuHs  stelas  Itin.  Alex.  63  (119).  lul.  Vict 
3,  49  (27).  Andere  Schreibung  Stella,  Enn. 
£ah.  31  (ap.  Lact  1,  11,  63).  Petron.  62,  4 
(wo  stellae  =  Orabsäulen,  sonst  cippt) 
(^fstela  Ciaconius,  stelia  M.  Victor.  Stella  ceteri 
libri  et  edd.  omnes*  Yahl.). 

stel^phorttfl,  i,  m.  (nsXsq)ovQog,  6,  eine  Pflanze, 
TieU.    das     Ravenna-Zuckerrohr    (Sac- 
cJkirum  Banennaef  L.),  Plin.  21,  101. 
Weise  ISO. 

stölim  Idis,  Acc.  in,  /*.  nsUgf  tj  (auch  &cxvXis)y 
die  Mistel  auf  der  Tanne  u.  dem  Lärchen- 
bamne,  Plin.  16,  246. 

fltemma,  fttis,  w.  \8M{a)  Not.  Bern.  56,  75], 
crdgifuc,  TO,  der  Kranz.  I.  Im  allgem., 
Pmdent.  iuqI  üzefp.  10,  908.  Firmic.  math.  3, 
8.  —  n.  Im  bes.,  A.  der  um  Ahnenbilder 
hängende  Kranz,  Sen.  benef.  3,  28.  Plin. 
35,  2  (2).  —  Daher  ttbertr.  B.  Die  Ahnen- 
reihe, Stammtafel,  Ahnentafel,  Qe- 
nealogie,  der  Stammbaum,  Sen.  ep.  44. 
Per«.  3,  28.  Stat  süv.  3,  3,  43.  luv.  8,  1. 
Suet  Ner.  87.  Id.  Galb.  2.  Mart.  1,  16.  6, 
37,  4.  — Als  Inschrift  auf  Grabsteinen, 
Biart  10,  56.  —  Übertr.,  argenti  fdmosa  sui 
stemmata  narrare,  den  berauchten  Stamm- 
baum =  das  hohe  Alter,  der  alte  Adel, 
Mart.  8,  6,  3.  Ebenso  referre  prisci  stemma 
ieiunii,  Prud.  cathem.  7,  81. 

Böd.  Wortb.  45.  —  Lange  r«in.  Alterth.  I  80.  U  6.  - 
Marqn.  PriTatalt.  I  847.  —  Becker-Bein,  OaUns»,  I  88. 
88.  —  Weise  48. 

stSna,  omm,  n,  axsvd,  nk^  ein  Engpass  bei 
Antigonea  in  Chaonien,  Liv.  32,  6,  9. 

stöntfcöriasis,  is,  f,  atevo-xoQCaatgy  y,  die 
Pupillenverengerung,  eine  Augenkrank- 
heit der  Pferde,  Veget  a.  v.  3  (2),  16,  1. 

Stentör,  öris,  m.  Zt^vtcd^,  oQog  (6),  der  Grieche 
Stentor  vor  Troja,  der  wegen  seiner  starken 
Stimme  (er  konnte  so  laut  schreien  als  fünfzig 
zusammen)    bekannt   war,N  luv.    13,    112.    — 


D  avon:  StentÖr^uSy  a,  um,  vagitus,  sten tor- 
artig =  lautschallend,  ^-nob.  2,  97. 

stöphftnepl5c5s,   i,   f,   azstpavfj-nXÖKog,  ^,  die 
Kranzflechterin  {Glycera\   ein   Gemälde 
des  Pausias,  Plin.  21,  4.  86,  126.  Vgl.  stepha- 
nopolis. 
Weise  86. 

stöphftnites,  ae,  m.  cxBfpavlxrjs,  6,  eine  Art 
Weinstöcke  von  kranzförmiger  Win- 
dung, Col.  3,  2,  2.  Isid.  or.  17,  6.  Vgl.  ste- 
phanitis. 

Weise  178. 

stSph&nitis,  idis,  f.  arstpocvlTtg,  17,  eine  Art 
Weinstöcke  von  kranzförmiger  Win- 
dung, Plin.  14,  42.  Macrob.  sat.  2,  16.  Vgl 
stephanites. 

Weise  178. 

1.  Stöiihftiiium   u.    StSphäniscidinin,    ii,   f. 

£t€(pdvi>ov  und  2k6q)€nfunUdu)v,  Diminutiva 
von  Sti^häne,   =   2xs(f&vri,  Eigennamen  bei 
Plaut.  Stich.  6,  4  (64),  736.  u.  (67),  740. 
Stephaninm  f.  Nene  I  593. 

2.  stöph&niiuii  (stSf.),  Ii,  n.  ateqxkvLovy  to, 
ein  Kränzchen,  =  cornula,  Aethic.  cos- 
mogr.  84. 

St^phäntfmells,  is,  /*.  *  oretpavo'fMjhSf  17,   eine 
Pflanze,  wirksam  gegen  Nasenbluten,  Plin. 
26,  136. 
Weise  151. 
stöphftnÖpolis,   is,    f-   areqxivo-natXis,    17,    die 
Kranzhändlerin   (Olycera),    ein   Gemälde 
des    Pausias,    Plin.    86,    125.    Vgl.  Stephane- 
plocos. 
Weise  286. 
St^ph&nÖS,  1,  m.  atstpapos,  6,  der  Kranz,  als 
Name   einiger  Gewächse,    Alezandri  Plin.  16, 
132.  Aphrodites  App.  herb.  106,    sonst  sisym- 
brium,  w.  m.  s.,  genannt 
Wei8e_61.  49. 
st^ph&iiiisa,  ae,  /.  nstpavoUaa,  rj  (atsqxxvöm), 
die  Kranzwinderin,  eine  Statue  des  Pra- 
xiteles, Plin.  34,  70  (al.  stephusa), 
Weise  877. 

stöphnsa,  ae,  f.,  b.  stephanusa. 

stSra,   ae,  /*.  (anstatt  stera),  oret^a,  1^,  ein 

unfruchtbares  Weib,  Aen.  Mac.  de  herb. 

3,  40. 
stSrSiytis,   Idis,   Acc.   Ida,   /l  ^ersQsXvtls,  ij, 

eine  Art  Silberglätte  oder  Silberschaum, 

Plin.  33,  18.  Jan   scirerytiSy  Detl.  scle- 

rerytis. 

Weise  154. 

stSrSÖb&tes  (-a),  ae,  m.  *  tnsQso-ßaxijgf  6,  ein 
gemauertes  Postament,  ein  Untersatz, 
Vitr.  3,  4,  1  (3,  3)  =  75,  16  R. 
Weise  282. 

stSrS^metrla,  ae,  f.  oteQso-futQCa,  ^,  die 
Messung  ganzer  Körper,  Stereometrie, 
Boöth.  post  analyt.  1,  10.  p.  631. 

stSrötts,  OTSQSogt  fest,  hartnäckig,  Orib. 
Bern.  14,  16. 

sterge thron,  i,  n.  azBQYfi^'QOv, rd,  gr  0 6 e  H a u  s- 
wurz,    großes  Hauslaub,    Plin.  26,  160: 
Italia  sednm  maius  vocat.  App.  herb.  123. 
Weise  147. 

störicns,  a,  um,  s.  hystericus, 

sterigmös,  i,  m.  ori/piyiudff,  6,  der  Stillstand 

eines  Planeten,  rein  l&t.  stativa  lux,  App. 

mund.  16. 
StesIchÖrinm,  i,  n.  Ztrjat^oQSLov,  to,  sc.  iUxqov, 

metrum,  stesi chorisches  Versmaß,  Serv, 
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de  Cent.  metr.  460,  12  u.  461,  20  K.,  soge- 
nannt nach  SteäUMrus  (2xi^aLxoQog).  —  Cic. 
sen.  23.  —  Quinct  10,  1,  62.  —  Hör.  c.  4, 
9,  8.  —  lyricus  St  Amm.  28,  4,  14.  —  gr. 
Lyrik,  aus  Hirne ra,  632—663  v.  Chr.,  also  ein 
Zeitgenosse  der  Sappho. 

Weise  231. 
stibädiam,  U,  n.  axLßddioVf  x6  (Dimin.  von 
arißdg),  ein  halbrundes  Ruhebett  oder 
Huhelager,  sonst  sigtnay  w.  m.  s.,  genannt, 
Plin.  ep.  6,  6,  36.  Mart.  14,  87  lemm.  Serv. 
Verg.  A.  1,  698.  Sidon.  ep.  1,  11.  Orelli  inscr. 
2368.  CIL.  V  3929. 

Löwe   Prodr.   347.   —   Marqn.  PriraUlt.  I  615.  —  Id. 
PriTBtleben  I  rl879)  298.  —  Becker-Rein,  Oallns«,  3,  210. 

—  Becker-G0U,  GiJlnft>  HI  166.  -  Weise  177. 

stibi  (stibiam)  u.  gtimmi,  n.  orCßL  u.  ort/üfu, 
tOy  viell.  ägyptischen  Ursprungs  ,  urspr.  das 
Spießglas,  ein  strahliges  oder  faseriges  Spieß- 
glanzerz, dann  meton.  ein  Pulver  aus 
geröstetem  Spießglanzerz,  welches  wie 
Kuß  (ftUigo)  aussah  und  von  den  Frauen  auf 
die  Augenbrauen  gestrichen  ward,  um  sie 
schwarz  zu  färben,  die  Augenschwärze, 
bei  den  heutigen  Orientalen  stmni  genannt, 
Cel«.  6,  6,  6.  8.  12.  13.  24.  27.  Plin.  12,  12 
(26).  29,  6  (37.  u.  38).  33,  6  (33).  Scrib.  comp. 
23.  orbes  oculorum  stibio  fuliginati,  Hier.  ep. 
64,  7.  oculos  stibio  depingere  Vulg.  4.  regg. 
9,  30.  Heges.  4,  26,  2.  oculos  pingere  atüüo 
Vulg.  lerem.  4,  30.  oculos  stibio  circumlinere 
Vulg.  Ezech.  23,  40.  faciem  pürpurisso  et 
cerussa  et  stibio  depingere  Hier.  ep.  108,  16. 
unguere  oculos  non  stüno  diaboli  sed  collyrio 
Christi,  Cypr.  de  op.  et  elem.  14  extr.  — 
Davon:  stUümiSt  o,  um^  aus  Spießglas, 
Vulgata  1.  paralip.  29,  2:  lapides  quasi  sttbini. 
stibi  Abi.  Sing.  Nene  I  185.  235.  —  Tan.  Fremdw.  53. 

—  B6ttiffer-Fi8cher,  Sabina  16  f.  —  Weise  54.  66.  154  n. 
154  Ä.  191.  — Pancker  Addend.  lex.  lat.  tnbrel. :  Egesipp. 
lY  25,  2.  —  RÄnsch.  It.  n.  Vulg.  25t  =  TCoXvtsXljg, 

sticha,  ae,  /".  arCxrjt  ij  =  (ortioff,  zw.),  eine 
Weinrebenart,  sonst  apiana,,  Plin.  14,  81. 

—  Davon  diminutiv  gebildet  in  der- 
selben Bedeutung:  silciJto,  ae,  /*.,  Col.  3, 
2,  27. 

stibio,  are,  =  otißlisad'aLy  stibio  linere,  fucare, 
bietet  der  Rand  des  890  n.  Chr.  geschriebenen 
lat.  Bibelcodex  Oothicus  Legionensis  auf  seinem 
Rande  dar  in  4  Regn.  9,  30  Hiezabel  audivit 
de  adventu  eins  et  stibiavit  sibi  oculos  suos. 
Vgl.  H.  Rönsch,  Neue  Jahrb.  121,  Heft  7  (1880) 
|).  606. 

Stichas,  i,  Hl.  2xCxog  (6),  ein  Sclavenname 
in  des  Plautus  gleichnamigem  Stücke  u. 
als  fingierter  Sclavenname,  Dig.  2,  14, 
27.  §.  1.  Gai.  2,  186.  193.  u.  ö.  a. 

stilcttla,  ae,  /*.,  s.  sticha. 

Stigma,  ätis,  «.  [S(t)GM.  Not.  Bern.  29,  31], 
arCyiiUf  tö,  ein  Stich.  I.  Ein  den  Sclaven 
eingeätztes  und  auch  sonst  zur  Beschimpfung 
eingebranntes  Zeichen,  Brandmal,  = 
inusta  litterarum  nota,  A.  Eigtl.,  Quinct.  7, 
4,  14:  Stigmata  fugitivo  scribere.  inscribere 
Sen.  benef.  4,  34.  imponere  Vitr.  2,  8==  62, 
1  R.  delere  Mart.  10,  56,  6.  cl.  Plin.  30,  4 
(10).  Suet  Cal.  27.  Petron.  105.  luv.  10,  183. 

—  B.  Übertr.,  Beschimpfung,  Infamie, 
Suet.  Caes.  73 :  a  quo  sibi  versiculis  de  Ma- 
murra  perpetua  Stigmata  imposita  non   dissi- 


mulaverat.  Martial.  6,  64,  26.  12,  62,  11.  cl 
Cod.  11,  9,  3.  —  n.  Ein  von  einem  unge- 
schickten Barbier  im  Gesichte  gemachter 
Schnitt,  Mart.  11,84,  13.  —  In  der  VulgJr- 
sp räche  auch  stipma,  ae,  /*.,  Petron.  46,  9 
u.  69,  1  (Acc.  stigmam).  —  Abgeleitet: 
stigmo,  ävi,  ätum,  äre,  mit  einem  Brand- 
malebezeichnen,brandmarken,Pnideni. 
nsQi  atHp.  10,  1080:  stigmarit  —  sHgwkösui, 
a, um,  voller  Brandmale,  ge brandmarkt, 
Petron.  109,  8.  Vitelliana  cicairice  stigmosns 
M.  Regul.  in  Plin.  ep.  1,  5,  2. 

H.  Bdnsch.  d.  N.  Testsm.  TertvlliuM  p.  700.  —  K4kMr 
Ut.  Orunm.  I  816  y.  —  Weise  48.  49.  910.  325.  —  fli;- 
mam  Acc.  Sing.  Neue  I  827.  —  Pancker  Melet.  28. 

stigm&tias ^  ae,  w.  ortYiucrlag,  6,  ein  Ge- 
brandmarkter, von  einem  Sclaven,  Cic 
off.  2,  7,  26:  o  miserum,  qni  fideliorem  et 
barbarum  et  stigmatiam  putaret  quam  cod- 
iugem!  Ein  Stttck  des  Naevius,  Varro  L.  L 
2,  6.  p.  386. 

Weise  JIO.    _  _ 

Stigmo,  avi,  atum,  are,  (  gtiama. 
8ti«nö8ii8,  a,  um,  )  **  ntgma. 

StiTbon,  ontis,  Acc  onta,  m.  axdßiovj  b.  L  Der 

Glänzende,  Strahlende,  Beiname  des 

Planeten    Mercurius,    Auson.    idylL    18,  U. 

Hygin.   astr.  2,   42.   Marc.  Cap.  8,  287,  851. 

G riech.  Cic.  n.  d.  2,  20,  63.  —  IL  Ein  Hund 

des  Actaeon,  Hygin.  fab.  181. 

[9tt'lU'9,  Stecher  =  Stift,  Griffel  Ist  tob  ♦«fi^foroo 
Wnnel  STIQ  ettelieii,  eteoktn,  etiekeo,  abnleitM. 
nicht  aber  au  gr.  av6log  entlehnt,  TgL  Ttn  *^' 
mo  tA-miMM-f,  Stachel,  iN-«<i^«r«,  anfreii«B> 
9ti-n~gu*iu ,  ansiteehen  =  Terl6 sehen.  —  Cirt 
Gr».  216.  —  Van.  gr.-Ut.  Wb.  1154:  lat.  Wh.  827.  - 
Fiele  II  276.  —  Cent.  I  604.  —  SaUf.  Index  TUL  - 
Tachh.  gr,  tcc.  11.  —  Weise  81.] 

stimmi,  n.,  s.  stibi, 

■timmi  Nene  N.  Sing.  I  186. 

gtiptlcQS,  s.  stypticw, 

[»tir-ta,  fester  Tropfen,  Eiisapfen,  ist  niektw 
OXSQBOg  oder  axtXQa  entlehnt,  sondern  von  HwA 
8TA-RA,  STA' LA,  starr,  fest,  absnUiten  =  * fiatra. 
TgL  «MV-IW-s,  starr  =  nnfrnchtbar,  •stir-la  =  iW- 
to,  Tropfen  (ron  sfthen  OegenstindeB)  o.  s.  w.'Cart 
Grs.  21S.  —  Tan.  gr.-lat.  Wb.  11S8;  lat  Wb.  925.  - 
Corss.  I  518.  —  Fick  II  274.  -  Weine  81.] 

stoebe,  es,  /*•  atoißiiy  4,  eine  Pflanze,  deren 

Blfttter  man   zum  AuBf&llen    und  VerstoP^Q 

der  Löcher  u.  Stopfen  der  Kissen  branehte, 

sonst  pkeos  (fpstog),  w.  m.  s.,    Plin.  21,  91. 

Weise  150. 

Stoechftdes  insulae,  ^totxadeg  v^üot,  aly  eine 
Inselgruppe  an  der  Südkflste  Galliens,  nahe 
bei  Massilia,  jetzt  IsUs  d'  Hyeres,  Mela  %  7, 
20.  6chol.  Bob.  ad  Cic.  Sest.  p.  293.  ed.  Bait 
Gros.  1,  2,  66.  —  Davon:  stoechäs,  ädis^  f- 
OTOi^ag,  dSog,  17,  das  StOchaskrant  (JUkwI' 
dula  Stoeehas,  L.),  eine  ge  würzige  Pflanie, 
PUn.  26,  42.  27, 131.  Scrib.  comp.  106. 121. 177. 
Weise  145. 

Stoice,  Adv.,  ] 

Stoici,  omm,  m.,    >  s.  Stoicus- 

fStoicida,  ae»  m.,  J 

StöicnSi  Et  am,  Ztmüiogy  zur  stoischen 
Philosophie  gehörig,  stoisch,  schoU 
Cic.  fam.  9,  22.  secta  Sen.  ep.  123.  sententU 
Id.  ib.  22.  Stoica  lingua  loqui.  Id.  ib.  13. 
libelli  Hör.  epod.  8,   15.    deus,   d.  i«  rund, 
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Sen.  «poc.  dogmaU  luv.  13,  121,  turba  Mart 
7,  68,  4.  disciplina  Gell.  19,  1,  1.  Stoicum  est 
nee  admodum  credibile,  ntdlum  essepilum  &c., 
Cic.  Acad.  2,  26,  86.  —  Subst.  I.  Stäicus, 
i,  m.  [ST(o)Cus  Not.  Bern.  36,  60],  ein 
stoischer  Philosoph,  ein  Stoiker,  Cic. 
parad.  praef.  2.  Hör.  sat.  2,  3,  160.  300.  — 
Häufiger  im  Plural  ^S^^ötct,  Cic.  Mur.  29, 
61.  Id.  off.  1,  35.  und  sehr  häufig  in  den 
philosophischen  Schriften.  —  II.  Stöiat,  örumf 
n.j  die  stoische  Philosophie,   Cic.   n.  d. 

1,  6,  15.  —  Abgeleitet:  StcUce,  Adv., 
stoisch,  agere,  Cic.  Mur.  35,  74.  dicere  Id. 
parad.  praef.  3.  —  fStöküdat  ac,  w.,  ver- 
ächtlich von  wohllüstigen  lasterhaften  Philo- 
sophen,   die  sich  für  Stoiker  ausgeben,  luv. 

2,  65. 

stöla,  ae,  /".  ffroXij,  ^,  zuerst  bei  Enn,  tr.  134, 
372.  373.  430.  Inschriftl.:   CIL.    I  1194,    ein 
langes    Kleid,    das  vom  Halse    bis    auf  die 
KnOchel    geht.    I.   Urspr.,    wie   im    Griech., 
im     allgem.   u.   für  Jedermann,   der    Talar, 
Enn.  tr.  372  (286;  ap.  Non.  p.  637,  27) :  squa- 
lida  saeptus  stola.  Id.  ib.  373  (287;  ap.  Non. 
p.  537,  28;:  saeptus  mendici  stold.  Vgl.   noch 
Id.  ap.  Non.  p.  198,  4:    quis  illaec  est,   cmae 
Ingubri  succincta  est   siota?   Varro   ap.   Non. 
p.  537,  29 :  muliebris  stola.  Vulg.  apoc.  7, 13 : 
amicti  stolis  albis.    —   IL  Übertr.,    später 
bei  den  Römern,  die  Stola,  Robe,   das 
Frauenkleid,  Dig.  34,  2,  23:  vestimenta 
mnliebria    sunt,    quae    matrisfamilias    causa 
sunt  comparata,  quibus  vir  non  facile  uti  po- 
test  sine    vituperatione,  veluti   stolae,    pallia, 
tanicae    &c.    Senec.    vit.    beat.    13:    tale   est 
quäle  vir  fortis  stolam  indutus.    Cic.  Acc.  4, 
34:  (Dianae)  erat  admodum   amplum   Signum 
cum  gtola.    Id.  Phil.  2,   18:    tamquam  stolam 
dedisset.  Hör.  sat.  1,  2,  99:  matronae  praeter 
faciem  nil  cemere   possis   ...  ad  talos   stola 
demissa  et  circumdata  palla.    Ov.  Pont  3,  3, 
52:    scripsimus    haec  istis,  quarum  nee  vitta 
pudicos  contingit  crines  nee  stola  longa  pedes. 
Mart.    3,   91,   4:    rugosiorem  cum  geras  stola 
frontem.   Ov.   trist.   2,  252.    Auct    Priap.    12. 
u.  a.  —  Von  Wüstlingen  getragen.  Hör. 
sat.  1,  2,  71.  bei  Flötenspielern,    Varro 
r.  r.  3,  13,  3.  Am  Minervafeste,  Ov.  fast. 
6,  654.  Der  Talar  des  Isispriesters,  App. 
Met.  11,  24.  p.  269,  5.  —  lU.  Meton.,   eine 
vornehmeDame,  Matrone,  Patricierin, 
Stat.  silv.  1,  2,  235:  hlc  eques,   hie  invenum 
coetu  stola  mixta    laborat    Plin.   33,    3    (12), 
140:  inter  stoiam  plebemque.  Val.  Max.  2,  1, 
5:    ut    inviolata   manu    alienae   tractu    stola 
relinqueretur.  —  IV.  Als  Nom.  Propr.  StÖla, 
ae,  M.,  röm.  Bein.,  z.  B.  Sex.  Stola,  Cic.  Flacc. 
20,  46.  —  Abgeleitet:   stölätus,  a,  um,   I. 
A.     mit    der    Stola    bekleidet,    statuae 
marmoreae   muliebres    stolatae,  Vitr.  1,  1,  5. 
Ulixes  stolatus,  ein  Odjsseus  im  Weiber- 
rocke,     von     der     listigen     Livia, 
Calig.    ap.    Suet.     Cal.    23.    —    Im    P 1  u  r. 
Subst.,  stöUUae,  ärum,  /*.,  ehrbare   Ma- 
tronen,   Petron.    44,    18.   —    B.   mit    der 
Stola  als  Ehrenkleid  angethan,  femina 
CIL.  m  6283.  5293.  6156.  V  5892.  Orelli  7190. 
filU  CIL.  III  5225.  —    II.    Meton.,    einer 

Saal/«ld,  TensaTiriif. 


ehrbaren    Matrone   eigen,    pudor  Mart 
1,  36,  8. 

Van.  Wb.  1138.  —  lUmshorn  Syn.  1288.  —  Zehetmayr 
Wb.  435.  —  Beermann-Curt.  Jnb.  1874  p.  108.  —  Bdttifer- 
Fischer,  Sabin»  109.  —  Marqa.  Privatalt.  I  42.  Vgl.  1 67. 
n  178.  -  Id.  Privatl.  (1879)  58.  —  Becker-Reio,  GallM  \ 
3,  143.  —  Becker-Qftll,  Gallaf  •  II  27.  in  253  If.  —  Priedl. 
Sitteng.  I  384,  4  f.  479.  —  Weise  65.  180.  —  W.  Hohr 
qnaest.  rom.  ad  copn.  rom.  pert.  44.  —  Pancker  Helet.  14. 

stölarchns,  i,  m.  aroX'aQxog,  6,  Momms.  Inscr. 
Neap.  2685.  HotQ%os  aröXov  2649. 

stölas,  i,  m.  atoXog,  6.  I.  Die  See  fahrt,  See- 
reise, Alexandrinus,  Cod.  Theod.  13,  5,  7. 
—  n.  Die  zu  einer  Unternehmung  ausgerüstete 
Flotte,  Heges.  2,  9.  p.  143,  1  W.;  ubi  est 
stolus  navium  vestrarum,  qui  obsideat  freta? 
Weise  212^. 

stömäcäce,  es,  f.  arOfia-Tucxr]^  jy  (vgl.  Lob.  Phryn. 
668),    eine    Krankheit    des  Zahnfleisches,    die 
Mundfäule,  der  Scharbock,  Plin.  25,  20. 
Weine  270. 

stöm&chäbnndas,  a,  am,   \  s.  stomachor  unter 
stömächantör,  Adv.,  j       stomachus. 

stömächicas,  a,  um,  axoiiaxLKog,  Adj.,  zum 
Magen  gehörig,  Magen-.  I.  Von  leb- 
losen Dingen,  passio  Cael.  Aur.  tard.  3,  2, 
13.  —  Subst.  störnächtca,  örum,  n.,  Magen- 
mittel, Thom.  thes.  nov.  Lat  p.  564  (b),  wo 
falsch  stomatica.  —  II.  Von  Personen, 
an  einem  schwachen  Magen  leidend, 
magenkrank,  gew.  Plur.  Subst  stömä- 
chici,  örum,  m,,  Sen,  ep.  24, 14.  Plin.  20,  100. 
Scrib.  comp.  103.  Th.  Prise.  2.  chron.  16. 
Weiae  270.  _  _ 

stömächor,  atas  snm,  ari,  verh,  depon.,  s. 
stomachus. 

stöm&chöse,  Adv.,  s.  stomachosus  unter  sto- 
machus. 

stömächosns,  a,  um,  s.  stomachus. 

stömächns,  i,  m.  [Siot)M.  Not  Bern,  30,  15], 
crdfucxog,  6,  zuerst  bei  Lucil.  4,  21  M.  I.  Der 
Schlund  als  Speisecanal  und  zwar  sowohl 
der  ganze,  als  insbesondere  der  untere  Theil, 
die  Speiseröhre,  Cic.  n.  d.  2,64,  136:  lin- 
guam  ad  radices  eins  {oris)  haerens  excipit 
stomachus.  Cels.  4,  1.  §.  6.  5,  26,  no.  2.  §.  15. 
Plin.  11,  170:  der  Magenmund.  —II. 
Ü  b  e  r  t  r.  =  ventriculus,  der  M  a  g  e  n,  A.  £  i  gt  1., 
Cic.  n.  d.  2,  49:  eadem  haec  avis  (platalea) 
scribitur  conchis  se  solere  complere  easque, 
cum  stomachi  calore  concoxerit,  evomere. 
Cael.  ap.  Cic.  fam.  8,  13 :  languens.  —  aestuans 
Cels.  1,  3.  aeger  Hör.  sat.  2,  2,  43.  dissolutus 
Plin.  23,  1  (26).  fortior  Id.  32,  7  (26).  marcens 
Suet.  Cal.  58.  cl.  Lucr.  4,  872.  Hör.  sat  2,  8, 
9.  Cels.  1,  8.  4,  6.  PUn.  23,  1  (7).  luv.  6,  100. 
Quinct.  6,  3,  93:  iucundissima  sunt  ex  bis 
Omnibus  lenia  et,  ut  sie  dixerim,  boni  sto- 
machi, von  guter  Verdauung,  cl.  Cels.  1, 
2.  Quinct  2,  3,  3.  —  B.  Bildlich,  a.  der 
Geschmack,  Cic.  fam.  7,  1,  2:  ludi  appa- 
ratissimi,  sed  non  tui  stom^achi:  coniecturam 
enim  facio  de  meo.  Plin.  ep.  1,  24,  3:  in  hoc 
agello  {sc.  emendo)  Tranquilli  mei  stomachum 
multa  sollicitant,  vicinitas  urbis,  opportiinitas 
viae,  modus  ruris.  Weit  häufiger,  beson- 
ders bei  Cicero:  5.  im  schlimmen 
Sinne,  der  Ekel  an  etwas,  daher  ct.  die 
Empfindlichkeit,.  Empfindsamkeit, 
Cic.    fam.  9,  2:     consuetudo    callum    obduxit 
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stomacho  meo.  Id.  ib.  2,  16,  2:  nostl  stomachi 
mei  faatidinm.  Id.  Att.  4,  16,  10:  locus  ille 
animi  nostri,  stomachus  ubi  habitabat  olim, 
concalloit.  Id.  ib.  15,  15,  2:  nee  tarn  animum 
me  quam  vix  stomachum  habere  arbitrantur. 
Cael.  ap.  Cic.  fani.  8,  13 :  stomachus  est  Pora- 
peio  ita  languenti.  —  ß.  Der  Ärger,  Un- 
wille, Verdruss  über  etwas,  Plaut.  Asin. 
2,  4,  14  (17):  clamore  ac  stomacho  non  queo 
labori  suppeditare.  Cic.  fam.  2,  16,  7:  hoc 
aspersi,  ut  scires,  me  tarnen  in  stomacho  solere 
ridere.  Id.  Mur.  13 :  stomachum  alicui  movere, 
jmd.  Ärger  erregen.  Id.  Att.  6,  3,  7 : 
in  quo  tarnen  ille  mihi  risum  magis  quam 
Stomachum  movere  solet.  Id.  ib.  5,  11,  2:  sto- 
machum facere  alicui.  Id.  fam.  1,  9,  10.  Id. 
Tusc.  4,  24;  eam  stomacho  agere.  Id.  Acc.  2, 
26:  homo  exarsit  iracundia  ac  stomacho.  Id. 
Rose.  com.  1 1 :  cum  stomacho  erudire,  mit 
Verdruss.  Id.  Att.  6,  1,  4  :  quae  tum  mihi 
maiori  stomacJtO  quam  ipsi  Quinto  fuerunt. 
Hör.  carm.  1,  6,  6:  nee  gravem  Pelidae  sto- 
machum cedere  nescii  conamur  (scribere).  Suet. 
Tib.  69  fin.:  bile  et  stomacho  aliquid  fingere. 
Cic.  Qu.  fr.  3,  5,  2 :  puto  te  existimaturum  a 
me  illos  libros  non  sine  aliquo  meo  stomacho 
esse  relictos.  —  y.  Scherzhaft  für  das  Ge- 
gentheil  von  Empfindlichkeit,  =  Qeduld, 
Cic.  ap.  Quinct.  6,  3  fin. :  Cicero  reddens  ra- 
tionem,  cur  illa  C.  Caesaris  tempora  tarn  pa- 
tienter toleraret,  fuicc  aut  animo  Catonis 
ferenda  sunt  aut  Ciceronis  stomacho.  — 
Ableitungen:  stÖmächoTf  ätus^  äri,  Verb, 
depon.,  unmuthlg  — ,  unwillig  sein, 
sich  ärgern,  zuerst  bei  Ter.  Eun.  323.  — 
I.  Verb,  neutr.,  Cic.  n.  d.  1,  33  fin.:  stoma- 
chcibatur  senex,  si  quid  asperius  dixeram.  Id. 
fam.  10,  26,  1 :  iucundissimis  tuis  litteris  sto- 
machatus  sum  in  extremo.  scribis  enim  &c. 
Id.  de  or.  2,  66,  267:  Scipio  cum  stomacha- 
retur  cum  C.  Metello,  d.  i.  mit  ihm  zankte. 
Id.  Brut.  95,  326:  saepe  videbam  irascentem 
et  stomachantem.  Id.  fam.  16,  16,  3:  si 
stomachahere  et  moleste  feres,  plura  dicemus. 
Id.  Ac.  prior,  fr.  1.  p.  496.  ed.  Orelli  (p.  70. 
ed.  Halm):  quid  stomachetur  Mnesarchus, 
quid  Antipater  digladietnr  cum  Carneade  tot 
voluminibus?  Id.  Att  16.  16.  lit.  F.  §.  17: 
non  dubito,  quin  mirere  atque  etiam  stoma- 
chere,  quod  tecum  de  eadem  re  agam  saepius. 
Hör.  ep.  1,  1,  104:  rerum  tutela  mearum  cum 
sis  et  prave  sectum  stomacheris  ob  unguem. 
Sen.  ep.  12:  iratus  ill i  proximam  sfowuicÄan(ii 
occasionem  arripio.  —  II.  Verb,  act  (selten 
und  nur  mit  den  allgemeinen  Objecten  aliquid 
u.  omma),  Ter.  Eun.  2,  3,  31  (323):  id  equi- 
dem  adveniens  mecum  stom^chahar  modo. 
Cic.  Att.  14,  21,  3:  amariorem  me  senectus 
facit:  stomachor  omnia.  Augustiis  ap.  Suet. 
Tib.  21 :  si  quid  stomachor,  valde  Tiberium 
meum  desidero.  App.  Met.  6.  p.  172,  31:  Venus 
stomachata  blies  Venereas,  einen  heftigen 
Zorn  hegend,  imÄrge  r  gleichsam  Gift 
u.  Galle  speiend,  wie  sie  der  Venus 
eigen.  —  Davon  wieder  abzuleiten: 
stömächähunduSy  a^  um,  sich  dem  Unmuth 
hingebend,  seinem  Unwillen  freien 
Lauf  lassend,  unmuthig,  unwillig, 
GelL  17,  8,  6:    stomachahundus   puer  aspicit 


atrocibus  oculis.  —  stömächanttr^  Adv.  zum 
Part.  Präs.,  unwillig,  mit  Unwillen. 
arridens  Augustin.  vit.  beat.  §.  15.  —  sfdma- 
chäXio,  Paucker  spicil.  160.  —  stÖmudiösus. 
a,  Mm,  unmuthig,  unwillig,  empfind- 
lich, verdrießlich,  eques  Hör.  ep.  1,  15, 
12.  Cic.  de  or.  2,  69,  279 :  me  quidem  illa 
valde  movent  stOmacliosa  et  quasi  submorosa 
ridicula,  non  cum  a  moroso  dicuntun  Id.  Bnit. 
67:  genus  acuminis  saepe  stomachosum,  non- 
numquam  frigidum.  Sen.  de  ira  1,  4:  geniL^ 
irarum.  Firmic.  6,  10:  animus.  —  Im  Comp. 
Cic.  fam.  3,  11  fin.:  stomachosiores  mea.« 
litteras  qua»  dicas  esse,  non  intellego.  —  Im 
Adverb,  stbmüchöse,  Cic.  Att.  10,  5,  3:  re- 
scripsi  ei  stomachosiu^j  cum  ioco  tarnen  fami- 
liari  (vgl.  ib.  10,  11,  5:  d^fiixtoTSQOv  eram 
iocatus).  Charis.  218,  6.  —  Donat.  Ter.  Andr. 
2,  3,  1. 

storaachuß  Död.  Sjn.  VI  350.  —  Id.  Hdb.  179.  —  ScholU 
Sjn.  242,  230.  —  Ramshorn   Sjn.  1S2S.  —  Kahn  II  S73'. 

—  Zehetmayr  Wb.  435.  —  Krause  Umpracbe,  Progr.  ül*i- 
witt  1876,  p.  25.  —  Bibb.  Prol.  Verg.  425.  —  Wei«  26o  L 

—  stomachor  Nene  II  328.  stomacheris  II  396.  stomviift- 
bere  11  895.  —  Schnlix  Sjo.  9,  18.  —  Ramshorn  Syn.  '&. 
1237.  —  Keller  Epilog.  Hör.  ep.  1,  15,  12,  p.  653. 

stÖmätice,  es,  f.  arofiocTtxij y  rj ^  eine  Arzenei 
wider     die    Krankheiten     des    Mundes,   eine 
Mundarzenei,  Plin.  22,  9(11).  23,  6(68) u. 
7  (71).  24,  17  (78).  Scrib.  comp.  64. 
Weise  272. 

stömis,  idis,  /*.  axoiiis,  ibogy  »},  die  Mand- 
binde  des  Flötenspielers,  Lucil.  sat  15,  IT 
(ap.  Non.  p.  22,  27).  \  ^\.  postomis.  Ger  lach 
liest  nach  Scaligers  Vermuthung:  pro 
stomide. 

stömöma,  ätis,  n.  axofioofiat  to,  eine  feinere 
Art  des  Eisenschlags  {squama  fertig  Ceb. 
6,   6,    5    (al.   griech.)    und    des   Kupfer- 
schlags {squama  aeris),  Plin.  34,  108. 
Weise  48.  155. 

8torbÖ9,  i,  /*.  ^üTOQßogj  Plin.  12,  74:  recentiores 
ex  auctoribus  starbon  hoc  vocant  =  ladanum 
(ledanumj  w.  m.  s.).  Vgl.  stobruSt  »,  /".,  = 
ein  Baum  in  Carmanien,  welcher  ein  wohl- 
riechendes Harz  gibt,  Plin.  12,  79. 

[stirfa  (störla).  Decke,  Matte,  nicht  aot  atOQfffVfU 
entlehnt,  sondern  von  Wnrxel  STAB Btreaen,Btreekeo 
(skr.  atar,  strenen).  Tgl.  iträ-iu-i,  gträ^mtn,  *$tir4t 
=  %tel-la,  «r-tt«  4c.  —  Cnrt.  Ort.  815.  684.  -  V»n- 
gr.-lat.  Wb.  1149;  lat.  Wb. 886.  —  Fick  11275.  -  Weiss W] 

atöria  (stör^a),  ae,  A  spätlat  =  Mstoria^ 
w.  m.  s. 

sträba»  ae,  Ai  s.  strabus. 

sträbo,  onis,  m.  argaßcov^  &Pogf  6,  zuerst  bei 
Lucil.  sat.  27,  8  M.  I.  Ein  Schieler, 
Schielender,  synonym  mit  dem  rein  l«t. 
paetus,  Cic.  n.  d.  1,  29,  80:  ecquos  (deos)  f^ 
non  tam  strabones,  at  paetulos  esse  arbitra- 
mur?  Hör.  sat.  1,  3,  44.  Petron.  89,  U.  Dig- 
21,  1,  12.  —  Davon:  stHÜ>(>nu8f  »,  »*•' 
schielend,    ein   Schieler,    Petron.  68,  8. 

—  II.  Bildlich,  der  Scheelsüchtige. 
Neider  (vorclassisch) ,  Lucil.  sat  27.^ 
(ap.  Non.  p.  27,  7):  nulli  me  inridere,  non 
strabonem  fieri  saepius  deliciis  me  istorum. 
Varro  sat.  Men.  176  (36,  2  [ap.  Non.  p.  27, 
4]),    entgegengesetzt:   ifUegris  oculis.  —  ID- 
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Nom.  Propr.  Sträbo,  onis,  m.,  römischer 
Familienname,  Plin.  11,  150.  Cic.  Acad. 
pr.  2,  25,  81.  Id.  Att.  12,  17.  14,  1. 

fitrabo  Död.  8yn.  VI  850.  —  Bamsborn  Syn.  216.  — 
Löwe  Prodr.  391 :  strabo ,  atrabus  n.  strambo,  strambas. 
Porphyr,  ad  Hör.  sonn.  I  8,  U  sq.,  ,8trabonein  appellat 
paetum  pator'.  —  Id.  ibid.  p.  202,  24:  ,ttrabo  detortis 
qoi  est  ocalis  dicitor,  paetus  leaiter  declinatis'.  —  Zehet- 
iiiayr  Wb.  485.  —  Id.  Glossographisches  in  N.  Jahrb.  f. 
Phüol.  u.  Pidagog.  1879,  Heft  10,  p.  711,  no.  88:  ^sirabo: 
qui  uHum  oculum  tortum  habet  (glossae  ,Prisciani*  f. 
29  ^b :  cod.  Casinensis  439  f.  59  'b. :  strauo,  tortu ;  Vatic. 
3321  f.  144':  strambü;  Vatic.  6018;  strambo.  Dies  ist 
also  die  Quelle  fdr  Papias:  s.  S.  891  Anm.  3)."  — 
Paacker  Holet.  87:  strabonus.  —  Weise  2^71. 

strftbonust  i,  w.,  s.  strabo  I. 

sträbns,  a,  um,  axQccßog  (vgl.  Moeris  205).  I. 
schielend,  Varro  sat.  Men.  344  (61,  4  [ap. 
Prise.  684  fin.  P.]) :  non  haec  res  de  Venere 
paeta  strabam  facit  Prise,  inst.  5,  10;  6,  17. 
Prise,  partit.  XII  vers.  Aen.  4,  87.  p.  478, 
32  K.  Non.  27,  2:  strabones  sunt  strabi,  quos 
nunc  dicimus.  —  II.  Bildl.,  straba  foeditas 
Cassiod.  de  orthogr.  praef.  p.  574  (b)  ed.  Garet, 
(p.  2278  P.). 

Död.  Syn.  VI  350.  —  Id.  Hdb.  179.  —  Wei^e  271. 

strangiäa,  ae,  m.  azQayyiast  o,  sc.  nv^og,  eine 
griechische  Weizenart,  Plin.  18,  64. 
Weiso  55. 

strangäläbilis^  e,  Adj., 

strangttlatio,  onis,  f., 

strangttlator,  oria,  m.,  ^  s.  strangulo. 

strangülatrix,  j eis,  /*., 

strangülattts,  ns,  m., 

strangulo,  ävi,  atnm,  are  [strangulat  SGLat 
Not.  Bern.  19 y  99] y  axQayyaXötOy  -aJ  {arquyya- 
X£i<o),  erwürgen,  erdrosseln,  ersticken, 
überhaupt  würgen.  I.  Eigtl.  u.  übertr. 
A.  Eigtl.,  Cael.  ap.  Cic.  fam.  8,  15  fin.: 
Domitium  Caesaris  hospitem  a  contraria  fac- 
tione  nummis  acceptis  comprehendit  et  stran- 
gtUavit  Tac.  a.  6,  26:  strangulata  laqueo  et 
in  Gkmonias  proiecta.  Geis.  2 ,  1  fin. :  obesi 
plerumque  acutis  morbis  et  difficultate  spirandi 
strangtuantur.  Suet.  Claud.  27 :  piro  strangu- 
latus  (Drusus).  Plin.  32,  10  (38):  strangulatae 
in  oleo  ranae.  CoL  6,  38,  4:  ne  nimio  san- 
guine  stranguUtur  pecus,  ersticke.  Cels. 
4,  4 :  Cucurbita  circa  fauces  admovetur,  ut  id, 
quod  strangulat  j  evocet  Plin.  22,  13  (16): 
semen  urticae  vulvas  strangiUantes  aperit,  im 
Krämpfe  zusammenschnürend.  Id.  24, 
19  (3):  pullos  avidius  devorantes.  Quinct.  11, 
3,  140:  sinus,  qui  sub  umero  dextro  ad 
sinistrum  oblique  ducitur  y«lut  balteus,  nee 
Strangulet  nee  fluat,  zu  sehr  zusammen- 
schnüre. Im  obscönen  Doppelsinne: 
Cic.  fam.  9,  22,  4:  si  dicimus:  ille  pairem 
strangulavitj  honorem  non  praefamur.  sin 
de  Anrelia  aliquid  aut  Lollia,  bonos  prae- 
fandus  est.  Ohne  Object:  Plin.  20,  7  (26): 
Tenena  quae  strangulando  necant.  Id.  33,  4 
(21):  in  cuniculis  vapor  et  fumus  strangulat. 
—  B.  Übertr.,  würgen,  ersticken,  ein- 
zwängen, unfruchtbar  machen,  truncum 
Col.  4,  26,  2.  arbores  Plin.  16,  34  (62).  solum 
Id.  17,  8  (4).  sata  laeto  gramine  Quinct.  8. 
pr.  23.  sonitum  Plin.  2,  43  (43).  vocem  Quinct. 
11,  3,  20.  —  Dichterisch:  einschließen, 
Stat.  silv.  2,  2,  150:  non  tibi  sepositas  in- 
felix  strangulat  arca  divitias.  —  II.  T r  o  p  i  s  ch, 


geistig  quälen,  ersticken  (poet.  u.  in 
nachclass.  Prosa),  Ov.  trist.  5,  1,  63:  stran- 
gulat inclusus  dolor  atque  exaestuat  intus, 
luv.  10,  12:  plures  nimia  congesta  pecunia 
cura  strangulat.  Sen.  ep.  51,  13:  voluptates 
in  hoc  nos  amplectuntur,  ut  strangident.  Cod. 
Theod.  12,  3,  1:  causa,  quibus  strangulatwr 
venditor,  zum  Verkauf  gezwungen  wird. 

—  Ableitungen:  strangülWMis ,  e,  Adj., 
erwürgbar,  erstickbar,  Tert.  anim.  32: 
anima  submersu  strangulabilis.  —  strangü- 
lätio,  önis,  f.,  das  Erwürgen,  die  Er- 
stickung, Plin.  23,  17:  anceps.  Id.  20,  162: 
strangulationes  vulvae,  Mutterkrämpfe, 
-w  e  h,  vgl.  sirangulatus.  —  strangülätör,  öris, 
m.,  der  Erwürger,  Commodi  (Narcissu8)y 
Spart.  Sev.  14,  1.  —  Dazu  das  Femi- 
ninum: strangülätnx ,  iciSj  f.j  die  Erwür- 
ger in,  Prudent.  ubqI  axEcp.  10,  1103:  faucium 
(manus).—  strangvUätüs,  üs,  m.,  das  Würgen, 
Zusammenziehen,  vulvae,  der  Mutter- 
krampf, das  Mutterweh,  Plin.  20,  197. 
26,  15  (95).  Vgl.  strangidatio. 

Cart.  Gtz.  380.  —  Id.  Verb.  I  330.  —  Id.  Stud.  6,  61. 

—  Corsg.  Voc.  II  143.  815.  -  Van.  Wb.  1150.  —  Pick. 
Wb.  411.  —  Id.  vgl.  Wb.  ni  142.  827.  IV  277.  —  Id. 
Spracheinh.  384.  —  Död.   Syn.  VI  359.  —  Id.  Hdb.  179. 

—  Schneider  Elementarl.  I  11.  —  Ramsborn  Syn.  XX  8. 
604.  —  Kuhn  IV  389.  XX  25.  —  Zehetroayr  Wb.  436.  — 
Schucb.  Vulgirl.  III  88.  281.  —  Saalf.  gr.  Lehnw.  25.  — 
Id.  Italogr.  I  36.  —  Weise  62.  310.  —  Rönsch  IUI.  ü. 
Vulg.  78:  P8.  124,  5.  Psalt.  Veron.  Aug. 

strangäriai  ae,/.  fSR(u)G.  Not.  Bern.  30,  62] y 
azQayy-ovQia,  jy,  die  Harn  winde,  der  Harn- 
zwang, die  Strangurie,  Cato  r.  r.  127,  1. 
Cic  Tusc.  2,  19  fin.  Plin.  27,  11  (14j.  Bei 
Cels.  2,  1  med.  griech.  geschr.  u.  mit  urinae 
diffictütas  übersetzt.  —  Abgeleitet:  stran- 
gürtösuSj  a,  um,  mit  dem  Harnzwange 
behaftet,  Marc.  Emp.  26. 
Weise  269. 

Stratege ma,  ätis,  Gen.  Plur.  ätön,  n.  atQcer- 
T/jyriliM,  z6,  die  Kriegsli«t  eines  Feld- 
herrn, vgl.  Cic.  n.  d.  3,  6  fin.:  consilium 
illud  imperatoriura  fuit,  quod  Graeci  irr^cnr^- 
yijfux  appellant  Val.  Max.  7,  4  in. :  de  strate- 
gematis.  I.  Eigtl.,  sehr  häufig  bei  Flor., 
z.  B.  1,  13,  6.  2,  6,  12  sq.  62.  3,  10,  3.  4,  2, 
84.  u.  5.  ra.  Vgl.  die  Schrift  des  Frontinus: 
strategematicon  libri  quattuor.  —  II.  Übertr., 
auch  außerhalb  der  militärischen  Sphäre,  Cic. 
Att.  5,  2,  2:  Interim  Rufio  noster,  quod  se  a 
Vestorio  observari  videbat,  strategemate  homi- 
nem  percussit,  hat  den  Mann  durch  eine 
Kriegslist  geschlagen.  —  Die  Variante 
stratagema  ist  nicht  anzunehmen. 

strategema,  atis  Nene  I  152.  —  Welse  239  A. 

8trfttegemätic5s,  ön,  *  axQaX'Tiyrniaxi-Aog,  Adj., 
die  Kriegslist  betreffend,  Neutr.  Plur. 
Subst.  strätegemättcay  ö»,  n.,  Feldherrn- 
listen, Kriegslisten,  Titel  einer  Schrift 
des  Sex.  lul.  Frontinus,  vgl.  Frontin.  strat 
praef.  libr.  1.  und  libr.  4. 
strategematicon  G.  PL.  Nene  I  131. 

strätegeam,  i,  n.,  s.  strategium, 

strätegia,  ae,  /  cnr^ar-i^ytcr,  ^,  die  L  a  n  d- 
vogtei,  das  Gouvernement,  Plin.  4,40: 
Thracia  in  strategias  quinquaginta  divisa.  Id. 
6,  9  (10) :  dividitur  in  praefecturas,  quas  stra- 
tegias vocant. 


Digitized  by 


34* 

Google 


1063 


str&teglcös 


ströphSum 


\m 


Str&tegicds,  ön,  ^par-iyytxöff,  Adj.,  den  Fei d- 
herrn  betreffend,  im  Neutr.  Plur. 
Subst.  s^r^c^tco,  ön,n.,Feldherrnthaten, 
Frontin.  strat.  praef.  libr.  4. 

Btr&tegmm  (-eum),  ii  (ei),  n.  atQotT'fjyslov,  rö, 
das  Feldherrnzelt,  als  Ortsname,  Cassiod, 
2.  bist,  eccles.  18.  Bei  Vitr.  5,  9.  1  liest  man 
jetzt:  Str  ätöntceum,  ein  Tempel  der 
Venus  Stratonicis  =  ^A(pQoditrj  ZxQaxo- 
ifudg,  wie  der  Beiname  der  Venus  bei  den 
Smymäern  war. 

strfttegns,  i,  m.  atQat-ijyogy  6.  I.  Der  H  e  e  r- 
fübrer,  Feldherr,  Plaut.  Cure.  2,  3,  6 
(285):  nee  strategus    nee  tyrannus  quisquam. 

—  II. Über tr.,  der  Vorsitzende  bei  einem 
Gastmahle,  Plaut.  Stich.  5,  4,  20  (697): 
strate^m  te  facio  huic  convivio.  Id.  ib.  23 
(700)^  _ 

str&tiotes,  ae,  m.  aTQccxt.d)tr]g,  6,  eine  Wasser- 
pflanze, entweder  die  Wasser aloe  (Stra- 
tiotes  äloides,  L.)  oder  die  Muschelblume 
{Pistia  stratiotes,  i.)»  P^^"-  24,  169.  Auch 
strättöttcef  es,  f.  genannt,  App.  herb.  88. 
Weise  145. 

strfttioticns,  a,  um,  atQatuotcxogy  Adj.,  zum 
Soldaten  gehörig,  soldatisch,  Plaut, 
mil.  4,  8,  49  (1369):^ mores.  Id.  Pseud.  2,  2,  9 
(603):  nuntius,  Feldjäger.  Id.  ib.  4,  1,  12 
(918):  homo.  —  Subst.  strätiötXcunij  i,  n., 
eine  Art  Augensalbe,  Scrib.  comp.  33. 
Inscr.  ap.  Spon.  Mise.  ant.  p.  237. 
Momins.  r.  G.  I  877  Anm. 

atrfttöpSdön  (-um),  i,  n.  exQatO'nBdov,  rrf,  das 
Lager,  rein  lat.  castra,  lul.  Obseq.  116. 

atremma,  ätis,  n.  (ngsfifia,  zd,  die  Ve  r  r  e  n  k  u  n  g, 
herzustellen  statt  stermOj  Pelag.  vet.  16. 

Strepsicßrös,  ötis,  m.  ^orQSXpi-xsQcag,  6,  eine 
sonst  addax  genannte  wilde  Thiergattung  in 
Afrika,  viell.  Antilope  cervicapra  {Capra 
cervicapra,  L.),  Plin.  8,  214.  u.  bes.  11,  124. 

—  Cap i toi.  Anton.  Pii  10,  9  jetzt  Peter: 
rinocerotes,  vgl.  rhinoceros. 

Weise  103. 

Streptös,  ön,  arqsntog  (Adj.  verb.  von  <nQi(p(o\ 
gedreht,  gewunden, uva,  eine  Art  Wein- 
trauben, Plin.  14,  39  ed.  Sill.  (Jan  und 
Detl.  atreptis.) 

Btricülns,  a,  am,  für  hystriculus  s.  hystrix. 

Strix,  igis,  /*.  otQCyiy  tyyog,  ij  (Zischerin, 
atQiia}  oder  r^tfoj,  vgl.  strido),  die  Ohre ule, 
ein  in  den  Ammenmärchen  der  Alten  be- 
rüchtigter Nachtvogel,  der,  wie  man  glaubte, 
den  Kindern  in  der  Wiege  das  Blut  aussog 
u.  giftige  Milch  aus  eigenen  Brüsten  ein- 
melkte, folglich  für  eine  Art  Harpyie,  Un- 
holdin &c.  gehalten  wurde,  Plaut.  Ps.  3,  2, 
30  (820).  Tib.  1,  5,  22.  Prep.  3,  6,  29.  4,  6, 
17.  Ov.  fast.  6,  139.  Plin.  11,39(96).  Petron. 
134,  1.  Vgl.  Fest.  p.  314 (a),  33.  Charis.  109, 
14.  Beda  de  orthogr.  291,  15  K.  —  Über  die 
Länge  und  Kürze  des  i  in  den  casibus  obli- 
quis  8,  Lachmann  Lucr.  p.  36. 

strix,  strT^s  Tx.  strigis  Neue  I  139.  —  Corss.  Yoc.  II 
515:  «Auch  ohne  dsss  eine  Terrfickung  des  Hoehtones 
sUttffeAinden  h&tte,  erscheint  bei  sp&teren  Dichtern 
der  Wnrzelrocal  knrz  gemessei),  der  in  der  iltoren  Messung 
lang  war  in:  aMgibu»  (Ovid.)  nehen  $iriffibui  (Plaut 
LachiD.  Lucr.  Com.  p.  36).*  —  D6d.  Srn.  )^  352.  — 
Tachh.  Toc.  gr.  58.  —  Van.  gr.-lat.  Wh.  1153;  lat.  Wh. 
327.  —  Weise  81.  ' 


strt^bilas,  i,  m.  OTQoßiXog^  6,  die  ZirbelnuBs, 
Strobel  (Frucht  von  Pinus  cembra,  L.),  Dig. 
32,  1,  54.  §.  10.  Pelag.  vet.  28,  p.  92. 

gtröbns,  i,  m.,  s.  storbos. 

strdfösas,  a,  nm,  s.  (2)  stropJiosus  unter 
stropha  III. 

stroma,  Ätis,  n.  ffr^cö/t«,  tö.  I.  Die  Decke, 
Matraze,  der  Teppich,  Capitol.  in  Ver. 
4.  §.  9.  —  IL  Weil  die  Decken  u.  Teppiche 
mit  mancherlei  Figuren  bunt  durchwirkt  zu 
sein  pflegten,  übertr.,  strömäta,  «m,  n-, 
Schriften  vermischten  Inhalts,  Hieron. 
in  prol.  in  ep.  ad  Galat  (tom.  7.  p.  333  ed. 
Migne,  p.  369  ed.  Vallars). 
Weise  48. 

strömätens, Si,  m,  (ngtofiartügf  6.  L  Schriften 
vermischten  Inhaltes,  Prisoian.  6,  40 
(p.  696):  Caesellinus  in  Stromateo  und  eine 
Schrift  des  Origenes,  Hieron.  ep.  84,  3  (Gen. 
Plur.  stromateon).  —  II.  Beiname  des  T. 
Flavius  Clemens  von  Alexandrien,  als  Ver- 
fasser von  arQtbfiaxaj  Cassiod.  inst  divin. 
litt.  1  u.  8. 

Strombus,    i,    m,    azQoytßog,   6,    eine   Art  ge- 
wundener Schnecken,  viell.   Schraub- 
horn,  Plin.  32,  117.  u.  a. 
Weise  120. 

stroDgj^lai  ae,  f-  arQoyyvlrjy  ^,  ein  Brust- 
bild, Tert  Pallad.  4  med. 

Strongyle,  es,  /".  atffoyyvXtj,  17,  eine  Art  Alaun, 
der  Kugelalaun,  PUn.  85,  187.  —  Als 
Nom.  Propr.:  StrongyU,  es  u.  Siron^V^, 
i,  f,  (ursprüglich  =  axQoyyvXrj  v^aog^  rotunda 
iusula).  I.  Eine  der  äolischen  Inseln  zwischen 
Italien  u.  Sicilien,  Form  -e  Mela  2,  7.  PHn. 
3,  9  (14).  Form  -ds,  Sil.  14,  259  (neben  der 
Lesart  Trogüos),  —  IL  Eine  Insel  bei  Lycien, 
Form  -tf,  Plin.  5,  31  (35).  —  in.  Strongyle, 
alter  Name  der  Insel  Naxos,  Plin.  4,  12. 
Weise  156  A. 

8tr5pha,  ae,  u.  atrophe,  es,  /*.  [S(o)F(i  Nf 
Bern,  55,  32],  <rcQO(pijj  ^,  zuerst  bei  Phaedr. 
1,  14,  4  u.  Petron.  60,  das  Drehen  und 
Wenden.  L  Eine  Wendung,  elegantes 
strophae,   die  elegante  Pantomime,  Petr.  60, 

1.  —  II.  In  der  lyrischen  Dichtkunst,  be- 
sonders in  den  dramatischen  Chören,  die 
Strophe,  entgegengesetzt  der  anHstropha 
(An ti Strophe),  w.  m.  s.,  Macrob.  somn.  Scip- 

2,  3.  §.  5.  Mar.  Victorin,  1,  16.  §.  1  n.  10.  p. 
58,  7  u.  59,  19  K.  (wo  Strophe  u.  Anti- 
strophe.)  —  HI.  Eine  List,  ein  Kunst- 
griff, im  Plur.  Ränke,  Sing.  PUn.  ep.  1. 
18,  6 :  ego  aliquam  stropham  in veniam.  Mait 
11,  7,  4:  lam  stropha  talis  abit-  —  VUt. 
Phaedr.  1,  14,  4:  verbosis  acquisivit  sibi 
famam  strophis.  Sen.  ep.  26,  6:  remotis  strophis 
ac  fucis.  Prudent.  apoth.  prooem.  37.  Hieronym. 
in  Rufin.  3, 14.  —  Davon:  siröphösus  (ströß 
a,  um,  ränkevoll,  Not  Tir.  80.  Thom. 
thes.  468  (a). 

Sohnchardt  Ynlgärl.  I  56.  —  Weise  288. 

strttphiarias,  Ii,  nt.,  s.  stropkium, 

atröphicns,  a,  nm,  s.  strophus. 

8tr5phiölam,  i,  n.,  s.  stropkium. 

ströphlnm,  ii,  n.  [^o)Pum  Not,  Bern.  55, 
35] j  OTQÖtpMVf  x6  (t)imin.  von  ax(^qfog)i  ^^^ 
heru  m  gewunden  wird,  zuerst  bei  Pla^^- 
Aul  5,  5,  44  {511),  Turpü.  197,  I.  Die  Brust- 


Digitized  by  VjOOQ IC 


1065 


ströphöma 


Strymo 


lofe 


binde,  womit  der  Busen  unterbunden  und 
zusammengehalten  wurde,  rein  lat.  fascia 
pectorälis,  Turpil.  197  (ap.  Non.  p.  14,  8): 
inter  tuniculam  ac  strophium  epistulam  collo- 
caram.  Varro  ib.:  suspendit  Laribus  reticula 
ac  strophia.  Cic.  ib.:  cum  strophio  accurate 
praecingi.  Vgl.  Non.  p.  538,  7:  strophium  est 
fascia  brevis,  quae  virginalem  tnmorem  cohibet 
papillarum.  Catull.  64,  66:  tereti  strophio 
vincta  papillas.  Cic.  har.  resp.  21:  a  strophio 
est  factus  repente  popularis.  — U.  Ein  Kranz, 
Verg.  Cop.  32.  Plin.  21,  2  (2),  3.  —  Übertr., 
dactylicum  strophium^  näml.  carmen,  Pru- 
dent.  cathem.  3,  29.  —  III.  Ein  gedrehter 
Strick,  ein  Seil,  Tau,  ancorale,  Anker- 
tau, App.  Met.  11,  16  (p.  265,  6).  —  Ab- 
leitungen: strÖphiäriaSy  W,  wi.,  der  An- 
fertiger von  Brustbinden,  Plaut.  Aul. 
3,  6,  42  (509):  wahrsch.  unecht  —  ströpKiölum, 
t,  n.  [S{op)Lum  Not.  Bern,  65,  36],  Diminu- 
tiv, ein  Kränzchen,  Plin.  21,  3.  Tert.  cor. 
mil.  16. 

Rost  Opufc.  PUnt.  yni  99.  —  Ilgen  anim.  phil.  Verg. 
Cop.  55.  —  BAttiger-Fiicber,  Sabina  109.  —  Becker-B«in, 
Gallus«,  S,  Ul.  —  Becker -GUU,  OaUui«.  lU  251  ff.  — 
Weise  182.  20S. 

ströphöma,  ätis,  n.  atQÖ(pto(jLay  rd,  das  Bauch- 
grimmen, Leib  weh,    im  Plur.  Hieronym. 
in  les.  13,  8 :  strophomata,  quae  nos  torsiones 
ventris  interpretati  sumus. 
WeiM  270. 

ströphosns,  a,  nm,  s.  stropha  m  u.  strophus, 

ströphns,  i,  m.  axgotpog,  6,  das  Bauch- 
grimmen,  Leibweh,  Vitr.  254,  18  R.  Veget 
a.  V.  1,  43,  57.  App.  herb.  26.  —  Th.  Prise. 
2,  9.  —  Marc.  Emp.  20.  u.  29. —  Bei  Cels. 
2,  7;  Scrib.  comp.  121.  u.  Fest.  p.  375 
griech.  geschr.  —  Davon:  str^MctAS,  t, 
m.,  mit  Bauchgrimmen  behaltet,  Th. 
Prise.  2,  9.  —  str&phösfAS,  a,  um  [S(of)8us 
Not.  Bern.  55,  33j,  mit  Bauchgrimmen 
behaftet,  an  Leibweh  leidend,  Veget. 
Ä.  V.  3,  67,  2.  Venant.  carm.  8,  9,  17  {strSph. 
gemessen). 
WeiM  270. 

stroppns,  i,  m.,  s.  struppus. 

stmppSaria,  s.  struppus  am  Ende. 

stmppns  (stroppns)»  i,  m.  atgötpog,  6,  zuerst 
bei  Liv.  Andron.  Od.  11.  I.  Ein  gedrehter 
Riemen,  zur  Sänfte  Gracch.  ap.  Qell.  10,  3, 
5 :  struppis,  quibus  lectica  deligata  erat,  usque 
adeo  verberari  iussit,  dum  animam  efflavit. 
So  auch  zum  Anbinden  der  Ruder  an  die 
Ruderbank,  vgl.  das  griech.  tQonog,  tQonatiJQ, 
Liv.  Andron.  Od.  11  (ap.  Isid.  or.  19,  4,  9): 
tunc  remos  iussit  religare  struppis.  cl.  Vitr. 
10,  3  (8),  6. —  IL  GewöhnL  stroppus,  ein 
dünner  Kranz,  dessen  Körper  von  Bast  ge- 
drehte und  in  Bandschleifen  geschlungene 
Schnüre  bildeten,  aus  welchem  dann  Blätter 
and  Blumen  in  Zwischenräumen  hervorragten, 
Plin.  Sl,  3:  tenuioribus  (coronis)  utebantnr 
antiqui,  stroppos  appellantes:  unde  nata  stro- 
phiola.  Fest.  p.  313  (a),  12  sqq. :  stroppus  est, 
ut  Ateius  Philologos  existimat,  quod  Graece 
ax^fpwif  vocatur,  et  quod  sacerdotes  pro  in- 
signi  habent  in  capite.  quidam  coronam  esse 
dieunt,  aut  quod  pro  Corona  insig^e  in  caput 
imponatur,  quäle  sit  strophium.   itaque  apud 


Faliscos  diem  festum  esse,  qui  vocatur  strup- 
pearicL,  quia  coronati  ambulent;  et  a  Tuscu- 
lanis,  quod  in  pulvinari  imponatur  Castoris, 
struppum  vocari. 

Död.  Wortb.  157.  -  Id.  8yn.  VI  S52.  —  Id.  Hdb.  180. 

-  Paali  Kuhn  XVIII  5,  10.  —  Härtung  Bei.  d.  B5m,  1 
191.  -  Zehetmayr  Wb.  437.  —  Ritschi  Opusc.  U  628.  630. 

—  Beermann  Curt.  Jab.  1874,  p.  105.  —  Karqu.  Prirat- 
alt.  II  830.  —  Weise  16.  211.  216  A.  —  Saalf.  Italogr. 
II  26. 

strathSas  (-ius),  a,  am  azqov&vog,  z  u  m  S  p  e  r- 
ling  gehörig,  Sperling-,  mala,  Sper- 
lingsäpfel, Quittenbirnen,  eine  klei- 
nere Art  Quitten,  Cato  r.  r.  7,  3.  133,  2. 
143,  3.  Col.  5,  10,  19.  PUn.  15,  11  (10).  — 
Absolut  struthia,  örum,  n.,  Plaut.  Pers.  1, 
3,  7  (87)  ed,  Ritschi.  Vgl.  noch  Fest.  p.  313: 
strutheum  in  mimis  praecipue  vocant  obscenam 
partem  virilem  a  salacitate  videlicet  passeris, 
qui  Graece  struthos  dicitur. 

Hebu  213.  —  Scbnch.  Volg&rl.  I  440.  —  WeiM  Rb.  M. 

struthio,  onis,  m.  orpovduoy,  covo^,  6,  der 
Vogel  Strauß,  spätere  Form  filr  strutho- 
cameluSy  w.  m.  s.  (Struthio  camelus,  L.),  Ca- 
pitol.  Gord.  3,  7.  Vopisc.  Firmic.  6,  2.  Lam- 
prid.  Eleag.  30.  2.  Vulg.  Lev.  11,  16;  deut. 
14,  lö.  u.  a.  Isid.  or.  12,  7.  §.  1.  u.  20.  Apic. 
6,  212.  —  Davon:  strüthtöninuSf  a,  um, 
vom  (Vogel)  Strauß,  Straußen-,  adeps 
Plin.  Val.  2,  30.  Vgl.  f  struthiocaballus. 

Cnrt.  Btnd.  7,  838.  —  Zehetmayr  Wb.  437.  -  Weise 
109. 

strathion,  li,  n.  atQov&ioVf  rö,  sc.  iiiCov,  eine 
Pflanze,  das  officinelle  Seifenkraut 
(Saponaria  offlcinalis,  L.)  Plin.  19, 3  (18).  24, 
11  (58). 

strathioninaa,  -a,  -am,  s.  struthio. 

struthöcftmelinus,  a,  um,  s.  struthocamelus. 

strnthtfcämelas,  i,  m.  u.  f.  [struthiocamelon 
8{r)ML.  Not.  Bern,  58,  84],  axqov^O'H&^fi- 
Xog,  6,  der  Vogel  Strauß,  wegen  seines 
Kameelhalses,  Sen.  const.  sap.  17,  1.  Plin.  10, 
1.  u.  66  (Masc.)  11,  65  (Fem.).  Petron.  137, 
6.  Lampr.  Eleag.  28,  4.  —  Bei  spätem  nur 
struthio,  w.  m.  s.  —  Abgeleitet:  strüthÖ- 
cämeiinus,  a,  um,  vom  Strauß,  sevum, 
Straußentalg,  Plin.  29,  96. 

Btrntocamelu  m.  a.  f.  Nene  I  613.  ~  Panckar  Melet. 
60,  —  Weise  109. 

struthtfpns,  p5dis,  Adj.  ax(fov^6-%ovsy  noSog, 
sperlingsfüßig,  Plin.  7,  24. 

strutio,  8.  struthio. 

Btrychntts,  i,  m.  «rr^vx^off,  6,  eine  Art  Nacht- 
schatten, Plin.  21,  177.  27,  132.  u.  a.  App. 
herb.  74.  —  Nebenform:  trydmos,  Plin.  21, 
177.  u.  trychnuniy  t,  n.,  Plin.  21,  89. 
WeiM  182.  IM. 

Strymo  u.  Strymon,  önis  u.  5no8,  Acc  dneai 
u.  tfna,  m.  Sxqvyimv,  6vog  (6),  der  Strjmon, 
einer  der  bedeutendsten  Flüsse  Thraciens, 
früher  Grenzfluss  gegen  Macedonien,  der  auf 
dem  Hämusgebirge  entspringt  u.  in  den  Stry- 
monischen  Busen  mündet,  jetzt  Karasu  oder 
Struma  (Strumo),  Mela  2,  2,  2.  u.  9.  Verg. 
G.  4.  608.  Nep.  Cim.  2,  2  (Acc.  -öna).  Liv. 
44,  44,  8  (Acc.  -onem).  Sen.  quaest.  nat.  1. 
praef.  §.  7.  Prop.  4,  4,  72  (Gen.  -onis).  Stat 
Theb.  9,  437  (Gen.  -onos).  —  Als  Aufent- 
haltsort vieler  Kraniche,  Lucan.  3,  199.  Claud. 
b.  Gild.  475.  Dichterisch  für  Thracien, 
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Stat.  Theb.  5,  188.  —  Abgeleitet:  Siry- 
mfhiis,  tdis,  f.  I^ZQVfiovCgy  rj,  eine  vom 
Strymon,  eine  Thracierin,  von  einer 
Amazone,  Prep.  4,  4,  72:  qualis  Strymonis 
abscissos  fertur  aperta  sinus.  —  StrymöniuSj 
a,  wm,  SxQviLoviog^  strymonisch,  zum 
Strymon  gehörig  oder  am  Strymon  be- 
findlich, graes  Verg.  G.  1,  120.  Id.  A.  10, 
265.  grex  (von  Kranichen)  Mart.  9,  30,  8. 
—  Dichterisch  für  thracisch  oder 
nordisch,  Ov.  Ib.  602:  matres.  Sen.  Agam. 
477:  aquilo.  Stat.  Th.  3,^626:  arctos. 
Stnppa  (stüpa),  ae,  /".  azvnrj,  rj,  (auch  arvicnr}, 
Werg,  der  grobe  Theil  des  Flachses  oder 
Hanfstengels,  der  sich  zunächst  an  der  harten, 
holzigen  Rinde  —  azvnog  —  befindet,  vgl.  Lob. 
Phryn.  261 ;  vergl.  noch  die  griechischen  Ab- 
leitungen afvn(n)ci^y  atvn{n)sioVf  (nv7t{7t)sLO' 
naXijgj  axvn{n)suig  ^  (nv7t(n)Lvog  y  aryntonocog, 
axvnLonaXrig,  aximniov^  Werg,  Heede,  auch 
grober  Flachs  oder  Hanf,  zuerst  bei 
Lucr.  6,  896  (880).  —  Varro  ap.  Gell.  17,  3, 
4.  —  Verg.  A.  5,  682.  —  Liv.  21,  8,  10.  — 
Plin,  19,  1  (3).  —  Pens.  5,  135.  —  Vgl.  Fest. 
p.  317.  —  stüpa  Caes.  b.  c.  3,  101,  2.  — 
Ableitungen:  stuppärhiSf  a,  wn,  zum 
Werg  gehörig,  Plin.  19,  17:  maeleus,  ein 
Flachsbläuel.  —  stuppätöTy  öris,  w.,  ein  Kal- 
faterer, CIL.  VI  1649.  —  Inscr.  Bullet,  dell' 
instit.  archeol.  1870,  p.  19.  ^  stuppeus  (stupeus), 
a,  Mm,  aus  Werg  oder  auch  aus  grobem 
Flachs  oder  Hanf,  flächsern,  hänfen, 
Verg.  G.  1,  309:  verbera  fundae.  Id.  A.  2, 
236:  vincula.  —  Id.  ib.  8,  694:  flamma, 
flammendes,  brennendes  Werg.  —  Ov.  met, 
14,  547 :  retinacula.  —  Grat,  cyneg.  36 :  messis, 
=  Flachs. 

CoTt.  Orz.  216.  540.  —  Ritschi  Opnsc.  II  524.  —  Corfs. 
Voc.  I  505.  —  Schneider  Elenaeatarl.  427  (vgl.  Oadend. 
zu  Suet.  Ner.  38).  —  Van.  gr.-Ut.  Wb.ll38.--Id.lat.  Wb. 
322.  —  Zehetmayr  Wb.  438.  —  Weise  26.  83.  85.  205.  — 
Weite^Rh.  M.  38,  567.  A.  3. 

Stjfgialis,  Stygins,  s.  Siyx. 

st^lÖbäta  (-es),  ae,  m,    üTvXo-ßömjgy  6,  ein 
Säulenstuhl,     fortlaufendes     Posta- 
ment, Piedestal,  Varro  r.  r.  1,  13,  3.  3,  ö, 
11  sq.  Vitr.  3,  3. 
Weiae  47.  281.  282. 

stymma,  ätis,  n.  azvfiixuj  tö,  der  die  Salben- 
öle zusammenziehende  oder  verdich- 
tende Stoff,  wodurch  dieselben  den  Wohl- 
geruch stärker  u.  länger  behalten,  Ggstz. 
hedysma  Plin.  13,  7.  Cael.  Aur.  acut  3,  3,  17. 
Plin. Val.  2,  28.  —  D avon :  stwnmäticuSy  o,  um, 
zusammenziehend,  adstringierend, 
vinum,  Plin.  Val.  2,  28. 
Weise  48.  172  A. 

Stymphal^  (-us),  i,  tw.  und  Stymphahini,  i, 
n.  2:xvfi(paXog,  ein  See  nebst  Fluss  und  Stadt 
gleiches  Namens  in  Arcadien,  im  Mythus 
berühmt  als  Aufenthaltsort  jener  g e- 
fräßigen,  mit  ehernen  Federn  bewaffneten 
Raubvögel  (StymphoHideSy  w.  m.  s.),  welche 
die  Menschen  anfielen  und  endlich  vom  Her- 
cules erlegt  wurden,  jetzt  Ruinen  der  Stadt 
bei  Katholicon  oder  Kionea,  Plin.  4,  20. 
Suet  Vit.  Ter.  5.  Stat.  silv.  4,  6,  101 :  nivalis 
Id.  Theb.  4,  298:  aerisonus.  Plur.  Stymphälay 
Lucr.  5,  32  (30).  —  Davon:  StymphcUicus, 
a,  um,  ^tv^tpaUxogy    stymphalisch,    aves 


Plaut.  Pers.  1,  1,  4.  —  Stymphäli^  idis,  f: 
ZxvfupttXlg,  jj,  undae  Ov.  Met.  9,  187.  Id.  fa-st, 
2,  273.  cl.  Plin.  2,  103  (106).  silva  Ov.  Met 
5,  585.  aves  Hygin.  fab.  20.  30.  —  Absol. 
Stymphälidcs\  Mart.  9,  102,  7.  Claud.  rapt. 
Pros.  2.  prooem.  37.  —  Im  Sing.  Sen.  Phoen. 
422.  Id.  Agam.  849.  u.  ö.  —  Stumpfiälius^  o, 
um,  stymphalisch,  monstra,  die  ßt.  Raub- 
vögel, Catull.  68,  113. 

Stymphalon  Acc.  Sing.  Neae  I  127. 
stypsis,  is,  f.  cxvtpLg,  scog,  rj,  die  zusammen- 
ziehende Kraft,  vini,  die  Säure,  Cassiod. 
var.  12,  4  (jetzt  stipsis).   Bei  Cael.   Aur. 
tard.  3,  4,  27.  u.  42  griech. 

Stympbalides  N.  PI.  Neue  I  316. 

stypteria,  ae,  f.  axvTtxrjQue,  tj,  sc.  y^,  Alaun. 
Dig.  27,  9,  3.  §.  6.  Plin.  Val.  1^  14,  rein  Ut. 
alumen.  —  Davon:  stypterlasusa,  ae, /.  = 
*<TxvnxijQux^ovaa(Fem,  part.  praes.  von  *omrT^- 
Qiä^(o)y  alaunhaltig,  aqua,  Cael.  Aar.  tard. 
4,  1,   1. 

Weise  156  A. 

stypticn»,  a,  um,  axvnxntögf  Adj.,  zusammen- 
ziehend, adstringierend,  verstopfend, 
Plin.  24,  120:  medicamenta.  Id.  32,  9  (36  : 
natura  herbae.  Macrob.  sat.  7,  16 :  vis.  PalUd. 
lan.  17.  u.  Oct.  14,  1:  vinum,  sauer  schme- 
ckend. —  Subst.  stipttcum,  i,  w.,  ein  ad- 
stringierendes  Mittel,  Pelag.  vet.  16, 
p.  67.  —  vox  hibr. :  f  substypticus. 

styptiria,  ae,  /".,  s.  stypteria. 

Weise  272. 

st^räcmas   (störäcinas),   a,  nm,  azvifonuvog, 

aus  StoraxoderGummiharzgewonnen, 
oleum  Cael.  Aur.  tard.  2,  7,  113.  Plin.  VaL 
1,  38.  —  störäclna  virga  Sulp.  Sev.  diaL 
1,  13  (19),  2.  —  storacinum  oleum^  Pelag. 
vet.  17.  p.  73. 
st^rax  (stftpax),  äcis,  m.  axvQai,  axog,  ij,  «elt«! 
der  Storax,  ein  Strauch,  welcher  ein  wohl- 
riechendes Gummiharz  gibt,  das  denselben 
Namen  führt  u.  als  Rfiucherwerk  gebraucht 
wird  (Storax  officinalis,  i.)»  Plin.  12,  124. 
Verg.  Cir.  167.  Cael.  Aur.  tard.  2,  7,  llS. 
Marc.  Emp.  carm.  48.  fol.  141  (a).  Vulg.  Nbi 
styräca,  ae,  /".,  Plin.  Val.  1,  11.  —  In  der 
Form  storax.  Solin.  33,  10.  p.  167,  13  M. 
Isid.  or.  17,  8,  6.  Vulg.  gen.  43,  11  u.  eccE 
24,  21.  Wegen  störucinus  siehe  oben  styrä- 
cinus. 

Cnrt.  Stud.  IV  287.  —  stprax  m.  Neue  I  667.  stTric» 
O.  Sing.  1 140.  COTM.  Yoc.  n  74  Anm.  U  81 :  ,In  grie^brk«a 
Lehnwörtern  wird  •  Tor  folgendem  Q,  im  rftmieeliea  Jfud« 
SU  •  in:  $tarax  wohlrieclimdee  Han  /lir  <mi^fle£,  «id  ii 
dem  SclaTannamen  Storax  fttr  £tVQ€i^  T«r«nt.  Adel^ 
16.  Fleckeie.  N.  Jahrb.  XCIH,  11).«  -  Id.  ib.  U  81».  - 
Fleckeie.  Jahrb.  1866,  98  p.  10  f.  —  Bl&mner  Oew.  n  I. 
II  295.  —  itorax  m.  Nene  I  667.  ~  storicit  O.  Siaf. 
I  140.  —  Van.  Fremdw.  54.  —  Sehneider  BttneatarL  41 

—  J.  Olahaneen,  Hermes  XIV  1.  S.  145-148.  —  Hakm  310. 

—  Jordan  Inii.  Beitr.  z.  Gesch.  d.  lak.Spr.  56.  —Schuck 
Volg&rl.  II  262.  —  Weise  18  A.  36.  50.  66.  85.  144.  207. 

—  Saalf.  Italogr.  II  51. 

Styx,  Stj^ri»  und  Stj^gtfs,  Acc.  Stj^gem  und 
St^gft»  7-  ^^iy  2:rvyöp,  ij.  I.  Eine  Quelle 
in  Arcadien,  deren  eiskaltes  Wasser  gütig 
und  corrosirisch  war,  Plin.  2,  103  (106)  o.  a. 
Sen.  quaest.  nat.  3,  25,  1.  Curt  10,  10  (31), 
17:  Sägern.  lust  12,  14.  Vgl.  Vitr.  8,  3,  16, 
wo  griech.  ^xvyog  iiS(OQ,  —  IL  Im  Mytkat> 
A.  ein  Gewässer  der  Unterwelt,  bei  dem 
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die  Götter  den  heiligsten  u.  unverletzlichsten 
Eid  schwuren,  Cic.  n.  d.  3,  17,  43.  Verg.  G. 
4,  480.  Id.  A.  6,  154:  Sipffis,  Ov.  Met.  12, 
322.  Id.  a.  a.  1,  636:  Styga.  Stat.  Ach.  1, 
269:  SipgÖs,  App.  Met,  6,  16:  deierare  per 
Stygis  maiestatem.  —  B.  poetisch  und 
metonymisch:  a.  die  Unterwelt,  Verg. 
G.  1,  243:  atra.  Ov.  Met  10,  13.  Id.  Pont.  4, 
8,  59.  Id.  trist  6,  2,  74.  Id.  a.  a.  3,  14.  Mart 
4,  60,  4:  Styga.  —  b.  Gift,  Sen.  Oed.  163: 
miseuit  undis  Stijga  Sidoniis.  —  Abgeleitet: 
StyglcUiSy e,zumStyxgehörig,  stygialisch 
Sacra  Verg.  Cir.  373.  —  StygluSt  o,  um^  ^rvyioff, 
Adj.  I.  Zum  Ötyx  oder  zur  Unterwelt 
gehörig,  stygisch,  unterirdisch,  Verg. 
G.  4,  506:  cymba.  Id.  A.  4,  638:  luppiter 
(Pluto).  Id.  ib.  6,  323:  palus.  Id.  ib.  ,374: 
aquae.  Hör.  carm.  2,  20,  8:  unda.  Id.  ib.  4, 
8,  26:  fluctus.  Ov.  Met  1,  139:  umbrae.  Id. 
ib.  3,  290:  torrens.  Lucan.  6,  733:  canes.  Val. 
Fl.  1,  730:  manes.  — IL  Übertr.,  höllisch,  A. 
gräulich,  tödtlich,  schädlich,  traurig, 
nnheilvoll,  schauerlich,  Verg.  A.  6,  855: 
vis.  Ov.  Met  3,  695:  nox.  Id.  ib.  15,  781: 
bubo.  —  B.  magisch,  zauberisch,  Lucan. 
6,  766:  Carmen.  Sen.  Oed.  621:  preces.  Val. 
Max.  6,  155:  ars. 

Stjx  f.  Neue  I  640.  —  Styffoi  n.  Si^gis  0.  Sing.  1 189. 
297.  299.  Styga  Acc.  Sing.  1  306.  —  Stjgii  G.  Sing.  Neue 
II  85.  —  CIL.  I  1220:  Stygia  aqna. 

fsttbarrho  (sübarro),  are,  von  sub  u.  arrha 
(arrhabo),  uQgaßaVj  durch  ein  Aufgeld 
verbindlich  machen,  verpfänden,  Sulp. 
Sev.  append.  ep.  2,  12.  p.  241,  22  ed.  Halm. 
Cassian.  coli.  7,  6. 

t stf baasterns ,  a,  um,  von  sub  u.  a?<.stert4.s 
a^atfjQogy  etwas  herbe,  herblich,  Geis. 
3,  6.  §.  61 :  vinum  austerum  vel  certe  subau- 
sterum.  Id.  6,  6.  no.  8.  §.  68.   Dynam.  1,  48. 

t  sabbäsilicänns,  a,  um,  von  sub  u.  basilica, 
BaaiXixijy  einer,  der  sich  gern  unter  den 
ocisüicae  (vgl.  basilica)  aufzuhalten  pflegt, 
ein  Müßiggänger,  Pflastertreter,  Plaut 
Capt.  4,  2,  35  (815):  quorum  oder  subbasili- 
canoB  omnes  abigit  in  forum. 

rabbanlicanos  Corae.  Beitr.  370.  —  Id.  Voc.  I  650  Aoin. 
II  815.  —  Id.  Etr.  I  445.  —  Lorens  Most.  p.  51.  —  Beer- 
mann-Curt.  Jnb.  1874  p.  103. 

-f  snbbracchia,  orom,  n.  von  sub  u.  bracchium, 
ßQaxUoVj  die  Höhlungen  unterdemArme, 
alae  subbracchia  sunt  appellata  Isid.  or.  11, 
1,  65. 

sobcrÖe^ns,  a,  um ,  -  von  sub  und  crocunif 
TiifOTtogy  rothgelblich,  color,  Schol.  Pers. 
3,  95. 

t  snbcrotUlns,  s.  succrotillus    unter   crotalum. 

t  snbdiacoii,  önis,  m.,  1 

t  snbdiacönalis,  >  s.  ^subcUaconus, 

fsubdiacönatus,  j 

tsabdiäednns,  i,  m.  fSVCO,  Not  Bern.  35, 
88] f  von  sub  und  a/iaconuSj  didxovogy  ein 
Unterdiaconup,  Cod.  1,  3,6.  u.  20.  Augustin. 
ep.  63,  1.  Isid.  or.  7,  12,  23.  Inscr.  Neap. 
1350.  u.  2064  (Momms.)  —  Verkürzte  Neben- 
form -fdubdiäconj  önis,  tu.,  ein  Unterdia- 
conus,  Cassiod.  complex.  1.  ad  Timoth.  3. 
—  Abgeleitete  Formen:  f snbdtäcönälis, 
e,  eines  Unterdiaconus«  ministeriuro  Ven. 
Fort    Vit.   S.   Marcel.  6.    —   -f  subdiäcönäiuSy 


US,  m ,  das  Subdiaconat,  Amt  eines  Unter- 
diaconus,  Greg.  ep.  9,  66. 

t  sabsäiiinm,  ü,  «.  richtiger  als  tsnbsaiminm, 
ii,  «.  von  sub  u.  üuvig,  CSog,  r/,  das  Brett,  die 
Bretterdecke,  das  Verdeck  auf  dem  Vorschiff 
(Eur.  Hei.  1556),  das  Innere  des  Schiffes, 
Hist  ApoUon.  reg.  38  *  extr.  u.  39  in.  u.  spät. 
Eccl. 

tsnbsanno,  avi,  ätnm,  are,  s.  sanna. 

fsubsericus,  a,  um,  s.  sericm. 

tsiibslmu.s,  a,  um,  von  sub  u.  simus,  amog, 
mit  etwas  aufwärts  gebogener  Nase, 
Varro  r.  r.  2,  5,  7:  boves.  Vgl.  Gloss.  Labb.: 
ßubsimus  vn6aL^og\ 

tsnbstdmä Chans,  ntis,   Partie,   von   substö- 
mächari  {sub  u.  stömächäri    [ato^axog]), 
etwas  unwillig,  etwas  verdrießlich, 
Augustin.  conf.  3,  12,  21:  taedio. 
Bubiitomaclior  Nene  II  323. 

fsnccrotillnsi,  s.  unter  crotalum. 

sambüla.  snmbttlam,  s.  symbola,  symbolum. 

sangräphns,  s.  syngraphus. 

tsuntöoatÖr^  s.  syntonator  unter  syntonum. 

tsappaedägog;ns,  i,  m,  von  sub  u.  paedagogus, 

naid'Ctytoyog,  ein  Unterlehrer,  subpeda- 

gogus,  Orelli  2940.   (Inscr.   Donat  p.  311,  1). 

Grasberger  II  144 ,  1.  —  Marqn.  PriTatleben  I  (1879) 

163. 

t  sappaennlare,  von  sub  u.  paenula,  fpatvoXtjg 
=  S(u)  Pe  Not  Bern.  55,  63. 

fsnppäräsitorT  äri,  Verb,  depon.  von  sub  u. 
parasitari  (parasitus ,  na  qu  -  a  lz  og^,  ein 
wenig  schmarotzerisch  schmeicheln, 
Plaut  Amph.  3,  4,  10  (994) :  amanti  suppara- 
sitor,  hortor,*asto.  Id.  ib.  1,  3,  17  (616) :  patri. 
Id.  mil.  2,  3,  77  (348):  Uli  semper. 

snpparuitor  Nene  II  3 10.  —  Corss.  Voc  II  816. 

suppärnm  (sipärnm,  siphärnm),  i,  n.  und 
snppärns  (siphärus),  i,^  m,  ainagog,  6,  auch 
üitpccQog  (t6  Igtlov  xb  hv  zfj  ngvfivij  XQSfuifisvov, 
bei  Arr.  Epict.  3,  2  aLTttxgovg  hnccif^Hv  = 
suppara  summis  velis  annectere,  alle  Segel 
beisetzen,  sich  mit  allen  Segeln  in  die  Flucht 
begeben).  I.  Das  Toppsegel,  Bramsegel, 
Form  sipharum  oder  sipharus,  Fronto 
ep.  ad  Anton.  1,  2.  p.  97,  10  N.  Form  sipa- 
rum  Sen.  ep.  77,  1.  —  Sen.  Med.  328;  Herc. 
Oet.  899  (708)  Loewe  u.  Peiper.  —  Stat  silv. 
5,  2,  27  Baehr.  Isid.  or.  19,  3,  4  ed.  Vulg. 
(Otto  supparum).  —  Form  supparum  Lucan. 
5,  428  obliquat  laevo  pede  carbasa  summa- 
que  pandens  suppara  velorum  perituras  col- 
ligit  auras,  —  II.  Übertr.  A.  Ein  an  einem 
Querbalken,  der  in  Kreuzform  an  einem  auf- 
rechten Balken  befestigt  ist,  ausgespanntes 
Banner,  siphara  illa  vexillorum  Tert  apol. 
16  Öhler.  Vgl.  Fest  810  (a),  19  (wo  sup- 
paros)  u.  S&  (a),  20:  supparum  appellant 
dolonem,  velnm  minus  in  navi,  ut  a^iation 
malus.  —  JB.  Ein  Überwurf  von  Leinen  mit 
kurzen,  ziemlich  engen  Armein,  die  den  Ober- 
arm bis  zum  Ellbogen  bedeckten,  von  Frauen 
über  dersubucula  getragen,  Form  supparus 
Varr.  L.  L.  5,  151  (5,  30,  37):  indutui  alterum, 
quod  subtus,  a  quo  subucula;  alterum  quod 
Bupra,  a  quo  supparus:  nisi  quod  id  dicunt 
Osce.  —  Fest.  310  (a),  10:  supparus  vesti- 
mentum  puellare  lineum,  quod  et  subucula, 
id  est  camisia,  dicitur.   Afranius:  puella  noji 
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suntf  supparo  si induta sum.  —  Form s up- 
parum  (erklärt  durch  neguafiiov)  Prise.  5, 
42.  —  Fest  310  (a),  15.  Accusativ  supparum 
Nov.  com.  70.  —  Afran.  com.  123  (vgl.  oben). 
—  Plaut.  Epid.  232  G.  (2,  2,  48):  quid  istae, 
quae  vesti  quotannis  nomina  inveniunt  nova... 
indusiatam,  pataj^atam...  supparum  aut  sub- 
miniam.  —  Tert.  pall.  4.  —  Plural  Lucan.  2, 
364:  umerisque  (Marciae)  haerentia  primis 
suppara  nudatos  cin^nt  angusta  lacertos.  — 
Vom  männlichen  Gewände,  Varro  ap.  Non. 
540,  15:  hie  indutus  supparum,  coronam  ex 
auro  et  gemmis  fulgentem  gerit,  vgl.  Non. 
540,  8.  —  Als  rosiges  Gewand  der  Morgen- 
röthe  dem  Serapis  beigelegt,  aurorat  ostriuum 
hie  indutus  supparum,  Varr.  sat.  221.  — 
Diminutive  Ableitung:  sipärium^  ?t,  n., 
ein  kleinerer  VorhangaufdemTheaterbei 
den  Zwischenscenen  der  Komödien  (während 
aülaeumf  w.  m.  s.,  der  Hauptvorhang  war). 
I.  A.  Eigtl.  Appul.  met.  1,  8:  aulaeum  tragi- 
cum  dimoveto  et  siparium  scaenicum  compli- 
cato.  Id.  ib.  10,  29  extr. :  aulaeo  subducto  et 
complicitis  sipariis  scaena  disponitur.  — 
Bildlich:  quibuscum  iam  in  exostra  (etwa 
bei  offener  Bühne  =  öffentlich)  hel- 
luatur  antea  post  siparium  (hinter  dem 
Vorhang  [wir:  hinter  den  Coulissen] 
=  heimlich)  Cic.  de  prov.  cons.  14.  —  B. 
Meton.  =  Komödie,  Sen.  tranqu.  11,  8: 
verba  cothurno,  non  tantum  sipario,  fortiora. 
—  luven.  8,  186:  vocem  loeasti  sipario.  — 
IL  Ein  Vorhang  auf  der  Richterbühne, 
um  die  Sonnenstrahlen  abzuhalten,  Quinct. 
6,  1,  32  u.  6,  8,  72. 

£oep«r  M.  Terentii  Varronis  Eamenidnm  reliqaiae 
(Danzig  1861),  pp.  IS— 16.  —  Oenihe  Scbol.  rei.  in  Lncan. 
p.  17.  —  Nene  Formenl.  I  539.  651.  —  Hehn  Hatuthiere 
156.  —  Pauli  Kuhns  Ztschr.  18.  6  f.  hftli  das  Wort 
mit  Yarro  f&r  oskiach,  aber  dieses  nicht  fOr  orientalisch 
and  deutet :  aub  f  W.  pa,  W.  $pa  spannen ,  spinnen ,  n^- 
VOQf  nrjvTJf  ntl-vC^tOy  pannui  (ftr  pä-nu-s) ;  goi.  fa-na 
ein  Stack  Zeug ,  Tuch ,  Schweifiiuch.  —  Ander«  Fick  W. 
I  81 :  Mpa,  skr.  upara  (Comp.)  der  obere,  vnsQOC  t.  das 
obere  Tau.  Bahetan  =  lat.  »upara ^  suppara.  —  VaniÖek 
Fremdwörter  im  Qriechischen  u.  Lateinisuben  8.  79.  — 
Weise  1«.  61.  69.  181.  211.  893.  —  Id.  Beuenb.  Beitr.  i. 
Kunde  d.  indog.  Spr.  5,  87  f.  —  ,För  die  Entlebaung  aus 
dem  Griechischen  spricht  die  Verwandtschaft  mit  sipa- 
rium. w.  m.  ■.,  die  Erhaltung  des  a  in  unbetonter 
Paenultima  und  die  ^wigung,  dass  Segel  als  Schiff- 
fahrtsutensilien u.  Kleidungast&oke  nebst  ihren  Namen 
schon  frflhxeitig  ihren  Weg  tou  Griechenland  her  nach 
Italien  fefhnden  haben.*  ~  Saalf.  lUlogr.  I  t4.  Anm.  11 
86.  —  Fest.  p.  340  (a],  17.  Paul,  ex  Fest.  3il,  4.  —  Weise 
J6^  »3. 

gnsinataSy  a,  um,  s.  susinus. 

saalniis,  a,  am,  GovaLvog,  Adj.,  aus  Lilien 
bereitet,  nng^entum  Gels.  5,  21,  1.  Plin. 
13,  11.  —  Davon:  susinätus,  a,  um,  aus 
Lilien  bereitet,  oleum  Marc.  Empir.  7 
extr.  Vgl.  lüinus,  lirinus.  Nach  Ar  ist.  u. 
Char.  ap.  Ath.  12,  613,  f.  Eust.  D.  Per. 
1073,  St.  B.,  Zonar.  1662,  Et.  M.  722, 
24  bedeutet  aovcov  die  Lilie,  daher  ^ot)<ra 
so  genannt  dtarb  tonov  avd^ijQOV.  Zonar. 
ftlhrt  aber  auch  eine  andere  Erkl&rung  von 
eovaiccg  an,  welches  syrisch  das  Pferd 
bedeute  (vgl.  auch  im  Hebr.),  also  =  Stutt- 
gart. 

Büsoma,  s.  sisura, 

Bj^agms, i, /*.  ffv-ocy^off,  6,  eine  Art  Palmbaum, 
PUn.  13,  41. 
Weise  136  A. 


Sj^bäris,  is,  Acc.  rim  u.  (selten)  rin,  Abi.  ri, 
f,  SvßoLQig.  I.  Ein  FlussinLucanien,  jetzt 
Sibari  oder  Coscile,  Plin.  3,97.31,13.0. 
14.  Ov.  Met  15,  315.  —  n.  Eine  Stadt  in 
Lucanien  am  gleichnamigen  Fluss,  von 
Griechen  gegründet,  im  J.  610  vor  Chr.  zer* 
stört  u.  unter  dem  Namen  Thnrii,  w.  m.  s., 
neu  aufgebaut,  berüchtigt  als  Sitz  der  Schlem- 
mereien und  Üppigkeit,  Varro  r.  r.  1,  7,  6. 
Cic.  r.  p.  2,  15.  Liv.  26,  89.  Hör.  carm.  1,  8, 
2.  Ov.  Met.  16,  31.  —  Abgeleitet:  ^SJM- 
ritae,  ärum,  w.  =  ^vßaQZvat,  ot,  die  Ein- 
wohner von  Sybaris,  die  Sybariten, 
Sen.  de  ira  2,  25.  Quinct.  3,  7,  24.  —  Da- 
von: Sybäritänus,  o,  um,  sybaritanisch, 
agfer  Varro  r.  r.  1,  44,  2.  exercitus  Plin.  8, 
42  (64).  —  Sybärificus,  a,  um,  ^  2:vßccQtxui6s, 
sybaritisch,  libelli,  obscöne,  wohl- 
lüstige,  Mart  12,  96,  2.  cl.  Lampr.  Eleag. 
30.  —  Sybäritis,  Idis,  /.  =  ^vfiagltig,  ^,  die 
Sybaritin,  Name  eines  wohllüstigen  Ge- 
dichtes, Ov.  trist.  2,  417. 

Sybaris  M.  Neue  I  689.  Sybaris  Gen.   Sing.  I  SOO.  87- 
barim  u.  Sybarin  Acc.  Sing.  I  209.  210.  S13. 

gj^bina,  ae,  f-,  s.  sibina. 

sj^botes,  ae,  m,  av-ßmtfjg,  6,  der  Schweine- 
hirt, Sauhirt,  Hygin.  fab.  126.  Manil  5, 
126,  rein  lat  sui>ülcus, 

sycäminös  (-us),  i,  f.  avxdfiivog,  ij,  seltener  0. 
der  Maulbeerbaum  (Ficus  sycomorus,  L.) 
Cols.  3,  18  §.  44  (p.  100,  26  D.)  u.  5,  18.  no. 
7.  §.  21.  Dig.  47,  11,  10:  sycaminon.  Vgl 
sycomorus. 

Van.  Fremdw.  54.  —  Aug.  Möller  semit.   Lebnw.  in 
Mt.  Griech.,  Beiienberger  I  279:  ^avxa(UVog  Maulbe«- 


bäum  Amphia,  Tbeopbr.  =  ' 


R  193. —  Id.  ib.  2W 


syce,  eg,  f.  crvx^  (trtncf'a)  17,  der  Feigen  bäum. 
I.  Die  auch  peplis,  w.  m.  s.,  genannte  Pfltnie. 
Plin.  27,  119.  —  II.  Eine  Art  Kien  bäum 
oder  Kien,  Plin.  16,  44.  —  III.  Ein  immer 
triefendes  Geschwür  im  Augenwinkel,  Püß- 
20,  44. 

Weise  14S.  270. 

gyci5n  agron,  avxiov,  tö,  die  sonst  cucumu 
anguinus   genannte  Pflanze,   App.   herb.  113. 

gyciteg,  ae,  m.  üwdxfig,  6,  sc.  olvog,  der  Fei- 
genwein, Plin.  14,  102. 
Weise  47.  172. 

gycitig,   idig,    f.  avxttig,  tdog,  ^,  ein  feigen- 
farbiger Edelstein,  Plin.  37,  191. 
Weise  49.  163  A.      _ 

tSycolatronidae,  amm,  m.  von  üv*09  u. 
latro,  luTQcg,  Feigenmauser,  ein  erdich- 
tetes Volk,  Plaut,  mil.  1,  1,  43  ed.  vulg. 
(Bitschi  liest  Cryphiolathronia)- 

gyctfm5rag,  i,  /".  cwo-pkogog,  6,  der  wild« 
Feigenbaum,  die  ägyptische  Feije» 
Maulbeerfeige,  Adamsfeige  (Ficus  Sy- 
comorus, L.),  Cels.  6,  18.  no.  7.  8-  21.  UiL 
or.  17,  7,  20.  Vulg.  3,  regg.  10,  27.  Vulg.  2- 
par.  1,  15  u.  a. 

Hebn  837.  —  »accomorum  =  fjfcomom«,  ua^  res». 
p.  318  M.  bei  PomDOutus  (wohl  Pompelus  Sextus,  cf.  »»»• 
KOMuic.  fr.  n.  p.  216). 

gycÖphanU  (gücX  ae,  m.  «vxo-^ibrr^ft  i,  w- 
erst  bei  Plaut.  Trin.  815.  860.  89U.  m 
1139.  —  Pseud.  1197.  ISiOO.  —  Men.  m 
283.  1087.  —  Poe.  363.  645.  1021.  —  Ämph^ 
507.  —  Cure.  463.  —    Ter.  Ändr.  815.  919- 
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HeauU  Tim,  38,  urspr.  Feigenanzeiger, 
welcher  diejenigen  denuncierte,  die 
gegen  das  Verbot  Feigen  aus  Attika 
ausführten,  daher  überhaupt  I.  ein 
gewinnsüchtiger  — ,  ränkevoller  An- 
kläger,  Verleumder,  Chicaneur, 
Ränkeschmied,  Betrüger,  Plaut  Poen. 
5,  2,  72 :  at  hercle  te  hominem  et  sycophantam 
et  subdoluro,  qui  huc  advenisti  nos  captatum. 
Id.  Cure.  4,  1,  2.  Id.  Men.  5,  9,  28.  Ter,  And. 
4,  6,  20.  Gell.  14,  1,  32.  -  II.  Übertr.,  ein 
listiger  Schmeichler,  Schmarotzer, 
Plaut.  Amph.  1, 8,  8:  nimis  hie  scitus  est  syco- 
phantam qui  quidem  mens  sit  pater.  obserra- 
tote,  quam  blande  mulieri  palpabitur.  Id.  Men. 
2,  1,  36.  Prudent  apoth.  86.  —  Von  no.  I 
abgeleitet:  sycöphantor  (süc),  äri,  rerb. 
d  e  p  o  n.  =  avxotpccvTBco,  -c5,  Ränkeschmie- 
den, Betrügereien  ersinnen,  Plaut. 
Trin.  4,  2,  116  (958):  ego  nunc  sycophantae 
huic  sjcophantari  volo.  Id.  ib.  3,  3,  57  (787): 
hoc  me  sycophantari  pudet. 

»ycoplutnta  N.  n.  Voc.  Sing.,  Bjeopliftiit&m  Acc  Sing. 
Nene  I  84.  —  Cor«.  Btr.  87.  —  Id.  Voc  U  816:  «aco- 
phAntA.  —  Bunthorn  Svn.  684.  —  Bramb.  lat.  Ortb.  203. 

—  Scbacb.  YaIgftrI.  II  254.  —  Ribbecb  Jabrb.  75,  3i5  ff. 
--  Fleckeirten  ep.  er.  9.  —  Ritichl  prolegg.  in  Trin.'  p.  825. 

—  Beermann  Cart.  Job.  1874  p.    108.  —  Weise  46.  310. 

—  Saalf.  Italogr.  1  36.  II  56  Anm.  —  lycopbantor  Nene 
n  323.  "  Lorenz  Most.  p.  51. 

sycöphantia  (suc.)»  ae,  /".  avxo-vpavrCa^  ^,  zu- 
erst bei  Plaut.  Trin,  867,  —  Mü,  767.  —  Ba. 
740.  764.  806,  —  Pseud,  527.  572.  672.  — 
Fers.,  325.  —  Poe.  645.  —  Aul  641.  —  Capt. 
521.  —  As.  71.  546,  die  Chicane,  Betrü- 
gerei, die  Ränke,  Plaut.  Ps.  1,  5,  70:  ec- 
qoas  viginti  minas  per  sycophantiam  atque 
per  doctOB  dolos  paritas,  ut  anferas  a  me? 
Id.  Poen.  3,  4,  41.  Id.  mil.  3,  1,  172  (767).  — 
Im  Plural:  Plaut  Asin.  1,  1,  56  (71).  Id. 
Pers.  2,  5,  24.  Id.  Ps.  1,  1,  159.  Id^  Bacch. 
4,  4,  88.  —  Davon:  sycöphanOöse  (suc.)  Adv. 
zu  sycöphantiösuSt  betrügerisch,  ränke- 
voll, Plaut.  Ps.  4,  7,  113  (1211):  agere  quic- 
quam,  neben  malefice. 

meSUUen  Plant.  Psead.  485  (bosMr  binter  527,  Bitacbl) 
Q.  1198  Bind  nnsieber,  Tgl.  Tncbb.  de  Tocab.  graec.  29, 
9  n.  11.  ~  sToopbaniioM  Corat.  Beitr.  870.  —  Id.  Voa 

U  81S.  -  Id.  Etr. ^      .  ,    ..       _._ 

reliqn.  82. 


I  445.  ~  Armin,  t  Onericke  ling.  rolg. 

sycttphantor  (snc),  s.  sycophanta. 

sycSphyllön,  i,  n.  «rtmJ-qpvUoy,  tö,  der  Eibisch, 
App,  herb.  38,  vgl.  hünscum. 
Weise  151  A. 

sjcStuiDy  i)  n.  avwotav,  x6  sc.  ^ap,  =  ficatumy 
einemit  Feigen  gemästete  Leber  (noch 
jetzt  ItaL  figato,  span.  higado),  Vespae 
iudic.  coci  84  (Poöt.  Lat  min.  ed.  Wemsd. 
vol.  2.  p.  286  =  Anthol.  Lat  199,  84  R.). 
Marqo.  Privatalt  I  889. 

Sj^ene,  es,  f.  Svijvtj  (17),  eine  wegen  ihres  rothen 
Granits  berühmte  Stadt  in  Oberägypten,  Mela 
1,  9,  9.  —  Lucan.  2,  687.  —  Mart  9,  36,  7. 
poet  u.  meton.  =  rother  Qranit,  Stat 
silv.  4,  2,  27.  —  Davon:  Speint^,  ae,  m. 
Zvfjvitfjgf  6y  lapis,  der  rothe  Granit,  aus 
welchem  die  ägyptischen  Obelisken  gehauen 
wurden,  Plin.  36,  68:  Syenites,  quem  antea 
pjrrhopoecilon  vocabant.  —  Phorbas  Syenites 
Ov.  met  6,  74.  —  Plur.  Syenitae,  arum,  m., 
die  Einwohner  von  S.,  Plin.  6,  29  (35). 
Welse  ise. 


sylläba,  ae,  f,  avl-lccßij,  ij.  I.  Die  Silbe,  Plaut 
Bacch.  3,  3,  29  (433) :  cum  librum  legeres,  si 
unam  peccavisses  sylldbam.  Id.  Epid.  418.  Cic. 
parad.  3,  2,  26:  si  versus  pronuntiatus  est 
syllaba  una  brevior  aut  longior.  Id.  de  or.  1, 
65,  236:  iurisconsultus  nihil  nisi  cantor  for- 
mularum,  anceps  syUdbarumf  Silbenstecher. 
Id.  de  or.  3,  46,  183:  paeon  hie  posterior  non 
syllabarum  numero,  sed  aurium  mensura.  Hör. 
a.  p.  251:  syllaba  longa  brevi  subiecta.  Ov. 
Pont  4,  12,  12.  Quinct  1,  5,  62.  7,  9,  13, 
Sen.  ep.  48.  Mart  9,  12,  12.  —  II.  Übertr. 
im  Plural  =  Verse,  Gedichte,  Mart.  1, 
61,  1:  Verona  docti  syllabas  amat  vatis  (Ca- 
tulli),  Marone  felix  Mantua  est.  —  Abge- 
leitet: sylläbäriiy  örum,  tra.,  Leseschüler, 
welche  nur  sillabieren  können,  Abcschützen 
(Ggstz.  nominarii).  Rufin.  Origen.  in  num. 
hom.  27,  12.  —  syUäbätim,  silbenweise, 
Cic.  Att.  13,  25,  3:  ego  ne  Tironi  quidem 
dictavi,  qui  totas  TtSQioxocg  persequi  solet,  sed 
Spintharo  syllabatim.  Id.  Acad.  2,  38,  119: 
cum  tuus  iste  Stoicus  sapiens  syllabatim  tibi 
ista  dixerit  Augustin.  genes,  ad  litt.  1,  10,  20. 
—  Die  hibride  Form  f  unisyllahus  s.  unter  U. 
Scbmitt  Organ,  d.  lat.  Spr.  39.  —  Bramb.  lat.  Ortb. 
126.  —  Id.  Hilf«b.  52.  —  Weise  225.  -  syUabatim  Nene 
II  667. 

sylläbice,  Adv.,  s.  syllabicus. 

sylläbicns,  a,  um,  avX-Xaßixogy  Adj.,  in  ein- 
facher Silben  Vermehrung,  silben- 
weise,  Prise,  de  accent  §.  46.  p.  528,  22  K. 
(1299  P.)  —  Dazu  das  Adverb:  syüätüce, 
nur  silbenweise,  Prise.  14,  19(984.  P.  [14. 
p.  983]):  praepositiones  abundant  syllabice. 

sylläbns,  i,  m.  cvX-Xaßogf  6,  ein  Register, 
Verzeichnis,  Augustin.  conf.  13,  15.  no.  18. 
Wegen  Cic.  Att.  4,  4,  6,  vgl.  sillybos. 

syllepsis  (synl.)»  i».  Acc.  in,  Abi.  i, /.  avX- 
XrjilfLg,  seng,  ^,  eine  grammatische  Figur, 
nach  welcher  ein  Wort  auf  ein  anderes  im 
Satze  bezogen  wird,  zu  dem  es  grammatisch 
nicht  gehört  (wie  Verg.  Aen.  1,  16.  Ter.  Andr. 
prol.  3),  Charis.  281,  4  (260  P.).  Diom.  444, 
31  (440  P.).  Donat.  397,  23  K.  ad  Ter.  Andr. 
prol.  3.  Serv.  Verg.  G.  2,  821. 
Weise  226. 

1.  ayllibas,  s.  sittybos. 
8.  syllibas,  s.  sillybus. 
flyllogiamftticns,  a,  nm,  cvX'XoY^aucctLKÖg,  Adj., 

aus  Syllogismen  bestehend,  Fulg.  myth. 

1.  praef.  extr.  p.  27.    ed.   Muncker:    brevi- 

loquium  Aristotelis. 
syllöfirisrnnfl  (58),   i,  m.   avX'Xoyi^iiog,  6,   ein 

Syllogismus,    förmlicher  Vernunft- 

schlusB,  Sen.  ep.  108  med.  Quinct.  3,  6,43. 

88.  103.  6,  10,  88.  6,  14,  14.  6,  14,  24.  7,  8,  1. 

Plin.  ep.  2,  3,  3.  Gell.  2,  8,  7,  rein  lat.  con- 

clusio,  rcUiocinatio. 
Weis«  64.  287. 

syllögiatlce,  Adj.,  s.  syllogisOcus. 

gyllöeisticiis,  a,  um,  GvX-XoYiotiwSg,  Adj.,  zum 
Syllogismus  gehörig,  syllogistisch, 
Quinct  6,  10,  6:  (Cicero)  sitXvjn.  »yllogigti- 
cum  ratiocinativum  appellat  lul.  Vict.  art. 
rhet  11.  p.  233  ed.  Bait:  enthymema,  in 
Form  eines  Syllogismus.  Compendium, 
ratio  Chalcid.  Tim.  341.  —  Adverb:  «ylW- 
gistXce,   durch  Vernunftschluss,    syllo- 
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gistisch,  Mar.  Victorin.  expos.  in  2.  rhet. 
2,  48  ed.  Halm.  (p.  166,  15  ed.  Orelli).  Boeth. 
Aristot.  analyt.  post  1,  9.  p.  530. 
syllögizo,  are,  avX'Xoyiioo^  mache  einen 
Vernuftschlnss,  Boöth.  Aristot.  analyt. 
post.  1,  9.  p.  530. 

Weise  24.  n      >     ^ 

symböla  (sumböla),  ae,  f.  av^-ßolrj,  rj,  zuerst 
bei  Flaut  Stich.  432.  438.  Lp  id.  120.  Cure. 
774.  —  Ter.  Ändr.  88.  Eun.  540.  607.  I. 
Der  Geldbeitrag  zu  einem  gemeinschaft- 
lichen Schmause,  die  CoUecte  (vor-  und 
nachcl assisch),  Plaut  Cure.  4,  1,  13: 
symbolarum  collatores  (sunt)  apud  forum 
piscarium.  Id.  Stich.  3,  1,  28:  eo  condixi  in 
symbolam  ad  cenam,  ad  eius  conservum  Saga- 
rinum.  Id.  ib.  34:  symbolam  dabo  et  iubebo 
ad  Sagarinum  cenam  coqui.  So  symbolam 
dare  Ter.  Andr.  1,  1,  61.  aliquot  adulescentuli 
coimus  in  Piraeeo  in  hunc  diem,  ut  de  sym- 
bolis  essemus,  damit  wir  gemeinschaft- 
lich schmausten,  Id.  Eun.  3,  4,  2.  Vgl. 
Id.  ib.  3,  5,  59.  —  IL  Übertr.,  symbölae, 
A.  von  einer  Tracht  Prügel,  Plaut.  Epid. 
1,  2,  22  (125  G.):  sine  meo  sumptu  paratae 
iam  sunt  scapulis symbölae.  —  B.  von  Fragen, 
die  gute  Freunde  unter  sich  aufwerfen,  auf- 
getischte Gespräche,  womit  sie  sich 
gleichsam tractieren,  gelehrtes  Picknick, 
Gell.  6,  13,  12:  tales  apud  Taurum  symbölae 
taliaque  erant  secundarum  mensarum,  ut  ipse 
dicere  solitus  erat  TpayiJ/iara. 

Ritschi  mo.  ep.  tr.  pr.  26  Anm-  (vgl.Saalf.  Ind.  Ac.  p. 
78,  Ann.  49.)  —  Id.  prol.  Trin.»  p.  96  (Saalf.  Index  p. 
78,  Ann.  48),  die  von  Ritschl  u.  Fleckeisen  eingeführte 
Schreibung  sumbota  ist  Ton  neueren  Herausgebern  in 
Flaut,  u.  Ter.  nicht  beibehalten  worden.  —  Wilmanni 
InecT.  nr.  118.  —  Weise  168.  —  G.  Löwe,  aus  lateinischen 
Glossaren  (im  Archiv  f.  lat.  Lexikogr.  &c.  1 1,  27) :  »ym- 
bolaior:  amtcua  spo»st\  qni  assiduus  cum  eo  in  con- 
vtvio  est  Ca«.  402»  (simpolator). 
symbolones  (Löwe  prodr.  418)  a  symbola, 
quae  vulgo  dicitur  confersa  (Atto  polypt. 
p.  56). 
symbtflice,  Adv.,  s.  symbolicus. 
8ymb51icns,  a,  um,  av(i'ßoXix6g,  Adj.,  s  i  n  n- 
bildlich,  figürlich,  Charis.  160,21  (134P.) 
—  Dazu  das  Adverb:  symböUce^  symbo- 
lisch, bildlich,  Gell.  4,  11,  10:  eos  (testi- 
ados)  more  Pythagorae  operte  atqne  symbo- 
lice  xväfiovg  appellatos  &c. 
symbölnm  (snmbölum),  i,  n.  und  symbölns 
(snmbölas),  i,  m.  avfi-ßoXovy  to,  und  avfi- 
ßolog,  6,  symbolum  zuerst  bei  PI.  Ps.  948, 
symbolus  PI  Ba.  263.  Pseud.  67.  652.  717 
zweimal.  753.  1001  [sumbolust  B.  simbo- 
l w m  oder  symbolum. codd.)  1092.  Cato  orat. 
p.  37,  14.  Wahrscheinlich  symbolus  PI.  Ba, 
265.  266.  Pseud.  55.  716.  symbolum  oder 
symbolus  PI.  Pseud.  598.  1117. 1201.  1216. 
1217,  die  Marke,  das  Kennzeichen, 
Wahrzeichen,  wodurch  jemand  erkannt 
werden  oder  sich  legitimieren  soll,  vgl.  Isid. 
or.  6,  19,  57.  I.  Allgemein  als  Neutr. 
Plaut.  Ps.  2,  2,  53.  App.  dogm.  Plat.  2.  p.  16, 
9 :  divisionum  aequalitas  et  eorum  quae  pacta 
sunt  symbola.  —  Als  Masc  Plaut.  Ps.  1,  1, 
53  sq. :  ea  causa  miles  hie  reliquit  symbolum, 
expressam  in  cera  ex  anulo  suo  imaginem, 
ut,  qui  huc  afferret  eius  similem  symbolum,  cum 
eo  simul  me  mitteret  Id.  ib.  2,  2,  57.  2,  4,  4. 
u.  27.  4,  7,  15.  u.  104.    Id.  Bacch.  2,  2,  32. 


u.  51.  symbolos  lust  2,  12,  1.  Vom  Siegelring, 
welcher  zuweilen  als  Marke  ausgegeben  wurde, 
Plin.  33,  1  (4  ,  10:  anulum  Graeci  a  digitis 
appellavere;  apud  nos  prisci  unguium  voc4- 
bant,  postea  et  Graeci  et  nostri  symbolum.  — 
II.  Insbes.,  A.  Eine  Art  Pass  oder  Legi- 
timation skarte,  Cato  orat  fr.  2.  p.  37,  U 
ed.  Jordan  (ap.  Front,  ep.  ad  Ant.  1,  2):  num- 
quam  ego  evectionem  datavi,  quo  amici  mei 
per  symbolos  pecunias  magnas  caperent  — 
ß.  Das  Glaubensbekenntnis,  tota  ecclesia 
in  symbolo  confitetur  (deum)  iudicare  vivos 
etmortuos.  Augustin.  ep.  214,  2.  Vgl.  auch 
asytnbolu>8. 

symbolum  N.  Sing.,  eumbolnm  u.  eumbnlum  Acc.  Slb;. 
Ma«cul.,  symbolos  Acc.  PI.  Neue  I  539.  —  Bramb.  Ut. 
Orth.  203.  —  Marqu.  Privatalt.  I  205.  —  Id.  Priv»tl«k«a 
1  (1879)  194.  —  Rdnsoh  d.  N.  Testam.  Terlulliana  p.  6». 
—  Wpise  215.  —  Saalf.  Italogr.  IT  60,  2. 

symmetria,  ae,  f.  avii-fiBXQCa,  ^,  das  Eben- 
maß, Gleichmaß,  die  Symmetrie,  Vitr. 

1,  2  =  12,  14  E.  Plin.  34,  58.  u.  65.  35,  67. 
Im  Plur.  Vitr.  1,  3. 

SjnnmetroB, tfiiy  avfi-fistQog,  Adj.,  ebenmäßig, 
proportioniert,    symmetrisch,  Vitr.  1, 

2,  4  =  12,  17  jR.:  qualitas  eurhythmiae. 
symmetroB,  on,  eymmetro«   N.  Sing.  Fem.  Nene  II  H. 

symmysta,  ae,  m.  avfi'fivarrjg,  6,  ein  Mitein- 
geweihter, Mitpriester,  Hieronym.  ep. 
58,  11.  66,  9.  Schol.  luven.  6,  533.  Bei  App. 
mag.  65  jetzt:  mystae,  w.  m.  s. 

sympasma,  ätis,  n.  avfi-naaiAa,  rö,  ein  Pulver 
zum    Aufstreuen   auf  Wunden,  als  Medi- 
cament,  Cael.  Aur.  acut.  2,  38,  218  u.  a. 
Weise  49.  f      ,.  *a 

S3nnpftthia,  ae,  f.  av(i-nad-SLa,  rj,  die  natür- 
liche Zuneigung  u.  Übereinstimmung 
zweier  oder  mehrerer  Dinge,  die  Sympathie, 
Vitr.  1,  1,  16:  stellarum,  die  Wechselbe- 
ziehung. Varro  sat.  Men.  409  (ap.  Non.  p.  458, 
24):  quam  »ytnpathiam  lumbi  ad  oculos  h»- 
berent.  Plin.  21,  1 ;  38,  59  u.  a.  Bei  Cicero 
stets  griechisch  geschrieben,  so  z.  B.  n.  d.  8, 
11;  rein  lat  convenientia  naturae. 

sympSrasma,  ätis,  n.  avfi  -  nsgaofut,  tö,  die 
Schlussfolge,  Marc.  Cap.  4.  §.  343. 
Weise  49.  237.  «  i- 

symphönia,  ae,/.  f8P{o)Na.  Not.  Bern.  4o, 
81J,  avpL-tpcovUx,  ri.  I.  Das  gemeinschaftliche 
harmonische  Tönen,  der  Ein  kl  an g,  rein  lat 
concenius,  Vitr.  1,  1,9:  symphoniae  musicAe 
sive  concentus,  Consonanzen.  Chalciö. 
Tim.  44:  ex  accentibus  et  succentibus  T»ritU 
ratione  musicae  cantilena  symphonia (Ac cord) 
dicitur.    Ggstz.    diaphonia    Isid.   or.   3,  19,  5. 

—  IL  Insbes.,  A.  Harmoniemusik,  ein 
Concert,  Cic.  Acc.  3,  44,  105:  cum  in  eis 
conviviis  symphonia  caneret  maximisqne  p^ 
culis  ministraretur.  —  So  im  Sing.  Id.  ^J- 
6,  13,  21.  Id.  fam.  16,  9,  3.  Liv.  39,  10.  *• 
Plin.  9,  8  (8).  10,  29  (48).  Sen.  ep.  12  ßn  = 
ad»ymjp/kmMimcanere,nach  Instrumental- 
musik singen.  —  Im  Plur.  Cic* Cael.  l«^. 
36:  comissationes,  cantus,  symphonias.  CeL«. 
3,  18.  —  B.  Ein  Kriegssignal,  Prudent. 
in  Symm.  2,  527.  —  III.  Übertr.,  ein  musi- 
kalisch es  Instrument,  Isid.  or.  3,  21,1*' 
Prudent.  c.  Symm.  2,  628.  Anthol.  Lat,  74-, 
60  (1143,  60).  ^      „^ 

Bjmpboiiii  N.  Sing.  Nene  I  54.  —  ,^^,  ^*>*- ,}}  1^ 

-  Schuchwdt  Vulgijl.  I  56.  —  Friedl.  Sitteaf.  Iß  >*''' 
5,  6,  7.  250,  7.  —  Weise  290. 
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symphoniScns,   a,   um  [SP{o}N,  Not  Bern. 

45j  82],  *  avfi'(pa)VLax6g.  I.  Z  u  r  M  u  s  i  k — ,  zur 
Kapelle  gehörig,  pueri  Kapellknaben, 
Cic.  Mil.  21,  55.  servi,  Kapellburschen, 
Id.  div.  in  Q.  Caecil.  17,  55.  homines  Id.  Acc. 

5,  15,  64.  artes  Arnob.  2.  p.  73:  symphoniacae 
et  fistulatoriae  artes.  —  Subst.  symphömäcvLSj 
i,  m.j  ein  Musiker,  Kapellist,  Macrob. 
sat.  2,  4,  28.  Inscr.  in  Annali  delP  instit. 
archeol.  1856.  p.  10.  no.  7.  Sonst  auch  musi- 
caritiSy  w.  m.  s ,  ibid.  p.  18.  no.  92.  —  II. 
symphöniaca  herhat  Bilsenkraut,  sonst 
hyoscyamos  (w.  m.  s.)  niger,  Pallad.  Oct.  12, 
3.  Veget.  a.  v.  3,  68,  3.  App.  herb.  4. 

Momme.  Inscr.  Neap.  457.  —  Henzen  6097.  -  Marqa. 
Priratalt.  I  157.  348.  —  Id.  Priratleben  I  (1879)  327.  — 
Becker-Rein,  Gallus',  2,  104.  3,  204.  —  Becker -Göll, 
Gä11tib»^II  147.  III  373.  —  Weise  290.  309. 

symphoninin,  ii,  n.  =  symphonia,  Schol.  Bern. 
Verg.  G.  2,  193. 

symphj^tön,  (-um),  i,  w.  avfi-tpmovy  z6,  I.  Die 
Pflanze  Beinwell  oder  Wallwurz  {Sym- 
phytum  officinal€y  L.),  Plin.  27,  41.  —  II.  Die 
sonst  heleniony  w.  m.  s.,  genannte  Pflanze, 
Plin.  14,   108. 

symplectös,f((ll,  avii-nXs'Kxog,  verbunden,pes, 
der  Versfuß ^    -- ,  Diora.    481,    27. 

symplegas,  &dis  oder  &dös,  Acc.  PI.  &das, 
f. avfi-nXijyugj dcSog, ??,  zusammenschl age n d, 
ßubst.  u.  zwar:  I.  Als  Nom.  Propr.  Sym- 
pUaaSy  eine  Symplegade,  Plur.  Symple- 
gädeSf  um,  f.  ^vfi-TtXtfyocdsg,  ccl,  die  Symple- 
gaden,  zwei  kleine,  auch  Cyaneae  genannte 
Felseninseln  in  der  Mündung  des  Thracischen 
Bosporus  in  den  Pontus  Euxinus ,  die  der 
Mythe  zufolge  fortwährend  an  einander  schlugen 
und  alles,  was  zwischen  ihnen  hindurch  wollte, 
zertrümmerten,  bis  sie  seit  der  glücklichen 
Durchfahrt  derArgo  unbeweglich  wurden,  jetzt 
Urek-Jaki,  A.  Sing.  Nom.  Val.  Fl.  4,  221. 
Lucan.  2,  718.  —  Gen  it.  -ados.  Val.  Fl.  5, 
300.  -adis,  Ven.  Fort.  vit.  5.  Mart.  4,  14.  — 
Acc.  -ada,  Claud.  in  Eutrop.  2,  30.  —  P 1  u r. 
Nom.  Mela  2,  7,  3.  Ov.  Met.  15,  338.  Val. 
Fl.  4,  637.  —  Acc.  -adas,  Hyg.  fab.  19.  — 
B,  Scherzhaft  übertr.,  von  den  sich  zu- 
sammenfügenden Hinterbacken,  Mart 
ll,99,5.Auson.epigr.l08,8.  — II.Appellativ, 
übertr.,  die  Verbindung,  Zusammen- 
fügung, Rutil.  Nam.  itin.  1,  461:  praebente 
algam  densi  symplegade  limi. 

»ymplegaB  Sing,  ifew  I  482.  Symplegados  O.  Sinsr.  1 
«97.  Symplegades  N.  PI.  I  316.  482. 

symplegma,  &ti8,  n.  avfi-nXsYfia,  roy  die  Ver- 
flechtung, das  Zusammengeflochtene. 
I.  Eine  Gruppe  von  je  zwei  Ringern, 
die  beim  Angriff'e  alle  vier  Hände  in  einander 
verschlungen  hatten,  Plin.  36,  24.  —  II.  Von 
denwohllüstigen  Verschlingungenbeim 
Beischlaf,  Mart.  12,  43,  8.  Arnob.  7,  33. 
WeiseJS^ 

symplöce,  es,  f-  avu-TcXoxij,  ^,  eine  r h  e  to  r  i  s  c  h  e 
Figur,  in  der  sich  dasselbe  Wort  mehrere- 
male  wiederholt,  =  conexunit  complexio^ 
Marc.  Cap.  5,  175.  Aquila  Rom.  de  fig.  sent 
p.  178.  Ruhnken.  (Halm  Rhet.  Lat.  griech.). 
iymploce  N.  Sing.  Nene  I  42.  —  Weise  238  A. 

sympÖsiäcns,  Si  nm,  avii-noaut^og,  Adj.,  zum 
Gastmahl  gehörig,  quaestiunculae  Gell.  8, 

6,  1.  Vgl.  auch  sympoticus.  Das  Neutr.  Plur. 


Subst.  sympÖsiäca,  örum,  n.  =  cvn-noatccxa, 
rd,  Tischgespräche,  die  avy.-nöaiov 
betitelten  Schriften  Plutarchs,  Gell.  4,  11,  13. 
17,  11,  6. 

sympöaiam,  li,  n.  avii-TtSoLovy  to,  das  Gast- 
mahl, =  canvirnum^  Titel  eines  platonischen 
Dialoges,  Gell.  1,  9,  9.  Nep.  Ale.  2,  2.  Auson. 
id.  13.  extr.  p.  214,  9  B.  Ebenso  Titel  einer 
Schrift  des  Xenophon,  Plin.  34,  79.  Auch  das 
Gastmahl  selbst,  App.  apol.  57 :  Alexandreae 
symposia  obire. 

eymposiam  Neue  I  130.  —  Weise  168. 

sympc^ticns,  a,  um,  avii-norcxög,  zum  Gast- 
mahl gehörig,  quaestiunculae.  Gell.  6,  13 
lemm.  Hertz,  (al.  symposiacae), 

sympsalma,  ätis.  n.  avfi-'tpaXfia,  t6,    das    Zu- 
sammenstimmen der  Saiten,  das  Singenzum 
Saitenspiele,    Augustin.    in    psalm.    4,   4. 
Isid.  or.  6,  19. 
Weise  49. 

sjoiäfia,  s.  synaphia, 

s^nägöga,  ae.  /*.  fS(u)Ga  Not  Berti,  64, 111  J, 
avV'CCYcoytj,  ^,  die  Synagoge  der  Juden, 
Tert.  de  fug.  et  pers.  6.  Id.  adv.  Ind.  8,  13. 
Id.  adv.  Marc.  3,  22.  Ambros.  in  Luc.  6,  50. 
53.  54.  Arnob.  in  psalm.  103.  u.  a.  Eccl.  — 
Schol.  luven.  6,  159.  —  CIL.  V  4410. 
Weise  318. 

gj^ftloephe  (sj^näliphe),  es,  f.  aw-aXonpri,  17, 
die  Verschmelzung  zweier  Silben  zu 
einer,  entweder  durch  die  Synaeresis  oder 
durch  die  Krasis,  bei  den  lat.  Gramma- 
tikern besonders  durch  die  Elision,  daher 
rein  lat.  coUisio,  elisio,  Quinct.  9,  4,  109. 
Charis.  249.  P.  (Keil  S.  279,  9:  synaliphe), 
Diom.437.  P.  (KeilS.  442,  20:  synaliphe). 
Marc.  Cap.  3.  §.  267.  —  Nebenformen: 
L  synäloepha,  Prise.  7,  90  (779.  P.)  Serv. 
Verg.  A.  2,  16.  —  II.  spnälipha,  Adelh.  de 
re  gramm.  in  Class.  anct  ed.  Mai.  tom.  5. 
p.  521. 

SJ^anche,  es,  f.  avv-dyxri,  Tj,  die  Entzündung 
der  inneren  Muskeln  des  Schlundes,  die  Hals- 
entzündung,  Bräune,  synanchen  pati, 
Gell.  11,  9,  1.  Cael.  Aur.  acut.  3,  1.  Veget. 
a.  V.  1,  38,  3.  3,  68,  8.  griech.,  Cels.  4,  4,  1. 
rein  lat.  angina  (s.  die  Anm.  zu  d.  W.) 
W6ise^270. 

gj^nanchicns,  a,  um,  aw-ayxMÖg,  Adj.,  zur 
Halsentzündung  gehörig,  mit  der 
Bräune  behaftet,  passio  Cael.  Aur.  acut. 
2,  27,  140. 

sj^naphla,  ae,  Acc.  am  u.  an,  /*.  aw-dtpsue,  ^, 
termin.  techn.  der  Metrik,  die  Continuität 
des  Rhythmus,  welche  die  ayllaba  anceps 
nicht  zulässt,  Ter.  Maur.  v.  2071  ed.  Lachm. 
(p.  2429  P.).  Mar.  Victorin.  3,  10.  §.  7  u.  15. 
p.  129,  30  u.  131,  4  K.  (2568  u.  2569  P.). 
Serv.  de  metr.  Hör.  471,  12  K.  (wo  synafia). 
Weise  280. 

Sj^ftpöthnescontes ,  ttW'oato-^vi^axovxsg ,  ol, 
die  Zugleich- Sterbenden,  Titel  einer  Ko- 
mödie des  Diphilus,  Ter.  adelph.  prol.  6. 

S j^ftristosae  t  ämm,  f.  aw-ccQvatcbaaiy  al 
(aW'aQundto) ,  die  Zusammenfrüh- 
stückenden, Titel  einer  Komödie  des 
Menander,  Plin.  23,  159  und  des  Caecilius 
Statins,  Gell.  15,  15,  2.  Non.  370,  14. 
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sj^nathroesmtfs,  i,  m.  aw-cc&QOLaiwg,  b,   das 
Sammeln,    Rutil.    Lup.    de   fig.    sent.    1,  2. 
(Halm  Ehet.  Lat.  griech.) 
Weis«  238  A. 
s j^naxis,  is,  f-  avv-aiig,  ^,  die  V  e  r  s  a  m  m  1  u  n  g, 
Ven.  Fort.  carm.  8,  14,  1  (7,  12,  1).  Cassian. 
coen.  inst  2,  11. 
Weis«  48. 
syncftteg^rema,  ätis,  n.  avy'Xax'tjyÖQima^  tö, 
ein  Redetheil,  der  nur  in  Verbindung  mit 
einem  anderen  Worte  einen  vollständigen  Be- 
griff gibt,    Plur.  ayncategoremataj   rein  lat. 
consignificantia,  Prise.  2,  15  (574  P.). 
WeiM  226. 

flyncSrastam,  i,  n.  avY-neQccarov,  tö,  ein  aus 
verschiedenen  Ingredienzien  bestehendes  Ge- 
richt, Gemischtes,  Allerlei,  Yarro 
L.  L.  7,  3,  93.  §.  61:  Plautus  in  Phagone: 
honos  syncerasto  perit,  pernis,  glandio\ 
syncerastum  est  omnimodum  eduUum  antiquo 
vocabulo  Graeco. 
Weise  169. 

synchrisma,  fttis,  w.  avy-xQuiiia,  rö,  die  Sal- 
bung, Veget  a.  v.  2  (3),  46,  7.  Pelag.  vet. 
4.  p.  26  u.  14.  p.  61.  —  Nebenform  syn- 
chrisma, ae,  /.,  Veget.  4  (6),  18.  u.  22. 

Kühner  I  816  y.  —  synchrisma e  N.  PI.  Neue  I  827.  — 
WeiM  4».  49. 

synchrönns,  i,  wi.  avy-xi^ovogy  6,  ein  Zeit- 
genosse, =  aequaliSi  Hieronym.  comm.  in 
Xn  prophet  praef. 

sjrnchyais,  is, /.  avY-xvaig,  eatgy  ^,  grammat. 
t.  t,  die  Verwirrung,  wobei  die  Wörter  zu 
sehr  versetzt  sind,    Charis.  275,  17.   u.  Diom. 
461,  7.  ed.  Keil. 
Weise  48.  226. 

syncdpa,  ae,  u.  syno5pe,  es,  /".  arry-xornj,  ^. 
I.  Grammat  t.  t.,  die  Verkürzung  eines 
Wortes  in  der  Mitte,  -e  Charis.  278,  18 
(248  P.)  Diom.  441,  27  (453  P.).  -a,  per  syn- 
copam  dictum  eBse,  Macr.  sat  5,  21,  11.  — 
n.  -e  die  Ohnmacht,  Veget.  a.  v.  2,  25,  3. 
— Von  letz tererBedeutung  abgeleitet: 
ayncöpOf  ävi,  ättmi,  äre,  in  Ohnmacht 
fallen,  ohnm&chtig  werden,  Veget.  a. 
V.  2.  25,  1. 

Schmitt  Otf^^n.  d.  lat.  Spr.  161  f.  —  Weise  226. 

syncdpds,  avy-xonog,  Adj.,  ohnmächtig,  Orib. 
Bern.  18,  13. 

sjrncrasiSi  iSi  /".  avy-xifuatgjsmg,  ^,  die  V  e  r- 
mischung,    einer    der    Äonen,    Tert.    adv. 
Valent  8. 
Weise  48. 

syncrlsis,  is,  /".  <rvy-x^tjtff,  emg,  17,  die  V  e  r- 
gleichung,  Donat.  396,  26  K. 

Weise  48.  , 

syndicas,  i,  m.  avv-dixog,  6,  der  Repräsentant 
u.  Vertheidiger  der  Gerechtsame    einer  Com- 
mune, der  Syndicns,    rein    lat.  actor,  Dig. 
3,  4,  1.  60,  4,  1.  u.  18. 
W«iM  312. 

syndoBi  ttnia,  /*.,  s.  sindon. 

aynecdttche,  es,/,  «rw-tx-^opy,  ij,  die  Rede- 
figur, nach  welcher  ein  Theil  för  das  Gänse 
und  umgekehrt,  ebenso  die  Ursache  für  die 
Wirkung  und  umgekehrt,  auch  ein  Nomen 
proprium  für  ein  Appellativum  u.  dgl.  gesetzt 
wird,  Quinct.  8,  6,  18  sq.  Charis.  274,  15 
(245 P.).  Diom.  459,  22  (453  P.).  Bei  Quinct. 
9,  3,  58  griech.  geschr.  —  Hiervon  ab- 
zuleiten: 9JnecdSMcu8,  a,  um,  aw-B%'6o%ix6g, 


synekdochisch,  durch  eine  Synek- 
doche, Hier,  in  lesai.  5,  14,  2.  Cassian.  in- 
carn.  6,  23.  —  spnecdöehice,  Adv.  =  <rw-w- 
do;i^&xd5ff,  durch  eine  Synekdoche,  syn- 
ekdochisch, Hieron.  in  Matth.  2,12,40: 
intellegitur  totum  ex  parte. 
W«is«  236. 

SJ^nSches,  iSf  Ady  aw-exijgf  Adj.,  zusammen- 
hängend, Marc.  Cap.  9.  §.  981.  BoStL  inst 
music.  1,  12.  p*  1070.  Chateid.  Tim.  18. 

synSchitis,  s.  synephüis, 

synecticas,  a,  um,  ow'Sxtvxög,  Ad.,  zusam- 
menhängend, causa  Cael.  Aur.  acut  1,4, 
112.  3,  15,  119. 

sj^nSdrinm,  li,  n.  aw-id^iov^  tö,  der  Sitzungs- 
saal, das  Rathhaus,  Arnob.  in  psalm.  103. 

sj^nedrns,   i,   m.  ovv-sdQog,  6,  der  Beisitzer 
eines    Collegii,    ein   Rathsmitglied  in 
Macedonien,  rein  lat.  senatOTj  Liv.  45,  3J,  1. 
WeiM  Sit. 

BJ^nemniSiiön,  i,  n.  aifv-t^fifurov,  tö  (Part.  Perf. 
Pass.  von  aw-am(o)j  musikalischer  t  t.  = 
conexum,  verbunden,  verknüpft,  Ton 
Tönen  und  Saiten,  Vitr.  5,  4,  5  =  112, 18  R. 
Censor.  fragm.  12,  3.  Bo@th.  inst.  mus.  1,  20. 
p.  107,  25.  Fr.  u.  a. 
Weise  J9I. 

BJ^emptosis,  is,  /".  aw-sfi-ntmaig,  17,  gram- 
mat. t.  t.,  die  Übereinstimmung  oder 
Gleichheit  der  Form,  Prise.  18,  269 
(1199  P.).  __ 

Sj^Sphebi,  omm,  m.  ow-sip'ijßoiy  ol,  die  Mit- 
jünglinge,  eine  Komödie  des  Statins  Cse- 
cilius,  Cic.  fin.  1,  2,  4.  Id.  sen.  7,  24.  Id.  opt 
gen.  or.  6,  18. 

Cor48.  Voc.  I  710  Anm. :  „Die  Beseiehiiang  dei  gm- 
chischen  Laat««  v  durch  die  lateioischen  Baeait4bea  OE 
in  Sckreibweisen  wie  Hotlas  ^  Sdephotrua  (M&r.  Tict« 
p.  1945),  Aniamotnidtt  (Bitochl,  I.  leei.  ««•!.  1856,  p.  6), 
BoeH§oh0bi$,  Frosffiat  (Ribb«ok  N.  Jahrb.  LXXV.  SIT) 
a.  a.  (Schuch.  Voc.  U  978  f.  S85)  hat  mit  Uatvudeb 
d«r  lat«iiiiBch«ii  Sprache  nichts  zu  than." 

sjfnergns,  i,  m.  aw-SQyog,  6,  der  Mitarbeiter, 
Gehilfe   =   coHega,    Firmic.    math.   1,  4. 

sj^Ssis,  is,  f.  aw-eaig,  ^,  der  Verstand,  = 
mens,  einer  der  Äonen,  Tert  adv.  Val.  8. 
WeiB«  48. 

syngSnicttn,    i,   n.    üvyysvLxov,   rö,   die  Ver- 
wandtschaft, Plin.  35,  184.  u.   142  (nach 
Harduin  u.  SiWig y  a.\, poly gy  naeeo% 
w.  m.  s.). 
Weis«  S86. 

syngrftpha,  ae, /.  avy-y^a^c^^,  ^,  eine  Hand. 
Schrift,  Obligation,  ein  Schuldschein, 
Wechsel,  Cic.  Att.  5,  21,  11.  Id.  Rab.  Po»t 

3,  6.  Id.  Phil.  2,  37,  95.  Id.  dorn.  50.  Id.  Aec. 

4,  13,  30.  Id.  har.  resp.  13.  Id,  Mur.  17,  S5: 
pergitisne  vos  tamquam  ex  syngrapha  sgere 
cum  populo  ?  Amm.  26,  3 :  modo  non  per  Sf^ 
grapham  arcanis  piacularibus  inducendum,  bc. 
servwn,  auf  alle  Weise.  —  Nebenform: 
syngräphum,  t,  n.,  die  H  a  n  d  s  c  h  r  if  t,  S  c  h  ri  ft, 
Coripp.  laud.  lust  2,  368 :  lege  sacra  parentii 
syngrapha. 

Bamihom  Sjn.  i66.  —  Marqa.  Priratalt.  I  108.  - 
Weis«  sn.  MS.  —  Saalf.  Italogr.  U  5$. 

syngräphens,  ei, m.  cvyyQatpsvgy  6,  ein  gl e i c h- 
zeitiger  Schriftsteller,  Quellen- 
schriftsteller, Idac.  chronic,  praef 

syngr&phQs  i,  m.  lS{u)Cir)us  Not.  Bern.  S7, 
110] t  «rvy-y^aqpoff,  ij.  L  ein  schriftlicher 
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Contractu  Plaut  Asin.  4,  1,  1  (746).  u.  67 
(802).  —  n.  Ein  Reisepass,  Passport, 
Plaut  Capt  2,  3,  90  (460)  (zweimal).  3,  2,  6 
(606). 

Weis«  215.  —  Saalf.  Italogr.  U  52.  57. 

synhttdas,  s.  1.  synodi^s, 

synistor,  dris,  m.  ow-Lazcog,  OQog,  6,  der  Mit- 
wisser, Titel  einer  Satire  des  Varro,  Philarg. 
ad  Verg.  G.  2,  477  (wo  Lion  Cynistor,  w. 
m.  s.,  'vgl.  Ohler  zu  Varro  sat  Men.  46, 
der  KwiaTtoQ), 

synizesis,  is,  /".  aw-C^tfaigy  ^,  die  Zusammen- 
lesung zweier  Vocale  zu  einer  Silbe, 
die  Synizese,  Serv.  Verg.  A.  1,  698:  2,  270 
Thilo. 

Weise  48.  226. 

synlepsis,  »,  f.,  s,  sylUpsis. 

synnayi diii,  avp-vctoi d-soi,  in  einemTempel 
zusammenwohnende-,  daher  zusammen 
verehrte  Götter,  Gruter.  inscr.  89,  2. 
Weis«  31  A. 

symiSphitis,  idis,  f.,  s.  »ynophites. 

synÖohitis,  idis,  f.  ^cw-oxltiSt  17,  ein  uns  un- 
bekannter Edelstein,  mit  dem  man  Geister 
bannen  konnte,  Plin.  37,  192.  —  Spät  Nbf.: 
synochitiday  ae,  /".,  Isid.  or.  16,  16,  22. 
Weise  43. 

sj^n5chns,  cvv-oxog,  =  continuuSf  continens, 
Orib.  Bern.  11,  22. 

Rönsch  Qlossogrr.,  Z.  f.  österr.  Gymn.  1888,  10:  -Zu 
Inj.  13,  229  gehört  die  Glosse  (p.  IX  15):  ainocui,  febris 
iu^t  sin«  rtquie,  tu  welcher  wir  jetit  nach  Vsl.  Böses 
frnchtbringenaer  Entdeckung  eine  so  willkommene  Parallele 
haben  in  der  Stelle  des  Cassios  Felix  c.  61,  p.  151,  7: 
ad  $uff$m  sire  eontinuam  febrem,  quam  Graeci  ajiHOchon 
l8in«c€m  Paris.,  ainodum  Cantabr.]  dicunt.« 

synödaljg,  e,  Adj.,  s.  1.  synodus. 

synjdalit^r,  Adv.,  s.  synodalis  unter  1.  synodus. 

»ynodia,  ae,  f.  aw-cadUc,  17,  der  Einklang, 
Varn  sat  Men.  150,  =  concordia,  concentiM. 

sj^ddice,  Adv.,  s.  synodicus. 

sj^^dicns»  a,  um,  aw-odix6g,  Adj.  I.  Zu- 
sammengehend, -kommend,  Firmic. 
math.  3,  6,  4.  praef.  luna,  mit  der  Sonne 
zusammenfallend.  —  IL  Zur  Synode 
gehörig,  ihr«n  Beschlüssen  ent- 
sprechend, medicina  Cas8iod.4.  hist  eccles. 
21.  epistula  Id.  ib.  9,  13. —  Von  letzterer 
Bedeutung:  sj^nödtce,  Adv.,  denSynodal- 
beschlüssen  entsprechend,  vgl.  syno- 
daliter,  Ca^siod.  4.  hist.  eccles,  26. 

B^Sdftae,  aram,  m.  aw-odlxuL^  o/,  die  Zu- 
sammengehenden, -lebenden,  eine  Art 
Mönche,  Cod.  Theod.  11,  80,  57.  Cod.  1,  4,  6. 
Weise  820. 

sj^odiam,  ii,  w.  *  aw-c^dtov,  x6  (von  aw-coSla^ 
Tj),  der  Einklang,  Diom.  492,  14  (489.'  P.), 
=  eoncordiaj  concentus, 

sj^ödontitis,  idis, /*.   *  aw  -  odovrlTug,   ^,    ein 
im    Gehirn    des    Fisches  synodus^    w.  m.   s., 
gefundener  Edelstein,  Plin.  37.  182. 
Weise  43.  163  A. 

1.  sj^tfdas  (synh.),  i,  f.  avy-odog,  ^.  I.  Der 
priesterliche  Verein,  das  Priester- 
c  o  1 1  e  g  i  u  m,  ARCHIEREVS  SYNOBIiSYN- 
HOBl\  Orelli  inscr.  2160  (SYNH.)  u.  2643 
{SYNH.)  u.  2627  {SYN.),  Vgl.  Grut  313,  8.  — 
II.  Die  Kirchenversammlung,  Synode, 
Cod.  1,  3,  23.  Amm.  16,  7,  7.  21,  16,  18.  — 
Von  letzerer  Bedeutung  abgeleitet: 
s^nÖdalis^  e,  Adj.,  zur  Synode  gehörig, 
Nemausum  Venant   vit    S.   Mart   3,  416.  — 


Im  Neutr. Flu r.sj?nddä/^,lw7W,n., Synodal- 
beschlüsse, Id.  ib.  3,  42.S.  —  Dazu  das 
Adverb:  synödal\t(&r^  der  S  y  n  o  d  e  g  e  m  ä  ß,den 
Synodalbeschlüssen  entsprechend. 
Eccl. 

Saalf.  ffr.  Lehnw.  6  Anm.  U:  j,$}fnodus  n.  aynhodu»; 
ohne  k  Ammian.  15,  7,  7.  21,  16,  8.  h  tritt  ein  wie  in 
Erucina  Htrucina;  Euodu»  Eukoäua;  Euetnerua  Euht- 
msruf;  rgl.  üpaatua  (^aaiua)  Hupsaeui;  Panorrnua 
Panhormua.  —  Bramb.  Hilfsb.  p.  62.*  —  Friedl.  Sittenff. 
n  358.  --_Weise  67.  320. 

2.  8Jhi5das,  ontis,  m.  aw^odovg,  ovrog,  6,  ein 
Fisch  aus  der  Gattung  der  Brachsen 
(Sparus,  L.  =  Sparm  dentex  Oken\  Ov. 
halieut  107.  Plin.  37,  182,  =  dentex. 

synodontes  N.   PI.  Nene  I  817,  —  Weise  44  A.  119. 

sj^oeciosis,  is,  /".  aW'OtxCmatgy  17,  Rutil.  Lup. 
de  fig.   sent.   2,    9:    quae    duas    res    diversas 
colligat  (Halm  Rhet    Lat    griech.).   Quint 
Fronto  VU.  626,  14  K. 
Weise  288  A. 

8yno6ciliiii,  ii,  n.  cw-oimov,  rd,  ein  gemein- 
sames Wohnzimmer,  Petr.  93,  3. 
Jancker  Melet.  30. 

sjfnonetön,  i,  n.  ow-covfjxov,  x6  (aw'(ovsoiu)ci\ 
der  Zusammenkauf,  Ankauf  mehrerer 
Dinge,  Cod.  Theod.  11,  16,  1,  =  coemptio. 

SJ^OBJ^mia,  ae,  f»  aw-mwida^  ^,  die  gleiche 
Bedeutung  der  Wörter,  Mar.  Plot.  466, 
8  K.  Marc.  Cap.  6,  116,  686.  Fronto  de  diff. 
voc.  626,  14  K.  (p.  363  ed.  Rom.).  Isid.  or. 
2,  21,  8.  —  Griech.  bei  Quinct  8,  3,  16 
u.    Aquil.    Rom.    de    fig.   sent  38  (Halm).  — 

synonj^mös,  tfn,  aw'dtwfiog^  ov,  gleichbe- 
deutend, synonym,  Consent  341,  18  K. 
—  Davon  substantivisch:  synänymumy  i,  n. 
aw-a>wnoVy  xd,  ein  gleichbedeutendes 
Wort,  Synonymum  =  idem  significanSy 
Fronto  de  eloqu.  4.  p.  164,  ION.  (p.  237.  ed. 
Rom.):  nullius  synonymi or natus.  —  I m  P 1  u r. 
Fronto  de  eloqu.  3.  p.  161,  3  N.  (p.  232.  ed. 
Rom.).  Prise.  2,  26  (679  P.).  Serv.  Verg. 
A.  2,  128.  ^ 

sj^öphites,  ae,  m.  *  ow-otpittig^  6,  ein  sonst 
gaiactiteSf  w.  m.  s.,  genannter  Edelstein,  Plin. 
36,  162  (al.  8ynnephiti8),  vgl.  leucogra- 
phüis. 

Synopsis,  is,  Acc.  in  u.  im,  f.  avv-o^ig,  ^.  I. 
Ein  Entwurf,  kurzes  Verzeichnis,  In- 
ventarium,  eine  Übersicht,  =  descriptiOt 
'  synopsin  bonorum  Dig.  27,  9,  6.  §.  11.  Gromat 
vet  92,  17  (Acc.  -im),  Inventar  eines  Tempels, 
Renier  inscr.  Afric.  1890.  —  II.  Ein  Riss 
oder  Modell  eines  Gebäudes,  Valent 
Imp.  ad.  Sali.  ap.  Baron,  ad  ann.  386,  4. 

sjfnoris,  idis,  f.  ow-onQig,  idog,  rj  (att  |w- 
(OQCg\  ein  Zweigespann,  übertr.  ein  Paar, 
wie  das  rein  lat  higa^  Hieronym.  ep.  130,  7. 

syntaxifl,  is,  /.  avy-ta^ig^  ^,  die  W  o  r  t  v  e  r- 
b in  düng,  Prise.  17,  1,  1.  Not  Tir.  p.  837 
Kopp. 

Sjrntecticns,  a,  um,  aw-xfixtixog,  Adj.,  zu- 
sammenschmelzend, an  der  Auszehrung 
leidend,  Plin.  22,  106.  —  Bei  Thieren, 
Veget  a.  v.  2,  10  (1,  38),  4. 

syntexis,  is,  f.  avp-xti^ig,  ^,  das  Zusammen- 
schmelzen der  Kräfte,  die  Auszehrung, 
Plin.  22,  120  (im  Plur.).  Theod.  Prise.  2,  1. 
syntexis  vesicae  Cael.  Aur.  tard.  3,  7,  90. 

Mjfniktcium  W.  Sehmitz  Btr.    z.  lat.  Spradik.  209.  — 
Weise  48. 270. 
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synthema,  ätis»  n.  avv-d7jfia  oder  poet.  cvv- 
d-ffia,  to  (vgl.  Lob.  Phryn.  249),  ein  verab- 
redetes Zeichen,  eine  Beisekarte,  ein  Post- 
schein, Pass,  Hieronym.  ep.  118,  1.  Vgl. 
Gloss.  Labb.:  evectio  avvd'Tjua, 

Hademann  Oeich.  d.  rOm.  Postw.  S9.  100.  — •  Weise 
48.  217  A. 

synth^sinas,  a,  nm,  s.  simthesis  III  B. 

synthSsis,  is,  Acc.  in,  Abi.  j,  f.  avv-d'faigf  ij, 
die  Zusammenfügung.  I.  Als  medic.  t. 
t.,  eine  Composition,  Mixtur,  rein  lat. 
compofntiOj  Seren.  Sammon.  30,  578.  61,  1069. 
—  II.  Die  Verbindung  mehrerer  zusammen- 
gehöriger Geschirre,  ein  Aufsatz,  Service, 
Stat.  silv.  4,  9,  44 :  calicum  atque  cacaborum. 
Mart.  4,  46,  15 :  septenaria.  —  III.  Der  Inbe- 
griff der  Kleider,  welche  zusammen  ange- 
zogen werden,  der  Anzug,  A.  eig.,  Dig.  34, 

2,  38.  §.  1.  Mart.  2,  46,  4.  —  B.  Übertr., 
ein  leichtes  Obergewand  als  Hauskleid,  ein 
leichtes  Hauskleid,  -Nachtkleid, -Tisch- 
kleid,  Mart  5,  79,  2.  Marini  Atti  d.  arvali 
tab.  XXIV.  col.  2.  lin.  8.  Am  Saturnusfeste 
auch  auf  der  Straße  getragen,  Mart.  14,  1, 
1.  Vgl.  Böttigers  Aldobrand.  Hochzeit,  Abschn. 
12.  Marquardts  röm.  Privatalterthümer.  Abth. 

1.  S.  331.  u.  Abth.  2.  S.  176.  f.  =  Privat- 
leben  (1879  u.  1882),  S.  312  u.  554.—  Von 
der  letzteren  Bedeutung  abzuleiten: 
sytUfuUftnus,  a,  unij  zum  Schlafrock  ge- 
hörig, synthesina  vestis,  *Titin.  com.  168  R*. 
Suet.  Ner.  61. 

tjntheeii,  synthMibns  Dat.  n.  Abi.  PI.  Nene  I  318.  — 
Marqa.  PriraUlt.  I  831.  II 176.  —  Id.  PriT»tleben  I  (1879) 
318  f.  -  Becker-Rein,  Qallas«  3,  184.  —  Becker-OOll, 
OaUns*  I  4.  15.  —  Friedl.  Sittang.  lU  46,  1.  —  Weife 
188.  —  Pftneker  Melet.  84. 

[synthSticns,  a,  um,  aw-d'BTixog,  Adj.,  zum 
Zusammenstellen  geschickt,  Titln.  168 
Ribb».] 

Bibb.  in  der  1.  Auflage  naeh  Palmer  spnihttieie; 
codd.  8tnt  tt  dicii;  Tgl.  Tacbh.  de  Tocab.  graec.  58,  8. 

sjmtönatör,  oris,  m.,  s.  syntonum. 

syntdniim,  i,  n.  avV'tovoVf  rö,  ein  musikali- 
sches Instrument,  sonst  saibellunif  Quinct.  9, 
4,  142  Spalding:  syntonorum  modis  salti- 
tantes.  —  Davon:  syntönätÖr  (sunt),  öris, 
m.,  der  Spieler  des  Syntonum,  Inscr.  ap. 
Spon.  misc.  p.  234. 
WeiM  891. 

syntrSphinm,  li,  n.  *avv'TQ6(pioVf  rd,  der 
Brombeerstrauch,     App.     herb.     87,     = 

Weise  151  A. 

SjrntrÖphus,  i,  m.  (fvv  -  TQO(pogt  ^>  der  mit 
Jemand  erzogen  ist,  Mitzögling,  Tert 
adv.  Val.  8. 

synzäffia,  s.  syzygia. 

Syracosius,  s.  Syracusae. 

Sj^räcäsae,  ärnm,  f.  ^vQaxoüauL  (at),  Syra- 
cus,  die  reiche  Hauptstadt  der  Insel  Sicilien, 
gegründet  von  dem  Corinthier  Archias  (758 
V.  Chr.),  in  deren  Nähe  die  berühmte  Quelle 
Arethusa  war,  Geburtsort  des  Archimedes  u. 
Theocritus,  jetzt  Siragossa,  Cic.  Acc.  4,  52 
sqq.  Liv.  24,  21.  26,  23  sq.  Vell.  2,  7,  7.  Nep. 
Timol.  3.    Ov.   fast.  4,  873.    Mela  2,  7.    Plin. 

3,  8  (14).  Vell.  2,  15.  Sil.  14,  277.  Tert.  pall. 

2.  Mit  kurzem  ä  gemessen  bei  Auson.  de 
dar.  arb.  10,  1  (wie  im  Griech.  bei  Theocrit. 
Ep.  17,  5).  —  Abgeleitet:  Syräcüsäniis,  a, 


um,  syracusanisch,  conventus  Cic  Acc. 
3,  13,  32.  lauturaiae  Id.  ib.  5,  27,  68.  mensar 
Id.  fin.  2,  28,  92.  ager  Plin.  3,  8  (14j.  — 
S  u  b s  t.  Syräcüsäniis,  i,  »i.,  ein  S y  r  a  c  u  s  a  n  e  r, 
Plaut  Men.  6,  9,  10.  u.  90.  —  Im  Flur. 
iSyräcüsäni,  örum,  fw.,  die  Svracusaner, 
Cic.  Acc.  5,  28,  71.  u.  ö.  a.  Liv.  25,  31.  — 
SyräcüstuSj  a,  uiw,  =  ^vQoxovaiog,  mensae 
Cic.  Tusc.  5,  35^  100.  Klotz.  Dio  Id.  off.  1, 
44  pr.  —  Spräcüsii,  örum,  m.,  die  S  y  r  a- 
cusaner,  Plin.  7,  56  (57).  —  Dichterisch: 
SyräcÖfüuSy  a,  wm,  =  Zvgttxöaiog,  Verg.  E. 
6,  1 :  versu  ludere  Syracosio.  Ov.  Pont.  4,  it, 
38:  urbs.  Id.  ib.  551':  pofe'ta.  Id.  fast.  6,  277 
ars.  Claudian.  epigr.  18,  6 :  senex,  Archi- 
medes. —  Subst.  SyräcÖsiit  örum,  t».,  die 
Syracusier,  Cic.  div.  1,  20,  39. 

Byracnsae  PI.  Nene  1 477.  —  Corsi.  Voc.  II  814.  —  Bnml 
lat.  Orih.  208.  —  Syracosio  Adi.  Fem.  Nene  II  1  :  .Viel- 
leicht anch  Sjracosie.. .  arbt  Sil.  14,  277  nach  dem  C^U^ 
in  welchem  Syracosae  steht". 

syr65ii,  i,  n.  ^avQsov^  rö,   eine  sonst  tordyiion 
genannte  Pflanze,  Plin.  24,  177. 
Weise  151. 

Sj^riarcha,  ae,  m,  2:vQL'6cQXTjg,  6,  der  oberste 

Priester  in  Syrien,  der  die  Schauspiel« 

i       besorgte.    Cod.    Theod.    15,    19,  2.   —   Dess^t 

Würde  Spriarchlat  ac,  f.  ZvQi-aQxia^  ^,  Cod. 

Theod.  12,  1,  103.  Cod.  lust.  1,  36,  1. 

syringa^^  ae,  /".,  s.  syritix  I.  _         _ 

syringianns  (siringiamis)  oder  syrin^atB* 
(sirin^atus),  a,  um,  s.  syrinx. 

syringias,  ae,  Acc.  an,  tn.  avQiyyiaSy  6,  sc. 
xaXafjLogt  eine  hohle,  zu  Pfeifen  ge- 
eignete Rohrart,  von  Sibthorp  uni 
Smith  für  Saccharum  Ravennae  gehalten. 
Plin.  16,  164. 
Weise  56. 

syringio,  s.  syringa  unter  sxjrinx. 

syringidn,  ii,  n.  avQiyyioVy  to  (Dim.  von  <rr^7^t 
ein    kleines  hohles  Geschwür,  ein« 
Fistel,    Macer    flor.    219.   ed.  C  h  o  u  1.,  — 
fistula, 
__     Weise  271. 

syringltis,  idis,  /.  *  <roQtyylxig^   ^,  ein  uns  un- 
bekannter Edelstein,   vielleicht  eine  Co- 
rallenart,  Plin.  37,  182. 
_    Weiae  43. 

syringdtömiam,   ü,  n.  avQiyyo-xöfuov^  rö,  ein 

chirurgisches      Instrument       vom. 
Schneiden    der   Fistel,    Veget.    a.  v.  8,  27,  i 
_     Weise  »72. 

syriox,  ingis,  Acc.  Inga,  /".  «rv^tyl,  tyyog,  ^ 
I.  Das  Rohr.  Vulgäre  Nebenform: 
syringa^  o«,  /.,  das  Rohr,  als  medic.  t,  l 
A.  ein  Rohr  zum  Einspritzen  und  metonj- 
misch  die  Einspritzung,  Veget,  a,  v.  1. 
28,  7.  —  B.  Ein  Rohr-  oder  Hohlgeschwür, 
eine  Fistel,  Plin.  Val.  1,  32.  Th.  Prise,  1, 
27.  Dass.  auch  syringia^  ae,  f.  Plin.  Val.  1, 
23.  und  syringiOy  onis,  /*.,  Plin.  Val.  5,  44.  — 
Davon  abzuleiten:  syringlänus  (sirtn- 
giänus)  oder  syringätus  {siringätus),  noch 
an  derMutter  saugend,  Saug-,  hke* 
dus  (aedus)  sive  agnus,  Apic.  8,  6.  §.  364  n. 
365  ed.  Schuch.  —  Als  N  o  m.  p  r  o  p  r. 
SyrinXf  eine  in  Rohr  verwandelte 
Nymphe,  Ov.  Met.  1,  691  sqq.  (von  App. Met , 
5,  25  durch  Canna  dea  übersetzt).  —  Neben- 1 
form:  Springa^  Acc.  anif  Abi.  o,  Serv.  Verg. 
E.  2,  31.  10,  26.  u.  28.    —  II.  Eine  unter- 
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irdische     Kluft,      eine     Erdkluft, 
Amm.  17,  7.  u.  22,  15. 

Henzen  scavi  p.  65, 34:  MARSYam.  et.  olympam  SVringi. 
—  Kühner  1  320y.  —  Weise  51.—  Sjrinx  F.  Neue  I  667. 
SjriD^s  0.  Sing.  1 139.  Syringam  Acc.  Sing.,  Syringa  ÄbL 
Sing.  I  324.  —  Curt.  Stud.  V  71. 

syrites,  ae»  m.  *avQiTrig,  6,  ein  in  der  Blase 
des  Wolfes  sich  bildender  Stein,  Plin.  11,208. 
37,  93. 

Weise  47. 

syrma,  ätis,  n.  [S(i)Ra  Jjfot.  Bern,  46 ^  9], 
avQfia,  rö,  zuerst  bei  Valer.  1.  —  Afr,  64. 
I.  Ein  Schleppkleid,  Solin.  53,  17.  Sen. 
Herc.  für.  475  (479).  Id.  Oedip.  423  (429). 
Sidon.  carm.  15,  16.  Prud.  psych.  362.  Paul. 
Nol.  carm.  22,  127:  et  fluidam  crispo  duxisset 
syrmate  vestem.  In  der  Tragödie  von  den 
Schauspielern  getragen,  um  die  Hoheit  der 
Gestalt  zu  mehren,  luven.  8,  229.  Sidon.  ep. 
8,  11  in  carm.  v.  5.  Vopisc.  Carin.  20,  4.  — 
Nebenformsi/rwa,  a«,  /.,  Cornel.  ap.  Gramm. 
de  gen.  p.  98.  ed.  Haupt.  —  Abi.  syrma 
Afran.  com.  64.  Valer.  poet.  Comic,  fragm. 
p.  302  R^  =  Comic,  rell.  p.  72.  Ribbeck. 
(ap.  Prise.  679  P.).  —  II.  Meton.,  die  Tra- 
gödie, Mart.  4,  49,  8.  12,  96,  4.  luven.  15,  30. 
Corss.  Btr.  496.  —  Bjrma  Abi.  Sing.  Neue  I  327.  — 
Eaiuier  I  316  y.  —  Herguet  Eutwickl.  d.  lat.  Formenbill. 
47;  Abi.  srrma.  —  Marqu.  Priratalt.  II  184.  —  Weise 
48.  49.  182.  893. 

syrmäticns,  a,  um,  * avQitatLxogy  Adj.,  schlep- 
pend, iumentum,  die  Lenden  nachschlep- 
pend, hinkend,  Veget.  a.  v.  3,  22,  1,  rein 
lat.  claudicans. 

Syrtitis,  idis,  /".  u.  Syrtites,  ae,  m.  ZvQxCti^g, 
6,  ein  in  den  Syrten  gefundener  Edelstein, 
-w,  Plin.  37,  183.  Solin.  2,  43.  —    -es,  Plin. 
37,  93. 
_     Weise  43.  47.  163  A. 

syras,  i»  m.  ^cvQog,  6  (von  avqto,  ziehen, 
schleppen,  schleifen),    ein    Besen  =  scopa. 


Vairo  sat  Men.  271  (63,  17  [ap.  Non.  p.  46, 
10]):  griech.  Acc.  syrüs  (Buch,  griech.). 
systalticns,  a,  um,  <ry-<rraArtxöff,  Adj.,  zu- 
sammenziehend, tropi  in  rhythmopoeia, 
Marc.  Cap.  9,  335,  994,  =  astringens. 
Weise  272. 

systema,  ätis,  n.  av-ctima^  rd,  ein  aas 
mehreren  Dingen  bestehendes 
Ganzes,  ein  System,  in  der  Musik, 
Marc.  Cap.  9,  322.  §.  947.  u.  953.  Fulg.  myth. 
3,  9.  p.  128.  u.  3,  10.  p.  132.  ed.  Muncker. 
Chalcid.  Tim.  44,  =  ratio^  disciplina^  ars. 
Weise  48.  291  A. 

systemäticus,  a,  um,  av-arfffiartyiög,  Adj., 
systematisch,  Mar.  Vict.  1,  15,  4.  p.  57, 
2*K.  (2500  P.).  Atil.  Fortun.  2,  28,  10.  p.  296, 
1  K._(2700  P.). 

Systole,  es,  f,  aV'OxoXrjy  ^,  grammatischer 
termin.  techn.,  die  Verkürzung 
einervonNaturlangenSilbe  (Ggstz. 
diaatole.,  w.  m.  s.,  SiM-axoXrj),  rein  lat.  cor- 
reptio  (Ggstz.  productio),  Charis.  279,  1  (249 
P.).  Diom.  442,  ö  (437  P.).  Isid.  or.  1,  34,  4. 
Weise  225  A. 

systylös,  ön,  Adj.  ov-axvXogj  Adj.,  nahe- 
säulig,  mit  dicht  zusammenste- 
henden Säulen,  wobei  die  Säulenweite 
den  Raum  von  zwei  Säulendicken  ausmacht, 
Vitr.  3,  3,  1  =  70,  13  R. 

systylOB,  on,  sTutrlos  N.  Sing.  F.,  srstyli  0.  Sing.  F., 
systylo  Abi.  Sing.  F.  Neue  II  11.  -  Weise  283. 

Byz^gia,  ae,  f.  <jv-ft;yta,  ^  (=  ffv-tsv^ig),  die 
Zusammen fügnng,  Tert.  praescr.  46:  ex- 
ponit  (Valentinus)  hos  aeonas  per  syzygias. 
Intpr.  Iren.  1,  9,  2.  Rein  lat.  coniugatiOj  s. 
Marc.  Cap.  3,  311.  Als  t.  t.  der  Metrik 
Diom.  501  P.  (Keil  S.  502,  16  u.  19:  syn- 
zugia).  Atil.  Fortunat.  art.  (metr.)  2692  P. 
(=  2,  9,  1  ed.  Gaisf.),  wo  Keil  p.  286,  16 
griechisch  av^uyCag  hat. 
Weise  226  A- 


[T 


a§da  ist  nicht  aus  dem  gr.  Acc.  Säda  (▼on  Säg^ 
dtfdogy  ^,  die  Fackel)  entlehnt ,  sondern  tob  Wonel 
rrgrofisein,  wachsen,  seh  wellen  (skr.  <«,  Mach^ 
haben,  tatd»,  Kraft,  St&rke,  <«v.  fett  werden; 
z«nd.  tu  Termögen)  abzuleiten,  vgl.  tu-i-ri,  iü-tu-s,  tü' 
mir$,  iü-mii^lu-s^  tü-mul-tu-s,  ^iap-i-da  =  taida, 
Kien-,  Holz,  -Fackel  (=  Specksi&ck,  das  ron  Fett 
strotzende  Stflck),  ygl.  anch  noch  tae-de-t  i*tav-u-Sy 
^tav-i-do  =  *tae-do  «trotzend  roll).  —  Cores.  I  372. 
n  1012.  —  Van.  gr.-Iat.  Wb.  818 ;  lat.  Wb.  111.  —  Fick 
n  106.  —  Fleckeisen  Jahrb.  90,  11;  Id.  50  Art.  81.  — 
Keller  Jahrb.  91.  —  Tachh.  roc.  gr.  26  f.  —  D5derl. 
hom.  Oloss.  I  223.  —  Weise  81.] 

taenea,  s.  taenia  n  B. 

taenla,  ae,  f-  rawiciy  r^^  zuerst  hei  Enn.  ir. 
69.  Caec.  St  7.  275.  Acc.  tr.  472,  die  Binde, 
Kopfbinde,  das  Haarband.  I.  Eigtl., 
Fest.  p.  360 :  taenias  Graecam  vocem  sie  inter- 
pretatur  Verrius,  ut  dicat  ornamentum  esse 
laneum  capitis  honorati,  ut  sit  apud  Caeci- 
lium  in  Androgyno:  sepulcrum  plenum 
taeniarum,  ita  ut  solet,  et  alias:  dum 
taeniamj  qui  volnus  vinciret.  Ennius  in 
Alexandre:  volans  de  caelo  cum  Corona  et 
taeniis.  Accius  in  Neoptolemo:  {tumu- 


lum)  decorare  est  satius quam urbem  taeniis, 
Verg.  A.  5,  269:  puniceis  ibant  evincti  tem- 
pora  taenis.  Mart.  14,  24,  1 :  taenia  ne  madi- 
dos  violet  bombycina  crines.  —  II.  Meton. 
von  ähnlichen  Gegenständen,  A.  Der  Band- 
wurm (  Taenia  Solium  u.  vulgaris^  Z.)»  Cato 
r.  r.  126.  Plin.  11,  33  (38).  20,  15  (69).  31, 
9  (46).  Seren.  Sammon.  30,  663.  Auch  der 
Bandfisch,  Plin.  32,  7  (24).  —  B.  Ein 
Streif  Papyrus  zum  Papiere,  Plin.  13,  81 
ed.  Sill.  (Jan,  Mayh.  u.  Detl.  taenea).  — 
C.  Als  t.  t.  der  Baukunst,  ein  hervorragendes 
Glied  an  den  Säulen ,  das  Band,  der 
Streifen,  Vitr.  4,  3,  4.  —  D.  taeniae, 
lange  Reihen  von  hervorragenden 
Felsenspitzen  im  Meere,  taeniae  candi- 
cantis  vadi  Plin.  3.  prooem.  §.  4.  taeniae 
maris  Id.  9,  131,  daher  die  sich  auf- 
haltenden Purpurschnecken,  taeniense 
genus  purpurarum,  Plin.  9,  131.  —  Abi.  Plur. 
zsgzg.  taenie  Verg.  A.  5,  269.  —  Ablei- 
tungen: taeniensiSy  c,  s.  taenia  II  D.  — 
taenXöla,  ae,  /".,   Dimin.,   ein  Bändchen, 
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Col.  11,  3,  23:  at  radix  eins  liquido  fimo  illita 
et  involnta  tribus  algae  taeniolis  pangatur. 
taenia.   tMnia  Abi.  PI.    Neue  I  31.  —  Van.  Wb.  870. 

—  FörstemanD-KahD  XYII  375.  ~  Ramsliorii  Syn.  560. 
— IZehetmayr  Wb.  448.  —  BÖtiiger-Fischer,    Sabina  139. 

—  Bl&mner  Gew.  n.  K.   I  315.  —   Oallos  >  III  251.   '^79. 

—  Weise  123.  189. 

tälantlaeufl,  a,  um,  taXavzuxTog^  Adj.,  von 
einem  Talente,  CIL.  III  296.  297. 

tälentärins»  a,  nm,  s.  talentum. 

tälentmn,  i,  n.  [TLumNot.  Bern.  67,  US],  xdXav- 
xov ,  x6f  zuerst  wohl  bei  Plaut.  Cure,  64,  überh. 
Plaut.  27mal.  Ter.  9mal.   PI.   prol.    spur. 

1  mal.  Turp.  Imal.  Cato  Itnäl.  talentum 
Phüippeum  PI.  Bmal,  eigtl.  die  Wage, 
übertr.  das  Gewicht,  dann  überhaupt 
das,  was  abwägt,  daher  I.  Ein  griechisches 
Gewicht,  Talent,  in  verschiedenen  Staaten 
von  verschiedener  Schwere,  meistens  gegen 
einen  halben  Centner,  das  italische  =  100 
röm.  Pfund,  Verg.  A.  11,  333:  oratores  munera 
portantes  aurique  eborisque  talenta.  Plin.  12, 
17  (40):  talentum  imis.  Id.  9,  15(17):  thynni. 

—  n.  Eine  Geldsumme,  gewöhnlich  (das  atti- 
sche) 60  Minen  =4120  Mark  (137ö  Thaler,  oder 
20627i  fl.)  in  den  verschiedenen  griech.  Staaten 
u.  zu  verschiedenen  Zeiten  von  verschiedenem 
Werte,  Cic.  Tusc.  ö,  32,  91:  cum  legati  ab 
Alexandro  quinquaginta  ei  attulissent,  quae 
erat  pecunia  temporibus  illis,  Athenis  prae- 
sertim,  maxima.  Id.  Rab.  Post.  8,  21 :  decem 
milia  talentum.  Gell.  3,  17:  emisse  talentis 
Atticis  tribus.  Plaut.  Truc.  5,  1,  60.  Id.  Most. 
3,  1,  114.  Varro  ap.  Plin.  35,  11  (40).  Hör. 
sat.  2,  3,  226.  2,  7,  89.  Verg.  A.  5,  112.  Liv. 
37,  45.  38,  9.  38,  34.  Plin.  33,  3  (15).  35,  10 
(36).  Remm.  Fann.  pond.  37.  Auch  talentum 
magnum  Plaut.  Cist.  2,  3,  19.  Id.  Truc.  4,  3, 
71.  C.  Gracch.  ap.  Gell.  11,  10,  6.  Auch  von 
80  Minen,  Liv.  38,  38.  Gen.  PI.  ge- 
wöhnlich talentum  j  Cic.  Rab.  post.  8,  21. 
Liv.  30,  16,  12.  u.  a.  Curt.  4,  11  (43).   Id.  6, 

2  (8),  11  u.  a.  Plin.  12,  80.  lustin.  12,  12. 
§.  12.  Id.  33,  2,  5  u.  a.  Aber  auch  talen- 
forum  Suet.  Caes.  64.  —  Abgeleitet: 
tälentärlus ,  a ,  um ,  zu  einem  Talente 
(Gewicht  von  sechzig  Pfunden)  gehörig, 
balista,  womit  talentschwere  Steine  abge- 
schossen werden  (vgl.  unsere  Sechzig- 
pfünder  als  Kanonen),  Sisenn.  bist.  4.  fr. 
92  (ap.  Non.  555.  26).  Vgl.  noch  f  aemitaHentum. 

talentam  n.  talentoram  Q.  PI.  Nene  I  107.  —  Corsü. 
Yoc.  I  636.  —  Id.  ib.  II  2l3,  Tgl.  unter  Ägrigintum.  367. 
375  Arno.  —  661:  ^iali^fum  geraesaen:  Plaut.  Mil.  1061: 
dabitfir  qaantnm  ipcnt  preti  poscet.  taltntüm  Pbillppam 
bulo  opus  aürisi.  Nach  dem  Uteren  Betontm^gesets  der 
lateiniBchen  Sprache  betonten  die  R^mer  taientum  wie 
die  Orieoben  tdXavtOV.  Ala  aber  die  Sprache  den  Uoch- 
ton  auf  der  drittletzten  Silbe  Tor  der  Tonl&nge  der  Tor- 
letsten  nicht  mehr  ertrag,  schob  sie  entweder  den  Hoch- 
toD  nm  eine  Stelle  ror  oder  sie  kUrite  die  rorletste  Silbe 
nnd  lieB  den  Hochton  anf  der  drittletzten.  . .  Uan  sprach 
entweder  talentum  oder  mit  renchwindend  mattem  und 
knrzem  n  Tor  t  tdlitttum  sn  Plantas*  Zeit;  spftter  wurde' 
jene  Anasprache  die  Abliche.*  —  Id.  ib.  II  664.  667.  814. 

—  Död.  Sjn.  YI  362.  —  Id.  Hdb.  185.  —  Schneider 
Elementar!.  I  9.  —  Förstemann-Knhn  XYII  875.  —  Rams- 
horn  Syn.  1869.  —  BAcb.-Windek.  lat  Decl.  85.  87.  — 
Zehetmavr  Wb.  448.  —  Schucb.  Vnlffirl.  I  212.  —  Ritschi 
Opnsc.  II  499.  —  Beermann-Cnrt.  Jnb.  1874,  p.  107.  — 
Weise  45  A.  84  A.  85.  220.  —  Saalf.  Italogr.  I  23.  H  75. 
76.  —  Rassow  de  Planti  subst.  723:  taltntum  Nora.  S. 
MI.  1061:  R.  1318.  1332.  Acc.  As.  500;  AI.  307;  Ca.  64; 
E.  701;  Mr.  89.  Mo.  359  ;  R.  778.  1330.  1344.  1375.  1376. 
1380.  1408;  Tr.  727.  1055.   Tu.  5.  60.    Abi.  Cp.  274;  B. 


1397.  1402;  Tr.  1056.  Nora.  PI.  As.  123.  Acc.  PI.  Ci.?, 
3,  19;  Mr.  703;  Mo.  913;  Tu.  4,  3.  71.  AbL  PI.  Mo. 
647.  973. 

t&mi&cns,  a,  um,  *xaiiiaxög,  Adj,  (von  raiwo^, 
6),  zum  kaiserlichen  Fiscus  oder 
Schatze  gehörig,  praedia.  Krongüter, 
Cod.  11,  68,  2.  fundi  iamiaci  inri«  Id.  1,  2.  — 
Subst  tämtäcuSi  t,  m.,  der  Insasse  eines 
Krongutes,  ein  Kammerknecht,  Cod. 
11,  68,  1. 

Weise  818  A.     ^ 

tangomenas,  s.  tengomenas. 

[taniftcae,  ämm,  f.  ?  von  xstvm  (vgl.  xavva]. 
längliche  Stücke  oder  Streifen 
Schweinefleisch,  Varro  r.  r.  2,  4,  lOsw. 
(nach  Weise  19  gallisch).] 

täntfs,  i,  m.    *xavo£j  6,    ein  uns  unbekannter 
Edelstein,  Plin.  37,  74:  qui  vocatur  <aiW5, 
e  Persis  veniens. 
_  Weise  163  A. 

täos,    m.   xccüJSf  6,    ein   pfauenähnlicher, 
uns  unbekannter  Edelstein,   Plin.  37,  187. 
Weis©  65.^ 

t&panta,  xd  ndvxa,  das  Alles,  das  Game, 
in  caelum  abiit  et  Trimalchionis  tapanta  est, 
sein  Factotum,  Petron.  37,  4,  (Bücheler 
topanta). 

tftpetö,  ifl,  n.  u.  tftpetam,  i,  n.  xdntis,  7^0^. 
fjy  tapeta  zuerst  bei  Enn.  ine.  libr.  fr.  31 
tapete  PI.  Stich.  378.  Pseud.  147.  CaecSt. 
ine.  fdb.  fr.  35.  Turp.  ine.  fab.  fr.  3.  Ein 
Teppich,  um  Wände,  Tische,  Kanapees,  Fuß- 
böden &c.  zu  bekleiden.  Nom.  oder  Acc. 
tapete  Caecil.  com.  ine.  fab.  XXXV  und  Turpil. 
com.  216  (ap.  Non.  p.  229,  7  u.  642,  18).  Vgl 
Fest.  p.  351  (b),  5.  Nom.  u.  Acc.  tapetia, 
Plaut.  Ps.  1,  2,  14  (147).  Id.  Stich.  2,  2,  W 
(378).  Valer.  imp.  ap.  Vopisc.  Aurel.  12,  1. 
Vulg.  2.  regg.  17,  28.  Abi.  Plur.  tapäHmf, 
Varro  sat.  Men.  212  (40,  2  [ap.  Non.  p.  642, 
15]).  Verg.  A.  9,  326.  Liv.  40,  24,  7.  Ov.  Met 
13,  638.  Vulg.  prov.  7,  16  u.  Ezech.  27,  20. 
Nom.  Plur.  tapeta,  Lucil.  sat.  fr.  ine.  lU 
(ap.  Prob,  instit.  art  §.  647.  p.  344  ed. 
Endlich.,  p.  130,  1  ed.  Keil).  Abi.  Plnr. 
tapetis,  Verg.  A.  7,  2  u.  77.  Plin.  8,  191. 
Mart.  14,  147,  1.  App.  Met.  10,  18.  Der 
griech.  Nom.  tapes  (masc.)  ist  unge- 
bräuchlich nach  Chans.  62,  7  (45  P.).  Aber 
im  Acc.  Sing,  tapeta  fulgentem,  Sil.  4,  270. 
Abi.  Sing,  tapete,  Sil.  17,  64.  Acc.  Plur- 
tapetas  pulcros,  Verg.  A.  9,  368.  Sut.  Theb. 
1,  618  u.  10,  107  ed.  Queck. 

tapetum  u.  Upete J[T(a)Pe  Not.  Bern.  55.  90],  N.  SiH-. 
t»peii  Q.  topeiiB  O.  Sing.,  tapeto  Dat.  äln£.,  Nene  loT^ 
tapeta  Acc.  Sing.  I  571.  Upeti  n.  tapete  Abi.  Sing.  Un>. 
571.  tapetes,  topeU  n.  Upetia  N.  PI.  I  570.  571.  659.  t»- 
petium  n.  Upetornm  G.  PI.  I  670.  Upetis  u.  tap«n»w 
bat.  u.  AW.  PI.  I  570.  571.  Upetae  Acc  PI.  I  818.  5T0. 
671.  659.  -  Upes.  tapetnm  Död.  Syn.  VI  SC5.  -  Wk«r 

I  814  8.  —  Bamshom  Sjn.  10».  —  Tachh.  de  ?•«» 
graec.  82,  5:  ,ex  Titinio:  tap4t$  74.  cod. :  rtetimt  mia»»f 
oiculitat  Pottumai.  Bibb.r  eictius  ^'^^^  ^^*if*^ 
taptte  PoBtumtu.  alii  alia  coniecernnt.  cfr.  BibMciu 
annotationem.«  —  Zehetmayr  Wb.  449.  —  Bitoehl  Op«tfC 

II  527.  —  Weise  44.  177.  817  A. 

t&pinoma,  ättS,n.ra7CftV()0fAa,rö,ein  niedrigem 
Ausdruck,  Sidon.  ep.  4,  3:  nee  per  <a/)t»^ 
mata  depressa  tenuatur  {eloquium). 
Weise  48. 

t&pinösis,  is,  f,  xansCpiooig,  ^,  die  niedrig* 
Beschreibung  einer   Sache,    das  herab- 
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drücken  der  Darstellungsweise,  die 
BU  schlichte  Darstellung,  Serv.  Verg.  A. 
1,   118;  E.  6,  76.  —  Charis.  271,  18  K. 

tlürfttallE}  t''&Qa  t6XXaf  scherzhafte  Benennung 
des  Kochs  nach  dem  homerischen  iiiaxvX' 
X6v  T^&(fa  T^&lXa  (II.  1,  465),  secahant  et 
cUias  reSi  Martial.  1,  51,  2:  si  tibi  mistyllus 
cocos,  Aemiliane,  vocatur.  dicetur  quare  non 
Taratälla  mihi? 

t&rlcaniis»  -arns,  s.  täricus. 

t&ricns,  a,  nm,  =  Ta^t;i;fivröff,  eingepökelt, 
eingemacht,  Apic.  9,  400.  —  Davon: 
täricänus  oder  täricäruSy  a,  uniy  xaffixtjQog, 
eingepökelt,  eingemacht,  porcellus,  Apic. 
8,  386.  Vgl.  tyrotarichum. 

tarpesBita,  s.  trapeeita, 

Weise  Bh.  M.  88,  558. 
tart&rälis,  e,  Adj.  vom  spätgrieoh.  To^ro^oy, 
TÖ,  mit  Weinstein  eingerieben,   linum, 
Pelag.  vet  16,  p.  68. 

Tartannas,  a,  um,  ) 

Tartaros  (-ös),  i,  w.  TuQxaQog,  6,  Plur.  Tar- 
tära,  ornm,  n.  Ta^a^a,  r«,  die  Unter- 
welt, das  Reich  der  Todten,  der  Tar- 
taros, po6t.  Wort,  Lucr.  3,  1010  (1012).  Verg. 
A.  6,  677.  Hör.  carm.  3,  7,  17.  App.  Met  1. 
p.  106,  3.  Acc.  Tartaron  Stat  silv.  2,  7,  116. 
—  Plur.  Tartära,  örumy  n.,  Lucr.  3,  42.  5, 
1126.  Hör.  carm.  1,  28,  10.   Ov.  Met  1,  113. 

5,  371.  10.  21.  12,  619.  Verg.  A.  4,  243.  5, 
734.  6,  135.  543.  App.  Met  1.  p.  109,  12. 
Personificiert,  Tartarus  pater,  Pluto, 
Val.Fl.  4,  258. —Ableitungen:  ToflrtärhAS, 
a,  «m,  unterirdisch,  zum  Tartarus  ge- 
hörig, plaga  tenebrica  Cic.  Tusc.  2,  9,  22. 
cuatosy  Cerberus,  Verg.  A.  6,  395.  Acheron 
Id.  ib.  6,  296.  Phlegethon  Id.  ib.  6,  551.  sorores, 
die  Furien,  Id.  ib.  7,  328.  Stat  Th.  5,  66. 
umbrae  Ov.  Met  6,  676.  volucres,  die  Har- 
pyien,  Val.  Fl.  4,  759.  Tartarei  regina  ba- 
rathri,  die  Tisiphone,  Stat  Th.  1,  85.  rex, 
Pluto,  Claudian.  Pros.  1,  215.  —  Übertr., 
höllisch,  vox  Verg.  A.  7,  713.  specus, 
schrecklich,  Phaedr.  4,  1,  9.   nox  Val.  Fl. 

6,  435.  delator,  scheußlich,  Amm.  15,  6. 
cognitor,  furchtbar.  Id.  28,  1.  malorum 
fabricator  Id.  29,  2.  consilia  Tartareis  mani- 
bus  miscens,  tückisch,  teuflisch,  Id.  18, 
4.  paratus  Claudian.  b.  Gild.  180.  —  Tartä- 
rinus,  a,  um,  furchtbar,  Enn.  ann.  510  (ap. 
Fest  p.  369  (b),  26).  Id.  ap.  Varro  L.  L.  7, 
3,  88:  corpore  Tartarino. 

Tartaros  Sing.  Nene  1384.  482.  541.  Tartara  PI.  I  884. 
481.  482.  641.  —  Corss.  it  Sprk.  447.  ^  Id.  Yoe.  U 
968.  TgL  unter  adatnaniinut, 

tartemöriön,  s.  tetartemorion. 
t&nun,  i,  n.  *taQOVy  tö,  das  AloSholz,  Plin. 
12,  98. 

W«i8e  144. 
tSsifl,    ig,  /.   raa^,    ^,    rein   lat    mtentto,  die 
Spannung,   Anstrengung,    vocis,    Marc. 
Cap.  9,  318,  989. 
Weite  48. 
tan  (thaa),  indecl.  n.  rat),  ro,  Name  des  griech. 
Bttehstabens  T,    Auson.    idyll.    de  lit  monos. 
18.    Paol.    Nol.  26,    624.    —  Als  Zeichen  des 
Kreuzes,  Vulgata  Ezech.  9,  4:    et  signa  t?9au 
snper  frontes  virorum    gementium.  Tert.   adv. 
Marc.  3,  22. 

ton  Neue  I  577.  -  WeUe  225  A. 

Saal/tlä,  TeMavnu. 


taiirStöphas,  antis,  m.  tuvQ'fUtpagy  aptog,  6, 

ein  indisches  Thler,  an  Haut,  Farbe  und 

Größe  dem  Elephanten,    übrigens  dem  Stiere 

ähnlich,    lul.    Val.  rer.  gest  Alex.  3,  19  (17). 

Weiie  104. 

tanröbölicas,  a  am,  ] 

tauröbölinu»,  a,  nm,  s.  taurobolus. 

taaröbölior,  atns  sum,  ari,  [        ^m«*' ^uv^iw. 

tanrSböliam,  ii,  n.  J 

tanrtfbölns,  i,  m.  tavQo-ßöXog,  6,  der  zu  Ehren 
der  Cybele  ein  Stieropfer  darbringende 
Priester,  Vet.  carm.  ap.  Salmas.  ad  Lam- 
prid.  Eleag.  7.  p.  804.  —  Abgeleitet:  taurö- 
bülätiis,  s.  taurobolior.  —  tauröböllciis,  a,  uw, 
zu  einem  Stieropfer  gehörig,  ÄRA  Orelli 
inscr.  2328.  —  tauröbÖttnus,  a,  unty  der  ein 
Stieropfer  dargebracht  hat.  Orelli  inscr. 
2353.  —  tauröbölSoTy ättis sum,  äri,  ein  Stier- 
opfer zuEhren  der  Cybele  darbringen, 
Lampr.  Eleag.  7,  1 :  matris  deum  sacra  accepit 
et  tauroboliatus  est  Orelli  inscr.  2351.  — 
XJheTtT,\i.p&8BiYiech,TAUB0B0LIATA 
PETRA  (Beneventum  199  n.  Chr.),  zum  An- 
denken an  ein  Stieropfer  gesetzt,  Orelli 
inscr.  2326  (emend.  Henz.  taurobolatam),  — 
taurÖböliumy  li,  n.,  das  Stieropfer  zu  Ehren 
der  Cybele,  von  sonderbaren  Qebräuchen  be- 
gleitet, Orelli  inscr.  1899.  2322.  2329  sqq. 
Or.  Henz.  6031  tauriboUum  (190  n.  Chr.,  Lyon), 
taurobolior,  taaroboliatos  passiTiich  Nene  II  323. 

—  Kühner  I  618.  —  Schach.  Vul^irl.  III  295.  —  Weise 
59.  60.  318.  —  Corsa.  Voc.  I  873:  hufboliu,  Or.  H.  6041. 
Bnll.  d.  Inst.  Rom.  1861,  p.  21*.  —  Momros.  inscr.  Neap. 
1398.  8604.  1078.  CIL.  I  Hart.  88.  —  Schnob.  Ynlg&rl. 
UI  314. 

tanrScathapta ,  ae,  m.  TttvQO'xad''a7nijg,  6, 
der  Strohmann  zum  Reizen  des  Stiers 
bei  den  Thierhetzen,   Not  Tir.  p.  17Ö.  Grut. 
Schmitz  p.  304.  Gruter :  taurocapta. 
Weise  74. 

taur^centa,  ae»  m.  *tavQO'XfvTfigy  6,  ein 
Stierkämpfer,  jetzt  span.  torero,  Orelli 
inscr.  2630. 

Friedl.  Sitteng.  U  393  f. 

tanrophthalmSii ,  i,  n.  *TavQ-6(pd'cdijL0Vy  tö, 
das  Stier  äuge,  eine  Art  Rosmarin,  App. 
herb.  79. 

tantöl5gia,  ae,  f-  ravro-^ywr,  ^,  die  Be- 
zeichnung eines  Gedankens  durch  mehrere 
gleichlautende  Ausdrücke,  die  Tautologie 
(rein  lat.  eadem  pluribus  verbis  significattOy 
Marc.  Cap.  5, 175,  636).  Charis.  271,  16(242  P.). 
Diom.  450,  16  (445  P.).  Anecd.  Helv.  174,  3. 
Griech.  bei  Aquil.  Rom.  de  fig.  sent. 
§.  39. 

taxSota,    ae,    m.    ta^stotr^gy    o,    ein    obrig- 
keitlicher Diener,  Cod.  lusL  1,  3,  53.  — 
Davon:  taxiiöÜciiSy  tty  urriy  eines  Taxeoten, 
auch  nur  spät  ICt. 
Weise  46.  318. 

tazis,  is,  f.  ra|tff,  fcoff,  J7,  =  ordOy  t.  t.  der 
Rhetorik,    Rutil.    Lnp.    de    fig.    sent    2,    20 
(Halm  Rhet  Lat.  griech.). 
Weise  48. 

techna,  ae,  f»  '^fX'^i  Vt  ^^^  Rank,  listiger 
Streich,  Kunstgriff  (vorclassisch), 
Plaut  Capt.  3,  4,  109  (642):  tum  igitur  ego 
deruncinatus ,  deartuatus  sum  miser  huius 
scelesti  technis.  Id.  Bacch.  3,  28  (392).  Ter. 
Eun.  4,  4,  51  (718,.  Id.  Heaut  3,  1,  62(471). 

—  Gedehnte  Form  teMnay  Plaut  Most 
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3,  1,  23  (550).  Id.  Poen.  4,  1,  1  (686).  Vgl. 
Ritschi  Opusc.  vol.  2.  p.  478  sqq. 

Srei.  B%t.  26».  Id.  Voc.  II,  264:  .Die  Lwtfolgi  cn 
fLn^iih  im  Lateinischen  nnx  s^  Tereinwlt  »n  dem  wlten 
gebrauchten  Worte  acnua  Wenn  JJ^'VkS  PoÄ?' 
fchriften  an  nrei  Stellen:  *•äS^^^J£»«J•^iSSS;.  fli 
bieten,  so  erscheint  eine  «tiniaierte  Form  *<#cimi  fftr 
«iech.  tSY-W  *«  Pl»^t~'  Zeit  wohl  glaublich;  aber  die 
Nothwendigkeit  an  allen  Stellen  de.  Plautns  n.  anderer 
Sinischer  Dichter,  wo  die  Handschriften  <ecAj^biete^^^ 
iechit%a  in  den  Text  zu  setten.  folgt  daraas  nicht.  Eine 
forir{m)%cna  war  neben  acnua  »elb»t  im  römischen 
Volksiinnde  zn  Plautns'  Zeit  möglieb,  ^^^  «tlr  «^'««^  ?2K 
Lilr  Wohl  KDilter  in  den  Plautufhandschnften  wieder 
"cVna^es'chHl'^n^se^  Da.,  zu  Plautu.;  ^i{  * '--« -*^^£ 
*t4cinl  gesprochen  wurde,  ist  ebensowohl  m«ghch,  als 
dass  in  der  Kaiserxelt  gymnasium  neben  ffi/mtnastum, 
üSphne  neben  Daphine.  ^riadnenehen  ^"«f «••*  f*" 
eprochen  worden  i^l.  Und  wenn  (/ßÖi  man  auf  Grand  der 
l^ndschriftlichen  Überlieferung  drocAint«  (P^ud.  808  B.) 
neben  drachuma  (Pseud.  88.  B.),  f  «/^*«r!;*  ^L"Jn  .n?h 
91    Men    77)  im  Text  des  Piautas  beibehMt.  so  kann  auch 

isrAttaiua  (P»©ud.  1096),  dreimal  durch  gute  HahO- 
i'chn^en  beL^  neben  techinae  nicht  ".dem  Text 
de«  Plautns  gestrichen  werden,  zumal  ein  «^ch^»tger 
metrischer  oder  prosodischer  Grund  zur  Änderung  nicht 
vorhanden  i.t.  Fftr  gr.  Xvx^'O  ?  finden  sich  inGlossaren 

die  sp&tUteinischen  Formen  WcAi«...,  Heini,  '««««.(ff»««^: 
Voc.  d.  Vulgl.  11,  410.  Bitschi  op.  phil.  H  479  f.)  und 
ftr  gr.  xvxvog  ebendaselbst  spitlateinlsch  cicinua 
(Schuch.  a.  0.  409.  Bitschi.  a.  0.  478).  Aber  da  seit  dem 
Vierten  Jahrhundert  fftr  griechisches  V  bereits  die  Aus- 
■praehe  i  zum  Darchbruch  gekommen  war,  so  ist  in  die.« 
^tUteiniHchen  Wortform  der  J-Laut  der  Stammiilbe 
jedenfalls  ron  mitwirkendem  Eiofluss  gewesen,  dass  sich 
zwischen  vv,  %V  ror  v  der  Laut  i  entwickelte.  Bs  hat 
hier  eine  spWlateinische  Lautassimilation  stattgefunden 
wie  in  den  entstellten  Formen  grie(-eö7)chischer  Compo- 
sita  traat-Upinum,  Hiero-pidina ,  Nimf-agora:  —  W. 
ib.  II  288,  Tgl.  unter  mina.  609.  rgl.  unter  tricltntum. 
-  Id  ib.  n%58.  815.  Id.  Ktr.  1  8Ä2.  -  BÄnsch  250.  - 
Momms.  r.  G.  I  877  Anm.  —  Pezzi  gramm.  storico.  compar. 
■«7  -.  Kühner  I  87.  -  Schuch.  VulgArl.  II  896.  «0.  - 
Bitschi  Opusc.  II  473  sq.  476.  499.  501.  -  Saalf.  lUlogr. 
I  41.  —  Weise  42.  55.  310. 

tecbnicas,  i,  w.  xexvnMg,  6,  ein  Lehrer  der 
Kunst,  Techniker,  Quinct.  2,  13,  15:  et 
86  velut  decretis  technicorum  tutos  putent. 
Tedmicus  Naevü  Varro  L.  L.  7,  6.  p.  366. 

techno^&phus,  i,  m.  rsxvo  -  YQ^<pos,  J,  der 
schriftliche  Anweisung  zur  Grammatik  oder 
Rhetorik  giht  =  magister  artiiy  Plot  (Olaud.), 
Sacerd.  1.  §.  117.  p.  464,  27  K. 

Technttpaegniftii  (-lum),  ü,  n.  xexvo'navyviov, 
tö,  ein  Kunst  spiel,  Titel  eines  Gedichtes 
des  Ausonius. 

Tecmessa,  ae,  f-  TsKinjaaa  i^),  Tecmessa, 
Tochter  des  Teuthras,  Geliebte  des  tela- 
monischen  Ajax,  Hör.  carm.  2,  4,  6.  Ov.  a. 
a.  3,  617.  Titel  einer  Tragödie  des  J.  Caesar 
Strabo,  Mar.  Victorin.  2466  P.  —  Archai- 
stisch gedehnte  Form  Tecumessa,  Mar. 
Victorin.  1,  43.  p.  8,  7  u.  8.  1,  4,  10.  p.  9, 
21  K.  (2457  u.  a.  P.).  Vgl.  Ritschi  Opusc. 
vol.  2.  p.  475. 

CofM  voc.  II  609,  Tgl.  unt^r  draehma,  816.  818.  — 
Bramria^Srth.  ISI.'  i  Schuch.  Vulg&rl  ü  895.  40« 
^5.  -  Ritschi  Rh.  Mus.  VUI  476  f.  -  Id.  Opusc.  II 
484.  496.  ,  ,   «  1       .  V 

tecttlithÖs,  i,  m.  •  Ttjxo-li&og,  6,  ein  uns  unbe- 
kannter Stein,  welcher  den  Blasenstein  zer- 
malmt, Pün.  36,  143  u.  ö.  Solin.  37. 

tectönicus,  a,  um,  «xrovtxöff,  Adj.,  zum 
Bauen  gehörig,  lormae,  Baurisse,  Auson. 
id.  10,  298.  (Mos.  299),  vgl.  architectonicus. 

Tecumessa,  s.  Tccmessa.  ^ 

tölämo  oder  telämon,  onls,  m.  xslafuov,  ävog, 
6  {tXijpaL,  xuXäaoci),  ein  Träger,  als  t.  t.  der 


Baukunst,  telamones,  männlicheFiguren, 
die  die  Sparrenköpfe  oder  das  Karnies  tragen, 
Vitr.  6,  7,  6  (6,  10)  =  150,  26  R. 
Lobeck  pathol.  Blem.  I  36.  —  Waise  61.  «M. 

TSlänae  ftcas,  von  TeXdvrjy  ^,  der  ältestea  von 
Ninos  gegründeten  Stadt  Syriens,  Cato  r.  r. 
8.  Plin.  15,  72.  Macrob.  sat.  2,  16. 

tel^phiftn,  ii,  n.  zrßetpiov,  tö,  eine  dem  Portu- 
lak ähnUche  Pflanze,  fette  Henne  {Seämm 
Telephium,  £.),  Plin.  27,  137. 
Weise  151.  e      ,      ^  . 

tölSta,  ae,  /*.  tsleri^y  tj,  die  E  i  n  w  e  i  h  u  n  g, 
Einweihungsceremonie,  App.  Met.  11, 
22  extr.  (p.  268,  16.  cl.  p.  272,  31).  Au^ustiiL 
c.  d.  10,  9.  u.  23.  4,  31. 

T^lStus,  i,  m.  rslsxögy  vollkommen,  einer 
der  Äonen,  Tert.  adv.  Val.  1.  . 

telümin.  i,  n.  xijluifov,  tö,  eine  ursprünglich  au« 
der  Pflanze  telis,  w.  m.  s.,  bereitete 
kostbare  Salbe,  Plin.  13,  12.  Tert.  pmlL 
4.  Isid.  or.  4,  12,  7  u.  ebend.  Caes.  (lul.  Cae«. 
Strabo?):  corpusque  suavi  telino  ungimu». 
Weise  192.  >         *     j 

teils,  Acc.  in,  ^  rijXvg,  B(og  u.  £Ä)f ,^,  das 
Bockskraut,  Fönkraut  (TrtgoneUa  fae- 
num  graecum,  L.),  PUn.  24,  184:  nee  faeno 
Graeco  minor  auctoritas,  quod  telin  vocant,  aln 
carphos,  aliqui  buceras,  alii  aegocera»,  no? 
silicam. 
Weise  147. 

tSlonärias,  ü,  t?i.,  s.  tmneum  {-tum), 
t^l5iieatii,  ei  oder  tSloniani,  ii.  n.  tel-a^m 

oder  tsl-mviov,  rrf,  ein  Z  o  1 1  h  a  u  s ,  Tert.  idoL 
12.  Id.  bapt.  12.  Vulgata  Luc.  5,  27.  Glos*. 
Placid.  ed.  Deuerling  8.  83,  18:  „thOonarws 
melius  quam  tholonarius**  nach  H.  Rönsck 
Jahrb.  für  Phil.  117,  11.  p.  797  sq.  —  Ab- 
geleitet: t^lönärtus  u.  t^löniäriuSj  K  »•. 
ein  Zollaufseher,  Zollbeamter,  Cod. 
Theod.  11,  28,  3  extr.  August  serm.  302,  IT: 
teloneariiy  vgl.  Non.  24,  19. 

BÄnsch  846:  Mt.  9,  9.  -  Armin-  a  Ouericke  Umjt^ 
reliqu.  IS.  —  Bramb.  lat.  Orth.  105.  —  Scknch.  Ttig*a 
U  89.  214.  245.  -  Weise  37.  215  A. 

tenesmödes,  Ss,  Adj.  TstvBan-mStjg,  Äa«ff,  dem 

Stuhlzwange    ähnlich,    Theod.    Prise.  2, 

2,  18. 
teneamÖs,  i,  m.  reweaiiog,  6,  der  Stuhlswan^. 

Plin.  20,  6  (23).  u.  21  (84).  28,  14  (59).  Scrib. 

comp.    142.     Bei   Geis.  4,  18.  u.  Nep.  AtL 

21  griech.  geschr. 
Weise  87.  270. 
tengo  menas,  tsyya»  firjvag,  ichbenetae  dea 

Mond    =    saufe  die  ganze  Nacht,  Petr. 

34,  7.  u.  73,  6  (vulg.  tangotnenas), 
tSnön,  ontia,  Acc.  Plur.  ontas,  w.  xd^mp,  ^- 

xog^   6,    eine    Sehne,    Flechse    =  nemtf. 

Cael.  Aur.  acut.  3,  3,  20.  u.  a. 
Weise  44. 

tephriäs,  ae,  Acc.  an,  m.  ^xetpQCag^  6,  sc.  U»9i, 
der    aschfarbige    Marmor,    Plin.  36,    56. 

Weis«  159  A. 

tephritis,  idis,  /.  *xe€pQlxis,  i?,  ein  uns  unbe- 
kannter   aschfarbiger    Edelstein,    Plii. 

37,  184. 

Weise  43.  168  A. 

tSramÖn,  Ön,  xegdfuov,  ov,  zum  Zerweiehen 
oder  Zerreiben  geeignet,  Beiname  ciaer 
Pflanze,  die  beiPhilippi  die  Bohnen  im  magerte 
Boden  erstickte,  Plin.  18,  155  ed.  Sill.  (Jm 
u.  Detl.  ateramum,  w.  m.  «.). 
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terbentinus,  a,  um,  s.  terehinthinus. 
t«r«biiit(h)uia8,  a,  um  [TB{r)Nus  Not.  Bern. 

63^90h  TSQsßiv&ivogf  Adj .,  vom  Terebinthen- 

oder  Terpentin  bäume«    resina  Cela.  5,  6. 

Plin.  24,  6  (22).  tabula  Petron.  33.  —  Nebe  n- 

forra:  terbentinus^  a,  um,  Veget.  a.  ▼.  2  (3), 

54,  4:  resina. 
tSr^binthizasa,  ae,  f-  rsQsßivd'iSovffa,   i},  ein 

terpentinfarbiger  Edelstein,  Plin.  37, 

116. 

terebinthas  Hehn  365.  —  Schach.  Yolg&rl.  U   57.   — 

Van.  Fremdw.  56.  —  BlftmneT  Oew.   o.   K.   II  290.   — 

Wetee  66.  127  A.  J07. 

tSr^binthns,  i,  /  [TBRus  Not.  Bern.  63,  89], 
xsgdßivd'og,  17,  der  Terebinthen-  oder  Ter- 
pentinbaum {Pistacia  terebinthu^f  L.), 
Plin.  13.  54  u.  a.  Verg.  A.  10,  186.  Vulg. 
genes.  35,  4  u.  a.  Hier,  in  lesai.  1,  1  v.  30. 
terebinttts  geschr.,  Not  Tir.  115. 

törSbint . . . ,  s.  terebinth.   .. 

töredo,  inis,  /  rSQijdmv,  ovog,  ^  (tsigoi,  xsQiai)^ 
ein  nagender  Wurm,  sowohl  Holzwurm, 
als  auch  Motte  und  Made,  Ov.  Pont.  1,  69. 
Vitr.  5,  12.  Plin.  8,  48  (74).  16,  40  (79).  Amra. 
16,  41,  80.  23,  7,  70.  28,  20,  81.  Col.  4,  24, 
6.  Isid.  or.  12,  5,  10:  teredonas  Graeci  vo- 
cant  lignorum  vermes. 

Y»n.  Wh.  290.  —  Död.  Hdb.  188.  —  Pörrtemann, 
KvkB  IVn  875.  —  L»w«  Prodr.  417.  —  Kuhn  VI  370.  — 
9Mlf.  ffr.  L«hnw.  S6.  ^  Weise  54.  1». 

termo,  onis,  m.  vt^fiiopy  ovoff  6,  =  terminust 
Enn.  a.  470  u.  471.  —  Fest.  363  a,  23:  ter- 
monem  Ennius  dixit  terminum;  graeca  con- 
saetudine  ingenti  vadit  cura,  qua  redditus 
termo  est 

Welse  53.  —  Van.  Ut.  Wh.  10«. 

[Urmtt,  OliTeii-  oder  P«lmeiitoh5Bling,  leitet  Hehn 
Knltnrpfl.  241  n.  530  und  mit  ihm  Van.  ffr.-Ut  Wh.  290 
Ton  t€(fHCCy  Ziel,  ah  (=  ^der  als  Sieffespxeii  am 
Ziel  aufgesteckte  Zweig*),  allein  Tgl.  Corss.  Naehtr. 
265,  welcher  iermee  mit  tso-tjv  sartn.  Bkr.tor-«na-f, 
s»rt,  jagendlioh,  Terhindet,  gegen  Walter,  Kuhn  I 
198.  —  W^se  88.] 

termospödiftn^  8.  thermospoddon, 

Terpsichftre,  es,/.  Tsiftpi-xoQfj,  17,  die  Muse 
der  Tanzkunst,  Anthol.  Lat.  88,  6  (616, 
5  [1,  73,  5]).  Auson.  idjU.  20,  5.  Daher  Ober- 
haupt Muse,  poetische  Neigung,  Poesie, 
luv.  7,  35 :  tunc  seque  suamque  Terpsiohoren 
odit  facunda  et  noda  senectos.  Sidon.  ep.  8,  16. 
Terpsichore  N.  Sing.  Neue  I  52.  Terpsiohoree  0.  8ing. 
I  et.  Terpeiohoren  Aec.  Sing.  I  5S. 

tterrifägas  (terra  u.  tpayslv),  Paucker  spidl. 

173/174^ 
t  tertiScerius,  li,  m.  von  tertius  u.  cerOy  nriqog, 

ein  Beamter  vom  dritten  Range,  Cod. 

12,  21,  1.  12,  24,  7. 
tesaams,  s.  theaaurus. 
tessäla,  s.  tesseüa. 

teasUliLTiufitS.tessellarius  unter  tesseUa. 
tessar&eoBte,  es,  f.  teaaaQaKoar^,  17,  sc.  ^P^ga, 

der  vierzigste  Tag,  Ambros.  in  Luc.  3,  16. 
tessella,  ae,  f.,  s.  teaaera. 
tesseUarins,  a,  um, 

tessellatim,  _Adv.,  s.    tesseUa    unter 

tessellatör,  öris,  m.^  tessera. 

tesflello,  avi,  atom,  are, 
tessSra,   ae,   f.   fTSRa  Not.  Bern.  68,  96], 

Tf aacr^a  (Neutr.  von  tsoaccQsg),  ein  Viereck, 

viereckigerStein, -Holzplatte,  zuerst  bei 


PI  Poe.  947.  1034.  1040.  Ost.  227.  Ter.  Ad. 
739.  I.  Ein  Würfel  zum  Spielen,  wozu  drei 
auf  allen  Seiten  bezeichnete  gehörten,  während 
tdli,  Knöchel,  nur  auf  vier  Seiten  bezeichnet 
waren,  Cic.  de  or.  3,  15,  58:  ut  homines  ad 
pilam  se  aut  ad  talos  aut  ad  tesseram  con- 
ferunt.  —  tesseras  iacere  Id.  div.  2,  41,  85. 
mittere  Ov.  a.  a.  3,  354.  tesseris  ludere  Ter. 
Ad.  739  (4,  7,  21).  Gell.  1,  2.  tessera  quot 
numeros  habeat  Ov.  a.  a.  3,  354.  in  tesserarum 
prospero  iactu  Liv.  4,  17.  cuius  anni  ad  tes- 
seram venerunt,  zudemAlter,  inweichem 
man  mit  Würfeln  spielt,  Petron.  81.  cl. 
Cic.  sen.  16,  58.  Plin.  37,  2  (6).  Petron.  33. 
Mart.  4,  66, 15. 14, 15, 1.  — IL  In  der  Milit&r- 
sp räche  ein  viereckiges  Täfelchen, 
worauf  etwas  geschrieben  war ,  Parole, 
Losung,  Feldgeschrei,  Commando, 
sonst  Signum  {atjf^slov),  Liv.  27,  46:  tessera 
per  castra  ab  Livio  consule  data  erat,  ut  tri- 
bunus  tribunum,  centurio  centurionem,  eques 
equitem,  pedes  peditem  acciperet.  Id.  7,  35, 
1 :  Omnibus  tesseram  dare  iubet.  Id.  7,  36,  7. 
9,  32,  4.  expeditionalis  Amm.  23,  2.  tessera 
data  sollemni  Id.  14,  2.  it  hello  tessera  signum, 
Losung,  Verg.  A.  7,  637.  cl.  Stat.  Tb.  10, 
17.  Sil.  15,  478.  Auct.  b.  Hisp.  36,  5.  Suet. 
Galb.  6.  Auch  als  Zeichen  für  die  Krieger, 
sich  zu  sammeln,  Amm.  25,  7:  militem  levi 
tessera  coUigi  posse.  Ebenso  als  Befehl, 
Amm.  30,  10:  missam  ad  se  tesseram  finxit 
ad  Rheni  ripas.  —  HI.  tessera  hospitalis, 
die  Marke  oder  das  Wahrzeichen  der 
Gastfreundschaft,  an  dem  sich  Gast- 
freunde erkannten,  Plaut.  Poen.  5,  2,  87  (901) : 
A  g.  ego  sum  ipsus,  quem  tu  quaeris . . .  Ha. 
si  ita  est,  tesseram  conferre  si  vis  hospitalem, 
eccam  attulL  Ag.  agedum  huc  ostende,  est 
par  probe:  nam  habeo  domi.  Id.  ib.  5,  1,  25. 
5,  2,  92.  Orelli  inscr.  1079:  TESSERAM 
HOSPITALEM  CVM  EO  FECERVNT,  haben 
Freundschaft  geschlossen.  Daher  auch 
Plaut  Cist  2,  1,  27  (232):  hie  apud  nos  iam 
confregisti  tesseram,  du  hast  die  Gast- 
freundschaft gebrochen,  unsere 
Freundschaft  hat  ein  Ende.  Vgl.  Hübner, 
Hermes  V  371  ff.  —  IV.  Ein  Täfelchen, 
geffen  dessen  Vorzeigung  man  Naturalien  oder 
Geld  empfieng,  eine  Marke,  ein  Billet,  fru- 
menti  luv.  7,  174.  frumentaria  Suet.  Ner.  11. 
Zur  Verth eilung,  von  Wildpret,  Mart. 
8,  78,  10.  nummariae  Suet.  Aug.  41.  Absolut, 
Suet.  Aug.  40.  —  V.  Ein  viereckiges 
Steinchen  oder  Holztäfelchen,  A.  zum 
Einsetzen,  zum  Schmucke  u.  zum  Aus- 
legen der  Fußböden,  Plin.  35,  9  (36),  62. 
36,  25  '62).  Pallad.  1,  9,  6.  Id.  Mart.  10,  33. 
—  B.  Ein  hölzernes  Täfelchen  oder 
Brettchen  mit  einer  Aufischrift  als  Kenn- 
zeichen, lustin.  3,  5,  10.  —  Ableitungen: 
tesseüa,  a«,  /".,  D i m i n u t i v,  ein  viereckiges 
Stückchen,  ein  Würfelchen.  I.  Im  all- 
gemeinen, Plin.  17, 120 (Variante  thessala). 
Id.  37,  144.  —  II.  Insbes.,  A.  ein  Mosaik- 
steinchen,  Sen.  quaest.  nat  6,  31,  2.  — 
B.  Ein  Fleischwürfelchen,  Apic.  2,  1. 
§.  41  (Schuch.  tessalas).  Id.  7,  9.  §.  293 
ed.  Schuch.  —  III.  Ein  Würfelchen  zum 
Spielen,  luven.  11,  1:^2.  Vgl.  Gloss.  Labb.: 

35* 
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tessellaef  ßoXta  xal  tp^tpot,  n.  Orelli  inscr. 
4316.  —  Davon  wied*er  abgeleitet: 
tessellärius,  o,  um  [TSLrius  Not.  Bern,  68, 
98],  zur  Mosaik  gehörig,  artifex  artis 
tessellariae,  Mosaikarbeiter,  Orelli 
inscr.  4289.  Murat.  968,  4.  —  Subst.  teasel- 
lär\us,tiyfn.täeT  Mosaikarbeiter,  der  vier- 
eckige Steinchen  zum  Spielen  oder  Pflastern 
macht,  Cod.  Theod.  13,  4,  2.  Vgl.  Gloss. 
Labb.:  tessellärius,  ipijq>od'STt^g.  —  tessello, 
ävi,  ätum,  äre,  mitviereckigenSteinchen 
oder  Mosaik  belegen,  vom  Damenbrett, 
Inscr.  ap.  Maff.  mus.  Ver.  p.  208:  Eusebia 
tessellavit  CIL.  V  3893.  — Vgl.Gloss.Labb.: 
tessellat,  ipij(po9'6Tel.  —  Partie,  per  f.  pass. 
tessellätu8,a,  um,  mitviereckigenSteinen 
oder  Mosaik  besetzt,  pavimenta,  Mosaik- 
fußboden, Suet.  Caes.  46.  —  Dass.  Subst. 
tessellätum,i,n.{='ilnj(pO'd'STrifuc,  Gloss.  Labb.), 
Pelag.  vet  17.  p.  72.  Veget  5,  46,  3.  — 
tessellätim,  Adv.,  würfelig,  würfelförmig, 
Apic.  4,  3:  concidere  spat(h)ulam  porcinam. 
Id.  7,  9:  incidere  pernam.  —  tessellätÖr^  öris, 
m.,  =  ipf^ipo - d-Brijs,  der  Mosaikarbeiter, 
Gloss.  Labb.  —  tess^rärtus,  a,  wm,  I.  über- 
haupt zum  Viereck  oder  Würfel  ge- 
hörig, Subst.  tessSrärius,  ti,  wi.,  der  Ver- 
fertiger von  Vierecken  oder  Würfeln, 
TESSERäRIVS  LIGNARIVS  Gruter  inscr. 
624,  8.  —  n.  Zum  Würfelspiel  gehörig, 
ars,  Würfelspielkunst,  Amm.  14,  6,  14. 
28,  4,  21.  —  Subst.  tess^ärius,  Xi,  m.,  der 
Würfler,  Würfelspieler,  Amm.  28,4,21. 

—  in.  ZurParole  oder  Losunggehörig, 
8  u  b  8 1.  <es«^rärtus,  1*,  w.,  der  P  a  r  o  1  e  t  r  ä  g  e  r, 
welcher  die  Parole  vom  Feldherrn  erhält  u. 
weiter  ausgibt,  der  Tesserarius,  Tac.  a. 
1,  25.  Veget.  r.  m.  2,  7.  Gruter  inscr.  1108, 
7  u.  1109,  10.  Orelli  3462.  3471.  3480.  — 
tessiirätus,  a,  um  (Partie,  perf.  pass.  zu  tes- 
sero,  äre)  =  tessellatus,  w.  m.  s.,  App.  Met. 
8,  28.  —  tess^rüla^  o«,  /*.,  D  i  m  i  n.,  ein  k  1  e  i  n  e  r 
viereckiger  Körper,  ein  Würfelchen.  I. 
Ein  viereckiges  Steinchen,  um  den  Fuß- 
boden auszulegen,  Würfelchen,  Lucil.  sat. 
ex  libr.  ine.  fr.  33  [4]    (ap.   Cic.  or.  44,  149). 

—  n.  Eine  Marke,  Gell.  10,  27,  6.  Für 
Getreidespenden,  Pers.  5,  74.  —  III.  Ein 
Täfelchen  zum  Votieren  in  den  Comitien, 
Varro  r.  r.  3,  6,  18.  —  IV.  Ein  Würfelchen 
zum  Spielen,  ein  Spielwürfel,  Gell.  18, 
13,  2.  Anthol.  Lat  193,  2  ^915,  2). 

Gores.  Voa  n  200.  815.  -  V»n.  Wb.  274  statt  »<#»if- 
€ra.  Vgl.  Fick  Wb.  77.  -  Id.  vgl.  Wb.  I  89.  HI  693.  - 
Pet«reburger  Wb.  III 191 :  tan»  8chfttt«lD.  —  Död.  Wortb. 
181.  —  Id.  Sjn.  VI  368.  —  Id.  Hdb.  189.  -  Homms. 
inscr.  Neap.  1488:  tes«erae  sparsae,  in  qnibos  auram 
argentam  aes  Testem  lentiam  popnlo  divisit.  —  Momms. 
r.  G.  I  197.  —  Pörstemano.  Kabo  XVII  375.  —  Ramshorn 
Syn.  1270.  —  CIL.  I  tesserae  consolares  annonim  669  — 
p.  C.  74  p.  195  sq.  t.  hospiUlis  Fundana  532.  —  CIL.  11 
4963.  —  Lang«  röm.  Alt«xth.  II  469.  -  Knbn  XIV  399 
io.  —  ZehetmaTT  Wb.  459.  —  Marqu.  PriTutalt.  iesserae 
hospitalas  I  205.  consnlares,  gladiatoriae  II  385.  Ai6,    — 

—  Id.  Priratleben  I  (1879)  194.  —  Blftmner  üew.  u.  K. 
n  861.  375.  ~  t  kotpitalit,  Becker-Rein,  Gallas>,  2,  133. 
Würfelspiel,  3,  257.  —  Becker-G51L  Oallas»  11  169.  III 
463.  — Friedl.  Siiteng.  173,  5.  t,  gladiatoriae  239,  4.  — 
Van.  et  Wb.  d.  lat.  8pr.,  2.  Anfl.,  102.  —  Weise  26.  62. 
86.  198.  215.  300.  325.  —  Saalf.  Italogr.  I  36.    II  46.  60. 

—  Marqa.  PrivaUlt.  I  878.  -  Id.  k'riTfctleben  I  (1879) 
361.  —  Momms.  Insor.  Neap.  5255.  —  Blümner  Gew.  n. 
K.  II  261.  -  Weise  203.  —  Paucker  Melet.  35.  —  tessel- 
latim  Nene  II  eai,  —  Momms.  Inscr.  1453.  —  BlQmner 
Gew.  n.  K.  II  361.  -  CIL.  III  263.  —  Weise  208. 


tessSracoste,  s.  tessaracoste. 

[fttitamentographuB  (y^crq»»),  =  TGos  Not.  Bern,  as,  1] 

tötftnicas,   a,   um,   xsrav^Kos,   Adj.,    mit  der 

HaUstarre  behaftet,   Plin.  20,  239  u.  a. 
töt&nöthrillll,  i,  n.  %etavm^QOv,  zo,  ein  r  a  n  z  e  )• 

vertreibendesMittel,  rein  lat.  terUipe^^nk 

genannt,  Plin.  32,  7  (24). 
tötänaSt   i,   m.   zetavog,   6,   die  Halsstarre, 

Plin.  23,  1  (28).  31,  10  (46),  Scrib.  comp.  101. 

Griech.  bei  Gels. 

Van.  Wb.  J70.  —  Welie  61.  270. 

tStartem5iia,  ae,  f.  ttrocifrij-fioQui  ^    fj,    das 
Viertel  in  der  Musik,  Marc.  Cap.  9,  315. 
§.  930  u.  §.  969. 
Weise  291. 

tötartemöriÖn,  ii«  n.  TstaQxtj-fioQiov,  x6,  das 
Viertel  des  Thierkreises,  Plin.  7,  160 
ed.  Jan.  u.  ed.  DedL  (Sillig  hat  die  apo- 
kopierte  Form  tartemorion,  tuQxij-fiö- 
Qiov),  Gromat  vet.  p.  162,  2.  p.  187,  4.  u.  7 
(Hygin.  limit.  p.  173  &c.  Goes.). 

töthalassömöntfSy  i  m.  xB^alaoamfuvos^  6  (sc 
oZroff),  m  i  t  S  e  e  w  as  s  e  r  V  e  r  m  i  s  ch  t  e  r  W  6  i  Q. 
Plin.  14,  78. 
Weis«  174  A. 

tethSa,  n.  xiy^^of,  xä  (von  r^os),  eine  Art 
Mollusken  oder  Schwamm,  Plin.  32,  93 
u.  99  u.  117  u.  a.  —  Falsch  teth^  ae.  f^ 
s.  Jan  zu  Plin.  32,  99.  tom.  6.  p.  352 
Sil],  ed.  min. 

Tethys,  j^os,  Acc.  yn,  /".  Tri^s  in)-  ^-  ^* 
Meergöttin  Tethys,  Gemahlin  des  Oceanas. 
Mutter  der  Flussgötter  u.  Seenymphen,  Catull 
64,  29.  66,  70.  Verg.  G.  1,  31.  Ov.  Met.  i 
154.  Id.  fast  6,  81.  168.  —  II.  Poet.  Ap- 
pellat.  für  das  Meer,  Catull.  88,  6.  Ov.  Met 
3,  69.  u.  609.  Id.  fast.  2,  191.  Lucan.  1,  411 
Sil.  3,  60.  17,  144  Sen.  Herc  für.  886.  Mart 
spect.  3,  6.  Acc.  Tethya,  Anthol.  Lat.  720, 1 
(234,  1). 

Tethys,  yos  G.  Sing.  Nene  I  298.  -Ti  Dat.  Siof.  I  SM 
-jn  n.  -7a  Aec.  Sing.  I  305.  814.  -7  Vo«.  Sing.  I  tSS.  -j« 
AbL  Sing.  I  315.  ~  Vgl.  Haupt  Opase.  II  74. 

titrachmam,  i,  n.  xirg-axfMVy  x6,  (CIGr.  I  p. 

760),  eine  griechische  Silbermünze  von 
vier  Drachmen,  Sing.  Volus.  Maecias. 
distr.  §.  45  (Metrol.  scriptt.  p.67,  1  HultscluL 
Plur.  Caes.  ap.  Cic  fam.  12,  18,  4.  Ldv.  34, 
62,  6.  Id.  39,  5,  14.  tetrachma  Attica.  Id.  37. 
69,  4:  tetrachmorum  Atticorum.  Id.  37,  46,  3 
u.  39,  7,  1 :  tetrachmüm  Atticüm.  So  wird  jeti; 
überall  tetradrachmum  gelesen,  vgl.  auch 
Hultsch  metrol.  scriptt  ind.  p.  269. 

tetr&chordös  (tetr&c),  ön,  Terpa-jopdoff,  o». 
viersaitig,  vierstimmig,  machinA,  von 
der  Wasserorgel,  Vitr.  10,  8,  2  (10,  13. 
prius  tetraohordi  (aufvierSaiten  spie- 
lend) erant  citharoedi,  Acron  Hör.  a,  p.  216. 
—  Snh 8t.  tHrachardöfiy  i,  n.,  ein  Tonsysten 
von  vier  Saiten  oder  Tönen,  von  denen  die 
zwei  äußersten  eine  Quarte  gegen  einander 
klingen,  eine  Harmonie  von  vier  TOnei« 
ein  Tetrachord,  Vitr.  5,  4.  Macrob.  sat  1, 
19  med.  Marc.  Cap.  9,  323.  —  Bildl  ich,  die 
vier  Jahreszeiten,  Varro  sat  Men.  45s 
[80,  2]  (ap.  Non.  p.  71,  16):  tetrachordon  annL 

Momms.  Mftnzw.  72  Anm.  381:    , temis  tetrack- 

mis  —  schreibt  CaMins  »n  Cicero  f«m.  19,  13,  4  —  tn- 
ticnm  »päd  DoUbeUam  est.    Jene  Form,  d*s  griecäiscä« 
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tetricölös 


teträptötös 


i^m 


TBroaxfiOlf^  hat  hier  die  Florentiner  Handechrift  u.  eben- 
so die  HaBdachriften  dee  Maedanas  §.  45.*"  Id.  ib.  391 
Ann.  78:  ,...  Maedanns  ^.46:  Yictoriatne  nxine  tantnn- 
dem  ralet  qoantom  qninanus ;  olim  nt  peregrinae  nnmmne 
locomerciB  nt  nunc  <«lracAmMm  (so  dl  eHan  de  ehr  iften) 
et  drachma  habebatnr."  —  Utrttdrachmttm  G.  PI.  Nene  I 
107.  n  «8.  -  Weise  S20  A.  291. 

tSträeölÖs,  ön,  mr^a-xcolo?,  Adj.,  vierglied- 
rig.  I.  metr.  t.  t,  Mar.  Plot  Sacerd.  3,  19. 
p.  Ö06,  20  K. :  tetracolos  versus.  Mar.  Victorin. 
4,  a,  33.  p.  166,  13  ¥i:  tetracolos  Strophe.  Id. 
4,  3,  2.  p.  160,  36  K.:  tetracoloe  odae.  Atil. 
Fortunat.  28,  4.  p.  294,  28  K.:  carmina  tetra- 
cola.  —  n.  Rh  et.  t.  t,  Subst.  iuräcolön,  », 
n.,eineyiergliedrigePeriode,  Sen.  contr. 
8,  2  (26)  27  (6.  prae£). 
Weise  337. 

titrftcordös,  5ii,  s.  tetracJwrdos* 

teträdemn,  ei,  oder  tSträdinm,  ii,  tt.  tstqcc- 
Sstov odeTtSTQdSioVj %6, eine  Vier,  Qaaterne, 
Col.  3,  20,  3.  Sen.  contr.  5  (10).  praef.  §.  12. 
sq.,  =  tetras^  w.  m.  s. 
Weise  266. 

tetradice,  s.  tetrcHix. 

teträdortfs,  5ii,  xsxQa-Soi^og,  ov,   vier  Quer- 
hände oder  Handbreiten  (Palmen)  lang, 
Vitr.    2,    3,    3    =    39,  6  R.  Plin.  36,  170.  — 
Vitr.  39,  2  R  griechisch.  Rein  lat.  =  qucUtitor 
^jpcUmarum, 

tetr&drachmam,  i,  n.,  s.  tetrachmum. 

teträSteriSy   idis,    Acc.   ida,   /*.  rsTQcc-sriiQig, 
CSog,  11    (eigtl.  zu  ergänzen  ioq^'q),  ein  Zeit- 
raum von  vier  Jahren,   Censor.  18,  3  s= 
quadriennium. 
^      Weise  256. 

tetrftfarmäcnm,  s.  tetrapharmacum, 
tStrS/^näthins,  ii,  m.  von  T^r^a-yi^ad-o^,  mit 
vier  Kinnladen,  eine  giftige  Spinnen- 
art, Plin.  29,  87. 
^     Weise  123. 

tetr&gonismus,  i,  m.  t&tQa-Yo>vujfwg,  6,  die 
Quadratur,  Bo6th.  Aristot.  analyt.  post.  1, 
7.  p._528. 

t^tragonmn,  i,  n.  xsxQcc-ycovov,  xd,  ein  Vier- 
eck, =  quadrangulum,  Marc.  Cap.  6,  229, 
712.  Gromat.  vet.  p.  219,  2  (Frontin.  col.  p. 
122.  Goes.)  Auson.  ecl.  2,  42  (rat  puerp.  21, 
42).  Isid.  or.  16,  8,  2  (wo  cod.  Gud.  1  t  et  ra- 
ge nium),^  AU  Sternbild  Censor.  fr.  3,  8.  — 
Davon:  teträglmälis^  c,  viereckig,  latus 
Bo€th.  2.  geometr.  p.  1217  (instit.  mus.  2,  17. 
u.  a.).  —  teträgäntcuSt  a,  um^  viereckig, 
latus  Boöth.  inst,  arithm.  2,  50.  p.  163,  17  ed. 
^Frie^l.  u.  a. 

tetr&gonns,  a,  um,  Tfr^a-yajvoff,  Adj.,  vier- 
eckig, =  quadrangtUüs,  Boöth.  inst  arithm. 
1,  1.  p.  8,  25.  ed.  Friedl.  u.  a.  ager  Gromat 
vet  p.  247,  8.  u.  p.  354,  6.  aspectus  Auson. 
ecl.  2,  21. 
Weiae  255  A. 

tötragramoiätös,  5ii,  tetoa-y^a^^ucxog^  Adj., 
aus  vier  Buchstaben  bestehend,  nomen 
domini  Isid.  or.  19,  21,  7. 

titralix,  icis,  /".  t^t^äUI,  ^  (r=  xtxqa-Bhi),  das 
Heidekraut,  sonst  erice,  w.  m.  s.,  genannt, 
Plin.  21,  94;  11,  42  Jan.:    „tetradice'':  Athe- 
nienses  eam  tetradicen  appellant 
WeiM  149. 


tetr&mStSr,  tri,  m.  tstQä-fisxQog,  6,  der  Tetra- 
meter in  der  Musik,  vgl.  tetrametrus^ 
Diom.  506,  28. 

tetrameier  u.  tekrametitu  N.  Sing.  Nene  I  79.  —  Weise 
56.  230. 

titr&metms,  a,  um,  xstQd'futQog,  Adj.,  aus 
vier  Metren  oder  Takttheilen  bestehend,  in 
iambischen,  trochäischen  und  anapästischen 
Versen,  aus  vier  Doppel  fußen  oder 
Dipodien  bestehend,  in  dactylischen, 
kretischen,  antispastischen,  choriambischen, 
päonischen  u.  dochmischen  Versen  ^  aus 
vierFüßen  bestehend,  versus  Ter.  Maur. 
V.  2095.  ed.  Lachm.  (2430  P.).  iambici  versus, 
Prise,  de  metr.  Ter.  §.  2.  p.  419,  15  K.  (1319 
P.).  pes  Isid.  or.  6,  2,  17. 
Nene  I  79. 

tetrans,  utis,  m.  ttcQäg,  ävtogf  6,  ein  Viertel, 
=  qiutdrans.  I.  Eigtl.,  A.  überh.,  colum- 
narum  Vitr.  4,  2,  4.  —  B.  Als  mathemat. 
t  t.,  tetrans  circini,  der  abgetheilte  Bogen 
eines  Zirkelabsehnittes  von  90  Graden,  der 
Quadrant,  Vitr.  3,  5,  6  (3,  3).  4,  2,  4.  10, 
6,  1  (10,  11).  —  II.  Übertr.,  als  t  t  der 
Agrimensoren,  der  Ort,  wo  zwei  Li- 
nien zusammenstoßen,  Gromat.  vet  p. 
33,  6.  u.  a.  (Hygin.  lim.  p.  160.  164.  181. 
Frontin.  lim.  p.  132.  Goes.).  Im  Gen.  Plur. 
tetrantorum  Vitr.  3,  5,  6  (3,  3). 
Pancker  Melet.  12. 

tSträo,  onis,  m.  tsxQdmv,  covog,  6  (auch  tbtqu- 
d(ov  u.  tsxQcctov  geschrieben,  vgl.  Ath.  XlU 
654,  wie  Lob.  patnol.  p.  24.  451),  der  Auer- 
hahn  (Tetrao  urogallus,  L.),  Plin.  10,  56. 
Suet.  Cal.  22  med.  Tert.  adv.  Marc.  1,  13 
extr.  =  tetraXi  tarax, 

Yan.  Fremdw.  56.  —  Uehn  321:  n4nch  das  erriech. 
xsxQCCfov  (Hesych.  ÖQVvg  noiog),  xsxga^  (bei  Epi- 
charmofl  n.  Aristophanes),  xcxQi^  (bei  Arietotelei),  t£- 
XQadoav  (bei  Alcaeus),  xegalov  (lakoniich)  ist  schwerlich 
einheimisch,  sondern  aus  Asien  herflbergenommen,  ans 
&hnIicheio Anlass,  wie  dieLateiner  ihr  tetrao 
ans  dem  Griechischen  erborgten.**  — Kuhn  III  52. 
—  Zehetmayr  Wb.  460.  —  Weise  109. 

teträon^mns,  a,  am,  ^  xsxQcc'towfiog,  Adj., 
viernamig,  Prise.  2,  29  (580  P.). 

tetrftpharm&cam  (tetr&f.),  i,  n.  xsxQoc-tpdQ- 
(uxxovy  x6.  I.  Ein  Pflaster  aus  vier  In- 
gredienzien, Veget  a.  v.  3,  15.  4,  28. 
Scrib.  comp.  211.  Bei  Gels.  5,  19,  9  u.  6,  26, 
85  griechisch.  —  II.  Ein  Gericht  von 
viererlei  Speisen,  Spart  Hadr.  21,  4. 
Id.  Ael.  Ver.  5,  4.  Lampr.  AI.  Sev.  30,  6. 
Weise  271  A. 

tStr&phÖr^,  ttn,  xsxf^-tpÖQog,  Adj.  (vgl.  i|a- 
tpoQog^,  zu  Vieren  tragend,  phalangarü 
tetraphori,  Lastträger,  die  zu  Vieren  eine  Last 
tragen,  Vitr.  10,  3,  7  (10,  8)  =  254,  22  R. 

tStrSpläsittS,  a,  om,  xsxQa-7tXda(.ogj  Adj.,  vier- 
fach, tetraplasia  ratio,  Marc.  Cap.  9.  §.  953, 
s=  quadruplus, 
Weise  256. 

tetriplo,  are,  von  xsxQa-nlöogf  zsgzgn.  =  xsxqoc- 
nXovgy  vervierfachen,  Marc.  Cap.  9.  §.  962, 
=  ^^mdruplare. 

tetraptötös,  ön,  xexQd-nxoaxogj  ov,  vier  Casus 
habend,  mit  nur  vier  Casusendungen, 
forma,  Consent  351,  22  u.  28  K.  (2033.  u.  2034. 
P.),    rein    lat  quaternaria  forma,  —  Subst 
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teträpns 


Thüs 


im 


teträpötön,   i,    n.    tBtQa-mmTOVf  xd,  ein  nur 

vier  Casus    habendes   Nomen,  Pompei. 

gramm.    comm.    184,    28    K.    (art.  Donat.  17. 

§.  8.    p.  200.    ed.    Lindem.).    —  Im  Plur. 

tMräptöta  Diom.  809,  22  (288.  P.)  Prise.  6,  76 

(672.  P.).  Isid.  or.  1,  6,  48. 
tetraptoto  Nene  I  4S3. 
I^tr&püs,  p5dis,  w.  rfrpa-jwvff,  6,  vierfüßig, 

Titel    des    achten  Buches   des  Apicius,  »»von 

Zubereitung    der    Speisen    aus     vier- 

füßigen  Thieren.** 
I^tr&pf lirm(-ttii),i,  n.TBtQd'ievXov,  tö,  ein  D  ur  c  h- 

gang  von  vier  Thoren,  Auct.  descr.  orb. 

17.  u.  23.  (Class.  auct  ed.  Mai.  tom.  3.  p.  394. 

u.  399).  R^nier  inscr.  Afric.  1850. 
tetrarches,  ae,  m.  [tetrarcha  TRCa  Not.  Bern- 

68,   95] j   TBTQ'äQfrig,    6,    ein    Fürst,    der  den 

vierten  Theil  eines  Landes  regiert,  einVier- 

ftirst,  Tetrarch,  überhaupt  Titel  kleiner 

Fürsten,  Regent,  -es  Cic.  Deiot  27.  Id.  Phil. 

11,   12,   31.    Id.    Att.  2,  9,  1.  Id.  Balb.  5,  18. 

Caes.  b.  c.  3,  8,  2.  Auct.  b.  Alex.  67,  1.  Hör. 

sat.    1,    3,    12.    Lucan.    7,  227.    Sidon.   ep.  5, 

7.  _-o,  Vulg.  Matth.  14,  1;  Luc.  8,  19  u.  9,  7. 
tetrarclieH  N.  Sing.,  tetrurcbam  Acc.  Öing.  Neae  I  S2. 

—  Weise  312. 

t^trarchia,  ae,  /*.  xsrQ-uQxCa,  17,  das  Gebiet 
eines     Tetrarchen,     das     Land     eines 
Vierftirsten,  Auct.  b.  Alex.  78,  3.  Cic.  div. 
1,  16,  27.  Id.  Deiot.  15,  42. 
teirarchiam  Acc.  Sing.  Neue  I  55. 

tetrftrhythmiis,   um,   tstQd^-^vd'fwg,  ov,  aus 
vier  Takten  oder  Versfüßen  bestehend, 
Mar.  Victorin.  de  metr.  2,  10,   3.  p.  96,  27  K. 
Weise  230. 

teträs,    ädis,  /    xBz^äg^   ddog,    rj,   eine  Vier, 
Tert.  adv.  Valent  7.  u.  8.  Ambros.  de  incarn. 
dorn,    sacram.    7,  77.    Marc.  Cap.  7,  239,  734 
u.  a.   Rein  lat.  numerus  quaternarius. 
Weise  256. 

tStrftsenmSt  a,  um,  rsxQCc-arjiAog,  Adj.,  mit 
vier  Zeichen  oder  Zeittheilen,  Marc. 
Cap.  9,  330,  987. 

tItrastichfSs,  ön,  tstQdinixog,  ov,  Adj.  I.  Vier 
Reihen  oder  Zeilen  enthaltend,  porticus 
tetrastichae  (heteroklit),  Treb.  PoU.  Gall. 
18^  6.  —  n.  Aus  vier  Zeilen  (Versen) 
bestehend,  Anthol.  Lat.  658  lemm.  p.  116 
Riese:  dialogon  tetrastichon. —  Plur.  subst. 
Uträst^cha,  ö«,  n.,  Gedichte  von  vier 
Versen,  Quinct.  6,  3,  96:  Spalding.  Mart 
7,  86,  1.  Anthol.  Lat.  lemm.  ad  656  sqq.  p. 
69  u.  62  Riese. 

tlträströphÖB,  Ön,  ♦  «T^-irTpoqpof ,  Adj.,  aus 
vier  Strophen  bestehend,  secunda  ode 
dicoloB  est  tetrastrofos  Serv.  metr.  Hör.  468, 
21  K.  —  Subst.  teirastrophi,  orum,  w».,  ein 
vierstrophiges  Gedicht,  Ven.  Fort.  3,  4. 
p.  120  Migne. 

Utrartichfn  G.  PI.  Neue  I  181.  —  Weise  «80. 

titrastyltfs,  ön,  xstQa-atvXog,  Adj.,  vier- 
säulig,  frons  loci,  Vitr.  3,  3  (2J^  7.  cava 
aedium.  Id.  6,  3,  1.  —  Subst  teträstylönf  », 
t*.,  eine  Säulenordnung  von  vier  Säu- 
lenreihen, Capitol.  Gord.  32,  2.  Orelli  inscr. 
2270. 

tetrastvlos,  od,  tetrastyli  0.  Bioff.  Fem.  Nene  II  II. 
—  Cortis.  Voc.  II  867:  ^inUtrdsMo  Hens.  ScaT.  p.  G2  (II), 
11.  IS.  (105  n.  Chr.).  p.  7i>.  87  f.  (120  n.  Chr.).  p.  74, 
41  (155  n.  Clir.).  p.  75,  88  (165  n.  Chr.).  intetristulo,  a. 


0.  p.  75,  77  (165  n.  Chr.).  intetristylun,  a.  0.  p.  6S  (D). 
8  (90  n.  Chr.).-  CIL.  H  8008.  VI  V067.  —  lUrqn.  Priftt- 
alt.  I  848.  Id.  PriTatleben  I  (1878)  813.881.  ~  Weite  »2. 

tSträsyllSbas,  a,  um,  xsxQa-avX-hitßogy  Adj., 

viersilbig,  Prise  de  accent.  §.  36  u.  40.  p. 

626,  19_u.  527,  11  K.  (1296  u.  1297  P.) 
tettlgftmetra,   ae,  f-  xsxxiyo- fiijxQa,  ^,  die 

Larve    oder    Hülle    der    Cicade,    Plia. 

11,  93. 
tettigftnia,  ae,  /*.  xsxxiywfia,  17,  eine  kleinere 

Cicadenart,  Plin.  11,  92. 
Teuc8r,  cri,  u.  Tencrns,  i,  m.    Ts^og  (6). 

1.  Teucer,  Sohn  des  Telamon,  Königs  von 
Salamis,  Bruder  des  Ajax;  fand  nach  seiner 
Rückkehr  von  Troja  auf  Cypros  ein  neues 
Vaterland,  Vellei.  1,  1  in.  lustin.  44,  3,  2  sq. 
Herenn.  1,  12,  18.  Hör.  cann.  1,  7,  21.  4,  9, 
17.  Id.  sat.  2,  8,  204.  —  Nom.  Teucrus, 
Lact.  1,  21,  1.  Id.  epit.  23,  1.  —  U.Form 
Tencrus,  Sohn  des  Seaman  der  aus  Greta, 
Schwiegervater  des  Dardanus,  erster  König 
von  Troas,  Verg.  A.  1,  235.  3,  108  (u.  dazu 
Serv.,  der  auch  Teucros  hat).  —  Davon 
abgeleitet:  Teucris,  Wis,  f.,  Tfwigig,  ß, 
eine  Teucrerin  =:eine  Troj  anerin,  Sabin, 
ep.  1,  81.  —  TeucriuSy  o,  um,  TevxQioir 
teucrisch,  poöt.  trojanisch,  Pergama 
Sil.  13,  36.  —  Subst.  Teucria,  ae,  f.  L  Troja, 
omnisreucria,ganzTroja=alleTrojaner 
Verg.  A.  2,  26.  —  II.  A.  Die  PBanze  Ga- 
rn an  der  (Teucrium  chafnctedrus ,  L.),  PHn- 
24,  130.  —  B.  Die  Pflanze  Milzkraut  (Tett- 
crium  flavum,  L.\  PUn.  26,  35.  Vgl.  anch 
unten  teucrion,  —  Tew^rus,  a,  um,  teu- 
crisch, poSt  =  trojanisch,  carinae  Ot. 
Met.  14,  72.  sanguis  Catull.  64,  346.  viri  Ver?. 
A.  5,  530.  —  Subst.  Teucri,  örum,  in.,  die 
Trojaner,  Verg.  A.  1,  38.  2,  252.  571.  (H. 
Met.  13,  705. 

Teucer  u.  Tencnw  N.  Sing.  Nene  I  77.  78.  Teaeri  6. 
Sing.  I  78.  Teacrum  G.  PI.  I  115. 

teiichiti8,!dis,  Adj.  *xBvxlxig,  B  e in  ame  einer 
wohlriechenden  Art  Binse  (»tttictt«. 
a%olvog)y  Plin.  21,  120. 

teacria,  s.  unter  Teucer, 

teuCrIÖn,  il,  n.  xsvxQWVy  x6,  die  Pflanze  Milz- 
kraut (Teucrium  flamm,  X.),    Plin.  25,  ^■ 
App.  herb.  57,  1.  Vgl.  teucria. 
Weise  148. 

teathälis,  idis,  Acc.  ida,  f.  *  xsv&aXigy  ij,  eine 
sonst  sanguinaria  oder  polygonas,  w.  m.  s., 
genannte  Pflanze,  Blutkraut  {Polygonum, 
1.),  Plin.  27,  113. 
Weise  IM. 

tentlöphftce,  es,  f.  xBvxXo'tpaxti,  iy,  ein  »«« 
Mangold  und  Linsen  bereitetes  Ge- 
richt, Cael.  Aur.  acut.  1,  15,  127.  —  Neben- 
form seutlöphäce,  es,  f.  *  aevxXo-tpaxfi,  rj,  Cae»- 
Aur.  tard.  2,  89,  229. 

Thäis,  Thäidos,  Acc.  Thäida,  Voc.  Thtdf  f- 
Satg  (J7).  L  Eine  berühmte  Hetäre  aü 
Athen,  Gattiü  Ptolemaeus'  I.  von  Ägypten, 
Prop.  2,  6,  3.  4,  5,  48.  Ov.  a.  a.  3,  604.  Id. 
rem.  am.  383  sq.  Curt.  5,  7,  3.  —  U.  GeUebte 
des  Dichters  Menander,  Thais  Menandfh 
Varro  sat.  Men.  65,  5  (Id.  fr.  p.  290.  Bip.'- 
Vgl.  Mart.  14,  187,  2.  —  III.  Eine  Bukldirne 
in  Rom,  Mart.  3,  8.  4,  12.  u.  50  (Voc  Thai)- 
Im  Eunuchen  des  Terenz  1,  2,   11  (51> 
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Voc.  Thais,  Id.  ib.  2, 1,  26:  Acc.  Thaidem. 
Vgl.  anch  Turpil.  ap.  Non.  p.  281,  28. 

Tluüi,  Thaidos  (i.  Sing.  Neue  1  897.  Thaidem  a.  Tbuda 
Acc  Sing.  I  211.  ."105.  Thais  n.  Thai  Yoc.  Sing.  I  S93. 
Thaide  Abi.  Sing.  I  229. 

thälämegns,  i,  f.  »alafi-fiyog,  fi  (vgl.  «neayat 
»alafi-tryoL  bei  Strab.  XVII  800),  ein  mit 
einem  Geraach  versehenen  Schiff,  eine 
Gondel,  rein  lat.  navis  cubiculaia,  von  der 
ägyptischen  lacht  der  Cleopatra,  Snet.  Caes.  52. 
ihalamego  Abi.  Siog.  Nene  U  11.  —  Kühner  I  347,  1. 
—  Dramann  0«ech.  Borne  III  549  in.  —  Weise  218  A.  — 
Saalf.  Italogr.  n  23. 

thälämas,  i,  m.  rT(al)Mus  Not.  Bern,  56,  2]y 
9'alaftog,  6.  I.  Das  Wohn-  oder  Familien- 
zimmer, nberhaupt  Gemach  im  Innern 
des  Hauses,  Ov.  Met.  2,  738:  pars  secreta 
domns  ebore  et  testudine  coltos  tres  habnit 
tfhalamaSf  quomm  tu,  Pandrose,  dextrnm, 
Aglauros  laevum,  medium  possederat  Herse. 
Verg.  A.  4,  392:  suscipiunt  famulae  collapsa- 
que  membra  (Didus)  marmoreo  referunt 
theUamo  stratisque  reponunt.  —  So  auch 
ferrei  thalami  Eumenidum  Id.  ib.  6,  280.  u. 
delubraei  (Api)  gemina,  quae  vocant  thala- 
m08  Plin.  8,  46  (71).  —  Von  den  Zellen 
der  Bienen,  Verg.  G.  4,  189:  apium.  Nach 
alter  einfacher  Sitte  stand  im  Wohnzimmer 
der  Familie  das  Ehebett,  daher  besonders 
II.  A.  Schlafzimmer,  vorzüglich  für  das 
Ehepaar,  Vitr.  6,  7,  2 :  in  prostadis  dextra  et 
sinistra  cubicula  sunt  collocata,  quomm  unus 
thalamuSj  alterum  amphithalamus  (w.  m.  s.), 
dicitur.  Infolge  dessen  —  B.  Ehelager, 
im  augusteischen  u.  späteren  Dichtergebrauch 
im  Singular,  im  Plural  zugleich  die  eheliche 
Verbindung  mit  andeutend,  Verg.  A.  6,  623: 
invasit  thalamos  natae  vetitosque  hjmenaeos. 
Id.  ib.  4,  18:  si  non  pertaesum  thalami  tae- 
daeque  fnisset  Hör.  carm.  1,  16,  16:  nequi- 
quiun  thalamo  graves  hastas  et  calami  spicula 
vitabis.  Prop.  2,  15,  14:  cum  Menelafio  sur- 
geret  (Helena)  e  thalamo.  Ov.  Met.  10,  456 : 
thalami  (patris)  limina  tangit,  iamque  fores 
aperit.  Mart.  10,  63,  7:  contigit  et  thalami 
mihi  gloria  vara.  u.  ö.  a.  —  So  nun  vita 
thalami  expers  Verg.  A.  4,  550:  non  licet 
t?uüami  expertem  sine  crimine  vitam  degere. 
Ebenso  consors  tfutlami  Sen.  Agam.  256. 
vidua  ante  thalamos  Id.  ib.  992.  thalamus 
coactus  Stat.  Th.  5,  463.  cultus  thalamus  ebore 
et  testudine  Ov.  Met.  2,  737.  iugales  thalami 
Val.  Flacc.  1,  226.  vacuus  Prop.  1,  15,  18. 
concipere  thalamos  alieni  orbis  Ov.  Met.  7, 
22.  thalamos  deserere  pactos  Verg.  A.  10,  649. 
eripere  thcUamum  alicui  Id.  ib.  7, 388.  exornare 
^/boiamutn  Petron.  26.  aliquam  f/iaJamo  sociatam 
habere  Verg.  A.  9,  594.  thalamos  incestare 
novercae  Id.  ib.  10,  550.  indulgere  thalamis 
Val.  Flacc.  2,  371.  intrare  thalamos  patemos 
Ov.  Met.  8,  84.  ire  ad  thalamos  Sen.  Troad. 
891.  t?Mlami8  nondum  iugatae  virgines  Id. 
Herc.  Oet.  419.  quantum  in  conubio  natae 
thalamoqvLe  moratur  Verg.  A.  7,  253.  thalamos 
taedasque  parare  Ov.  Met.  1,  658.  cl.  fast.  3. 
689.  petere  thalamos  alicuius  Id.  Met.  6,  700. 
positus  thalamo  lectus  Id.  Her.  12,  57.  temptare 
thalamoSy  sich  zu  verschaffen  suchen, 
Id.    Met;    12,  193.    tradere  virginem  thalamis 


Sen.  Oed.  489.    th€Uamos  violare  pudicas  Ov. 

am.  1,  8,  19.  &c.  &c.  &c. 

Ddd.  8yu.  VI  369.  —  Bamehom  Syn.  807.  —  Weise  308. 
thälassa,  ae,  f-  d-alaoau,  rj,   da»  Meer,  Titel 

des    neunten    Buches    des   Apicius   „Von  den 

Seefischen."  _  _ 

thälassaegle  (th&Iassegle),  es,   f.   ^d-aXaea- 

aiyXff,    17,    eine    am    Indus    wachsende,    auch 

potainaugis,  w.  m.  s.,  genannte  Pflanze,  Plin. 

24,  164. 
Wei«e  147. 

th&lassSrtfs,  i,  m.  ^aXaaasQÖgy  ein  Augen- 
balsam, Inscr.  ap.  Tochon  cachets  des  ocul. 
p.  60.  u.  p._64. 

th&lassia,  ömm,  n.  dttXaccutf  ra,  See- 
gegenden, loca  maritima,  l.  ad  mare  nto, 
Sidon.  ep.  1,  5. 

thälassicas,  a,  um,  ^cclaoacxog,  Adj.,  zum 
Meere  gehörig,  =  marinus,  color,  Meer- 
farbe, Plaut.  Mil.  4,  4,  43  (1179).  omatus, 
schiffmännische  Tracht,  Id.  ib.  4,  6,67 
(1282). 

WeiM  212  A.  —  Saalf.  Italogr.  n  19. 

thälasslnus,  a,  am,  d-ahkaaivogy  Adj.,  meer- 
farbig, meergrün,    =   cyaneus,  w.  m.  s^ 
colore  marinOf  vestis  Lucr.  4,  1119  (1127). 
Weise  8. 

th&lassiön  phycös,  s.  phycos. 

thälassites,    ae,   m.   ^aXaaaitijg,   6,  sc.  olvogy 
Meerwein,  d.  h.  Wein,  der  als  Most  in  Ge- 
fäßen   ins  Meer  gelassen  worden  ist,  um  ihm 
ein  höheres  Alter  zu  geben.  Plin.  14,  78. 
Weite  174  A. 

th&lasstfmSIi,  n.  O-aXuatso-fj^Xi,  tö,  ein  Trank 
aus  M  ee  rwasser  mit  Honig  vermischt 
Plin.  31,  68.  Ser.  Samm.  537.  Marc.  Emp.  20 

—  Nebenform:  thälassömel,  Plin.  Val.  1. 
praef.  fol.  164  (a)  Aid. 

Göll,  OaUns*  III  413.  —  Weise  54.  172  A. 

thälassömetra,  ae,  m.  *  ^aXaaao-fiitQfig,  6 
(d'dXaaaa  und  fjL€tQf(o),  der  Meerausmesser, 
Ggstz.  geometra,  w.  m.  s.,  Ambros.  hexaSm. 
5,  10,  26.  Rein  lat.  maris  mensor,  Hör.  carm. 
1,  28,  1. 
Weise  255  A. 

Thälea,  ae,  f.j_  s.  Thalia. 

Th&les,  ig  u.  etis,  m.  SaX^g,  öaAotJ,  oder  Sa- 
Xrjg,  SaXijrog  (6),  einer  der  sieben  Weisen, 
Philosoph  aus  Milet,  Stifter  der  ionischen 
Secte,  Varro  r.  r.  2,  1,  3.  Cic.  n.  d.  1,  10,  26. 
Sen.  quaest  nat.  8,  13,  1.  Augustin.  c.  d.  18, 

25.  Min.  Fei.  19,  4.  Gen.  A.  Thal  etis, 
Mela  1,  17,  1.  Sen.  quaest    nat.    3,  18,  2  (3, 

14,  1).  luven.  13.  184.  —  B.  Thalis,  Prob, 
cathol.  1466.  P.  —  Dat.  A.  Thaleti,  Sen. 
quaest  nat  4,  2,  22.  VaL  Max.  4,  1.  ext  7. 
Arnob.  2.  no.  9.  Augustin.  c.  d.  18,  25  u.  37. 

—  B.  Thali,  App.  Bor.  4.  no.  18.  —  Acc. 
A.  Thaletem,  Cic.  r.  p.  1,  16,  25.  Serv. 
Verg.  A.  3,  241.  —  B.  Thaleta,  Serv.  Verg. 
G.  4,  363.  u.  882.  —  C.  Thalem,  Plaut 
Capt  2,  2,  24.  Cic.  div.  1,  49,  111.  App.  flor. 
4.  no.  18.  Lact  3,  14,  5.  — -  D.  Thalen,  Cic. 
de  or.  3,  34,  137.  Id.  div.  2,  27,  58.  —  Abi. 
A.  Thalete,  Cic.  r.  p.  1,  14,  22.  —  B. 
Thale,  Cic.  n.  d.  1,  33,  91.  —  Abgeleitet: 
ThäUttcuSj  o,  um,  thaletisch,  Sidon.  carm. 

15,  89. 

Thaies  N.  Siog.  Nene  I  340.  Thaletis  0.  Sing.  I  147. 
340.  341.  Thali  u.  Thaleti  Dal.  Bing.  I  340.  341.  Thalen, 
TLalem,  Thaletem  Acc.  Sing.  I  310.  340.  341.  Thalete  n. 
ThaleU  Abi.  Sing.  I  341. 


Digitized  by  VjOOQ IC 


1103 


Thilia 


thSitram 


1B4 


Thalia,  ae,  f-  ßaXeux,  ^.  I.  Die  Muse  der 
komischen  Dichtkunst,  Verg.  £.  6,  2. 
Or.a.  a.  1,  264.  —  ü.  Eine  der  drei  Grazien 
bei  Hesiod,  Sen.  ben.  1,  3,  6.  (Acc.  -an). 
u.  10.  —  in.  Eine  Meernymphe,  Verg.  A. 
ö,  826.  cL  Hygin.  fab.  praef.  Ribbeck  hat 
Verg.  E.  6,  2  u.  Merkel  Ov.  a.  a.  1,  264 
Thalea,  eine  Schreibweise,  die  von  Fest.  p. 
269  (a),  28  u.  Serv.  Verg.  E.  6,  2  bestätigt 
wird. 

Bramb.  Hilfsb.  62:  ^Tkalia,  bester  als  ThaUa.  Tkalta 
bis  iH  die  aagusteiscbe  Zeit;  im  ersten  Jahrh.  ▼.  Chr. 
tritt  •  ein.* 

th&Hctmm,  i,  n.  O-dlLXTQOVf  tö,  Krötendistel, 
Heilblatt  (Thaiictrum  flavum,  i.),  Plin.  27, 
138   (wo   andere  thaUetrum  oder  thalitri^um 
lesen). 
Weise  151. 

th&llia,  ae,  /*.,  s.  thallus. 

thallus,  i,  m.  d-aXlög,  6,  ein  grüner  Zweig 
oder  Stengel,  caepae  Col.  11,  3,58.  Pallad. 
Febr.  24,  4.  Amyclaeus,  Öl-  oder  Myrten- 
zweig, Verg.  Cir.  376.  —  Davon:  thaJUa, 
a«,  f.  grüner  Zweig  oder  Reis,  Cael.  Aur. 
tard.  2,  13.  pr. 
Weise  18.  141  A. 

thannam  (thanmam),  i,  n.  d-dfAvog^  6,  ein  uns 
unbekannter  Strauch,  Col.  12,  7,  1  sq.  Tert. 
anim.  32. 

tbapsia,  ae,  /*.   ^ipiocy    tjj    ein    dem    Strauche 
fertUa  ähnlicher  Strauch  {Thapsia  Äsclepiutnj 
LX   Plin.    13,    124.   —    Auch    thapsös,  t,  /*., 
d'u'^og,  rj,  Lucan.  9,  919. 
Weise  151. 

than,  n.  indecl.,  s.  tau. 

thSamedes,  Acc.  en,  m.  * ^sa-fiijSrjs,  Adj.,  ein 
Stein  in  Äthiopien,  welcher  das  Eisen 
von  sich  stößt,  nach  einigen  der  Tur malin 
(s.  dagegen  Beckmanns  Beiträge,  1.  S.  245), 
Plin.  36,  130. 
Weise  159. 

thSangSlis,  idis,  /".  *^f-ayYfXCg,  ^,  eine  zu 
Weissagungen  begeisternde  Pflanze  auf  dem 
Libanon,  Plin.  24,  164  Jan. 

thSaträlis,  e,  Adj.,  s.  theatrum. 

tMatricus,  a,  am,  ^saxQLxog,  Adj.,  zum 
Theater  gehörig,  theatralisch,  nugae 
Augustin.  doctr.  Chr.  3,  18  u.  a.  operarii  Id. 
mus.  2,  5.  turpitudines  Id.  c.  d.  6,  6,  vgl.  Id. 
ib.  6,  10  u.  18,  10. 

thSätmm,  i,  n.[T(e)um  Not.  Bern.  65,  16], 
O'soTQov,  TÖ,  CIL.  I  1247.  Abi.  teatro  571. 
572,  zuerst  bei  Naev.  com.  71.  —  TL  Pseud. 
1081.  —  Äcc.  pragm.  libr.  ine.  fr.  i,  der 
Ort,  von  wo  aus  man  etwas  schauen 
kann,  der  Schauplatz,  Verg.  A.  5,  282. 
u.  664.  Besonders  von  dem  zu  drama- 
matischen  Stücken  und  anderen  Auf- 
führungen eingerichteten  Schauplatz 
oder  Theater,  sowohl  in  Griechenland, 
wo  es  auchzu  anderen  Versammlungen 
benutzt  wurde,  vgl.  Cic.  Flacc.  6,  16. 
Nep.  Timol.  4,  2.  Liv.  24,  39,  1.  33,  28,  4. 
Tac.  h.  2,  8.  Auson.  lud.  sept.  sap.  prol.,  wie 
auch  in  Rom,  u.  zwar  I.  Eigtl.,  von  dem 
Schauorte  selbst,  Schauspielhaus, 
Theater,  Schauplatz,  als  öffentlichem  Ge- 
bäude, über  dessen  Anlage  Vitr.  5,  3,  1  sqq. 
über  das  griechische  Id.  5,  7,  1  sqq.  zu  seiner 
Geschichte    In    Rom    Liv.    epit   48  extr. 


Val.  Max.  2,  4,  2.  Naevius  ap.  diaris.  2.  p. 
192:  quae  ego  in  theairo  hie  meis  probari 
plausibus,  ea  non  andere  quemquam  regem 
rumpere.  Cic.  r.  p.  3,  32,  44:  num  —  aut  specie« 
praeclara  oppidi  aut  thisairum,  gymnasia,  por- 
ticus — rem  publicam  officiebat?  Id.  fin.  3,  20, 
67:  theatrum  ut  commune  sit,  recte  tarnen 
dici  potest  eiua  esse  eum  locum,  quem  quii* 
que  occupavit.  Id.  Att.  2,  19,  3 :  populi  seDsaj 
maxime  theatro  et  spectaculis  perspectos  est 
Id.  Tusc.  1,  16,  37:  firequens  conseasus  tkeatri, 
in  quo  sunt  mnlierculae  et  pueri,  movetor 
audiens    taui    grande    carmen.    Caes.  b.  c.  1 

25,  1 :  castra  munita altera  (ex  pvk 

a  iheairOt  quod  est  ante  oppidum  substmcti- 
onibus  eius  operis  maximis.  Nep.  regg.  2,  1: 
Philippus  Aegis  a  Pausania,  cum  spectatnin. 
ludos  iret,  iuxta  iheatrum  occisus  est  Mtr. 
5,  3,  1:  si  curiosius  eligetur  locus  theatro, 
vitabuntur  vitia.  Verg.  A.  1,  428:  hie  portm 
alii  effodiunt,  hie  alta  theairis  fundjunenu 
locant  alii.  Hör.  ep.  2,  2,  130 :  fuit  haud  igno- 
bilis  Argis,  qui  se  credebat  miros  audire  in- 
goedos,  in  vacuo  laetus  sessor  plausorqae 
theatro.  Id.  ib.  2,  1,  60:  hos  (Plautum,  Coe- 
ciiiumy  Terentium)  ediscit  et  hos  arto  stipau 
theatro  spectat  Roma  potens,  u.  ö.  a.  So  alti- 
tudines  tneatrortHn  Vitr.  5,  3,  4.  conformatio 
iheatri  Id.  5,  6,  1.  theatronttm  gradationes  Id. 
5,  3,  8.  magnitudo  theatri  Id.  5,  5,  3.  Meo- 
trorum  ratiocinationes  Id.  5,  3,  8.  cuneatoiL 
theatrum  Auson.  prolus.  lud!  de  aeptem  sap. 
21.  curva  theatra  Ov.  a.  a.  1,  89.  curvo  iheoifo 
sedere  Id.  ib.  1,  497.  festa  theatra  Id.  Met 
3, 111.  magna  theatra  Lucr.  4,  76.  marmorenm 
Ov.  am.  2,  7,  3.  nudum  tectumque  Stat  silr. 
3,  5,  91.  c  1.  Tert.  apol,  6.  OrelU  inscr.  329i 
terna  ^«o^ra,  des  Pompejus,  MarcelUs 
u.  Statilius  Taurus,  Ov.  trist.  3, 12,  24.  &c 
&c.  exire  e  theatro  Cic  fin.  1,  15,  49.  facere 
theatrum  magnificum  e  marmore  Liv.  44,  20. 
ingredi  thecUrwi^  Tac.  h.  2,  80,  4.  venire  in 
theatrum  Nep.  TimoL  4,  2.  structora  atriffl- 
que  theatrumy  vom  Amphitheater,  Cr. 
Met  11,  25.  theatrum  tectum  Orelli  inwr 
3294.  u.  ö.  a.  —  IL  Üb  e rtr.,  A.  das  Thetter- 
publicum,  die  Zuschauer,  Cic.  de  or.  3. 
80, 196 :  in  his  ai  pauUum  offensum . . .,  theatra 
toU  reclamant  Id.  fin.  1,  28,  59:  id  (&  C 
frequenüssimo  theatro,  incredibili  clamore  et 
plausu  comprobatum.  Hör.  ep.  1,  19,  il 
spissis  indigna  theatris  scripta  pudet  recitarc 
Quinct  6,  1,  52:  tunc  est  conunovendtB 
theatrum,  cum  ventum  est  ad  ipsum  Ulad 
plaudite.  Id.  1,  6,  45:  toU  saepe  theatra 
et  omnem  circi  turbam  exclamasse  barbare. 
Auch  von  einem  andern  Zuhörerpnb  licnm. 
Ov.  Met  11,  22.  Quinct  1,  2,  9:  optima 
quidqne  praeceptor  firequentia  gaudet  ac  maiorf 
se  theatro  dignum  putat  —  B.  Der  Scbaa* 
platz  für  eine  öffentliche  Th&tigkeit,  r%\ 
unser  Kriegstheater,  Cic  Acc  5,  14,  35: 
ut  me  quaesturamque  meam  quasi  in  aliqno 
orbis  terrae  thecUro  versari  existimarem.  H- 
Tusc.  2,  26,  64 :  omnia  benefaoU  in  laee  »e 
coUocari  volunt:  sed  tarnen  nullum  theatm» 
virtuti  conscientia  maius  est  Id.  fam.  11  29, 
1 :  neminem  in  populo  Romano  arbitror  eBse, 
cui    Sit    ignota    ea    familiaritas,     qoae   taihi 
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cam  L.  Lamia  est:  etenim  magno  theatro 
spectata  est  tum,  cum  &c.  Id.  ibid.  13,  64: 
theatrum  magnum  habet  ista  provincia.  Id. 
Brut.  2,  6:  cum  forum  populi  Romani,  quod 
fuiflset    quasi    theatrum    illius    ingenii,    voce 

erudita orbatum  videret.    Id.  Att.  18,  20, 

2.  Id.  Eab.  Post.  16,  42.  u.  a.  Vulg.  Acc.  als 
Masc.  hunc  theatrum^  Fortunat.  art  rhet.  3. 
p.  128,  10  Halm.  —  Abgeleitet:  tÄ^äträZw, 
«,  Adj.  [T{e)%8  Not,  Bern.  65,  17],  zum 
Theater  gehörig,  t  h  e  atralisch,  artes 
Tac.  a.  14,  21,  3.  consessus  theatralis  gladia- 
toriique  Cic.  Sest  64,  116.  humanitas  indecora 
«t  th.j  affectiert,  Quinct.  2,  2,  10.  laetitia 
Orelli  inscr.  2170,  lascivia  populi  Tac.  a.  11, 
13,  1.  lex  Plin.  7,  30  (31).  Quinct.  3,  6,  19. 
s.  lex  Roscia,  lex  lulia  theatralis  Plin.  33, 
^  (8),  32.  licentia  Suet  Dom.  8.  montes  thea- 
trali  modo  inflexi  Plin.  4,  8  (16),  80.  operae 
Tac.  a.  1,  16,  4.  poena  Suet.  Aug.  40.  ser- 
mones  iheatrales  =  öbsceni,  Sidon.  ep.  3, 
18  extr.  ^      ' 

thefttram  Acc.  Sing.  Ifasc.  Neue  I  640.  —  Cor«.  Ntr. 
303:  ^Wenn  in  den  falschen  Schreibweisen  fremder  Namen 
wie  Anthocis,  Calithuce,..,,  Chiierit,..  ,  Traechia  ondin 
teathrum,  CIL.  M.  I,  p.  601.  Col.  1,  die  Aspiration 
▼erachoben  erscheint,  so  kann  daraus  natürlich  kein  latei- 
Bisches  Lantgeieti  gefolgert  werden."  —  Id.  Voc.  I  273: 
theatri  Or.  4955.  —  Znmpt  monnm.  Ancyr.  tab.  IV  9  u. 
38,  tab.  VI  35  n.  87.  —  Momms.  inscr.  Neap.  *fandus, 
gradns  5366.  et  proscaeninm  6666.  orcherntra  «419.  »4M. 
54»1.  tectnm  2841.  —  Bamshom  870.  1178.  —  CIL.  I 
theatrum  ligneumf  1538.  theatrum  Marcelli  Aug.  17.  Oct. 
18.  die  ine.  p.  410.  theatrum  marmoreum  (Pompei)  Aug. 
12.  th.  teetum  Pompeiis  1M6.  locus  in  theatro  man- 
Btronim  pagi  Herculanei  571.  —  Lange  r«m.  Alterth.  II 
300.  317.  —  Niebnhr  röm.  Gesch.  Uf  864.  512.  A.  531.  — 
Drumann  Gesch.  Roms  I  29,  8.  65,  79.  II  115  fln.  408 
70.  607,  20.  610  fln.  lU  675,  15.  IV  405  in.  690,  60.  V  22! 
100.  361  fln.  352.  434  flu.  435,  74.  436  in.  —  Schuch. 
Vulgirl.  I  440.  —  Beerroann  Curt.  Jub.  1874,  p.  10«  — 
Marqu.  Priratali  II  211.  =  Privatl.  592.  601.  —  Weise 
197  A.  280.  281.  292.  —  Lange  röm.  Alterth.  H  676:  lex 
lulia  theatralis. 

Thebais,  idis, /.  OrißaTs,  y,  I.  Adj.,  theba- 
nisch,  zu  Theben  oder  Boeotien  ge- 
hörig, chelys  Stat.  silv.  2,  2,  6.  hospes  Sen. 
Agam.  316.  —  II.  Subst,  A.  sc.  terra^  das 
Land  oder  Gebiet  von  Theben  in 
Oberägypten,  Plin.  5,  9  (9).  12,  21  (46). 
18,  4  (9).  36,  8  (13).  -  B.  sc.  femina,  eine 
Thebanerin,  a.  Frau  aus  Theben  in 
Boeotien,  Ov.  Met.  6,  163.  —  ft.  Frau  aus 
Theben  in  Mysien,  von  Andromache,  Ov. 
a.  a.  3,  778.  —  C.  sc.  Muse,  ein  Gedicht 
über  Theben  in  Boeotien  von  Statins, 
Stat.  Th.  12,  812.  Id.  silv.  3,  5,  86.  luv.  7,  88. 
Tbebais.  Tbebatdis  u.  Thebaidos  G.  Sing.  Neue  I  142. 
298.  Thebai  Voc.  Sing.  I  293. 

tbeca,  ae,  f.  [TCa  Not  Bern,  51,  18],  ^xiy, 
17,  der  Gegenstand,  wohinein  etwas  gethan 
wird,  um  unversehrt  zu  bleiben,  Hülle, 
Futteral,  Decke,  Scheide,  Büchse  Ac, 
eiFerri  sine  thecis  vasa  Cic.  Acc.  4,  33,  62. 
theca  nummaria  Id.  Att.  4,  7,  2.  grani  th. 
Varro  r.  r.  1,  48,  1.  theca  calamaria  oder 
graphiaria,  Federbüchse,  Pennal,  Suet. 
Claud.  35.  Edict  Diocl.  10,  17:  thecae  canna- 
mm  quinque,  für  fünf  Schreibröhren,  cl.  Mart. 
14,  19,  1.  —  80  absol.  thecae  et  pugillares 
tabulae  (notariorum)  Amm.  28,  4,  13.  thecae 
oppidorum  Caesaris  Quinct.  6,  3,  61.  —  Ab- 
geleitet: thecätt48j  a,  um,  in  einem  Futte- 
ral befindlich,  arcus  Sidon.  ep.  1,  2. 


Qraaberger  n  312.  4.  —  Bamahom  Syn.  1283.  —  GaUus  » 
in  240.  —  Weise  199  A. 

tthSlttdives,  t  thClöhürnUis,  fthölösÄpiens, 

sich  für  reich-,  -  demüthig-,  weise  ausgebend 
i&sXm)  Augustin.  ep.  149,  27.  Vgl.  Low.  Prodr. 
JLl  V. 

H.  Rönsch  d.  N.  Tertam.  TertuUians  p.  719,  Tgl.  unter 
fprototedeo.  " 

thelj^cardiös,   ii,  f.  * OijlvxdQSios,  6,  ein  uns 
unbekannter  Edelstein,  Plin.  37,  183. 
thelycardios  f.  Nene  I  627. 

thelj^gtfnös,  ön,  ^Xv-yopog,  weibliche  Kin- 
derzeugend, weiblich  en  Geschlechts, 
als  Beiname  der  Pflanzarten:  I.  phyüum,  w. 
m.  B.,  PUn.  26,  162.  —  II.  satyrion,  w.  m.  s., 
Plin.  26,  99.  —  III.  craetaeogonos.  w.  m.  s., 
Plin.  27,  62. 
Waiae  150. 

thelj^htfnöii,   i,   w.   0^lv'q>6vov,  rd,  Weiber 

mordend,    eine    Pflanze  =  aconüum,  w. 

m.  s.,  Plin.  25,  122  :  ab  alüs  scorpio  vocatur. 

27,  9:  aconitum  alii  thelyphonon  appellavere. 

Welse  148.  150. 

thelyptöris,  idis,  Acc.  im,  /".  difiXv-^mBQig,  ^, 
die  weibliche  Pflanze  des  Farren- 
krautes,  sonst  ßix  oder  richtiger  felix, 
Plin.  27,  78:  thelypterim  Graeci  vocant,  alii 
nymphaeam  pterim. 
_  Weise  150. 

thelyrrhizös,  i,  m.  *^iv^-^«i:off,  6,  ein  uns 
unbekannter  Edelstein,  Plin.  37,  183. 

thSma,  ätis,  n.  d'^fia,  rö.  I.  Die  Hinstellung, 
Aufstellung,  das  in  der  Rede  zur  Discnssion 
Aufgestellte,  der  abzuhandelnde  Satz, 
das  Thema,  =  propo8itum,^en.  controv.  3, 
20  extr.:  scholastici  exempla  cum  dixerunt 
volunt  et  illa  ad  aliquod  controversiae  thema 
redigere.  Quinct.  4,  2,  28.  u.  91.  Id.  7,  2,  64. 
9,  2,  85.  u.a.  —  II.  Die  Stellung  der 
Himmelszeichen  bei  der  Geburt,  das  N a- 
tivitätszeichen,  die  NativitÄt,  Suet.  Aug. 
94  extr.:  tantam  mox  fidnciam  fati  Augustus 
habuit,  ut  thema  suum  vulgaverit  nummumque 
argenteum  nota  sideris  Capricorni,  quo  natus 
est,  percusserit. 
Weise  48.  237.  250. 

ThSmiSi  idis,  f.  Stfii^  (^).  I.  Die  Göttin  des 
Rechtes  und  der  Gerechtigkeit,  Toch- 
ter des  Caelus  und  der  Tellus,  die  bei  den 
Römern  gewöhnlich  auch  als  Weissagegottheit 
erscheint,  daher  fatidica,  und  als  solche  In- 
haberin des  delphischen  Orakels,  daher  Par- 
nasia,  Marc.  Cap.  2.  §.  174.  Ov.  Met.  1,821 
(Acc.  Themin),  u.  897.  (Voc.  Themi).  Id. 
4,  643.  Lucan.  6,  81.  Amm.  21,  1,  8.  CatuU. 
68,  153.  Ov.  fast  3,  668.  Ov.  Met.  7,  762.  9, 
403.  u.  419.  Claudian.  rapt.  Pros.  1,  116.  Serv. 
Verg.  A.  4,  246.  Schol.  luv.  1,  82.  —  Davon: 
Thhn\ä^us,  a,  um,  zur  Themis  gehörig, 
oraculum  Mythogr.  Vatic.  ap.  A.  Mai.  auct. 
class.  Lat.  t  8,  p.  88. 

Themin  Acc.  8inf .  Neue  I  318.  Themi  Yoc.  Bing.  I  292. 

thensaurus,  i,  m.,  s.  theaaurus. 

thSöbrotiös,   ii,  /*.  *  d'so-ßoöttov,  tö,  eine  uns 
unbekannte  Pflanze,  Plin.  24,  162. 
Weite  147. 

thSödoniön,  ii,  n.  *  d-so-döviov,  t^,  eine  P  f  l  a  n  z  e 
=  paeonia,  w.  m.  s.,  App.  herb.  64. 

thSödötiön,  ii,  n.  d-so-dotLOVy  x6,  eine  Augen- 
salbe, Inscr.  ap.  Tochon  cachets  des  oculist. 
p.  71. 
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tbSög Önia,  ae»  f-  d'so-yovCa,  ^,  der  Ursprung 
und  die  Abstammung  der  Götter,  Titel 
eines  Gedichtes  des  Heftiodus,  Cic.  n.  d.  1, 
14,  36. 

thSölögia,  ae,  f.  d'SO-XoyCa,  17,  die  Götter- 
lehre, Lehre  von  Gott  und  von  göttlichen 
Dingen,  Varro  ap.  Augustin.  c.  d.  6,  6.  Acc. 
-ian,  Augustin.  c.  d.  6,  10  in.  Chalcid.  Tim. 
264. 

Weise  319  A. 

thSölögicas,  a,  nm,  &sO'koyM6st  Adj.,  zur 
Götterlehre  gehörig,  theologisch, 
doctrina  Amm.  16,  5,  5.  metrum,  das  heroi- 
sche, Plot.  (2629  P.).  öacerd.  3,  3.  p.  602, 
15  K. 

thSölögüinSna,  Öiit  ^»*  d'so-Xoyovfisvcty  ra,  U  n  t  e  r- 
suchungen  über  Gott  und  göttliche 
Dinge,  eine  Schrift  des  Aristoteles,  Macrob. 
sat.  1,  18,  1. 

thSölögnSy  it  m.  d^so-löyog^  6,  ein  Theologe, 
der  über  Gott  u.  göttliche  Dinge  Unter- 
suchungen anstellt  und  darüber  Belehrung 
gibt,  Cic.  n.  d.  3,  21,  53  sq.  Amob.  3,  11.  p. 
106.  Mythogr.  Lat  3,  6,  1. 
Weilte  319  A. 

thSombrötios,  ii,  f.,  s.  theobrotios. 
thSonina,    ae,  f.    *d-£(ovLvrjf   ^,    die  Pflanze 
Portulak,  ^=  portulacoy  App.  herb.  103. 
Weise  J5l_A. 

thSopnöe,  es,  f,  d'so-nvoijj  17,    Benennung    der 
Pflanze    Rosmarin,    App.    herb.   79,    =  ros 
marinus. 
Weise  J51  A. 

ThSoractns,  i,  m.  Sso^-^axtog  (dor.  für  Ssö^- 
^XTOff),  der  von  Gott  mit  Wahnwitz  Ge- 
schlagene, Spottname  des  Syracusaners 
Theomnastus,  Cic.  Acc.  4,  66,  148. 

thSörema,  ätis,  n.  ^fcb^/ia,  tö,  ein  auf  Be- 
trachtung ruhender  Satz,  Lehrsatz,  Gell. 
17,  19,  3.  Marc.  Cap.  3.  §.  230.  u.  6.  §.  716. 
Chalcid.  Tim.  228:  theoremata.  —  Dat.  od. 
Abi.  Plur.  möremätiSy  Gell.  1,  2,  6. 
Weise  243  A. 

thSorematiön  (-inm),  ii,  n.  O'stoffrifidtiov,  tö, 
Dimin.,    ein    kleiner    Lehrsatz,   Gell.  1, 
13,  9. 
JRTeise  243  A. 

thSoretlce,  es,  /*.  ^fco^^rwciy,  17,  sc.  Tf'z*^»  «li© 
Theoretik,  philosophische  Specu- 
lation  als  Wissenschaft,  Hieron.  in  Ezech. 
12,  40,  4,  =  contemplcttio. 

thSöreticns,  a,  um,  ^stogtiTiicögy  Adj.,  be- 
schaulich, speculativ,  rein  lat  content- 
platitms,  Ggstz.  practicus  (w.  m.  s.,  rein  lat 
ckrtttHis),  F^g.  myth.  2,  1.  Ambros.  hexaSm. 
1,  5,  17.     Vgl.  theoricus. 

tb^oria,  ae,  /  d-fto^la^^,  die  Theorie,  Spe- 

culation, Betrachtung,  Untersuchung, 

=  cogitatio,  notio,    Hieron.  in  Ezech.  12,  40 

u.  a.  Eccl.  —  Bei  Cic.  Att  12, 6, 1  griech.  geschr. 

__8chiDitt_0rgim.  d.  kt  Spr.  43. 

thSorice,  es,  /.  O-scoQMiij  17,  sc  tsxvrj,  die  p  h  i- 
losophische  Speculation,  =  contem- 
platiOf  Hieron.  ep.  30,  1.  Cassian.  coli.  14,  2 
(wo  auch  Nbfim.  theoreticüf  ae,  /".). 

thSöricns,  a,  nm,  ^FtoQixogy  Adj.,  speculativ, 
rein  lat.  contemplativus^  Ggstz.  practicus  (w. 
m.  8.,  rein  lat  activ'us)y  Mythogr.  Lat  3,  11, 
22.  u.  Eccl. 


thSost&sis,  is,  Acc.  im,  f.  *  d'fo-oxaoig,  ^,  ein 
Un  t  erb  au  zurAuf  Stellung  einesGötter- 
bildes,  CIL.  II  1724  (Orelli  inscr.  2507): 
THEOSTASIM. 

theosiMim  Acc.  Sing.  Neue  1  208. 

thSötöcös,  i,  f»  ^so-TOxogy  ^,  die  Gottesge- 
bärerin,  Gottesmutter,  Cod.  1,  1,  6,  = 
Bei  mater. 

thör&pentica,  Ön,  n.  d'CQaTuvrtxay  t«,  auf  die 
Heilkunst  bezügliche  Schriften, 
Cassiod.  inst.  div.  litter.  31. 

theriäens,  a,  nm,  d-r^Quexog^  Adj.,  wider  das 
Gift  der  Thiere  dienlich,  besonders 
wider  den  Schlangenbiss  heilsam, 
pastilli  PUn.  29,  4  (21).  vitis  th.  Pallad.  Febr. 
28,  1.  Auch  vitis  theriace  Plin.  14,  Ä  (ii), 
117  und  uva  theriac«  Id.  23,  1  (11).  —  Da- 
von subst  I.  iherläca,  oe,  f,  n.  thetiäce,  e$, 
/.,  ein  Gegenmittel  gegen  den  Schlan- 
genbiss, Scribon.  comp.  163.  Plin.  20,  24 
(100).  29,  1  (8>  32,  6  (22).  Tert.  anim.  24. 
Hieronym.  adv.  lovinian.  2,  6.  Isid.  or.  4,  9. 
8.  —  n.  theriäcay  ow,  n.,  Titel  einer  Schrift: 
Gegenmittel  gegen  den  Schlangen- 
biss, Macer.  ap.  Charis.  81,  18. 
Weise  872. 

theribethron ,  i,  n.  ^d^^Cßsd'i^ov,  tö,  eine 
Pflanze,  App.  herb.  7. 

Thericles,  is,  m.  SffQiMX^g  (6),  ein  berühmter 
Künstler  in  Korinth,  Verfertiger  von  irdenen 
und  hölzernen  Geschirren  aller  Art,  Plin.  16, 
206.  —  Davon:  T?i€r^d%u8y  a,  um^  SfjQÜdfioSr 
therikleisch,  pocula,  Trinkgeschirre  von 
schwarzem  Thon  oder  Holz  mit  breitem  Boden 
und  zwei  Henkeln,  Cic.  Verr.  4^  38. 

thericles    Marqa.    Frirfttalt.    II  87».    —    tkiricUum 
Becker-Bein,  OaUos  \  S,  22S. 

theriön,  ii,  w.  dT^Qlov,  tö,  eine  Pflanze  = 
dracontcoy  w.  m.  s.,  App.  herb.  14. 

theriönarca,   ae,  f,   *^Qi^-v^Qxiif  ^,  eine 
Pflanze,    welche    die    Schlangen    erstarren 
macht,    PHn.  24,  163    u.  25,  113.    ed.  Sill. 
(Jan  u.  DetL  theronarca.) 
_  Weise  147. 

therltfphttntfiii  i,  n.  *d^QUi-fpavov,  tö,  eine 
P fl a nz  e  =  drctconted,  w.  m.  s.,  App. herb.  14. 

tb^ristmm,  i»  n.  d-egtargov,  tö.  I.  Ein  nnr 
leicht  verhüllendes  Sommerkleid,  =  re«f»- 
mentum  ctestivum^  Hieronym.  in  lesai.  2,  3, 
23.  cl.  Isid.  or.  19,  26,  6.  Vulg.  genes.  38, 
14;  lerem.  8,  23.  --  U.  Bildl.,  die  Hülle, 
das  Gewand,  Hieronym.  ep.  107,  7:  ne 
auferant  theristrum  pudicltiae  et  nudam  in 
sanguine  derelinquant 

BöoMch  Ital.  Q.  Valg.  846:  Oenes.  84,  65.  —  WeiM  m. 

tbermae,  amm,/.  sc  aquae  [T(e)Me.  Nt^- 
Bern.  65,  62],  ^BQfuxi,  al,  sc.  ntfyai  (^^ 
i^Sccttt,  tä).  I.  Warme  BÄder,  das  Warm- 
bad, die  Thermen,  zum  öffentlichen  Ge- 
brauch für  Jedermann,  in  Rom  prachtvolle 
Gebäude,  in  denen  das  Wasser  durch  große 
unterirdische  Öfen  erwärmt  wurde,  Sen.  ep. 
122,  8:  non  vivunt  contra  natnram,  qui  fun- 
damenta  thermarum  in  mare  iaciunt.  Id.  tranq. 
an.  9,  7:  inter  balnearia  et  thermas  biblio- 
theca  quoque  ....  expolitur.  Suet.  Cal.  37 : 
magna  thermarxim  et  porticum  et  tricliniomm 
laxitate.  Mart  7,  33,  5 :  Neronianae.  cl.  ib.  9. 
75  u.  12,  85,  5.  Suet  Ner.  12.  Plin.  34,  8  (19): 
Agrippae.  Id.  36,  4  (9).  36,  25  (64).  Suet  Tit. 
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7:  Tili.  Mart.  spect.  2,  8.  Orelli  inscr.  3867: 
aestivales.  Ibid.  4043.  Ibid.  4370:  thermae 
aqua  marina.  Ibid.  3857:  tJhermae  hiemales. 
Ibid.  3327:  thermae  maritimae.  Ibid.  4327: 
thermae  montanae  Tarracone.  u.  ö.  a.  — 
Abgeleitet:  thermäT\us,  »i,  »w.,  ein  Anf- 
Aeher  über  Thermen,  Bademeister, 
OrelU  inscr.  4290.  Vgl.  6445.  Inscr.  ap.  Pratill. 
via  Appia  p.  279.  —  thermlolae,  ärum,  f., 
Dimin. y  ein  kleines  Warmbad,  Mart.  6, 
42,  1.  —  Davon:  thermülärtus ,  «,  w.,  ein 
Aufseher  über  kleinere  Thermen, 
Badmeister  zweiten  Ranges,  Murat. 
inscr.  909,  4.  —  II.  =  thermopolium,  w.  m. 
8.,  luv.  8,  168.  —  ni.  Als  Nom.  Propr. 
Thermae,  ärum,  f.  Ssq^l  (at),  Thermae, 
eine  Stadt  auf  der  südlichen  Küste  Siciliens 
mit  warmen  Bädern,  des  Tyrannen  Agathocles 
Geburtsort,  jetzt  Sciacca,  Cic.  Acc.  2,  34, 
88  sq.  Mela  2,  7.  16.  Plin.  3,  8  (14).  Sil.  14, 
252.  —  Davon:  ThermttänuSj  a,  um  [T(e)M%is 
Not.  Bern.  65,  53],  thermitanisch,  aus 
Thermae,  homo  Cic.  Acc.  2,  34,  fc3.  — 
S  u  b  s  t.  ThermUäni,  örum,  m.,  die  Einwohner 
von  Thermae,  die  Thermitaner,  Cic  Acc. 
2,  34,  83.  u.  85. 

CIL  lU  1806.  VI  1750:  Momma.  Inscr.  Neap.  1425(8). 
1433.  1488.  S61S.  4758.  4850.  7834.  —  Kohoer  I  SM.  — 
Bamshoru  Syn.  198.  —  Marqa.  PrirAtaüt.  I  881.  —  Becktr- 
Bein,  Oallat>,  3,  78.  —  Beeker-GöU,  Gallos  >  III  140.  — 
Marqa.  PriT»tIeben  I  (1879)  143.  —  Weise  280.  281.  898. 
478. 

therm anticQS,  a,  nm,  d'SQfiavTLxog,  Adj.,  zum 
Erwärmen  dienlich,  erwärmend,  = 
fövem,  cortex  citriorum  therm.,  Gargil.  Mart. 
medic.  ex  pomis  §.  7.  (ap.  A.  Mai.  auct  class. 
t.  3.  p.  420).  virtus  App.  herb.  120.  unctiones 
Pelagon.  a.  vet.  16.  p.  65. 

W«iM  878. 

thermä]fäliui,  a,  nm,  ^  ^sQfi-anaXos,  Adj.  (aus 
^SQfios  und  ccnaXög),    warm    und  weich, 
thermapala    ova,    weichgesottene   Eier, 
Theod.  Priscian.  2,  10. 
W«i8«  86. 

thermarius,  ii,  m.,  s.  thermae  I. 
therminoB,  a,  tun,  d'SQfuvog,  Adj  .,ausLupinen 

oder  Feigbohnen  bereitet,  oleum,  Plin. 

23,  94,  =  lupinarius,  lupinaceus. 
Weii«Jl92. 

thermlpoliön,  ü,  n.,  s.  thermopolium. 

Tbermitanns,  a,  am,  s.  Thermal. 

tbermöpöliiun  (tbermipoliön),  ii,  n.  d-sg/Ao- 
xmXtov,  rö,  der  Ort,  wo  warmes  Getränk,  eine 
Mischung  aus  Wein  und  heißem  Wasser  ver- 
kauft wurde,  Restauration,  Schenkhaus, 
Gasthaus,  Plaut.  Cure.  2,  3,  13  (292).  Id. 
Tim.  4,  8,  6  (1013).  Id.  Rud.  2,  6,  45  (529). 
Id.  Ps.  2,  4,  62  (742). 

t]i«rinipoliam  CorM.  Voc.  I  650  Anm.  ~  Id.  ib.  II  75 
Anm.  77.  319,  Tgl.  unter  tragicomo^dia.  —  Id.  ib.  II  815. 

—  Bris  Pl»Qti  Trinummos  1013.  1014.  -  Sehachardt 
Yolgirl.  I  86.  ÜI  252.  -  W.  Schmitz  Btr.  %.  l«t.  Spraehk. 
865.  —  Man  schreibt  jetzt  bei  Plaotne  tksnmpolium.  Tgl. 
Bitschi.  Opuflc  II  488,  dagegen  Lorenz  krit.  Anh.  za  Plant. 
Psend.  748.  8.  27S.  —  Becker- Kein,  QaUns  '  UI  88  r= 
Becker-0511,  Gallni  >  I  69.  III  40.  -  Saalf.  Itologr.  I  89. 

—  Weize  59.  60^217.    __ 

thermöpöto,  avi,  are,  ^d'SQfio-notci  (vgl. 
^(ffjLO' noTtjg,  6,  Warmes  trinkend,  Ath.  YIII 
362  b),  mit  warmem  Qetränk  erquicken, 
laben,  restaurieren,  Plaut.  Trin.  4,  3,  7 
(1014):  satin^  in  thermopolio  condalium  es  ob- 
litus,  postquam  thermopotasti  gutturem? 


thermopotare  Cori^a.  Yoc.  II  816.  —  Lorenz  Most.  p.  51. 
—  Brix  Planti  Trinumma«  1014.  —  Beermann-Cnrt.  Jnb. 
1874  p.  lOa.  —  Wei-e  817. 

thermospödiön  (term.)  li,  n.  *  ^e^fut-anödior, 
TÖ  (vgl.  d'eQfJLO'Onodid,  jj,  Lob.  Phryn.  603), 
heiße  Asche  oder  Glutasohe  zum  Warm- 
halten der  Speisen,  Apic.  4,  124  u.  a.  Rein 
lat.  dnis  calidtM  Apic.  4,  129. 

thermülae,  ämm,  /*.,  Dimin.  von  thermae  I, 
w.  m.  s. 

thermtflärias,  ii,  m.,  s.  thermulae  unter  ther- 
mae I. 

Thermns,  i,  m.  Ss^fiög  (6%  römischer  Bei- 
name, z.  B.  A.  Minutius  Thermus  Cic.  Flacc. 
39,  98.  Q.  Minutius  Thermus  Id.  fam.  2,  17, 
6.  u.  ö.  a. 

therdnarca,  ae,  /,  s.  therionarca. 

Thersiteg,  ae,  m,  SsgaCrt^g (6),  I.  Nom.  Propr., 
der  Sohn  des  Agnus,  der  durch  seine  Häss- 
lichkeit  und  Schmähsucht  bekannte  Grieche 
vor  Troja,  Ov.  Pont.  3,  9,  10.  Id.  Met.  13, 
233.  luv.  11,  31.  App.  flor.  1.  p.  340,  30.  — 
II.  Appellativ,  ein  Thersites,  bildlich, 

A.  Ein  Grundhässlicher,  luv.  8,  269.  — 

B.  Ein  Lästermaul,  Schandmaul,  Sen. 
de  ira  3,  23,  2  (Acc.  -am).  Amm.  30,  4,  15 
(wo  Acc.  -en). 

Thersite»,  Thersitam  Acc.  Sing.  Nene  I  38. 

thesaararius  (thens.),  a,  am,  (      th^aurua 

thesanrizo,  avi,  m^,  ^aavQCim.  I.  Schätze 
sammeln  oder  aufhäufen,  als  Schatz 
sich  verschaffen  u.  aneignen.  Augustin. 
c.  d.  1,  10:  sibi  fundamentum  bonum  in  fu- 
turum. Salv.  adv.  avar.  1,  2.  4.  (p.  16.  Rittersh. 
u.  o.a.)  —  II.  Bildlich,  gleichsam  als  Schatz 
anlegen,  sich  verschaffen,  disciplinam 
Salv.  adv.  avar.  3,  12.  iram  Id.  gub.  d.  5,  9 
(vgl.  Vulgata  ep.  ad  Rom.  2,  6). 
IWnsch.  149  ^Mt.  6,  19.  80._ 

ThesanrSchiyaönicochrysides  (Thens-X  ae, 
m.  aus  d'Tjaavgog,  j^vadp,  vtxav  u.  noch- 
mals XQVoög  gebildet,  ein  scherzhaft  ge- 
bildeter, erdichteter  Name,  etwa  Gold  seh  atz- 
krallenhämsterlein,  Plaut.  Capt.  2,  2, 
35  (285).  Brix  will  hier  lesen:  Thesauro- 
croesonicochrysides,  =  Krösus'  Schatzkammern 
überbietender  Goldntann. 

thesanras,  sehr  häufig  auf  Steinschriften 
u.  in  guten  Hdschrr.  t(h)ensaiiriis,  i,  m. 
[TSRus  Not.  Bern.  42,  89],  dirjaavqog,  6 
{Ttd^fu),  Vgl.  Ritschi,  prolegg.  ad  Plaut.  Trin. 
p.  Cni.  Wagner  orthogr.  Vergil.  p.  457  sq. 
Marini  Atti  de  fratr.  arval.  p.  590.  Halmii 
emendatt.  Valer.  p.  16,  vgl.  auch  Isid.  or. 
16,  18,  6;  heterogene  Nebenform  the- 
säur  um,  i,  n.,  Rönsch  271  u.  469.  Petron. 
46,  8.  CIL.  I  458  Abi.  t  (hesauro  ?).  Auch 
tesaurus  geschrieben,  Inscr.  Bullet.  delF  inst, 
archeol.  1876.  p.  36  (ausCiceros  Zeit).  —  Zuerst 
bei  Naev.  ap.  Gell.  J,  24,  2.  —  Plaut,  Trin. 
150.  175.  180.  750.  783.  786.  798  {tibi  athe- 
nas  aurumBCDE.  abi  athenas  aurum 
F.  abi  effodiaß  aurum  Z.  abiadthen- 
8 aurum  B.)  1100.  1145.  Mü,  1064,  Pseud. 
84.  628.  Merc.  163.  641.  Poe.  616.  Truc.  2, 
1,  34.  4,  2,  13.  Aul.  6,  12.  26.  238.  264.  As. 
277.  655.  Cure.  678.  —  Enn.  tr.  278.  — 
Ter.  Eun.  12.  I.  Der  Schatz  und  zwar  der 
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geborgene  Wertgegenstand,  das 
Hinterlegte,  derVorrath,  wobei  man  zu- 
nächst an  Geld  und  Geldeswert  zu  denken 
hat.  A.  Eigtl.,  und  zwar  sowohl  von  öffent- 
lichen als  auch  Privatschätzen,  sowie  von 
solchen,  deren  Besitzer  nicht  mehr  zu  er- 
mitteln, wie  auch  wir  Schatz  in  engeren 
Sinne  sagen,  s.  Dig.  41,  1,  31  u.  2,  3.  Cod. 
10,  16,  1.  Plaut.  Trin.  3,  3,  53  (788):  hoc, 
ubi  thesaurum  effoderis,  suspicionem  ab  adu- 
lescente  removeris.  Id.  ib.  4,  4,  8  (1100):  the- 
saurum effodiebam  intus,  dotem,  filiae  tuae 
quae  daretur.  Id.  ib.  5,  2,  21  (1140;:  neu  qui 
rem  ipsam  posset  intellegere  thesaurum  tuum 
me  penes  esse.  Id.  Ps.  2,  2,  33  (628) :  si  qui- 
dem  hercle  etiam  supremi  promptes  t{h)en- 
sauros  lovis,  tibi  libellam  argenti  nunquam 
credam.  Id.  Aul.  pr.  7 :  sed  mihi  avos  huius 
obsecrans  concredidit  thesaurum  auri  Ter. 
Eun.  pr.  10  sqq.:  atque  in  Thesauro  scripsit 
causam  dicere  prius,  unde  petitur,  aurum 
quare  sit  suum,  quam  ille,  qui  petIt,  unde 
is  Sit  thesaurus  sibi.  Cic.  div.  2,  65,  134: 
respondit  coniector  thesaurum  defossum  esse 
sub  lecto.  und  nachher  ibid.:  cur  ergo  hie 
nescio  qui  thesaurum  solus  invenit?  Id.  sen. 
7,  21 :  nee  vero  quemquam  senem  audivi  obli- 
tum,  quo  loco  thesaurum  obruisset  Brut.  ap. 
Cic.  fam.  11,  10  extr.:  non  si  Varronis  the- 
säur 08  habe  rem,  subsistere  sumptui  possem. 
Sal,  lug.  10,  4:  non  exercitus  neque  thesauri 
praesidia  regum  sunt,  verum  amici.  cl.  ib. 
78.  Liv.  6,  14:  thesauros  Gallici  auri  occul- 
tari  a  patribus.  P.  Syrus  v.  543 :  thesaurum  in 
sepulcro  ponit,  qui  senem  heredem  facit.  Verg. 
A.  1,  363:  auxiliumque  viae  veteres  tellure 
recludit  thesauros^  ignotum  argenti  pondus  et 
auri.  Hör.  carm.  3,  24,  1:  intactis  opulentior 
thesaurvi  Arabum  et  divitis  Indiae  &c.  c  1.  Id. 
sat.  2,  6,  11.  Curt.  5,  6,  2:  eos,  qui  in  urbe 
€ssent,  audito  eius  aventu  diripere  velle  the- 
sauros dimissos.  Id.  ib.  10,  7,  23:  quin  ad 
diripiendos  thesauros  discurritis?  Sen.  benef. 
1,  15,  6:  alioquin  pecunia  ingens,  si  non  ra- 
tione...  donata  est,  non  mag^s  beneficium  est 
quam  thesaurus.  u.  ö.  a.  —  B.  Bildl.,  a. 
reicher  Vorrath,  Hülle  u.  Fülle,  Plaut. 
Merc.  1,  2,  51  (163):  p^rii,  tu  quidem  t{h)en- 
saurum  huc  mi  adportavisti  maU.  Id.  ap.  Non. 
p.  456,  19:  qui  domi  uxorem  meam  impudi- 
citia  impedivit  teneo  thesaurum  stupris.  cl. 
Most.  4,  1,  8.  Asin.  2,  2,  11  (277).  App. 
Met.  5.  p.  165,  15.  thesauros  penitus  abditae 
fraudis  vultu  laeto  tegentes.  &c.  &c.  —  6.  Ein 
Schatz,  d.  h.  ein  uns  im  höchsten  Grade 
nutzenbringender  Mensch  oder  nütz- 
licher Gegenstand,  Plaut.  Asin.  3,  65 
(655) :  custos  herilis,  decus  popli,  i{h)ensaurus 
copiarum.  Id.  Cure.  6,  2,  76  (678):  sed  eccum 
lenonem,  incedit,  t{h)ensaurum  meum.  Id.Truc. 
4,  2,  13:  Din.  quid  amator  novos  quispiam? 
Ast.  integrum  et plenum adeptast t(h^emaurum. 
cl.  ib.  2,  1,  34.  &c.  &c.  —  II.  Der  Schatz 
als  Aufbewahrungsort,  die  Schatzkammer, 
Vorrath8kammer,in  größeren  Verhältnissen 
das  Schatzhaus,  Schatzgebäude,  be- 
sonders das  unterirdische  Schatzge- 
wölbe, welches  leicht  verschüttet  und  ver- 
borgen gehalten  werden   konnte,    s.    Gell.   1, 


10,  3:  Q.  Yalerium  Soranum  solitum  dicere 
ait  (Varro),  quos  thesauros  Graeco  nomine 
appellaremus,  priscos  Latinos  flavidas  dixisse, 
quod  in  eos . . .  flata  signataque  pecunia  con- 
deretur.  cl.  Vitr.  5,  9,  8  und  zwar  A.  eigtl., 
Liv.  29,  8,  9:  nee  alia  modo  templa  violata, 
sed  Proserpinae  etiam  intacti  omni  aetate 
thesauri.  cl.  Id.  29,  18,  4:  qui...  thesauros 
quoque  Proserpinae  intactos  ad  eam  diem 
spoliavit.  Id.  31,  12,  1:  pecuniam  Locris  ex 
Proserpinae  thesauris  nocte  clam  »ublatam. 
cl.  ib.  §.  3.  Id.  ib.  31,  13,  1:  pecuniaque  ex 
bonis  noxiorum  in  thesauros  reposita.  c  1.  Id. 
39,  50,  3:  admonent  quidam,  esse  thesaurum 
publicum  sub  terra  saxo  quadrato  saeptum :  eo 
vinctus  iPhilopoemen)  demittitur.  Plin.  17, 14 
(22) :  tradunt  et  moneaulam  condentem  semina 
in  tlhesauros  cavernarum.  Id.  34,  7  (17):  cum 
thesaurum  effregisset  heres.  OrelU  inscr.  3247: 
HERMEROS  AVG.  LIB.  TABVLARIVS 
T{H)ENSäVEOB.  &c.  &c.  —  B.  Bildl, 
po6t.,  von  der  Unterwelt,  Naevius   ap.   GelL 

1,  24,  2 :  itaque  postquam  est  Orchi  traditos 
t{h)esauro.  Ennius  ap.  Fest.  p.  201 :  Acheron- 
tem  nunc  obibo,  ubi  mortis  t{h)€sauri  obia- 
cent.  Verg.  G.  4,  288  sqq.:  servataque  mella 
thesauris,  Plin.  10,  73  (93):  condit  in  the- 
sauros maxillarum  cibum  sphingiomm  et 
satyrorum  genus.  &c.  &c.  —  C.  Übertr., 
Plaut  Poen.  3,  8,  12:  istic  e8tt?usaurus  stnltis 
in  lingua  situs,  ut  quaestui  habeant  male  loqni 
melioribus.  Cic.  de  or.  1,  5,  18:  quid  dicam 
de  thesauro  rerum  omnium,  memoria?  cl 
Quinct.  11,  2,  1.  Cic.  part.  or.  31,  109:  qui 
illos  locos  tanquam  thesauros  aliquos  ar^- 
mentorum  notatos  habet.  Id.  fin.  2,  21,  67: 
suppeditat  nobis  Atticus  noster  de  thesauris 
suis  quos  et  quantos  vires!  Plin.  pr.  §.  17: 
quoniam,  ut  ait  Domitius  Piso,  thesaurof 
oportet  esse,  non  libros.  Plin.  ep.  1,  22,  t: 
nihil  e§t,  quod  diacere  velis,  quod  ille  docere 
non  possit.  mihi  certe,  quotiens  aliqüid  abditnm 
quaero,  ille  thesaurus  est,  literarische 
Vorrathskammer.  —  IH.  T(h)ensauruSj 
ein  Stück  des  Philemon,  nach  welchem  Pltu- 
tus  seinen  Trinummus  bearbeitete,  Plaut  Trin. 
pr.  18.  ein  Stück  des  Luscius  Lanuvinos  Ter. 
Eun.  pr.  10,  s.  oben  I  A.  —  Abgeleitet: 
thesaurärXi^  {tihens.),  a,  tim,  zum  Schatte 
gehörig,  fures,  Schatzdiebe,   Plaut.  AuL 

2,  8,  23  (393).  —  Subst  thesaurarius,  it,  wi.,  der 
Schatzmeister,  Rendant  (frz.  trisorier\ 
Isid.  ep.  1,  10  u.  14.  Ven.  Fort.  10,  21,  17. 
—  thesaurensis^  w?,  m.,  der  Schatzver- 
wahrer,  Schatzmeister,   Cod.  12,24,2- 

Curt  HÄmb.  185.5,  Andeut  p.  3.  —  t€$aurus  K 
Grx.  416.  —  Cor«,  de  Volacornm  \ingu%  41.  —  Id.  Btr. 
4«9.  ~  Id.  Voc.  I  «56:  ^w  Tor  s  gMchriebM,  wo  «  etj- 
iBol*gi8cli  nicht  hiogehftrt«:  thtmauror  (umj.  Or.  SM7. 
tli«o«aiinifl  Plant."  Id.  ib.  II  111 :  „Non.  Aoc.  Ntstr- 
th09aurom  (osk.).*  —  Id.  ib.  814  (oak.  ihsiawrti,  tht- 
tatrom).  —  tlunsaurus  Id.  Etr.  II  87.  —  Le^iiu»,  ia- 
•oriptioBes  Umbricae  et  Oteae,  198:  TheMrrei,  Cippa> 
Abellinm  52.  TbecaTrüm,  Cippos  Abellinni  48.  —  Momms. 
r.  0.  I  178.  201  Anm.  —  Brix  Planti  Trioanaos  18.  - 
Bramb.  lat.  Orth.  266.  —  Id.  Hilfsb.  68.  —  ZehetiMr 
Wb.  460.  -  Schoch.  Vnlg&rl.  I  21.  U2.  -  Wbb.  ptol. 
VergU.  4M.  —  BiUchl  prol.  ad  PUut.  Trin».  p.  M.  - 
Beennann  Curt.  Jnb.  1874  p.  107.  —  Keller  EpUef.  Hör. 
«at  2,  6,  11,  p.  670  sq.  rgl.  c.  8,  24,  2,  p.  260.  - 
Pancker  Melot.  29.  -  Saalf.  Italogr.  I  24.  —  Webe  W- 
A.  816.  —  Armin,  a  Ouericke  ling.  mk.  reliqn.  81.  -- 
Pancker  specil.  174:  ihtaaurarium.  —  Vgl.  ancn  Vorwort 
snm  Ttnaaurui. 
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Theseis,  idös  u.  idis,  f.  Sfjarjtg,  ij.  I.  Eine 
Amazone,  Hygin.  fab,  163.  —  Ü.  Ein  Ge- 
dicht über  Theseus,  luv.  1,  2. 

Thes^us,  öi  u.  Sos,  Acc.  gum  u.  Sa,  Voc.  eu, 
m.  Sffatug  (6),  Theseus,  König  in  Athen, 
Sohn  des  Ägeus  und  nach  der  Fabel  des 
Neptunus,  Freund  des  Pirithous,  Gemahl  der 
Ariadne,  später  der  Phaedra,  Vater  des  Hip- 
polytus  von  der  Amazone  Hippolyte,  Besieger 
der  Straßenräuber  Periphetes . . .  Sinis,  Erleger 
des  Minotaurus  im  Labyrinth  auf  Greta,  Cic. 
n.  d.  3,  18,  45.  Id.  ib.  3,  81,  76.  Id.  fin.  1, 
20,  65.  Id.  Tusc.  3,  14,  29.  Id.  ib.  4,  22,  50. 
Id.  leg.  2,  2,  5.  Id.  r.  p.  2,  1,  2.  Id.  off.  1, 
10,  32.  Id.  ib.  3,  25,  94.  u.  a.  Hygin.  fab.  14. 
38,  42.  u.  a.  Mythogr.  Lat.  1,  46.  u.  48.  — 
Gen.  Thes^,  Hygin.  fab.  59.  u.  79.  —  Tkes^oSy 
Ot.  Met.  8,  268.  Stat  silv.  4,  4,  104.  Id.  Theb. 
12,  293.  —  Acc.  Thes^m,  Hygin.  fab.  37. 
Mythogr.  Lat  1,  48.  1,  67.  1,  204.  —  TMs^a, 
Catnll  64,  239.  245.  Verg.  A.  6,  122.  Prop. 
2,  14,  7.  Val.  Max.  4,  7,  4.  5,  3.  ext.  3.  Macr. 
eat.  1,  17,  21.  —  Voc.  TheseUy  Catull.  64, 
69.  Ov.  Her.  10,  3.  Id.  Met  7,  438.  u.  a. 
Stat  Theb.  12,  555.  —  Abgeleitet:  Uhe- 
sei»,  idos  u.  Wts,  /".,  s.  o.  —  TJieseius,  o,  um, 
=  SijaiJLogj  Adj.,  zu  Theseus  gehörig, 
heros  Hippolytus,  Ov.  Met  15,  492.  Troezen 
Stat  Th.  4,  81.  dicta  Id.  ib.  12,  681.  — 
TheseuSy  a,  um,  =  Sr^aslogj  Adj.,  zu 
Theseus  gehörig,  von  Th.  herrührend, 
=  athenisch,  carina  Prop.  1,  3,  1.  Ov.  Ib. 
491.  certamen  Gell.  15,  20»  3.  coniux  Sen. 
Hipp.  159.  crimen  Ov.  a.  a.  3,  459.  Id.  fast.  3, 
499.  favi,  vom  Hymettos,  der  bei  Athen 
lag,  Mart.  4,  13,  4.  fides  Ov.  trist  1,  3,  66. 
Hymettus  Mart  13,  103,  1.  laus  Ov.  Met  8, 
263.  Theseae  periuria  linguae  Tib.  3,  6,  39. 
Theseae  bracchia  longa  viae,  dernach  Athen 
führt,  Prop.  3,  20,  24.  —  ThesideSj  ae,  m., 
^i7<r£^di7^,6,einSohnoderNachkomme 
desTheseus,  ein  T  h  e  s  id  e,  vom  Hippolytus, 
Ov.  Her.  4,  66.  cl.  Auson.  epigr.  20,  2.  The- 
aidae,  die  Athener,  Verg.  G.  2,  382.  cl. 
Prise.  2.  p.  583. 

TheM&s  N.  Sing.  Nene  I  329.  Theaeoi  n.  Thesei  G. 
Sing.  I  300.  389.  ThMeo  Dat.  n.  Ahl.  Sing.  I  329.  830. 
Tbesea  Acc.  Sing.  I  308.  Thesen  Voc.  Sing.  I  294.  — 
CIL.  I  1501  Ttses.  —  Br»mb.  lat  Orth.  208. 

thesiön  oder  thesiam,  ii,  n.  *dTJasMVy  tö,  eine 
bittere    Pflanze,   flachsblättriges    Lein- 
kraut (Thesium  Unophylluni,  X.),   Plin.  21, 
107.  22,  66. 
Weise  151. 

thSsis,  is  oder  Sos,  Acc.  in,  f.  [TS,  (?)  Not, 
Bern.  45,  64  vgl  thyiasj,  d'eaig,  iy.  I.  In 
der  Rhetorik  ein  Satz,  eine  Proposition, 
woran  sich  eine  Frage  oder  Abhandlung  knüpft, 
rein  lat.  propositum,  Sen.  controv.  pr.  p.  62. 
Argent:  declamabat  Cicero  non  quales  nunc 
controversias  dicimus  nee  tales  quidem,  quales 
ante  Ciceronem  dicebantur,  quas  theses  voca- 
baut.  cl.  Quinct.  3,  5,  11.  So  theses  dicere 
Quinct.  2,  1,  9.  12,  2,  25.  theses  simplices  Id. 
7,  10,  5.  theses  quae  sumuntur  ex  rerum  com- 
paratione  Id.  2,  4,  24.  —  II.  Als  metr.  1. 1. 
die  Senkung  der  Stimme,  dieThesis  in 
der  Prosodie,  rein  lat  positio  oder  depositio 
vocis  (Ggstz.  ar«is,  w.  m.  s.),  Marc.  Cap.  9, 


328.  Diomed.  p.  471  P.  Mar.  Vict  p.  2482.  cl. 
Terent.  Maur.  p.  2412. —III.  Das  Succum- 
benzgeld,  naga-xara-ßoX^,  in  gericht- 
lichen Fragen,  =  sacramentum,  oder  bei  Ge- 
lübden, Orelli  inscr.  1759. 
Weise  48.  230.  238  Ä. 

thesmöphöria,  Örum,  n.  d'sano-tpoQia,  tu,  die 
Thesmophorien,  ein  Fest  zu  Ehren  der 
Demeter  als  Gesetzbringerin  bei  den  Griechen, 
Plin.  24,  59.  Hygin.  fab.  147.  Verwechselt  mit 
den  EleusiniOj  w.  m.  s.,  Arnob.  5,  24.  p.  173. 
Über  Macrob.  sat  3,  12  s.  jetzt  von  Jan 
p.  306. 

thesmöphöriön  metrum,  d-iOfiotpoQuw  futQov^ 
x6y  Mar.  Vict  p.  2592. 

thesmöphöms»  a,  nm,  &scfw-(p6Qog,  Adj., 
gesetzgebend  (rein  lat  legi f er,  vgl.  Verg. 
A.  4,  58).  Orelli  1493  (Murat  inscr.  30,  3): 
CERES  THE8M0PH0RÄ.  Griech.  Jr^i^ttiQ 
^•f(S(io-(p6Qog,  Orelli  inscr.  2190.  Die  Demeter 
ward  besonders  so  genannt,  weil  sie  durch 
Einführung  des  Ackerbaues  die  bürgerliche 
Gesellschaft  gestiftet  und  somit  den  Grund 
zu  rechtmäßiger  Eheverbindung  wie  überhaupt 
z\i  Gesetz  und  Recht  gelegt  haben  soll,  vgl. 
Her.  6,  134. 

Thespiäs,  ädis, /.  Ssanuig,  ^,  aus,  von  oder 
zu  Thespiae.  I.  deae  Thespiades,  die  th  es- 
pischen Musen,  s.  Varro  L.  L.  7,  2,  85. 
Auch  abs.  Thespiades,  berühmtes  Bildwerk 
des  Praxiteles,  Cic.  Acc.  4,  2,  4.  Plin.  36,  5 
(4).  —  II.  Töchter  des  Thespius,  Königs  von 
Thespiae,  Sen.  Herc  Oet  370,  wo  andere 
Thestiades  lesen. 

TheBpiadnm  G.  PI.  Nene  I  91. 

Thespis,  is,  m.  Siancg  (6),  Thespis,  der  Be- 
gründer des  griechischen  Dramas,  Zeitgenosse 
des  Selon  und  Pisistratus  (Olymp.  61),  Hör. 
ep.  2,  1,  163.  Id.  art  po6t.  276. 

theta,  n.  dijtcc,  tö,  der  griechische  Buchstabe 
&  als  Anfangsbuchstabe  des  Wortes  d'dva- 
tog,  Tod.  I.  Z  eichen  der  Verdammung 
auf  den  Stimmtafeln  der  Griechen,  novum, 
Mart  7,  37,  2.  cl.  Auson.  epigr.  128.  nigrum 
Pers.  4,  13.  und  auf  Inschriften,  bes.  auf  Grab- 
schriften, S  als  Zeichen,  dass  jemand  ge- 
storben sei,  z.  B.  Orelli  inscr.  4472.  u.  4473. 
Vgl.  Marin,  fratr.  Arv.  610.  Ebenso  in  den 
Listen  der  Soldaten,  Rufin.  in  Hieron.  2.  §. 
36.  vol.  2.  p.  298.  ed.  Ben.  —  II.  Als  kriti- 
sches Zeichen  des  Tadels  einer  Schrift 
beigesetzt,  Sidon.  carm.  9,  335.  Vgl.  überhaupt 
Jahn  specim.  epigr.  p.  54  sq.  —  HL  Als 
Zahl,  ut  ait  in  Theta  (=  im  8.  Buch  der 
Odyssee)  Homerus,  Acron  Hör.  ep.  1,  15,  24 
(nach  Gustav  Beckers  evidenter  Verbesserung). 
Pancker  Melet  32,  16.  —  Weiee  285  A. 

thSücas,  a,  um,  ^stixog,  Adj.,  im  allge- 
meinen behauptend,  abstract,  genus. 
Victorin.  expl.  in  rhet  Cic.  2,  16  ed.  Halm. 
C.  Fortunat  art  rhet  2,  26  ed.  Halm. 

ThStis,  idis,  Acc.  im  u.  in,  Voc.  i,  f.  Shtg  (ij), 
archaist  Nebenform  Thelis,  Enn.  tr.  431, 
vgl.  Varro  L.  L.  7,  5,  87.  Varro  r.  r.  3,  9,  19. 
I.  Nom.  propr. ,  eine  Meernymphe,  des 
Nereus  und  der  Doris  Tochter,  Gemahlin  des 
Peleus,  Mutter  des  Achilles,  Hygin.  fab.  54. 
244.  270  (Gen.  -tdis).  Ov.  Met  11,  221  sqq. 
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Catall.  64,  19  sqq.  (Gen.  -Idis).  Sen.  Herc. 
far.  738  (Gen.  -idis),  Stat.  Ach.  2,  11  u.  a. 
(Acc.  -in).  Voc.  Theti,  Prop.  3,  7,  68.  Ov. 
Met  11,  237.  Stat.  Ach.  1,  80.  Abi.  Thetide, 
Hör.  epod.  13,  12.  Lact  1,  11,  9.  Hygin.  fab. 
64.  Thetiy  Plaut  Epid.  1,  1,  33.  cl.  Priscian. 
p.  709.  —  Abgeleitet:  Thetideius,  «,  m. 
* Setidij'Cog ,  Adj.,  thetideisch,  von  der 
Thetis  geboren,  ThetidSius  heros  u.  bloß 
ThetidSius,  Auct  epit  lliad.  692.  897.  962. 
(PoSt.  Lat  min.  ed.  Wernsd.  tom.  4.  p.  2.  p. 
701  u.  p.  728.  u.  736).  —  II.  Appellativ, 
bildlich.  A.  das  Meer,  Thetim  temptare 
ratibns  Verg.  E.  4,  32.  hie  summa  levi  strin- 
gitur  Thetis  vento  Mart.  10,  30,  11.  Erithraeae 
lapilli  Thetidis,  Perlen,  Stat  silv.  4,  6,  18. 
Gaetula  Th.  Claudian.  rapt.  Pros.  1,  148.  — 
B.  hyperbolisch  von  einem  sehr  großen 
Bade,  Mart.  10,  13,  4. 

Thetis.  idii  Nene  I  148.  Thetim  n.  Thetin  Ace.  Sinf. 
I  209.  818.  TheU  Yoc.  Sing.  I  898.  Theti  n.  Thetide  Abi 
Sing.  I  287.  888.  -  Moinms.  r.  0.  I  118.  —  Telis  bei 
Yurro  r.  r.  8,  9,  19  kann  nach  Jordan  (krit.  Beitr.  z.  Qesch. 
d.  lat.  8pr.  87  f.)  nicht  anmittelbar  ans  Ssxig  entstanden 
sein ;  es  darf  wohl  ein  dia]ekti<*chee  S^-X-tg  oder  Ss-X-ig 
(ibid.  p.  46)  aas  dem  lat.  TSlis  erschlossen  werden.  — 
Schach.  Ynlgirl.  I  48?.  III  9?.  -  Corss.  Ntr.  188  f. 
thSurgia ,  ae,  /.  d'BO-vqyUx ,  17 ,  die  Geister- 
bannu^g,  -citierung,  -beschwörung, 
Theurgie,  Augustin.  c.  d.  10,  9.  u.  10. 
Weise  881  A. 

thSurgicns,  a,  um,  ^eo-v{fyi%6g^  Adj.,  Geister 
bannend,  -citierend,  -beschwörend, 
theurgisch,  ars  Augustin.  c.  d.  10,  10.  con- 
secrativ  Id.  ib.  10,  9. 

th^urgas»  i,  m.  d'so-vgyog ^  6,  ein  Geister- 
banner, -b e s chwö r er,  The urg.  Augustin. 
c.  d.  10,  10,  =  exorcista^  w.  m.  s. 

thi&sos  (falsch  thjf&sus),  i,  m.  diucog,  6,  bei 
Enn.  tr.  179  zweifelh.,  dann  zuerst  bei  Catull. 
63,  28.  I.  Ein  zu  Ehren  des  Bacchus  aufge- 
führter Reigen,  der  Bacchuschor,  Verg. 
E.  6,  30.  Id.  A.  7,  581.  Stat  silv.  3,  1,  41. 
—  U.  Meton.,  der  tanzende  Chor,  Catull. 
63,  28.  satyrorum  Id.  64,  252.  Die  Schreibung 
tkyasuB  ist  als  falsch  zu  verwerfen.  —  Ab- 
geleitet: thla^tas  sodalitaSy  Paul.  Diac. 
p.  366,  8.  —  thläso  (tiäso),  äre,  wie  einen 
Bacchuschor  aufführen,  Pacuv.  tr.  311 
R*. :  tiasantem  fremitu  concite  melum!  führt 
ein  bacchisches  Musikstück  auf! 

CIL.  III  891.  708.  —  tiasus  Cnrt.  Ors.  416.  —  Momms. 
InsoT.  Neap.  8479.  —  Weise  995  A.  —  Corss.  Yoc.  II  155. 
816. 

thibiB,  *0'tßig,  ein  ge  flochtenes  Körbchen, 
Exod.  2,  3  Vulg.  —  Diminutiv  von  &Lßrj  = 
fiscina, 

thim. . .,  8.  thym. . .. 

thl&Biäs,  ae,  m.  d'iaaiagy  6  (O-Kuto),  ein  durch 
Quetschung  Entmannter,  eine  Art  ca- 
strierter  Pferde  oder  Wallache,  eine 
Art  des  spado,  w.  m.  s.,  Dig.  50,  16,  128.  cl. 
ib.  48,  8,  6.  Vgl.  Mibias, 
Weise  55.  270. 

thlaspi)  n.  d-läant,  rö,  eine  Art  Kresse,  deren 
gequetschter  Same  wie  Senf  gebraucht  wurde, 
Cels.  6,  13,  3.  PUn.  27,  13  (113).  Scrib.  comp. 
170. 

ihlMpi  N.  Sing.  Nene  I  18j.  —  Wei»e  54.  148. 


thilbias,  ae,  m.  ^Ußiag^  6,  ein  durch  Qaet- 
schungEntmannter,eineArtca8trierter 
Pferde  oder  Wallache,  eine  Art  des  «podo, 
w.  m.  s.,  Dig.  48,  8,  6.  cl.  ib.  50,  16,  12«. 
Vgl.  thlasias. 

Weine  55.  870. 

thlibftmSni,  oram,  m.  d'hßofuvoL^  ol  (von  ^Aj^c»), 
bedrängt,  Cypr.  ep.  8,  3. 

thocnm  genus  sellae  habetur  apud  Placttam 
Paul.  Diac  p.  367.  8,  ^Axog,  6,  der  Sitz, 
Sessel  (Her.  9,  84). 

thoSs,  m.,  Plur.  von  thos,  w.  m.  s. 

th51u8,  i,  m,  ^ölogy  ^  und  6.  I.  Die  Kuppel, 
das  Kuppeldach,  die  Rotunde  eines 
Tempels,  wo  die  Schlussbalken  zusammen- 
liefen und  die  Weihgeschenke  aufgehangen 
zu  werden  pflegten,  Varro  ap.  Non.  p.  448,  21 
Vitr.  4,  8,  3.  7,  5,  5.  Verg.  A.  9,  408.  Or.  fest 

6,  282.  u.  296.  Val.  FUcc.  1,  67.  Stat.  Th.  4, 
732.  Id.  silv.  1,  4,  33.  u.  ö.  a.  —  II.  Meten.. 
ein  Gebäude  mit  einer  Kuppel,  eine  Rotunde, 
ein  Dom,  Varro  r.  r.  3,  5,  12.  Caesarenis 
der  kaiserliche  Palast,  Mart  2,  59,  2. 
tholi  balnearum,  Badge wölbe  (=  laconica, 
w.  m.  8.)  Amm.  28,  4,  9.  Vgl.  Claud.  idyU.  6,  59. 

Död.  Sjn.  VI  369.  —  Bamshorn  8ya.  699.   —  Weis« 
881.  298.    _  _  _ 

thomex  (tomex)  oder  thömix  (tömix),  icis,  / 
^dami,  6  (Archi.  33  TIX,  343J,  Nebenform  für 
^&fuy^y  lyyog^  6,  nach  Suidas  Xsxtbv  9%oi- 
viov)j  die  Schnur,  der  Faden,  Lucil.  ine. 
111  M.  (ap.  Fest  p.  356,  5).  Opilius  Aurel. 
ap.  Fest  p.  356,  8.  cl.  Paul.  Diac.  p.  357, 
1.  Vitr.  7,  3,  2.  Col.  12,  32.  Plin.  17,  10  (H^ 
Pallad.  1,  13,  1.  —  Davon  das  Diminutiv: 
tümicla,  oe,  /.  (aus  tötnXciÜa),  ein  Band, 
dünner  Strick,  App.  Met  8,  25  (p.  675.  ed. 
Oud.  u.  p.  726  ed.  Hildebr.):   spartet. 

tomica  Curt.  8tod.  V  71.  thomix,  tomiz  f.  Ken«  I  ^ 
Död^  8yn.  VI  369.  —  Weife  17.  60.  66.  140.  805. 

thoraca,  ae,  f.,  \ 

thoracatas,  a,  am,     1    „   *j.^^^^ 

thöräce,  es,?.,  ''•  ^^''^' 

thoraciciiiaa,  i,  m.,    J 

thoraciom,  ii,  n.  ^copaxtov,  rö,  Dimin.  I.  Ein 
klein  er  Brustharnisch,  Ampel,  lib.  rnem- 
8.  §.  5.  —  II.  Eine  kleine  Brustbinde, 
Brustlatz,  ricae,  thoracia^  mitrae  LacU. 
8at^2,  26. 

thörac5inächii8,  i,  m.  d-coQuxo  -  fiikxog  (?),  der 
Kämpfer  im  Harnisch,  Auct  de  reb.  bell, 
p.  18.  Labb. 

thorax,  acis,  Acc.  acem  u.  (poet)  acA*  1^ 
[T(a)X.  Not  Bern,  29,  71],  ««cb^l,  «xos,  0. 
I.  A.  a.  Der  Brustharnisch  von  En  n- 
dgl.  m.,  zuerst  bei  Verg.  A.  10,  337 :  (ÄOfflca. 
Liv.  4,  20.  cl.  Mart.  71,  1.  Val.  Fl.  8,  87: 
thoracibus.  Claudian.  in  Rufin.  2,  260:  thwor 
cum.  —  b.  Ein  Brustlatz,  luv.  5,  143.  Suet 
Aug.  82.  —  B.  Ein  Brustbild,  eine  Büste 
CIL.  8,  993:  eÄoractf  Caelestis  Augustae  om»- 
verunt.  —  II.  Meton.  die  Brust,  Ven.  Fort 

7,  12,  113.  In  medicinischer  Hinsicht  als  der 
von  den  Rippen  verwahrte,  durch  das  Zwerch- 
fell vom  Unterleib  geschiedene  Brustkasten, 
dolores  thoracis  Cels.  5,  27,  8.  3,  19.  u.  »• 
thoracem  purgare  Plin.  27,  49.  -—  Neben- 
formen: I.  thöräca,  ae,  f.^  Ennod.  Opwc- 
VI  circa  med.  in  carm.  (wo  falsch  thdräeä 
gemessen).   —    IL    thöräce,   es,  f.,   Büste, 
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Brustbild,  Treb.  PoU.  CUud.  3,  3.  —  Ab- 
geleitet: thöräcätusy  a,  um  [T{a)X.  Not 
iem.  29i  7JÜ],  mit  einen  Brustharnisch 
▼  ersehen,  gepanzert  (effigies  Neronis  Plin. 
37,  118).  nauarchus  Plin.  36,  69.  —  thärä- 
ciciüus,  if  m.,  Dimin.,  ein  kleines  Brust- 
bild, eine  kleine  Büste,  Adelh.  laud.  virg. 
14  (sjnk.  Abi.  thoraciclis). 

CIL.  Yin  993.  thor&x  m.  Ken«  I  667.  thorScis  O.  Sing. 
I  140.  thoTftca  u.  thoncem  Acc  Sing.  I  308.  303.  —  Com. 
Etr.  I  846.  —  Id.  it.  Sprk.  80.  —  Sohnlte  Syn.  tW,  885. 
—  lUnuhom  8711.  848.  -—  tköructi  Marq«.  PriTstalt.  I 
04g.  _  w«is6  50.  323.  —  Pftncker  spicil.  174. 

thos,  thois,  m.  ^cb?,  O-tooSi  6,  eine  Art  Wölfe, 
wahrsch.  der  Schakal,  Plin.  8,  123.  10,206. 
Grat.  cyn.   263.  —  Acc.    Plur.    thoas  Solin. 

30.  28. 
Weine  104. 

Tbraces,  nm',  Acc.  es  u.  as,  m.  SQaxsg,  ol, 
die  Thracier,  die  Bewohner  der  Landschaft 
Thracien  im  südöstlichen  Europa,  in  früheren 
Zeiten  von  unbestimmten  Grenzen ,  später 
vom  Istros,  Pontus  Euxinus,  Ägäischen  Meere 
und  Maoedonien  begrenzt.   Nep.  Milt  1.  Liv. 

31,  39,  11.    Verg.  A.  8,  14.  Sen.  quaest.  nat. 

1.  prol.  8.  Flor.  3,  4,  1.  —  Sing.  Tkrax,  äcis, 
«1.  dp^{,  6.  I.  Ein  Thracier,  Sen.  Herc. 
für.  1170  (1177).  Id.  Herc.  Oet  1790  (1796). 
Adj.,  thracisch,  Lycurgus,  Hör.  carm.  2,  19, 
16.  equi  Ov.  Met.  9,  194.  —  H.  Insbes., 
Th/rax  oder  gew.  griech.  Form  Thraex  (nicht 
Threx)^  ein  Gladiator  mit  thracischer 
Rüstung  und  Waffen,  Cic.  prov.  cons.  4, 
9.  Id.  Phil.  6,  5,  13.  Hör.  sat.  2,  6,  44.  Sen. 
quaest.  nat  4,  1.  Suet.  Cal.  36  (Oud.)  64  sq. 
Id.  Tit  8.  Murat.  inscr.  1761,  4.  Inscr.  Neap. 
6902.  —  Davon  abgeleitet:  ThräcUt^  ae, 
/*.,  die  Landschaft  Thracien,  Varro  1,  67, 
•2,  2,  1,  6.  Ov.  Met.  6,  436.  Liv.  26,  6.  44,  27. 
Mela  2,  2,  3.  Plin.  4,  11  (18).  Sen.  benef.  6, 
6,  1.  Id.  quaest  nat  6,  23,  8.  Id.  ep.  83,  14. 
Lucan.  1,  162.  Curt  3,  25,  6.  9.  6,  1,  1.  9, 
26,  20.  o.  ö.  Val.  Max.  2,  6,  12.  14.  —  Dass. 
in  griech.  Form  Thräce,  e«,  f.  Sq4^V  j  V* 
Her.  carm.  2,  16,  5.  3,  26,  11.  Ov.  fast  6, 
267.  Id.  Pont.  4,  6,  6  oder  Threce^  es,  /".  ^Qy^^Vt 
^,  Ov.  a.  a.  2,  588.  oder  latinisiert  Thräca, 
ae,  f,y  Verg.  A.  12,  335.  Hör.  ep.  1,  8,  3.  1, 
16,  13.  -  Thräc^iM,  a,  um,  Sfftfmos,  Adj., 
thracisch,  zu  Thracien  gehörig,  Cic.  off. 

2,  7,  25:  notae  (s.  das.  Orelli).  Verg.  E.  4, 
65:  Orpheus  ^derselbe  absolut:  Thr<iciu8, 
Stat  silv.  3,  3,  193).  Id.  A.  5,  566:  equus. 
Her.  carm.  1,  26,  11:  ventus.  Id.  ib.  4,  12,  2: 
animae:  Ov.  am.  1,  14,  21:  Bacche.  Id.  fast 
2,  226:  arma.  Id.  Met  6,  661:  Thracius 
(Tb er e US).  Sen.  Herc.  für.  149:  paelex.  Id. 
Thyest  56:  nefas.  Plin.  7,  40  (41):  gens.  Id. 
37,  10  (68):  Thracia  (gemma).  Id.  18,  7  a2): 
triticum.  Id.  4,  12  (24):  Bosporus.  Id.  6,  32 
^2).  Id.  36,  16  (23):  porta.  Varro  r.  r.  2,  1, 
8.  —  Subst  Thracius,  iü  m.j  ein  Thracier, 
Gell.  19,  12  (var.  l.  Thracus),  —  Griech. 

•  Nebenform  (poet):  Threcius,  a,  um,  Sifij- 
xiog,  Ov.  am.  1,  14,  21 :  Bacche.  —  Thräcicus, 
a,  um,  thracisch,  bellum,  Fabrett  inscr. 
p.  172.  no.  332.  —  Thräcus,  a,  um,  thra- 
cisch,  Val.  Fl.  2,  201:   palus.   Gell.  10,  26, 


4:  natio.  Id.  19,  12,  6:  homo.  —  Subst 
Thräcus,  i,  m.,  ein  Thracier,  Gell.  19,  12, 
6 :  cuipiam  Thraco  insipienti.  —  Für  die  folgen- 
den Wörter  ist  nach  Fleckeiscn  50  Artikel 
&c.  p.  30  die  Schreibung  Thrctex  (nicht  Threx), 
Thrciecidicus  (nicht  Threcidicus),  Thraeissa 
(nicht  Threissa),  Thraessa  (nicht  Thressa),  die 
der  besten  Hdschrr.  —  Also:  ThraecUms. 
a,  um,  thracisch,  lingua,  Capit  Max.  duo. 

2.  §.  6.  —  Thraecidicus,  a,  um,  zum  Thräx 
oder  Gladiator  gehörig,  parma  Plin.  33, 
9  (46).  gladius  Auson.  Caes.  18.  —  Subst 
Thr(uciiic(i,  örum,  n,,  sc  arma,  die  Waffen 
eines  Thr&x,  Cic.  Phil.  7,  6,  n.-^Thrae- 
ciscus,  t,  w.,  Dimin.  von  Thraex,  Capit  Max. 

3.  §.  3.  —  Thraeissa  u.  zsgzgn.  Thraessa,  ae, 
f.  SgijXaaa  und  S^aaa,  17,  in  oder  aus 
Thracien,  Subst.  eine  Thracierin, 
Thraeissa,  Verg.  A.  1,  316.  Val.  Fl.  2,  147. 
Thraessa,  Nep.  Iph.  3,  4.  Sen.  const  sap. 
18,  5.  Hör.  carm.  3,  9,  9.  Ov.  Her.  19,  100. 
Vgl.  noch  Val.  Fl.  2,  132.  166.  249.  —  ThrH- 
cius,  a,  um,  SQritxu>ß,  Adj.  I.  Thracisch, 
Verg.  A.  6,  312:  sagitUe.  Id.  ib.  6,  120:  ci- 
thara.  Id.  ib.  645:  sacerdos.  Id.  ib.  7,  208: 
Samos  ^Samothracia).  Id.  ib.  11,  669:  Ama- 
7.ones.  Hör.  carm.  1,  24,  13:  Orpheus.  Id.  ep. 
13,  3:  Aquilo.  Prop.  3,  2,  2:  lyra.  Ov.  Met 
11,  2:  vates.  Id.  a.  a.  2,  431:  Boreas.  Id.  ib. 
3,  182:  gruem.  Id.  Her.  9,  89:  penates  (Dio- 
medis,  regis  Thraciae).  Lucan.  7,  833:  hiemes. 
Id.  9,  954:  fauces  (Hellespontus).  Sil.  12,  526: 
Cales  (Stadt  Campaniens).  —  II.  Thes- 
salisch,    Sen.  Oed.  434  (440):  vertex  Pindi. 

Tbru  a.  ThrMOB  N.  Sing.  Neue  I  323.  Thracis  a. 
Thnci  0.  Sing.  I  140.  823.  Thraoi  D&t.  Sing.  I  818. 
Thracen  N.  PI.  I  316.  Tkrmcum  G.  PI.  I  289.  Thracan 
Aec.  PI.  I  320.  —  Corw.  Voc.  I  326:  „In  Inschriften  der 
Kaiseneift  finden  sich  die  Schreibweisen :  Thrasx,  Thratea, 
Thratcius,  Fleckeis.  ftatt,  Art.  S.  30.  Bnll.  d.  Inst.  Bon. 
1868,  p.  68,  fftr  die  griechischen  S(^'C^,  Sgritxtjf 
S^'CxItj  (ioa.),  SQyxeg  (Tragik ).  SQVXfjy  SgiQXiog, 
welche  die  Utern  römischen  Epiker  und  Tragiker  ans  den 
griechischen  Epikern  u.  Tragikern  kannten.  Das  a$  jener 
Schreibweise  ist  also  keineswegs  ans  dem  a  TOn  Tkrax  n. 
a.  oder  dem  u  Ton  Sgcf^  eotstanden.".  —  Fleckeis.  50 
Art.  81.  Vgl.'anch  H.  Jacobi  com.  Or.  adn.  coroll.  8.  4. 
—  Bramb.  lat.  Orth,  206.  —  Id.  Hilfsb.  z.  lat  Orth.  68.  — 
Friedl.  Sitteng.  II  889.  —  Keller  Epileg.  Hör.  sat.  2,  6, 
44,  p.  573.  —  Thraciat  PI.  Nene  I  39«.  —  Cors«.  Voc.  I 
46:  ,2Va#cAwi,  C.  I.  L.  p.  478.  a.  727  (27  n.  Chr.).  BuU. 
d.  inst.  Rom.  1862,  p.  68,  fttr  *  Bi^xia  nnd  Trachia, 
Ball.  d.  innt.  Rom.  1862,  p.  184,  fftr  *0Q(fiua.^  - 
Thraca  n.  Thrace  N.  Sing.,  Thraoam,  Thracen  N.  Threcen 
Acc.  Sing.  Nene  I  149. 

thranis,  m.  d^QocvCg,  17  (=  ^i-fpCas),  ein  Fisch, 
sonst  Qciphias,  w.  m.  s.,  Plin.  32,  161. 
WeiTClSO. 

thrascias,  ae,  m.  ^d-Qa^Tuag,  0,  Nord-nord- 
westwind  oder  genauer  Nord-drittel- 
nordwestwind,  Vitr.  1,  6,  10  =  27,  12  R. 
(wo  Rose  thracias).  Sen.  quaest.  nat  5, 
16,  6.  Plin.  2,  120  (Acc.  -an).  Ampel.  4  (Acc 
-am). 

Weise  55.  218.  —  Saalf.  Italogr.  II  89. 

tbraastön,  i»  n.  d-Qocvarov,  x6  (d'Qavto),  das  Zer- 
brechliche, eine  Art  von  dem  Harze  me- 
topion,  w.  m.  s.,  Plin.  12,  107. 

Thrax,  äcis,  m„  1 

Thraex,  Thraecicus,  &c.  Ac,  >  s.  Thraces. 

Threce,  es,  /*.,  I 

threnicas,  a,  am,  s.  tJwenus. 
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threnns,  i,  m.  &Q^ogt  6y  das  Klagelied, 
Trauerlied,   Anson.  prof.  6,  3.  7,  3.  14,  6. 

—  Davon:  threnlcuSf  «,  Mfw,  zum  Klage- 
lied gehörig,  metrnm,  Serv.  de  cent.  metr. 
461,  31  K. 

Weise  281. 
thridax,  &ci»,  f-  ^pt^«^,  «xo?,  ^,  der  Lattich, 
rein  lat.  lactuca,  Ser.  Samm.  24,  448 ;  thriiiaci 
iunges  ramenta  carinae.    App.    herb.  30:    sil- 
vatica. 

Weise  60.  161  A. 

thritfn,    ii,    n,    d^Qlov,   to,    eine    Speise,    ein 

Gericht,   Varro    L.    L.   5,  107:  cetera  fere 

opera  a  yocabulis  Graecis    sumpta  ut  thrion* 

Weise  170. 

thrips,   ipis,   Acc.  PL   ipas»  m.  ^qC^,  tnog,  6 

(xQißm).     1.    Der    Holzwurm,    Holzkäfer 

s=  tinetty  tarmes,  Plur.  thripes  Plin.  16,  220. 

—  H.  Übertr. ,  von  Kleinigkeiten, 
Bichtigkeiten,  rein  lat.  quisquüiae,  Marc. 
Cap.  2,  40,  164  (Kopp  thriptes). 

Weise  183. 

thrdnns,  i,  m.  [T(o)RNus  Not  Bern,  30, 114], 
d'QÖvog,  6,  ein  erhabener  Sitz,  ein  Tb  ron, 
=s  sella  regia,  solium,  Plin.  36,  63:  lovis. 
Prudent.  hamart  10.  praef.:  dei.  Auct.  perv. 
Ven.  7.  Plin.  2,  178:  thronon  Caesaris,  ein 
Gestirn.  Vgl.  f altührontis, 
Bamshom  Syp.  1288.  —  Weise  199  A. 

thrjfallis,  idis,  /*.  d-oycclXlg,  iSog,  rj,  eine 
Pflanze.  I.  Röhrenförmig,  nach 
Hard.  Pimpinella  sanguisorba 
(Dodon.),  Plin.  21,  101.  —  H.  =  lychnüis, 
w.  m.  8.,  Plin.  25,  121. 
Weise  150. 

thnnilärmg,  a,  nm,  s.  thynnarius  unter  thynnus. 

tbnnnus,  i,  m.,  s.  thynnus* 

(t)thQraria8,  a,  am, 

(t)thup8u8,  a,  um, 

(t)  thnribülam,  i,  n.,         )  s.  tur, 

(t)thiir!crSmus,  a,  nm, 

fthnriför,  fgra,  fßrum, 

Thnrn,  omm,  n.  Bov^fioiy  die  an  der  Stelle 
der  zerstörten  Stadt  Sybaris,  w.  m.  s.,  am 
tarentinischen  Meerbusen  von  athenischen 
Colonisten  erbaute  Stadt  T  h  u  r  i  i,  welche  später 
von  den  Römern  colonisiert  und  Copiae  ge- 
nannt wurde,  Caes.  b.  c.  3,  22.  Varro  r.  r.  1, 
7,  6.  Cic.  Att.  9,  19,  3.  Liv.  25,  15,  9.  27,  1. 
Nep.  Ale.  4.  Tac.  a.  14,  21.  Suet.  Aug.  2.  — 
Nebenform:  ThürXum,  Ii,  n.,  =  Sovqiov^ 
Cic.  Att.  3,  6.  Mela  2,  4,  8.   PUn.  3,  11  (15). 

—  Abgeleitet:  ThürinuSy  a^utn,  zu  Thurii 
gehörig,  thurinisch,  ager  Caes.  b.  c.  3, 
22.  Cic.  Tüll.  14.  Liv.  34,  53.  Plin.  16,  21  (23). 
Suet  Aug.  3.  colles  Plin.  14,  3  (4),  39.  vina 
Id.  14,  6  (8),  69.  Ornytus  Hör.  carm.  3,  9,  14. 
Viscus  Id.  sat.  2,  8,  20.  sinus  Ov.  Met  15, 
52,  der  Tarentinische  Meerbusen.  — 
Subst.  Thürinum,  t,  n.,  das  Gebiet  von 
Thurii,  Caee.  b.  c.  3,  21,  4:  in  Thurinum, 
ins  Thurinische.  —  Plur.  7?»ürini,  örutTt, 
191. ,  die  Einwohner  von  Thurii,  die 
Thnriner,  Liv.  25,  1,  15.  Plin.  34,  6  (15). 

ftbärilSgas,  i,  m.,  s.  tnrilegus. 
Thoriam,  ii,  n.,  s.  Thurii. 
thus,  thuris,  n.,  s.  tus. 

thj^a,  ae,  f.  u.  thj^ön,  i,  n.  Ovov,  to,  ein  w  o  h  1- 
riechender  Baum,  orientaUscher  Lebens- 


baum (Thuia  orient(üiSy  X.),  sonst  citrus,  w. 
ro.  s.,  genannt,  Plin.  13,  100:  thyon  Graece 
vocatur,  ab  aliis  thya.  Vgl.  Macr.  sat.  2,  15 
(3,  19),  5griech. :  ^vov,  —  Davon:  thyünus, 
a,  um,  ^'Cvog,  Adj.,  vom  Baume  thya, 
ligna  Vulgata  2.  regg.  10,  11.  sq.;  lignnm 
Vulgat.  apoc.  18,  12.  —  thyius,  a,  um,  = 
dv'Cogy  vom  Holze  des  Baumes  thya, 
thalamus  Prop.  3,  7,  49. 

ThväSt  ädis,  f.,  s.  ThyicLS. 

thy&sas,  i,  w.,  s.  thiasus. 

Thyiäs  (zweisilbig),  ädis,  A  c  c.  P 1.  äda«,  f. 
Sv'Cag  {SvLug)y  adog,  ^  (in  griech.  u.  latein. 
Hdschrr.  auch  falsch  Svdg  u.  Thyas  ge- 
schrieben, s.  Blomf.  zu  Aescbyl.  Sept.  49i 
u.  Bentley  zu  Hör.  carm.  2,  19,  9),  eine 
Bacchantin,  die  schwärmend  das  Bacchus- 
fest  feiert,  Verg.  A.  4,  202.  Hör.  carm.  3, 15, 
10.  Stat.  Th.  5,  92.  —  Öfter  im  Plur.  7%yt- 
ädeSy  um,  /*.,  die  Bacchantinnen,  Catdl. 
64,  392.  Hör.  carm.  2,  19,  9.  Ov.  fa«t  6, 
614.  Stat.  Th.  15,  791  (wo  Queck  noch 
falsch  Thya  des), 

Thyada  Aeo.  Sing.  Nene  I  905.  Thvsdes  n.  Tbjiadei 
N.  PI.  I  316.  —  Bramb.  Hilflib.  63.  —  KeUer  Epil«g.  Hör. 
c  2,  19,  9.  p.  176.  —  Not.  Btrn.  TS.  (?)  45,  64.  TgL 
thssia  a.  Schmitz  rh.  Mus.  25,  162. 

tb^inus,  a,  um,  (      ^ 
thyius,  a,  um,    ]  ^'  ^2/«- 
thymallus,  i,  m.  O^ftaAAos,  6,  ein  Fisch,  Am- 
bros.  hexaSm.  6,  2.  Isid.  or.  12,  6. 

1.  tbymbra,  ae,  /".  ^vfißoay  17,  Saturei,  ein 
Küchenkraut  (Satureia  hortensiSy  X.),  Verg. 
G.  4,  31.  Col.  9,  4,  6.  10,  233.  Plin.  19,  8 
(50).  Stat  silv.  1,  2,  21.  Cael.  Aur.  acut.  3, 
4.  extr.  —  Im  Plur.  Petron.  136.  §.  8.  v.  14. 
—  Davon:  thymbraeus,  a,  mi»,  aus  Saturei, 
Plin.  20,  247.  nectar  CIL.  VIII  212.  v.  89. 

thymbra  Sing.,  thymbra«  PI.  Neue  I  408.  —  Wa» 
182.  142. 

2.  Thymbra,  ae,  /".  Sv^ßgr/y  Stadt  und  Eben« 
in  Troas  am  Flusse  Thymbrios,  mit  einem 
Tempel  des  Apollo,  Troiana  Thymbra  Stit, 
Th.  8,  202.  Thymbrae  rector,  von  Apollo. 
Stat.  silv.  4,  7,  22.  Bei  Plin.  5,  30  (33),  126 
Jan.  u.  DetL  Cambre.  —  Davon:  Thym- 
braeuSy  a,  um,  Svpbßgalogy  thymbr&isch. 
I.  Thymbraeus,  t,  wt.,  der  Thymbrier,  Bei- 
name des  Apollo,  Verg.  A.  3,  85.  Vgl.  Fest, 
p.  356  (b),  6.  Macr.  sat.  1,  17,  49  (wo  griech. 
SvfißQalos  ^AnoUmv),  Voc.  I^ymbraeiSy  Stat 
Th.  4,  515.  —  II.  Th^mbraeumy  i,  n.,  ein 
anderer  Name  für  Sisymbrium  süvesirey  nach 
Plin,  20,  22  (91),  247. 

thj^Slaea,  ae,  Aec.  an,  f.  ^fuiatay  v»  ^"*^ 
Art  Kellerhals  {Baphne  Onidiuniy  Ir.),  PUn- 
13,  114. 

Weise  146.  _ 

1.  tbj^möle,  es,  f,  u.  latinisiert  tbjfmeli, 
ae,  /*.  dvfidXrjy  jj  {dv(D)y  auf  der  athenischen 
Bühne  eine  altaxförmige  viereckige,  sich  auf 
Stufen  erhebende  Erhöhung  in  der  Mitt«  des 
Tanzraumes  für  den  Chor  J^QxijaTQa),  auf 
welcher  der  Chorführer  stand,  so  dass  ihn  s&nmt- 
liche  Chortänzer  im  Auge  haben  und  er  von 
dort  aus  ihre  Bewegungen  leiten  konnte,  dar 
her  später  überhaupt  für  Theater,  Schau; 
spiel,  Sidon.  ep.  9,  13.  carm.  v.  2 :  bimari 
remittat  urbe  thymelen  Corinthus.  Cod.  Theod. 
8,  7,  21.  u.  22:  actuarii  thymelae  =  thymelici, 
w.  m.  s. 
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2.  Thj^mißle,  es,  f.  SvfAsXfj  (17),  eine  berühmte 
T&Bserin  zur  Zeit  des  Domiti&n,  Mart.  1,  ö, 
5.  luv.  1,  36.  8,  167. 

TliTmeles  Qen.  Sing.  Nene  I  6S.  Thjmeleni  Dat.  Sing. 
I  63. 

thjNü^licns,  a,  nin,  dvfisXMogy  Adj.  I.  Zur 
Thymele,  w.  m.  s.,  oder  zum  Chor  ge- 
hörig, thymelisch,  Subst.  thym^Uci, 
orwfw,  wi.  dDfisXvKotf  Ol,  die  den  Chor  tan- 
zenden Schauspieler  in  der  Thymele 
(Ggstz.  scaenicij  w.  m.  s.,  awpftxol,  oly  die 
eigentlich  handelnden  Schauspieler  auf  der 
Bühne),  scaenici  et  thymelici  Vitr.  5,  7,  2  = 
120,  18  R.  So  auch  Dig.  3,  2,  4  in.  —  U. 
Später  für  scaenictts  überhaupt,  theatralisch^ 
Theater-,  choragium  App.  mag.  13  (p.  281, 
1).  obscenitas  Augustin.  c.  d.  6,  7  extr.  sal- 
t&tor  Cassiod.  bist.  eccl.  6,  37.  —  Subst, 
Cod.  Theod.  15,  7,  6:  quisquam  thymelicam 
ex  urbe  abduxerit.  Id.  ib.  12:  nulla  femina 
nee  puer  thymelici  consortio  imbuantur,  Schau- 
spielerin und  Schauspieler.  —  thpm^Ücös  (pes), 
der  Versfuß  —  ^  w  ^  Diom.  481,  321(479.  P.). 
_  WeUe  293  A.^  *^  ^ 

thymiama, ätis,  n.  d^fiucfucj  tö,  das  Räucher- 
werk, Cels.  6,  18,  7  sqq.  u.  6,  6,  16.  Pelag. 
vet  8.  p.  44.  Ambros.  ep.  64,  5.  Vulg.  exod. 
25,  6.  30,  1  u.  a.  ammoniacum  thymiama, 
Ammoniakgummi,  Cels.  6,  6,  28.  —Davon: 
tltyniiämäterlumf  »♦,  n.,  das  Rauch  er  fass, 
Yulgata  lerem.  52,  19.  Jjnbros.  ep.  5  (4), 
DO.  3.  —  thymtämäkzOf  äre,  räuchern,  Itala 
X.UC.  1,  9.  —  Ebenso  thymlämo^  äre,  Tob. 
ö,_18.  —  Fernere  Ableitung:  thyrntä- 
mätuSj  a,  um,  mit  Räucherwerk  ver- 
setzt, Plin.  Val.  1,  22  :  ammoniacum  thymia- 
nuxtum,  Ammoniakgummi  (jetzt  falsch  thymi- 
natum,  bei  Cels.  6,  6,  28:  ammoniacum  thy- 
miama). Itala  Tob.  6,  18:  cinis. 
BdoBcli  246  a.  253.  —  WeiBe  144. 

1*  th jhniämns,  a,  nm,  s.  thymum. 
thymiaterinm,    ii,    n.    d^fjuatiJQLoVf   rö,    das 

Rauch  er  fass,    Ambros.    ep.    6    (4).    no.  3. 

(al.  thumiamaterium),   Vulg.  2.  paral.  4,  22. 

bj^inUs,  a,  um,  d^fu/ifog,  Adj.,  aus  Thy- 
mian, Col.  6,  33,  2:  mel.  Pelag.  vet.  30.  p. 
104  (wo  thiminus). 
Paneker  Molet.  23. 
lifiiiiöii  (-inm),  ii,  n,  d^top,  x6.  L  Die 
Feigwarze,  ein  Auswuchs  der  äufieren 
Hacut,  Cels.  6,  28,  14.  Plin.  82,  128.  —  n. 
Das  vöUig  ausgebildete  offene  Krebs- 
geschwür, Cels.  5,  28,  2. 

N.  Anke  Philol.  32,  693.  —  Weiie  271.  | 

hj^mites,   ae,  m-   d^iuCzrig^   6,  sc.  olvog,  mit 
Thymian  gewürzter  Wein,  Thymian- 
wein, Col.  12,  36,  1. 
WeiÄe  172. 
ii^mosiis,  a,  um,  s.  thymum. 
ti^mam,  i,  ».  und  thj^ns,  1,  tn.  [THVmtm 
Not,  Bern,  62,  60 J,  hv^uiv,  xd,  und  besser 
^rofiosy    6  (von  O'vm,  entweder  seines  Wohl- 
gemches  halber   oder  weil  das  Reisig  davon 
zuerst  beim  Verbrennen  der  Opfer  gebraucht 
wurde,  s.  Philoch.  Schol.  Soph.  O.  C.  100), 
der   Thymian,    Quendel,   theils    der  ge- 
meine  oder   römische  (lliytnus   vtUgaris, 
2j.),  theils  der  kretische  oder  griechische 
(SiUureia  cojntata,  I,.),  Verg.  E.  7,  37.  Id.  A. 
Saal/tld^  Ttiuannii. 


I,  436.  Hör.  carm.  1,  17,  6.  Id.  ep.  1,  3,  2l. 
Ov.  Met.  15, 80.  Plin.  21,  21  (89).  Quinct.  12, 10, 
25.  —  Im  Plur.  thyma,  Hör.  carm.  4,  2,  29. 
Ov.  fast.  4,  40.  ö,  272.    Id.  a.  a.  1,  96.  Mart. 

II,  43,  4.  — Bildlich:  Attico  fÄymo  tinctus, 
von  der  feinen,  würzigen  Rede  der 
Attiker,  Terentian-  de  metr.  2417  (2437.  P.). 
—  Spätere  Schreibart  timum^  z.  B.  Apic. 
7,  6.  g.  280.  u.  283.  ed.  Schuch.  —  Abge- 
leitet: ftÄyrnt^mM«,  a,  um  {-amo)y  Thymian 
liebend,  Plaut.  Bacch.  6,2,  11:  vetulae. — 
thymösus,  a,  um,  I.  voll  Thymian,  aus 
Thymian  gemacht,  mel  Plin.  11,  39.  Plin. 
Val.  2,  17.  -  II.  wie  Thymian  riechend, 
pirum    timosum    Macr.    sat.    2,  15    (3,  19),  6. 

thymnm  Sing.,  thyma  PI.  Nene  I  408.  —  Bramb.  Orth. 
204.  —  Weise  141. 

thynnarins,  a,  um,  s.  thynnus. 

thynnns  tthnnnna),  i,  tn.  Ovwoqj  6  (von  M<d, 
dvv(o  wegen  seiner  schnellen  Bewegung,  Opp. 
H.  1,  181.  Ath.  VII  303,  b),  der  Thunfisch 
(Scomber  ThynntiSf  L.),  Lucil.  sat.  1,  34  u. 
fr.  ine.  179.  Varro  sat.  Men.  209.  Hör.  sat.  2, 
6,  44.  Ov.  halieut.  98.  Plin.  9,  44  sqq.  Mart, 
10,  48,  12.  Manil.  5,  664.  -  Als  F  e  m.  thynni 
fetae  bei  Plin.  9,  47.  —  Davon:  thynnäritis, 
o,  um,  zum  Thunfisch  gehörig,  Thun- 
fisch-, piscatio  Dig.  8,  4,  13  pr. 

tbynnnB,  thunnaa  m.  u.  f.  Nene  I  616.  —  Bitsclil- 
Ribbeck  lat.  Spracbforsch.,  Jabrb.  f.  Fhüol.  1857,  S18  iL  ~ 
Kahn  III  58.  —  Bramb.  Hilftb.  63:  ^ihynnua  (Gvwog), 
nicht  thnnnus.  Horat.  senn.  II  5,  44  Holder."  —  Marqn. 
PriTatalt.  U  46  =  Priratl.  419,  9.  421.  -  Gallns'  UI  348. 
—  Weise  116.  203. 

thj^ön,  8.  thya. 

Th^onianna,  i,  m.  von  Gvmvsvg  (6),  dem  Sohn 
der  Thyone  =  Bacchus  (vgl.  Hör.  carm.  1, 
17,  23:  Semeleius.  u.  Ov.  Met.  4,  13:  inde- 
tonsus),     der    Thyonianer.     I.    Bacchus, 

•  Auson.  idyll.  13.  praef.  p.  205.  ed.  Bip.  — 
II.  Meton.,  der  Wein,  Catull.  27,  7. 

thjfötes»  ae,  m,  *&vihxfig,  6,  ein  Opfer  er, 
Val.  Flacc.  2,  438.  Nach  andern  als  N  o  m. 
p  r  o  p  r.  Thyotes* 

thj^ens,  a,   um,   ^QoCog,    Adj.,    zur   Thür 
gehörig,     Subst.     der     Thürhtiter, 
Vorsteher    der   Thüren,  Apollo  Tert. 
cor.  miL  13  extr.,  =  ianitor,  ostiarius, 
Weise  55. 

thframbns,  i,  m.,  s.  diihyranibus. 
thyretrÖn,  i,  n.  &vQSZQOVf  rö,  die  Thür e,  = 

poria,  Vitr.  96,  22  R. 
thyroma,  ätis.  Gen.  PI.  äton,  n.  dijQcoiux,  z6, 

die  T  h  ü  r  e   =  porta,   Vitr.   4,    6,    1  =  96, 

17  R.:   thyromaton.   Id-   6,  3,  6:   thyromaüs. 
tbyroma,   tbyromaton  O.  PI.   Heue   I  317.  thjromatiB 

Dat.  PI.  I  291.  —  Weise  48.  881. 

(t)thyT9iciila8,  i,  m.,  ^ 

(tjthjrrsions,  a,  um,  I 

(t)thyr8ide8,  ae,  w.,  l  s.  thyrsus. 

(t)thyp«igor,  göra,  eSrum,  } 

(t)thyp8itenon8,  entfs,  J 

thyrsus,  i,  m.  ^gtrog,  6,  zuerst  bei  Acc.  tr. 
239  Eibb.  I.  Jeder  Stengel,  Stamm,  Strunk 
eines  Gewächses,  Col.  10,  370.  Plin.  19,  8 
(39).  Suet.  Aug.  77:  lactuculae.  vulg.  tirsus 
geschrieben,  z.  B.  tirsw  lactucae  Apic  4, 123. 
—  n.  Der  mit  Epheu  und  Weinrankeu 
umwundene  Stab,  welchen  Bacchus  und 
die  Bacchantinnen  (vgl.  Bac(^Me)  schwärmend 
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in  der  Hand  trugen,  der  Thy  rsuSjBacchus- 
stab,  Hör.  carm.  2,  19,  8.  Ov.  Met.  3,  542. 
712.  9,  641.  11,  28.  Sen.  Herc.  fnr.  904.  Id. 
Oed.  628.  Stat  Th.  9,  614.  —  m.  Dich- 
terisch übertr.,  der  Stachel,  Lncr.  1, 
923:  acri  pertussit  thyreo  landis  spes  magna 
menin  cor.  Ov.  trist  4,  1,  43:  mota  calent 
▼iridi  mea  pectora  thyrso.  —  Abgeleitet: 
(t)<Äyrs^knllM«,  «,  m.,  ein  kleiner  Stengel, 
App.  herb.  98.  R.  —  {f^thyrs'icm,  a,  um,  zum 
Thyrsus  oder  Bacchusfest  gehörig,  con- 
viva  Venant.  pr.  p.  63  Migne.  —  thyrs'ides, 
ae,  m.,  der  Thyrsusträger,  Bacche,  An- 
thol.  Lat.  199,  44.  —  ^thyrsig^r^  g^a,  g^rum 
(g€ro)i  den  Thyrsus  tragend,  den 
Bacchnsstab  führend,  Naev.  tr.  35 : 
Baccha.  Sen.  Med.  110:  Lyaeus.  Id.  Phaedr. 
(Hipp.)  753 :  India.  Pallad.  de  insit.  87 :  Baccho. 
—  -f  ihyr^tiinens,  ntis  {teneo),  den  Thyrsus 
haltend,  den  B  ac  chuss  tab  führend, 
Beiname  des  Bacchus,  Anthol.  Lat.  574,  2  M. 
(1,  21,  2). 

Acc  S51  ikwrsus,  daza  Tnchh.  de  Tocab.  graec.  SS,  1 : 
^Jhffr$H8^  ex  lUis  est,  quae  ipse  Bibb.  nncis  ioclneit  an- 
notatione  addita  'ancia  inclosa  non  exttant  in  libri8\''  — 
Weise  S17  A.  —  thysieerae  Cors«.  Voc.  II  816.  —  Id. 
Etr.  I  4U.  —  Ritscbl-Bibbeck,  lat.  Sprachforsch.,  Jahrb. 
f.  PhU.  1857,  316  ff. 

tlara,  ae,  /.  und  tiaras,  ae,  m.  [TR{%}a  Not, 
Bern.  55,  40/,  Tuvpa,  17,  und  tiagag^  6  (so  und 
in  der  Form  zLTJQtjg  immer  bei  Herod.),  zuerst 
bei  Plaut,  Peru.  463  (bei  Priscian,  aber 
theatru m),  ein morgenländischer (persischer) 
Kopfschmuck  des  männlichen  Geschlechtes 
(anderswo  der  besondere  Schmuck  der  Priester), 
der  Turban,  die  Tiara,  Plaut.  Pers.  4,  2, 
2  (463):  tiara  omatum  condecorat  tuum.  Verg. 
A.  7,  247 :  hoc  Priami  gestamen  erat  . . .  scep- 
trumque  sacerque  tiaras.  Ov.  Met.  11,  181: 
tempora  purpuris  velare  tiaris.  Sen.  benef.  6, 
31,  12:  rectam  (diese  aufrechtstehende  Tiara, 
TLdcQa  6(fi^y  duiiten  nur  die  morgenländischen 
KOnige  tragen,  während  die  Tiara  der  ünter- 
thanen  etwas  nach  vom  geneigt  war.)  capite 
tiaram  gerens.  luv.  6,  515:  Phrygia  vestitur 
bnca  tiara.  Id.  10,  267:  miles  posita  tnlit 
arma  thiara,  Val.  Fl.  6,  702:  subligat  extrema 
patrium  cervice  tiaram.  Inst.  1,  2,  3:  caput 
tiara  tegit.  Sidon.  carm.  7,  98:  posito  tiara. 
App.  Met.  10.  p.  258,  30 :  aurea  tiara  contecto 
capite.  —  Davon:  Härättts,  a,  unif  einen 
Turban  aufhabend,  mit  einer  Tiara 
bedeckt,  reees  Sidon.  ep.  8,  3. 

tiara  f.  Nene  f  648.  —  Yan.  Fremdw.  67.  —  tiaras  m. 
Neue  I  647.  648.  tiaran  Acc.  Sing.  I  55.  —  Schmitt  Organ, 
d.  Ut.  Spr.  4fl.  —  Weise  66.  66.  186. 

tichöb&tes,  ae,  m.,  s.  toechöbates. 

1.  tiffris,  Idis  u.  is,  Acc.  idem  n.  im  oder  in, 
Abi.  ide  oder  i,  Acc.  Plur.  poet.  auch  idaSf 
m.  u.  /.  fTIG.  Not.  Bern.  58,  6],  rCyQ'^,  i^og 
^-  ^fff  Vi  seltener,  aber  vielleicht  älter  6  (im 
Persischen  =s  Pfeil),  der  Tiger,  das  Tiger- 
thier,  zuerst  bei  Varro  L.  L.  5,  20,  100. 
L  £igtl.,  Masc«  u.  Fem.  (in  Prosa  Masc, 
poet.  vorherrschend  Fem.),  oft  als  Sinnbild 
der  Wuth  und  Grausamkeit,  Varro  L.  L.  4, 
20,  29:  varius.  Verg.  E.  5,  29:  Armenias.  Id. 
A.  4,  367:  Hvrcanae.  Id.  ib.  6,  805:  Kysae 
de  vortice.   Id.  ib.  9,  730:    immanem  tiffrim. 


Hör.  carm.  1,  23,  9:  tigride  asperior.  Id.  ib. 
3,  3,  14:  te,  Bacche,  tuae  vexere  tigret.  Id. 
ib.  3,  11,  13:   tu  potes  tigres  ducere.    Id.  ib. 

3,  27,  56:  tigrides  pascere.  Id.  epod.  16,  31: 
tigres  subsidere  cervis.  Id.  a.  p.  13 :  geminen- 
tur  tigribus  agnL  Id.  ib.  393:  lenire  tigres 
Ov.  Met.  7,  32 :  me  tigride  natam  fatebor.  Id. 
Her.  10,  86:  saevas  ttgridas  insula  habet.  Id. 
am.  1,  2,  48 :  gravis  tigrtbtis  ille  fnit.  Plin.  6, 
27  (31).  Id.  8,  17(25):  mansuefactnm.  Lacan. 
5,  405 :  orior  tigride  feta.  Sil.  15,  81 :  Cauca- 
seae  tigres,  —  H.  Meton.,  das  Tigerfell, 
Stat.  Th«  9,  686:  equus,  quem  discolor  ambit 
tigris.  Id.  ib.  6,  719:  tigris  inanis.  Claadian. 
rapt  Pros.  1,  17:  lacchus,  quem  Parthica  velat 
tigris.  —  in.  Übertr.,  A.  Name  des  ge- 
fleckten Tigerhundes  des  Actaeon*,  Ov. 
Met  3,  217.  cl.  Hygin.  fab.  181.  CoL  7,  12. 
B.  Name  eines  mit  einem  Tigerbilde 
gezierten  Schiffes,  der  Tiger,  Verg.  A. 
10,  166 :  princeps  secat  aequora  Tigris,  —  Die 
erste  Silbe  in  tigris  kurz  gebraucht:  ManiL 

4,  804.  6,  707.  —  Die  Form  tigrix  Grut.  940, 
8.  —  Abgeleitet:  fUgr^fer,  fira,  fhum 
ißro),  Tiger  tragend  oder  erzeugend. 
Sidon.  carm.  2,  24  (444) :  Niphates.  —  ^grin^u, 
a,um,  getigert,  tigerartig,  buntfleckig. 
Plin.  13,  96:  illud  tigrinum  appellatur. 

Cari.  6n.  216.  —  tigris  f.  n.  n.  Nene  I  616.  €17. 
tigris  Q.  tigridis  G.  Sing.  I  146.  tinim  n.  tigria  Aec 
Sing.  I  207.  808.  818.  tigri  a.  tigride  Abi.  Sing.  I  14S. 
818.  227.  229.  tigres  n.  tigrides  N.  PL  1 145.  146.  ügrimB 
O.  PI.,  tigribus  Dat.  n.  Abi.  H.  I  145.  tigris,  tifiM,  ti- 
gridas  Aec  PI.  1 146.  858.  818.  —  Gores.  Yoc  I  m  kam. : 
ligHx  Grut.  940,  8.  —  Vw».  Fremdw.  57.  —  DM.  Bj%. 
VI  869.  —  Id.  Hdb.  189.  —  Kühner  1186,  1.  —  FSnte- 
mann-Knhn  I  499.  XYII  875.  —  Pott -Kuhn  VI  9S7.  - 
Bramb.  lat.  Orth.  178.  —  Zehetmajr  Wb.  461.  —  Saaü 
gr.  Lehnw.  81  n.  88.  —  Keller  EpUeg.  Hör.  e.  S.  U,  U 
n.  27,  56.  Epod.  16,  31  n.  a.  p.  898;  pp.  386.  378,  m 
Q.  768.  —  Weise  43.  65.  101.  —  Blftmner  Gew.  u.  K.  11  iTS. 

2.  Tigris,  idls  u.  is,  Acc  idem  u.  im,  Abi 

ide  u.  e  oder  i,  1».  TiyQig  (6),  der  von  aeinem 
pfeilschnellen  Laufe  benannte  Tiger flusf, 
der  Tigris  in  Asien,  Varro  L.  L.  6,  20.  §. 
100.  Mela  1,  11,  2.  Hör.  carm.  4,  14,  46  (ertte 
Silbe  kurz).  —  Gen.  Ügridis,  Solin.  87.  §.6. 
Lucan.  8,  369.  Amm«  24,  6,  2.  Oros.  1,  2.  p. 
19.  ed.  Haverc.  —  '^gris,  Plin.  6,  26  (30), 
122.  u.  a.  —  Dat.  ngri,  Plin.  6,  13^16),  42. 
u.  a.  Curt.  4,  9  (37),  16).  —  Acc  Tigr^idm, 
Amm.  23,  3,  1.  —  TWiifi,  Verg.  £.  1,  61 
Lucan.  3,  261.  u.  a.  PUn.  6,  J6  (SO),  118.  «. 
a.  Solin.  33.  §.  4.  ^  Abi.  7^e,  Tac  a.  i 
37.  —  2W»,  Plin.  6,  9  (9),  25.  n.  ».  Solin. 
37.  §.  B.  Tac.  a.  12,  13. 

Tigris  M.  Nene  I  639.  Tigris  n.  Tigridii  O.  Siag.  1 14S. 
Tigri  Dat.  Sing.  I  146  (Tom  FraieaBaAsa  Tigris  Dat. 
Tigridi  I  l46)rTigTim  n.  Ttgriden  Aec  Siag.  I  148.  145. 
1^.  810.  Sil.  318.  Tigri,  ^gr«  «•  Tigride  AbL  8»g.  l 
146.  888.  889.  —  Cart  On.  816  (Pott  Ztsckr.  VI  857).  - 
Kflbner  I  185,  1. 

mm5cr&tinm,  ü,  n.  Ti^m-Ti^nwj  to,  sc  ^- 
zQfyif^  metrum,  timokratisches  VersmaÖ, 
SeiT.  de  cent.  metr.  464,  16  K. 
Weise  831. 

lämösus,  s.  thymosus  unter  thymum. 
timum,  i,  n.,  s.  ihymwm. 

tiphe»  es,  /.  tUpriy  17,  eine  Getreideart,  nacb 
Spengel  Trüicum  monocoecon^  L^  du 
Peterskorn,  Einkorn,  Plin.  18,  81. 
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tiphj^ön,  iy  n.  xupvoVf  tö,  eine  zu  KrSnEen  und 
Sträachen  gebrauchte  Pflanze  aus  dem 
Narcissengeschlecht,   PUn.  21,    11  (39). 

[fljp(p)«to,  Wasserspinne«  kann  schon  wegen  der  Qaan- 
tittt  nicht  MS  rt(pi]  entlehnt  sein,  sondern  stammt  Ton 
einer  gemeinschaftlichen  Wnrxel  (»)tip,  netsen  (skr. 
§tipati.  lit.  tep-ti) ;  die  griechische  Aspiration  ist  secnn- 
dir.  Ygl.  PanU  Kahn  18,  29.  —  Fick  11  105.  —  Van.  gr. 
Ut.  Wl.  812;  lat.  Wh.  HO.  ~  Weise  16,  4.] 

HrS«Ss,  ae, m.  TsiQsaUxg (6).  I. Der  berühmte 
blinde  Wahrsager  in  Theben,  Hjgin. 
£ab.  68.  u.  76.  Cic.  Tusc.  6,  39,  116  (Acc. 
-am).  Hör.  sat.  2,  6, 1.  Stat.  Th.  10,  689  (Acc. 
-an),  —  Nomin.  TirMa,  Ben.  Oedip.  289 
(293).  —  Vgl.  noch  Cic.  div.  1,  40,  88.  2,  3, 

9.  Id.  n.  d.  2,  3,  7.  Ov.  Met  3,  323.  6,  167. 
—  n.  Appellativ,  einTiresias  =  ein 

Blinder»  Iny.  13,  249. 

Tiresia  N.  Sing.  Nene  I  88.  Tiresian  n.  Tiresiam  Acc. 

Sing.  I  55.  56.  Tiresia  Yoc.  Sing.  I  89.  —  Bramb.  Hilfsh. 

e2:  nTsreiiaiJLTirut'aa,  TsLQBOiccg.    —   Hör.  serm.  11 

5,  1  Holder,  welcher  T$r.  schreibt*'. 
tirdlSta,  8.  \contiroleia.  Vgl.  Weise  73.  86  A. 

tiröt&r. . . .,  8.  tyrotar 

tirsns,  s.  thyrsus, 
tis&na,  ae,  /*.>  s.  ptisana, 
tis&narinm,  ä,  n.,  s.  pHsanarium. 
msiphöne,  es,  f.  Tiai-tpovfjf  ij^  die  Rächerin 

des  Mordes,    eine  der  Fnrien,   Verg.  G.  3, 

662.  Id.  A,  6,  671.    Prop.  3,  4,  40.    Hör.   sat. 

1,  8,  34.  luv.  6,  29.  —Davon:  Ttsiphöneus, 

a^unij  tisiphoneisch,  tempora,  strafbare, 

verbrecherische,  Ov.  trist  4,  9,  6. 

Tisiphone  N.  Sing.  Nene  I  52.  Tisiphones  G.  Sing.  1 60. 

Tisiphonen  Acc.  Sing.,  Tisiphone  Abi.  Sing.  I  52. 

T^tan,  anis,  Acc.  anem  u.  ana,  Acc.  PI. 
Mies  n.  anas,  m.  znweilen  aach  latinisiert 
nntaiillS,  1,  m.  (vgl.  Charis.  14.  P.  Id.  exe. 
540,  37  sqq.  P.  Prise.  688.  u.  689.  P.),  Titikp 
(6).  I.  Die  Titanen,  ein  früheres  Götter- 
geschlecht, Söhne  des  Uranos  und  der  Gaea 
(Tellns),  die  unter  Satnms  Anführung  ihren 
Täter  Uranos  vom  Throne  stürzten,  selbst 
aber  der  Herrschaft  Jupiters  weichen  mussten. 
Sing.  Nom.  TiUm  u.  Gen.  TitänÖs  u.  -«, 
Prise.  688.  P.  ^  Dat.  Titäno,  Manil.  ap. 
Varron.  L.  L.  7,  2.  §.  16.  —  Acc.  TUäna, 
Lact.  2,  10,  8.  TUänerih  Charis.  p.  14.  P.  — 
Plur.  Nom.  Titäniy  Naev.  bell.  Pun.  1.  fr. 
18.  V.  26.  ed.  Vahlen.  Plaut  Pers.  1,  1,  26. 
Amob.  1.  no.  41.  Augustin.  c.  d.  4,  30.  — 
Gen.  TUänum,  Cic.  legg.  3,  2,  6.  Lact  1,  14, 

10.  6,  6,  7.  —  Acc.  TUänaSf  Hör.  carm.  3, 
4,  43.  Ov.  fast  3,  797.  Solin.  11.  §.  16.  lustin. 
44,  4,  1.  Lact  1,  21,  39.  Titänes,  Charis. 
14.  P.  TUänoa,  Hygin.  fab.  160.  —  AbL 
Tttäfabu8,  Lact  1,  10,  10.  TUänis,  Cic  n.  d. 
2,  28,  70.  Hygin.  fab.  167.  —  II.  Ein  von 
einem  Titanen  abstammendes  Götterwesen, 
und  zwar  A.  Helios  (So  1),  Sohn  des  Hyperion 
tu  der  Theia,  Enkel  des  Titan,  Verg.  A.  4, 
119.  TibulL  4,  1,  60.  Ov.  fast.  1,  617.  —  B. 
Prometheus,  Sohn  des  Titanen  lapetus, 
luv.  14,  36.  —  in.  Appellativ,  Titanus 
▼  on  einem  Greise,  Plaut.  Men.  6,  2,  101 
(854)  codd.  (Bitschi  Tithonum)  —  Ab- 
leitnngen:  TUäniäcuSy  a,  um,  titanisch, 
dracones, weil  aus  dem  Blute  der  Titanen 
entstanden,  Ov.  Met  7,   398.   —    Titäms, 


Wis  u.  %do8,  Acc.  tdüj  Voc.  ?,  /".  =  Tixavlg, 
titanisch,  pugna,  der  Kampf  der  Titan-en 
mit  Jupiter,  luv.  8,  132.  —  Subst.  die 
Titanide,  LCirce,  Nachkömmling  des  Helios 
(Sol),  Ov.  Met  13,  968.  14,  14.  u.  376.  —  H. 
Tethys,  als  Schwester  der  Titanen,  Ov.  fast 
6,  81.  —  III.  Titanis  Trivia,  Diana,  Enn. 
tr.  317  (262).   Vgl.  Varro  L.   L.   7,  2.  §.  16. 

—  TUänXus,  a,  um^  =  Tixdviog^  titanisch, 
Verg.  A.  6,  680:  pubes  fulmine  deiecti.  Sil. 
12,  726:  bella.  Val.  Flacc.  4,  91:  antra. 
Claudian.  idyll.  1,  7:  ales  (Phönix).  — 
Subst.  I.  Titänlus,  \i,  m.,  der  Sonnengott 
Titan,  Avien.  Arat  127.  —  IL  TitänXa,  ae, 
f.f  die  Titanide,  Abkömmling  eines  Titanen, 
A.  von  der  Diana,  Schwester  des  Sol, 
Ov.  Met  3,  173.  —  B.  Von  der  Latona, 
als  Tochter  des  Coeus,   Ov.  Met  6,  346. 

—  C.  Von  der  Circe,  Tochter  des  Sol, 
Ov.  Met  14,  382.  u.  438.  —  D.  Von  der 
Pyrrha,  Enkelin  des  lapetus,  Ov.  Met 
1,  396.  —  Tttänömächla,  o^,  f.  Ttravo-naxCecy 
17,  der  Kampf  mit  den  Titanen,  Hyg^n. 
fab.  160.  lemm. 

Titsn  Q.  Titanna  N.  Sing.,  TitAnis,  TitAuos  a.  Titani 
O.  Sing.  Neue  I  158.  S97.  8S1.  Titan»,  TiUnem  a.  Titannm 
A.CO.  Sing.  I  »97.  309.  804.  8SS.  Titano  Abi.  Sing.  I  StS. 
Titani  M.  PI.,  Titaois  Dat.  n.  Abi.  PI.  I  328,  Titanas  n. 
Titanot  Acc.  PI.  I  297.  819.  820.  821.  328.  —  Titanis, 
Titonidos  O.  Sing.  Nene  I  »98.  TiUnida  u.  Titanidem 
Acc.  Sing.  I  211.  805.  Titani  Yoc  Sing.  I  298. 
tithj^mälis,  is,  f-  ttS^fuiXig,  idog,  17,  eine  Art 
der  FfltLTizetit  hy  mall  u8j'w.m.B.{Euphor' 
bia  pardliaa,  X.),  Plin.  26,  68 :  paralium,  tithy- 
malli  genus. 

Weise  151. 

tithj^mallns,  i,  comm.  und  tithj^m&ltfn,  i,  n. 

tv&vfjuxViog,  6y  und  ti&vfuxXogi  6,  die  Wolfs- 
milch, eine  Pflanze  mit  einem  milchartigen 
Safte  (Euphorhia,  L.),  deren  Arten  bei  Plin. 
26,  62  sqq.  und  App.  herb.  108.  Vgl.  Ser. 
Samm.  841.  u.  1106. 
^tithymaUns  f.  n.  m.  Nene  I  624.  —  Weise  151. 

tmesis,  is,  Acc.  in,  f.  rfi^aigf  17,  die  Tmesis, 
ein  grammatischer  t  t.,  die  Trennung  eines 
Wortes  (e.  B.  qiAod  iudicium  cumque  =  quod- 
cumque  iudicium),  Donat  401,  14  K:  Serv. 
Verg.  A.  1,  412.  Pompei.  comment  309,  26  K. 
(gramm.  de  barb.  et  metapl.  6.  §.  9.  p.  474. 
ed.  Lindem.). 
Weise  40.  S26  A. 

(t)t5ciillio,  Suis,  m.  von  roxog,  6,  der  Gewinn 
vom  ausgeliehenen  Gelde,  Zins,  Wucher,  ein 
Wucherer,  im  verächtlichen  Sinne,  vgL 
unser  Zinserling,  Cic.  Att.  2,  1,  12:  neque 
ista  tua  negotia  provincialia  esse  putabam 
neque  te  in  toctilltonibus  habebam. 

D5d.  Srn.  VI  871.  —  Id.  Hdb.  190.  —  KAhner  I  66«, 
8.  —  Saaff.  Italogr.  U  58. 

toeeharchns,  i,  m.  toCx-a^xogy  6,  der  Vorge- 
setzte der  Ruderer,  Aufseher  ttber  die 
Buderknechte  an  den  Seiten  des  Schiffes,  der 
nächste  Rang  nach  dem  vavrijg,  Hygin.  fab. 
14  extr. 

Weise  212  A.  -  Saalf.  lUlogr.  U  85. 

toechöb&teSy  ae,  m.  *roi%0'ßtttiig,  6,  der  Wan  d- 
1  auf  er,  Vopisc  Carin.  19,  2  (wo  jetzt  falsch 
tidwbaies  =  *  zBi/io-ßcctrjg,  Mauerläufer). 
Hanpt  Opnsc.  m  475.  —  Weise  47.  801. 

[ttfu9  {topkuB),  Tofstein,  Tnf,  kann  nicht  ans  totpog 
e  n  1 1  e  h  n  t  sein ;  nach  Stephanns  Thesanms  s.  T. :  .Entweder 
haben  die  Körner  das  Wort  ron  den  Griechen  entlehnt* 

36» 
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WM  bei  der  QuantitätsrerichiedenheU  unmSglich  ist  — 
,,oder  aber,  was  wahrscheinlich  ist,  haben  es  die  onier- 
italischen  Griechen  Ton  den  Römern  bekommen".  —  Weise 
7t  f.:  «<o/tt«  ist  entweder  mit  Corssen  I  147  n.  Van. 
1137  für  ein  Stammwort  (Wnrael  Btabh)  oder  was  mich 
wahrscheinlicher  dünkt,  für  ein  fremdes,  rielleicht  kel- 
tisches, dorch  das  Medium  des  Lateins  ins  nnteritalische 
(Griechisch  eingedrnngenes  Gebilde  zn  halten,  am  so  mehr 
als  im  Griechischen  wenigstens  nach  Passow*  x6fpO£ 
selbst  gar  nicht  belegt  ist  n.  nur  die  Ableitung  xoqiiaiV 
auf  den  tabulae  Heracleenses  187  ^\.  Meister,  Cnrt. 
Stttd.  4,  443:  oi)6s  xotpi&vughvxtfUQ^  y^noirjasl) 
sich  findet,  ein  Umstand,  der  schon  die  Heransgeber,  dieses 
Lexikons  zn  der  Annahme  einer  Entlehnung  aus  dem 
Lateinischen  und  Meister  an  der  angezogenen  Stelle  au 
der  richtigen  Bemerkung  yeranlasate:  et  tötpog  et 
i9fu8  peregrinae  originis  esse  videtur.  Daxu  würde  stimmen, 
dass  das  Wort  nach  Corssen  auch  im  Etruskischen  vor- 
kommt in  der  Verbindung  zilc  ih^fi  =  sUicem  toflnam 
(vgl.  Corssen,  Spr.  d.  Etrusk.  I  834."  Anm.  ibid. :  „oder 
sollte  etwa  das  lat.  und  griech.  Wort  aus  dem  Etruski- 
schen abstammen?"] 

tÖmäcina,  ae,  /*.  von  rofiij,  17,  das  Abge- 
schnitten e,  A  b  g  e  h  a  u  e  n  e,  eine  Art  Wii  r  s  t  e 
wahrscheinlich  Bratwürste,  Varro  r.  r.  2, 
4,  10:  quotannis  e  Gallia  apportantur  Romam 
pernae,  tomacinae  et  taniacae.  —  Ebenfalls 
von  tofiij  abgeleitet:  tÖmäciUum  oder 
syncopiert  tÖmädunit  i,  w.,  eine  Art  Würste, 
immer  im  Plural  gebraucht,  wahrscheinlich 
Bratwürste,  luv.  10,  350.  Mart.  1,  42,  9. 
Petron.  31.  u.  49.  —  Davon:  tömäculärtusj 
U,  w.,  der  Wursthändler,  Not  Tir.  p.  167 
(wo  falsch  tumutalarius). 

Död.  Byn.  VT  371.  —  Id.  Hdb.  191.  —  Saalf.  gr. 
L«hnw.  26.  —  G611,  Gallus»  HI  351.  —  Weise  169  A. 

töme,  es,  /".  tofii^f  ^,  der  Abschnitt,  metr. 
t.  t.  für  die  Cäsur  im  Verse,  Auson.  ep.  4, 
90.  Terent  Maur.  p.  2440,  ==  caesura, 

tömex,J[ci8,A  \  ^,  tj^omix. 

tomiX,  ICiS,  /".,    f,  1      r     -c^'        AU       U     -.. 

tömas,  i,  m,  rofioSf  o.  I.  Ein  Abschnitt, 
Stück,  vilis,  ein  Papierschnittchen, 
Mart  1,  66,  3.  —  II.  Übertr.,  A.  der  Theil 
eines  größeren  Werkes,  M.  Aurel.  ap. 
J^ront.  ep.  ad  M.  Caes.  2,  10  (13).  p.  34,  14 
N.:  feci  excerpta  ex  libris  sexaginta  in  quin- 
que  tomis.  —  B.  Ein  Werk,  ein  Buch, 
Hiero'hym.  ep.  22,  38:  accipe  tibi  tomum 
magnum  novum  et  ecribe  in  eo  &c.    Id.  ib. 

8Ä    7. 

Göll,  Gallus»  n  440. 

Tondrns  =  Twdagsvs (Heibig),  s.  Tyndareus, 

Jordan  krit.  Beitr.  i.  Gesch.  d.  lat.  Spr.  6:  ,17  = 
Eph.  168*^  Garr.  626.  —  CibU.  —  Praeneate.  —  AciUs  — 
Simos  —  0restt[8]  —  Tondrus  —  Secu  Lucus  —  Crti- 
8üa  —  [HJelena."  —  Id.  ib.  pp.  65—67.  —  Vgl.  auch 
Kltschl  op.  3,  886.  —  Lobeck  prol.  MO.  —  Fleckeisen 
Jahrb.  93,  1866,  4  ff. 

tttniaeas,  a,  um,  rovtMtogf  Adj.,  von  der 
Länge  eines  Tones,  Bo6th.  inst.  mus.  5,  16. 

tönoticns,  a,  nm,  tovcoTinog,  Adj.,  zur  Stär- 
kungdienend,  =  corroborans,  Theod.  Priflo. 
de  diaet.  9. 

Weise  21«  A.  , 

tonstrinnm,  i,  n.  von  tovog^  o  (vgl.  toviim)^ 
das  Auftreten  mit  Gesang,  die  ausgeübte 
Gesangskunst,  Petr.  64,  4.  —  Davon: 
tonstrinus,  vulg.  tonstreinUs^  ♦,  m.,  der  Ge- 
sangskünstler,  Petr.  46,  7. 

Weise  74 :  Wahrscheinlich  ist  die  absichtUcha  Annähenug 
des  aus  tovog  gebUdeten  Wort«a  tonsirinwm,  Gesangs- 
k  u  n  s  t,  an  das  Ton  iondtrt  abstammende  Nomen  ionstrina^ 
Barbierstube*. 

tdnns  oder  töntts,  i,  w.  tovog,  d.  I.  Die  S  p  a  n  n  u  n  g 
eines  Seils,  moUior,  schlaffere,  vehementior, 


straffere,  Vitr.  10,  10  (15),  6.  —  n.  Meten., 
der  Ton,  A.  eigtl.,  der  Ton  eines  Instru- 
mentes, Vitr.  5,  4.  Marc.  Cap.  9.  p.  315.  Gr. 
Macrob.  somn.  Scip.  2,  1.  cl.  Plin.  2,  22  (20). 
Auch  der  Silbenton  =  Accent,  Nigid.  ap. 
Gell.  13,  25  (26),  1.  —  B.  Insbes.,  der 
Donner,  Caecina  ap.  Sen.  quaest.  nat  2, 
66,  1.  —  C.  Übertr.,  in  der  Malerei  der 
Ton  der  Farbe,  die  natürliche  Farbe  einer 
jeden  Gestalt,  die  zwischen  Licht  u.  Schatten 
gesetzt  wird,  der  Glanz,  Plin.  35,  29.  Vgl.  die 
hibriden  Bildungen  fsemüonitun  u.  tonstrimm. 
Weise  286.  291. 

tÖpanta,  s.  tapanta. 

töparchea  (-a),  ae,  m,  ton-aqxng^  6,  der  Herr 
einer  Lands chaftjDistric tsh er r,  Statt- 
halter, Spartian.  Hadr.  18,  8,  =  praefectus. 

töparchia,  ae,  f-  ton-aQxUt,  %  eine  Land- 
schaft, Statthalterschaft,  ein  District, 
=  regiOt  provincia,  Plin.  5,  70 :  reliqua  ludaea 
dividitur  in  toparchias  decem.  Vulg.  1.  Mach. 
11,  28. 

tttpazi&cns,  a,  nm,  s.  topazios. 

töpazös  (-U9),  i.  f.  tond^iog,  6,  sc.  Udvg,  ein 
Edelstein,  der  Topas  der  Alten,  theils 
unser  Chrysolith,  theils  eine  unserer  grün- 
lichen Jaspis-  oder  Achatarten,  Plin.  37, 
107.  Benannt  angeblich  nach  der  Insel  Topa- 
Z08  oder  Topazios  am  Eingange  des  Arab. 
Meerbusens  in  der  Gegend  der  Troglodyten, 
PUn.  6,  29  (34).  Prise,  perieg.  1021  (wo 
Masc).  Ven.  Fort.  carm.  8,  5,  272.    Id.  Tit. 

5.  Mart.  3,  517.  Insor.  Hermes  VI  p.  10.  — 
Nebenformen:  I.  ^a«iu«,  Tert.  adv.  Marc 
2,  10.  Vulg.  exod.  28,  17;  89,  10  u.  a.  - 
II.  töpcuAon,  %i,  iu  =i  tondtooVf  rö,  Ambros. 
in  psalm.  118.  Id.  serm.  16.  no.  41.  u.  41 
(Nom.  topaeion  lapisX  Isid.  or.  16,  7,  9 
(Fem.)  ed.  Otto  (cod.  Z.  topaschius).  - 
m.  t^eöfh  <w**«»  »»•  =TO«afav,  6,Prud. 
psych.  861.  —  Abgeleitet:  töpcu^iäcus,  a> 
tit»,  zum  Topas  gehörig,  topasisch, 
lapilU  Venant  Font  carm.  8,  4,  273  (7,  3, 
273):  lapilli.  —  töpazus^  o,  um,  vgl.  TÖatafoi, 

6,  aus  Topasen  bestehend,  mit  Topasen 
verziert,  armilla  Ven.  Fort  vit  S.  Mart  2, 
454. 

topazos  f.  XL.  m.  Neue  I  627.  —  Schuchwat  VnlfW. 
I  70.  —  topation  f.  Nene  I  627.  topatios  Löwd  rröat. 
122,  glossar.  Amplon.  I  381,  48.  —  Weise  102. 

tSpia,  orum,  n.  sc.  opera,  ^xonsuxy  t«,  Ton 
tönogy  6,  der  Ort.  I.  Die  Landschafts- 
malerei, Vitr.  7,  5,  2  =  172,  15  R.  -  H. 
Die  Gartenmalerei,  malerische  Garten- 
verzierung, =  Einfassung,  Spartian. 
Hadr.  10,  4:  porticus  et  topica  diruit  — Da- 
von töpiäriuSy  o,  um,  zur  Gartenmalerei 
gehörig,  A.  Adj.,  Plin.  16,  80  (39):  accedit 
in  topiario  opere  taxa.  Id.  21,  11  (39).  u.^  22, 
22  (84):  herba  (an  letzterer  Stelle  die  Zier- 
pflanze, von  der  echten  Bärenklau,  die 
zu  verzierenden  Einfassungen  in  GSrten  g«- 
braucht  wurde.  —  B.  Subst,  0.  töpMus, 
«,  w.,  der  Kunstgärtner,  Ziergärtner, 
Cic.  ad  Qu.  fr.  8,  1,  2.  §.  6.  Plin.  18,  26^ 
242.  Plin.  ep.  3,  19,  3.  Orelli  inacr.  29w. 
4293.  —  h.  topica,  ae,  f.,  sc  res  oder  an, 
die  Kunstgärtnerei,  topiariam  acere, 
Kunstgärtn  etei  treib  enjKunstgäftner 
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sein,  Cic.  ad  Qu.  fr.  3,  1,  2.  §.  5.  —  c.  tö- 
jp/Uiriunty  tt,  fi.,  sc.  optis,  die  Garten  maier  ei, 
•  verziernng,  -einfassung,  Plin.  18,  28 
(68),  265:  arbores  iirbanae  quaeque  topiario 
tantum  coluntur. 

Weise  64  A.  286.  —  CIL.  I  A  1,  34.  ß  2,  9.  C  1,  10. 
C  2,  14.  16.  25.  3,  29.  —  Marqu.  PrirataU.  I  144.  — 
Id.  PriTaUeben  I  (1879)  139.  —  Becker -Bein,  OaUas>  3, 
27.  ~  Becker-Gftll,  OaUnss,  I  105.  m  67.  —  Weise  197. 
203.  309. 

tÖpias  flcns,  *ro7iucgf  eine  besondere  Gat- 
tung des  Feigenbaumes,  Col.  5,  10,  11. 

töplcns,  a,  um,  xoxtxögy  Adj.  I.  Den  Ort  be- 
treffend, Orts-,  historia,  xonixij  latogCa, 
Serv.  Verg.  Aen.  1,  44.  —  Übtr.,  die  Ge- 
meinplätzebetreffend, tropisch,  Subst. 
A.  t^icCf  eSj  /.  tonLKijy  sc.  tdxv^^  die  Kunst, 
die  Gemeinplätze  —  ronoi  —  zu  rednerischem 
Gebrauch  zu  finden  und  anzuwenden,  die 
Topik.  Boöth.  in  Cic.  topic.  1,  p.  276,  37  B. 
—  n.  B.  tÖpicat  örum,  n.  xonfnA,  ra,  eine 
Sammlung  von  Gemeinplätzen,  Titel 
einer  Schrift  des  Aristoteles  u.  einer  Nach- 
bildung derselben  von  Cicero,  conscribere 
Topica  Aristotelea  Cic.  fam.  7,  19  in. 
Dnimaim  Gesch.  Borns  YI  356,  95. 

töpSgrräphia,  ae,  f.  TOTto-yQccqfCa,  17,  die  Be- 
schreibung eines  Ortes,  =  descriptio 
locif  ßerv.  Verg.  A.  1,  159.  Hieronym.  praef. 
Onomast.  u.  Empor,  demonstr.  mat.  praec. 
p.  Sil.  Lact  ad  Stat  Th.  2,  32. 

töpdthSsia,  ae,  f,  xono-^saia,  1},  die  Situation 
oder  Lage  eines  Ortes,  auch  bloß  dich- 
terisch fingierte  Schilderung  eines 
Ortes,  =  Situs  loci^  Serv.  Verg.  A.  1,  159. 
Griech.  bei  Cic  Att.  1,  13,  5.  u.  1,  16,  18. 

tÖp5s  (-Us),  i,  f».  TOÄOff,  6,  ein  Ort,  Platz, 
rein  lat  locus,  Manil.  2,  968. 

tordyliön,  ü,  u.  tordylön,  i,  n.  toQdvhov  u. 
TOQ&vXoVf  TÖ,  der  Same  der  Pflanze  se- 
seliSy  nach  andern  der  Pflanze  Zirmel, 
Drehkraut  (Tordylium  officinale  oder  ma- 
ximum,  L.),  Plin.  20,  238.  24,  177,  =  syreoriy 
w.  m.  s, 
Weise  151. 

ttfrenma,  Ätis,  n.  [TOM{a),  Not,  Bern.  56,  68], 
xÖQSvyM^  xö,  die  halb  erhobene,  getrie- 
bene Arbeit,  halberhobenes,  getrie- 
benes Kunstwerk,  =  caelo^ura,  caelcUum 
opus,  Sali.  Cat  20, 10:  tabulas,  signa,  toreu- 
üMila  emunt.  Cic  Acc.  2,  62,  128:  toreumaia 
sane  nota  ac  pretiosa  auferuntur.  Id.  ib.  4, 
18,  38:  de  hoc  Verri  dicitur,  habere  eum  per- 
bona  toreumaia ;  in  bis  pocula  quaedam,  quae 
Thericlia  nominantur,  Mentoris  manu,  summo 
artificio  facta.  Id.  Pis.  "27,  67:  ioreuma  nul- 
lum.  Mart.  4,  39,  4.  u.  10,87,  16:  Phidiaci  t, 
oaeli.  Id.  4,  46,  16:  Hispanae  luteun;  rotae 
t.  Id.  14,  102:  Surrentinae  laeve  t.  rotae. 
Vgl.  auch  Heyn  es  Sammlung  an  tiquar. 
Aufsätze.  Stücjt  2.  S.  127.  ff.  —  NB.  Gen. 
plur.  ioreunuitumn.  toreumatorum,  nach Charis. 
42,  82  sq.  u.  52,  23  sq.  —  Dat.  PI ur.  toreu- 
tnatibus  App.  flor.  7.  p.  8,  3  Kr.  (Variante 
toreumatis),  toreumatis,  nach  Cels.  bei  Prise. 
6,  8,  der  diese  Form  von  einem  Nominativ 
tareumaium  ableitet. 

toreama.  atis  Nene  1 152.  torenraatam  n.  toreamatornm 
e.  pl.  I  288.  284.  toreumatis  Abi.  pl.  I  290.  291.  — 
Baposbora  Sjo.  1210.  —  Corte.  Btr.  485.  —  Weise  49.  277. 


s.  torno  unter  tornus- 


töreata  (-es),  ae,  m.  xogsvxijß,  6,  der  Künstler 
in  halb  erhobener,  getriebener  Ar- 
beit, der  Ciseleur,  Graveur,  Orfövre, 
=  caelator,  statuarius,  Plin.  35,  54. 

Wei8e_277^ 

törentice,  es,  /".  xoqsvzlxij,  ij,  die  Kunst,  durch 
Formen  und  Gießen  halberhobene  Arbeit  in 
Metall,  besonders  in  Bronze,  zu  machen,  die 
Toreutik,  die  Ciselier-  oder  Gravier- 
kunst, die  Orf^verie,  =  ars  statuariq, 
caelaiura,  Plin.  34,  54:  primus  (Phidias) 
artem  toreuticen  aperuisse  atque  demonstrasse 
merito  iudicatur.  Ibid.  §.  56:  hie  iudicatur 
toreuticen  erudisse.  Id.  35,  77:  neque  in  to- 
reutice  ullius,  qui  servierit,  opera  celebrantur. 
Ygl.  Marqn.  Prlyatalt.  11  277  =  Privatl.  664.  —  Becker- 
Bein,  6allas>,  1,  36.  2,  270.  —  Weise  277. 

tomatilis,  e, 

tornatim,  Adv., 

tomatör,  oris,  m., 

tomatara,  ae,  f.,  __ 

torno,  avi,  atam,  are,  s.  tornus, 

tornus,  i,  m,  xoqvos,  6,  ein  Dreh  eisen, 
Drechseleisen,  Grabstichel,  Meißel. 
I.  Eigtl.,  Lucr.  4,  361  (La ehm.):  fit  quasi  ut 
ad  tornum  saxorum  structa  tuamur.  Verg.  E. 

3,  38:  lenta  torno  facili  supperaddita  vitis. 
Id.  G.  2,  449:  nee  tiliae  leves  Portio  non  for- 
mam  accipiunt.  Plin.  16,  40  (76):  calices  ex 
terebintho  facere  torno.  Id.  86,  26  (66) :  vitrum 
aliud  flatu  figuratur,  aliud  torno  teritur.  Vitr. 
10,  19 :  perficere  aliquid  in  tortw,  —  11.  B  i  1  d  1., 
Prop.  2,  34,  43:  incipe  iam  angusto  versus 
includere  torno.  Auct.  paneg.  ad  Pis.  88 :  ex- 
ornata  figuris  advolat  excusso  velox  sententia 
torno.  —  Abgeleitet:  torno,  avi,  ätutn,  äre, 
=  xoQVSvm  (vgl.  xSgfjv),  mit  dem  Drechseleisen 
runden,  drechseln,  I.  Eigtl.  u.  übertr., 
A.  eigtl.,  Cic.  Tim.  6:  ita  tornamt,  ut  nihil 
effici  possit  rotundius.  Id.  r.  p.  1,  14:  sphae- 
ram.  Plin.  11,  39  (92j :  inde  tornentur  hastae. 
Id.  86,  13  (19):  columnarum  turbines.  Id.  36, 
22  (43):  lapis  cavatur  tornaturqwe  in  vasa. 
—  Part,  per  f.  pass.  tornätus,  a,  um,  ge- 
drechselt, rund  (Lucr.  4,  361  liest  Lacb- 
m&nnad  tornum,  s.  oben,  früher:  tornaia), 
Calpurn.  ecl.  6,  55:  tornata  brevi  substringitur 
ungula  cornu.  —  B.  Übertr.  barbam  tornare, 
streichen,  Hieronym.  ep.  60,  2.  —  II.  Bild., 
Part,  gerundet,  gefeilt,  Hur.  a.  p.  441: 
delere  iubebat  et  male  tornatos,  incudi  red- 
dere  versus,  schlecht  gerathen.  Augustin. 
de  catech.  rud.  48.  n.  12:  stilns  sonantioris 
et  quasi  tortuätoris  eloquii.  —  Davon 
weiter  abgeleitet:  tornät^is,  tf,  Adj.  I. 
gedrechselt,  termini  Gropaat.  vet.    p.  361, 

4.  u.  p.  362,  19.  (Agriraens.  p.  266.  u.  a.  Goes.) 
crater  Ambros.  in  psalm.  118.  serm.  17.  no. 
19.  —  XI.  so  rund  wie  gedrechselt, 
schön  rund,  Vulgata  cant.  5,  14:  manus 
illius  tornatües  aureae.  Ibid.  7,  2.  —  tornatim, 
Adv.,  gedrechselt.  Asper  1782.  P.  (bei  Keil 
aber  552,  15  corneliatim  als  zweifelhaft).  — 
tornätor,  öris,  m.,  ein  Drechsler,  Firmic. 
m^th.  4,  7  extr.  —  tornatüra,  ae,  f.,  die 
Drechslerei,  Vulgata  1.  Regg.  18,  18.  Ibid. 
3.  Esdr.  6,  18. 

Van.  Wb.  291.  —  Zehetraayr  Wb.  46i.  —  Bldmner 
Oew.  Q.  K.  II  2U  f.  382.  333.  —  Weise  208.  —  Rdnsch 
117:  Canti<v  5,  14.  Yolg. 
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tox!catns,  a,  nm,  s.  toxicum, 

toxlcöü)  iy  n.  to^cKov,  TOj  eine  Art  ladanum, 
w.  m.  8.,  Plin.  26,  74. 

tÖxicnm,  i,  n.  to^ixov,  tö.  I.  Gift  zum  Be- 
streichen der  Pfeile,  Pfeilgift,  Ov. 
Pont  4,  7,  11.  Plin.  16,  61.  cl.  Caecil.  et 
Afran.  ap.  Fest.  p.  355.  =  Caec.  St.  53.  — 
Afr.  409.  —  n.  übertr.,  jedes  Gift  über- 
haupt, Sing.  Plaut.  Merc.  2,  4,  4  (472).  Hör. 
ep.  17,  61:  miscere.  Suet.  Claud.  44.  Id.  Ner. 
36:  mittere  alicui.  Plur.  Prop.  1,  5,  6:  bibere. 
Ov.  am.  2,  2,  64.  Col.  10,  18.  Lucan.  9,  820: 
toximum  carpunt  Sabaei.  Mart.  1,  19,  6.  — 
Davon:  toxicätiiSt  a,  um,  mit  Gift  be- 
strichen oder  getränkt,  sagitta  Ambros. 
de  Tob.  7.  §.  26.  Mythogr.  Lat.  fab.  58.  ap. 
A.  Mai.  Auct.  class.  t.  3.  p.  23. 

lUmshorii  Byn.  IX  1,  c.  ISSl.  —  Weife  SS3  A. 

t  ox5tia,  is,  f»  rolört^,  i},  ein  Pflanzenname 
=  artemisiay  w.  m.  s.,  auch  toxobolos  ge- 
nannt, App.  herb.  10. 

traeant. . .,  s.  tragant .... 

trachala,  m.  tQaxocXagf  uvrosy  6  (dor.  statt  tga- 
XV^^Si  gew.  =  naxvs  ''Ov  ccvxBva,  aber  A  u  r  e  1. 
V  i  c  t.  (epit.  41,  16)  erklärt  e«  durch  irrisoTj 
wie  Ptolem.  phjsiogn.  bemerkt :  6  na- 
Xvs  äiux  xal  e^öfiijxfig  d^fuxöv  ävÖgce  xccl  fis- 
ydXccvxov  xal  wöd^dStj  aijfuxlvBL),  der  Dick- 
nackige, Dickhals,  Spottname  des 
Kaiser  Constantin  des  Großen,  Aur.  Yict.  epit. 
41,  16. 

trachelns,  i,  m.  TQdxtjXog^  6,  der  Hals,  Name 
eines  Theils  der  catapuHa^  Vitr.  10,  10  (15), 
6  nach  einer  Vermuthung  von  T  u  r  n  e  b. 
(Schneid,  charcheaia,  w.  m.  s.).  — 
Paul.  Diac.  p.  367,  3:  tracfhcUus. 
Weise  825  A. 

trachia,  ae,  f.  rgoxsloc  (Fem.  von  tQaxvg),  => 
arteria  aspera,  die  Luftröhre,  Macrob.  sat 
7,  15.  §.  2  (bei  Jan  griechisch). 

trächomaticns,  a,  nm,  tQaxoiuxtixos^  Adj., 
gegen  die  Bauheit  geeignet,  die  Rau- 
heit heilend,  collyrium  Marc.  £mp.  8,  7. 
_  Weise  271  A. 

trachj^y  n.  T^a^v,  rö,  asperumy  eine  Baum art, 
Plin.  12,  114:  hoc  trachy  appellant 

ttractög&l&tns,  a,  nm,  von  tr actum  u.  yaXa, 
mit  dünnem  Kuchenteig  und^Milch 
zurechtgemacht,  Apic.  5,  1,  188:  pultes. 
Id.  6,  9,  251:  pullus.  Vgl.  ^tractomelitus. 

ttractömSlitas,  a,  nm,  von  tractum  u.  (isXi^ 
mit  dünnem  Kuchenteig  und  Honig 
zurechtgemacht,  Apic.  8,  7,  375:  porcellus. 
Vffl.  ^tractogalatus. 

H.  BAnicIi  d.  N.  Testam.  Tertnllians  p.  719,  Tgl.  unter 
fproto9td$o,  —  üdolph  d.  1.  lat.  toc  comp.  44 :  ^tracto- 
galatuij  tracio-milituit  rocee  hibridäe,  qoae  apnd 
Apidnm  legnntiir;  iunctae  sunt  ex  Latino,  quod  est 
iractumt  et  peregrinis,  qoae  sunt  ydXce  et  fiiXu 
oompositio  ad  Graecarum  fkcta  est  analogiam,  at  prins 
membram  in  Tocalem  o  caderet;  Laiinis  conTenienter  dici 
deboit  tracttpalatuB.  tracioffalaiat  eae  appellantor  pnltes, 
qtiae  traeio  et  lad»  instrnetae  snnt,  i.,  qoasi  tractiia»  et 
galatat  i  itemqne  porcellus  iractomelitns  tracto  et  melle 
instructus  i.  tracUtu$  et  militui^ 

träg&cantha,  ae,/.  r^ay-d^xcn^a,  ^,  Bocks- 
dorn, Tragantstaude,  Tragant  (Astra- 
galus  Tragacantha,  L.),  Gels.  5,  2  u.  a.  Plin. 
13,  116.  Pelag.  vet.  6.  p.  83.  —  Davon: 
trägäcanthum  {trägäcantum),  «,  n.,  der  Tra- 
gantgummi,   Gels.  4,  9  (4,  4,  8).   p.  132, 


13  und  5,  13.  p.  164,  23  D.:  Scrib.  comp.  75. 
108.  Veget.  a.  v.  6,  64,  6.  —  Verstümmelte 
Nebenform:  trägantutn  (trÜcantum) ,  t,  n^ 
Veget  a.  V.  2,  4.  (1,  82).  Theod.  Prise,  de 
diaeta  9.  Pelag.  vet  6.  p.  33.  —  drägantum 
geschrieben  Plin.  Val.  1,  47  u.  56.  Th.  Priflc 
2.  ehr.  9.  u.  16.  —  Davon:  träcant€%u^  a, 
wriy  vom  Tragantgummi,  radices,  radi- 
culae,  Pelag.  vet  6.  p.  33. 

Weise  146. 
tr&ganthes,  is,  /.  ♦rpay-ai^ff,  eine  Art  der 
Pflanze  artemisiOy'w.  m.  s.,  App.  herb.  11. 

Weise  161  A. 

tr&gantnm,  s.  tragacahtha. 

trägänus,  i,  m.  tgayavoe,  6  (=  Tpoyoff),  ein 
auf  besondere  Art  zubereitetes  Ferkelchen, 
Apic.  8,  7. 

trägSläphus,  i,  m.  TQay'sXafpog,  6,  der  Bock- 
hirsen, eine  Hirschart  mit  einem  Bocks- 
bärte, viell.  der  Brandhirsch,  Solin.  19, 19. 
Vulg.  deut  14,  5.  Bei  Plin.  8,  120  jetrt 
griech.  geschr. 
Weise  10  t 

trftgemftta,  nm,  n.  Tporyi^jucrra,  ttk,  Knupper- 
werk, der  Nachtisch,  das  Naschwerk, 
als  Nüsse,  Datteln  &c.,  Plin.  13,  48.  Plin.  VaL 
5,  7.  —  Dasselbe  als  Diminutiv:  träge- 
mätia,  örumy  n.  =  *  rQayTjfuczuCy  t«,  Hieronym. 
Reg.  S.  Pach.  no.  52. 

Schncb.  Vnlgirl.  I  158.  —  Weise  168. 

trftgice,  Adv.,  s.  tragicus. 

tr&gicomoedia,  ae,  /".  ^tQctyi-xmfirmSla,  ^,  ein 
ans  Tragödie  und  Komödie  gemischtes  Schu* 
spiel,  die  tragische  Komödie,  PUnt 
Amph.  prol.  59.  u.  63.  ed.  Fleck  eisen  (iL 
träg\cöcötnoed%a  =  tQaYLxO'Xtafi^t^9ia]. 
Vgl.  Lact,  ad  Stat  Th.  4,  147. 

tragieomoedia  Corss.  Yoo.  I  650  Aam.  —  II  77.  S19: 
«Auch  das  aaslautende  o  griechischer  Wortst&mBS  ia 
Auslaut  des  ersten  Theiles  tou  Compoeiten  bat  ikk  ia 
römischen  Mande  nach  dem  Yorhilde  der  einheimiseitB 
Compoeita  za  I  geschw&cut  Ini  tragi  -  eomoedia ,  r- 
tqayo-xoinmdiay  thenni-polium,  ^•BQyM'%&^\ 
Patricolee.  jiccCQO'XXijs^  Demi-pho,  Jtiy^-ip&V,  Orii- 
dorus,  gr.  KaX6-8(OQogy  Dionusi-dorus,  JtOftfch- 
ScßQOgj  Lemni-selene,  dsapo-aAi^Vli»  Fleckeis.  BW»' 
Mus.  YIU.  Ml  f.  Schuch.  I  144.)  Wahrscheinlich  aaflku 
orthi-strotum  fOr  dpdo-OT^Oirov  (Not  Tlron.  Schait> 
Rhein.  Mus.  XXm  852).  Ebenso  ist  das  ausUmtends  ajt> 
ersten  Wortstammes  zu  Y  geechwicht  in  dem  moy 
l&ndischen  Namen :  Mithri-datee,  Gen.  Mitri-datis  l.  ist. 
d.  Term.  C.  S04, 1,  i6.  2».  «.  1  (71  t.  Chr.)  gr.  Jtfi^- 
-Wattig.  Die  römische  Neb«iform  MitredaHs  (des.  ^ 
1066)  zeigt,  dase  das  grieohisohe  o  des  Nameaf  j* 
römischen  Munde  sieh  erst  zu  /  schwftchte,  ehe  es  ii« 
zu  V  Terdftonte."  —  Id.  Ib.  11  815.  —  Kfthner  I  Hl  ^ 
~  Sohuchardt  Yulgftrl.  I  86.  —  Ygl.  auch  Keller  W^- 
Hör.  a.  p.  95.  p.  748.  —  Saalf.  lUlogr.  1 40.  41.  -  Id.  Uei- 

SBS.  75.  85.  -  Weise  60.  85.  «94. 
gicoB,  a>  nm,  Tpcfytjwfff,  Adj.,  luerrt  w» 
Plaut.  Pers.  465  und  Valer.  1.  I.  Tragisch, 
zur  Tragödie  gehörig,  in  Tragödien 
vorkommend,  Cic.  Pia.  20,  47:  Orestes  wt 
Athamafl,  der  in  der  Tragödie  aufge- 
führt wird.  Hör.  sat.  1,  6,  64:  cothurnL  Id- 
ep.  1,  3, 14:  ars.  Id.  a.  p.  89:  versus.  Id.  ib.  220: 
Carmen.  Id.  ib.  276:  Camena.  Liv.  24,  24,  2: 
actor.  Vitr.  B,  8:  genus  scaenarum.  luv.  12, 120: 
cerva.  Suet  Cal.  26:  tragkum  illud  (jenes 
Wort  des  Tragikers)  anbinde  iacUbat^ 
oderint  dum  metuant.  —  Subst  trägicuSi^ 
m.  [TGus,  Not.  Bern.  45,  i06/, der  Tragiker, 
Tragödiendichter,    Plaut   Per».  4,2,* 
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(466).    Cic.  opt  gen.  or.  1,    2.    Qoinct  8,  6, 

26.  9,  3,  14.  Petron.  Sat  132.  —H.  Übertr., 
tragisch.  A.  erhaben,  wie  in  der  Tragödie, 
Cic.  de  or.  2,  56,  227 :  sed  haec  tragica  atque 
divina  (Ggstz.  faceta  et  nrbana).  Id.  Brut.  55, 
203 :  fcdt  Solpicios  Tel  maxime  omnium  gran- 
dia  et,  nt  ita  dicam,  tragicus  orator.  Hör.  ep. 
2,  1,  166 :  nam  spirat  tragicutn  satis  et  feli- 
citer  audet  Id.  a.  p.  236:  color.  Mart  8,  18, 
8:  ore.  GelL  2,  23,  21:  tumor.  —  B.  Schreck- 
lich, furchtbar,  grausam,  traurig, 
Prop.  2,  20,  29:  Erinyes.  Ov.  trist.  2,  407: 
ignes,  Liebesflammen.  Liv.  1,46,  3:  tulit 
et  Bomana  regia  sceleris  tragici  exemplum. 
luv.  2,  29:  concubitus.  Val.  Max.  5,  8,  1: 
asperitas.  —  Adverbium:  trägice,  tragisch, 
tragödienmSßig,  Cic.  Brut.  11,  43:  hanc 
mortem  rhetorice  et  tragice  ornare  potuerunt 
Sen.  ep.  100,  10:  sit  aliquid  oratorie  acre, 
tragice  grande.  Chalcid.  Tun.  143. 

tragicm  Bamshorn  Syn.  815.  —  Saalt  It»logr.  I  40.  — 
WeiM  S38  A.  3M. 

trMglön,  Uyn.tQayiov,  to,  eine  Pflanze  mit 
Bocksgeruch,  Bockskraut,  Plin.  13,  115 
u.  a.  Dasselbe  auch  tragonis  genannt  Plin. 

27,  141. 
WeiM  146. 

trägoedia,  ae,  /.  [TG.  Not.  Bern.  45,  105], 
T^ay-f^dla,  17,  zuerst  bei  Plaut.  Cure.  591. 
Foe.  prol.  2.  Ämph.  prci.  41.  51.  52.  54.  93. 
Capt.  prol.  62,  die  Tragödie.  I.  Eigtl. 
(Qgstz.  comoedia,  w.  m.  s.,  Cic.  or.  31,  309. 
und  fabüla  =  Comödie,  App.  Met  10,  2), 
Cic.  Phil.  11,  6,  13.  Id.  sen.  7,  22.  Hör.  carm. 
2,  1,  9.  Ov.  trist  2,  381.  Id.  am.  3,  1,  11. 
Quinct  1,  6,  52.  —  II.  Übertr.,  A.  die  er- 
habene Rede,  das  tragische  Pathos, 
Cic.  de  or.  1,  51^  219:  neque  vero  istis  tra- 
goedns  tuis,  quibus  uti  philosophi  maxime 
solent,  Crasse,  perturbor.  Id.  ib.  2,  51,  205: 
ne  aut  irrisione  aut  odio  dig^i  putemur,  si 
tragoedias  agamus  in  nugis.  —  B.  Ein  g  r  o  fi  e  r 
Liärm,  Spektakel,  Cic  Mil.  7,  18:  eins 
Appiae  nomen  quantas  tragoedias  excitat! 
Quinct  6,  1,  36:  nam  in  parvis  Utibus  has 
tragoedias  movere  tale  est,  quasi  si  personam 
Herculis  et  cothurnos  aptare  infantibus  velis. 
Cnrt  B«r.  d.  K.  8.  Oes.  d.  WiM.  1864  (bistor.  phil. 
CI.)  ftber  .•logimn'  p.  7.  —  tngo«diS  N.  Sing.  Nene  I  54. 
—  SMlf.  Italogr.  1  40.  —  Weite  87.  894. 

trttgoediogr&plms,  i,  m.  T^ay-9>^M)-y^90ff,  6, 
ein  Tragödienschreiber,  sonst  tragoe- 
diarum  scriptor,  Porphyr.  Hör.  ep.  2,  1,  56. 
SchoL  Cruqu.  ad  Hör.  sat  1,  10,  42.  Serv. 
Verg.  E.  8,  10.  Mar.  Vict  2,  6,  4.  p.  86,  17  K. 
(2632.  P.).  Hieron.  chronic  Euseb.  ann.  MCLX. 

trägoedns,  i,  m.  [TG.  Not.  Bern.  45,  104], 
TQoy-tpdös,  6,  em  tragischer  Schau- 
spieler, Ggstz.  comoe£ts,  w.  m.  s.,  ein 
Acteur  in  der  Tragödie,  Plaut  Poen.  3, 
2,  4  (572).  (tragoedia  DP.  Geppert  mit  Ca- 
merarius  tragoüi).  Cic.  de  or.  1,  28,  128.  Hör. 
ep.  2,  2,  129.  Quinct  12,  5,  5.  Jupiter  Tra- 
^duSf  eine  Statue  des  Jupiter,  welche 
ihren  Namen  von  dem  vicus  Tragoedus  hatte, 
in  der  Begio  Esquüina,  an  welchem  sie  stand, 
Suet  Aug.  57.  Sext  Ruf.  reg.  5.  Bei  Quinct 
1,  8,  6  liest  man  jetzt  tragoediae,  während 
man    früher   die    Bedeutung:     tragischer 


Dichter,    Tragödiendichter    angesetzt 
hatte. 

DAd.  Syn.  Y  334.  —  SchnHx  Syn.  804,  401  b.  —  ChriBt 

K.  LaatL  49:  ^^h  selbet  in  die  Seit  hiDein«  wo  Born  in 
rfthrnng  mit  Oriecbenland  trat,  mnse  du  sweite  Element 
der  Diplitonge  (also  i  xk.  v  in  (f  i^  t^  riv  <ov  Vi)  g^ 
hört  worden  sein,  wie  die  ftbertragenen  Formen  tra0O0du$^ 
comeMitM,  citharMduB  darthnn;  indee  scheint  nicht  lange 
nachher  daaaelbe  gans  seine  Kraft  xn  Torlieren  begonnen 
m  haben,  da  in  den  hOchet  wahrscheinlich  in  einer  etwas 
jüngeren  Periode  herftbergenommenen  Wörtern,  ods,  raj^ 
aoäutf  pro8odiafpalinodia^h4rou8^  pairoui  ein  ein- 
faches 0  den  gr.  Diphthongen  Tertritt."  (Hierxn  ist  tu 
bemerken,  dass  rapBodus  nicht  nachweisbar  ist,  während 
statt  paifus  bei  Catull.  patrona  gelesen  wird.). 
—  Bamshom  Sjn.  316.  —  Fleckeis.  50  Art.  31.  —  Weise 
294. 

tr&s5iii8,  is^/.,  s.  tragion. 

tr&göpan,  anis,  Acc.  ana,  m.  von  rgayog 
u.  Pan,  ndv,  ein  fabelhafter  Vogel  der  Alten, 
viell.  Bartgeier(  VüUur  harbatus,  L.),  Plin« 
10,  136.  Mela  3,  9,  2.  Solin.  30,  29. 

tragopana  Acc.  Sing.  Nene  I  303.  —  Weise  52.  110. 

trägbph&coptis&na,  ae,  /".  *  tgayo-tfaxo-Tctt^ 
aavrj,  fi,  Brei  (Ptisane  oder  Tisane)  aus 
Weizengrütze  und  Linsenmehl,  GaeL 
Aur.  tard.  8,  2,  33.  p.  442.  ed.  Amman,  als 
Variante  von  tragoptisana,  w.  m.  s. 

tr&göpogon,  Ollis,  m.  r^oyo  -  »cbyeDVf  (OV09,  ^f 
der  Bocksbart,  eine  Pflanze,  Plin.  27,  142. 
VgL  Id.  21,  89. 
Weise  146. 

trägoptis&na,  ae,  /*.  tQayo-muidvfj,  tj,  Brei 
(Ptisane  oder  Tisane)  von  Weizen- 
grütze, Cael.  Aur.  tard.  3,  2,  33.  p.  441.  u. 
442.  e  d.  A  m  m  a  n.  V  g  1.  tragophaeoptisana. 

tr&görig&nam,  i,  n.  xQccY'OQlyctPOv,  rd,  Bocks- 
t  h  7  m  i  a  n,  eine  Strauchart  ( Thymus  tragori- 
ganum,  L.),  Plin.  20,  176.—  Nebenform 
triMrtgänus,  t,  m.,  Geis.  5,  11. 

Weise  142.  151. 
trägös, i, m.  rpayoff, 6. 1.  Eine  dornige  Pf  lanze 
{Ephedra  distachya,  L.f),  Plin.  13,  116.  27, 
142.  Vgl.  scorpio  II  E.  —  II.  Eine  Art 
Schwämme,  Plin.  9,  148.  31,  133.  —  III. 
Weizengrütze,  Plin.  18, 93.  — Nebenform 
«rcifwm,  ♦,  n.,  Gels.  2,  20  in.  Plin.  18,  76. 

Weise  140.  146. 

tr&gnm,  i,  n.,  s.  tragos  m. 

trägns,  i,  m.  tgayog,  6. 1.  Ein  uns  unbekannter 
Fisch,    Ov.   haHeut   112.    PUn.  32,  162.  — 
n.  Der  Bocksgestank  unter  den  Achseln, 
Mart.  11,  22,  7. 
_Weise_119. 

ttram5sericii8,  s.  serieus  unter  Ser. 

tr&petani,  i,  n.  u.  tr&petus,  i,  m.  von  rpo«^«, 
(Weintrauben  treten,  Wein  keltern  und  ver- 
mittelst der  Drehkelter  auspressen,  (vgl.  Butt- 
mann Lexil.  n  p.  165),  zuerst  bei  Cato  und 
zwar  trapetus  Cato  r.  r.  3,  5,  12.  18,  5.  20^ 
1.  21,  5.  22,  1,  3,  4  zweimal.  135,  2,  6  «to«- 
mdl,  7  etoeimal.  145,  1.  146,  3.  trapetes  Plwr. 
Cato  r.  r.  18,  2  {trapetibus),  eine  Oliven- 
kelter, Ölpresse,  Nom.  trapetum,  Gol.  12, 
60  (62),  6.  Dig.  19,  2,  19.  §.  2.  —  Plur. 
trapet<i,  Orelli  inscr.  3289.  —  Nom.  trapetus 
Gato  r.  r.  22,  3.  —  Acc.  trapetum,  Gato  r. 
r.  20,  1.  u.  22,  1.  —  Acc  PI.  trapetos,  Cato 
r.  r.  12.  —  Abi.  PI.  trapetis,  Verg.  G.  2, 
519.  Plin.  15,  23.  —  Oriech.  Nebenform 
im  Plural:  trapetes,  ♦rpawi^Tfff,  Varro  L. 
L.  5,  31,  138:  molae  oleariae:  vocant  tra- 
petes, a  terendo,  nisi  graecum  est.   -^  Acc. 
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trapetas  Varro  L.  L.  5,  31,  138.  cod.  Flor, 
u.  ed.  Spengel  (Müller:  trapetes).  Varro 
r.  r.  1,  55,  5.  Plin.  7,  199.  —  Abi.  trapetibus, 
Cato  r.  r.  18,  2. 

tnpetnm  n.  trapetixs  N.  Sing.,  trapetes  N.  PI.,  trape- 
tibfts  Abi.  PI.  Neae  I  572.   trapetas  Aec.  PI.  I  318.  672. 

—  Cmrt.  Orz.  469:  trapetumy  ^rajiea  sind  griecliüche 
LehnwÄrter.«  —  Corss.  k  8prk.  40.  —  D5d.  Syn.  VI  375. 

—  Id.  Hdb.  193.  -  Kthner  I  314  ß.  —  Förstemann-Knhn 
XYU  875.    -   Hehn  99.  —  Beermann  Gort.  Jnb.  1874  p. 

>      110.  ~  Blflmner  Gew.  n.  E.  I  880.  —  Weise  27.  66.  188  A. 
172. 
träpezita,    ae,    m.   tQans^izrjgf    6,    zuerst   bei 
PI  Trin.  425.  Pseud,  757.  Epid.  138.  Capt 

:  193.  449.  As.  438.  Cure  341.  345.  406.  420. 
559.  618.  712.  721,  ein  Wechsler,  Geld- 
wechsler, welcher  Geld  ausleiht,  auszahlt 
und  aufhebt,  rein  lat.  mensariUrS ;  nach  neueren 
Forschungen  ist  im  P 1  a  u  t  u  s  vielleicht  überall 

•  tarpezita  oder  tarpessita  zu  lesen,  s. 
Eitschl  Opusc.  2.  p.  524  sqq.  (Exe.  XII.  u. 
XllI).  Brix  zu  Plaut  Trin.  425.  Vgl.  auch 
„Les    banquiers    Ath^niens    et    Romains     — 

^  trapezües  et  argentarii  —  suivi  du  pacte  de 
constitut    en    droit   Romain ,    par   E  d  m  o  n  d 

'     Guillard.  Paris  et  Lyon,  1875. 

Momras.  r.  G.  I  877  Anna.  —  Schmitt  Org.  d.  lat.  Spr. 

,     48  (woselbst  falsch  tqocnTj^iTfjg),  —-  Ramshorn   Syn. 

.  145.  —  Ritschi  OpoBC.  11  499.  528  9qq.  —  Ritschl-Bibbeck 
lat.  Sprachforsch.  Jahrb.  f.  Philol.  1858, 189  ff.  —  Ritschi 
Rh.   Mus.   Vm   150  f.   —  Schuch.  Vnlgftrl.   III  137.  - 

.     Weise  46.  222.  —  Saalf.  lUlogr.  I  36.  II  52.  —  tarpeziU 

J      Corss.  Voe.  I  944  Anm.  246.  295.  II  815.  —  Fleckeis  ep. 

-     Grit.  PI.  12,  13. 

•träpezinm  (träpiz^nm),  ii  (Si),  n.  xQcadiiovy 
To,  ein  ungleichseitiges  Viereck,  als 
geom.  Figur,  Frontin.  fr.  7,  4.  Boeth.  art. 
geom.  p.  418,  2  Fr.,    als  Grenzstein,  Gromat 

i  vet.  p.  290,  4.  u.  p.  379,  8.  -  Nebenform: 
träpezia,  ae,  /*.,  als  geom.  Figur,  Boeth.  art. 
geom.    p.    376,    22    Fr.    —    träpiztuSj   Ki,  m., 

^     Gromat.  vet.  p.  249,  6. 

Schnch.  Yalg&rl.  I  374 :  Grom.  249,  6  irapiztua ;  890,  5 

.     trapiMea ;  405,  3  trapidtus.  —  Weise  255  A. 

-tr&pezöph5r$ii,   i,   n.   xQansio-fpoQov,  t6,  die 

1-  Stütze  eines  Tisches,  bei  den  Alten 
häufig  der  Pracht  wegen  Statuen,  ein  Tisch- 
träger, Tischhalter,  Dig.  33,  10,  3  in.: 
trapezophora.  —  In  griech.  Form  im  Acc. 
bei  Cic.  fam.  7,  23,  3. 

Marqu.  PriTatalt.  I  828.  —  Id.  Priratl.  I  (1879)  309  f. 

f  —  Beeker-Bein,  GaUns»,  U  259.  —  Beck«r-G5U,  Gallas> 
I  169.  II  354.  —  Friedl.  Bitteng.  III 141,  2.  —  WeiM  177. 

tr&pizSam,  träpizins,  s.  trapeziutn. 
traulizi,  tQuvXCiet  {tgavliSco),    er  stammelt, 
Lucr.  4,  1156  (1164),  =  balbutit 
Weise  24. 

traHmäticns,  a,  nm,  tgavuatixog,  Adj.,  zur 
Heilung  vonWunden  geeignet,  =  ad 
medendum  aptus,  medicamentum  Veget.  a.  v. 
4  (6),  19.  —  Subst.  traumät!Uiumy  t,  n.,  die 
Wundarzenei,  Pelagon.  a.  v.  5.  p.  30  u. 
.  16._p,  67. 

tr^acitßr^  Adv.,  s.  trebax. 

ti*Sbax,  bacis,  aus  ZQLßaxos,  Adj.,  durch- 
trieben, schlauy  Sidon.  ep.  1,  11  med.: 
colligit  se  trebacissimus  senex.  —  Davon 
das  Adverb:  tr^bäctter,  durchtrieben, 
schlau,  Sidon.  ep.  9,  11:  malni  factum  con- 
fiteri  simpliciter  quam  trebaciter  diffiteri. 

trSchSdipnam,  i,  n..  sc.  vestimentumt  von 
XQB%i-dBunvos,  oVf  Adj.,  zum  Schmause 
eilend,    das    Lauferkleid,     ein    leichtes 


Modekleid,  in  welchem  der  römische  Statzer 
und  Schmarotzer  zu  Gaste  gieng,  der  Gast» 
lauf  er  (vgl.  das  hoUänd.  schanzloper  = 
Schanzläufer),  luv.  3,  67.  Vgl.  Schol.: 
trechedipna  vestimenta  parasitica  currentinm 
ad  cenam. 

tragi-tipinnm  Corss.  Voc.  II  264.  Anm.  267,  Tgl.  ontei 
iechna.  —  387.  Schach.  Ynlgärl.  II  412.  —  Schmits  rt 
Hos.  XYIII  146.  161.  —  Id.  Btr.  %.  lat.  Sprachk.  1«.  - 
Weise  182. 

trSmontit  tg^fiovTt,  (dorisch,  =  rgdfiovat  voq 
TQif/k<o),8ie  zittern.  Fest.  205  (a),  18. 

triacontäs,  ädis»  f>  ^rgucKomßs^  ddog,  ^,  die 
Zahl    dreißig,    =    numerus    tricenarius, 
Tert.  adv.  VaL  49.  extr. 
Weise  43.  256. 

triäs,  ädös,  f.  TQukgf  - adoff,  17,  eine  D  r e i,  Zahl 
von  dreien,  =  numerus  temarius.  Mar. 
Victor,  de  metr.  1,  16,  7.  p.  58,  23  K.  (2501. 
P.=  l,  16,  7.  ed.  Gaisf.).  Acc.  triademVizrc 
Cap.  7,  239,  733.  Acc.  triada  Atil.  Fortunat 
2,  28,  8.  p.  295,  15  K. 
Weise  43.  256. 

tribäs,  ädia,  f.  rgtßug,  17,  ein  Weib,  das  mit 
sich  selbst  oder  anderen  ihres  gleichen  Un- 
zucht treibt,  unzüchtiges  Weibsbild,  rein 
lat  fridriXy  =  femina  turpem  libidinem  cum 
pari  exercens,  Phaedr.  4,  15.  Mart.  1,  91,  1. 
7,  67,  1.  7,  70,  1.  Cael.  Aur.  tard.  4,  9. 
Weise  43. 

tribölos,  i,  m.j  s.  tribulus. 

tribön,  Olli»,  m.  rglßatv,  cavog,  6,  ein  abge- 
tragener u.  abgeschabter  Mantel,  An- 
son.  epigr.  52  (53),  1.  —  Vgl.  unten  auch 
tribuncMrium' 

Weise  60. 182. 

tribrächys,  yos,  Acc  yn,  m.  a  c.pes,  zQi^-ß^xk, 
6,  sc.  novgy  das  aus  drei  kurzen  Silben 
bestehende  Versglied^  ^  ^,  der  Tri- 
brachys,  Quinct.  9,  4,  82.  u.  97.  Diom.  478, 
81  u.  504,  21  (476.  u.  503.  P.).  Ter.  Maur.  v. 
2212  ed.  Lachm.  (p.  2432.  P.).  Pompei. 
gramm.  comm.  art  Donat.  4.  §.  10.  p.  66.  e  d. 
Lindem.  —  Nebenform:  trtdrocÄtw,  Senr. 
de  cent  metr.  468,  1  K.  Pompei.  comm.  122, 
85  u.  125,  29  K.  (gramm.  com.  art.  Donat 
4.  §.  7.  p.  65  u.  4.  §.  10.  p.  66  ed.  Lindem.) 

Rein  lat.  Mbrhns  Diom.  479,  1.  475.  P. 
Welse  230. 

tribiilösns,  a,  -iiiii,  s.  tribuius, 

[<ri&u/Mm,  Dreschmaschine,  kann  nicht  aas  TQißifU- 
vai  entlehnt  sein.  vgl.  Van.  gr.-lat  Wb.  291 ;  Ut.  Wl. 
105;  Corss.  I  518;  Weise  82,  sondern  stammt  von  WwmI 
TAR,  über  etwas  hinfahren  =r  reihen ,  ifr^-r«,  rei*«n, 
ffr-5(n),  der  sieh  übende  Anf&nger,  «ri-fii-*,  ?«- 
rieben.  <ri-«.cti-f»,  Welten,  tri-^'ji),  Dresch- 
ochse ac] 

tribttlas,  i,  m.  xgC-ßoXog,  6.  1.  Eine  drei- 
eckige Fußangel,  die  man  hinwarf,  damit 
die  Feinde,  besonders  die  Reiter,  hineintreten 
sollten,  Vegftt.  r.  m.  3,  24.  —  IL  Übertr., 
nach  der  Forraähnlichkeit:  A.  der 
Burzeldorn,  ein  stachliges  Unkraut  (TVi- 
bulus  terrestris,  L.\  Plin.  21,  91.  Ov.  Met 
6,  485.  u.  13,  803.  tribmus  geschrieben  Verg. 
G.  1,  153.  In  der  Verbindung  Spinae  et  tn- 
btdi,  Vulgata  Genes.  3,  18.  Vgl.  Ambros.  serm 
28,  4.  —  B.  Eine  ähnliche  sUchlige  Wasser- 
pflanze,   die    Wassernuss    {Trapa   wotaitf» 
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X.X  Plin.  21,  98.  —Davon  dasAdjectiv: 
tf^>ülösu8,  a,  uniy  I.  voller  Burzeldorn, 
8idon.  ep.  3,  2.  extr. :  voragines  viarum.  — 
n.  BildL,  dornig,  rauh,  spitzig,  sta- 
chelig, Sidon.  ep.  1,  7:  trihtdosisaima  dissi- 
mulatio.  Id.  ib.  4,  3:  opus  propter  hamata 
syllogismorum  puncta  tribulosum, 
.  D5d.  Syn.  YI  376.  —  Id.  Hdb.  193.  —  Bchach.  Ynlffirl. 
n  148.__—  WeUe  60.  884. 

tribiinariiuii)  li,  n.  tQtßmvdQLoVf  tö  (Dim.  von 
tgißtov,  Athen.  258,  a),  ein  schäbiger 
Mantel  oder  Um wnrf,  wie  ihn  Philosophen 
zu  tragen  pflegten,  Uist  Apollon.  reg.  12  sqq. 
n.  51.  Vgl.  auch  oben  tribim. 

ttric&mSrätiis,  a,  um,  von  tres  u.  camera^ 
xafAdQu,  mit  drei  Kammern,  ecciesia 
Augustin.  c.  d.  16,  26.  no.  2.  inferiora  arcae 
bicatnerata  et  tricamerata  facies.  Ambros. 
hexaSm.  6,  9.  no.  72.  —  Snbst.:  -ftricämS- 
rätum,  t,  n.,  ein  Behältnis  mit  drei 
Kammern,  Uieron.  ad  lovin.  1.  no.  17. 

TricepWrus,  i,  m.  TQt^wQßsQog,  6,  der  drei- 
fache, d.  i.  dreiköpfige  Cerberus, 
Mythogr.  Lat.  1.  no.  102.  u.  108.  Ibid.  2.  no. 
11.  Fulg.  mjth.  1,  6.  Fulg.  contin.  Verg.  p. 
156.  ed.  Muncker. 

trichalc5ii  (-um),  i,  n.  von  tQl^x'^Xxog,  6,  eine 
drei    chalcij    w.    m.    s.,  geltende  Münze, 
Vitr.  3,  1,  7  =  68,  4  R. 
Weise  820  A. 

trichaptum,    i,    n.  rgly-ccntovy  to,  sc.  l(iatu)v, 
ein  aus  Haaren  gewebtes  Kleid,    ein  Haar- 
kleid,   härenes    Gewand,  Hieron.  in 
Zach.  3,  14.  und  in  Ezech.  3,  16. 
B«D8ch  Ital.  n.  Vulg.  847:  BieclL  16,  10. 

trichias,  Ae,  m.  tQtxlcegy  6^  ein  Seefisch,  eine 
Sardellenart  mit  vielen  haarfeinen  Fäden, 
Plin.  9,  52  u.  162. 
Weise  180. 

trichi&sis,    is,  f.  tQixCaaig,  17,  die  Einwärts- 
kehrung      der      Augenwimpern,      eine 
Augenkrankheit,  Veget  a.  v.  3,  16,  1. 
WeiM  871. 

trichlnus,  a,  um,  tgCxivog^  Adj.,  eigtl.  von 
Haaren,  Hären,  dann  meton.  haardünn, 
spärlich,  tenuiSj  Ggstz.  über,  Varro  sat. 
Men.  159  (31,  5  =  ap.  Non.  p.  181,  9):  quaestus. 
(Btteheler  tricinus). 
Saalf.  Italogr.  U  58. 

trlchitis^  i&,  Acc.  im,  f.  *tQixlttg,  17  (= 
aitvxfiQia  yrj),  eine  Art  Alaun,  PUn.  85,  186. 

triclidm&nSs,  is,  n.  tQi%0'Havig\,  tö  {noXv- 
T^i^ov,  Aaplenium  tric?homane8,  L.).  L  Eine 
dem  Adiantum,  w.  m.  s.,  ähnliche 
Pflanze,  Plin.  27,  138.  —  H.  Eine  Art 
der  Pflanze  Adiantum(il(lumtum  cofH^Jus 
Venerum  L.)  w.  m.  s.,  Plin.  22,  63.  App. 
herb.  47. 

Weise  147.  * 

triehSphySs,  is,  n.  tgi^xo-iffvig^  tö,  eine  Pflanze, 
=  trichomaneSy  w.  m,  b.,  App.  herb.  47. 

trichordis,  e,  Adj.  rQC-%oqdog,  Adj.,  drei- 
saitig, Sidon.  ep.  5,  7:  citharae.  Cassiod. 
de  anim.  6:  harmonia. 

tricliams»  a,  um,  rffi-xmQogy  Adj.,  mit  drei 
Räumen  oder  Abtheilungen,  Paul.  Kol. 
ep.  32,  10:  altaria.  —  Subst.  Mchörum^  t, 
n.y    ein    Zimmer    oder  dgl.  von    drei    Ab- 


theilungen,  Stat  silv.  1,  3,  48.    Spartian. 
Pescenn.  12,  4. 

Becker-Reiii,  Gallns  >  8,  803. 

trichrus,  i,  f.  xQi-xQotg,  6  (=  tgi- xQtofioTog^ 
ein  dreifarbiger,  uns  unbekannter  Edel- 
stein, Plin.  37,  183. 
tichrus  f.  Neue  I  687. 

tricilinlnm,  s.  triclinium. 

tricinus,  s.  trichinus. 

tricla,  triclea,  triclia,  triciena,   s.  trichüa 

nnter^tricltnium. 
tricUnaris,  e,  s.  tricliniaris  i      unter 

triclinarius,  a,  um,  s.  tricliniarius]  triclinlum. 
triclinia,  ae,  /*.,  s.  tridinium, 

tricliniarches  u.  -a,  ae,  w.  *tQL'xXt,vt'(XQxvSt  ^, 
der  Besorger  oder  Aufseher  der  Tafel, 
Petron.  22,  6.  Orelli  inscr.  794.  2952.  6285. 
6337.  CIL.  m  636. 


iriclinUrohes  N.  Sing.,   -am  Acc.  Sinff.  Nene  I  88.  — 

ornns.  Inscr.   Neap.  6S41.  —  Marqn.   Priratali.  I  151. 

817.  —  Id.  Priratleben  I  (1879)  144.  300.  —  Becker-Bein, 


Gallus*  ni  201.  —  Becker -Oöll,  aalloe  >  I  24.  III  369. 
—  tricliniarchni  =  TCL(8).  Not.  Bern.  65»  88.  —  Friedl. 
Sitieng.  I  177.  —  Pancker  Melet.  30.  —  Weite  309. 


tricliniaris,  e,  \ 

•iu9,  a,  um,| 


tricliniarius,  -    "~  ^  ^  ^^^'*^»"'«- 
triclinium,  ii,  n.  [TCLutn  Not.  Bern.  65,  82], 
xqC'xUvov,  to,    zuerst  bei    Naev.  com.  81, 

1,  Eigtl.,  das  Speiselager,  Speise- 
sopha  der  Bömer,  worauf  gewöhnlich  drei, 
zuweilen  auch  vier  und  fünf  Personen  am 
Tische  lagen,  Varro  r.  r.  3,  13,  2:  triclinia 
posito  feenabamus.  Id.  L.  L.  9,  4,  128 :  tricli- 
nium sternere.  cl.  Cic.  Mur.  36,  75.  Id.  Acc. 

2,  74,  183 :  habueris  quinquaginta  tricliniorum 
lectos.  Id.  ib.  3,  25,  61:  in  tricliniOj  quod  in 
foro  straverat.  Id.  Att.  13,  52,  1 :  triclinrnm^ 
ubi  cenaturus  ipse  Caesar  esset.  Plin.  33,  11 
(52):  argentea,  testudinea  &c.  Id.  34,  3  (8): 
aerata.  Mart.  10,  13,  3:  strata.  Vitr.  6,  10: 
quattuor  stratis.  —  II.  Übertr.,  das  Tafel- 
zimmer, der  Speisesaal,  Varro  L.  L.  8, 
14,  110:  hiberna  et  aestiva.  Libo  ap.  Cic.  de 
or.  2,  66,  263:  quando  tandem,  Galba,  de 
triclinio  tuo  exibis?  cum  tu,  inquit,  de  cubi- 
culo  alieno.  Phaedr.  4,  25,  28:  (Simonides) 
unum  promorat  vix  pedem  triclinio,  ruina 
camarae  subito  oppressit  ceteros.  Manil.  5, 
507:  triclinia  tempUs  concertant  —  Ge- 
dehnte Nebenforme  n:  (rict^tiMum  Varro 
r.  r.  3,  13,  2  und  trichilinium  Orelli  7372 
(Inscr.  ap.  Guasco,  Museo  Capitol.  T.  2.  p. 
191):  is  monumontum  ex  pecunia.  colla^a 
sociorum  aedifiicavit  arbitratu  suo,  idem,que 
tectoria  perfecit,  et  < rtc/>i|»n»um  sociorum 
ex  suA  pecunia  opere  tectorio  perpoliit.  Vgl. 
Ritschi  Op.  2,  509.  trichliniu  Fabretti  6,  69. 
IN.  TKICHIL  II  Orelli  inscr.  4617  post  (Chr.  16; 
vgl.  Diefenb.  glossarium  Latino  Germ,  mediae 
et  infimae  aetatis).  S.  Ribbeck  kr.  Ber. 
Fleckeis.  Jahrb.  77,  1858.  p.  191,  199  (Ritschi 
Op.  2,  519):  triculinia  &c.  Bei  Petr.  71 ,  10 
ist  wohl  mit  Bücheier  triclia  {=  trichila) 
statt  triclinia  (ae,  /*.)  zu  lesen.  —  Wahr- 
scheinlich hierher  gehörig  als  ver- 
stümmelte Ableitung:  trtfiMla,  ae,  f., 
eine  yon  Rohrstengeln  oder  belaubten  Zweigen 
gefertigte  Laube,  eine  Laubhütte,  eine 
Sommerlaube,  ein  Pavillon,  Caes.  b.  c. 

3,  96,  1  (al.  triclinia).  S.  das.   Herzog. 
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Verg.  Cop.  8.  Col.  10,  394.  Auch  trXchilla, 
Murat  inscr.  1008,  9.  —  Syncopierte 
Nebenformen:  l.trtcZa,OreUi  3539(2909). 

—  2.  <rtc?ea,Orelli4337.--3.^r»cZia,Orelli 
4466.  Inscr.  ap.  Spon.  misc.  p.  294.  no.  2. 
Inscr.  in  annali  dell'inst.  archeol.  1861.  p.  434. 
Ebenso  wohl  mit  Bücheier  bei  Petr.  71,  10  (wo 
jetzt  triclinia).  —  ^.triclenOn  Murat.  inscr. 
507,  8.  —  Ableitungen  von  tricliniumi 
tricUniaris  (triclinäris),  e,  zur  Speisetafel 
crehörig,  Speise-,  Tafel-.  I.  Adj.,  Varro 
L.  L.  8,  16,  111:  gradus.  Id.  ib.  9,  33,  138: 
mappae.  Id.  ap.  Non.  p.  645,  4:  apothecae. 
Plin.  37,2(6):lectL  Dig.  33, 5, 20 :  vestimenta.— 
II.  Su b s t,  A.  triclinäria  und  tridiniärtaf  tfum, 
n.,  a,  triclinäria,  d&a  Tafelzimmer,  der 
Speisesaal,  Varro  r.  r.  1,  13,  7.  —  b.  tri- 
clin\är\ay  die  Speiseteppiche,  Plin.  8, 
196.  9,  39  (63),  187.  —  B.  triclinläres,  Iwm,  w., 
die  öffentlich  zusammenspeisenden 
Mitglieder  aller  C  or  por  atio  n  en  , 
Fabretti  inscr.  p.  699.  no.  210.  —  tridinXärlus 
(tnclinäriu8)y  a,  um,  zur  Speisetafel  ge- 
hörig, Tafel-,  servus,  Tafeldiener,  Doni 
inscr.  cl.  7.  no.  35.  —  Subst.  tridiniär\u8y 
W,  m.,  ein  Tafel  dien  er,  Calvus  ap.  Charis. 
77,  4  (59.  P.).  Orelli  inscr.  6367. 

trioUni  Gen.  Sing.  Neue  I  89.  —  Coree.  Voc.  U  867: 
-intriclinio  Heni.  Sc*v.  p.  68.  56  (90  n.  ClirOi."  —  Van. 
Wb.  170.  —  Momme.  Inscr.  Ne»p.  79  (16).  2Ö6.  —  CIL. 
III  4789.  —  BAmshorn  Syn.  89S.  —  Ritschl-Bibbeck  Ut. 
Sprmchforech.  Jahrb.  f.  Philol.  77, 1858,  191.  197.  199.  — 
Zeheimayr  Wb.  469.  —  Rost.  op.  PUnt.  I  8  (de  Planto 
bibridamm  ▼ocnm  ignaxo)  p.  90.  —  Beermann-CTirt.  Jub. 
1874  p.  107.  —  Marqu.  Priratalt.  I  «64.  809.  —  Id.  Priyat- 
leben  I  (1879)  248.  292 ff.  801.  —  Becker-Rein,  GalluB», 
2,  188.  8,  204  ff.  —  Becker -GöU,  Gallos  >  I  176.  H  209. 
III  876  ff.  —  Paucker  Melel  29.  —  Weise  168.  177.  196. 

—  ConB.  Voc.  I  46:  ^tricMiniB,  Ann.  d.  initt.  Born.  1867. 
p.  828  (Z.  d.  Aug.),  t^  iricliniia,"  -  U.  ib.  II  386: 
„Assimilierender  Binschnb  des  t  ist  in  der  älteren  nnd 
dassischen  lateinischen  Sprache  nicht  erweislich;  aber 
er  findet  sieh  schon  in  der  Uteren  Kaiserseii  in :  {887) 
trichilinio,  Or.  4817  (16  n.  Chr.).  trichilininm  Or.  H.  7372. 
für  tridinio,  tricliniam."  —  Id.  ib.  II  609:  «Irrationales 
I  hat  sich  TOr  n  entwickelt  nnd  ist  sn  einem  kurzen 
Yooal  ansgebildet  in  griechischen  Wörtern  wie:  techina, 
techna,  Daphine,  Daphne,  Ariadine,  Ariadne,  trichilininm, 
triclininm.*  —  Id.  ib.  II  702:  Formen  des  Abi.  Plur.  anf 
-it  (-«/•),  von  SiAmmen  anf  -lO  in  den  Originalnrknnden 
der  Begienngszeit  des  Angnstus:  trichlinis,  t.  Ost.  Ann. 
d.  Inst.  B.  1857,  p.  328."  —  Armin,  a  Gnericke  ling.  Tnlg. 
reliqn.  17  n.  19.  —  Schnch.  Ynlg&rl.  n  423.  —  BitscU. 
Opose.  n  507  ff.  —  Död.  Wortb.  46.  —  Gallus*  III 78.  548. 

—  Maren.  PriTatleben  I  (1879)  293.  -  Marqn.  Privatalt. 
I  817.  —  Id.  PriTatleben  I  (1879)  144.  300.  —  Becker- 
Bein,  Gallns  s,  8,  201  (wo  aber  die  Form  iricliniarta  steht). 

—  Weise  309. 

tricoccnm,  i,  n.  tQC-xoTtxov,  tOf  dreikömig, 
dreiheerig,  eine  Art  des  Jteliotropium  f  w.  m. 
8.,  Plin.  22,  57. 

tricolös,  öliy  TQC-xoiXog,  aus  drei  Gliedern 
bestehend,  ode  Serv.  de  cent.  metr.  469, 
26  K.  Mar.  Victorin.  4,  3.  2.  p.  160,  86  K. 
carmina  Atil.  Fortunat  2,  28,  5.  p.  294,  28  K. 

—  Subst  tricÖlunif  (ön),  i,  n.  rp^xcoXov,  to, 
ein  dreigliedriger  Redesatz,  eine  aus 
drei  Gliedern  bestehende  Periode, 
Sen.  controv.  2,  4  (12).  §.  12.  und  9,  2  (26). 
§.  27. 

Weise  237. 

tridacna,  onun,  n.  Ton  tQ£{g),ter  n,  Ödxvoif 
mordeo,  eine  Art  Austern,  Plin,  32^  63. 
Weise  41.  120. 

trierarchnS)  i,  m.  xQnJQ-aQxog,  6,  der  Bef  ehls- 
haber  oder  Gapitftn  einer  dreirudrigen 


Galee  re,  Cic.  Acc.  1,  20,  5,  2.  Suet  Ner.  34. 
Tac.  h.  2,  9  u.  16.  Orelli  inscr.  2662.  3695. 
3603.  3615  sq.  Inscr.  ap.  Marin,  fratr.  Arv. 
p.  448.  CIL.  in  168.  434.  —  Nbf.  tricrofcte 
CIL.  m  4026.  4319.  Wilm.  inscr.  1669.  1663. 
1681.  1686.  1687.  1688. 

trierarcha  N.  Siog.  Nene  1 32.  -  Momms.  Inscr.  ÜMp. 
2864  ad  2862.  2709.  —  Schnch.  Vulgirl.  I  242  (-«).  - 
Saair.  Italogr.  II  34.  —  Weise  212  A. 

trieris,  e,  Adj.  [7\ie)Rii»).  Not  Bern.  60, 40], 
tQi-iJQrig,  dreirudrig,  Auct.  b.  Afr.  44,  2: 
navis.  —  Subst  trieris,  is,  f.  =  li^pMtWf» 
sc.  vaCfff,  ein  Dreiruderer,  Nep.  Ale.  4,8, 
Orelli  inscr.  3610.  3612.  3617  sq.  cl.  Irii 
or.  19,  1,  10. 

trieris  N.  Sing.  Hene  I  181.  triere  AbL  Bing.  I  US. 
—  Momnu.  Inscr.  Neap.  2805.  7457.  Tgl.  den  Index  HI 
mit  den  Namen:  Aescnlapins,  Apollo,  Asclepins, 'D»- 
medes,  Hercnles,  PoUux,  Trinmphns  &c  Ac  ^  Kttur 
I  216,  4.  —  Saalf.  Italogr.  U  23.  —  Weise  41  A-  11«  A. 

triSterlcQSt  a,  um,  rQi-stijQtxog,  Adj.,  alle 
drei  Jahre  geschehend  oder  wieder- 
kehrend, =  trienncdis,  Verg.  A.  4,  302: 
orgia.  Ov.  Met  6,  588:  sacra,  die  zu  Theben 
begangene  Bacchusfeier.  —  Subst 
triHerica,  örunty  n.,  in  ders.  Bedtg.,  Ov.  rem. 
am.  693.  Stat  Th.  2,  661.  Id.  Ach.  1,  595. 
Hygin.  fab.  131. 

Elbb.  prol.  Verg.  423.  ,     t   t.- 

trISteris,  idis,  /".  xQt-BXfiQCg,  CSog,  ij.  I.  ßfl 
Zeitraum  von  drei  Jahren,  drei  Jabre, 
rein  lat  trienmum,  Mart  9,  86,  9.  10,  63,1 
Stat  süv.  2,  6,  72.  Auson.  Caes.  3.  —  H.  Ein 
alle  drei  Jahre  begangenes  Fest,  wie 
das  Bacchusfest,  Cic.  n.  d.  3,  23,  68.  Die 
nemSischen  Spiele,  Stet  Th.  4,  722.  7,  93. 
Weise  266.  ^  , 

trig&miay  ae,  /".  tQu-yafila,  17,  das  dreimalige 
Heiraten,  Hieronym.  adv.  loyin.  1,  37. 
Weise  321  A. 

trig&mns,  1,  m.  tQC-yufjMg^  Adj.,  dreimal  ver- 
heiratet, Hieronym.  adv.  lovin.  1,  24. 
Weise  321  A. 

trigeneS)  tQi-ysvijg,  Adj.,  dreifachen  Ge- 
schlechts, Masc,  Fem.  u.  Neutr.,  Chilis. 
44,  36. 

triffSr&illiB,  i,  m.  von  tQcZg  u.  ysi^apog,  voa 
drei  Kranichen  begleitet,  Beiwort  de« 
göttlich  verehrten  Stieres,  tourus  Murat  inscr. 
1066.  , 

trürlitis,  i»,  /  TQtYUtig,  idog,  ^,  der  c  ptyi« 
gleich,  ein  uns  unbekannter  Edelstein  von 
der  Farbe  des  Rothbarts  (muWt«, w. »■ 
s.),  Plin.  37,  187. 
Weise  43.  163  A. 

trigiyphus,  i,  w.  T^t-yXvyof,    ^,   der  Drö»- 
schlitz  über  dem  Architrav  in  der  donscUen 
Säulenordnung,  der  Triglyph,  1 1  derBÄfl- 
kunst,  Vitr.  1,  2,  4.  4,  2,  3.  sqq.  u.  ö. 
Kflhner  I  847,  1.  —  Weise  282. 

1.  trigon,  Ollis,   Acc.   onem  u.  ona,  t».  ▼<>» 

•  tolyatv  (aus  TQl-ymvog),  I.  Ein  kleiner,  hirtor 
Ball  voll  festen  Haares,  ein  SpringbiH 
von  drei  Personen  aus  drei  verschiedeneo 
Ecken  mit  der  Hand  oder  dem  Netae  «b- 
ander  zugeschlagen,  Mart  4,  19,  6  (-OMh  *• 
72,  9:  sie  palmam  tibi  de  trigone  ntidouncue 
det  favor  arbiter  coronae.  Id.  12,  83,  S.  •-• 
n.  Meton.,  das  Ballspiel  damit,  Hor.s» 
1,  6,  126:  fugio  campum  lusumque  *"f®"*2 
—  Abgeleitet:  trigöncUis,  e,  Adj.  W- 
tQC-ymvov,   to,    das  Dreieck),    dreieckig» 
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Mart.  14,  46.  lemm.:  pila  =  trigon,  w.  m. 
8.  —  tr'igönärXitSf  o,  um,  zum  Dreiballspiel 
gehörig,  pila,  Isid.  or.  18,  69,  2. 

Marqn.  PriTfttalt.  II  4S4.  —  Btcker-Bein,  Oftllni*  JR 
96.  —  B«eker^«ll,  OaUns*  lU  171  IF.  ~  Weise  SOI.  — 
Seslf.  Hellenism.  58.  55.  —  Batier  ed.  Hör.  ,Mgon^  geaos 

Silae  minimae,  darae  et  flrmo  pilo  fkrtae;    oomen   inde 
nctum,  ^uod  a  triboa  Indentiboa  iaotabator  et  qnidem 
ita  dii^itis,  at  triannli  förmam  effloerent.'  —  App.  de 
dogm.  JPlat._l,  7  hat  Goldbacher  trigono, 
8.  tngon,  Ollis,  m.,  richtiger  trygonj  w.  m.  8. 
trigonalis,  e,  |  n.  1.  trigon. 

trigonicns,  a,  um,  rgi-ytovixögf  Adj.,  drei- 
eckig, =  trianguluSj  Firmic.  math.  2,  32  u. 

trlxoninin,  li«  n.  von  tQC-yonvoVf  rö.  I.  Ein 
Dreieck,  Gromat.  vet  p.  241,  10  u.  a.  (In- 
nocent  de  caa.  lit.  p.  224.  Goes.).  Vitr.  6,  1, 
6  u.  10,  16  (21),  l.  —  n.Übertr.  als  Name 
zweier  Kräuter,  App.  herb.  3.  u.  66.  — 
Abgeleitet:  trigön^us,  a,  um,  =  rgC-ytovogy 
dreieckig,  terminus,  Gromat.  yet.  p.  288, 
8.  u.  p.  341,  12. 

Panecer  Melet.  Erg.  P>  Tgl.  Anm.  m  amaxopoda. 

1.  trigonus,  a,  um  (-oa,  -on),  xqi-ymvog,  Adj., 
dreieckig,  dreiwinklig.  I.  Adj.,  signa 
Manil.  2,  276.  ductus  Id.  ib.  842.  pars  Id.  ib. 
843.  Gromat.  yet.  p.  249,  8  u.  a.  Claud.  Mam. 
de  stat  anim.  3,  16,  p.  780,  4  Migne.  —  II. 
Snbst,  A.  trigönum^  t,  n.  =  zQf-yiovoVf  rö, 
ein  Dreieck,  Varro  L.  L.  7,  4,  96.  CoL  6, 
10,  13:  temas  nuces  in  trigono  statoito.  cl. 
Id.  de  arb.  22,  2.  u.  Vitr.  10,  11.  —  Gell.  2, 
21,  10:  temae  stellae  inter  se  faciant  trigonay 
Gedrittschein.  —  trigÖna  gemessen : 
Auson.  id.  11,  60.  £cl.  de  rat.  pnerp.  mat.  39. 
—  B.  tr'lgönuSy  i,  m.,  ein  D r  ei  e ok.  I.  Gromat 
vet.  300,  10  n.  a.  App.  de  dogm.  Plat  1,  7  (wo 
Goldbacher  ohne  Noth  quoa»  —  II.  Als  medic. 
1. 1.  =  eine  dreieckige  seh  merzstillen  de 
Pille,  Cael.  Aur.  tard.  2,  7,  104. 

trigOBOt,  on,  trigonaa  Aoe.  PL  f.  Nene  II 12.  —  Kfthner 
347,  f.  -  Corsa.  Voc.  II  517,  Tgl.  unter  bloiphemuB.  — 
Weise  198  A.  S56.  188. 

2.  trfgttnng,  i,  m.,  s.  trugoims. 
trihemitöiilnin,  li,  n.  tQtr^fit-tövtov,  to,  a  n  d  e  r  t- 

balb  Ton,  als  1 1.  in  der  Musik,  die  kleine 

Terz,  Gromat.  vet  p.  186,  8  (Hygin.  de  limit 

p.  177.  Goes.). 
tmhorinin,  li,  n.  von  tres  u.  Tiora,  &Qa,  ein 

Zei  träum  von  drei  St  un  d  en,    drei 

Stunden,  Auson.  idyll.   10,  87.    Id.   ep.   6, 

62:  post  bina  trihoria. 
ftrimacms,  a,  nm,  von  tres  u.  fiaxQog^  aus 

drei  langen  Silben  bestehend,  metrischer  1 1, 

rein  lat.  trUonguSy   versus   Terentian.    Maur. 

p.  2413. 
trtmastigla,   XQt-iiaati/yCagy   Gloss.  Yat   a   b. 

Mai  cl.  auct  VI.  649  „triverbero*^. 
trimeninm,  li,   n.   ^tqi-imjviov,   xd,   drei 

Monate,    ein    Vierteljahr,    circiter    tri- 

menitim,   Plaut   mil.   349   Lor.   (Brix   u.  Fl. 

[360]  triennium). 

trimStrtfs  u.  trimStms,  a,  um  (5ii),  tQl'futQog, 
Adj.,  drei  Metra,  d.  i.  drei  Doppelfttße 
enthaltend,  trimetrisch,  Quinct  10,  1, 
99:  versus.  —  Subst  MmitrÖs,   t,   m.,  der 


Trimeter,  rein  lat  senarius,  Quinct  9,  4, 
76.  90.  108.  u.  ö.  Hör.  a.  p.  262.  Terent 
Maur.  p.  2432.  —  Latinisierte  Neben- 
form: MmlHi^,  tri,  m.,  Diom.  606,  24  (606. 
P.).  Serv.  Verg.  E.  8,  78.  u.  a.  —  Späte, 
nachclassische  Nebenform:  tr\metriii8y 
a,  wm,  Auson.  ep.  16,  78:  versibus.  Sidon. 
ep.  9,  16:  tempora. 

trimeter  n.  trimetnia  N.  Sing.  Nene  I  79.  —  Weise 
56.  890. 

Tiinicria,  ae,  f.  des  Metrums  halber  von  den 
Dichtern  stets  für  iStctJta gebraucht! 
TQivccxQCa,  i}  (St.  B.  ^  ort  TQsZg  &%qag 
§X^if  ij  ort  ^gCtaxl  haxiv  6fioUx)y  ältester  Name 
der  Insel  Sicilien  (Callim.  h.  3,  67  Ztxu- 
v&v  fdog\  Verg.  A.  3.  440.  682.  Ov.  Met  6, 
476.  Id.  Pont  4,  16,  16.  Plin.  3,  8  (14).  lustin. 
4,  2  in.  Aber  auch  für  Rhodus,  Plin.  6,  31 
(36).  —  Abgeleitet:  TV^nocrw,  Xdis,  f. 
Tqwa%i^lg,  trinakrisch  s=  sicilisch,  Ov. 
Met  6,  347:  insula.  Id.  fast  4,  420:  terra. 
Id.  trist  6,  13,  22:  Hybla.  —  Subst  = 
Sicilien,  Ov.  Pont  2,  10,  22.  —  Triv^Xus, 
a,  um,  Tptfraxptoff,  tri  n  akris  c  h  =  s  i  c  i  1  is  ch, 
CatuU.  68,  63:  rupes.  Verg.  A.  1,  196:  litu«. 
Id.  ib.  3,  384:  unda.  Id.  ib.  429:  Pachynus. 
Id.  ib.  664 :  Aetna.  Id.  ib.  460 :  pubes.  Id.  ib. 
630:  viri.  Id.  ib.  673:  equi.  Ov.  Pont  4,  16, 
26:  Persei'dos  auctor.  Id.  fast  4,  287:  mare. 
Sil.  14,  1 :  tellus. 

Trinacria  Conn.  Yoo.  II  75  Ann.  —  Trinaerü.  O.  Sing. 
Nene  n  M. 

tTrinammns  (fTrinämiis),  i,  m.  von  trea  u. 
numm%i8  (numii«),  w.  m.  s.,  vöiiog^  Titel 
einer  Komödie  des  Plautus,  der  Braut- 
schatz (Köpke),  s.  bes.  Plaut.  Trin.  prol. 
20  und  4,  2,  1  (842);  an  letzterer  Stelle:  huic 
egodie  (=  diei)  nomen  Trinummo  facio,  Drei- 
drachmer  oder  Dreibätzner. 

triöbölns  (triöbttlns),  i,  m.  TQL'6ßoXog,  6,  zu- 
erst bei  PL  Ba,  260,  Poe,  374.  455.  858. 
Bud.  1039. 1330,  1354.  1367,  I.  Als  Münze, 
drei  Obolen  oder  eine  halbe  Drachme, 
meist  zur  Bezeichnung  einer  Kleinigkeit, 
Plaut  Bacch.  2,  3,  26  (260):  negare  se  debere 
tibi  triob%d\Amy  nicht  einen  Heller.  Id. 
Poen.  4,  2,  46.  Id.  Rud.  4,  3,  100;  6,  2,  43; 
67.  Id.  Poen.  1,  2,  168:  non  ego  homo  trio- 
holt  sum,  nisi  &c.  —  IL  Als  Gewicht,  eine 
halbe  Drachme,  Cato  r.  r.  127,  2.  CaeL 
Aur.  acut  2,  9,  46. 

Corsa.  Yoe.  11  142 :  «Oriech.  o  ist  TOr  l%nu  Terdnnkelt 
in:  triobnlnm  Plant.  Baooli.  S60.  B.  Bnd.  1089. 18S0.  FU 
gr.  TQubßoXov,  trioboli,  Poen.  874.  Oep.  triobolum,  Gat. 
B.  B.  1S7.  triobolnm  ist  also  die  Utere  lateinische  Form, 
triobnlnm  die  jangere."  —  Id.  ib.  n  814.  —  Fleokeis.  ep. 
crit.  PI.  9.  —  Weue  SSO.  —  Saalf.  Itialogr.  I  S3.  n  76. 

trittdeius,  a,  um,  ^TQt-odij'Cog  von  tgC-odog  = 
triviumy  zu  der  auf  drei  Wegen  ver- 
ehrten Göttin  geh  örig,  signa  Cybeles 
Orelli  inscr.  2363  (wo  Cjbele  mit  der 
Diana  als  dea  Trivia  identificiert  wird). 
__  Weise  318. 

trionj^mas ,  a,  nm,  tQL-towfAogy  Adj.,  drei 
Namen  habend,  dreinamig,  nomina  pro- 
pria  Prise.  2,  29  (680.  P.).  Sulpic.  Sev.  bist 
sacr.  2,  42:  unio  solitarii  dei. 

triophthalmöSi  i,  m.  tgtr-otp^aXfiogy  Adj.,  drei- 
äugig,  ein  uns  unbekannter,  drei  Augen 
vorstellender  Edelstein,    Plin.  37,  186. 
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triorehed«  ae,  m.,  s.  triorchis  I. 

trlorchiS;  Acc.  im,  /".  *xQi-0Q%is,  ^  (vgl.  r^t- 
09^1^09  u.  TQu-OQxtjSi  dreihodig).  I.  Eine 
Falkenart,  der  Bussard,  Unkenfresser, 
die  Sumpfweihe  (Falco  Buteo^  X.)>  Pün. 
10,  21  (wo  Sillig  Acc.  -em,  Jan  -im).  Id. 
10,  204.  u.  206.  —  IL  Eine  Art  Tausend- 
güldenkraut, Plin.  26,  69. 
Weise  110. 

i-tripätina,  ae, /.  von  tres  u.  patina,  ncctuvijj 
w.  m.  s.,  ein  Gericht  aus  drei  Ingre- 
dienzien, Apic.  7,  11.  §.  306.  ed.  Schuch. 

i-tripfttiniiUD,  ii,  n.  von  tres  ti,  patina,  na td- 
vijj  w.  m.  s.,  ein  Aufsatz  oder  Gericht 
von  drei  Schüsseln,  Fenest  ap.  Plin. 
35,  162. 

Triphallns, i» m,  TQC(paXXog(6).  I. Mit  großem 
pnalluSf  w.  m.  s.,  Beiwort  des  Priapus, 
Auct  Priap-  83 ,  9.  —  IL  Titel  einer 
Satire  Varros,  Non.  p.  131,  30,  u.  einer 
Comödie  des  Naevius,  GelL  2,  19. 

tripläsiag,  ai  um,  xQi^nXdatogt  Adj.,  dreifach, 
Marc.  Cap.  9,  322,  954:  ratio,  =  triplex, 
Weise  256. 

triplinthins,  a,  um,  *  TQL-TcUvd'iog  ^  Adj.,  eine 
Lage  von  dreiZiegelsteinenbedentend 
(in  die  Länge  oder  Breite),  Vitr.  2,  8,  17  = 
52,  17  R.:  paries. 

Fr.  Eyssenbardtü  epistala  nrbica.  Hamburg  1879.  10  pp. 

tripödius,  ii,  m.  tQi-Ttödiog ,  6,  der  Versfuß, 
^ ,  Diom.  478  P. 

tripöliön  (-inm),  li,  n.  tQi^noXunff  tö,  eine  auf 
Klippen    wachsende  .Pflanze,    die   ge- 
meine    Strandnelke     (Statice    limonium, 
.      L.),  Plin.  26,  39. 
Weise  151. 

tri^ticas,  a,  um,  *tQi,7iTix6gf  Adj«,  einge- 
rieben, Cael.  Aur.  acut.  2,  12,  82:  unctio, 
quam  appellavlt  tripticen. 

TriptölSmns,  i,  m.  TQi^nzoXefiog  {6)y  Tripto- 
lemos,  Sohn  des  Keleos,  Königs  von  Eleusis, 
und  der  Metaneira,  Erfinder  des  Acker- 
baues, Richter  in  der  Unterwelt,  Cic.  Her. 
4,  6,  9.  Id.  Acc.  4,  49,  110.  Id.  Tusc.  1,  41, 
98.  Ov.  Met.  6,  645  sq.  Id.  trist.  3,  8,  1.  Id. 
fast  4,  607  sq.  Stat  silv.  4,  2,  36.  Hygin.  fab. 
147.  —  Sprichwörtlich:  Triptolemo 
fruges  dare,  =  unserem:  Wasser  in  das 
Meer  tragen  oder  in  den  Brunnen 
schöpfen,  Ov.  Pont  4,  2,  10.  —  Davon: 
TriptÖl^'icuSy  a,  um,  triptolemisch,  zum 
Triptolemus  gehörig,  daher  den  Aoker- 
•  bau  betreffend,  Fulgent.  myth.  prol.  1. 
p.  10  ed.  Muncker:  dens,  der  Pflug. 

.laiptotös,  ön,  tgC-Ttttatogf  Adj.,  nur  drei 
Casusendungen  habend,  forma  Consent. 
361,  22  (2034.  P.).  Serv.  Verg.  Aen,  1,  35: 
nam  neutra  triptota  «unt  --  S  n  b  s  t  triptötönj 
t,  n.,  ein  nur  drei  Casus  habendes 
Nomen,  Pompei  comm.  184,  33  K.  (gramm. 
comm.  art.  Donat.  17.  8.  9.>  —  Im  Plur. 
triptota,  Diom.  309,  16  (288.  P.).  Prise.  6,  76 
u.  13,  2  (672  P.  u.  a.).  Isid.  or.  1,6,  43. 
Marc.  Cap.  3,  297. 

iriptoU  Nene  I  488.  —  Weise  2S6  A. 

tiipns,  5di8,  Acc.  PI.  ödas,  m.  xQC-novg,  ow, 
Adj.  und  TQi-Ttovg,  odog^  6,  zuerst  bei  Lucr. 
I  739.  I.  Adj.,  dreifüßig,  Isid.  or.  20,  11, 


12:  tripodes  scamnelli  sunt;  habenies  tres 
pedes,  sed  et  candelabra  tripoda  sunt,  qnia 
similiter  tres  pedes  habent.  —  U.  Sabst^ 
ein  dreifüßiges  Geschirr,  einDreifuß, 
als  Geschenk  und  zwar  besonders  als  Weih- 
geschenk üblich,  A.  allgem.,  Verg.  A.  5,  110: 
sacri  tripodes  viridesqne  coronae.  Hör.  carm. 

4,  8,  3:  donarem  tripod^tSy  praemia  fortium 
Graiorum.  —  B.  ins  bes.,  a.  der  Dreifui 
derPythia  zu  Delphi,  C*ic.  n.  d.  3,  16, 
42.  Verg.  A.  3,  360.  Ov.  a.  a.  3,  789,  Sen- 
Med-  86.  Lucan.  6,  121.  u.  ö.  Vgl.  auch  Nep 
Paus.  1,  3.  —  Hierfür  auch  die  Neben- 
form: tr^pÖda,  ae,  /".,  lul.  Val.  rer.  gest.  Alex. 
1,  60  (46.  —  6.  meto n.,  das  de  Ip  h  i  s  che 
Orakel,  Ov.  fast.  3,  866:  mittitur  ad  trip>- 
daSf  certa  qui  sorte  reportet,  quam  sterili 
terrae  Delphicus  edat  opem.  —  ß.  ein  Orakel 
überhaupt,  Sen.  Med.  785  (788):  tripoda* 
adnosco  meos.  Stat  Th.  1,  609:  salve  pri»c* 
fides  tripodum.  Val.  Fl.  1,  644:  inde  me^ 
quercus  tripodesqne.  —  C.  Ein  dreibeiniger 
Stuhl,  Sulp.  Sev.  dial.  2, 1.  §.  4:  qnas  («efiu- 
las)  tripodas  nuncupatis.  Sidon.  ep.  4,  24: 
sella.  — Abi.  sing,  tripodi  bei  Lucr.  1,  73v. 

—  Solöcist  Acc.  tripum  Fulg.    myth.    1,  1*^. 

—  Wegen  der  Nebenform  tripoda,  <u,  /"..  «• 
n  B,  a.  —  Vgl.  auch  tripetias  Sulpic.  Serer. 
Dial.  II,  1  von  rgmodtov,  vgl.  tropeodum 
(=  tripedum)  Vind.  PUn.  XXXIV,  8'  SchuciaHt 
Vulgärl.  I  37. 

tripos  m.  Nene  I  661.  tripSdii  G.  Sing.  I  142.  tiip»4j 
u.  tripodi  Abi.  Bing.  I  288.  tripodnm  Gen.  PL  I  2?S. 
tripodas  Aco.  PL  I  818.  —  KtLlmer  I  904,  S.  —  Wmm  17«. 

tiipnxinain  oder  tripyxinnm  *  T^fft^rvov,  to, 

collirium,    Benennung   einer    Salbe,  Fe- 

lagen,  a.  v.  30. 
trirhythmns,  a,  nm,  vgC^-^vd^fiog,   Adj.,   von 

drei    Takten,    mit    drei     Füßen,    Mir. 

Victor,  de  metr.  2,  10,  3  p.  96,  25  K.  (2543 F.. 
Weise  230. 

triscSlnm,  i,  n.  von  tQL-axsXijg,  sg  {trisctU$  = 

tripus  Isid.  or.  20,4,  14),  eine  dreieckige 

Figur,  ein  Dreieck,    rein   lat.  figura  tri- 

quetra,  Hygin.  fab.  276.  cl.  Isid.  or.  20,  4, 14. 

Weiie  255  A. 

trischemätistas  u.  trischemStisticas,  a,  nm, 

*  XQt '  axfjfidxunog,    *  xql  -  a^jjy/ttaTtCTMcd^,    Adj^ 
von  drei  Formen,    Plot.  Sacerd.  3,  3,  t'6. 
p.  506,  24  u.  507,  4  K. 
trischoeniis,  a,  um,  xQi-ejpuKig,   Adj.,    drei 
schoeni  (w.  m.  s.  II  B)   enthaltend,  Plin. 

5,  85:  mensura. 

trisemns,  a,  um,  x^C-aifuog,  Adj.,  drei  Zeit- 
theile  enthaltend,  pes,  wie  der  Tro- 
chaeus  u.  lambus,  Marc.  Cap.  9,  330,  97?. 

TrismSgisticns,  s.  Tristnegistus, 

TrismSgistns,  i,  m.  T^ur-jit^uyroff,  Adj.,  der 
fiberaus  Große,  Beiwort  eine«  Hennci 
oder  Mercurius,  der  bei  den  Ägyptern  in  alten 
Zeiten  ein  Gesetzgeber  gewesen  sein  and  viele.« 
geschrieben  haben  soll,  Lact.  1,  6,  $.  n.  ö, 
25,  10.  —  Davon:  Tri8migi$1ik;%$9y  a,  mü, 
des  Trismegistus,  praecepta  LongiB.  «f. 
Augustin.  ep.  234,  1. 

trisomum,  i,  n.  XQi-amiioWf  x6  {xQi-ßci^cetov,  ro> 
ein  Sarkophag  für  drei  Leichen,  Reines, 
inscr.  cl.  20.  no.  43  u.  289. 
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trispastös,   i,/.  sc.  machinay   tgi-aTtatnog,  17, 
sc.    tQoyaiCuy    ein    Flaschenzug    von 
drei  Rollen    oder   Scheiben,  Vitr.  10,  2, 
3   (10,  3)  =  246,  25  R. 
Weise  258. 

trisplthämas,  a,  um,  TQL-ant^afiosj  Adj.,  drei 
Spannen  groß,  Plin.  7,  26:  trispithami 
Pygmaeique  (hotnines  oder  popult), 

tristätae,  ariim,  w.  tQt,-arataL,  ol  (=  tgtro- 
«rrarat),  die  drei  Vornehmsten  im  Reiche 
nächst  dem  Könige,  rein  lat.  tres  primi,  Hie- 
ronym.  in  Ezech.  7,  27. 

tristS^a,  omm,  n.  Tpt-orfya,  ra,  sc  oIkij- 
fiaxay  das  dritte  Stockwerk,  =  contig- 
fuUio  tertittj  Hieronym.  in  Ezech.  12,  41,  7. 
Vulgata  Gen.  6,  16.  Alcim.  Avit.  4,  244.  Schol. 
luven.  3,  199:  superiora  tecta  et  tristega, 

triBtegon  Rönacli  Ital.   n.  Ynlg.  247:   Act.  20,  9.  — 
Weise  283  A. 

trisylläbns,  a,  um,  TQi^avX-XaßoSj  Adj.,  drei- 
silbig, Varro  L.  L.  9,  62,  161.  §.  91:  sie 
socer,  macer,  qnod  in  transitu  fiat  ab  altero 
trisylldbum  sooeri,  ab  altero  bisjUabum  macri. 
Macr.  de  diff.  6.  §.  6  (vgL  6.  §.  8):  nee  um- 
qnam  invenies  (praeteritom  perfectum)  trisyl- 
Idbo  minus.  Mali.  Theod.  597,  3  K.:  bisyllabi 
et  trisyllabi  pedes.  Consent.  3,  91,  17  K.: 
tr%8uUaba  pars  orationis  facta  est.  —  P  1  n  r. 
Snbst.  triaulläba^  örwn^  n.,  dreisilbige 
Wörter,  Prise  de  accent.  §.  36  u.  40  (1296. 
u.  1297.  P.).  Marc.  Cap.  3,  61,  169.  u.  ö,  170, 
622. 
_WeUe  226  A. 

trite,  es,  /".  T^t^iy,  ^,  1. 1.  der  Musik,  die  T  e  r  z, 
trite  synnemmenon,  das  e ;  trite  diezeugmenon, 
das  eingestrichene  /*,  Vitr.  6,  4,  6  =  112, 
22  R.  Censor.  fr.  12,  3. 
_Wei8e  291. 

tritemöria,  ae,  /".  tQi^xrj'fioQCa,  ^,  t.  t.  der 
Musik,  das  Drittel,  Marc.  Cap.  9,  315,  930. 
Id.  §.  959. 

WeiM  291. 
trithälSs,    is,   n.    rgi-^aUg,   rö,  die  k  1  e  i  n  e 
Hauswurz,  eine  sonst  erithaleSy  w.  m.  s., 
genannte  Pflanze,  Plin.  25, 160:  Italia  sednm 
maios  vocat. 

Weise  147. 

triihSitae,   arum,  m,  TQt-d'sXtatj  ol,  Häre- 
tiker,  welche   eine   Dreiheit  Gottes 
annehmen,  Isid.  or.  8,  5,  68. 
Weise  820  A. 
trit^mus,  i,  m.  rgl-toiiog^    der   Dreischnitt, 
ein  Seefisch  aus  dem  Geschlechte  der  pela- 
mideSf  w.  m.  s.,  aus  dem  man  drei  Stücke 
cybium,  w.  m.  s.,  macht,  Plin.  32,  151. 
Welse^l21.      _ 

Triton,  onis  u.  onos,  m.  T^iToiy  (6).  I.  Triton, 
der  Sohn  des  Neptunus  u.  der  Nymphe  Sa- 
lacia,  ein  DImon  des  Mittelmeeres,  der  mit 
Rossen  oder  Meerungeheuem  daherfährt.  — 
A.  eigtl.,  Ov.  Her.  7,  50.  Claud.  cons.  Hon. 
6,  879.  sq.  Cic.  n.  d.  1,  28,  78.  Bläst  auf 
Oehelfi  des  Neptunus  auf  einer  Muschel,  um 
die  empörten  Fluthen  zu  besänftigen,  Ov. 
Met.  1,  333,  auch  um  die  ruhigen  Meeres- 
wellen au^EUregen,  Acc  tr.  400.  Als  Abseichen 
«ines  Sohiffes  Verg.  A.  10,  209  sq.  Ov.  am. 
2,  11,  27.  Im  Gigantenkampfe,  die  Feinde  in 
Schirecken  zu  setzen,  Hjgin.  astr.  2,  23  extr. 
^~  Flur.  TritöneSf  andern  Gottheiten  dienende 


Meerdämonen,  Verg.  A.  5,  824.    Plin.  36,  26. 

—  B.  Scherzhaft  Übertr.,  von  Fisch- 
teichliebhabern, isti  piscinarum  Tritones, 
gleichsam  Fischteichgötter,  Cic.  Att.  2, 
9,  1.  —  n.  Name  zweier  Seen,  A.  ein 
See  und  der  sich  in  ihm  ergießende  Fluss  in 
Afrika  an  der  kleinen  Syrte,  jetzt  der  See 
el  Lodiah  in  Tripolis,  nach  ägyptisch-griechi- 
schen Sagen  die  Wiege  mehrerer  Götter,  bes. 
der  Pallas  oder  Minerva,  Mela  1,  7,  4.  Lucan. 
9,  347:  Gen.  Tritonos.  Stat.  Th.  2,  722.  Clau- 
dian.  cons.  Hon.  4,  36.  Sidon.  carm.  15,  5.  u.  ö. 

—  Davon:  TritöntäcuSy  a^um,  TgLtoavicniögy 
tritoniacisch,  dichterisch  für  pallan- 
t  ei  seh  Ov.  Met.  6,  384:  arundo,  die  von  der 
Pallas  erfundene  tibia.  —  Tritönis^  Xdis  u. 
tdöSf  f.  Tgiztovig,  Cdog,  rj.  I.  Triton i seh, 
zum  Flusse  Triton  gehörig,  palus,  der  Triton- 
see, Sil.  3,  322.  u.  absolut  Id.  9,297.  Stat. 
Th.  7,  185.  Pallas  Lucr.  6,  750.  Dieselbe  bloß 
TritOfiis  Verg.  A.  2,  226.  Ov.  Met.  3,  127.  8, 
548.  —  U.  Zur  Pallas  gehörig,  pallan- 
teisch,  arx,  die  Pallasburg  =  Athen,  Ov. 
Met.  2,  794.  u.  5,  645.  pinus,  die  nach  der  An- 
gabe der  Pallas  erbaute  Argo.  Id.  Her.  6,  47. 
Daher  auch  Tritonis^  der  der  Pallas  hei- 
lige Ölbaum,  Stat.  Silv.  2,  7,  28:  Tritonide 
fertiles  Athenae.  —  TritöniuSf  o,  wm,  Tqi,t6- 
vvogy  tritonisch,  zum  Triton  gehörig, 
Verg.  A.  2,  171.  Ov.  Met.  2,  783.  5,  250.  270. 
6,  1.  Id.  fast.  6,  655  &c.  —  B.  Ein  See  in 
Thracien,  welcher  den,  der  neunmal  in  seine 
Fluthen  tauchte,  in  einen  Vogel  verwandelte, 
Vib.  Sequ.,  TritövAäca  palus  Ov.  Met.  15,  358. 

Triton  N.  Sing.  Neue  I  160.  Tritonis  G.  Sing.  I  297. 
TriUnm.  Neue  I  643.  —  Gores.  Voc.  H  816.  Id.  Etr. 
II  85.  —  Tritonis,  idos  Nene  I  298.  Tritonida  n.  Trilo- 
nidem  Acc.  Sing.  I  325. 

triumf . . . ,  s.  triumph .... 

trinraphabilis  Paucker  Addend.  lex.  lat.  snbrel.:  Eg6> 
sipp.  III  24. 

triumphälis,  e,  Adj., 

triumphator,  oris,  m., 

triumphatorins,  a,  um, 

triumphatrix,  icis,  /*., 

ftriamphigj^r,  g<Sra,  gSrum, 

triumpho,  avl,  atum,  are, 

trlumphas,  1,  m.  [T{u)Fu8.  Not.  Bern,  45,  2]y 
^QtaiJtßogy  6,  Nebenform  triumphum,  Pu- 
blilius  Optatianus  Porfyrius  (ed.  Müller),  ep. 
Constant  13  %  3  (vgL  E.  Ludwig  philol.  Anz. 
1878,  9.  Bd.  5.  u.  6.  Heft,  p.  321  und  Schol. 
Bern.  Verg.  G.  1,  504),  alt  lat.  Mumpus,  d. 
Varro  L.  L.  6,  7,  69 :  triumphare  appellatum, 
quod  cum  imperatore  milites  redeuntes  clami- 
tant  per  urbem  in  Capitolium  eunti  io  tri- 
umphe:  id&d'Qidptßtp  Graeco  Liberi  cogno- 
mento  potest  dictum.  CIL.  I  206,  63:  Gen. 
triumphi.  Zuerst  belegt  im  Carm-  fratr. 
Arv.  {CIL.  I  28)  triumpe  5  med.  Dann 
Pl.P^eud,  1051.  As.  269,  der  dreisch rit- 
tige Tanz,  rein  lat  triptutium,  der  Drei- 
schritt.  I.  Als  begleitender  Ausruf  bei 
feierlichen  Umzügen  der  Arvalbrüder :  triumpe! 
Carm.  fratr.  Arv.  ap.  Orelli  inscr.  2270:  ENOS 
MARMAR IWATO.  TBIVMPE,  TRIVMPE, 
TRIVMPE!  Vgl.  Momms.  r.  G.  I  221.  CIL. 
I  28  iquinquies).  —  U.  Der  dreisehrittige 
Siegestanz,   dann  überhaupt  der  in  Folge 


s.  triumphus. 
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«Ines  wichtigen  Sieges  dem  Feldherrn  und 
seinen  Soldaten  vom  Senate  zugestandene 
feierliche  Einzug  in  Korn,  der  Sieges- 
au g,  Triumph,  wobei  der  Feldherr  auf  einem 
mit  weißen  Rossen  bespannten  Wagen  sitzend, 
in  eine  toga  picta  u.  tunica  paimata  gekleidet, 
einen  Lorbeerkranz  auf  dem  Haupte,  einen 
elfenbeinernen  Stab  oder  Scepter  in  der  Hand, 
(vgl.  Lübker  zu  Hör.  carm.  2,  12,  10  sqq.) 
mit  den  Gefangenen  und  der  Beute  vor  dem 
Wagen,  in  Procession  vom  Senate  eingeholt 
und  auf  das  Capitol  geleitet  wurde,  während 
die  Soldaten  io  triumphel  Heil  Triumph! 
riefen  (Hör.  carm.  4,  2,  49  sq.  Id.  epod.  9,  21. 
23)  oder  lustige  Lieder,  sogar  Spottlieder  auf 
ihren  Feldherrn  (Liv.  45,  88,  12:  (müites) 
triumphum  nomine  cient  suasque  et  impera- 
toris  laudis  canentes  per  urbem  incedunt.  Suet. 
Caes.  49)  sangen,  Cic.  Pis.  26,  60:  disseres 
de  triumpfu).  quid  tandem  habet  iste  currus? 
quid  vincti  ante  currum  duces?  quid  simu- 
lacra  oppidorum?  quid  aurum?  Liv.  34,  52, 
3  sqq.  cl.  Id.  3,  29,  4  sq.  —  A.  Eigentlich, 
Sali.  lug.  31 :  pars  triumphos  suos  ostentantes. 
Id.  ep.  Mithr.   ad  Arsac.  3.    (fragm.  4,  19,  8. 

Kritz):  Aristonicum hostium  more  per 

triumphum  duxere.  Cic.  Acc.  6,  26,  67 :  vivum 
tu  archipiratam  servabas:  quo?  per  triumphum 
credo  quam  ante  currum  tuum  duceres.  Id. 
ib.  5,  39,  100:  o  spectaculum  miserum.... 
in  portu  Syracusano  de  classe  populi  Bomani 
triumphum  agere  piratam!  Id.  Balb.  4,  9: 
qui  (Pomp eins)  tot  habet  triumphos^  quot 
orae  sunt  partesque  terrarum.  Id.  Phil.  14,  8» 
23 :  Pharsalicae  pugnae  ne  triumphum  quidem 
egit.  Id.  ib.  14,  5:  iustus  triumphus  ac  verus. 
Id.  off.  1,  22,  78:  mihi  Pompeius  hoc  tribult, 
ut  diceret  frustra  se  triumphum  tertium  de- 
portaturum  fuisse,  nisi  meo  in  rem  publicam 
beneficio,  ubi  triumpharet,  esset  habiturus. 
Id.  fin.  4,  9,  22:  senatus  cum  triumphum 
Africano  decemeret.  Id.  Tusc.  5,  40:  ne  in 
triumpho  duceretur.  Vatin.  ap.  Cic,  fam.  B, 
10,  3:  quasi  vero  non  iustissimi  triumphi  in 
Dalmatia  res  gesserim,  d.  i.  einesTrinmphes 
würdig.  Liv.  6,  7,  4:  triplicem  triumphum 
ex  bis  ipsis  Volscis  et  Aequis  et  ex  Etruria 
egistis.  Id.  7,  16:  de  Privernatibus.  Id.  33,  87, 
10:  Boiorum  triumphis  spem  collegae  reli- 
quit  Id.  41,  13 :  triumphum  alicui  decemere. 
Id.  ib. :  tulit  in  eo  triumpho  denarium  milia. 
Id.  46,  39  u  n  d  Suet.  Caes.  80 :  in  triumphum 
ducere.  Plin.  7,  43  (46):  primus  elephantos 
duxit  in  triumpho.  Id.  ib.  (44) :  triumpho  Stra- 
bonis  duxit  puerum.  Nep.  Cat.  2 :  ex  provincia. 
App.  mag.  p.  286,  8 :  ter  triumphum  una  porta 
egit  —  Dichterisch,  Verg.  G.  2,  148:  albi 
greges  ad  templa  deum  duxere  triumphos.  — 
B.  Bildlich,  der  Triumph,  Sieg,  Cic.  Vat 
16,  39:  tribules  ita  te  oderunt,  ut  repulsam 
tuam  triumphum  suum  duxerint  Plin.  37,  2 
(6):  luxuriae  (als  Gen.  subi.)  lust.  14,  4 
med.:  de  se  ipso.  —  Ableitungen:  tHum- 
phäiis,  e,  Adj.  [TIAs  Not,  Bern.  45,  5/,  zum 
Triumph  gehörig,  Cic.  Pis.  19,  44:  ex  ea 
provincia,  quae  fuerit  ex  omnibus  una  maxime 
triumphdliSj  d.  i.  deren  Besiegnng  einen 
Triumphzug  veranlasste.  Id.  ib.  23,  66: 
porta,  wodurch   der  Triumphzug  geht. 


cl.  Suet.  Aug.  100.  Hör.  epod.  8,  12:  imagines, 
der  triumphierenden  Feldherren.  Ov. 
fast.  6,  364:  senex.  Plin.  7,  26  (27):  currus. 
Id.  8,  48  (74):  vestes.  Id.  9,  36  (60):  aurum 
an  den  Triumphkleidern.  Id.  ib.  65  (81): 
cena.  Id.  23,  3  (4):  corona.  Plin.  ep.  2,  7,  1: 
statua.  Flor.  1,  11,  14;  agricola.  Vell.  2,  6, 
4:  vir,  der  einen  Triumphzug  gehalten 
hat.  Quinct.  11,  1,  3:  habitus.  Suet  Aug.  38. 
cl.  Claud.  24.  Ner.  16  :  ornamenta  (gewöhnlich 
bestehend  aus  Corona  aurea,  toga  picta,  tuni- 
ca palmatOj  scipio  ehumeua  dtc.,,  s.  Liv.  10, 
7,  9.  u.  30,  15,  11  sq.).  Id.  Cal.  62  n.  Flor. 
1,  6,  6:  ornatus.  ^n'ump^JecongiariumMonum. 
Ancyr.  ed.  Zumpt,  tab.  HI  18.  —  Dieselben 
ab  solutMumpA^7la,lumyn.yEhrenz  eichen 
oder  Insignien  der  Triumphierenden, 
in  der  Kaiserzeit  auch  ohne  wirklich  trium- 
phiert zu  haben,  Vell.  2,  116.  Tac.  h.  4,  4.  — 
Ebenso  absolut  triumphatis^is^m^f  eintx 
der  triumphiert  hat,  Quinct  11,"  1,  3$. 
Plin.  paneg.  9,  2.  Suet  Caes.  4.  Id.  Aug.  30. 
Id.  Ner.  36.  u.  ö.  —  triumphatör,  äris,  «, 
I.  ein  Triumphierer,  Triumphator,  App- 
mag.  17  (p.  286,  12):  ille  vir  de  Sabinis  deque 
Pyrrho  trtumphator,  —  Als  Beiname  des 
Jupiter,  App.  mund.  37  (76,  10):  est  et  mi- 
litaris  et  triumphator ',  — des  Hercules, 
Orelliinscr.1042. — Der  römischen  Kais  er, 
OrelU  inscr.  no.  2:  TBIVMFÄTOBIBV& 
CIL,  VI  1698.  —  n.  Bildl.,  der  Sieger, 
Überwinder,  Min.  Fei.  Octav.  87:  cum 
triumphator  et  victor  ipse  insultat.  —  Mit 
dem  Genetiv,  Min.  Fei.  Octav.  40,  2:  ut 
ille  mei  victor  est,  ita  ego  triumphator  erro- 
ris.  —  Davon:  trkMnpfSätörtus,  a,  um,  «um 
Triumph  gehörig,  Triumph-,  Tert.  adv. 
Marc.  6,  10  extr. :  verbum  triumphcUorium  et 
insultatorium.  —  tr^umphätrix,  ieis,  /l,  die 
Triumphieren de,Beiname  der  legio  FI27.; 
vi  eil.  wegen  ihrer  Besiegung  des  jüngeren 
Pompeius  in  Spanien,  Io.  Labns  in  Gazsett 
di  Venez.  a.  1833.  n.  66.  und  B.  Borgfaetio 
in  Mem.  sull*  iscriz.  di  L.  Barbuleio  Optato 
Ligariano  p.  9.  sqq.  Vgl.  Orelli  inscr.  6678 
(=  Inscr.  ap.  Kellerm.  vigil.  laterc  p.  78.  no. 
291).  —  ftf^umphigi^,  S^a,  girum  (gero), 
I.  Triumph  führend  oder  bringend,  bell* 
Dracont  satisf.  22.  —  II.  Beim  Trinmnh 
getragen,  rami  Ennod.  epigr.  60.  — trtumpno, 
öw,  Äum,  äre  (vgl.  Varro  L.  L.  6,  7,  69  und 
triumphus  zu  Anf.)  CIL.  I  206,  63  trium- 
phMt  607  (bis)  triumphavit,  641  triutnpkoM^ 
a.  712  XV.  726  XV  triumpamt.  a.  718.  722? 
726  XVI  triumphanty  zuerst  bei  PI  Ba.  972. 
1073.  Enn.  a.  30Ji.  Ter.  Eun.  394.  HemO. 
Tim.  672.  Phorm.  543.  Tit.  Mum.  CIL.  I 
541.  triumphans.  A.  Eigtl.,  Cic.  Mar.  7, 15: 
Murenae  pater  cum  amplissime  et  honeatissime 
ex  praetura  triumphasseL  Id.  de  imp.  Cn. 
Pomp.  21,  61 :  qui  tarn  inauditum  quam  equi- 
tem  Bomanum  triumphare  ?  atPompeiiu  trnm- 
phavü.  Id.  Phil.  8,  6,  18:  ex  Transalpini« 
gentibus  triumpJuirunU  Id.  ib.  11,  8,  18: 
AfricanuA,  qui  de  Nnmantinis  trimmphanL 
Id.  Pis.  23,  66:  ex  Macedonia.  Id.  Piano.  86, 
61:  commissi  sunt  üs  magistratus,  in  qxdbus 
re  bene  ^^esta  triumpharent.  Id.  ofL  1,  22,  78: 
nisi,  ubi  triumpharet,  esset  habitoms.  IdL  ib. 
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2,  8,  28:  portari  in  triumpho  Massiliam  vidi- 
mos  et  ex  ea  urbe  triumpharif  sine  qua  num- 
quam  nostri  imperatores  ex  Transalpinis  bellis 
triumpharunt  Oy.  fast  5,  62:  coronatis  alta 
(maiestcu)  triumphal  equis.  Liv.  6,  28:  cum 
triumphantem  (camillutn)  albi  per  urbem  vexe- 
rant  equi.  Id.  26,  21 :  triumphanti  urbem  inire 
liceret.  Id.  ib.:  pridie  quam  urbem  iniret  in 
monte  Albano  triumphavit  Id.  28,  38:  nemi- 
nem ad  eam  diem  triumphcisse.  Id.  31,  20: 
nt  triumphanti  sibi  invehi  liceret  Id.  34,  46 : 
ex  Hispania.  Id.  40,  38:  hi  omnium  primi 
nullo  bello  gesto  triumpfiarunt  Id.  45,  39: 
de  accessione  potius  belli  quam  de  bello.  Id 
46,  43:  de  rege  Oentio.  Vell.  2,  96:  ovans 
triumphavit.  cl.  ib.  122.  Plin.  7,  43  (44):  de 
Parthis.  —  Unpersönlicb  im  Passiy: 
Cic  oflf.  2,  8,  28:  ex  ea  urbe  triumphari  (vgl. 
oben).  Liv.  6,  63 :  tum  primum  sine  auctori- 
tate  senatuB  populi  iussu  triumphatum  est. 
Id.  46,  38,  2:  aliquis  est  Romae,  qui  trium- 
phari de  Macedonibus  nolit?  Flor.  1,  11,  6: 
de  parvis  oppidis.  Id.  3,  22,  10:  ex  civilibus 
bellis.  ^  Dichterisch:  Ov.  Pont.  2,  8,40: 
eqxu.triuniphante8,  diedenTrlumphwagen 
ziehenden.  —  B.  Übertr.,  gleichsam 
triumphieren,  den  Sieg  davontragen, 
Plaut.  Bacch.  4,  9,  48:  ut  sit  mulsum,  qui 
triumphent  milites.  Prop.  2,  8,  40:  mirum,  si 
de  me  iure  triumphat  Amor.  Ov.  am.  2,  18, 
18:  deque  cothurnato  vate  triumphat  Amor. 
App.  Met.  7.  p.  193,  28 :  virginem  asino  trium- 
phantem, sich  mit  Hilfe  desselben 
rettend.  —  C.  Bildl.,  triumphieren, 
frohlocken,  jauchzen,  froh  sein,  Ter. 
Heant.  4,  2,  6:  triumpho  si  licet  me  latere 
tecto  abscedere.  Cic.  Cat.  2,  2,  3 :  in  hoc  ipso, 
in  quo  exsultat  et  triumphat  oratio  mea.  Id. 
Acc.  6,  46,  121:  laetaris  tu  in  omnium  gemitu 
et  triumphas.  Id.  Cluent.  5,  14 :  tum  vero  illa 
e^regia  mater  palam  exsultare  laetitia,  trium* 
phare  gaudio  coepit,  victrix  filiae,  non  libi- 
dinis.  Caes.  ap.  Cic.  Att.  9,  16  A,  2:  meum 
factum  probari  abste  triumpho  gaudio.  — 
—  II.  verbum  transitivum  (nur  poetisch  und 
in  nachaugusteischer  Prosa),  A.  in  der  fiaura 
etymologica,  Triumphe  feiern  oder  haften 
OelL  2,  11,  4:  triumphavit  cum  imperatoribus 
suis  triumphos  novem.  —  B.  Mit  dem  Qegen- 
stande ,  über  den  triumphiert  wird :  im 
Triumphe  aufführen,  daher  völlig  be- 
siegen, erbeuten,  Treb.  PolL  trig.  tyr.  80: 
Zenobiam.  Vgl.  Id.  ib.  24:  Aurelianus  eum 
(Tetricum)  quem  triumphaverat,  correctorem 
totiuB  Italiae  fecit.  Lactant.  4, 26, 28:  subactam 
et  catenatam  mortem  cum  suis  terroribus.  Id. 
6,  23  fin. :  hie  terram  triumphcUnt,  hie  erit 
consimiHs  Deo.  Id.  de  mort  pers.  16:  novem 
Tictoriis  saeculum  cum  suis  terroribus.  —  Be- 
sonders häufig  im  Passiv,  Verg.  G.  3, 
88:  bisque  triumphatas  utroque  ab  litore 
gente«.  Id.  A.  6,  837:  ille  triumphata  Capi- 
tolia  ad  alta  Corintho  victor  aget  currum.  Hör. 
carm.  3,  3,  48 :  triumphatia  possit  Roma  ferox 
djtfe  iura  Media.  Ov.  am.  1,  16,  26:  Roma 
triumphati  dum  caput  orbis  erit.  Id.  fast  3, 
782:  deque  triumphato  viscera  tosta  bove. 
Id.  Pont.  2,  1,  46 :  triuwphatum  aurum.  Plin. 
5,  6  (6):    omnia   armis  Komimorum    superata 


et  a  Cornelio  Balbo  triumphata.  Tac.  a.  12, 
19:  ne  (Mithridates)  triumpJharetur.  Id. 
Oerm.  37,  9:  triumphati  magis  quam  victi 
sunt  (s.  das.  Kießl.).  lust.  2,  16,  12:  Spartoni 
Flor.  4,  2,  20:  mare.  Aur.  Vict.  vir-  ill.  61: 
Achaeos  bis  proelio  fudit  triump?Mnda8  Mum- 
mio  tradidit.  Vopisc.  Aur.  33:  Zenobia  cum 
eo  (Aureliano)  ingressa  est  victo  et  trium^ 
phata- 

DM.  Hdb.  IM.  —  Cart.  Stad.  II 145.  —  triump«  Com. 
Yoc.  I  129 :  »Im  AltUteiniacben  wArde  sich  nicht  p  für  6, 
gri«ch.  ß  gMchrieben  finden  in :  triump^,  Cftrm.  Arr.  C.  I.  L. 
n.  88  neben  griech.  d'QlafJtßs,  Canopui,  Quinct.  L  5«  13. 
neben  Ktkvtoßogy  wenn  nicht  das  latein.  b  wie  daa  griech. 
ß  in  jener  Zeit  noch  tonender  labialer  VenchloMlant 
geweeen  wire,  alvo  dem  tonloeea  labialen  Yenchlaaslant 
p  nahe  gestanden  h&tte.*  11  83:  «Man  darf  annehmen, 
dass  griech.  ^gUcfifiog  dorch  die  Mittelstufe  *  triompui 
zn  triumpua,  triumpkua  geworden  sei."  —  Id.  ib.  II 168: 
«Griechisches  a  ist  vor  folgendem  wtb  im  römischen  Mande 
SU  Ü  Terdnnkelt  in:  triumpt  (Carm.  Arr.  C.  S8.  fünf- 
mal) und  in  der  Schreibweise  alt-(/09)lateinischerOririnal- 
arknnden  triumphans  (C.  541.  145  ▼.  Chr.),  trtumphavH 
(C.  607  zweimal  am  56  ▼.  Chr.),  triumphe,  triumphalst 
(L  Inl.  C.  tos.  45  t.  Chr.).  Das  lateinische  p  für  grie- 
chisches ß  in  lat.  triumpßf  griech.  d'ifUciißSf  wftrde 
ebensowenig  befiremden  wie  in  Can0pu$  neben  Kavat- 
ßog,  aber  die  Schreibweise  triumphan*  ist  nach  der 
sonstigen  Yerwendnng  des  lateinischen  SchriftieichensjyA 
in  griechischen  LehnwOrtera  nnr  gerechtfertigt  ^  wenn 
das ß  in  dem  griech.  d'QlafAßog  aas  der  Media  aspirata 
herrorgegangen  ist,  was  jedenfalls  noch  nicht  erwiesen 
ist  (Pott,  Z.  f.  Tgl.  Spr.  YI,  362).  Best&tigt  sich  das 
nicht,  80  mnss  man  annehmen,  dass  die  alten  latinisierten 
Formen  triump«,  *inumpart  waren,  dass  man  diese  aber 
in  dem  Bewnsstoein,  dass  sie  griechischen  ürspnings 
waren,  behandelte  als  w&re  ihr  p  aas  f  entstanden  wie 
in  den  alten  Schriftweiden :  Dtlpit^  Meltrpanta,  Pampüus, 
Diopantu$.  DipiluB,  Menopilug  a.  a,  (C.  p.  600,  c.  4  f.)." 

—  Id.  it.  Sprk.  408  unterschied  zwischen  triuwtphui  n. 
owatio.  —  Van.  Wb.  317  n.  818.  —  Id.  et.  Wb.  d.  lat. 
Spr.  2.  Aufl.,  113,  TgL  Dftntaer  KZ.  XV  48  n.  Snidas  ■.  t. 

—  D6d.  Wortb.  148.  195.  -  Id.  Sjn.  YI  876.  —  Znmpt 
monam.  Ancyr.  tab.  I  22  n.  13 .  TRIVMPHOS,  —  Id.  ib. 
Üb.  IV  27.  Tgl.  p.  118.  —  Momms.  Mftnzw.  381:  «Das 
Trinmphalgeschenk  ist  bis  sam  (88g)  Jahre  566 
ohne  Ausnahme  in  Kupfer  gegeben  worden,  selbst  bei 
karthagischen,  spanischen,  makedonischen  Tnnmphen,  in 
denen  nur  Oold  u.  Silber  zar  Schau  getragen  war  (Anm. 
49:  LiT.  98,  9.  30,  46.  31,  20.  SS,  23.  37.  34,  46.  52.  86, 
40).*  -  Momms.  r.  G.  I  28.  —  Schneider  ElemenUrl.  I 
11.  —  Geiger  ürspr.  d.  Spr.  A.  47  (9.  184) ,  p.  486.  — 
Kühner  I  44,  2.  77,  2.  iS3.  —  Dietrich  comm.  gramm.  du. 
28.    —    Ind.    p.  84,    26.    —    F6rstemann-Kaha  XYXI 375. 

—  Fick  Tgl.  Wb.  lY  112.  —  Bamshom  Sto.  1297.  — 
Lange  rftm.  Alterth.  II  246.  580.  m  259;  lex  Trebonia 
de  triumpho  Id.  II  246.  628  pq.  cf.  IH  350.  —  Niebahr 
rOm.  Gesch.  I  a.  890  (829).  n  42.  426.439.  A.;  579  (616). 

—  Härtung  Bei.  d.  BAm.  II  16.  19.  —  Dntmann  <}eeoh. 
Roms  YI  799  f.  —  Schwegler  rOm.  Geeeh.  I  251  f.  A.  3. 
278.  A.  29.  U  529  f.  A.  3.  Ul  81.  92.  228.  A.  1.  —  Bftch.- 
Windek.  lat.  DecL  43.  —  Tachh.  de  Tocab.  graec.  68.  — 
Kahn  XXn  102.  —  Bramb.  Orth.  238.  282.  287.  —  Id. 
HilCib.  63:  Jtriumpko,  triummhui,  nicht  trtummo^ 
ttiumpui^  Beispiele  bei  Horat.  ea.  Keller,  Holder  In. 
29&.  cod.  Yeron.  LiTÜ  III 63,  8.  9.  11.  u.  s.  f."  —  ZeheV 
maTT  Wb.  470  f.  —  Ambroech  Stud.  u.  Andeutung.  1 78. 

—  FriedL  SitUng.  Ol  129 ,  2.  130 ,  3  u.  4.  lU  f.  146,  2. 

—  Saair.  Italogr.  I  24.  —  Weise  18.  325.  —  triumphale 
Abi.  Sing.  Neue  II  31.  —  Kühner  1 215.  2.  —  CIL.  I  ludi 
triumphjdes  Sept.  18—22.  —  Baoh.-Windek.  lat.  Ded. 
101.  -  Marqu.  PriTatleben  I  (1879)  3.M.  —  Ygl.  Marqu. 
PriTatalt.    I  948.   —    triumpho    aliqnem,    tnumpkatui. 


triumpharetur,  toiumphati  sunt  Neue  II  259.  triumphaati 

AM.  Sing.  11  66.  —  Pott -Kuhn  VI  T" 

I  798:  «Die  Schreibweitie  triumphavit  ttit  triumphabit  in 


:  362.   —  CorM.  Yoc- 


der  l$x  J%tlia  beruht  auf  einer  Verwechslung  der  PerfSset- 
form  mit  der  Futurform  durch  einen  Schreibfishler ,  da 
eine  Ferfectform  mit  b  statt  t  in  der  Zeit  des  Caesar 
und  Augustus ,  zumal  in  einer  Staatsurkunde ,  die  doch 
die  Sprache  u.  Schreibweise  der  gebildetea  BAmer  diee«r 
Zeit  wiedergibt,  sonst  unerhört  und  unglaublich  ist."  Ygl. 
Kuhn  XII  189.  190.  —  Schuch.  Voc  d.  Vulgl.  III  67.  — 
Corss.  Yoc.  n  610 :  .In  der  lateinischen  Volkssprache  der 
Kalseneit  wurden  auch  Yerbalformen  wie  triumphawt. . . . 
neben  triumphofit    mit  irrationalem   1  gesprochen.*   — 
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trixallis 


2.  tröpa 


11» 


Id.  it.  Sprk.  408 :  Unteraohied  zwischen  triumphart  und 
Ovare.  —  Znmpt  monam.  Ancrr.  Üb.  I  22:  TRIYMPHÄtYI. 

—  Bamshorn   Srn.  1297.  —   Tnchh.  de  Tocab.    graec.  68. 

—  Bramb.  Hilisb.  63,  Tgl.  weiter  oben.  —  Kühner 
lat.  Gramm.  D,  c.  Abi.  291,  14;  m.  in  c.  Abi.  292,  17; 
trinmphor,  trinmphatos,  triampho  aliqnem  70,  4 ;  triampho 
insigni  triampho  st.  des  Acc.  211,  1.  —  Haase-Peter  lat. 
Sprachw.,  triomphare  aliquem  U  68.  —  Schach.  Yolgärl. 
I  131.  n  399. 

trixallis,  s.  trooccUlis. 
Troädensis,       (  _   7^^« 
Tpöäs,  Ädis,  /■.,  J  ^'  ''^^*' 
trSehaeid^s,  iS)  Adj,  *tQoxoci-sb8ijgy  trochäas- 
artig,  Marc.  Cap.  9,  335,  992. 
Weise  49. 

tröehaeus,  i,  m.  [TC(e)u8  Not.  Bern,  36,  25], 
Tqo%alog,  6,  sc.  «oöff,  metrischer  1. 1.  I.  Das 
früher  Choreus,  w.  m.  s.,  genannte   Versglied 

—  ^ ,  der  Trochäus,  Cic.  de  or.  3 ,  47, 
182.  Qiünct.  9,  4,  80.  Prudent  ihqI  arsq).  8. 
praef.  Die  Etymologie  des  Wortes  s.  Marc. 
Cap.  9.  §.  988.  Isid.  or.  1,  17,  3.  —  IL  Eine 
andere  Bezeichnung  des  tribrachys,  w.  m.  s., 
das  Versglied  ^  ^  ^  ^  Cic.  or.  57,  191.  Quinct. 
9,  4,  82. 

trochaeon  Acc  Sin.  Neae  I  ISO.  ~  Weis«  229. 

tröchäice,  Adv.,  s.  trochauMS. 

trttchäicas,  a,  am,  tQoxa'Cxog,  Adj.  (nach  einig. 
Gramm.richtiger Tpo;i;attxö ff),  trochäisch, 
Quinct.  9,  4,  140.  Ter.  Maur.  v.  2422  ed. 
Lac  hm.  (p.  2437.  P.).  Diom.  504,  20  u.  607, 
23  (604.  u.  508.  P.).  Isid.  or.  1,  38,  6.  Serv. 
de  Cent.  metr.  457,  17.  Griech.  Acc.  basin 
trochaicen  bei  Diom.  505,  30.  Plur.  bases 
trochaicae  Mar.  Victorin.  2,  8,  6.  p.  90,  10  K. 

—  Davon  das  Adverb:  trÖchäice,  tro- 
chäisch,  Auson.  ep.  praem.  idyll.  13.  p.  205. 
ed.  Bip. 

Weise  tSO.  231. 
tröchilus  (-5s),  i,  m.  xQoxLXog,  6  (auch  tqoxT- 
los  u.  TQOxCiog  geschr.).  I.  Ein  kleiner 
Vogel,  etwa  Goldhähnchen,  Zaunkönig, 
Plin.  8,  90:  parva  avis,  quae  trochüos  ibi 
vocatur,  rex  avium  in  Italia.  Id.  10,  203.  Amm. 
22,  15,  19:  trochütis  avicula  brevis  (kleines). 

—  n.  Als  t.  1;.  der  Baukunst,  die  Einzie- 
hung an  den  Säulen,  superior  u.  inferior 
Vitr.  3,  5,  3  (3,  3,  8).  =  78,  1  B.  (Id.  77,  16 
griechisch). 

Weise  110  A.  283. 

trttchis,  Acc  in,  /*.,  s.  catorchüeSj  vgl.  sydtea, 
tröehisciis,  i,  m.  xqoxCmiog,  6,  Dimin.  von 
xqoxog,  I.  Ein  kleines  Rad,  Rädchen, 
als  Zauberrad,  Laev.  fr.  10  M.  (Bei  App.  apol. 
30,  wo  Krüger  trochus).  —  IL  T.  t.  der 
Medicin,  ein  Kügelchen,  eine  Pille, 
Gael.  Aur.  tard.  2,  7,  104.  Veget.  a.  v.  2  (3), 
9,  6.  Plin.  Val.  1,  3  u  2,  56  (wo  tröciscus). 
Bei  Cels.  5,  17  griech.  geschr. 
W«ise  51.  272. 
trochlSa  (troclSa),  ae»  f*  contrahiert  aus  r^o- 
jaXitt^  ^  (auch  T^oytX^oc,  T^o^^eXa^a,  xqo- 
%flXla  u.  rqoxriXBu  geschr.),  eine  Maschine, 
Lasten  in  die  Höhe  zu  ziehen,  ein  Kloben, 
eine  Flasche,  Winde,  Cato  r.  r.  3,  5  u. 
12.  Lucr.  4,  905  [902]  (Lachm.:  troclea). 
Vitr.  9,  9  (8),  3;  10,  2,  1  u.  a.  —  Sprich- 
wörtlich: trochleia  pituitam  addw- 
cere,  gleichsam  mit  Winden  den 
Schleim  herauf  ziehen,  sich  heftig 
räuspern,  Quinct  11,  8,56.  Die  Schreibung 
troel&i  jetzt  im   Lucr.   u.    Vitr.   —  Davon 


das    Adverb:     trockliiäiitn ,    mit    einer 
Winde,  Sidon.  ep.  6,  17:  trochleatim  erecto 
fune. 
tröchns,    i,    m.  TQOxog,  6.    I.  Ein  eiserner,  mit 
vielen  kleinen  losen,  daher  bei  der  Beweg^unc: 
klirrenden    Ringen    (daher    garrvii    antUi,   s. 
Mart.    14,    169)    behangener   Reifen,    den  die 
Knaben    zur    Belustigung   auf  freien  Pliteen 
mit    einem  Treibkloben,    der  einen  höhcmen 
Griff  und  eine  gekrümmte  eiserne  Spitxe  hstte 
(clavis   adunca,   Prop.  3,    14,    6),  forttriebea, 
der    Spielreif,     das     Spielrad    (vgL    di« 
griech.  XQix-ijXaaCa),  Hör.  carm.   3,  24,  57 
(Lübker).  Id.  a.  p.  380.    Prop.  3,  14,  6.  Or. 
trist.  2,  486.  Id.  a.  a.  3,  383.    Mart    14,  168, 
2.  u.  169,  2.  —  II.  Ein  Zauberreif,  -rai 
Laev.    fr.   ap.    App.    apol.  30  Krüger  (Möller 
Laev.  fr.  10  trochiscij  s.  o.).  —  HI. Trochcs 
(Folterrad),  scherzhafter  Name  eines  ScJi- 
ven,  Plaut.  Trin.  1020  Spengel  (vgl.  prae£  p. 
Vn  sq.). 

Weise  268.  —  trocUeatim  Neue  II  667.  —  L&v«  Pr»4r. 
S3S :  «rotae  genas  ad  Indum'  —  ,irochns :  luden timm  rvto'. 
~  Hehn  62.  -  GaUns  <  II  79.  —  Weise  904.  -  Saaif 
Hellenism.  51.  52.  56. 

trocleä,  s.  trochlea- 

Tröglödjrtae,  amm,  m.  Tpmyio-^vra*,  oL 
Höhlenbewohner,  Name  der  alten  Be- 
wohner der  Westküste  des  Arabischen  Meer- 
busens in  Äthiopien,  Cic.  div.  2,  44,  93.  Meh 
1,  4,  4.  u.  1.  8,  6.  Plin.  2,  73  (75),  183.  u.  i- 
Solin.  28.  §.  1.  sq.  Sen.  quaest  nat  4,  2,  17, 
Ambros.  in  psalm.  118.  serm.  16.  no.  41.  Oro«. 

1,  2.  p.  30.  ed.  Hav.  Isid.  or.  9,  2,  129.  n 
16,  7,  9.  —  Davon:  Tröglödyftcus,  o,  «■, 
=  T^ooyXo-^VTtxoff,  troglody tisch,  Plia. 
12,  16  (35):  myrrha.  Id.  12,  12(46):  balanns. 
—  Daher  TVöglödptXca,  ae,  u.  -e,  eSj  f.,  das 
Land  der  Troglodyten,   PUn.  2,  70  (711 

2,  74  (76).  u.  6,  29  (34).  —  TröglödpHSy  Idv, 
/*.,  troglodytisch,  Plin.  6,  29  (34)  u.  Scnt. 
comp.  90;  myrrha.  Veget.  a.  v.  2  (3),  22,  6: 
myrrhae  unciam.  —  In  den  Hdschrr.  def 
Cic,  Mela,  Plin.,  Solin.  u.  Isid.  immer 
Trogodytae,  -dyticus,  -dytis  geschrieben ;  daher 
diese  Schreibart  auch  in  den  neuem  Ausgaben 
des  Mela,  Plin.,  Solin.  und  Isid.  fiberall 
aufgenommen.  Vgl.  Zzschucke  zu  Mela  1, 
44.  Sillig  zu  Plin.  2.  §,  178.  Letronne 
recTierches  sur  Dicuil,  p.  77. 

T^gödyt ^. . .,  s^  Troglodyt 

trögön  (troga),  onis,  m.  TQatyoav,  6,  ein  Vogel 

Plin.  10,  38. 
Tr^a,  ae,  f.,  \ 

Troiades,  um,  /".,  I       jy 

TroifigSna,  ae,  oomm,,  } 

1.  tr5pa,  Adj.  XQoncc  {xaidta^  ein  Spiel,  PeU. 
9,  103),  ein  Spiel,  wobei  man  mit  Würfela, 
Nüssen  oder  Eicheln  in  einer  gewisaen  Ent- 
fernung in  ein  Loch  warf,  viell.  unser  Marmel- 
oder  Murmelspiel,  Mart  4,  14,  9  ed. 
Schneid. 

Weise  804  A.  —  Saalf.  HeUesifm.  66. 

2,  tr5pa,  ae,  /*.  tQonfljy  i},  die  Wende,  Sonnes- 
wende,  im  Plnr.  tropae  thmennae^  die 
Wintersonnenwende,  =  sölglüium,  Kaleai- 
yet.  ap.  Grell,  inscr.  vol.  2.  p.  381.  lin.  K- 
Vgl.  chimerinu9. 
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tröpaeatns,  a,  um,  s.  tropaeum, 

Tr$pae5ph5ni8,  i,  m.  rQoiucu}-(p6Qogy  Sieges- 
zeichen tragend,  siegreich,  ein  Beiname 
des  Jupiter,  App.  mnnd.  37  (p.  75,  11). 

tröpaenm  (tröph),  i,  n.  [TPV(m)  Not  Bern, 
4öj  4]f  xqÖTtaioVy  tö  (altattisch  XQonccZoVf  vgl. 
Valck.  Phoen.  1480;  Koen.  Greg.  20;  B.  A. 
p.  678,  20.  u.  Schol.  Ar.  Plut  4ö3),  zuerst  bei 
Acc.  tr.  148,  366 y  ein  anfangs  aus  einem  ab- 
gestutzten und  mit  den  erbeuteten  Waffen  be- 
hängten Baume,  später  aus  Stein  errichtetes 
Siegeszeichen,  eine  Tropäe,  s.  Verg.  A. 
11,  5  sqq.  Flor.  3,  2,  6.  —  I.  Eigtl.,  Sal. 
ap.  Senr.  Verg.  A.  11,  6:  devictis  Hispanis 
iropaea  in  iugis  constituit  Oic.  iny.  2,  23, 
69:  statnere.  Id.  Pis.  38,  92:  in  Macedonia 
iropaea  posuit.  Verg.  A.  11,  7:  tibi,  magne, 
tropaeum,  bellipotens.  Plin.  3,  20  (24):  subi- 
cere  inscriptionem  e  tropaeo  Alpium.  Id.  6, 
28  (32):  gemina  tropaea  eodem  in  loco  lovi 
et  Neptuno  statuisse.  Tac.  a.  2,  18 :  in  modum 
tropaeorum,  arma  imposuit.  Id.  ib.  16,  18: 
sistere  Bomae  tropaea  de  Parthis.  Suet.  Caes. 
11:  tropaea  disiecta  restituit.  Val.  Fl.  4,  379: 
regia  tecta  praefixa  tropaeis.  Val.  Max.  6,  1. 
ext.  8:  incerta.  Id.  2,  2,  3:  Numidica  et  Ger- 
manica. —  n.  Meton.,  die  Tropäe,  das 
Siegeszeichen,  der  Sieg,  Cic.  Arch.  9: 
sunt  tropaea  nostra,  nostri  triumphi.  Hör.  carm. 

2,  9,  19 :  nora  cantemus  Augusti  tropaea  Cae- 
saris.  Kep.  Them.  6 :  victoria,  quae  cum  Mara- 
thonio  possit  comparari  tropaeo.  Ov.  Her.  9, 
104:  tulit  e  capto  nota  tropaeo  viro.  Id.  ib. 
17,  242:  habet  parta  per  arbitrium  bina  tro- 
paea tuum.  Id.  rem.  am.  158 :  refer  ad  patrios 
bina  tropaea  deos.  Val.  Max.  8,  14.  ext.  1: 
tropaea  Miltiadis  excitant  me  de  somno.  — 
in.  Bildl.,  die  Tropäe  =  das  Denkmal, 
Cic.  Acc.  2,  47,  116:  utrum  hoc  Signum  eupi- 
ditatis  tuae  an  tropaeum  necessitudinis  atque 
hospitii  an  amoris  indicium  esse  voluisti? 
Prop.  4,  9,  34:  Maecenatis  erunt  vera  tropaea 
fides.  Ov.  Her.  2,  214:  bina  ingenii  tui.  — 
Abgeleitet:  tröpaeätuSy a, utiiy  mit  Sieges- 
zeichen geschmückt,  sieggekrönt, 
Amm.  23,  6,  17:  hinc  sunt  digressi  victores 
et  tropaeati.  In  den  Hdschrr.  ist  trophaeum 
(tropheum)  oft  Variante  und  scheint  im  späteren 
Latein  üblich  geworden  zu  sein,  z.B.  trophaeum 
Vulg.  2.  Mach.  6,  6  u.  16,  16;  aber  in  den 
Ausgaben  der  Classiker  steht  überall  tropaeum 
gegen  Fleckeisens  Vorschrift  in  den  N.  Jahrb. 
101,  458;  tröpheumy  lul.  Val.  rer.  gest.  Alex. 

3,  28.  p.  141.  ed.  Paris.  Ebenso  tropaeum 
in  Inschrr.  z.  B.  Orelli  5088.  5433. 

Orelli  5088.  548S.  —  Ramshorn  Syn.  1897.  —  Saalf. 
gr.  L«hnw.  6  Anm.  14.  —  Bramb.  Hilfib.  p.  64:  ^tro- 
pa0um  v.  trophaswn^  Fleckeis.  Jahrb.  101  p.  458  f.: 
tropata  Horai.  carm.  II  9,  19  cod.  Paria,  Ä  1  Bern.  {Keller), 
tropea  cod.  Fari$.  tp.  ip,  k.  fropkea  cett.  A  2.  Vel.  Tacit. 
ann.  15,  18,  1 :  tropea  Med.*"  —  Seiler  EpUeg.  Hör.  c.  9. 
9.  19,  p.  14S.  ~  Weide  825. 

trttpaeus,  a,  nm,  rgoTtalogj  Adj.,  zurück- 
kehrend, yenti,  die  vom  Meere  nach 
dem  Lande  zurückkehren,  Plin.  2,  114. 
Bflch.-Windet  lat.  Decl.  74  (N.  181):  .Im  Bauem- 
kaleader  (Menologinm  ranticnm  vallense,  Decemb.  corp. 
inscr.  lat.  1.  p.  359)  Tom  December  ans  versehen  tropaeae 
fftr  XQOnuL'*   —  Weise  214  A.  —  Saalf.  Italogr.  II  40. 

trtfpe,  es,  /*.,  s.  ^.  tropa. 

Saalfeld,  Tennanu. 


Tr^honms«  ii,  m.  TQoqttovLog  (6).  I.  Bruder 
des  Agamedes,  mit  dem  er  den  delphischen 
Tempel  baute,  Cic.  Tusc.  1,  47,  114.  —  II. 
Eine  Gottheit,  in  deren  Höhle  bei  Lebadia  in 
Böotien  Orakel  gegeben  wurden,  wobei  man 
mit  besonderen  Ceremonien  in  die  Höhle 
hinabstieg,  Cic.  n.  d.  3,  19,  49.  Id.  div.  1,  34, 
74.  Arnob.  1.  no.  26.  u.  4.  no.  14.  Derselbe 
auch  luppiter  Trophonius  genannt,  Lir. 
46,  27,  8.  —  Davon:  Tröpkdn^nus,  o,  um^ 
trophonianisch,  narratio,  von  der  Höhle 
des  Trophonius,  Cic.  Att.  6,  2,  3. 
trSpice,  Adv.,  s.  tropicus, 
trtfplcns»  a,  um,  TQoniMog,  Adj.  I.  Zur  Wende 
oder  Wendung  gehörig,  Hygin«  astron.  1, 
6:  circuli,  Wendezirkel.  Manil.  3,  617: 
Signa.  Auson.  id.  16,  8:  Capricornus,  wo  die 
Sonne  wieder  umkehrt.  Id.  ecl.  de  rat. 
diei  anni  2:  a  tropico  in  tropicum  dum  per- 
meat  astrum.  —  A.  trÖpictis,  f,  m.  (sc  circtuus\ 
der  Wendekreis,  bmmalis,  der  Winter- 
wendekreis, Chalcid.  Tim.  69.  —  Subst  B. 
trÖpÜca,  orum,  n.,  die  Veränderungen, 
Petron.  88,  1 :  pecuniae  cupiditas  haec  tropica 
instituit.  —  II.  In  der  späteren  rhetorischen 
Sprache  uneigentlich,  bildlich,  tro- 
pisch, Gell.  13,24,31:  figura,  ein  Tropus. 
Augustin.  c.  mendac.  10:  locutiones.  —  Da- 
von das  Adverb:  tropicey  bildlich.  Au- 
gustin. de  gen.  ad  lit.  4,  9:  tropice  loqui 
maluit. 
tröpis,  idis,  Acc.  in,  f.  rpoirt^,  17  (Gen.  e  p. 
rpdfftoff,  später  rgonidog  und  xifonsmg,  der 
Schiffskiel),  der  Bodensatz  des  Weines, 
die  Weinhefe,  =  faex  viniy  flocces ;  Mart.  12, 
82,  11:  fumosae  feret  ipse  tropin  de  faece 
lagoenae. 

tropin^Acc.  Sing.  Nene  I  312. 
tröpÖlogia,  ae^   f,   xQono  loyla,  17,   die  b  i  1  d- 
liche  oder  tropische  Redeweise,  Hieron. 
in  loel.  2,  18  u.  a.  Eccl.,  =  verboruim  immu- 
tatio. 
tröpölÖgice,  Adv.,  s.  tropologicus. 
tröp015gicas,    a,    um,    *T^oTPo-Zoytxdf,   Adj., 
bildlich,  tropisch,    Sidon.  ep.  9,  3:  tro- 
poiogicum  et  figuratum  genus.  Hieronym.  adv. 
loann.  Hierosol.  7 :  tropdogica  interpretatione 
aliquid  subvertere.  —  Davon  das  Adverb: 
<rdpö/Ä^ce,bildlich, figürlich,  tropisch, 
Hieronym.  in  Ezech.    1,  6,  2:   tropologice  vi- 
dentur    mihi    montes    esse.    Id.    in    Zephan. 
(Sophon.)  1,  8:  aliquid  tr.  exponere  u.  a.  Eccl. 
trÖpns,  i,  m.    rgonog,  6.    I.  Rhetorischer 
t.  t.,  der  uneigentliche    oder  bildliche 
Gebrauch  eines  Wortes,  derTropus,  = 
translatiOy  Quinct  9,  1,  4  sq.  Id.  ib.  2,  44sq. 
Id.  ib.  3 ,  20.   u.  ö.  —  II.  Die    Gesang  s- 
weise,  der  Gesang,  Venant.  carm.  10,  10, 
64.  60.  u.  12,  4. 
Bamehorn  Sjn.  577. 

Trös,  ois,  m.  TQtag  (6),  Tros,  Sohn  des  Erich- 
thonius,  Enkel  des  Dardanu8,König  in  Phrygien, 
nach  dem  Troja  benannt  worden,  Verg.  A.  8, 
36.  Ov.  fast.  4,  33.  Sil.  11,  297.  Auson.  id. 
12,  19.  —  Davon  abgeleitet:  Troia,  of, 
/.  T^OMT,  dicht.  TqoTu,  die  Stadt  Troja, 
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Cornif.  Heren.  4,  30, 41.  Verg.  A.  1,  1.  3,  8.  Ov. 
Met  11,  199  sq.  13,  404  sq.  Liv.  1,  1.  Mela 
2,  3,  6.  Val.  Max.  1,  8,  7.  —  Übertr.  I.  Der 
von  Aeneas  auf  laurentiniscbcm  Gebiete  in 
Italien  erbaute  Ort,  Verg.  A.  3,  306.  340. 
Ov.  Met  13 ,  721.  —  II.  Ein  römisches 
Wettspiel  zu  Pferde,  Verg.  A.  6,  596  sq. 
Suet  Caes.  39.  cl.  Fest  p.  156.  Auch  Troiae 
ludus  Suet  Oct  43  u.  lusus  Id.  Claud.  21. 
oder  ludicrum  Troiae  Tac.  a.  11,  11  u.  Troiae 
decursio,  Suet.  Cal.  18.  —  Ableitungen: 
f  Tröiüg^na ,  ae ,  comm.  igignö) ,  in  T  r  o  j  a 
geboren,  trojanisch,  gentes  Lucr.  1,  465. 
Romanus,  Vet  carm.  ap.  Liv.  25,  12,  5.  — 
8  üb  st  Tröiüg^na,  ae,  m.,  ein  Trojaner, 
Verg.  A.  3,  359.  —  Im  Plur.  die  Trojaner, 
CatulL  64,  355  (Genit  Tröiügenum).  Verg. 
A.  8,  117.  —  Auch  die  von  Aeneas  stammenden 
Römer,  luv.  1,  100  u.  11,  96.  —  TrÖius,  a, 
umtTQA'Cos,  zu  Troja  gehörig,  troisch, 
Verg.  A.  1,  596:  Aeneas.  Id.  ib.  119:  gaia. 
Id.  ib.  249:  arma.  Id.  ib.  4,  425:  gens.  Tib. 
2,5,40:  Sacra.  Lucan.  1,  598  und  Claudian. 
in  Eutr.  1,  328:  Minerva.  —  Tröiänus,  a,  um, 
«u  Troja  gehörig,  trojanisch,  Verg.  A. 
1,  624:  urbs.  Id.  ib.  2,  4:  opes.  Hör.  carm. 
1,  28,  11.  cl.  Ov.  Met.  8,  365:  tempora.  Hör. 
ep.  1,  2,  1.  cl.  Ov.  Met  15,  160.  Sen.  cons. 
ad.  Helv.  7,  6.  Id.  ep.  88,  40:  bellum.  Ov. 
Met  9,  232:  regna.  Id.  ib.  13,  23:  moenia. 
Id.  fast  4,  121:  iudex  (Paris).  Id.  am.  3,  9, 
23:  labor.  Ldv.  1,  1:  pago  inde  Troiano  nomen 
est.  Suet  Tib.  6:  ludi  (s.  Troia).  —  equus 
TroianuSf  sprichwörtlich  für  eine  ver- 
borgene Gefahr,  Cic  Mur.  87,  88.  Auch 
Titel  einer  Tragödie  des  Naevius, 
Cic.  CaeL  28,  67.  Id.  fam.  7,  1,  2.  u.  16,  1. 
—  porcua  Troianus,  ein  inwendig  mit  kleinen 
Thieren  vollgestopftes ,  ganz  gebratenes 
Schwein,  Macrob.  sat  2,  9.  —  Plur.  Subst 
Tr^ni,  örumy  m.,  die  Einwohner  von  Troja, 
die  Trojaner,  Lucr.  1,  476.  Cic.  in v.  1,  22, 
32.  Id.  Phil.  2,  22,  59.  Id.  div.  2,  89,  82.  Verg. 
A.  11,  421.  Ov.  Met  13,  702.  Liv.  1,  1,  2.  Sen. 
ep.  27,  5.  —  TVotatmm,  i,  w.,  sc.  praedium, 
ein  Landgut  in  Latium ,  Cic.  Att  9,  18 : 
Troianum  somniabam.  —  TroictAS,  a,  mw,  = 
Tgalndg,  zu  Troja  gehörig,  troisch, 
tempora  Cic.  Brut.  10,  40.  bellum,  Id.  fam. 
5,  12.  Nep.  Dat  2.  Ov.  Pont  2,  10,  14.  Vell. 
1,  6,  3.  Vesta  Ov.  Met  15,  730.  vela  Id.  ib. 
416.  fata  Id.  Her.  1,  28.  ensis  Id.  ib.  7,  184. 
ignis,  das  ewige  Feuer  der  Vesta,  Stat. 
silr.  1,  1,  35.  ephebus  Avien.  Arat  549.  — 
IVöSj  öiSf  m.  =  TQtog,  m6g,6,  ein  Trojaner, 
Verg.  A.  1,  574.  6,  52.  10,  108.  Plur.  Tröes, 
um^  w.  T^tiegy  ot,  die  Trojaner,  Verg.  A. 
1,  172.  5,  265.  12,  137.  Hör.  carm.  4,  6,  15. 
Cr.  Met  12,  66.  Id.  Her.  1,  13.  --  Tröäs, 
ädis  oder  ädos,  Adj.  Fem.  Tgoadg,  aSog^  ^, 
trojanisch,  Ov.  Her.  13,  94:  humus.  Id.  ib. 
16,  185:  matres.  Sen.  Troad.  94:  turba.  — 
HSufiger  Subst  I.  eine  Trojanerin,  Verg. 
A.  5,  618.  öv.  Met  13,  566.  421.  481.  Id. 
Her.  13,  137  (Troasin  invides,  statt  Troadi- 
ime).  Auch  Titel  einer  Tragödie  nach  der 
darin  vorkommenden  Hauptperson,  Claudian. 
in  Eutr.  2,  406.  Dgl.  des  Q.  Cicero,  Cic.  ad 
Q.  fr.  8,  6,  7.—  Plur.  Troades,  Titel  einer 


Tragödie  des  Seneca.  Auch  ein  Stflek  des 
Accius,  Priscian.  p.  682.  P.  —  IL  Die 
Landschaft  Troas,  Nep.  Paus.  3.  Mela  1, 
2.  18.  2,  7.  Plin.  6.  30  (32)  sqq.  —  Davon: 
J^öädensis ,  e ,  in  oder  aus  der  Land- 
schaft Troas,  metallum  u.  marmor,  = 
Iliacum,  Cod.  Theod.  11,  28.  §.  9.  u.  11.  - 
TrÖiädes,  um,  f.  Tgaüädsg^  at,  die  Tro- 
jan er  innen,  Pers.  1,  4. 

Troi&,  N.  Sing.  Nea«  I  53.  Troiad.  Abi.  Sin^.  Ic« 
I  2.  -  OoTM.  Voc.  I  »06.  —  li.  it.  Sprk.  885  Abb.  - 
Friedl.  Sitten;.  II  184.  —  TroadM ,  Ttom  N.  PL  9m 
I  316.  Troasin  n.  Trvadibas  Dat.  PI.  I  317.  318.  Ttmi 
Acc.  Fl.  I  320. 

troxallis,   idis,   f-    tgeo^aUlg,   CSog,  17,    ein 
Thierchen  in   Gestalt  einer  Heuschrecke, 
(locusta)y  vielleicht  unsere  Grille,  Plin.  30, 
49.  ed.  Bill.  (Jan.  u.  Detl.  trixallis). 
__  Weise  123. 

troximns,  Tp(o|t,uoff,  =  esculentus,  eduHa^  Plin. 

Val.  6,  33. 
trublinm,  ii,  w.,  s.  tryblium. 
trncta,  ae,  f-  u.  trnctus,  i,  m.  rguxnjg,  o, 

eine  Art  Forelle,    Form  -a:    Isid-  or.  12, 

6,  6.  Form  -us:  Plin.  Val.  5,  43.  VgL  aucJi 

Anthol.  Lat  390,  18  (385,  18). 
Weite  46.  117.  120. 

trngönns  (tri|^nas),  i,  m.  von  T^vyw,  övos, 
17,  der  Stachelroche  (Baia  pastinaca^  1/.), 
Plaut.  Capt.  4,  2,  71  (851):  scombrum  et  tri- 
gonum  et  cetnm.  Orelli  4517.  Vgl.  trygon, 

trngonnt  Cone.  Voc  II  315.  —  Lobedfc  pand.  gnmnu 
gr.  188.  —  Schnch.  Vulrtrl.  II  25».  —  Fleckeie.  «ip,  crit 
PI.  9.  -  Saalf.  Italogr.  I  39.  -  Weiee  5».  113.  115w 

trtftina,  ae,  f.  [TRT{C^  Not  Bern.  67,  6], 
xQVTocvrjj  ij,  zuerst  bei  Cato  r.  r.  13,  3.  L  Das 
Zünglein    an    der  Wage ,  Schol.  ad  Pers. 

1,  7.  —  II.  Die  Wage,  A.  Meton.,  Varro  de 
Vit.  P.  R.  2.  fr.  25  (ap.  Non.  180,  82):  argen- 
taria.  Id.  L.  L.  5,  36,  50.  §.  183:  per  trtKtinam 
solvi  solitum.  Ibid. :  ea  (aedes  Satumi)  etiam 
nunc  propter  pensuram  tndinam  habet  poa- 
tam.  Orelli  4517:  tnitina  et  pondera.  Vitr. 
10,  3,  4 :  trutinae,  quae  staterae  dicuntor.  — 
—  B.  Bildl.,  Cic.  de  or.  2,  38,  159:  ad  ea 
probanda,  quae  non  aurificis  statera,  sed  qua- 
dam  populari  trutina  examinantur.    Hör.  ep. 

2,  1,  30:  Romani  pensantur  eadem  scriptores 
trutina.  Id.  sat.  1,  3,  72:  in  trtUina  ponetur 
eadem.  luv.  6,  437 :  alia  parte  in  trutina  sus- 
pendit  Homerum.  Pers.  1,  7:  examenve  im- 
probum  in  illa  castiges  trutina.  —  Abge- 
leitet: trütlno^  ävi,  äiumt  äre,  wigen, 
bildl.  abwägen,  erwägen,  unter- 
suchen, Hieronym.  ep.  36 ,  14 :  sint  alii 
diserti  et  inBatis  buccis  spumantia  verbs 
trutine}\t.  Cassiod.  var.  5,  40:  diu  trutiMm- 
dus  est,  cui  traduntur  examina.  —  Part. 
Perf.  Pas 8.  trütXnätus,  a,  wm,  Sidon.  ep. 
5,  9:  statu  satis  superque  trutmaio  per»onae 
temporis,  provinciae,  civitatis.  —  Auch  als 
Verbum  deponens  triUinor^  ätu9  swtL,  äri, 
wägen,    abwägen   im  bildl.  Sinne,  Pers- 

3,  82:  exporrecto  trutinantur  verba  labello. 
Hier.  ep. 40,  2  u.  125,16.—  Hiervon  wieder 
abgeleitet:  trütXnätiir^  öris,  m.,  der  Wäger, 
bildl.  der  Erwäger,  Beurtheiler, 
Cassiod.  var.  6,  23 :  ut  civilia  negotia  aeqnus 
trutinator  examines.  cl.  Ennod.  ep.  1,  1-  Id. 
ib.  2,  19.  Augustin.  c.  d.  11,  34.  Isid.  or.  10, 
267. 
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CorM.  Yoe.  n  956.  814.  818.  —  Id.  Str.  I  889.  —  DM. 
Wortb.  181.  —  Id.  Hdb.  IM.  —  Schneider  Elemeiitarl. 
I  10.  41.  —  Dietrich,  voeab.  »ff.  13.  —  Förstern ann-Kohn 
XYU  375.  —  lUmthom  Syn.  Y  1  b.  899.  —  Fleckeis.  50 
Art.  la  —  Id.  Jahrb.  1866,  V8  p.  8  f.  —  Hehn  533:  i^Dai 
dnnkle  Tifvrdvrjy  Ut.  iruiina  erkl&rt  sich  ans  dem  flä- 
mischen trüit^  arundo,  wo  dgs  i  regelrecht  au  dem  i ent- 
standen ist,  und  bedeutet  also  nrspr&nglich  Rohr."  - 
Kuhn  I  547.  —  Jordan  kr.  Btr.  z.  Q.  d.  lat.  Spr.  68.  ~ 
Zehetmayr  Wb.  471.  —  Sohnch.  YnlffirL  III 101.  —  Beer- 
mann, Gurt.  Job.  1874  p.  107.  —  OaUns  *  II  366.  ~  Weise 
33.  69.  84  A.  85.  921.  —  Saalf.  lUlogr.  I  93.  81,  9.  11  51. 
tmtino,  trntinor  Nene  II  895.  -  Kflliner  I  614.  —  Bams- 
hon  Syn.  1014.  —  Pancker  llelet.  39. 

trybllum  (tmblinm),  !i,  n.  xovßXtov^  x6  (kein 
Diminuti-7,  daher  nicht  xQvßXlov  zn  schreiben), 
eine  Schale,  Schüssel,  ein  Napf,  Plant. 
Stich.  5,  4,  9  (691).  Varro  L.  L.  6,  26.  §.  120: 
tryUia  et  canisiray  qnod  putant  esse  Latina, 
sunt  Graeca:  tff^Uov  enim  et  »ctvovv, 

L5we  Prodr.  976.  —  Beermans,  Ciurt  Jnb.  1874  p.  108. 
—  Weise  175. 

trjchnös,  i,  f.  =  strychnos^  w.  m.  s.  (trychnum, 
Plin.  21,  189). 

trj^ga,  8.  tryx, 

tr^etus  (trttgetns),  i,  m.  tQvytjTogj  6,  die 
Weinlese,  =  vindemia,  Panl.  Diac.  p.  366, 
12.  Vgl.  tryx. 

trj^ginön,  1,  n.  tQvyivov,  to,  sc.  XQ^ß^f  «ine 

ans    Weinhefen    und    Weintrauben    bereitete 

Schwärze,    Plin.  85 ,   42 :    Polygnotus    et 

Micon  e  yinaceis  fecere  tryginon  appellantes. 

Weise  939  A.  ^^ 

tr^gÖdes,  ig,  n.  tQvy-&dsg,  tö,  eine  Augen- 
salbe des  Euelpides,  Cela.  6,  6,  8. 

tP^gon,  Ollis,  m.  TQvymVj  ovog,  ^,  der  S lache  1- 
roche  (Baia  (tijgon)  pastinaca,  X.),  Plin. 
9,  155.  Auson.  ep.  4,  60.  Marc.  Emp.  15.  Vgl. 
auch  oben  trugonus,  die  latinisierte  Neben- 
form, Plaut.  Capt.  851. 
Weise  68.  113. 

tr j^gtfna,  ae,  /.  tQvymVy  6vog,  ^,  ein  sonst  unbe- 
kannter VjOgel,  Plin.  10,  38. 
Weise  110  A. 

tryx,  fgos,  Acc.  fgSL,  f.  TQvi,  ij,  junger, 
ungegorener  Wein  mit  den  Hefen, 
Most,  Plaut.  Diac.  p.  366,  12:  tryga  anti- 
qui  vinum  appellabant,  unde  trygetus  (al. 
trugetus)  adhuc  dicitur. 
Weise  179  A. 

tryxaliSy  idis,  /*.,  s.  troxällis, 

tumba,    ae,   f.   von  tviißog,  6,  das   Grab, 
Prudent.    nfgl    axs(p.    11,    9:    sunt   et   muta 
tarnen    tacitas    claudentia    tumbaa  marmora. 
Greg,  homil.  in  evang.  2,  27,  9  u.  28,  3. 
Weise  308  A.  ~«      »       »  » 

tömiola,  ae,  /".,  s.  ihomix. 
turabttlnm^  i,  n., 
tnralis  (thur.),  e,  Adj., 
tnrarins  (thnr.),  a,  um, 
torSas  (thur.)»  a,  nm, 
turibttlnm  (thur.),  i,  n., 
tturierSmus  (thnr.),  a,  um, 
tturifSrJthnr.),  fgpa,  föram, 
ttnriflcatör  (thur.),  oris,  m., 
tturificatns  jthorO,  i,  3, 
tturifico  (thnr.))  avi,  atnm,  are, 
tJnrilSgns  (thnr.),  a,  um, 
tnnnns,  a,  nm, 

tnrriciUa,  ae,  /*.,  \      *      • 

ttnrrigöp,  ggpa,  ggrnm,  /  *•  '^'^ 


»  8.  ^118. 


tnrris,  is,  f.  [lXu)Eia  Not.  Bern,  7^,  '49], 
v6(iLg  oder  wffaig,  17,  zuerst  belegt  bei  Acc. 
tr.  408.  CIL.  1 1259  turremy  1471  tur(rem), 
jedes  sehr  hohe  Gebäude,  ein  Thurm, 
Schloss.  I.  All  gem.,  Acc  fragm.  408. 
Ribb.  (ap.  Prise,  p.  761):  apud  yetustam 
twrrem.  Plaut.  Bacch.  4,  4,  59:  ea  ballista 
si  peryortam  turrim  et  propugnacula.  Cic. 
Tnsc«  5,  20,  59 :  contionari  ex  tMfW  alta  sole- 
bat. Verg.  A.  2,  460:  twrrim  in  praeoipiti 
stantem.  Hör.  carm.  1 ,  4 ,  14 :  pallida  mors 
aequo  pulsat  pede  paupemm  tabernas  regum- 
que  tu/rres.  Id.  ib.  2,  10,  11 :  celsae  grariore 
casu  decidunt  turrea.  Id.  ib.  4,  6,  7:  Dardanae. 
Id.  epod.  17,  10:  altae.  Tib.  1,  7,  19:  pro- 
spectat  turribw  aequor.  Ov.  am.  2,^  19,  27: 
a^nea.  Id.  Met  3,  61:  celsae.  Id.  ib.  8,  14: 
regia.  Id.  a.  a.  3,  416;  inque  sua  twrri  per- 
latuisset  anns.  Liy.  33,  38:  Hannibal  adsuam 
turrim  penrenit  (Landhaus,  Palast  oder 
Schloss  auf  dem  Lande).  Plin.  2,  71  (73): 
in  Africa  Hispaniaque.  turrium  Hannibalis, 
Thürme  oder  Wachthftuser.  Suet  Ner. 
38:  tv/rris  Maecenatiana.  Val.  Fl.  1,  14:  in 
omni  turre  furentum.  —  IL  Insbes.,  A.  im 
Kriege,  ein  Thurm,  womit  man  Mauern 
und  Lager  befestigte,  Caes.  b.  G.  6,  40,  2.  6, 
29,  6.  Id.  b.  c.  8,  9,  3.  Cic.  prov.  cons.  2,  4. 
Liv.  21,  8.  Ein  Befestigungsthurm  von 
Holz,  den  man  an  die  Stadtmauer  schob, 
Caes.  b.  G.  3,  21,  2.  Cic.  fam.  15,  4,  10.  Liv. 
32,  17.  Von  Elefanten  getragene  Thürme  mit 
Soldaten  im  Treffen,  Liv.  37,  40,  4.  ^  B.  Ein 
Taubenhaus,  Taubenschlag,  einzeln  im 
Hofe  auf  einem  Pfahle  stehend,  Varro  r.  r.  3, 
3,  6.  Ov.  Pont  1,  6,  51.  —  C.  Übertr.,  eine 
viereckige  Art  der  Schlachtordnung, 
GelL  10,  9,  1.  Vgl.  Cato  ap.  Fest  p.  344  (b), 
13. — Als  Eigennamen  kommen  vor  Turris 
Eudiera,  ein  Ort  in  Macedonien,  Liv.  44,  3. 
und  Turris  Libysonis,  ein  Ort  in  Sar- 
dinien, Plin.  3,  7(13).  Acc.  Sing,  turrem  u. 
turrim,  Abi.  turre  u.  turri,  s.  Mützell 
zu  Curt  3,  1,  7.  Neues  Formenl.  1,  S.  204. 
u.  219  (1,  196  u.  208>  —  Ableitungen: 


twr^tcaia,  ae,  f.  lT{u)Ba  Not,  Bern.  74,  50J, 
Diminutiv,  vgl.  Consent  355,  12 K.  (2088 
P.).  I.  Ein  Thürmchen,  als  Belagerungs- 
maschine, Vitr.  10,  18,  6  (10,  19).  Als  Tauben- 
haus Pallad,  1,  24.  —  n.  Übertr.  =  pyrgus, 
w.  m.  s.,  ein  thurmförmiger,  inwendig  schnecken- 
artig in  die  Höhe  gewundener  Würfel- 
becher, Mart  14,  16.  lemm.  ^  ftUff^igür, 
ah-a,  ghrum  [T(u)BQ.  Not  Bern*  74,  611, 
Igero),  Thurm  oder  Thürme  tragend, 
Verg.  A.  10,  253:  urbes.  Id.  ib.  7,  631: 
antennae.  Plin.  11,  2  (1);  umeri  elephan- 
torum.  Lucan.  3,  514.  u.  4,  226 :  carinae.  Sil. 
9,  560:  ferae  moles.  Claudian.  cons.  Prob,  et 
Olybr.  229:  ripae.  Daher  twn^ig/ih'a  Beiwort 
der  mit  einer  Thurmkrone  darge«tellten 
Cybele,  Ov.  fast  4, 224:  dea.Id.ib.  6,  821: 
Arontem  Cybele  redimita  Corona.  Id.  trist  2, 
24:  Opis.  —  Auch  Beiwort  von  St&dten, 
Lucan.  1,  188:  patriae  imago  twrrigero  canos 
effundens  vertice  crines.  Ruü^  1,  117:  aurea 
turrigero  radient  diademata  cono.  —  turrUus, 
a,  um,  gethürmt,  mit  Thürmen  ver- 
sehen oder  besetzt    I.  EigtL,  Lucr.  6, 
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1302:  bores  Lucas  turrüo  corpore  taetros. 
Aact.  b.  A£t.  SO,  2.  cl.  ib.  41,  2.  u.  Plin.  8, 
7  (7):  elephanü.  Verg.  A.  8,  693:  puppes.  Ov. 
am.  8,  8,  47:  moenia.  Id.  Pont.  3,  4,  106: 
muri.  Lucan.  6,  39:  castella.  Sil.  9,  239:  moles. 
Id.  13,  366:  tempora.  —  Das  Fem.  turrita  als 
Eigenname,  Beiname  der  Cybele,  vgl.  turri" 
gera,  Verg.  A.  6,  786:  Berecynthia  mater. 
Prop.  4,  11,  62:  dea.  Ov.  Met  10,  696.  cl.  Id. 
fast  4,  219:  mater.  Sidon.  carm.  6,  13.  — 
n.  Dichterisch  übertr.,  gethürmt,  auf- 
gethürmt,  thurmhoch,  Verg.  A.  3,  636: 
scopulL  Tom  Haarputze,  Lucan.  2,  368: 
Corona.  Prudent  psjchom.  183:  caput 
Hieronjm.  ep.  130,  7 :  vertex.  —  f  TrUurrita^ 
ae,  f.  {ier  u.  t%mritu8\  die  Dreigethttrmte,  sc. 
▼illa,  Name  einer  Villa  in  der  Nähe  des  pisani- 
schen  Hafens  an  den  Mündungen  des  Flusses 
Amus,  ButiL  Nam.  1,  627. 

turris  f.  Nene  I  672.  tarrim  n.  iurrem  Acc  Sing.  1 196. 
197.  198.  SOS.  204.  tnrri  n.  tnrre  Abi.  Sing.  I  197.  198. 
21?.  217.  218.  torrinm  Gen.  PI.  I  258.  iurriboi  Dst.  a. 
Abi.  PL  I  288.  tnrris  n.  tnmU  Acc.  PI.  I  252.  254.  256. 
~  Cont.  B«itr.  402:  ,Aiul*ntend«m  r  der  Wunel  Mnmi- 
lierte  lich  folgendes  s  in  tufrii  neben  griecb.  rvo-Oi^S 
(Lettner  Z.  f.  Tergl  Spr.  Tu,  176)".  -  Corse.  Voc.  I  270 : 
tnrrim.  Id.  ib.  I  738  Accu.  PI.  turreis,  C.  1230  (xwei- 
m%U  gegen  100  t.  Chr.)  C.  1187.  1224.  1225.  —  turri$ 
C.  1218.  —  Id.  ib.  I  549.  738.  II  248 :  aliUt.  DecUn.  turris, 
-IS,  -H  oder  -#,  •^m,  -idi  epitUteinisch  (jüngste  Formen): 
alle  Caans  tmrrt.  Vgl.  osk.  tium'i,  -m,  -«', -im.  -i'd,* 

—  Id.  ib.  II  610.  Abi.  tnrrl  1005.  —  Ym.  Wb.  315.  — 
Id.  et  Wb.  d.  Ut  Spr.,  2.  Anfl.,  114.  -  Fiok  Wb.  451. 

—  lioUner-Knhn  YII 178.  —  Död.  Wortb.  154.  —  Id.  Hdb. 
196.  —  Momnu.  inscr.  Meep.  1119.  —  Schmitt  Organ,  d. 
Ut.  Spr.  29.  —  Kfthner  I  197,  2.  201,  2.  —  FSntemann- 
Kahn  XYU  372.  -  Fick  Tgl.  Wb.  IT  107.  —  Id.  Benen- 
berger  I  335.  —  Job.  Schmidt  Yenrandtsoh.  d.  indog.  Spr. 
57.  ~  Banuhom  Srn.  160.  —  CIL.  I  tnrres  Aeclani  1230. 
Aipini  1177.  Candü  1224.  1225.  Fondis  1187.  Lmceriae 
1270.  Felesiae  1218  (pro  IndU  tnrree  doae  faetae).  — 
Blich. -Windek.  Ut.  DecL  47.  54.  55.  99.  ~  Bramb.  lat. 
Orth.  166.  169.  176  ft  —  Zehetmajrr  Wb.  475.  -  Marqn. 
Priratalt.  n  42  f.  -  Becker-Bein,  Gallns>  1, 100.  —  65U, 
OaUna  I  114.  150.  lU  62.  —  KeUer  Bplleg.  Hör.  o.  1,  4, 
14.  4,  6,  7.  epist.  1,  3,  4;  pp.  24,  318  u.  608.  —  W6lfflin 
aUitt.  Yerb. :  turrti  teetndlneeqae.  —  Weiae  34.  19».  — 
SuXt  Italogr.  II  81.  —  tarricnU  Nene  1 675.  —  Pancker 
melet.  11.  —  Bopp.  Tgl.  Gramm,  in  216. 

[Hir-unda,  Nudel,  iet  nicht  aoa  tVQOÜg  entlehnt,  wie 
■ach  Mommsens  Vorgehen  (B.  O.  I  *  196)  noch  Beermann, 
Cort.  Jnb.  1874  p.  98  A.  n.  Böge  (Or.  Lehnw.  16)  aaoehmen, 
•ondem  TOn  Wnrxel  TAB,  bohren  (Tgl.  so  Mbulum); 
iwr,  tm:  ^tura,  Bohrung,  o6-,  r#-/MrS-r#,  Ter  bohren 
=  Torstopfen,  tür-undm  also  die  •Oernndete"; 
iru-0,  Bfthre,  Ac.  —  Tan.  gr.-Ut.  Wb.  292,  Ut.  Wb. 
106.  —  Cort.  Gra.  222.  —  Saalf.  Becena.  ron  Buge  &c, 
PhiloU  Bandachan  I  714  (Id.  gr.  Lehnw.  5  A.  14).  - 
Weiae  34.  82.] 

tos  (thiis),  nris,  n.  [T(u)S  Not.  Bern.  14, 105], 
Mo^,  x6,  zuerst  bei  Fl.  TVm.  934.  Poe.  443. 
Truc  2,  5,  27.  A%a.  24.  Amph.  740.  Cato 
r.  r.  70,  1.  127,  2.  134,  1,  das  Räucher- 
werk, der  Weihrauch,  die  Thränen  oder 
das  Harz  eines  arabischen  Baumes,  den  die 
Neueren  fttr  Amyris  Kataf  Forde,  halten, 
Plaut.  Poen.  2,  3.  Id.  Trin.  4,  2,  89.  Id.  Truc. 
2,  6,  27.  Lucr.  8,  827.  Cic.  Acc.  4,  36,  77: 
accendere.  Id.  off.  8,  20,  80.  Yerg.  A.  11,  481: 
templum  ture  vaporant.  Id.  E.  8,  66.  cl.  Ov. 
me^c  fac  64:  mascula  (männlicher  oder 
Tropfweihrauch,  die  beste  Sorte  zum 
Opfern).  Hör.  carm.  3,  8,  2:  acerva  turis 
plena.  Id.  ep.  1,  14,  23:  angulus  iste  feret 
piper  et  tM  ocius  uva.  Tib.  1,  3,  34:  reddere 


tura  Lari.  Id.  1,  7,  63 :  dare  turis  honores  deo. 
Id.  4,  6,  2 :  sanctos  cape  turis  honores.  Prop. 
3, 10,  19.  Ov.  Met.  1,  249:  ferre  tura  in  aras. 
Id.  ib.  7,  689:  ferre  tura  altaribus.  Id.  ib.  11, 
677:  ferre  superis.  Id.  Pont  2,  1,  32:  impo- 
nere  focis.  Id.  ib.  3,  1,  162:  ferre  ad  deo». 
Id.  ib.  4,  8,  29:  ferre  flammis.  Id.  trist.  1,  2, 
104:    dare  tura  pro  Caesare,   opfern.    Plin. 

12,  14  (30):  tura  praeter  Arabiam  nullis.  Id. 
ib.  32 :  meti  semel  anno  solebat,  abgenommen 
von  den  Bäumen.  Id.  13,  1  (1):  iure  sup- 
plicare.  —  Daher  arbor  üuris,  der  Weih- 
rauchsbaum, Plin.  12,  14  (30).  cl.  Pers.  1, 
43:  carmina  metuentia  tus,  dass  Weihrauch 
hineingewickelt  werde,  cl.  Ov.  Met 
16,  394:  turis  lacrimae.  Id.  fast  2,  673:  tria 
tura,  Weihrauchskörner,  tus  terrae,  eine 
sonst  chamaepitySy  w.  m.  s.,  genannte  P  f  1  a  n  z  e, 
Plin.  24,  29.  Vgl  noch  tus  Minaeum^  Plin. 
12,  14  (30),  minäis eher  Weihrauch,  von 
den  Minäern,  einem  durch  Weihrauchhandel 
in  Arabien  berühmten  Volke  in  Arabien.  Die 
Schreibung  tus  ist  meistens  die  der  besten 
Hdschrr.  (s.  fttr  Verg.  Wagner  Orthogr.  Verg. 
p.  476),  dagegen  hält  Jahn  im  speeiwien 
epigr.  p.  61  mit  Marmi  Atti  p.  337  sq.  die 
Schreibung  thus  für  älter,  weil  in  den  älteren 
Inschriften  die  Schreibung  thur  . . .  die 
vorwiegendere  sei ;  vgl.  turarius  und  Fe*  Hör. 
carm.  1,  19,  14.  Drak.  Liv.  10,  23,  2. 
Auch  Serv.  Verg.  G.  1,  67  u.  Aen.  6,  3 
vertheidigt  thus  als  die  ältere,  während  Charis. 
76,  13  sie  verwirft.  —  Ableitungen: 
türäMUum,  t,  n.  =3  hßavtaxov^  die  Weih- 
rauchpfanne, Räucherpfanne,  Rauch- 
fass,  Gloss.  Labb.  So  viell.  Orest  trag.  52 
(wo  jetzt  <wridu/um).  —  türälis  (thür.\  e, 
Adj.,  zum  Weihrauch  gehörig,  Weih- 
rauch enthaltend,  Serv.  Verg.  A.  5,  746: 
arca.  —  türöHus  (thür.\  a^uftt,  zum  Weih- 
rauch gehörig,  Weihrauch-,  L  Adj., 
tibiae,  auf  denen  bei  Weihrauchopfem  ge- 
blasen wurde,  Solin.  6,  19.  vicus  turarius, 
eine  Straße  zu  Rom  in  der  achten  Region, 
Pseudoascon.  Cic.  Acc.  1,  69,  164.  p.  200,  1. 
ed.  Bait.  Acren,  u.  Schol.  Cruq.  Hör.  sat 
2,  3,  22.  —  n.  Subst,  türärius  (thür.),  It, 
•n.,  der  Weihrauchhändler,  Firmic.  math. 
8,  26.  extr.  Tert.  idol.  11.  Orelli  inscr.  4291 
(thur.l  6364.  u.  6366  (tur.).  7282  u.  7284 
{(hur.).  Ibid.  6363:  thurarius  de  familia  rege 
{regis)  »fithredatis.  —  türhiS  (thür.),  a,  uwh 
von  Weihrauch,  Verg.  G.  2,  117:  solis  est 
turea  virga  Sabaeis,  Weihrauchstaude. 
Id.  A.  6,  226:  dona.  Ov.  Met  4,  265:  virga. 
Id.  fast  4,  410:  grana.  Col.  3.  8,  4:  planti. 
Stat  Th.  4,  412:  aluria,  auf  denen  Weih- 
rauch angezündet  wird.  —  ftörldM/icm 
{thür.),  t,  n.  [T(u)RBLum  Not.  Bern.  74. 
52],  die  Weihrauch- od.  Räucherpfanne, 
L   Eigtl.,    Cic.   Acc.   4,  21,  46.    Liv.  29,  14, 

13.  Curt  8,  32,  23 :  argentea.  Val.  Max.  3,  3. 
ext  1.  Auson.  idjll.  12, 104.  Prudent  apoth.  479. 

—  IL  Übertr.,  das  auch  Ära  (Brandaltar) 
genannte  Gestirn,  Vitr.  9,  5  (7),  1.  Qermtn. 
Arat  394.  —  turündum  gemessen  Orest.  trag. 
62  (wo  viell.  turabtilum  zu  lesen,    w.  m.  s.). 

—  ftüricrhnus  (thür.),  a,  um  {creme),  ron 
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Weihrauch  hrennend,  ara  Lacr.  2,  353. 
Verg.  A.  4,  4Ö8.  Ov.  Her.  2,  18 :  foci.  Lncan. 
9,989:  ignes.  —  ftürifh-  (thür,\  thra^ßrum 
(fero),  I.  Weihrauch  tragend, -bringend, 
-hervorbringend,  Ov.  fast  8,  720:  Indus. 
Plin.  6,  23  (26):  regio.  Val.  Fl.  6, 138:  Sabaei. 
Olaudian.  cons.  Hon.  3,  71 :  Arabes.  Id.  rapt 
Pros.  2,  81:  silvae.  —  U.  Weihrauch  dar- 
bringend oder  opfernd,  Prudent.  apoth. 
292  (359):  grex,  Götzendiener.  —  ftürl- 
ftco,  ävif  ätum^  äre  (facio)^  Weihrauch  an- 
zünden, —  opfern,  Aldhelm.  laud.  Virg.  694. 

—  Davon:  ftüriflcä(U)  {thür,)^  önis^f.j  das 
Weihrauchopfern,  Eccl.  —  ftürlficät^ 
(thür,)f  öriSj  m.,  der  Weihrauchopferer, 
Götzendiener,  Augustin.  c.  litt  Petil.  2. 
§.  187  u.  237.  —  ftürißcätua  (thür.l  t,  m., 
ein  Weihrauchopferer,  von  den  Christen, 
welche  sich  in  der  Zeit  der  Verfolgungen 
durch  solche  Götzenopfer  zu  retten  suchten, 
Cyprian.  ep.  65,  2.  —  ftürlUgus  (thür.),  a, 
um  {Ugo)y  Weihrauch  sammelnd,  Oy. 
fast  4,  569:  Arabes.  —  türinus,  o,  um,  s=s 
Xißdvtvog,   von   Weihrauch,    Gloss.  Labb. 

—  tusciUum  {ihu8C.\  t,  n.  Dimin.,  ein  wenig 
Weihrauch,  Plaut  Aul.  2,  8,  15  (383):  nunc 
tusculum  emi  et  hasce  Coronas  Öoreas.  —  Vgl. 
endlich  noch  aus  den  yoces  Vitrurianae  bei 
Paucker    Melet    lexist    spec.    1875,    p.    16: 

tos  ■.  Nene  I  671.  tun  PI.  I  410.  499.  500.  ~  Cvt. 
Gxz.  S69:  «lAt  tUi  ist  sicher  ein  friedüsches  Lehn- 
wort o.  beweist  f&r  die  Uteioische  Yertretnng  der  Aspi- 
ration gMi  nirhts."  -  Corss.  Etr.  I  897.  —  Van.  Wb.  418. 
— DM.  8jÄ.  71 869.  Id.  Hdb.  196.— TÄTS  CIL.  m  958.  -TYS 
Henien,  seaTi  *o.  p.  87,  11 :  MINIS  -  (18)  TRANTIByS. 
fVßS.  ET.  VINO  BEFEBENTIBVS.  AD.  ABAM.  IN  PA- 
TABIS, ibid.  19:  Tfa  BICINIATV9  (Tit  et  Domitian. 
«nn.  81).  —  Id.  ib.  p.  42, 19:  T7RB.  ET  VINO.  Ebenso 
3'J  n.  45  (Domitian.  ann.  87).  n.  sOBst  hinflg.  — 
Momms.  r.  O.  I  196.  —  Schneider  Elementarl.  I  41.  800. 

—  Kahn  Y  888.  XI  7  in  £  XD  90.  -  Zehetmayr  Wb. 
460.  —  Beennann  Cnrt.  Jnb.  1874  p.  107.  —  Bramb. 
Orth.  888.  898.  -  Id.  Hilfsb.  64:  ,<•»«,  besser  als  thva. 
Tgl.  Bibbeck  prol.  p.  188.  481.  —  Horai.  carm.  I  19,  14 
n.  a.  serm.  I  5,  99.  ep.  I  14,  83.  II  1,  869  Holder,  Keller 
Ac'  —  Blfimner  Oew.  n.  K.  11  895.  —  Becker  -  Bein, 
Qallns*,  1,  818.  —  Weise  17.  29.  54.  67  A.  85.  144.  807. 
ihurariua  CIL.  I  1065.  thurar{iu$)  1065.  turar4i$ 
Nom.  PI.  1098.  thurari$(t)  N.  PI.  CIL.  1,  1091.  Nene 
I  97.  —  Momms.  Inscr.  Neap.  8885.  3596.  6388.  —  Blfimner 
Gew.  n.  K.  I  855.  —  Weise  803.  —  Corss.  Yoc.  II  875 
Ann. :  ,in  tnrabulum  statt  turibulum  ist  nicht  «i  zn  a 
▼orgerftckt*  (Schnch.  Yoc.  d.  Ynlgl.  I  817),  sondern  das 
Wort  ist  der  Analogie  der  h&nflren  Biltiangen  wie  t  oco- 
hulnm^  ffHafr«<um,  Untinnabulum  n.  a.  gefolgt  (Yerf. 
krit  Beitr.  8.  360.«  —  Id.  Etr.  I  897.  —  Gallus'in  498. 

—  tarifer,  fera,  femm,  Nene  II  8.  ~  Pott,  Kahn  XXYI 
148.  170. 

T^cha,  ae,  /*.  Tv^iy,  ^,  der  dritte  Stadt- 
theil  von  Syracus  in  Sicilien,  nach  der 
einen  Auffassung  so  benannt  wegen  des  Tempels 
der  Fortuna  oder  Tvxfj.  Cic.  Acc.  4,  53, 
119:  tertia  uibs  est,  quae  quod  in  ea  parte 
Fortunae  fanum  antiquum  fuit,  Tycha  no- 
minata  est.  Liv.  24,  21,  7  (dazu  Weißenb. 
nach  dem  Tempel  der  Tv^l  genannt).  Id.  26,  26, 
5.  Nach  Hehn  512,  84  aber  durch  Missver- 
stand  aus  Tvx^  fllr  Zv%^  in  Tvxij  im  Sinne 
von  Forttma  umgewandelt,  da  z.  B.  auch  die 
Thebaner  rvxa  ftr  cvxa  sagten. 

Tyd^s,  €i  u.  €o8,  Acc.  öa,  m.  Tvdtvg  (6), 
Tydeus,  Sohn  des  Oeneus  u.  Vater  des  Dio- 
medes,  Verg.  A.  6,  479.  Hygin.  fab.  69  sq.  — 
Gen.  TydH,  Hygin.  fab.  17.  n.  a.  Mythogr. 
Lat  1,  146.  u.  a.  —  Tyd^os,  SUt.  Th.  3,  654. 


u.  a.  —  Acc.  Tyd^y  Quinct  3,  7»  12.  Stat. 
Theb.  1,  42.  u.  a.  —  Voc.  Tydgt*,  Stat.  Th. 
3,  380.  u.  9,  63.  —  Davon:  Tydides,  ae,  m. 
TvSsldijg  (6),  der  Tydide,  Sohn  des  Tydeus, 
d.  i.  Diomedes,  Verg.  A.  1,  97.  n.  a.  Hör. 
carm.  1,  16,  6.  u.  a.  Ov.  Met.  12,  622.  u.  s. 
Acc.  Tydidemj  Mythogr.  Lat.  1,  405. 

Tydeus,  Tydeos  n.  Tydei  O.  Sing.  Nene  I  800.  881. 
Trdeo  Dat.  n.  Abi.  Sing.  I  880.  Tydea  Acc  Sing.  I  807. 
308.  IVdee  n.  l>den  Yoo.  Sing.  I  898.  894.  —  Tydiden 
Acc.  mng.  Nene  I  67.  Tydide  Yoc.  Sing.  I  39. 

tympttnicns,  i,  m,  * tvimcevutost  6,  der  an  der 
Trommelwassersncht  Leidende,  im 
Plur.  bei  Plin.  25,  60.  Cael.  Aur.  tard.  8,  8, 
113.  Veget  a.  v.  3,  27.— Var.  1.:  tympanUicm, 
Pelag.  vet.  13.  p.  58  u.  69  (wo  jetzt  tympane- 
ticus),  Veget  a.  v.  5,  26,  4. 

tympttniölnm^  i)  n.,  s.  tympanum, 

tympttnisso,  are,  s.  tyinpanizo. 

tymp&iliflta»  ae,  n».  xviinavunijgf  6,  ein  Hand- 
Paukenschläger,   Tambourinist,  App. 
de  deo  Socr.  14  (p.  49,  19> 
Weise  46.  870.  891. 

tymp&nistria,  ae,  A  xvitnavUnqut^  17,  eine 
Handpaukenschlägerin,  Tambouri- 
ni stin,    Sidon.    ep.  1,  2.  extr.   Vulg.  psalm. 

67,  26.  Doni  inscr.  cl.  8.  no.  1. 
Weise  47.  889.  291. 

tympanltes,  ae,  m.  rvfknavixi^g,  6{^sszxv^navlag), 
I.  Eine  Art  der  Wassersucht,  bei  welcher 
der  Unterleib  so  gespannt  und  angeschwollen 
ist,  dass  er,  wenn  man  darauf  schl&gt,  den 
Ton  einer  Pauke  oder  Trommel  gibt,  die 
Trommelwassersucht,  Veget  a.  v.  2,15 
(1,  43),  3.  Cael.  Aur.  tord.  3,  8,  101  sqq.  — 
n.  Der  an  der  Trommelwassersucht 
Leidende,  Veget  a.  v.  5,  26  (3,  27j,  1.  ed. 
Schneid.  Vgl.  2,  15,  3. 
Weise  47.  870. 

tymp&niticns,  i,  m.^  s.  tympanicm. 

tympftninm,   ii,   n.   rv^ikicdviov^   tö,   Di  min., 
die   Paukenperle,   welche   auf  der   einen 
Seite  flach,  auf  der  anderen  erhaben  ist,  Plin. 
9,  109.  Dig.  34,  2,  32.  §.  9. 
BlAsiner  Oew.  n.  K.  II  880. 

tympttnizo,  are,  tvpiaucvitmf  die  Handpauke 
oder  das  Tambourin  schlagen,  Suet  Aug. 

68.  fin :  versus  in  scaena  pronuntiatus  de  Gallo 
Matris  Deum  tympanigante,  —  Andere 
Schreibweise:  tympanissarey  Maor.  de  diff. 
&c.  21,  8.  ed.  Jan. 

Paneker  Melet  35.  -  Weise  84. 

tymp&nStriba,  ae,  m.  wfinavo'tQißtjg^  6,  der 
Handpaukenschlftger,  Tambourinist, 
fibertr.  appellativ  als  Schimpfwort: 
ein  unmännlich  er,  weibischer  Mensch, 
wie  die  entmannten,paukenschlagenden  Priester 
der  Cybele,  Plaut  Truc  2,  7,  49  (587> 
Weise  891. 

tymp&nnm,  i,  n.  [JXu)Pum  Not,  Bern.  45, 80]^ 
TVfiTutvoVf  To,  ein  besonders  beim  (Gottesdienst 
der  Cybele  gebrauchtes  Tonwerkzeug,  bald 
mit  hohlem,  halbrund  gewölbtem  Bauch  oder 
Schallboden,  wie  unsere  Kesselpauke,  bald 
blofi  rad-  oder  siebförmig  u.  am  Rande  mit 
Schellen  behangen,  wie  unser  Tambourin,  die 
Handpauke,  Handtrommel,  das  Tam- 
bourin, (überhaupt)  zuerst  bei  Plaut.  Poen. 
5,  6,  38  (1306).  -  Äfran,  618.  L  Eigtl., 
Lucr.  2,  618.  Caes.  b.  c.  3,  105,  4.  CatuU.  63, 
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8  sq.  Verg.  A.  9,  619.  Ov.  Met  3,  587.  4,  29. 
391.  Tac.  h.  5,  5,  9:  sacerdotes  eomm  tibia 
tympan%8({xie  concinebant.  Bei  den  Parthern 
statt  der  tüba  zum  Signalgeben  im  Kampfe 
gebraucht.  lust.  41,  2,  8.  —  IL  Bildl.,  von 
etwas  Verweichlichendem,  Qainct.  5, 
12,  21 :  nos,  qni  oratorem  studemns  effingere, 
non  arma,  sed  tympana  eloqnentiae  demos? 
Sen.  vit  beat.  13,  3:  nulli  corpus  tuum  pa- 
tientiae  vacat,  sed  in  manu  tympcmum  est.  — 
HL  übertr.,  wegen  der  Ähnlichkeit, 
A.  .ein  ohne  Speichen  aus  einem  Stück  Holz 
gemachtes  Rad,  ein  Klotz-  oder  Teller- 
rad, als  Wagenrad,  Verg.  G.  2,  444.  —  Als 
Maschinenrad,  um  Lasten  herab-  u.  herauf- 
zulassen, das  H  e  b  e  r  a  d,  Lucr.  4, 905.  Plin.  18, 
34  (77),  382.  —  Bei  den  Wasseruhren,  s. 
phellos.  —  Bei  den  Mühlen,  Wasserorgeln, 
Yitr.  10,  4.  —  Bei  der  Presse  Dig.  19,  2,  19. 

—  B.  In  der  Baukunst,  a.  das  dreieckige 
hölzerne  Giebelfeld,  Yitr.  3,  5,  12  (3,  3, 
17).  —  b.  die  Füllung  des  Thürflügels,  Vitr. 
4,  6,  4.  —  C.  Ein  Es sge schirr,  eine  runde 
concave  Schüssel,  Plin.  38,  11  (53).  — 
tppänitm,  Nebenform  =  dem  gr.  vvnavov 
(vgl.  Hymn.  Hom.  14,  3.  u.  J.  Schmidt,  zur 
Geschichte  des  indogermanischen  Vocalismus 
I  32),  Varro  sat.  Men.  31,  36.  Catull.  63,  8  sq. 

—  Diminutive  Ableitung:  tympäfiiölum, 
t,  n.,  eine  kleine  Handpauke,  Arnob.  6, 
26.  Hildebr. 

CIL.  ni  196S.  —  Geig«r  Urspr.  d.  Spr.  S88  u.  38».  ~ 
Zehetmayr  Wb.  476.  -  Harqn.  PnTatalt.  II  SM  =  Pri- 
Tatl.  711.  —  Blftmner  Oew.  n.  K.  II  826.  —  Weit«  61. 
175.  258.  SM.  ^9.  —  QaUoB  *  11  S90.  —  Schneider  Rle- 
nentarl.  455.  —  OatUT  Meyer  philol.  Ans.  1874.  6.  Bd. 
8.  Heft  p.   S88.  ~  W.  Schmitx  Btr.  s.  Ut.  Sprachk.  69. 

Tynd&r^s,  «i,  m,  Twöagemg  (6),  (Neben- 
form TvndärtiSy  i,  »».,  Hygin.  fab.  77.  sq. 
Lact.  1,  10,  11,  vgl.  oben  Tonäru$)j  Tyn- 
dareus,  Sohn  des  Oebalus,  König  von  Sparta, 
nach  seiner  Vertreibung  aus  Sparta,  Gemahl 
der  Leda,  Vater  des  Oastor  u.  Pollux,  der 
Helena  u.  Clytaemnestra,  Pacuv.  fr.  182.  Acc. 
fr.  609.  Cic.  fat  15,  34.  Ot.  Her.  8,  81.  17, 
250.  Hygin.  fab.  77  sq.  Tyndarei  gener,  vom 
Agamemnon,  Ot.  Ib.  854.  —  Davon:  Tyn- 
därideSf  ae,  m,  =  TvpSaQiSrjs  (^),  der  Tyn- 
i aride,  mftnnliche  Nachkomme  des  Tyn- 
dareus,  gew.  im  Plur.  =s  Castor  und 
Pollux,  Cic.  de  or.  2,  86,  35?.  Id.  Tusc.  1, 
12,  28.  Id.  n.  d.  2,  2,  6:  Tyndaridae.  Hör. 
carm.  4,  8,  31.  Ov.  Met  8,  801.  Id.  fast  5, 
700:  Tyndaridae  gemini  oder  fratres.  Von 
den  Kindern  des  Tyndareus  überhaupt.  Hör. 
sat  1,  1,  100:  fortissima  Tyndaridarum,  von 
der  Clytaemnestra.  —  Im  Sing,  von  Pollux, 
Val.  Fl.  4,  247.  6,  212.  —  Tyndäris,  W«  oder 
%dos,  f,  TwSaQtgy  Cdog,  ^,  die  Tyndaridin, 
Tochter  des  Tyifidarus,  von  der  Helena,  Lucr. 

1,  464.  473.  Verg.  A.  2,  569.  601 :  Lacaena. 
Prop.  2,  32,  81.  3,  8,  30.  Ov.  a.  a.  1,  746.  Id. 
Met  15,  233.  Von  der  Clytaemnestra  Id.  trist 

2,  896.  Id.  a.  a.  2,  408.  —  TyndäHus,  o,  um^ 
tyn d arisch,  Val.  Fl.  1,  57:  fratres,  Castor 
u.  Pollux,  Id.  ib.  167:  puer  (andere  lesen 
Tyndareos  als  griech.  Gen.)—  Plur.  Tyn- 
dä$^,  öruffi,  fn.,  dichterisch  nlr  Spartaner, 
Sil  15,  320. 


Tyndarefts  N.  Sing.  I  SS9.  —  TTidaria,  idee  Meia  I 
898.  TjndMriden,  Trndariden.  TjudArids  Acc  Sinf.  I  S7. 
211.  918.  805.  307.  Tjndari  Vor.  Siog.  I  293.  Tyndande 
Abi.  Sing.  I  889.  TyndaridaniiB  G.  PI.  I  81. 

tj^pttnam,  i,  n.,  s.  tympanum, 
t^hodes,  Twp'üaSrjg,  dunstig,  dumm,  Orib. 
Bern.  11,  6. 

Tj^ho6^8i  phoSos,  Acc.  phöSa,  m.  Tvtpmtvg 
(3),  (latein.  in  den  cass.  obliqn.  bald  drei-, 
bald  viersilbig  gemessen,  s.  Bach  zu  Ov.  Met 
3,  803.  p.  134),  Typhoeus,  ein  Gigant  von 
ungeheurer  Größe,  vom  Jupiter,  als  er  ihn 
vom  Himmel  stoßen  wollte,  durch  Blitze  ge- 
tOdtet  u.  unter  dem  Ätna  begraben,  Ov.  Met 
5,  363.  —  Gen.  -?05  Ov.  fast.  4,  491.  — D«t 
-«o  Verg.  A.  9,  716.  Sil.  14,  196.  —  Acc  -ea, 
Ov.  Met.  5,  348.  &c.  —  Als  riesiges  Ungeheuer 
cenHmanus  genannt,  Ov.  Met.  3,  303.  —Da- 
von: TppJiöis,  idis  oder  \dÖ8.  f.,  typhoisch, 
Ov.  Her.  15,  11 :  Aetna.  —  Typhoius^  o,  uti, 
demTyphoeus  angehörend,  typhoisch, 
Verg.  A.  1,  665 :  tela.  Claudian.  rapt  Pros.  3, 
188:  cervix. 

TTPlioeas,  TTphoeOB  O.  Sing.  Nene  I  800.  Tjrphoee  Dtt. 
a.  Abi.  I  830.  Trphoea  Aco.  Bing.  I  806.  —  TTphcUo« 
Gen.  Sing.  Neue  I  898.  Typhoides  N.  PL  I  316. 

1.  typhön,  Önis,  m.  rvqxovj  6.  I.  Eine  Art  Ton 
Wirbelwind,  A.  der  aus  den  Wolken 
kommt,  alles  dahinreißt  und  auf  dem  Meere 
die  sogenannten  Wasserhosen  bildet, 
PUn.  2,  131.  App.  mund.  16  (p.  64,  5).  -  B. 
Ein  mit  Feuer  verbundener  Wirbel- 
wind, Val.  Fl.  1,  180.  —  II.  Eine  Art  Ko- 
meten, Plin.  2,  91.  —  Von  I  A  abgeleitet: 
typhÖntcuSy  a,  um,  ty phonartig,  ventas, ein 
Wirbelwind,  Vulg,  act  apost.  27,  14. 

SMlf.  Italogr.  n  40. 

2.  Typhon,  önis,  m,  TvtpA^  (6),  (T^phon  ge- 
messen Marc.  Cap.  2,  43),  ein  anderer  Name 
des  Giganten  Typhoeus,  w.  m.  s.,  Ot. 
fast.  2,  461.  Lucan.  i,  595.  6,  92.  Claaditn. 
rapt  Pros.  2,  22.  Hygin.  fab.  252. —  Davon: 
TyphöniSy  \dis,  /.  =  Twpmpig,  ^,  Tochter 
des  Typhon,  Val.  Fl.  4,  428 :  Harpyise.  — 
TyphönXuSf  a,  um,  typhonisch,  Mela  1,  13, 
4 :  specus,  eine  Höhle  in  Cilicien  (vgl.  Curt.  3» 
10,  10:  Typhonis  specus). 

TyphoiiA  Acc  Siog.  Nene  I  304. 

typhömciis,  a,  um,  s.  unter  typhon. 

typhönion,  ii,  n.  xvtpmvutv,  rtf,  griechischer 
Pflanzenname.  I.  =  hyoscyawus,  App. 
herb.  5.  —  H.  =  dracontea  oder  balbus  scyl- 
Uticus,  App.  herb.  15. 

typhuSf  i,  tn,  rv^off,  6,  der  Stolz,  Arnob.  2, 
4  (s.  das.  Hildebr.).  12.  19.  29.  43.  63.  Au- 
gustin.  conf.  3,  3.  7,  9.  Marc.  Cap.  6,  187. 

tj^icns,  a,  um,  xvnixog,  Adj.,  typisch.  I. 
Bildlich,  Sedul.  carm.  8,  208:  Mow5 
(Christus).  Id.  1,  192:  cruor.  Arator  in  tct. 
apost.  2,  72.  —  n.  Regelmißig  wieder 
kehrend,  tremor  Cael.  Aur.  acut  2,  16,  95. 
accessiones  Cael.  Aur.  tard.  8,  8,  118.  — 
Plur.  Subst  typ^cif  örwm,  i».,  mit  dem 
Wechselfieber  Behaftete,  CaeL  Aar. 
acut.  1,  14,  110.  — Davon:  «ypicaZis,PÄückf'' 
spioil.  180. 

typn»,  i,  w.  [T(u)P{8).  Not.  Bern.  J^  ^h 
ti^nog,   6.   I.  Eine   Figur,    ein  Bild  in  der 
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UM 


t^ranna 


UM 


gipsernen  Wand  A.,  Cic.  Att  1,  10,  3.  Plin. 
86,  161.  Lampr.  Eleag.  3,  §.4.  und  7.  §.  1.  — 
II.  Die  stehende  und  regelmäßige 
Zu-  und  Abnahme  der  Fieber  und  anderer 
Krankheiten,  die  regelmäßige  Wieder- 
kehr, der  Typus,  Cael.  Aur.  acut.  1,  14, 
108.  u.  114.  App.  herb.  102. 
Wei86  878.  A. 

tfraima,_ae»  /*.,  s.  tyrannus. 

tyrannice,  Adv.,  s.  tyrannicus, 

t^annicida,  ae,^coi»m.,|  ^  tyrannus. 

ttyranmcidiam,  u,  n.,    J        ^ 

tj^annicns,  a,  nm,  rvQavpLx6g,  Adj.,  tyran- 
nisch, despotisch,  Cornif.Herenn.2,80,49: 
ostendimus  taetrum  facinus,  cmdele,  nefarium, 
iyrannicum  esse.  Id.  legg.  1,  15,  42:  delec- 
tarentur  tyrannicis  legibus.  Sen.  benef.  1,  11 : 
ira.  lust.  16,  4,  11:  crudelitas.  Id.  ib.  16:  do- 
minatio.  Eutrop.  6,  26:  cum  alia  regia  et 
prope  tyrannica  faceret  —  Davon  das 
Adverb:  tyrann\c€y  tyrannisch,  Cic.  Acc. 
3,  48,  116:  ea  quae  regio  seu  potius  tyrannice 
statuit  in  aratores.  Vulc.  Gallic.  Avid.  Cass. 
7,  7:  urbem  tyrannice  diripere.  Augustin.  de 
civ.  dei  10,  21  in.:  inimicitias  adversus  dei 
civitatem  tyrannice  exercere. 

Tj^rannio,  önis,  m.  Tvqotwitov  (6),  ein  griechi- 
scher Grammatiker  und  Geograph,  der  im 
mithridatischen  Kriege  als  Gefangener  nach 
Rom  kam,  dort  in  den  Häusern  der  Großen 
Zutritt  erlangte,  namentlich  Ciceros  Kinder 
unterrichtete  und  dessen  Bibliothek  ordnete, 
Cic.  ad  Qu.  fr.  2,  4,  2.  Id.  Att.  2,  6,  1.  4,  4. 
B,  1.  8.  A,  2. 

tj^rannis,  idis,  /".  [iyrannidis  T{u)I>\8  Not. 
Bern,  40^  43],  xvQnwCg,  Idog,  ^.  I.  Die  Herr- 
schaft eines  Tyrannus  oder  Despoten, 
die  Gewaltherrschaft,  Zwingherr- 
schaft, Tyrannis,  A.  eigtl.  Cic.  oflf.  8, 
23,  90:  si  tyrannidem  occupare,  si  patriam 
prodere  conabitur  pater.  Id.  Tusc.  2,  22,  62 : 
delere.  Id.  Att.  14,  9,  2:  o  dii  boni !  vivit 
tyrannis,  tyrannus  occidit.  Id.  ib.  14,  14,  2: 
sublato  tyranno  tyrannidem  manere  video. 
Nep.  Ale.  7:  timebatur,  an  tyrannidem  con- 
cupisceret.  Ov.  Met.  16,  61:  (Pythagoras) 
odio  tyrannidis  exsul  sponte  erat.  Quinct.  1, 
10,  48:  destruere.  Id.  6,  11,  8:  petere.  Id.  7, 
2,  64:  affectare.  luv.  8,  223:  saeva  crudaque 
Neronis.  lust.  16,  4,  6:  occasio  invadendae 
tyrannidis.  Id.  21,  6,  11:  insimulatus  est  af- 
fectatae  tyrannidis.  Val.  Max.  2,  10.  ext.  1; 
tyrannide  Athenas  liberare.  Id.  8,  9.  ext.  2: 
gerere  sine  armis.  —  B.  meton.,  das  einem 
Tyrannus  unterworfene  Gebiet,  das 
Zwinggebiet,  Liv.  38,  14,  12:  quinque  et 
viginti  talenta  tyrannidem  tuam  exhaurient? 
—  II.  Die  Tyrannin,  Fürstin,  Treb.  Poll. 
triff,  tyr.  31.  Vgl.  tyranna. 

Momms.  iDMcr.  Neap.  4550.  —  trrannis,  Tdos  Nene  I 
142.  iyranmdam  n.  tyrannida  Acc.  Sing.  I  811.  SOS.  ty- 
runnide  Abi.  Sing,  l  289.  —  Corsa.  Etr.  I  845.  —  Weite 
43.  811. 

[t^ranniBan  Paocker  Addend.  lex.  lat.  sabrel:  leid.  bist. 
Oot.  49.] 

t5^raiinoet5nns,  i,  m.  rvpawo-xröpogj  6,  der 
Tyrannenmörder  =  f  tyrannicida^  w.  m. 
s.,  von  den  Mördern  Cäsars,  Cic.  Att.  14,  16, 


2:  verebar  ne  periculosa  {simulatio  desiderii) 
nostris  iyrannoctonis  esset.  Id.  ib.  16,  16,  3. 

tj^rannöpölita,  ac,  m.  *  rvQawo-noXlrfjg,  ^, 
Bürger  einer  von  einem  Tyrannen 
regierten  Stadt,  Sidon.  ep.  6,.  8:  vitia 
nostrorum  tyrannopolitarum. 

tj^pannns,  i,  w.  [T(u)Nua  Not.  Bern.  40,  42], 
xvQawog,  6  (Gen.  Plur.  tyrannum  novi  te- 
meritudinem  Pacuv.  fragm.  149  [ap.  Non.  181, 
23]),  zuerst  bei  PL  Pseud.  703.  Cure.  285. 
Bnn.  a.  113.  Pac.  149.  Acc.  tr.  217.  ZfO, 
I.  allgemein,  ein  unbeschränkter  Herr, 
Herrscher,  Gebieter,  Regent,  Fürst, 
Verg.  A.  4,  320 :  Nomadum  tyranni.  Nep.  Milt. 
8,  4:  tyrannus  fuerat  appellatus,  sed  iustus; 
omnes  autem  habentur  et  dicuntur  tyranni, 
qui  potestate  sunt  perpetua  in  ea  civitate, 
quae  libertate  usa  est.  Val.  Fl.  6,  388:  duc 
ad  vestri  ora  tyranni  (vom  colchischen 
König  Aeetes).  Id.  ib.  648:  qui  ferat  Aeaei 
sociis  responsa  tyranni  (ebenso).  So  von 
Aeneas,  Verg.  A.  7,  266.  Von  Neptun,  Ov. 
Met  1,  276.  Von  Pluto,  Id.  ib.  6,  508.  Von 
Laomedon,  Id.  ib.  11,  203:  Phrygius. 
Vom  spartan.  Könige  Nabis,  Liv.  36,  12.  Von 
Cäsar,  Cic.  off.  2,  67.  Vgl.  noch  Lucan.  7,  22. 
Sen.  Herc.  Oet.  1685.  Von  dem  über  die  Ge- 
wässer herrschenden  Gestirne  des  Steinbocks, 
Hör.  carm.  2,  17,  19:  tyrannus  Hesperiae 
Capricornus  undae.  —  IL  insbes.  (in  der 
gutclassischen  Bedeutung)  von  dem,  der  sich 
in  einem  freien  Staate  gegen  den  Willen  des 
Volkes  die  Herrschaft  anmaßte,  ein  Gewalt- 
herrscher, Zwingherr,  Usurpator, 
Despot,  Tyrann,  Cic.  am,  15,  62:  haec 
tyrannorum  vita  nimirum,  in  qua  nulla 
fides ,  nulla  Caritas ,  nulla  stabilis  bene- 
volentiae  potest  esse  fiducia:  omnia  sem- 
per  suspecta  atque  sollicita,  nullus  locus 
amicitiae.  —  Cic.  Phil.  13,  8,  18:  (vom 
Antonius)  si  eins  pueritia  pertulerat  libi- 
dines  eorum,  qui  erant  in  eum  tyranni,  eti- 
amne  in  nostros  liberos  dominum  et  tyrannum 
comparabat.  Id.  Vat.  9,  23;  tyrannus  intole- 
randus.  Id.  Acc.  6,  40,  103:  importuni  atque 
amentis  tyranni.  Id.  Mil.  13,  36.  Id.  Tusc. 
6,  20,  67:  Syracusanorum.  Verg.  G.  4,  492: 
immitis.  Hör.  ep.  1,  2,  68  :  Siculi.  Liv.  29,  17 : 
exitiabilis.  Sen.  benef.  7,  20,  3:  tyrannorum 
ingeniis  mors  est  remedium.  Id.  clem.  1,  26, 
1:  tyrannorum  crudelitatem.  Sen.  Herc  für. 
739:  impotens.  P.  Syr.  146:  etiam  tyrannus 
vix  precario  imperat.  Flor.  1,  7,  8:  tyranni 
bonis  infensi.  Val.  Max.  3,  1,  2:  omdelis.  Id. 
6,  2.  ext.  2:  gravis.  —  Ableitungen:  ty- 
ranna, ae,  /.,  eine  Tyrannin,  Fürstin, 
Treb.  Poll.  trie.  tyr.  31,  10.  Vgl.  tyrannis  U. 
—  ftpranntcida,  ae,  comm.  (ca^do),  ein  Ty- 
rannenmörder, Sen.  de  ira  2,  23.  Quinct. 
6,  10,  36.  69.  7,  3,  7.  7.  7,  2.  6.  Plin.  7,  23 
(23).  Suet  Tib.  4.  Tac.  de  or.  86.  Sen.  contr. 
1,  7,  1  sqq.  —  Davon:  f  tpranniddium,  V, 
n.  [T{u)Qi)um  Not.  Bern.  40,  44],  der  Ty- 
rannenmord, Sen.  controv.  1,  7.  Plin.  84, 
8  (19),  72.  Quinct.  7,  3,  10. 

Bamsborn  Syn.  1153.  ~  Das  Wort  iyrannieida  feblt 
auf  S.  13  io  H.  S.  Kanten  elocntto  rbetoric»,  qoalis  in- 
Tenitnr  in  Annaei  Senecae  SuaMOriis  et  ConirofersÜM. 
Rotterdam  1881. 
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t^anthinns,  a,  um  [T\i)Ru8  Not  Bern.  74, 
113],  * voQi^avd'Wog,  Adj.,  purpurviolett, 
Vopiac.  Carin.  20,  5 :  pallium.  —  P  lur.  Sub s  t 
tMantNina,  örumy  n.,  purpurviolette 
Kleider,  Hart  1,  53,  5. 
W«ise  180  A.  904. 

grin«,^a.  nm.  j  ,.  ^^. 

tyrttpätina,  ae,  f-  *  tvQO-natävrj,  ^,  eine  Art 
Käsekuchen,  ein  Käsegericht,  Apic.  7, 
11  fin. 

tyrtttärichus,  i,  m.  (-um,  i,  n.?)  rvpo-Taptjjof, 
6,  ein  Gericht  aus  Käse  und  einge- 
salzenen Fischen,  Käse-  u.  Härings- 
ragout,  patina  tyrotarichi  Anonym,  mim. 
rel.  1  Ribb.  Cic.  fam.  9,  16,  7.  9.  Id.  Att.  4, 
8,  A.  1.  14,  16,  1.  Vgl.  taricus,  taricarum. 
—  Adjectivisch  Apic.  4,  2:  patella  tiro- 
tarica, 

Gores   Etr^I  444.  —  Weise  181. 

Tyrös  u.  Tyrns,  i,  /*.  TvQog,  eine  See-  und 
Handelstadt  in  Phönicien,  berühmt 
wegen  des  Purpurs,  Form  -o«,  Mela  1,  12,  2. 
Plin.  6,  76.  Verg.  A.  4,  670.  —  Form  -u«, 
Liv.  83,  48,  3.  Curt.  4,  4  (17),  2.  lustin.  11, 
10,  10.  Stat  silv.  1,  6,  39.  —  Gen.  Tyriy 
Cic  n.  d.  3,  16,  42.  u.  a.  —  poet  meton. 
=  Purpur,  Purpurfarbe,  Mart.  2,  29,  3. 
u.  6,  11,  7.  —  Davon:  Tprtus,  a,  um,  TvQUtg, 
in  oder  aus  Tyrus,  tyrisch.  I.  eigtl.,  Cic. 
Flacc.  29,  70:  purpura.  Hör.  carm.  3.  29,  60: 
merces.  Id.  sat.  2,  4,  84:  vestes.  Id.  ep.  1,  6, 
18:  colores.  Ov.  3,  268:  paelex.  Id.  ib.  6,  61: 
chlamys.  Id.  ib.  6,  222:  sucus.  Id.  ib.  9,  340: 
colores.   Id.   ib.   10,  211:  ostrum.  Id.  fast.  6, 


606:  puella  (Europa).  Id.  a.  a.  3,  170:  mn- 
rex.  Mart.  10,  61, 1 :  tourus,  der  die  Europi 
trug,  Claudian.  Stil.  1,  818:  Cadmus.  Id.  de 
Phoen.  20:  venenum,  Purpurfarbe.  —  II. 
übertr.,  purpurn,  purpurfarbig,  Tib. 
1,  2,  76:  torus.  Id.  1,  9,  70:  sinuB.  Id.  1,  7, 
47:  vestes.  Id.  4,  2,  11:  palla.  Id.  4,  1,  121: 
subtemen.  Ov.  a.  a.  2,  297:  amictus.  Plin. 
9,  41  (66):  color.  und  ohne  dies  Id.  22,  2  (3). 
Id.  35,  6  (26):  purpurissum.  Claudian.  StiL  1, 
79:  Tryaque  superbit  maiestate  toros.  — 
Sprichwörtlich:  Tyria maria condre,  tith 
in  Gefahr  begeben,  etwas  Gefährliches  wagen, 
Afran.  fragm.  112.  Ribb.  cl.  Fest  p.  355.  - 
III.  Dichterisch,  A.  flir  thebanisch, 
weil  Theben  von  dem  Tyrier  Cadmus  ge- 
gründet war,  Stat.  Tb.  1,  10.  u.  12,  693:  mon- 
tes.  Id.  ib.  3,  406:  exsul  (Polynices).  Id. 
ib.  9,  406:  agri.  Id.  ib.  11,  205:  ductor 
(Eteocles).  Id.  ib.  8,  232:  chelys.  Id.  siIt.  3, 
1,  16:  plectrum  (Amphionis).  —  ß.  Für 
karthagisch,  Verg.  A.  1,  20:  arces.  Id.  ib. 
336:  virgines.  Id.  ib.  388:  urbs.  Ov.  trist  2, 
634:  tori,  Hochzeit  der  Dido  mit  Aenets. 
SiL  2,  24:  patres.  Id.  7,  268:  doU.  Id.  8,  13: 
miles.  Id.  10,171:  ductor  (Hannibal). - 
Plur.  Subst  Tyrti,  örum,  w.,  die  Tyrier, 
Einwohner  von  Tyrus,  Cic.  PhiL  U,  13, 
35.  Id.  ad  Q.  fr.  2,  13,  2.  Mela  3,  6, 1.  Lac*n. 
6,  108.  Ebenso  dichterisch  übertragen, 
I.  die  Thebaner,  Stat  Th.  1,  10.  2,  73.  9. 
489.  —  II.  die  Karthager,  Verg.  A.  1,57^ 
4,  111.  SiL  1,  82. 

Tynw  u.  Tyrof  N.  Sing.,  Tymm  u.   Tyron  Am.  Sag. 
I  1S6. 


V. 


U  do,  onia,  m.  oä^cdv,  &vog,  6  (Pollux  onom. 
10,  60:  T&v  dvoßatofuvaiv  ovddtvcov),  eine 
Art  Pelz-  oder  Filzschuhe  von  Bocks- 
haaren, Mart  14,  140  lemm.  Theod.  Prise.  4. 
foL  311  (b).  —  Nebenform  odo,  Suis,  m., 
im  Plur.  Dig.  34,  2,  26.  §.  4. 

ohd&v  =  kftnlXiOV  (Anct.  de  gen.  Idiom.  579,  50  K.)* 

Ulixes,  is,  w.  wohl  nach  dem  sicil.  OtfU^rig, 
(oder  nach  dem  etrusc.  ültixe^)  gebildet,  = 
^09vüa€vg,  Odysseus,  Sohn  des  Laärtes, 
Gemahl  der  Penelope,  Vater  des  Telemachus, 
König  von  Ithaka,  berühmt  durch  seine  Klug- 
heit und  List,  die  er  besonders  während  der 
Belagerung  von  Troja  bewies,  nach  dessen 
Fall  er  zehn  Jahre  lang  umherirrte,  ehe  er 
nach  Ithaka  zurückkam,  Cic.  Tusc.  1,  41,  98. 
Id.  off.  1,  31.  113.  Verg.  A.  2,  44.  164.  3.  273. 
613.  Id.  E.  3,  70.  Hör.  ep.  1,  2,  18.  Prep.  3, 
12,  28.  VaL  Max.  8,  11.  ext  6:  Ulixen.  Ov. 
Met  13,  1  sqq.  Id.  Her.  1,  84.  Vitr.  8,  6,  2 : 
Ulixis  errationes.  —  Gen.  ülixH  Hör.  carm. 
1,  6,  7.  Id.  epod.  16,  62.  17,  16.  S.  Obbar. 
not  er.  ad.  Hör.  ep.  1,  6,  63.  p.  284.  — 
Fehlerhaft  ist  die  Schreibart  Ulysses,  s. 
Schneiders  Gramm.  1.  S.  364.  Ellendt  zu  Cic. 
Brut  10,  40.  —  Abgeleitet:  ülix^us,  «, 
um,  zu  Ulisses    gehörig,    des  Ulisses, 


App.  Met  2,  14   (p.  120  extr.):    peregrinMio. 
Sidon.  ep.  9,  6:  cerae. 

ülixe«,  Ulixei.  Ulixi  n.  Ulixis  Gen.  Sing.  Nene  I  »L 
SM.  Ulixera  n.  Ulixen  Ac«.  Sing.  I  811.  Ülixe  n.  üliM 
Voc.  Sing.  I  »5.  296.  Ulixe  AbL  Sing  I  UA.  -  Com. 
Voc  II  81&  —  Tgl.  auch  Monms.  r.  O.  I  118.  1».  - 
Blich.-Windek.  lat.  Decl.  75.  -  Jordan  krit  Beltr.  i. 
Geach.  d.  Ut  Spr.  pp.  38-46.  Vgl.  p.  44:  ,«?»•«*. 
gemeingriechiech  *OSvüasvg  daker  etr.  ütn«, 
Utoate  dlaleetisch,  riell.  ieliacli  'OlvCCfVS, 
'OXvvxtvg  daher  lat.  ülixta,  rielL  Üter  ülmMti.^ - 
Bitaehl  üpuac  U  491.  —  Bramb.  Orth.  79.  —  Id.  Hfl«»*- 
65:  .ülixti,  nicht  UlgiM.  VgL  Horat  ed.  Holltf. 
Keller  Tol.  I  p.  »3.  U  p.  472.  Cic.  legg.  I  t  J  ▼»"«• 
Corniflciue  I  II,  18  Kayeer  n.  oft.  —  OliMiS  DM.  Wort». 
174.  ~  Schwegler  r5m.  Geech.  I  SlO.  ▲.  1«.  SS8 1  ^ 
—  Zehetmayr  Wb.  479.  ,/,         • 

fnlmitriba,  ae,  w.  von  ulmus  u.  r^ip«,  «^ 
ülmenreiber,  scherzhaft  für  einen  der 
öfter  mit  Ulmenruthen  geschlagen 
wird,  Plaut  Pers.  2,  4,  7  (278> 

forsi.  Voc.  II  816.  —  Id.  Btr.  I  444.  —  Loren«  Motu 

S.  51.  —  Büch.-Windek  lat  Decl.  21. 
phttnttn,  L  w.  oifXo-fpovov,  tö,  eine  PfUnie 
von  der  Gattung  chamaeleon,  w.m.»^ 
Plin.  22,  47. 
Wei»e  148. 

Ulysses,  8.  ülixes. 

tünäsylläbus,  a,  um,  s.  funisyüdbus, 

tunicäl&mas,  a,  nm,  von  unus  u.  c^^^' 

xdXafiog,  einhalmig,  Plin.  18,  69:  tm- 

mentum.  Vgl.  ccUamus. 
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tnnlsyll&bns,  a,  nm,  von  unus  n.  syüaba, 
avl-Xaßijf  einsilbig,  praepositiones  Prise. 
14,  23  CÖ85-  P.)  ([14.  p.  984]  vol.  2.  p.  86   20 

_  ed.  Hertz).  Vgl.  8vllcU>a. 

nra  scorpin ,  ovga  axofffcloVf  Scorplons- 
schwanz,  eine  Pflanze,  App.  herb.  49. 

_       Weite  161  A. 

nraens,  a,  nm,  oifQccZogj  Adj.,  geschw&nzt, 
cjbia,  Schwanzstücke  vom  Thunfische, 

_Varro  L.  L.  6,  77. 

Ur&nia,  ae,  f.  oder  Ürftnie,  es,  f.  Ohgavia 
oder  OÖQavCfjf'^,  die  Himmlische,  Urania, 
eine  der  neun  Musen,  Vorsteherin  der  Stern- 
kunde, Form  -la,  Cic.  Q.  fr.  2,  9,  1.  Marc. 
Cap.  1.  §.  28.  u.  a.  Urania  Musa,  Cic.  div. 
1,  11,  17.  Hygin.  fab.  161. —  Form  -ic,  Ov. 
fast.  5,  65.  Auson.  idjll.  20,  8.  Marc.  Cap.  1, 
§.  7  u.  a.  Auch  ein  Jagdhund  des  Actaeon, 
Hygin.  fab.  181. 

Urania,  Uranie  N.  Sing.,  Urania  Abi.  Sing.  Nene  1  46. 
—  Ygl.  ancli  8.  Bngge  altitalieche  Stadien  (1878);  das 
Weiteedicht  von  Corflnium  p.  62:  'IB^V.  OMNITV. 
fBANIAS.  ECVC.  GHPSAT0I8.  —  E.  Hnechke  die  nene 
oskische  Bleitafel  nnd  die  pelignieche  Inschrift 
ans  Corfininm,  p.  76:  ribdu.  omnitn.  uraniaa.  ecno. 
«mpratois.  —  BQcheler  sagt  darüber  (Bngge  a.  a.  0.  p.  69) : 
« Uram'a$  Oen.  des  bei  den  Griechen  h&nfigen ,  einxein 
aneh  in  lateinischen  Cnltdenkmilem  (Orelli  1944)  ne- 
branchten,  öfter  dnrch  caiU$t»a  ersetzten  Beinamens  der 
Aphrodite,  der  phönikisch'griechischen ,  wie  sie  anf  dem 
Eryx  verehrt  ward ;  deren  Cnlt  in  Corfininm  besengen  die 
zwei  aactrdoUa  Timrii  Inscr.  r.  Neap.  5357",  womit  sn 
vergleichen,  was  Hnsohke  sagt,  a.  a.  0.  p.  84:  ^mraniai 
als  der  gewöhnliche  griechische  Name  der  Venns,  rich- 
tiger der  Eypris  (von  eupio ,  cupidtts  [«ic !  ])  =  der 
Herentas  am  Schiasse  nnserer  Inschrift ,  der  anf  lateini- 
«oben  Inschriften  oft  mit  Cath$ti$  oder  Cailata  wieder- 
gegeben wird,  schou  von  B(Qcheler).  erkannt.*  Vgl.  oben 
anter  Proierpina;  hier  ist  nar  noch  hinzninf&gen, 
dass  die  obige  Etymologie ,  welche  Hoschke  von  Kypria 
gibt,  völlig  nnhaltbar  ist,  da  Kjpris,  aas  Kvnqig  ent- 
standen, die  von  der  Insel  KvnQog  Stammende,  die 
KvnQoyeveuc  bedeutet. 

nrttnÖB,  oi>qav6g^  6,  =  caelum,  Chalcid.  Tim.  98. 

firänoscöpus ,   i,   w.   o^pavo-<rxÖ7coff,   6,   der 
Himmelschauer,    ein   sonst  callionymus, 
w.  m.   8.,    genannter    Seefisch   {üranoscopus 
scaher,  L.%  PHn.  32,  69. 
Weise  190. 

"Urftnns,  i,  m.  Ovoavog,  6,  rein  lat  Caelus, 
nach  dem  Mythus  Vater  des  Saturnus,  Lactant. 

_  1,  11,  61.J,  13,  16. 

wra  scorpm,  s.  oben  uro. 

urc....,  8.  unter  urceus, 

nrcSns,  i,  m.  [VC.  Not.  Bern.  66,  79],  ^qxv^ 
17  (äol.,  =  'ßQXn^  ^fS^'  Lob.  paral.  p.  34  u.  Anm. 
36)  (zweifelhafte  Nebenform  ureium, 
1,  n.,  Cato  r.  r.  13,  1),  der  Krug,  Wasser- 
krug, Plaut,  mil.  831  (3,  2,  18).  Hör.  a.  p. 
22.  Col.  12,  62,  8.  Plin.  19,  6  (24).  Mart.  11, 
66,  3.  12,  32,  16.  Cn.  Mat.  ap.  Gell.  10,  24, 
10.  Dig.  88,  7,  18.  §.  3 :  fictiles.  aquarii  Cato 
T.  r.  10,  1.  cl.  ib.  18,  3.  Col.  12,  44,  6.  u.  ö. 
a.  —  Ableitungen:  urciiätim,  Adv.,  mit 
Krügen,  bildlich,  vgl.  unser  „mit 
Eimern  oder  Kannen**,  Petron.  44,  18: 
lovem  aquam  exorabant:  itaque  statim  urce- 
atim  plovebat  (=  pluebat).  —  ufciföZa,  oc,  /*., 
Dimin.,  dasKrttglein,  Benennung  der 
Ohrhöhlung,  Pelagon.  a.  v.  12  p.  66  (al. 
tirciolas,   vulg.  orciolas).  —  Davon: 


urciiöläriSf  e,  zu  Krügen  gehörig,  herhOf 
eine  zur  Abreibung  der  glüsernen  Ktiige  &c. 
dienliche  Pflanze,  Glaskraut,  Rebhünner- 
kraut  (Pctrietaria  officindlis,  L.),  Plin.  22, 
44.  Scribon.  comp.  39.  App.  herb.  81.  Veget. 
a.  V.  2,  6.  §.  2.  u.  4;  6,  11,  2.  Dass.  urcuh 
laria  herba,  Pelag.  vet  24.  p.  81.  (wo  vulg. 
orcialariay —  urc^lus,  »,  w.,  Dimin.,  ein 
kleiner  Krug,  ein  Krüglein,  Varro  de 
Vit  P.  R.  1  fr.  44  (ap.  Non.  647,  8).  ficÜUs 
Sen.  fr.  60.  ed.  Haase.  picatus.  Col.  12,  16, 
4.  urceoli  sex  luven.  3,  203.  urceoli,  pelves, 
sartago,  matellae  luven.  10,  64.  —  Neben- 
formen: yUrcioluSt  ifaTijg\  Gloss.  Labb. 
und  fOrciolum,  atafivog'j  Gloss.  Labb., 
,orciolu8,  atafiviaxog\   Gloss.  Labb. 

Lobeck  pathol.  Prol.  352.  —  Cnrt.  Ors.  850 :  ««  r-c  <  «-s 
httt  wohl  im  gr.  ^QX^  (^^^-  V^nl.  p.  84)  seine  Quelle.** 

—  Corsa,  it.  8prk.  6.  —  Van.  Wb.  W.  —  Id.  et.  Wb.  d. 
lat.  Spr. ,  2.  Anfl. ,  48.  ~  Dftd.  Syn.  YI  385.  —  Gast. 
Malier  ling.  Lat.  Deminnt.  9.  —  Benary  r6m.  Lantl.  I 
(855  n.)  856.  -  Fick  vgl.  Wb.  IV  36.  -  Id.  Bezteuberger 
I  836  IT.  34?.  —  Joh.  Schmidt  Verwandtsch.  d.  iodog. 
Spr.  57.  —  Bamshom  Syn.  IV  8  A.  107.  —  Vgl.  Jordan  krit. 
Beitr.  s.  Gesch.  d.  lat.  Spr.  56.  (Bentley  sn  Hör.  eat.  8, 
4,  66.  —  Jahn  sn  Pers.  8,  76).  —  Zehetmayr  Wb.  481.  ~ 
Schach.  Vnlg&rl.  I  441.  —  Saalf.  gr.  Lehnw.  4  Anm.  14.  85. 

—  Beermann -Cnrt.  Jnb.  1874  p.  98  Anm.  —  Marqii 
Privatalt.  II  8U.  851.  =  Privatl.  629.  636.  ~  Böge  11. 

—  Gallas>  II  370.  —  Weise  82,  2  h&lt  ure«u$  für  echt 
rftmisch  und  mit  orea  verwandt.  —  urctatim  Nene  n 
668.  ~  Pancker  Uelet.  30. 

nrcittlns,  i,  m.,  s.  urceolus  unter  urceus. 
Urethra,  ae,  f.  oifQij&ga,  rj,  der  Harngang, 

rein  lat.  micttuüis  viot  Cael.  Aur.  tard.  6,  4, 

66  u.  6,  10,  91. 
fireticDS,  a,  um,  ov(frjTLx6g,  Adj.,  zum  Urin 

oder  Harn  gehörig,   Urin-,  Harn-,  pori, 

rein  lat  viae  wrinäles,  Cael.  Aur.  tard.  6,  3, 
^  66.  Theod.  Prise.  4,  2. 
iirinus ,  a,  nm ,  oüqivog,  Adj. ,  voll  Wind, 

windig,  Ovum,  ein  Windei,  rein  lat  ovum 
_  irrüum,  Plin.  10,  168. 
Urion,  11,  n.,  s.  urium, 
ürltts,  ii,  w.  OÜQwg  (6),  der  Verleiher  oder 

Geber  des  guten  Fahrwindes,    Cic.    Acc 

4,  76,  128:   luppiter  Imperator,  quem  Graeci 

Urion  nominant. 
_        Saalf^Italogr.  II  40. 

uriam  (uriön),  ii,  n.  von  o^Qog  =  S^og,  tö, 
genug  terrae^  eine  unnütze  Erdart  im 
Bergwerke,  Plin.  33,  76. 

Sröpygium,  ii,  n.  oi){^-'nvyiov,  x6  (=  of^^o- 
nvyiov\  der  Bürzel  oder  Steiß  des  Ge- 
flügels, Mart  3,  91,  12:  anatis.  —  Andere 
lesen:  orr{h)opygium\xji^  Ortho pygium,  w. 
m.  8. 

usia,  Acc.  an,  /*•  ovaia,  17,  das  Seiende,  die 
Wesenheit,  das  Wesen,  =  auhstawtia, 
Hieron.  ep.  16.  no.  4.  Chalcid.  Tim.  129. 

nsi&CUS,  a,  um,  *oijaiax6g,  Adj.,  zum  Ver- 
mögen gehörig,  procurator,  Vermögens- 
verwalter, Schatullensecre.tär,  =  ad 
rem  famüiarem  pertinens,  Inscr.  ap.  Letronne, 
SUt  de  Memn.  p.  198  =  Orelli  6348:  pro- 
curator =  idiologuSf  w.  m.  s.,  CIL.  IH  63. 

ütis,  Acc.  im,  m.  Oüxigy  Niemand,  vom  Ulixes, 
Hygin.  fab.  126. 
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aceinium  nach  J.  H.  Vo«  xa  Verg.  Georg.  IV  137  aus 
*{faxiv^U)V  entateUt,  Tgl.  PauU-Kuhn  XVIII  13.— 
vaccinium,  li,  «.,  die  Ranschbeere  {Vaccinium  rnfft- 
tillus,  Unnfi,  TOn  den  Alten  als  Färbemittel  benutzt« 
Vitr.  7,  U,  t.  Verg.  E.  2,  18  u.  50.  Id.  ib.  10,  39.  üt. 
trist.  1,  1,  5.  Nach  Yanie.  gr.-lat.  Wb.  859  ist  das  Wort 
aber  Ton  rälc,  brüllen,  abzuleiten,  vgl.  *tica  =  vacca, 
Kub,  =  die  Brüllende;  vaccinium  also  nach  der  Kuh 
benannt ;  TgL  leontodoa  taraxacun ,  K  n  h  b  1  n  m  e,  die  Arten 
des  melampjrnni  Knhweizen  ikc] 

t  vergiliömastix,  s.   Virg — 

tvemicömu»,  a,  nm,  von  ver  u.  coina,  xöfiiy, 
mit  frischen,  grünen  Blättern,  wie  sie 
der  Frühling  bringt,  Marc.  Cap.  6.  pr.  §.  570 : 
oliva. 

Ticia,  ae,  /*.  ?von  ßUog  (ßtxog)y  6,  vgl.  ßixCov, 
rö  (aber  in  der  Bedeutung  irdenes  Gefäß  aus 
dem  Orient  entnommen),  die  Wicke,  Varro 
r.  r.  1,  31,  5.  Verg.  G.  1,  75.  Ov.  fast.  6, 
267.  Plin.  18,  15  (57).  Cato  r.  r.  35.  Col.  2, 
10,  29.  2,  13,  1.  Pallad.  1,  6,  14.  >Tilg.  fttda, 

^  z.  B.  biciae  semen,  Edict.  Diocl.  1,  30.  — 
Davon:  vU^ätia,  Iwn,  n.,  die  Halme  der 
Wicke,  Col.  6,  30,  5  S  c  h  n  e  i  d  e  r.  —  viclärius, 
a,  utHy  zur  Wicke  gehörig,  cribrnm  Col. 
8,  5,  10. 

Hehn  193:  «Da  die  Wicke  nur  als  grftnes  Futterkrant 
oder  zur  Nahrung  der  Tauben,  Hühner  u.  ■.  w.  in  der 
apfcteren  Zeit  künstlicher  Bodenwirthschaft  anjrebant 
wnrde,  so  ist  der  Weg  vom  griechischen  ßlxog^  pixiov 
zum  lateinischen  ricia,  ron  diesem  zu  dem  deutschen 
Wicke  und  weiter  zum  litauischen  %eiltk*  u.  s.  w.  der 
normale,  den  so  riel  Dinge  und  Namen  gewandert  sind." 

—  Andere  Forseher  haben  sich  mit  diesem  Worte  nicht 
beschäftigt;  es  fehlt  auch  bei  Weise    ginzlich. 

\vlnum  halUn  für  e n tl e h nt  aus  olvos  Hehn  69  ff.  504 ff. 

—  Müller-Kuhn  10,  818.  —  Delbrück  Einl.  i.  d.  Sprachstud. 
p.  137  A.  —  Rüge  75.  —  Für  nicht  entlehnt  Curt. 
Orz.  39J.  551.  —  Vanid.  gr.-Ut.  Wb.  958;  lat.  Wb.  856. 

—  Fick  II  288.  —  Benf.  WL.  I  289.  —  Pott  EF  I  120. 
U  246.  -  Saalf.  Philo!.  Rundsch.  I  714.  —  Niheres  über 
tinum  hat  Verf.  a.  a.  0.  gebracht,  hier  nnr  soriel,  das« 
man  mit  groBer  W^rsoheinlichkeit  berechtigt  ist,  der- 
selben  Warsei  ri,  winden,  flechten,  ron  welcher  ci- 
^i-s,  Weinranke,  vitex,  Kenschbaum  u.  vl-mtfn, 
Flechtwerk  stammen,  auch  das  vielbesprochene  vt- 
nu-m  nebst  seinen  ziemlich  zahlreichen  Ableitungen  zu- 
sprechen darf;  Tgl.  noch  Saalf.  Haus  u.  Hof  in  Rom  232  ff.] 

?  yiÖla«  ae  t  Z".  Diminutiv  (sehr  fraglich !) 
von  tovy  rö  (Curt.  Grz.  388  no.  590:  „Pott  I 
120.  Das  2^  liegt  bei  Hesych.  vor:  yta  ävd'ijy 
ebenso  in  dem  Compositum  Xsvxo-iov  und 
in  dem  Hiatus  d&ga  toatSfpuvooVy  Theogn. 
T.  250.  Dazu  wohl  der  Eigenname  'löXij  = 
viola  mit  F  auf  einer  Vase,  Wachsmuth,  rh. 
Mus.  XVIII,  681).  I.  Die  V  i  o  1  e  ,  nicht  nur 
das  blaue  Veilchen  (Viola  adorata,  L.), 
sondern  auch  mehrere  Arten  der  Levkoje 
(Cheiranthus  Cheiri,  annuuSy  incanus  &c.\ 
CoUectio  bei  Cic.  Tusc.  5,  26,  73:  an  tu  me 
in  viola  putabas  aut  in  rosa  dicere,  auf 
Veilchen  oder  Rosen  gebettet?  Verg. 
E.  2,  47.  10,  89.  Plin.  21,  6  (U).  Col.  9,  4, 
4.  Claudian.  rapt  Pros.  2,  93.  —  II.  Die 
Farbeder  Viele,  Violett,  Violettfarbe, 
Hör.  ep.  2,  1,  207 :  lana  Tarentino  violas  Imi- 
tate veneno.  Id.  carm.  3,  10,  14:  tinctus  viola 
pallor  amantum.  cl.  Plin.  34,  12  (32).  37,  9 
(40).  —  Ableitungen:   viöläceiiSf  a,  um, 


Violettfarben,  violett,  purpura  Nep.  ap. 
Plin.  9,  39  (63).  flos  Plin.  22,  18  (21).  color 
Id.  36,  16  (64).  37,  9  (40).  84,  12  (32).  37,  10 
(61):  gemma.  —  viöläc^umy  ti,  n.,  a.vwlatum. 

—  vHöläriSj  €j  Adj.,  zu  den  Violen  oder 
Veilchen  gehörig,  DIE,  der  Tag.  *n 
welchem  die  Gräber  mit  VeilchenkrÄnzen  ge- 
schmttckt  wurden,  Fabretti  inscr.  724,  443.  — 
vwlärium,  «,  n.,  das  Veilchenbeet,  die 
Veilchenpflanzong,  das  Veilchenfeld, 
Varro  r.  r.  1,  36,  1.  Hör.  carm.  2,  15,  6.  Verg. 
G.  4.  32.  Ov.  a.  a.  3,  67.  Id.  fast.  4,  437.  Col. 
10.  259.  —  viölarius,  tt,  m. ,  ein  Violett- 
färber, Plaut.  Aul.  3,  6,  36  (464).  Donati 
insc.  cl.  8.  no.  78.  —  vtölätum,  •',  w. 
(Varianten:  v\Öläceum  u.  v\iiläc\um), 
vinum,  Veilchenwein,  Pallad.  Febr.  32  in. 

—  Absolut   Apic.  1,  4.   §.  4.  ed.  Schuch. 
Död.    Hdb.   208.   —   Fick  rgl.  Wb.   IV  288.  -  Kühn 

XIII  20.  -  Zehetmayr  Wb.  525.  —  Hehn  «  m.  -  Rsf« 
12.  —  Curt.  Orz.  391.  —  Van.  gr.-lat.  Wb.  953;  Ui  Wb. 
256.  -  Fick  II  238. 

fVirgiliömastix  (Verg.),  igi»»  w*.  aus  Fir^- 
liu8  {Verg.)  u.  mastix,  in&axiiy  die  Geißel 
des  Vergil,  von  einem  gestrengen  Kritiker, 
Serv.  Verg.  E.  2,  23. 

yisc. . .,  s.  viscum, 

?yi8CDm.  i,  «.  •Ft|öff,  6  (=  liog,  vgl.  auch 
Lob.  Phryn.  p.  399),  (masculino  Neben- 
form viscos,  i,  tw.  Plaut.  Bacch.  1,  1,  lö 
[50],  vgl.  unten  II  B.).  I.  die  Mistel,  PUn. 
16,  44  (92.  93.  94).  24,  4  (6).  Verg.  A.  6,  205. 
Scrib.  comp.  82.  214.  —  IL  Meton.,  A. 
Vogelleim  aus  Mistelbeeren,  Cic.  n.  d.  2. 
67,  144.  Verg.  G.  1,  139.  Val.  Fl.  6,  263. 
PUn.  16,  44  (94).  Mart  spect.  11,  2.  —  B. 
Übertr.,  etwa  =  Leimruthe,  Plaut  Btcch. 
6,  2,  39;  tactus  sum  vehementer  visco  (von 
der  Liebe):  cor  stimulo foditur.  Id.  ib.  1,  1. 
16  (50):  viscus  merus  vestra  est  blanditia. — 
Ableitungen:  viscätus^  a,  um,  s.  unter 
visco,  —  visdiduSf  a,  um,  zähe,  klebrig, 
Theod.  Prise.  1,  2:  acetum.  Id.  diaet  18: 
viscidiores  cibi.  Gargil.  Mart.  de  pom.  t  3. 
p.  421.  Mai.  (§.  9; :  mespila  viscida  et  con- 
strictiva  sunt.  Vgl.  Id  ib.  §.  11.  —visco, 
ävi,  ätumt  äre,  wie  mit  Vogelleim  beleimen, 
mit  Leim  (mit  einer  zähen  Masse)  über- 
ziehen, Theod.  Prise.  2,  21:  cum  se  inter 
articulorum  coniunctiones  uau  commotionum 
viscaverit  (sanies).  —  Übertr.  luv.  6,465 
(466):  spirat  et  hinc  miseri  viscantur  Ubra 
mariti,  fettige  Schmiere  (vom  Speichel) 
bekleiatert  die  Lippen  des  armen 
Gemahles.  —  Davon  das  Part  Perf. 
Pass.:  viscätus,  a,  um,  L  mit  Vogelleim 
bestrichen,  virgae,  Leimruthen,  Varro 
r.  r.  3,  7,  7.  Ov.  Met.  16,  474.  alae  Id.  a.  a, 
1,  391.  —  IL  Meton.,  Lucil,  ap.  Non.  p. 
332,  30.  u.  396,  4:  omnia  viscoHa  manibus 
(an  denen  das  Augertthrte  kleben 
bleibt),  leget,  omnia  sumet:  crede  mihi, 
auferet  omnia.  —  IIL  Übertr.,  viscaUbene- 
ficia  devitare,  verlockend,  Sen.  ep.  8.  mu- 
nera,  durch  die  man  mehr  erlangen 
will,  =  Köder,  Plin.  ep.  9,  80,  2.  -  Vgl. 
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visccUoriutn,  Paucker  spicil.  186/186.  —  vis- 
cö8U8y(h^fn,  I.  voll  Vogelleim,  klebrig, 
Prud.  hamart.  822:  pastua.  —  II.  Übertr., 
klebrig,  zähe,  Pallad.  1,  14:  si  quod  asciae 
adhaeret,  fnerit  molle  atqne  yiscosam.  Th. 
Prise.  2,  5:  quaedam  pinguedo.  Id.  2,  21: 
humor. 

Tiscnm»  viscus  N.  Sing.  Nene  I  385.  391.  ~  Curt.  Qn. 
«99.  ~  Id.  Sind.  VII  S4S.  ~  Van.  Wb.  »69.  —  Id.  et 
Wb.  d.  Ut.  Spr.  2.  Aufl.  284.  —  DM.  Hdb.  209.  — 
Benary  röm.  Lantl.  I  237.  —  Kflhner  I  ISS.  —  Dietricb 
comm.  gramm.  dn.  24  n.  25.  -^  Föreiemannf  Knhn  XYU 
874.  —  Fick  Tgl.  Wb.  I  221.  U»,  242.  IV  242.  —  Hehn 
S52.  —  Tnchh.  de  rocab.  graec.  23.  —  Knhn  VII  178. 
XIU  21.  XVI  73.  ~  Zeheimayr  Wb.  528.  —  Saalf.  Ind. 
85  «.  gr.  Lebnw.  26.  —  Welse  32.  —  H.  Miller,  Kuhn 
XXIV  487.  500. 


[wisüla  (tiiulla),  04,  /.,  ist  keine  diminntiv«  EaUahirnng 
aus  olaog,  6  (oder  o/<r<^ff),  ein  weidenartiger  Strancb  ^ 
eine  Art  Weinstock.  Plin.  14,  27.  Col.  3,  2,  21.  -  Hehn 
507:  .Dem  Namen  der  viiula  liegt  wohl  das  griechische 
olaog,  otaögy  olaoVf  olava  (das  Adjeetir  olavvvo^ 
schon  homerisch)  xn  Omnde.*  —  Van.  Wb.  953.  -^  Weise 
30.  32:  tiiula  könnte  wesen  der  Erhaltung  des  s  — 
Tor  dem  Oborgang  in  r  durch  seine  Entstehung  aas  *vt7- 
tula  gestutzt  —  erst  in  einer  Zeit  entlehnt  sein,  wo  das 
Digamma  sicherlich  nicht  mehr  gesprochen  wurde*.] 

tviticömns,  a,  um,  von  vitis  n.  cornuy  xofirjr 
mit  Weinlaub  versehen,  — behangen» 
— umkränzt,  ulmus,  Sidon.  carm.  2,  328- 
Lyaeus  =  Bacchus,  Avien.  Arat  70. 

Yoletar,  s.  boletar. 


Jvanthös,  i,  m.  ^avd^g,  goldgelb,  ein  sonst 
unbekannter  Edelstein  von  goldgelber  Farbe, 
Plin.  87,  169. 

xSnittlnm,  i,  n.,  s.  xenium  I. 

xSniam,  u,  n.  JXNiunu  Not.  Bern.  45,  577, 
IfVtov,  To.  I.  Ein  Gastgeschenk,  =  tnunus 
hospitaUy  lautia.  Vitr.  6,  7,  4  (6,  10)  =  160, 
16  R.  Plin.  ep.  6,  31,  14.  —  Daher  X^nHa, 
örumy  n.,  als  Titel  des  13.  Buches  von  Mar- 
tials  Epigrammen,  dessen  Inhalt  sich  meist 
auf  Gastgeschenke  bezieht,  Mart.  13,  13,  1. 
—  Diminutiv  abgele  itet:  xeniÖlumf  t,  n., 
ein  kleines  Gastgeschenk,  App.  Met.  2, 
11  in.  (p.  119,  24).  Dig.  1,  16,  6.  §.  3.  —  II. 
Übertr.,  ein  Geschenk  an  Personen,  denen 
man  sich  gefällig  machen  will,  wie  an  den 
Statthalter,  Dig.  1,  16,  6.  An  die  Advocaten 
Plin.  ep.  6,  14,  9. 

Bamshom  Syn.  481.  —  Weise  40.    215.  286.   ->  Onst. 
MQller  ling.  Lat.  diminut.  57. 

xSii5d5cliinm  oder  -enni,  i,  n.  [XJD{o)um  Not. 
Bern.  65,  6],  iBvo-doxtUoVy  to,  ein  Gebäude 
surAufnahme  von  Fremden,  ein  Pilgerhaus, 
Hospital,  Cod.  1,  2,  17.  u.  1,  3,  33.  u.  86. 
Hieron.  ep.  66,  11. 

Schnch.  Vulgftrl.  I  133.  —  Weise  313. 

xSnÖdöchns,  i,  m.  ^Bvo-doxog,  6,  der  Fremde 
aufnimmt,  der  Vorsteher  des  Fremden- 
hospijals.  Cod.  1,  3,  33.  8.  7. 

xSnon,  onis,  m.  isvAvy  Avog,  o,  das  Fremden- 
hospital,  Pilgerhaus,  vgl.  xenodochium, 
Cod.  1,  2,  19.  u.  2.  lul.  epit.  nov.  c.  13.  §. 
49.  u.  a. 

xSnöpttrtfchllS,  i,  m.  ^^svo-ndQ-oxog,  6,  der 
den  Aremden  Gesandten  u.  anderen  ange- 
sehenen Fremden  Salz,  Holz  u.  andere  Be- 
dürfnisse reichte,  der  Fr emdenverpf leger, 
Dig.  6,  4,  18.  §.  10. 
_    Weise  313.         _ 

xerampSlinae,  aram,  f.  irjff-ccfinBUvaif  alj  sc. 
vesteSy  Kleider  von  der  Farbe  des 
trockenen  Weinlaubes,  dunkelrothe 
oder  dunkelfarbige  Kleider,  luv.  6,  618, 
wo  der  Schol.  erklärt:  medius  inter  coccum 
et  muricem  color. 

_    Weise  180  A. 

xeranticos,  a,  nm,  ^9onrTtxdff,Adj.,  t  r  o  c  kn  e  n  d, 
=  siccans,  decoctio  Theod.  Prise.  2,  3.  virtus 
Pseudomacer  Flor.  8,  3.  p.  130.  ed.  Choul. 


xeröcollyriam,  ii,  n.  $tjQO'XoU,{o)vQU)Vf  to,  eine 
trockene  Salbe,  Marc.  Emp.  8,  3. 
_    Weise  271  A. 

xertfmjfrtfn,  i,  w.  ^t^qo  -  fjtVQOv,  to,  eine  ge- 
trocknete wohlriech  ende  Salbe,  wohl- 
riechendes Streupulver,  im  Plur. 
bei  Sedul.  h3rmn.  2,  81  (wo  jetzt  noch  falsch 
xyromyrrJiam). 

Weise  271  A. 
xertfn,   i,    n.    irjQov,    Trf,    eine    getrocknete 
Salbe,  ein  Streupulver,  Plin.  Val.  3,  22. 
_     Weise  271  A. 

xertfphägia,  ae,  f.  ^Qo-tpayUcy  17,  der  Genus s 
trockener  Speisen,  Tert.  adv.  psych.  5. 
Cassian.  coen.  inst.  4,  21.  Im  Plur.  TertulU 
adv.  psych.  1 :  argnunt  nos,  quod  ieiunia  pro- 
pria  custodiamus . . .  quod  etiam  xerophagias 
observemus,  siccantes  cibum  ab  omni  carne 
et  omni  iurulentia  &c. 

xerophthalmia,  ae,  /*.  ^rjQ-otpd'aXfuay  ij,  die' 
trockene  Augenkrankheit,  eine  Augen- 
entzündung, wobei  die  Augen  roth  und  ge- 
schwollen sind,  Marc.  Emp.  8,  3.  Griech.  bei 
Cels.  6,  6,  29. 
Weise  271. 

Xiphlas,  ae,  Acc.  an,  m.  {tqptaff,  6,  schwert- 
förmig. I.  Der  Schwertfisch  (Xiphias 
Gladius  L.),  rein  lat.  gladiuSy  Plin.  32,  16  u. 
161.  Ov.  halieut.  97.  —  II.  Der  Schwert- 
stern, eine  Art  von  Kometen  in  Schwertge- 
stalt. Plin.  2,  89. 
Weise  1J9.  120. 

xlphiön,   \\y   n.   ^Itpiov,   tö  (besser  accentuiert 
als  iixpiov),  der  Schwertel,  die  Schwert- 
lilie,   rein    lat.   gladioltis  (Gladiolus   com- 
munis, L.),  Plin.  26,  137.  u.  138. 
Weise  151. 

xistici,  8.  xysticus. 

xj^linns,  a,  um,  ^vXivogy  Adj.,  vom  Holz,  vom 
Baum,  Baum-,  lina,  die  Baum  wolle,  Plin. 
19,  14.  —  Xyline  Come,  s.  Come. 

xj^löbalsftmam,  i,  n.  ivXo-ßaXaafAOVf  r6,  Bal- 
samholz =:  Ugnum  balsami,  Holz  von  dem 
Balsambaume,  Plin.  12,  118. 
Weise  144. 

xj^löc&sia  oder  xj^lÖcassia,  ae,  /*.  ivXo-xaaauey 
ff,  Holz  von  der  casia,  w.  m.  s.,  Casaien- 
holz,  ein  Art  Zimmt,  =  Ugnum  ccisiaef  Dig. 
39    4,  16.  6.  7. 
Weise  151  A. 
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xj^ltfcinnämomnin,  i,  ti.  ivXo-xipvafimnov,  to, 
das  Holz  von  der  Stande  cinnamomumf 
w.  m.  8.,  Zimmtholz,  =  lignum  cinna- 
numi.  Plin.  12,  91.  Dig.  39,  4,  16.  §.  7.  — 
Dasselbe  verkürzt  xylöcinnämum,  t,  n., 
Scrib.  comp.  271. 
Weite  144. 

xj^lSlychnnchSs,  i,  m.  ivXo-Xvxvo-vxogy  6,  der 
Holzleuchter,  Orelli  inscr.  2612  (in  einer, 
nach  Mommsen  Inscr.  Neap.  21*,  wahr- 
scheinlich unechten  Inschrift). 

xj^l0il,i}n.|viloy,  rd,  dieBanmwoUenstaude 
(Gossypinum  arboreum,  L.),  Plin.  19,  14,  = 
gossyptuiUy  w.  m.  s. 
Weise  144. 

xj^lttphjHnm   (-Ön),   i,   n.  ^X6-(pvTov,  rd,   die 
Pflanze  Günsel  (Aiugaf   X.),   =   consölida 
App.  herb.  69. 
Weiee  161  A. 

x^ris,  idis,  Acc.  im,  f.   ivQig,  CSog,  17,  Name 
einer  Pflanze,  die  wilde  Iris,  Plin.  21,  143: 
sunt  qui  silvestrem  xyrim  vocent. 
WeiM  151. 

xyromyrrha,  s.  xeromyron. 

xystarches,  ae,  m,  ivat-dQxiiSi  ^,  der  Vor- 
steher des  Xystus,  d.  h.  der  im  Xystos 
gemachten  athletischen  Übungen,  Xy- 
starch,  Amm.  21,  1.  4.  Tert.  ad  Mart.  3. 

Orelli  8588.  -  H.  BAnsch  d.    N.   Testam.   Tertnlliani 
p.  718.  —  Friedl.  Sitteng.  II  858,  8. 

xysticns,  a,  nm,  ^vatixos,  Adj.,  zum  Xystus, 
d.  h.  dem  Übungsplatz  der  Athleten 
gehörig.  I.  Adj.,   vanitas,    der  Athleten, 


Tert.  pud.  7.  manditiae,  Tert  pall.  4.  — 
n.  Subst,  xysiicus,  t,  m,,  ein  Athlet, 
Gruter  inscr.  332,  6.  —  Plur.  xystlei,  örum, 
m.f  die  Athleten,  welche  sich  wfthrend  der 
rauhen  Jahreszeit  in  bedeckten  Gängen  übten, 
Suet  Aug.  46.  Id.  Galb.  16.  Dig.  8,  2,  4. 
Fabrett.  inscr.  p.  100.  no.  226:  xistici. 
Grasberger  En.  n.  Unterr.  III  489. 

xystra,  ae,  /*.  iverga  (^),  das  Schabeisen 
zum  Abreiben  der  Haut  beim  Baden,  aus 
Metall  oder  Hörn,  Schol.  luven.  3,  263  (rein 
lat  strigilis). 

xystnm,  i,  n.,  s.  xystus  II. 

xystns,  i,  m,  |v(rrd;,  6  (B,  A.  284  6  avstfitwos 
tonog  rolg  äd'Xrjtalg  slg  yviivdoLOv).  I.  Bei 
den  Griechen,  ein  bedeckter  Säulen- 
gang für  die  Übungen  der  Athleten  zur 
Winterszeit,  Tert  apol  38.  —  11.  Auch  in 
der  Nebenform  a;t/9<um,  t,  n.,  bei  den 
Römern  ein  offener  Säulengang  im 
Garten,  an  Landhäusern  &c.  zum  Spazieren- 
gehen, Disputieren  u.  dgl.  m.,    Cic.  Att  1,  8, 

2.  Id.  Ac.  2,  3,  9.  Sen.  de  ira  3,  18,  4.  Plin. 
ep.  2,  17,  17.  6,  6,  16.   u.  19.   9,  7,  4.  u.  36, 

3.  Phaedr.  2,  6,  18.  Suet  Aug.  72.  —  Mit 
Anspielung  auf  no.  I:  palaestrice  spatiari 
in  xystOy  Cic.  Brut  3,  8.  —  Vgl.  über  I  u. 
n.  Vitr.  6,  11,  4.  u.  6,  7,  6,  der  immer  die 
Form  xystum  gebraucht. 

CIL.  IV  1468.  V  3868.  —  Yan.  Wb.  1117.  —  Gr»»- 
berger  1  249«  S.  —  Schach.  Ynlg&rl.  I  138.  —  Oanas«  III 
71.  —  Weise  39  A.  84  A.  197. 


L  :  ein  griechischer  Buchstabe,  der  erst  später 
für  die  griechischen  Lehnwörter  in  die  latei- 
nische Schrift  kam,  da  früher  das  griech.  T 
durch  ü  (d.  i.  F,  graphisch  aus  griech.  Y 
entstanden)  ersetzt  wurde.  In  Ciceros  Zeit- 
alter scheint  das  Y  bereits  bei  den  Römern 
im  Gebrauch  gewesen  zu  sein,  s.  Cic.  or.  48, 
160.  Vgl.  überh.  Schneiders  Elementar!.  1. 
8.  38.  ff. 

Corae.  Yoc  I  19,  s.  unter  Z.  —  Momros.  M Answ.  488 : 
«Y  begegnet  anßer  in  einigen  Alphabeten  (8.  459 :  in  der 
Kegel  werden  nnr  die  Bnchetaben  des  alten  latein.  Alpha- 
betes A  bis  X,  anf  wenigen,  nicht  aber  sersde  besonders 
Jungen  Sorten  [n.  191.  215.  S53]  anch  i  Z  rerwendet) 
lediglich  in  Tpsae  (n.  268) ;  h&nflger  steht  dafür  «,  so 
aber  daselbst  Hnpsaens  (n.  267),  Ernc  (n.  281)...  ".  — 
Ygl.  anch  Zeitachr.  f.  d.  OTmnasialwesen ,  84.  Jahrg., 
Jannar  1880,  Bericht  der  84.  Yersamml.  deutsch.  Philol. 
u.  Schnlminner  s.  Trier   (1879),  p.  64,  gibt  W.   Schmiti 


i 


als  Omnd  daffir,  dass  Ennios  noch  Tor  seiner  Rftckkaafi 
mit  Cato  aas  Sardinien  204  t.  Chr. ,  die  ersten  Omnd- 
lagen  der  lateinisehen  Taehygraphie  golofft  habe,  an,  dass 
im  taehygraphiscben  Alphabet  ein  besonaeres  Zeichen  fttr 
T  fehlt.  Dieses  Schriftseichen,  welches  erst  in  Cicero« 
Zeit  in  griechischen  Lehnwörtern  erscheint,  wird,  wie  in 
Älterer  Zeit,  so  anch  in  den  Tironischen  Noten  dnrch  Y 
oder  I  yertreten.  Man  darf  anch  nicht  daran  denken,  dass 
infolge  graphischer  Sparsamkeit  das  T  in  den  Noten 
nicht  angewandt  worden  sei;  denn  das  tachygraphisehe 
Alphabet  der  B5ner  nnterseheidet  anderseits  die  Lant- 
seiehen  C,  O  und  K  nnd  ist  fiberhanpt  Ton  derartifon 
SparsamkeitsrAckslehten  frei. 

j^aena,  s.  hyaena, 

tymnifico,  s.  -^hymnifico  unter  hymnxis. 

ymnns,  s.  />i/mnu8. 

Corss.  Etr.  U  2S. 

j^pögaenm,  s.  hypogaeum. 

Tpsaeus  für  Hypsaeas,  vgl.  Corss.  it  Sprk.  114. 

yssöpum,  s.  hyssopum. 


Z 


ein  nur  in  Fremdwörtern  yorkommender 
griechischer  Buchstabe,  das  Z^or,  lat  zethutn 
genannt,  theils  wie  ds,  theils  wie  ein  scharfes 
8  lautend,  daher  auch  die  schwankende  Schreib- 
art in  Smyma  u.  Zmyma^  smaragdus  u.  zma- 


ragdus  entstand  und  Zaxvv&og  in  S€h 
guntum  umgewandelt  wurde.  VgL  Schnei- 
ders Gramm.  1,  1.  S.  375  ff. 

Corss.  Beitr.  486:  .In  der  spülatelnischen  Yolks- 
spräche  wurde  di  mit  nlgendem  Yocal  assibUiert  n.  wie 
griechisch  £  gesprochen,  ...  so  findet  sich  dnrch  inschrift- 
Uche  Belege  nachgewiesen  —  Zabuliui  (Ben ier,  F.  Alg^r. 
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376.  2067)  f&r  DiahoUui  wie  in  Handichriften  müMum, 
iiÄului  hx  diabotu:  Die  Schreibweise  baptidiata  (de 
Bossi,  I.  Christ.  &.  Rom.  n.  805.  p.  Chr.  459),  der 
in  Handschriften  obridia,  glyeirridia,  gargaridian, 
catpmddiart,  Ämadiom»  fftr  Ößffvta,  ylvxvQQiia,  yaQ- 
yaffiSeiv^  xcerco^'fetv,  ^AfiMioveg  entsprechen,  be- 
weist,  dstt  im  5.  Jhdt.  nach  Chr.  di  mit  folgendem  Yocsl 
bereits  wie  griech.  ^  gesprochen  wurde.*  —  Id.  Yoe.  I 
IS.  Sie.  I  S95 :  ,Die  Römer  tu  Plantns*  n.  PaexiTias*  Zeit 
drackten  den  sriechischen  Laut  s  im  Anlaut  durch  ihr  s 
aas,  das  4em  aentschen  ts  gleichkam,  und  echrieben  und 
sprachen  also  Saguntum ,  tiithu» ,  »ona ;  das  Inlautende 
i  drflckten  sie  durch  t»  aas,  wie  die  plautinischen  Formen 
hadittat,  malaciiso,  AiUciao.  comtisor,  cyatki»»o  zeigen 
(Fleckeisen  epist.  crit.  p.  13;.  Voraogusteische  Inschriften 
schreiben  fftr  anlautendes  wie  fOr  inlautendes  s  s 
in  den  Namen:  Setos,  C.  I.  L.  I,  1047.  1S99.  UsaliUni, 
C.  I.  L.  SOO,  79.  Auch  in  spiterer  Zeit  erscheinen  noch 
Formen  mit  $$  fftr  griechisch  ^geschrieben  wie  patrisso, 
pyti$iOt  maisa  (Prise.  I  31.  H.),  crctalitBO,  MlariiMOy 
moeckisio  (Schneid,  lat.  6r.  I,  p.  385)  und  nach  dieser 
Analogie  sind  gebildet  Orascitso,  tablisao.  Da  nun  im 
Latei*r90d)nischen  as  im  Inlaut  nach  kurzem  Yocal  und 
s  im  Anlaut  denselben  scharfen  Zischlaut  ausdruckten, 
so  ist  klar ,  dass  den  alten  Römern  der  Laut  des  grie- 
chischen t  ihrem  scharfem  Zischlaut  am  ähnlichsten 
kUng.« 

zabtfUcus,  a,  um,  *Sa'ßolix6s  aus  dca-ßoliKÖs, 
Adj.,  teuflisch,  lex,  Commodian.  instr.  1,  35, 
23.  u.  2,  32,  12,  =  diabolicus,  w.  m.  s. 

Zäbttlns  oder  Zabtflns,  i,  m.  [Z{a)BL,  Not, 
Bern.  70,  9\,  *Za-ßoXog  aus  Jid-ßolog  (6), 
der  Teufel,  Lact,  de  mort.  persec.  16,  §.  5. 
u.  10.  u.  a.  (vgl.  Bünein.  zu  Lact.  2,  24,  1), 
Eccl. 

Der  YocatiT  Zabule  abi  Schimpfwort,  Anthol.  Lat.  804, 
7  (118S,  7).  —  Curt.  Orz.  617:  .Zabolus  =  dukßoXog, 
der  christlichen  Zeit  angehörig.  ■  —  Rönsch457:  Mabulu$ 
=  diaboluB,  Cyprian.  erat.  11.  codd.  Bamberg.  Monac  — 
Schneider  Elementarl.  I  386.  —  Pezzi  gramm.  storico- 
compar.  198.  —  Schach.  Yulgirl.  I  67.  —  Corss.  Beitr. 
486.  ~  Weise  S5. 

caeon  =  *diagon,  ducytov,  Grom.  vett.  p.  288» 

13.  16.  289,  26. 
Rönsch  457. 

zacones,  s.  diacones, 
caes,  8.  ze%k9. 
caeta,  s.  ÖMeta, 
cametriui,  s.  diametros. 

zamia,  ae,  /".  Safita,  ^  (=  Svf^y  ▼R^-  ^»s  c  re  t 
Safila),  der  Verlust,  Schaden,  =  dam- 
num^  Plaut.  Aul.  2,  2,  20  (196):  nemini  credo, 
qui  large  blandu*8t  dives  pauperi:  ubi  manum 
inicit  benigne,  ibi  onerat  aliquam  zamiam. 
Corss.  Yoc  I  S95.  —  Fleckeis.  ep.  crit.  PI.  IS.  — 
Schneider  Elementarl.  375.  376.  —  Sehn.  p.  379:  Marc. 
Gap.  S57,  S68  p.  68,  68  (ap.  Sehn,  et  Orot.)  Eyssen- 
hardt.  -  Weise  84.  —  Saalf.  Italogr.  II  52.  —  Weise 
Rh.  M.  38,  557  A.  3. 

Zancle,  es,  f.  2^yxX^,  ij,  früherer  Name  der 
Stadt  Messana,  des  jetzigen  Messina  in 
Sicilien,  welchen  sie  von  ihrer  Sichel  form 
(iayxXov  bei  den  Siciliem)  erhielt,  Ov.  Met. 

14,  6.  u.  15,  290.  Sil.  1,  662.  u.  14,  48.  Vgl. 
Zzschucke  zu  Mela  2,  7,  16  (vol.  3.  part  2. 
p.  847).  —  Davon:  ZanclaeuSy  a,  um,  = 
Zayjd«tOff,  zkncläisch,  arena,  Sicilien, 
Ov.  Met.  13,   729.  Charybdis  Id.  fest  3,  499. 

Im  Plur.  Zandcieiy  örum,  i».,  die  Zank- 
läer,  PUn.  3,  8  (14).  —  Zancleius,  o,  um, 
zancleisch,  saza  Ov.  Met.  14,  47.  moenia, 
von  Messana,  Sil.  14,  48. 
zaplutas  (sapL),  a,  am,  ia-nloviog,  sehr 
reich,  steinreich,  ^s praedives^  ditissimus, 
Petron.  87,  6  (Bücheier  saplutus), 
Paucker  Jfelet.  80.  —  Saalf.  Itologr.  H  53. 


säthene,  es,  /*.  *£i«Oi^,  ^,  ein  uns  unbe- 
kannter gelblicher  Edelstein,  Plin.  37, 
185. 

Weise  163  A. 

sSa,  ae,/.  iia  u.  iauc^  17.  I.  Eine  Oetreideart 
Dinkel  oder  Spelt  (Trüicum  SpeUa,  L,), 
rein  lat.  aiiccL,  Plin.  18,  81  sq.  Hieron.  in 
les.  9,  28,  25.  Id.  in  Ezech.  4,  9.  —  U.  Eine 
Art  Rosmarin,  App.  herb.  79. 
Weise  151. 

celator,  öris,  m.,  s.  zdo,  aoh  ätwnj  äre* 

tzeliTira,  ae,  f.,  s.  eelus. 

zelo,  ävi,  atnm,  are,  Sfjlom,  £^Zcft,  mit  Eifer 
oder  heftig  lieben,  =  aemtUari,  populum 
summo  pietatis  amore,  Tert.  c.  adv.  Marc.  4, 
36.  Augustin.  conf.  1,  7.  Vulgata  Deut  28, 
56.  Ibid.  1.  regg.  19,  14. —  Davon:  zelätÖTy 
öm,  w».,  ein  Eiferer,  Ven.  Font  carm.  5, 
6,  12.  Ambros.  in  psalm.  51,  15. 
Rönsch.  Ital.  u.  Yulg.  S49. 

zelor,  atns  snm,  ari  (Nbf.  v.  zelo),  mit  Eifer- 
sucht oder  heftig  lieben,  mit  Acc,  Fulg. 
myth.  2,  12.  Anthol.  Lat.  314,  1  R.  u.  Eccl. 
—  Absol.  Eccl.  vgl.  fadzelor  und  zeUmter, 
Paucker  spicil.  189  sq. 

zelofeSi  ae,  m.  SrjXmtijgy  6,  ein  E  i  f  e  r  s  ü  c  h  t  i  g  e  r, 
der  sich  in  der  Liebe  Kiemanden  vorziehen 
lässt,  =  Gott,  Tert.  adv.  Marc.  1,  28.  4,25. 
Vulgata  Exod.  20,  5. 

zelotes  N.  Sing.,  xeloten  Acc.  Sing.  Neue  I  84. 

zelöticus,    iijlcotixog,    =    Z(1)C.    Not    Bern. 

50,  34,  =  aemultts. 
zelötus,  iijXtotög,  =  deaideräbüis,  Mur.  inscr. 

1769,  1. 

zelötj^pa,  ae,  /*.,  s.  zelotypua. 

zelÖtj^ia,  ae,  f,  ifiXo-tvicCa,  17,  die  E 1  f  e  r  s  uc  h  t, 
=  ootrectatio,  Cic.  Att.  10,  8.  A.  1  (Id.  Tusc. 
4,  8,  18:  griech.).  Hieron.  in  ep.  ad  Galat 
lib.  2.  c.  4.  V.  17.  u.  18.  Vulg.  num.  5,  14 
sqq.  Plin.  25,  75:  Nympha  zdotypia  erga 
Herculem  mortua. 
Weise  845.  SSI. 

zel5tj^piis,  a,  um,  [ZV{8)  Not.  Bern.  50,  33] ^ 
^ijlö-Tvnog  (eigtl.  von  Nacheiferung  ge- 
schlagen), eifersüchtig,  =  aemtUus,  larba 
luv.  5,  45.  moecha  Id.  6,  278.  —  Subst 
zelötppus,  t,m.,  derEifersüchtige,  Petron. 
fr.  tr.  45.  Burm.  Quinct.  4,  2,  30:  quae  zelo- 
typum  accusat  Mart  1,  93,  13.  Amob.  7.  p. 
227.  Auson.  epigr.  10,  1.  —  zeliHypa,  o«,  f., 
die  Eifersüchtige,  Petron.  69:  noli  zelo- 
tjpa  esse. 

zelotTpa  N.  Sing,  f.,  zelotypae  Oen.  Sing.,  zelotypam 
Acc.  Sing.  Neue  II  18.  —  Kdhner  I  347,  1.  -  Paucker 
Melet.  36. 

zelus,  i,  m.  fZusNot.  Bern.  50, 32],  tv^g,  6,  die 
Eifersucht,  Nacheiferung,  Vitr.  7.  praef. 
§.  4.  Hyg.  fab.  199.  Auson.  epigr.  77,  3.  Prud. 
hamart.  188.  Hieron.  in  ep.  ad  Galat  lib.  2. 
c.  4.  V.  17.  u.  18.  u.  a.  Eccl.  —  Davon  in 
Zusammensetzung  mit  vir:  fzeHtÜrci, 
aeyf.,  eineEifersüchtige,  Tert.  de  exhort 
ad  castit  9.  —  Aus  zeldSM  (Eccl.)  wurde 
frz.  jaloux. 
Weise  381. 

zSma  (zttma),  ae,  /".  iß{My  x6  (bei  Galen. 
iefiiux).    I.    Ein    eherner  Topf,  -Kessel, 
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Serv.  Verg  A.  3,  466  (Acc.  Plur.  lewo«, 
Variante  cumas),  rein  lat.  öllcL  — ^Nbf.  zuma, 
Valerian.  ap.  Treb.  Poll.  Claud.  14,  6  (Abi. 
zum&).  —  n.  Der  Absud,  die  Brühe,  welche 
im  Kessel  gekocht  wird,  Apic.  8,  1,  840: 
zemam.  Id.  8,  6,  864:  zemae  (Gen.).  Vgl.  4. 
§.  147.  Isid.  or.  20,  2,  32,  wo  aber  wohl  nach 
codd.  Gud.  1.  2.  Acc.  zema  herzustellen. 
Weite  48. 

zSphj^rias,  a,  um,  ^e(pvQiog,  Adj.,  z  u  m  Z  e  p  h  y  r 
gehörig,  zephyrisch,  ova,  Windeier, 
sonst  urina,  w.  m.  s.,  genannt,  Plin.  10,  167. 

z^T^hfrns,  i,  w.  [zephyros  ZF.  Not.  Bern.  59, 
99] y  idtpvQog,  6,  der  Westwind,  in  Italien 
sanft  u.  lau,  daher  er  den  Anfang  des  Frühlings 
macht  u.  den  Schnee  schmelzt,  rein  lat  fa- 
vonitAS,  Sen.  quaest.  nat  5,  16,  5.  Plin.  18, 
337.  Hör.  carm.  3,  1,  24.  Id.  ep.  1,  7,  13. 
Ov.  Met.  1,  60.  Id.  a.  a.  2,  432.  728.  Id.  fast. 
2,  148.  5,  201.  Verg.  G.  1,  44  (zur  Bezeichnung 
des  Frühling8anfanges>  GelL  2,  22,  12.  Veget 
r.  m.  4,  38.  ^.  166,  IL.  —  Genit  Plur. 
«nch  zephyrumy  Licont.  poöt.  ap.  Augustin. 
«p.  26,  4.  —  Poetisch  überhaupt  der 
Wind,  Verg.  A.  4,  222.  u.  562.  —  Person i- 
fi eiert  Verg.  A.  1,  131.  u.  a.  —  In  guten 
Hdschrr.  (z.  B.  Verg.  E.  6,  5)  auch  sephyrus 
geschrieben,  vgl.  Rhein.  Mus.  Bd.  12.  s.  422. 
xephyras  m.  Veae  I  643.  —  Ritaclil.  ind.  Bohol.  aesi. 
Bonn.  1856  p.  6  f.  —  Scbuchardt  Vnlgftrt.  II  886.  287.  — 
Weise  218.  —  »Mlf.  Italogr.  II  39. 

1.  zeta,  ae,  /.,  s.  diaeta. 

Corfe.  Stnd.  lY  261.  —  Id.  Orz.  617:  „Der  cluisU.  Zeit 
angehörig:  M*ta  =  dlaixa.'^  —  Rönscli  457.  —  Weise  25. 

2<  zeta,  n.  indecl.  itixa,  -rö,  der  griech.  Buch- 
stabe zetüy  Auson.  techn.  (Idyll.  12)  de  litt 
monos.  11.  —  Als  Zahlzeichen  =  das  VI. 
Buch  der  Ilias ,  Porphyr.  Hör.  sat.  1,  7,  16: 
quod  apud  Homerum  in  zeta  Iliados  legitur. 
Weise  825. 

zetSrins,  s-  diaetarius  unter  diaeta. 

zetema,  ätis,  n.  £171:17^,  tö,  die  U  n  t  e  r  s  u  c  h  u  n  g, 
Aufgabe,   Murat.   inscr.  1282,  11.    CIL.  IV 
1877.  Ib.  1878:  zetema  dissolvit. 
Weise  48. 

zetem&tiani,  ii,  n.  Stjtijfucriov,  ro,  eine  kleine 
Untersuchung,  — Aufgabe,  Lucil.  sat.  26, 
83,  ==  quaestiuncula. 

Zeugites,  ae,  m.  tevylrijg,  6,  sc.  xAXafiogy  eine 
Art  Rohr,  Plin.  16,  169. 

zeiigma,  ätis,  n.  isi^yficc^  ro,  eine  gramma- 
tische Figur,  nach  welcher  ein  Prädicat 
zu  mehreren  Subjecten  construiert  wird, 
welches  sich  eigentlich  nur  auf  eines  der- 
selben bezieht,  rein  lat.  ligatio  oder  annexiOy 
Pseudoascon.  Cic.  Acc.  18,  64.  p.  160.  ed. 
Bait.-Donat.  396,  16  K.  Diom.  444,  4(489. 
P.).  Beda  de  schem.  p.  608,  14.  ed.  Halm. 
Serv.  Verg.  A.  1,  144.  —  Griech.  bei  lul. 
Rufin.  de  schem.  lex.  §.  3.  ed.  Halm. 
Weise  48.  287. 

zennitör,  oris,  m.  von  i/^vyvvfUy  der  Anspänner, 
=  itmctor,  Inscr.  ap.  Marini  fratr.  arv.  p. 
260.  u.  824. 

zens,   i,  w.  *tcrtoff,  6,  ein   rein  lat  faber  ge- 
nannter  Fisch  {Zeus  fo^er,  jL.),    Col.  8,  16, 
9.  Plin.  9,  68.  —  Nebenform:    Plin.   32,  148: 
fabri  sive  zaes. 
Weise  117.  118. 


Zenxis  (altl.  Seuxis),  ig  n.  idis,  m.  Zsi^ig, 
Plin.  36,  62  u.  66  sq.  Cic.  inv.  2,  1.  Id.  de 
or.  3,  26.  Petr.  83  in. 

zingib^ri  (zimpibSri),  n.  indecl.  ityyißegigy 
s<ogy  ^,  Ingwer  {Ämotnum  Zingiber,  L,),  Plin. 
12,  28.  Dig.  39,  4,  16.  §.  7.  —  GewöhnL 
zinglb^ry  Ms,  w.,  Cels.  6,  23.  Apic.  2,  2. 
Pallad.  Oct  20,  2.  —  Vulg.  Nbf.  gingiber, 
Apic.  1,  29  u.  2,  60.  Cael.  Aur.  tard.  4,  7,  99. 
zingiber  n.  ziugiberi  n.  Nene  I  166.  185.  zingiberis 
Gen.  Bing.  I  166.  —  Corss.  Yoc.  II  599.  —  Schneider 
Elementwl.  I  387.  —  Marqu.  Privatleben  I  (1879)  319.  — 
Weise  54.  65.  144. 

zizänia,  5mm,  n.  [Z{%)Na  62,  35],  S^avta, 
TÖ,  Lolch  oder  Unkraut,  Prud.  apoth.  pr&ef. 
66.  Vulg.  Matth.  13,  26  sqq.  Ambros.  in  Luc. 
8.  no.  49.  Venant.  carm.  6.  Prosp.  Aquit.  de 
ingrat.  841  (zizänia).  —  Nebenf.  zizania,  ae, 
f.,  Augustin.  serm.  134.  no.  2  u.  3.  Mai. 

sissninm  Bönsch.  It&l.  n.  Volg.  247:  Mi.  13,  25  —  40. 
_  Kühner  I  385.  —  Weise  151  A. 

zlzj^phnm  (ziziph.),  i,  ^u  titvq>ov,  %6,  die 
Frucht  des  Baumes  zizyphus,  w.  m.  s., 
die  Brustbeere,  Plin.  16,  47.  —  Nebenf. 
Plur.  zizufa,  Gen.  zizuforum,  Edict,  Diocl. 
6,  66.  —  Vgl.  Gloss.  Labb.:    zizypha  {ßicf), 

Friedl.  Sitteng.  III  37,  1. 

zizj^phns  (ziziph.),  i,  w.  *tiiv<pog,  6,  der 
Brustbeerbaum  {Bhamnus iuiuha,  L.,  oder 
Zizyphus  vtilgaris,  Lanu),  Col.  9,  4,  3.  Pallad. 
1,  37,  2.  Id.  Apr.  4,  1.  arbor  ziziphi  Plin. 
12,  109. 
Weise  139. 

zm  ftragd&chates, 

zm&ragdas, 

zm&ris,  \  s,  sm. 

zmecticns, 

zmegma, 

zmilax,  s.  sm 

zmintha,  ae,  f-t  s.  mintha  u.  calaminthe' 
zmymiön,  s.  srhyrnion. 
zmyras,  s.  smyrtts  unter  myrus. 

zödiäcns,  i,  m.  i<^dut%6g,  6,  sc.  mMog,  der 
ThierkreismitseinenSternenbildem, 
Gell.  13,  9,  6.  (Cic.  div.  2,  42,  89  u.  Arat.  318: 
signifer  orlAs  genannt).  Censor.  8,  4 :  signifer, 
quem  Graeci  vocant  zodiaeon.  Chalcid.  Tim. 
78  u.  108:  zodiaci  circulus  oder  orbi«.  — 
Adjectivisch:  zodiacum  diastema  Sidon. 
ep.  8,  11.  zodiacus  tractus  Marc.  Cap.  1.  p. 
16.  zodiaca  hospitia  Id.  1.  p.  4. 
_    Van.  Wb.  II  227.  —  Weise  52.  247. 

zodlnm,  li,  n.  iqtdtop,  to,  Dimin.  von  ttSov,  das 
Sternbild  im  Thierkreise,  Censor.  8,6. 

Z5e,  es,  f.  itoij,  rj,  das  Leben,  =  wia,  einer 
der  Äonen  des  Valentinus,  Tert.  adv.  Valent.  12. 
Zoe  n.  Zoini  Dat.  Sing.  Nene  I  62.  64. 

Zoilns,  i,  t».  Zm'iXog  (6),  ein  strenger  Kritiker 
u.  Grammatiker,  der  die  homerischen  Gedichte 
auf  eine  kleinliche  u.  hämische  Weise  tadelte, 
daher  ' OfirjQOfiMoxii,  Homeromagtix^  w.  m.  s., 

fenannt,  s.  Vitr.  7.  praef.  §.  8  sq.  —  Appel- 
ativ  übertr,  ein  kleinlicher — ,  bimi- 
scher  Tadler  oder  Kritiker,  Ov.  rem. 
366.  Mart.  11,  37,  1, 


Digitized  by  VjOOQ IC 


iiai 


z5möteg&nite 


zfgösUitHum 


1182 


sSm^^teg&nite,  es,  f.  von  itofiog  n.tiJYapov 
(vgl.  Ti/yavtri;5,  i n  der  Pfanne  gebacken), 
eine    Schüssel    gesottener    Fische,  == 
patina  piscium,  Apip.  4,  2.  §.  147.  zw. 
WaiM  181. 

zöna  (sona  Ritschi  Plaut.  Merc.  926),  ae,  f.  [ZNa 
Not. Bern. 55,37]yidivfi,vj^  der  Gürtel,  zuerst 
bei  Fl.  Pers.löö.Foe.  5, 2,48. Merc  92o.Truc, 

5,  Jy  6Z  Cure,  220. 1.  eigtl.,  A.  der  Keusch- 
heitsgtirtel  um  den  Leib  der  Frauen, 
welcher  in  der  Brautnacht  gelöst  wurde,  Ca- 
tull.  2,  13.  Ov.  Her.  2,  116.  Id.  Met.  5,  470. 
Id.  rem.  am.  602.  Id.  fast.  2,  320.  Mart.  14, 
149.  lemm.  —  B.  Gürtel  der  Männer,  beson- 
ders um  Geld  darin  zu  tragen,  der  Geld- 
gurt, die  Geldkatze,  C.  Gracch.  ap. 
Gell.  16,  12:  zonae,  quas  plenas  argenti  ex- 
tuli.  Plaut.  Poen.  5,  2,  48  (925)  ed.  Rit sc  hl: 
8  0na.  Id.  Merc.  6,  2,  84.  Hör.  ep.  2,  2,  40: 
qui  zonam  perdidit,  wer  um  das  Geld  ge- 
kommen ist.  Liv.  33,  29 :  argentum  in  zonis 
habentes.  Suet.  Vit.  16:  zona  se  aureorum 
plena  circumdedit.  Vgl.  Edict.  Diocl.  10,  11.- 
—  II.  Übertr.,  A.  ein  gürtelähnlicher  Rand 
am  Edelstein,  ein  Gürtel,  Plin.  37,  90.  — 
B.  Der  Gürtel  des  Orion,  ein  Gestirn,  Ov. 
fast.  6,  787.  —  C.  Eine  Art  Rothlauf,  der 
den  Menschen  in  der  Mitte  umringt,  gleichsam 
umgürtet  und  tödtet,  sonst  auch  zoster,  w.  m. 
8.,  genannt,  die  Gtirtelkrankheit,  Gürtel- 
rose, Scrib.  comp.  63.  —  D.  zonae,  die  das 
Erdklima  angebenden  astronomischen  Zirkel, 
die  Zonen,  Erdgürtel,  Erdstriche, 
nämlich  z  w  e  i  /"r  t^  i  d  a  € ,  die  beiden  äußersten 
gegen  die  Pole  zu,  eine  zona  torrida  oder 
usta  in  der  Mitte  oder  zwischen  den  Wende- 
7.irkeln  u.  Polarzirkeln.  Die  Alten  glaubten, 
die  frigidae  wären  nebst  der  torrida  unbe- 
wohnt, s.  Verg.  G.  1,  233.  Ov.  Met.  1,  46  sq. 
u.  2,  131.  Mela  1,  1.  §.  2.  Plin.  2,  172.  Macr. 
somn.  Scip.  1,  15.  §.  13.  Id.  2,  5.  §.  20.  Marc. 
Cap.  6,  196.  §.  602.  zona  nivalis  (kalte)  Lu- 
can.  4,  106.  perusta  (heiße)  Id.  9,  314.  — 
Ableitungen:  zönaliSy  e,  zu  den  Zonen 
gehörig,  ambitus,  Macr.  somn.  Scip.  2,  5, 
24.  —  zönär\u8,  o,  mw,  zum  Gürtel  ge- 
hörig, Gürtel-,  sector,  Gürtelabschneider, 
Beutelschneider,  Plaut  Trin.  4,  2,  20  (862, 
wo  Brix  sonarius  schreibt)  —  Subst 
zdnäriiLS,  It,  m^  ein  Gürtelmacher,  Beut- 
ler, Lucil.  sat  30,  47  (16).  Cic.  Flacc.  7,  17. 
sonarius,  Nov.  com.  34.  Vgl.  -^  semizonarius, 
Plaut  Aul.  3,  5,  42  (516).  —  zörwJtim,  Adv., 
im  Kreise  herum,    ringsum,    Lucil.  sat. 

6,  28  (16;  ap.  Non.  p.  189,  33):  zonatim  cir- 
cum  impluvium  cinerarias  claudebat.  —  zö- 
fiükty  ac,  f.  [ZLa  Not  Bern,  55,  38],  Di  min., 
ein  Gürtelchen,  Seren,  ap.  Non.  539,  19. 
Catull.  61,  53:  tibi  virgines  zonula  solvant 
sinus.    Alex.    Sev.  52,    3. 

Cnrt.  G».  416:  „sona".  —  Corts.  Voc.  I  «95.  U  815: 
tona.  —  Ramshom  Sjd.  268.  840.  —  Bitachl-Bibb«ck 
Foneh.  a.  lat.  Sprachgeacb.^  Jahrb.  f.  claai.  Phil.  1857 
pp.  805-824  {9J4).  —  Ritschi  de  mil.  Pop.  comm.  — 
Flecheis.  ep.  crit.  Tl.  12,  18.  —  Bramb.  Orth.  281.  — 
Oallas*  III   S51.   —   Idsct.    Hermes  TI    p.  10.  —  Saalf. 


Italogr.  I  38.  —  WeiMO  24.  181.  247.  271.  828  A.  -  so- 
narina  Coran.  Yoc.  II  815.  —  Ront  opaac.  Plaut,  I,  8  p. 
92.  120.  —  BiiachlRibbeck  lat.  Sprachfomch.,  Jahrb.  f. 
Philol.  1857,  315.  -  Weise  203.  —  lonatim  Neue  II  66<». 
—  Lftwe  Prodr.  834.  —  Gast  MflUer  ling.  Lat  demioat.  41. 


zoophthalmön,  i,  n.  oder  -tts,  i,  m.  fco-d^^aZ- 
Hov,  xg,    und   -og,  ö,    die    große   Haus- 
wurz,   sonst  aizouniy  w.  m.  s.,    und  sedum 
maius  genannt,  Plin.  25,  160. 

zophörus  (für  zööphorns),  i,  m.  Sv-tpoQog,  ö, 
der  Fries,  ein  Theil  der  Säule  zwischen  dem 
Unterbalken  {epistylium,  w,  m.  s.)  und  Kranze 
(coronis),  Vitr.  3,  5,  10.  u.  4,  1,  2. 
Weise  283. 

zopissa,  ae,  f,  tinmaau,  ^,  das  sammt  dem 
Wachse  von  den  Schiffen  abgekratzte  Peeh, 
Schiffspech,  Plin.  16,  56.  Id,  24,  41.  Vgl. 
apochyma. 

zöpj^ön,  i,  n.  im-nvQOv,  to,  Name  der  Pflanze 
clinopodion  (Clinopodium,  L.),  w.  m.  s.,  Plin. 
24,  137  (Jan  zöpyronfiÖn). 
Weise  148. 

zör&niscaeös,  i,  f.  *  SoQccvurxaiog,  6,  eine  sonst 
unbekannte    Edelsteinart,    Plin.    37,    186 
Jan.  (Sill.  -aea), 
Weise  163  A. 

zoster,  eris,  Acc.  era,  m.  S^ariJQ,  VQ^Qi  ^> 
der  Gürtel,  übertr.  I.  Eine  Art  Roth  lau  f, 
vgL  zona  II  C,  die  Gürtelkrankheit, 
Gürtelrose,  Plin.  26,  121.  — •  II.  Eine  Art 
Seetang,  Meertang,  Plin.  13,  135:  Acc. 
zostera. 

Weiee  47.  271. 

zotheca,  ae,  /*.  fco-^xi;,  17.  I.  Ein  C  ab  in  et, 
worin  man  am  Tage  ruht  (im  Ggstz.  zu  dor- 
mitoriuniy  worin  man  des  Nachts  schläft),  Plin. 
ep.  2, 17, 21.  —  Davon:  zöthectÜa,  ae,  f.  Dimin., 
ein  kleines  Cabinet,  Cabinetchen,  Plin. 
ep.  5,  6,  38.  Sidon.  ep.  8,  16.  Id.  9,11.-11. 
Eine  Nische  zum  Gebet,  Murat  690.  Orelli 
inscr.  1368.  2006.  3889.  —  zöiheäum  Not 
Tir.  409  Kopp.  —  Schmitz  p.  268:  cerothe- 
dum,  w.  m.  s. 

Ramshorn  Syn.  881.  —  Lobeck   paral.  647.  —  Oallaa* 
II  269.  —  Weise  197. 

zügtfn,  i,  n.  ifiyov,  to,  rein  lat.  iugum,  Diom. 
422,  34  ed.  Keil.  (p.  417.  P.  fvyöv). 

zttma,  ae,  /*.,  s.  zema  I. 

zjrgaena,  ae,  f.  ^vYcctva,  ^,  der  Hammer  fisch 

(Zygaena  malleus,  L.),   Ambros.  hexaSm.  5, 

10,  31. 
Weise  120. 

zj^ffia,  ae,  f,  tvyUt,  ^  (Fem.  zu  ivyiog),  I.  Zum 
Joch  gehörig,  ein  Baum,  sonst  carpintiS 
genannt,  die  Hagbuche  ( Carpinus  Betulus, 
L),  Plin.  16,  67.  Vitr.  58,  10  R.  —  II.  Zur 
Ehe  gehörig,  hochzeitlich,  tibia,  Hoch- 
z ei ts flöte,  App.  Met  4,  33  (p.  157,  37).  — 
Daher  Zygia  {dea),  die  Juno  als  Göttin  der 
Hochzeit  oder  der  Ehe,  App.  Met  6,  4  (p. 
174,  38). 

Vgl.  Anm.  aa  amaxopode$. 

zj^lds,  idls,  f.  ivyCg,  idog,  ^,  wilder  Quendel, 
Feldpolei   (Serpyllium  sUvestre,  L.),   App. 
herb.  99. 
Weiee  151  A. 

«ygon,  s.  eugon.  ^ 

zjrfföst&sinm,  ii,  n.  von  ♦  tvyd-cnracriff,   17,   die 
Verrichtung  oder  das  Amt  eines  Wage- 
meisters,  Cod.  Theod.  14,  26,  1.    Cod.  11, 
2    71. 
*  Weise  221  A. 
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z^gÖBt&tes,  ae,  m.  tvyo-<rr«Tjyff,  6,  der  Wage- 
meister, rein  lat.  ponderatOTy  Cod.  Theod. 
12,  7,  2.  Cod.  10,  71,  2. 

Momms.  Geschichte  des  römischen  Mfinswesens  p.  835, 
Anm.  852:  «Verordnnag  lalians  von  S63  (cod.  Theod.  12, 
7,  2  =  Cod.  lost.  10,  71,  2) :  emptio  ▼enditioqae  solidoram 

tanquAm  leres  eos  vel  debiles  nonnallis  repndianübas 

inpeditnr;  ideoqne  placet  per  singolas  drlUtes  oonsütai 
Mifgo$tatenf  ut-ad  eins  arbitrium  —  si  qaa  —  in  solidis 
ezorto  fnerit  conientio  dirimator.  —  Welse  221  A.   312. 

cythnm,  i,  n.  iv^St  ^^  (nach  Phot.  lex.  p.  66, 
9  ^&os,  wie  auch  einzeln  in  den  Aasgaben 
steht),    eine    Art    Qerstentrank    bei    den 


Ägyptern,   Plin.  22,   164.    Col.  10,  116.  Dig. 
33,  6,  9.  pr.  Ed.  Dio.  2,  12. 

sTthnm  &ug;  Neue  I  400.  -  Van.  Fremdw.  17.  - 
Haase-Ecksiein,  lat.  Spnchw.  I  92 :  J>w  Wein  erscheint 
nns  als  etwas  Wirksames:  er  ist  th&Ug  nnd  krftftig  (nnter 
ümst&nden);  so  betrachten  ihn  anch  die  Griechen  in 
olvogf  die  anstindigen  u.  pedantischen  BAmer  Y  ^ 
seine  M&nnliehkeit  nicht  anerkannt,  sie  betrachte*,  ihn 
bloß  als  ein  Getr&nk^  ein  gemeines  prosaisches  Mit'  den 
Durst  »u  Ifisehen;  im  gemeinen  Volke  dagegen  s>b  es 
anch  vfttM«,  wie  ich  aus  Petron.  4,  1,  12  angefahrt  abe. 
Gerade  so  sy^J^Mm  aus  fv^f."  —  Diefenh»  \  •  rigin. 
Europ.  291  ff.  -  Hehn  12«  ff.  —  Marqu.  Prii.  .t.  11 71. 
—  Becker- Eein,  Gallus«  3,  227.  —  Becker -6011,  .aMus« 
UI  412.  —  Weise  66. 
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